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Ausnahme bes 
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en — 





Kontingent werben ber i 1361 Mann, 
der II. 1674, ber III. 1073, * IV. 1911, ber V. 2099, 
VII Jufanteriebris 


der VI. 1992, der VII. 1969 und 


Sägerbataillone je 188, 
tegimenter je 230, im 

anftalt 68, an das 1. und 4. Artillerieregiment —— an das 
2. und 3. je Sal, —— — egi⸗ 


ment 388, an die 50, safammen 200, 
an bie je 16, m Gas 96 Maun. 
2 * 20M 760 Mann. auf ————— 
t 25 ann, wovon 1 
er , 320. auf die Artillerie und 70 
Mann auf das 
innt bei fämmtlichen, Waffen- und ‚attungen am 
, Dftober I 9. Die hiezu ihre 
FE mit nahme ber Truppen — 
im vollen Stande auf ben 30. Are Abends ein; 
die Ravalerier und bie reitenben Batterien bes 2. 


und 3. 
einzuberufen, ‘als nothwen! 
87 bes Wehroeriaugsr San 
zu allen Zeiten mit ben —— 
altiven Armee mindeſtens dem 
Mannſchaft entſprechen zu Bd. 
(Dienftesnahridten.) gs Pfarr verweſer 
Cremer in Kirrweiler if zum Bharen er in Dtterbera, 
Kaplan Alpbons Colin in Hettenleivelheim zum Pfarrverweſer 
in Bartinshöhe, Kaplan Düffels in Frankenthal zum Rapları 
in Hettenleibelheim und Priefter Leo Martin aus Saarburg 
in Nheinpreußen zum Kaplan in Frankenthal ernannt worben. 


Frankreich. 


Paris, 238. Juni. Heute wurde bie außerorbentliche 
Seifion bes Geſchoe ebenden Körpers mit einer Nebe bes Staats: 
miniftier3 v. Nouber eröffnet, in welcher geſagt iſt, daß bie 
außerordentliche Seſſion nothwendig fei, um die Wahlvollmad: 
ten zu verifigiren und fo jede Unficherheit über die Giltigkeit 
der Woblakte aufhören zu laffen. Der Anficht der Negierung 
nad) bat die gegenwärtige Seffion feinen anderen Gegenftand. 
Die Erneuerung bes Gejehgebenden Körpers durch das allge: 
meine Stimmrecht ift eine natürliche Belegenheit für bie Nation, 
ihre Gedanken, Wünſche und Bedürfniffe zu offenbaren; aber 
bie Prüfung der politiihen Nejultate diejer Manifeftation darf 
nicht überftürzt werben. In ber nächſten ordentlichen Seflion 
wird die Regierung der. hohen Würdigung der öffentlichen Ge 
walten die Beichlüfe und Pläne unterbreiten, welde ihr zur 
Realiſirung der Wünfhe des Landes am geeignetiten erſchienen 
find. Dieje Nede war ftellenweife von Beifall begleitet. Erfte 
Öffentliche Sigung der Kammer am Donnerstag. 





oA 


Bern, im YJunk Karl Vogt, ale *— 
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neck durch) Aunbleiben vor. 
— et, 76 Mdfıg 2 des MWihrverfafe 
au je 9 fl. —— — —— 

3tägige Artehtrak amgetpandelt Die 
Verurtheilten find ausgewandert — ohne Befannten Vohuort abe 
— aden durch einen OffigiafsBertheidiger, gefehlidher 
Kaifersiautern "29. Int. Die Gaben für das Bevor 
ſtehende von Bundesfchießen Laufen fehr zahlreich ein; fo: bat 
auch n. die Siadt Zweibrüdten eine Gabe von 100 Gulden bes 
veilligt, 





Telegrapbifche Depefiben. 


Paris, 29. Juni. Marquis v. Lavalette hat dem Grafen 
Solms jein aufrichtigites Bedauern über die erfundene Mit⸗ 
theilung der „Batrie” in Betreif der angeblichen Ausweifung 
der drei preußifchen Dffiiere aus dem Lager von Chalons 
—— 

Brüfiel, 28. Juni. Beaulieu, belgiſcher bevollmächtigter 
Miniſter in Sondon, bat Brüffel verlaffen, wohin er ſich 
ben hatte, um ber Regierung den Wunſch des englifhen Kabi⸗ 
nets auszufpredhen, daß baffjelbe gerne ſehen wärbe, wenn Bel 
gien die Forderungen Frankreichs bezüglih ber eben in Paris 
Ntattfindenden Verhandlungen annehme. Beaulien bringt die 
Verfiherung ber belgiſchen Negierung nah London, in biefem 
Sinne handeln zu wollen. 


WI 


Staatenbund aller 


* Biterarifches. 


Bon dem Redakteur der „Raiferslauterer Zeitung“, Weiſe, 
iR eine Brodüre, „Die Kommunalfchulbewegung 
Ralferslautern im Monat Juni 1869 betitelt, er- 
fchienen, und enthält biefelbe eine chronologiſch geordnete Sanım- 
lung fämmtliher Aufrufe, Plakate x. aller Parteien, ſowie bie 


Bekanntmachungen, 
Kornveriteigerung. 
Montag den 5. Juli 1869, Nachmittags 
2 Uhr, zu Bubenbanfen bei Wirth 
Peter Gabel, wird das Horn auf 6 
Morsen 3 Piertel unten am Wolfsloch 
bei Bubenhauien auf Zahlungstermin bis 
Tommenden Martinitag öffentlich verfteigert 
werben. 
Buttenberger, tgl Notär. 
. Donnerstag den 8. Juli 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
baufe, laſſen die Kinder und Erben des 
baſelbſt verlebten Rentners Franz Yang 
— Bater — abtheilungshalber in geeig⸗ 
neten Looſen auf Eigenthum ver⸗— 
fteigern: 
Bann Zweibrüden. 

41) Plan:Nro. 2312, 2321, 233. 
1 Tagwert 65 De. Garten mit 
Gartenhaus in den Gutenädern, 
neben Wittwe Barthold. 

2) Plan⸗Nro. 1974. 1 Tagwerk 52 
Deʒ. Wieſe in den Stegwieſen, neben 
Michael Levi. 

Zweibrüclen, den 19. Juni 1869. 

Schuler, k. b. Notär. 


—— — pe NT Tr", Pr 
Freitag den 2. Juli nädfthin, Nade 


mittags 4_Uhr, 
Stadtrathfigung. 
Verhandlung kommt: 
Schuldotation. 
Bweibräden, ben 30. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


Zahnarzt Grader 


aus Speier iſt nächſten Freitag den 

2. Zuli bis Samstag Abend im Gaſthaus 

zum „Biälger Hof“ zu fonfultiren. 
Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt hiermit Jeder: 
manı, feinem Sohne Jakob Wagner 
weder zu leihen mod zu borgen, indem er 
für denfelben feine Zahlung mehr Leiftet. 

Gries, din 29. Juni 1869. 

Zatob Wagner I., Tagner. 

Beim Unterzeichneten finden 2 gute 
Sattlergehilfen dauernde Beichäftigung. 
Auch kann ſogleich ein Lehrjunge eintreten. 

Beter Kennel, Sattler, 
Homburg. 

Ein Jagdhund ift mir zugelaufen; Eigen: 
thümer möge ihn bei mir gegen die Gin 
rüdungs:Gebühren abholen. 

Lorenz; Schwender, 
Schuhmader in Neuhäuſel. 
Samstag den 3. Juli 


Abonnirte Reunion. 
P. Babel 
in Bubenhaufen. 
Geihwilter PBiblinger haben das 
Logis, weldes Herr Schreiber bewohnt, 
beziehbar bis 1. Dftober, zu vermieten. 








wichtigſten Artilel ber beiden Raiferslauterer Zeitungen über 
die Bewegung, fo baß jeder Leſer dadurd ein Mares Bild über 
die dortigen Vorgänge erhält. — Nah auswärts wird bie 
Vrohüre gegen Einſendung von 17 fr. (event. in Briefmarken) 
franfo verfandt. 


Hug. Kranıcühler, verantworil. Redatteur. 
Erwiederung. 

Da ich es für überflüffig halte, Herrn Geichäftsmann Alletter anf feine in 
Aa 149 d. Blts. verftedten perfönlichen Angriffe gegen mih auch nur mit einer Silbe 
zu entgegnen, indem fit in ber beſſeren Geſellſchaft das Urtheil in diefer Sache ſchon 
gebildet haben wird, will ich durch nachftehende Attefte der dabei unterzeichneten Augens 
und Obrenzeugen blos feine in thatſächlicher Hinficht gemachten falichen Behauptungen 
damit widerlegen. 

Wie ih aus Schonmg gegen Hrn. Alletter Dundel beitimmte, feine Klage 
nicht vor das k. Zuchtpoligeigericht zu bringen, was ihm von Gerichtsherren gerathen 
mar, fo habe ich wieverum aus Rüdjiht für Eriteren in meiner früheren Erkläru— 
in Ma 141 die angeblih reine Bagatellgefhichte unberührt gelaffen, finde Fan 
num aber heute veranlaßt, ſolche wortgetreu zu erwähnen und bem Publikum zur 
Würdigung zu unterbreiten. 

Am 25. Mat nämlih, wo die Sahe gegen Hrn. Aletter zum brittenmale vor 
dem Bolizeigerichte verhandelt und Dundel als Belaftwrgszeuge vernommen wurde, warb 
Jeuer wegen wiederholt verfäumter Feuerwehrproben zu 3 fl., ſowie zu 5 Fr. Orbnungsitrafe 
verurtheilt. Als Dundel Abends, durch wiederholte Aufforderungen des Hrn. Chr. Hien dazu 
beftimmt und nicht$ derartiges ahnend, in die W. Heing’ihe Wirthicaft eingetreten war, 
begrüßte ihn Hr. Aletter mit den Worten: „Wenn Du nur einen Ambos auf 
Deinem ſchlechten Gewiſſen liegen hätteft, daß es abgebrüdt würde, 
denn nur auf Deine unrihtige Ausſage — Dundel hatte nämlid morgen® 
in ber Sigung blos behauptet, er habe Hrn. Alletter zur Stunde der Feuer 
wehrprobe mit einer Rolle Bapieren unter dem Arm in ben Kaſern— 
der geben fehen, mas bdiefer auf Beiragen bed Herrn Richters mit den Worten 

eftätigt hat: „„Ia, fo war es““ — hin bin id verurtbeilt worden”, ſchlug 
dabei auf den Tiſch und bemerkte weiter: „bas jage ih in Gegenwart biefer 
Ehrenmänner und wenn es mid 50 Thaler koſtet.“ 

Nach der Anſchauungsweiſe des Hrn. Aletter ift diejes die reine Bagatell- 
geſchichte, welche er in feiner vermeintlichen Aufllärung jo ſtillſchweigend übergangen, 
I ei —— Nebenſachen als Hauptſachen behandelt und ſich dabei ſo far 

amirt bat. 

Diejes mein legtes Wort, inbem ih auf bie Heußerungen bes 
Herrn Alletter, feiner Anhänger und befannten Heer auch nit 
das geringfte Gewicht lege! 

Zweibrüden, ben 29. Juni 1869, 


im 











Karl Ambos, Geihäftsmann. 


Ih beftätige, daß ich Hrn. Alletter anrieth, die Sache mit Dundel zu ver 
aleihen, worauf er mir erwiederte: „Es ift mir recht“ und daß ich hierin, wie jeber 
Andere auh, einen Auftrag zur Anbahnung des Vergleichs finden mußte, und mit 
Dundel alsdann in Verhandlung trat. 

Irheim, den 29. Juni 1869. Hüther, Lehrer. 


Der Wahrheit gemäß beſcheinigen wir auf Verlangen , daß in ber zwiſchen 
Philipp Dundel und Karl Alletter beitandenen Klage Legterer in unſerer Gegen— 
wart den Tert ber in Aa 139 d. Blts. eingerüdten Annonce in duplo unterfchrieben 
dat und daß es ausbrüdlich bedungen war, daß jolde in ben Blättern ver: 
öffentliht werde und Alletter alle Koften trage. 

Einöd, den 29. Juni 1869, 

2. Bah „.. Lehrer. Slidinger, Lehrer. 

. Bähr, Megger l } 
Georg Neu et Bebiente bei Hrn. Lient. Vlefinger y in Zweibräden. 


3 unmöblirte Zimmer mit Speicherfam-]| Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
do i 





mer bat zu vermiethen m 2 umi. 
+ Jh. . | t. + fl. fr. 

- is Rrangbügler. Weisen * Sir % 22 | Hafer . u yi 51 

Zu vermiethen Korn 5 1 | dien — 

Eine Wohnung von mehreren Zimmern —2 —2236 — 
nebſt Küche und Keller, ſogleich oder bie] @erfe . . . . 450 | Bohuen . . .—— — 
Ein Kornbrod von 6 Biund 23 fr. Gin Ge 


Mihaelis. Ein möblirte® Zimmer mit 
Schlafzimmer fogleih bei 2. Janfohn 
In meinem untern Wohnhaufe iſt der 
untere und 2. Stod, in ber Kejjılbah 2 
Wohnungen fofort zu vermiethen; ferner 
2 möblirte Zimmer und bis 1. Auauit| Hot. 10-M.-Zräde . 
ein freundliches Ed: mit Schlafjimmer, — Sovereigus. 
auch ein großer Lagerleller. —— 


Dtt, Geihäftsmann. | Yreuß. Raffentceine 


mifchtbrod von 3 Pfund 121, fr. Gin Weißbrod 
von 2 vPfund 13 Ir. 


Sranffurter Geldcours vom 
Bholen . > ec. 
Br. Ariebrihed'or . 


29, Juni. 
94951 





san am 


1 4471, 451 


Drud und Verlag von 4, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 
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x 
Dieibrürker 


Wochenblall 





Dale 
Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Suahpiden. 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltung®hlättern per Woche, Vierteljährlicher Ahonneinenkspreis 45 Tr. 
Inferate: 3 fr. für ie dreifpalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Red. Auskunjt ertheilt: 4 Fr, 








Freitag, 


8. Zuli 1869. 





M 152. 
Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 


DaB abonnirt werden. Die bisher ericie- 


nenen Nummern werden, foweit der Vorrath reicht, 


nachgeliefert. 





Bayern 


Münden. Nah einer Minifterial-Verfügung wird num 
mehr außer der im Oltober jeden Jahres beginnenden theoretiſchen 
Prüfung der Rechtskandidaten no eine andere abgehalten, und 
zwar ſchon am Schluffe des Sommerſemeſters in ber ameiten 
Hälfte des Juli und in der erften Hälfte des Auguft. Die im 
darauf folgenden Herbit als Einjährig- Freiwillige in bie Armee 
eintretenden Kandidaten haben den Vorzug, falls in dieſer Zeit 
Zr die ſämmtlichen angemeldeten Kandidaten geprüft werben 

nen. 

Münden, 29. Juni. Wie wir vernehmen, iſt ala Zeit 
punkt der Einberufung der proteftantiihen Generaliynoben bie 
zweite Hälfte des September da. Is. in Ausfiht genommen und 
werben fi auch diejesmal bie Synoben der Konfütorialbegirke 
Bayreuth und Ansbach vereint verlammeln, wahrſcheinlich = 
Ansbah. nachdem die lehte Generaliynode vor vier Jahren 
Bayreuth abgehalten wurbe, 


Breußen 


Berlin, 28. Juni. Der von dem Bunbesrath bes beut« 
ſchen Zollvereins im Bezug auf die Abkürzung der Joll Kredit⸗ 
friften nunmehr gefahte Beſchluß lautet wie folgt: 1) „Kür bie 
gi vom 1. Dftober 1870 ab wird bie längfte Friſt, welche 

auflenten und Fabrifanten zur Verichtigung geitundeter Zoll: 
gefälle bemilligt werben darf, auf 3 Monate fefgelegt“ 2) Jeder 
einzelnen Negierung bleibt die fofortige Abkürzung ber Krebitirift 
und die Ueberleitung bes genenwärtigen Verhältniſſes in das 
vorftehend bezeichnete mit der Maßgabe überlaſſen, daß jedenfalls 
alle vor dem 1, Oftober 1870 frebitirten Zollbeträge bis zum 
4. Januar 1871 eingggablt werben müſſen.“ Wir haben Dem 
fobanın noch hinzuzufügen, baf neben der Abkürzung der Soll: 
Arebitfriten gleichmäßig auch eine Abkürzung der ben Branıt- 
weinbtennern und ben Auderfabrifanten bieher gewährten Steuers 
Kreditfriſten erfolgen fol. Die dem Bundesrathe bes norbbeut: 
ſchen Bundes in feiner Sigung vom 25. d. zugegangene Prä: 
ſidialvorlage, die Kreditfrift auf die zu entrichtende Maiſchſteuer 
gr ur betreffend, bezwedt nämlich, bie betreffende 

editkriit ebenfalls auf 3 Wonate zu reduziren, während nad) 
einer dem Bundesrathe des beutichen Zollverein zugegangenen 
Präfidialvorlage die den Yuderfabrifanten für die Entrihtung 
der Rübenſteuer bither gewahrte Krebitfrift fünftighin einen 
Zeitraum von höchftens 6 Moraten nicht foll überfteigen dürfen. 
Die Zuftimmung fämmtlicher Bundes: und Vereins:Regierungen 
auch zu biefen beiden lepteren Vorlagen iſt, nach Lage der Sache, 
als gewiß zu betrachten. 

Berlin, 29. Juni, Der „Staatsanzeiger” veröffentlicht 
das Geſetz, betreffend bie Beſteuerung des Zuders. 

Berlin, 30. Juni. Der Oberkonſiſiorialrath Fournier 
wurde wegen Mißhandlung einer Braut vor dem Traualtare zu 
300 hir, eventuell vier Monate Gefängniß verurtheilt. 





bequent verfolgten Plänen zur A— 


Deiterreihifch-Ungarifhe Monardie, 

Wien. Ruſſiſche Blätter beſprechen die Idee, im Peters: 
barg oder Moskau ein dkumeniſches Konzil der orthoboren ori- 
entaliihen Kirche zu veranftalten. Der Petersburger —S 
ſoll dem römischen Papft König gegenübertreten. & biejem 
Gegenkonzil wären nah dem Vorihlag der ruſſiſchen Vreſſe nicht 
aur bie Bifhöie von Rumänien, Serbien, Griechenland und bie 
ber griehiihen und bulgarischen Kirche im der Türkei, ſondern 
auch die griechiſch unirten und nidt-unirten Biſchöfe in Deiterreich 

d Ungarn einzuladen. Die griehiih unirte, d. h. mit ber 
rhmiſch · latholiſchen vereinigte Kirche zählt in Deſterreich und Uns 
gern 3% Nilionen Anhänger, bie nicht:unirte (griechiſch-orien⸗ 
tolifhe) 3 Millionen. In Rußland wünjht man natürlich bie 
Unirten von der katholischen Kirche abwendig zu machen, um 
das Heer ber orientaliichen Orthodoxen zu vergrößern. „Religio 
instrumentum imperii“, dieſen römischen Satz hat man getreu 
ins Ruſſiſche übertragen und bei ben feit hundert Jahren fons 
usdehnung ber Zarenherrichaft 
* ben Drient hat bie „Religion“ ſiets eine wichtige Rolle ges 
pielt. 

England, 

Lonbon, 29. Juni. Eine Depeihe aus Havanna mels 
bet: Der neue Generalgouverneur General Cabarello Rodas ift 
eingetroffen. Derielbe erlieh fofort eine Proflamation, im 
welder er bie Tapferkeit ber Freiwilligen anerlennt, Gerechtig ⸗ 
keit und Mannszucht verheift. 


Verſchiedenes. 

Blieskaſtel, 30. Juni, Wieder iſt der Unvorfichtigfeit ein 
Menſchenleben zum Opfer gefallen, Am Nadmittige de 24. 88, 
ift auf der Straße zwiſchen Webenbeim und Einöd ein 10 Jahre 
alter Knabe von Bierbad, dem die Führung eines ſchwerbeladenen 
Wagens anvertraut war, durch einen des Weges Fommeuden Heuwagen, 
teffen Fuhrmann. ein Acerer von Webenheim, ſorglos auf dem Pferde 
faß, derart überfihren worden, daß er in Felge der erhaltenen Ver 
tegungen nach wenigen Tagen ben Geift aufgab. Möchten doch aus 
diefem traurigen Vorfalle die Eitern die Vehre ziehen, ihre Kinder 
mie zu einem, ihrem Alter nicht entiprechenden Geſchäfte anzußalten. 

Aus England. Im den Steinbrüchen won Leiceflerfhire iſt 
gegemvärtig eine Draßtbahn (Wire Tramway) in Gebrauch, auf 
welcher anſehnliche Laſten mit beteächtliher Geſchwindigteit befördert 
werden. Dieſe „Eifenbabn ohne Durchſtechungen, Erhößungen, Tunnels, 
Biadufte oder Brüden ꝛtc.“, wie „Herapaths Journal” die erwähnte 
neue Grfindung bezeichnet, beftcht aus einem endlefen Dradtfeil, das 
auf einer Reihe von mafjiven Pfoften, die in Zwiſchenrãumen vorn 
150 Fuß aufgepflangt find, gefpannt ift. Eins der Enden dieſes Seils 
iſt um eine Art Trommel gewunden, die, von einer tragbaren Dampfs 
machine in Bewegung gefcht, das Seil mit einer Sänelligteit von 6 
engl. Meilen in der Stunde forttreibt. An dem Seile werden am 
Londungspunfte in der Nähe der Steinbrũche vermittelt eins finne 
reich konſtruitten Gehänges eine beliebige Anzahl Kaſten befeſtigt, von 
denen jeber einen Zentner Steine trägt, die nach der drei Meilen davon 
gelegenen Gifenbapnftation mit überrafhender Leichtigkeit befördert 
werden. Aehnliche Drahibahnen wie in Leicefterihire werden gegens 
wãrtig in Frankreich, Jialien und Spanien konſtruirt. Unertamte 


Ingenieure haben es 3 für moglich — eine ſolche Drahtbahn 
don ſtãrtſtet Dauart zwiſchen Dever und Calala anzulegen, auf welder, 
wenn durch eine Linie von ſtarken im der Meeresmitte zu verfenlenden 
Pfeilern unterftüägt,, Vaſſaglere ohne Schwierigkeit oder Gefahr über 
den Kanal befördert werden können. Die Koften einer ſolchen Unters 
mehmung würden ſich verfältnigmäßig ſehr billig ftellen, etwa 1000 
bis 1500 Pit. St. pro Meile bei einer Tragtraft von 1000 Tonnen 

en Pine Erfinder diefer Draht Tramways iſt ein Engländer 
— on, 


— Die Stadt Ddeffa wurde am 5. Jumi won einem wer: 

beerenden Sturm heimgeſucht. Am meiften hat der öſtliche Stadttheil 
gelitten und namentlich die fogenannte Ouarantaine-Baltı, in welder 
nn der ind Meer auslaufende Hauptabzugskanal befindet. Dieſer 
Kanal, welcher ſich durch eine große Häuſerreihe in einer ziemlich 
großen Entfernung windet, wurde in einen reigenden Strom verwans 
deit, welder Alles auf feinem Wege fortſchleppte. Mit welcher 
Kraft die Waſſermaſſen wirkten, dafür diene als Bein, daß die 
Ueberdadung des Kanals am Zollamte von dem entfeflelten Elemente 
geſprengt wurde, und daß einige Yafhvagen ſammt ihren Treibern, 
Dcjfen und Pierden ins Meer- jorigerijjen wurden. So wurden 
am folgenden Tage einige Waarentollis und eine Droſchle aus dem 
Meere geſiſcht und am 8. wurde eine Frau ſammt ihrem Kinde 
aufgefunden, mit weichen jedoch die Meike der dem Maffertode zum 
Opfer Gefallenen leider noch Immer nicht geſchloſſen ſcheint. Ueber⸗ 
haupt läßt fih noch immer nicht mit Genauigkeit angeben, wie viele 
Menfchen umgelommen find, vielmehr ift zu vermuthen, daß der 
Meeresgrumd noch mandes Opfer birgt. 

Graf v. d. Goltz. Im dem am 24. Juni in Charlottenburg 
verftorbenen Vertreter Preußens am franzöfiſchen Hofe, Grafen v. d. 
Goltz, ift das Sprachrohr Bismarch's, derjenige Diplomat, der noch 
am meiften in die Intentionen des Bundeskanzlers eingeweiht war, 
aus dem Leben geſchieden. Eine furchtbare, ſchmerzliche Krankheit, 
der Zungenkrebs, an der er zwei Jadre lang litt, hat ihm den Tod 
bereitet, Umſonſt waren alle Anftrengungen der Aerzte, umſonſt die 
Operationen, die Nelaten, der berühmte Arzt, an ihm vornahm; fie 
ſchafften momentane Erleichterung, heilend waren fie nicht. Umſonſt 
auch wendete fih Golg an einen Ouadfalber, der fhon viele Wun⸗ 
derkuren verübt haben follte — es half alles nichts, der Zuftand des 
Botfchafterd verfchlimmerte ih ven Tag zu Tag und wurde in den 
Iegten Monaten ein höchſt pitoyabler. Er N) 


preuifchen General-Lieutenants aus deſſen Ehe mit einer Gräfin von 
Sedendorf, die fih mach dem Tode ihres ahls am den General 
v. Blod verheiratete, 
erſt im Jahre 1849; zu diefer Zeit war er ald Mitglied der zu 
Frankfurt refidirenden Bundes· Kommiſſion zugeteilt. Später finden 
wir ihn als auferordentlichen Gefandten und bevollmädstigten Miniſter 
in Aben, dann (1859 — 1862) in gleicher Stellung in Konſtamii ⸗ 
nopel, endlich (vem April 1862 Eis Ende beffelben Jatres) in 
Peterdburg. Am 17. Januar 1863 wurde er an Stelle Bismard's 
im Paris beglaubigt. Gr war der erfte preußiſche Botſchaſter am 
franzöfifcgen Hofe; vorher war Preußen durch einen Geſandten dort 
vertreten. 


Sandels- und Berkehrsnachrichten. 


* Zmeibrüden, 30. Juni. Heute fand die ftatutenmäßige 
ordentliche Generalverſammlung des Gaswerkes ftatt, Der Vorfigende 
des Verwaltungsraths erjtattete der Generatverfammlung ausführlich, 
Bericht über den Stand und Betrieb des Geſchaͤſtes, dem wir Folgen- 
des entnehmen: 

Aus 12 380 Ztr. Kohlen, die verarbeitet wurden wurden 5.6 12,000 
Rubitfug Gas erzeugt, bei einer Flammenzahl von 2945 genen das 
vorige Jahr eine Zunahme von 275 Flammen und einem Gaspreife 
von 3 fl. 40 fr. für Private, ımd 2 fl. 34 kr. für die Stadt: 
gemeinde, aus dem 16665 fl. 3 fr. erlöst wurde, 

Die Gefammteinnahme, einfhlichlid der Einnahme aus Koats, 
dem Inftallationsgefhäft zc., betragen: 

fl. 27 963. 27 kr, 
Die Gefanmt » Ausgaben: fl. 17,593. 25 fr. 
So daß ein Reingewinn von fl. 10,370. 2 fr. bieibt, 

Da ſich durch die Zunahme des Konſumse, namentlich durch die 
Einrichtung in der Leinenzwirnerei, des Juſtizgebäudes ꝛc., Die vor 
hondenen Einrichtungen als nicht zureichend erwieſen, wurde im ber 
verigjährigen Generalverfammiung eine theilweiſe Erweiterung der 
Betrieb3cbiefte vorzunehmen beihleffen und hiefür eine Ausgabe von 
fl. 17,598 6 Mr. gemacht. 

Diefe Ausgaben wurden gefiigt durch den vorhandenen Reſerve— 
Bond, durd den vorigjäßrigen Rechnungs- Ueberſchuß und durch die 


' über die Kirchenbill begonnen. — Grey, 


obert v. d. Gely‘ 
war am 6. Juni 18617 im Berlin geboren und der Sohn eines‘ 


In den diplomatiſchen Dienft trat der Graf | 





aus dem diesjährigen Betrieb gewonnene Summe von fi, 3597. 2 fr, 
welche Hinreichten, genaunte bauliche Vergrößerung vorzunehmen, ohne 
daß man genötbigt murde, zur Aufnahme eines Priorätsanlehens zu 
ſchreiten. Der verfügbare Ueberſchug von fl. 10,370. 2 fr. vers 
mindert ſich demnach um die zum Bau verwendete Summe und bleibt 
deßhalb nur ein reiner verfügbarer Ueberſchuß von ML. 6773. — 
Bon diefer Summe follen nah Beſchtuß der Oenerafverfammlung 
6% an die Aktionäre im Betrage von 4812 fl. verteilt und der 
Reft ats Rechnungsuberſchuß für das lauſende Betriebsſahr übertra: 


Hierauf wurde die Jahresrechnung, nachdem der Bericht der 
Reviſions· Kommiſſion verlefen, gutgehiigen und der Verwaltungsrath 
und Redner entlaftet. 

Bezüglich des Gaspreifes pro 1869/70 wurde beſchloſſen, daß eine 
Herztfegung nicht vorzunehmen ſei und derſelbe wie veriges Jahr 
belafien: 3 fl. 40 fr. pro 1000 Kubitfuß für Private, 2 FL, 
56 ir. für den Bahnhof. 2 fl. 34 fr. für die Gtadteemeinde, 
4 größere Etabtiffements, welche über 100,000 Kubifiug fonfumirten, 
mußte der jtatutenmäßige Rabatt von je 15 und 10 % gewährt 


den. 
Die ftatutenmäßig austeetenden Mitglieder des Verwaltungsrates; 
ebenfo die der Rerifion®Kommiljion wurden wieder neu gewählt, 


Telegrapbifche Depefchen. 


Berlin, 30. Juni. Die „Provinzial-Korreſpondeng“ mel- 
det: Graf Bismard wünjdt, in unumgänglicher Nüdjicht: 
nahme auf feine Geſundheit, joweit Erleichterung bei Erfüllung 





feines Berufes, als die Intereilen, des Staates irgend gejtatten. 


Graf VBismard dürfte demgemäß für die nächte Zeit und bis 
zur ausreichenden Wieberberitellung feiner Gejundheit von den 


| Geichäften des Borfiges im Staatsminifterium beurlaubt werden. 


Die Leitung der Bundesangelegenbeiten wird Graf Bismarck 
in bisheriger Weije fortführen. 

London, 29. Juni. Im Oberhaufe hat bie Spezialdebatte 
Ruſſel, Weſtborough 
und die Biſchöfe tadelten die Säkularifation und befürmorteten 
die Geldvertheilung unter fämmtliche Kirchen. Paragraph 1 
murbe angenommen. Paragraph 2 wurde mit dem Amenbes 
ment, das die Aufhebung der Staatslirdhe anftatt auf 1871 auf 
1872 feſtſezßt, mit 130 en 74 Stimmen angenommen. 
Auch bie folgenden Paragraphen bis $. 10 murben mit einigen 
Amendements vom Haufe genehmigt. 

Brüffel, 30. Juni. Die beiven Bevollmächtigten der im 
der belgifch-franzöfiichen Eifenbahnfrage eingeiegten Kommijfton, 
Banderswelp und Belpaire, find mit neuen Inſtruktionen ra 
Paris zurüdgelehrt. 











(Eingefandt.) 

In nächſter Zeit haben wir ein ſchönes Pfälzer Fer in 
Ausfiht, das ähnlih dem vor mehreren Jahren Hier zum eriten 
Male gefeierten und noch im beiten Andenken jtehenden vers 
anftaltet werden foll: wir meinen das IL. pfälz. Schügenfet, 
biesmal in Raiferslautern. Uriprünglih war beabſichtigt, dieſe 
Schützen⸗ und Vollsfeſte, bei denen jo recht der fröhliche heitere 
Sinn ber Pfälzer zum Vorſchein fommt, ale 2 Fahre abwech⸗ 
felud in einer Stadt der Pialz abzuhalten; aber gleich wie beim 
voßen deutſchen Feſte jah man ein, dab durch zu raſches 
Aufeinanderfoigen folder Feſte der eigentliche Charakter berjelben 
verloren gehe und beitinmte dann einen Zwilhenraum von 3 
Jahren. Dod) das Jahr 1866 mit feinen großen Veränderungen 
und dann fpäter audere Hindernifje traten der Abhaltung des 
U. plälz. Feſtes immer bis jet Hindernd entgegen, bis nun 
endlich, nah 6 Jahren, alle Vorbereitungen zur Abhaltung 
eines ſolchen in Kaiſerslautern in vollem Gange und ſchon 
nahezu beendet find. — Zweibrücken hat alle Urſache, auf 
den Erfolg und ben pn Eindrud, den es duch feine Galts 
freundihaft bei den Befuchern dazumal binterlafien, ſtolz zu 
fein, nicht minder wird Kaiferslautern alles aufbieten, um 
namentlih ben hieſigen Schügen den Aufenthalt während des 
Feites angenehm zu maden. Es wäre daher fehr zu wüuſchen, 
wenn Zmweibrüden durch viele Vertreter beim Zuge ſich aus: 
ichnen und dadurch zugleich die Erfenntligfeit abgeben würde 
ür die flarfe Betheiligung der Kaiſerslauterer bei unſerem 
Seite. Alein es ift die hoͤchſte Zeit, die vehfalfige Erklärung 
abzugeben, da fpätere Anmeldungen leicht feine Berüchſichtigung 
mehr finden Lönnten. m. 


en 
Ang. Krangbühler, verantwortl, Wedatteur, 





Bekanntmachungen. 
Berjteigerung eines Hofguts. 


Montag den 12. Juli 1869, Morgens 
10 Uhr, auf dem Storbornerbofe, 
Gemeinde Reifenberg, läßt Jatob Neber 
von ba jein bafeloit gelegenes Hofgnt, 
enthaltend #4 Morgen, worunter 9 Mor: 
gen Wielen mit fühem Futter — fanımt 
der ganzen Ernte auf 3 Zahlungstermine 
zu Enenthum verfieigern; auch können 
3700 fl. vom Steigpreife verzinslich ftehen 


bleiben. 

Das Gut befindet ſich im regelmäßigen 

uſtande, ift mit vielen Obftbäumen be: 
pflanzt, die Bebäulichkeiten find vor 8 
Zahren neu erbaut worden. 

Big zum Tage ber Verfteigerung kann 
das Gut aub aus freier Hund verkauft 
werben. Mäberes bei dem Eigenthümer 


felbft. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Mobiliarverjteigerung. 
Mittwoh den 14. Juli 1869, Morgens 
9 Uhr, auf dem Stocdbornerbofe, 
Gemeinde Neifenberg, lüht Jakob Neber 
von da auf Borg verfteigern: 
2 Wollahpferde, das eine 14, bas an- 
dere 5 Yabre alt; 2 trächtige Kühe, 
2 Kalbinnen, 2 jährige Stiere, ber 
eine weiß, der andere braun; 1 MWa- 
gen, 1 Karren mit Kalten, 1 Walze, 
2 eiferne Wendepflüge, 2 Hafenpflüge, 
1 eiferne und 1 bölyerne Egge, Bütte, 
Ständer und allerlei jonftiges Geräthe. 
Säuler, k. b. Notär. 


Berfteigerung, auf Familien⸗ 
rathsbeſchluß. 

Montag ben 19. Juli 1869, Morgens 
40 Uhr, zu Maßweiler im katholiichen 
Schulhauſe; auf Anfichen von: 1) Wag: 
dalena Fuhrmann, obne Gewerbe in 
Maßweiler wohnhaft, Wittwe des bafelbit 
erlebten Tagners Georg Yalob Simon, 
Sohn von Jakob, handelnd megen ber 
zwifchen ihr und ihrem gedacht verlebten 
Ehemanne beitandenen ehelichen @üterge: 
meinſchaft, fowie als Vormünderin ihrer 
mit demſelben erzeugten, noch minderjähri⸗ 
gen, gewerblos bei ihr domizilirten Kin— 
der: Jalob — Johann — Heinrich und 
Veter Simon; 2) Konrad Simon, Tag: 
ner, in Maßweiler wohnhaft, als Neben: 
vormund dieſer Diinorennen ; 

werben durch den kgl. Notär Schuler 
in Zweibrüden auf Grund Familienraths- 
beichluffes , gefaßt vor dem ul. Landge⸗ 
richte Yweibrüden am 26. Juni 1869, 
nachbejchriebene Immobilien WMakweiler 
Barnes der abſoluten Nothwendigkeit wegen 
auf Eigenthum verfteigert: 

a. Bäterlihe Fmmobilien: 

452 Dez, Aderland in 6 Parzellen. 

46, Web „i P 
8 „ Garen „1 „ 
b. Zur Errungenichaft gehörig: 

42 Dez, Wald in 1 Parzelle 

Zweibräden, den 30. Juni 1869. 

— Schuler, k. b. Notär. 

Die auf'm Eindver Banne neben ber 
Bahnhof-Reftauration gelegene fog. Groß: 
wieſe von 7%, Morgen a noch für bie 
diesjährige Heu: und Ohmeterute zu ver: 
pachten durch 

Karl Ambos, Geſchäftsmann. 





Donnerstag den 22. Juli nächſthin, des 
Vormittags i0 Uhr, zu Habkirchen im 
Saulbauk, werben die nachverzeichneten 
Immobilien, Hablircher Banned, megen 
erfannter Untheilbarkeit, vor bem f. Notar 
Wie ſt in Blieslaſtel, als gerichtlich ernamı- 
tem Kommiſſär, öffentlich an den Meiit: 
bietenden in Eigenthum verſteigert werben, 
nämlich: 

5 Der, ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Shweinitall und Hofraum, ge; 
legen in der Gemeinde Hablirden in 
der Mandelbad. 

16 Tgw, 22 Des. Aderland in 36 Parzellen. 

1 Tagw. 92 Dez. Si in 7 Parzellen. 

54 Dez. Ader und Wieje, 1 Parzelle. 

Die Eigentümer dieſer Liegenjchaften 
find: I. die Seitenverwandten und Erben 
des in Habkirchen Finderlos verftorbenen 
Gaspar Fiſcher, geweſenen zweiten und 
legten Ehemannes der nun auch veritor 
benen Sufanna Thiel, als: A. Kinder 
und Repräfentanten der verlebten Schweiter 
Angela Fiſcher, aus deren Ehe mit dem 
auch verlebten Johann Simon, nämlid: 
1) Unna Maria Simon, gewerblos, 
Ehefrau des Johann Schwarz, Leinen: 
weber, dieſer aud als Redtsinhaber feines 
Schmwagers Andreas Simon, Schreiner, 
mohnend in Nancy, in Frankreih; 2) 
Magdalena Simon, gewerblos, Eheftau 
des Johann Braun, Schuſter, dieſes 
Ehepaar in Bebelsheim wohnend; 3) Kin 
der und Nepräfentanten der ledig nad ihren 
Eltern und dem Erblaffer Kaspar Fiſcher 
verlebten Katharina Simon, nämlid: 
a, Maria Simon, gewerblos, Ehefrau 
des Peter Müller, Tagner, Beibe woh— 
nend in Nualtheim; -b. b Simon; 
©. Jakob Karl Simon, die beiden Lip 


term gemwerblofe Minderjährige, hier vers 
treten durch ihren Hauptvormund, ben ges 
nannten Johann Braun und durch ihren 
Rebenvormund, nachgenannten Michael Bins 
zent; B. Kinder und Repräfentanten ber ver« 
ftorbenen Schweter Eva Fiſcher, aus deren 
Ehe mit dem auch verftorbenen en Mair 
fing, als: 1) Eliſabetha Ma ling, ge 
werblos, Ehefrau des genannten Michael 
Binzent, Gemeindebiener; 2) Anna 
Maria Nafjing, gewerblos, Ehefrau des 
Michael Poſt, erer; O. Kinder und 
Nepräjentanten der verftorbenen Schweiter 
Maria Elifabetha Fifher, aus deren Ehe 
mit dem auch verjtorbenen Michael Lan- 
genbahn, als: 1) Maria Langen 
bahn, gewerblos, Ehefrau bes Jakob 
Mayer, Aderer, Beide wohnend in Neu: 
altheim; 2) Mathias Langenbahn; 
3) Michael Langenbahn; 4) Nikolaus 
Langenbahn, bdiefe drei Adersleute; 
5) una ria Zangenbahn, ledig 
und ohne Gewerbe; D. Kinber und Res 
präfentanten ber verftorbenen Schweiter 
Maria Fiſcher aus deren Ehe mit ihrem 
Wittwer Georg Langenbahn, Aderer, 
nämlih: 1) Eliſabetha Langenbahn, 
ohne Gewerbe, Wittwe von Nilolaus 
Simpn, mohnend in Bliesbrüden in 
Franfreih; 2) Angela Langenbahn, 
ledig und gewerblos, großjährig; IL. Sins 
der und Erben der genannt verlebten Su: 
janna Thiel aus beren eriten Ehe mit 
dem verilorbenen Bernhard Fiſcher, 
nämlich: 1) Johann Fifcher; 2) Peter 
Fifcher IV., beide Aderer; — alle Ges 
nannten, wo ein Anderes nicht angegeben, 
in Hablirhen wohnbaft. 
liesfaftel, den 29. Juni 1869. 
Wieſt, k. Notär. 





Bekauntmachung. 


Zur Inſtandſetzung der Straße zwiſchen Herſchberg und Saalſtadt werben am 
13, Juli nächſthin, Vormittags 10 Uhr, auf dem Bürgermeiſteramt Herſchberg 4 


uchmend vergeben : 


1) 50 Kubikm. Kalffteine zu liefern, beizuſahren, Hein zu ſchlagen und 


einzubetten, veranfchlagt zu . . . . . . 316 40 
2) Das Anfertigen und Sehen von 30 Stüd Abweisfleinen, veranihl. 1 90 — 
3) Das Anfertigen und Segen von 80 Stücd Grenziteinen, veranihl u 40 — 
4) Das Aniertigen und Segen von brei Achtelsſtundenſteinen, veranidhl. zu Iı— 
5) Die Lieferung von 316 Stüd Kicſch- und 1500 Stüd Afazien- 

bäumden, veranfchlagt zu . . . . . . . .- 19 — 
6) Das Anfertigen und Aufstellen einer Warnungstafel, veranichlagt u 21 — 


Koſtenanſchlag und Bedingnißheft Fiegen auf dem Bürgermeifteramte Herſchberg 


zur Einſicht offen. 


Herſchberg, ben 30. Juni 1869. 


Das Bürgermeiteramt, 
Hartenftein, 


Die Ill. Wanpderverfammlung der Pollichia, eines naturhiitoriichen 
Vereins ber bayeriigen Rheinpfalz, findet den 3. Juli c., Morgens 10 Ahr, im 
Fruchtballfaale zu Zweibrüden ſtatt. Die Bereindmitgliever und Freunde 
der Naturwiſſenſchaften find hiezu höflichſt eingeladen. Die Thrilnahme an den Vor— 
lefungen von Seiten ber Damen ijt wünfchenswerth. Nach Eröffnung der Berfamms 
fung burch ben Bereinspräfiventen Herrn Profeffor Dr. Neumayer werben folgenbe 
Borträge gehalten: 

+) von Herrn Dr. Koch ans Waldmohr über dem praktiſchen Werth der Heinften 


Forihungen ; 

2) von Herrn Neltor Marzall in Zweibrüden über die Bulfane Aiens und 
beren technifche Benützung; 

3) von Herrn Profeffor Dr, Rhieu aus Raiferslantern über Spellralanalyſe 
mit Erperimenten. 

Nah aufgehobener Verſammlung, gegen 1%: Uhr, gemeinfhaftlihes Mittags: 

mahl im Gafthofe zum Wfälzer-Sof. 
Ber Ausſchuß der Pollichia. 


Em Mlavier, gut erhalten,| No gut erhaltene Fenfter und 
er zu verkaufen, Wo? fagt | Thüren find billig zu verkaufen bei 
die Erp. d. Blts. A. Volk. 


olzverfteigerung. 
se A Fr 10 Uhr, 
werben zu Neifenberg 
200 Stüd eihen Schäl: und Wagner: 
fangen 


verfteigert. 
Neifenberg, den 30 Juni 1869, 
Der Bürgermeifter, 
Steinader, 


Holzverfteigerung 
zu Mittelbah Montag den 5. Juli l. J. 
Morgens 9 Uhr. 
Schlag Lohberg. 
4 ſchäleichen Stämme, 
3 pr Waaneritangen. 
1 Klafter eichen Scheithof;. 
au, VPrüůgei. 
475 eichen Schälwellen. 
Mittelbach, den 29. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Vergebung von Reparatur: 
arbeiten. 
An der Synagoge zu Blieskaſtel follen 
folgende Arbeiten ausgeführt und auf dem 
Soumiffionsmwege vergeben werben: 


1) Maurer: und Berpuparbei- 


ten, veranſchlagt zu 228 8 
2) Lieferung von Eiſenwerk, zu 74 40 
3) Bimmerarbeiten, zu . . 48 35 
4) reinerarbeiten, zu 21 59 


5) Züncerarbeiten, u. . 
Plan, Koſtenauſchlag und Bedingnißheft 


Einladung. 

Vetreffd ber Anſchlußfrage an ben baye⸗ 
riihen Landes -Lehrerverein findet 

Mittwoh den 7. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, bei Chriſtmann in Schwarzen: 
ader eine Beiprehung ftatt, zu deren recht 
zahlreichem Beſuche die Lehrer der Umge⸗ 
gend hiemit freundlichſt eingeladen werben. 


Fandwirthfdaftlihes Kränzden. 
Das auf nächſten Sonntag beabſichtigt 
geweſene landwirthſchaftliche Kränzchen mit 
Ortsbeſichtigung in Mitielbach und auf 
bem Bickenaſchbacher Hoſe findet der um: 
günftigen Witterung wegen erft am Sonn: 
tag den 11. Juli ſtatt. Befonders für 
auswärtige Dbft- und Vichzüchter wird diele 
Ortsbefihtigung von großem Jutereſſe und 
Nugen fein; zahlreicher Betheiligung fieht 
deßhalb entgegen 
Der Woeſchuß bes Krünzcheus. 
Ensbeim, 


Sonntag den 4. Juli nächſthin, Nach-⸗ 
mittags 3 Uhr, im Schloßgarten (ge 


fr. | genüber der Quirin ſchen Wirihſchaft) 


Vocal-Concert, 
gegeben zum Beiten ber Lokal-Armenkaſſe 
von bem deutſchen Männergefangverein 
Eoneordia zu Forbach. 

Entree 6 fr. 


Sonntag den 4. Juli 


liegen zur Einficht bierorts offen. 
"Ungebote find fpäteflens bis Dienstag Tanzunter altung 
ben 6. Juli I. J. Vormittags 11 Uhr, in Irheim 
bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte bei E 
einzureichen. Ga- Baumann. 
Blieslaſtel, ben 28. Juni 1869. —— — 
— Beach Homburg. 
— — Sonntag den 4. Juli 
A m |" Harmoniemufk 
— * in der Garienwirthſchaft von 
Stadtrathsſitzung. A. Rögner. 
Bur —— er Sonntag ben 4. Juli 
uldotation. i 
Such ba 30. Juni 1869. — Waldfeſt mit Mufit 
Das Bürgermeifteramt, im Park am KRarlsberger Forithaus, 
Säulk wozu einlabet 2. Lindemann jr. 
— —— in Königsbrud. 
ZahnarztDetzner 


aus Speier ift nähften Montag und 
Dienstag, den 5. und 6. Juli, im Pfälzer 
Hof bahier zu konfultiren. 

Warnung. 

Der Unterzeihnete warnt hiermit Jeber: 
mann, feinem Sohne Jakob Wagner 
weder zu leihen noch zu borgen, indem er 
für benfelben Feine Zahlung mehr leiftet. 

Gries, den 29. Juni 1869. 

Jatob Wagner I., Tagner. 


Fuhrknecht, 


ein tüchtiger, (am liebſten verheirathet), 
lann gegen hohen Lohn in der Jacoby’: 
ſchen Brauerei 
finden. Eintritt ſogleich. 

Beim Unterzeichneten finden 2 gute 
Sattlergehilfen dauernde Belhäftigung. 


Auch kann ſogleich ein Lehrjunge eintreten. | © 


Peter Kennel, 
Homburg. 


Sattler, 


| Gaswerk. 
Durch Beſchluß ber General Verfammlung vom 30. Juni follen den Aktionären 
5° Zinſen bes eingejhoffenen Aktienkapitals, wegen der außerordentlichen Ausgaben 
für Erweiterung bes Gaswerls aber nur 1% Dividende pro 1868/69 ausbezahlt 


werben. Gegen Abgabe der Zins: und Dividenden-Goupons fürs Jahr 1869, 


gehörig 


ausgefüllt und unterſchrieben, önnen diefe 6% von heute an in den Vormittagsjtunden 


bei dem Kaffier Stug erhoben werben. 


Bweibrüden, ben 1. Juli 1869, 


Der Verwaltungsratb. 


in Homburg Stelle B 


Einen fprungfähigen braunen 
ER“ hat zu nr And 
Nikolaus Calmus 
in Irheim. 


Die nah Vorihriit des Königl. Ges 
heimen Hofrathes und Univerfitäts: Pros 
fefford Dr. Harleh in Bonn gefertigten 
Stollwer@’iyen Bruft: Bonbons 
find & 14 fr. per Palet echt zu haben im 
Zweibrücken bei W. Aug. Seel, bei 
Eonditor C. Holjgrefe und bei Wet. 
Klein, in Blieskastel bei “ Appres 
deris, in Homburg bei Ebrift. Dans 
ner, in Hornbach bei Louis Scherry, 
in St. Ingbert bei %. 3. Grewent 
und bei Conditor &. Nickel, in Wa 
halben bei Apotb. $. Thoma. 








Zu vermietben 
Eine Wohnung von mehreren Zimmern 
nebit Küche und Keller, fogleih oder bis 
Michaelis. Ein möblirtes Zimmer mit 
Schlafzimmer fonleich bei 2. Yanfohn. 


Im Neubert’ihen Haufe vis-A-vis 
dem Pfälzer Hofe habe ih bis 1. Oktober 
einen neuen Laden nebft Wohnung zu ver« 
miethen 3. Boptift Eiolina, 

Tape irer. 

Ein kleines, freundlic möblirtes Zimmer 

iſt ſogleich zu vermiethen bei 
Ph. Jacoby Wim. 

Im Edert’fhen Haufe ift ein Logis, 
fogleich ober bis Michaelis beziehbar, zu 
vermiethen. 

Eine Wohnung im dritten Stode feines 
Haufes, an Michaelis beziehbar, Hat zu 
vermiethen , Ph. Zutier. 


— —— —— 
Frucht⸗ Brod-, Fleiſch· sc. Preiſe der Stadt 





Homburg bom 30. Juni. 
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Auf diefes. Blatt kann noch fortwährend 

abonnirt werden. Die biäher erichie- 

nenen Nummern werben, foweit der VBorrath reicht, 
nachgeliefert, 





Bayern, 


Münden, 28 Juni. Die „Eorrefpondeng Hoffmann“ 
ertlärt in einem an bie Spitze geftellten Artifel, die Staats: 
regierung müfle ihren Beftrebungen, in ber Preſſe Aufllärungen 
und Berichtigungen zu geben. eine beſtimmte · Grenze ſetzen, ſie 
habe feinen Beruf, der Taktik zum Spielball zu diene, melde 
barin beiteht, über jegliches Aufflärung zu verlangen, bas 
Berebene zu eniftellen und aus dem Stilihmeigen das Auges 
ftändniß der aufgeitellten Behauptungen abyuleiten, — Daijelbe 
Drgan erftärt bie Nachricht, dab ein Begnadigungégeſuch bes 
Dr. Zander von dem König abfchlägig beſchieden worden sei, 
für unwahr. Wovehut v. Uner habe zwar Namens bes Dr. 
Zander ein Begnadigungsgeſuch eingereicht, dafielbe jeboch nach 

xczer Bwilhenfrit noch vor ber. Veſcheidung wieder gurüd- 
genommen, — Sämmtliche wegen des Großheſſeloher Eifenbahn- 
unglüds Angellagten find der fahrläffigen Körperverlegung für 
ſchaldig erffärt und Königer zu vier, Preftel zu 2, die übrigen 
zu je einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. — Ultra 
montaner Seits wird beabfichtigt, im Dilingen oder Kempten 
entweder ein neues, im ultramontanen Sinne rebigirtes Blatt 
Age ober das bier ericheinenbe von Dr. Sigl gegrüns 
und von ihm feit feiner Rüdlehr von Rojenberg wieder 
ſelbſt redigirie „Baverliche Vaterland“ nad einer jener Städte 
zu veriegen. Auf die deßhalb Herrn Dr. Sigl gemachten Aners 
bieten it berielbe jedoch bis jegt nicht eingenangen. — Aus 
Fürth, 26. ds., wird gefchrieben: „Da bie von dem verftorbenen 
Heren Bogner mit bedeutendem Opfer gegründete, in Münden 
erſcheinende „Süddeutſche Poſt“ von anderen Kräften fortgeführt 
wird, wurde in ber jüngften Berfammlung ber biefigen „Volks: 
partei” der Beſchluß gefaßt, dieſes Unternehmen zu unterftügen; 
eine zu bielem Zwede aufliegende Abonnementslifte fand eine 
namhafte Zahl von Unterſchriſten. — Der Reſerviſt Schenf v. 
Geyern it, wie die „N. MWürzb. Atg.” vom: 27. meldet, beur⸗ 
laubt worden. — Die „Südd. Vreſſe“ berichtet: „In Regens: 
burg beabſichtigt man, eine freireligiöfe Gemeinde zu gründen, 
gu welchem Zweck Prediger Scholl von Nürnberg berufen wurde, 
um einige Borträge zu halten.“ 

Münden, 29. er Um den Polfsihuflehrern eine 
höhere Ausbildung für Eriheilung des landwirthſchaftlichen Fort: 
bilbungs:Unterrihts zu ermöglichen, ift von der Direktion ber 
landwirthichaftlichen Zentralſchule zu Weihentephan der Vorschlag 

jemacht worden, an biejer Anftalt einen einjährigen Unterrichts- 

{us einzurichten, in welchen vorläufig 1012 der in der 
Anftellungsprüfung am beften notirten Schulamtsfanbibaten in 
ber Art aufzunehmen wären, daß ihnen nicht nur der Unterricht, 


fonbern aud) ber wolle Unterhaft einſchließlich der Kleidung und. 


bes nöthigften Taſchengeldes gewährt würde. Außerdem follte 
einer weiteren Anzahl von Schulamtstandivaten mit den beiten 
Prüfnnasnoten die Aufnahme in diefen Lehrkurs mit unentgelt: 
lihem Unterrichte unter der Vorausſetzung geftattet werben, baf 


Samsta 





1869. 


fie den übrigen Unterhalt während ber Dauer bes Kurſes ſelbſt 
. beſchaffen vermögen. Dieſe Vorſchläge unterliegen gegenwärtig 
er eingehenden Prüfung des k. Staatsminiſteriums des Junerũ 
für Kirchen und Schulangelegenheiten, welches zunächſt über 
deren Zwedmãßigkeit und Bucchrührbarkekt bie Kreiöregierungen 
zum Gutachten aufgeforbert hat. 

Münden, 29. Juni. In Regensburg wird heute aus 
Anlaß bes Ausbaues der beiden Domthürme eine große Feſt⸗ 
feter ftattfinden; man hatte in Regensburg gehofft, daß ber 
Köniz det feier beimohnen werde — allein nat der befannten 
Nede, welde der Herr Biſchof von Regenshurg in Schwandorf 
zu halten für gut befand, erichien ein nehmen: bes Königs 
an einem von dieſem Biſchofe geleiteten Feſte nicht wohl mög- 
Ti, und hat- fih denn aud der König micht nach Regensburg 
begeben. Der Dom zu Regensburg, Mitte bes 16. Jahthun⸗ 
derts vollendet, gehört bekanntlich I ben großartigften gothiſchen 
Baumerken Dentihlands; ber Ausbau der Thürme aber unters 
blieb bis zum Jahre 1860. ** Mar II. legte am Pfingſt⸗ 
ſonntag 1860 den Hauptſtein zum Ausbau und heute, nah nur 
9 Jahren, ſtehen die unter Leitung des Dombaumeiſters Den« 
zinger ausgeführten Thieme in ihrer Vollendung da, als eines 
der herrlichſten Bauwerle ber Neuzeit. k 

(Dienftesnadricdht.) Zum Bergamtmann bei dem Ber 
zirksbergamt Yweibrüden murbe ber bisherige Bergmeiſter A. 
Bochart zu St. Ingbert, feiner‘ Bitte entfpredhend‘, beförbert 
und zum Marfihelder der Berg: und Safinenpraftifant G. 
Riitenfeger ernannt, . 


Preußen. 

Berlin, 24. Juni. Bon allen Eden und Enben bes 
Landes kommen laute Klagen über bie Griparniß-Verorbnung 
des Minifteriums. ; Die Klagen werben lauter werden, wenn 
erit bekannt fein wird, daß an bem neulich ausgeiprengten 
Gerücht von gleichpritigen Eriparniffer innerhalb der Militärs 
verwaltung durch umfänglihe Beurlaubungen und Entlafjungen 
fein wahres Wort it. Die Sache hat aber noch eine andere 
Seite: bie national-liberalen Blätter greifen die Eriparniß: 
Berfügung durch folgendes Argument an: Durch ben Laub 
find beitimmtd Summen für beftimmte Zwecke bemilligt, unl 
nun geht bie Regierung einfeitig vor, fireicht nach ihrem Gut⸗ 
bünfen da und bort, ſeht ſich alto über geiegliche Beftimmungen 
weg, gerade wie früher einmal in umgekehrter Weile, wo fie 7 
Millionen Thaler verausgabte, ohne dazu ermächtigt zu jein. 
Beim Zufammentritt bes Landtages wird e3 barüber zu Tsatfen 
Erörterungen fommen. Ginftweilen hält bie „Nordd. 2 
Zig.“ den Angriffen ber nationabliberalen Blätter das einfa 


‚Argument entgegen, daß man eben nur dasjenige Geld ausgeben 


fann, weldes man vorher eingenommen bat. 

3 Amerita 

Bofton, 16. Juni. Heute begann das große Mufikjubels 
feſt. Trotz dem unangenehmen Wetter mar bie Stabt mit 
Menichen überfüllt, jo daß kaum mehr eine Schlafitelle gefunden 
werden fonnte. Die „Abendzeitung” berichtet darüber: Das 
erfte Stüd „Eine feite Burg iſt unſer Bott” wurbe vom vollen 
Chor und Drgelbegleitung voraetragen; «3 wirkten 10,000 
Sänger und über, 11,000 Muſiter mit. Ungeheuerer Beifall 
folgte. Die Duverture aus „Zannhäufer”, geiptelt von 600 


außerlefenen Mufifern, gelang volllommen; ebenjo „Ehre fei 
Gott in ber Höhe”. Bat „Ave Maria”, gelungen von Frau 
Parepa Rofa, wurde von 200 Geigen itet und von Die 
Bull dirigirt. Dann kam bas Nationallieb „ Sternenbanner“ 
mit Chor, Orcefter, Orgel, Abfeuern von Kanonen und Bloden: 
eläute, Es waren nahezu 50,000 Zuhörer anmejend. Viele 
Üsgeordnete des Kongreſſes, Kabinetsmitgliever und ber Prä: 
fibent der Bereinigten Staaten find anmefend, unb es iſt in 
dem Kopfhängerneit Bofton ganz gemüthlich. 


Verſchiedenes. 


München. Im Betreff der Beförderung von Perſonen mit 
Rundreiſebillets macht die Generaldiretiow der Verkehrsanſtallen noch 
Folgendes bekannt: Die Munbdreifen können bei einer jeden der aufs 
genommenen Stationen, und zwar je nach Belieben der Reiſenden 
nad der einen oder andern Richtung bin angetreten werden, Die 
Billete, welche tm Buchfermat aufgelegt find, berechtigen zur Beförderung 
in 2, Wagenklaffe ohne Unterſchied der Züge, vorsusgefept, daR bie: 
ſelben Wagen der entfprechenden Klaſſe mit fi führen. Die Giltia⸗ 
Feitzdauer für je ein Billet ift auf 30 Tage feſtgeſetzt von dem auf 
der Außenſeite des Billetumſchlags aufgebrudten Tageäitempel an 
gerechnet. Nach Umlauf diefer Friſt verliert dad Billet feine Giltig⸗ 
feit. Vreigepäd ift nicht gewährt, und erfolgt bie Expedition des 
Reifegepäded ſtets nur bis zu berjenigen Stalion, mo der Reifende 
feinen nächften Aufenthalt zu nehmen beabfichtigt, vorausgeſetzt, daß 
für dieſelbe eine direfte Abfertigung beſteht. Der Meifente iſt vers 
plichtet, Dad Gepäck auf den refp. Grenzzollämtern ſelbſt revidiren 
zu Taffen und hiebei perſdulich zugegen zu fein, da die Eifenbahnvers 
maltungen bie Beforgung der Zollrenifion nicht übernehmen. Das 
Billet iſt dem Zugbegleitungsperſonale auf Verlangen jederzeit vorus 
zeigen. Jedes einzelne vortonmende Kouponklatt des Dillefheftes ift 
ungiltig und darf die Mbrremmmg der einzelnen Koupons nur von den 
dazu verpflichteten Bahnorganen vorgenommen werden. für jede 
Aufentgaltäftation iſt ein Koupon eingefchaltet, welder von dem Zug⸗ 
Begleitungsperfonale und zwar vor Ankunft in dem Beftimmungsorte 
abgenommen und abgeliefert wird. Mit Beendigung der Reife hat 
der Paſſagier au den Billetumſchlag abzugeben, und iſt derfelbe 
dem Kondulteur gleichfalls einzulieſern. 

Münden. Das Problem, ohne Gefahr in kurzeſter Zeit die 
Waggons eines ganzen Eifenbahnzuges zum Stillftande zu bringen, 
fheint feiner Loſung näher gerüdt. Der ebenfo einfach als ũberraſchend 
wirkende Apparat, vom Mafchinenmeifter der kaniglich bayeriſchen 
Staatsbahn Herm Heberlein Lonftwuirt, wurde bei mehreren zu einem 
Zuge zufummengeftellten Waggons der Kaiferin = Elifaberh = Bahn ein ⸗ 

et, und wurden 2 Proben abgehalten, wovou eine auf dem 

Gefälle bei Salzburg, die zweite auf dem */ıoo®efälle Pur 
ter&dürf-Refaminfel ftattgefunden. Die Refultate ſetzten ſelbſt die 
mitfahrenden Fadautoritäten in Staunen. Dhne heftigen Stoß bei 
ſechs Meilen Geſchwindigleit, auf "ion Gefälle, bei alleiniger Mirs 
fung der neuen Bremfevorrichtung, wurde der Bug in 18 Sekunden 
zum Stehen gebradit. 





— Im den gelehrten Kreifen von Paris beſchäftigt man ſich 
lebhaft mit der in dem öͤffentlichen Blättern wiederholt beſprochenen 
neuen Grfindung der Herren Tefiit du Motay et Co., der Hydro⸗ 
Orygen⸗Gasbeleuchtung, welche, nachdem die vom Kaifer angenrdneten 
Erperimente im Tuilerienhofe fo überrafchende Nefultate geliefert, ſich 
allen Ernſtes anſchickt, dem Monopol der Parifer Gasdeleuchtungs⸗ 
Geſellſchaft eine gefährlide Konkurrenz zu bereiten. Das Licht wird 
befanntlich durch Leitung eines Sauerſtoffs- und eines Waſſerſtoffe⸗ 
ftroms- dargeitellt und iſt ohne Vergleich befler und dabei äfonomifcher 
als das biäherige Gaslicht, diefem auch infoferm für geſchlofſene Räume 
vorzusiehen, ald es weder Hibe noch üble Ausdünftung erzeugt, Die- 
fädtifche Verwaltung von Paris iſt bereit? im Begriff, mit den Er— 
fridern neue Berträge wegen Einführung diefes Erleuhtungsapparats 
abaufhliehen, über welchen eine willenfchaftliche Kommiffion, an derem 
Spige der berühmte Chemiker Dumas ſtand, ſoeben das günftigfte 
Butachten erftattet hat. Auch im großen Publikum fängt man an, 
ſich für, diefe Erfindung zu intereſſiren. da einige Öffensliche Läden 
rg alb mit dem alten und Halb mit dem neuen Gaſe beleuchtet 
ind, 

— In ber Nat vom 29. auf ben 30. Juni brannte bie 
Mühle des Herrn Kemm in Freimersheim mit fämmtlichen 
Wohns und Defonomiegebäuden total nieder. Leider ift babei ein 
Menschenleben zu beklagen, indem bie I4jährige Magd in ben 
Flammen umlam. 


Handels. und Berfehrs-Radricten, 

Braunfhweig, 30. Juni, Bei der heutigen Ziehung ber 
Prämien Anleipe vom Jahre 1868 fiel der Hauptgewinn von 80.000 
Thlr. auf Serie 6067 Nr. 25, 6000 Thir. auf Serie 8340 Rr. 
7. 2000 Thin auf Serie 6067 Nr, 8, 800 Thlr. auf Serie 8840 
Ar. 59. 





Telegrapbifche Depefchen. 


Madrid, 29. Juni. Im Folge eines ernten Zwiſchen⸗ 
falles zwiſchen Prim nnd —— gaben Letzterer und die 
übrigen Minifter ihre Entlaſſung; doch ſoll bie Neubilb: bes 
Kabinets erft nad) ber Budgetdebatte erfolgen. Eine auberor- 
dentliche Verfammlung der Mitglieder ber Kortesmajorität gab 
Prim und Topete Bertrauensvotum unter Ansichließung 
ber Rabinetsmitglieber. — Die Kortes find entidlofien, ihre 
Siyung bis zum Dftober gu unterbrechen. 

Madrid, 30. Jun, Mbende In ber Beutigen 
Kortesfigung erffärte Prim — eine Anfrage Orenſe's beant⸗ 
mortend — der Minifterkrifis läge feine politische Urſache zu 
Grunde, fondern blos der Bunt einiger Minifter, Pr m 
erholen. Er erkannte übrigens an, daß er Unrecht gehabt 
habe, geitern dem Finanzminifter Figueroia in einer unterges 
ordneten Perfonenfrage zu widerfprechen. — Alle Minifter bes 
halten ihre Portefeuilles. 


Aug. Rrangbühler, verantwortl. Medatteur, 





33 Renneis, gewerbloſe Ehefrau des | in Pirmaſens wohnhaft geweſen, dermalen 


riedrich, Beide abweſend, beſtreitend. 


Bekanntmachuugen. Fe 
Lizitation. 
Montag den 19. Juli 1869, Radhmit- 


8 2 Uhr, zu Pirmaſens in ber Wirths: 
pe Be des Ludwig Noß, werben vor 
bem unterzeichneten, gerichtlich Damit be: 
auftragten kgl. Notäre ligitirt: 

In der Stabt und auf dem Banne von 


irmafend : 

1) 2 De. fläche, worauf ein Wohnhaus 
mit Stall, Hofraum und Zubehör, 
ſowie 3 Dez. Pflanzgärtchen, beifam 
men gelegen zu Pirmaſens an ber 
Mauer. 

2) 2,93 De. Ader in 6 Stüden. 

3) 1,30 De. Ader und Wald, 

Auf Simtener Bann: 

4) etwa 1,67 Dez. Ader in 2 Gtüden. 

auf Anſtehen: I. des Wilhelm Nenneis, 
Bilderhändler, der zwiichen ihm und feiner 
verlebten Ehefrau Louiſe Kling beſtan⸗ 
denen @ütergemeinfhaft wegen; II, ver 
Kinder ber Eheleute Nenneis, reip. 
beren Repräfententen, als: Y) ber Elia 


in Zweibriden wohnhaft; 2) der Louife 
Renneis, ledig, gewerblos, bermalen in 
Landshut fi) aufhaltend; 3) der Wilhel⸗ 
mine Auner, minderjährig , gemwerblos, 
einyiges Kind und Repräjentantin ber vers 
lebten Tochter Henriette Nenneis, ge 
weſene Ehefrau bes Jafob Auner, Hans 
delsmann, in Sobernheim in Rheinpreußen 
wohnhaft, vertreten durch dieſen ihren 


Vater als Vormund und burd Friedrich 
Mayer, Aderer, allda wohnhaft, als 
Gegenvormund; 4) ber Charlotte Renneis, 


wer Ehefrau bes Handelsmannes 
nton Heid; 5) bes Georg Nenneis, 
Schuſter; 6) ber Magdalena Renneis, 
ewerbloje Ehefrau bes Schuſters Ludwig 

ühl; 7) der genannten Ehemänner ber 
ehelihen Ermächtigung und Bütergemein 
ichaft wegen; — alle dieje Vetheiligte, wo 
nicht anders angegeben, in Pirmajens 
wohnhaft und zugleih bie Exiſtenz einer 
weiteren Tochter der Erblafferin, Namens: 
Wilhelmine Nenneis und beren Che 
mannes Georg Thorn, Schneider, früher 


Pirmaſens, am 1. Juli 1869. 
Schelf, kgl. bayer. Notär. 


Holzveriteigerungen 
4) gu Ballweiler am Mittwoch ben 
7. Juli [. J. Morgens 9 Uhr: 
49 eihene Schäl-Wagnerflangen. 


6, » Hopienfiangen 8. AL. 
334 „ „  Bierhpiähle. 
200 « _Bohnenftangen, 

6% Klafter eihen Schäl-Prügel. 


225 eihen Schäl-Wellen. 
2) zu Wolfersbeim an bemfelben 
Tage, Vormittags 11 Uhr: 
5 eihene Schäl:Baufläimme 4. M. 
8 „ » Wagnerftangen. 
8 „ „  Hoptenftangen. 
166 „ Baumpfahle. 
14 Klafter eichene Schäl:Brügel. 
3000 eichene und gemiſchte Wellen. 
Blieskaftel, 30. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
8. Wies. 


Dergebung’pon Reparatur 
arbeiten. 
Un der Synagoge zu Blicskaftel ſollen 
folgende Arbeiten ausgeführt und auf bem 
Soumiffiongwege vergeben werben: 


4) Maurer: und Berpußarbeir 


ten, veranlagt zu 2238 8 
2) Sieferung von rue m 7440 
8 rennen 43 35 
3 hreinerarbeiten, * 21 59 
5) Tünderarbeiten, 13 29 


Bien, Roftenanfälag * Bedingnißpeft 
liegen zur Einfiht bierorts offer. 
ngebote ns fpäteftens bis Dienstag 
den 6. Zuli I. J. Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
einzureichen 
Dliestael, den 28. Juni 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies, 


Holzverjteigerung. 
Montag den 5. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
werden zu Reifenberg 
200 Stüd eihen Schäl: und Wagner: 
Rangen 


ar den 30. Juni 1869. 
Der Bürgermeifter, 
Steinader. 


Holzverjteigerung 
zu Altheim Mittwoch ben 7. Juli, Morgens 


10'/s Uhr. 
Schlag Großerwald. 
n eichen ron re en. 


ey — —— 
* —— er = 1869. 
Altheim, ben ht 
Das Bürgermeifteramt, 
abung. 


Ausverkauf 
von mufifalifhen AIuftrumenten und dazu 
gehörigen Reauifiten. 

Die Familie bes verlebten Mufifichrers 
Thoma in AZweibrüden bat: 1 altes 
Alavier, 16 Violiuen, 20 löten (morun: 
ter 3 ebenholzene), 5 feine Duitarren, 
10 Githern (morunter 3 gang neuer, 2 
Bioloncelle, 1 Neolsharie, 1 Klarinette, 
1 ädt türfiichen Dedel, dann 30 Riolin: 
bögen, eine Anzabl zu den Violinen und 
Böen gehöriger Theile, ſowie alle Sorten 
Saiten für die betreffenden Inſtrumente 
billig zu verlaufen. 

Auch eriucht bielelbe höflichſt, etwaige 
Forderungen an ben Verlebten anzugeben, 
in ine babende Inſtrumente und Mu: 
filalien abzuliefern und bie geſchuldeten 
Honorärien zu entrichten. 


Ulner Dombau- Foole 


wieder vorräthig, & Stüd 36 kr. im ber 
Ritter’fhen Buchhandlung. 

Eine große Partie Leverzeug von ber T 

Delonomielommiffion, beitehend in Riemen, 

Dber- und Untergurten, — — billigem 
Preiſe ayer, 

Sehr gute neue — —— — 

das Pfund zu 2 find zu haben bei 
Ludwig a ündher. 





Verſteigernug 


Mittwoch den 18. Auguſt nächſthin, —* 9 Uhr, auf ber Lampertös 


Ms @rieger, Mrhtetanbibet, Selbe vaer mofnheit, als deiner Epnbi 
der Fallitmafie 
Baumwoll pinnerei und Weberei 
aiferslautern 


—— Kiegenſchaſten auf eigen verſteigern, nämlich; 
I. Die Baumwollfpinnerei und Weberei, beſtehend in: 
a. Spinnerei & 12,000 Spindeln ; 
b. Schlichterei; 
©. Weberei mit 422 mechanifhen und 85 Hanbmwebftühlen ; 
d. Färberei, Druderei und Bleicherei ; 
e. Einem Direftion&gebäude, Magazinen, Arbeiterwohnungen, Meifterhaus, 
Hofraum, Gärten. 

Alles Erienbaber Bannes, ein Ganzes bildend und mit . Fläheninhalt 
von circa 13 bayer. Tagwerten, nebft fämmtlicen Dazu gehörigen Maſchinen 
und Utenſilien, 2 Dampfmaldhinen & 70 und 50 Pierbekräften und einer 
Zurbine A 16—20 Bierdefräften. 

Diefes Anweſen eignet fih auch zur Anlage einer jeden andern größeren Fabrik. 

U. Ein bei dieſer Fabrik gelegenes Hofgnt, Erſenbacher Bannes, mit Wohn⸗ 
und Defonomiegebäuben, Hofraum, Gärten, 65,64 Tagwerk Ader: und 
25 Tagwerl Wieſenland. 
II. Einen gleichfalls dabei gelegenen Wald in 3 Abtheilungen und zwar: 
> ben ven Ir egeltbalerhang von 23.49 * wert, 
aienberg von 60,96 Tagwer 
“ Nor Balgenfelb von 8,75 Tagmwert. 
IV. Ferner in mehreren — — ee Riegenfchaften, ebenfalls 
bei ber eg und dem Hof ht gelegen, näı 
a. Bann Moorlautern: Pr — — Fläche mit Wohnhaus, Hof 
raum, Garten, Ader: unb Sraslanı 
2,67 Tagwerk Ader 


b. Baun Diterbad: 10,20 en Spitalwiefe, 
am Rothenberg und Rambufc. 
c. —— Erfenbach: 5,38 Tagwert Ader- und 13,09 Tagwerk Bier 
— iſt zahlbar in 5 2 aan Terminen Martini 1869 unb näm«- 
— J pn —* — gg find bei —— Syndilen ber Fallitmafſe, bei 
übrigen en fin! e 
mir .s be, 73 bes 9 — auch namentlich bei Herrn Gutsbeſihzer Karl Boerg 


dabier zu erfahren. 
Kaiſerslautern, ben 25. Juni 1869. 


Dee, k. Rotär. 














Ancrkamnt gute Ausmwanderungsbädier!! 


der Bi M B mol Bamberg, bur 
bie Rilıe — ee in ——— u nee, 


Tr. Bromme’s Hand: und Neifebud für Auswanderer und Reifende nach 
Nord, Mittels und ——— 8. von Gustav Struve ar 
ergänpte und vermehrte Auf Mit EEK broch. 3 fl. ſ. W. 
1 Rıhle Fi Sar., neb. 2 Rı 4 =B8fl . W. 

seien, 8 .. Führer zur a Sr engtiiden Sprade. * 


Der fee, deut, "engl. Wörterbuch für Auswanderer. 86 kr. 10 Sgr. 
Derfelbe, eugliſch⸗deutſch Wörterbud für Auswanderer. 36 kr., 10 Egr. 
nn e — a und Kanallarte der Vereinigten Staaten. Cart. 
21 
Siehe mi vn 2 „Kurzen Notizen für Reiſeude mad Amerika sc.” Cart. 
Simon Aler., "Sin Kaerite 2. Aufl, Dit einer Karte. Preis 1 fl, 18 Sor. 
Struve, Gu ab, Semi: für Answanderer. (Größere Ausgabe in 12 88.) ! 
Mit Karte brocirt 1 fl. 36 fr., 28 Sgr., geb. Ufl 48 kr., 1 Rtelr. 2 
— am, ca Begweiler für Auswanderer ad Norbamertta 


Epileptische Krampfe (Fallsucht) 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 


strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 





Den Kommiffionsverlauf ber 
ächt Schweijer ſchen 


Hand- und Göpel-Dreicmafhinen 


mit und ohne Strobfchüttler 
von 
..J. Kauschenbach in Schaffhauſen 
t ber Unterzeichnet: i Gegend üb d löo 1 i 
Yen r wi —* biais⸗ egen ernommen und Können ſolche täglich bei 
Ferner empfiehlt derſelbe fein Lager in allen Arten 


Zandwirtbichaftlicher Gerätbe und Mafchinen, 


unter reelliter Bedienung zu möglichit billigen Preifen. 
Zweibrüden, im Juli 1869. 


Chr. Wery. 


Die III. Wonderverfammfung der Pollichia, eines naturhiftoriihen 
Vereins der bayeriihen Rheinpfalz, findet den 3. Juli e., Morgens 10 Uhr, im 
Fructballfaale zu Zmweibrüden fett. Die Bereinsmitglieder und Freunde 
der Raturwiſſenſchaften find hiezu Höflichft eingeladen. Die Theünahme an den Bor: 
lefungen von Seiten der Damen iſt wünjdenswerth. Nah Eröffnung der Berfamm: 
Kung * ga Vereingpräfidenten Heren Profefjor Dr. Neumayer werden folgende 

orträge gehalten: 

1) = 88 Dr. Koch aus Waldmohr über den praktiſchen Werth der kleinſten 

orſchungen; 

2) von Herrn Reltor Marzall in Zweibrücken über die Vulkane Aſiens und 

deren technifhe Benutzung; 

3) von Herrn Profefjor Dr. Nhien aus Katferslautern über Speltralanalyje 

Sad aufpehobener Berfaml 1° uhr, gemeinfihaftlides Mittag 

aufgehobener Verfammlung, gegen 1"/s Uhr, gemeinjchaftl ittags: 
mahl im Saftbore zum Pfälzer: Hof. ’ - 
j Der Ausfhuß der Pollicia, 











Epilepsie. 


Fr. A. Quante 
in Warendorf (Weftphalen), Fabritant und Erfinder 

des "einzig bewährten und weltberühmten, nicht medizin. Univerfals Heilmittels 

gegen die Epilepjie (Falliucht), Inhaber der Königl. Preuß. Staats:Berdient: 

Medaille. und mehrerer — x. Profpette gratis. Franko gegenſeitig. 


njen: 
Her Andread Payceol in Snnbeerhnfenihamtad (Bayern). 

„ A Boit jr. in Pegnig: Bayreuth. 

„ Bapt. Zeiler in BreststmDberlanhinnen (Baden). 

„ Sengifler, Lehrer in Aldingen-Spaichingen (Württemberg). 


Gefelrhaft für A d Belrich landıwirth- 
a hen 


Donnerstag den 8. Juli l. J., Radpmittags 2 Uhr, findet auf dem Tivoli 
k weibrüden, behufs Abhör der Nehnung pro 1868/69 und Neuwahl bes 

usſchuſſes, die ſtalutenmäßige jährliche Generalverfammlung ftatt. 

Bugleih werben bei dieſer @elegenheit bie in ber legten Ausſchußſitzung aus- 
——— — * 304 * — 326 ide —E * gegen Ein: 
teferung ber Coupons pro 1868/69 auch an jämmt) er Die diesjährige 
Dividende mit 6 % ausbezahlt. iabrig 

Der Ausſchuß. 


Jeden en eh, Mein 


’ und Speifefarten u. ſ. w. 
entfernt binnen 3—4 Stunden vollftänbig, r ; 
ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenfo ficher bejei: werben gefäemnduo ab Dikig angefertigt 


( H in der Buchdruderei von 

tigt au Bieich ſucht und Flechten q° ä 

und zwar beieflich 5 A Branzbühler. 
Voigt, Arzt Samstag ben 3. Juli 


su Groppentebs Brause). Abonnirte Reunion. 


P. Babel 
in Bubenhaufen. 





gemölbte Keller mit Fablagern hat zu 
2 vermiethen N Kranzbühler. 


Grosses Concert 
Sonntag ben 4. Juli bei —T Bit: 
terung auf dem Tivoli in Blieslaſtel, 
ausgeührt von ber königlichen Berg: 
fapelle ber „Heinig-Grube*. 

Entree & Perſon 9 fr. 

Die 
Gemeindeordnung 
für die Pfalz 
a6 

vorräthig in der 
Ritter’ichen Buchhandlung 
Beim Unterzeichneten finden 2 gute 
Sattlergehilfen dauernde Beichäftigung. 
Auch kann ſogleich ein Lehrjunge eintreten. 
Peter Kennel, Sattler, 
Homburg. 


Zu vermietben. 

Das jenige Wirthicaftslotal, weldes feit 
4 Jahren Herr Georg Hubli inne hatte 
und mit beitem Erfolg betrieb, ift ander 
weitig zu vermiethen mit ober ohne Ges 
rät , oder aud ald Wohnung, und 
fogleidy zu beziehen. 

Näheres in der Erp. be. Bl. 

Ein Ion möblictes Summer ſogleich 
zu vermiethen. 

2 Rod. 


Ein Meines, freundlic; möblirtes Ziumer 
it ſogleich zu vermiethen bei 
. 2%. Jacoby Wtw. 


D. Wildt sen, bat einen Laden nebft 
Wohnung, ſogleich beyiehbar, zu vers 
miethen. Auf Berlangen önnte bie Ladens 
Einrichtung mit verkauft werden. 

3 unmöblirte Zimmer mit Speiherfam- 
mer bat zu vermiethen 

A. Rranzbühler. 


Ein lediget Mann auf einem Bureau 
fucht eine Heine freundliche Wohnung bis 
1. Dftober zu miethen. Zu treffen auf 
dem Bureau bes Herrn Gerichtöboten 
Baedler. 


pndendeä 1.2 1 — — 

Es ift geftern Abend in einer gewiſſen 
Wirthſchaft zu Zweibrüden — allerdings 
nur aus Verjehen — ein Stock abhanden 
etommen. Man bittet den reblihen 
jegigen Befiper biefes Stodes, denfelben doch 
jevenfalse am 27. Juli nächſthin vor 
1/42 Uhr Morgens in der Erp. d. Blts. 
abzugeben, 

Hweibrüden, den 2. Juli 1869. 


Frankfurter Geldeours vom 1. Juli. 
ORTE f. — 38 
d 
——— 95456 
11 88-12,2 
5 87-39 














ol. 1fl.-Stitde . 
gl. Sovereigne » 
Dnlaten . =» 


9 
1 Minds 


Mfr.-Stüde . . . 
Preuß. Kaffenfheine . ö 
Altiencours. 





Der heutigen Nummer Ki g 
„Pfälziſchen Blätter“ Aa 78 bei, 





Drud und Berlag vomA.. Krangbühler in Zweibr: 





"7 


— 


whrücer Mochenblal. 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrucken. 








Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblätt: Mode. Abonnementöpreis 45 Ir. 
lange ee ee Hk. Haha — ” 
1869. 


2% 154. 





Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
DaB abonnirt werden. Die biöher erichie- 
nenen Nummern werden, foweit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern 


Münden, 29. Juni. In Grünbah if ein „bayeriich- 
patriotiicher Bauernverein“ gegründet worden, deffen Vorſtand 
Graf Seinaheim auf Brünbad iſt. — Gegen ben Stadtpfarrer 
Mahr von Ebermannftabt ift nah dem „Bayer. Kur.” wegen 
Nebertretung des Vereinsgeſetzes und wegen Beleidigung bes Für: 
fien v. Hohenlohe Unteriuchung im Gange. Mahr hat ſich bei 
Wahlverſammlungen draftiiher Aeußerungen bedient. 

Münden, 30. Juni. Das Kriegsminifterium hat bie 

- Landmwehrbeiirtstommandos beanglidh der Zuweiſung ber bies: 
ährigen Webrpflictigen an bie betreffenden Truppenkörper 
auf aufmerlſam gemacht, daß unter feiner Bedingung ein 
mit einer niederen Yoosnummer verfehener Mehrpflichtiger 
der Eriagmannfchaft zugewieſen und bafür ein höher nummerirter 
Pflichtiger zur Ergänzung des Formationsſtandes ber aktiven 
Armee beflimmt werben barf. ne Ausnahme ift nur bei ben 
wegen körperlicher Beichaffenheit blos bebingungsweile, ie 
zu einer Verpflegs: ober Rranfenwärterabtheilung tauglichen Pfli 
tigen zuläjfig. — Das Lager von Schweinfurt fteht unter dem 
Kommando be3 Generals v. Hartmann. Generalftabschef iit 
ber Oberſt v. Horn; die Artillerie befehligt General v. Steins: 
dorf, das Genie Oberft Limbach. 
© Zweibrüden, 2. Juli. In beutiger Stadtraths- 
fitung wurde bezüglich der Einführung von Kommunalſchulen 
beichlofien, den Herrn Bürgermeifter Schulg mit ben Verband: 
Tungen bezüglich des Zuſchuſſes feitens der geiftlihen Güter» 
verwaltung zu betrauen und letztere zu benachrichtigen, daß im 
Weigerungsfalle alle gejeglichen Mittel: ſeitens der Stadt ergriffen 
werden würden, ferner in legterem alle eine Bürgerveriamm: 
ung zu veranftalten, melde fih zu erllären hat, daß fie mit 
dem Vorgehen gegen die geiſtliche Giterwaltung einig gebe und 
die Stabt alle Folgen auf ſich nehme, welchem Beſchluſſe als: 
dann die Abftimmung folgen würde, 

Wir freuen uns, konſtatiren zu fünnen, daß die peifimifti: 
ſchen Anfichten Über den Erfolg einer Rage gegen bie geiftliche 
Süterverwaltung ſich wefentlich geändert haben in e ge⸗ 
nauerer Einſicht in bie —e Alten und Geſehesbeſtim⸗ 
mungen, wodurch die Nothwendigkeit, Umlagen zur Dedung bes 
Ausjals für Kommunalſchulen zu erheben, ziemlich als weg: 
fallend zu betradten if. 

Was uns aber bei Mittheilung obigen Beſchluſſes am 
meiften freut, das ift ber Beweis, daß unier — den 
ausgeſprochentn Willen der Bütgerſchaft über feine ge 
Anfıhten ftelit und unferer Jugend ein erhebenbes Beiipiel von 
Bürgertugend gibt, 

Preußen 

Berlin, 30. Juni. „Graf Bismard dürfte, ſchreibt bie 
een, für die nächte Zeit und bis zur ausreichenden 

iederherftellung feiner Gejunbheit von ben Geichäften bes 
Borfiges im Staatsminifterium beurlaubt werben, wirb aber 


Sonntag, 4. Juli 





die Leitung der Bunbesangelegenfeiten in ber bisherigen Weife 


fortfegen.* 

erlin, 1. Juli, Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht 
einen Etlaß bes Rönigs, nah welhen Graf Bismard auf feinen 
Wunfd für mehrere Monate bis zur völligen Wiederherftellung 
feiner Geſundheit vom Praſidium bes Stantäminifteriums ent 
bunden wird. Der Präfibent des Bundestanzleramtes, Delbrüd, 
wird beauftragt, allen Berathungen des Staatsminifteriumd 
beisuwohnen. — Die „PBrov.:Corr.“ fhreibt: Der bevorfiehenben 
Landtagsſeſſion bleibe es vorbehalten, den augenblidlichen 
Bebürfnifien ber Verwaltung abzuhelien, vorbehaltlid weiterer 
Verftändigung über grundfäglie Veränderungen und Ver— 
befferungen des gefammten Flnanzweſens des Norbbundes, 
Preußens und des Zolbundes in ihrem Bufanmenhange und 
in ihrer Wechſelwirkung. Bad 
; a 


en. 
Karlsruhe, 29. Zum Nicht blos im Frı 
bermalen bie Bahl ber 


Boehprogefie 

groß, aub in Baden ſchweben gegenwärtig Pı 
genug ; fo gegen die „Mannheimer Abendzei ‚bie „ — 
die demottatiſche Korreſpondeny“, den „Badiſchen Beobachter“ 

andere kleinere Blätter. j . 

Oeſterreichiſch · Ungariſche Monarchie. 

Bien, 28. Juni. In Lember 
Bählerverfammlung tuch 
folgende Reſolutionen beſchloſſen: Die Wähler fordern bie Lem⸗ 
berger Landtagsdeputirten auf: 1) Smolla’s Antrag anf Nichte 
beichidung des Reichraths im Landtage zu unterftügen; 2) ihre 
Delegationsmandate niederzulegen. 

Wien, 28. Juni. Wieman ber „Karlöruber Zeitung“ fchreibt, 
beißt es, daß bie ungarifche Regierung ſchon jept feit entichloffen ift, 
für den Fall, dab Rom bezüglich des Geiltes und der Richtung 
des immer näher rüdenden Konzils nicht ganz beftimmte Garan⸗ 
tien zu leiften geneigt und im Stande wäre, ben Mitaliedern des 
ungariihen Episfopats die Reife nah Nom ftrengitens und 
unbedingt zu unterfagen. Daß eine ſolche Maßregel auch für 
die Entichli bes nichtungariichen Deſterreichs beftimmend 
werben Lönnte, liegt auf ber Hand. 

ſſel * — —E heilungen begeidhe 

Brüſſel, 1. Juli. aubwürdige Mitt € 
nen bie RE u Eugland habe in der belgiich-frangds 
fiihen Eijenbahnfrage feine Vermittlung angeboten, als durch⸗ 
aus unbegründet. 

Rußland. 


Petersburg, 28. Juni. Unter der Landbevöllerung 
im Gonvernement Mobile greift eine religiös:mationale Bewe⸗ 
ung um fich, melde ein feiner Ablunft nach unbekannter Mann 
ars Wert geieht Im und leitet. Derjelbe tritt ala ber wieder 
erſchienene Weltheiland Jeſus Chriftus auf, bat fih auch 19 
Apoftel aus ben Bauern der Gegend zugeſellt unb predigt das 
Evangelium von ber Wiebererrichtung der polnischen Adels und 
Prieſterherrſchaft. Die Bemühungen der Behörben, ihn zu 
faben, find bis jegt ao geblieben. 


merila. 
New:Hork, 30. Zuni. Zwei Dampfer, welche 300 
kubaniſche Flibuftier an Bord hatten, finb aufg 


efangen und 


S it gebracht worden. Man vermuthet, daß ber Wet 
— Goethe? aid Rh auf dam u befand, 
benfelben verlaffen habe. 


Berihbiedenes. 


Offenbad, 30. Zum. Das im Jahre 1871 ftattfinbenve 
fünfte mittelcheinifge Schüpenfeft wird in Worms abgehalten 


en. 

— Rach einem Briefe von Herm Dr. Belloni Antonia, Dirt: 
tor bes Lalhelifhen Marfenhaufes zu Bethlehem, ift am 8. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Grofte zu Bethlehem feuer audgelommen, 
welches jetech durch die rafche Hilfe binzueilender Franziskaner dald 
gelöigt mwde. Die alten Vergierungen und Tapifferieen bed Gewölbes 
brannten herab, dech konten der Altar der Geburt und der der Krippe 
gerettet werden, Am andern Morgen begaben ſich die katholiſchen 
Behörden, jowie- der griechiſche und der armeniſche iarc amd der 
Gomwerneyr oder Paſcha von Jeruſalem mit Soldaten und Gerichts: 
perſonen nach Bethlehem. Dafelbft wurde über den Vorfall ein Protetell 

mmen; denn jenes chriſtliche Monument gehört den Katheliten 
und ſchiematiſchen Armenien und Griechen. Die Katholifen befigen 
aueſchließlich die h. Krippe und den Mltar der h. drei Könige; die 
Griechen mit den Armentern zuſammen die Stätte der Geburt, woſelbſt 
fie einen Altar errichtet haben. Hier Dirien die Katholiken auch ihre 
Gebete ımd Zeremonien verrichten, jedoch eine Meſſe lefen, auch der 
übrige Theil der Grotte ift unter jene drei Kriftlichen Gemeinſchaſten 
vertbeilt. Eben die Aueſchmückung und Einrichtung an diefen Orten 
geſchieht nicht allein der Heiligkeit derfelben wegen, fondern auch, weil 
fie direlle Beweiſe des Defiges find. Aus diefem Grumde find tie 
Das Gewölbe der Grotte ſchmüdenden Tapifferieen den Katholiken feit 
langer Zeit von hohem Werthe, namentlich da die Griechen ſchon mehrere 
Male das Recht der Katholiten auf diefen Theil der Grotte abzuſprechen 
gefucht haben. Hier nun kam das Feuer zum Ausbruce und wird 
vermutbet, daß daffeibe von den Schiämatifern angelegt worden, um 
diefe Beweisſtũde des Anrechts zu zerſtören. 


Pandels- und Berkehronagriqhten. 


Kreuznad, 80. Juni. In ber Beute Bier abgehaltenen @e: 
nevalverfanmmiung der ‚Aftionäre der Rhein Nabe· Bahn wurde mit 
Einſtimmugkeit befleffen: alle vom Ausſchuſſe oder von einzelnen 
Aktionären beantragten gerichtlichen Klagen gegen die Regierung ans 
zuſtellen. Es waren mit 779 Stimmen 87 Aktionäre vertreten. Die 
austreteuden Ausfhußmitglieber wurden wieder gewählt. Zwei der 
von der Verſammlung mit. Ginftinunigkeit angenommenen Anträge 
betreffen: ad 3) Die Diheilungen über die gegen den Willen des 
Aus ſchuſſes Eis jet aus dem Fonds der Rhein: RaherBahı an den 
tal. Waflerbau:Infpeftor Cuno zu Torgau gezahlten Gehaltozuſchüſſe 
und die Veſchlußfaſſung über die Anftellung einer gerichtlichen Klage 

die Staatsregierung auf Rüderftattung jener Beträge. ad 4) 
De Wüttetung über die Nothwendigleit der Bildımg eines auch im 
Geſelljcha ſtsſtatut vorgefebenen Referne: und Emeuerungsfonds, fowie 
die Beſchlußfaſſuug über die Herbeifüßrung einer richterlichen Entjcheis 
dung in biefer Angelegenheit, befonders auch üder die Rüderftattung 
des heutigen Kapitalbeftandes jener Fonds von der Staatsregierung 
an bie Geſellſchaft. 

Karlsruhe, 30. Juni. Bei ber beute ftattgehabten Ziehung 
der 35 fl.Looſe erhielten folgende zehn Nummern Haupttreffer von 














Bekanntmachungen, 


1000 fl.: 127,494, 136,316, 55,285 11,604, 338,816, 51,847, 
119,209, 290,103, 285,048, 394,243, 
Bien, 1. Juli. Bei der heutigen Bi der Kreditlooſe fiel 
der Haupttreffer mit 200,000 fi. auf Serie 0 Mr. 92, der 
zweite Treffer auf Secie 1227 Ne. Ab, der dritte Treffer auf Serie 
2560 Ne. 18; 5000 fl. gewimen Berie 3644 Nr, 95, Serie 
2560 Pr. 36 und Serie 1490 Nr. 5. Außerdem wurden folgende 
Serien perogen: 146, 354, 901, 1192, 1193, 1225, 1227, 1251, 
14190, 2058, 2498, 2560, 3318. 3397, 3676, 3644, 4002. 

Wien, 1. Zul. Bei der heutigen 30. Ziehung der äfterreis 
chiſchen fl. 250 Loofe vom Jahre 1854 wurden folgende 24 Serien 
zuie 50 Looien gezogen: 30. 380, 715, 939, 1162, 1383, 1565, 
1710, 1781, 1873, 2026, 2130, 2521, 2531, 2671, 2819, 
2940, 2990 3143, 8167, 3225, 3454, 3606, 3849. 

Braunfhmweiger Prämien: Anleihe. Serien: Ziehung 
am 4. Juli. Gezogene Serien: 44, 252, 401, 528, 552, 790, 
914, 930, 1270 1370, 1405, 1487, 1822, 1963, 1991, 2036, 
2070, 2167, 2223, 2376, 2478, 2523, 2606, 2773, 3913, 
,‚ 3305, 3211, 3740, 4052, 4145, 4175, 4662, 4720, 
4906, 5169, 5409, 5573, 5911, 6U02, 6171, 6470, 
6540, 6796, 6808, 6960, 7U59, 7149, 7163, 7466, 
7521, 7595, 7834 7976, 8105, 8667, 8733, 8767, 
, 8848, 8891, 9174, 9178, 9331, 9810, 

Zelegrapbifche Depeichen. 

Paris, 1. Juli. Die „Preiie” ſpricht von Mafregeln des 
Kriegsminiters in Betreff von Beurlaubungen in größerem 
Maßſtab, welche angeblih den Sinn haben, daß bie präfente 
Mannſchaft auf den ftrikt nothwendigen Stand reduzirt werden fell. 

London, 1. Juli. (Sigung bes Dberhaufes.) In ber 
Fortfegung ber Banane Der die irlandiſche Kirchenbill vers 
bieh der Minifter Granville die Einſchiebung einer Klauſel in 
das Geſetz, durch welche ben gegenwärtigen irlänbifchen Biichö- 
fen der Sig im Dberhaus für bie Dauer ihres Lebens zuge 
ſichert werden fol. Ein Amendement des Biſchofs Peterborough 
auf Befreiung der der Geiftlichkeit zu gewährenden Entichädi« 
gung von dem Ginkonmeniteuer- Abzug wird mit 194 gegen 50 
Stimmen angenommen; ebenfo ein von Bord Ganarvon einges 
brachtes Amendement, „die Entihäbigung beträgt den 14fachen 
Werth bes Jahreseinfommens* mit 155 gegen 86 Gtimmen. 
Ein betreffender Kompromiß mit ber Regierung wurde verworfen. 

Bern, 2. Juli. Laut Mittheilung ber badiſchen * 
tung wird am 16. Auguſt in Mannheim bie Konferenz ber 
Aheinuferftanten behufs der Berathung über bie Regulirung der 
RheinfiihereisBerhältniffe beginnen. 

Anz. Rrangbüpier, verauuortl, Medutteur, 


Bekanntmachung. 

Das k. Bezirksgericht in Zmweibrüden hat zum Ywede ber 
Aburtheilung von dringenden Zivil, dann von Handelsſachen 
im Laufe ber Gerichtsferien des Jahres 1869 folgende Sigungs- 
tage beftimmt: 

Im September: 


Donnerstag ben 9. und Montag den 27. 
Im Dftober: 
Donnerstag ben 14. und Donnerätag ben 28, 
Der k. Staatsprofurator: 
Heſſert, ©. 








Veith, Plan: NRro. 334 und 334”/s*,| kommenden Martinitag öffentlich verfteigert 


Haudverfteigerung. 
Freitag den 23. Juli nächſthin, Nadı: 
mittags zwei Uhr, zu Contwig in dem 
zu verfteigernden Haufe felbft; 
Anſtehen von Heinrih Winter, 
Wirth und Krämer, in Contwig wohnhaft, 
und der MWittwe unb ben Kindern bejjen 
Bruders Peter Winter, im Leben Schul: 
lehrer in Ruopp; ‚ 3 
Werben durch den unterzeichneten Notär, 
im Amtsfige zu Zweibrücken, folgende Ob: 
jette in Eigenthum verfteigert werben: 
Bwei in Contwig nebeneinander ftehende 
zweittödige Wohnhäuſer mit Etall, 
Scheuer, Hofraum und Zubehör, neben 
Karl Martin Echreiner und Ehriftian 


enthaltend ide Deyimalen Fläche. 

Diefed Anweſen, welches fi zum Ber 
triebe eines Bäder und Mebgergeichäftes, 
einer Wirthſchaft, eines Kramladens und 
dergleichen Geſchafte eignet, foll, zuerſt im 
Banzen und dann in zwei Abtheilungen 
verfteigert werben. 

Die Bedingungen diefer Berfteigerung 
fönnen bei dem unterzeichneten Notäre 
erſehen werben. 

Guttenberger, Igl. Notär. 


Kornverjtcigerung. 
Montag den 5. Juli 1869, Nadmittags 
2 Uhr, zu Bubenbaufen bei Wirth 
Peter Gabel, wird das Horn auf 6 
Morgen 3 Viertel unten am Wolfsloch 
bei Bubenhaufen auf Zahlungstermin bis 


werden. 

Buttenberger, fol, Notär. 
Wohnhaus: und Delmühles 
Verſteigerung. 

Ein Wohnhaus mit Gemuſe- und Park⸗ 
Garten, dann eine Delmübhle mit Garten, 
alles in Zweibrüden gelegen, dem Karl 
Lihtenberger bafelbit gehörig, werben 
einzeln und im Ganzen am 19. Juli 
1869, Nachmittags 2 Ahr, im Stadt 
bauje zu Zweibrüden durch den kgl. Notär 
Buttenberger alba in Eigenthum vers 
fteigert werben. 

Die nähere Beihreibung fowie bie Vers 
fteigerungs-Bebingungen fönnen bei dem 
verfteigernden Notär von Jedermann ein: 
gefehen werben. 
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den '9ı Falk 1869, Nachmittags 


termin ; 

Das Korn auf circa 18 Morgen, 

Der Weizen auf circa 4 Morgen. 

Der Feldihüg von Rimſchweiler ift be 
auftragt, den Steigliebhabern bie Ereszenz 


Gehner, k. Notär. 


Hand: und Güterverfteigerung. 
Donnerdtag den 8. Juli 1869, Mor- 
gens 9 Uhr, zu — Br bem nachbe⸗ 
ae Wohnhaufe, laffen die Erben 
zu — — rau Henrietta 
Kempf, Wittwe von dem zu Oben: 
ch verſtorbenen Pfarrer Herrn Karl Reut⸗ 
Linger, folgende Liegenſchaften Öffentlich 
in Eigenthum auf Termine verfteigern: 
a, Homburger Bannes. 

1) Ein in ber Stadt Homburg an ber 
beutichen Gaſſe ftchendes zweiftödiges 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hofraum 
und Garten, 16 Dez. Fläche enthaltend, 

2) 36 De. Garten und Wieſe hinter 
diefem Haufe gelegen und unten auf 
den Bad) ftohend. 

b. Erbach) Reislirchet Barnes, 

3) 1 Tagm. 95 Dez. Wiefe in ber neuen 
Theilung. 

Das obige Wohnhaus, welches maſſiv 
erbaut ift, liegt fehr freundlich, von meh. 
reren Gärten — Daſſelbe enthält 
11 Zimmer, 4 Kammern, 3 Küden, 1 
Mafhlühe, 1 ſehr geräumigen Keller, 
Stallung, Hofraum, hat ı Altan und iſi 
überhaupt in allen Theile Äuferft bequem 
eingerichtet. Der dabei gelegene Heinere 
Garien an ber Straße von 8 Der. lönute 
noch zu Bauplãtzen verwendet werben. 





Am folgenden Tage, Freitag den 9. Juli, 
Morgens 9 Uhr, in dem vorbezeichneten 
Wohnhauſe, laſſen die Erben ber obigen 
Frau Wittwe Reutlinger zugleich noch 
verichtedene, zu deren Verlaſſenſchaft ge 
hörige Mobilien auf Krebit veriteigern, 
namentlich mehrere Sorten von Schränfen, 
KRommoben, Betten, Tiſche, Stüble, Küchen: 
geſchitr, Bücher, größtentheits Werke theo— 
logiichen Inhalts, fowie andere Hausmo: 
bilien. 

Homburg, den 25. Juni 1869, 

Bartels, k. Rotär, 
Holzveriteigerung 
u Mittelbah Montag den 5. Juli l. 3. 
orgens 9 Uhr, 
Sälag Lohberg. 
4 ſchäleichen Stämme, 
45 Wagnerſtangen. 
Scheitholz. 
— VPrugel. 
475 eichen Schalwellen. 
Mittelbach, den 29. Juni 1869. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Schneider. 


Heugrasverſteigerung. 
Dienstag den 13. Juli l. J., Mittags 
1 Uhr, wird das Heugras aus den Ge: 
meindewiejen von Üebeisheim auf bem 
Bürgermeifteramt daſelbſt, BDiftrift Neu 


1 Alafter eichen 
4° 


röder: 
4. 1869. 


Das Ti rer) 
Thinnes. 
Waldhüterſtelle. 

Durch Alter und Körperſchwäche des 
eg Minig zu Bliesmengen 
iſt die e vakatıt geworben und fol 
demnähft wieder beiegt werben. Der 
— beträgt 97 fl, und 6 fl. für 
'/s Rlafter Holz, zufammen 103 fl. baar, 

Bewerber wollen ihre beffallfigen , mit 
Zengniffen über ihre bisherige Beſchäfti— 
gung, Qualifikation und Leumund belegten 
Geſuche bis Samstag den 24. Juli l. J. 
bierort® einreichen. 

Bebeldheim, den 1. Juli 1869, 

Das Vürgermeifteramt, 
Dans Thinnes. 

Es wird hiermit vorläufig zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, daß mit dem heu 
tigen Tage die Reglements über bie Ethe- 
bung, der Dttroigebühren und bie barauf 
bezüüglichen Strafbeitimmuhgen außer Wirt 
famteit getreten find, und in ber durch 
Art. 32, Abſ. III. der neuen Gemeinde: 
ordnung für die Malz vorgeichriebenen 
ne Berbrauchsſteuer eingeführt wors 
den i 

Die früheren Beſtimmungen haben in 
dem neuen Negulative, welches demnächſt 
publigirt werben wirb, feine weſentlichen 
Beränberungen erlitten und ebenfo verbleibt 
bis auf Meiteres der neue Tarif in feinen 
früheren Anfägen unverändert. 

Zweibrüden, den 1. Juli 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 
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liegen gegen erfte Önpothefe bereit bei 
Rarl Ambos, Geſchäftsmann, 
vis-a-vis Fruchthalle. 


Ein fräftiger junger Menih kann in 
die Lehre treten bei Ph. Dundel, 
Huf: und Wagenſchmied. 


Sinzige Ausnabe der 


Bebelsheim, 





und Opmieeraiment in 26 Woſen 
d ven. 21 


2 und 2. Zuli ben] beitehen 
— eibeibiugerbo e dl Baht 











ad Gleisiweiler. 
Jar dom 21. bis 30. Juni, 


aka, — gr. E mie Toter 
m 


2 SL Lader igeb 
2 Töochtern a. — Fr. u. 
Frl. Emrid a. Worms % er 


* tl. en ei ne a6 Straße 
urg. — 81. Hr. Schneider a. Biſchweiler. 
— 32. Hr. &eoy a. Efilingen. 


Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart > 
Lieferanten des gl. Württemb, Hofes 
und J. Maj. der Königin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglid anerkannten 


Chocoladen, 


u ü ibrüden bei 
ee 3:8 


Das Depöt des 
Magenbitters „Alter Schwede, 
laſche 5 


pr. Ä ‚54 fr. 
alleinige Deftillatton von S. SEhömann 
in Trier, der ſich durch Seinen — 
aromatiſchen Geſchmack und mwohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
und beſonders als ein beliebtes Getränk 
für Mirthichaften zu empfehlen iſt, befindet 
fi bei Herrn C. W. Goljgrefe, 
Gonbitor. 


Gemeinde- Ordnung, die auch die 


zum Geſetz gehörige Inſtruktion enthält. 
Im Verlage der Daniel Aranzbübler'igen Buchdrugerei in Speier ift 
in groß Dftav- Format erfhienen und wird am 1. Juli am die Herren Subitribenten 


verjendet: 


Gemeinde: Ordmmg für die Pfalz 


nebft Vorfchriften 


für die formelle Bebandlun 


des Kaſſen- und Rechnungsweſens 


‚der Gemeinden und Stiftungen, 
erlaffen durch die fünigl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
in Gemäfiheit des Artikels 73 letzten Abfages der Gemeinde - Ordnung für bie Pfalz. 
Dieje von königl. Negierung veranlaßte und den Gemeindbeverwaltungen zur 
Anfhafiung empfohlene Ausgabe it nicht, nur für Kaflabeamten ein unentbehrliches 
Hilfsbuch, ſondern hat für alle Gemeindebürger, die mit diefen Beamten oder mit ben 
Gemeindeverwaltungen überhaupt irgendwie in Verkehr zu treten haben, ein gleich: 


mäfjiges Intereſſe. 


BE- jener find von folgenden im Freisamtsblatte erſchlenenen Geſetzen Se: 


paratabzüge in Oftan veranftaltet worben: 


1) Geſetz, bie öffentlihe Armen und Krankenpflege betr. (Preis 6 Er.) F 
2) Geſeh, die privatrehtlihe Stellung der Erwerbi: und Wirthſchafts-Geſell⸗ 


ſchaften betr. (Preis 6 fr.) 


3) Gejet, die privatrechilibe Stellung von Bereinen betr. (Preis 6 fr.) 
Segen Einiendung der bemerkten Beträge in Briefmarken werben bie genannten 


Belege franfo an bie Veſieller übermittelt 


- 


itize , Google 
c 


Möbel-Magazin 


bon 
Fr. Jak. Neu Witw. 


u 
unb 
in allen Größen; Goldleiſten und 


t ein wohlaffortirtes Lager aller Arten Kaften: und Polftermöbel; Rohr: 
eibenftühle,; Grofie —— I lakirten Möbeln; Spiegel 
enfteraufiäi 


Hauptſaãchlich erlaubt man fih auf bie Yet fo beliebten Korbwiegen und Parifer 
Waſchkommode mit Wafferbehälter aufmerkfam zu machen. 

Durd bedeutende Ausdehnung des Geſchäfts it es mir möglich, Alles in be 
Kannter, folider und geichmadvoller Arbeit zu den billigften Preifen unter Garantie 


zu liefern. 


Wein-Etiquetten, Wein- und 
Speiſekarten, ,Kechnungen und 


Wechſel ohne Uamen 
ſind ſtets vorräthig in der Lithographie und 


Druckerei von 


Ludwig Popp6 


(Zweibrüden). 
K. K. priv. 
Trieſter allgemeine Verſicherungs-Anſtalt 
„Azienda“ 


(gegründet im Jahre 1822.) 
Auszug aus der 45. Abſchluß-Rechnung pro 1868. 


Altien⸗ Kap 


Verſicherungen mit Ende des Jahres 1868 


Referve- Fonds 
Relerve-Prämien ; 


Netto-Prämien- und Binfen-Einnahme" pro” 1868 


4,666,000 fl. Sübb. Währ. 
6842280 , m m 
mal m 
20 um 
ER  Tr 35 


Die Geſellſchaft übernimmt gegen fefte und Bilige Prämien, wobei Nachzahlungen 


niemals ftattfinden, Feuer⸗ 


Hagel, Lebens: und Transport:Verfiche: 


rungen. — Borfommende Schäden werden wie bisher auf dierafchefte und coulantefte 
Weiſe requlirt und in fübb. Währung ausbezahlt. 
Zur Vermittelung von Berfiherungen empfiehlt ſich 
H. Th. Lorch, Raufmann in Jweibrüden. 


Ein Mlavier, gut erhalten, 
a zu verkaufen. Wo? jagt 
A bie Erp. d. Blts. 


Arbeiter-Bildungs-Berein. 


Montag wegen dem am Sonntag jtatt: 
indenden Gejellen-Bereinsballe feine Dis: 


uffionsftunde, 
Der Vorftand. 
Sonntag den 4. Juli 


Waldfeſt mit Mufit 


im Park am Karlsberger Forithaus, 
wozu einlabet 
in Königsbrud. 

Sonntag den 4. Juli 


Zanzunterhaltung 
bei 


in Irheim 


Gg. Baumann. 


2. Lindemann jr. 


GABSIND, 
Samstag den 10. Juli 


Partie nad) Nicderwürzbad). 
Ag Nachmittags 1 Uhr 40 Minuten 
ER TEE Der Ausſchuß. 


Zu vermietben. 
Dasjenige Wirthihaftslofal, welches feit 
4 Jahren Herr Georg Hublit inne hatte 
und mit beitem Erfolg betrieb, ift ander: 
meitig zu vermieten mit ober ohne Ge 
rätbjehalten, oder auch als Wohnung, und 
ſogleich zu beziehen. 
Näheres in der Erp. ds. DI. 


Das bisher von Herrn Poſtaſſiſtent Gold⸗ 
fuß bewohnte Logis ift, bis 1 Dftober bes 
ziehbar, ſowie eine Heinere Wohnung ſogleich 
oder bis 1. Oftober nähfthin zu vermiethen. 

Mayer, Mehlhändler 


Einladung, 


Betreff der Anihluffrage an ben bayes 
riſchen Lanbes:Lehrerverein findet 

Mittwoh den 7. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, bei Chriftmann in Schwarzen: 
ader eine Beipredhung ftatt, zu deren recht 
zahlreichem Beſuche die Lehrer der Umge⸗ 
gend biemit freunnfichft eingeladen werben. 


Lehrer Pracht hat noch, bis 1. Oftos 
ber beziehbar, zu vermiethen: eine größere 
Wohnung, beitebend aus 7 Simmern und 
Aktoven fammt Kühe im unteren 
Stode, nebit 5 Zimmern im 4. Stode, 
verichließbarem Speicher, 2 gewölbten 
Kellern, Stallung für 3 Pierde mit Be: 
bientenwoßnung und Zugehör, einen 
grogen am Haufe liegenden Planzgarten 
im beiten Zuftande mit einem zwedmäßig 
eingerichteten Bienenhaus mit Naum für 
32 Diierzonvölter. 

Das ganze Haus, von weldem der 
mittlere und dritte Stod vermiethet find, 
mit 28 Zimmern, 3 Küchen, 6 Kellern, 
Waſchtüche, 3 Speichern, Zitödigem 
Hintergebäude mit 2 Stallungen für 
5 Pferde, 2 — Zimmern und 
2 verſchließbaren Speichern ſammt daran⸗ 
ſtoßendem Pflanggarten mit Bienenhaus 
iſt unter vortheilhaften Zahlungsbe⸗ 
dingungen aus freier Hand auch zu ver⸗ 
faufen. Bei einer verbältnifmäßig ges 
ringen Anzahlung kann der größere Je 
eine beliebige Neihe von Jahren verzins⸗ 
lich ftehen bleiben. 

Durch Ermwerbung des noch darans 
grenzenden fremden Gartens ließe ſich bier 
mit dem beiten Erfolge eine größere Gaft: 
wirthjchaft mit Holz: und Koblenhandfu 
tinrichten. Huch zur Anlage einer Fabrik, 
fowie zur Einrichtung und zum Betriebe 
jeden andern Geichäftes wäre das Beſitz⸗ 
thum feiner gefunden Lage und bequemen 
Einrichtung halber jehr geeignet. Näheres 
bei dem Eigenthümer jelbit. 


I. Mau hat bis Michaelis ein Meines 
Logis zu vermiethen. 


Eine Wohnung im 2. Stode, beftehend 
aus 5—6 Zimmern, Küche, Keller, Speicher 
x. ⁊x., ift, bis 1. Dftober beziehbar, zu 
vermiethen. Wo? jagt bie Erp. d. Bits, 


Karl Haud am Ernitweilerweg bat eim 
Hleines Logis zu vermiethen und Togleich zu 
beziehen. 
Zwei Logis find zu vermiethen bei 
Wilhelm Schreiber. 
Eine Wohnung im dritten Stode jeines 
Haufes, an Michaelis beziehbar, hat zu 
vermiethen PH. Zutter, 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 4. Juli, 
Vormittags: Tert: Röm. 14, 16-299. Lieder: 
Nr. 147 und 302. 
Nachmittags: Herr Kirchenrath Kriegen Text: 
&. or. 18, 8-8. % r. 2 


Led: N 
2. Juli. 
ranlfurter Geldcours som 2 zul 


Hi 3 drihe’or . : 58-59 
4 ebriheb’or . 
ol. 10M-Städe . 9556 

fl. Sovereigus . „ 1158-122 
Derae: : : : 2 SER 
25 Roflenfheine 1 Mr 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Diveibrücher 





Wochenbl 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungäblättern per a. Dierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Juſerate: 3 fr. für die dreijpalt, Zeile ober deren Raum; wo bie 


Auskunft ertheilt: 4 fr. 








JM 155. 

Auf diefed Blatt kann noch fortwährend 
A abonnirt werden. Die bisher erichie- 
nenen Nummern werden, fomweit der Borrath reicht, 
nachgeliefert. 





Die neue pfälzifche Gemeindeordnung. 

Diefelbe trat mit dem 1. Yuli ins Leben, und es vollzieht 
fih damit vielleicht die bebentendite fozial:politiihe Umgeftaltung, 
welde unfere Provinz feit länger als einem halben Yahrhuns 
dert erfahren hat. Wir faflen die Hauptpunfte derjelben hier 
in Kürze zufammen; es find folgende: 

1) Die Gemeindeordnung findet fi in einem Geſetze ver: 
einigt. Es ift dies nicht blos ein formaler Vottheil, durch den 
einem eben erleichtert wird, fih mit feinen Rechten und Pflich⸗ 
ten im Gemeindeverbande bekannt zu machen, fondern es iſt 
bamit bie gefährliche Möglichkeit hinweggeräumt, daß aus ber 
Ruſtkammer der Delkrete jener altnapoleonifchen Gewalthertſchaft 
unerwartet eine, vieleicht jogar aus dem Zufammenbange ge 
riffene Beltimmun,; hervorgejogen werde, um die Rechte der 
Bürger zu vernichten. 

2) Die Autonomie (Selbftfländigkeit) ber Gemeinden iſt 

eftellt im bemjenigen Angelegenheiten, welche wirklich bie 

ommume betrefien, Adern nicht — höchſt ausnahmsweiſe — 
ſpezielle Nüdfihten auf das Geſammtwohl eine Veſchtänkung 
nöthig machen. 

3) Es ift das freie Wahlrecht aller Bürger hergeftellt, unter 
Beleitigung des bisherigen Zenſus in —— Orten. Das 
„Pluotoficen“ findet ſich unmöglich gemacht. 

4) Herftellung geheimer Abftimmung bei ber Gemeinde 
rathẽ wahl. 

5) Abfürgung der Wahlperiode von 10 auf 5 Jahre, refp. 
Erfegen ber Partialmahlen durch Integralerneuerung. 

6) Freie Wahl der Vürgermeifter und Adjunkten durch 
den Gemeinderath. (Die Regierung hat nicht mehr das Ernen: 
mungsrecht, doch hat fie ſich das der Beſtätigung * 

T) Der Schwerpunkt der ganzen @emeindeverwaltung i 
von bem Bureau bed Amtmanns und der Kreisregierung in ben 
frei gewählten Gemeinderath verlegt. Der Bürsermeilter wird 
mehr Bolziehungsorgan dieſer Körperſchaft; er wird weit unab: 
bängiger von oben, kaun dagegen nur beitehen, wenn er im 
Einklang mit dem Gemeinderarh handelt. 

8) Einführung des, wenn aud auf wenige Fälle befchränf: 
ten, prinzipiell hochwichtigen Inſtituis der Gemeindeverfammlung, 
(wobei alle Bürger abzuftimmen haben). 

9) Stellung ber Stiftungs: unter die Gemeindeverwaltung, 
fofern nicht die Stiftungsurfunde felbſt andere Beſtimmungen 
getroffen hat, 


10) Umänberung beziehungsweile Abſchaffung bes bisherigen 
Inftituts ber von der R jerung ernannten Bolizeitommifjäre, 
welde (ganz oder theilmeife) von den Gemeinden befolbet wer- 
ben mußten, im Weſentlichen aber für Negierungajwede ver: 
wendet wurden, 

11) Aufhebung ber Beitimmungen über die Notbwenbigfeit 
eines Streitonfenfes oder einer Prozehermägtigung bei Rechts: 
Äireitigkeiten der Gemeinden und der von biefen verwalteten 
Stiftungen, 


Dienstag, 6. Zuli 1869. 





12) Umlagepfliätigleit bes Staates für Gemeiudezwede. 

Es läßt ſich wohl nicht beitreiten, daß bie —— 
welche das pfälziſche Gemeindeweſen erfährt, eine ſehr gro 
iſt. Es mag unbedenllich eingeräumt werben, daß ber — 
— von der vollen Abhängigkeit a diefem Grade der Selbit- 
efimmung wicht ohne einzelne Mißgriffe fi wirb vollziehen 
laffen. Allein das ſchwerlich ganz zu eriparende Lehrgeld wirb 
wicht verloren fein. Man darf mit Vertrauen erwarten, 
bie Gemeinden ſich jehr bald im die ihnen nun geficherte Mutos 
nomie finden, daß fie ſeht bald am beiten erkennen werben, 
was ihnen vortheilhaft, was nachtheilig iſt. 

So eriteht denn bie erſte wahrhaft freifinnige Gemeinde: 
ordnung auf dem linken Rheinufer. Es ift das erſte Werk bie 
fer Art, in welchem eine Verbindung und Verſchmelzung der 
Vorzüge ded beutihen Kommunalſchulweſens mit benen "ber 
frangöfifchen Begriffe über bas Staatsbürgerredht und mit der 
pratiiſchen Zwedmäßigkeit ber frangdfiichen Organifatten verfucht 
wid. , Wir geben uns ber Hoffnung bin, daß bier ein Werk 
geihaffen jei, welhes — ungeachtet einzelner Mängel — war 
es einmal genügende Zeit in Uebung, fomohl im übrigen 
Deutihland (lint3 wie rechts bes Rheines), ald aud in Frank 
reih Anerkennung finden und in manden Punkten zur Nach- 
ahmung Beranlaffung geben wird. 

Bayern 

Münden, 1. Juli, Der k Staatsminiſter ber Juſtiz 

v. ver Ir von feiner Inſpeltionsreiſe zurüdgelehrt. . 

ünden, 1. Juli. Der Minifterialratp im Staats 
minifterlum bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, Dr, 
dv. Braun, und ber Minifterialfekretär Dr. Schneider, find von 
der Reife, welche fie in die Pialz unternommen haben, um bie 
techniſchen Lehranftalten zu injpiziren und von ben dort bes 
ſtehenden Einrichtungen über die Verififation der Maße und 
—— perſönlich Kenntniß zu nehmen, wieder hierher zurüd ⸗ 
gefehrt. 

Münden, 1. Juli. Die neuefte Nummer ber Bläiter 
für Angelegenheiten des bayeriſchen Turnerbundes enthält eine 
Bekannimachung des Vororts, durch welche der achte bayeriiche 
Turntag auf den 8. Auguft d. J. nad Nürnberg einberufen 
wird 

Münden, 3. Juli. Die Miniſter Fürſt Hohenlohe und 
v. Schlör wurden geftern zu Sr. Majeftät dem Könige nach 
Schloß Berg berufen, um Allerhöchit demfelben Bericht über 
die jüngften Verhandlungen des Parlaments zu erftatten. 

Bom Oberrhein, 28. Junt, Es ift ſchon früher mits 
netheilt worden, baß über bie Fortdauer des gemeinſchaftlichen 
Beſitzes des beweglichen Eigenthums in den ehemaligen Bunbes« 
feftungen Mainz, Ulm, Raſtadt und Landau zwiſchen ben bes 
theiligten Staaten fein Zweifel mehr befteht. Nach ber eben in 
Beraihung befindlichen Vereinbarung hat jeder der vertragenden 
Staaten den in feinem Befige befindlichen Theil des gemeinfdaft: 
lien Eigentgums zu verwalten und deſſen Unterhaltung und 
Ergänzung auf feine Koften zu tragen. Der Koſtenpunkt dürfte 
einige Schwierigkeiten hervorgerufen haben. Aljährlih wird im 
jeder ber genannten Feſtungen eine Inſpizirung vorgenommen, 
Die dazu beftimmte Rommilfion fol aus fieben Mitgliedern 
beitehen, unb zwar aus einem höhern Difizier je von Bayern, 
Württemberg und Baben, aus einem höheren ArtißerieOffier 


und einem folhen Ingenieur ·Offizier des —— Bundes, 
aus einem it — fübbeutihen Feſtungs ⸗Kommiſſton und 
dem preußilben Militär. Bevollmächtigten am Site Roi: 
milfien Von eier nochmaligen Abſchahung ‚bes Materials 


ält der Vertragsentwutf nicht? Man fieht einem baldigen 
der ———— der Liquidations · Commiſſion entgegen. 
Saächſiſche Fürſtenthämer. 

Weimar, 2, Zul. Wie die „Weimariſche Zeitung“ 
erfährt, findet bie beabfichtigte Konferenz beuticher öfe i 

a in ber Miite des September ftatt. 
re bildet auſchließlich bas Konzil. 

Frankreich. 

Paris, 2 Juli. Die „Patrie“ meldet, bie franzöſiſch⸗ 
belgiſche Kommiſſion ar ſich über alle ftreitigen Punkte. ge— 
eindat. Es bleibe derjelben | nur noch Übrig, über Die 
Abfaſſung der Konventionen ein winverfiändniß zu erzielen. 
England, 

London, 2, Juli. Das Dberhaus nahm das Amende— 
ment von Salysbury zu $. 28 an, welches der proteftantilchen 
Geiftlichleit Wohnung und Land unenigeltli gewährt. Cine 
Majorität von 144 war gegen die Regierung. Das Amenbe: 
ment zu $. 29. wonach ber fatholifchen Geiſtlichkeit daſſelbe ge 
währt werben follte, wirb abgelehnt. 


Berichiedene. 

gonton, 26, Iumi, Die Armicalität Hat den Difisieren, 
Mätrofen und Serfeldaten an Bord engl. Rriegelchtffe die Erlaubniß 
gegeben, fernerhin Baden: md Schnurrbärte wachſen zu laſſen. 

— Ein jchreckliches Verbrechen wurde am 23. Juli in Marſeille 
begangen. Wie es ſcheint in Folge von Zwiſtigkeiten mit ihrem Wanne 
und ihrer Echmwefter hat die Frau des Wirthes einer Meinen Schenke 
am Pharo mit einem fehsläufigen Revolver, den fie ſich verſchafft 
Hatte, ihren Mann, zwei ihrer Kinder und die Schweiter des Mannes 
sefhoffen. Der Mann und die zmei Finder find Tags darauf am 
ihren Wunden geflorben, die Schwefter ift men ger gefährlich verwundet. 
Nach vollbrachter That Kat das miülhende Weib verfucht, ſich ſelbſt 
zu erſchießen, hat ſich aber nur eine Teichte Wunde beigetracht. 


Handels · und BertehrsNadhrichten. 

Münden, 3. Juli. Cine ſoeben erlaffene Tal. Verordiung 
vbeſtimmt Folgende Marimalfäe für den Fleiſchaufſchlag in der Pfalz: 
21: I. von einem Ochſen, 2% fl. von einem Rind, einer Kub, 
3/4, fl. ven’ eitem Schaf, Kalb, */s fl, von einem Gcwein, kr. 
von 1 Kilogramm eingeführten Fleiſches. Gemeinden mit höheren 

Auffchlagsfägen können diefeiten bis 1975 beibehalten. 
Qubmwigshafen, 26. Jull. In ben am 25, Juni d. J 
flattgehabten Verloofungen ber Prioritäts-Antehen ber pfätzifchen 
Ludwigðebahn find nachſtehende Partial- Obligationen zur Muͤckzah⸗ 
Timg per 4. Oltober d. 2. gezogen werben: Vom Anlehen don 
$ 2;000,000, vormals A ®%, nunmehr auf 4 9% konvertirt: 
it. A. Sr. 9, 68, 115, 319, 391, 448, 522, 538, 545, 7%4, 
Lit, D. Nr. 122, 284, 287, 333, 340, 487 à fl. 1000. Lit. 
B. #t. 318, 412, 422, 430, 527, 637, 649. Lit E. Nr. 81, 
184, 232, 291, 363 A fi. ao Lit C. Ir. 45, 108, 114, 
7, 190. Lit. F. Wr. 16, 17, 73, 100, 272 & fl. 100. 
Von Anfehen von fl. 500,000, vormals 5%, nunmehr auf 
4 % konvertirt: Lit. G, Wr. 38, 115, 188, 204 a fl. 1000. 
Lit H. Rr. 80, 112, 261 & fl. 500. Lit J. Mr. 59, 131, 
300 fl. 100, Bom Anichen von fl 700,000, vormals & %, 
nunmehr auf 4 9% konvertirt: Lit, K. Rr. AU, 64, 93, 302, 
342 a fl. 1000. Lit L Rr. 141, 158, 176, 203 & fi. 500. 
Lit M. Nr. 58, &$, 240, 291, 312, 408, 446, 459, 518, 
846 A fl. 100. Bom £ %. Aulchen von fl. 800,000: Lit. A. 
WM. 247 a fi. 1000. Lit B. Mr. 58 a fl. 500, Lit. C. Nr. 
32, 224, 337, 576, 585 A fl. 100. Bom 4%. Anlehen 





bom I 900,000: Lit. A. Wr. 134, 358 A fl. 1000, 
Lit. B. Nr. 102, 171, 323, 525 à fl. 500. Lie CO. Nr. 


461, 267, 319, 575. 997 & fl. 100. 
bon fi. 3,420,000: Lit. D, Nr. 49, 50, 105, 329, 896, 1001, 
4037, 1149, 1244, 1986 & fl. 1000, Lit E. Nr. 6, 240 
545, 615, 639, 675, 901, 1032, 1043, 1441, 2957, 2371 A 
fi. 500. Lit. F. Rr. 298, 423, 484, 790, 857, 881, 1214, 
1368, 1548, 1571, 1903 à fl. 100. Bom 4 °%. Anfehen 
don fl. 700,000: Lie G M. 137, 170 à fl. 1000, Lit H. 
Mr. 15, 43, 158 à fl. 500. Lit, J. Rt. 19, 168, 632, 804, 
900 A fl. 100. Die Mejiker vorftchender Dhligntionen werben 
biesen mit dem Wemerten in Kenntniß gejekt, daß beren Muss 


Bom 4 %. Anlehen 


zahlung vom 1. Dftober d. I. an u. A. m Reuftabt a.H. kei I 


ul- 
Gegenſtand ber Ber: 


Herm 2. Dacquo erfolgt, dab die Verzinfung am 1. Oktober 
d. 2. aufgört und daß bie per 1, April 1370 mb Ppäter fälligen 
Koupons, welche an Biefen Oblightionen fehlen, Wei deren Auszah- 
lung in Abtgug gebracht werben. 

Aus Frühen DVerlonfungen find von oben bezeichneten Prios 


ritätßanlehen noch —— Bon den 53— 9% (genen en 
Anleheu. Verlonfung wer 1, Qltoher Ya, EN. 52, 
F. Rr. 358, J. Nr. 76, Verloofung per 1. Oftober 1864. 
Lit D. Mr. 27 E Rr 117. H. Rr. 159, L ML LM 
Me. 787. Berloofung per 1. Dftober 1865. Lit A. Rr. 169, 
B. 665. D. Re. 4 F. N. 188, H. Wr. 110. M. 343, 
386, 495. Verlosfung per L Dftober 1866. Lit. A. Nr, 85. 
C. 125, 448. F. 19. M. 323, 369, 482, Werloofung per L 
Oftober 1867. Lit B. 95. B. 164. C. 104, 179, 183. D, 
240. E. 391. F. 145, 214. H. 224, M. 355, 825, 922. 
Berloofung per L. Dftober 1968, Lit. A. 429, 658, 701. B, 
252, 662, 717. C. 365.D. 5 Ei F. 6. L 

7, M. 748, 821. Bon dem Anlchen a 4'/s Prozent. ‚Ber 
foofung per 1 Oktober 1266, Lit. O. Mr. 874. Verlooſung 
per 1, Oftober 1868, Lit G, Nr. 426, 554. 

Mainz. 2 Juli. Wir Hatten diefe Woche abwechſelnd helle 
warme Witterung und Regen; die Stimmung im Gelcäfte regulirt 
fid) ganz nad dem Wetter, beim Sonnenſchein einige Luftiofigkeit, 
beim Regen wieder animirter. Im Ganzen kann dieponible Waare, 
fo günftig auch das Wener werden mag, davon hat man ſich übers 
zeugt, vor der Ernte bei den geringen Beſtänden nicht viel im Preife 
zurädgehen. Zu notiren ift: Frankenweizen fl. 12,12, Speljs 
fern fl. 12—12%/ıs, Kom fl. 10%/4, Gerſte nach Quatität fl. 10% 
bis 11, Mes per 200 Po. Hafer fl. 5% der 120 Pd, Wa⸗ 
zenmehl die laufenden Nummern 112 fl. per 140 Piv. 


* Kandwirtbfehaftliches. 
(Stand der Früdte) Den neueften Nachrichten zu 

iſt in Ungarn der Stand des Weizens jo unbefriedigend, daß man 
kaum eine Diittelernte erwarten darf; im gleidyer Weife bat man auch 
in England die Ueberzeugung geivonnen, daß bie andauernde naffe 
und Lalte Witterung des Monats Juni einen fehr nachtheiligen Eins 
fluß auf den Verlauf der Weizenblüthe geübt hat, Der Körmererfaß 
if, namentlich in den untern Partien der Aehren, fo Lüdenhaft, daß 
man froh fein wird, die Hälfte der Schüttung zu erhalten, die mar 
erwartet hat. Sehr ſchön fell dagegen ber Stand des Weizens in 
Belgien, im füdlien und mittleren Frankreich fein, und aud in den 
ſũdweſtdeutſchen Blättern Hört man den Stand des Weizens und Roggens 
nur loben. Nur beutfche Zeitungen ſchildern den Stand der Koͤrner⸗ 
früchte als befriedigend, während aus den ruffiichen Weizenbaud ſtriklen 
die Nachrichten fo ſeht widerſprechend Tauten, dag man des Weiteren 
noch abrwarten muß. — Die Sommerfeldfrüchte ftehen faft allentbalben 
recht jchön, Kartoffeln und Rüben zeigen eine Ueppigfeit, die für 
die erfteren Leicht nachtheilig werden könnte, Die Gerſte ſtehl vors 
trefflich. Tettt bald wärmere Winerung ein, fo dürfte auch bie 
Qualität recht gut werden, Der Heufcnitt iſt im Ganzen befriedigend, 
vielfach; überaus reichlich aufgefallen, Dagegen iſt der Pierdegahnmais 
in folge der Hätte verfümmert umd jeht vielfach meh im zweiter 
Saul beſtellt. Die Ausſichten bezüglich des diesjährigen Obftertrages 
find gering, ja vielfad; gleich Null. — Auch dic Winzer haben ihre 
Hoffnungen bedeutend herabſtimmen müflen ; denn abgefehen davon, 
dab die Rebblüthe bereit? eine Verzögerung von circa 3 Wochen 
erfahren Kat, hat fi der fogenannte Sauermurm in jo erſchrecklichem 
Maße eingeitellt, daß in verſchiedenen Gegenden ſchon die Hälfte des 
fo reihen Geſcheineanſatzes als zerſtört betrachtet werden darf. 


Telegrapbifche Depefchen. 

Varis, 3, Juli. Das Zuftandelommen des Arrangements 
zwiſchen Frankreich und Belgien beftätigt fich; daſſelbe wird, 
wie die „Frauce“ mitfheilt, am Montag unterzeichnet werden. 

Münden, 4 Juli. Der Kaiſer und die Kaiferin von 
Defterreich kamen heute Morgen bier an und wurden von der 
öfterreichijchen Geſandtſchaft am Bahnhof empfangen. Nach: 
dem die Majeftäten gefrübftüdt und in der Bonifaciusfirche 
der Mefje beigewohnt, fuhren diefelben mit Extrazug nach 
Stamberg weiter. 

Aug. Rrangbügler, vermimort. Redatteur. 


** Die meitverzweigte Feitungs-Annoncen-Erprdition ber 
Herren Daaſenſtein & Vogler in Frankfurt a. M., bis jegt an 
acht verſchiedenen Hauptplägen Deutſchlands, Oeſterteichs und 
der Schweiz etablirt, hat feit dem L Juli zwei neue Zweig— 
geidäte in Stuttgart and in Genf begründet, das neunte und zehnte 

abtiffement dieler feit langer Zeit vorteilhaft bekannten Firma. 








Befauntmacbnngen. ı Liebigs Fleisch-Extract aus Süd-Amerika - 


(Fray-Bentos) — 


au Altheim Mitiwoch ben 7, Juli, Morgens] der IL chig’s Fleisch-Extrakt Compagnle, London. 


Holzverſteigerung 
10'% Uhr. 
Schlag Gro ßerwald. 
192 eichen nerſtangen. 


35 „ Sopfenſtangen. 
1%/4 after eichen Prügelholz. 
925 eihen Schälwellen. 
Altheim, den 30. Juni 1869. 
Das Würgermeifteramt , 


Rabung. 

agdverpachtung. 
ji Ja i — den 
— 14. Juli nähft: 





bin, des Rad: 


we 


9 mittags 2 Uhr, 
wird vor bem Dürgermeiiteramt zu Groß 
feinhaufen die durch das Ableben des bis: 
berigen Pächters leihjällig gewordene Feld: 

d auf dem Banne der Gemeinde Riedel: 
9 auf einen weiteren Beſtand von 
6 Jahren öffentlich verpachtet. 
Großfteinhaufen, dan 2. Juli 1869 
Das Vürgermeifleramt, 
Stanter. 


Bichmarkt zu Gersheim. 

Der nädite Viehmarkt zu Wersheim 
wird am Diendtag den 13. Juli 1869 
abgehalten. 

Das Vürgermeifteramt, 
Müller. 

Die Verzeichniffe ber wahlſtimmberechtig⸗ 
ten Mitglieder des Handels, Yabrif: und 
Gewerbeftandes zum Zwecle der am 31. d. 
Mis., Morgens 10 Uhr, im Stadthans 
faale dahier fattfindenden Wahl der Mit: 
a des Bezitksgremiums Zmeibrüden 

nd, gemäß $. 5 der allerböchiten Verord— 
nung vom 20. Degember 1868, zu Jeder 
manns Emficht und zur Anbringung allen: 
fallfiger Einſprachen während 8 Tagen 
bierorts aufgelegt. 

Zweibrüden, den 4. Juli 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


"Portland-Crment 
bei 
W. Werp. 


Fuͤr Schuhmacher. 


Meffing:Schubfappen find wieder 
angefommen bei 





wieber vorrätbig, à Stüd 36 kr. in ber 
Ritter ’ihen Buchhandlung. 
Die Unterzeichnete macht die Anzeige, 
baf fie bis zum 12. Juli eine .. 
Strickſchule 
eröffnen wirb unb bittet Die verehrlichen 
Eltern, ‚Ihre Kinder ihr getroft anzuver⸗ 
frauen, indem bieielben in allen weiblichen 
Arbeiten Unterricht erhalten können. Um 
zahlreichen Beiuch bittet ergebenft 
Frau Gerlinger, geb. Hublig. 
Meine Wohnung befindet ſich bei Herrn 
Schloſſer Marr im weiten Stode, 
Honorar pro Monat 30 fr. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu "/; des Preises 
— aus frischem Fleisch. 

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemtsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre 
Ausstellung 196#. 

Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J, von Liebig u! Dr. WM. von Peitenkofer versehen, 
I engl. Pfd-Topf "34 engl, Pfä-Topf m eng PidTopt Se engl, Pfd-Topt 
engl. * ja engl. -10] 4 . a # 5 ü-10 

al 5. 38, a 1. 2. 54. — —J 1. 36. vbi Kız, g 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


nternational· Lebrinstitut 


umfasst zwei Ahtheilungen: I Handelsschule mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, dop- 
velter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen etc.; 2) Wer- 

ercitungs- Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Züglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das — — die Post, ete. und für all- 
gemeine Bildung. Pensionat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
(4 deutshe und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden.) 


5; —F Alle Pfälzer Buchhandlungen nehmen Snbikeivtionen an. 
* Hrn &. 5. Bed’igen Berlagshandiung in Nordlingen erſcheint im 
etwa ? n: 


Die Gemeindeordnung für die Walz 


vom 29. April 1869. 
Mit Erläuterungen von Dr. Earl Ludwig Ferdinand Medicus, 
t. Rcgieruugẽtath und Beiirtsamtmann ım Bergzabern 
Eirca 17 Bogen. broſch Preis circa I fl. 45 fr. 

„Richt blos das praftiihe Bedürfniß der Verwaltungsbenmten, die da# neue 

Geſetz zu vollziehen haben, fondern auch das der Gemeindebürger, bie als Bis 
germeifter, Adjunkten oder, Bemeinderäthe oder wenigſtens als Wähler und als Mit: 
wlieder der Gemeindeverfammlung berufen find, bei der Selbftverwaltung der Demeinde 
mitzuwirfen, hat ber Verfaſſer vor Augen gehabt, als er ſich entfchloh, auf Grund 
genauen Stubiums der Gefrggebungsverhandlungen diefen Kommentar herauszugeben. 
Nicht Jedem ift es möglich, dieſe umfangreihen Verhandlungen jelbit vachzulefen, bie 
noch allein über Einn und Geiſt des Geſetzes im Allgemeinen mie einzelner Stellen 
Aufſchluß geben, und fo wird dieſe Arbeit bes befannten Verfaſſers, der durch feine 
Theilnahme an der im vorigen Herbite in Speer unter Borfit des f. Stantsminifterß 
des Innern Rattgehabten Konferenz bejonders bazu berufen war, gewiß vielen eve 
wünſcht fein, Insbeſondere hat der Verſaſſer auch alfe Veränderungen heruorgehoben, 
die ſich im Vergleiche zu der bisherigen. Gejeggebung der Malz ergeben, und bier 
jenigen ältern Geſetze und Gefegartifel angeführt, bie im pfälziichen Gemeindemefen 
auch nad Einführung der neuen Gemeindeorbnima noch fortbeitehen.“ 














Anerkannt gute Auswanderungsbücder!! 
| Verlag der Buchuet'ſchen Buchhandlung in Bamberg, zu beziehen durch 
die Mitter’ihe Bushandlung in Jweibrüden: 

Tr. Bromme's Hand: und Reiſebuch für Auswanderer und Meiiende madı 
Nord-, Mittel: und Siid-Amerifa. 8. von Gustav Struve umgencbeitete, 
eraänzte und vermehrte Auflage. Mit Stablſtich-Katte broch. 3 fl. ſ. W., 
1 Rıhle. 24 Sar., geb. 2 Rihlr. = 3 fl. 0 kr. ſ. W. 

Sun — E. Führer zur Erlernung der enaliihen Sprache. 

tk, gr. 

Derſelbe, deutſch engl. Wörterbuch für Auswanderer, 36 kr. 10 Sgr. 

Derfelbe, engliſch-deutſch Wörterbuch für Auswanderer. 36 fr, 10 Sar. 

Nen er Foft- und Kaualkarte der Vereinigten Staaten, Cart. 
ı H. 12 fr, 21 Sar. 

Diefelbe mit den Kurzen Notizen für Neifende nadı Amerika :c.* 
I fl. 30 k., 27 Sur. 

Simon Aler., Sid-Amerika. 2. Aufl. Mit einer Karte. Preis 1 M., 18 Ser. 

Struve, Guſtav, Wegweifer für Auswanderer. (Größere Ausgabe in 12 Bog) 
Mit Karte brochirt 1 fl. 36 kr., 28 Sgr., geb. IA 48 kr., I Riolr. 2 Sar, 

Struve, Guſtab, kurzgefaßter Wegweifer für Antwanderer nad Nordamerita 
u. ſ. mw. 27 fr, 8 Egr. 


Preis 


Cart. 














BEBERER DERBEBERERUBEN 
4 Ausverkauf. * 
In gie ‚ber. Webername, unferes väterlichen Geſchafts haben wir * 
eine große Partie ältere Waaren, als: Mleideritvife, Tuch und Bufs: 
fin, Lama, Shawls, Nefte aller Urt ıc. 2c, zurüdgefegt, die wir _ 
zu außerordentlich billigen aber feſten Preijen abgeben. b 


= Luzian Gugenbeim Söhne. ; 

BREEERSRDEFIZRIRRAETTE 

Gefellfhaft für Auſchaffung and Betrieb landwirth- 
ſchaftlicher Maſchinen in Zweibrücken. 


Der Ausſchuß. 
Epileptische Krämpfe «sus 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Küllisch in Berlin, jetzt Mittel- 
strasse No. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Die höhere landwirthſchaftliche Fehranftalt in Worms, 
welche gewöhnlich von 60 — 70 Delonomen im Alter von 17 —30 Jahren aus allen 
Theilen Deutſchlands und bes Auslandes beſucht ift, beginnt das neue Semeiter am 
45. Dftober; gleichzeitig beginnt auch die damit verbundene Spezialſchule für Müller 
12 Fachlehrer, — Penfion in der Anftelt, — Gefammteoften pro Semeſter 125 Thlr. 
— Am Schluß des Semeſters wurden 15 Mann als Volontaire und 21 theils als 












Berwalter und Inſpektoren, theil$ als landw. Wanderlehrer vom Unterzeichneten , der 


gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. 
Worms, 1. Juli 1869. 


Dr. Schneider, 


SE> Die vermöge ihrer balfamifchen Beitandtheile jo höhit wohlthätia, ver: 
fhönernd und erfriihend einwirkende Gebrüder Lebder’ihe 
habtamifbe Erduuföl:-Seife a it a Stüd mit Gebr.-Unweil. 
11 &. — A Stüc in einem Pader 36 Er. a zu haben bei 





Geſchäfts⸗Empfehlung · 

Dem hochgeehrten hieſigen und auswär- 
tigen Publifum zeige ich hiermit ergebenft 
an, dab ich mid) hierorts als Gypſer⸗ 
meiiter und Stuffator ctablirt habe, 
353 ug in ber Dem — 

ahrung glaube ich mich befähigt, in 
feiner und — Arbeit allen Aniprüchen 
zu genügen. Ich bitte daher, mid mit 
Aufträgen gütigft beehren zu wollen, welde 
ich ſtets möglichft prompt und billigit aus: 
zuführen bemüht fein werde. 

Homburg. Konr. Moosbrugger, 
wohnhaft bei Badofenmaher P. Pirrung. 


Zu vermietben. 
Dasjmige Wirthichaftsfotal, welches feit 
4 Jahren Herr Georg Hublitz inne hatte 
und mit beitem Erfolg betrieb, ift anders 
weitig zu vermiethen mit oder ohne Ge 
— oder auch als Wohnung, und 

ſogleich zu beziehen. 

Näheres in der Erp. ds. Bl. 
2 gemölbte Keller mit Faßlagern hat zu 
vermieten U, Kranzbühler. 


Karl Sindemann bat in feinem Haufe 


. F Seel 


in ber Irxheimerſtraße zwei verſchiedene 
Wohnungen im unteren Stod, eine auf 
die Straße gehend, bie andere im Hinters 
Haufe, mit allen dazu gehörigen Räumlich— 
feiten bis lommenden 1. Dltober an ftille 
Familien zu vermiethen. 


Geſchäftsmann Lehmann Hat den 
3. Stod feines Hauſes, bejtchend in 3 Zim⸗ 
mern, 1 Küdje ꝛc. zu vermiethen, 





Das Logis am Ererzierplaß, welches 
eben Frau Köhz bewohnt, iſt, bis 1. Of: 
tober beziehbar, zu miethen durch den Eis 
genthümer Franz Lang. 


Das bisher von Herrn Poſtaſſiſtent Gold⸗ 
fuß bewohnte Logis iſt, bis 1 Dftober bes 
ziehbar, ſowie eine Kleinere Wohnung ſogleich 
oder bis 1. Dftober nächſthin zu vermiethen. 

Mayer, Mehlhändler 


3 unmöblirte Zimmer mit Speicherlam⸗ 
mer bat zu vermiethen 
— U Kranzbühler. 














Civilſtand der Stadt Awcibrũcktn. 


Geboren, wurden im zunt 1869: 
Den 1.:/Raroline, T. d. Johan Georg Betſch, 


a 4. Aatharina, T. von Jalob Klein, Schuß 
macher. 
Denf.: Maria Coleſſfina, T. v. Dr. Hermann 
Steinau, Apothefer. 

Den 5,: Ludwig, ©, v. Andreas Hafiner, Stein- 
bauer von Bubruhauien. 

Den 10.:, Auguit Peter, S. v. Gg. Peter 
Schuhmann, Gerber. 

Den 18: Sarolina, T. von Mathäus Wolz, 
Fabritarbeiter. 

Den 16.: Chriſtoph Guſtav Adolph, &. von 
— ER er 4 

eni.: Maria Elifaberha Franziska, T. v. Lo 

Bor, Exoffer. * 

Denſe: Chabetha, T. von Karl Mann, Tüncder 
von Dtterberg. 


en 17.: Karl Friedrich, S. v. Yifins Dingler, 
Moafhinenfabritant. 
Den 18.: Karl, S. v. Chriſtian Grätagel, 
Stuh lmacher. 


Denſ. Emilie Eirjaberha, T. v. Ludwig Herd, 
Kaufmann. 2 

Den 19: Johann Ehriftian, S. v. Yatob Mein, 
Schneider. , 

Deni.: Sophia Philippina, T. dv. Friedrich Roth, 


i.: url Jakob, S. v. Philipp Handorm, 


Medjanikus. 

Den 9.: Ialob Ludwig Molph, S. d. Jalob 
Roth, Lalirer. 

Berehelicht haben fih im Yuni 1869: 

Den 7.; Martmilian Groß, Tuch und Kleider 
händler, mit Sara Meyer. 

Den 19.: Karl Giemens Wilhelm Sar, t. Nitt- 
meifter, mit Henriette Louiſe Amboe. 

Den %.: Heinrich Raul, Eifenbahnalfiftent, 
mit Bertha Johanna Hillıbrand. 

Beftorben jind im Juni 1869: 

Den 2.: Maria Bad, 62 3. IM. alt, Wittwe 
des verlchten Buchbinders Jelod Edmund Cantiueau. 

Den 5.: Johann Lorenzo, 38 I. alt, ledig, 
Schuiſmachtr von Guttenberg in Obrrfranten. 

Den 7.: Iatob Mohrbader, 53 I. alt, Tag. 
Töhner von Ramflein. 

Den 9.: Wilhelm, 6 W. alt. 

Deni.: Magdelena Schwarz, 60 I. alt, Wittwe 
des verlebten Mepgers Jatob Portner. 

Den 10,: Jobenu Ludwig Yang, 48. I. alt, 
Gaſtwirth und f. Poſtſtallhalter. 

Den 11.: Ludwig Eidyenbaum, 23 I. alt, ledig, 
Schneider von Martweiler, 

Denf.: Thereſia Böd, 6 W. alt, T. v. Aelig 
Bot, Schloſſer. j 

Den 13.: Lonife, 2 M. alt, T. v. Friedrich 
Mohr, Maurer. 

Den 14.: Iafob, IM. alt, ©. v. Wilhelm 
Guttermann, Schuhmacher von Berghauſen. 

Den 15.: Georg Lang, 64 I. alt, ledig, Pri⸗ 
vatmanıt- 

Den 17.: Karl Thoma, 69%. alt, Mufifichrer. 

Den 22.: Chriftiana Scholler, 42 I. 9 M. alt, 
Ehrjrau zweiter Ehe von Adam Eſchenbaum, 
Lrinentwrbar. 

Den 26.: Karolina, 2 M. I W. alt, T. von 
Friedrich Faber, Keſſenſchmied. 

Zweibrüdeu, den 1. Juli 1869, 

- Der Eivilfandsbenmte, 


Schultz. 

— — — — 

Franlfurter Geldcours vom 3. Juli. 
Biholen . R . . - fl. 9 4951 
Br. Friedtiched ox . . nn 9 58-59 
doll. 10-fl.-Stüde . nn. 95456 
Engl. Sovereigus . „ 11 58-12,2 
Dulaten . » . „ 5 379 
D-fr-Stüd. . „ 92328 
Preuß. Kaſſeulchein⸗ . 1a 

Altiencours. 
40/5 Qudwigsb.-Berb. Eiienb.-Aft. — 


4 Neuftl.-Dürkb. — * 7 
4/29! bayer. Oſtbahn · Attien af. 200 1244, 
449, Biälz. Marımil.- „ 5 105 





4%, Biälz. Nordbahn-Aftien . .. E2ls 
40/, Piälg. Alfenzbahn-Altien. . . 8 

40/4 haner. Rräm.etnf, A fl. 175. 107 
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Auf diefes Blatt ann noch fortwährend 

abonnirt werden. Die bisher erjchie- 

nenen Nummern werden, foweit der Vorrath; reicht, 
nachgeliefert. 





Nadern 

Münden, 2. Juli Heute war bie erfte Sitzung bes 
Dagütrats der Statt Münden unter der Herridaft der neuen 
Gemeindeordnung. Bor Beginn berielben hielt der Bürgermei« 
fter: Stellvertreter Reichsrath Alukner eine Aniprache, in welcher 
er bie auf ben „ber perfönlichen moraliihen Würde bes Men— 
ſchen und dem germaniihen Weſen entiprehenden Prinzipien 
aufgebaute, in das foriale Leben tief eingreifende Gemeinde: 
ordnung freudigſt begrükte,“ weil dieſelbe ſich wohl unverkenn⸗ 
bar zur Aufgade geſetzt habe, dem Einzelnen wie der Gemeinde 
ald einem jelbititändigen Glieve des Staates möglichſt freie 
Bewegung zu gewähren, ber Gemeinde die langerjehnte. Auto 
nomie wieder zu geben und fo in geſundem organiihem Zufam: 
menhange und Leben aller Theile des Gemeindeweiens nicht 
nur Individuum und Gemeinde, fonbern aud den Staat zu 
ſtarken und zu heben. Redner hofft, baf bie neue Gemeindeord⸗ 
nung im Vereine mit ben übrigen Sozialgelegen die von ber 
Staatsregierung und ber Landesvertretung beabſichtigten Seg: 
nungen bringen möge „sur Erhöhung des Wohls der Gemeinde: 
glieder, wie zur Erhöhung ber Wohlfahrt der Stadt“. Dem 
Art, 105 ber Bemeindeordnung entſptechend, wurden in der 
heutigen Sigung zum erftien Male fait alle Gegenftände öffent: 
lich beratben; auch waren zum eriten Male zwei Stenographen 
beigejogen. 

Münden, 4. Juli, Laut Entſchließung des k. Handels, 
miniſteriums vom 2. bs. ift fünftig, und zwar ſchon vom laur 
fenden Semeiter an, bas Stubienjahr der Realgymnafien mit 
dem 8. Auguſt zu fchließen, um bie nölhige Webereinftimmung 
mit ben bezüglich der humaniitiihen Gymnaſien, der Einjährig: 

reiwilligen· Prüfungen ꝛc. beitehenben Borichriften zu erzielen. 
ugleih ift bezüglich der Feitiegung ber Gefammtnote ber Ab: 
olventen der Profeſſorenverſammlung eine erweiterte Befugniß 
eingeräumt. 

(Dienftesnahricht.) Zum Poftaffittent in Zweibrüden 
wurde der Acceſſiſt Joſeph HeindI ernannt. 

Preußen. 

Berlin, 1. Juli, Dem geſtern zum Austrag gekommenen 
Progeh_Fournier, dem bie bieftge Bevölkerung feit Wochen mit 
vieler Spannung entgegenfah, wohnte ein zahlreiches und elegan- 
tes Auditorium bei, darunter der Präfident des Konſiſtoriums 
und der Oberſtaatsanwalt Adelung. Wie man fich erinnert, 
hatte Herr Fournier unmittelbar vor dem Traxungdakt einen 
anonymen Brief erhalten, welcher bie Aneige enthielt, daß die 
zu trauenbe Braut fi in einem Zuſtande befinde, in welchem 
ſich nur verheirathete Frauen befinden follen. Nach ber endlich 
erhärteten Ausſage von 11 Zeugen Hatte Herr Fournier ber 
Braut in Gegenwart der verfammelten Traugeugen mit ber 
Frage: „Meine Tochter, was baft Du gethan?” einen Schlag 
auf die linfe Wange gegeben, ihr bann den Brautfrang vom 
Kopfe gerifien und hierauf eine Art Strafrebe gehalten. Der 
Prediger fagt zu feiner Nedtiertigung, er habe es für feine 


Mittwoch, 7. Juli 


1869. 











Pflicht gehalten zu verhindern, daß die Lüge an heiliger Stelle 
auftrete und fich geltend made, ſtellt aber felber öffentlih vor 
Gericht feiner Wahrheitsliebe ein trauriges Jeugniß aus, indem 
er, obgleich der Beweis für feine Schuld nad der Erklärung 
bes Siaatsanwalts und nah Anficht des Gerichts in erbrüdens 
der Weiſe geführt ift, beharrlich die ihm zur Laſt gelegten Bers 
gehen leugnet — für den Staatsanwalt Grund genug, gegen 
Milderungsgründe zu plaidiren und auf 4 Monate Gefängniß 
anzutragen. Das Gericht ließ bennoh, mit Rüdjiht auf bie 
chrenvolle Amtsthätigfeit des Angeklagten, Milerungsgründe 
zu und verurtheilte ben Oberfonfikorialrath Dr. Fourner zu 
einer Geldbuße von 300 Thlr., eventuell zu 4 Monaten Ges 


fängniß. 
Sadfen 
Leipzig, 29. Juni. Zu ber heute eröffneten iſraelitiſchen 
Eynodalveriammlung find zahlreiche bedeutende Autoritäten von 
auswärts eingetroffen, darunter Direltor Szanto aus Bien, 
Rabbiner Philipfon aus Bonn, Profeffor Lazarus aus Berlin, 
Rabbiner Noler aus Kaſſel, Rabbiner Joël aus Breslau, Groß 
rabbiner Atruc aus Bruſſel, Präfident Laſſen ebenbaher, Rits 
ter v. Wertheimer und Oberfantor Profeſſor Sulzer aus 
Wien, Rabbiner Gottheil aus Manchefter, Bizepräfident Her» 
mann aus Nem:Nort, Profeffor Munk aus Glogau. Rabbiner 
Dr. Adler aus Kaffel forderte zur Tolerany und Schonung 
derer auf, welche ſich nicht zum reformatorijhen Geiſte aufihiningen 
Banten; mit der Mahnung: „Liebet die Wahrheit und 
rieben!“ ſchloß er feine Aniprade, die großen Beijal erhielt, 
um eriten Borfipenden wurde Profeffor Dr. Lazarus aus 
rlin gewählt, zum zweiten Dr. Geiger aus frankfurt am 
Main, zum dritten Joſeph Ritter v. MWertheimer aus Wien. 
Dr, Layarus nahm die Wahl danfend an und bat die Anweſen⸗ 
den im voraus, Hinfichtlih der verſchiedenen Parteien in ber 
Berfammlung Recht und Gerechtigkeit zu üben, und ſchloß ſich 
dabei den ausgeſprochenen Grundjägen des Dr. Adler an. 


Großherzogthum Helfen 

Darmitadt, 2. Juli. Nach einer an großh. Regierung 
gan Mitteilung beabfihtigt der Kanzler des norddeutſchen 
undes für die nächſte Seljion des Bundesrathes den Entwurf 
eites Geſetzes vorzubereiten, welhes Rormativbebingungen für 
die Errihtung von Kranken, Hilfs: und Sterbefaffen für Ge 
fellen, Gehilfen und Fabrikarbeitet anordnet, die Beitrags. und 
Veitrittspfliht ber unfelbittändigen Arbeiter, ſowie bie Beitrags⸗ 
pflicht der Arheitgeber regelt. Bor der Feſtſtellung dieſes Ent⸗ 
wurfs wünſcht der Bundeskanzler von den in ben verjhiedenen 
Staaten des morbbentihen Bundes vorhandenen Kaſſen biefer 
Art und den für fie beitehenden geſetzlichen und reglementarifhen 
Beſtimmungen Kenntniß zu erhalten, auch eine Ueberſicht über 
den Stand dieſer Kaſſen in den einzelnen Bandesftaaten am 
Schluſſe bes Jahres 1868 zu gewinnen, alſo namentlich über 
die. Zahl diefer Kaſſen, Mitglieder, Höhe ber in 1368 gezahlten 
Beiträge ber Arbeitgeber unb Mrbeiter, Unterflügungs: ꝛc. 
Gelber, Verwaltungskoſten und über den Vermögensſtand amt 

Jahresſchlug thuulichſt vollitändige Angaben zu erhalten. 

Defterreichifch-Ungarifhe Monarchie. 

Bien, 1. Juli Ein militäriiches Fahblatt, welches bem 
Kriegsminifter nahe ftehen fol und deßhalb ber Schwarzmalerel 


kaum verbädtig fein lann, bringt erfe Data 
über bie in der öfterreichiihen Armee, wohl be: 
merkt in Friedenäzeiten. Ju fterben von je 1000 


i reußen 
Soldaten durchſchnutlich 7, in England (trotz des mörderiſchen 
Kolonialdienſtes) 15, im Frankreich 20, in Deiterreih aber kom: 
men auf je 1000 Mann nicht weniger als 28 Todesfälle, und 
nur die ruffiiche Armee weiſt eine noch größere Sterblichkeit 
auf. Die Erklärung für biefe Erſcheinung findet das genannte 
Blatt theils in der „elenden Nahrung“, theils in dem „Rafernens 


Wien, 3. Juli. Der Vürgermeifter hat dem Gemeinde: 
rathe die Mitteilung gemacht, dab er zum Kaiſer berufen 
geweien ſei. Railer. von den bermaligen Theuerungs: 
Verhältiffen unterrichtet, Habe in ber Audienz auf das Ein 
gehendfte Über die Urſachen der Theuerung und über die zur 
MoHilie zu ergreifenden Mittel gejprochen, und feine Unterftügung 


Wien. Die „Neue Milit-gtg.“ meldet: Nachbem ber 
ungariſchen Landwehr das Bartjcheeren nicht —F werden 
tonnte, wird auch für die Armee das Tragen des Vollbartes 
geitattet werben und biemit wieder ein ebenjo läftiges als un: 
nüges und unnatürlihes Ueberbleibjel aus ber Bopfjeit aus: 
gemerzt werben. 

Amerika. 

New-York, 2. Juli. Nahezu ber ganze Reſt der kuba⸗ 
nifchen Flibuftier, welche der Erpedition des Generals Ryan 
—S— iſt von den Behörden in Gewahrſam genommen 
worden. 





Verſchiedenes. 


Münden, 2. Juli. An dem Schuldienſtexſpeltantinnen ⸗ 
Konkurs, ber zur Zeit in München ftattfindet, betheiligen ſich, wie 
te hören, Al Präparandinnen; die Prüfungstommiffien, an deren 
Spike Rechtsrath Schrott ftcht, ift gebildet aus den Herren Kreis- 
ſcholarch Solereber, Lehrer Abele, Hauptlehrern von oberbayeriſchen 
Prãparandenſchulen und einem geiftlichen Mathe. Noch find bei 
zwanzig Eehrerinnen nicht angeftellt, welche bie letzte Anftellungs- 
prüfung mit Grfolg beftanden haben. An weiblichen Lehrers 
perfonal ſcheint demnach vorläufig fein Mangel eintreten zu wollen, 

x Aweißrüden, 6. Yull. Geftern Abenb nach 10 Uhr ers 
tönten bie Feuerſignale durch die Stadt; glüclicherweife hatte das 
Feuer nur Die Feuerwertstörper, die ein hiefiger Pyrotechniker trotz 
ftrengften pofizeifichen Verbets in feinem Zimmer in ber Nähe 
des glühenden Ofens trocknete, erfaßt, die denn auch in ber Ge— 
ftalt von Raketen, Teuchtkugeln, Sonnen u. f. w. ihren Weg durch 
die durch dem Luftdruck geiprumgenen enfter fanden. Meiterer 
Schaden wurbe durch bie Gopiefen nicht angerichtet. 

3 Smweibrüten, 6. Juli. Im der Gemeinde Oberauerbach 
wurde vor einigen Tagen der Schäferhimd eines dortigen Wderers, 
der alle äußeren Symptome der Wuthkrantheit an ſich trug, nachdem 
er eine Perſon und mehrere Hunde gebiffen batte, erſchoſſen. Durch 
die vorgenommene Schion wurde auch wirklich die Wuthtrankheit im 
Hödhften Grade konftatirt, und mußten die gebiffenen Hunde auf polis 
zeiliche Anordnung ſofort getödtet wer den. 





Landwirthſchaftliches. 


Der Johannisroggen hat unter den neueren Roggenvarietüten 
eine befondere Aufmertfamkeit auf fich gezog m, weil er einen Grün- 
futterfhmitt neben der gewöhnlichen Ernte geräptt, Dr. Schuhmacher 
bat in feinem lehrreichen Jahrbuche über Landwirtbihaft eine Reihe 
intereffanter Veriuche gefammelt, von denen wir Die folgenden hier 
hervorheben. Wiegand in Churheſſen fücte auf Sandboden in uns 
glinftiger Lage vom 8.—19. Juli 6 Parzellen int Gemeng mit Hajer, 
Biden, Erbſen und Gerfte und allein 50—59 Pfund pro Morgen, 
Die Saat ging raſch auf und beſtockte ſich ungeheuer, 12-20 Halms 
triebe aus einer Wurzel, jo daß tm Herbfte noch ein ſchöner Grün⸗ 
fuiterfchnitt erzieit wurde, Wie alle Saaten ging auch der Johannis 
roggen gut aus den Winter und betväbrte ſich ganz beſonders in der 
vegenlojen Zeit. Dis Stroh erbielt feine vellftäntige Yänge und 
pro Metze Ausſaat wurden 11 Metzen von höherem Gewichte und 
8 Ar, Stroh geerntet, Blüte und Reife traten gegen den andern 
Roggen um 8 Tage früher ein Als Unterfact, um einen befieren 
Futterſchnin zu gewinnen, fol fid die Wie am beften bewährt haben. 
da fie den Noggen am wenigſten an der Bejtodung hindert, dann 
envas Gerſte nder Hafer; die Erbſe ift ganz zu verwerfen. Rohde 





fäete den Iohannieroggen in Eidena im Gemenge mit 2 Mepen Wi: 
den, 2 Meten Gerſte und 2 Metzen Hafer zur Stärte von 8 Mehen 
auf & edüngtes Land gi Anfang Juli. Auf 40 Morgen wurden 
im ve geerntet 802 Air. Grünfutter und 400 Zr. Braunheu. 
Diefer Ertrag it um fo beachtendwertber, als die Widen in Folge 
der Dürre gang zurädgebieben waren und auch Hafer und Gerite 
ſich weniger als gewöhntich entwickelt hatten. Eldenaer Staudenroggen, 
unter ganz denſelben Verhältniſſen geſäet, unterlag der Dürre ganz und 
ſcheint überhaupt zur Funtergewinnung im Herbite nicht geeignet zu fein. 
Der obannisroggen lag nach dem Schnitte im Herdſte ganz vor⸗ 
züglich, hatte ſich fehr ſtark beftodt und überzeg tie ein dichter Filz 
das ganze Feld. Dunkelberg empfiehlt Intarnatkiee in Roggen⸗ oder 
VWeizenftoppel, nad deſſen Schnitt im nächten Frübjahre bis Johanni 
Brache, in welche mit Düngung der Johaunidroggen eingefäet wird, 


Telegraphifche Depefchen. 


.  Veteröburg, 4. Juli. Die ruſſiſche Telegraphena, 
meldet aus Tauris von heute, daß in Teheran jeit en 
Tagen bie Cholera herrſche und immer mehr um fich greife, 
Es fümen täglid an 30 Fälle diefer Krankheit vor. 

Mewyork, 4. Juni. Ginige von den Anführern ber Aus 
banifchen fFlibuftier werben vor die Aififen gewieſen; bie übrigen 
wurden entlaflen. — In Kanſas und dem nördlichen Miſſouri 
haben Uederſchwemmungen ftattgefunden, wodurch großer Berlujt 
an Menihenleben und Eigenthum entftanden find. Die ſchwe⸗ 
diſche Niederlaſſung am Fluſſe Raw murde überfluthet. Es 
ertranten bierbei 20 Menichen. 





Statuten des in Pforzheim gebildeten 
Katholiten-Verein, 
auf welden die Pfälzer Katholiten eben vielfach in der Preſſe ze. 
aufmerffam gemacht werden : 

$. 1. Der Verein hat den Zweck: a) dem Mißbrauche der 
Kanzel zu politifchen und firdlichen Wühlereien entgegenzuwirken; 
b) den geftörten Frieden in der Kirche felbft wieder berzuftellen und 
chriſtiche Duldung und Achtung anderen Religionsgenoffenfhaften 
gegenüber zu fördern; c) den Anmaßungen der Geiſtlichkeit, ſowie 
dem gebäffigen, aufreizenden Treiben der ultramontanen Preffe auf 
politiſchem und fozialem Gebiet durd Belehrung in Wort und Schrift 
entgegen zu arbeiten; d) die Wieberberftellung der dem katholiſchen 
Bolte Lirchenverfaffungsinäßig zuftehenden, durch den Clerus vorents 
haltenen Rechte im der Kirche anzuſtreben. 

$. 2. Mitglied kann jeder fetbftftindige, umbeiholtene Katholit 
werben. 
8. 3. Die Aufnahme erfolgt auf Anmeldung bei dem Vors 
ſtande durch den Ausſchuß. 

8. 4. Jedes Mitglied verpflichtet ſich, die Zwede des Vereins 
nad) Kräften zu fördern und namentlich bie ſtattſindenden Vereinsver⸗ 
fammlungen vegelmäßig zu befuchen, 

F. 5. Der Ausſchluß eines Mitgliedes kann nur durch bie 
Generalverſammlung, und zwar auf Antrag des Ausſchuſſes erfolgen. 

8.6. Die Gefchäfte des Vereins werben beforgt durch einen, 
je auf die Dauer eines Jahres gewählten, aus 12 Mitgliedern bes 
ftehenden Ausihuß. welcher aus feiner Mitte einen Vorigenden (Vor⸗ 
ftand), zwei Schriftführer umd einen Rechner wählt. 

$. 7. Die Gefhäftsordnung für die Verhandlungen des Ause 
ſchuſſes und der Generalverfammlung wird von dem Ausſchuſſe feft- 
gelebt. R 

F. 8. Mindeſtens alle drei Monate hat eine Generalverſamm⸗ 
kung ftattzufinden. Außerdem follen im Pürzeren Zwiſchenräumen 
Beratungen und Beiprechungen anberaumt werden, welchen aber nur 
Mitglieder des Vereind, oder von diefen eingeführte, dem Vorſtand 
vorgeftellte Perjonen amvohnen können. 

$. 9. Die Generafverfammlung konn nur über Gegenſtãnde 
beſchliehen, welche den Mitgliedern mindeſtens drei Tage vorher bes 
kannt gemacht werten find. 

$. = Die au mötbügen often werden durch 
freiwillige Beiträge gededt. 

$. tt. en werden durch den Vorfigenden bed 
Ausihuffes vollzsgen. 

$. 12. Die Rechnungsablage erfoigt jedes Jabe im Monate 


Juni, 





Aug. Kranzbüßler, verantwertl, Mebalteıt, 


Bekanutinachungen. 


2. Belanntmahung einer Zwang 
verfteigerung. 

Montag den 2. Auguft 1869, Vormit- 
tags um 8 Uhr, zu Dunzweiler im 
Katholifhen Schulſaale, wird auf Anftehen 
von Jirael Sender, Handelsmann, in 
Offenbah am Glan wohnhaft, als gericht: 
lich beitellter Vormund über bie minder: 
jährigen Babetta, Emanuel, Sara und 
Emma Rotbihild, dieſe Kinder von 
Ida Sender, erzeugt mit ihrem vers 
lebten eriten Ehemanne Emanuel Not b: 
ſchild und nachherige zweite Ehefrau 
von Balthaſar Jacob, Handeldmann, zu 

upersweiler in Rheinpreußen wohnhaft 
und biefe als geweſene Theilbaberin an 
ber zwiſchen ihr und ihrem zweiten Ehe: 
manne Baltbalar Jacob beftanbenen Gü- 
tergemeinſchaft, die genannten Minderjäh⸗ 
rigen als Erben ihrer gedachten Mutter und 
witteld Repräientation derſelben als Mit 
erben am Hadylaffe ihres Großvaters Mayer 
Sender, welder ben lönigl. Advokaten 

ins Peterfen in Ameibrüden zu 
Anmelt beitelt und Wohnfig bei 
demfelben erwählt hat; 

durch dem gerichtlich hiemit beauftragten 
Lönigl. Rutär Cuny in Waldmohr zur 

wangöverfteigerung nachbezeichneter Liegen- 

ften geichritten werden, weiche gegen: 

1) 5 vocl End, Aderämann; 

2) Ratharima geborene Lothſch i tz, deſſen 

au, Beide in Dunzweiler wohnhaft, ſoli⸗ 
barijhe Hauptſchuldner; 

3) Jakob Lot hſch u h, Schneider, früher 
in Bunzweiler, jegt in Schmittweiler wohn⸗ 
haſt, als deren Solibarbürgen, 

und gegen 
folgende Drüttbefiger, als: 

1) Jakob Stuppi 1., Schmieb; 

2) 8* Lothſchütz, Adersmann; 
3) Jelob Lapprs, Aderer und Krämer; 
4) Philipp Emich, Bergmann und 
— Ale in Dunzmweiler mohn: 


durch regiftrirtem At des lgl. Berichts: 
boten Fig zu Waldmohr vom 27. April 
mit Beſchlag belegt find, nämlich: 
J. Im Befige von Jatob Stuppi I. 
befinbtich: 

1) Plan Pr. 1617. 38 Der. Ader rechts 
dem Breitenbadher Wege, neben Jakob 
Scherſchel und Jalob Emih, und 

2) Plan: Re. 2177. 50 Dez Ader in 
ber Dreifpig, neben Peter Weis und 
Nitolaus Wachter. 

II. Im Befige von Friebrih Loth 


Ihüg: 

1) Plan it 1. 6 Der Flache, darauf 
befindlich ein Wohuhaus mit Scheuer, 
Stallung, Keller, Badofen, Schwein 
Rölen und Hofraum, gelegen im Orte 
Dunzweiler, neben dem Wege umb 
Johannes Stuppi dem Jungen; 

2) Blans#t. 2. 7 De. Garten im 
Dorſe allda, neben dem Wege und 
Johannes Krupp, und 

3) PBlan-Ar. 791. 5 Dez. Wieſe in ben 


Römergärten, neben Jaklob Weingart | Schreinergeii 


dem ungen und Jakob Lothſchütz 
dem Dritten. 
. DI, Im Befige von Jakob Lappre: 
Plan:Nr. 2591. 33 Dez. Ader bei ber 
Tränke, neben Wilhelm Glaffer und 
dem Befiger Lappre jelbit. 


IV, Im Befige von Philipp Emid: 

Plan Kr. 2597. At Dez Hder bei ver 
ZTränfe, neben Johann Schmolze, Tag: 
ner, und Peter Krupp; — ſämmtliche 
Liegenfhaften auf Dunzweilerer Bann 
gelegen. 

Die Liegenihaften kommen einzeln zur 
Berfteigerung, Plan:Nr, 1 und 2 zujammen 
jedoch als ein Ganzes 

Der Zuſchlag ift fogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelaffert. 

Die nähere Beihreibung ber Liegen: 
ſchaften, ſowie bie Veriteigerungsbedingungen 
fönnen von ebermann bei dem Verſiei 
gerungsfommifjär eingeſehen werben. 

Zweibrüden, den 6. Juli 1869. 

Der Anwalt des betreibenden Gläubiger: 
Peterſen 


Holzveriteinerung. i 
au 7 Er reit en 
Yer 16 Sun > 1869, 
| bes Morgens um 
9 Uhr, werben 
auf dem Bürger: 
meifteramte zu 

* Homburg nach⸗ 
verzeichnete, aus dem Gemeindewald da- 
felpft herrührende Holzfortimente am ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert: 

81 eichene Wagneritangen 2. Kl. 











2 ,„ _ Baumpfähle 1. Kl. 
47!/, Alaſter eichene Schälfrappen. 
4». alpene Rrappen. 


Hom den 5. Juli 1869, 
vr. Du Bürgers, 
0% 


Schreiblube des Herrn Wotär Beil in 
Saargemünd. 
x „Die fböne 
Domäne Brandelfing 
in ber Ge 
meinde Öroß: 


rederchingen, 
Kanton Rohr· 


* 
3 5 ment gelegen, 





foll aus freier 
Hand ver 

fauft werben. 
Diefes Beſitzthum befleht aus zwei in 


audgezeichnetem Zuftanbe fi) befindenden 
Landaütern mit 233 Heftaren artonbirtem 
Lande; daffelbe ift noch auf 11 Jahre ver⸗ 
achtet an bemährte Sandwirthe, die es 
Thon 13 Jahre bewirihſchaften, zu einem 
jährlichen Pachtpreiſe von 10,000 Frans. 
Die Güter liegen an der Eifenbahn von 
Thionville nach Nieberdronn, 1 Kilometer 
von der nädjten Station unb 14 Kilo: 
meter von ber Stabt Saargemund 

Die Zahlungsbedingangen werben äußerft 
vortheilhaft geftellt werben. 

Liebhaber wollen ſich wegen bes Räheren 
an Notär Beil in Saargemänb wenben. 


Auswanderungsanzeige. 
Rarl Gehlbach, an 20 Jahre alt, 

i elle von Itheim, will nad 
Amerifa auswandern. Einfprüce biegegen 


\ Damm. 


Auswanderungsanzeige. 
Anl Farmer, ledig, 20 Jahre alt, 
Scmiehgejelle von Zrheim, will nad 
Imerifa auswandern. Einiprüde biegegen 
find innerhalb 14 Tagen bei der unters 
fertigten Behörde anzumelben, 
Bweibrüden, den 3. Juli 1869, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm, 


Für Auswanderer. 


W. Stifer & Cie, Schiffseigenthümer 
und Schiffserpedienten in Bremen, befördern 
Paſſagiere nach allen Häfen von Nord⸗ 
Amerifa mit eigenen und anderen ſchönen 
md dreimaftigen Segelidiffen 
eriter Rlaffe, ſowie mit ben pracht vollen 
Dampfern des Norbbeutfhen Hoyb 
unter ben vortheilbafteften und billigften 
Bedingungen. 

Jede gewünschte Auskunft wird ertheilt 
von dem obrigfeitlich fonzeffionirten und 
zum Abſchluſſe bündiger Schiffsfontrafte 
ermädhtigten Agenten 

R. J. Pracht in Zweibrücken. 


J 44 ilft auch in 
Schwerhörigen besten 
Fälen das Ohröl ber Apotheke Neu- 
Gersdor, Sabien: „Nachdem ih mir 
2 3. Ihres Dpröls kommen lieh, freut es 
mi auferorbentlih, daR ich noch fm 
meinem hohen Alter von 77 Jahren das 
Glüd babe, befier zu hören. Ih kann 
mich doch jegt ſchon mit Leuten im Geſpräch 
unterhalten und bin im Kopfe um Vieles 
leichter. Kreisger. Exelutor a. D. Errleben 
in Schönebed.“ 

Preis einer ganzen Flaſche 

mit Wolle 1 fl. 30 fr. 
„ einer halben Flaſche 
mit Molle 53 fr. 

Nur allein echt zu bezichen durch das 
Generaldepot bei Th. Brugier 
in Karlsruhe, Rronenftraße Nr. 19, 
und in ben Tieberlagen: 
in Zweibräden bei W®, Hug, Seel. 
„ dentoben bei Friedrich Gleich, 

Coiffeur. 
„ Kaiferdlantern bei ber Expedition ber 
Pfälzifchen Volkszeitung, 

Verlandt gegen vorherige Frank: Ein 

fenbung oder Nachnahnie. 


Eaftellar’s Hiede 
über 
Monarchie und Nepublif, 


gehalten am 20. Mai 1869 
in der Sigung der Gortes zu Madrib, 
von Freund und Feind als einer ber be— 
beutenditen Vorträge in dieſer Frage 
anerkannt. 
Borräthia A 6 fr. in ber 
Ritter’fhen Buchhandlung. 


— en 

Ulmer Dombau-Loole 

wieber vorräthig, & Stid 36 kr. in ber 
Nitter’fhen Buchhandlung. 


Für Schuhmacher. 


Meffing Schubfappen find wieder 
angetommen bei 
m. Berg, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten für bie neue katholiſche Kirche bahier, fomie 
bie Herftellung des Fundamentmauerwerfs bis zur Terrainhöhe fol auf dem Sub: 
miffionswege an den Wenigſtnehmenden vergeben werben. Nad der durch hohe kgl. 
Regierung genehmigten Koftenberehnung find diefelben angeſchlagen, wie Pol 


I. Erdarbeiten, beftehend in Erbanshub und Fundamentgruben 


5738 Kub.Meter a 30 fr, . . 23869 — 
I. Wafjerihöpfen . A A F A . . . . 700 — 
II. Maurer: und Steinhauerarbeiten. Fundamentalmauerwerk bis 

zur Terrainhöhe in gleicher Höhe mit ber Küchenallee 3211 

Kb: Meter, aus Ingerhaften Steinen in gutem hydrauliſchem 

Mörtel incl. alen Leitungen, as fl. . . 5 n . 12,844 — 

Erforberlihen Falles wird das MWaflerfhöpfen in Regie ausgeführt werben. 


Die Abgebote erfolgen nach Prozenten auf die oben ausgeworfenen Summen 
des Koſtenauſchlags, worin ſämmtliche Peiftungen begriffen find. Die Submijfionen 
müſſen verfisgelt mit der Auficrift : " Submiihon für den Neubau der kathol. Kirche 
zu Zweibräden“ bis längftens 17. Juli, Vormittags 10 Uhr, bei ber unterfertigten 
Behörde eingereicht fein. 

Bedingnißheft und Koflenanfhlag liegen auf dem k. Bezirksamt zur Einſicht 
Nähere Auskunft erteilt der bauführende Architelt, Herr Schmitt, bahier. 
Bweibrüden, den 4. Juli 1869, 

Das königliche Bezirksamt, 


am mt. 


Einzige ug der Gemeinde: Ordnung, die auch die 
zum Gefeß gehörige Inſtruktion enthält. 
Im Verlage der Daniel Kranzbübler’ihen Buchdruderei in Speier if 
in job Dftav: format erfhienen und wird am 1. Juli an die Herren Subitribenten 
verjenbet: 


Gemeinde: Ordnung für die Pfalz 


offen. 


nebſt Vorfarrifien 
für die formelle ng rein | des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens 
er Gemein 


. ( en und ——* 
erlaffen durch die königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Jnnern, 
in Gemaßheit des Artikels 75 letzten Abſahes ber Gemeinde » Orbrung für die Pialz. 
Tiefe von königl. Regierung veranlaßte und den Gemeinbeverwaltungen zur 
Auſchaffung empfohlene ge it nicht nur für Kaffabeamten ein unentbehrliches 
Hilfsbuch, ſondern hat für alle Gemeindebürger, die mit diefen Beamten oder mit ben 
— überhaupt irgendwie in Verkehr zu treten haben, ein gleich 
mäßiges Intereſſe. 
, BE Ferner ſind · von folgenden im Kreisamtöblatte erſchienenen Geſetzen Se: 
paratabzige in Oftav veranftaltet worben: , 
4) Geleh, die öffentliche Armens und Krankenpflege betr. (Preis 6 fr.) 
2) Geſeh, die privatrechtliche Stellung ber Erwerbs: und Wirthſchafts-Geſell⸗ 
ſchaften betr. (Preis 6 Sn 
3) Beſetz, die privatrechtliche Stellung von Vereinen betr. (Preis 6 Fr.) 
Gegen —— ber bemerlten Beträge in Briefmarlen werben bie genannten 
Gelege franko an bie Beſteller übermittelt. 
für Kinder 


Rlavierfhule 


von Meifer, I. Abteilung . -. ... 1.30 fe. 
Ru ee ee 
“mM 5, 2,3 2,2, 

Heft 1,2, 3 3..30, 


„ „IV: P 
wirb vorräthi ‚alten in ber 
zu n” Nitter’iäen Buchhandlung. 


Suftrumenten-Wiederlage 


J. H. Kützel in Zweibrücken. 


Pianino und Tafelklaviere Ä für deren Güte und Dauerhaftigkeit 
garantirt wird (von Raim & Günther ;Kanhäufer, Pfeiffer, Shwedten 
unb Anderen), find ſtets norrätbig und werden zu den Fabrilpreiſen abgegeben 








o gemölbte ‚Keller mit Faßlagern hat zu 3 unmöblirte Zimmer mit Speiherfam- 
vermiethen mer find: im früher Golſen' ſchen Haufe 
U Krauzbühler. |au vermiethen, 





Kath. Gefellenverein. 


Nächten Sonntag feiert der kath. Ger 
fellenverein fein 


Stiltungslelt 


im Schwidt'igen Park. 

Die Mitgliever des Vereines werben 
hiermit erſucht, ihre Karten im Gejellens 
Zofale abholen zu wollen. 

Morgen (Rinwoch) um 8/4 Uhr 

Verſammlung. 

Zweibrücken, den 6. Juli 1369. 

Streuff, Präſes. 


Männergefangverein, 
Mittwoch Uebung. 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, da in denfelben 
Raum für Wohnort und Namen bes Auss 
ftellers freigelaffen, find in Ye, . und Ya 
Bogen vorrätbia im der Buchdruderei von 
A. Kranzbübler und in der Ritter'ſchen 
Buchbandlung hier, 


Viſiten⸗, Verlobungs-, Adreß⸗, Weins 
und Speifefarten u. f. w. 
werben geſchmackvoll und billig angefertigt 

in der Buchdruckerei von 
A. Rranzbühler. 


Zahnarzt Deizner 
aus Speier ift morgen von Bormittags 


8 Uhr bis Abends 6 Uhr im Pfälyer Hof 
dabier zu fonfultiren. 


Zu vermiethen 
ber untere Stod in dem ber Altiengeſell⸗ 
Ichaft aebörenden an der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtraße ſtehenden Wohnhaufe, beſtehend im 
5 Zimmern, Küche, Keller, Kammern ıc, 
Näheres bei E Xebmeann, 
Geſchaftsmann. 

Bleiher Bet ſch (Landauer Straße) hat 
eine Wohnung, beſtebend aus 2 Zimmern 
und Süce, bis erſten Dftober beziehbar, zu 
vermiethen. 

Eine Wohnung im 2, Stode, beitchenb 
aus 5—6 Bimmern, Küche, Keller, Speicher 
we. ꝛc., ift, bis 1. Oktober beziehbat, zu 
vermietben. Wo? ſagt die Erp. d. Blis. 
Karl Haud am Ernitweileemeg bat ei 
fleines Logis zu vermieiben und fogleich zu 
beziehen. 

Sm Wery’ide 
iR ein möblirtes | 
bis 1, Auguſt bei 











n Haufe (Hauptftraße) 
ner mit Schlafzimmer, 
bar, zu vermiethen. 









Did. . 

Preuß. Rafeufheine — 

Altiencours. 
Eiientu- At. 


Frankfurter Geldcours vom 5. Juli. 
Pifolen . . . Far u En En 
Dr. Ariekrihevtor . F 780 
Hall. 1O-M-Städe . 9456 
Eng Sovereigns . „15922 
Dulaten nn 5 

” 
“ 












Drud ımd Verlag von U, Krangbühler in Iweibrüden, 


‘ 


* nf 


Zuriblücher 


Wochenhlall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljäprlicher Abonnementäpreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für bie dreifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertbeilt: 4 fr. 











Bayern 

Münden, 4 Juli Die Nachweiſe über ‚bie Staats: 
Einnahmen und »Ausıaben für das Jahr 1868 liegen nun 
vollendet dem Finanzminiiterium vor. Bei Aufftellung der neuen 
Ausgaben-Etats wurde wiederholt die äußerjte Sparjamteit zum 
Grundjage gemacht und jo weit ſich die finanzielle Lage unſeres 
Landes zur Beit ſchon überfehen läßt, iſt fie inioferne eine 
günftige zu nennen, ba troß ber jeit drei Jahren bebeutenb 
vermehrten Ausgaben und ber angehäuften Schuldenlaft feine 
Steuererböhung nach irgend einer Richtung vorgenommen zu 
werben braucht. 

Breußen. 

‚Berlin, 2. Juli, Die „N. Pr. Big.“ zeigt in einem 
Artikel über das Konzil, daß der Proteitantismus bemfelben 
ohne Sorge —— lonne. Zu fürchten ſei nur, daß ſich 
der Gegenſatz zwiſchen Proteſtanten und Katholiken in Folge der 
Ronzilsverhandinngen Ihärfe, und die Fürjorge für bie Erhal ⸗ 
tung bes friedlichen Nebeneinander ber beiden Kirchen made 
aud den paritätiichen Regierungen (nicht minber wie den fatho: 
liſchen) es zur Pflicht, etwaigen Erjchütterungen in biefem @ebiete 
vorzubeugen. 

Deflerreichifch-Ungarifhe Monardie, 

Bien, 3. Juli. Die „Preſſe“ fchreibt: „Die von ber 
Militär Zeitung gebrachte Mittheilung, daß in ber altiven 
Armee das Tragen des Vollbaries eingeführt werben foll, ent« 
behrt, wie wir verläßlich erfahren, jeder Begründung. Richtig 
iſt dagegen, daß dieſe Konzejfion im Kriege zur Geltung gelangt.“ 

Frankreich. 

Paris, 4. Zuli. Der „Temps“ bringt bie wichtige 
Nachricht, der Kaifer habe an die Difiziere feines Haufe, bie 
im geſetzgebenden Körper fiten, bie Aufforberung ergepen laſſen, 
wiſchen ihrem Mandat und ihrem Amt zu wählen. Die mini: 

De „France“ betätigt bieje Mittheilung. 


Berfhbiedenes. 


Münden. Die billigfte Art und Weiſe zur Gtablirung 
eined eigenen Gefchäfte® hat ficherlich ein Hiefiger Regenfchtrm- 
machergehilſe und beffen Geliebte gewählt; Icktere errichtete naͤm⸗ 
Uch in einer unferer Vorſtaͤdte einen befcheidenen Laden und ver 
Saufte bortfelbft ihre Waaren, wie «8 ſchien, mit gutem Erfolg, 
vas auch nicht anders moͤglich wat, denn — vor ein paar Tagen 
wourde der Geſelle und feine Geliebte verhaftet, weil ber Lethzteren 
Waarenlager vollitäntig aus Gegenftänden beftand, welche ihr 
Geliebter feinem Meifter geftohlen hatte! 

4 Bweibrüden, 6. Juli. Wie wir vernommen, ift in 
Mittelberbad ein gräßliches Verbrechen verüßt worden. Am 4, dB. 
Mits. Abends hat ein Bruder den andern, eines umbedeutenden 
Weortftreits halber, mitteilt eines Mefferfliches in die Bruft gelödtet. 
Der Täter iſt bereits feitgenommen. 

! Zweibräden, 7. Juli. Unferer geftrigen Mittheilung 
über den glüdlicherweile ohne Neth verbreiteten deuerlärm haben 
wir nad eingezogenen verläffigen Mittheilungen noch Folgendes nach 
zufragen: Ein in der Irheimer Strafe wohnender Schuhmacher 
und Feuerwerler dazu hatte zum Anfertigung won Feuenwertstocpern, 


M 157. Donnerstag, 8. Iuli 








die er, wie befanmt, im recht netter Weile berzuftellen wußte, obrig⸗ 
leitliche Erlaubniß erhalten, jedoch unter der (Sehr zu billigenden? 
ausdrüdfichen Bedingung, die Fabrikatien und Hufbewabrung von 
Feuertverkögermfländen nur in einem amt fegenannten Bäderhoäldehen 
befindlichen Garten zu beſorgen. — Wie der Feuewerler erft kũrz⸗ 
lich erzaͤhlt Haben fol, wurden ihm verfchiedene polizeiliche Beſuche 
zu Theil, um vorſchriftswidrige Aufbewahrung feiner Präparate zu 
verhindern, allein nah dem alten Sprihiwert: „mur ein gebranntes 
Kind ſcheut das Feuer“ konnte, wie es ſcheint, ber forglofe Feuer⸗ 
terfer, der an dem unglüdtichen Eheleuten Otto in Speyer ſich ein 
watnendes Beiſpiel hätte nehmen ldanen, erft Durch eigene Erfahrung 
Mug werden. Der Purotechnifer fabrigirte, wie verlautet, geſteru 
Abend ein Feuerwerk in feiner Wohnung und Lie ſolches in der 
Nähe des heißen Oſens trodnen. In jeiner Abweſenheit und mähs 
rend nebenan Frau und Sind zu Belte Tagen, erplodirte der Feuer⸗ 
wertöftoff,, zertrümmerte die Fenſierſcheiben und brachte einen furdyte 
baren Knall hervor, dee den Feuerlarm zur Folge batte, Glücklicher⸗ 
weife hatten Die erplodirenden Stoffe eine weitere Nahrung und die 
Nahsarfhaft Fam mit dem yr Schrecken davon. Wie aber der 
Augenſchein lehrie hat unfere Polizei und Gendarmerie fih damit 
nicht begnũgt. fondern verlieh erft, und dus banken wit iht im Nas 
men ber ſammtlichen Bewohner der Irheimerſtraße, um 12 Uhr 
Nachts des Feuerwerkers Haus, nachdem borten cine Maffe Feuer⸗ 
werkstorper, namentlich gefüllte Raleten in verſchiedenen Lofalttäten 
beſchlagnahmt worden waren, Auf biije Weile wird wohl einem fo 
ververflichen leichtſernig orihz ben eruſilich das Handwerl gelegt 
werden. 


1 Aweibrüden, 7. Juli, Heute Morgen zwiſchen 6 md 
7 Mr if aus dem Berirfägefängnig im Quftisgebäude dahier ein 
—— Jaguar von Hornbadh, der des zu Horabach verübten 

elddiebſtahls angeſchuldigt war, entwiſcht. 

JZweibtücken, 7. Juli. Am Sonntag verließen zwei 
Soldaten des 8. Infanterieregiments in Landau eigenmächtig ihre 
Gorniſon, um ſich vermuthlich einen guten Tag hier in ihrer 
Heimath zu machen, allein ſie ſollten wer Freude nicht lange theil⸗ 
haftig werben, denn: „Der Telegraph reitet ſchnell!“ Die beiden 
Durchbrenner wurden denn aud geftern Abend in Bubenhaufen 
in ihrer Gemüthlichkeit von der Gendarmerie aufgerüttelt, und 
werden nun, wie zu benfen, franko in ihre Garnifon zurüdgebracht. 

% Raiferslautern, 7. Auli. Geſtern Fand vor dem Zucht⸗ 
poligeigerichte dahier Die Verhandlung gegen 4 Perſonen and Rubens 
be:m wegen Fälſchung von Wahlzetein ſtatt; es waren 37 Zeugen 
geladen und emdigte die Sade damit, dag der Pfarrer, der Schuls 
lchrer und zwei geweſene Gemeinderäthe zu einer Behingnißitrafe von 
je 2 Monaten veruribeilt wurden. — Die Fälſchung der Wahlzettel 
rüßrte von der Zollparlamentswatl ber. 


Telegrapbifche Depeſchen. 

Münden, 6. Juli, Der König hat geitern dem öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerpaar in Garatshaufen einen Beſuch abgeftattet. 

Brüffel, 5. Juli. Das Ublommen zwiſchen Fraukteich 
und Belgien in ber Eifenbahufrage ſtellt lediglich die Errice 
tung direlter Züge zwiſchen Bael (franz. Oſtbahu) und Ant 
werpen nebft Rotterdam her. Das Eigenthum wie die Benugungse 
techte ber belgiſchen Bahnen bleiben uaberührt 


Aug. Kranzbahler, verantwortl. Redalteur. 





Rinder: 1) Chriftine Heyob; 2) Marga- 
vetha Heyob; 3) Weter Heyob; 4) 
Marin Heyob, Eheiran von Friedrich 
Grünfelder in Riedelberg; 5) Anna 
Maria Heyob, Ehefrau von Peter 
Rnerr, Schuſter; 6) Johan Heyob; 
7) Katharina Heyob, Ehefrau von Jalob 
Böller in Vinningen; 8) Eliſadetha 
Heyob, minberjährig, melde ihre Mutter 
zur Vormünberin und Peter Rohr zum 
Mebenvormund hat; — Alle, wenn nichts 
Anderes angegeben, Adersleute und in 
Aleinſteinhauſen wohnhait 
Hornbach, den 5. Juli 1869. 
©. Karſch, f. Notär. 


Verfteigerung 
von Zimmermanns: Arbeiten. 

Dienstag den 13. Juli 1869, des Bor: 
mittagd um 10 Uhr, wird auf dem Bur⸗ 
germeiſteramt zu Homburg bie Herſtellung 
eines Dachſtuhls zu den Schulofalitäten 
dafelbit, veranfchlagt zu 1239 fl. 33 kr., 
an ben Wenigitnehmenden verfteigert. 

Plan und Roftenanfchlag liegen inzwiſchen 
auf dem unterfertigten Amte zur Einficht 


offen. 
Homburg, ben 6. Juli 1869, 
Das Vürgermeifteramt, 
Lot. 


— — —— 
Zahnarzt Detizner 
aus Speier ift morgen Donnerötag ben 


8. Juli von Mittags 1 Uhr bis Abends 
7 Uhr im Pfälger Hof dahier zu fonfultiren. 


Bekanntmachungen. 


Donnertag den 8. Juli 1869, Mit: 
tegs 2 Ubr, zu Bweibrüden im Stadt- 
Haufe, laſſen die finder und Erben bes 
daſelbſt verlebten Rentner Franz Lang 
— Bater — abtheilungshalber in geeig: 
neten Loofen auf Eigenthum ver: 
fteigern: 

Bann Zweibrüden. 

4) Plan⸗Nro. 2312, 2321, 2323. 
4 Tagwert 65 Do. Garten mit 
Gartenhaus in den Gutenädern, 
neben Wittwe Bartbold. 

2) Plan:Nre. 1974. 1 Tagwert 52 
Der. Wieſe in den Stegwieſen, neben 
Michael Levi. 

Bweibrüden, den 19. Juni 1869, 

Schuler, k. b. Notär. 
Perjteigerung eines Hofguts. 

Montag ben 12. Yuli 1869, Morgens 
10 Uhr, auf bem Stodbornerbofe, 
Gemeinde Reifenberg, läßt Jakob Neber 
von da fein daſelbſt gelegenes Hofgut, 
enthaltend 64 Morgen, worunter 9 Mor: 

en Wiefen mir fühem Futter — fammt 

er ganzen Ernte auf 3 Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern; auch konnen 
3700 fl. vom Steigpreife verzinslich ſtehen 
Bleiben. 

Das Gut befindet ih in regelmäßigen 
Kuflende, ift mit vielen Dbftbäumen be: 
pflanit, die Bebäufichleiten find vor 8 
Jahren neu erbaut worden. 

Dis zum Tage der Verſteigerung kann 
das Gut auch aus freier Hund verkauft 
werben, Näheres bei dem Eigenthilmer E::3 


RN Säuler, t. 5. Notär. | 
Mopiliarverjteigerung. F 
= 




















Mittwoch deu 14. Juli 1869, Morgens fin, Zama, 


9 Uhr, auf dem Stodbornerhofe, 
Gemeinde Neifenberg, läßt Jalob Neber 
von da auf Borg verfleigern: 

2 Wauachpferde, das eine 14, dad an 


8588233338 7833 5BUR223 
Ausverkauf. 


In Folge der Uebernahme unferes 
eine große Partie ältere Waaren, als: KHleiderftoffe, 
Shawls, Hefte aller Art x. x. zurüdgejegt, die wir 
zu außerordentlich billigen aber feiten Preiſen abgeben. 


Luzian Gugenhelm Söhne. 


= = 
38889282002202002222023 












Todtsbanztige. 

Bott dem Allmächtigen bat es ge: 
fallen, uniere imnigft geliebte Gattin, 
Muner, Tochter, Schweiter und 
Schwägerin 

Sophia Flikinger, 
geb. Echmolze, 

nad längerem Leiden im 40. Lebens» 
jahre heute Mittag zu ſich in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen, 

Die Beerdigung findet Donnerstag 
Nachmittag um 5 Uhr ſtatt. 

Smeibrüden, 6. Juli 1869, 

Um ftille Theilnahme bitten 
Die tieftrauerud Hinterbliebenen. 





Preiskegeln. 


Philipp Weber, Wirth zu 
=’ Schwarzenacer, läßt am 
nächften Sonntag ben 11. Juli 
und, wenn nöthig, an den zwei folgenden 
Sonntagen eine Büchsflinte (rechts 
Rugele, links Schrotlauf) mit Zugebör 
herauskegeln. Dieielbe ift noch neu, folid 
gearbeitet und fchießt Fehr gut. 
Es können bei dieſer Gelegenheit au 
noch mehrere andere geringere Preiſe ge 
wonnen werben. 


NN 


* 
= 
väterlichen Geihäfts haben wir = 
Zub und Bufs: * 
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dere 5 Zabre alt; 2 trächtige Kühe, 
2 Ralbinnen, 2 jährige Stiere, ber 
eine weiß, der andere braun; 1 Wa- 
gen, I Karren mit Kajten, 1 Walze, 
2 eiferne Wendepflüge, 2 Hakenpflüge, 
1 eilerne und 1 hölzerne Egge, Bütte, 
Ständer und allerlei ſonſtiges Geräthe. 
Schuler, k. b. Notär. 

Freitag den 9. Zum 1860, Nachmittags 
2 Uhr, und wicht am 2. Juli, werden 
auf vom Heidelbingerbofe auf Zahl: 
termin verjteigert: 

Das Korn auf circa 18 Morgen. 

Der Weizen auf circa 4 Morgen, 

Dir Felvjhüg von Rimſchweiler iſt bes 
auftragt, den Steigliebhabern bie Gresjenz 
zu zeigen, 


3000 fl. 


liegen gegen erfte Hypothele im Ganzen 
oder theilweife zum Ausleihen bereit. Zu 
erfragen in der Erp. d. Blts. ’ 


Fuhrknecht, 











tann gegen hohen Lohn in der Yacoby’ 
ichen Brauerei in Homburg Stelle 
finden. Eintritt ſogleich. 

Zu vermiethen und au beziehen eine 
Mobnung in der neuen Vorſtadt, beftchend 
in 6 beigbaren_ Zimmern (Barterre), Hof⸗ 
Gebäude mit Stall und Zimmer. 


In der Wolfangel’jchen Scheuer in 
Eruitweiler it nod altes Wiejenben 
eriier Qualität (10V Zentner), um damit 
aufzuräumen, billig zu verkaufen und famı 
die Scheuer anderweitig vermiethet werden. 

Näheres durh Geſchäftsmann 

Karl Ambos. 

Sm Wolf’isen Haufe in der Alten 

Poſigaſſe ift im dritten Stod ein Logis 





Geßner, t. Notär. 














inſiellen uad Hof, und 12 
n, in Kleinſteinhauſen gelegen, der 
Rbihrtung wegen verfleigert. Die Einen 
find: J. Katharina Hüther, 

IL. deren] Neujahr zu beziehen. 
Denc und Verlag von A. Kranzbühler in Iwe 
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ein tüchtiger, (am liebſten verheirathet), | ®: 






zu vermiethen und bis 1. Oftober oder Fr 


Eine Wohnung im dritten Stode feines 
Haufes, an Michaelis begiehbar, bat zu 


vermiethen Ph. Zutter. 
— — ⸗ñ— — 
FIruch Nitelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 5. Juli. 
pr. 3te. Rd fr. pr. Zee. A. fr, 
Weizen . . 6820, Hafer .. 441 
om 452 | Wider —— 
Sveli 4 18 | Rleeiamen — — 
were Ra. - 
Ärugptpreife der Stadt waijerslantern 
vom 6. Juli. 
pr. Bir. fl. fr. ! pr. Zte, fl fr. 
Wem... 611 Saft 2... 4 
Koch Al Ecbien mn 
Sy» 418 | linden 0 0 0 0 — 
Speijen. : »—— | Bidn.... 49 
Bee el Bolmen — ⸗ 
Ein Kornbtod von 6 Viund 22 Ir. Ein Br 


miſchibrod von 8 Piund 12 ir. Ein Beißbrod 


von 2 Pfund 12 fr, 


Frantfurter Geldcours vom 6. Juli 
re 9 40-58 





waunsın 


Städe . 
Kateniheine 
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Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher ericie- 
nenen Nummern werden, foweit ber Borrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bapnerm 

Aus Münden, 4. Juli, jhreibt man der „Augéb. 
Abendz.“: „Wie man hier gerüchtweife vernimmt, ftünde in ber 
Beiegung ber biefigen päpftlihen Nuntiatur eine Abänderung 
bevor, deren Grund in den nachſtehenden Umfländen Tiegen fol. 
Es fteht, heißt es, bie Beförberung der beiden päpftlichen Nuntii 
zu Wien und Paris zu Karbinälen mit Sicherheit in nächſter 

eit bevor, unb werben nach bem biäher bei der Veſetzung von 

untiaturen eingehaltenen Gebrauh die Runtii von Brüffel 
und Münden im jene Stellen einrüden und die Mündener 
Nuntiatur frei werden. Als die Perjönlichteit, welche ſodann 
Iegterem Pollen erhalten foll, wirb der frühere Aubitor der bie: 
figen Nuntiatur, Eignore Venutelli, welder vor einiger Zeit 
von bier ab nach Mom zurüdberufen und in ber Zwiſchenzeit 
— Erzbiſchoſ ernannt worden iſt, genannt; derſelbe gehört dem 

rben der Jeſuiten an.“ 

Aus Münden, 4. Yuli, ſchreibt man ber „Allg. Ztg.“: 
Der Bater des vielgenannten Würzburger Rejerviiten Frhrn. 
Schenk v. Geyern hat gegen den Landwehrbezirlstommandanten 
». Grundherr zu Schweinfurt eine Klage wegen Ehrenkränkung 
geitellt, unb biefe Klage ift en nicht zuruckgewieſen worben. 

Münden, 7. Zul Eine foeben erlaffene kgl. Verord⸗ 
nung beitimmt bie Erhebung bed Wehrgeldes in Quartalsraten. 
Die Gemeindebehörden haben biefen Beirag ſodanun 6 Wochen 
nah Empfang abjuliefern. Sie erhalten für ihre Mübewalturg 
3 Prozent. Die MWehrpflichtigen der Altersflafje 1846—1847 
zahlen das Wehrgelb Mn Dftober 1868 bis DOftober 1869 
während der Monate November und Dezember 1869. 

Würzburg. Der vor ein paar Tagen auf 3 Monate 


. von ben Aeriten zur SHerftellung feiner Geſundheit in Urlaub 


entlafjene Reſerviſt Schenk ift Iant Schreiben vom 2. d. M. auf 
den 22. Yuli wieber einberufen. 

* Anh in Wolfitein hat am 5. ds. eine Abftimmung 
über Kommunalihulen ftattaefunden. Wie andbermwärts, 
ftimmten aud dort ſammtliche Abitimmenden, Katholifen wie 
Protetanten, für Einführung von Kommunalichulen. 

x Am 23. Juli d. J. beginnen die fchriftlihen Prüfungen 
on ben tal. Gewerbihulen. Diejelben bauern 2 Tage und zwar 
von Fra - von 2-6 Ubr. : 

verfiegelten Fragen werben vom kgl. Staatsminifterium 
bireft pe und vom Rektor Fi Veifein_von zwei 
Lehrern vor den Schülern geöffnet. Die Fragen erftteden ſich 
über Geometrie, Trigonometrie, Algebra, beifriptive Geometrie, 
Phyfil Chemie, deutiche und franzöfiihe Sprache 

Die Lorrigirten und Haffifizirten fhriftlichen Arbeiten geben 
nad Einfihtnahme des fpäter eintreffenden kgl. Prüfungs: 
Kommiſſars an das Kal. Staatsminifterium ab. 


Die mündliche Prüfung wird unter Zeitung eines Kal. 


Prüfungs: Kommifjärs abgehalten, und eritredt fih über alle 
Facher des III. Kurjus, unter Umftänden auch auf jene ber 
vorhergehenden Kurfe, 


t 


1869. 






ag, 9. Iuli 






Das arithmetifche Mittel aus der mündlichen und ſchrift ⸗ 
lichen Prüfungsnote gibt bie Schlußnote. 

Wenn bie Gefammtnote bie Zahl 3,5 überfteigt, ift bem 
Abfolventen das Maturitätsgeugnib zu 

Denjenigen Schülern des oberiten Kurſes, welche an ber 
Abfolutorialprüfung nicht Theil nahmen, oder in berjelben bie 
IV. oder V. Note erhielten, find Jahreszeugniſſe auszufertigen, 
in welchen die Thatiade, dab, und der Grund, warum denſel⸗ 
ben Maturitätszeugniffe nicht ertheilt werben konnten, ausbräd- 
Gh aufzuführen iſt. 

Wer die Ablolutorialprüfung nicht befteht, darf nach Abt 
berg wieberholt an berjelben theilnehmen. 
bie zweite Prüfung ohne Erfolg, barf eine weitere Theilnahme 
niht mehr geitattet werben. 

Separatprufungen finden nicht flatt. 

Preußen. 

Berlin. Der dem Grafen Bismard ertheilte mehrmonats 
liche Urlaub wird natürlich viel beiprochen und in verichiebener 
Weiſe fommentirt. Daß er ihn blos zu feiner olung bes 
kommen bat, wollen bie Wenigiten glauben; e8 muß nod ein 
anberer Grund babei fein; aber welder? Da vermuthen nun 
die Einen, der Urlaub fei nur ber Uebergang zu feinem gänz⸗ 
lichen Nüdtritt; Andere gehen nicht jo weit, und meinen, er 
wolle nicht mehr Mitglied des preußtichen Minifteriums fein, 
ſondern ih auf bie Gefchäfte des Bundeslanzlers beichränten ; 
Andere wieber glauben, die Hyperfonfervativen Elemente in ber 
Umgebung bes Königs, welde ihm ſchon oft hindernd in ben 
Weg getreten find, hätten ibn fo verftimmt, daß er ihmen eine 
Weile freie Bahn geben wolle, bamit fie bem König ihre 
Künfte zeigen könnten, und wenn fie dann mit ihrem Latein 
zu Ende feien, werde er wieder auf dem Schauplah erfcheinen 
und allerhöchten Orts vielleicht ein gerigneteres Ohr für manche 
ſeiner Projekte finden, die bem König jept zu gewagt vorfommen. 
An Lepterem mag etwas Wahres Tin; o viel it aber auch 
füher, daß bie Vorlagen, welche dem nächſten preußiichen Sand» 
tog unterbreitet werben follen, alſo namentlih die Vorſchläge 
wegen Bejeitigung bed Defizit, ohne Graf Bismard’s Auftims 
mung ausgearbeitet und von ihm vor bem Landtag nicht vers 
treten werben. Es ſcheint, Andere follen jet ihr Glüd verjuchen, 
nachdem Graf Bismard mit ben Abgeordneten fih nicht hat 
verftänbigen können; ift das geichehen, fo fommt wohl ber 
Graf wieder nach Berlin, und leitet die Befchäfte nach wie vor. 

Aus Thüringen, 2. Juli. In ben legten Tagen bes 
uni find in Gersfeld preußiiche und bayeriſche Regierungs: 
Kommiffäre aus Kaſſel und Würzburg eingetroffen, um bie 
Grenzen der nah dem Kriege von 1866 von Bayern an Preußen 
abgetretenen Gebiete endgiltig zu beftimmen. 

Schweiz, 

Bern, 3. Juli. Auf Beranlaffung ber großh badiſchen 
Regierung wird (mie ſchon berichtet) am 16. Auguft d. J. zu 
Mannheim eine Konferenz Abgeordneter ber Rheinuferſtaaten 
Baden, Frankreich, Bayern, Heflen, Preußen und ber Nieder 
lande behufs Abichluffes einer Uebereinkunft, betreffend gemein: 
fome Beitimmungen über die Fiſcherei im Rheine unterhalb 
Baſels in feinen Zur und Abflüfen bis zum offenen Deere, 
ftattfinden. Wie man von offizieller Seite vernimmt, hat bie 


gePr. Babilde Negierung bereit3 ben Entwurf einer ſolchen 
kunft ausgearbeitet und bem Bunbesrathe zur Einfiht 
eingefanbt, welde Sendung gleichzeitig mit Entwürfen von 
Vereinbarungen aud über bie Fiſcherei in den Rheiuſtreden 
von Bajel aufwärts bis Schaffhauien, Schaffhauſen Conſtanz 
und EonftanzAheinquellen begleitet war. Behuſs Berathung 
biefer Entwürfe ber Bundesrath feinerfeits eine Konferenz 
ber am biefer Frage zunachſt betheiligten Kantone Baſel, Aargau, 
Bürih, Schaffhaufen, Thurgau, St. Gallen, Solothurn, 

und Luzern für ben 16. d. M. nach Bern ausgeichrieben, auf 
welcher neben dem Bundesrath and die großh. badiſche ie: 
rung vertreten fein wird. Vemerkt ſei noch, daß das Borgel 
der großh. babifchen Megierung dem von ben Regierungen der 
Rontone Thurgau und St. Gallen jüngft gemachten Vorſchlage, 
betreffend gemeinfame —— der Fiicheret im Bodenſee, zu 
verdanken it, an welchen die badiſchen Entwürfe für die Fiſcherei 
Im Rheine anknüpf 


en. 
Italien 

— Wie man ber Wiener „Preſſe“ aus Paris Schreibt, ſoll 

von ben Gerüchten über Schritte, bie Frankreich in Nom wegen 
bes Konzils gethan habe, nur das Eine wahr fein, daß ber 
Raifer Pe een * u. — in * * 
Papſte e Geneigtheit ‚at bat, einen Repräſentanten Frank⸗ 
reihs zu bem Konzil — daß Herr v. Banneville 


beauftragt iſt, über bie Mobalitäten der Zulaſſung von Vertre 
tern der M 


IX. fd) ieh a ne De a ——— 
. fi ehr e von dem Raijer zoſen 
ergriffene Snitiative gezeigt hat 


Die le un sten. “ melben, daß 
— Die chten aus pr na” melben, da 
die Ankunft he gie Generalfapitäns fehr wenig bazu beige: 
tragen bat, bie unzufrievenen Freiwilligen zu beichwidhtigen. 
‚Die lataloniſchen Freiwilligen nämlich, welche mit ber ** 
der Eiſenbahn von Nuevitas beauſtragt waren, empörten fi un! 
verlangten aktiven Dienft zu thun. Der Oberft der Mannſchaften 
fegte dem General Letona die Anfprüde berfelben auseinander, 
welde diefer nicht nur abſchlug, fondern auch den Oberſten ver- 
haften ließ. Darauf zogen die Freiwilligen nad) Puerto Prinzipe, 
mofelbft e3 ihnen gel ihren Dberſten in freiheit zu ſehen 
und ben General zum Gefangenen zu maden. Man htete, 
bie Freimilligen würben ben General erſchießen. 


Verſchiedenes. 


Münden. Das Generalfomite tes landwirthſchaſtlichen Ver: 
eind in Bayern erflärt in dem Jahreẽberichte pro 1868/69, daß 
die Wirtung der Herabfegung der Vereinsbeiträge und der befferen 
Dotirung der Bezirtäfomites ſich immer mehr durch zabtreiche Beitritte 
zu zeigen begann. Diefe Wahrnehmung fei auch Beranlaffung geweſen, 
einer Anfrage des Handelsminifteriums an die Behörden beiguftimumen, 
ab nicht eine noch weitere Herabfegung der Beträge, Ähnlich wie in 
Württemberg, und eine völlig unabhängige Stellung der Bezirks: und 
Kreistomirkd geirünfdt werde, Dis Generallomite ift dabei von 
der Anficht ausgegangen, daß eine Vertretung ber Landwirthſchaft durch 
die Vereinsorgane um fo wirfjamer fein werde, je unabhängiger dies 
felben geſtellt find und je mehr ſich der eigentliche augübende Lund: 
wirth an dem Vereine jeibit betheiligt. 

% Diefer Tage find 230 Deigemälbe aus Schleißheim in Speier 
eingetroffen, welche den Grundſtock der dortigen Bilderſammlung aus ⸗ 
machen ſollen; ſehr gute Stücke aus der niederländiſchen und ſpätern 
italieniſchen Schule befinden ſich unter deuſelben. 

Die „Bad. L. Z.“ ſchreibt aus Heidelberg, 4. Juli. Die 
Ältefte der wirflid hier beſtehenden Bierbraucreien, der faule Pelz, 
der von jeher ein Lieblingsort der Mufenfühne Heidelbergs war, wei: 

Ib er auch feinen Namen erhielt, indem doſelbſt die ſtudirende Jugend 
behaglich auf den faulen Pelz zu legen bejtwebte, wurde diefer Tage 
an Herrn Schrödf, einen der berühmteften Brauberren aus Jiveibrüden, 
um die Summe von 90,000 fl. verfauft. So Teid es allen Gäſten 
des biäherigen Beſihers, Herm Gund, auch thut, mit der allbelietien 
Mutter Gund, feiner Gattin, diefes glänzende Etabliſſement verlafen 
zu ſehen, fo angenchm muß es ſowehl für den früeren Veſitzer, wie 
für gang Heidelberg fein, im dem neuen Befiger einen Mann zu 
begrüßen, der ſowohl als Brauberr, wie im jeder Beziehung ſich einen 
fo rũhmlichen Namen erworben hat. Der neue Befiger beabfigtgt, 
größere Baureränderungen zu veranftalten, und wird ſchon den 10. 
d. M. das ganze Gefhäft übernehmen, 

Aus Herrieden, 28. Juni, ſchreibt man der „Fränk. Itg* : 
Vielen Anzeichen nach belemmen wir ſchönes Wetter, Die Polar: 
frrömung gereinnt große Ausdehnung über Europa. Bon Irland nach 





Zalien au bildet ſich ein mellenförmig emporfteigender Luftberg mit 
hohen Barometerftand, dabei eird das Luftmeer nicht nur nıhiger, 
fondern es find auth die Luftdtuddifferenzen im Abnehmen begriffen. 
Auch die Temperatur iammt übel! wieder zu. 


Oberberg, 2. Ynl. einem Eteintohlenbergwerke in 
—— durch Epleſien ſchlagender Wetter 119 Menſchen 
ums 1. 


— 5a * wurde vor * Ben bes 
tpolizeigerichts ein Außerft interefjanter Brosch verhandelt. Al 
—X Aaurirten: Hl Water, kathotiiher Piarrer in Kubenheim, 
Kanton Vtiestaftel, 2) Johann dh, Lehrer alda, 3) Heinrich Hepp, 
Aderer, und Jetob Kempf V., ebenfalls von da. Dielelben waren 
torgen des im Art, 159 des Strafgeſctzes vorgeſehenen Bergehens der fäl- 
ſchung in Betreff der Wahlen zum erften deutſchen Zollparlament angelia, t, 
nnd verhängt das Geſeiy für das fragliche chen eime ingniß- 
ſtraſt von 2 Monaten bis zu 3 Jahren. Die fraglice Wahl, weiche eine 
engere war, fand am 28. Februar 1868 in Rubenheim ftatt. 8 Ergebni! 
war: 67 Stimmen für Dr. Näger in Speter und 2 für Schwimn. Obalei 
deſes Reſuliat allgemeines aunen erregte, da man wuhte, daf mehr 
Stimmen file Schrein abgegrben wurden, erfotnte doch exit im’ Yanırar 
d. 3. eine Anzeige am bie Öemdarmerie. Dem reherdirenden Beigadier 
erflärte der Beſchuldigte Kempf: 5-6 ahlpetel fd durch Lehrer Hein- 
rich, nachdem der Pfarrer alle mal abgrzähtt hatte, dem Beichut- 
digten Hepp übergeben worden, mm ſolche in dem Ofen zu werfen. Der 

ahlfommifjär Kempf, weicher, nebenbei geſagt. des Schreibens und Leſens 
untundig if, bemertie dabei: „das kummi in die Blätter, um wann'd vor 
Gericht fammt, fag’ ich die Wahrheit, um man's mid) ‚de Kopp foft,‘ 
worauf Pfarrer Wallet erwiederte: „Ad wart" — Der Herr Biere gab 
zu, da ex die Wahlzettei jür Zäger durch die Schulkinder im Ort verbrei- 
ten Ich, fowie dafı er das Sahlprototoll geführt umd Die Gegenlifte erft 
nadı Abzählung der Stimmen ausgefüllt habe. Dev ats Brotofoljkkrer 
bezeichnete Jalob Koch erftärte, dafı er unfähig fei, ein Brototoli zu fchrei 
ben, Die Wahl war von Bormittane 10 bie mittags 6 Uhr 
anberaumt; Bormittag® erichtenen nad) Ausweis ber SBabiprotofolle Fümnt- 
tiche Wähler, mit Annahme eines Cinzigen, weicher um 1 lihr jeine 
Stimme dem Wahlfonmiflär, der noch allein da war, abgab. 

In dem Wahlverzeichuifie fiquriren 69 Stimm! tige, welche in« 
haltlich des Wablprotofolls auch alle abitimmten. Bon dieien 69 haben 
nad dem Ergebnß der Unterſuchung und nach den gerichtlichen Verhande 
Inngen wicht abgeftimmt 6, nicht anweſend waren und durch Audere ftumme 
ten B, dadon für winn 7. Rad dem Wahlprotololle hatteı jedoch 67 
für Jäger und wur 2 für Schwinn gefimmt. Der Beiduidigte Kempf, 
welder in der Vorunterfugung ale ge verkommen wurde, erflärte: 
der Lehrer Hrineih habe nach Zählung der Stimmzettel bemerkt: „mar 
fönne von biefen Zeiteln eimge wegihun md andere am deren Saelle 
legen.” Kempf erflärte weiter, e6 ſei möglich, dak dieſe Beruttiung vom 
Bharzer gemacht worden fei; der Lehrer oder Piarrer habe ſoſche gemacht, 
wer von beiden, wiſſe ex micht mehr genau. Der Lehrer Heinrich habe 
alsdann dem Beichuldigten Hrpp_rinen „Burihen‘ von diejen Zeiten ge- 
eben umd dabei gejagt: „ste fie nur im den Oſen.“ Sodanır habe der 
Üehrer eine Anzahl Stimmöettel aus feiner Wetentafche genommen und fie 
in die Wahlurne aelat; Sepp babe auch die ihm dom Lehrer been 
FR in den Ofen geworfen, &s wurde ferner konftatirt, 28 farser 

let noch dem Schluß der Wahiverhamdlung die Stimmzettel jeibft ver- 

elte, und daß ſich derjeibe uur micht mehr erinnere, welches Siegels er 
ſich dabei bediente, und daß jpäter die Stimmzettel fowie das Wahlprototsfl 
zu ihm gerad wurden, ä 
te Berhandiungen ergaben weiter zur Evidenz, daß; 1) 7 Bergleute, 
welche ihre Zettel auswärts erhielten, jir Schwinn abgeftimmt hatten; 
2) 6 Wahlberechtigte gar nicht abgeftummt hatten, und 3) Beh 8 Wahlber 
rerhtigte, die abmeiend waren, ihre Stimmen durch andere abgeben ließen 
und Left legtere jämmtlich für Yäger flimmten. Es ergab ſich weiter zur 
Evidenz, da ber Herr Plarrer der — war, wel während der 
Wahlverhandiungen geicdhrieben bat; ebenſo wurde fonftartrt, day mehrere 
der Ausihufmitglieder erflärt hatten, fie lönnten nicht gehörig leſen und 
ſchreiben, fie ſeitn auch micht bei den Wohlperhandlungen antmriend ge- 
weien, md fie hätten das Protololl ungerichrieben, nachdem man ihnen 
vorher bemerit hatte: daß „Alles im der Rei ſei. Sowohl Piarrer als 
Lehrer fuchten die Glanbwärdigteit des Beſchuldigten Mempt dadurch zu 
entträiten, dah fie behaupteten, derjeibe habe eine jeindiehge Grfinnung, 
gen den Lehrer am ben Zap gelegt, teotdem eriwieien mit, dagg Kempf im 
emeinderath für die Ernennung defieiben als Schutverweſtt jtimmte, Auf 
Befragen erflärte der Beſchutdigte Rımpi, er habe von dem Borjalle keine 
Anzeige gemacht, weit ihn Rückſichten gegen feinen Vaſtot davan abgehalten 
hätten und er ſich vor jeiner Kran gefürchtet habe. 

Nachdtm 30 Belaftungs- und einige Eutlaftungszrugen vernommen 
worden waren, begann bas_Playdoyer der Beriheibiger. Here Anwalt 
Frendel, als Verrheiviger von Kempi, hob hervor, daß bei demielben jede 
redytsmideige Abſicht fehle, und er an dem Ausgang der Wahl nicht das 
geringfte Jutereſſe gehabt habe. 

ert Anwalt Nenmarer, welcher den Heren Pfarrer, jowie die 2 andern 
Beiduinigten vertheivigte, hob, ohme bie ftattgchabten Häfjchungen in Abe 
rede zu ſiellen, bervor, daß durchaus kein Beweis vorfiege, wer der Fätſchet 
jet, und deihalb Freiſprechung erfotgen müfle. 

Die Staatsbehörde, vertreten durch Herrn Subftituten Kullmer, begründete 
hierauf in rinem Turzen, ebenio ftreng loguich gehaltenen als jharıinnigen 
Bortrage die Anklage. Derſelbe betonte namentlich, da uut Der Ger 
Viarrer der eigentliche Berantafjer der begangenen Fälfhungen fein Lönne, 
denn ex allein habe ein Interche am Ausgange der Wahl gehabt und die 
übrigen Bechudigten feien nur feine Werkzeuge geweien. Herr Kullmer 
fügte am Schluffe beit man fünme and aus dieſein Borfalle witder zur 
Senuge erichen, daf der beraunte Say der Jeſuiten „der Zweck heiligt Die 
Dittel- immer noch ſeine Anwendung finde. 

Rach einer Ncptif der Berihtidiger beantragte bic Staatsbehörde für Kempf 
das Strafininiimam, zwei Monate, für Hepp drei, Heiucich vier und Pfarrer 
Waller jchs Monate, Der Gerichtshot erklärte mach haibitändiger Bora 
thung ſammtliche 4 Beihaldizgten des Bergebens der Faiſchung iur ſchuldig 
und vernrtbeitte einen jeden derjeiben, wie ſchon geſtern berichtet, in eine Geſang · 
nifftrafe von 2 Monaten nad zur ſolidariſchen Zrogung der Kofler. (ai. 3.) 


Handels und Bertehrs-Radriöten. 


Mailänder 45 Frs.Looſe. Zlehung am 1. Du i 
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Sr. 1000, 
Telegrapbifche Depefcben. 

Münden, 6. Juli. „Die Korrefponbenz Hoffmanı“. mel: 
det: In der heutigen Sigung der Bundesliquidations. Kommiſſion 
Haben fich fänmtliche Vevollmãchtigte nach Darlegung des Stand: 
zn ihrer Regierungen über bie Behandlung des vormaligen 

mbesfeitungs: do enthums gegen die Theilung des Materials 
in Natura oder dur Verkauf und Erlösrepartition ausgefprochen, 
weil foldes weder im Intereſſe der ſüddeutſchen Staaten, nod) 


Opfer durchführbar wäre. 
kin, 7. Juli. Die „Brovinzial-Korreipondenz” ſchreibt, 
die Beurlaubung des Grafen Bismard dürfte ſich jedenfalls bis 


in den Spärherbit und über den Beginn der nächften Landtagss 
ſeſſion hinaus erjtreden. 

London, 6. Juli Oberhaus. Epeziafdebatte der Kirchen: 
Gil. Das Amendement Gairn’s, betreffend bie Nefervirung des 
Meberichuffes der Kirchenrevenuen zur zukünftigen Verfügung des 
Parlaments anitatt dieſelben wohlthätigen Aweden zu widmen, 
wurde trotz bes ernten Widerſpruchs Granville's mit 160 gegen 
90 Etimmen angenommen. Das Haus genchmigte ferner jämmts 
liche noch übrigen Baragraphen und ſchloß ſomit bie a 
beratung. Die Bil muß nunmehr noch die dritte Lelung 
paffiren. 

Aug. Krangbühler, verantwortl. Nedafteur, 


fpig, Mm 


—— 
JFaquard von Hornbach iſt 
ie auf benjelben gefal 

ergriffen und mir dorg 

Sienalement, 
Alter: 19 Jahre, Hase: —— — kurz ge Pd Se 


en: bunfel, 
ae ihn: oval, Her etwas bleich, 


entwi 
tung! 


Körperbau: Thrägli 
A 
1 feinene — np völlige 
Pi amms, grau, 
1 MWefte, grau, Geiangenenkieibung. 


1 neues grobes leinenes Hem 
1 Baar alte Rohrftiefel, auf Las einen fehlt ber Abſatz, 
Keine Müge. 
BZweibrüden, ben 8. Juli 1869. 
Der kgl. Staatöprofurator: 
Heſſert, 


Bekanntmachung. 

Das k. Bezirksgericht in Zmweibrüden bat zum Auee ber 
Aburtheilung von dringenden Zivil, dann von Handeläjachen 
im Laufe der Gerichtsferien des Yahres 1869 folgende Sitzungs⸗ 
tage beftimmt: 

Im September: 


Donnerätag den Fe und Montag den 27. 
Im Dftober: 
Donnerstag den 14. und Donnerstag ben 28. 


Der k. — — 
Heſſert, S. 


ag 
un! 
werben, 


Befanntmachungen. 


Montag den 26. Juli 1869, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Zweibrüden, läßt Jalob Vatter, Wirth 
und Defonom daſelbſt, auf langjährige 
Bahlungstermine in Eigenthum verjteigern: 

fein in der Stabt Yweibrüden an der 

Marimiliansitraße in der Nähe des 
Fruchtmarktes gelegenes jweiödiges 
mit Manfarden veriehenes Wohnhaus, 
„das Gaftbans zum Löwen”, 
fammt Hinterhaus, Stalluna für 50 
Stüd Vieh, Scheuer und Hofraum 
mit Brunnen. 

In dieſem Wohnhauſe, in welchem fich 
16 Zimmer, 2 Küchen und ſeht geräumige 
Reller befinden, wurde früher und bisher 
Gaſtwirthſchaft und VBäderei mit beitem 
Erfolg betrieben und eignet ſich dajjelbe 
feiner günftigen Lage in ber Nähe des 
Fructmarktes wegen beionders zum Be 
triebe einer Gaftwirtiihaft, Bierbrauerei 
oder zu einem Berkaufsgeichäft, ſowie zum 
Detriebe eines jeden anderen Geſchaftes 

Bis zum Tage der Verfteigerung können 
die Wirtbihaftslofalitäten auf längere Zeit 
vermiethet, oder das ganze Anmweien aus 
der Hand gelauft werden 

Zweibrüden, den 6. Juli 1869 

Guttenberger, fal, Notär. 


— — Heugrasverjteigerung. 
Dienstag den 13. Juli 1. J., Mittags 
1 Uhr, wird das Heugras aus den Ge: 
meindewielen von Vebelsheim auf bem 
Bürgermeiiteramt daielbit, Piürift Neu 
röder: und Obzwieferaliment, in 26 Loofen 
beftehend, veriteigert, 
Bebelsheim, den 1. Juli 1869. 
Tas Bürgermeiiteramt, 
Thinnes. 


 Waldhüterftelle. 


Durch Alter und Korperſchwäche Des 
Waldhuters Peter Minig zu Bliesmengen 





ift biefe Stelle valant geworben und foll 
bemmädft wieber beſetzt werben. Der 
YJahresgehalt beträgt 97 fl. und 6 fl. für 
Ya Klafter Holz, juſammen 103 fl. baar. 
Bewerber wollen ihre beffallfigen , mit 
Zeugniffen über ihre bisherige Beihhäftir 
aung, Qualififation und Leumund belaten 
Geſuche bis Samstag dm 24. Juli l. Z. 
bierorts einreichen. 
Bebelsheim, den 1. Juli 1869, 
Das Vürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Jagdverpachtung. 


Mittwoch ben 

n 14. Juli nãchſt⸗ 
9 > bin, des Nach— 
— > mittags 2 Ubr, 


wird ı vor dem Birgermeilenemt zu Groß 
iteinhaufen Die durch das Ableben des bis: 
berigen Pächters leihfällig gewordene Feld: 
jagd auf dem Banne ber Gemeinde Riedel: 
berg auf einen meiteren Veſtand von 
6 Jahren öffentlich verpachtet. 
Großſteinhauſen, dan 2. Juli 1869 
Das Vürgermeiiteramt, 
Stauter 





Leiſe Anfragen und Wünſche. 

Beſteht im Bliesgau ein Zweiqverein 
Be pfälz. Bienenzucht Verein, oder ein 

falverein? Wenn nicht, jo wäre es ges 
wiß ſehr wünihenswerth, wenn ſich die 
Lehrer in ihren betreffenden Gemeinden 
dieſes fo nüplihen Zweiges ber Landwirth⸗ 
ſchaft annehmen und zur alsbaldigen Grüns 
dung eines „Bau: Bienenzudtvereing” 
jeben Bienenfreund und Vienenbefiger vers 
anlaffen würden. 

_ Ein nener Bienenfreund im — 


To Alleiniges Depot — — 

für Zweibriüden und Umgegend! fi 
Gebr. Sehens balf. Erdunuß: || 
ölfeife & Padet 11 und 36 fr. || 

| Dr. Beringuier’s Mräuterwur: 

zel⸗Oel zur Stärkung und Bele 

bung des Haarwuchſes à Fl. 27 fr 


Dr. Boͤringuier s aromatifcher 


Kronen:Geiit (Quintessenz 
d’Eau de Cologne) à Ft. 45 tr. ||) 


und 27 fr. 
bö N. Seel. 





Bekanntmachung 


Zur Inſtandſetzung der Straße zwiſchen Herſchberg und Zaalftabt werben am 
13. Juli nähithin, Vormittags 10 Uhr, auf dem Bürgermeiiteramt Herſchberg ge 


nchmend vergeben : 


. 


1) 50 Aubilm. Kalkiteine zu liefern, beizuſahren, Hein zu fchlagen und 


einzubetten, veranschlagt zu 


Das Anfertigen und Setzen von 30 Stüd Abweisteinen, veranſchl. au 
3) Das Anfertigen und Setzen von 80 Stück Grenziteinen, veranfchl. zu 
4) Das Anfertigen und Sepen von drei Achtelsitundenfteinen, veranichl. zu 9 


’ 40 


5) Die Lieferung von 316 Stüd Kirſch- und 1500 Stück Afazien- 


bäumchen, veranichlagt zu 


6) Das Anfertigen und Aufitellen einer Warnungstafel, veranschlagt zu 


109 


21 — 


Koſtenanſchlag und Bedingnißheft liegen auf dem Buͤrgermeiſteramte Herſchberg 


zur Einſicht offen. 


Herſchberg, ben 30. Juni 1869. 


Das Bürgermeifteramt, 
Hartenstein. 


Digitized t 


Google 


Die in $. 31 der Vollzuge-Borfhriften zur Gemeinbeorbnung vorgeſchriebenen 


Gontrolregifter der Bürgermeifterämter 


find vorräthig in ber Buchdruderei von 


U. Sranzbübler. 


Achte Schweizer’fche 


Hand- und Göpel-Dreihmajhinen 


mit und ohne Strobfchüttler. 
Geliefert bis Ende verfloffenen Jahres über 2000 Stüd. 


Da id 
Beifall jo raſch verbreiteten Hand: 


in Erfahrung aebract, daß bie von mir fonftruirten und mit großem 
refebmafchinen von einigen Seiten nach⸗ 
gemadt worden, aber an Solidität den Meinigen weit NER; fand i 
veranlaßt, Herrn Franz Brozler in Kaiferslautern den Ver 


mid 
uf meiner Maſchinen 


für die Pfalz und die preußiſchen Rheinlande zu übertragen und find diejelben daher 


nur von da ächt zu beziehen. 


Meine Firma it an jeder Mafdjine deutlich angebracht und bitte ich beim 


Ankaufe darauf zu_achten. 


Schaffbaufen (Schweiz), im Mai 1869. 


J. Rauschenbach. 


Unter Bezugnahme an Vorftehendes lade ich die Herren Defonomen zur An: 
fit und Probe der bei mir aufgeitellten ächten Schweizer ſchen 


Hand-Drefchmafchinen 


ichſt ein und bitte ſchon je 


fa 


jegt um gefällige Aufgabe von Beftellungen, damit die⸗ 
noch rechtzeitig ausgeführt werben fünnen und nicht wie im verfloffenen Jahre 


wegen zu fpäter Aufgabe für diefe Saijon unberüdfichtigt bleiben mußten. 
Gleichzeitig empfehle ih noch mein reichgaltiges Lager von allen übrigen Arten 
Tandwirthſchaftlicher Geräthe und Mafdinen 
unter reellſter Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 
Kaiferslautern, im Juni 1869. 
Franz Brozler. 


Pariſerſtraße Nr. 12. 





Arom.-medic, 







9 


und belebt «8 Kopf und Augen und ver 


jugendliche Friſche 


ronengeiſt von Dr. 
(Quintessenz d’Ean de Cologne) & Driginalflaſche 45 u. 27 ir. 
bewährt ih als tolles aſſer unb als herrliches medica ⸗ 
mentöfes Unterftügungsmittel, wieg. B. bei Nervenſchwäche, Kopfw 3 
Migräne und Zahnihmerzen; bem Waihwafler beigemiſcht, ftärkt 
{eiht der Hau elafilfge Weichheit und | Hiden 


oͤringuier 


Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichft anerkaunt it das 


Kräuterwurzel:Del des Dr. 

(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, A 27 tr.) 

tung, Stärfung und Berfhönerung ber 

es verbitet dieſer balſamiſche — die 


G 


jur Erhal 


Beringuier 


aupt: und Bart-Haare; 
o Täftige Schuppen» und 


tenbilbung und wirb bei zu frühgeitigem Ausfallen und Ergrauen ber 


Haare mit überraihendem Erfolge — ———— 
w. 


Alleinverkanf für Zweibrü 


Tandwirthſchaſiliches Kraãnzchen. 


Sonntag den 11. Juli, Nachmittags 
um 2 Uhr, von ber Wohnung bes Bür- 
——— un 5 ing aus 

rtöbefichtigung anf dem Banne 
von Kr re und auf dem 
Bickena ſchbacher Hofe, dann Abends 
um 6 Uhr im Saale des Herrn Bürger: 
meifler Schneider Befprechung über 
Die gemachten Wahrnehmungen. 

Beſonders für. auswärtige Dbft: und 
Viehzüchter wird dieſe Ortsbefühtigung von 
großem Intereſſe und Ruben fein, weßhalb 
zahlreichem Beſuche aus der Umgegend ent: 
gegenſieht 

Der Ausſchuß des Kränzdens. 


bei 
. Aug. Sech 


Nicht zu überſehen! 
Eingetretener Hinbernifje wegen kann 
bas Guſiab⸗Adolphs⸗Feſt des Bezirks Hom⸗ 


burg zu Simbad erfi am 25. Juli gefeiert | $ 


werden, wozu freundlichſt einlabet 
Limbach, den 5. Juli 1869. 
Die Gemeinde, 


— nn — 
Ein fait noch ganz neues 
FAT zufetiavier aus ber be 


rühmten Fabril von Schie d⸗ 
maier in Stutigert ſteht billig zu ver: 
kaufen bei ig Baus 

in St. Snabert. 
€s ift mir ein junges Schaf ent: 
laufen. Der Ueberbringer deſſelben erhält 
eine entſprechende Belohnung. 
Dh, Dundel, Schmied, 


eh, 





re er Fe 
Thatſachen Feine Reflame. 


ſich wohlthätig bewährte, daher folder 
beitens empfohlen wird, 
Königswart in Böhmen, 
And. Heßler 
Fürft Metternich ſcher Laitksarzt. 
Nachdem ich von verſchiedenen ange⸗ 
wandten Mitteln und Kuren mir weder 
Linderung noch Befreiuug von meinem bes 
ſchwerlichen Huften verjhaffen konnte, fo 
nahm ich auf Anrathen des Fabrilbeſitzers 
in Woitihenau meine Aufluht zu dem 
G. A. W. Mayer'ihen Bruft-Syrap aus 
der Niederlage von Joſeph Schirhall bier 
und verbanfe bemjelben die gänglihe Bes 
freiung von meinem böjen Huſten. Ich 
kann dieſes Mittel allen ähnlich Leidenden 
aufs Beite empfehlen. 
Rufftein in Tyrol, 
Dilferöberger, Brauer. 
Diefes ausgezeichnete Hausmittel it nur 
allein ädt_zu haben in Zweibrüden 
bei Otto Krufe. 
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Drud und Verlag von U Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bupribrücher 
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Bayern 
Münden. Das Programm über das Zentral-Landwirth- 
ſchafts-Feſt, am 3. Oktober, ift veröffentlicht. 


geftanden. Alle Ausftellungsgegenitände müffen bis 15. Sep: 
tember beim @enerallomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
angemeldet fein. - = 

Augsburg, 5. Juli, Bei ber heute ftattaefunbenen Nach⸗ 
wahl eines Abgeordneten für den Mahlbezirt Augsburg wurde 
der rechtelundige Vürgermeifter Sing von Neuburg a. d. D., 
Ditglieb ber früheren Kammer der Abgeorbneten und zur Fort: 
fchrittspartei gehörig, mit 94 Stimmen gewählt. Die Wahl. 
männer ber „patriotiichen“ Partei hatten ihre 74 Stimmen bem 
Lehrer Wiedemann von Dberhaufen gegeben. 

— Nähten Samstag wird nad vorherigem Gottesbienft 
in ber Piarrfirhe zu Münnerfabt das Denkmal eingeweiht 
werben, welches die Bewohner des Landgerichtäbezirtd Munner⸗ 
fladt auf dem SFriebhofe zu Münnerftadt ben 47 bayerifchen 
und preußiichen Kriegern errichtet haben, die am 10. Juli 1866 
gefallen find und bort begraben liegen. 

(Bienfesnadridt.) Die bei bem Dberpoflamte in 
Epeier erledigte Dffizialenitelle wurde eingezogen, hingegen biejem 
Oberamte für den Lokal⸗Poſtdienſt ein Spegialtaffier zugetheilt 
und hiezu ber Poftoffizial J. Schäffer in Regensburg befördert, 

Amerila 

Newyork, 6. Juli. Die feier ber I ör 
erklärung wurde in den nörblihen Staaten mit großem u⸗ 
ſiasmus begangen, hingegen war das Verhalten ber Bevölkerung 
der a Staaten der offiziellen Feier gegenüber ein fehr 
apathiſches. 


BVerſchiedenes. 


Augsburg, 4. Juli. Mit nächſtem Herbſte (15. Oltober) 
wird bier ein Unlernetmen ind Leber treten, Das wohl geeignet erfcheint, 
auf die künftige Hebung des Brunvefens, zumal in Süddeutfchland, 
ſeht vorteilhaft einzuwirken; es ift dies ein zu eröffnender praftifcher 
Drauerfurfus, deſſen auf einen Gmenatlichen Unterricht berechneter Lehr⸗ 
plan einerfeit? alles für den rationellen Betrieb an Fahlicher Theorie 
Unertäßlihe umfaßt, während anderfeit$ die Praris fi auf alle ver: 
ſchiedenen Mälgereis und Braumetboden und deren Einfluß auf die 
zu erzeugenden Biere zu erftrerfen bat, Begründer und Leiter dieſes 
Vrauerkurſus ift — unter Aſſiſtenz fonitiger tüctiger Lehrkräfte — 
der hiefige Bierbrauer Karl Michel, deſſen eigene Brauerei als eine 
pr günftige und an und für ſich ſchon inftruftise Unterrichtsftätte 

eint. 


x Gt. Ingbert, 8. Juli. Wie wir vernehmen, findet in 
Folge der in lehter Zeit laut giwordenen Magen über bedeutenden 
Wildſchaden auf mehreren Binnen unſerer Gegend, ſowie der nahen 
preuß. Gemeinden am 10, I. Mis. ein größeres Treibjagen auf 
Wildſchweine ftatt. 

Poftfarten in Defterreich. Im Defterreich wirb beime 
naͤchſt im Poftwefen eine neue Ginrihtung: die Verwendung der 
Poſtlarten, ins Leben treten, von der man ſich dort große und 
wohlthaͤtige Wirkungen verfpricht. Die Potlarte ift bie Aus: 
dehnung der Vortheile ber Kreuzbandſendungen auf den Briefver- 
Fehr. Kurze Meittheilungen werben fortan auf jede Gntfernung 


Samdtag, 10. Juli 





Die aljährlid , 
iſt für die Befucher mit dem Hauptfeſtzuge halbe Fahrtare zu 


1869. 





innerhalb ber Grenzen ber Monarchie für 2 Neufreuger beförbert 
werben. Die Roftverwaltung wirb nämlich Heine Brieflarten, etwa 
doppelt fo groß wie eine gewöhnliche Vifitenfarte, die „Poftlarten“ 
ausgeben, Diefe Poftkarten beftchen aus fleifem Papier, find, in 
ber Mitte gefaltet und auf der einen Außenſeite ift ber Zweikreu—⸗ 
zerſtempel und die Worte: An N. N. in N. gebrudt. Schlägt man 
bie Poftkarte auf, fo findet man oben eine kurze Anbeutung über 
bie Verwendung derfelben. Der übrige Raum ift zur Aufnahme 
der Mittheilung beſtimmt. Die Pofttarte wirb weder gefiegelt noch 
couvertizt, fondern aufen mit ber Adreſſe verfehen in ben Schalter 
geworfen. Natürlich wird man ſich ber Poftfarten nur zu folchen 
Mittheilungen bebienen, welche der Geheimhaltung nicht bebürfen, 
4. B. bie Nachrichten über eingetroffene ober abgefendete Waaren, 
Beſtellungen u. ſ. w. Die Poftverwaltung macht den einzigen 
Vorbehalt, daf bie Poftfarte keine Beleidigung oder offenbare Ins 
anftändigfeiten enthalten bürfe. Derartige Briefe mwürben nicht 
egpebirt, fonbern wermichtet werben. 





relegraphiſche Depefchen. 





Münden, 8. Juli. Wie bie „N. N.“ erfahren, hat for 
wohl die juriftiiche als die theologiſche Fakultät der Univerfität 
Münden über die vom FFürften Hohenlohe angeregten 6 Fragen 
bezügl. des Konzils Verathung gepflogen, und fol bie Stimmung, 
die fih im beiden Körperſchäften fundgab, eine Billigung und 
Rechtfertigung der Motive involviren, welde ben Fürften zu ber 
Hirkularbepejhe vom 9, Aprif d. Is. veranlaßt haben. 

Bien, 7. Juli. Die „Deftere, Correſp.“ meldet: Die 
Regierung hält unverbrüchlic feſt an dem Geſetze, wonach die 
Zinszahlung der Staatsihulden nur in Wien erfolgen darf; 
fie wird aber vielleicht im Stande fein, undeſchadet des Geſetzes, 
aus Konvenienzrüdfihten den auswärtigen Staatägläubigern 
En Erleichterungen bei ber Einziehung der Koupons zu 
verſchaffen. . 

Paris, 8. Juli. Es geht das vielfah Glauben findende 
Gerüdt, daf die Regierung, Angefihts der von ber fonflitutio« 
nell:liberalen Partei des geieggebenden Körpers vorgefdlagenen 
Interpelation, welche bie Berantwortlichteit der Dlinifter ver 
langt, die Frage, 05 bie Berantwortlichteit, welche im Jahr 
1852 dem Kaiſer allein übertragen wurde, von nun an gethe 
werden ſoll, einer allgemeinen Abitimmung unterwerfen werde. 

Petersburg, 7. Juli. Aus Omst wird vom 2. Juni ger 
meldet, daß jehshunbert Chinefen, welche ſich bei der Berfols 
gung von Kirgifen dem Grenzbezirk Saiſansk näherten, von 
einer Abtheilung ruſſiſcher Truppen mit großem Berluft zurüds 
geſchlagen worben ſeien 

Petersburg, 3. Juli. Die Senatszeitung veröffentlicht 
einen taiſerlichen las, wodurch das Projelt gebilligt wird, 
in Warſchau an der Stelle der Warſchauer Hauptſchule eine 
aus vier Fakultäten beſtehende Univerfität zu gründen. 

Aug. Krangbühier, verantwortl. Redatteut. 
Einiges über Lebensverficherung. 

Unter n Unternehmungen der Neuzeit nimmt das 
Lebensverfiherungdwefen unbeftreitbar die erfte Stelle ein, denn 
feine ber in jüngfter Zeit jo maſſenhaft ins Leben getretenen 
und bie verſchiedenſten Zwede verfolgenden Gefellihatten kann 
fi rühmen, in gleiher Weile für Volkswohlfahrt im 








chen Ma Fine Apnliher Miete 
en H nur 
ein ſolch mwirkfames Gegenmittel gegen Verarmung, als bie 
& iſt dies —— — die von der gebilbeten Bevöl— 
Terung aler Nationen anerannt ns if. € ß 
— — geringe Betheiligun 
bei ber Lebens ift in 2* vorgefaß: hier Mei 


Sen und voreiliger a ey Lebenẽ verſicherungsweſens 
nn alift glaubt, genug gethan zu haben, 

jein Bermögen jfammt den eriparten Zinſen jeinen 
Erben — der Kaufmann und Fabrilbeſiher vermeint, 


fein Gelb Bar Ir Können, ber —— 
sah = icht etmdgl lönnen. — 
Berölterung Daft bieje —2* deßhalb zurüd, 

weil m deren Segnungen noch nicht nahe gelegt find, oder 
- weil er dieſe Verficherungsgefelihaften mit andern auf 

enen Bortheil fpelulirenden inbuitriellen Unterneh 

43. Stufe ſtellt. Der Rentier, der fr be 
Fabritbefiper be daß er fein Geld höher nügen une, als 
dies bei der Lebensverfiherung möglich ſei; dies it eine beflas 
genswerthe Selbittäufhung, denn die ganze Rechnung wird falſch 
Zn die Auslafjung des Moments, dab der Menſch fterb- 


Lid) if! 


Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 
Wer an bie Balantmafje des zu Alt: 
Bir verftorbenen ledigen Seibenwebers 
tob Bärmann des Jungen eine 
Borberung zu machen bat, wolle, bei Ber 
meidung des Ausſchluſſes, feine Rechnung 
jetort dem Unterzeichneten franto ein 


Hornbach, den 8. Juli 1869. 
E. Kari, k Notär. 


Ausichreiben. 

Die lebige, 19 Jahre alte Dienftmagb 
Ratbarina Koch von Rimichweiler hat mit 
Burüdlaffung ihres une helichen Kindes vor 
etniper Beit ihre Heimathgemeinbe verlaſſen, 

wel die Unterhaltung bes Kindes über, 
la Diefe Perfon fteht irgendwo in 

R "ober treibt ſich zwedlos umber. 

Sammiliche Rolizeiorgane werben erfucht, 
ben Aufenthalt der genannten Roc zu er- 
mitteln um im Falle des Auf 
— in ihre Heimathgemeinde zu ver: 


—e— —* 6. Juli 1869. 
Bürgermeifteramt, 
Lauer. 

Bichmarkt zu Gersheim. 

Der nãchſte ee zu Gersheim 


wirb am Dienstag den 13. Juli 1869 
abgehalten. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller, 


Tandwirthſchaſtliches Krãnʒchen. 


Sonntag den 11. Juli, Nachmittage 
um: 2 Uhr, von ber Wohnung des Bür 
germeifters an in Mittelbah aus 
Ortsbe ran ung auf dem Banne 
von ittelt bacb und auf dem 
Bick ena ſchbacher Hofe, dann Abends 
um 6 Uhr im Saale des Herrn Bürger: 
meifter Schneider Beiprehung über 
die gemachten Wa rnebmungen. 

Beſonders für auswärtige Dbit: und 
Viehzüchter wird diefe Ortsbefichtigung von 
großem Interefje und Nutzen fein, weßhalb 
jahlreichem Beſuche aus der Umgegend ent: 
gegenfiebt 

Der Ausſchuß des Kränzdens. 


Fr. Roſalie Annathan, von Dann: 
heim zurüdgelehrt, wo diejelbe das Fri: 
firen erlernte, empfiehlt ſich dem verehr 
lihen Damen als PFrifenrin — pro 
Monat 1 fl. — und verfpricht prompte 
und ſchnelle Bedienung. Ihte Wohnung 
ift bei Herrn Baiſch in der Haupiſtraße. 

* 
Kin 1 gefbirr Halbjoh mit Weber: 
tüd: und Meifingignallen), nad 
bem neneften Patent angefertigt, ſowie ein 
patentirtes Butterfaß von Ge 
fundheitsblec, in weldyem man 1 bis 
20 Liter Rahm vermittelt Luftdruck 
innerhalb 12 Minuten buttern fann, find 
um billige Preife zu verkaufen. Näheres 
in der Erp. d. Blts 








vollftändiges neues Dchfen: 


Iduna 
* - Eebens-, Penfions- und Feibrenten-Vericherungs- 


Gefellfhaft in Halle an der Saale, 
gegründet im Jahre 1854. 


Die vorftehenb genannte, 


auf bem Prinzip der Genofjenichaft beruhende und 


Zeit bereits 96,000 Mitglicder zählende Geſellſchaft gewährt ihren Mit— 


alledern (Berfiherten) den Reingewinn unverfürzt. 
Die „Aduna* ſchließt auf Grund ihres liberalen Statuts Lebens-, 


Aus: 


ftener-, Nenten-Verficherungen unter den verfchiedenften Modifitationen. 
Die Brutto-Beträge find niedriger al$ die anderer Genofjenihafts: Banken. 
Statuten, Profpelte, Antragsformularien x. find jederzeit unentgeltlich bei bem unter: 
chneten Haupterigenten zu haben, welcher auch zur Ertheilung jeder näheren Auskunft 


ets bereit ift. 


Bweibrüden, ben 8. Juli 1869. 


Arbeiter-Bildungsverein. 
Montag Abend Y/.9 Uhr: 
Diskuffionsitunde, 


Der Haupt-Agent, 
BR. Kamm. Buchbinder. 
(Alte Poſtaaſſe) 


7/12 Uhr Vormittags und hört dafür die 
Dienstagsitunde auf. Dieje Stunde beginnt 
ſchon morgenden Sonntag, für welche um 


Lie Vuhführungsftun J e iſt im zahlreiche Betheiligung gebeten wird. 


Zukunft am Sonntag von "/s11 bis 


Der Vorſtand. 





Dankfagung. 
Alen Derjenigen, welche ſich an 
dem Begrädniſſe meiner dverleblen 


Frau betpeiligten, jowie Denen, die 


Nie während ihrer fhmerzen$vollen 
Krankheit bejuchten, ſage ich meinen 
herzlichſſen und warmſten Dank 
Zweibrüden, den 9. Juli 1869. 
Gottfr. Flidinger. 


Kath. Gefellenverein. 
Sonntag den 11. Juli 


Stiltungslelt 


wozu hiermit rende und Gönner des 
Vereins eingeladen werden. 
Die kirchliche Feier findet in der 
Karlskirche Morgens Yall Ir ftatt. 
Nachmittags 3 Uhr im Schmidt’ihen 


Parf 
Reunion. 

Die Mitglieder des Vereines werben 
eriuht, bis Samstag Abend ihre Karten 
entgegennehmen zu wollen, 

Eintrittspreife für Nichtmitglieder 12 fr, 

Familienbillete & 3 Perſonen 30 fr. 

Hweibrüden, den 3. Juli 1869. 

Streuff, Präfes. 


Zweibrüder Sängerbund 


(früher Geſellen⸗ Gefangverein). 





Somtag den 11. Juli, Nachmittags 


 Gesang-Produktion 


im 
Leiner'ſchen Garten. 
Entree für Nichtmitglieder 3 fr. 
Der Ausſchuß. 


Preisfchießen. 


Unterzeichneter läßt nädften Somtag 
den 11. d. M. zwiſchen Dietrihingen und 
dem Monbijouer Hofe einen neuen, joliden 
Schaufelbloc herausſchießen, wozu 
alle Liebhaber ergebenſt eingeladen werben. 
Es darf nur mit Flinten geſchoſſen werden. 

Dietrihingen, den 8. Juli 1869. 

Daniel Seegmüller, 
Schmied. 

Das Lois am Ererzierplag, welches 
eben Frau Kötz bewohnt, iſt, bis 1. Ol— 
tober beziehbar, zu miethen durch den Ei— 
genthümer Franz Lang. 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrüher 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden, 
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Bayern 
, Münden, 8. Juli. Der neue Zivilprozeß für das König 
reih Bayern macht eine geſetzliche derung bezüglich des 
privilegirten Gerichtsſtandes der Mitglieder des k. Hauſes noth: 
wendig. Es jteht denielben bisher in Real: und gemiſchten 


mwegjält. Zur neuen legelung dieſer Angelegenheit 
fol nun dem nächſten ein Geſetzentwurf vorgelegt wer⸗ 
den. Es iſt über deſſen ft bis jeht nichts bekaunt gewor⸗ 


den, nachdem aber der neue Bivilprozeh beſtimmt, dab (nicht 


nur ber F. Fiskus, ſondern auch) die k. Zivilliſte ihren allges 
meinen Gerichtsſtand vor ben Gerichten der Hauptitabt hat, 
dürfte bei. des Gerichtöftandes der Prinzen und Pringeifinnen 
kaum etwas anderes beitimmt werben können. 

Münden, » Juli. Zur Erhebung ber 


R Tabalſteuer· 
werden in ben Hanptzollamtsbeſirlen Ludwigshafen a. Rh., New 


burg a. Rh., Nurnderg und Fürth Steuerkontrolen errichtet, und 
zwar im Lezitt Ludwigshafen drei: zu Frankenthal, Speier 
und Neuftabt, und im Bezirk Neuburg vier: zu Rheinzabern, 
Berg, Neulauterburg und Schweigen. Den Stenerkontrolen 
werben Hebeilellen untergeordnet, an melde bie Gemeinden bie 

Sind SL rd find Bier jehr viele 

ndau, 3. . er Zeit v 
Deutfhe durchpaſſirt, die in dem Frembentorps ber päpftlichen 
Armee gedient haben und nicht genug von ben bittern Ent: 
täufhungen zu erzählen wiſſen, die fie in diefem Dienfte erfah: 
ren haben; mwehhalb Allen, bie etwa Luft hiezu in ſich fpüren 
ſollten, auf's Entichiebenfte davon abzurathen . 

Aus Schweinfurt wird dem „W. Anz.“ gefärieben: 
Beim Schürfen nach Steinen entbedte man in ber legten Zeit 
auf Hambader Markung bie Ueberrefte des im breifigjährigen 
2. zu Grunde gegangenen Dorfes Lauerbah. Yu den 
füng en Tagen wurden bie Grundmauern der Kirche blosgelegt, 

ie Stelle des Altars iſt noch erfihtlih, auch ein Brunnen 
mwurbe a gt fonftige Gegenftände von Werth indeß nicht 

— Eine Korreipondenz der „Pfälz. Ztg.“ jagt: „Die 
Entigließung des k. Konfiftoriums der Pialz auf bie Verband: 
Iungen der Diögelanfynoden im Jahre 1868 ik in diefen Tagen 
Ginantangeben worden. Bereits iſt auch die Einberufung der 

itglieder zu ber im Jahre 1869 flattfindenden Sihung der 
Diözefanfynobeu auf den 19. Juli erfolgt.“ 

Dienſtes nachricht.) Der Stubienlehrer. A. Neinharb 
in Kirhheimbolanden wurde mit Nüdficht auf feine Geſundheit 
von ber Funktion eines Subreftor3 an der ijolirten Lateinſchule 
Kirchheimbolanden enthoben und dieſe dem bisherigen Subret: 
torais:Verweſer bajelbit, Stubienlehrer F. Bögm , übertragen. 

ER Preußen 3 

erlin, 7. Juli. Die heutige „Provinzial:Gorrefpondeng” 
ſchreibt über das jüngfte Zollparlament = feine — 
„Die Gegner Preußens und der neueſien deutihen Entwidlung 
ftellen ben Verlauf und bie Ergebniffe des letzten Zollparlaments 
jo bar, als ob bieje jüngfte Sejjion gänzlich verunglüdt und 


Sonntag, 


1869. 





durch wichtige Verträge griyei orden, — das Vereins: Zolle 
hat eine durdar —A 
und die 


äge mit ber Schweiz und ‚ bed neuen“ 
eind:Zollgejeges und des Gefehes über bie Jude & 
und fließt: „Die Aläger ber jet 1806, erlauben Schöpfun: 
‚gen mögen und fagen, wie viel Jahre des fes und bes 

ders, wie viel. Konferenzen und Verhandlungen wohl vor dem 
Jahre 1866 nöthig geweien wären, um biejenigen Erfolge zu 
fihern, die und das Bollparlament in zwei kurzen Seiltonen 
von je brei Moden gebracht hat. Wenn fie der Wahrheit bie, 
Ehre geben wollen, jo werben fie davon ablaflen, bie jüngite 
Seſſion als eine „Enttäuſchung“ zu bejeihnen.“ Cine „Ent: 
täufhung“ doch in fo fern, als me oft war, und als 
ohne den Widerſpruch Preußens im Zollbundesrathe wohl auch 
‘mehr wäre erlangt worben, 


Sadfen. 


Die freifinnige traefitifche Symobe, melde Fürzlich zu 
Leipzig tagte, Bu den Sap ausgeſprochen. daß das Juden · 
thum mit ben P ien des neuen Staates unb ber neuen 
Geſellſchaft ſich bertragen könne, daß ber Kampf um bie 
Wahrheit, in fittlicher Weile und mit geiftigen Waffen geführt, 
fi mit dem Frieden aller Religionen und Konfeffionen vertrage, 
Den jübifhen Gemeinden empfahl fie dringend bie Hebung des 
Schulunterrichts, wobei fie namentlich in ber konfeſſionsloſen 
Schule keine Gefährdung des Judentums erfannte, ed aber 
für wichtig erllärte, daneben Anitalten vorhanden: jeien, 
welde in dem heranwachſenden Geſchlecht die Kenntniß ber 
überlommenen Lehre und die Liebe zu ihr pflegen. Als jehr 
wünjcenswertb bezeichnete die Synode die Gründung einer 
höheren Lehranftalt für die Wiffenihaft bes Yudentyums und 
fie ernannte eine Rommiifion, melde die Ausführung dieſes 
Gedankens anftreben jol. — Einen Hauptgegenitand der Ber- 
—— — bildete ſodann der — des Dr. Philippſon 

reffs der nothleidenden Juden in Weſtrußland. Die von 
überallher ftrömenden Unterlügungen vermögen nicht anf bie 
Dauer Hilfe zu bringen. Als das einzige Rettungsmittel wird 
Auswanderung aus den weitlichen Provinzen, theils in andere 
Theile Rußlands, theils — ig — a 
Bhilippfon beantragte nun, eindetag e dieſe Anges 
legenheit in bie Hand nehmen und eine Kommiſſion ernennen, 
melde die hervorragenditen Männer aller Weltgegenden, Ehriften 
und Juden, bewege, zu einer Hauptlommiflion —— — 
ten; dieſe ſoll dann ‚regelmäßig geordnete Unterſtütungskaſſen 


ara in Paris und Präfelten in ben Departements 
innen bie Abhaltung jeber Berfammlung vertagen, welde ihnen 
kur Scheint, die öffentliche Ruhe zu ftören ober bie öffent: 
iche Sicherheit· zu- gelährben“.) 


Niederlande 

Zuremburg, 30. Juni, Ueber den jepigen Zuſtaud ber 
Feftungswerte wirh ee Die Stadt Hat jegt nur ein Ba: 
taillon Soldaten, 3 bis 400 Mann ſtark, vom Lurremburger 
Kontingent. Außer der Kaſerne biefes Bataillons flehen alle 
any leer und unbenützt. Andere Militärgebäude find bürger 
ich gemorben, fo it das Pulnermagazin zu glängenden Kafe's 
umd Läden eingerichtet. Verſchiedene Forts zeigen noch feine 
Spur der Demolirung. Weftli von ber Heiligengeift:Saferne 
jeboch fucht man bie alten Werke vergeblich; bier finb bereits 
nene- Hänfer entflanben, und Niemand farm ſich orientiren, ber 
einft bie Feſtung kannte. Die Thore unb die Zugbrüden find 
überall verſchwunden, doch bie Feſtungegräben zeigen noch ihre 
alte Tiefe; 

Amerika. 
Newyork, 8. Juli. Waſhiugtoner Korreſpondenten ber 
Abendblatier melden — 


Motley, der amerilaniſche 
Geſaudte in London, eine 


e Unterredung mit Minifter Glad⸗ 
ſtone gehabt habe, deren Reſultat ein uubefriedigendes geweſen ſei. 


Berfhbiedbenes, 





)*( Bmeibrüden: Sichere Bernehmen nach werben Pr 


beim Stiftungefefte des kath. Geſellen: Bereind mehrere auswartige 
Vereine beiheilige: So fellen fhon- Die Vereine vom Nemkivchen, 
St, Wendel, Neuftadt, Germersheim, Speier und Trier zugeſagt haben. 
Die ebe bei dem um 411 Uhr fhattfindenden Hochamte, welches 
ter Donwikar Herr Riedinger zelebrirt, fol der Domprebiger 
Dr. Ded and Trier halten. Die Mitglieder follen unter Mafit: 
begleitung · und mit Fahne · abgeholt werben. Auch bea igt man, 
Nachmitiags vor Beginn der Reunion einen Zug durch die Siadt zu 
Halten. 


Bekanntmachungen. 


„ Hauäverfteigerung. 


erſehen werben. 
den 23, Juli nächſthin, Radys 


— Winter, | tagd um 2 Uhr 
Wirth nad Strämer, in ig wohnhaft, 

und der Wittwe und ben Rindern deſſen 
Brubers Peter Winter, im Leben Schul⸗ 
lehrer in Rnopp; 

Werben durch ben unterzeichneten Notär, 
ine Amssfige zu Zweibrücken, folgende Ob: 
jefte in Eigenthum verfbeigert werben: 

KHwei in Contwig nebeneinanber ftehenbe 

xweiſtbdige Wohnhäuſer mit Stall, 
Scheuer, Hofraum und Zubehör, neben 
Karl Martin Schreiner und Ehriſtian 


Zahlungstermine in 


„das 


mit Brummen. 


Derſonen in 
‚die Bubmft der Geſellſchaft. Er wife nicht, wann und 


Die Bedinguugen biefer BVerfleigerung 
fönnen. bei Dem - untergeidpneten. Notäre 


Guttenberger, tal. Notär. 


Montag den 26. Juli 1869, Nachmit 
auf dem Stabthanie zu 
Iweibrüden, läßt Jakob Batter, Wirth 
und Defonom daſelbſt, auf langjährige 
igenthum verfteigern : 
fein in der Gtabt 

Marimiliansitraße in der Nähe bes 

Fruchtmarltes gelenenes zweiftödiges 

mit Manfarben verjehenes Wohnhaus, 
Gaſthaus zum Löwen", 
fammt Hinterhaus, Stallung für 50 
Stud Vieh, Scheuer und Hofraum 


Heu aus den Bereimigten Staaten Die Ameris 
kaner fcheinen ein ſcharfes Auge auf die englifchen landwitthſchaftichen 
Erträge zu haben» Ber ber Nachricht von ber geringen Heuernte in 
England und Irland; fingen. fie foglekt am, Heu: zu peeilen umd zu 
verladen. Bor eimigen Tagen kamen einige Gandert Vund in dem 
Merſeh von Raw: Port. Die erfle Sendung fand einem raſchen und 
gerwinnreichen Abfag. Nach den lehlen Nachrichten aus ten Vereinigten 
Staaten wird dert das Preffen von Heu mit großem Nachdruck ber 
trieben. Einige Schiffe nehmen ganze Ladungen von Has zu New-York 
ein, und viele andere füllen ihre Ladung mit biefem neuen Export: 
artitel aus. 


Sandels- und Verkehrs · Nachrichten. 


— Das Generalpoſtamt des norddeutſchen Bundes macht bes 
Kannt, daß zur Kouverlirung von Driefen in neuerer Zeit folde Kouveris 
i worten, derem Rüdfeite noch mit 


in Unmendung gebradht wer Enmpfehtungen 
oder —— verſchiedener Befhäftsfinen bedrudt if, Wach 


$: 3- des zum Geſetze über das Poſnweſen des Norddeutfchen Bundes 
er vom 11. Deyember 1867 darf auf der Außen⸗ 
feite von Poſiſendungen außer Den auf die Vefördenung oder Beflellung 
bezüglichen Angaben und aufer dem Namen oder ber Firma deẽ 
Abfenders feine, einer brieflihen Mintheilung gleich zu achtende Notiz 
enthalten fein. Da ſich Empfehlungen und Mnfünbigungen der ges 
dachten Art als briefliche Mitteilungen charalterifiren, fo Lönnen 
Rouvertö der oben bezeichneten Einrichtung bei Poftfendungen nicht 
zugelaffen werden. 


Telegrapbifche | Depefchen. 


Münden, 8. Juli Der Kaiſer von Defterreich iſt biefen 
Abend nah Wien ae. 
Paris, 8. Zuli. gebenber: Körper.) Anläßlich eines 
Zwiſchenfalls ſagte Jules Faure: Der Seitens der Regierung 
verlangte Auffchub, um bie Ronftitwirung der Kammer zu vers 
binbern, fei num von bem Wunſche des erichütterten Winifteriumß 
i ben, ſich wieder zu beſeſtigen und bie Erärterung ber 
m Verfaffungsfragen binanszuzögerm Rouher ermieberle: 
biefen Fragen komme nicht mur das Intereſſe einzelner 
at, fondern bie Inftitutionen bes Landes und 


durch men. eine Verföhnung herbeigeführt würde, hoffe jedoch, daß 
bie Sammer in ber Lage fein werde, ber Revolution einen kräf⸗ 
tigen Widerſtand entgegenzuftellen. — Später verlautete, bie 
Miniſter hätten um ihre Entiaffung gebeten. Der Kaiſer habe 
das bem Spmterpellationen zu Grunde liegende Programm, mit 
Ausnahme der Minifterverantworttichkeit, angenommen. Mar 
ſuche ſich im Augenblid über bie Namen der neuen Minifer 
zu verftändigen. 


Aug. Kranzbüßler, verintwertl. Mebatteur, 


ober zu einem Verfaufsgeichäft, fomie zum 
Betriebe eines jeden anderen Geichäftes. 
Bis zum Tage der Beriteigerung fönmen 
bie Wirthichaftslofalitäten auf längere Zeit 
vermietet, oder das ganze Auweſen aus 
ber Hand gefanft werben. 
Zweibräden, den 6. Juli 1889. 
Buttenberger, kul. Rolär, 


Wohnhaus: und Delmühle: 


Berfteigerung. 

Ein Wohnhaus mit Bemüjer und Park 
Garten, dann eine Delmühle mit Garten, 
alles in Zmeibrüden gelegen, dem Rarl 
Lihtenberger bafelbit gehörig, merben 
einzeln und im Ganzen am 19. Juli 


weibrüden an ber 


—— 334 — 334 * 
enthalt 19%/ alen Fläche. 

Diefes Anweien, weled fi qum Ber 
triebe eines Bäder: und Dehgergefchäftes, 
einer Wirthſchaft, eines Aramladend und 
bergleihen Gefchäfte eignet, ſoll zuerft im 


Ganzen und dann in zwei Rbtheilungen | Frucht 


verfteigert. merben. 


In diefem Wohnhauſe, in welchem ſich 
16 Zimmer, 2 Küchen und ſehr geräumige 
Keller befinden, wurde früher unb biäber 
Gaftwirthihaft und Bäderei mit beitem 
Erfolg „betrieben und eignet fich dafjelbe 
feiner günftigen. Lage in ber Nähe bes 
F arltes wegen beſonders zum Be 
triebe einer. Gaſtwirthſchaft, Bierbrauerei 


1869, Nahmittags 2 Uhr, im Stabts 
hauſe zu Zweibrucken durch den tgl. Notär 
Bustenberger allda in Eigenthum vers 
fteigert werben. 

Die nähere Veſchreibung fowie die Vers 
fteigerungd- Bedingungen -fönnen bei bem 
verfteigernben Rotär von ebermann ein: 
gejehen werben. 







































| Die Gepaltsbezüge find; Des Dep bes 


 Theilungsverfleigerung. 


Donnerstag ben 29. Au näcfihin; || 9) Baar . . A — Alte Schwede“, 
Eee —— * 

m nerberger * atio 
weiler, laffen bie Biber uub Ecken bes gung des * 20 der fh duch feinen teäftigen, 


bafelbft verlebten Ehe: und Adersleute 
an Jaggi und Eliſabetha geb. Mang, 

: 1) Marga gest lebig, ohne 
a 2: in Jaggi, Aderer, 


330 — aromatiſchen Geihmad und wohlthätigen 

Bewerber Kater ihre € dehfalfigen Geſuche, | Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
mit Zeugniffen verfehen, bis 21. db. Dits. Jund befonders als ein beliebtes @etränf 
bierorts einzureichen. für el 5 r iehlen befindet 


bieie Beiben holjährig: 3) Karl Jagai,] Zweibrüden, ben 10. Juli 1869. fih bei Herrn E. oljgrefe, 
Werer; 4) Eliebelhe Zaggt, dig, ge Das Bürgermeifteramt, a. aß te 
werblos, bie beiden Lepteren emanzipirte Shulp. 
Anneiäßrie , Derbetanbet, duch, Hrn | "iensing den 20. d. WB. wird 700 
er Karl Jaggi cher, u 

Zhaleiiämeiler wohnhaft —- naßbepeinete Jahrmarkt tiegen gegen erfie Oypothefe bereit 
ge ——— * —— — er Pi 

. 1869, einem nächften yreufifchen Geny 
— * — —— Das fr Pre orte ift ein geräumiges Haus mit Nebene 
nerichtlich — — t. Rotär Schultz. — un — he one 
ee a a Urtheilsauszug. flben mutbe' biäher ein Manufaltum 


BE: Durd Urteil des Lal. Poligeigerichts 
geſchäft mit Möbel: und Pulver— 

zu Homburg vom 17. Juni 1869 murde |Merfauf bei einem jährlichen Umfchl 
Yatob Morfh, Birth und Handels don 19—21,000 Thaler betrieben, ud 
mann, in Sandbdorf wohnhaft, der Ehren ⸗ deßhalb deſſen Mebernahme für ein 
räntung des Paul Kiefer, Handels: jjungen Kaufmann fehr geeignet. 
mann dajelbit, für überführt erklärt | Mäheres hei 
und * = 5* von * ak Karl Ambos, Geſchäftsmann 
eine Neifeentfchäbi von * 
fünfjig Rreupern, a 4 zu ben. Koften, — euch 
tiquidiet zw fünf Gulden ſieben Kreuger, Proteflantifde 


verurteilt umd der RA aul 
@eHarb. f. Rotdr. Riefer, ermädtigt, — u Gesangbücher 
Befanntmachung. Dispofitif biefes Ürtbeil® auf Koflen R 
Dienstag den 13. Juli 1869, bes Bor: | bed  Bellanten ein Mal im Zmeir (Gafäynfarmat) 
mittage um 10 Uhr, auf dem Bürgers | brüder Wocenblatte  publigiren gu [elegant gebunben, bei 


iv Gulergemeinſchaft gedachter Ehe: 
teute ® aggi aebörig : 
105%;10 Deiimalen Ader unb Debung 
in 2 Etüden. 
a. a Rachlafje ber genannten Ehefrau 


— ex iger und Hofraum 
mit 27 Dezimalen Ader und Barten; 

263 Deyimalen Ader in 5 Stüden, 

Walbfiiädac, ben 9. Zuli 1869. 


, Römer. 


—— — — alle ri ben auf Begehren des lägers 
‚von ai us er 12 au ren &i a 
Ruf und Brennholz an den ‚ertheiten Ausg: ati et 
eifbietenben vergeben. Bert: Dandgerichtichreiber, zühmten SFabrif von Schieb-; 
Homburg, ae 1869; &. Raul. maier in Stuttgart fteht billig gu. ver⸗ 

— Tg des armorgefgäft faufen bei dit Baus 

3.7. Roßbach i in Main; Piot. — - — eines 
den | nrpfi lt fi in Anfertigung von Auflage — fein im 





mor:-Arbeitenaler Art, 2 ai nit gende, find zu ben billigften 
* Grab⸗Denkmälern, Cheminée's, Preiſen zu haben bei 


Fe mittags 2 Uhr, 
—3 ps dem une —— = Bros Gerbertafeln x. 9. Ambos, Buchbinder. 


fteinhaufen bie das Ableben bes bis 
herigen Pächter leihfällig gewordene Selb: 
agb * ben Banne ber Gemeinde Riedel: 
einen weiteren Beſtand von 
lern Öffentlich verpaditet. 
roßfteinhaufen, ben 2, Zul 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des kgl. Be Hesgerichts 
zu Zweibräden, als Haudelsgericht erfen: 
nend, vom 8. Juli 1869 mwurbe erfannt, 
daß Ludwig Bauer, Schreiner und Han- 
belömann, in Pirmafens wohnhaft, fi im 

Falliments uſtande befindet, ber k. Bezirks: 

f erichtänfieffor Oftgelder zum Falliments 

mmtffär und der Geihäftsinann unb Ro 

tariatögehilfe Hartened in Pirmafens 
zum Agenten ber Maſſe ernannt. 

Bweibrüden, vn 8. Juli 1869, 









Allen Feidenden dringend empfohlen! 


Emser Pastillen . Szr. pr.) Schorhtel, bekannt durch: ihre lin 
dernde Wirkung bei grossem Reiz zum Husten, sowie bei allem Catarrhen,, 


Malzextract- Pastillen 7! Ser. pr. Schachtel, empföhlen als 
treffliches Linderungsmittel bei Reizzuständen der Athmungsurgane, bei 
Catarrh und Keuchhusten. 

Biliner Pastillen 7%. Sgr. pr: Schachtel, gegen Krankheiten des 
Darmkanals und. des Magens, besonders bei rampf, Bleichsucht 
und beschworlicher Verdauung. 

Vichy- Pastillen re us pr. Schachtel, gegen Anschoppungen der 
eg, gegen Steinkrankheiten, Nierenkolik, Harn en 

d Gicht. 











Molken-Pastillen 7a Sgr. pr. Schachtel, zur bequemen und äusserst 
zweckmässigen Darstellung einer süssen schr heilkräfiigen Molke. 


Magnesia- aa Soda-Pastälen s ser. per Schachtel, als bestes 


Mittel gegen Magensüure (Sodbrennen). 


Eisensaccharat-Pastillen s Sgr. pr. Schachtel, gegen Bleich- 
sucht, Blut- und Säfte-Verlust, ferner 


Carisbader, Marienbader, Kissinger etc. Pastillen. 


Zu haben bei W. A. Seel in Zweibrücken. 








einem une t werben, welcher 
rt Be abmechfelnd mit 
* Lehrern, zu verrichten bat, 






Möbel-Hlagazin 


Fr. Jak. Neu Wiw. 


unt 


und Meidenttühle; Große Auswahl 


in allen Größen; Goldleiften und Fenfteraufiä 
Haupiſachlich erlaubt man ſich auf bie 


jält ein wohlaffortirtes Lager aller Arten Kaftene und Polftermöbel; Rohr: 


in Iakirten Möbeln; Spiegel 


Ta To beliebten Korbwiegen und Parifer 


Waſchkommode mit Wafferbehälter aufmerkſam zu machen. 


Durd bebeutende Ausdehnung des Geihälts iſt es 


mir möglich, Alles in bir 


tannter, jolider und geſchmadvoller Arbeit zu den billigſten Preiſen unter Garantie 


zu liefern. 





aegen die Epilepjie (Fallſucht), 


„ U. Voit jr. in 


Ulmer Domban- Tool 


wieber vorrätig, A Stüd 36 fr.. in ber 
NRitter’fcen Buchhandlung. _ 

Das Ausichreiben .in Na 153 d. Bits. 
wird hiermit zurüdgenommen, da ber red. 
liche Finder‘ des Stodes Tammt Dofe 
dieſelben heute am den betreffenden Nicht 
eigenthumer abgeliefert hat. 

- Bmweibsüden, den 9. Juli 1869. 

Seit einiger Zeit wird von bös— 
willigen Menfchen das Gerücht ver- 
breitet, als fei ich wegen irgend 
einer Uebertretung vor dem Polizei- 
gericht geſtanden und deßhalb auch 
verurthellt worden. 

Mer mir einen ſolchen Menſchen 
— ber meine unbefledte Ehre auf 
folch” verleumberiiche Weile antaftet 
— fo nambaft macht, daß ich gegen 
denfelben mit Erfolg eine Ehren 
feäntungsklage erheben kann, dem 





ſichere ich eine Belohnung von 
25 fl. zu. 
Georg Müller, 
Kuͤrſchner. 





Preiskegeln. 


Philipp Weber, Wirth zu 
FR zowizenader, läßt am 
nädhiten Sonntag den 11. Juli 
und, wenn nöthig, am ben zwei folgenden 
Sonntagen eine  Büchsflinte (reits 
KRugels, linfs Schrotlauf) mit Zugehör 
herausfegeln. Dieſelbe ift noch neu, jolid 
gearbeitet und jchiebt fehr gut. 
Es können bei_biejer Gelegenheit auch 
nod mehrere andere geringere Preije ger 
wonnen werben, 


Epilepsie. 
Fr. A. Auante 


in Warendorf (Weftphalen), Fabrikant und Erfinder 
des einzig bewährten und weltberüßmmten, nicht medizin. Univerjal- Heilmittels 
Anhaber. der. Konigl. Preuß. Staats: Berdienit 
Medaille und mehrerer Ehrenzeichen x. Proipekte gratis, 
Referenzen: 
Herr Undreas Papcol in Laaber:Dohbenihambad (Bayern), 

Peanige Bayreuth 

„ Bapt. Zeiler in Höbrbeim-Dberlaudingen (Baden). 

„.. Bengitler, Vehrer, in Aidingen- Spaichingen (Württemberg). 


Franko gegenfeitig. 


Aktive Feuerwehr. 


Montag 
Nahmittags präzis 
5 Uhr: 


SHauptprobe. 


Das Kommando. 
Freiwillige Feuerwehr Blieskaflel. 


Hauptübung 
Montag den 12. b., Abends präzis 5 Uhr. 
Nah ber Probe 
Generalverfanmlung. 


Kath. Gefellenverein. 
Sonntag ben 11. Juli 


Stiftungstelt 


wozu hiermit Freunde und Gönner bes 
Bereind eingeladen werben. 
Die kirchliche Feier findet in der 
Karlsfirche Morgens "/s1l Uhr ftatt. 
a 3 Uhr im Schmidt’igen 
Pa 


Reunion. 


Die Mitglieder des Vereins werden 
erſucht, bis Samstag Abend ihre Karten 
entgegennehmen zu wollen und ſich Sonn⸗ 
tag früh um 9% Uhr im Gejellen:Xofale 
zu verfanmeln. 

Eintrittäpreife für Nichtmitglieder 12 Er, 

Familienbillete a 3 Perfonen 30 tr. 








Nur der Eingang am „Krenzberge 
wirb morgen geöffnet fein. 
Hweibrüden, ben 3. Juli 1869. 
Streuff, Präfes. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten machen 
wire Hiermit die traurige Mittheilung, 
daß unfere gute Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tegroßmutter, 


Trau Wittwe Dberlinger, 


geb. Tochtermaun, 
heute um 4 Uhr im Alter von 
72 Jahren fanft entſchlafen iſt. 
Um ftile Theilnahme bitten 
Hornbad, 9. Juli 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


ynterziihnete, als Hebamme dabhier 
Olenanıt, mohnt bei Herrn Geſchaſts⸗ 
mann Shramm und empfiehlt ſich 
hiermit beſtens 
Homburg, den 9. Juli 1869, 
Frau Eberhard. 


Er Pferdeknecht kann gegen hohen 

Sohn ſogleich in Dienſt treten bei 

LE F. Steuer. 
Be Ludwig Pidel, Tüncer in Horn 

bad, findet ein Gefelle jofort Arbeit. 


3 unmöblirte Zimmer mit Speicherfams 
mer find im früher Goljen'ihen Haufe 
zu vermiethen. 

Im Nenbert'ihen, Haufe; vis-A-vis 
bem Piälger Hofe Habe ih bis 1. Dftober 
einen neuen Laden nebii Wohnung zu vers 
miethen. 3. Boepuiſt Ciolina, 
Tapejirer. 








Im Wolt’igen Haufe in der Alten 
Poltgaffe iſt im dritten Stod ein Logis 
zu vermiethen und bis 1. Oliober oder 
Neujahr zu beziehen. j 
oO gewöibte Keller mit Fahlagern hat zu 


wi vermiethen 
A. Kranzbühler. 


2 Seidenbhüte 
wurden dieſer Tage an der neuen Brücke 
gefunden; dieſelben Fönnen gegen die In⸗ 
jerationsgebübren bei Polizeigarde Keiner 
abgeholt werden. 


Gottesdienſt 
in ber hieſigen proteſt. Kirche am I1. Juli, 





Lormittags: Herr Kirgenrach Krieger 
1. vetr. 3, 8— tie 147 umd 
Nachmittags: Herr ndftettner. 
1. 305.5, 4 8 Nr. 126, 


— nee 
Frankfurter Geldcours vom 3. Juli. 
-» 1. 9 49-51 


Bioien . =» 
Br. Ariedrihigd'or . 9 58-59 








Pr 


” 
* 10-4.-2tüde . „99% 
nal. Sovereigus . „158122 
Dulstn . + 2 m 37-39 
Mir-Stid. 22 32-33 
Preuß. Raffeniheine € 1Mi. Au⸗ 


Altiencours. 
LudwigshBerb. Eiſenb.- Alt. 


40), Rei h. 5 a —R 
dahn ⸗Atuen Afl, 200 * 
© 







Ro 0. 82 


— —2 
„Ant. & fl. 175 . 1 


Stud und Verlag von A, Rranzbühler in Zweibrüden. 


Diveibrücker 


Wochenblall 





Zugleich Orgen für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaftungsblättern per Woche, 
Inferate: 3 fr. für bie dreiſpalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Reb. 





Vierteljahrlichet Abonnement apreis 45 fr. 
Auskunft ertheilt: 4 fr. 








3% 161. 


Dienstag, 13. Iuli 














" Bayer 
‚Münden, 10. Juli. Heute fond vor dem k. Etabt- 
gericte Münden I. %. die erfte Ziviltreuung fait. 

— Nah einer jüngft ergangenen Miniftertal:Entfhließung 
Lönnen Inhaber von Kommilfions: und Anfrage Bureaus, 
welhe vor bem 1. Mai 1868 im rechtlichen Beſitz folder 
Bureaus waren, zur Erfegung einer Raution nicht angehalten 
werben, wenn fie rechtzeitig um bie Ronzeifionirung nachgeſucht 
und bis dahin ihre Gewerbe orbnungägemäh ausgeübt haben. 

! Bweibrüden, 12. Juli. Die ſchon feit längerer 
Zeit und von vielen Seiten im Intereſſe des allgemeinen Hans 
dels und Verkehrs als Bedürfniß anerkannte Errichtung einer 
Abtheilung zum Unterricht der Hanbelägegenftände an ber hie: 
figen Gewerbſchule fol, wie wir vernehmen, demnächſt Hattfin: 
ben und zwei Rurie umfafien. Die Ha: 


Der Notar 
von Rodenhaufen ift auf die in Winnweiler erledigte Notarlats: 
flelle verfegt und die hieduſch iu Erledigung kommende Notar: 
ftelle in Rogenhauſen dem geprüften Rechtöfandivaten Lubwig 
Bogel aus Kufel verliehen worden. 


Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 


Wien, 7. Juli. Ein Telegramm aus Kairo, welches 
dem „Wanderer“ zugeht, meldet die übertaſchende Nachricht, 
daß der Bizefönig von Egypien bie ſchleunige Vermehrung 
ſeiner Armee angeordnet und gleichzeitig zut Vervollſtändigung 
ber Marine zwei Kriegsſchiffe von Frankreich und England 
angelauft 177 Noch bedenkliher lauten bie Nachrichten, bie 
demfelben Blatte ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet. 
Per Khebive hat ein Verbot erlaffen, in ben egyptiſchen Moicheen 
für den Sultan zu beten, und trägt bereits die Abzeichen könig⸗ 
licher Würde zur Ehau, Daß bieles entichloffene und umers 
wartete Vorgehen bed Bizelönigd am golbenen Horn, wie ber 
KRorreipondent verfichert, große Beitürzung hervorgerufen, ift 
Teicht beareifen. Schon bei @rl: heit der jüngften tele 
graphiihen Nahricten aus Konftantinopel ift die Vermuthung 
ausgeiprohen worden, baß bie Ernennung Muftafa Fazyi 
Yardce zum Minifter mihts als ein Schachzug gegen ben 

schen Bizefönig war, deſſen Rundreiſe in Ronftantindpel 
jo böfes Blut gemacht hat. Schon bamals warf man ihm vor, 

er fih volltommen als unabhängiger Fürft gerire, dab er 
enm und ohne alles Recht Verträge mit ben enropäiichen 
ten abſchließe u. ſ. w. Die heutigen Nachrichten fegen 
biefem Sündenregifler die Krone auf. Es ift aber ſchwer 
voraus uſehen, wie dieſe Dinge fih abwideln werben und welden 
Entihluß bie ſchwer bedrängte Pforte faſſen wird. Klar fcheint 
nur fo viel zu fein, daß Ismail Paſcha nicht auf eigene ſt 
handelt; daß er auf eine fremde Macht ſich ſtützt, die feine 
Schritte dedt. Wird es ber weitmächtlihen Diplomatie nad: 
mals gelingen, das euer in ber Aſche zu erftiden, wie es ihr 
in bem türkifch-helluntihen Konflikte gelang? Zu allem Leber: 
fluffe, und als ob bie Pforte an diefen DB brängniffen nicht 
genug hätte, befindet fie ſich eben jeht in einer Miniſterkriſis; 
Be dem Großvezier und dem Minifter des Innern, 
ejemed Ruchdi Paſcha, find, wie man ber „Inbependance* 


Deaufort.. 





ſchreibt. Zwiſtigleiten ausnebroden, bie ſich auf bie jüngft an- 
gebahnten abminifirativen Reformen beziehen. Das Alles ſcheint 
anzubenten, daß ſich ſchwere Ereigniffe im Driente vorbereiten, 
Wien, 8. Juli. Heute findet in der Domkirche zu Kra⸗ 
kau bie feierliche Weifehung ber Gebeine bes Königs Rafımir 
von Polen fatt, die man kürzlich bei einer Reftauration bes 
Dentmald auf dem Grunde bes Grabgemölbes entbedt hat. 
Die öfterreichiich ruſſiſche Grenze war in legten Tagen von 
ben Mostowitern ſcharf beiegt worben, um bem Uebertritte von 
Fefttheilnehmern eine Wehr entgegenzufepen. In Galizien ſelbſt 
zwigt ſich troß ber kurzen Zwiſchenräume zwiſchen ber enger 
der Brogrammbeitimmung und bem Feſte grobe R keit, 
Städte entſenden Depuiationen, felbft Broby ſchioh fih an. 
Aus Weftpreuken und dem Pojen’ichen kommen gleiche Berichte 
über die allgemeine Theilnahme; es find Sammlungen einges 
leitet, bamit dem „Bauernlönig” ein filberner Sarg angeichafft 
werben könne. Lebhaften Antbeil nehmen allerorten bie Juden. 
Bon Eeite ber ung wirb Graf Rotodi bei ber Feierlichteit 


ericheinen, iell, fondern, wie 
erg Fürtt Eapieha, ber Lanbesmarihall, hat In 
defignirt , eine Schnur des Bahrtuches bei bem Begröbnt e 


fu halten. 
Frankreich. 

Paris, 9. Zuli. Die meiſten Journale verſichern, daß 
bie Minifter ihre Demiffion gegeben haben. Rouher wäre mit 
der Bildung des neuen Kabinets, in welches vier Mitglieder 
bes „tiers parti" eintreten würben, betraut. Die Regierung 
würde felbft die von bifem verlangten Arformen verwirklichen 
und unverzüglich ben Senat zu einer Seffion berufen. — Nah 
den Mittheilungen veridhicbener Journale würde der Staats« 
minifter Rouber felbit diefe Beſchlüſſe nech heute zur Kenntniß 
des gefeßgebenben Körpers bringen. Dieſen Angaben der Bei- 
tungen gegenüber ift die „Agence Havas“ in ber Lage, vers 
fihern zu können, daß feine Anzeichen vorhanden feien, die dieſe 
Gerüchte beftätigen, auch habe Rouher bei Beginn ber heutigen 
an des geſetzgebenden Körpers feine darauf bezügliche 
Erklärung abgegeben. 

Paris, 10. Juli. Die Journale beftätigen, daß bie 
Minifter ihre Entlafjung eingereicht haben, und daß Herr 
Rouher mit der Neubildung bes Kabinett bemiftragt ſei. Es 
beißt, dab in das neue Minifierium vier Mitglieder ber Mittel 
partei eintreten würden. Auch heißt es, tie Renierung wolle 
bie verlangten Reformen ſelbſt ausführen; doch find barüber 
bem Geſetzgebenden Rö:pır noch keine Eröffnungen gemadit. 


Berfhbicdenes. 


t Bliestaftel, 11. Juli. Vor einigen Tagen wurde in dem 
Gemeindewalde von Niederwũrzbach ein Wildſchrein im Gewichte von 
circa 150 Pd. erlent. 


Bandeld- und Rerkchrsnachrichten. 

Mainz, 9. Zul. Wir Haren dieſe Woche anb.Itend warnte 
trodene Witterung, bie lede falls dazu beiträgt, wenn ſolche nicht wieber 
durch anhaltende Renen unterbrechen wird, daß nächſte Woche mit 
den Schnitt de Roggens begonnen werden kann; aud der Weizen⸗ 
pflauze thut das warme tredene Fett x ſehr wohl und wird die Blüthe, 
da mo folde noch zurüd, beſchleunigen. Im Geſchaͤft war es ruhig, 


’ 





Preiſe ziemlich nominell. Zu notiren ift: Frankenweigen fl, 12a, 
Pälzer fl. I2Ys, Wetterauer_ fl. 13%, Spelstern fl, 12:4 Hs, 
Kom fl. 10%, Gerſte nah Qualität fl. 10—11, neue Gerſte auf 
Siefeuung per Aug.s@ert. fl. 40% B., 10 ®., Ales per 200 PR. 
Hafer fl. 5% per 120 Pd. Weizenmehl bie Laufenden Nummern 


T1 fl. ver 140 Ir, 


zeihmet worben. 





Zeirgrapbifebe Depefcben. 
Paris, 10. Juli. Im geicpzebenden Körper wurde beim 
Schluß der Beratungen Seitens ber Regierung angekündigt, 


| Liebig's Fleisch-Extraot aus Süd-Amerika 








Bekanntmachnugen. 

Durch Defanturtheil vom 8. Juli 1869 

t das Ayl. Bazirksgericht dahter auf An 
chen von Emil Klein, Drlonom, jrüber 
in Bubenhaufen wohnhaft, dermalen in 
Sutton Eity, Staat Rewynrk in den ver: 
einigten Staaten von Norbamerifa ſich 
aufbaltend, dem Emil Klein, volljährigen 
Sohn des Klägers, ohne Gewerbe, frü 
auf dem zur Gemeinde Ernitweiler gehö 
rigen Wolfsloh wohnhaft, dermalm ohne 
befannten Wohn uud Aufenthaltsort ab» 
weſend, in ber Perjon des Narl Dürr, 
Bierbrauer,. bahter wohnhaft, einen Bei 
ftond ernannt, ohne deſſen Aſſiſtenz es 
ihm nicht geftattet iſt, vor Gericht zu 
fiehen, einen Vergleich abzuſchließen, ein 
Darlehen aufzunehmen, SKapitalien zu er: 
er und darüber zu quittiren, ſowie feine 

üter Im veräußern oder mit Hypolhelen 
gu belaſten 


Zweibrilden, ben 10. Juli 1869. 

Der Auwalt bes Klägers, 
Peterien, 
Lizitation. 

Donnerätag den 20 Juli 1869, Mor- 
gms um 8 Uhr, zu Qunzweiler in 

zu verfleigernden Wohnhauſe; 
Wird nachbeichriebene, zu ber zwiſchen 
Satob Nikolaus, derer, In Dunzmeiler 
wohnhaft, und feiner verlehten Ehefrau 
Katharina Geyer beflandenen Güterge 
meinſchaft gehörige Liegenschaft durch ben 
hiczu fommittirten tgl. Notär Cuny zu 
Waldmohr der Untheilbarkeit wegen öffent 
fi tn Eigentbum veriteigert, nämlich: 
Pan Nr. 1747. 0,2 Desimalen (Fläche, 
ein im Drte Dunzweiler fiehenves 
einftödiges Wohnhans mit Scheuer, 
Stall und Hofraum, und 

Plan⸗Nr. 1748. 14 Derimalen Garten 
dafelbit neben bem Haus, Alles ein 
Ganzes bildend. 

Die Eigenthäümer find: I. ber genannte 
Witwer Jakob Nikolaus; II. die Kin- 
der deflelben, ala: 1) Ludwig Nikolaus, 
Aderer, in Dunzweiler wohnhaft; 2) Eli- 
fahetha Nikolaus, Ehrfran von Peter 
Miller, Adersieute, Beide zu Dunz 
weiler wohnhaft, 3) Yakob, 4) Wilhelm 
und 5) Karoline Nikolaus, biefe Drei 
noch minderjährig und gewerblos, welche 
ihren obigen Vater zum Vormunde und 
den Jakob Gtödner III, derer, in 
Dunzweiler wohugaft, zum Nebenvormunde 
habın. 

MWaldmohr, den 10, Juli 1869. 

Euny, kpl. Notär. 


Bon heute am täglich friſche 
Bierhefe 
Gebr. Schmitt, 
Bierbrauerei zum Park. 


bei 


— 


daß in ber am Montag ſtattfindenden Sitzung eine offigielle 
Erklärung begüglig der Reformen verlefen werde. 
werde im Befige feines Portefeuilles bleiben. 
Brüffel, 10. Juli. 
totoll iſt laut telegraphifher Meldung heute in Paris unters 


Rouher 


Das franlo⸗belgiſche Eiſenbahn⸗Pro⸗ 





Aug. Kranzbuhler, verantworil. Kedatteur. 


(Fray-Bentos) 
der L ehig’s Fleisch-Extrakt Compaznie, London, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 
derjenigen aus trischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


Stärkung 
Goldene Medaillen auf 


für Schwache und Kranke. 
er Pariser Ausstellung 15867 und Havre 


Ausstellung 156. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron 3. von Lichlg un! Dr. TI. von Pettenkofer versehen, 


Betall-Preise für 
L engl. Pfd-Topf ! engl. Pfd-Topf 
af. 5. 83, a h. 2. dA. 


ganz Deutschland, 


!s engl. Pid-Topt "a engl. Pfd-Topt 
ih. 1.36. —— 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apothekem 





Dankjfagung. 
Wir fühlen und verpflichtet, ben geehrten 
Bürgern der Stadt Zweibrüden, ſowie ben 
Mitgliedern bes Zweibrüüder kath. Gejellen: 
vereins fir den feftlihen Empfang und bie 
freundlide Bewirtung unjern inmigften 
Dant auszufprechen. 
Namens des kath. Geſellenvereins Epeier, 
Haton gonip, 


Bich- umd Brämermärkte 


du 

AHltenglan 
(Station der Landituhl:Kufeler Bahn) 

finden fintt am 

a den 9. Auguſt nähfibin und 
Montag deu 14. Sept. I. Its, 
jedesmal verbunden mit einer 

Preise-Vertheilung. 


DE Beibe Märkte eignen ih zum An 
und Verkauf junger Zuchtſtiere und träch⸗ 
tiger Kühe und Ninder von ächter Glan: 
Hace. 

Altenglan, den 9. Juli 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Hoffmann, VBerm. 


Mufikinfirumente und Saiten. 


Aus dem Nachlaffe des in Zweibrüden 
verlebten Mufiflehrers Thoma find noch 
2 Violoncelli & 6 und 14 fl., 1 Biola zu 
5fl., 6 Violinen zu 4—14 fl., 2 gebrauchte 
Cithern zu 2 A. und zu 6 fl. 30 fr, 1 
neue Mündpener Gither zu 13 fl., 1 Elegie⸗ 
Girher zu 18 fl., 4 Oultarren zu 510 fl., 
fowie alle Sorten Saiten für biefe In: 
ſtrumente mb für das Clavier, endlich 
8 Flöten zu 1-14 fl. abjugeben , und 
zwar zu allen Stunden ber Boden: und 
Sonntage. 

Cine Wohnung üt zu vermiethen, Der 
fichend aus 4 Himmern, Küche, Seller 
und Speicher x, ꝛc. Das Nübere in ber 
Erp. d. Blis. 













Turnverein. 


Dienstag den 18. 
Abends 9 Uhr * 








Hauptverſammlung 
Die Ditgliebe . ter 
ie ieber werden t, pü 
kn erfucht, pünktlich 
Ber Surnrath. 


Bahnarzt Srader 
aus Speier iſt nähften Donnerst 
15. Juli bis Samstag Abend im 
zum „Pfälzer Hof“ zu konſultiren. 


* — — 


den 


* 
liegen zum Ausleihen bereit aus ber ref. 
Plarrwittwenkaffe bei beren Rechner 
G Lehmann. 


* _ volltänviges nenues Schſen⸗ 
(Fin gefebirr (Hatbjoh mit Ueber: 
ride und Meſſingſchnallen), nach 
dem neueften Patent angefertigt, ſowie ein 
patentirtes Butterfaß von Ge 
fundheitsbled, in welchem man 1 bis 
20 Liter Rahm vermittelt Auftbrud 
innerhalb 12 Minuten buttern kann, finb 
um billige Preife gu verkaufen. Näheres 

Dei Ludwig Videl, Tünder in Horn» 
bad, findet ein Gefelle fofort Arbeit, 
Im Wery’icen Haufe (Hauptitraße) 
int ein möblintes Zimmer mit Schlafyimmer, 
bis 1. Auguſt beziehbar, zu vermiethen, 


Srantfarter Gelbcours vom 10. Juli. 
ofen . . . «MM 94951 


Bi . 

Br. Friedriheb’or . „ 9 58-59 
Se) I: Zoll 

vertigue 7 

Dulaten .,... „ 5 37.39 

— -Btä. 9323 
Vreuß. Raflenicheine u 1 Me 

Altiencouts. 


4 Snseisah Bett. Kitenb,- Alt, 1264 
40%, Neuft.-Dürfh. — AB 
49/40, bayer. Oftbahır-Mftien Afl. 200 124 
Aulgdfg Je Marimil. „ “ 10% 
40, Piälz. Norpbagn-Altien . . . Ela 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


en 


7 
Ziurihlüſher 






ochenblall. 


u 
28 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Pi ionen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 kr. 
Imferate: 3 fr. für bie dreifpalt, Zeile oder beren Raum; mo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 fr, 





M 162. 


Mittwoch, 14. Juli 


1869. 





he — — u. 


Bayern. 

Münden, 9. Juli. Umlanfenden Gerüchten zufolge 
beabfichtigt das AKultusminifterium, welches für bie Schule und 
{re Forderungen eine zu hohe Achtung hat, als daß es den 
Fal des Schulgeſetzes die Lehrer entaelten lafjen wollte, beim 
nächſten Landtag eine Gehaltsaufbeſſerung ber Lehrer zu bean: 
tragen und bei dieler Gelegenheit auch bie Stellung der Hilfs 
fehrer an ben Präparandenſchulen nah jeder Richtung hin 
günitiger zu geftalten. 

Banden, 12. Juli. In dem zwiſchen Bayern und 
Heſſen geſchloſſenen Staatsvertrag wegen Heritellung von Eifen 
bahnen in ben ng Rheinprovingen wurde beftimmt, 
daß ber unmittelbare Schienenanihluß diefer Bahnen an ben 
beiberfeitigen Landesgrenzen für bie Linie Kaiſerslautern, Alzey, 
Mainz bei Jlbisheim, für bie von Dürkheim nah Monsheim 
bei Kleinbodenheim und für bie Bellerthalbahn bei Wachenheim 
an ber Pfrim fattfinden fol. 

(Dienftesnahrihten) Durch Beichluß ber Kal, Re: 
gieruna der Pfalz. Kammer bes Innern, wurde ber Schulver: 
weſer Bernhard Engel von Hochdorf zum Schulverweier an ber 
tathol. deutihen Schule zu rbt, vom 15. Juni 1869 am, 
dann der Schulverweier Hermann Dürk von Merzalben zum 
Schulverweſer an der kathol. Schule zu Esthal, vom 1. Juli 
1869 an, ernannt. 

Breußen 


— Die göwerfe von Stettin follen abgetragen, 
ber Grund und Boden um 4 Mil. Thlr. der Stabtgemeinde 
überlaffen werben. Die Verhandlungen darüber find im Gange. 


Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Die „France“ beſtätigt, daß geſtern 
Abend und heute Morgen Konferenzen der Miniſter flattfanben 
und berichtet über die auf den Wechſel im Miniſterium ums 
ehenben Gerüchte, indem fie in ber neuen Zuſammenſetzung bes 

inifteriums Talhout, Olivier und Segris als Mitglieder deffel- 
ben begeihnet, Der Senat werde nächſtens bezüglich einer 
Mobifilation der Berfafjung zufammenberufen. — Die „Liberte” 
und bie „Dpinion nationale” erwähnen ber Gerüchte über 
Aenberungen im Minifterium. 
Stalien 

— Aus Rom, 5. Juli, meldet die „Don.dtg.“ folgen: 
bed: „Die Vorarbeiten des Konzils find in den Kommiſſionen 
fo weit vorgefcritten, dab bis zur feftgejeßten Zeit biefelben 
fo weit gebiehen find, dab fie dem Konzil das fämmtliche 
Material über bie zu berathenden und zu beſchliehenden Gegen- 
fände bieten werben, Obſchon von Hier aus weder von ber 
römiſchen Kurie, noch von der Zentral-Kongregation ein Pro: 
gramm für bie Arbeiten bes Ronziliums unterworfen werben 
wird, da das Konzil felbft eine berartige Borlage berathen und 
beſchliehen wirb, fo ift man bier doch ber Anficht, daß die erften 
Angelegenheiten, welche vom Konzilium zur Berathung gezogen 
werben, bie ber inneren Disziplin der Kirche fein werben, 
Mit ihnen wird fchon fo viel für bie katholiſche Chriftenheit 
und beren heilige Kirche geichehen, bak man bie Wirkungen des 
Konzils ſegenbringend auf der ganzen Erbe verfpüren wird.* 





England. 
I Rondon, 9. Juli. (Unterhaus) Otway fagte, daß bie 
Behandlung der Juden in Rumänien neuerdings wieder eine 
f&lechte fei. Die Voritellungen, welche die engliſche Regierung 
durch ihren Konſul habe machen laffen, jeien bis jegt refultats 
103 geblieben. Er hoffe jevod, daß ber Fürit von Numänien 
zufünitig eine neue Politit gegen feine jüdiihen Untertanen 
befolgen werde, 

Rußland 


Petersburg. Die ungebeuerlice Maßregel, wonach Pers 
fonen ber zwei eriten Rangklaſſen nicht vor Gericht als Zeugen 
zu erſcheinen brauchen, ift num als Utas erſchienen. Dieje 
Begünftigung erſtredt fid) auf Generalgouverneure, Militärkom⸗ 
manbanten, Senatoren, Neihsrathsmitglieder, Staatsfefretäre, 
Erzbiihöfe und Gouverneure, die legteren blos in ihrem Amts: 
ſite Dieſe Andrdnung muß nothwendigerweiſe unjere ganze 
Buftiz in gewiſſen Fällen lahm legen. 

Amerila 


New-York, 10. Juli. Der preußiiche Generaltonful in 
Havannah veröffentlicht durch die deutihen Konſuln in ben 
Vereinigten Staaten ein Birkular, wodurd er bie Deutſchen 
vor dem Anihlu an einen Flibuftierzug nad Kuba warnt, 
unb behauptet, bie Juſurrektion fei in rafcher Abnahme bes 
griffen, feit Amerika feine Neutralität kräftig manifeſtirt habe. 


Verſchiedenes. 








J Zweibrücken, 11. Juli. Geſtern Hatte Schuhmacher 
Wilheim Schreiber von bier ſich vor dem k. Polizeigerichte wegen 
verfhriftätidriger Anfertigung und Aufbewahrung von Feuerwerls⸗ 
gegenftänden und andern erplodbirharen Stoffen in feiner Wohnung, 
au veranfvorten. Es waren im Ganzen 13%, Pfund Laberirte 
Feuerwerläförper in Schreiber's Wohnung beihlagnahmt worden und 
ebenfo verſchiedene zur Anfertigung von Feuerwerfäfdrpern dienliche 
Werkzeuge und Materialien. weiche legtere den Beweis der Anferti— 
gung von feuerwerfägegenftänden in Schreiber's Wohnung liefern 
follten. — Nach der Verſicherung des Schreiber und nach der zus 
fimmenden Erflärung des als Sachverſtändiger vernommenen Herm 
Apothekers Märker dabier find in Schreiber's Wohnung mehrere 
in zugepfropften Gläſern aufbewahrte bengaliſche Feuer erplodirt und 
haben Liefe den Knall am Abend des 5. Juli verurſacht. — Dis 
Polizeigeriht erachtete den Beweis für Anfertigung von Feuerwertks⸗ 
körpern in Schreiber's Wohnung als nicht genügend erbracht, wohl 
aber erklärte es den Schreiber, der auch feiber feinen Febler einge⸗ 
fand , der vorfchriftäwidrigen Aufbewahrung von Fe erwerfäförpern 
überführt und verurtbeilte ihn, unter Berüdiichtinung feines guten 
Nufs, jedoch auch unter Würdigung der Gefährlichkeit der Handiung, 
zu 14 Tagen Arreft und verfügte die Konfistation der 13%, Pfund 
Beuerwerkögegenftände. — Yebtere follen dem Vernehmen nad 
zur Verhütung weiterer Unglüdäfälle vernichtet werden. 

X Zweibrüden, 12. Juli. Sicherem Vernehmen nad wurde 
der aud tem f. Beurksgefängniſſe Dabier entwichene Philirp Jagu ırd 
von Horabach im Frankreich wieder verhaftet und wird wohl deifen 
Hiererverbringung in Bälde erfolgen, 


Raiferdlauterm, 9. Juli. (2. pfälziſches Bunbesfgichen,) 
Heute ift mit den Bauarbeiten für das bevorftchente Schießen begonnen 
worden und allem Anſcheine mac dürfte die Errichtung der Schieß ⸗ 
hütte und der 20 Scheibenflinde mit ihren Laufgräben in fürzefter 
Zeit vollendet fein, da alle Arbeiten ſchon feit einiger Zeit vorbereitet 
waren. Die Thätigfeit der Kemite's war bisher eine ftille, nichts: 
deftoweniger aber eifrige und erſolgreiche. Das Finanzkomite hat 
feine fänmrlihen Vüceranlagen fertig gemacht und eine refpeftable 
Anzahl von circa 112 Ehrengaben im Geſammtwerthe won nahezu 
3500 fl. ſprechen Taut für feine erfolgreiche Tätigkeit auf biefem 
Felde. Dis Schieß⸗ und Paufomite ift ebenfalls mit der Löſung 
der ihm zufallenden Aufgabe in der Hauptfache fertig und mird feine 

nächſte Sorge der Aufftellung der vielen glänzenden Ehrengaben umd 
Prämien in der zu dieſent Zwede befonders hergerichtelen Schießhalle 
. Diefe Austellung verſpricht beſonders reich zu werden, 
diefelbe neben Ten Ebrengaben neh cirea 200 Gegenſtände in 
Silber, Chriftoffle ıc. enthält, bie als Prämien unter die Schüben 
vertbeilt werden follen, die auf den Kehrſcheiben eine beftimmte Punkt‘ 
zahl erreicht Haben. Aus dem Feſtprogramm theilen wir mit, daß 
am Sonntag, den 8. Auguſt, nad Ankunft des Feſtzuges auf dem 
Feftelabe Reunion und gefellipe Unterhaltung ftattfinden wird, bei 
welcher außer der hieſigen Mufit noch die von den Iehten Tagen ber 
gut befannte Zweibrüder Bataillon: WMuflt ſpielen wird. An den 
folgenden Tagen foielt von 3 Uhr bis Abends die Sander'ſche 
Muſik. Montag Abends Halb 9 Uhr veranftaltet der Gäcilienverein 
in Verbindung mit dem Mufifverein in dem Fruchthallſaale eine 
Eoneert:Reunion, wobei Inſtrumenten⸗ und Befangschäre abwechſeln 
werden. Am Abend des Dienstag oder Mittwod wird auf den 
Wieſen am Feitplage ein großes Feuerwerk almebrannt werden und 
am Donnerstag findet in der Fruchthalle der Feſtball ftatt, 


— Am T. Kati iſt der Ältere Theil des Städichens Lichten: 
Berg (gilden Hof und Naila) gänzlich abgebrannt. Das feuer 
war durch Kinder, die, mit Zündbölzchen Spielend, dem Hanf zu nabe 
Zanten, verurfacht werden, Nur ein Viertel der Abgebrannten hatte 
die Mobitien verſichert. 

London, 30, Juni. Ueber unfere Ermte-Ausfichten find in 
den Tehten Wochen fo vielfach Befürchtungen ausgelprochen worden, 
do es einer Autorität bedurfte, um diefelben gänzlich zu beſchwich · 
tigen. Gin erfahrener Landwirth legt in einem Briefe au die „Times“ 
feine durch eigene Beſichtigimg der hauptſächlichſten Getreibegegenden 
neronnene Anficht nieder, daß die Saaten nicht bedeutend im Wachs⸗ 
thum zurück find, dag Weizen auf ſchwerem Boden ausgezeichnet, auf 
leichten fandigen Boden allerdings nur dünn ſteht, daß aber die Zahl 
der Tisteren nur gering ift. Gerſte ficht weniger befriedigend, Bohnen 
und Erbfen danegen waren in be letzten zehn Nabren nicht fo ver⸗ 
ſprechend. Hafer verheißt bei gewöhnlich auten Wetter eine quie Einte, 
Mangoldwurzeln und Nüsen ftehen günſtig, ımd als eine Eigentbüm⸗ 
Ticket. verdient hervorgehoben zu werden, daf die reifenden Kartoffel- 
Senfs, Kohle und Rongenfanten durch die Monate Mai umd Juni 
nicht in Rucſtand gebracht worden find. 


London. Der „Aivertifer” der Inſel Whigt enthält Folgen: 
des: Ein amũſantes Beifviel, einen Andern beim Wort zu halten, 
ereignete ſich fürzlich zu Ryde. Herr Oreenberg. ein als ſehr wohl: 
tätig bekannter Jude, der mit aller Thatkraſt für Sie Netbleidenden 
in Rußland Tolleftirt, Kam im den Laden des Juweliers Bernard, 
mofeltft er einen Vekaunten aus Birmingham antraf, von weichen 
er ſich auch einen Beitrag erbat. Diefer, um der Sache auszuweichen. 
fante zu Herrn Greenberg, welcher ein dider Mann ift: „Ich will 
Ibnen 5 L. (60: A.) geben, wenn fle die Unionsſtraße durchrennen.“ 
Dinterlegen fie das Geld!” war die Antwort, und 5 Sovereignd 
wurden Herrn Pernard übergeben. „Für einen woblthätigen Zwed 
thue ih Manches, was ich ſonſt nicht thun würde*, ſagte Herr Gr, 
ging weg und rannte zum Erſtaunen feiner Freunde die lange und 
volfreihe Straße Hin und zurüd, Cr erhielt das Geld und bedankte 
fi. bemerkend: „Für weitere 5.8. ſchwimme ich auch nad Ports: 
mouth,” 


— As die Aufhebung der Papierſteuer im englifhen Ober 
hauſe beratben wurde, ließ ciner der Opponenten bie ungläubig bee 
lächelte Drohung fallen, daß man den hoben Herrfchaften, wenn fie 
dieſe Steuer aufhöben, bald Kutfchen aut Papier anbieten wilrde. 
Der propbetifhe Unwille des Peer follte nur zu Bald in Erfüllung 
gehen, denn menige Jahre nach Annahme der obigen Steuervorlage 
patentirte ein Fabrikant in Birmingham Papier⸗Wagen, in denen er 
jebt ein gutes Geſchäft macht. Gin Herr Pavy in Newport bat 
mm eine neue Methode der Papierfabrifation. erfunden, bei welcher 
er thieriſche und veretabilifhe Materialien aufammenmifcht, welches 
eine filzartige Konſiſtenz hat. Seht befepränft ſich aber der Gebrauch 


in der Wabrifation nicht mehr auf Krägen, Manfdelten, Vorhemden, 
Weften und dergleichen, man benußt es ſchon mit Erfolg nicht allein 
zu Karoffen, fondern aud zu MWafhbeten, Waffertrögen! und Röhren, 
ja in Chicago baut man papierne Hufe, welche aber wicht fo leicht 
wie Rartenhäufer, fondern ebenſo ſtark und weit wärmer, als die aus 
Hotz, Stein und Mörtel gebauten und um ein Drittheil billiger als 
die teßterem fein ſollen. Wenn dieſe Wamart aber in Aufnahme 
tommt, fo bewahte der Herr die Stadt Chicago in Gnaden vor 

N 1 Dis Bary'fde Papier ift ehe biegſam, elaſtiſch umd 
Mark; es läßt ſich ebenfo Leicht und dicht wie gewebte Stoffe nähen 
amd wird bereits zu Tſchdecken, Steppbeden, Schuhen, Unterröden 
und vielen anderen ſolchen Artiteln verarbeitet. Ein papierener Uns 
terrodt koſtet ſechs Pence. 





Handels und Vertehre-Radricten. 


Münden. Die bayeriſche Vereinsbank wurde von dem k. k. 
Öfterreichifchen Reichsſinanzminiſterium mit der Konvertirung der 
oſterreichiſchen Staats» Effekten beauftragt und wird der Tag, von 
welchein an Einreichungen entgegengenommen werden, demnãchſt befannt 
gegeben werden, 





Münden, 12. Juli. Die „Rorreipondenz Hoffmann“ 
erflärt, daß bie Veröffentlichung der Zirkulardepeſche beyüglich 
bes Konzils in der „Nationalgeitung* ohne Wiſſen und Yhilen 
der bayerifchen Staatsregierung erfolgt iſt. 

Berlin, 11. Juli. Der König ift heute Abend um 8 
Uhr nad) Bad Ems abgereift. 

Bien, 11. Juli. Die Reichsratshelegation wurde Beute 
vom Reichslanzler Baron v. Beuft eröffnet unb wählte bem 
Fürften Karl von Auersperg gem Präfidenten, Hopfen zum 
Vizepräftdenten. Der Präfident betonte in feiner Autrittsrebe 
die Wichtigkeit und Lebensfähiakeit der Delegationen. Der 
Reichskanzler überreichte den Etatsvoranihlag für 1870. — 
Die ungarijhe Delegation wählte den Grafen Majlath zum 
BPräfidenten, Bitto zum Bizepräfibenten. Der Präfident wies 
auf die wichtigen, den Delegationen obliegenden Aufgaben bin 
und brachte ein Hoch auf den König aus. 

Wien, 11. Juli. Die „Vreſſe“ fchreibt: Bei Biſterz in 
Mähren überfielen Erechen deutſche Turner und es entftanb eine 
blutige Schlägerei. Das Militär intervenirte; eine Unterfudhung 
iſt eingeleitet. 

Linz, 12. Juli. Heute Vormittag begann bie Schmurges 
richtöverhandlung gegen den Biſchof Rudigier. Der Biſchof er 
fhien nit vor Gericht. Die Verhandlung wurde in feiner 
Mbweienheit geführt. Die Anklage lautet auf das Verbrechen. 
ber Störung ber öffentlichen Ruhe, 

Paris, 11. Juli. Die „Patrie” ſagt, eine Mittheilun 
ber Regierung werde morgen die Berufung des Senats un 
bie parlamentarifhen Reformen im liberalen Sinne ankündigen. 
Eine Veränderung im Kabinet werbe nicht jtattfinden. 

Paris, 12. Juli. In der heutigen Sigung des geſetz ⸗ 
gebendea Körpers wird ber Staatsminiſter Rouher eine kaiſer- 
liche Botſchaft verleſen, welche die in Ausſicht geſtellten Reformen 
anfündigt. Nach denſelben ſoll von nun an die Funktion der 
Minifter vereinbar fein mit einem Mandate für die Deputirtens 
kammer; als fernere Reformen werben angefündigt: die Emveis 
terung des Interpellationsrechtes, eine größere Rontrole des ges 
feßgebenden Körpers in Deyug auf bad Budget und die Hau—⸗ 
belöverträge. Die nelammte Reform fell bie wahre Verant- 
wortlichkeit der Minister herftellen, und zwar wird die Reform 
durch ein Senatstonfult und nicht buch eine Volkoabſtimmung 
Ins 2eben gerufen werben. Der Senat wirb bemhächft: zufam- 
mentreten, ein Miniſterwechſel iſt nicht beabfichtigt. — Die An—⸗ 
kündigung. biefer Reformen, deren Inhalt den Mitgliebern des 
peiebasdenben Körpers bereit$ befannt geworben if, wirb nach 
er Agence Havas” von ber Majorität befjelben wie von dem 
finken Zentrum mit großer Genuathuung begrüßt. 

Siockholm, 12. Jull. Vorgeſtern brad in ber Gtabt 
Gefle Feuer aus; die Hälfte der Stadt brannte ab, barunter 
Epeiher, Magazine, Schiffswerften, die Börje, bie Poft, das 
Telegraphenamt und. viele Waarennieberlagen. 


Hug. Rrangbähler, verantwortt. Redatteur. 





Bekanntmachungen. 


Auszug aus einer Güter 

trennungsftage. 

Helme Leidner, gemerblofe Ehefrau 
von Andreas Pirrung, Bäder, beide 
in Oberberbadh wohnhaft, bat durch res 
grit Ladung des fol. Gerihtäboten Fit 
in MWaldmohr vom 12. Juli 1869 gegen 
Ähren genannten Chemann eine Gitertren: 
nungsflage bei dem kgl. Bezirksgerichte zu 
Smeibrüden erhoben und ben Unterzeich, 
neten als ihren Anwalt aufgeftellt. 

Bweibrüden, den 12. Juli 1869. 

Für richtigen Auszug: 
Der Aumwalt der Klägerin, 
Eugen Lo ew. 


ò— VOR — — FE ER 
Auszug and einer Guͤter⸗ 
trennungsflage. 

Thilippine Bernd, gewerblofe Ehefrau 
von Jobann Brandftetter, Adersmann, 
beide in Beeden wohnhaft, hat durch tes 
giftrirte Ladung bes Azl @erichtsboten Fit 
in Waldmohr vom 12, Juli 1869 gegen 
Ähren genanuten Ehrmann eine Gitertren: 
nungsflage bei dem fol. Bezirlsgerichte zu 
Zwabrucken erhoben und den Unterzeich 
neten als ihren Anwalt aufgefielt. 

Zweibrüden, den 12. Juli 1809. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Mägerin, 
Eugen Loe w. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 21. Auli, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf dem Bürarrmeiiteramte 
Homburg ungefähr ?4 Morgen Kom 
aufm Halmen, ſtehend in einen Aderſtück 
an ber Lohmühle, dem Waiſenhaus von 
Homburg gehörend, an ben. Meiftbietenden 
verfteigert, wozu bie Siebhaber hiermit eins 
geladen werben. 
Homburg, ben 7. Juli 1869, 
> ra 


Satterbrey. 


Ausſchreiben. 

Die ledige, 19 Jahre alte Dienſtmagd 
Ratharina Roc von Rimfchweiler hat mit 
erg. ihres unehelichen Kindes vor 

miger Zeit ihre Heimathgemeiude verlailen, 

terer die Unterhaltung des Kindes über- 
Iaffend. Diele Perfon ſteht irgendwo in 
Dienſt ober treibt ſich zwed!os umber, 

Sämmtlice Boligeiorgane merben erjucht, 
ben Aufenthalt der genannten Koch zu er 
mitteln und biefelbe im alle bes Huf: 
finden® in ihre Helmathgemeinde zu ver- 


weiſen. 
Rimſchweiler, ben 6. Juli 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
— Lauer. 
Airſchenverſteigerung. 
Samstag den 17. d. Mis. werben bie 
Kirſchen von eirca 60 Bäumen gegen 
gleih baare Zahlung auf dem Wiebe 
weiler Hofe pie Pia Die Baume 
werben einzeln ausgeboten. 
Sauter. 


Bahnarzt Grader 
aus Speier if nachſten Donnerstag ben 
15. Zuli bis Samätny Abend im Ballpaus 
um „Biälzer Hof" zu konſultiren. 


Schreibflube des Herru Motär Beil in 
Saargenänd. 


Die fhöne % 
Domäne Brandelfing 


in ber @e 
meinbe Groß: 
rederchingen, 
Kanton Rohr⸗ 
bach im Mo⸗ 
ſeldeparte · 
ment gelegen, 
foll aus freier 
Hand ver: 






*2* 

RN 
— 
lauft werden. 

Dieſes Beſitzthum beſteht ans zwei in 
auögegeichnetem Zuſtande fi befindenden 
Landgütern mit 233 Heltaren arrondirtem 
Lande; dafjelbe it noch auf 11 Jahre ver- 
achtet an bewährte Landwirthe, bie es 
Kon 13 Jahre bewirtbichaften, zu einem 
führlihen Pachtpreiſe von 10,000 Franks. 
Die Büter liegen an der Eiſenbahn von 
Thionvile nach Niederbronn, 4 Alometer 
von der nächſten Station und 11 Kilo: 
wieter von der Stabt Saargenründ entfernt. 

Die Zahlungsberingungen werden äußerit 
vortheilhaft geftellt werben. 

Liebhaber wollen fih wegen bes Näheren 
an Notde Beil in Saargemänd menden. 


Adam Watterid) Sohn, 
S chubfabrifam aus Mainz, 
beſucht wieder den Zweibrüder Markt mit 
einer Ihönen Auswahl Damenihuhen 
und empfiehlt fi beitens. Sein Stand 
befindet fih auf dem Marktplage und ift 

mit feiner firma verfehen. 


Obſt⸗ und Konfilur⸗Glãſer 
bei 


2. Janſohn 





Ant Methele Neu⸗Gersdo 
Gehördl gan Des me ur 
fanbte Obröl habe ich empfangen unb kann 
onen die frohe Nachricht mittheilen, daß 
es mir geholfen hat. Meine reube ift 
groß und keine 100 Thaler wären mir fo 
lieb 2c. Reutier Dietrich Aug. Schulze, 
Jerichow bei Genthin.” 230 Dank: 
fchreiben von Geheilten und Merzten bei 
jeder Flaſche! 

Preis einer ganzen Flaſche 
i mit fl. 30 fr. 
„ einer halben Fla 
mit Wolle? 53 fr, 
Nur allein echt au beziehen buch das 
Generaldepot bei Th. Brugier 
in Karlsruhe, Kronenſtraße Rr. 19, 
und in den Niederlagen: 
in Zweibrüden bei IR. Hug. Seel. 
„ Eventoben bei Friedrich Gleich, 
Coiffeur. 
„ Kaiferslantern bei der Erpedition ber 
Pfähifhen Volkszeitung. 
Verſandt gegen vorherige Franko⸗ Eine 
fenbung ober Nachnahme. 


Garantie für reine Cacao u. Inder. 
Sager der vorzüglichen Chocoladen des 
Haufes Franz Stollwerck & Söhne in Köln 
unterhalten: in Zweibrücken: W. 4. 
Seel, Embitor €. Holzgrefe und Pet. Klein, 
in Bliesfafel: & Appreberis; in 
omburg: Chr. Danner und Eonbitor 
J. Edwar; in Hornbad: Louis 
F 3. 3. Gres 
wenig und ©. Nidel; in Wallhalben: 
H. Thoma. 

Fabrit Niederlage von Holawaaren, aß: 
Kübel, Eimer, Brenten, 
Hadbretter, Fleiihteller, Spedbretter, Salz: 
füfler, Gewürztaften, Eierfländer ꝛc. bei 

2. Janfohn 


Unterzeihneter bezicht den bevoritebenden — Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren,, namentlich Handſchuthzen Gum: mit und 


Elaftik, Strumpfbändern, Rravattnı Einlagen, Uuterhofen und andern in dieſes Geichäft 
eiufchlagenben Artikeln, und verkauft bei zeeller Bedienung zu moglichſt billigen Preifen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel dem Leidenden an einen 
des Körpers genau anpaflenden, dauerhaft g 


nur Derjenige 


— lonſtruirten, den Verhältniſſen 


ertigten Bandage gelegen fein muß, kann 


ganz ermeſſen, welcher ſich, wie leider nur zu oft der Fall, unter den 


änden von, aller anatomifhen Bildung des menschlichen Körpers unkundigen, mit 


andagen handelnden Perfonen befunden hat. 


Wie fehr es alfo vonnöthen, einem 


ſolchen Uebel abzuhetfen, bebarf wohl wicht der Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen tt, der fi nach einem derartigen Uebelitande auf einmal im Befige 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage ficht, bie ihn von der größten 
Unbehaglichkeit, ja oft dem empfindlichſten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beftens eine Teiähaftige Aus aller Arten Bandagen, ferner gene 1 Shnürs 
ſtrümpfe für Veinbrüche, Nabelbandagen, Shwangerfhaftsbinden, boppelte Bandagen, 
Rinberbanbagen aller Art; Nüdhalter für Eimfeitige zum Grabhalten, für Erwachſene 
mie für Kinder, Mutterkeänge, Fontanelbinben zc. . unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch dieſe reihhaftige Auswahl der gerannten Artikel bin ich 
in Stand geſetzt Schenkelbrüche, Leiftenbrüde, Winbbrüche, Flembrüche und Nabels 
hruche zur Heilung zu beingen und gänzlich zu vertreiben. 

Bir die Herren Aerzte, Wunbärzte, Sictär- und Zivil⸗ Hoſpital · Verwaltungen 
erlaſſe ich bei Abnahme eines ganzen ober halben Dutzend, aſſortirt für verſchiedene 
vorkommende Fälle, einen angemeſſenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nah Vorzeigung 
eines Zeugniſſes ihres Ortsvorflandes oder eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

Meine Bude it auf dem Markt und init meiner Firma verfegen; — mein Logis 
int bei Frau Wittwe Heink im Gaſthauſe zum „Ochlen”, woſelbſt ich Morgens von 7 
bis 8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 


ferzoglich beifiich * dagin 
eſſiſcher Hof⸗Bandagil 
Gen * dem großen Braud in Pa 


Pfälzischer Kunstverein. 


Der Turnus für die zweite Wander-Nusftellung des Pfälziſchen Kunftvereins 
mußte mehrfacher Gründe halber abaeändert werben und ilt nunmehr feftgejtellt, wie folgt: 
1) Nenftadt vom 7. bis 17. Juli; 
R weibrücken vom 20. bis 30. Yuli; 
3) Raiferslautern vom 2. bis 12. Auguft; 
4) Landan vom 15. bis 25. Auauft; 
5) Frankenthal vom 28, Auauft bis 6. September; 
6) Zudwigsbafen vom 9. bis 19. September, 
Speier, ben 5. Juli 1869 Der Ausihuß. 


Mittelrheiniſcher Müller -Berban. 
Tokalverfammlung in Neuſtadt a. d. 9. 


Nach Beſchluß des Vorftandes findet Samstag ben 17. Juli eine Solal- 
verfammlung in Meuftadt a. d. 9. ftatt, wozu alle. Müller und Ynterefjenten 
hiermit ergebenſt eingeladen werden. 

Berfammlungsort: im Saale bes Gaſthauſes zur Woft, Nahmittags 2 Uhr. 

Wahl eines Lokalvorflandes für die bayer. Pfalz. 
Der Borfigenbe,, 
Max Weber, Ingenieur. 
RESET TRIEB SEIT SSEREIT SICK TE VERSTEESETSTRESIRTEISFEERBENERE 


Hund-BDBresch- Maschinen 


mit Strobfchüttler. 

Mir mahen hiermit bekannt, daß wir zu unferen beliebten Hanb-Dreid: 
Maſchinen jept Strohſchüttler gang neuer Art konftruirt haben, welde ihrem 
gwede volllommen entſprechen und den Gang ber Mafchine nicht erſchweren. 

Unsere Fünftigen Preije find: i 

fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler 
unter Garantie u. Vergütung ber Eiſenbahnfracht bei Baarzahlung 
nad) 14tägiger Probezeit. 

Um fl. 40 bringen wir unjere Strohſchüttler an bie früher gelieferten 


Maſchinen an. 
Ale unfere Hand: Drefh: Mafhinen können auch durch Böpel betrieben 


werben, welche 145 jt. koſten, fie leiten dann das Doppelte. 
Wir bitten um baldige Beitellung, wenn wir bei dem großen Abfag für 
rechtzeitige Ablieferung einfteben follen. j 
3. P. Lanz & Eomp, in Mannheim. 


REES II SI EI SE TREE TER TER TEE ——ſ[[ — 
Gafthof zum goldenen Kreuz, Münden. 
nahme, — — A een er —2 ** gr eg 
Rarit er fortgeführt ich, F s " 

Ahtungs 


* Brüder Vogel. 
Mailander Looſe 


— fl. 4. 40 kr. — 
mit nicht verlierbarem Einſatz — nächſte 
Ziehung ſchon im September db. J. — 
für kurze Beit wieder vorrät! 
handlung. 


in ber Ritter’ichen 
Cäcilien-(By Verein. 


Sonntag ben -18. Juli 
Chr. Germann, Reunion 
Srifeur. in ben Wirthſchaftslokalitäten 


as bon P. Gabel in Bubenhaufen. 
Anfang 4 Uhr. 


Tanzunterhaltung. 
Der Ausſchuß. 


Münden, den 8. Juli 1869. 


Ein gut erhaltenes Hofihor aus Eichen: 
Holz mit ftarfem Beſchlag ilt um ben Preis 
von 14 fl. zu verfaufen; wo, jagt bie 
Erp. bs. U. 


Keine grouen Haare mehr! 


Melanogene, 


das beſte Mittel, Kopf ober Barthaare 
ſchwarz oder braun zu färben in ben ver: 
ichiedenften Nuancen ohne den geringften 
Nachtheil für die Haut, 

bei 


auf Tivoli. 
Heute (Dienstan) Abend 6 Uhr 
Generalverfaumlung. 


Gefunden und auf dem igeibureau 
abzuholen: ein Doppelihläfiel und ein 
einfaher Schlüffel. 


Sonntag den 18. Juli 


Tanzmusik 


eintich Winter 
6 in Sandborf. 


Bad Gleisweiler. 
Rurlifte vom 1. bis 10, Juli. 

Fr. Grete a. Buenos: Ayres. — Hr. 
Schimpf a, Gengenbach. — Fel. Stein a. 
Mußbach. — Fr. Dr. Woywod m. 2 ärl. 
Töhtern a. Königsberg. — Hr. Schwarz 
a. Lemberg. — Hr. Scott a. Knittelsheim. 
— Hr. Neumann v. Philadelphia. — Hr. 
Batteiher a. Germersheim. — Hr. Did 
m. Begl. a. Ruppertsberg. — Hr. Wehtzel 
a. Günzburg. — Hr. Rudſtuhl m. Fıl. 


bei 


Tochter a. Saarlouis. — Frl. Zeyſolff m. 
Begleitung a. Straßburg. — Hr. Schneider 
a. Biſchweiler. — Hr. Levy a. Ehlingen. 


— 83. Hr. P. P. Hein, a Frankfurt aM. 
— 84, u. 85. Hr. Senator Feldmann m. 
t. Gemahlin a. Bremen. — 86, bis 83. 
x. Deines m. Fl. A. u. B. Zeitmann 
a. Frankfurt a. M. — 89. Frl. Riem a. 


Bergzabern. — 90. u. 91. Hr. Juſtizrath 
Scheel m, Fıl. Schweiter a. Hamburg, — 
92. 91.3.3 Rudituhla. Neworleans. — 93. 


Hr. N. Mayer a. Dresden. — 94. u. 95. Hr. 
u. Fr. Spies a. Großbodenheim, — 96. 
5 G. Bloos a. Düffeldorf. — 97, Fıl. 

a. Neuſtadt. — 98. u. 99. Hr. m. 
Fl. Haupt a. Saarlouis. — 100. e 
Neufhäfer a. Ludwigshafen. — 101. Hr. 
Kiefewetter a. Göttingen. — 102. E 
Luft a. Karlsruhe. — 103. u. 104. Fr, 
See m. Tochter a, Colmar. 105. u. 106, 
Fr. Bertrand m. Begleitung a. Biihweiler. 
— 107. u. 108. Frl. Snoudaert v. Schau« 
burg m. Begleitung a. d. Haag. 


u vermiethen 
ber untere Stod in dem ber Baugefelli 
ehörenben ae ander neuen Eijens 
Da mftraße, beitehend in 5 Zimmern, 1 
Küche, Rammern x. duch 
Geſchuftsmann K. Lehmann. 
Karl Lehmann, Geihäftsmann dahier, 
at ben 3. Stod feines Haufes, beftehend 
n 3 Zimmern, 1 Rüde, 1 Kammer x. x. 
zu vermiethen. 
BR 
ei 


Zwei freundliche möblirte Bimmer 
ebener Erbe find ſogleich zu vermiethen 
Guftav Schuler, Glodengieber. 

Bleiher Betſch (Landauer Straße) hat 
eine Wohnung, beftehend aus 2 Zimmern 
und Küche, bis erften Oltober beziehbar, zu 
vermi * 

Karl Lindemann Hat in ſeinem Haufe 
in der Seheimerftraße zwei verfchiebene 
Wohnungen im unteren Stod, eine auf 
die Straße gehend, die andere im Hinter 

fe, mit allen dazu gehörigen — 
eiten bis kommenden 1. Dftober an ſti 
Familien zu vermiethen. 


— — ü m — — 
t:Mittelpreife der Stadt Landſtuhl 
an — sn 








Weizen 
Kun » 
Ss . Fi 
Gear... . 








Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zurihrücher 


Wocheublall 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag 


täglich, wit drei Unterhaltungs: 





Vierteljahrlicher Abonnementäpreis 45 fr; 


Inſerate: 3 fr. — a 4. 


M 163. 


Donierätag 1 15. Iuli 





BDayeın 


Münden. Nah den Beſtimmungen > Bollzuge bes 
Hollvereinsgeieges, bie Beſteuerung des Tabals, werben deu 


sllämtern site a. Rh, —* a. Rh., Nu und 
Zu Hs für feitgeftellte Bezirke und unter utheilung an beftimmte 
die Funktiomen von Vezirks-Tabat: Steuerbehörben 


Abertragen. Außerbeni werden beſondere Bezirls:Gteuer: zn 
mit ber Benennung „Steuererpofituren“ unter Zuteilung ar 
die Gteuerfontrolen als meorporationen des Hauptzollamtes 
— nlgn oben, Germersheim und Schiffer: 
— des euburg . ion 
en 
djtet und mit k * Aſſiſtenten 


werden 
er und Neuſtadt a. H. erg 


erg, Keen‘ und Schwei en. 
nd net, 8 welche die regen bie 


—— NE f — 
ul a an ien n 

— im — —— ak 

urg a. Rh, burg, 


— Tas —— bat verfügt, daß mit Rüd: 
ehr die ifraelitiihen Schüler ber Bewer! (Qulen bie ſchrift⸗ 
Abfolutorialprüfungen an biefen Anftalten im Taufenben 
anftatt am 23. und 24. Juli Donnerdtag ben 22. und 

den 23. dieſes Monats flattfinden follen. 


* Am I Sonntag fand au in Berbad, Kantons 
Bodenfanien, — für Ein g von Rommunals 
fatt. Im Ganzen fimmte nur gegen bie Eim 


Oeſterreichiſch Ungariſche Monatchie. 


urgericht verurtheilte ben 
Bihof ier Rerter 
Be — — 


Frankreich. 
8, 12. der fi 
LT. 
iſerliche Botichaft: 2 Abſicht, 
niſſen ber — rg Verfaſſung 
iche behmung au u gi Der f 
> Du Rt ber Segielatine, er re eng Am 
ve, ihr 
De De a einfodhung der Not und 


— Amendements einzubringen = zu vehfen; Verpflichtung 
ber Regierung, bem gefehgebenben Körper die "Aoänderungen 
5 ben een — die — — unterbreiten; 


& das Budget; "Befeigung der 





Neuburg a. Rh. vier, a. zu a 


Unvereinbarkeit Deputirtenmandates mit verjchiebenen 
—— denen der Miniſter; Ausdehnung bes 
—S—— Die Regierung wird auch, die den Senat 
interejfirenden Fragen Aubiren. Ich habe: ſchon gezeigt, 
wie fehr ich geneigt Dim, gewiſſe Brärogative ber Krone auf- 
zugeben. Die Mebiftatiosen, wi ih vorfälage, find die 
natürliche Entwidtung derjenigen, welche mach unb nach zu ben 
ftituttonen gelommen find; ſie müfen übrigens biejenigen une 
Ache mir das Boll autbrüdlih anver- 
die weientlichen Bebdingungen für eine 
ſellſchaftliche Ordnung auf 
> Durch Dekret 





‚elntet der Berlefung der Faller 
kr St: Eloub al 17 
ae ne 
BIS zu ihrer (Grfepling bie” Sejtäpe ifrer:' 





Berfhiedenes. 


Herrieden, 8. Juli. er” europätfehe Luftmeer hat nad) 
längerer Pauſe avieber —* für dieſe Jahreszeit normale Poſilion eins 
genommen, Kahn 'zicht won Irland mac tem baltiſchen Meere, 
umd ein Luftberg. vom Haſen von Gaslogne der konimend brachte 
I el Wetter: Feilich mußten wir durch die regelmäßig nach 

Dove ſchen Gejehe erfolgte Drehung des Windes eine tüdstige - 
Barden Hðhenrauch mit in den Kauf nehmen, der ſchon feit drei 
‚Sagen die Luft werdunfeli und dem Sonnenfeine eine rothliche Farbe 
gibt, Während fi) Europa nunmehr einer Sommertemperatur erfreut, 
1 "porgefterm Morgens G Uhr nicht unter 10.8 Grad fiel, iſt ecẽ 
in Nordamerifa wieber fühl und trüb. am 29. Juni Morgens 6 
Ur zeigle das Thermonieier in Hearts⸗ Nontent nur 7.2 Grad, - 


Telegraphiſche Depefchen. 


vie, 13. a Die ce Havas“ melbet: Die 

= klasse —e war durch 

nt das Minifterium neu zu bilden 

und die Senatäbefchlüffe vorzubereiten, welche durch die — 











angekundigt worden find. Da man nicht weiß, wie 
viel ber — auden wird, um zu berathen und zu 
—AI ſo en —— der — or ange 
nben s mmen er 
Rüdtritt vs atöminifter® Rouher iſt definitiv. Derſelbe 
I— fich nad su. ben. Man’ verfihert, daß auch 
reſſier zurücktreten. Wahrfcheinlich 


wird der —8— Be Minifterpoften bes kaiferlihen Hauſes 

gu nicht wieber befegt. Unter ben Namen, welde als künftige 

Fa Ay werben, befinden ſich: Segris, Louvet, Talhouet, 
ier, Drouin be Lhuys. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 








Bekanntmachungen. 


Untbeif elgandgug. 
— — vom “ k —23 wurde 
En Dippelhofer, 


ittwe von Meter 
Breith, im Leben Aderer und 
mann, Adersfrau, in Oberberbach 
Haft, zu einem kontradiktoriſch mit * 
Staatsbehörde abzuhaltenden gen 
weile zugelafien barüber: „bai Unna 
Maria Dippelhofer, ohne Gewerbe zu 
Nieberberbadd wohnhaft, zu Anfang bes 
ihres 1830 ober 1831 A bisherigen 
Wohnort Niederberbad verließ und nah 
Amerila auswanderte und daß feit biefer 
- er weder Nachrichten en 
ber ihr ferneres Schidfal irgend 
er in — m befannt wurde.“ 


die Richtigkeit: 
Smeißräden, ben 13. Juli 1869, 
Der Anwalt der Klägerin, 


Augzu 
aus ben ——— bes f. 
gerichtes zu Zweibrüden. 
— Gugenheim, Kaufmann, in 








Bu Zum Tivoli BE 
Heute Mittwod; den 14. Juli 


Vokal- und Inkrumental-Goncert 


# von der Geſellſchaft Rast aus Böhmen (4 Denn, : Herren), unter Mitwirkung 


des Tenoriften Herrn Tb. Mröger. 
Unfang 5 Uhr. — Üntree 6 fe. 


zn 
ei unguntiger Witterun Witterung im Saale. F 


TIYOoLL 


Sonntag und Montag ben 18. und 19. Juli wirb bas 


Kirchweibfeit 


auf — ne. 


an Becuitiogs ausgezeichnetes Vier mit Sarmoniemufif und Nad- 
—* von * — 


—— — 


ı BE mit freiem Eintritt. ug 
üe rein 





e Weine, forgfältig zubereitete warme und kalte Speifen wirb 
reger Glen unter or Aioma | Beflens forgen und ladet zu zeht gaffreihem Befuce freunbli) ein 
uzlan Gugenheim* betriebene G. Sieber. 
Paſſiven an em Dar On —* 
u el Gugenheim, Beide Todesanzeige. 
—— wognhelt, über: nf Tool. Verwandten und Freunden flatt 
u ie zum Betriebe | Abfahrt nach Gtyeroutſt, Station Haſſel J sefonderer Anyeige die Trauernagrigt, 


Be — 3433. 
gut vertreten Kern a 


r 
—— den 14. Zuli 1 
Der k. Bezirls⸗ — ——— —— 
rieger. 


Aufforderung. 
Wer an bie Vakantmaſſe des zu Alt⸗ 
rer verftorbenen lebigen Seibenwebers 
akob —— des Jungen eine 
Ford, zu machen hat, wolle, bei Ber: 
meldung des Ausſchluſſes, feine ——* 
Li dem Unterzeichneten franto 
enden. 
ornbadh, ben 8. Juli 1869. 
s ie f. Notär. 


— ben 16. d. Wis, Morgens 1 10 


Uhr, bem Marftplake bahier, werben 
1 6jähriges braunes Stuten ferb; 
1 1)jähriges Wallachpferd; 


1 2jähriger weißer Faffel; 

1 Paar Fuhrochſen und 1 Kuh 
ze gegen baare Zahlung ver 

Nettig, k. Gerichtsbote. 
Eine Parthie 
coul. Jaconnets, 

im Preife von 12 bis 16 fr. pr. Elle, 
empfiehlt N. Bender. A 


Inkarnat- Kleeſamen 
bei Friebe, Frant, 
Eiienhänbler. 





daß unſer geliebtes Kind 


Hermann 
im Alter von 6 Jahren am 10. d. M., 
dem Herrn fanft 


Donnerdtag ben 15. Juli, Rahmittags 
3 Uhr 35. 


Homburger Sichertfel 


Sonntag ben 18, Juli 1869 
im Rögner’ihen Saale 


Reunion und Ball. 


Muſilgeſellſchaft Sander v. Kaiferslantern. 
Anfang ber Reunion nf — Uhr und 
des Balles um 8 Aben 


Abends 11 Uhr, 
entſchlafen ift. 
Eichelſcheid, den 12. Zuli 1869. 
Die trauernden Eltern, 
2. Schanz. 
€. Stanz. 


Eine Wohnung im 2, Stode, beitehenb 
= 5-6 Zimmern, Rüde, Keller, Spei⸗ 
Ser x., ift, bis 1. Ditober begiehbar, Ri 


— * für 55 licder: vermiethen, Bo? fagt bie Erp. bs. BL. 
a. zur Reunion -18 fr. & * on; — — — 
b. zum Balle 48 fr. für jeben Derm; Eruhfgecike ver Elan Kulferölantcen 

& Reunion und Fa miltentarten vom 13. Juli 

har 3 Berfonen in eitung eines Keim. * St fl &. m Str. 17 5 
1. | Korn SA | Ärblen . 
== Hur Eingeladene haben Antritt. =) her, : 25 >| dal - In 
Rorten für einheimif iR Rernbtod von 6 Ei 2 ke." Ein Ge 


Eingelabene 
find bis 18. Juli, Mittags 12 Ubr, bei) mifgtbrod von, 3 Wand 1 fr. Ein Beißsrod 
den Vereinstajfier Bernhard lichael von 2 Bund 12 

derich zu haben und werden nur an 





de Rarten an ber Kaſſe abgegeben. | $ Hal R — * a 
Verloren! Beier wi 12908 
Ein Beggertahl fammt Gürtel wurde Sugl, Severeigns : rn 
vom Part bis an bie MWirthichaft des Due, a 5.1177. 77771 
Unterzeichneten verloren. Der ehrliche| Preuß. Fafenigrine —* Mita 
Finder wird gebeten, benfelben gegen eine Altiencours. 
gute Belohnung abzugeben bei die *8** Serb. Eiſenb.Att. ch 
Chr. Kamm, Metzger und Wirth, ara Ba et, -opbahır rien af 200 w 
Sad a; P— uw 
Obſt⸗ und Konfituregläfer PR hd. Base —38 
vorräthig bei Ph. König. = — — HN 195. "ou [ 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 











A 


u. 
Duribrücker 


Wochenblatt, 





Zugleidy Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweihrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungsslättern per We 
Inſerate: 3 Er. für bie breiipalt, Zeile oder * Raum; * die 


Vierteljährli els 45 fr. 
— at Re 





A 164. 





Bayern. 


Münden. Um ben Rechtskandidaten, welche im Jahr 1868 
das theoret. Eramen beftanden haben, bie Möglichkeit — — 
noch vor der praftiihen Ronkursprüfung fi mit dem am 1. 
Juli 1870 in das Leben tretenden neuen Zivilproseh praltiſch 
vertraut zu machen, hat das Juſtizminiſtertum denſeiben aus: 
nabmsweile eine Unterbrechung ihrer Juſtizpraxis in ber Art 
rg, da in ben Landestheilen diefjeits des Nheines nad) 

blauf ber für Die Vorbereitung bei einen: Einzelgerichte, begich« 
ungsweiſe Bezirksgerichte beftimmten Zeit von 9 Monaten, in 
ber Pfalz nach bereits theilweife eritandener bezirkögerichtlicher 
— * Fern el begonnen und nah Beendigung 

; e ie Jufljpre einem Bezirkögerichte bezi⸗ 8: 
— vollenbet werben — ii 


DOeflerreihifch-Ungarifhe Monarchie. 


Bien, 9. Juli. Bon fechd der im Jahre 1849 in 
Arab Hingerichteten ungarischen Honveb:Beneralen Leben bie 
Mütmen in Perth fett Zupren tr Nrg uneı Orten gen 
man ihren Helden nännern an Ort und Stelle Monumente jegt. 
Died war ber Juhalt einer dem Grafen Andrafiy ald Landes: 
vertheibigungsminiter übergebenen und mit vielen Unterſchriften 
verfehenen Bittfchrift, welche für die Wittwe eine Jahresunter: 
ſtützung auſuchte. Das Geſuch hat eine günftige Erledigung 
eg und haben bie Wittwen der Generale Damjanitsl 

org Lanner, Ernit gi Joſeph Schweigel, Graf Rar, 
a und Wilhelm Lazar eine Jahrespenſion von je 600 fl. 
erhalten. 

Wien, 13. Juli. Das foeben erfhienene Nothbuch ver- 
öffentlicht nebſt einem einleitenden Erpojd 48 Wftenftüde, 
welche zumeift auf bie beigelegte Differenz zwiſchen ber Türkei 
und @riehenland, auf dad Berhältnii Deflerreihs zu ben 
Donaufüritenthümern, auf bie Beziehungen zu Stalien und 
die ben Bund ber jübdeutihen Staaten bezügliche Frage, auf 
die franzöfiih-belgiiche Differenz, auf die Beziehungen zu Rom 
und auf bas bevorfichende Konzil Bezug haben. Das Erpofe 
—* hervor, daß ungeachtet das Tegterihienene Rothbuch Begen- 

and der Heftigiten Angriffe eines Theiles der ausländiſchen 
Preſſe geweien fei, die Regierung bennod auf die Vortheile 
dieſer der Deffentlicfeit gemachten Konzeſſionen nicht verzichte. 
Die auf die türfifdregriedihe Differenz bezüglichen Dokumente 
fonftatiren bie erfolgreiche — Deſterreichs zur Ver: 
bütung des brobend gemeinen Konflikis im Driente. — Das 
Erpojd hebt ferner den Austauſch ber Zeihen ber zwiſchen 
Deiterreih und Italien beitehenden Sympathie hervor, und 
fagt, die öffentlihe Meinung begünftige im gemeinjamen Ge— 
fühle des Bebürfniffes nach Frieden bie zwiſchen Deſterreich 
und Jtalien vollgogene Annäherung. — In den beutihen An: 
elegenheiten feien bie bekannten Gefichtspunkte der kaiſetlichen 
terung unverändert geblieben. hr Intereſſe an den offenen 
deutfhen Fragen ſei in ben Wunſchen nah Erhaltung des 
tiebens bei Fonftiger volftänbiger Fernhaltung begründet. — 
m Bezug auf bie framzöfiich-belgiiche Differenz wird bie falſche 
Auffaffung der Haltung Defterreih in biefer Angelegenheit 
durch bie authentischen —— bie in einer Note bes 
Grafen Beuft an ben öſterreichiſchen Geſandten in Dresden 
enthalten find, berichtigt. — Gegenüber Rom war bie Regierung 


Freitag, 16. Juli 





einfach berufen, das i s 
Fr . an „für da — ig und ie nei 
Fr fpezielen Verhandlungen mit dem römiihen Hofe war feine 


Frankreich. 
Paris, 13. Juli. Das offizielle Journal bringt 
des Protofol: „Die Mitglieder der —e— —* wi 


gegebenen Fragen unterzogen. Die unterzeichneten Zommiflari A 
erfüllt von dem Gedanken, daß das ——— ige 
dje ‚Stelle ber projektirten Verträge zwiſchen ber Oſtdahn Gejells 


nn I 8 





gelelichait der nieerlänbilchen Eifenbahnen und der Cüttich- Sims — 


burger neue Kombinationen zu ſetzen, welche eine Erleichterung 
der Handelsbeziehungen zwifhen Belgien, Franfreih und ben 
Niederlanden zulaffen; übrigens beſeelt von ben- verföhnlichen 
Befinnungen, denen bad Protofoll vom 27. April Ausdrud ges 
geben hat, haben fie die Nuorbnungen, welche ihnen vom Gefihtss 
punkte der ölonomiſchen Intereſſen beiber Länder en 
Vorteile zu bieten ſchienen, mit Sorgfalt berathen und einftimm! 
angenommen. „Diefe Anordnungen geitatten einen birekten 
Tranfitdienft einerfeits zwiſchen dem Hafen von Antwerpen und 
Bafel und andererfeits zwiſchen ber nieberlänbiihen Grenze und 
bemfelben Orte; vorbehaltlich, ben fepteren Dienft mit Zuftims 
mung ber holländischen Regierung auszubehnen bis Rotterbam 
und Utrecht. „Die unterzeichneten Kommiffare formuliren im 
wei an das gegenwärtige Prototoll angefügten Beilagen bie 
Deftimmungen, welche fie feftgeftellt Haben, um als Grundlage 
zu dienen fiir die Reaktion der Verträge, welche die Oſtbahn⸗ 
Geſellſchaft demnähft abſchließen kann, einerjeit3 mit der Ders 
waltung der Eifenbahnen, der Betriebsgefellihaft der niederläns 
diſchen Eijenbahnen und der Lüttih:limburgiichen.” 


England. 

London, 12. Juli, (Oberhaus.) Glancarty zog feinen 
Antrag, die dritte Leſung der Kirchenbill zu verwerfen, zurück, 
und murbe bie Bill hierauf in dritter Leſung angenommen. 
Derby erflärte, er werbe einen Proteit gegen bie Bil im 
Haufe eindringen. 

Syaniem 

Madrid, 12, Juli. Ein Dekret der Regierung verorbs 
net bie fofortige Untfifation des dritten Theiles ber öffentlichen 
Schuld, ben Gefegen von 1851, 1867 und 1868 gemäß. 


Donaufürſtenthümer. 
3 12. Juli. Die von der Regentſchaft ſanktio⸗ 


nirte Verfaffung wurde unter Kanonendonner verkündet. Die 


Stuptidina wurde geihloflen und ging in begeifterter Stimmt 
auselanber, i 


Verſchiedenes. 


— Mit Nitroglycerin (alpeterſaures Glycerin) iſt neulich 
in Wales eine ſchredliche Erploſion rorgefommen. I der Nähe ber 
Stadt Carnawon, beim Dorf Cwinyglo erplodirien 2 Karren voll 
Diefes gefährlichen Stoffes, die auf dem Transport nad den Stein: 
brüden nad) Glynrhereny begriffen waren. Die Folgen der Erplofion 
waren ſchredlich: die in der Nähe befindlichen Seen waren in großer 
Erregung, Staubwolten, Steine, Karrenbruchſtüce und ein Theil der 
an der Strafe ſich Hinziehenten Mauer flogen hoch in bie Luft oder 
feitteärt® in die Geräffer und auf die benachbarten Felſen. Glieder von 
Menfhen und Pferden fanden ſich in einem Durchmeffer von 50 
PVards zerftreut; ein Fuß, ein Kinn mit Bart und ein menfchlihes 
Derz Ingen in der Nähe der Unglüdsftätte. Der Bahnhbof von 
Erompglo, eine Kapelle und mehrere nech im Bau begriffene Häufer 
imaren zerftört, und zwei engliſche Meilen im Umtreiſe zeugten die 
Fenſterſcheiben von der Gewalt der Erploſion. Man zählt 5 Men: 
fhenleben, welche das Ereigniß gefordert Hat, die beiden Fuhrleute 
und drei Bergleute, die ſich in der Nähe befunden. Bon den Vielen, 
welde der Luftitoß umriß, erlitten zwölf ernſtliche Verletzungen und 
mehrere Amputationen mußten vorgenommen werben. Wo die Karren 
waren, fieht man jet zwei tiefe, kegelſörmige Löcher, eine Pferdelänge 
vom einander entfernt umd jedes 7 Fuß tief bei 7% Durdmeffer an 
dem oberen Mande; bie Pflafterfteine haben das Ausſehen, als hätten 
fie ſich mit furchtbater Kraft um fichfelbft gedreht. Das befte Mittel, 
das Nitrogiycerin wenigftens beim Xransport unfchädlih zu machen, 
fol in der Beimifcung einer zweis oder breimal fo großen Menge 
u beftehen, welche ſich beim Gebraude leicht entzichen 

ißt. 
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* Laundwirthſchaftliches. 


Beachtenswerthe Mittheilungen. Der Guts⸗ und Muhlen⸗ 
beſitzer Here Gg. Oildebrand zu Oſthoſen bei Worms hat im vorigen 
Sabre vergleichende Mderbauverfuche mit ungarischen und gewöhnlichen 
Landteeizen amgeftellt, die zu Gunſſen des ungariichen Weizens fo fehr 
Aberraſchend günftige Nefultate ergaben, daß er im vorigen Herbfte 
circa 50 Morgen mit umgariſchem ** bebaute. Der Stand berr 
Ton. 7 Sm Min AM. ur 


igemfert Den Lam 














wirthfäafttigen Kaſind au Sorge a, ©. wurde Fonfhatket, daß durch 
die Drainirung ven 1600 Morgen Ländereien deren Werth abzüglich 
der Droinirungskoſten im Betrage von 21 Zhle. Morgen, um 
310,000 Thfr. gewachſen it, — In dem Pfarrdorfe Urede bei Haffel 
Hat eine 741 Morgen große Ochung. die in Jahre 1851 mit Obſtbãumen 
bepflangt tourde, im vorigen Jahre einen Gefumintertrag von 8520 fl. 
erbradst. — Ghutabefiker Julius Wirth zu Kleinkarchen Bat in diefem 
Frübjahre feine Gerfte zum erften Male mit der Drillmafchine aus: 
geftellt und bei 47 Morgen. die zur Beſamung kamen, 131 Thaler 
an Saatgut erfpart, gleichwohl ift die gedrifte Gerfte Ve Hein Wirth 
die ſchönſte im der ganzen Gemarkung. — Herr Baumſchulbeſitzer 
Jochem v. Birſcheid theilt mit, daß ibm Obftbäume, die mit Augen 
von der Sommerfeite der Edelreifer ofulirt waren um 2 Jahre früher 
tragbar geworden feien als ſelche Bäume, deren Veredlung mit Augen 
von der Winterfeite derfelben Sorten mit gleicher Unterlage erfolgte. — 
Aus Lieedorf, einem faft ausſchließlich gemikfehautreibenden Derfe, 
1/4 Sltunde von Saarlouis gelegen, wird ums eitgsteitt, daß man 
dort für die Garniſonslatrine, bei einem durchfchnittlichen Militärſtande 
von 2200 Mann, pro Jahr 2700 Taler zahle. Friedrich Bauer, 
Gutspächter in Iova, Mr. Mertwich berichtet, dag er mit einer Aus⸗ 
gabe von 230 Thaler für Latrine einen Mefrertrag von 783 Thaler 
erzielt habe. 





Telegraphiſche Depefchen. 

Wien, 14. Juli. Die Morgenblätter enthalten ein Prir 
vattelegramm aus Brünn, demzufolge geftern Abend dafelbit ein 
Auflauf fattfand, beidem bas Militär intervenirte. Es blieben 
auf beiden Seiten Todte und zahlreihe Verwundete. 

Mien, 14. Juli. Die „N. Fr. Pr.” meldet, der Biſchof 
Rudigier Habe dem Raifer einen Proteft gegen bie vorgeſttige 
Schwurgerichtsverhandlung, welde ihn gu werzehntägigem Ker⸗ 
ter verurtheilte, überfenbet. 

Bern, 14. Juli. Der Stänberath bat ben Handelaver⸗ 
trag mit dem Zollverein, bie literariiche Konvention mit dem 
nordbeutichen Bund und den Riederloffungsvertrag mit Würt- 
temberg fait einftimmig angenommen 





Aug. Rrangbähler, verantwortl, Rearteur, 


"Bekanntmachungen. 
Mobilienverfteigerung. 
An einem noch & beflimmenden Tage 


Tiſche, 10 Stühle, 1 tamnene Bett 
lade; verjchiedene Vodendeden und 
Bettvorlagen, Goldfiſchgeſtell mit 
Fiſchen,  Liqueurgeftell, Limonabier 
mit Golbeinfaffung, weiße Service 
mit Golbeinfaffung, 2 feine gemalte 
Dpftteller, Punſchbowle, 4 Blumenvafen 
und fonftige Geräthe, 

ſowie eine volftändige Kücheneinrichtung. 


Alle Gegenftände wurden erft vor 
wenigen Jahren neu amgefauft und bisher 
gut erhalten, 

Kweibrikden, ben 15. Juli 1869. 

Schuler, k Rotär. 

Nächten Dienstag den 20. Juli, Mor: 
gens 10 Uhr, zu Miedergailbach bei 
Adjunkt Krämer, läßt Franz Latur- 
nus von da auf Borg veriteigern: 1 vier⸗ 
jähriges Pferd, 1 Kuh, 2 Wagen, 1 Pflug, 
1 Egge, Fäfer, Bülten, 1 Keſſel und 
fonftige Mobilien, fodann bie diesjährige 
Ernte von circa 2 Morgen Korn, 5 Mor: 
gen Weizen, 4 Morgen Hafer, /s Morgen 
Gerfte und Hanf. 

Hornbach, ben 14. Juli 1869. 

Ed. Kari, k. Notär. 

Freitag den 30. Juli nächſthin, des 
Nahmittags um 2 Uhr, zu Blieskaftel im 
Stabthaufe, werben bie naherwähnten 
Güter, welde bie Rinder bes hier verleb: 
ten Daniel Levi begiehungsweile Aron 





be [Levi von Zweibrüden, noch auf Namen 


haben, abtheilungshalber in Eigenthum 
verfteigert — nämlich: 
Dann Biefingen. 

PLNr. 878. 60 Dez Ader am Ho⸗ 
beiterberg, neben Martin Adermann 
Erben. 

PM. MT. 46 Dez. Ader ober 
der Langwies, 2. Ahnung, neben Chr. 
Vogelgeſang. 

Bann Olidweiler. , 

PLNe. 2495. 27 De, Ader vor 
Rüdert, neben Abam Levi ILL und 
P. Müller, 


Bann Reinheim. 

PL:Ne. 2378. 9 Dez. Ader in ben 
Hellbreitsgärten, 

Pl. Nr. 3618. 49 De, Ader rechts 
gegen Karchweg. 

Bann Bebelsheim. 

PL-Nr. 1165. 44 Dez. Ader am Birk 
brunnen, neben M. Kremp Wittib. 
PLNT. 2095, 52 Dez. Ader an ber 

Hochklahm, 1. Ahnung, neben Jalkob 

Re 4208 der We 
‚Mr. 4208. 33 . Ader im 
neben Johann Bogelgefang. en 

Bann Alſchbach. 

PLN. 1450%%. 36 Dez. Ader auf 
Rothenthalerberg, 6. Ahnung, neben 
P. Rothermel. 

PI.Nr. 1501. 70 De der allba, 
5. Ahnung, neben Chriftian Stopp, 

Dann BWolfersheim. 

PLRNr. 279%. 55 Dez. Adler oben an 
ben Nußgärten am Rubenheimerpfab, 
neben Jakob Rauch. 

Pl. Nr. 620. 45 Dez. Ader auf ber 
oberen Brandftande, neben Witte 


Deibel. 
PMıNe. 2497. 40 Dog. Ader in ber 
ſKrählochzahmung 
Bann Altheim. 
PLN. 599. 16 Dez. Ader am Zollftod, 
PNr. 4025. 9 Dep Ader im Bür- 
gartem. 
PLNie. 4665. 71 Dez Ader am Aſch⸗ 
baderkopf, neben Adam Müller. 


Audivandefimgs- Anzeige. 

Der ledige derer Boll ang, 
26 Jahre alt, von Maßweiler, will nad 
Amerila auswandern. 

Einfprüce hiegegen find bintien 14 Tagen 
bterortS anzumelden, 

Bweibrüden, den 13. Juli 1869, 

Königl, Bezirksamt, 


eitag den 30. Juli et bes 
Nahmittags 4 Uhr, — Blieskaftel im 
Stadthaufe, Täht Auguft Dreifus von 
ig ben Hafer auf 13 Tagw. 55 De 
der im Werthenhölzchen, Ballweiler: Wed: 
linger Bannes, auf Zahltermin und in ger 
eigneten Looſen verfteigern. 
Dliestaftel, ben 14. Juli 1869. 


Schaftwcide-Berpachtung 


in Lautzkirchen 


Die Schafweide auf 

Lautzkircher Bann, mit 

Ä; Ausnahme der Hofgäter 
von Balentin Höh und 


Söhnen und Karcher, ſowie des Klingen: 
berges foll wieder auf ſechs Jahre vom 





























Vertragsmäßige Wiederverfteigerung Hr —— i. an um 100 fl. jähr: Damm. 
F Hr 4 ich verpachtet werben. 
der Jãgeraburger Mühle bei Rellamationen gegen dieſe Verpachtung Befanntmachung. 


Waldmohr. 

Dienstag den 3. Auguſt 1869, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Yägersburg im 
katholischen Schulfaale ; 

Auf Anftehen des Fabrik: und Handels: 
hauſes unter ber Firma „Bebrüber 
Stumm“ auf dem Neunlicher Gifen: 
werte, Landgerichts Saarbrüden, und 
„Gebrüder Krämer” auf bem Sankt 

berter Eiſenwerle, Gemeinde Santt 

bert, gemeinſchaftliche Betheiligte; 


gegen 
Dorothea Zöller, ledig, ohne Gewerbe 
in Jägersburg wohnhaft, fih in Speier 
aufhaltend ; 
Wird dur den kgl. Notär Cuny in 
Waldmohr zur vertragsmäßigen Wieder: 
verfleigerung wegen Nihtbezahlung bes 


= 


Sofalverwaltung Zweibrüden vers 
fteigert freitag den 16. I. Mis., Nach: 
mittags 2 Uhr, im Militär-Krankenhaufe 
au @rnftweiler eine Barthie abgerügtes 
Lagerfiroh gegen fofortige Bezahlung. 

Zweibrüden, am 14. Juli 1869, 

In einem ber nächſten preußiſchen Grenz 
orte ift ein geräumiges Haus mit Neben« 
gebäude, an dem frequenteften Plage gele- 
gen, Billig zu Berpachten. An bems 
felben wurde bisher ein Manufaktur 
gefhäft mit Möbel und Pulver 
Verkauf bei einem jährlichen Umſchl 
von 19— 21,000 Thaler betrieben, und i 
deßhalb deſſen MWebernahme für einen 
jungen Kaufmann jehr geeignet. 

Näheres bei 


find innerhalb 30 Tagen hierorts ober bei 
dem f. Bezirfsamte Zweibrüden anzumelden. 
Bliestaftel, den 18. Juni 1869, 
Das Birgermeifteramt, 
2. Wies, 


Befanntmachung. 


Herftellung eines Schulhaufes in 
Haſſel. 








a 

Die zu dieſem Bau erforderlichen Ar: 
beiten und Lieferungen, nämlich: j 
tr. 


1) Demolirung und Erb» 

arbeiten, veranſchlagt zu 146 9 
2) Maurerarbeiten, u . 2977 58 
3) Steinhauerarbeiten, zu 651 18 
4) Pilafterarbeiten, zn . 107 27 





Steigpreiſes geicritten werben von: 5) Zimmerarbeiten, zu . 1063 28 u asos, Gehdäftsmann 
Plan:Rr. 1265 18 Desimalen Zlä ) Sefederartehten, ya . — 
us mit Mahlmühle,] 7) Schreinerarbeiten, zu. 460 | — — 
a a me) — 
Rechte, das zum Betriebe ber Mühle) 9) Blaferarbeiten, zu... 187 —| | per Po. 30 kr, im Ballen & 28 fr. 
nöthige Waffer aus dem Jägersburger | 10) Tünderarbeiten, zu . 134 27] | Diefe fo sehr belichte Sorte Kaffee, 


werden am Samstag den 24. d. Mis. 
Morgens um 9 Uhr, im Minderverfleige: 
rungswege auf bem unterfertigten Amte 
vergeben. 

Dajelbit fönnen bis zu biefem Tage 
Pläne und Roftenanfchlag eitaejeben werden. 

Et. Ingbert, ben 13. Juli 1869, 

Das Pürgermeitieramt, 
Chandon. 


Weiher zu beziehen; dann Plan:Rr, 
1267, 1268, einem Tagwerk 93 De 
äimalen Wicfe nebſt PlanıMr. 1266, 
12 Dezimalen Garten, alles ein 
Ganzes bildend und im Orte und 
* dem Vanne von Jägersburg ge: 


Balbmopr, den 18. Juli 1869, 
Euny, kal. Notär, 


© welde von Kaffeekennern ihres Feine 
geſchmacks und Aroma's wegen allen 
anderen Sorten vorgezogen mir, ift 
fortwährend auf Lager. Probeſen 
dungen von 1—5 Pd. gegen Rach⸗ 
nahme, — 
Aaffee-Wiederlage v Friedrich Bender, 

N Domplag 2. in Frauffurt a. Mi 

° o 





Holzverjteigerung Achte Shweizeriche 
ee EEE | HAND und Göpel-Drejchmaschinen 


Freitag ben 23. Juli 1869, des Mor: 
gens 9 Uhr, zu Irbeim. 
Revier Zweibrücen, 
Schlag Langenthal II, 
20 f&äleihen Stämme 4. MI, 
2 = „.5.M. 
162 ra DWagnerftangen. 
275 = Hopfenftangen. 
275 Pr Pfähle oder Stidel 
26% after ſchaleichen Scheitholz und 
Stangenprügel, 
3225 Stüd ſchãleichen Prügelwellen, 
Bweibrüden, ben 10. Juli 1869. 
Königl. Forftamt, 
Blas. 


—— 
— — 


Mittwoch den 21. Juli 1, I, Vormit⸗ 


mit und ohne Strobfchüttler. 
Geliefert bis Ende verfloffenen Jahres über 2000 Stüd, 

Da ich in Erfahrung gebracht, daf die von mir fonftruirten und mit großem 
Beifall jo raſch verbreiteten Sand: Drefchmafchinen von einigen Seiten nadj: 
gemacht worden, aber an Solidität den Meinigen weit nachfteben,, fand ich mich 
veranlaft, Herrn Franz Brozler in Kaiferslautern den Verkauf meiner Maſchinen 
für die Pfalz und die preußiſchen Rpeinlande zu übertragen und jind diejelben daber 
nur von da ächt zu beziehen. 

Meine ige ift an jeder Mafchine deutlich angebracht und bitte ich beim 
Ankaufe darauf zu achten. 

Schaffbaufen (Schweiz), im Mai 1869. 


J. Rauschenbach. 
Unter Bezugnahme an Vorftchendes Lade ich die Herren Defonomen zur Anz 
fit und Probe der bei mir aufgeftellten ächten Schweizer’fchen 


tags um 11 Uhr, wird zu Bueskafiei bie Hand · Dreſchmaſchinen 


oflichſt ein und bitte ſchon jept um gefällige Aufgabe von Beſtellungen, damit dies 
Schafweide auf Alſchbachet Bann, auf mel: noch rechtzeitig ausgeführt werben können und nicht wie im veefloffenen Jahre 
Bene Ta ea — en ibegen zu ſpater Aufgabe für biefe Saifon unberüdfictigt bleiben mußten. 
bis babin 1870, perpachtet. 08 Gleichzeitig empfehle ich noch mein reichhaltiges Lager von allen übrigen Arten‘ 


Rellamationen gegen bie Vornahme biefer Fandwirthfhaftlicher Geräthe und Maſchinen 
— — nnerhalb 30 Tagen hier⸗ unter reellſter Bedienung zu mögticht billigen Preifen. 
Bliealaftel, den 18. guni 1889. Raiferslautern, im Juni 1869, 
Das ——— 


Franz Brozler. 
Dies, 


Pariſerſtraße Nr. 12, 


De Zum Adler. BE 


Heute Donnerstag ben 15. Juli 


Vokal- und Inttrumental-Concert 


von der Geſellſchaft Heich! aus Böhmen (4 Damen, 3 Herren), unter Mitwirkung 
bed Tenoriften Herrn Tb. Mröger. 
BE Anfang 8 Uhr. ug 


Pfälzischer Kunstverein. 


Der Turnus für bie zweite Wanber-Ausftellung bes Pfälziſchen Kuuſtvereins 
wußte mehrfacher Gründe halber abzeändert werben und ift nunmehr fejlgeftellt, wie folgt: 
1) KReuftadt vom 7. bis 17. Juli; 
2) Zweibrücken vom 20. bis 30. Juli; 
3) Maiferslautern vom 2. bis 12. Auguſt; 
4) Landau vom 15. big 25. Auauft; 
5) Fraufentbal vom 23. Auguft bis 6. September ; 
6) Ludwigshafen vom 9. bis 19. September. 
Speier, ben 5. Juli 1869 Der Ausſchuß. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Mandelsschule mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, dop- 
elter Buchhaltung und Korrespondenz in —** Sprachen ete.; 2) Vor- 
bereltungs- Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post, ete. und für all- 
gemeine Bildung. — Pensionat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
(4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Nüheres bei der Direktion 


in Bruchsal (Baden). 





Mittelrheiniiher Müller: Verband. 
Tokalverfammlung in Neuſtadt a. d. H. 


Nach Beſchluß des Vorftandes findet Samstag den 17. Juli eine Lofal- 


reiner 


hiermit ergebenft eingelaben werben. 


nie im Saale des Ga 
ahl eines Lofalvorftandes 


Nicht zu überjeben! 
Eingetretener Hinderniffe wegen kann 
das Buftan-Rdolphs:Feit des Bezirks I: 
burg zu Limbach erfi am 25. Juli gefeiert 
werben, wozu freundlichſt einlabet 
Limbad, den 5. Juli 1869. 
Die Gemeinde. 


Böhm-Watterich, 
Damenftiefel- und Schuhfabrikanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlichen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie den bevorftchen: 
den Zweibrüder Jahrmarkt mit ihrem be: 
kannten Damenftiefel: und Schuhlager be 
ziehen werden. — Die Bude ift mit obiger 

Firma verfehen. 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogene, 


das beſte Mittel, Kopf: oder Varthaare 

ſchwarz oder braum zu färben in den ver: 

chiedenſten Nuancen ohne den geringften 

jachtheil für die Haut, 

bei Chr. Germann, 

Frifeur. 

2 gewoölbte Keller mit Faßlagern hat zu 

vermiethen A, Kranzbühler. 





in Meuftadt a. d. 9. fatt, wozu alle Müller unb Intereſſenten 


aufes jet Poft, Nahmittags 2 Uhr. 
r die bayer. Pfalz. 
Der Borfigende, 


Max Weber, Ingenieur. 


Hand - Nähmaſchinen, 
Rettenftih, gang geräufchlos, ſowie auch 
Doppeliteppftichmafchinen in ele 
ganter Chatouille bei 

I. Dönig, Schneider. 


Bon heute an täglich friſche 


Bierbefe 


bei Gebr, Shmibt, 
Vierbrauerei zum Park. 


In ber Gemeinde Nimfchmeiler wird bis 





Michaeli für einen Schäfer eine Stelle |‘ 


offen. 


Fuhrknecht, 


ein tüchtiger, (am liebſten verheirathet), 


fann genen hohen Lohn in der Jacoby’-| P 


ihen Brauerei in Homburg Stelle 
finden. Eintritt ſogleich. 


Cäcilien-Verein. 
Eingetretener Hindernisse wegen 
kann die beabsichtigte Reunion nicht 
am Sonntag, sondern muss nächsten 
Samıstag den 17. d. Miıs. 
stattfinden. 
Der Ausschuss. 


Sonntag den 18. Zufi 


Tanzmusik 


bei Heinrich Winter 
in Sanddorf. 


Ein männlider Hühner: 

Farm, 1% Jahre alt, beim 

‚nächften Jagdaufgang zu führen, 

ferm dreffirt, wofür garantirt wirb, iſt zu 

verlaufen. Wo? bei der Erp. d. Blts. zu 
erfragen. 

Ein Notizbuh mit einem Sehnthaler- 
fchein wurde auf dem Wege vor Breitfurth 
nad Zweibrüden verloren; ber rebliche Fin 
der wolle ſolches auf dem hieſigen lonig ⸗ 
lichen Polizeiburean gegen Belohnung 
abgeben. 


Zu vermiethen 
Dasjenige Logis in dem Haufe der frau 
v. Landgraf, welches Herr Buchhalter 
Stempf bewohnt, vom 1. Auguft I. J. 
bis 1. April 1870. 
Näheres bei Beihäftsmann E. Lehmann. 
Das Logis am Grerzierplag, welches 
eben Frau Köhz bewohnt, iſt, bis 1. Ok⸗ 
tober beziehbar, zu miethen durch den Eis 
genthümer Franz Lang. 
Das bisher von Herm Poltaffiitent Bold« 
fuß bewohnte Logis it, bis 1. Oftober bes 
ziehbar, fowie eine Heine Wohnung fogleih 
oder bis 1. Oltober nächſthin zu vermiethen. 
Mayer, Mehlhändler, 


Ftucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ır. rk der Stadt 
Homburg vom 14. Juli. 
ee pr. Zr. fl. x. 


. fe. } k. 

Weiz . . 6 3) Weißbrod 14 Nr. — 
Koru . . 4233 | Kombro 8 o „ 2 
Speli . . «42% Pose er 15 
Sprljtern. — — ————— 8 
Gerſte, Zreibige. — — | Gemilhtbrod 3 Kar. — 
m,, Ari — — | Das Poar Wed did. 2 
NMihfrugt 4 46 | Odjlenflcifch pr. Pi. — 
ale . 4 31 | Kühfleiih 1. Ou. . 12 
en . -— = „+10 
Bohnen — — | Rafbfleilh . . . - 10 
Biden. ». . .— — | Hammelflilh. . - 14 
Rartoffeln, . » 1— | Schweinefkiih . - 18 
Klerfamen. - .— — | Butter, i Sor.. + 80 


Frucht⸗, Brods, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 
Zweibräden vom 15. Juli. 


pr. Bir. fL fr. | he 
Ben .. 0.6 6 | Weißbrod 1! Kgr. 18 
Kom . . . . 425 | Korubrob 8 22 
Gerſte, Zreibige. — — " 2 " 15 


m Areihige. — -— Pen 8 
.. Genuifhtbrod 3 Kyr. 28 
. 6— | Das Paar Wed 98H. 2 

| Rindfleifh 1.D. pr. u 2 


* WERE 
* Kalbfleiſch . - . 12 
..—_— | Sammel. . . 16 
.— — | Schweinefleih . - 16 
.— 56 | Butter, ; Kar. .:.28 

2 Rein, 1 tr . .4 
1890| 8er, 1. ..67 


Sranffarter Geldcours vom 14, : 
iflofen F . . €. 9 
Be. Rriebrihev’or . „ #9 
gi 10fL.-Stüde . re 
gl. Soverrigub . . = 4 57 12,1 
9 
a 





Dufaten , 
HfrrStük. - . 
Preuß. Kaſſeuſcheiu⸗ u 
Altiencours. 

ah Ludwigsh.-Berb. Eifenb,-Alt, 






Plät. Marunil- .  » 
400 Bfälg, Nordbahu-Attien , . 
406 Pläz. Ajenzbapm-Altien. . - 
40, bayer, Bram.rAnt. a fl. 175. 105%. 


Drud uub Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Ba. 


— — ET —— 


Buribrücker Wochenblall 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 





int mit Ausnahme bes M täglich, mit brei Unterhaltu: —— r 
— —— 3 Par Die preitpait Beile oder —— wo bie Red. 





M 165. 


Bayern 


Münden Auf Anregung aus Augsburg, wo ber Ma: 
iſttat beſchloſſen hatte, ſich nicht mehr offiziell an den fir: 
ihen Prozeifionen zu betbeiligen, beſchloß heute der biefige 
Magiftrat mit 12 gegen 10 Stimmen, feine offizielle VBethei- 
ligung bei kirchlichen Vrozeſſionen, wie überhaupt bei allen 
Gelegenheiten, die nicht unmittelbar Gemeindeſachen betreffen, 
in jedem einzelnen alle von einer förmlihen Beſchlußſaſſung 
abhängig zu machen. 
re Münden. Das kgl. Kriegsminiſterium hat Beranlaflung 
enommen, bie Generallommandos darauf aufmerkſam zu maden, 
dab Wehrpflichtige mit bem Charakter als Offiziere & la suite, 
welde eniweber als einjährig Freiwillige oder ala Kapitulanten 
Dienfte in ber aktiven Armee und zwar in ihrer Eigenichaft 
‚als Difiziere & la suite geleiftet haben, behufs ihrer „Befähigung 
zur Ernennung als Difiziere ber Landwehr” lebiglid den Nach⸗ 
weis über Erfüllung der Beſtimmungen au liefern haben, daß 
fie bereit3 ein volles Jahr ald Dffiziere der aktiven Armee ent: 
ſprechend gebient und eine geficherte bürgerliche Eriftenz haben, 
ſowie eine mit dem Anſehen bes Dffizierftanbes verträgliche 
Lchensftellung einnehmen und in ihrem Bivildienftverhältnifie 
für Erfülung ihrer militäriihen Pflichten abkömmlich jeien. 

Münden, 13. Juli. Im ber geitrigen X. Sigung ber 
Feſtungs Liquidationslommiſſion gab der bayerische Generalvers 
waltungs:Diretor v. Feinaigle befannt? daß der Abichluß der 
Nebnungen und Inventare bezüglich bes früher in ber Feitung 
Landau befindlichen, daſelbſt theils noch vorhandenen, theils nad) 
Ulm und Germersheim verbrachten, theils verfteigerten beweglichen 
Materials, nunmehr erfolgt fei, und wurden zu Handen ber 
Kommiſſion die ausführlichen Belege hierüber übergeben. Die 
Kommiſſion beichloß, beſondere Referate entgegenzunehmen ſowohl 
über den rein techniihen und abminiftrativen Theil der Borlage, 
als auch über die Frage, in welcher Weife das in Landau ent 
behrlich gewordene Diaterial unter bie einzelnen betheiligten 
Regierungen vertheilt werben joll. 


Frankreich. 


Paris, 14. Juli. Heute läßt ſich ſchon mit Veftimmt: 
fagen, daß die durch die kaiſerliche Botſchaft herbeigeführten 
ränderungen vorm Publikum mit unverkennbarer Befriedigung 
aufgenommen worden ſind. Man hat nicht alles erreicht, was 
man gehofft, allein bie Lage hat eine fo weſentliche Umgeftal: 
tung erfahren, die Machtſtellung des Parlaments ift eine fo 
beträchtlich größere geworden, daß bie Nationalvertretung bie 
weitere Entfaltu — Rechte munmehr gewiſſermaßen in ben 
Händen hat. Die perſonliche Regierung bat nicht vollftändig 
abgebanft, aber fie bot Lapitulirt. Einen weniger guten Ein: 
brud hat die Vertagung ber Kammer auf unbeftimmte Seit 
hervorgebracht. Dan erblidt darin eine Kleinlichteit der Regie: 
rung. Die Berfammlung bat fi in großer Aufregung unb 
mit beutlihen Kundgebungen ihrer Unzufriedenheit getrennt. 
Die Rechte ift womöglich noch —e— als die Linke, denn 
fie erblidt im dieſer Bertagun, Vorläufer einer Rammer: 
——— —— 
te, bie bei weilem gr mzahl au 
bleiben würde, 


Viertelahrlichet Abonnementspreis 45 Ir. 
Feng ang 


1869. 


Rufland, B 
— Der ehemalige Hutmacher Kamiffarom, ber dem Kaiſer 
Merander IL am 16. April 1866 das Leben gerettet hatte 
und bafür in ben Adelsſtand als Koſtromski, fowie zum Oberilen 
eined Garbe:Regiments erhoben, auch mit einem Majorate bes 
Ichenft und durd eine Rational:Subjtription reichlich mit irdi⸗ 
ſchem Gute verſehen worden war, hat ſich jüngit in — 
erhängt. Uebermäßig dem Trunke ergeben, ſoll er ſich 
Hofe jo ungemein naiv betragen haben, daß ſich der Kaiſer 
feine ferneren Beſuche verbitten mußte. Der Schmerz darüber 


do den kaum Söjährigen Mann zum Selbſtmorde getrieben. 


Berfbiedenes. 


% Zweibrücken, 16. Juli, Wie wir vernehmen, wurde 
dem Schuhmacher Wh. Schreiber nun auch die Kongefiton zur 
"Bereitung von Feue rwerketdrpern entzogen, wohl das wirkſamſte 
Mittel, um ähnlichen Unfällen in Zukunft enigegen zu treten. 

Düffeldorf, 14. Juli. Die Flößer eines oberhalb Stürzels 
berg anternden Floſſes wurden wicht ‚wenig in Schrecken nefeht, 
als ſich plöplich mitt großem Geriufhe ein Stör, im Gewichte von 
160 Pfund und 9% Fuß lang, auf das Floß ſchwang. Es gelang 
der Mannſchaft mit Mübe, des gewaltigen Fiſches Herr zu werben; 
wobei ſich mehrere Flößer die Hände erheblih an feinen Horuſchuppen 
verlehlen. 


— Die Einnahmen für das in Bofton abgehaltene Friedens⸗ 
Jubitäumnd:Eoncert beliefen ſich auf nahe an eine Million Dollars, 
weihe Summe nad Abzug der Roften noch einen artigen Ueberſchuß 
läßt. Unter den Ehrengäften des Enncert3 befand fid; auch der wür⸗ 
dige Philanthrop George Peabody, Das für das Monftreconcert 
erbaute Koloffeum“ wird auch fernerhin zu großen Mufi- Aufführungen 
benugt werben. 


* Zandwirtbfchaftliches. 

Die Hebung der Obftbanmzudt. Cine wie herrliche Sache 
8 iſt, einen guten Obitgarten zu beiipen, ſagt Röhier in Breslau 
in Löbes landwirthſchafllicher Zeitſchrift. Das Kat gewiß mancher 
Sandwirth, der davon früher nie überzeugt war, im vergangenen Jahre 
eingefehen. Ein feldes Jahr erwedt wieder Luft und Piebe zur 
Sache umd entihäbigt für mande File des Mißlingens. Die Haupte 
fache, der Obſtbaumzucht Freunde zu erwerben, dege ich in die Hände 
der Lehrer, In einigen Seminarien wird den Zöglingen eine ſpezielle 
praftifche Ausbildung im Garien resp. in der Baumſchule zu Theil, 
unb denen wird es dann micht ſchwer werben, die Jugend in der 
Opftbaumzucht zu unterweiſen. Wo das nicht der Fall iſt, gibt es 
gewiß in jeder Gemeinde einen Gärtner, der den Lehrer unterftüßen 
wird, wo ed nötßig if. Die Hauptſache ift, daß die Gemeinden 
Baumfhulen anlegen. Aber auch die Negierungen find verpflichtet, 
der guten Sacht Vorſchub zu leiften. Verſteht es der Lehrer, Luft 
und Liebe zur Sache zu erwecken, dann iſt der Hauptzweck erreicht 
und das andere findet ſich Weiß ich doch fehr wohl, dag Mancher 
durch ein einzised gut aufgeftedtes Propfreis ein Baumfreund gemors 
den iſt. Schenkt einem Burſchen ein Bäumen zur Verfegung und 
Pflege, und er wird, wenn er nicht die Rohheit felber iſt, nach ein 





poor Jahr prächtige Bäumen ziehen unb in feinem Leben kein 

Baumfrevier werden. — Mit der Obſtbaumzucht ift die Landwirth ⸗ 

ſchaft eng verbunden; eins ohne das andere ift nicht gut denkbar, 

und es liegt daher in eigenem Intereſſe der Beſitzer, ihre einftigen 

ei zeitig und zwedimäßig zu ihrem zukünftigen Derufe heranzu: 
en. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 15. Juli. Den Morgenblättern zufolge bat ber 
Ratier dem Biſchof von Linz bie zuerkannte Strafe im Gnaben- 
wege nachgeſehen. . 

Paris, 14. Juli, Abends, Die abtretenden Minifter 
waren beute in St. Cloud zu einer Verathung verfammelt, 
welcher Rouber, ben ber Kaiſer mittelit des Telegraphen bazu 
beruien hatte , bei ie Sammer wirb auf nächſten 
Montag oder Dienstag einberufen. Webermorgen werben bie 
Namen der neuen Minifter offiziell veröffentlicht. Drouyn de 
Chuys hat das Portefeuille angenommen. 


Aus. Rrangbüßler, verantwortl. Rebatteur, 








(Die Approbationds Priifung für Bader im Sabre 1869 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die beffallfige ‚prüfung finbet am 26, und 27. Juli 
in ber Kreis:Armenanftalt Frankenthal ftatt. 

Dieienigen Babergelellen, welche bem biesjährigen rfe 
daſelbſt voriäriitsmäßig nicht beizumohnen hatten, weil fie auf 
Grund Allerhöchſter Verordnung davon bitpenfirt waren, nun 
aber bie Shluhprüfung beftehen wollen, haben ſich unfehlbar 
Sonntag am 25. Juli Vormittags 9 Uhr dem Vorflande bes 
Sehrfurie., Abnigl. Mebizinalraife Dr. Vettinger im Kreis 
rmenhaufe, amtlich vorzuftellen, verfehen mit allen ihren vor- 
ſchrifts maͤhigen eugniffen, ohne beren Ausweis fofort bie Zu 


rüdwel: lı würbe, 
De kin Bairtänte werben für Verbreitung biejes 
Ausſchreibens in den Lokalblaͤttern Sorge tragen. . 
Speyer, ben 5. Juli 1869. 
Königlich Bayerifde Regierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


v. Pfeufer. 


Ortspolizeiliche Vorſchriften, 
die Verbrauchöftenern Ketreffend, 
vollziehbar erklärt durch Reſkript hoher Föniglicher 
Regierung vom 26. Juni I, J. 





Der Stadtrat) von Zweibräden Hat auf Grund der Art. 
81, 32 und 74 ded Gemeindegejeges vom 29, April 1869 zur 
Kontrole und Sicherung ber feither in biefiger Stadt als Oftroi 
beftandenen und Taut Beichlufjes vom 2. Juni jüngft auch ferner 
beibehaltenen Verbraucheftenern folgende ortöpolizeiliche Vor⸗ 
hriften nad soflogenee Beratbung erlaffen, welche, nach er 
olgier, durch — 4 des Sirafgeſetßzbuches vorgeſchriebenen 
oilziehbarkeitoerllaͤrung der hohen koͤnigl. — ber Pat 
und nach gefchehener, durch Art. 40 des PoligeiftrafsGefepbuches 
vorgejehenen Bekanntmachung, vom 1. Juli 1869 an in Wirk 
famfeit treten follen. 


E. Bon der Erhebung. 
Art 1. 
Die durch gegenwärtigen Beihluß eingeführte Verbrauchs: 
er wird zur BeRreitung der Rofalausgaben verwendet und 
kin nach Abzug ber Verwaltungsfoften in die Stabtfaffe. 
Der Auffchlagefreis erftredt fich über die ganze Gemarfung 
von Zweibrüden und zwar innerhalb ber beſteheuden Pfähle 
ohne Ausnahme, f 
Die Erhebung findet ftatt ohme Unterſchied auf ale Gegen 
ände des Tarlfs und auf alle Konjumenten, ohne irgend eine 
usnahme, als jene, welche in den gegenwärtigen Vorſchriften 
beftimmt find. j 
Diefenigen aus bem Auslande (im Gegenfage zu ben 
Bollvereinsflaaten) lommenden Gegenftände, für welche ‚ber tarif« 


mäßige Eingangszoll nachgewieſenermaßen entrichtet if, ober 
von welchen, ſofern fie zu ben tarifmäßig goflfreien gehören, 
durch Beichelni ung der Grenzzollaͤmter nachgewieſen wird, ba 
fie vom Auslande eingeführt find, bleiben von jeder Aufſchlags- 
gebäßr befreit. — 

rt. 2, 


In ber Mitte ber Stadt ift ein Bureau für die Deffaras 
tionen und bie Einnahmen errichtet und durch eine Tafel be 
zeichnet, mit ber Aufichrift „Verbrauchsfteuerburenu, 

Diefes Burcan muß fowohl bei Tag als bei Nacht offen 
fein und die Abfertigung der Deflaranten muß ohne Aufenthalt 
vorgenommen werben. 

Sowohl in dem Innern als außerhalb des Burcaus 
müffen bie Borfchriften nebſt bem Tarif zu Jedermanns 
Einfiht angebeftet fein. 

Art, 3, 


Zeber Träger oder Führer von @egenftänden, welche ber 
Kuffhlagsgebühr unterworfen find, if gehalten, Diefelben vor 
bas Bureau zu bringen. Gr faun fie weder zu Haufe einftellen, 
noch abladen, ober zum Werfaufe ausftelen, bevor er dieſelben 
angezeigt, bie Gebühr bezahlt oder giltige Zahlungsverpflichtung 
ausgeftellt bat. 

Die Vorführung ber aufſchlagspflichtigen Gegenftände vor 
das Burcau muß unmittelbar nach Dem Gintritt derfelben in 
den Aufſchlagolreis ohne Aufenthalt und auf geradem Wege 
geſchehen. — 


Jede Deklaration muß die Natur, Beſchaffenheit, Quan⸗ 
tität, das Gewicht und bie Zahl ber eingeführten Gegenftände 
anzeigen, a 

st. 5, 


Nach ber Deklaration kKonnen die Angeſtellten des Aufſchlags 
alte nothwendigen Nachforſchungen, Beſichtigungen und Unter 
fuchungen vornehmen, um fi) von ber Wahrheit und Genauig ⸗ 
keit der Deklaration zu verſichern. 

Die Führer find gehalten, alle zum Behuft der beſagten 
Verififationen nothwendigen Operationen zw bulben und felbft 
u erleichtern, wogegen bie Verwaltung für jede durch ihre 
Uingefetten ftattfindende Beſchadigung haftet. 

In allen Fällen, wo bie Angeftelten des Aufichlags Käffer, 
Kotis x, deren Inhalt unbekannt ift, behufs ber Unterfuchun 
zu Öffnen veranfaßt find, müffen bie im Orte wohnenden I 
amvefenben Berheiligten zum Erſcheinen in Perfon oder durch 
Bevollmaͤchtigte aufgefordert, oder ihre Weigerung, zu erfcheinen, 
durch Protofott fonftatirt werben, 

Sind bie Betheiligten abweſend, fo muß die Eröffnung 
in Gegenwart eined Polizeibeamten ftattfinden. Kein Frachi⸗ 
ſtück darf vorher in die Behaufung des Empfängers abgeführt 
werben. .0 


Die Führer find gehalten, den Ungeftellten die Frachtbriefe 
ober andere Ausweiſe über eingeführte Gegenſtaͤnde, welche zu 
beflariren ſind, oder welche von den Vedienfteten fontrolirt wer« 
ben wollen, zur Einſicht vorzulegen; — Privatpoftwägen, 
Gütenvägen und andere Miethfuhren find der LUnterjuchung 
unterworfen, wenn fie des Transports aufichlagspflichtiger 
Waaren verbächtig find. 

Werben dieſe Unterfuchungen durch bie Führer verhindert 
oder unmöglich gemacht, ober weigern fi) die Führer, ihre 
Answeife vorzulegen, jo find fie verpflichtet, zur Konftatirung 
bes Sachverhalted dem Angeftellten auf das Auffchlagsbureau 


zu folgen. 
e Art. 7. 


Reiſende zu Buß, zu Pferd oder in Reifewägen können 
nicht angehalten, nod in Anfehung ihrer Perfon oder ihrer 
Koffer angefragt ober vilitirt werben, 

Individuen, welche unter der Vegünftigung der durch biefen 
Artifel zugeftandenen Ausnahmen eines Unterſchleifs verdächtig 
find, fönnen vor die Ortspoligeibehörbe geführt werben, welche 
nad Befund die Unterſuchung ber Effekten veranlaffen und 
Zuwiderhandlungen abnden wird, 

Art. 8. 

Die Briefpoften, Kuriere, Eſtafetten, Tönigl. Poftiwägen 
Dnnen zur Unterfuchung wicht angehalten werden, aber ihre 
Fuͤhrer find verpflichtet, die Gebühren won jenen Waaren zu 
entrichten, beren Transport ihnen anvertraut worden fein könnte, 


Art. 9. 

Die per Eiſenbahn an biefige Empfänger anfommenden 
auffeblagspflichtigen Waaren unterliegen derſelben Kontrole, 
wie die mit gewöhnlichen Fuhren ze. einzubringenden und find 
deßhalb die betreffenden Eiſenbahnbedienſteten und Spediteure 
ober deren Gehilfen gleichmäßig verpflichtet, alle Frachtbriefe, 
Karten, Ausweife u. dgl. auf Verlangen an Ort und Stelle 
vorzugeigen, ober die aufichlagspflichtigen Gegenftände vor ber 
Ablieferung an bie Empfänger auf dem Aufſchlagobureau anzu 
melden. 


Art. 10. 
Die dem Aufichlage unterworfenen Gegenflänte, wovon 
Die Gebühren nicht im Augenblide der Deflaration bezahlt oder 
enügend verbürgt werden, find auf Koſten und Gefahr ber 
Kührer oder Gigenthäümer zu hinterlegen, } 
Es fol dur das Bürgermeifteramt nad) ortsüblicher 3 
Tage vorher gejchehener Bekanntmachung zu deren Veräußerung 


gefchritten werden, wenn innerhalb 14 Tagen bie Zahlung nicht - 


erfolgt ift, oder noch eher, wenn Gefahr des Verderbnifjes vor: 
handen ift, , 

Der durch Protokoll Tonftatirte Erlös wird nach Abzug 
der Gebühren und Koften dem Gigenthümes zur Berfügung 
überlaffen. . 

Der Verwaltung iſt 8 übrigens unbenommen, Gegenftänbe 
in fo Tange aus dem Aufſchlagskreiſe zurückzuweiſen, ald bie Ges 
bühren hiefür nicht aeſichern ſind. 

1 


rt. 11. 
Das eingebrachte Schlachtvieh wird bei ber Ginfuhr nicht 
angemeldet, fondern erft unmittelbar vor dem Schlachten. Die 
Meßger müffen vorher auf dem kr een eine bef- 
fanfige Erflärung abgegeben und bie Aufl m für das 
ſchlachtende Vieh nach Maßgabe des Tarijs bezahlt haben; 
ierüber wird ihnen eine Beſcheinigung ausgeftellt, die fie den 
ufichlags-Bedienfteten vor dem Schlachten des Viches zu 
übergeben haben. . Y 
Privatleute, welche Vieh für ihren eigenen Bedarf ſchlach⸗ 
ten oder ſchlachten laſſen, müſſen biefür ‚vorher ebenfalls bie 
deßfatiſige Erflärung abgeben und die tarijmäßige Gebühr an 
das Aufſchlagoburcau ag = ” 
rt. 


aue für Rechnung des igi. Militär-Herars und der Fal, 
Gendarmerie eingeführten, ihrer Natur nach aufſchlagspflichtigen 
Begenftände bleiben von der gablung einer Gebühr befreit. 
rt. 1 


Die Delfabrifanten finb gehalten, wenigftens drei Stunden 
vor jeder Fabrifation ihre Erflärung auf dem Aufſchlagsbureau 


zu machen. Die Gebühren ſollen berechnet werden, in der 
Borausfegung, daß jede Preffe 48 Liter Del in 12 Stunden 
ſchlage; der Delmühle, welche mit 4 Stempel und nur 2 
Steinen arbeitet, follen in 12 Stunden 72 Liter berechnet 


en. 

Jede angefangene Babrifation zieht bie Verbindlichkeit nad 
ra) bie Gebühren zu bezahlen, als wenn fie 12 Stunden gebauert 

tte. 

Die Berechnung der Gebüßren gebt jedoch auf dieſem 
Buße fort, bis die Fabrikation eingeftelt und hiervon die Erflä« 
rung gemacht wird. 

Art. 14. 

Diejenigen Gffigfieder, welche nicht fortwährend, fondern 
nur im einzelnen Bränden fieden, haben 2 Stunden vor dem 
Anzinden eines jeden Feuers auf dem Bureau eine Deflaration 
zu machen, worin die Stunde des Anzündens und die Nummer 
bes zu brauchenben Keffels angezeigt wird. 

Die Gebühr wird nach dem vollen Gehalte des Keſſels 
berechnet mit einem Abzug von 15 %e auf dem Betrag der 
Gebühr. Diejenigen Ejfigfieder, welche ein fortwährendes Feuer 
unterhalten ober fortlaufend Läuterung fabriziren, haben jedes⸗ 
mal zwei Stunden vor dem Anzünden und Auslöfchen bes 
Feuers bie Anzeige auf dem Bureau zu machen. 

So Tange die Anzeige fiber das Auslöfchen bes Feuers 
nicht gemacht ift, wird Die Fabrifation als ununterbrochen fort⸗ 
dauernd angejchen. Die Gebühr wirb in ber Art berechnet, 
daß für 60 Liter Läuterung 100 Liter Ejfig angenommen werben 
und Fein Abzug vergütet wird. 

Zu biefem Ende wird ber Babrifant über das Duantum 
Läuterung, welches er binnen zwölf Stunden fabrizirt, eine Er⸗ 
Härung machen, welche durch einen Ungeftellten an Ort und 
Stelle zu verifigiren if. 

Die Gebühr wird in allen obigen Fällen auf den Eifig 
erhoben, bagegen wird den Fabrifanten bie Gebühr auf den bazu 
verwendeten Wein, Bier oder Branntwein vergütet, 

‚Diejenigen Ejügficter, welche * in und 2äuterung 
fabrizisen, find von der Gebühr für den Gffig frei, wofern fie 
nachweifen koͤnnen, dab fie bie Gebühr für den dazu verwen⸗ 
beten Wein oder Branntwein bezahlt haben. 

Die Eifigfieder, fowie die Bierbrauer und Branntweins 
brenner können ſich nur folcher Keffel bebienen, welche durch die 
Vorgefegten geaicht find. 


Gortſehung folgt.) 





Bekanntmachungen. 


Auszug 
ans bem Geſellſchaftsregiſter des f. Han- 
belögerichtes zu Zweibrüäden. 

Die in Zweibrüden unter der Firma 
„Heymann u. Cie.“ beitandene Yan: 
delsgeſellſchaft ift aufgelöst. 

Für die Nichtigkeit: 

Bmweibrüden, den )6. Juli 1869. 

Der k. Beyicks: und Handelögerichtichreiber, 


Rrieger. 


Eeit 14 Tagen iſt auf ie Frucht: 
markte ein Sad Hafer im Gewicht von 
138 Pfund ftehen geblieben und kann von 
—— a Eigenthümer abgeholt 


werben. 
Bweibrüden, 15. Juli 1869, 
Der Marttmeifter. 


Dampfapparat 


nad) meuefter Konftrultion, erft 2 Winter 
dm Betrieb, mit dem täglih 12—18 Sir. 
Rartoffeln verarbeitet werben fönnen, 
NReht mit Gährbottig billig zu verkaufen ; 
auch ann berjelbe nah Umftänden auf 
Kredit abgegeben werben. 

Näheres in ber Erp. d. Blts. 


Ein weſentliches Erforderniß menschlicher 


Schönheit »Ge⸗ 
fundheit uk aus: ge 


Ronfervirung und Reinigung ber Zähne 
werben alle möglichen Mittel empfohlen ; 
feines bavon hat fi aber fo bemähtt, 
wie das von den renommirteften 
Zahnärjten Amerikas em, 
viohlene weltberühmte American-Aromatic: 


Tooth· Powder (Preis 5 Egr.!). Daſſelbe 
bewirkt eine grünudliche Neini 
gung der Zähne, ohne inbeh den 


Schmelz berjelbenanzugreifen, befeitigt 
den üben Geruh aus bem Munde 
NB. itbertäupt ihn nicht, wie andere 
ittel!!), verdient mit Recht als bas 
befte Zahnpulver bezeichnet zu werben. — 
Alein vorräthig in Duisburg bei 
F Adolph Nichter, Her 

firaße, und bei W. Ung. Seel 
in $ eibriden. 


Ulmer Domban- Foofe 


wieder vorräthig, à Stüd 36 kr. im ber hei 


Ritter’fhen Buchhandlung. 


Mailänder Loofe 


it nit serieharen Glafop — aääfe 
mit nicht verlierbarem Einfag — 
iehung fi im September d. J. — 
ür kurze Beit wieber vorräthig 
in ber Ritter’fhen Buchhandlung. 
Sgynterzeichneter bezieht den Zweibrücker 
Markt mit einer großen Auswahl 
Damenftiefelu und Pantoffeln, 
fowie Sinderftiefelchen in Er 
Tuch und Leber; er empfiehlt | » 
den billigften Preiſen. 
Su art 
ub: Fabrikant aus 
ri 
— — — 
Ein Hausknecht 
det ten Lohn Dienſt. Näheres 
I ber Erpebltion. b. Gi * 


Eine brauchbare Babbütte wird gegen 
Entihädigung zu leihen geſucht. Nüheres 
in der Eyp. d. Bits. 


Sonntag den 18. Juli 


Canzmufik 
2. Weber 
in Schwarzenader, 





SIVWOLK 


Sonntag und Montag ben 18. und 19. Juli wirb das 


Kirchweibfeit 


auf Tivoli gefeiert. 


Sonntag Tormittags ausgezeichnetes Bier mit Sarmoniemuſik und Rad: 
an 


Eanzunterhaltung 


FE mit freiem Eintritt. ug 


rein gehaltene Weine, jorgfältig zubereitete warme und kalte Speifen wird 
beftens jorgen und ladet zu recht zahlreihem Bejuche freundlich ein 


mittags von 3 Uhr 






J 


Clayton & Shuttleworth in Lincoln 


lieferten im Jahre 1868 812 Locomobilen und 
mafchinen, Sie erbielten bei den Iehten großen Wettproben in England alle 
erften Preiſe im Betrage von L. 90 nebft der Ehren: Medaille der Landwirth, 
Geſellſchaft. Kataloge, Preife und Attefte durch die alleinigen Vertreter 


. P. Lanz & Comp. in Mannheim & Regensburg. 


G. Sieber. 


644 Dampfdrefch 


DES” Zum Adler. Sg 


Heute Freitag ben 16. Juli 


Vokal- und Inkrumental-Goncert 


von ber Geſellſchaft Neichl aus Böhmen (4 Damen, 3 Herren), unter Mitwirkung 
des Zenoriften Herrn Tb. Kröger. 
BE Anfang 8 Uhr, an ‚ 





Düngemittel 
ber 


Ehemifchen Fabrik Griesheim 
i in Sranffurt am Main, 
Sauere pbospborfinere Kalke 
(Superphosphate) ' zur Dil gung des Ge⸗ 
freides, für Niüben, Wieſen, Gemife, 
gastegewäne, Neps n. f. w. in drei 
orten. 
Phbosphorit⸗Phosphat, das rohe 
Knochenmehl erjegend, Hilfspinger. 
. Gedbämpftes Auochenmebl (gua 
nifirt), in feinem und gröberem Pulver. 
für Getreide u. ſ. w. (ur Maſchinen- und 
zur Handiaat). 
Griesbeimer Guano (Rali:Dünger) 
eines Pulver für Getreide, Neps, Tabak, 
artoffeln, Hopfen _n. j. w. 
einberg = Guauno 
Dünger). IR 
iefendünger (Kali-Dünger), 
Peru: Guano: Phosphat. (Ge 
färerter Peru Guano. ) 
VPernanifcher Guano. Bafer: 
Guano, 
Mischungen von Superphos— 
phaten mit Kaliſalzen. 
ok 
odagyps, fein gemahlen. 
Reichihum an Gehalt. Vorzügliche 
Loslichteit. Billige Preife. — Preisliften, 
Gebrauhsanmweifungen und Analyien gratis. 
— Garantie der Analyſen. — Kontrole 
ber landwirthſchaftlichen Vereine. 


(Weinberg: 


. Ps 
Blendend weißſte 
wo 
Wäfche 
erhält man allein durch den rühmlichft 
bekannten „Amerifan = Patent = Waihing- 


awſiat · ¶ Sur), erſpart 
viel Seife, Brenn: 
material und zu u 


bat außerdem dem Nuten, daß die Stoffe 
— felbft bie feinfien — nicht dm 
Geringitenangegrif: 
fen Werden. «ln ädt in 
Duisburg: 5. Adolph 
Nichter, Heerftraße, und bei 
W. Aug. Seel in Zweibrüden. 


Ein gut erhaltenes Hofthor aus Eichen: 
bolz mit ſtarlem Beihläg iſt um den Preis 
von 14 fl. zu verkaufen; wo, jagt bie 
Exp. ds. Bl. 


_ Männergefangverein, 


Heute (Freitag) Abend 


ebung. 
92 gewölbte Keller mit Faßlagern hat zu 
vermiethen N. Kranzbübhler, 







Homburger Liedertafel. 


Sonntag den 18. Juli 1869 
im Nögner’ihen Saale 


Reunion und Ball. 


Muſilgeſellſchaft Sander v. Kaiferslautern. 
Anfang der Reunion um 4 und 
bes Balles um 8 Uhr Abends. 


Eintrittspreife für Nichtmitglieder: 
a. zur Reunion 18 fr. à Perſon; 
b. zum Balle 48 fr. für jeden Herrn; 
c. zur Neunion und Ball Familienfarten 
für 3 Perjonen in Begleitung eines 
Heren 1 fl. 
= Uur Eingeladene haben Zutritt, = 


Karten für einheimiihe Eingeladene 
find bis 18. Juli, Mittags 12 Uhr, bei 
Herrn Bereindlaffier Bernhard Michael 
Friderich zu haben und werden nur.an 
Fremde Karten an der Kaffe abgegeben. 


Waldparthie! 


Sonntag ben 18. Juli wird zwiſchen 
Maldmohr und Yägersburg in dem fos 
genannten Wäldcheu“ ein Waldfeft mit 
gut befegter Harmonie-Mufif dur 
den Ulnterzeichneten abgehalten werben, 
wobei vorzüglides Bier In Bapl ges 
nommen und aud für guten Mundvor— 
rath beitens geforgt fein wird. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet höf⸗ 
lichſt ein 

Jägeräburg, den 15. Juli 1869, 

Friedrich Mepr. 

Sonntag den 18, Juli 


Waldfeft 


mit Militärmuſtk in dem nahe gele- 
genen Gingelmwald. 
Mobl’ihes Bier wird verzapft. 

Hornbach, den 15. Juli 1869, 

— Joſeph Eberhard. 

Eine Wohnung im 2. Etode, beitehend 
aus 5—6 Zimmern, Küche, Keller, Speis 
Ger x, iſt, bis 1. Dftober beziehbar, zu 
vermiethen. Mo? jagt die Erp. ds. Bl. 

3 unmöblirte Zimmer mit Speicherfams 
mer find im früher Golſen' ſchen Haufe 
u vermiethen. 

Konrad Ringer in Bubenhaufen hat 
den 2. Stod jeines Haufes bis 1. Dftober 
d. J. zu vermiethen. 

Frankfurter Geldcours vom 
Piftolen . 3.08 : & 











15, Juli. 
H 49-51 
95456 

11 57-12,1 

5 87-39 

9 BlHad2t/e 
1 44th 


D — .. 
Pre. Saflnfäeine © 
Altienconrs. 
40, Ludwigen.Berb, Eiſenb.⸗Att. 1624 
4/5 Reuft.«-Dürkh. " P} . 
3220 — — al. 200 124 
— Aal Marımil- „ 10% 
496 Biäls. Norpbahn-Attien . . . Big 
räm, Aut. & Sl. 176 . 1061 
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4 Pälz. Alſenjbahn · Aitien. 

4 bayer. 
—— —— — ] 

Der heutigen Nummer liegen bie 
„Pfalziſchen Blätter* Ma 84 bei. 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


 Dineibrücker 


Doceublall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag 





täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 


Inferate: 3 fr. für die breiipalt. Zeile ober deren Naum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 





A 166. 









Bayern. 

Aus der bayerijhen Pfalz, 10. Juli, bringt bie 
„Allg. Ztg.“ folgende Mittheilung: „Soeben ift vom protes 
ftantifchen Konfittorium in Speier ber neue Katechitmus:Entwurf 
an bie Mitglieder der Diözefanfgrroben verfendet worden, um 
auf ben am 19. ds. abyuhaltenden Didzeſanſynoden ber Pfalz 
noch vr zu kommen. Ausgearbeitet von einer durch 
das ſiſtorium im Auftrag bes Miniſteriums ausgewählten 
Kommiſſion, hat er die ka — eine Berföhnung zwiſchen ben 
bogmattichen Parteien anzubahnen, und mern ihm auch feine 
ötumeniihen Intentionen im Ginne des Katholizismus inne 
wohnen, da er zunächſt nur für eine Heine Landeskirche beftimmt 
it, fo nimmt ein offizieller Verſuch, der den Forderungen ber 
pofitiven chriſilichen Lehre, wie denen ber modernen Kultur 
gleihmäßig gerecht zu werben beabfichtigt, wenigftens ein Intereſſe 
in Aniprub, das über die Grenzen dieſer Landeskirche hinaus: 
reiht. Zunächſt werben bie Didzeſanſynoden ihr Urtheil über 
ihn abzugeben haben, daun wird ihm die im Herbit zufammens 
tretenbe Generalſynode feine endgiltige Geſtalt geben, endlich 
aber auc noch die einzelnen Gemeinden ſich die Freiheit nehmen, 
zu entſcheiden, ob jeine Einführung zmedotenlich it, oder nicht, 
Bei der leichten Grregbarkeit der kirchlichen Parteien in ber 
Gegenwart, und bei bem zunehmenden Verlangen nah einer 
Umgeftaltung des Bolksihulmeiens im Intereſſe der Gemeinde: 
felbfitändigfeit kann es nicht ausbleiben, daß Dieler mit großer 
Sorgfalt ausnearbeitete Antehismusentwurf und feine ſchließliche 
Einführung Anlaß zu Debatten geben, die auch außerhalb der 
Pfalz Beachtung verdienen.” 

(Dienftesnahriäten.) Die prot. Pfarrftelle zu Gau: 
grehmeiler, Dekanats Obermoſchel, wurde dem biäherigen Pfarrer 
zu Aljenbrüd, Delanats Winnweiler, 2. A. Ruppelius; die erite 
prot. Parritelle zu Otterberg, Delanats Kaiſerslautern, bem 
bisherigen Pfarrer zu Großfteinhaufen, Delanats Zweibrüden, 

. Lieberih; bie prot. Pfarrftelle zu Battenberg, Dekanats 
Surkheim, dem bisherigen Pfarrer zu Nothfelberg, Detanats 
Zautereden, PH. R. Hofer; die prot. Pfarrftelle zu Roclenhauſen, 
Delanats Dbermofchel, dem apa Pfarrer zu Haardt, De 
tanats Dürkheim, J. Nebinger, verliehen. j 

Berfchbtedenes. 

DI YUus dem Bliesthale, Wie wir ſoeben vernehmen, 
bürfte ſich uns im nächſter Zeit in dem ſchönen Bliestaftel ein nicht 
zu unterfägender Kunſtgenuß bieten, worauf wir aufmerffam zu 
maden nicht verfehlen tollen. Der nunmehr nach mehrjähriger 
Abweſenheit von feinen Muſikſtudien zurückgelehrte Biolinvirtuofe 
Herr Auguft Wies beabſichtigt nämlich, im feiner Vaterftadt fein 
erftes größered Concert zu veranflalten. Wer diefen, leider von 
frũher Jugend am ſchon des Augenlichtes baaren, blondlodigen 
brüßend ansfehenden Jangling fennt und einem feiner Vorträge je 
beizuwohnen Gelegenheit Hatte, der kann gewiß mit md nicht umhin, 
feine Bewunderung aus zuffrechen. Welch tiefes Gefühl, welch' feclen- 
voller Ausdruck liegt in dem reizenden Spiel dieſes Künſtlers, der 
num jet in gebiegendfler Ausbildung unfern Kreis betritt, Um mım 
allen Richtungen bes Geſchmackes Rechnung zu tragen und bas 
Programm moͤglichſt reich auszuftatten, hat der aus gebildeten Kräften 
beftehende, zwar noch junge Mufil: und Gefang-Berein Blieskaſtel, 
wie wir vernehmen, feine Mitwirkung beſtimmt zugefagt und zwar 





Sonntag, 18. Juli 





dur Vorträge infeumentaler und vokaler Natur. Uns war ver 
einiger Zeit dergönnt, einer Probe diefer Geſellſchaft beizuwehnen, 
und find wir in der Lage, den Leiſtungen derſelben volles Lob ertheis 
len zu Können, Es iſt daher fehr zu wünſchen, daß dieſes Concert 
recht ſtark beſucht werde, 

JHornbach, 17. Zul. In der Gemeinde Brenſchelbach 
wurden in der Nacht vom 11. auf den 12. £, M. zum Nachtheile 
eines bortigen Adersmannes circa 36 Ellen bänfen Tuch von einer 
Wieſe in der Nabe des Dorfes, wo es zum Bleichen ausgefpannt 
war, entwendet. Der Dieb it bis jeßt noch nicht ermittelt. 

Ausjtellung vonSäuglingen. Einabfiheulicheres Schau⸗ 
fpiel kann man fi Faum benfen, al$ bie in Woslwich gehaltene 
Außftellung von Säuglingen — eine Kopie ber Nanleeivee Bars 
nunis. Es mögen wohl 20 Jahre ber fein, feit bie erfte Aub⸗ 
ſtellung biefer Art in Yondon- abgehalten wurbe, und feither hat 
fit das Experiment vielleicht dreimal in Heinerem Maßſtabe wiebers 
bat. Das geitrige ſchoͤne Wetter hatte mehrere tauſend Neugies 
rige nad Woelwich hinausgelockt. Wie viele „Rummern“ ber Kata⸗ 
leg zäblte, läßt ſich deßhalb nicht angeben, weil es eben — feinen 
Katalog gab; fo viel aber ift gewiß, ba über taufenb Mütter 
zurückgewieſen wurben und Das Vergnügen entbehren mußten, ihre 
Säuglinge wie Hunde und Schweine ausftellen zu dürfen. So 
wurde benn das Ausſtellungelokal von einer Anzahl enttäufchter 
Mütter umlagert, bie über das ihnen angethane Unrecht einen ges 
waltigen Laͤrm machten. Drinnen ‚ging es inbeffen, nicht viel ftiller 
ber. Da fanden in langen Reihen, buch cin Seil yon ben Zu—⸗ 
ſchauern getrennt, die Glüdlichen, denen es vergönnt war, zugelaſſen 
zu werben, mit ihren „Babies“ auf dem Arm und machten unab⸗ 
Läffig ihrem Merger Luft, wenn bie „geiltige Stärkung”, welche in 
ungeheuren Blechlannen die Nunde machte, ſich nicht häufig genug 
einftellte. Die jüngfte Mutter war nicht mehr als 15 Jahre alt () 
und bad jüngfte Kind 6 Wochen, mit Ausnahme von Drillingen, 
bie erjt 5 Tage hinter ſich hatten, Dieje letzteren waren überhaupt 
das Schredlichite, was auf ber Ausfiellung zu fehen war — gänzs 
lich verfümmerte Dinger mit Aermchen und Beinen nicht größer 
als ein Finger, Am Uebrigen befanden ſich recht Hübfche Kinder 
darunter, jo daß es den Preisrichtern heute jchwer fallen wird, ein 
gerechtes Urtheil zu füllen — es gibt nämlich auch Preife bei dieſer 


Ausſtellung. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 16. Juli. Das Schwurgericht von Niederbayern 
hat ben Nedakteur de3 Straubinger Tagblattes, Prieiter Aichin⸗ 
ger, gegen den wegen Amtschrenbeleidigung des Staatsanwalts 
Kleiner in Regensburg, bezüglich deſſen die Schwandorfer Biſchoſs⸗ 
rede betreffenden Erklärung Anklage erhoben war, freigeſprochen. 

Wien, 15. Juli. Der Biſchof Nudigier verweigert bie 
Annahıne ber mabigung, weil das Gericht nicht kompetent 
fei, ihn abzuurthellen. 

Rondon, 16, Juli, Vormittags. 47 Mitglieber bes Ober: 
hauſes, darunter bie Lords Derby, Malmesbury und Elenborougb, 
profeftiren in den Morgenzeitungen gegen bie iriſche Kirchenb 

Newyork, 15. Juli. Präjibent Grant hat dem Staats« 
anmalt erweiterte Vollmachten ertheilt, um bie Freibeuterzüge 
nad Kuba zu verhindern. Es beißt, dab neue Züge dahin 
vorbereitet werben. 


Aug. Rrangbüßler, verantwortl. Redalteur. 








Bekanntmachungen. 


Montag den 26, Juli 1869, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, auf dem Stabthauje zu 
Zweibrũcken, läßt Jakob Batter, Wirth 
und Dekonom bafelbft, auf langjährige 
Bahlungstermine in Eigenthum verfteigern: 

fein in ber Stabt Yweibrüden an ber 

Marimiliansftraße in der Nähe bes 
Fruchtmarktes gelegenes zweiftödiges 
mit Manfarben verjehenes Wohnhaus, 
„das Gaftbaus zum Löwen“, 
fammt Hinterhaus, Stallung für 50 
Stüd Vieh, Scheer und Hofraum 
mit Brunnen. 

Im diefen Wohnhaufe, in welchem fi 
16 Zimmer, 2 Kitchen und ſehr geräumige 
Reller, in welden 50 bis 60 uber 
Wein eingelegt werben können, 
befinden, wurde früher und bisher Gait- 
wirthſchaft und Bäderei mit beſtem 
Erfolg betrieben und eignet ſich daſſelbe 
feiner günftigen Lage in ber Nähe bes 
Fruchtmarktes wegen befonders zum Be 
friebe einer Gaftwirtäfchaft, Bierbrauerei 
ober zu einem Verfaufsgeihäft, ſowie zum 
Betriebe eines jeden anderen Geſchäftes. 

Bis zum Tage der Berfteigerung fönnen 
bie Wirthihaftslokalitäten auf längere Zeit 
vermiethet, ober das ganze Anweſen aus 
ber Hand gekauft werben. 

Bweibrüden, den 6. Juli 1869. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Freitag den 23. Yuli nächſthin, Nach: 

mittags zwei Uhr, zu Eontwig in bem 
ig Sen Haufe ſelbſt; 
Auf Anftehen von Heinrih Winter, 
Wirth und Krämer, in Contwig wohnhaft, 
und ber Wittwe unb ben Kindern beffen 
Bruders Peter Winter, im Leben Schul: 
lehret in Knopp; 

Werben durch den unterzeichneten Notär, 
im Amtsjige zu Zweibrücken, folgende Ob: 
jefte in Eigenthum verfteigert werben: 

Zwei in Contwig nebeneinander fiehende 

zweiſtöclige hnhäuſer mit Stall, 
Scheuer, Hofraum und Zubehör, neben 
Karl Martin Schreiner und Ehriftian 
Beith, Plan⸗Nro. 334 und 334%/,*, 
enthaltend 19°. Dezimalen Fläche. 

Dieſes Anmweien, wel: fich zum Ve: 
triebe eines Däder- und Metzgergeſchäftes, 
einer Wirthſchaft, eines Kramladens und 
dergleichen Gejhäfte eignet, foll zuerft im 
Ganzen und dann in zwei Abtheilungen 
verfteigert werben. 

Die Fe omg biefer Verſteigerung 
tönnen bei dem unterzeichneten Notäre 
erjehen werben. 

* Guttenberger, kgl. Notär. 
Mohnhaus: und Delmühles 
Berfteigerung. 

Ein Wohnhaus mit Gemüje- und Part: 
Garten, dann eine Delmühle mit Garten, 
alles in Zmweibrüden geienen: bem Karl 
Lichtenberger dafelbft gehörig, werben 
einzeln und im Ganzen am 19. Juli 
1869, Nadmittags 2 Uhr, im Stadt- 

auſe zu Sweibrüden durch den kgl. NRotär 
uttenberger allda in Eigenthum ver: 
fteigert werben. 
ie nähere aheibeng ſowie bie Ber: 
fteigerungs-Bedingungen fünnen bei bem 
—— Notär von Jedermann ein⸗ 
geſehen werden. 


Mobilienverſteigerung. 

Am 26. und nöthigenfalls 27. Juli, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
läßt Frau Anna Barth, gemerblofe in 
Bütern getrennte Ehefrau von Chriftian 
Rehberger, Müller, auf der Niederauer: 
bachermühle wohnhaft, wegen Umzug nad: 
verzeichnete Gegenftände in dem Frucht: 
ballfaale dabier auf Borg bis Michaeli 
verfteigern, als: 

2 Kanapee's und 6 Stühle mit grünem 

Wolldamaft überzogen, 1 Selcetär, 
2 Kommode, 1 Silberjchrant, 1 Chif: 
fonier, 4 Bettladen mit fyeberroft, 
barunter 2 franzöfiiher Facon, 4 
Kinderbettläbhen, 1 Waſch⸗, 1 Aus: 
ieh: und 1 runden Tiſch, 18 Rohr: 
üble, 1 Leibftuhl, 1 Nadttiich mit 
Marmorplatte, 2 Pfeilertiihhen, 2 
Konfolen, 2 geftidte Holztaften, 1 
—— von Mahagoni mit Wärm: 
ale, Alles diefes polirt; 1 
Pendule, 2 Wanduhren, 3 große 
Spiegel und 14 große Bilder mit 
Goldrahmen, 2 Delgemälde von ®. 
Ralf anno 1668, 1 Toilettenfpiegel, 
4 Kleider und Getüchſchränke, 2 
Tiſche, 10 Stühle, 1 tannene Bett: 
lade; verſchiedene Bodenbeden und 
Bettvorlagn, Goldfiſchgeſtell mit 
Fiſchen, Liqueurgejtell, Limonadier 
mit Goldeinfaſſung, weiße Service 
mit Goldeinfaſſung, 2 feine gemalte 
Obitteller, Punſchbowle, 4 Blumenvajen 
und fonitige Geräthe, 

fowie eine vollftändige Kücheneinrichtung. 

Ale Gegenftände wurden erft vor 
wenigen Jahren neu angelauft und bisher 
gut erhalten. 

Zweibrüden, ben 15. Juli 1869, 

Schuler, k Rotär, 


Lizitation. 

Montag ben 2. Auguſt 1869, des Nadıs 
mittags um 2 Uhr, zu Landſtuhl im ber 
Wirthſchaft von Michael Kaftner; 

Werben durch ben königlichen Notär 
Roebel zu Landftuhl, im Wuftrage bes 
königlichen Bezirksgerits zu Bweibrüden 
bandelud, bie nachbeichriebenen, zum Nach⸗ 
lafje bes in Landſtuhl verlebten Wirthes 
Frans Joſeph Wagner gehörigen Immo: 
ilien abtbeifungsalbet auf Eigenthum 
verfieigert, als: ° 

Auf dem Banne von Landſtuhl. 
1) PR. 673._ 61%10 Degimalen Ader 
am fteinern Kreuz, links ber Straße, 
2) Pl.Nr. 2533. 57 Dezimalen Mies 
am Ringgafjer Bruch. 

Die Eigenthümer und Theilungsinte- 
teffenten find: 

1) Joſeph Wagner, Bäder, in Nem: 
Hort wohnhaft; 

2) Adam Wagner, Bäder, allda 
wohnhaft; 

3) Auguft Wagner, Maurer, allda 
wohnhaft; 

4) Zalob Wagner, Bäder, allba 
wohnhaft; 

5) Kranz Wagner, Fuhrmann, in 
Landftuhl wohnhaft, handelnd in eigenem 
Namen, ſowie ald Kurator feiner emangis 
pirten Schweiter Eliſabetha Wagner; 

6) Johann Wagner, Bahnwart, in 
Landſtuhl wohnhaft ; 

7) Aolph Wagner, ohne Gewerbe 
allda wohnhaft; f 


8) Elifabetha mugktr emanzipirte 
Minderjährige, gemerblos alba wohnhaft, 
affiftirt von hrem Aurator bem obbenannten 
Miterben Franz Wagner. 
Sandftuhl, dem 16. Jul 1869. 
Der königliche Rotär, 
Roebel. 


Auszug. 

Durh Defauturtheil des k. Bezirksge⸗ 
richts Smeibrüden vom 15. Juli 1869, 
erlaffen in Sachen Anna Maria Hemmer, 
ohne Gewerbe in Zeſelberg mohnbaft, 
Ehefrau des allda wohnenden Nagelſchmiedes 
Peter Michel, Mägerin, 


en 
ihren genannten m Peter Michel, 
DVellagten, — murbe die @ütertremmung 
zwifher „en Partien ausgelprodhen und 
diejelben behufs Liquidation und Auss 
lieferung des Vermögens der lägerin vor 
den k. Notär Echhard in Waldfiſchbach 
verwieſen. 
Zweibrücken, den 15. Juli 1869. 
Für den Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gint, 


Bekanntmachung. 


Mittwoh den 21. Juli, Nachmittags um 
2 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte 
Homburg ungefähre *a orgen Korn 
auf'm Halmen, ftehend in einem Aderftüd 
an ber Lohmühle, dem Waijenhaus von 
Homburg gehörend, an den Meijtbietenden 
verfteigert, wozu bie Liebhaber hiermit eins 
gelaben werben. 

Homburg, ben 7. Juli 1869, 

Welſenhaue· Fee 


Sauerbrey. 

In einem ber nädjiten preußiſchen Grenz⸗ 
orte ift ein geräumiges Haus mit Neben 
gebände, an bem frequenteften Plate geles 
gen, billig zu verpachten, In dem⸗ 
jelben wurbe bisher en Manufalturs 
aeihäft mit Möbel: und Pulver: 
Verkauf bei einem jährlichen Umfchla; 
von 19— 21,000 Thaler betrieben, und m 
deßhalb deſſen Uebernahme für einen 
jungen Raufmann fehr geeignet. 

Näheres bei 

Rarl Ambos, Geſchäftsmann 
vis-A-vis Fruchthalle. 


3ug- Allen ſpar⸗ 
famen 


Hausfrauengug 
Dringend empfohlen! 


Große Erſparniß an Seife, Brenn: 
material und Zeit durch Anwendung bes 
weltberühmten, allein aͤchten Amerilan⸗ 
Patent = Waſhing⸗ Kryftal“, — Preis nur 
1 Sgr. — Durch diejen Kryſtal wirb bie 
Wäſche viel reiner, blendend weiß und 
gar nicht angegeifien! Allein vorräthig 

{ 


in Duisburg . Adolph Richter, Heers 
ftraße, und bei Ye Aug. Seel in 
Zweibrüden. 





Ein Hausknecht 


findet gegen guten Lohn Dienft, Näheres 
in ber Erpebition d. Bits. 

















Die WM oagdeburger 


Feuer⸗ und Hagel DB erficherungs- Geſellſchaft 


mit einem Grund-Capitale von Adıt Millionen, Sieben mal hundert fünfzig taufend Gulden, 
übernimmt zu bigigen feften — Berfiherungen gegen Feuerägefaht ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf 


— und unbe eg” 
vn Biligfei burg Prämienfäte flebt Diefelbe Feiner anderen foliden Anftalt nach, auch 
gewährt ie | Berhöen uam Dauer bedeutende Bortbeile. 
Bei tanbwirtbfehaft ichen Berfierungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünftigungen gewährt, Inge 
bie Erntefrüchte nicht erſt, wenn fie ber ange find, fonbern fon von dem Augenblid ab, wo fie überhaupt vom Feuer be: 
ſchãdigt werben ——— als verſichert gelten, alſo: 
d fie noch auf dem ‚Halme fteben ; 
2 renb ber Erntearbeiten 
: bei bem Einführen “ bie 9 Wirthfchaftsgebäube ; 
bei bem Aufftellen in Diemen, auch während bes Ausprufches mit der Maſchine auf dem Felde, wenn folder 


innerhalb 8 nad bem "Aufftellen in Diemen erfolgt; 
ohne dab 8 A eit unb Gefahrsmomente * mes Prämie erhoben wirb, 
e und ® Beramgebeb en können umentgeltlic bei dem Unterzeicineten in Empfang genommen 


und zu recht lebhafter Betheiligung bes Publitums einladet. 
Der Fonzeffionirte Agent, 


werben, Re —— —— 
















des ei 





edaille und mehrerer 


er in 


" 2 Baptı gel 


©. L. Ott. 


Epilepsie. 


Fr. A. Auante 
in Warendorf (Weftphalen), Fabritant und Erfinder 
bewährten und weltberühmten, nicht medizin. Univerfal: Heilmittels 
gom. die Epileplie (Baliucht), Inbaber der Konigl. Preuß, Staats-Berbienft: 
Ehrenzeichen x, De gratis.. Franlo gegenfeitig. 


Referenz 
— zn Papecol in Taaber:Sogenfhambad (Bayern). 
Voit $ in Pegnig: Bayreuth. 
Gogrseim- Ar PTERDNN (Baden). 
Lehrer in Aldingen:Spaihingen (Württemberg). 


Fiebig-Fiebe’s Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! 


(Befter Muttermild-Erjat, leichtverdaulichſtes Nährmiltel für 
valescenten und Schwãchliche) gibt bie Liebi 
Zöfung in * von Apotheker J. 

1 Flacon (à / Pd. Inhalt) 36 kr. 





Lager in Zweibrüuden bei 


Geftäfts-Empfehlung. 

Unterzeichmeter beehrt hiermit anzu« 

zeigen, daß er fih im hiefiger Stadt als 

Stublmacher 

etablirt hat. Indem er für alle in fein 

% ah einſchlagende Artifel reele und biligite 
eſorgung veripricht, empfiehlt er ſich einem 

verehrten Publikum biermit beftens. 

Homburg, im Zuli 1869. 

Jalob Reihhard. 

Regimentsarit Dr. Neuhöfer übt 
— ſpeziell Chirurgie und Augen⸗ 

eillunde 

Wohnung: vis-h-vis dem Piälzer-Hofe 
im früßer Neubert'ichen Haufe. 

Die Unterzeichnete, wohnhaft in Kom: 
burg bei Herrn Rudolph Buchheidt, 
zeigt hiermit ben verehrl. Herrſchaften und 
Bicthen an, ba fie zum Kochen ausgeht. 
Louiſe Sparde. 


„EN und Konfiture-Gläfer 


2. Janſohn. 








(utarme, Recon: 
ſche Suppe durch einfache 
I Liebe in Dresden. 


2. E. Wend. 





Das Dept, 
Magenbiltzee „älter Schwede“, 
Fla kr. 
alleinige Detiiarton von S. Schömann 
in Trier, der fü g ch durch feinen kräftigen, 
atomatiihen Geſchmack und wohlihätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
und beionbers als ein beliebtes Betränt 
für Wirthichaften zu Es it, befindet 
ih bei Herrn ©, Solsgrefe, 
Eombiter, 

Eichene Wellen, jtark belaubt, Mub- ter 
billig, ferner eihene Schälprügel 
quem abzufahren — im Wald bei gr 
firden durch Unterzeichneten abzulafien. 

Man wende fih oeikiligt an ben 
Waldhüter. C. Frölid. 

"Eine große Partie Lederjeug von der 
Detonomiestommiffion, beftehend in Riemen, 
Ober: und Untergurten, dann Bifichelme, 
Banzer, Schläger, Casquets, Pittolen, Half: 
ter, Packtaſchen, Stallyalfter mit und ohne 
Ketten, bilig au verfaufen bei Bd. Mayer, 
Hauptitraße, bei Metger Schlicher. 












—— 
Hiermit erlaube ich 
mir bie a Ans 











ehle. 

Ich befafſe mich ſpeziell mit Anfı ige 
von Nähmaſchinen, ſowohl für 
— als auch Familiengwede nad dem 

anerkannt beften amerilanifchen 
halte Biervon Lager, gewähre auf 
en —— une 
um e für meine inen 
Garantie, or 
Meine Langjährigen Erfahrun es * 
Im und Auslande derechtigen 
Hoffnung, allen Anſprüchen ——— 
nügen zu können und wird ſtets mein & 
fireben fein, alle Aufträge aufs Sorg- 
fältigite auszuführen. Alle vorkommenden 
Reparaturen beforge ich punlilich. 
Unterricht zum Mäben gratis. 
Bweibräden, im Juli 1869. 
Mechanijche ne und Nähmajchinen- 


Karl Erkel, 
Hauptitraße in der Bline, 
Auszuleiben: Fapitalin in er; 
Größen — bis zu 100,000 fl. — auf L 
Hypotheke. Bu erfragen bei Lehrer Hoff: 
mann in Kandel 
Fabrik — von Holzwaaren, als: 
Kübel, Eimer, Brenten, 
Hadbretter, Fleiſchteller Spedbretter, Salz 
fäffer, Gewürzlaften, Eierftänber ꝛc. bei 
2, Janfohn. 


Verloren 
Am 13. d. M. ein Motizbuch von 
ber hei bis Saupficchen; ber 
vedliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
Belohnung an Nikolaus Damo, Ziegler 
in Bliestaftel, abzugeben. 















TIWOLK 


Sonntag und Montag ben 18. und 19. Juli wirb das 


Kirchweibfeit 


auf Tivoli gefeiert. 


Sonntag Vormittags ausgezeichnetes Bier mit Harmoniemuſik und Rad: 
mittags von 3 Uhr an 


Eanzunterhaltung 


FF mit freiem Eintritt. Aa 
Heute Samdtag den 17. Juli 


Vorkirchweinhe. 


ür rein gehaltene Weine, jorgfältig zubereitete warme unb Lalte Speifen wirb 
beftens jorgen und ladet zu recht zahlreihem Beſuche freundlich ein 


G. Sieber. 
Mindener und Aachener 
Mobiliar-Fener-Berficherungs-Gefellfchaft. 


Ber Geihäftäftand der Geſellſchaft ergibt fih aus ben nachſtehenden Refultaten 
bes ra bſchiunes für das Jahr 1865: 


Grundkapital ee ee 5,250,000, — 
Prämiens und Zinfen-Einnahme für 1868 (exel. der Pr „ 

mien für fpätere Jahre) - 2 2 2 20 eo 3,130,456. 7 

Prãmien⸗Reſervennnnn. 2 5,006,206. 14 

Fl. 13,386,662, 21 

Berfiherungen in Kraft am Schluffe bes Jahres 1868. . „ 1,815,060,103. — 


Neuftadt, den 1. Mai 1368, 
Die Haupt: Agentur für die Pfalz: 
Louis Dacque,Reufat. 
Die Agenten der Gefellichaft: 
bil. Saurent in Zweibräden. David König Sohn in Pirmafene. 
. Meifter in Hornbach. M. Moos in Thaleiſchweiler. 


riedrich in St. Ingbert. K. Pöhu in Walbfilhbad. 
ob Sauerbach in Landſtuhl. Gg. Moos in Baldmepe 


Bierbrauerei Diehl. 


Heute Samdtag den 17. Juli von 8 Uhr an 


Vohal- und IAnkrumental-Eoncert 


von der Gefellichaft Meichl unter Mitwirkung des Tenoriſten Herrn 
=b. Airöger. 


Inkarnat- Kleefamen „2 gute Arbeiter önnen dauernde Ber 
bei Friedr Fran, ſchaftigung finden bei 
Eiienhändfer. 8. Schwarz, Schuhmager. 


Opit- und Konfituregläer Mehrere Kübler ab 
vorrätßig bei PH. König. 


Keine grauen Haare mehr! 
Meilanogene, 


das beite Mittel, Kopie ober Barihaare 
ſchwarz oder braun zu färben in ben ver: 
ſchiedenſten Nuancen ohne ben geringjten 
Nachtheil fär bie Haut, 
bei Ehr. Germann, 
Friſeur. 








fabrik von 
€. 9. Bocking & Dietzſch 
in Malſtadt bei Saarbrüden. 
Sonntag den 18, Sul 


Tanzmusik 
Heinrich Winter 
in Sanbborf. 
cp gewölbte Roller mit Faßlagern hat zu 
vermieten U Kranzbühler. 


bei 





Lohn auf's Stüd Arbeit auf der Cement- | y 


Cärilien- Berein, 


Samstag ben 17. Juli 


Reunion 
in ben Wirthichaftslokalitäten 
von P. Gabel in Bubenhaufen. 
Anfang 4 Uhr. 


Tamunterhaltung. 
Der Ausſchuß. 


CASINO, 
Samstag ben 24. Juli 
Reunion 


mit 
9 T | 
TANZTITERHALTUNG 
im Zivolifaale. 
Anfang 5 Uhr. 
Der Ausihuß. 
Ein ſreundlich möbhlirt Zimmer zu vers 
mietben bei Frau Gerichtichreiber 
Elemens im Schloßhof. 
Im Korn'ſchen Haufe an ber Haupts 
Rraße ift ein möblirtes Zimmer, ſogleich 
begiehbar, zu vermiethen. — 
Eine Werkſtätte und ein Keller iſt ſogleich 
ober bis 1. Dftober zu vermiethen. 
äheres bei Louis Brünmisholz, 
Eijenhanblung. 
Karl Raufeld hat den untern Stod 
feines Haufes mit Kellerraum, Stalung 
und Gartchen bis Michaelis zu vermiethen. 
Gehähtsmam Ott bat 4 möblirte 
Zimmer, mehrere Wohnungen umd einen 
großen Lagerkeller zu vermiethen. 
Zwei freundliche möhlirte Zimmer zu 
ebener Erbe ſind ſogleich zu vermiethen bei 
Guſtav Schuler, Slodengießer. 
Konrad Ringer in Bubenhauſen bat 
ben 2. Stod feines Haufes bis 1. Oltober 
d. 3. zu vermiethen. 
Eine größere Wohnung, ſchon gelegen, 
bis Dftober zu vermiethen. Näheres im 
ber Erp. d. Bits. 








Sonntag dem 


28. Zuli nah der Vesper in ber Kirche, 


Gottespteuft 
in ber hiefigen proteft. Kirhe am 18. Juli, 





Bormittags; Herr Vilar Brandftettner. Text: 
Ent. 13, 629. Lieder: Re. 12 mb 56, 

Nachmittags: Herr Yarızz Sturg. Tert: 
Pi. 111, 10. Wird: Ar. 269, 


rankfurter Geldcours vom 16. Juli. 
iftolen » R Pr Sn E23 
Br. Ariehricheb’er . 93585 
Hol. 10.-Stide . nn 3 De 
Eugl. Soprrrigus . „ 1157-121 
Bulaten -  « „ 5318 
r-Stid.  » E99 lug-32. 
Breuf. Roffenfheine ag 


Aktienconrs. 
42, Ludwigsh. Berb. Eifenb.⸗Alt. 
40, Neuft.-Dürkb, = = BB, 
424055 bayer. Obahm · Altien Afl. 200 1287, 
44, Dfälı, Darm „ 4 105 

40, Bfalz. Rorbakn-Ülltin . . . FBıl 
46, Pälz. Altensbahm-Altien. . . 4 

4a, baten. Bram Anl. a A. 175. 105, 


162, 





Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Duribrücker 


Wodhenblall. 





Zugleich) Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Suferate: 3 fr. für Bisdreifsat. Zeile oder br Raum; mo bie Heb, Sasha erei 4 ft, 





167. 





Bayern 

Würzburg, 15. Juli. Der Vater des Reſerviſten 
Schenk v. Geyern bat geitern feine Entigädigungsflage gegen 
Oberſt Meillinger eingereicht. Er beaniprudt eine Entſchaͤdi ⸗ 
aa von 5000 fl. zum Beften einer Wohlthätigleits« 
anfalt. 

Vergzabern, 17. Juli, Bon 27 Diraeliten haben 
25 für, von 308 Proteftanten 260 für, Niemand argen die 
Einführung der Roxmunaliäpulen geftimmt. Die Abſtimmung 
ber Ratholiten iſt vertagt worden. 

Preußen. 

Berlin, 15. Yıl Eudlich iſt der Staatsſchatz wieder 
vol. Roh von den Neiteinnahmen von 1569 mußte ihm — 
teog Defizit! — eine Milion zugeführt werben, ba er blos 
29 Wilionen in baarem Gelde, alio ohne Zinſenertrag, beſaß. 
Jetzt hat er die gejeglich vorgefchriebene größte Höhe von 30 
Millionen erreicht. 

Düsfeldorf, 17, Jul. In dem Prozeß wegen Auf: 
ruhrverſuchs jind 29 Angeflagten der Reichstagsabgeordnete 
Mende zu einjährigem und drei Arbeiter zu einmonatlichem 
Gefängniß verurtheilt, alle übrigen freigeiprohen worben. 

Deiterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

Bien, 17. Juli. Heute hat ber Kaiſer Franz Jofeph 
die Delegationen empfangen und die Anſprache beiver Bräfiden- 
ten beantwortet. Er mahnte jede Delegation zu einträchtigem 
Aufammenwirken mit der anderen, um die Macht und bas 
Ansehen des Reiches zu wahren und die Wohlfahrt und Bu: 
friedenhrit der Völker der Monarchie zu fördern: dies fei bie 
a der Erhaltung des inneren und äußeren 

riedens. 

Wien, 17. Juli. Die heutige Nummer des „Vaterland“ 
bezeichnet in einem von geftern datirten Telegramm aus Linz 
die von Wiener Blättern gebrachte Nachricht, der Biſchof Ru— 
er habe die Begnadigung bes Kaifers abgelehnt, ala erfuns 


N. 

Brünn, 15. Juli, Acht Teilnehmer am Byſterzer 
Exzeß (Angriff der Bauern auf bie beutichen Turner), darunter 
ein Geiſilicher aus Byſterz, wurden geitern verhaftet; weitere 
vierzig Perfönligkeiten find fichergeſtellt. Die Unterfugung 
ſchreuet rafch vorwärts. 

Srantreid. 

Paris, 17. Juli. Die Amtszeitung“ veröffentlicht 

noch nicht bie Lifte ber neuen Minifter. (5. unten Telegr.) 
BR SER. en 

— Aus Rom vom 14. Juli wird telegraphiſch gemeldet 
daß ber Bruber des Papfies, Graf Gabriel of Ferreiti. 
zu Sinigaglia in Folge eines Falles geitorben if. Der Graf 
war das Haupt ber Familie und ftand in feinem 90. Lebens: 
jahre. Der Papit ift durch bie Nachricht ſehr betrübt. 

Spyanien 

Madrid, 16. Juli. Der „Imparzial“ theilt mit, daß 

gie Mitternacht 13 Offiziere und Unteroffiziere der Madrider 
enifon verhaftet worden feien, die der Theilnahme am einer 

larliſtiſchen Verſchwörung befchulbigt wurden. Dan habe bei 
ihnen Anſtelluugspatente von Prinz Carlos unterzeichnet vor« 
gefunden. 








1869. 


England, 

London, 16. Juli. Das Unterhaus hat bie Kirchen⸗ 
bil dem Oberhauſe zugefendet, nachdem es alle Amendements 
bes Oberhauſes verworfen hatte, Das Dberhaus wird am 
Dienstag die Bil von Neuem berathen. 


Rußland 
St. Petersburg, 12. Juli. Bor Kurzem nod mußten 
in Rußland Studenten und Gymnafiaften den firengften Unis 
formzwang über fih ergehen laflen; man jah im beutichen 
Kreifen die Uniform als etwas ſpezifiſch Wuffiiches an. Ju 
diefem Sinne darf man fagen, baß nad ber poetiſchen Blumens 
ausſtellung in Petersburg nun im Sept. eine recht ruſſiſche 
Ansitelung folgen fol. Das Kriegsminiſterium beabfichtigt 
nämlid eine hiſtoriſche Nusftellung von Uniformen zu verans 
falten, und es find fchon die Perfönlichkeiten berufen, welche 
fie arrangiren follen. Man follte meinen, daß, wo jo viel in 
Rußland zu orbnen if, eine Ausftellung wie biefe lieber einer 

Schneiderzunft überlaffen werben könnte, 


— — 





Berfhiedenes. 





x Zweibrüden, 19. Juli. Wie wir vernehmen, wurde das 
von einer Anzahl Bürger geftellte Anfuchen um Abſchaffung des 
DOftrei, nunmehr Berbrauchsfteuer, in biefiger Stadt, dur das k. 
Derirksamt in erfter Juſtanz, abfchläiglic, befhieden. 

— Eine große Anzahl der Mitglieder von ber Fournier ſchen 
Gemeinde in Berlin iſt vorgeitern, wie der „Börf. Kour.“ erfährt, 
verfammelt getvefen und ihre Beſprechungen Haben damit geendet, daß 
fie feine Predigten nicht mehr beſuchen wollen, 

An Kelge der vielen Todesfälle, weihe durch tie anhaltende 
fürchterliche Hige unter den Etfenbabnreiienden vorkommen, bat die 
Direktion der oftindifchen Eifenbahn beihioflen, auf jeder Station 
der Bahnſtrede eine Anzahl Särge bereit zu halten. 

— Die nächte Woche findet bier ein jeltenes Felt flat. Ein 
Schneidergeſelle aus Hüdesheim, welcher 1823 nah Frankfurt kam 
und feit 36 Jahren bei einem md demfelben Meiſter arbeitete und 
feit 33 Jahren mit einen Mädchen im Brautitand lebe, wird fein 
altes Verſprechen löfen und fi in den Eheſtand begeben; die Braut 
it 64, der Bräutigam 68 Jahre alt. 

Wien, 13. Juli. Der Wiener Frauenertwerb: Verein Hatte 
unlãngſt einen Kurſus für Telegraphie zur Ausbildung jener Frauen 
und Mädchen eröffnet, welche bei dem Wiener Yotal-Telegraphen bes 
fhäftige werden ſollen. Samstag fand die Prüfung von neunzehn 
Schülerinnen ftatt. Nach Schluß der Prüfung nahm Direktor Celli 
die ſämmtlichen 19 Schülerinnen in den Dienft der Geſellſchaft auf 
und fprach im Namen des Verwaltungsrathes dem Frauenerwerb⸗ 
Bereine den Dank für deſſen Unterftüßung aus. 


Handels · und Berkehrs⸗Nachrichten. 


Ludwigshafen, 17. Juli. Im Monat Juni 4869 hat 
die pfälziſche Ludwigsbahn 240,048 fl. 1 fr, ertragen; 
mehr gezen den gleichen Monat 1868 272 fl. 15 fe. — Die 
pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Monat Juni 1869 
64,003 fl. 21 ir; mehr gegen Juni 1565 937 fl. 6 m 
— Die Neuftadt:-Dürtheimer Bahn ertrug im Juni 1869 


5,431 fl. 7 fr; meniger gegen Juni 1868 8344 fl. Br — 
Die Landftupl:Kufeler Bahn ertrug im Jumi 1869 4,483 fl. 
Ak. 


Breiburger 15 Fro.⸗Lodſe. Ziehung 15. Juli. Haupt: 
treffer: Serie 2299 Nr. 22 a re. 20,000. Serie 6546 Nr, 
42 & Fies. 2000. S. 457 Ne, 33 & rt. 1000, S. 2495 Nr. 
41, ©. 4392 Nr. 13, &, 4425 Ar. 44, ©. 6398 Nr. 40, 
©. 7541 Nr. 23 A Fed. 250, 

Meinz, 15. Juli, Mit der Kornernie ift man ſtark beſchäf⸗ 
figt; was man bis jeht darüber vernahm, ift günſtig. Das Geſchäft 
war während der Woche wieder jehr Mein, da von feiner Seite ein 
Impuls zu Unternehmungen wahrzunehmen ift. reife, namentlich) 
der von Weizen, gaben daher etwas nah. Am heutigen Marfte war 
8 fehr rubig bei flauer Stimmung. Zu notiven ift: Weizen 11 fl. 50 fr. 
Eis 12 fl. Kom 10 fl. Gerſie 10 fl. 15 fr, bis 11 fl., Hafer 
5 fl. 50 fr. bie 6 fl. MRübol feit eff. 24 fl. ohne Faß, per Dit, 
fl. 24°/, mit Faß; Momöt 37 fl. bis 38 fl. Kohlſamen 18% 
bis 19 fl. mad; Qualität; Kleeſamen fefter, Deutfcher fl. 24 bis 25, 
Luzerne 25 fl. bis 20 fl. Hülfenfrüchte geſchäftelos; Repskuchen 
85— 90 fl. 








Telegraphiſche Depefchen. 

Paris, 17. Juli. In den Zuilerien fand unter Borfik 
bes Kaiſers eine Verfammlung der Miniſter ftatt. Die Kon: 
— des Miniſteriums iſt aus Mitgliedern der Majorität 

olgt. 

Paris, 18. Juli. Kaiſerliche Delrete enthalten folgende 
Minifter-Ernennungen: Juſtiz und Kultus: Duvergier, Präs 
fibent einer Sektion bes Staatsrathes; auswärtige Ungelegens 
eiten: Fürft Latour d’Auvergne; Inneres: Forcade; Finanzen: 

agne; Krieg: Niel; Marine: Rigault be Genouilly; Unter: 
richt: Bourreau (Abgeordneter); Öffentliche Arbeiten: Greffier ; 
Aderbau und Handel; A. Lerour; Staatsrathapräfident: Chafjer 
loup Laubat. Das Etaatsminifterium wird aufgehoben. 


R Aug. ® Tanz! ba vi er, verantwortl. Mebatteur, 


Ortspolizeiliche horſchriften, 


die Verbrauchsſteuern betreffend, 
vollziehbar erklärt durch Nefkript hoher königlicher 
Regierung vom 26. Juni I, I. 


(Bortjegung.) 
Art. 15. 

Die Bierbrauer find gebalten, wenigftens 3 Stunden vor 
dem Anzünden des Feuers auf dem VBerbrauchfteuer-Bureau bie 
Erffärung zu machen, wobei für bie Dauer eines Sudes oder 
Gebräues ohne Rüdficht auf bie Größe des Keffels höchſtens 
48 Stunden angenommen werben dürfen, 

Die Gebühr wird auf ben ganzen Inhalt des Keſſels 
berechnet, wenn dieſer auch nicht ganz voll fein follte, 
mit einem Abzuge von 20 % ald Vergütung für Auffüllen, 
Auslaufen, Hefe und fonftigen aogang jeder Art, 

Art, 1 








Die Branntweindrenner müffen wenigftens 12 Stunden 
vorher den Anfang ihrer Kabrifation auf dem Verbrauchsſteuer⸗ 
Bureau erflären und die Quantität anzeigen, welche fie zu fabri— 
ziren gebenfen. j 

dir Berechnung ber Gebühren wird angenommen, ber 
Fabrifant mache ded Tags, wenn das Feuer angezündet ift 
und Zwetichen oder anderes Obſt gebrannt werden, 1%/s, wenn 
aber Kartoffeln gebrannt werben, 3 Brände, 

Das Verhaͤltniß der Deftillation zu den Subftanzen wird 
folgendermaßen beftimmt: j 

a. von Zwetfchen und Kirfhen wie...... 13140, 

b. von Getreide und Birnen wie....... 1 u a 


daß 3. B. von einem Kefjel von einem Heftoliter 60 Liter, 
worin einen Tag oder breimaf beftillirt wird, wenn die Subftanz 
in 53 beſteht, eine Quantität von 21 Liter Branntwein 
mit ber Gebühr belegt wird, 

Es Fann überbies bie wirklich erhaltene Duantität aufge 
nommen und muß von dem fich etwa ergebenden Mebrtrag Die 
Gebühr bezahlt werben. 


Uebrigens wird überall, wo in bem gegenwärtigen Regus 
lativ das Wort „Keffel* gebraucht ift, Darunter der ganze Raum 
verftanden, welcher die zum Sieden, Braten ober Brennen bes 
ftimmten Subftanzen aufnimmt, gleichviel, ob diefer Raum nur 
theilweiſe aus Metall und theilweiſe aus Stein, Mauenverf, 
Holz ꝛc. beftche und — abgenommen werben fünne, 

Art. IT. 

Einzelnen Gewerbtreibenden kaun auf ihr Verlangen für 
auffchlagspflichtige Gegenftände ein Abonnement bewilligt werden 
und bleiben dem Stadtrathe Die Feſtſetzung bes Berrags und 
die zweckdienlich fcheinenden Beftimmungen vorbehalten. Sobald 
dad Abonnement aus irgend einem Grunde aufhört, ift mit 
dem Aufbören von alen auffchlagspflictigen Gegenftänden bie 
tarijmäßige Gebühr zu entrichten, 

Art. 18. 

Den Bierbrauern, Brauntweinbrennern, Oelmüllern und 
Kohlenbändlern kann zur Zahlung ihrer ſchuldigen Aufſchlags⸗ 
gebühren ein Kredit von 3 Monaten gegen Bürgjchaft bewilligt 
werden; jedenfalls find Die Rechnungen Diefer Gewerbetreibenden 
und der Lagerberechtigten nach 3 Monaten abyuichliehen und 
bie Gebühren zu erheben. — Die Beitreibung erfolgt auf dem 
Wege des abminiftrativen Zwangsvollzuges. 

KB. Bon der Durchfubr, dem Tranfit und 

Lagerrecht. 
A. Von der Durchfuhr. 
rt. 19 


Art. 19. 

Die bloße Durchfuhr aufihlagspflichtiger Gegenftände 
fann bei Tag und Nacht geichehen und umterliegt Feiner Des 
faration, überhaupt feiner Förmlichkeit, wenn dieſelbe ohne 
andern Aufentbalt ftattfindet, als zum Füttern und Ruben der 
Pferde nothwendig ift, wozu höcftens 4 Stunden geftattet find, 
und wobei bie Fuhren und MWaaren auf der Strafe ftchen 
bleiben müjfen. 

Dabei muß diefe Durchfuhr auf geradem Wege durch ben 
ganzen Aufichlagsfreis vor ſich geben. 

Die Fuhren fönnen von den Angeftellten bewacht werden, 
und unterliegen, wenn fie des Nachts durchgehen, den untenfols 
genden Beftimmungen bes Art. 23. 

Kann die Durchfuhr nicht ohne Längern Aufenthalt geſchehen, 
fo verwandelt ſich diejelbe in Tranfit und unterliegt den bafür 
vorgeichriebenen Formalitäten. 

Art. 20. 

Wird die Durchfuhr zur Einſchwaͤrzung auffchlagspflichtiger 
Gegenftände mißbraucht, fo wird Dies als rechtswidrige Entzichs 
ung oder Verkürzung der Gefälle betrachtet und beftraft. 

Tranjit. 
Art. 21. 

Der Tranſit ift das Recht der freien Durchfuhr mit 
Aufenthalt von nicht länger als acht Tagen. Sollte der Trans⸗ 
port Durch unzweifelhafte Gründe, weldhe dem Bürgermeifteramte 
nachgewieien werben müſſen, innerhalb dieſer Krift verhindert 
werden, jo fann bafjelbe gegen genügende Sicherheit eine Ver⸗ 
längerung geftatten, 

Art. 22. 

In Betreff tranfitirender Waaren muß eine Erflärung auf 
dem Bureau ummittelbar nach der Ankunft berfelben gemacht 
werden, ehe und bevor jolche in einem Hofe oder fonftigen vers 
Ichloffenen Raum eingeben dürfen ober an bem Verbrauchsſteuer⸗ 
Bureau vorbeifommen. 

Dieje Erflärung muß den Abgangsort, Name und Stand 
bes Spebiteurs, Wohnort, Menge, Eigenichaft und Beichaffenheit 
der Tranfit-WBaare enthalten. Alte biefe Gegenftände müſſen vor 
das Bureau zur asia | werden, 

rt 


Alle Fuhren, welche aufſchlagspflichtige Waaren geladen 
haben, fei es zur Durchfuhr oder zum Tranfit, und weiche bei 
Nacht den Aufichlagskreis betreten, miüffen, wofern fie nicht den⸗ 
felben ohne den geringften Aufenthalt paffiren, ſich fogleich bei 
der Ankunft vor dem Berbrauchsfteuer-Burcau, oder, wenn ber 
Raum zu Mein ift, auf dem Markte aufftenen, woſelbſt ſolche 
von den Angeftellten bewacht werben follen, bis bie weitere 
Behandlung erfolgen kann. 


Art. 24. 

Wenn der Eigenthümer ober gepe eine Erffärung von 

dem Verkauf bes Ganzen ober eines Theils der in Tranfit er- 

Märten Gegenftände für die Konfnmtion ber Gemeinde macht, 

fo müffen davon die ſchuldigen Gebühren vor der Hinwegnahme 

bezahlt werden und die Tranfiterflärung wird um fo viel verringert, 
(Schluß folgt.) 


Bekanntmachungen. 
Lizitation, 

Mittwoch den 4. Auguft 1.3, des Vor: 
mittags um 8 Uhr, zu St, Ingbert in 
ber fung bes Andreas Friedrich, 
werben auf Anſtehen von: I. Jatob 
ee, Buchbinder und Krämer, in 

t. Ingbert wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als: a. Theilbaber an ber zwiſchen ihm 
und feiner bei ihm mohnbaft geweſenen 
und verlebten Ehefrau Katharina Ritter: 
bed beftandenen Gutergemeinſchaft; b. ges 
feglicher Vormund feines mit diefer feiner 
Ehefrau erzeugten noch minorennen Kindes 
Namens Rofine Friedrich; II. Johann 
Ritterbed, Schreiner und Adersmenn, 
in Hauptſtuhl wohnhait, hanbelnd als Ne: 
beuvormund biefed Kindes, — durch ben 
en damit gerichtlich kommittir ⸗ 
ten mten ber Abtheilung wegen öffent 
lich zu eigen verfteigert: 

Von 13 Dezimalen Flähe, enthaltend 
ein ae ga Wohnhaus mit Stall, 
Scheuer, Hof und allen fonitigen Zus 
behörben, gel⸗ zu St. Ingbert an 
der —e neben Karl Thiery 
und Georg Echmelger: bie neben 
Schmelyer gelegene Scheuer nebſt den 
neben diefer Echeuer gelegenen Haus 
theilen mit Hofraum. 

St. Ingbert, 17. Juli 1869, 

Dorn, fol. Notär. 


Bekanntmachung. 
Serſtellung ne Schulhauſes in 


Haflfel. 
Die zu biefem Bau erforberlien Ar: 
beiten und Lieferungen, nämlich: ek 


4) Demolirung unb Erb» 
arbeiten, veranichlagt zu 146 9 
2) Waurerarbeiten, zu 2977 58 


8) ©teinhauerarbeiten, zu 681 18 
4) Pflafterarbeiten, zu 107 27 
5) Bimmerarbeiten, m . 1063 28 
6) Dacvederarbeiten, zu . 516 25 
7) Sihreinerarbeiten, zu . 469 — 
8) Schlofferarbeiten, zu 343 33 
9) Glaferarbeiten, zu . 187 — 
10) ZTüncherarbeiten, zu 134 27 
werben am Samstag ben 24. b. Mis. 


Morgens um 9 Uhr, im Minberverfleige: 
rungswege auf dem unterfertigten Amte 


vergeben. 
Daſelbſt fönnen bis zu biefem Tage 
Pläne und Roftenanfclag eingejehen werden. 
St. Jugbert, den 13. Juli 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 
Ausſchreiben. 
rx die Stadt St. Ingbert ſoll ein 
igeilommiffär mit einem jährlichen Ge 
Balte von 500 fl. angeftellt werben. 
Bewerber um biefe Stelle wollen binnen 
14 Tagen ihre Geſuche auf dem unter 
fertigten Amte perfönlih einreichen. 
©t. Ingbert, den 17. Juli 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 





billig; Mn 
em abzufal — 

— des Unterzeichneten abzulaſſen. 
Man wende fih gefälligſt an den 
aldhũter. €. Fröͤlich. 


Die in $. 31 der Vollzuge-⸗Vorſchriften zur Gemeindeordnung vorgeſchriebenen 


Gontrolregijter der Bürgermeiſterümter 


find vorräthig in ber Buchdruderei von A. Rranzbühler. 


Schanntmachung. 


An ber königlichen Stubimanftalt Zmweibrüden beginnt bie Prüfum, Auf: 
nahme in die unterſte Gymnafialllafie 8 des r EEE 


am 2. Auanft, 


Auswärtige Schüler, melde baran theilnehmen wollen, haben ih am 1. Augu 
mit den erforberlichen Zeugniſſen dem k. Rektorate vorzuftellen. a guſt 
Zweibrücken, den 18. Juli 1869. 
Fischer. 


Unterzeichneter bezieht ben bevorftehenben Sweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlich Handſchuhen, Gummibänbern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaftit, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, Unterhofen und andern in dieſes Geſchäft 
einſchlagenden Artikeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel bem Leidenden an einer zwedmäßig konfteuirten, ben Verhältniſſen 
des Körpers genau anpafienden, dauerhaft geertigten Bandage gelegen fein muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeffen, welcher ſich, wie leiver nur zu oft der Fall, unter ben 
Händen von, aller anatomijhen Bildung des menſchlichen Körpers unkunbigen, mit 
Bondagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie fehr es alio vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel abzubelfen, bebarf wohl nicht ber Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nugen zu. ift, ber ſich nach einem derartigen Uebelitande auf einmal im Befige 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenben Banbage fieht, bie ihn von ber größten 
Unbehoglichteit, ja oft ben ndlichſten befreit. Ih empfehle daher 
beiten eine reihhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnuͤr⸗ 
ftrümpfe für Beinbrüde, Na! dagen, Schwangerihaftsbinben, doppelte Banba 
Kinderbandagen aller Art, Rüdhalter für Einfeitige zum Grabhalten, für Ermaßlen 
wie für Kinder, Mutterfränge, Fontanellbinden x. x. unter Zufi reeller und 
billiger Bebienung. Durch biefe reichhaltige Auswahl ber genannten Artitel bin ich 
in Stand gefegt, Schenfelbrüde, Leiitenbrüche, Windbrüce, Flembrüdre und Nabels 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich u vertreiben, 

Für die Herren Aerzte, Mundärte, Rilitär- und Zivil-Hofpital:Bermaltungen 
erlaffe ih bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, afjortirt für verfchiebene 
vorlommenbe —7T einen angemeſſenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nad 8 
eines Zeugnifies ihres Ortsvorſtandes ober eines Arztes bie benöthigte Banbage gegen 
Sepeltung meiner Auslagen. 

eine Bube iſt auf bem Markt und mit meiner Firma weichen; — mein Logis 
it bei Frau Witte Heink im Gaſthauſe zum „Ochfen”, woſelbſt ih Morgens von 7 
bis 8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage, 

G. Bleicher, 
großberzoglich beifiicher Hof-Banbdagift, 
wohnhaft auf dem großen Brand in Mainz. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


der Liehig’s Flelsch-Extrakt Com aznie, London. 
rosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 
= - jenigen aus frischem Fleisch. 
Bereitung er! von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Beärkung für Schwache and Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre 
Ausstellung 18068. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen, 


1 engl. Pfd-Topf " threngl. Pfi Topf "il engl” PfäTopt Hs engl. Pfd-T\ 
-Lo engl. - 0] engl. = -10 

nr alas alımr Summer 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Zu fofort wirb ein ordentliches Mädchen ) 2 gute Arbeiter Können bauernbe Bes 
für die Trinkhalle gefuht. Näheres in | Ihäftigung finden bei 
der Adler: Apothefe. 8. Schwarz, Schuhmader. 





— — 





Ausverkauf. 


Wegen Abreiſe von Hier verkaufe ich meine Füntmtlichen noch vorhandenen 


Waaren unter bem Softenpreife, namentlich: 


Kaffee, früher 40 fr., jegt 36 Tr, und bei Abnahme von 25 Pfd. 3ö fr, 7 
Grune Kerne. 16. 90 
Reis 10. 8% & 
* ” 8. „6 a® 
Gerſte vr AR 6 ge 
„ „ 10 u un 8. 33 
„ „ Inn 6m =: 
Sago „ 120. 9% g* 
Nudeln a | Ber Se Wr Az 
Slanäde „ En u Tu 4Pf.Palete. E 
In Boden „ 12, „10, pri 
Eanbis „ Br _D nr E 
Ciyarren: 
La Flor de Habana, früher pr. 100 3 fl. 12 Er., jegt 2 fl. 40 fr, 
Villa ÜUlera Nro. 2 an WI „— u nn 2 RD u 
La Granadina „MI, u nn 3.30 „ 
Villa Clara Nro, 8 re re | Te 
Seife, weiß, früher 16 kr., jetzt 12 fr. pr. Po. 
roth marmorit, „ 1%, „1, un 


2 


n braun „. 20 un Io. u. 
Ia Wagenfett, früher pr. PfunbsKiftichen H fr., jegt 7 ir. 
2 


unten ne ” 
Ia Eöfner Leim, früher 26 Er., jept 21 fr. pr. Pfd. 
Streihfeuer, 2 große Schachteln a 5 fr. 

6 Jahre altes rein gehaltenes Kirſchenwaſſer, pr. Liter 56 fr. 
Arac, rein gehalten, pr. Liter 56 fr. x. ıc. 


Beonders mahe ih Laudkrämer auf diefen Ausverkauf aufmerffam. . 


DD. Wiildt sen. 


Bweite Ausftellung 
des Pfülziſchen Sunftvereins zu Zweibrüden. 


Die Ausftellung findet jtatt vom 20. bis 28, Juli im Saale der Cafinogefell- 
ſchaft bahier und zwar täglich von Morgens 10 bis Abends 7 Ur. Die Mitalieber 
bes Vereins nebit ihren Kamiliengliedern, ſoweit ſolche noch nicht felbititändig find, haben 
während ber ganzen Zeit der Austellung freien Zutritt. Richtmitglieder zahlen 6 


Kreuzer für jeden Beſuch. 


Beitrittzerflärungen zum Sunftoerein, welder bereits 1000 Mitglieder zählt, 


werden an der Kaffe entgegen genommen. 


berechtigt zur Theilnahme an ber jährlich 
und Kunitgegenftänden. 


Der jährliche Beitrag beträgt 4 fl. und 
ftattfindenden Berloofung von Delgemälden 


Zur Abnahme von Ein männliher Hübner: 


Dombau-Loofen 


pro 1869 zu einem Thaler pr. Stüd 
empfiehlt ſich . 
R. Kamm in Aweibrüden. 
Alte Poſigaſſe. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit angu⸗ 
zeigen, daß er ben bevorſtehenden Zwei⸗ 
— Jahrmarkt mit einer großen Aus: 


in 
Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Ber 
bienung bie billigſten Preife zufichert, hält 
er fih zu geneigter Abnahme beitens an: 
durch empfohlen. 








Georg Bonifer, 
Vürflenmachermeifler aus 
Franlenlhal. 


Di, Cine Leihbiblivthet 
——— mehreren Taufſend Bänden 

iſt unter qünftigen Bebingungen 
ganz oder theilweiſe zu verkaufen. 
fagt die Exp. bi Bits, 





Wo? 


FREET hund, 1%, Jahre alt, beim 
Snächſten Sagdaufgang zu führen, 
ferm bdreifict, wofür garantirt wird, iſt zu 
verfaufen. Wo? bei der Erp. d. Blt3. zu 
erfragen. 


Adam Watterid) Sohn, 
Schubfabrifant aus Mainz, 
beſucht wieder ben Zweibrüder Markt mit 
einer fhönen Auswahl Damenihuben 
und empfiehlt fich beitens. Sein Stand 
befindet fih auf dem Marktplage und int 

mit feiner Firma verſehen. 


"Ein gut erhaltenes Bofor aus Eichen: 
holz mit ſtarkem Beihläg it um ben Preis 
von 14 fl. zu verkaufen; mo, faqt bie 
Erp. de. BL. 


Ulmer Domban- Hook 


wieber vorrätig, à Stüd 36 kr. in ber 
Ritter’schen Buchhandlung. 
In ber Gemeinde Rimfichweiler wirb bis 
Michaeli für einen Schäfer eine Stelle 
offen, 





Mir» Stüd. .» 
Breuf, Kaffenicheine 


6 
oder Moeca: Kaffee Tue 
per Pfd. 30 ke., im Ballen & 28 kr. 
Diefe fo fehr beliebte Sorte Kaffee, 
welde von Kafferkennern ihres Fein⸗ 
geſchmacks und Aroma’s wegen allen 

| anberen Sorten vorgezogen wird, iſt 

fortwährend auf Lager. Probeien- 

dungen von 1—5 Pfd. gegen Nach, 

nahme, der 

| affee-Niederlage u. Friedrich Bender, 
Domplag 2. in ranfinrt a. M, 





— — —— 


u 
C. Ch. Böhm-Watterich, 
Schuhfabrikant aus 


ainz, 

macht einem hochgeehrien Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, dab er den bevorftchens 
ben Zweibrüder Jahrmarkt mit einer I hönen 
Auswahl Damen: und Kinderkiefeln, Schuhen 
und Bantoffeln — eigenes Fabrifat — 
beziehen wird; er veripricht billige und 
reelle Bedienung. Die Bude befindet ſich 
ichon feit 40 Yabren wie immer auf bem 
Warktplage und ift mit obiger Firma vers 
fehen. — Dan bittet, auf obige Firma 
genau zu adten. 


Mailänder Soofe 


nz — il. 4. 40 tr. — 
mit nicht verlierbarem Einſatz — nächſte 
Ziehung ſchon im Septembetr d. I. — 

für furge Beit wieder vorrätbig 
in ber Ritter’ihen Buchhandlung. 


- Verloren 


Am 13. d. M. ein Motizbuch von 
der Schnappbach bis Laupkirchen; der 
redliche Finder wird gebeten, dafjelbe gegen 
Belohnung an Nikolaus Da wo, Ziegler 
in Dliesfaftel, abzugeben. 


Eine Wohnung im 2. Stode, beſtehend 
aus 5—6 Zimmern, Rüde, Keller, Spei⸗ 
Ger x., iſt, bis 1. Dftober bezichbar, zu 
vermiethen. Wo? jagt die Erp. ds. BI. 


Das Logis am Ererzierplag, welches 
eben Frau Köhz bewohnt, it, bis 1. DO 
tober beziehbar, zu mierhen durch den Eis 
genthüner Franz Lang. 





In dem von Landgraf’ihen Haufe 
it das von Herrn Stempf bewohnt ger 
wejene Logis wegen Umzugs Billig zu vers 
miethen durch 

Geſchäftsmann €. Lehman. 


— —— — — — 
Frankfurter Gelscours vom 17. Juli, 
Bilolen . a - . - 9 49-51 

Ber. Friedrihäbter . * 

got. 10fl ·Stuete 
Sagt. Sonereigns . 
Daten . . . 


sam 





— Attiencours. 
9, Ludwigsh⸗Serb. Eifenb.Alt. 
den Heut. Dürth. * 


168 
” ” A 
414% bayer. Otbahn-Atien af. 200 124 
41296 Biälz. Mayimilr „ ” 100 
40 Blälz. Nordbahn-Artien . 





. By 
4 Bläl. Alfenzbah, 
4%, bayer. Bräm 
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175. 10. 






heutigen Nummer liegen die 


Ir itter” Aa 85 bei. 


Drud und Verlag von X, Rranzbübler in Zweibrüden, 


Dieibrücer 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljägrlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inferate: 3 Er. für bie dreifpalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 














Bapvern. 

Münden, 17. Juli. Gegenwärtig finden bei Kavalerie: 
Abtheilungen Proben und Berſuche mit Karabinern und Piſtolen 
nah Werderihem Syſteme ftatt; die Karabiner find gegen 
drei Fuß lang, wienen 4 Pfd. 23 Loth und ſchießen bis 
300 Schritte mit großer Sicherkeit, An dem Kolbenende ift 
ein Ring angebracht, duch welchen ein leberner Riemen, von 
ber linken Schulter zur rechten Seite des Neiters laufend, ge 
zogen wird, jo daß die Mündung des Karabiners beim Nicht: 
gebrauche abwärts ſteht; außerdem kann ber Karabiner auch 
noch an bie Säbelfuppel, rechts rüdwärts, befejtigt werben, 
woburd dem Säbel cin Gegengewicht geboten wird. Die Pifto- 
len, wie oben bemerft, — nad) Werder’ihen Syſteme, 
werben zwar mie bisßer in der rechten Piſtolenhalfter veriorgt, 
erhalten aber ebenfalld einen Hiemen, damit der Neiter nach 
abgegebenem Schuffe die Piſtole fallen laſſen und ſchnell zum 
Sübel greifen kann. Weber die techniſche Seite biejer Feuer: 
waffen ſpricht man ſich in kavaleriſtiſchen Kreiſen fehr günſtig 
aus. Dur k. Berordnung werben bei ben Küraſſieren und 
Uhlanen die Piftolen, bei den Chevaufegers die Karabiner nad 
genanntem Syſteme eingeführt. 

Shmweiz;. 

Genf, 12. Juli. Geflern tagte bier wieder das Zentral 
Komite der Friedens ⸗ und Freibeitsliga, und baflelbe änderte 
bie frühere Abficht, den diesjährigen Kongreß wieder in ber 
Bundesſtadt Bern abzuhalten, dahın ab, dab befagter Kongreß 
nah Zaufanne, und zwar auf den 14. bis 19. September 
b. I. einberufen wird. Es joll diefe Abänderung insbeiondere 
auf den Wunih der Franzofen gefhehen fein, melde dieſes 
en äußerft zahlreich mit ihren neugewählten Deputirten, wie 

ules Favre, Bancel, Gambetta ꝛc., ericheinen werben. Auch 
Caſtelar mit einer Deputation ſpaniſcher Nepublitaner fol das 
Erfcheinen zugelagt haben. Es it, meint die den Beitrebun: 
gen der Liga font keineswegs freundlich gefinnte „R. fr. Pr.*, 
gar feine Frage, daß fi die Situation in ganz Europa jeit 

m Genfer Kongreſſe auf dem politifchen Gebiete weſentlich zu 
Bunften ber freiheitlichen Beitrebungen ber Friedensliga geän—⸗ 
dert hat, und daß der Lauſanner Kongreß durch bas gemeinjame 
Auftreten und Zuſammenwirken der hervorragenbiten Mitglieder 
= re aaa Demokratie von entiheidender Bedeutung wer⸗ 

it. 





Berfbiedenes. 





} Zweibrüden, 21. Zul. Wie in Ihrem Blatte vor 
eirzigen Menaten zu leſen mar, beftehen in hieſiger Stadt 31 Ber: 
eirse — eine Anzahl, welche allertings dem Beldbeutel der Mitglieder 
eHörig in Anfpru nimmt, Einen Berein, der einen gemeinnüßigen 

met verfolgt und fihtbare Zeichen feines Wirkens himerlaſſen wird, 
möchten wir aber dennoch in Anregung bringen und finb von der 
Ue berzeugung geleitet, daß für deflen Förderung gerade in hieſiger 
Stadt fih warme Freunde genug finten werden, Wir meinen die 
Gründung eines „Berfhönerungsvereinsd“, Bekanntlich iſt 
daB ftüdfifhe Vermögen von feiner Bedeutung, die Ausgaben der 
Stadtverwaltung nehmen felbft bei einer weilen Sparfamteit von 


Mittwoch, 21. Iuli 


1869. 





Jahr zu Jahr zu und gerade in Ichterer Zeit wurden bedeutende 
Dpfer für müplihe Zwecke gebracht, Die Umgebung unferer Stadt 
bieret — das dürfen wir, ohne in Ezoisnns zu verfallen, wohl 
"behaupten, manche bereliche Ansficht, wir haben eine erkleckliche Aus⸗ 
wahl von Spazieraingen, aber es fehlt doch ekwas! Die forgfane 
Pilege der zu Gebote ftehenden Spaziergänge, Ausführung von 
Serfhjönerungen und Mubeplägen und jo weiter. Dielen Zweck zu 
erreichen, wäre Sache eines ind Leben zu rufenden Verſchönerungs⸗ 
vereind, deſſen Mitglieder ſich durch Zahlung jährliher Beiträge 
zu verpflichten Bätten, Wir glauben, daß eine Anregung genügen 
wird, um im geſellſchaftlichem Kreife die Geündung des projektirten 
Vereins in Fluß zu bringen, 


Telegrapbifche Depefchen. 


Paris, 19. Zull, Morgens, Ein kaiſerliches Dekret vom 
18. Juli ernennt den Marſchall Baillant wieder zum Miniſter 
bes kaiſerlichen Hauſes. (Sonach iſt die Befepung dieſes Dis 
niſterpoſtens nicht aufgehoben.) — Die Journale glauben, ber 
Gefepgebende Körper werbe noch biefe Woche wieder einberufen 
werben und mit der Berifitation ber Wahlen fortfahren. 

Madrid, 18. Yuli. Die Regierung erhielt ein Telegramm, 
mwonah Don Garlos von ber —— — Polizei bis an bie 
Grenze — wurde, jedoch Navarra erreicht hat. 

Newyork, 17. Juli. Bei Gardners Island wurden 140 
Flbuſtier unter Ryans Führung gefangen genommen. Letzterer 
it im Arſenal zu Brooflin in Haft. 


Aug. Krangbüßler, verantworil. Rovattenr. 


Ortspolizeiliche Porfchriften, 
die Verbrauchöiteuern betveffend, 
vollziehbar erklärt durch Reſkript hoher Eöniglicher 
Regierung vom 26. Juni I. 3. 














Schluß.) 
Art. 25. 

Wenn die Tranfiterflärungen in ber den Defaranten feſt⸗ 
geſetzten Zeitfrift, oder in jener ber ibnen ebenfalls bewilligten 
Verlängerung nicht abgefchrieben worden find, fo ſollen bie 
Gebühren verfallen jein und * * Deklaranten bezahlt werden. 

rt. 26. 

Wenn die in Durchfuhr oder Tranſit befindlichen Waaren 
in einem ftädtifchen Lolale aufbewahrt werden, fo wirb hiefür 
keine Lagergebühr berechnet. 

©. Lagerrecht. 
Art. 97. 

Das Lagerrecht befteht in der Befugniß, aufichlagspflichtige 
Waaren, ohne Bezahlung ber Gebühr, bis zur Ausfuhr, Kous 
jumtion oder Beräußerung bei fich zu bewahren. 

Art. 28, 

Werben ſolche Waaren ausgeführt, fo ift Feine Gebühr 

geichuldet und es wird bie Waare dem Lager abgeſchrieben, 


jedoch nur, wenn die auszuführende Duantität das buch Ber 
ordnung beftiimmte mn — erreicht. 
xt, 


Von jenen Waaren, welche nicht auf diefe Weiſe ausgeführt 
werben, unb bie bei ben wierteljährigen Aufnahmen fehlen, ift 
die Gebühr zu entrichten. 


Die patentifirten Kaufs und Handelsleute im Großen mit 
Getränken und andern Flüffigfeiten fönnen von dem Lagerrecht 
Gebrauch machen, auch Fann Iepteres den Kohlenhändlern ges 
fattet werben, wenn fie einen erheblichen Handel im Großen 
nah Wußen betreiben, ober folche Worräthe für das Innere 
haben, deren Konfumtion a mehr als ein Jahr hinausgeht. 

rt. 31 


Das Lagerrecht wird burch das Bürgermeifteramt im Gin 
vernehmen mit dem Stadtrathe bewilligt oder verweigert, baffelbe 
fann nur angefeffenen und zahlungsfähig anerfannten Einwohnern 
geftattet werden unb es kann von denſelben Sicherheit fir die 
Gebühren verlangt werden. 


. 82, 
Die bereits beftchenden Lagerrechte bleiben in Rechtöfraft, 
unterliegen aber den Beftimmungen des gegenwärtigen Regula 


tives. 
Art. 38. 

Das Buͤrgermeiſteramt kann das Lagerrecht von Wein auch 
den Nichthandelsleuten geſtatten, wenn fie ſolche Vorräthe eins 
legen, welche ihren jährlichen Hausbedarf überfteigen und wobei 
die Abſicht des Wiederverlaufs zu Tage liegt, Dergleichen 
Perſonen mäffen jedoch als binlänglich zahlfähig anerkannt jein 
oder volfommen genügende — leiſten. 

rt. 34. 


Das Buͤrgermeiſteramt kann das Lagerrecht von Wein auch 
den Wirthen und VBerfäufern im Kleinen zugeſtehen, welche den 
Mein, der das Lagerrecht genießt, in beſonders abgejhloffenen 
Räumen aufbewahren und entlich hinfänglich zahljähig ericheis 
nen oder annehmbare Bürgen für die Berichtigung der Oftrois 
Gebühren ſtellen. 


Art. 36. 
Bei allen Perfonen, weldhe das Lagerrecht genießen, ift ſolches 
an folgende Bebingungen geknüpft: : 
a. Die Waare muß, ehe fie auf das Lager gebracht und 
davon wieder bebufs ber Ausfuhr entnommen wird, auf dem 








Art. 36, 

Wer obigen Bedingungen zuwiderhandelt, die Orffnun 
ber Keller und Maggine veriveigert, oder bas Lägerrecht einma 
zur Defraudation braucht bat, wird beffelben werluftig, uns 
befchadet wadhftehend angedrohter Strafen. Die Gebühr von 
allen gelagerten Waaren wird in biefein Falle ſogleich fänig. 

III. Strafbeſtimmungen. 
Art. 37. 

Die Zuwiderhandlungen gegen die Art. 5, 6, 8, 9, 19 
bis 26 einſchließlich werden als Gefährbung der Gefälle ange 
fehen und an Geld bis au 10 fl. beftraft, jene gegen die Art. 
3, 4, 11, 13, 14, 15, 16 gegenwärtiger ortspoligeilichen Vor⸗ 
ſchriften werden als rechtswidrige Entziehung oder Verkürzung 
der Gefälle betrachtet, und, wenn ſolche den Betrag von 2 fl, 30 Fr. 
nicht überfteigen, mit Geldftrafe bis zu 25 fl., bei höheren Ber 
trägen mit dftrafe dis zum 1OFaden, im Rackfaile big gum 
20jachen Betrage des entzogenen Gefälles belegt. 

Die erfannten Gelbjtrafen fliehen in die Gemeindekaſſe. 

Art. 38 


rt. 38, 

Die Uebertretung der betreffenden Vorfchriften wird, gemäß 
Art, 32, Abſ. 4 der Gemeindeordnung vom 29. April 1869, 
als Poligeiübertretung behandelt und unterliegt der Ahurtheilung 
des hiefuͤr guftändigen — Poligeigerichts, 

rt. 39. 


Der Uebertreter lann durch unbebingte freiwillige Unter« 
werfung unter ben Ausipruch ber Gemeinde-Bermaitung bie 
tichterliche Aburtheilung abwenden, in welchem falle Diefer 
ai bie Wirkung eines rechtöfräftigen richterfichen Urtheiles 
at, 


Art, 40, 

Streitigkeiten über die Anwendung ber Tarife ober über 
ben Betrag der in Anfpruch genommenen Gebühren werben durch 
bie zuftändigen Ziwilgerichte entſchieden. 

Art, 4, 

Die Eigenthümer aller im Tarife begriffenen Gegenſtaͤnde 
find für die Sanbfungen ihrer Agenten, Dieter u. |. w., gemäß 
Art, 1384 des bürgerlichen Geſeßbuches hinſichtlich der Gebühren, 
Strafen und Koften, wenn die Lebertretungen in Verrichtungen 
begangen worben find, womit fie beauftragt waren, haftbar. 
Väter, Mütter oder Vormünder haften für die Handlungen 
ihrer Kinder oder Mündel, welche bei ihnen wohnen, nah Maße 
gabe des Art, 18 des Polizeiftrafgefegbuches. 

Gegenwärtiger Beſchluß ſoll durch den Drud veröffentlicht 
werden. 

Alfo befannt gemacht. 

Zweibrüden, den 1. Juli 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sctulp. 











Freiwillige Gerichtliche 
Berfteigerung. 

Montag den 9. Auguft 1869, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu ittelberbach im 
Schulhaufe; 

In Folge homologirten Kamilienraths: 
beſchluſſes des Aal. Landgerichts Walbmohr 
vom 5. Juli 1869; 

Merben vor bem hiezu kommittirten 
fol. Notar Friedrich Bartels zu Hom— 
burg in der Pfalz — ber abſoluten Roth: 
wendigkeit halber — die nachbezeichneten, 
theils zu ber zwiſchen bem zu Mittelberbach 
verlebten Bergmanne Nilolaus Müller I. 
und ſeiner ihn überlebenden Witte Eli 
fabethba Bafler, ohne Gewerbe in Mittel: 
berbad) wohnhaft, beitandenen Gütergemein: 
ſchaſt, theils zum Nachlaſſe bes Erblaffers 
Müller, und theils befien Wittme per 
ſönlich gehörigen Liegenschaften, Mittelber: 
bacher Bannes, öffentlib an bie Meiit- 
bietenben in Eigenthum verfteigert, nämlich: 


a. Ein im Orte Mittelberbah, auf 0, 
Dez. Fläche ftehendes Wohnhaus mit 
Stall, Keller, Hofraum und Gärtchen. 
b. 4 Tagw. 75% De Ader in 10 

Parzellen und 
©. 485/10 Dez. Wies in 2 Parzellen. 
Eigentbümer find: I. die genannte Eli⸗ 

jabetha Baßler, Wittwe Müller, I. 

deren mit ihrem genanntsverlebten Ehe 

manne erzeugten, fümmtlic noch minder: 
jährigen, ledig und gewerblos bei ihr 
bomizilirten Rinder: a. Jakob — b. Harl 

— 0 Joſephina — d. Margaretha — 

und e. Ehriftian Müller, — vertreten 

durch ihre genannte Mutter als Bormän: 
derin, und burh Johann Neufang, Berg: 
mann, in Mittelberbah mohnhaft, als 

Nebenvormund. 

Homburg, ben 19. Juli 1869. 

Bartels, !gl. Notär. 


Ulmer Domban-Voole 


twieber vorräthig, A Stüd 36 kr. in ber 
NRitter’ichen Buchhandlung. 








Preismedaille Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart 
Lieferanten des kgl. Wirttemb. Hofes 
und 3. Maj. der Königin von Holland 
empfeblen ihre 
als vorzüglid anerlannten 


Chocoladen, 
zu haben in Sweibrüden bei 
S. Th. Lorch. 









Das Marmorgeſchäft 
3. F. Roßbach in Mainz 


empfiehlt fih in Anfertigung von Mars 
mor:Arbeitenaller Art, namentlid von 


Grab-Dentmälern, 
Gerbertafeln x. 


gewölbte Keller mit Fahlagern bat zu 
2 vermieten A. Kranzbühler. 


Cheminde’s, 





Lizitation. r 

Mittwoch den 18. Auguſt 1869, bes 

2 um 1 Uhr, zu Sedenbdal- 
in ber Behaufung bes EUREN 
Dies Walle, werben durch ben 
Peg rare bamit gerichtlich beauftrag⸗ 
eamten, ber Abtheilung wegen, 
u au eigen verfteigert: 
5 Deyimalen Ader in der Hedendalhei⸗ 
mer Gemart. 

Gigenthümer davon finb: I. Die 
Kinder und Repräfentanten von Andreas 
Balle, im * en * —5* 

, erjeugt en mit feiner 
tlaffenen Wittwe Maria, geb, Rohr, 
jegigen Ehefran von dem yafetbft mohnbaf: 
ten Aderer Joſeph Burgett, Namens: 
1) .. Walle und 2) Johann Walle, 
beide minberj gewerblos, die ihre 
ee Wutter zur Bormünberin, 
zn befagten Stiefvater zum Mitvormunde 
und ihren un I Oheim zum 
Rebenvormunbe Die Kinder 
und Repräientanten von Sujanna Walle, 
Mer {n Eldeingen, era nit Sure 
en, erjeu, 
Ramend: ———— beid· 
eg gewerblos, ihren genannten 
——— ge upte und F— enann⸗ 
Walle m wor: 
eu babenb, III. Peter une Adler 
in Hedenbalhei 
2 —S V. En Ball 
, um ohann Walte, 
Aderer, in woh: 


haft. 
©. Ingbert, den 17.-Sati 1880. 
Horn, kul. Roter. 


Schreibfiube des Herrn Motär Beil in 
Saargemänd. 


Die ſchone 2 
Domäne Brandelfing 
in ber Ge 


meinde Groß: 
— * 
J Kanton dio 
bach im 
—E 
ment gelegen, 
ſoll aus freier 
Hand vers 





lauft werben. 
Diefes Beſitzthum beſteht aus zwei in 
zeichneten Zuſtande ſich beſindenden 
Landgutern mit 233 Heltaren arrondirten 
Lande; daſſelbe iſt no auf 11 Jahre ver⸗ 
tet an bewährte Landmwirthe, die es 
13 Jahre bewirthichaiten, zu einem 
jährlichen Pachtpreiſe von 10,000 Franke. 
je Güter liegen an der Eifenbahn von 
Thionville nad Niederbronn, 1 Kilometer 
von ber nächſten Station und 11 Silo: 


meter von der Stadt Saargemünd entfernt. | ! 
Die Zahlungsbedingungen werden äußerft in 


vortheilhaft geftelt werden. 
Liebhaber wollen fi wegen des Näheren 
am Notär Beil in Saargemünd wenden. 


Mailänder Loofe 


— il. 4. 40 tr. — 
mit nicht verlierbarem Einſatz — nächſie 
ehung ſchon im September d. J. — 
—* kurze Zeit wieder vorräthig 
ber Ritter'fchen Bushandlung. 


i Mizutag N 9. Au 
nie 


Vorſchuß-Verein Blieskaſtel. 


Bilanz am 30. Juni 1869. 
Activa. 
















' . t. 
MobilienEonte . . . 2324 
SfiaEono . . . 2,308|59 
Berhiel-Conto I 1870| ı 
23 Debitoren ws .112,705| 6 
Vorfäuß Vereine. . 17548 





BEE im 4. Semefter 


.« .152,582117 
Miglie 5 . 
Stand bes ervefonbs nad) 
Butheilung, wie mer 
aufgefelt . . . — 


Blieskaſtel, den 19. Juli 1868. 


Ber 


Passiva 





Stammantheilen Eonto . 
Refervefond:Eonto . 
Accepten-Eonte . . . 
Epareinlagen-Eonto . 
Depofiten-Eonto . 

Eonto: Gorzent, Gläubiger 
Vorihuß-Bereine . 
Gerinn: und Verluft Conto 














Gewinnvertheilung. 
Gratifilation an den Kaſſier 
Abſchreibung am Mobilien⸗ 


De — — —— 








Zutheilung dem Refervefond . 








gefhäftsführende Ausſchuß. 





Dich- umd Arämermärkte Düngemittel 


Alt ten lan 
(Station der — Bahn) 
am 


g den 18, . f. 
jebesmal verbunden mit "einer 


PREISE-VERTHEILUNG. 


WE Beide Märkte eig eignen ſich zum A 
und Erg ! hunger BuitBiere unb trãch⸗ 
De der von ächtet Glan: 

Altenglan, den 9. Juli 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Hoffmann, Berm. 


Da ich faſt 1 Jahr fo von Schwer. 
hörigfeit und Saufen geplagt war, dab 
mir bie Unterhaltung fehr erichmert und 
mein Ropf ftet3 eingenommen war, brauchte 
ih das berühmte Ohröl aus Gersdorf 
Mit berzlicher Freude bezenge ich, daß ich 


», 


ker ganz gut, wie früher wieder Höre und] & 


den Jeicht veritehe; and If mein Kopf 
wieder völlig erleichtert und frei. Dank: 
barft veröffentlicht. dies Franziska Künſt⸗ 
ner in Zeidler bei Numburg. 
Preis einer ganzen Faſche 
mit Wolle 1 fl. 30 fr, 
einer halben Flaſche 
mit Wolle 53 fr. 
Nur allein echt zu beziehen durch das 
Generaldepot bei Tb, Brugier 
in Karlsruhe, Kronenftraße Nr. 19, 
und in ben Niederfa en: 


weibrüden bei 98. Ang. Seel. 
deuloben bei Friedrich Gleich, 
Coiffeur. 


„ Kaiferslouter bei ber Expedition ber 
Pfäifhen Volkszeitung, 
Verſandt gegen vorherige Franko: Ein: 
fenbung oder Nachnahme. 


Kleine proteft. Gefang: 
bücher mit und ohne Goid⸗ 
ſchnitt bei 

Chr. Sauerbrey 
in Homburg, 


Fon. 


ſt nächſthin und (& 


—— en Fabrik Griesheim 
rankfurt am Mair, 

Sauere Pr gig yAulte 

phate) zur 

treides, für Rüben, Bien, Gen, 

Euttergemägie, Reps u. ſJ. w. in va 


Wönophorit:Wbosphat, das rohe 
Anochenmehl erfetzend Hilfspünger, 

Gedämpftes Fnochenmehl (, 
ak in feinem und gröberem 

treibe u. ſ. w. — Maſchinen⸗ und 

zur Handſaat). 

Gtiesheimer Guanvo rar 
feines Bulver für en eo, Sale 
Bartokein, Hopfen u. 


erg = ee (Weinberg- 
Dünger). 
Wiefenbünger (Rali-Dünger), 
Peru: Gnano: Phosphat. (Ge 
fäwerter Peru Guano.) 
Vernanifcher Guano. Baker⸗ 
tfehungen & 
von 1: 
pbaten mit Ralifalzen, 
Futterfnochenmebf. 
Sodagyps, fu gemahlen. 
Reichihum an Gehalt, Vorzitgliche 


Löslichkeit. Billige Preiſe. — Preisliften, 
Gebrauhsanmweifungen und Analyien gratis. 
— Garantie der Analyien. — Kontrole 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 

Im Verlage der Stabel’ihen Bud: 
und Kunſthandlung in Würzburg erſchien 
foeben und iſt duch ale Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Gemeindeordnung für die ‚Pal. 

Mit ansführlidem Sadıregi 

(Würzburger billige Woltsartägahe.) 
I. Abtheilung: Gefeg. Preis 12 ir. — 
II. Abth: Vorfchriften für die formelle 
Behandlung bes Kaſſen· und Rechnungss 
weſens ber Gemeinden und Stiftungen 21 kr. 
— II. Abıh.: Formulare dazu 36 ir 
in Smeibrüden in ber 

Nitter’igin Vuchhandlung. 

Jedes Vandchen ijt aparte zu haben, 





Feine patentirte Dampf-Drefchmafchine 


befindet fih von Montag den 26. Juli an in ber Ehriftian Bradfiſch' ſchen Scheuer 
in ber Djelbady in Zweibrüden in Betrieb. In dieſer Scheuer iſt für meine Kunden 
ein. verfügbarer Naum zuc Aufbewahrung von ungefähre 5000 Garben Frucht vor: 
5* und iſt daſelbſt von Donnerstag den 22. Juli an ein Mann aufgeſtellt, ber 
ie zu brefchenden Früchte in Empfang nimmt, 

Gegen billige Bezahlung werben auch die Früchte auf dem Felde nah Wunſch 
abgenommen und ebenfo das Stroh von ber Maſchine weg an Ort und Stelle gebracht. 

Anmeldungen können ſowohl bei Herrn Chriftian Bradfiſch mie aud bei 
dem Befiger der Maſchine auf dem Exnftweilerhofe gemaht werden und lade ich meine 
Freunde und Bekannten zu recht fleißiger Benügung der Maſchine freundlih ein, 

J. Stalter. 


Vorläufige Anzeige. 
Großes mechanifches Welttheater 


verbunden mit den weltberühmten Seifter- und Gefpenfter-Erfheinungen. 

Da ich bis Donnerstag, Nahmittags 2 Uhr, in Zweibrüden eintreffe, jo made 
ih ein verehrlihes Publitum darauf aufmerfiam, daß am Samstag Abend um 8 Uhr 
Thon die erite Probe-Vorftelung ftattfinden wird, indem ein derartiges Theater noch 
nie hier geweſen it. IH erlaube mir deßwegen zu bemerken, daß bie Geiſter-Er— 
ſcheinungen nicht mit Phantasmagorie ober Nebelbildern zu vergleihen find , fondern 
bie Geijter ftehen frank und frei vor dem Beſchwörer, Ihießen, fechten, rauden und 


trinfen fogar, wie gute Geifter zu trinken pflegen, mit demselben. 


Alles Nähere befagen die Zettel. 


Achtungs voll ladet ein 


Der Schauplag ift auf dem Marktplag in der SO Fuß langen Bude, 


J. Scheihel, Medaniter, 
Das 


Orcheſter ift mit guter bohmiſcher Muſik beſetzt. 
= Die in $. 31 der Bollzuge-Boripriften zur Gemeindeordnung vorgeichriebenen 


GControlvegijter der Birgermeifterämter 





find vorräthig in ber Buchbruderei von 


U. Rranzbübler. 


Snftrumenten-Wiederlage 


J. H. Lützel in Zweibrücken. 


Pianino und Zafelklaviere, für deren Güte und Dauerbaftigkeit 
garantirt wird (von Kaim & Günther, Ranhäufer, Pfeiffer, Shwedten 
und Unberen), find ſiets vorräthig und werben zu den Fabrikpreiſen abacgeben. 












Haasenstein & Vogler 
Zeitungs-Annoncen-Expedilion 
FRANKFURT AM MAIN. 

Filialgeschäfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 





Am Samstag entlief mir ein 


großer ſchwarzer langhaariger 
Hirtenhund, auf den Namen 
„Gorrell“ horend. Der Finder deſſelben 


wolle ihn gegen Belohnung mir zurücker⸗ 
ſtatten. Anton Exlwein 
in Oberauerbach. 


Bon Heute an täglich friſche 


Bierhefe 


Gebr. Schmidt, 
Bierbrauerei zum Park. 


Tuchtige Erdarbeiler finden beim Baue 
ber kath. Kirche in Zweibrücken im Allord 
ober fohn dauernde Beſchäftigung. 
Weiter Wohnende könnten mit Vortheil 
das Abonnement der Bahn benüpen, das 
L B. von Homburg ver Tag nur 6 fr. 

eträgt. 


Br melden an ber Bauftelle, 


bei 


Vegimentsarzt Dr. Neubörer übt 
Bivilpraris, jpeziell Chirurgie und Augen: 
beilfunde aus, 

Wohnung: vis-A-vis dem PiälzersHofe 
im früher Neubert’ichen Haufe, 


Fuhrknecht, 


ein tüchtiger, (am liebſten verheirathet), 
kann genen hohen Lohn in der Jacoby's 
hen Brauerei in Homburg Stelle 
finden. Eintritt ſogleich. 


Ein geübter 


Spenglergefelle 
findet gegen guten Lohn bauernde Arbeit 
bei Guſtav Shimper 

in Zweibrüden. 


Inkarnat- Kleefamen 
bei Friebr. A 
Eijenhänbler. 







Heute (Dienstag) den 20. Juli 


Mufikproduktion 


von einer Abtheilung Horniſten des kgl. 5, 
Jãgerbataillons im Leiner’ihen Garten, 
wozu höflichft einladet 
Julius Toufjaint. 
Anfang 3 Uhr. — Entrce 3 fr. 


Donnerstag den 22. Juli 


Abonnirte Keunion 


bei P. Gabel 
in Bubenbaufen. 


Liedertafel Blieskaſtel. 
Concert auf Tivoli 


Sonntag den 25. Juli l. 2. 
unter gefälliger Mitwirkung des jugend⸗ 
lichen Violinkunſilers Heron Auguſt Wies 
und anderer erprobter Kräfte. 

Die Programme bejagen das Nähere, 
Kaſſen Eröffnung um 6 Uhr. 
Beginn des Concerts 7 Uhr präzise, 
Eintrittspreis: die Verſon 30 fr. Familien» 
karten zu 3 Perſonen 1 fl. 12 fr. 





Karten find zu haben beim Vereinsvor⸗ 
ftand Herrn 2. Wies und an der Kaffe. 
Die Vorkehrungen find fo getroffen, daß 
= legten Bahnzüge füglih benügt werben 
Önnen. 


Y fin 
Mehrere Kübler iz 
Lohn auf's Std Arbeit auf der Gements 
fabrit von 
€. 9. Böding & Dietz ſch 
in Maljtabt bei Saarbrüden. 


In dem von Landgraf’ihen Haufe 
in ber neuen Borftabt ift eine Wohnung 
von 6 heizbaren Zimmern, fogleich beziehe 
bar, zu vermiethen. 


Zwei freundliche möblierte Zimmer zu 
ebener Erde find ſogleich zu vermiethen bei 
Guftav Schuler, Glodengieker. 


Das bisher von Herrn Poſtaſſiſtent Gold» 
fuß bewohnte Logis iſt, bis 1. Oftober bes 
ziehbar, ſowie eine Kleine Wohnung ſogleich 
ober bis 1. Dftober nächſthin au vermiethen. 

Mayer, Mehlhändler. 


Hrudt-Mittelpreife der Stadt Yandftuhl 
ä vom 18. Juli. 
pr. Bir. r. 


pr. Bir. d. fr. 
.. fr or. 44 
. . 419 | Biden 

Spell. » 0. 4 8 Rieciamen 

Gele...» Rs one. 
geattarker Geldeours vom 19. Juli. 

Bit 4 , E ü -k A 
u o r I tjg- 

Br. Bei had'ot ie 
nal. Sovereigus . 11 57-13,1 
taten . , 5 37-89 

9 B19/2-8248 





“wur. 


— - 
Preuß, Kafenfgeine 1 4A5. 
Altiencours. 
40), Ludroigsh.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 168 
40, Neuf.r 


xth. Pr " Bu 
41/280 bayer. Ofbabın-Altien Afl. 200 124 
4705 Bfälz. Marimil.« . ä 105 
40/, Diät. Nordbahn-Altien . . . 82%a 
40, Bälz. Alfenzbapn-Altien. .„ . 34 
4%, baner, Bräm, Anl. a A, 175. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 


ut, 


Bupeihrücher 





vn au 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für fännmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks ——— 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlich 


—— k. 
Inſerate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile ober deren Raum; do die Heb. Aushunft erteilt: 4 53 


M 169. Donnerötag, 22. Salt — 





Bayern. 


Münden, 18. Juli. Zu ben Heineren Uebungen ber 
Landwehr zwiihen Mitte September und Mitte Rovember 
dürfen mir folde Landwehrmänmer einberufen werden, welche 
nicht im Laufe bes auf bie Uebungsperiobe folgenden rädjften 
halben Jahres ihre ‚gelammte Dienftpfliht in der bewaffneten 
Macht vollenden; weiters wurde beitimmt, baß bie am Uebungs: 
orte felbit wohnenben, fowie diejenigen Landwehrmanner, welche 
jo nahe wohnen, daß fie Abends heim und Morgens wieder 
rechtzeitig zurüdtehren tönnen, zu Haufe übernachten bürfen. 
Die übrigen Landwehrmänner werben in enge Santonirung 
gelegt, haben zu menagiren, und ift für fie mo möglich ein 
paffenbes Lokal mit Kochgelegenheit zu wählen; find am Rom: 
— — disponible Kaſernen, ſo — diefe” benügt werben; 

beraumung ber — iſt ſo weit als thunlich auf 


pr 
ke ne fungen zur Erntezeit vermieben werben 


Münden, 19, Juli Heute fanb unter bem Borfige 
Sr. t. Hoh. des Prinzen Pic ber geftern Abend von 
ne bier Ein ge war, eine Situng bes Gtaatsrathes 


üdficht zu nehmen und zwar infos 


J be auch bie zur Zeit in Urlaub befindlichen Mit ⸗ 
rät taatsrathes Stantsminifter v. Lutz und Staats. 
rath v. aus ber Schweiz hierher berufen worben 


en 

waren. Es handelt fi, fo Hört man, um Beſchlüſſe ber 

Bunbesliquidationstommiffion. 

Italien 

Florenz, 19. Juli, Cine erfreuliche Nachricht geht ber 
„Dpintone* aus dem Süden zu. Der Abg. Toscano telegra: 
u berjelben aus Roffano in Kalabrien vom 13. d#: 
Geftern wurbe nach lan gem Kampf der berüchtigte Banden: 
führer Palma in der Meierei Acquafredda im Gebiet ae 
Spezano Grande getödtet. Das Land iſt im Jubel, denn 
mit bem Tobe Palma's erliiht das Näuberthum, weiches fo 
viele Jahre hindurch die Provinzen Gatanzaro und Cofenza 
verheerte. Huch dieſer glüdlihe Erfolg it dem Dberften 
Milon zuzuſchreiben.“ 


Verſchiedenes. 


J Zweibrücken, 20. Juli. Unſer Jahrmarkt war zwar 
diesmal wieder ſehr aablreih von wandernden Künſtlern mit Dreb⸗ 
orgeln und auch von Krämern aller Art, aber, offenbar der Ernte⸗ 
arbeiten wegen, ſehr wenig von Käufern aus der Umgegend beſucht. 
Leider ereignete fih auf dem Markte ein fehr bedauerlicher Unnlüds: 
fall: Ein 10jähriges Mädchen und einziges Töchterchen achtbarer 
Eliten von bier brannte plöglih lichterlohz nur durch das raſche 
Hüfeleiften einiger wackern Männer, die ſich dabei ihre Hände ſtark 
verbrannten, gelang es, das arme Kind, welches ſich in Bolge der 
Brandwunden in fürterticher Aufregung befand, vor dem Aergſten 
zu bewahren. Grit nachdem deſſen Kleidungsſtücke ſämmtlich vom 
Körper gemaltfant entfernt waren, fonnte das Mädchen von Plaße 
getragen werden. An verfchiebenen Körperibeilen irug das Kind 
Brandwunden daven, die jedoch glüticherweife, tem Bernebmen nad, 
nicht Iebenagefährlih find und feine Genefung mit Sicherheit erwarten 








Iaffen. So viel von Marktleuten etzãhlt wurbe, ſoll gin fremder 
Bauersmann beim Anzünden der Pfeife ein brennendes Shapgtden 
von fih geworfen und fo aus grober Nachläſſigkteit das Unglück 
herbeigeführt Haben. 

X Zmweibrüden, 2%. Zul. Am Nachmittage des 18, 
l, M. murden im Orte Rieſchweiler einem dortigen Aderömanne 
—* Pia und Erbreden eines Schtankes circa 55 fl.ente 


4 eborburs, 20. Juli. Dem Bernehmen nad fell geftent 
in Botlenbach kei einer Schlägerei ein junger Burſche mit einem 
Prügel dermaßen Hiebe auf den Kopf erhalten Haben, daß fein 
Auffommen bezweifelt wird, 

X Eontwig, 20. Juli. Rad ber ordentlichen Gemeinde⸗ 
rathowahl vorigen Jahres in hieſiger Gemeinde, wo bekanntlich ſich 
immer Lonfelfionelle Parteien feindlich einander gegenüber en 
wurde von der einen Geite Beſchwerde bei Ayl. Regierung 
und um Vornahme einer Neumahl gebeten, welche mm u. ge 
Abmweifung beſchieden wurde. Bei der am 16. I, M. mun ſtatt⸗ 
aebabten Verſammilung ſammilicher Gemeinberäthe der zur Bürget ⸗ 
meiſterei gehörinen Gemeinden murde der Wirth Johan Lorenz 
von bier zum Bürgermeifter und der Aderer Heinih Birmanı 

Adjunkten von Contwig vorgeſchlagen. Nah der neuen 
Semeindeordmung wird im November L. 3. eine vollftändige Raus 
wahl ſtattfinden. 

Rheinzabern, 18. Juli. Heute ereignete ſich Gier wieder 
ein fehr bedauerlicher Unglücsfall. Gin junger Burſche von 18 
Jahren brach Kirſchen. Er wagte ſich zu meit hinaus auf die dünnen 
Aeſte, fiel herab, bra das Genick, und war augenblidlid eine Leiche, 

— Eine intereffante Epifode des eidgndffifchen Schutzenſeſtes 
in Zug ift eine Wette zwiſchen Den engliſchen und ſchweizer Schügen. 
Die erfteren hatten ein Weltſchieten auf 1800 Schritte angeboten, 
die letzteren acceptirlen fhliehlih 1000 Schritte, ? wobei fie 100 
Nummern vorgaben, Der Einſatz it 500 Fr. Mit Spannung 
wird der Ausgang der Wette erwartet. 

Mäbhenherz Mm Iehtvergangenen Sonntag kam es 
in Berbo, wie aus Wang:Reuftadtl, 15. Juli, gefrieben wird, 
bei Gelegenheit eined Tanzes zu einem Konflikte, der leider ſehr 
ernfte Folgen Hatte, Zwei 2öjährige Bauernburfhe buhlten um 
bie Gunft einer hũbſchen Dirne ihres Genres, bie feinem von 
Beiden ben Vorzug zu geben fich getraute. Die Liebesritter, von 
Nektar und Ambrojia, jedoch in anderer Geſtalt wie die Bewohner 
bed Olymps baran gewöhnt find, ermuthigt und begeiftert, waren 
bald entjchloffen, durch ein Gottesgericht bie Partie entſcheiden zu 
laſſen. Während eines ſeht energifch geführten Fauſtlampfes ges 
riethen die Unglüdlichen auf den Verſchlag eines zwar ausgetrock⸗ 
neten, aber 16 Klafter tiefen Brunnens und fürzten Beide in bie 
gähnende Muft. Grit nad vieler Mühe gelang «8, ihre arg zu⸗ 
gerichteten Leichen wieder zum Vorſchein zu bringen. Allein das 
tollkühne Mädchen, welches zu biefem traurigen Vorgange Anlaf 
bot, ftürzte ſich freubigen Muthes, wie es leider voraus zuſehen war, 
noch am ſelben Abende — in bie Arme eined hübfchen Sriegers, 


Telegraphiſche e Depefchen. - 
Münden, 20. Juli. Hei 








Heute : Mittag um 12 Uhr wurde 
die Mindener internationale Runftausitellung durh den Briyen 
Adalbert als Stellvertreter des Königs feierlich eröffnet. 


Wien, 19. Zul, Das „Frembehblatt” meldet: In der 

des Budgetausſchuſſes der Reichsrathsbelegation gab 
Fnanzminiſter Breſtel Auskünfte über “bie 
Cisfeithaniens. Das, gefammte Deihit für 1870 t 2 


Si 
u 


Millionen. Die 


Dedung erfolgt darch die ınuferördentlidhen 
Einnahmen und ie Weberkäfffe voon «1869. Der Reit von 
circa 7 Millionen it durch Aufnahme einer ſchwebenden 


Schuld zu beden. 





Bekanntmachungen. 
Befanntmachung. 


Die FilialOekonomie⸗ Kommiſſien des 
Sol. -.5. -Shewuslegers-Megiments  „Brinz 
Dito“-‚weriteigert: 

Donnerätag den 5. Auauft I. J. Vor: 
mittans 9. Ubr, im-Safernhofe dahier eine 
größere Anzahl zum Kavaleriedienſte nicht 
mehr. gerignete Pferde gegen fofortige Baarı 
“zahlung. 

Zwährüden, am 20. Juli-1869. 


reitag den 30, Juli nächſthin, des 
Nadrittags 4 Uhr, zu Blieskaſtel im 
Stadthaufe, laßt Auguſt Dreifus von 
Boris ben Hafer auf 18 Tagw. 850 Dez. 
Ader im Werthenhölzchen, Paltweiler: Wed: 
linger VBannes,-auf  Hählterinin und (in 
geeigneten· Looſen verſteigern. 

Blies laſtel, den 14. Juli 1869. 


Verkauf. 

Die den Chegatien Herru Auguſt 
Schieber, Oberlicutenant im f. 14 Yu: 
fanterieRegiment zu Nürnberg, und Frau 
Raroline “Schilling auflehenbe „Hälfte 
ber Gebãulichkeiten an der Irheimer· und 
Berguraße zu Zweibrücden mit großen 
‚Kelern und Räumlichkeiten, Waarenlagern, 
Speichern: uud Hofraum, iſt aus freier 
Hand zu verlaufen und find die näheren 
Bedingungen bei dent Unterzeichneten zu 
erfragen. 

In dieſem Haus wird ſeit langen ah: 
ren eine Mſenhaudlung und Ladengeſchäft 
it dem beſten Erfolge betrieben und hat 
ſich durch die Länge der Zeit eine gewiſſe 
:gtößere Kundſchaft an das Haus gemöhnt, 

ie dem Erwerber fein Fortlommen ſichert. 

Die Gebäulichfeiten eignen ſich Übrigens 
auch zum Wetrieb eines: jeden anbern grö- 
‚Beren Geihäftes und dür ten ſich insbeſon⸗ 
dere durch ihre günſtige Geſchäſtslage 
empiehlen. 

Zweibrüclen, den 20. Juli 1869, 

Chriſtian Ambos, Geihäftsmann. 


Kapitalien 
verichiedener Größe find_gegen Hupathetar: 


fiherheit auszuleihen burch 
Chriſtian Ambos, Gchäftemann. 


Loeflund's Malzertrakt, 


bei der Pariſer Weltausſiellnug preis: 


gelrönt, iſt das wirkſamſte Mittel gegen 
Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Hals 


leiden. Zu haben in allen Apothelen 


5, Cine Leibbibliothet 
Bars mehreren Tauſend Bänden 
ift unter günstigen Bedingungen 


anz ober theilweiſe zu verkaufen. Wort | Kredit abgegeben werden. 


agt die Erp. d. Blts. 


Bien, 19. Juli. Heute wurde bie Generalverfammlung 








deutſcher Gkenbahnverwaltimgen von bem "Känbelsminifter 
Plener eröffnet. Morgen werden bie Mitglieber des Eiſenbahn⸗ 
refies vom Raifersempfangen 


Paris, 19. Juli. Die Depinieten monrben heute benach⸗ 
richtigt, daß bie Vertagung des geleggebenbem: Körpers mehrere 
Monate dauern mirde. Die meiften Deputirten werden daher 
in ihre Provinzen zurüdreiien. 


Aug. Krangbüßler, Verantwortl. Mdatteur, 


marmzlane 
5 





Pich- und Arämer- Märkte in Kuſel. 

„ ‚Dis: nächften 27. Juli, dann 11. Auguſt, werben in Kuſel Vieh⸗ 
Märkte abgehalten ; ferner findet 

-auı 17. Auguſt der Preis Markt für junge 

Zuchtitiere, 

melde zum Sprünge verwendet werben fönnen, ſtatt. Diejer Markt wurde ſchon 
mehrere Jahre ſeht ſtatk beſucht und eignet ſich befonders zum An unb Verkaufe von 
ihänen Zuchtſtieren ächter Glan⸗Nace. 

Der Egydi: oder Grummet:Marft (Bird und Krämer ⸗Markt), welcher 
fonft am 1. Gepteihber abgehalten wurde, wird in Diem Jahre (wegen, jüdiicher 
Feiertage) cam Donnerstag deu V. September -itiffinden. 

Der Haupt Preis: Markt 
auf den Wieſen mwitb (ebenfalls megen judiſcher Feiertage) am Donnerstag den 
23, Septemberiabgehalten. Das Nähere befagen bie Programme. 
Ferner finden am 2. und 4. Dienstag jeden Monats Viehmärkte Hatt. 
Das Bürgermeiftieramt, 
A. A. 


Marggraff sen. 


[7 “+ 
Zahnarzt Detzuer Commentar zum Civilprozeß 
aus Speier iſt nachſten Montag und 
Dienstag den 26. und 27, Juli im VPfälzer 
Sof dabter zu konſultiren 


von Wernz 
ericheint im 10 Heften‘ a 'b4-fr,, wovon 
bas erſte Heft bereits vortäthtg in ber 
Ein gut erhaltenes Hofthor aus Eichen 
holz mit ftarlem Beſchlaͤg it um ben Preis 
von 14 fl zu air an Ai wo, fagt die 
Erp. ds. "Sl. 


Donnerstag ben 22. Juli 


Abonnirte Keunion 
— in —— 


P. 5 Nömer hat ein freundliches 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Sehr wichtig 
für 

Unterleibs -Brudyleidende. 
Der Unterzeichnete befigt für "bie 
verſchiedenen Bruchleiden Bruchbän: 
der, durch deren Anwendung felbft 
die ülteften Brüche in weitaus ben 
meiften Fällen \voflftändig geheilt |, 
werden, was durch eine Dienge von 
Zeugniffen und ! Dantichreiben aus 
allen und jeden Ständen beftätigt ifl. 
Gegen franfirte Einfendung von 7 Er. 
an Poſtmarken werden genaue Ge 
brauchsanweiſungen nebſt vorzüglicen 
Zeugniſſen in verſchloſſenen Couverts 
gratis und franko verſandt. Man 
wende ſich an ben Erfinder: Gottlieb 
Sturzenegger in. Herisau, Kanton 
Appenzell, Schweiz. 


Für Wagner. 
20. Juli. 


Kuf dem Sturzenhofe bei Vubenhauſen | Ftaulfurtet Geldesurs dom 
n . . . 


druchpreiſe der Stadt Kailerslantern 
vom 20. Juli. 

pr. Zit. fl. ir. 
Best... . 6 


22h. Ein Ger 


Ein Weißbrod 











it (im März gefälltes) Mfazienbotz |} ai, 

Br — & j : 2 u 
al. Soven 2 1157-1, 
* Dufaten Fr „6 37:38 

ampfapparat [tun 3 52 85%, 

nah neueſter Konſtruktion, erſt 2 Winter Preuß. Raffen ER * ah 
im Betrieb, mit ven täglih 12—18 Sir. — > x — 
= 0) Budmigshrßerb. ar. 163 
Kartoffeln verarbeitet merben Können, | dur Samos Gilenb 12 


fieht mit Gährbottig billig zu verkaufen ; 


„ BA 
v 43/20/4 bader. Oftbahır-Mftien AfL, 200 12444 
auch kann berielbe nah UmmMänden auf „ 18 


Hug Biatz. Marimil.- „ 

40, Biätz. NRorobahn-ältien ,. . . 
4%, Piälz. Alienzbaga-Altien. . . 8 
45 bayer. Präm.Anl. a il. 175. 





Näheres in ber Exp. d Bits, 


Sud und Verlag von X, Kranzbühler in Iweibrüden. 


Dipeibrüker 





henblall. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
—— 
Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei ger ng Tori per Mode. DVierteljährlicher Abonnementspreis 45 Ir. 


Inſerate: 3 kr. für die breifpalt. Zeile ober 


Raum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 









— — —— — 








— — — 


Freitag 


23. Juli 





1869. 














Bayern 

Münden, 19. Juli, In diefem Yahre werden folgende 
Prüfungen für das höhere Tchramt abgehalten: 1) eine Prüfung 
für Diejenigen, welche alt Prefeſſoren der Philologie an Gym: 
naſien ober als Stubienlehrer an volftändigen oder unvolftiit 
digen lateiniſchen Schulen verwendet werben wollen, 2) eine 
Prüfung Für Diejenigen, welche als Profefioren ber Mathematik 
und Phyſik an humaniſtiſchen und an Realgymnaſien, dann als 
Lehrer ber Maihematit an Gewerbe: und iateiniſchen Schulen 
verwendet werden mollen, 3) eine Prüfung Für Diejenigen, 
welde fih un Verwendung als Lehrer der frauzöſiſchen Sprache 
an humaniſtiſchen iumd Realgymnaſien, jowie an Gewerbe und 
lateiniſchen Schuſen bewerben wolen, 4) eine Prüfung für 
Ertbeilung bes Unterrichts in der englijchen Sprache an ben 
bezeichneten humaniſtiſchen und tehniihen Unterrichtsanftalten, 


Die Prüfungen für das Lehramt ber Philologie und ber Matter 


matil beginnen am 14, Ollober, bie Prüfung für den franzö- 
ſiſchen Sprachunterri'it am 25. O fober und jene für ben engliſchen 
Spredunterriht a 28. Ditober d. J. 
— Als Abersrdnete zur Generalignobe wurden gewählt 
in der Diögefe Speier: Inſpeltot Hofftnaun, Bizepräfident v. 
Bettinger, Regierungsrath Rommich, alle in Epeier; Erſotz⸗ 
leute: Pfarret Uhrig in Oggersheim, Notar Hojeus in Speier, 
ehr. v. Gienanth in Hochſtein. — In der Diözefe Neuftabt: 
bgeorbnete: Pfarrer Hofer v. Edenkoben mit 24 von 27 
Stimmen, Landtagsabgeordnetet J. Erter mit 23 von 36 und 
Dr. Jacob von Kaiſerslautern mit 22 von 45 Stimmen; 
Erjagleute: Pfarrer Schmitt von Kleinfiſchlingen, Landrichter 
KAuby in Kuſel und Anwalt Peterien in Zweibrüden — Ju 
der Diözeie Kufel: Abgeordnete: Pfarrer Rieſch mit 17 Stim⸗ 
men, Zanbridter Auby mit 12 und Subreftor Bogle mit 11 
Stimmen, ſämmtlich in Kuſel; Erlagleute: Piarrer Weinmann 
in Quienbad mit It, Detonom J. Munzinger bafelbft mit 11 
und Kaufmarn Schlofier in Kuſel mit 10 Stimmen. — In 
ber Diögefe Homburg: Abgrorbnete: Pfarrer Hahn von Lims 
bo, N. Müller in Gerbarbäbrunn und M. Pflüger von 
Sand; Eriagleute: Warrer Haas von Lambsborn, Kaufmann 
Breith von Glan: Mändreiler und Dekonom Schleppi. — 
In der Diögefe Landau: Abgeorbnete: Pfarrer Gelbert, An: 
walt Louis — beide in Landau — Gutsbeſitzer Conrab in 
Mörsbeim; Eriaglenute: Pfarrer Ehmitt in Meinftichlingen, 
Gutäbefiger Guth, der Alte, in Indheim, Neutner Wolff in Nhodt. 
— In ber Diözeſe Bergzabern: Abgeorbnete: Pfarrer Maurer 
in Berggabern, Rotar Milſter in Billigheim, Dan. Bark, Gerber 
in Annweiler; Erſatzleute: Pfarrer Heing in Rohrbach, Apothefer 
Streccius in Annmweiler, Bierbr. Watheus sen, in Mingenmüniter. 
Ir den Dekanatsbezirk Germersheim: Abgeorbnete: Landrichter 
üller, Pfarrer Händen und Landtagsabgeordneter Rothhaas, 
alle von Kandel; Eriapleute: Bürgermeiſter Keßler in Erlen 
bad, Pfarrer Weghorn in Wörth und Defonom Frei in eis: 
am. 
Preußen. 
Berlin, 19. Juli. Der Prozeß Fournier nimmt immer 
gm Dimeniionen an. Auch der Staatsanwalt hat jegt gegen 
as Urtheil der eriten Inſtanz Berufung eingelegt, indem er 
gegen die Annahme mildernder Umftände proteftitt. In Folge 


' rung dem König Franz 


deſſen fann, ba beide Parteien appelliren, durch den Urtheils⸗ 
ſpruch der zweiten Inſtanz das frühere Erlenntniß ſowohl 
gemildert als bis zum böditen Strafmahe geichärft werben. 
Dazu kommt, daß fich niehrere Yeugen.ber Trauung burd) bie 
neuliche rein perfönliche Kauzel⸗Auelaſſung bes Heren Fournier 
berortig berührt gefühlt, daß fie gegen denſelben eine Demun- 
ziation wegen „öffentlicher Verleumdung“ einzureichen im Ber 
griffe ftchen. 
DOefterreihifä-Ungarifche Monarchie. 

Wien, 13. Juli. Die „Rarlär. Zig.“ ſchreibt: Dem 
Bernehmen nach liegt eine unter ber Vermittlung und Garantie 
Frankreichs zu Stande gelommene Vereinbarung, in welder — 
mit Uebergehung aller ſtaatsrechtlichen Fragen, und lediglich 
mit ber Gegenverpflihtung fein Domizil außerhalb ber geogra- 
phiſchen Grenzen Italiens P wählen — bie ilalieniſche Regie 

IL vor Neapel, gleichieitig als Ab⸗ 
findung für alle etwa zu erhebenden privatrechtlichen Auſprüche, 
ein beitimmtes und unter Umſtänden zu kapitaliſirendes Jahres⸗ 
einkommen [3 gewähren ſich anheifchig macht, zur Unterzeihuung 
der beiden Kontrahenten bereit. 

BGranfreicd. 

Paris, 17. Juli. Das „Journal Ofſiciel“ meldet, die 
Kaiferin, „über bie geringe Entwidiung der geographifchen 
Studien in Frankreich höchlich befrembet“, babe beichlofen, einen 
Nationalpreis von 10,000 Fres. zu fliften, ber alljährlich von 
der geographiſchen Geſellſchaft einem ern zuerkannt were 
ben joll, und zwar fir die Reife, Entdedung, Schrift ober 
Arbeit, welche dem Fortichritt ober der Ausbreitung der geo⸗ 
ge Wiffenfhaften oder ben auswärtigen Handels: 

erbindungen Frankreichs ſich erfprichlich erwieſen haben würde, 


Spyanien. 

Madrid, 14. Juli. Geſtern wurde bei einer ſpaniſchen 
Proteitantin zum eritenmal der Grund der Säkularifation der 
Kirhhöfe zur Thatfahe erhoben. Da bie engliihe Gemeinde 
durch das Gejeg nur berechtigt iſt, nichtſpaniſche PBrotefianten 
auf ihrem eigenen Kirchhof zuzulaſſen, fo wandte fi die Hiefige 
ipaniiche Gemeinde, in der ſich, beiläufig bemerkt, ſchon mehe 
als 300 Mitglieder eingeichrieben haben, an den Bürgermeifter 
Rivero. Dieſer verfügte denn auch, raſch entſchloſſen, daß die 
Leihe auf dem allgemeinen Kirchhofe beigefegt werde. Er ſchrieb 
—— an den kirchlichen Genetalvikar: „Nachdem von 
ben fonitituirenben Kortes bie Aultusfreiheit beichlofien fit, hat 
die Berftorbene als Spanterin und als Proteftantin ein Recht 
darauf, dab ihre Weite auf dem allgemeinen Kirchhof ruhen, 
mo biejelben mit den ihrer Neligion eigenthümlichen Zeremo: 
nien beigelegt werben können. » wende mich aljo an Sie, 
damit Sie ohne einen Augenblick zu verlieren, bie nöthigen 
Vorkehrungen auf dem allgemeinen Kirchhof treffen!” Eine fo 
beſtimmte Sprache duldete feinen Widerſpruch. Uebrigens hatte 
Rivero die Alkalden der brei an ben Kirchhof grengenden 
Stadtviertel beauftragt, für ben Sicherheitsbienit zu forgen 
und ben Generalvilar beim erften Verſuch eines Widerftandes 
zu verbaften. Die Zeremonie gs denn aud ohne jede Störung 
an Statten; der katholiſche Kirchhofgeiſtliche, die brei Allalden 
und der Generalaufieher ber Kichhöfe wohnten berjelben bei. 


Afrila 


— Der Suszlanal wird am 17. November für bie Schiff 
fahrt mit 8 Metres Waflertiefe befinitio eröffnet werben, 
Anläßlih ber Inanguration werben Hanbeld- und Kriegaichiffe, 
welde ſich am 17., 18., 19. und 20. November an ben beiben 
äußerfien Enden des Ranals, bei Port Saib und Suez ein- 

den, frei von allen Abgaben fein. Vom 21. November an 
ägt bie Tare für die Paflage bes Kanals 10 Fr. für jeben 
Baffagier und pro Tonne, 


Verſchiedenes. 





— In Raiferslautern beabſichtigt man, eine Viflualien-⸗ 
Verkaufs: ımd Gewerbs.Halle zu erbauen. Das Bürgermeifteramt 
erläßt foeben in dieſer Angelegenheit ein Preidausfchreiben für Anfer: 
tigung eined Bauplanes, beftehend in 2 Grundriß⸗ und 1 Fagade⸗ 
plan. Für den erften Preis find 150 fl, für den zweiten 100 fl, 
außgefeht. 


x Pirmaſene, 22. Juli. Im der Gemeinde Windäberg 
iſt unter der dortigen Schafheerde die Mäude ausgebrochen und üt, 
wie wir vernehmen, bereits eine Weideſperre auf diefem Banne ans 
georbnet. 

Berlin, 17. Juli, An den Anſchlag-Säulen ift Heute ein 
Diebſtahl im Betrag von 50,000 XTplr. belannt gemacht. Der 
Beſtohlene if ein Gutsbeſiher, der auf Reifen war, der Dieb fein 
Diener, der als gang zuverläffig galt, ſich aber in feiner Abweſenheit 
mit dem Gelb davon machte. Es find 1000 Thlr. Belohnung fir 
Herbeiſchaffung des Entwendeten verheifen. 

Eleve, 12. Juli. Der fol. Landrath Herr Devend vers 
Bffentlicht über das nad amtlichen Berichten auch im Biefigen reife 
erfolgte Auftreten der in leßterer Zeit mehrfah erwähnten Prozefs 
flonsraupe, dieſes nicht nur für die Eichenwaldungen, fonbern auch 
für die Menſchen und Tiere fehr gefährliche Infelt, u. A. Folgen: 
des: „Neuere über ben feinen Haarftaub der Raupe angeftellte Uns 
terfuchungen haben ergeben, daß dieſer giftige Stoff Ameiienfäure 
iſt, welche ſich im höchſt ongentrirtm Zuftanbe in den Haaren ber 
Maupe befindet. Diefe Säure verfläcgtigt fich, und das Einatmen 
der Luft, welche die Säure enthält, fo mie die leicht abfpringenden 
feinen widerhatigen, in jeber Haut fiben bleibenden Härchen verurs 
fachen Entzündungen der Augen, der Schleimhäute in Mund und 
Nafe, Ausſchläge und Beule über ben ganzen Körper.“ Ueber bie 
Mofregeln zur Vertilgung tiefes gefährlichen mfelts bemerft die 
Bekanntmachung, daß diefe Raupen ſich gepen das Ende des Monats 
Juli bis Anfangs Auguſt im großen Doufen jammeln, umd gemein: 
ſchaftlich ein großes rundes Geſpinnſtneſt bilden, in melden fie ſich 
verpuppen. Das Abnehmen diefer Nejter fei das beite Vertilgungs⸗ 
mittel und geſchehe durch Aoftogen oder Abreigen mit einem am ber 
Stange befeitigten eifernen Boten, wobei befonders darauf zur achten 
iſt, daß die Nefler möglicht unverſehrt zur Erde gelangen, um ver⸗ 
brammt zu werten. Wo bie Nefter zwiſchen Aeſten figen und nicht 
gut abgeſtoßen oder abgeriſſen werden fännen, bat man das Vers 
brennen derjelben auf dem Stamme mittels Strohfadeln mit Erfolg 
angevandt, was in Waldungen aber nur bei feuchter Witterung mit 

roßer Vorſicht geſchehen darf. Der Umſtand, daß die an ben 
Daumen hängen bleibenden Geſpinnſte oft noch nach Jahren fehaden, 
ne um fo dringender auf, die Vertilgung derfelben nicht zu vers 
ſaumen. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 21. Juli. Die „Provinzialkorreſpondenz“ betont, 
daß die Beurlaubung des Grafen Bismard bezüglich ber preis 
hiſchen ar rg eine vorübergehende, aber für bie 
Dauer des Urlaubs volljtändig fei. Graf Bismard habe an 
ben dem Landtage en Vorlagen nicht mitgewirkt, 
dennoch bürge bie teinftimmung im Minifterium dafür, 
daß legteres im Geifte bes Grafen Bismard handeln werde. 
— Die „Brovinziallorreiponbeng” beftätigt gleichzeitig, dab bem 
Landtage ein alle Theile der Monarchie umfafendes Unterrichts: 
gefeh vorgelegt werden wird. 

Paris, 20. Juli. Man verfihert, der Geſetzgebende Kör—⸗ 
per werde am 26. Dftober zufammentreten. 

Kondon, 21. Juli. Oberhaus, Na Langer Tebhafter 
Debatte über die Einführung ber Kirchenbill wurden die dazu 





geftellten Amenbements mit 173 gegen 95 Stimmen aufrecht: 
erhalten. Granville beantragte die fofortige Bertagung bes 
Haufes, um diefe Emticheibung feinen Kollegen vorlegen zu können. 

Mabrid, 20. Juli. Eine Beriäwörung, welche den Zweck 
hatte, an einem beitimmten Tage Serrano, Brim unb Rivero 
zu eemocben, iſt emtbedt warden. Die Unterfnhung darüber 
wirb mit großer Energie geführt. 

Newport, 20. Juli. Die Radifalen find bemüht, die Un» 
giftigleitserflärung der Wahlen in Birginien herbeisuführen, 
weil gesen die Reger Zwangsmittel angewendet worben jeien. — 
Die Berichte über die Getreide-Ernte fonflatiren, daß biefelbe 
überall über den Durdichnittsertrag ausfallen wird. 

Newport, 20. Juli. Der Reit der Flibuſtier {ft einge 
fangen, Oberſt Ayan wieder entlonmen. 





Mg. Rrungdühler, verantwortt. Medattest. 





(Aus der Miener Preffe.) 

Eine auffallend gute Wirkung des Breslauer 
5.4.3. Mayer ſchen weißen Bruft-Sprups. 

Ich halte es im Intereſſe aller Bruſtleidenden für Pflicht, 
bie auffallend gute Wirkung nes Breslauer Bruit-Syrups 
in einem jehr bebenflihen Falle von Bruſileiden zu veröffent- 
lichen. Die Nathswittwe Frau Pergmüller, melde während des 
Sommers in bemfelben Landhauſe in Döbling mit mir wohnte, 
Titt an einem heftigen, oft minutenlang anhaltenden Huften mit 
Athembeengung bei ſich beigefellenber Körperſchwüche und Ab: 
magerung. Ich rieth ihr freunbfchaftlich, ben mir ſehr vortheils 
haft bekannten Bredlaner weißen Bruftfprnp zu gebrans 
hen. Sie befolgte meinen Rath. Zum allgemeinen aumen 
Aller, die diefe Dame kannten und beinchten, nahmen nad kaum 
1dtägigem Gebrauche dieſes Syrups die Huftenanfälle ſowohl 
an — als Dauer ab, ber Appetit nahm zu, ſowie ber 
Körper zufehenbs an Kraft, bie Athembeengung verlor fi und 
enblich auch alle genannten ran n Bruſtbeſchwerden. 
Igh Sprach biefe Dame zufällig 6 Monate nachher am Kärt⸗ 
m bei ſehr rauher Witterung, fie rühmte mir ihren @er 
funbheitszuftand. Br. 2. Raudnit. 


Aufruf 
Fenerwehrmänner Dentfälans und der Schweiz. 


Der Dienft bes hrmannes ift mit fo manderlei 
Anftrengung und Aufopferung verknüpft, daß es für ihn gib 
eine ber jhönften Erholungen jein muß, wenn er von Beit zu 
Bi mit feinen Rameraden gefellig verkehren und an ber ewig 

iſchen Duelle bes beutihen Geſanges fi Taben kann. Iſt es 
doch anerkannte Thatjahe, dab duch Pflege des Gefangen, 
mwelder ja auf Herz und Gemüth fo erhebenb und verebelnd 
einwirkt, ber echte Korpsgeift gewedt, gehoben und erhalten wird. 
Bis heute aber hat es ben beutihen Feuerwehren am einer 
uten Auswahl pafjender und ſchöner Lieder, namentlih auch 
Fler gemangelt, worin bie Freuden und Leiden bes Feuer 
mehrmanues, ſei es in ernfter oder humoriſtiſcher Weile, mit 
Vermeidung einer zu lolalen Färbung bejungen find. Kurzum, 
es bat uns bisher ein 

Allgemeines Ticderbudy für die deutfche Feuerwehr 

tt, 


chu 
w Diefem Bebürfniffe enzulommen, hat fi) ber Unter» 
ichnete entſchloſſen, ein ſolches Liederbuch mit Hilfe feiner 
ieben Kameraden zu bearbeiten und herauszugeben. Was ihn 
hauptſãchlich hiezu veranlafte, üt jeine Liebe und Anhänglichkeit 
ur Feuerwehr, welcher er ſchon ſeit einer Neihe von Fahren 
eine Dienfte weiht und ber er mit ganzem Herzen zugethau ift. 
Möge dieſer jein Entihluß von feinen Kameraden in biejem 
Sinne aufgefaßt und ihm deßhalb ihre warme Unterftügung 
zu Theil werben. 

Und fo erſucht mun ber Unterzeihnete bie Fenerwehrmänner 
Deutihlands und der Schweiz, namentlich jene, denen Bott eine 
poetiſche Ader verlichen hat, ihr Scherflein zu biefem gemein: 
nägigen Unternehmen beitragen unb ihm recht bald paſſende 
Feuermwehrlteder und Gebichte nach befannten Melodieen zufommen 
laffen zu wollen. 





Die gleiche Bitte ergebt au nuſere edlen dent: 
fen Dichter. eg aub Sie einem Inter: 
nehmen hold fein, welches nicht anf Gewinufucht, 

— nur auf Liebe zu einer ſchönen che 


Schließlich ſei noch bemerkt, daß dieſes Feuerwehr:Liederbuch 
bei einem fehr billigen Preife im erfter Feuerwehrlieber, 

bem aber noch eine gebiegene Auswahl an Baterlands-, 
Xurner= und anberen paffenben Liebern 'en wird. 


Zur Einfenbung ber Lieber und Manuſtripte erlanbt fih 
ber Uuterzeichnete Termin bis zum 1. September nägithin 
anzuberaumen. 

Mit kamerabſchafthichem Gruß! 

Speier a. Rh. Anfangs Juli 1869. 

Franz Gilardone. 





Eb db junior, melde ihre 
— — ——77— 
Mobitienverfteigerung. | Ben,umerbard junior, in Sanbämeiler| pas Guftan-Aotpäs:ger des 


Am 26. und nöthigenfals 27. Juli, 


















ofep 


* Nachmittags en ag en, 
au Ans Barth, gemerblofe in ornbach, ben 21. Juli 1869. 
Gütern getrennte Ehefrau von Chriftian ®  &. Kate, fol. Notär. 











Rebberger, Müller, auf ber Nieberauer: 


badermüi , u ach 
——— een Feucht: 


_ Montag den 9. Hugufl 1869, Nadmit- 
tags 4 Ubr, m 


hatt u. — auf Borg bis Mihaeli | bamit fommittirten Tal. Notär 
2 — und 6 Etübfe mit grünem | © snet u Birmafens — eilt: 
Be ee | 
2 Kommobe, 1 an it: : A , 
— Ayla Tirmafenfer Barnes, 
fonier, 4 Bettladen mit Federroſt, 5 De. Fläche mit Wohnhaus, Gtal 


Kinderbettlãdchen, 1 Wald, 1 Aus: 
In und 1 runden Tiih, 18 Rohr⸗ 
le, 1 Leibftubl, 1 ber nd mit 


Pirmafens in der Reugaſſe 


bageni mit Wärm: 
Alles biefes polirt; 1 
Epiegel — = Ser u 

und 14 gro mit 
Golbrahmen, 2 Delgemälde von W.| Jorm 
Ralf anno 1668, 
4 Rleiber- und Get 


Bettvor 
Fiſchen, Liqueurgeſteill, Limonadier 
mit Goldeinfaſſung, weiße Service 
mit Goldeinfaffung, 2 feine gemalte 
Dbfiteller, Punſchbowle, 4 Blumenvafen 

und fie Beräthe, 
ſowie eine vollftänbige Kücheneintichtung. 
Alle wurden erſt vor 
wenigen rn neu angelauft und biäher 


erhalten, 
ah. ben 15. Juli 1869. 
Schuler, ?. Notär. 


Dienstag den 10. Auguft 1869, Nach 
mittags 2 Uhr, im Gemeinbehaufe zu 
Hornbach, werben durch den unterzeichneten 

s Re ar ne 43 Dez. Ader in 
3 Theilen und 39 Dez. Wieſe im Horn⸗ 
bacher Banne Ihitirt. Die ha 
find: 1. Joſeph Eberharb, irtb; 2) 
Nikolaus Eberhard, 
Daria Eberhard; 
Eberhard, Beide Iebig 


Befanntmachung. 

Zufolge erhaltener Mittheilung des fol. 
Bezirlsamts wird am Samstag den 
31. db. Mis., Morgens 10 Uhr, im 
Fruchtbalieale durch das Tal. Bezirfkamt 
im Bollzug der allerhochſten Berordnung 
vom 20. Dezember 1868, bie Sanbelss, 
ei unb Gewerberäthe betreifenb, ‚bie 
Wahl ber Mitglieder des Beirksgremiums 
Hweibrüden für beide Abtheilungen vor: 
genommen werben. die Abthen k 
„| „ Gewählt werben in tung für 

Handel und Fabrifinduftrte 9 und h bie 
Abtheilung für Gewerbe 7 Mitglieber. 

Sämmtlihe wahlſtimmberechtigte Mit: 
glieber des Handels⸗, Fabris und Ge 
mwerbeitanbes biefiger Stabtgemeinde find 
andurch eingelaben, ſich recht zahlreich und 
pünktlich im Wahllofale einzufinden. 

Aweibrüden, den 21. Zuli 1869, 

Das Bürgermeijteramt, 
Schultz 

Bei K. Eifler, Schuhmacher können 
2 gute Arbeiter fortwãhrende Beſchäftigung 
finden; auch wird eim junger Menfd in 
die Lehre genommen. 


ährige, alfifirt von ihrem Bruber und 
Rurator Joieph Eberhard, Ale in 


mann in gern 9) Johann Eber- 
Landrichter in LTandſtuhl, und 
) de Zr, — —*55 
um er erharb, minderjäh 
Kinder bes zu Hornbach verlebten Pllers 


Eberhard zum Nebenvormund 






Pirmafens in der Behau⸗ 
jung von Simon Gunbelmwein, wird 


und & nebft Garten, gelegen zu 


| unter 


burg zu Limbach erft am 25. Jult 3* 
bet 


werben, wozu freunbfichft einla 
Limbach, ben 5. Juli 1869, 
ie Gemeinde. 






Phyſikats⸗Zeugui 
ür den 
A. W. Mayer in Breslau. 

— Aa, 

ung ebene weiße Bruft:Syrup 
aus der Fabrik des Herm G. A. WR. 

Mayer zu Breslau befteht nur aus 

fhleimführenden, vegetabiliigeu, in 

Zuder gelocjten Subftarzen. Gäummt- 

lichen andtheilen wohnt eine bes 

rubigenbe, den Reiz ber Schleimhäute 
milbernde GEigeufhaft bei, und er ift 
baher im jedem Lebensalter gegen 
latarrhaliſhe Beſchwerden —— 
zu verwenden. 
Breslau, 23. September 1865. 

(L. 8.) nr E. W. Slofe, 

t. Kreis: Phyfitus u. Sanitätsrath. 

° * in Zweibrũcken bei Otto 
rufe. 


Liedertafel Blieskaſtel. 


Concert auf Tivoli 
ben 25. Juli LS. 






























t des jugend⸗ 
lien Violintanſilerd Herrn Auguſt Wies 
und anderer ervrobier Ftäfte, 
Programm. 


I Abtheilung. 
Te a Chor v. F. Abt, 
Fantaisie Caprice für Bioline und Mavier 
von Bieurtemps. 
3 wollt’, ih wär’ ein Bogel, Chor won 


Runge. 
Symphonie für Piano (Es), vierhändig, 
1. 


von 
IH. Abtheilung. 
In vino veritas, Chor mit iton⸗Solo 
von Runge. 


Qui vive, für Piano, vierhändig, von 
W. Ganz 

Introduetion & Variations für Violine 
und Klavier, v. David. 

Herr Adam und Frau Eva, lomiſches 
Männerguartett v. Runge, 

Raffen Eröffnung um 6 Uhr. 

Beginn des Concerts 7 Tu präziß, 

Eintrittspreis: bie Perfon 30 fc. Familien» 
karten zu 3 Perſonen 1 fl. 12 ir, 


Rarten find zu haben beim Bereinsvors 
Ranb Herrn L. Wies und an der Kaffe. 
Die Borlehrungen find fo getroffen, daß 
m legten Bahnzüge füglich benützt werden 
nnen. 


Sonntag den 26. Juli wird ‚bei dem 
Unterzeichneten das 


Jakobsfest 


mit wohlbeſehter Tanzunſik bei guten 
Speijen umd reingehaltenen Weinen 
gefeiert. 


Hiezu ladet ſreundlich ein 





















Bekanntmachung. 


An der koniglichen Stubienanftalt Zweibrüden beginnt bie Prüfung zur Auf: 
nahme in bie unterite Gymnaſialllaſſe : 


am 2. Auguſt. 


Auswärtige Schüler, welche daran theilnehmen wollen, haben ſich am 1. Auguſt 
mit ben erforderlichen Zeugniſſen dem k. Rektorate vorzuftellen. 


Zweibrüden, ben 18. Juli 1869. P. Bad. 


ER J. P. 
Medeleheim, 22. Juli 1869. 
Ein gut erhaltenes Hofthot aus Eichen⸗ 

bolz mit ſtarkem Beſchlag ift um den Preis 
von 14 fl. zu verfaufen; wo, fagt bie 
1328,55. — — 

Ein Wagenreif wurde zwiſchen Nieder ⸗ 
auerbach und der Allee gefunden und kann 
gegen bie Inferationsgebühren von dem 
Eigentgümer beim Adjunit in Niederauers 
bad in Empfang genommen werben. 

Eine größere Wohnung, ſchön gelegen, 
bis Oktober zu vermiethen, Näheres in 
ber Erp. d. Blts. 

Eine Werktätte und ein Keller ift ſogleich 
ober Dis 1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres bei Louis Brünisholz, 

Eifenhanblung. 

P. J. Römer bat ein freundliches 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

© Eateiniääler oder Gymnaſiaſten konnen 
in der Nähe des Gymnaſiums ein freunds 
liches Logis mit Velöftigung finden. Wo? 
fagt die Erp. d. Blts. Ei 
Ftucht· Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 21. Juli, 
pr. Bir, fi. fr. 


Fischer. 
— — — — UT Fe 
Gebr. Zeder's balfamiide Erdnußöl:Seife 1a. un. 
is en Högıt milves, verihönerndes und erfrifhendes 5 
4 nn fie it daher zur Erlangung und Verwahrung 4 Stück 
einer -gejunden, weißen, zarten und weichen Haut beitend zu inem Padıet 


eblen und in gleihmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben bei, 55 kr. 
ich 3 IB. Aug. Seel in Aweibrüden. er 


Achte Schweizer'ſche 
Hand und Göpel⸗Dreſchmaſchinen 


mit und ohne Strobfchüttler. 
Geliefert bis Ende verfloffenen Jahres über 2000 Stüd. 

Da ich in Erfahrung gebradt, dab die von mir konſtruirten und mit großem 
Beifall ſo raſch verbreiteten Hand⸗Dreſchmaſchinen von einigen Seiten nach: 
gemacht worden , aber an Sofibität den Meinigen weit nachſtehen, fand ich mid) 
veranlagt, Herrn Franz Brozler in Kaiferslautern den Verkauf meiner Maſchinen 
für die Pfalz und die preußiichen Rheinlande zu übertragen und find diejelben daher 
Mur von da Acht zu bezieben. j SEN 

Meine pe an jeber Maſchine deutlich angebracht und bitte ich beim 

kaufe daranf zu achten. —— 
Kr Schaffbanfen (Schweiz), im Mai 1869. 


J. Rauschenbach. 


Unter Bezugnahme an Vorftehendes [abe ich die Herren Defonomen zur An: 























Ki ei mir aufgeitellten ächten Schweizer'fchen Bei T | Meifbrod 14 Kg. — 
Dane m en a a in * ee 5 
and-Drefchmafcinen He, 2 

— ei €. =] Gentichtbrod 3 Kar. x 

em: r f ® 2 . I ‘ 22 

hoflichſt ein und bitte ſchon jept um gefüllige Aufgabe von Beltellungen, damit die: hi Areißier. u Das Baar Wed dh. Pi 


tet werden können und ticht wie im verfloffenen Jabre - | Oienfleilch pr. Bir. — 


ſeiben noch rechtzeitig ausgefi Mihirugt . - 


“Iltallllası 


wegen zu Tpäter Aufgabe für diefe Saiſon unberüdjichtigt bleiben mußten, ajer 24 nübfieiih 1. Om . 12 
, Gleichyeitig empfehle ich noch mein reichhaltiges Lager von allen übrigen Arten Sin — | Kurffteiteh * — 
andwi aftli Geräthe und Mafchinen kann. ı : 32 Swen I 218 
Tandwirthſchaftlicer Geräth Mark) Kaafin 2 12 game © O1} 


unter reelliter Bedienung zu möglichft billigen Preiſen. 
Kaiſerslautern, im Juni 1869. 


Franz Brozier. 


Pariſerſtraße Nr. 1%. 
Die in $. 31 der Vollzugs;Voricriften zur Gemeindeordnung vorgeihriebenen 


Gontrolvegifter der Bürgermeiſterümter 


find voreäthig in der Buchdruckerei von U. Kranzbiübler. 


Mailunder Foolt Spenglergefelle 


Senne essen 

Frucht⸗, Brods, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 

Zweibriden vom 22. Juli. 

pr. Bir. fl. iv kr. 

».2 0.619 | Weißbrod 1! Sar. 17 

orubrod 3 * 22 
2 








r — 
ſchibrod 3 Kar. 
rd Hat, 










oh... ., 1 


mit nicht verlierbarem Einiap — näöfte| findet gegen guten Lohn dauernde Arbeit "Frankfurter Geldcours von 
iehung ſchon im September d. J. —Ibe Guſtad Shimper eien PP ze | 
x kurze Seit wieder vorrätbig in Zweibrüden. Sr. Rriebrihsb'or 


Hol. 1.fl-Stüde . 


in ber Nitter’ichen Buchhandlung. Engl. Sovereigne . 





a8 ar 02% 


Mehrere Kübler rn“) ia SOHel ei Huren 






Atiencours. 
ib 


49, Ludwigeh Berb. Eijeub. 


Kohn auf's Etüd Arbeit auf ber Gement- 


fabrif von Sonntag den 25. Juli 






€. 9. Vöding & Diepiä 4 > de Neuß in r 
in Malſtadt bei Saarbrüden. ET Tanzmuſik 
gewötbte Keller mit Faßlagern hat zu J bei P. Gabel 
2 vermiethen A. Kranzbühler. — in Bubenhauſen. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zurihrücher 





luhenblal. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 


—s⸗“— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vlerteljährllcher Mbormementäpreis 45 kr. 
Inſerate: 3 fr. für die Dreifpalt, Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








1869. 











Samstag, 24. Iuli 


Sn a ——— — — 





Bayern. 


Münden, 20. Juli. Vom hellſten Sonnenſcheine be: 
ft, ſtieg der heutige Tag empor, beitimmt, vie Hallen ber 
internationalen Runlansjiellung au erſchließen. Schon von 
9 Uhr Vormittags an wogten Schaaren von Mensen die 
font ſehr ſchwach freauentirte Sopbieniisaße auf und ab, ne: 
duldig harreno der fünftigen Dinge. Die Stunde ber Eröff: 
nung der Ausitellungsräumlichteiten hatte kaum gelungen, ſo 
firömten bie zur ſeſilichen Gröffnung Eingelabenen herein und 
bald hatten ſich ale Kabinete und Räume mit Gruppen ges 
fült, welche ob der herrlichen Bilder jeder Gattung, ob der 
trefflichen Werke der Plaſtit ihren Staunen und 9 De 
munberung faun mehr in_ Worten Ausdrud zu gehen vermodr 
ten; und wirklich kann fid, wer die Ausitelluug nicht jelbit 
geſehen hat, von der Meichhaltigfeit berjelben ſowohl in quan⸗ 
fitativer als qualitativer Beziehung feine Vorſiellung maden. 
Die Eintheilung der Kunftausftellung ift folgende: Im Mittel: 
pavillon des Glaspalaſtes, der eine Art Vorfaal. bildet, finb 
plaftiiche Werte und an den Wänben große Kartons und 
Delgemälbe, (darunter auch bie Seeſchlacht bei Salamis) pla- 
eirt, Im weſtlichen Flügel bes Glaspalaftes mwurben der 
Mitte entlang drei mit Oberlicht einfallende große Säle eins 
ebaut, in deſſen mittleren die Fontaine — Kühlung 
penbet. Die Rüdwände find gleichfalls mit Gemälden behan⸗ 
gen; unter der erften Galerie find zwiſchen je zwei gubeilernen 
Pfeilern wieder nad) einer Seite offene Kabinete hergeftellt, und 
rüdwärtö berfelben zwiihen der äußerten Wand des Glass 
palaftes weitere folde Kabinete, welch' letztere für Aquarelle, 
Zeichnungen, Pläne ıc. beftimmt find. Das äußerſte Weitende 
des Glaspalaftes enthält dann drei Rabinete für Werke ber 
— Kunſt. Der Reichthum an vorhandenen Gemälden 
ft ein außerordentlicher und konnte bie glänzende Geſellſchaft, 
die fich heute in dieſen Näumen bewegte, ſich nicht genug rüb: 
menb ſowohl über die Kunſtwerle ſelbſt, als über das geihmad» 
volle Arrangement ausſprechen, um das ſich das Komite alle 
Anerkennung unb allen Danf verdient hat. 

2 Zweibrüden. Die diesjährige Diözefanfynode fand 
Montag den 19. Juli Hier flatt und wurde mit einem Gebete 
bes Herm Bilars WM PBrandftettner von Hmeibrüden 
eröffnet. Herr Delanatsverweier Krieger ging alsdann ſo⸗ 
ge zur Tagesordnung fiber, verlas die pfarramtlichen Nahres: 
erihte u. |. w. und eröffnete bie Debatte über den Entwurf 
bes Revifionsfatehismus, welcher der Sunode von hoher Kirchen: 
behörbe in aller Eile noch zur Benrigeilung vorgelegt war. 
Die Berhandlungen nahmen zwei Stunden im Anfpruch uud 
die ganze Verſammlung ſprach fih für Ablehnung einer bers 
artigen Reviſion unſeres alten Katechismus aus. Die Wahl 
der Abgeordneten für die kommende Generalignode murde 
bierauf vorgenommen. Gemählt find bie Herren: Stempel, 
Pfarrer in Contwig, Kieffer, fol. Appellationsrath in Zwei 
brüden und Nöffel, Landricter in Hornbach. — Als Erſatz⸗ 
leute wurden aufgeftelt: bie Herren Helffenitein, Pfarrer 
in Hornbah, Bürgermeifter Schneider von Brenſchelbach 
und Delonom Guth von Contwig. — Der Schluß der Synode 
erfolgte gegen 2 Uhr; bas Schlußgebet hielt Here Pfarren 
Piſtor von Mittelbach. 





(Dienftesnahrichten.) Der Oberzollinfpeltor G. The⸗ 
lemann in Regensburg wurde an das Hauptzollamt Schweinturt 
verfeßt; auf deffen Stelle der Oberzollinipektor K. Eberhard in 
Furth a. W. feiner Bitte entiprechenb, berufen, zum Dberzofls . 
injpeftor in Furth a. W. der Hnuptzollamtsverwalter A. Meixuer 
in Bamberg befördert, auf deſſen Stelle der Hauptzollamtsver- 
walter A. Mehler in Aweibrüden auf Anſuchen verſeht; ber 
Bienzoberfontroleur 2. Schneidt auf Anſuchen auf bie Grenze 
oberlontroleursſtelle in Schweigen verfegt und zum Grempobers 
fontrofeur in Rumbach ber berittene Grenzoberaufſeher F. X. 
v. Hofitetten in Lindau ernannt, H 

ı An das Bezirksamt Speier wurbe ber Vezirlsamts-Aſſeſſor 
von Homburg, M. Awens, und an das Bezirksamt Homburg 
als Bezirlsamts Aſſeſſor der Selretär der Regierung ber Pfalg, 
€. Dilg, — beide auf Anfuhen — berufen, 


. Betfbiedenes. 


Münden. Kür bie Verſicherung der internationalen Ktunſt⸗ 
auöftellung gegen Feuersgefahr auf. 41 Monate ift eine Prämie 
von 3000 fl. zu entrichten. 

© Bottenbah, 22. Jali. Der Burſche von bier, deſſen 
Auftommen (in Folge angeblich erlittener Mißhandlung) won Homburg 
aus bezweifelt wird, begab ſich am 20. früh, fobald er nänılich jeine 
wohl nicht umverdient empfangenen Schläge eingerieben und feinen 
Montagsrauſch gehörig verſchlafen hatte, auf einen der naͤchſt gelegenen 
Höfe, um luftig reifes Betreide niederzumägen. — Bor einigen Jahren 
forang derfelbe Raufbeld aus purem Muthwillen in einen weil 20 
Fuß tiefen Ziehbrunnen, fo da Jedermann behauptete, er habe ſich 
den Himfaften eutzwei gerannt; doch machte ec ſich folgenden Tages 
in aller Frühe mit feinen Kameraden auf den Weg nach der „Elſeſſer⸗ 
Aere“. Ex felbft pflegt von ſich zu Jagen: „Unkraut vergeht nicht.“ 








Zelegrapbifche Depefchen. 


Paris, 22. Zul, Morgens, Durch kaiſerliches Dekret _ 
vom 21. batirt, werben Duruy und Buitry zu Senatoren, 
Lavalette zum Geſandten in London ernannt. — Nachrichten 
aus Spanien melden große Fortſchritte der karliſtiſchen Partei, 

Bern, 21. Juli, Der Nationafrath rektifizirte den Hans 
belövertrag mit dem Zollverein, bie literariſche Konvention mit 
dem norbdeutihen Bunde und ben Nieberlaffungsvertrag mit 
Württemberg in der vom Stänberath beſchloſſenen Faſſung. 

Rondon, 22. Juli. Die „Times“ theilt mit, die Negies 
rung, welche einen Vergleich für möglich halte, Habe beſchloſſen, 
die Kirchenbill nicht zurüdzuziehen und das Oberhaus heute 
Abend zur Fortjegung ber Debatten über die Amendements 
aufzuforbern. 

London, 22. Juli. Durch eine Erplofion in ben Gruben 
ber Kohlenzeche Haydod bei St Helens (Inſel Wight) wurden 
geftern 30—40 Arbeiter getötet und etwa 60 verwund:t. 


Aug. ra nzbüßler, verantmortl, Redakteur, 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Da Yakobi auf einen Sonntag fällt, jo 
wird ber hiefige Markt nicht auf dieſen 
Tag, fondern auf ben 1. Auguſt d. 2. 
abgehalten werben, was auch für bie Bu: 
Zunft in demſelben e ftattfinbet 

Walbmohr, den 21. Yuli 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


Bekanntmachung. 

Am Dienstag den 27. l. Mts., Vor 
mittags 10 Uhr, wirb von ber Lokalver⸗ 
waltung babier ber Bedarf an Kaſern⸗, 
Kammer⸗, Küchen: und Krantenhaus:Requis 
fiten pro 1869 an ben Wenigitnehmenben 
im Lief vergeben. 

Bweibrüden, den 22. Zuli 1869. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 7. Auguft I. Irs. Vors 
mittags 11 Uhr, werben die Inftanbfegungs- 
Arbeiten des hieſigen Ererzierplapes im 
Befanmtooranfchlage zu 910 fl. auf dem 
Wege ber allgemeinen fchriftlihen Sub⸗ 
miſſion an ben Wenigſtnehmenden in Alkord 


eben. 
ine, Koſtenanſchlag und Bedingniſſe 
liegen auf dem Bureau bes funkt. Plah⸗ 
Genie-Offiziers, Zimmer Nr. 12 im ehe 
maligen Bezirkögerihts-Gebäude, zur Ein- 
cht bereit, woſelbſt auch die Submiffions- 
ulare in fang genommen werben 


Die 
Königl. Stabtlommanbantihaft. 


Bad Gleisweiler. 


Rurlifte vom 11. bis 20. Juli. 
Fr. Grete a. Buenos: Ayres. — Fıl. 
Stein a. Mußbach. — Fr. Dr. Woymob 


berg. — Hr. Wegel a. Güngburg. 

ehſolff m. Begleitung a. Straßburg. — 
2 Levy a. u ge — HP. p. Heinz 
a. Frankfurt a, M. — Hr. Senator Feld- 
mann m. Fr. Gemahlin a. Bremen. — 
Fr. Deines m. Frl. A. u. B. Heitmann 
a. Frankfurt a. M. — Frl, Riehm a. Berg: 
gabern. — Hr. Juſtizraih Scheel m. Fl. 
Schweſter a. Hamburg. — Hr. R. Mayer 
a. Dresden, — Hr. u. fr. Spies a. Broß- 
bodenheim. — Hr. ©. Bloos a. Düſſeldorf. 
— Frl, Roth a. Neuſtadt a. 9. — Hr. 
KRirfewetter a. Göttingen. — Fr. See m. 
Tochter a. Colmar. — fr. Bertrand m. 
Begleitung a. Biſchweiler. — 107. u. 108, 
Fri. Snoudaert v. Schauburg m. Begl. a. 
dolland. — 109. Hr. Hofrath Dr. mel. 
Dyıflen a. Karlsruhe — 110. u. 111, 
Hr u. Fr. Paulus a, Bitih. — 112. Fr. 
Did a. Kuſel. — 113, Fel, Stepp a. 
Mörzheim. — 114. bis 118. Hr. Baron 
v. Bögen mit Familie u. Bedienung a. 
Berlin. — 119. u. 120. Hr. Rechtsanwalt 
Traub m. Frl. Schmweiter a, Stuttgart. — 
421. Fr. Prüd a. Ratjerslautern. — 122, 
u. 123. Fr. Gelbert m. Tochter a. Kai— 
fers$fautern. — 124. u. 125. Hr. Mufil: 


Berlin. — 126. Fr. Braun a. Raifers: 
lautern. — 127. bis 129, Hr. Pfarrer 
Raifer m, Familie a. Wachenheim a. b. 
Prim. — 130. u. 131. Fr. Hausrath u. 
Frl. Wilde a. Neuftabt a. d. 9. — 132. 
u. 183. Fr. Pfeiffer m. Frl. Tochter a. 
Landau. — 134. Fr. Klein a. Grünftabt. 
— 135. u. 136. Hr. &emo’tre m. Frl 
Schweſter a. Biichweiler. — 137. bis 143. 
Hr. €. Schwab m. Familie u. Bedienung 
a. Mannheim — 144. Frl. Rettih a. 
Braubad. — 145. Hr. Hauptmann Wachs 
a. Mannheim. — 146. Hr. Kahn a. Herich- 
berg. — 147. u. 148. Hr. Gödler m. 
Tochter a, Zweibrüden. — 149. Frl. €. 
Zeitmann a. Frankfurt a. M. — 150. 
bis 153. Hr. B. Heinz m. Familie a. 
Frankfurt a. M. — 154. Frl, Eier a 
Frankweiler. 


Regimentsarzt Dr. Neuhöfer übt 
Zivilpraris, fpeziell Chirurgie und Augen⸗ 
| auß, 

ohnung: vis-A-vis bem Pfäl € 
im früher Reube rt’ichen Haufe, vr 


Das befte Zahn- 
pulver 


it unftreitig bas weltberühmte Amerifan- 
Aromatif:Tooth: Powder be8 Dr. James 
Brown in New: Nork (Preis 5 &gr.). 
Allein vorräthig in Duisburg bei F. 
Adolph Richter, Heerſtraße, und bei IB, 
Aug. Seel in Zweibrüden. 

Im Berirksgerichts » Gefängniffe daher 
(Juitigpalaft) wird Holz geipalten und 
Hein gemacht. 


Ausverkauf, 


Wegen Abreife von Hier verkaufe ich meine nachſtehenden Waaren unter dem 
Roftenpreife, namentlich: 
Ia Bagenfett, früher pr. Pfund-Kiſtchen 12 Fr., jeht 7 fr. 
0 


6 Jahre” altes rein gehaltenes Rirfhenmwafler,”pr. Liter 56 kr. 
Arac, rein gehalten, pr. Liter 56 fr. ıc. x. 
Cigarren: 


EI Leon de Oro, früher 5 fl. 24 fr., jet 4 fl. 24 fe. 
La Casoba, PER Gr 4840 
Tabula Ronda, 7 —22380 
La Granadina, „Inn 22V m 
La Villa Clara Nro.2, „ 3» — u u 2 u 
La Flor de Habana, „3, 2 
unb anbere geringere Sorten, 
Bürstenwaaren? 
Gichlitten, früher 5 fl. — Er, jeht 3 fl. — fr. 
ferbebürften, „ 1,4 un —u ” 
BWagmbürften, „ 1,12 u un nu 
Glöterbürften, * 6 


_ „14 222 
Haar:, Schuh: und orbinäre Aeiderbüriten fowie andere Sorten alle unter 
Roftenpreis, 
D. Wildt sen. 


Hand-Dresch- Maschinen 

mit Strobfcbüttler. 

Dir machen hiermit bekannt, daß wir zu unferen beliebten Hanb-Dreid: 
Mafchinen jet Strobichüttler ganz neuer Art konftruirt haben, welche ihrem 
gwede volltommen entipredhen und den Gang ber Maſchine nicht erihweren. 

Unsere künftigen Breife find: j 

fl. 85 ohne und fl. 125 mit Strohfchüttler 
unter Garantie u. Vergütung der Eifenbahnfracht bei Baarzahlung 
nad 14tägiger Probezeit. 

Um fl. 40 bringen wir unfere Strohfhüttler am bie früher gelieferten 
Maſchinen an. 

Alle unfere Hand» Dreih- Mafchinen können auch durch Göpel betrieben 
werben, melde 145 fl. koften, fie leiften dann das Doppelte, 

Wir bitten um baldige Beitellung , wenn wir bei dem großen Abſatz für 
vechtzeitige Ablieferung einfteben follen. i 

J. P. Lanz & Eomp. in Mannheim. 


2 1 Qgr.! 





Nächſten Sonntag den 25. Juli 


Tanzmuſik 
Ce Kur 1 Sgr.! bei Ph. Leibrock 
Große Kira * zu: — Art, in Ernſtweiler. 
di * in a r ir 
In Ratent weftinn Ayla veraibig| ZRAMATZE Detzmer 


in Duisburg bei F. Adolph Richter, - 


ftraße, und bei W. Aug. Seel in 


direltor Vierling m. Fr. Gemahlin al Zweibrüden. 
Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


eer-| aus Speier ift nächſten Montag und 


Dienstag den 26. und 27. Juli im Pfälzer 
Hof dabier zu fonfultiren. 


a 


$ 


Diveibrücker 





orpenbiall 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit Ausnabme des Montag täglich, mit drei Unterhaftungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Imferate: 3 tr. für die dreifpalt, Zeile ober deren Raum; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 172. 





Bavern. 

Münden, 19. Juli. Es iſt gewiß noch in Aller Ge— 
dachtniß, daß bei Gelegenheit der erſten Landwehr-Kontrol⸗ 
Verſammlung zu Traunſtein am 28. März 1863 Unruhen 
entitanden, und die dortise Landwehr älterer Ordnung mittelft 
Generalmarſches zur Unterdrüdung der elben aufgeboten wurde, 
daß aber das Einſchreiten derſelben dadurch vereitelt wurde, 
daß nur ein fleiner Theil der Pflichtigen dem an fie erganges 
nen Aufrufe folgte, Wegen dieſes Bergehens der Juſubordi⸗ 
nation wurden 2 Lieutenants und 10 Unteroffiziere mit. Diens 
ftegentlaffung, Degradation für immer und Arreſt beftcaft, 
während 66 Mehrmänner mit größeren ober Hleineren Arreft: 
firafen allein belegt wurden. Sämmtliche Verurtheilte, mit 
Ausnahme zweier Wehrmänner, kamen bieranf um Nachlaß 
der ausgelprochenen Strafe im Wege der königlidien Gnade 
ein. Der König bat nun, wie es in ber allerhöchſten Ent⸗ 
ſchliehung beißt, in ber fiheren Erwartung, dab bie Bürger: 
mehr in Traunſtein in ale Zufunft die ihe geſetzlich obliegende 
Pit der Mitwirkung zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung getreulih und volfänbig erfüllen 
werbe, ben DBittitellern bie gegen fie wegen Inſubordination 
ausgeſprochenen Arrefiftrafen erlaflen. Dagegen kt derſell 
die Bitte um Begnadigung von Seiten der zur Dienftesent- 
laffung und Degradation für immer verurtheilten Ober: und 
Unteroffigiere eine Folge nicht gegeben, und zugleich bie gegen 
bie beiden Dberoffigiere verfügte Dienftegentlafung im Hin⸗ 
blide auf $. 39 der Landwehrordnung beftätigt. 

Münden. Wenn Angehörige der aktiven Armee, welche 
ſich befanntlih mit Ausnahme ber Erſatzmannſchaſt nad ben 
Beſtimmungen bes Wehrverfaffungsgeleges ohne militärbienit- 
liche Bewilligung nicht außer Land begeben bürfen, um eine 
deßfallſige Bewilligung nachſuchen, fo haben biefelben, gemäß 
einer neuerlichen Berorbnung des Kriegäminiftertums, in ihrem 
Geſuche die Dauer und ben Zwed ihrer Neife anzugeben, und 
behufs ber Verſicherung des rechtzeitigen Einrüdend auf Ein 
ruf den Drt ” bezeichnen, wo fi bielelben aufzuhalten geben: 
ten. Die Aufnahme einer Protollarerflärung, ſowie bie 
Beſtellung einer Bürgihaft hat von nun am zu unterbleiben. 

Defterreihifch Ungarische Monarchie. 

Bien, 21. Juli. Der Bubgetausihuß der Delegation 
bes Neichsrathes genehmigte in feiner vn. Sigung bie 
Erhöhungen der Dffiziersgagen bis zu jener des Majors ein 
hlieglih, nachdem Reichskanzler Graf Beuft erflärt Hatte, daß 
bie wirlklich beitehende Spekulation auf ben N garen Geift im 
an durch bie Erhöhung der Gagen rabilal befeitigt werben 
mwür 


; Wien, 23. Juli. Die heutige „Neue Freie Preſſe“ mel: 

bet in ihrem Leitartikel, ber Bizelönig von Hegypten habe forben 
in Paris bei dem Banfhaufe Oppenheim ein Anlehen von 60 
Milionen Franke aufgenommen. 

Wien. Der Biſchof von Ling hat, wie ſein Organ, bas 
„Boltsblatt”, meldet, „die Gnabe bes Kaiſers mit Dank ange: 
nommen, ohne jedoch feine Anſchauung über bie Gefegwibrigfeit 
des gerichtlichen Vorganges zu ändern.” Linzer Korreſponden⸗ 
en Wiener Blättern beitehen darauf, ber Viſchof habe an⸗ 
änglich die Begnadigung ablehnen wollen, ohne jedoch für ihre 
Behauptung anbere Beweife als bie angeblichen Aeußerungen 


Sonntag, 









25. Juli 1869. 


Hochgeſtellter Perfönlichkeiten" anführen zu können. — Der 
Biſchof iR nad Marienbad gereift. 
England, 

London, 231. Zul. Den Epaniern flehen ſonderbare 
Gaſte in Ausfiht. In den amerilaniihen Sübftanten fucht 
nämlih eine Anzahl Mikvergnügter, die fih in bie neue Ord⸗ 
nung ber Dinge nicht finden Fönnen, nad einem Fleden ia 
Europa, wohin fie ihre Hausgötter tragen Lönnen, um ſich einen 
neuen Herd zu grünben. Mehrere der alten Führer jollen an 
der ESpige ftehen und Agenten nah Europa geihidt haben, 
tm mit der jpauifchen Regierung gu unterhandeln. Sonberbar, 
daß fie fih von allen Ländern Europa's gerade Spanien als 
Auswanderungsziel gewählt haben. Vielleicht reizte fie bie 
Maſſe nicht genugfam verwendeten Aderbobens. ebenfalls 
wären bie ehemaligen Repubtttamer als Koloniſten in Spanien 
eine eigenthümliche Erſcheinung, und eigenthümliche Ericheinung 
wäre e3 aud, ba gerabe Spanien eine Rückwanderung aus 
ber nenen Welt, die es zuerft von ber alten aus — 
n fein Gebiet aufnehmen ſollte, zumal zu einer Zeit, wo von 
einer Abtretung feiner ſchönſten trausatkantiihen Beſitzung an 
Amerika wieder ſtark bie Rede if. Das Ganze ift am Ende 
wohl nur ein abenteuerlier Plan, ben ein paar Mißverguügte 
ausgedacht haben und dem fih nur Wenige auſchließen werben. 
Auf_diefem Wege wird bie große Politik nicht an Entvölferung 
zu Grunde gehen. j 

Spanien 


— Außer ben breizehn Unteroffizieren des in Madrid lies 
genden Regiments Gantabria find in den Iehten Tayen noch 
zahlreiche Anhänger des Don Earlos in verſchiedenen Teilen 
des Landes verhaftet worden, bei melden man Dffigierspatente 
oder Beglaubigungsihreiben karliſtiſcher Agenten vorgefunden 
bat. Diefe Schriftitüde find unterzeihnet: el comisario regio, 
In einigen ber vom Rarlismus augeftedten Städte werden 
Hochrufe auf Karl VII. Häufiger und an ben nörblichen Gren⸗ 
zen fürdtet man nahe Ruheftörungen, Die der Rigierung 
zugegangene Nachricht, dab Don Carlos, begleitet vom General 
Elio, aber verfolgt von ber franzöfiihen Polizei, aus Fraukreich 
nad Navarra übergetreten fei, bedarf jedenfalls noch der Veſtäti⸗ 
gung. Sit fie begründet, fo wird er wohl bald in die Hände 
der ſpaniſchen Behörden fallen ober der Bürgerfrieg in ben 
nörblichen Provinzen ausbrechen. Die Karlitenführer Eſtartus, 
die Triftany’s, Sabald und Marquis von Benavent und andere 
haben kürzlich bei einer Verſammlung in Touloufe Feldzugs: 
pläne entworfen. 


Berfchiebenes. 


X Zweibrücken, 24. Juli. Geftern Abend nah 7 Uhr 
iſt in dem nahen Irheim in der Nähe der Gebaulichleiten von Hrn. 
Dürgermeifter Seel im einem Stallgebäube euer ausgebrechen, welches 
jedoch bei der raſchen Hilfe mur einen Theil des Dachſtuhles und 
Futtervorrathes verzehrte, 

— Das Programm bes IL Pfälzifgen Bundess 
ſchießens in Raiferslantern lautet: Samstag, 7. Muguft, 
Abends: Muſikaliſche Reunion bei Karl Schul, Sonntag, 8. Au⸗ 
guſt, Morgens: Empfang der auswärigen Schüpen am Bahnhof; 
ſodann Zug mit Muſit in die Stadt; Nachmittags 3 Uhr Verfamm⸗ 





Img und Aufſtellimg auf dem Marplatz, aledann Feſtzug durch die 
Hauptftraßen der Stadt auf den Feſtplatz, Harmoniemufit und geſellige 
Unterhaltung. Montag, 9. Aupuft: Beginn des Schießens Mor, 

7 Uhr; NRadmittags Mufit auf dem Feſtplahe; Abends halb 9 Uhr 
Eoncert: Reunion im der Fruchthalle durch den Mufil: und Gäciliens 
Verein. Dienstag, 10. Auguſt: Nachmittags Mufit auf dem Feſt⸗ 
platze; Abends brillantes Feuerwerk dafelbit und Beleuchtung des 
Gartens, Mittwoch, 11. Auguſt: Nachmittags Mufit auf dem Feſt 
platze; Abends geſellige Unterhaltung daſelbſt. Donnerstag, 12. 
Auguſt: Nachmittags Muſit auf dem Feſtplatze bis 6 Uhr; Abends 
halb 9 Uhr Feſt-Ball in der Fruchthalle. Freitag, 13. Auguſt: 
Morgens 11 Uhr feierliche Preisvertheilung und damit Schluß des 
Feſtes. Don Montag bis Donnersiag findet jeden Tag Mittans 
halb 1 Uhr Bankett auf dem Feſtplatze ftatt, wobei die Sander'ſche 
Mufit jpielen wird. 

In Deutfchland Iangfam, aber fidher. Während der 
Iegten 20 Jahre murden in England 250 Lebensverficherungs· Geſell⸗ 
ſchaften gegründet, mit einem nominellen Kapital von miehr ald 69 Mill, 
Pr. Etert., von denen jedoeh mr 3 Millionen wirklich eingezahlt 
wnrden. Bon jenen 250 Haben nicht weniger ald 140 ihre Zah · 
lungen eingeftellt, Diefer Beitrag zur Gefchichte des Aktienſchwindeis 
iſt empörender, ald andere Enthillungen der lehzten Jahre, da es 
namentlich die Ärmere Vollsklaſſe if, weldhe von jenen mit ſchönen 
Verfprechungen übertündten Blutfaugern in Rontribution gefept wurde, 

— Alle Welt entfepte ſich, als vor einiger Zeit die Gelbfhnords 
ſtatiſtit im norddeutſchen Heere zur Sprache kam, wornach auf 11 
Totestäle 1 Selbſtmord kam. Die offiziäfe „Hoffmann’ihe Korr.“ 
aus Münden enthält nun einen Bericht über die Kranfheits: und 
Todesfälle im der bayeriſchen „aktiren“ Armee im erſten Quartal 
1563. In diefem Zeitraum ftarben 51 Mann, darunter fieben durch 
Selbſtmord, was noch um 4,53 Progent ungünſtiger ſich geftaltet 
als im norddeutſchen Heer! Es iſt das freilich auf bayerifcher Seite 
das Ergebniß eines Vierteljahrs, und je fürzer die Zeilräume, deſto 
unſicherer die allgemeinen Schlüffe. Aber unheimlich wirft doch diefe 
Art von Statiſtit. 





Sandeld- und BVerkehrs⸗Nachrichten. 


Mainz, 23. Juli. Die Witterung blieb auch dieſe Woche 
treden und beiß, den Ernlearbeiten. die überall in vollem Gange, 
und aud dem nech nicht aefchnittenen Fruchtforten fehr günſtig; Ddiefes 
veranlaßte ſowohl an allen deutjchen als auch ausfändifchen Märkten 
eine flauere Stimmung und einen Rückgang der Preife. Zu notiren 
iſt: Frankenweizen A. 11a ds, Pätzer fl. 11%, Metteraner fl. 
12%5, attbayerifcher fl. 11%/s, Spetzkern fl, 1IYa—!s, Korn A. 10/12 
bis *, Gafte fl. 101044, neue Gerfte per Sept.Ott. fl. 10 
verlangt, fl. M/a—!/s gebeten, Alles ver 200 Pr. Hafer fl. 6 
per 120 Bio. Weizenmehl die aufenden Nummern 10%. —11 fl 
per 140 PR. 





Telegrapbifche Depefchen. 

aris, 23. Juli, Die „Agence Havas“ verfihert, dab 
das Serücht von der Anweſenheit des Prinzen Carlos in 
Spanien ohne Grund fei, derielbe fol fi gegenwärtig in Fon» 
tainebleau befinden. — Die Nachricht, es fei eine neue egyp⸗ 
tifche Anleihe im Betrage von 60 Millionen Fres. hler abge: 
ſchloſſen worden, wird emtichieden in Abrede getellt. Der 
Bizefönig von Egypten it diefen Morgen in Toulon eins 
getroffen. Derjelbe ift auf der Heimreife begriffen. 

London, 23. Juli. Oberbaus. Das Driginaldatum ber 
Aufhebung der irländifchen Kirche wurde wieder hergeftellt. 
Ueber ſammtliche Amendements find, gemäß der Uebereinkunft 
Cairns in Granville, Kompromifje erwirft worden. Die 
Debatte wurde beenbigt. 

Bombay, 20. Juli. Sicherem Vernehmen nad haben 
fih die füdlih von Orenburg wohnenden Kirgifenftämme in 
Mafie gegen die Ruſſen erhoben. 





Aug. Rrangbüßler, verantmorti. Redakteur, 


[m ZZ — — — — —— 


Bekanntmachungen. 


Theilungsverfteigerung. 
Dienstag ben 10. Auguft 1869, Nachmit- 
tags um 2 Uhr, in der Behaufung bes 
Adam Chriſtmann zu Delifeld, wer 
ben in Vollyiehung eines Urtheils bes fal. 
Berirlegerihts zu Zmeibrüden vom 15. 
Juli 1569 die zum Nadlab der zu Dell: 
feld verlebten Ehe: und Adersleute u Tpr 
Jakob Barth und Anna Katharina Sie: 
ber gehörigen Immobilien, Dellfelder 
Bannes, ber Untheilbarkeit wegen durch 
unterzeichneten fommittirten Notär in Gi: 
genthum verfteigert, nämlich: 
3 Tagmwerle 18 Dezimalen Aderland in 
2 Parzellen. 
92 Dezimalen Wald in 2 Parzellen. 
57 Dezimalen Wieſe in 3 Parzellen. 
Diefe Verfteigerung findet ftatt auf An- 
ſtehen von: 1) Frievrih Barth, Aderer, 
wohnhaft in Höhmühlbach; 2) Xonife 
Barth, Ehefrau von Adam Hoffmann, 
Beide Adersieute, dafelbft wohnhaft; 3) 
er Ringeifen, Schuhmader, wohn: 
aft in Delfeld, ala geiegliher Vormund 
über feine mit jeiner verlebten eriten Ehes 
frau Margaretha Barth erzeugten nodı 
minderjährigen Kinder: Eliſabetha, Louiſe 
und Sufanna Ringeifen, von welden 
der obgenannte Adam Hoffmann Ne 
benvormund ift. 
Öuttenberger, fgl. Notär, 





Montag ven 26. Juli 1869, Nachmit 
tags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Hweibrüden, läßt Jalob Batter, Wirth 
und Defonom daſelbſt, auf langjährige 
Sahlungstermine in Eigenthum verfleigern: 


fein in ber Stadt Bweibrüden an der 
Marimiliansfisafe in ber Nähe des 
Fruchtmarktes gelegened zweiſtdiges 
mit Manſarden verſehenes Wohnhaus, 
„bas Gaſthaus zum Löwen“, 
ſammt SHinterhaus, Stallung für 50 
Stüd Vieh, Scheuer und Hofraum 
mit Brunnen. 

In diefem Wohnhauſe, in welchem fih 
16 Zimmer, 2 Rüden und jehr geräumige 
Keller, in melden 50 bis 60 Fuder 
Bein eingelegt werben können, 
befinden, wurde früher und bisher Gaſt⸗ 
wirtbihaft und Bäderei mit beitem 
Erfolg betrieben und eignet ſich dafjelbe 
feiner günftigen Lage in ber Nähe bes 
Fruchtmarktes wegen befonders zum Be- 
triebe einer Baftwirttihaft, Bierbranerei 
ober zu einem Verfaufsgeihäft, fomie zum 
Betriebe eines jeden anderen Geſchäftes. 

Bis zum Tage der Berfteigerung fünnen 
bie Wirtbfchaftslofalitäten auf längere Zeit 
vermiethet, oder das ganze Anweſen aus 
der Hand gekauft werben. 

Zweibruden, den 6. Juli 1869. 

Guttenberger, kgl. Notär. 





Mobilienverfteigerung. 

Am 26. und nöthigenfalls 27. Juli, 
jebesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
läßt Frau Anna Barth, gemerbloje in 
Gütern getrennte Ehefrau von Ehriftian 
Rebberger, Müller, auf der Nieberauer: 
badermühle wohnhaft, wegen Umzug nad: 
verzeichnete Gegenftände in dem Frucht: 
ballfaale dahier auf Borg bis Micaeli 
verfteigern, als: 

2 Kanapee's und 6 Stühle mit grünem 

Wolldamaſt überzogen, 1 Sekretär, 


2 Kommode, 1 Eilberjchranf, 1 Chif- 
fonier, 4 Bettladen mit SFeberroft, 
darunter 2 franzöfiiher Facon, 4 
Kinderbettläbchen, 1 Wald, 1 Aus: 
ieh: und 1 rumden Tiib, 18 Rohre 
üble, 1 Leibftuhl, 1 Nachttifch mit 
Marmorplatte, 2 Pieilertiichhen, 2 
Konjoten, 2 geftidte Holzlaften, 1 
Fußihemel von Mahagoni mit Wärm: 
flaſche, Alles diejes polirt; 1 
Vendule, 2 Wanduhren, 3 große 
Spiegel und 14 große Vilder mit 
Goldrahmen, 2 Delgemälde von W. 
Kalf anno 1668, 1 Zoilettenipiegel, 
4 leider: und Getüchſchränke, 2 
Tide, 10 Stühle, 1 tannene Bett 
lade; verſchiedene Bodendeden und 
Beitvorlagen, Goldfiſchgeſtell mit 
Fiſchen, Liqueurgeſtell, Limonadier 
mit Goldeinfaſſung, weiße Service 
mit Goldeinfaſſung, 2 feine gemalte 
Obftteller, Punſchbowle, 4 Blumenvafen 
und fonftige Geräthe, 
fomie eine volftändige Küdeneinrihtung. 
Ale Gegenitände wurden erfl vor 
wenigen Jahren neu angefauft und bisher 
gut erhalten. 
Zweibriden, ben 15. Juli 1869. 
Schuler, k. Notär, 


Ausichreiben. 

Br die Stabt Et. Ingbert ſoll ein 
Polizeilommiffär mit einem jährlichen Ge 
halte von 500 fl. angeitellt werben. 

Bewerber um biefe Stelle wollen binnen 
14 Tagen ihre Geſuche auf dem unters 
fertigten Amie perfönlih einreichen. 

St. Ingbert, den 17. Juli 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 









































Dienstag den 10. Auguſt nachſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Muünchweiler 
in ber BWirthabehaufung bes Franz 
Welter, werden auf Anjuhen: I. des 
— Adam Morio des Zweiten, 

derer, in Münchweiter wohnhaft, Witiwer 
von Elifabetha Anſtett und jegiger Ehe⸗ 
mann von Franzisfa Gabriel, ber zwi⸗ 
ſchen ihm und feiner gebadt verlebten 
eriten Ehefrau beitandenen Gütergemein⸗ 
fchaft wegen, als Legalvormund feines erſt⸗ 
ehelichen Kindes Katharina Morio und 
als Borbehaltserbe feiner erftehelichen Kin⸗ 
der Abam und Magdalena Morio und 
feines zmeitehelihen Sohnes Johann 
Morio, fowie der ehelichen Ermächtigung 
feiner zweiten Ehefrau und der zwiſchen 
diejer und ihm beftehenden Gütergemein⸗ 
ſchaft wenen; IL ber — zweiten 
Ehefrau Morio als VBorbehaltserbin ihres 
verlebten Kindes Johann Worio; II. 
des Joſeph Anftett, Aderer, m Münch⸗ 
weiler wohnhaft, handelnd als Gegenvor: 
mund bed genannten erftehelichen Kindes 
Ratharina Morio; — vor dem bamit 
gerichtlich beawitragten fgl. Notör Eduard 
Schelf im Amtsfige zu Pirmafens, Be: 
zirks Zweibrücken in der Pfalz, bie nad) 
bezeichneten Ländereien abıbeilungshalber 
= Termin zu Eigenthum verfleigert, näm: 
ib: 


dh: 
36°/ı0 Dez. Wiefe Merzalbener und 19 
De. Wieſe Mündweilerer Bannes. 
Pirmafens, am 23. Yuli 1869. 
Schelf, kgl. Rotär. 
Lizitation. 

Mittwoch den 11. Auguſt 1869, bes 
Nachmittaqgð um 2 Uhr, zu Mübhlbach 
in ber Wirthiheft von Peter Shanne; 

Werden buch ben k. Rotär Noebel zu 
Landituhl, im Auftrage des k Bezirföge: 
richts zu Zweibrüden handelnd, die nad): 
bejchriebenen, zum Nachlaß ber in Mühl 
bach verlebten Eher und Adersleute Peter 
Frank und Eliſabetha Schanne gehö: 
rigen Immobilien abtheilungshalber auf 
Eigenthum verfteigert: 

Auf Bann von Müuͤhlbach. 
1 Tagwerk 99 Dezimalen Wiefe in 5 
Parzellen. 

Die Eigenthümer und Theilungsinte: 
tefienten find: 

1) Elifabetha Frank, Ehefrau von 
Hohann Shanne, Aderer, in Mühlbach 
wohnhaft, und Letzterer felbit der ehelichen 
Ermädtigung und Gütergemeinichaft we— 

en; 2) Burbara Baal, Eheirau von 

eter Scharne, Wirth, in Mühlbach 
wohnhaft, und Lepterer felbft der ehelichen 
Ermädtigung und Bütergemeinihaft wer 
gen; 3) Anna Maria Frank, lebig, 
großjährig, ohne Gewerbe in Mühlbach 
wohnhaft; 4) Johann Frank, Aderer 
und Adjunkt, alda wohnhaft; 5) Franz 
Braut, Aderer, in Biedershaufen wohn: 

aft; 6) Peter Frank, Aderer, in Dtühl- 
bad mwohnhait; 7) Katharina Frant, 
ledig, großjährig, ohne Gewerbe allda 
mohnhaft ; 8) Jakob Frank, Aderer allda 
wohnhaft; 9) bie Kinder und Repräſen⸗ 
tanten des in Hauptſtuhl verlebten Aderers 
Michael Frank, als: a. Johann Frank, 
Aderer, in Hauptſtuhl wohnhaft; b. Jo 
bann Buſer, Dekonom, zu Sand wohn: 
haft, ald Bormunb über 1) Johann 

ranf; 2) Katharina Frank; 3) Anna 
Maria Frank und 4) Runigunde Grant; 





ale Vier minderjährig in Haupiſtuhl, über 
welche der genannte Diterbe Beter Shanne 
Rebenvormund ift. 

Landſtuhl, den 23. Juli 1869, 

Der tönigl. Notär, 
Roebel. 

Freitag den 30. Juli nädiihin, des 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Blieskaſiel im 
Stadthaufe, werben bie in .Ya 164 d. Bits. 
bejchriebenen Güter, welde bie Kinder be# 
bier verlebten Daniel Levi beziehungs: 
weiſe Aron Levi von Aweibrüden, noch 
auf Namen haben, abtheilungshalber in 
Eigenthum verfteigert werden. 


Bekanntmachung. 

Am Dienstag den 27. I. Mts., Bor: 
mittag$ 10 Uhr, wird von ber Lolalver⸗ 
waltung dahier ber Bedarf an Kajern;, 
Kammer, Küchen: und Krankenhaus: Requi- 
jiten pro 1869 an ben Wenigſtnehmenden 
in Lieferung vergeben. 

Ymweibrüden, den 22. Juli_1869. 

Fortwährender. Ausverkauf. 

Ich habe eine Parthie Sommer-⸗Kleider⸗ 
ftoffe zu nachitehenden bedeutend ermäßigten 
Preiſen ausgeſetzt: 








Näch ſte 
Ziehung anZ. August: 
Augsburg ·Pappenheimer · 

Sieben —— 
Gewinne: fl. 20,000 — 12,000 

— 10,000 x. x. 
Befterreiifhe 500 fl.- Foofe, 
" 100 fl. - Foofe, 

mit Zins:Coupons zu 5 pEt. p. a. 

Gewinne: fl. 200,000, 100,000 x. 


couramäßig bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 


Umer:Dombau:Zoofe 
3 Stüd für fl. 1. 45 fr. 
Fürtber:£oofe 
per Stüd 30 Kreuzer. 
Ziehung am 20. Auguſt. 
Ausführlide Profpelte gratis. 
n Bweibrüden Loofe aud in ber 
itter’fchben Buchhandlnug. 





Bei 8. Eifler, Schuhmacher, fönnen 


Frügerer Preis 36 bis 48, jet 24 fr. |2 gute Arbeiter fortwährende Veſchäftigung 


= 30, n 
€. Buttenberger, 


18 ,„ Ifinden; aud wird ein junger Menſch in 
die Lehre genommen. 


Verſteigerung. 


Mittwoch den 18, Auguſt nächſthin, Vormittags 9 Uhr, auf ber Lamperts⸗ 


miüble, laſſen bie Herren: 


1) Clemens Auguft Reihard, Cigarrenfabrilant ; 


2) Aulius Krieger, Rechtskandidat, Beide dahier wohnhaft, als definitive Syndile 


der Fallitmaſſe 


Baumwollipinnerei und Weberei 
aijerslautern 


nachbeſchriebene Liegenjhaften auf eigen lg oe nämlich : 


L Die Baummwollfpinnerei und 
Spindeln; " 


a, Spinnerei & 12, 
b. Schlichterei; 


eberei, beftehenb in: 


©. Weberei mit 422 mehaniiden und 85 Hanbwebftühlen ; 


d. Färberei, Druderei und Bleicher: 


ei; 


e. Einem Direltionsgebäude, Magazinen, Arbeiterwohnungen, Meifterhaus 


ofraum, Gärten. 


Ales Trfenbacher Banned, ein Ganzes Gildend und mit einem Flächeninhalt 
von circa 13 bayer. Tagwerken, nebft ſämmtlichen bazu gehörigen Maſchinen 
und Itenfilien, 2 Dampfmafchinen A 70 und 50 Bierbefräften und eimer 


Turbine à 16—20 Pierdefräften. 


Dieſes Anweſen eianet ſich auch zur Anlage einer jeden andern größeren Fabrik. 


U. Ein bei diefer Fabrik gelegenes Hofgut, Erfenbaher Barnes, mit 


ohn⸗ 


und Delonomiegebäuden, Hofraum, Gärten, 65,64 Tagwert Ader: und 


25 Tagwerk Wiejenland. 


III. Einen gleichfalls dabei gelegenen Walb in 3 Abtheilungen und zwar: 
a, ben Biegelthalerhang von 23.49 Tagwerl. 
b. ben Waienberg von 66,96 Tagwert. 
e. das Galgenfeld von 8,75 Tagwerl. 
IV. Ferner in mehreren Abtheilungen no folgende Liegenschaften, ebenfalls 
bei der Fabrit und dem Hofgut gelegen, nämlich: 
a. Bann Moorlautern: 2,39 Tagwerk Fläche mit Wohnhaus, Hofe 
raum, Garten, Ader: und Grasland. 
b. Bann Dtterbad: 10,20 Tagwerk Spitalwiefe, 2,67 Tagwerk Ader 


am Rothenberg und Rambuſch. 


©. Bann Erfenbad: 5,38 Tagwerk Ader- und 13,09 Tagwert Wie— 


fenland. 


Der Steigpreis ift zahlbar in 5 gleichen Terminen Martini 1869 und näm— 
lichen Tag ber vier folgenden Jahre nebft Zinien. 

Die übrigen Bedingungen find bei den Herren Synbilen der Fallitmaſſe, bei 
mir ober bezüglich des Goigutes aud namentlich bei Herrn Gutsbefiger Karl Goerg « 


bahier zu erfahren. 


Raijerslautern, ben 25. Juni 1869. 


Derheimer, k. Notär. 





Großes mechanilches Melttheater 
verbunden mit ben weltberühmten Geiſtet⸗ and Geſpeuſtererſcheinungen. 
Heute (Samstag), Abends 3 Uhr, findet die 


Erfte Vorſtellung 


anf dem Marltplage baher ſtatt. 
Sonntag den 25. Juli 


Zwei Vorſtellungen, 


die erſſe Nadmittags 1254 Uhr, bie zweite Abends 8 Uhr. 
Montag und die ganze Woche hindurch jeden Abend um 8 Uhr eine 


Berkelinng, 
les Nähere Beingen bie — 


Adtungsvoll 


und Austraggetiel. 


labet ein 


+ Scheibel, Medyaniter. 


Ausverkauf. 


Wegen Abreife von hier verkaufe ih meine nachſtehenden Warren unter dem 


KRoftenpreife, namentlich: 


Ia Bagenfeit, früher pr. Pfund-Rifthen 12 Er., jegt 7 fr. 
Pe 20 
6 Jahre” altes rein gehaltenes Rirfhpenwafler, "or. "giter 56 fr. 


Arac, rein gehalten, pr. Liter 56 fr. ıc. x. 
Cigarren: 
EI Leon de Oro, früher 5 fl. 24 kr., jetzt 4 fl. 24 fe 
La Casoba, a „8.8 
Tabula Ronda, „a, iD 
La Granadina, „In I 
La Villa Clara Nro.2, „ 3 u — on u 20 u 
La Flor de Habana, AO : Re: re Se 
und anbere geringere Sorten. 
Bürstenw saron 2⁊ 
ußſchlitten, früher 5 fl. — kr. jetzt 81. — kr. 
fferdebütſte. 1 „MU u u nd. 


—— Fan u „12 Pr 


Gläferbürften 


” ” * 


6 
Haar⸗/ Schub: und dedinre abelbinften f ſowle andere Sorten alle unter 
Koftenpreis, 


ar Gartner! 

Mein Anweien in * A Hi weis 
Wohnhaus, Stall, Shoppen, 1, 
Morgen beften Pflanzgarten mit Brunnen, 
iſt zu verkaufen oder bis 1. Dftober zu 
verpachten. ferner babe ich ben zmeiten 
Stod meines untern Wohnhaufes, 4 
möblirte Zimmer, und einen großen Lager: 
zu vermiethen; eine gute Droſchte, 

Sattel und Reitzeug billig he — 


— Bikarnat-Klrefamen, 


Feledr. Frank, 
Ei enhänbler. 
Das Depöt bes 
Magenbitters —* Schwede, 
ale 54 Er., 
alleinige Schinken von ©. Schömann 
in Trier, ber fi durch feinen kräftigen, 
atomatiichen Geihmad und mwohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Nufes erfreut 
und beſonders ala ein beliebtes Getränk 
is ee * iſt, befindet 
Barefe, 


En leichten neuen —— bat 
billig zu verkaufen 
Leo Reinhard, Schmieb. 


D. Wildt sen. 
Bahnarzt Brader 


aus Speier {ft nächſten Mittwoch den 
28. Juli von Morgens 8 Uhr bis Don: 
nerstag Abend im Bafthaus zum „Pfälzer 


Hof“ zu konſultiren. 
Jockel. 


Sonntag den 25. Juli 


P. Gabel 
in Bubenhauſen. 





Sonntag den 25. Juli 


Waldpartie 


im Walde bei Einöb 
mit einer Abtheilung Horniften des kgl. 
erbataillons. 


Für ute Eheilen und Getränte wirh 
beſtens En und une Hiepe hoͤflichſt ein 
au Hart wig 
— Nehauration "Einöd. 


ch Radmit: 
.. 3 si an ie Sci 3 af 


geöffnet. ae 





Dankfag gung. 
Den Bewohnern Homburgs und 
Krug, fowie der Schügengejel- 
und dem kath. Singverein da⸗ 
in fagt für bie auf jo liebevolle 
Beije bewiefene äußerit arohe Theil, 
nahme bei dem tn ſpäter Abendſtunde 


ftattgefundenen Seichenbegängmiffe ihres 
Baterd, Bruders und Onkels 


afob Sieber 
ben innigiten und mwärmften Dank 
Die trauerude Familie. 
Homburg, ben 24. Juli 1869, 


Sonntag den 25. Juli 


Jakobsfest 


bei Schneider 
in Mittelbad. 
Riten Sonntag den 25. Juli 
Tanzmuſik 
bei Ph. Leibrock 


in Ernſtweiler. 
Sonntag den 26. Juli 


Tanzmusik 


bei 3. Wittenmayer 
in Bubenhaufen, 


Ein geübter 


Spenglergefelle 


por gegen guten Lohn dauernde Arbeit 
Buftan Shimper 
in Sweibrüden. 


2 gewölbte Keller mit Faßlagern Hat zu 
vermielhen A. Kranzbühler. 


Ein in ber Hint d es 
— Mohnhee nchR Basfarhe I 
mu ee 


Im Haufe ber rau v. Landgraf 
babier ift bie Wohnung im unteren Stode, 
beftehend aus 5 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern und Stalung, ſogleich zu vermieten 
und zu beyiehen. 
Karl Ambos, 


Näheres bei 
Geſchãfts mann. 


P. J. Römer hat ein freumbliches 
möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


Gottesdienkt 
in ber biefigen proteft. K Kirche am 25. Juli, 


— Ser Barcer Sturk. Tert: Ich. 
* hr ee — 39 Sort 
a Ai err Kir — rieger. 
34, Lieb: 238. 


— — vom 23: . gel. 
Kr J— I Ir Fe 
11 57-12,1 
5 8139 


” 
" 
u — oa 
” DB 
- 1 ddtaabıs 


Sa. eur Fehenigeing — 


Altien 

490 Ludwigeh Be rap. Att. 163 
40, Reufl.-Dürth. Bu 
Ayzo/a bayer. Ofbatn-Atien Afl, 200 10 
* me Sn. Marimil- „ „101 

N ordbahm-Aftien . . . B2ie 
Br jatz. Alienzbahn-Aftien. . . 84 
40, bayer. Präm Aal. a A. 175. 105 


Drud und Verlag von A, — ————— in Zweibrüden. 


— 0 — — 1 ME 


Zurihrücher 





Docheublall 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit — des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicher — 45 fr. 
Inſerate: 3 kr. füe Fer A Zeile ober deren Raum; wo bie Red. —— — 4 





Dienstag, 27. Juli 


1869. 








M 173. 
Bayern 
Münden, 24. Juli. Wie man zuverläffig erfährt, ift 
bie vor einiger tZeit aus Anlaß thatſaͤchlicher Vorkonumniſſe 


in der ut tg.” beiprochene Frage der rechtlichen Giltigleit 
von Ehen, melde Bayern im Ausland (fpeziell Amerika) obne 

de nefeglich vorgeiäriebene Bewilligung der vaterlänbif 

Behörden abgeihlofien haben, neuerlich enfland von Ber- 


zwiichen unferer Regierung und Bertrauenäperfonen 
rg mo von SE Er welche zu einem ent 


— — aben, und Por im 
nachſien tag zu n Erörterung gelangen en. 
Münden, 24. A Die Ausftellung wurde in ben 


letzten 7. Hier or. mehrere interefjante Gegenftänbe 
bereichert = ſich fortwährend zahlreichen Beſuches 
(bis z ai t at bie der Beiucher über 5000). 
— un 
nur er “ vertritt im 


Geutigen Slartiti "bie Mahiht” kan Flik vie 
alle Vorbereitungen treffe, um u em von ber Türkei 
wmabhängig zu machen, baß feine nee on bie eur: 

Höfe im Grunde ben Zwed gehabt habe, biefe u [ 

feine Pläne zu ftimmen, daß man in Konitantine Komfiantinopel Diele 

gut kenne und wifle, was von feinen Berfiherungen ber Kine 

= jebenbeit zu halten fei, daß man bort ſich rüfte, um ihm 
ten Zeit mit Nach a Due. 25 

—* Paſcha ſeinerſeits auch ni — um Egyptens 

und Seemacht auf —* 


etenden Siand zu 
bringen, daß er mit erſt kurzlich eine 
Anleihe von 60 Mil. Fres. abneiälofen habe x. Wir müfen 
es SE geitellt fein laſſen, ob biefe Be) en r 
, Pr.“ über dem Nivent von Ronjelturen 


ſche hen vorerft als 

* Portefenille —— worden ſei, wo er natürlich 
ieten werde, um deſſen a u bur 

Befätigum biefer Angaben ift abzu : dab Yomail 

von ben ae Höfen, bie er "ehe, in = * = 

ſchriebenen Plänen follte beſtärlt worden fein, ift nicht angus 


AA 
Paris, 23. Juli. „Batrie” heilt mit, daß ber 
br sat Ellen Ib Tri Spanien ein« 
Se ie um feine ee 
England. 
De ne! Ken a —** 


Dberhaufi 

ge ee en ee | © 
almer und Disraeli befürmworteten ein Gleiches, worauf bie 
Annahme ohne Namensabftimmung erfolgte. 


Verſchiedenes. 


* Zweibrücken, 24. aut Auszahlung des 
von dem ee — em —5 Franz Tafelin 





feinem hinterlaſſenen Teftamente ausgeſehzten Vermächtniſſe zu Gunſten 
der Armenunterſtũtzungẽlaſſe mit 25 fl. und der Kleiukinderbewahr⸗ 
Anſtalt Hiefiger Stadt mit 1000 fl. durch defien Teſtamentsvollſtreder, 
Hm. Adoofaten Gulden, ftattgefunden. Bezüglich des letzten Vers 
mãchtniſſes bat der Berlebte in feinem Teftamente ſich aljo ausge⸗ 
foren: „Die Jahresrente diefes ainstragend amulegenden Kapitaies 
fol den Pfleglingen diefer Anftalt ohne Unterſchied der Religion oder 
Konfeffion zu gut Kommen. Diefes Legat fol — abgeſchen von 
feiner Beftimmung — ein Scherflein zu dem wichtiaſten Fundamente 
der Menſchenbildung beizutragen, ein Zeichen des Dankgefügles fein 
gem die edfen Menfhen bier und andermärts, welche mich aus der 
age gerettet haben, in die mich kirchlich⸗politiſche Berfolgungen wegen Nicht: 
verleugnung gefchlich bethätigter Ueberzeugung und Treue genen die Prlicht 
geftürzt Hatten,” Dies die Worte der letztwilligen Verfügung diefes fo 
edlen und aufgeflärten, hochbegabten Mannes, deſſen Gerz für die ganze 
Menſchheit und fein Vaierland fo warm flug, der gemülßuell, bieder, 
ſchlicht und einfach war, die allgemeine Liebe und Hochachiung des 
Voltes Eis zu feinem Tode genoß, dem auch die große Mehrheit 
feiner frühern Kirchengemeinde mit Liebe und Verehrung anhing. der 
gleichwohl diefer Gemeinde zu ihrem tiefen Schmerze ais Seciſorger 
entriffen, abgefept und bis in bad Jahr 1863 über 10 Jahre völlig 
brodlos gemacht wurde und fo Lange auch nicht einen Kreuzer Penſion 
berogen bat, — weil er ehrlich umd mannhaft nach feiner gewiſſen⸗ 
haften Ueberzeugung feine Pflicht als Volkävertreter erfüllt Hatte, auch 
in den Zeiten der Reaktion fih treu geblieben iſt und feine Webers 
zeugung nicht ge und nicht abgeſchworen hat. 

— Am 15. Auguft findet in Neuftadt der Verb andetag der 
—2 —— ſtatt und vom 22. bis 25, Auguſt jener 

deutſchen Genoſſenſchaften, bei welcher Gelegenheit diefe Stadt 
Ehre Haben wird, die Gründer und Koryphäen dieſes neuen, 
ſegensreichen Inftituts im ihren Mauern zu fehen umd ihre Grunde 
Täbe entwickeln zu hören. 

Stuttgart, 22. Juli, Die Pferdeeifenbahn von Berg nah 
Kannſtadt wurde nad) vorgeſtriger Feſtfahrt geſtern dem Betriebe übers 
geben, und zeigt eine Toloffale, durch die jeht herrſchende tropiſche 
Hige erflärliche Frequenz. Feſtlichteiten fanden aus diefem Anlaß 
verſchiedene, ſowohl in Kannſtatt ala Berg ſtatt. Der Befud der 
erfriſchenden Kannſtattet Sprubelbäder ift durch diefe Bahr ſeht er⸗ 
leichtert. Zwiſchen Stuttgart und Kannſtatt beſteht jetzt eine mehr 
als 6Omslige tägliche Verbindung: 23mal durch die Staatsbahn und 
über AOmal durd; die Pferdebahn. 


Telegrapbifche Depefchen. 








Madrid, 24. —AãA verdffentlicht eg 
eye eines ys eines Dekrets 
er ce * em von Yet das ———— gegen 

u 24. Juli. enieur Clark telegraphirte an 
Zulius Reuter: Die Tun ung es Kabels ift in — 
der Weiſe vollendet. Der bei ber Landun 
ameritanifhen Küfte war ein u erfrenlicher. Ft 
BVorbereitu N ae ES ER e 
bilitäten getroffen. 


Zug. Kranzbühler, verantwortl, Redalteur. 






Bekanntmachungen. 


Zweite Publitation einer Zwange- 
verjteigerung. 

Den 21. Auguſt 1869, um 2 Uhr des 
Nachmittags, in der Behauſung des Franz 
Filter, Bäder und Wirth zu Speb: 
bad; anf Betreiben von Jalob Eofsty, 
Handelsnann, wohnhait zu Landſtuhl, 
welcher ben k. Advokaten Roſenberger 
in Zweibrücken zum Anwalt beftellt hat, 





gegen 

feine Schuldner, bie Kinder und Erben 
des zu Spesbach verlebten Tagners "hun 
Hoffmann: 1) Vlargaretha Hoffmann; 
2) Eiijabetha Hofimann; 3) Georg 
Hoffmann, 4) Johan Hoffmann, 
diefer noch minberjährig, repräjentirt durch 
fetnen Vormund Johann Maurer, Ale 
Zaglöhner und dafelbft wohnhaft; wird 
deren nadınezeinetes Eigentum durch den 
gerichtlic; fommitticten und in Landſtuhl 
wohnenben .Notär Noebel jwangsweije 
verfteigert, nämlich: 

Ein zu Spesbach im Dberborf fiehenbes 
halbes Wohnhaus, beſtehend aus 
Stube, Küche, Keller, Speicher und 
Hofgering, enthaltend 2 Dezimalen. 

Der Zuſchlag iſt ale definitiv und 

ein Nadıgebot findet nicht att. . 
Die nuühere Beſchreibung befelben, ſowie 
bie Verſieigerungsbedingungen konnen von 
Jedermann bei dem Ber] eigerungslommiſſär 
eingefehen werden. 
wabtügen, ben 26. Juli 1869, 
Nofjenberger. 


— ———— 
Vertragsmäßige Wiederverſteigerung 
der Jägersburger Mühle bei 
Waldmohr. 

Dienstag. den 3. Auguſt 1869, Nad 
mittags 2 Ur, zu Zägersburg iu 
tathouſchen Schulfaale; 

uf Auftehen des Fabrik und Handels 
haujes unter ber Firma „Bebrübder 
Stumm“ auf dem Reunkircher Eiſen— 
werte, Landgerichts Saarbrüden, und 

Gebrüder Kramer“ auf bem Sankt 
Sngberter Eifenwerte, Gemeinde Sankt 
Smgeert, gemeinſchaſtliche Beteiligte; 


gegen 

Dorathen Böller, Iebig,_ohme Gewerbe 
in Zägersburg wohnhaft, ſich in Speier 
aufhaltend ; 

Wird durch ben fol. Notär Eumy in 
Waldmohr zuc vertragsmäßigen Wieder⸗ 
periteigerung wegen Nichtbezahlung bes 
EStetopreifes geihritten werben von: 

Klanfit. 1265. 18 Dezimalen Bag, 

einem Wohnhaus mit Mahlmühle, 
Schener, Stallung, Hofraum mit beim 
Nechte, das zum Betriebe der Mühle 
nöthige Waſſer aus dem Jägersburger 
Werber zu beziehen; dann Plan Rt. 
1267, 1268, einem Tagwerk 93 De 
zimafen Wieſe uebſi PlanNe. 1266, 


12 Deyimafen Garten, alles ein 


Ganges bildend: amd im Drie und 
auf dem Banne von Jügersburg ger 


legen. 
Waldmohr, ben 13. Juli 1969, 
Cuny, tgl. Rotär. 
Im Bezrfsgeriäts: Wefätgnife babier 
(Juigpatah) wird Holz geipalten und 
Hein gemacht. 


Mobilienverjteigerung. 

Mutwoch den 28. Juli 1869, Bormits 
tags 9 Uhr, zu Homburg in feiner Woh- 
nung, läßt Herr Voſterpediteur Bender 
allda wegen Wohnungsveränberung bie 
nachbezeichneten Mobilien auf ſtredit ver- 
fteigern, nämlich: 1 Rommode, ! runden 
Zulegetiich, 1 Sekretär, 2 Bettlaben, 1 
Ranapee, 1 runden polirten Zulegetiſch, 
6 polirte Stühle, mehrere andere Stühle, 
1 Kücenfchrant, 1 Kleiderſchrank, Moffer, 
Bettung, Weikzeug, Spiegel, Bilder, Her— 
ven: und Srauenkleiver, Kücdengefäirr, 
Züber, VBütten und jonitige Gegenſtände. 

Homburg, den 28. Juli 1869. 

Bartels, k. Notär. 

Freitag den 30. Juli nähiihin, des 
Nahmittags 4 Uhr, zu Blieskaftel im 
Stadihaufe, Täßt Auguſt Dreifus von 
Baris den Hafer auf 13 Tagw. 85 Dez. 
Ader im Werthenhöfihen, Yallweiler: Wed: 
linger Bannes, auf Zahltermin und in 
geeigneten Looſen veriteigern. 

Blieskaſtel, ben 14. Juli 1869. 

Montag den 2. Auguſt näcithin, bes 
Morgens 8 Uhr, im Gemeindeihulhauie 
au Ensheim, werden 1 Kleiderſchrant, 2 
Tiſche, 4 Stühle, 1000 Eigarren, 1 Parthie 
Ellen und Kurzwaaren, 1 Faß Vrannt: 
wein von etwa 2 Ohm unb fonit allerlei 
wangsmeife gegen baare Zahlung vers 
Reigent. 

Rettig, k. Berichtsbote. 


en 


. 
‚m 








hauſe zu Ger 


® * * 

DET == hardsbrunn, 
—6 Poftkunde 
von der Elſenbahnſtation Bruchmühlbach, 


wird Montag ben 16. Auguft laufenden 
Fahres, Nachmittags 2 Uhr, die Gerhards⸗ 
brunner Feld: und Waldjagd anf einen 6jäh: 
tiven Beitand öffentlich verpaäht. 
Die Gemarkung it 2945), Tagwerfe 
groß, davon 703 Tagw. Wald. 
Gerharbsbrumn, den 24. Juli 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
ö 





Nächite N 
Zichung am. August: | 
Augsburg Pappenheimer- | 

Sieben Gulden Looſe. 
Gewinne: ſſ. 20,000 — 12,000 | 

f 10,000 x. ı. ' 
Deſterreichiſche DOOfL.- Toofe, | 
5 100 A. -Toofe, 

mit Zins:Coupens zu 5 püt. p. a. 

Gewin fl. 200, 000, 100,000 x 
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Gebrüder Shmitt in Nürnberg, 
Dank: und Wechſelgeſchäft. 
Umer:Domben:oofe 
3 Sri für fl. 1. 45 fr. 
Fürtber:£oofe 
per Stüch 30 Kremer. 
Ziehung am 2ZO, Anguſt. 

Ausfüplihe Proipelte gratis. 
An Zweibrüden Loofe aud in ber 
Hitter'ihen Buchhandlung. 


Friedrih Seibel wird bis Donnerstag 
den 29. dieſes Monats mit einer Fuhre 
Windmühlen am Gaſthaus zum Ochfen 
zum öffentlihen Verlauf eintreffen, 


Die Prüfungen an der fal. Gewerb⸗ 
fchule dahier werden unter Leitung 
des t Dinifteriel-Prüfungs:Conmifäre, 
Sem 9. Faber, kgl. Gymnaſialrektor 
und Ritter des Verdienſtordens vom heil. 


| Michael I. Klaſſe, am W., 27. und 28. 


Juli abachalten. Eltern und Freunde 
der Anftalt werden biemit zu recht zahl: 
reihem Beſuche der Prüfung geyiemtend 
eingeladen. - 
Das k. Rektorat der Gewerbſchule. 
3. Marjall. 


Bahnarzt Srader 


and Speier it nächſten Mittwoch den 
23. Juli von Morgens 8 Uhr bis Don: 
nerstag Abend im Gaſthaus zum „Pfälzer 
Hof" zu konſultiren. 


3. 
Iweite Austellung des Pfahiſchen Kunftvereins. 





Bon heute an iſt 


den Schülern ber bieigen Sehranftalten ber Eintritt gegen 


den ermäßigten Preis yon 3 Kreuzern geitattet, wenn diejeiben unter Aufſicht ihrer 
Lehrer zw einer zuvor vereinbarten Stunde die Ausſtellung beſuchen. 
Zweibrüden, den 26. Juli 1869. 


Für Wagner. 

Auf dem Eturzenhofe bei Bubenhaufen 
it (im März geältes) Akazienholz 
abzugeben. 

Bon heute an vorzügliches Lager: 
bier, der Shoppen zu 3"/s Kreuzer. 

Heinrich Heins, 
Vierbrauerei zum Aronprinzen. 


—— — — 
Für. einen Mullerburſchen it eine Stelle 
often. und Kam dieſelbe bis 1. Auguſt 
bejegt werben bei 
H. Brünisholz. 


JRR VNOPENETFEBEEG.. Bi Aohanhsind babe ER 
ge möbtirte Zimmer mit oder ohne 
BE vermiethen. Wo? fagt bie Erp. 
Blie. 


In dem Hauſe des Herrn Bauſchaffners 
Broc an der Eiſenbahnſtraße ift bie ger 
räumige Wohnung im zweiten Stod mit 
3 Zimmern und Rüde, wozu weiter ge« 
hören: 2 Zimmer im britten Stod, Waſch 
füche, Keller und Speicher zu vermiethen 
und jofort zu beziehen. Nähere Auskunſt 


ertheilt 
Beihäjtsmann Chriftian Ambos. 
Bei Wittwe Steiner ift ein möblirtes 
Zimmer, auf die Hauptſtraße gehend, zu 
vermieten. 


Grauffurter Geldcouts sun 31. ‚Jul. 
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Drud und Verlag von A, Rranzbübler in Zweibrüden, 
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it ertheilt: 4 K. 


or 


Erſchein: mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Marie. RR Abannementspreis 45 fr. 


Inſetale: 3 fr. für die beeifpait, Zeile ober deren Raum; wo die Hub. 
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Für die Monate Auguſt und September 
werden Abonnements zu 30 Tr. auf dieſes Gmal im 
der Woche erfcheinende Blatt bei ben gl. Poſtanſtalten 
und Boten nocd angenommen. 








Badern. 

München, 23. Auli Die fol. Generaladminiftratien 
gibt bekannt, daß nach reinem Beſchluſſe bes Zollbundesrathes 
die Aufnahme von vereinsländiſchem Sprit in Privattranfitiager 
von geiſtigen Fluſſiaterten (Wein, Branntwein, Arrac, Rum), 
unter gleichzeitiger Gemährung der Branntweiniteuer-Ausfuhr: 
bontfifation, dann vadgelaffen und zugli bie Aufnahme von 
unverzolltemm auelandiſchen Spiritus dam geltattet werden 
darf, wenn ſolchen Zranfitlagern der Charakter ber Unwider⸗ 
ruflichfeit beigelegt wird, b. h. wenn bie Kagerinhaber auf jeben 
Abjatz ber in das Lager gebraten Flüſſigleilen in das Inland 
versigten und fi verbindlich machen, dieſelben ohne Ausnahme 
direkt in das Ausland ausführen. Das Halten eines Lagers 
von Spirituofen n mmwiderritflichen Tranfit iſt wicht von 
einem ftändigen % sorrath, ſondern davon abhängig, daß 
innerhalb des Kalenderjahres ein Abſaz von wenigitend 160 
Oxhoft (450 Eimer Bayeriſch) aus dem Lager nad ber 
land erfolge. Zur Erridtung eines berartigen Zranfitlagers 
bei ſich ergebenden Bedürfniſſe muß die Genehmigung der f. 
Generalzolladminiſtration eingeholt werben. 

Münden Durd tal. Berorbuung vom 15. 58. ift bem 
Ermeſſen ber Regiments: (VBataillons: x. x.) Kommandanten 
anbeimgegeben, auch ſolche einfährig Freiwillige, welde nad 
Verlauf der erften Hälfte ihres Drenitjahres noch nicht zur 
Verrichtung ber IUnteroffigiersdienfte zugelaflen wurben, aus- 
nahmsweiſe noch während der zweiten Hälfte ihres Dienitjahres 
u * — agree * b u. —*—— 

r eine nachhaltige günſtige Aenderung in ihrer ng ober 
Befähigung an ben Kas gelegt eg Solche find gleih den 
nad der erften Hälfte ihred Dienfljahres zum Unteroffigiersbienfte 

ugelaffenen hinſichtlich der Qualififation zum Sandwehr-Offt: 
er zu beurtheilen. — Wehrpflichtige, welche ſich als vormalige 
einjährig Freimillige das Qualifikalionszeugniß zum Landwehr: 
Dffiier nicht erworben haben, können 19 nah Ablauf eines 
tes und nad vorgängiger breimonatlicher Betheiligung am 

‚nterrichtsturfe der einjährig Freiwilligen ein zweites Mal an 
ber er jenes Zeugniffes vorgefchriebenen Prüfung 


















betheil rend dieſer breimonatlihen Dienftleiftung 
haben bie für einjährig Freiwillige gegebenen Vorſchriſten 
analoge Anwendung zu finben und es kaum bieje Dienftleiftung 


nicht als Ableiſtung ber durch Art. 24 bes Wehrverfaſſun— 
für u A —— ei 
enkesnagrit) Der. Bepierunge-Mfefor Eug 
en richt. Aſſeſſor Eugen 
Müller in ©; if f. Regi : und B bei 
Tr BR an a de 
Berli PR RAFALL, elche zuweilen 
erlin. „Berl. gr } u 
verläßlihe Nachrichten mit er —5 Bringt u. von 
ber „Börfenfteuer“ feiner bie erfte Kunde brachte, will 
beſtimmt verfihern fönnen, dab im SFinanzminifterium eine 


Mittwoch, 28. Iuli o NZ 
















eine anderweitige Regulirung ber Erbs 
ſchaftsſteuer vo werde, in welher man ein Hauptmittel 
ur Deduug 6 its jucht. Dieſe Regulirung ber gegen⸗ 
wärtigen Erbidaftäftener ſoll in der Heranziehang ber in 
Brenhen nadı ber gen Befetgebung biäßer von ber genann⸗ 
ten Steuer eximitten Kategorien beſtehen. Nah ber bisherigen 
Geſetzgebung unterliegen Erbfhaftsanfälle an Agenbenten und 
ehelihe Dee zendenten, ſowie an Überlebende Ehefrauen, infofern 
fe zugleich mit hinterlaſſenen ehelichen Kindern erben, ferner 
an Perjonen, bie in Dienſten und Lohn bes Erhlaflers fanden, 
jedoch nur für eine Summe von 300 Then. einſchließlich, Feiner 
Beitererumg, während bei entfernteren Graben ber Verwandt⸗ 
haft met dem Erblaſſer, fowie bei dem gänzlichen Mangel 
berjelben die Stener mit 1—8 pÜt. erhoben wird, Die beab- 
fijtigte Reform wilrde, wie in Defterreih (wo bie Erbſchafts⸗ 
feuer 11, —10 pCt. beträgt) die fleuerfreie Malle gänzlich 
beieiligen. Die neue Stener dürfte vorausfihtlih auf mannig ⸗ 
fadıe. Vedeulen ftoßen, wicht nur weil fie zum Theil von ber 
Gemerat Bollellaſſe getragen wůrde, fondern auch, weil in ber 
Belaftung des Erhrechts ber Dösgendenten eine gewiſſe Beein ⸗ 
träctigung eines legitimen Naturrechts gefunden werben muß. 
— Das Zentralbureau des deutihen Zollvereins hat ein Eren- 
plat der Ueberſicht der Bevölkerung fänmtliher Zollvereins⸗ 
itaaten nad; der Zählung vom 3. Dftober 1857 mit dem Ans 
trage an ben Vorjigenten des Zollbundesraths überreicht, bie 
Anerlennung derielben als Grundlage der Abrechnung über bie 
gemeinſchaftlichen Zolletnnahmen für Die Jahre 1368 bis 1870 
auszuiprehen. Der Antrag iſt dem Bundesrathe zur Beſchluß⸗ 
nahme vorgelegt worben, 
Baden. 

— In Mannheim findet in biefen Tagen der Zuſammen⸗ 
tritt einer gemeinſchaftlichen bayeriſchbadiſchen Kommilfion ſtatt, 
welche die Aufgabe hat, die Frage der Beibehaltung der ah 
ſchiffbrücke zwiſchen Ludwigshafen und Mannheim einer Prüfung 
zu unterftellen. Mitglieder diefer Kommiſſion find bayeriicher 
Seits die Regierungd: Direktoren v. Mayer und de Lamotte, 
Kreisbaurath Zavalle in Speier, Dberzollinfpeltor Hofreiter und 
Bürgermeifter Hoffmann in Ludwigshafen. Bon badiſcher Seite 
find der Geheime Referenbär Mutt vom Hanbelsminiftertum, 
Oberbaurath Keller, Finanzminiſterialrath Eifenlohr und Ober 
zollinfpeltor Muff in Mannheim zu Mitgliedern ber fraglichen 
Kommiüfion ernannt, 

DefterreihifhUngarifche Monarchie. 

Rralau, 24. Bor dem Kloſter ber Karmeliterinnen, 
wo am 21. b. eine milfion bes Berichtes eine 20 ce 
lang_eingeferferte Nonne befreite, haben in ber legten 
Erzeffe ftattgefunben. Die Pforte wurbe gejprengt, bie 
eingeworfen. Eine ſtarke Patrouille zeritreute die Vollshaufen 

Fraukreich. 

Paris, 24. Jull. Der „Public“ ſagt: Der Bigefönig 
von Egypten ſei vom Sultan nach Konftantinopel berufen worben, 
da ihm derſelbe feine Bemerkungen über den Aufenthalt bes 
Biceldnigs in Paris und beffen Beiude bei verſchiedenen Sou⸗ 

ilen will. — Der „Public“ bezweifelt 


veränen mittheil " bie Ans 
mejenheit bes Prätenbenten Don Carlos in Spanien. 


fr 
Landtagsge: lade Ab 



















aris, 25. Juli, früh. Das „Journal offiziel” veröffent: 

dt 2 Bericht * — Sie und ein taiferkihes 
Dekret vom 19. Juli, beide dahin zielend, die Eleven bes Gene 
pn — zu vermehren. Die Staatöräthe find auf ben 23. Auguſt 


Schweiz; 
Bern, 24. Juli. ber igen © bes Natio: 
nalraths ae ber —eS Seen in Betrefi 


ber Intern Mazzini’s mit einer Hinmwei d 
—S—— — das Ele) — 


Verſchiedenes. 


x Blieskaſtel, 27. Juli. Mm letzten Samstage kurz 
nah 12 Uhr Mutags iſt im der Mies nächſt der Breitfurther 
Mühle ein junger Mann beim Baden ertrunten. Wie man vers 
muthet, wurde der Verunglüdte von einem Krampfe befallen. 

Landftupl, 25. Juli. Geſtern Abend gleich nach 9 Uhr 
brach in dem Ctabliffement des Herrn Karl Wenhler dabier, in der 
Näge des Vahnhofes, Feuer aus, welches in folge der großen 
Hitze und de3 dürren Holzes fo raſch um ſich griff, daß man troß 
der größten Thätigfeit der berbeigeeilten Löſchmannſchaft nicht Herr 
des Feuers werden fonnte, Die zufammenbängenden Gebäulichkeiten, 
als: Lagerhaus, Mafcinenfägmühle und Knochenſtampfgebäude, ſowie 
die in der, Nähe derfelben figenden Holzvorrüthe. melde nicht mehr 

mt werden konnten, brannten bis auf das feile Mauer 

wert und den Kamin, total nieder. Diefelben find verſichert, dagegen 

un die großen Holzvorräthe und Mafchinen nicht in Verſicherung 
un. 


— Ge. Maj. der König Haben an pfälzifhe Gemeinden aus 
dem Gewinnantheil der München Nachener Mobiliar: Feuerverfiherungs: 
Geſellſchaft pro 1868 nachſtehende Unterftüungen zu bewilligen 
geruht: der Gemeinde Karlöberg, BU, Frankenthal, zur Vollendung 
einer Wafferleitung 1000 fl., der Gemeinde Attenbamberg, BR. 
Kirhheimbolanden, zur Vollendung einer Wafferleitung 500 fl, der 
Gemeinde Bennhauſen, B.«A. Kirhheimbolanden, zur Herftellung 
einer Nöhrenleitung 90 fl., dem Gehröweiierhofe, B.:U. Kaiſers— 
Tautern, zur Anlage eines Erweiterungsſtollens an einen Brunnen 
200 fl., der Gemeinde an ng BA, Raiferslautern, zur 
gran einer Waflerleitung fl., der Gemeinde Hobeneden, 

A. Kaiſerslautern. zur Herftellung einer Wafferleitung 200 fly 
dem Weiler Kreuzhof, BA. Raiferdlautern, zur Herftellung eines 
Brunnen 300 fl,, der Gemeinde Bücjelberg, B.:H. Germersheim, 
zut Herftellung eines Brunnens 200 fl, der Gemeinde Scheipens 
hardt, B.⸗ A. Germersheim, zur Herftellung eines Brummen 200 fl. 

Memel. Das biefige Unterſtützungs-Komite für die Iſraeliten 
der benachbarten ruſſiſchen Grenze erläßt einen „erneuerten Nothruf“, 
in welchem «8 beißt: „Lange Hat das biefige Komite gexögert, che 
es zu Diefem erneuerten Nothruf den Auftrag gegeben. Der Gelds 
zufluß aber hatte zum Erſchrecken abe, die Noth aber noch bedeutend 
zugenemmen, fo daß fie wohl erft jcht ihren Höhepunkt erreicht hat, 
anf welchem fie ſich noch vier bis ſechs Wochen, bis zur bevor ftehenden 
Ernte, erhalten wird. Bu Hunderten Tagen die Balbwerhungerten 
Schattengeftalten auf den Strafen und in den Synagogen mancher 
Städte und beten zu Gott um raſche Beendigung ihres Elendes. 
In den Schulen fterben die Rinder ſammt ihren Lehrem. In dem 
Fleden Pureine bei Schaufen brachten Kinder das Meffer an das 
Krankenlager der Mutter und baten und jammerten, fie möge ihnen 
Brod ſchueiden; fie nahm das Meſſer aus der Hand ber Kinder und 
— ſchnitt ih Die Kehle ab. Durch das erſchredliche Elend der 

rigen zu wilden Wahnſinn getrieben, ſchlitze eine Frau in der 

ieſtadt Telfchen fih den Bauch auf, um den Leuten zu zeigen, daß 
fie fange nichts gegeffen Habe. In der Kreisftadt Schaulen Ing auf 
armſeligſtem Lager eine Großmutter in den lehzten Zügen. Gie ver 
fhmäbte in wahrhaften Heroismus jeden Biffen, um ihre zahlreichen 
Kinder und Entel wicht zu verfügen, Einen Schatz aber verbarg 
fie vor aller Welt, um denfelben, wie fie fagte, für den Augenblick 
der höchften Noth zu verwahren, der ihr noch nicht gekommen fchien. 
Die Familie Hatt: vordem gute Tage gefehen; man glaubte in ber 
That, tie Großmutter Habe irgend ein Kleinod aus der Zerrüttung, 
in welche die Familie nach und nad gerathen war, gerettet. Aber 
mas zog man nad) ihrem Ableben unter dem Kopitffen hervor? 
Ein altes. verſchimmeites Stüt Schwarzbred. (Schapmeifter des 
Komite'3 ift Herr Julius Hiefh, Firma: J. Hirſch und Eo. in Memel.) 

Notiz über den Peruguano. Die „ Times” vom 15, 
März enthält die Zuſchriſt eines Herm Watſon, Arztes auf den 
Chinchas, den Infeln an der Peruaniſchen Küfte, von melden der 
eigentlich ächte peruaniſche Guano flammt, Derfelbe verfigert, daß 





auf jenen Inſeln nur noch wenige Schiffsladungen Guano vorhanden 
ſeien und daß außerdem nirgends an jener Küjle ein Guanolager 
von gleicher Oualität wie auf den Chinchas und nur eine Meine 
Menge von guter Qualität vorkanden ſei. Die übrigen Lager von 
Bogelmift fein nichts tmeiter, als Phosphatlager mit einem fehr Meinen 
Progentzehalt Amnoniakl. Die Enigegnung des peruaniſchen Regie⸗ 
rungsbevollmãchtigten in der „Times“ vom 16. dieſes ermähnt der 
Chinas gar nicht, gibt damit deren Erſchöpfung zu und fpricht nur 
von andern Lagern, deren Wert$ per Tonne in diefer Entgegnung 
ſelbſt zur Hälfte des Chinchaguanes angegeben wird. Der Bezug 
von ãchtem Peruguano wird daher bald fein Ende erreicht haben, 


* Zandwirthfebaftliches. 


Gerade jest vom Intereſſe iſt es, daß die Herren Landwirthe 
Kenntniß erhalten von den Refultaten, weihe die im Jahre 1868 
durch bie Höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt in Worms angeregten 
Berfuche Über die Düngung zu Maps ergeben haben. Die Verſuche 
find bekanntlich im verſchiedenen Gegenden Südweſtdeutſchlands, unter 
verſchiedenen klimatiſchen und Bodeneinfläffen zus Ausführung gefoms 
men umd haben daher in ihren Endreſultaten einen um fo erhöhteren 
Werth. Sämmiliche Verfuhe wurden in der Art ausgeführt, daß 
ein Theil der Parzellen nur reine Stallmiftdüngung, der andere Theil 
Halbe Stalluiſſdüngung unter Zufag von 1 Zr. Knochenmehl md 
1 Zentner Superphosphat auf den Morgen von 400 Klafier — 
%/4 Heltare empfing. Wer Naps ging allgemein gut auf und ente 
wickelte ſich vor Winter ziemlich gleihmähte, doch war er auf den 
Parzellen, die Knochenmehl und Superphosphat erhalten Hatten, chwas 
Meiner als auf den Parzellen mit reiner Stallmiittüngung. Bekanntlich 
war die erfte Hälfte des Monats Januar, des andauernden trednen 
Froſtes wegen dem Rapfe nicht günſtig; fürchtete man doch faſt alle 
gemein, daß es um den diesjährigen Mapdertrag geicheben fein werde. 
Und in der That Hatte fich der im Vorwinter fo üppige Rapeſtand 
bedeutend gelichtet; doch wurde auf allen Verſuchsparzellen die Ber 
merfung gemacht, daß der Raps da, wo mit Knochenmehl und 
Superphosphat gedängt worden war, dem Frofte fräftigeren Widerſtand 
geleiftet hatte, als da, wo er im reiner Miſtdüngung ſtand. Bei 
Beginn der Vegetation in diefem Fruͤhjahre trieb der in reiner Miſt- 
Düngung ftebende Raps kräftiger als der andere und behielt überhaupt 
eine Üppigere Entwicklung, doch war der Schotenanfat bei dem mit 
Knochenmehl und Superpbosphat gebüngten Rapſe reichlicher als an 
dem amberen, aud fam er um einige Tage früßer zut Reife. Die 
Zuſammenſtellung der Ernterefultate ergibt, da im Durchſchnitte der 
Ertrag von den mit Hilfsdũngern gedüngten Parzellen um 27 Pros 
zente höher war als von den Parzellen, die reine Stallmiſtdüngung 
empfangen Hatten; auch ſteht es, wiewohl bie Unterſuchungen noch 
nicht vollendet find, zweifello® ſeſt, daß der Oelgehalt des mit Kno⸗ 
chenmehl ꝛc. erbauten Rapsfamens höher ift, ald der Oelgehalt des 
anderen. 





Telegrapbifcbe Depefchen. 


.. Madrid, 25. Juli. Der „Impartial” fagt: Die tarlis 
ſtiſchen Haufen, melde fih in ber Mancha zeigten, find geſtern 
vollftändig geihlagen und zerjireut worden. Die Nachrichten 
aus ben A sun Provinzen lauten befriedigend. Die „Maualis 
dad“ veröffentlicht eine Proteftation von 22 republifaniigen 
Deputirten gegen bie Inkrafterflärung des Geſetzes von 1821. — 
Die „Correjpondencia” meldet, dab in Burgos und Navarra 
eine gewiſſe Agitation bemerkbar jet, aber feine Anzeichen eines 
Aufftandes. In Ciudad Real (Neukaftilien) wurden eine Ans 

Hl Garliften, die ſich im Eifenbahnzuge befanden, verhaitet. 

viefe von Tarragona jagen, daß dieſe Nacht eine allgemeine 
Bewegung ausbrechen werde. 


Aug. Rrangbühler, verantwort. edatteur, 











Der Beſuch der Auzftelung des pfälziſchen Kunſtvereins 
war bisher durch bie tropiſche Hitze leider flart beeinträchtigt. 
Um fo mehr werben bie Vereinsmitglieder die günftigere Tems 
peratur benügen, um in ben wenigen uns noch freijtehenden 
Tagen bas Verfäumte nachzuholen. Größere, hervorragende und 
ihon auf den erften Anblid padende Werke bietet bie Ausftels 
lung allerdings nicht, worin wir eine Einwirkung ber gleid- 
zeitigen Münchener Ausftellung erbliden dürfen, — allein an 
mwirflih Gutem iſt biejelbe rei, fo daß fie nad ihrem Durchs 
ſchnitiswerth die vorjährige Ausftellung jedenfalls erreicht, wenn 
nicht übertrifft, Namentlich wirb ber Freund eines ſchönen 


Londichaftsbifbes ſich befricbigt fühlen und wenn er zu ben 
üdlic ſituirten Beligern eines feuerfeiten Koſſenſchrankes zählt, 
ine Kaufluft erregt jehen. Ber junge Verein bat biäher 

ſchon der Kunſtlerwelt einen bedeulenden Morkt cröffnet und 

wird feiner boppelten Aufgabe der Verbreitung des Runfifinnes 
unter ber Bevölkerung ber Pfalz und einer materiellen Förde 
zung: ber Künftler au fernerhin gerecht werben. 


In der Kommunalſchulfrage ift es bier etwas ftille gewor⸗ 
den. Wie befannt, rubt biejelbe einftweilen in den Hänben 
der geiſtlichen @ütervermaltung, melder im Auftrage bes 
Gtabtrathes durch ben Herren Bürgermeifter eine pofitive Er: 
Härung abverlangt worben ift barüber, ob fie bei der Einfüh- 
rung von Kommunalichulen in biefiger Etabt ber Kommume ben 
bisherigen fliltungsmüäßigen Beitrag zu bem Echulfonds weiter 
leiften wird ober nicht. Anfangs hieß es, der Vorftanb ber 
geiftlichen Güterverwultung befinde ſich auf einer Vadereiſe 
unb vor befien Zurüdkunſt könne ein Beſchluß nicht gefaßt 


werben. Derielbe ift aber ſchon mehrere Wochen wieder zurüds 

etehrt und man fragt fi, was beun dahinter ftede, dab man 
ih nicht erkläre, ir unferestheils glauben, daß eine ganz 
jorgfältige Prüfung ber Angelegenheit nad allen Richtungen 
die alleinige Urſache dieſes auffallend Tangen Schweigens war. 
So weit wir bie Herren zu beurtheilen im Stande find, glaus 
ben wir nicht, daß biefelben dem Willen der Bürgerichaft ſchroff 
2 ige treten werben unb nod viel weniger halten wir die⸗ 
hi en fähig, durd ein Binterliftiges Verfahren, mie 3. B. das 
in bie Länge ziehen ber Angelegenheit, ben beabſichtigten gZweck 
erreihen zu wollen, nämlich ben, bie Kommunalſchule zu hinter⸗ 
ireiben. Im eigenen Intereſſe mödten wir bie Herren bitten, 
in aller Bälde ihren Entihluß fund zu thun, mwoburd fie fi 
der Bürgerihaft gegenüber rechtfertigen, ohne andernfalls bem 
Komite gegenüber, das bie Angelegenheit in bie Harb genoms 
men, fie unabläffig übermadt und ne ya ohne bie 
Antwort der Herren weitere Schritte thun wird, etwas erreichen 
au fönnen. —_— 





Bekanntmachungen. 


Samstag ben 14. Auauft nädfihin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Gerbigheim 
bei Michael Hunftider, werden bie nad 
erwähnten Immobilien der erfannten Un: 
theilbarteit wegen öffetlid an den Meiſt 
bietenden in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Auf Herbigheimer Banne. 

210 De. Ader 6 Stüde, 7 Dez. 2 

GSartenflüde und 62 Dezimalen 3 
Wieſen, die abgıtheilte Hälfte eines 
Wohnhaufes mit Scheuer, Stall, 
* und Zugehör in Herbigheim, 
ne 


Auf Gersheimer Banne, 

154 De. 2 Aderftüde. 

Die Verfteigerung geſchieht vor bem 
Untergeichneten, gerichtlich damit beauftragt, 
auf Anitehen der Eigyenthiimer, nämlich 
der Rinder und Erben ber in Herbitzheim 
verlebten Eher und Tagnersleute Friedrich 
Duirin und Margaretha Kiefer, als: 
1) Margaretha Duirin, ohne Gewerbe, 
Ehefrau des Joſeph Shlid, Maurer, und 
des Legteren, der ehelichen Ermächtigung 
und Butergemeinichaft wegen, 2) Friedrich 
Quirin und 3) Georg Quirin, dieſe 
beiden noch minderjährig und unter Vor: 
mundſchaft des obgedachten Joſeph Schlid 
und unter Rebenvormundſchaft des Jakob 
Nagel, Aderer, — biejer in Walsheim 
und alle übrigen Betheiligten in Herbighein 


wohnhaft. 
— ben 24. Juli 1869. 
Wien, fgl. Notär. 


Bekanntmachung. 
Die bis jetzt bekannten Gläubiger des 
iten Ludwig Bauer, Schreiner und 
anbeldinaun in Pirmajens, werben an: 
durch eingeladen, fid) Montag ben neunten 
Auguft nähftgin, des Vormittags um eili 
Uhr, in Perion ober durch Bepollmächtigte 
im Bol. Bezirksgerichte zu Zweibrüden 
einzufinden, um vor bem Falimentsfom- 
miffär, Herren kgl. Bezirfägerichtäaffeffor 
Ditbelder, zur Wahl eines proviſoriſchen 
Synbils für die Maſſe zu fchreiten. 
Zweibrüden, den 26. Juli 1869. 
Die tgl. Bezirksgerichtsfanzlei, 
Krieger. 


Schafweide-VBerpachtung. 
* Montag den 2. Auguft 
go | 3, bes Nachmittags um 
2 Uhr, im Gemeindbehaufe 
zu Schönenberg, wird bie 
Diesjährige Sommerſchafweide auf der Ge 





markung von Kübelberg zum Einfchlagen 
von 00 Stüd Echafen öffentlich ver 
padtet, 
Elwaige Einſprũche hiergegen finb recht⸗ 
tig und direlt bei dem unterfertigten 
mie anzubringen. 
Schöuenberg, den 22. Juli 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 

Beith. 


Schafweide- Verpachtung. 

” Samstag den 14. Auguft I, J. 
— 1 Ußr, wird die Som» 
mierſchafweide ber Gemeinde Ru 
benbeim in ber Wohnung des Adjunkten 
bafelbft auf 3 Jahre verpadktet, 





Gersheim, ben 23. Juli 1889, 
Das Bürgermeifteramt, 

Müller. 

SFagdverpachtung. 
r u Freitag ben 
7 RN. 6. Auguf 1. 
— J., Nachmit⸗ 
Be tags 2 Uhr, 


wird zu Bliestaitel die Feldlagd auf Bier. 
bacher Bann auf einen mehrjährigen Be- 
fand öffentlich verpachtet. 

Bliesfaftel, 22. Juli 1869. 

Das Bürgermeilleramt, 
—Be 
Mailänder Loofe 
Afl.4.40 tr. 
mit nicht verlierbarem Einſatz nod bis 

zum 30. Juli vorräthi 
in der Ritter’fhen Buchhandlung, 
Bei Alois Arnold, Tüncer in Blies 


faftel, findet ein guter Geſelle bei hohem 
Lohn Beichäftigung. 


Schwerhörigkeit! 5x 


NReu:Gersborf, „x. Ihre wirklich vor« 
treffliche Gehörwolle war mir auch bei 
ag Gebrauch viel lieb, und werth. 

äußere Haut bes Behörganges ſchuppt 
fih darnach orbentlih ab; es bildet fi 
eine neue trodene Haut; nerabe dieſe Um: 
bildung halte id aber für ungemein abs 
feitend und heilfam. Rad) den erreichten 
Refultaten wende ich Feine andere mehr 
an. Klinik von Dr. Hest, Oberitabss 
arzt, Berlin. 

Preis per Doſis 18 fr. 
Nur allein echt zu beziehen durch das 


Generaldepot bei Th. Brugier 
in Sarldrube, Rronenftraße Nr. 19, 
und in ben Nieberla en: 

in Zweibrüden bei 78. Aug. Seel. 
„Edeuloben bei Friebrich Gleich, 


Coiffeur. 
„ Kaiferslantern bei ber Expedition ber 
Pfähifhen Volkszeitung. 
Verſandt gegen vorherige Franke: Eins 
fenbung u ã—n ni 


Dampfapparat 


nach neuefter Konſtrultion, erft 2 Winter 
im Betrieb, mit dem täglih 12—18 Bir. 
Kartoffeln verarbeitet werben können, 
ſteht mit Gährbottig billig zu verkaufen; 
auch kann berjelbe nach Umſtänden auf 
Kredit abgegeben werben. 

Näheres in ber Erp. d. Blts. 


2 Drebergeiellen finden bei gutem Lohn 
Beihärtigung bei 
Wib. Beres heim 
in Blieslaſtel. 








(Fray-Bentos) 


der Lichig’s #Fleisch-Extrakt Com 


nie, Londen. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Hers 


d 
Bereitung und Ver! 
Stärk: 
Goldene Medaillen auf 


von kräftiger Fleischbrühe zu /; des Preises 
jenigen aus frischem Fleisch. 
von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 
für Schwache und Kranke. 
er Pariser Ausstellung 1567 und Havre 


Ausstellung 1868. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professeren Baron J. von Liebig und Dr. MI. von Pettenkofer versehen, 
1 engl. Pfd-Topf 3% engl. Pfü-Topf sa engl. Pfd-Topf 1/s engl. Pfd-Topt 

ie - . 10] « . * s engl, I 
a ee ae ı bi Ka, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 





Ueberfahrt nad) Amerika. 


Am 3. und 17. Auguft gehen die Dampfboote „Cela” und „Atalanta* bireft 
von Havre nach Newyork n und können bei dem Unterzeihneten Schiffsſallorde zu 
dem billigften Preis dafür abgeihloffen werden. Für bie Tichtigleit dieſer Schiffe 
und höfliche Behandlung von Seite des Kapitäns und der hen Mannfchaft liegen 
bei dem Unterzeichneten Zeugniſſe mit 98 Uuterichriften zur Einſicht offen. 

2. E. Wend, Agent. 


Die in Z. 31 der Bollzugs-Borfgriiten zur Gemeindeordnung vorgeſchriebenen 


Controlregiiter der Bürgermeifteräinter 


find vorräthig in der Wuchbruderei von U. Aranzbübler. 
Verloofung von Gegenftänden der Muͤnchener 
Induſtrie-Ausſtellung. 
Bei dem Unterzeichneten können Looſe à 30 fr. mit Gewinnen von 4 fl. bis 
au 200 HM. für die am 24. Oktober db. 3. ftattfindenbe Berloofang von Induſtrie⸗ 


Gegenftänden abgegeben werben. Wiederverkäufer erhalten einen Nabatt. 
Wend. 


Clayton & Shuttleworth in Lincoln 


fieferten im Jahre 1868 812 Locomobilen und 644 Dampfdrefch- 
wmafchinen. Sie erhielten bei den Iepten großen Wettproben in England alle 
erften Preife im Betrage von L. 90 nebft ber Ehren: Medaille der Landwitth. 
Geſellſchaft. Kataloge, Preife und Attefte durch die alleinigen Vertreter 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim & Regensburg. 
Zur Aufklärung. 


Herr Jalob Köbig, Rentner in Homburg, ließ vorigen Monat den Unter: 
zeichneten vor das kgl. Polizeigericht Taden, um zu einer öffentlichen Strafe verurtgeilt 
au werben, weil er ausgefagt: „Köbig habe als MWahlmann eine Perfon ber entgegen- 
gi en Richtung vorgeſchlagen und wollte bieje gewählt wiſſen, worüber er bei einem 

—5 aus Kuſel jhön abgefahren ſei; deßhalb fühlte Herr Köbig ſich beleidigt 
und in feiner Ehre gekränkt! — 


Dabei anwejende achtbare Bürger und eg waren bemüßt, die Sache 
gütlich beizulegen, und auf deren Verjiherung, dab ihnen davon Nichts bekannt, lieh 
ich mid beftimmen, die buch dieſe Klage erwachienen Koſten zu bezahlen, im guten 
Glauben und in ber Vorausfegung: 
1) daß Köbig dieſes wirklich nicht uam, und 
2) weil ich nicht in ber Lage war, ſofort ben Beweis darüber zu führen. 
Er fpäter glüdte es mir, in ber Perjon bes Herrn Apotheler Diehl von 
bier den Mann zu ermitteln, ber perfönlich bie Rathſchlage des Herrn Köbig gehört 
und deſſen Agiren für ben Gegenlandidat mit angeſehen hat. Herr Köbig wußte fo 
ut wie ih, was Herr Diehl behauptet, unb erwartete, baß er zur Wahrung 
(ine re Herrn Diehl bewegen gerichtlich belangen würde; meil er nun bis heute 
ieſes nicht geihan, jo ſehe ich mich zu ber —— veranlaßt, die gegen Herrn 
Köbig gemachten Aeuferungen, berentwegen er Hagen gegen mich aufgetreten, als 
auf we beruhend anzunehmen. Den Urmählern überlaffe ih, ihr Urtheil über 
die Hanblungsweife bes Herrn Köbig felbft zu fällen. 
Homburg, ben 24. Juli 1869. 





. E, 








L. Hirsch. 
Reife Anfrage: 


Sat dr dr: Bümemelk om Om Gefdäfts- Empfehlung. 

weiler Kenniniß davon, daß feine liebel Der Unt mete empfiehlt ſich im Un: 
Dorfjugend am hellen Sonntag Nam fertigen von Toupets, Perücken, 
ſich bei ber Brüde badet? Das kann boh| Scheiteln, Zöpfen, Loden und 
unmögli in Ernftweiler erlaubt fein, it| Ebignons, ſowie in allen in dieſes Fach 
aber am Jakobstage zwiſchen 5 und 6 Uhr] einſchlagenden Eviffüren, ebenio in allen 


geſchehen. — — — und 
Rieder eine | Saarbonguets. 
* ———— meibräden, den 27. Juli 1869, 


H.Joseph Wening, Friſeur, 


in ber Gärtnerei von N 
ft bei Herrn E. Käufer. 
Be Karisſtraße. 


Fr. Guth. 


Ulmer Domban- LToole Tanzbeluſtigung 
wieder vorräthig, à Stüd 36 kr. in ber 


Sonntag den 1. Aug. bei Ph. Panter 
NRitter’fhen Buhhanblung. | in Sanbbarf. 
und Verlag von U, Kranzbühler in 







Todesanzeige und Bankfagung. 
Gott dem Almädtigen hat es 
feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
gefallen, unſern uns unvergeßlichen 

Sohn und Bruder 

Friedrich Fifcher 
am 24. Juli, Mittags 1 Uhr, in 
einem Alter von 223 Jahren uner: 
wartet ſchnell zu ſich zu rufen, indem 
er in Folge eines Schlagflufes beim 
Baden ertranf. 

Indem wir Berwanbten, Freunden 
und Pelannten dieſen unjern Berluft 
mittbelfen, drüden wir für bie viele 
Theilnahme, welche uns bei ber Be 
erbigung am Sonntag bewieſen wurde, 
unfern wärmften Damt aut. 

Breitfurtb, den 26. Juli 1869. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 





Danffagung. 

Für bie unferer Tochter bei ihrem Brands 
unglück am lehten hiefigen Jahrmarkt jo 
hilfreichen Dienlleiftingen, ſowle für bie 
in Folge beflen und bemwiefene fehr große 
Theilnahme unfern ! hiten Dank 

Hweibrüden, 27. Juli 1869. 

Gerhard Ciolina. 
Sophia Cioliua, geb. Goergen 


Mämmergefangverein. 


Mittwod Abend 
Uebung. 


Kirchweihfeſt 
zu Bruhmüblbac 
wird abgehalten Sonntag ben 1. Auguſt. 
Für gutbefegte Tangmufif, fowie für 
Speifen und ünfe iſt beitens gelorgt 
und Iabet hierzu freundlichſt ein 
S. Trautmann, Wirth. 
Frau Riehm hat in ihrem Haufe im 
unteren Stode eine Privatwohnung, bes 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Kammern 
und Zugehör, bis 1. Oftober zu vermiethen, 


Eine größere Mohnung, ſchön gelegen, 
bis Oftober zu vermiethen. Näheres in 
der Erp. d. Blts, 


ewölbte Keller mit Faßlagern zu 
2 rg U, Krauß eher. 


Frucht · Mittelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 26, Juli. 

















pr. Bir. Irx. 
+ fer . >» 
Bidn ... 
Riecfamen . . 
eye 





—— —5 
x. Friebriheb’or . . 


u es . 
ngl. Soverigus . 
Dulaten . 


wur. 
Deo 
& 
Lo} 


tüde . en 
fr-Stüde,. » —XRX 
affeuſche ine 18-, 


eutours. 
4 —*—— Eitenb. alt. 161%, 


4, Renfl.-Dürth. Pr * Ba, 

4i/y0/, bayer. Oftbahn-Aftien Al. 200 129 
dio Bfäl. mil» m 10906 

4,0 Biälz. Nordbahm-Atien . . . B2ife 

40 Piät, Allenzbabm-Atien . . . BB 

42/0 bayer, Vtam.Asl. A. 175. 10479 
en. 24 


Zurihrücher Mochenblall, 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Pubtifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Für die Monate Auguft und September 
werben Abonnements zu 30 fr. auf diefes Gmal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Boftanftalten 
und Boten angenonmen. 


Badberi 

Münden, 24. Juli. Rah bierber gelangter amtlicher 
Mittheilung hat das großherzoglic badische Finanzminiiterium 
auf Grund der revibirten nihifffahrtsafte die Aufhebung 
der Rheinſchifffahrtsabgaben, welde bisher noch längs ber 
babifh:frangöfichen Grenge erhoben murben, mit dem 1. b. Di. 
in Vollzug geieht. 

Münden, 25. Juli. J. M. bie Königin Mutter wirb, 
von ber Reiſe nah Schlefien zurüdlehrend, nächttien Donmerds 
tag wieder in Hohenſchwangau eintreffen und, dann bis zum 
Kerbfte dafelbft verweilen. 

Münden, 26. Juli, Der f. Kriegsminiſter, Generals 
major Fehr. v. Prandh, Hat eimen mehrwöchentlichen Urlaub 
angetreten und iſt für die Dauer deſſelben fein Portefeuille 
dem Generalmajor Fortenbach, Vorſtand der Zeughaus: Haupt: 
Direktion, Übertragen worden. 

* Bezüglich des Berichtes über die hieſige Diözeſanſynobe 
in M 171 des Worhenblattes wird uns berichtigenb bemerkt, 
daß der Beſchluß, die vom fgl. Konſiſtorium vorgelegte Revifion 
bes Katechismus abzulehnen, nicht von ber ganzen Verſamm⸗ 
Lung gefaßt wurbe, fondern mit 16 gegen 9 Stimmen, melde 
fegteren fih um bes Friedens ber vereinigten Kirche willen 
für Zugrundlegung des vorgelegten Entwurfs bei den Berathun: 
gen der Generalfynode Br bie — ausſprachen. 

treu em 

Berlin, 23. Zul, Wie die „Volkszeitung“ mittheilt, 
bat es ber Aultusminifter in einem Spezialfalle für uns 
zuläffig erflärt, ba eine Schule, worin Knaben bis zum vier: 
zehnten Lebensjahre den Unterricht erhalten, von einer Lehrerin 
geleitet werbe, vielmehr muß bie Berufung eines Lehrers erfol- 
gen und wenn bie Schulgemeinde bie Mehrloften nicht aufs 
zubringen vermag, die Bezirföregierung den erforderlichen 
Staatẽ zuſchuß aus ben ihr überwiejenen Mitteln bereit ftellen. 

— Die ſehr das Gefühl der Unfiherheit die öffentliche 
Meinung noch heute beherrſcht, befunden die Jahresberichte fat 
fämmtlider Handelsfammern in überzeugendter Weiſe. So jagt 

. ®. bie Handelstammer von Solingen: „Die Unficherheit 

Verbältniffe, welde wir in unſerem vorjährigen Berichte zu 
beffagen hatten, bauerte in das Jahr 1868 hinüber, und bins 
berte eine freie Entfaltung der gefchäftlihen Thätigkeit. Die 
Furcht, daß der jehige bewaffnete Friede doch ſchließlich zu einem 
—— europaiſchen Krieg führen müſſe, lag wie ein Alp 

den Induſtriellen aller Rationen. Alle friedlichen Ver: 
fiherungen find nicht im Stande, bie Beſorgniſſe zu beieitigen, 
ne die Staaten fih in Kriegsrüſtungen überbieten, und 

Arbeiten bes friedens bie beften Kräfte in immer fteigenber 
Weiſe zu unprobuftiven Sweden entzogen werben. Bir Halten 
es bi für unfere Pflicht, immer wieder daran zu erinnern, 
dab jaltige Hebung ber uftrie nur dann möglich 
if, wenn durch Berminderung der ftehenden Heere ber Beweis 
geliefert wirb, daß bie Regierungen felbit in Wirklichkeit an ben 





Donnerstag, 29. Suli 


1869. 









Frieden glauben, ftatt baf fie durch fiete Kriegsbereitſchaft ber 
ucht vor möglichen Verwiclungen, gegen bie man gerüftet 
Fin müffe, immer neue Nahrung geben.“ 
Deiterreichifch-Ungarifche Monardie. 
Bien, 24. Juli. Der Bubdgetausfhuß der Reichsraths- 


Delegation genehmigte in Erledigung des auswärtigen Etats 


bie geheimen Auslagen unverändert, verwarf bie von einigen 
Mitglievern beantragte Reduzirung ber Funktionszulage bes 
Botjchafters in Paris, den Antrag auf Aufhebung des Bots 
fhafterpofiens in Rom und ber Befandtiaftspoften an ben 
Heineren europäifhen Höfen, fowie ben Antrag auf Aufhebung 
der Gefanbticheften in den zum norbbeutichen Bunde aehörenben 
Staaten, empfahl dagegen die Aufhebung derjelben für bie 
Hanfeftädte und Oldenburg. 

Bien, 24. Juli, Im der Ausſchußſitzung der Reichs: 
rathsdelegation erflärte ber Reichskanzler, in Betreff bes dies⸗ 


jährigen Rothbuchs feinerlei Reklamationen erhalten zu haben. 
Dos Berhältnig zu Mom fcheine ſich zu beſſern. M 
einer Anfrage erflärte der Reichſskanzler, es beſtehe nach feiner 


Seite eine Allianz Defterreihs. Hinfichtli Preußens gehe im 
biplomatiichen Verlehre nichts vor, was die Bayiehungen zu 
Preußen trüben könne, 


Berfbiedenes. 


Speier, 27. Juli. Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr brach 

im Waldfee in einer Scheuer Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich 
griff, daß im kürzeſter Zeit drei Wohnhäuſer, 4 Scheunen und 
mehrere Ställe und Schuppen in Flammen gerieten und völlig 
eingeäfhert wurden. Exit gegen 9 Uhr Abends murde man des 
Feuers Her. 
Reuftadt, 26. Juli. Soeben it das Programm des dahier 
in den Tagen vom 22. bis 25. Auzuft ftattfindenden elften Vereins⸗ 
tags der „Deutfchen Genoſſenſchaften“ erſchienen. Die Verſammlung 
beginnt Sonntag den 22. Auguft, Abends 3 Uhr. In der Abends 
fisung erfolgt die Konftitirung des Bureaus ac; Montag den 23. 
Auguſt, Bor und Nachmittags. kommen die befonderen Angelegen⸗ 
beiten der Kredit: und Vorihußvereine, Dienstag die gemeinfanten 
Angelegenheiten ſammtlicher Genoffenihaften und Nachmittags dies 
jenigen der Fonfumvereine, Mittwoch die Angelegenheiten der Rohſtoff⸗, 
Magazin» und Produftivgenoffenicaften zur Behandlung. Amel: 
dungen find am den Kaſſier des Hiefigen Borihußvereins, Hmm. Couſt. 
Morſch, zu richten, 

Kufel, 25. Juli. Die Feier wegen bes glüdlichen MWichers 
emporblühen® unferer Stabt anläßlich des Thjährigen Gedächtniß— 
tages der Ginäfcherung berfelben durch die Franzoſen findet 
Sonntag den 1. Wuguft ftatt, 

x Bliestaftel, 28, Juli. Am 22, 1 Mes, Mittags 
gegen 1 Uhr, ift im Drte Mimeiler im Hauſe eines Maurers Feuer 
ausgebrochen, welches, durch einen größeren Vorrath Heu und Stroh 
genaͤhrt, raſch um ſich griff und zwei Wohnhäuſer bis auf die Mauern 
niederbrannte. Die nicht verſicherten Mobilien wurden größtentheils 
ein Raub der Flammen. Welche weiteren bedauerlichen Folgen und 
Verluſte von Menſchenleben hierbei ſehr leicht Hätten entſtehen Können, 
läßt ſich ermeſſen, wenn man vernimmt, welches bie u. 
urfache des Brandes war: der Gjährige Kuabe des Brandbeichädigten 








war mit feinen füngern, 3 und 2 Sabre alten Brüder an jenem 
Mittag allein und ohne elterliche Aufficht zu Haufe, gerietb im der 
Kühe an Die nicht ſorgfällig nenug aufbewahrten Zundhölzchen und 
Begab fih mit feinen Geichwiſtern und einem Ljährigen Mädchen 
aus der Nachbarſchaft auf den Speicher, woſelbſt er in aller Ge: 
mũthsruhe — das Hm md Stroh in Brand fiefte. Nachdem 
fi die jugendlichen Sünder auf diefe Weife das Haus über dem 
Kopfe angezündet Hatten, flüchteten fie in der Angſt in das Wohn: 
gunmer, welches fie von innen werfchloffen und aus dem fie, exit 
ald daR Feuer in hellen Flammen aus dem Dache emporſchlug, 
gerettet werden mußten, Mürden doch die Eltern durch diefen wieder» 
Bolten Unfall endlich zur Vernunft kommen und ihre Meinen Kinder 
nicht ohne entſprechende Aufficht zu Haufe Taffen, namentlich aber 
für Beffere Auſdewabrung des Feuerzeuges Sorge tragen. 
Boppard, 23. Juli. Ein in der Nähe von Caub mohnen« 
des Mädchen iſraelitiſcher Eltern Hatte ſich mit einem jungen Wanne 
tatholiſcher Konſeſſion verlobt, aber die Einwilligung ihrer Eiterm 
gr Heirath nicht erlangen können. In Folge dieſer Weigerung ſchrieb 
fe an ihren Bräutigam, daß fie die feſte Abſicht habe, in den Rhein 
zu ſpringen. Diefer, die Feſtigkeit ihres Gharafters und die Unabs 
Änderlichleit dieſes Entfchluffes Tennend, erfchoß ſich fotert. Am be: 


fimmten Tage amd zur feitzefehtmn Stunde führte das Mädchen feinen 
Entſchlu and, legte Uhr und Hut auf eine Wiefe, umd ſprang, in 
ſchwarze Geibe gelleidet, bei Caub in den Rhein, Die Leiche wurde 
an den unferm Stadichen gegenäberliegerden Rheinufer gelandet und 
den Schiffen, welche Die Landung bemafitelfit. der biefile ausge ⸗ 
fette Preis von 50 Thalern ausbezahlt. Das Jammern und 
Wehklagen der Mutter und Schweſter der Unglüdlichen an der Leiche 
war Berggerreißend, Die Leiche wurde neftern in einem Sarge nad 
nun hinüber gebracht und auf dem hieſigen iſraelitiſchen Friedhoſe 
igeſetzt. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Madrid, 26. Juli. Es wurde eine Verſchwörung eutdeckt, 
deren Zwed war, bie Zitabelle von Pampeluna in die Luft zu 
iprengen. Karliftifche Priefter, Difigiere und Agenten wurden 
babei verhaftet. ı 

London, 27. Juli. Die iriſche Kirchenbill Hat die Geueh⸗ 
migung ber Sönigin erhalten. 





Aug. Krangbübier, resauteord. Redatteur. 


atm kaufen. Die Einrichtung von Allem ift 

Beten tmachungen. noch = Su sende werben. 

; Das ä ute ſich bis jeht einer 
Sorfoerfteigerung. ® guten Kundſchaft. Der Kaufpreis, die Ein, 
Samstag ben 7. Auguft 1869, 0%: | yichtung mit inbegriffen, it auf 4500 fl 
ah —— im Schulhauſe zu Bor) feſigefeht. Nähere Austunft ertheilt Herr 


gelbach, 

eirea 860,000 
{m Altenwoog bei Vogelbach ſihende Stüd 
Zorftäfe loosweiſe und auf Borg bis 11. 
November d. Irs. öffentlich verfleigert 


werben. 
Zweibruden, den 26. Juli 1869. 
Die kgl. Geitüts:Direftion, 
v. Rab. 


PR Verkauf. 

Ehegatten errn 
Schieder, Oberlleutenant im k. rg 
fanteries at zu Nürnberg, und Frau 
Rarolme Schilling zuſtehende Hälfte 
ber Gebäulichfeiten an ber Irheimer⸗ und 
Bergitrahe zu mit großen 
Kellern und Ränmlichfeiten, 


Daarenlagern, 

Speihern und Hofraum, ift aus freier 
> zu verfaufen und find bie näheren 
ebingungen bei bem Lnterzeicheten zu 
erfragen. 
u biefem Hans wird feit langen Jah: 
ren eine Gifenhandfung und Ladengeſchaft 
mit dem beiten Erfolge betrieben und hat 
ſich durch die Länge ber Zeit eine gewiſſe 
größere Kundſchaft am das Haus gewöhnt, 
die dem Erwerber fein Forttommen fichert. 


Die Gebäulichkeiten eignen ſich übrigens] 9; 


and zum Betrieb eines jeben andern grö⸗ 
—— und büriten ſich insbeſon⸗ 
durch ihre günftige Geſchäftslage 


el 
u 5 , ben 20. Juli 1869. 
Ehriitian Ambos, Beihäftsmann. 


Kapitalien 


verſchiedener Größe find 

ſicherheit auszuleihen buch 
Ehriftian Ambos, Geihäftsmann. 

In einem Drte, eine halbe 

Stunde von Et. Ingbert entfernt, 

gang im ber Rähe ber bayeriid- 

ußischen Kohlenbergwerke, iſt ein rn 

jene mit Stall und Hoftaum, worin jeit 
geven Zahren Bäderei, Witthſchaft und 

Krämerei mit, dem heften Grfolge, auch 


gie Hypothetkar⸗ 


eint. Weſtphälinger, 
Seihäftsmann in St. Jugbert. 


Friſchen guten 
Kübſamen 


hit 
Bollenweider’fde Gärtnerei. 


Zweibrüder Sängerbund. 


Sonntag den I. Auguſt 


Stietungste im Ciboli. 


Nachmittags 3 Uhr 
Reunion 


nit Gejang und: Harmonienufit. 
(Mufit des k. bayer. 5. Zägerbataillons.) 


Abends 8 Uhr 


BALL, 


Eintrittspreife für Nichtmitglieber: 
a. zur Reunion 6 fr. 
b. zum Valle 48 fr. 
Mitglieder und Eingeladene haben freien 
utritt. 


Der Ausſchuß. 


Gufav-Adolphfeh in Vlerberg. 

Zu ben am 3. und 4. Auguft nächſthin 
in Otterberg fattfindenden Hauptfeſte der 
pläßziihen Guſtav · Adolphſtiftung hat auch 
in dieſem Jahre die Eiſenbahnverwaltung 
mit bekannter Liberalität eine Ermäßigung 
ber Bebrlage um 50% bemilligt, r 
von, biefer Ermäßigung zum Beſuche des 
Feſtes Gebrauh machen mil, muß mit 
einer vom Guſtav x; »Berein geltellten 





Sarte verfehen fein. Solche Karten fönnen 
bis nächten Freitag Abend bei den hiefigen 
prot. Geiſtlicen und. bei ben beiben Kir⸗ 
Sendienern Ulſch und Reuther beitellt 
werden. uf jpätere Anmeldung kann 
keine Nülfiht genommen werden, ba bie 
Rarten von Ludwigshafen bezogen werben 


jest noch , betrieben: wird, fofort zu ver-| müflen. 
und Verlag von A. Rranzbügler in. Zweibräden. 





nahme igren innigiten Dank aus. 
Die Familie L. Eron. 


Ein Hut und ein Stock find zwiſchen 
Itheim und Zweibrüden gefunden worden ; 
folche können abgeholt werden bei 

Friedrich Rod in Irheim. 


Danffagung. 

Jenen Tonkünftlern, welde das zu 
meinem Ramenzfeite bargebradite Standchen 
jo glänzend burchjührten, meinen Herzlichen 
Dank hiefür. 


Der wahre Jalob. 
Ein tüchtiger Arbeiter Fan gegen ginen 
Lohn fogleich eintreten bei 
8. Reichardt, 
Tuucher und Lalirer, 
Bei Mois Arnold, Tünder in Died: 
faftel, findet ein guter Geſelle bei hohen 
Lohu Beſchaftigung 


In dem Haufe des Herr Bauſchaffners 
Vroc an der Eiſenbahnſtraße iſt bie ges 
räumige Wohnung im zweiten Stod mit 
8 Zimmern und Rüde, wozu meiter 
hören: 2 Zimmer im dritten Stod, Walde 
lüde, Keller und Speicher zu vermiethen 
und fofort zu beziehen. Nähere Auskunft 
ertheilt 

Geſchaͤftsmaun Chriſtian Ambos. 


—— — — — — 
Fruchtpreiſe ber Stadt Kaiſerslautern 
vom 27, Juli. 


pr. Btr. fl. fr. | r. te. fi 
.6 8 — 





{hib 3» Ein Beihtron 
miſchtbrod von und 14 fr. t ciſbtod 
. Bund 12 fr. 


"Frankfurter Geldtours 


Ein Kornbrod von 6 Piund 22 Ir. 


van 27, Juli. 
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all, 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirk! Zweibrüden. 





eint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicher Ubonnementöpreis 45 fr, 
r Inſerate: 3 kr. für — Zeile ober Pe Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 











Für die Monate Auguft und September 
werden Abonnements zu 30 fr, auf dieſes Gmal in 
der Woche erfcpeinende Blatt bei den kgl. Boftanftalten 
nnd Boten angenommen. i 





Bayern 

Münden, 24. Juli. Der internationalen Kunſtausſtel- 
lung drohte eine große Gefahr, worüber ber „N. R.“ Folgendes 
mittheift: Draußen am Glaspalaft ift eine kleine ſchiefe Ebene 
mit einer Eiſenbahn gebaut, auf welcher eine allerliebfte Heine 
Lolomotive, ſpeziell für den Dienft von Vizinalbahnen von ber Ma- 
ſchinenfabrik Kraus und Komp. bahier erbaut und ausgeſtellt, 
anf und ab läuft, um ihre enorme Leiſtungsfähigkeit (ii Steis 
ungen von 1 : 12%, wie bier 110 Bir, auf boripontaler 
bene 1880 Ztr.) zu zeigen. Diejes Schaujpiel, das leider jegt 
eingeftellt werden —* lodte tagtäalih viele Hunderte von 
Zuſchauern an. Geitern nun hatte fih ein Funke aus bem 
Schornftein in das Gebalke ber Galerie verirrt und war eben 
im beiten Begriff zu zünden und zur Flamme anzuwachſen, als 
der beginnende Brand noch rechtzeitig bemerkt und fofort erftidt 
wurde. Die Probefahrten der hübichen Maſchine find aber bis 
auf Weiteres wegen Feuergefährlichkeit inhibirt. Neben ber 
Miniatur-Lokomotive ſieht nun der Rieſenkoloß einer fir bie 
Alföld-Fiumer-Bahn befiimmten Maſchine aus unierem berühm: 
ten Eifenwerk von Maffei. Sie trägt Re. 700, hat aljo ſchon 
699 Geſchwiſter, welhe alle dieielbe Heimath haben. — Zur 
Hebung und Förderung bes Schulturnens in Deutſchland bes 
abfitigt ber Aubſchuß der deutſchen Turnvereine Die Herausgabe 
einer Statiftif des deutfhen Turnweiens ſowohl an den Uni— 
verfitäten als höhern und niebern Schulen, mit deren Bearbei- 
fung für den Umfang bes Königreichs Bayern ber fläbtiihe 

Hauptturnlehrer Rudolf Sion in Hof beauftragt worben if. 
Münden, 26. Juli. Als Termin für die Auswechslung 
ber Natififationsurtunben, womit ber erſie Theil ber Arbeiten 
der Liquidationstommiflton jeinen Abſchluß finden fol, wurbe 
ber 6. Auguft feitgeftellt. Wir hören, daß von Berlin aus 
keinerlei Einſprache gegen bie Deihlüffe der Kommiſſion erhoben 
wurbe, und da bie gleiche Nachricht auch von den anderen ver: 
andelnden Negierungen erwartet wird, bürfte bem baldigen 
u der Ratififationsurlunden kein Hinderniß im Wege 


Münden, 26. Juli. Im kommenden Herbite wird bei 
gg von Truppemabtheilungen bes norbbeutihen Bundes: 
res ein Uebungslager bezogen werden, an welchem ſich auch 
die heſſiſche Felddivifion betheiligen wird; gleichwie zu den 
gie Manövern des bei Schweinfurt zu fongentrirenden 
ombinirten Webungsarmeelorps Offiziere ber übrigen deutſchen 
Armeen eriheinen werden, gehen auch bayeriihe Offiziere in 
bas Lager bei Frankfurt, und erhalten biefelben, gleih den 
nah Schweinfurt gehenden, inetatmäßigen Urlaub mit den vollen 
Garrifonsbezügen auf die Dauer der Lager, Marſch- und 
Gefehtsübungen. 

Münden, 27. Juli. Die Gemeinbebevolmägtigten 
der Stabt Münden baben heute mit Einftimmigfeit 
magiftratiihen Beſchluß, wornach ber ifraelitiihen Aultusgemeinbe 
als Bauplap für eine zweite Synagoge ein Theil der untern 


Freitag, 30. Juli 


1869. 





Eihenanlage an Maximiliansplah überlafjen werben fol, abs 
gelehnt, dagegen — ebenfalls einflimmig — beichloffen, zu dem 
erwähnten Zwede 30,000 fl. aus Semeindemitteln in AÄusſicht 


zu ftellen. 

Münden. Eine ber erſten Borlagen, welde ber neuen 
Abgeorbnetenfammer nah ihrer Konflituirung gemacht werben, 
fol eine weitere Kreditbewiligung für das Kriegsminiſteriuni 
zur Vervollitändigung ber Neubewarfnumg umferes Heeres mit 
Dinterlabgewehren nah Werder'ſchem Syiteme jein; wie verlau- 
tet, wird die Bewilligung von 3,700,000 fl. beantragt werben, 
Für Anſchaffung der bei ber Ravalerie einzuführenden Kara: 
biner und Piltolen mit Werber’ihem Verſchlußmechanismus ift 
noch ein Kreditreft von 124,000 fl. vorhanden, ber bis jetzt 
wegen noch nicht feitgeftellten Mobelld nicht zur Berwenbung 
fa, und wird befhalb das Poſtulat hiefür nicht bedeutend fein, 

Bamberg, 25. Juli. Als im vorigen Herbit die Gene 
talverfammlung der Eaiholiihen Vereine Deutihlands bahier 
tagte, wurden die drei Städte Konftanz, Linz und Düffeldorf 
als Drt für die nächſte Generalverſammlung in Ausſicht ges 
nommen. Dieſelbe wird nach einem Beſchluß bes fländigen 
Komites in Düſſeldorf ftattfinden, und gwar in den Tagen vom 

bis 6. September. . 
Defterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

‚ Bien, 24. Juli, Die „Neue Fr. Preife* ſchreibt: Der 
Vizelönig von Egypten, welcher bis Mitte Augujt in ben 
Porenäen-Bäbern zu verweilen gedachte, hat plötzlich den Ent: 
ſchluß gefaßt, nad Egypten zurüdzufehren. Depeihen, bie er 
aus Konitantinopel erhalten, haben ihm zu biefem Entſchluſſe 
veranlaßt. Fehlen uns auch nähere Andeutungen über bie 
Motive, welche den Vizelönig beitimmt haben mochten. fo laſſen 
fih dieſelben nad Allem, was wir im ben legten Tagen zu 
melden in der Sage waren, an ben Fingern abzählen Was 
ben Khedive nad Yairo zurüdtrieb, war offenbar die Nachricht 
von ber Berufung feines ihm verhakten Bruders Muftapha 
Fazyl Paſcha nah Konftantinovel. Die heute angelommenen 
Konitantinopeler Blätter vom 20. d. M. melden, dab man 
Muftaphas Ankunft in ber türfiihen Hauptſtadt vorgeftern 
erwartete. Diefer Prinz fam vorigen Montag von Homburg 
in Wien an und reiſte nach zweitiindigem Aufenthalte, ohne 
Jemanden geichen zu haben, eiligit weiter nad Konſtantinopel. 
Ismail Paſcha ſcheint entihieden beunruhigt; er ahnt, daß im 
Konftantinopel irgend, etwas gegen ihn geplant wird, und kehrt 
— in ſein Land, um bei der Hand zu fein. Zweierlei 
ann bie Pforte im Schilde führen: die Entiegung bes Khedive 
und bie Inſtallirung Muſtapha's als Vizekönig von Egypten, 
oder die Ernennung Muſtapha Paſchas zum Großvszier, um 
gegen den ſtörriſchen Vaſallen zu demonftriren und in ber 
Türkei jelbft endlich eutſchieden in die Bahn ber Reformen ein: 
zulenlen, bie jetzt insgefammt mehr ober weniger noch immer 
auf dem Papiere ftehen. Wie dem aud fein may, aus dem 
Driente dürften bald wichtige, die europäiihe Aufmerkjamteit 
in hohem Grade erregende Nachrichten kommen. 

Wien, 26. Juli, Bei ber -Beratbung des Ausſchuſſes 
ber ungariſchen Delegation über das em md des auswärtigen 
Minifteriums vertheidigte Graf Beuſt bie im Rothbuch enthals 
tenen Altenftüde. Derjelbe ſprach ſich Hierbei über die öfter 
reichiſche Politik gegenüber Frankreih, Preußen unb dem Drient 


aus. Die Aeußerungen bes Reichskanzlers wurben von ber Kom⸗ 

million lie ge aufgenommen und bierauf das Budget 

des Aeu fait ohne jede Streihung genehmigt. 
Schweiz} 


ich 
Eud, der noch nie — gefehlt hat? (Stürmiicher Buruf.) 
Gegenüber dieſem Sübwind in Staat und Kirde bläst 
er, als je, der Norbwind, ber erwachende Volksgeiſt, ber ben 
ationen das Selbftbeftimmungsredht erfämpfen will. Schon 
dämmert der Tag der Entſcheidung heran, und biefem heran 
brehenden Tage ber freien Selbfibeftimmung ber Völfer gilt 
das Hoh! (Lang anhaltender Beifall.) 


Berfbiedenes. 


Speier, 28. Juli. Die Eröffnung der Felde und Waldjagd 
ift für das laufende Jahr auf Montag den 23. Auguft feitaejegt, 





t Zweibrüden, 29. Juli. Heute Morgen ift das 10jährige . 


einzige Töchterhen des Kaufmannes Gerhard Giolina dehier, 
weiches bei dem letzten Jahrmarkte in fo gräßlicher Weife Brand: 
wunden erlitt, gefterben. 

? Zweisrüden, 29. Juli. Dem Vernehmen nach ift dem 
Raminfeger Georg Heilmann von Hier für die mutbige und aufs 
opfernde Thätigkeit, welde er bei dem am 31. Dezember vorigen 
Jahres in Zweibrůcken ausgebrechenen Brande — in den Gebaäulich⸗ 
Feiten des Kaufmannes Stephan Ciolina und der Metzgerswittwe 
Valentin Hien — bewãhrte, die Anerkennung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern zu Theil geworden. 

& Aus dem Bliesthale. Das von und jüngft in Ihrem 
Blatle befprochene Concert fand am verfleffenen Sonntag in dem 
Affen Saale in Blieskaſtel ſtatt. Der Beſuch mar ein höchſt 
zaßlreicher ; den Goncertgebern wurde allgemein gebührendes Lob und 
dolle Aneıkennung für die ganz refpeftabten Leiftungen zu Theil 
und tar daher die Befriedigung auch eine vollfommene, Die Chöre 
wurden recht wader und mit großer Präzifion durchgeführt und 
Hießen erfennen, daß man ſich tüchtig präparirt Hatte und fehr viel 
Fleiß auf die feineren Nuaneirungen gelegt morden iſt. Am gelun⸗ 
genften unter dem Sefangvorträgen dürfte wohl das bekannte 
„In vino veritas“‘ genannt werden mit feinem banfbaren Bariton: 
folo, welder won Herm Louis Wies auch ganz brav und mit 
Auzdrud gefungen wurde. Das Schlußlied der zweiten Abtheilung, 
„Adam md Eva", ließ nur, was bei allen komiſchen Vorträgen 
unbedingt Nothwendigteit ift und wedurch der Gffeft weſentlich ger 

igert wird, etwas deutlicheres Verfländniß des Tertes zu wünſchen 
übrig. Auch bie Mlaviervorträge verdienten den gezollten Beifall 
umd zeigten von grehem Eifer, von vieler Luft und Liebe zur Sache. 
Jedoch vor Allem und der eigentliche Glanzpuntt des ganzen Gon: 
certed war ohne Zweifel das Violinfpiel unferes lieben Landömannes, 
des Heren Auguft Wies, Mit fierer Hand führte er den aus 
berbogen und wußte mit tiefem Verftändnig den Saiten die göttlichen 
Töne zu entlocken; wie geeignet waren hiegu die beiden Kompofitionen 


gewäßit! Bei dem Meiitermerfe Vieurtemps konnte man ce 
heilige Stille, eine ungeahnte Bewunderung unter dem Auditorium 
wahrnehmen. Und das ſpricht am beiten und ift die höchſte Lobes- 
erbekung, die einem Münftler werden kann. Am Scqhluſſe des 
„David'ihen Violinſoles“ wollte der Applaus fait fein Ende neh⸗ 
men. Möge es uns noch öfter vwergönnt fein, dem entzückenden 
Spiele diefes zu fo auferordentlichen Hoffnungen berehtigenden Künſt⸗ 
lers Taufchen zu Können, und rufen wir dir zu, o junger Künſtler: 
„Sabre fo fort auf der betretenen Laufbahn und die ſchöne Pfalz, 
dein Heimathland, wird dich ftolz ihren Sohn nennen“. i 

Schwalbach, 21. Juli. Heute um 11 Uhr Vormittags 
entftand Feuer in dem eine Biertelitunde von der Stadt, weitlih von 
der Ehaufide nach Schlangenbad gelegenen Walde, und war in einem 
ſchon ziemlich hoch gewachſenen (Seifen genannten) Tannenholze. Das 
Feuer verbreitete ſich mit vofender Schnelligkeit umd brachte alsbald 
fämmtlihe Bewohner Schwalbachs in Bewegung. Die Hilfe war 
im Anfang ſehr rathlos und wnüberlegt, getaltige Feuerſaͤulen, Die 
aus den brennenden Tannen durch mächtige Qualmwollen empor 
güngelten, drangen in gefchleffener Schlachtreihe vor, fo daß man fi 
endlich entſchloß, die allmälich zahlreich mit Werten erfchienenen Bes 
toohner Schwalbach umd der umliegenden Dorfichaften Lichtungen am 
wngrenzenden Wegen des betroffenen Waldes bauen zu laffen und 
ihn, auf den Rath eines aus feiner Gegend mit Waldbränden vers 
trauten Rufen, an den Lichtungen im Brand zu ſtecken. Die Anordner 
md Ausführer entwidelten bierbei eine jebr lobenswerthe Thätigkeit. 
Sp entjtand ein Graenfeuer, und der urfprüngliche Brand konnte nicht 
mit der Gewalt, die er fonft gehabt Haben würde, auf den an ben 
niedrigen Tannenwald grenzenden Hochwald flohen. Das feuer 
wurde etwa um 4 Uhr Nachmittags begrenzt und ber Hochwald 
gerettet. Ein großer Theil der Kurgäſte war an Ort und Stelle, 
viele Herren legten mit Hand an zur Rettung, aber auch eine große 
Menge von Damen war erſchienen, um das großartige Schauſpiel 
in Augenſchein zu nedmen, das allerdings der Gemeinde von Schwal⸗ 
bad), da über 200 Morgen feit 23 Jahren gehegten Waldes abge 
brannt find, einen empfindlichen Schaden verurfacht und die Kurgäſte 
einer der ſchönſten Waldparthieen der Umgegend beraubt bat. 

Philadelphig, 12. Juli. Am Samẽtag Radmittag 4 Uhr 
gingen die Phitadelphier Sänger, über 500 an der Zahl, nach Bals 
timere ab, eine Stunde früger kamen im einem Extrayıg bie New— 
Vorker Sänger, über 1000, Yier durd und wurden von einer Abs 
ordnung Phuadelphier freundlichſt begrüßt und bewirthet. Die von 
Bofton und andern norböfttihen Städten folgten ſpäter. New Hork 
fendet 29 und Philadelphia 23 Singvereine nach Baltimore. Im 
Ganzen werden ſich, ohne die Baltimorer, 62 Gefangvereine betheis 
ligen. Die heutigen Abendblätter berichten, daß die Sänser am 
Sonntag (11. Juli) im Maryland-Inſtitut vor einen eleganter 
Publitkum Händel’s Meſſias aufführten, daß die große Halle ganz 
gefüllt war und daß das Oratorium allgemeinen Beifall fand. Heute 
Morgen fand der große Feſtzug der Sänger ftatt, Neun Regimenter 
Infanterie und ein Regiment Kavalerie eröffneten den Zug, melder 
in 4 Divifionen eingetpeilt war, Die Stadt war mit Fahnen, Guir⸗ 
landen :c. aufs Feſtlichſte gefhmüdt. Heute Abend 8 Uhr mird 
das Preisfingen flattfinden, wozu 18 Vereine in die Schranfen treten, 
4 ganz vorzügliche Pianos find als Preife aufgeftellt. Heute haben 
mir wieder 94 Grad (Fahrenheit) Hitze. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Paris, 23. Juli, — Nachrichten aus Madrid 
melden, das die karliſtiſchen Banden in der Mancha fh in 
vollitänbiger Auflölung befinden. Die ftärkite verfelben zählt 
vieleiht 50 Mann. Das ganze Unternehmen ift fomit als 
mißlungen zu betrachten. 

Paris, 23. Juli. 





Ton gut unterrichteter Seite wird 
mitgetheilt, daß Don Carlos ( g von Mabrib) feit jeiner 
Abmweienheit von Maris fi auf dem Gute eines Freundes in 
Shantilly befindet. (Chantilly liegt 8 Stunden nörbli von 
Paris.) 


Aug. Krangbüßler, verantmorti. Redatteur. 


(Eingefanbt.) 

Nähften Sonntag feiert der hieſige Sängerbund auf Tivoli 
fein Gtiftungsfet. Wir fönnen nicht umhin, bas Publitum 
darauf aufmerfiam zu machen, indem mir im Voraus willen, 
daß Jedermann mit ben eiftungen des jugenblichen Vereins, 
raue alle dem Arbeiterftande angchören· zufrieden, 
ein k 





Hausverjteigerung. 
Donnerstag ‚den 12., Auguit 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthansiaale, läßt Albert Freiherr de 
Laſalle von Louiſenthal, Rittmeifter 
im fgl. bayer. 1. Euirajfier-Regimente in 
Münden; 
fein zu Zweibrüden auf 27 Dezimalen 
ftehendes Wohnhaus mit 8 Zimmern, 
3 Kammern, Kühe, 2 großen ge 
bielten Speichern, mehreren Kellern, 
worunter ein großer runde elſen⸗ 
keller, neuerbauter Stallung für 4 
Pferde, nebſt Hof und Garten, be 
grenzt durch Auguft Kranzbühler und 
Konrad Wilbt; 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigen 
thum verfleigern. 
Nähere Aufihlüffe ertheilt der penfiontrte 
Lehrer Friedrich Schwarz in Zweibrüden. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Mobiliarverjteigerung. 

Donnerdtag den 5. Auguſt 1869, bes 

Mittags 2 Uhr, u Zweibrüden in dem 
Kaufe von Mofes Mayer, Meblhändler, 
läßt Frau Pauline Goldfuß gegen 
Baarzahlung verfteigern : 

1 grün wollen Ripd:Eaujeufe mit 6 ges 
polfterten Stühlen, 2 nußbaumene 
Ehiffonier's, I Sekretär, 1 Rommobe, 
1 Bieilerichräntchen, 2 Nachttiſche mit 
Marmorplatten, 2 Bettlaben mit 
Spring: und Rofhaarmatragen, 1 
Theetiih, 1 runden Tiſch, 6 Rohr: 
ſtühle, 1 Holzlaften, 1 Etagere, 1 
Garberobehalter, Kanapeeliſſen, Fuß 
ſchemel, mehrere Figuren, Teppiche, 
Vorhänge, 4 Fenfterrouleaur, 9 große 
Bilder mit Golbrahmen, 2 Spiegel, 
¶Küchenſchrank, Küchenſchaft, Kücpen: 
tiſch, 30 ſilberne Meſſer, Ei: und 
Raffeelöffel, Gabeln, Bettung, Getüch, 
1 Tafeltuch mit 24 Servietten, allerlei 
Küchengerätbe. 

Sämmtlihe Gegenftände noch ganz neu. 

Schuler, f. b. Notär. 

Montag den 16. Auguſt 1869, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Pirmafens im Haufe 
von Philipp Zügel senior, — werben 
burd ben bamit fommittirten gl. Notär 
Weber zu Pirmaſens abtheilungshalber 
auf Termin zu Eigenthum veriteigert: 

Virmaſenſer Bannes. 

4 Des. Fläche mit Wohnhaus, Stall, 
Hof und Garten, gelegen zu Pirmas 
ſens am Exerzierplahe. 

268 Der. Aderland in 3 Parzellen, 

103 Dez. Wieſe. 

Fehrbacher Bannes. 

148 Dey. Aderland. 

Die Eigenthümer find: 

I. Chriſtian Priefter, Schuhmacher 

und Ader&mann, eigenen Namens, ber 
siichen ihm uud feiner gemerbloß zu 
irmafens verlebten Ehefrau Salomen 
Priefter beitandenen Gütergemeinichaft 
wegen, bann ald Vormund feines mit ber: 
felben erzeugten noch minorennen und ge: 
werblojen Sohnes Friebrih Priefter; 

II. Georg ®auba senior, Adersmann, 

age —— erg 

. roßjährige ter ber € 
leute Briefen, Kamen Pre 
Prieſter, gemwerblofe Ehefrau von Fried» 
ri Lucas, Schuhmacher; 





Bekanntmachungen. | 


Lepterer felbft, der chelihen Ermädtigung 
und Gütergemeinihaft wegen. 
Ale zu Pirmajens wohnhaft. 
Weber, kgl. Notär. 
Bufolge Mittheilung der fal. fatholiihen 
DiftriktsfchulsInipektion zu Niedergailbach 
finden die Prüfungen dabier 
Montag den 2. Auguft, Nahmittags 
von 2-—6 Uhr, in den 2 unteren kathol. 
Schulen; 
Dienstag ben 3. Auguft, Morgens von 
7—11 Uhr, in der oberen kath. Schule; 
Nachmittags von 1—4 Uhr in der 
höheren Töchterfhule und 
Nachmittags von 5—8 Uhr in ber 
Mofterjchule ftatt, wozu Eltern, Bormünder 
und Jugendfreunde eingeladen werden. 
Zweibrüden, den 28. Juli 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Rein Teinen. 


Durch fehr vorteilhafte Einkäufe find 
wir in ben Stand gefegt, eine große Parthie 
6/4 HandgarnsLeinen in ganzen und halben 
Stüden zu fehr billigen Preifen abzus 
geben unter Garantie dir folide Quas 
lität und Rafenbleiche. 

Luzian Bugenheim Eöhne. 


Oel 


für Nähmaſchinen in großer Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 











Zweibrüder Sängerbund. 


Sonntag den 1. Auguft ' 


Stiltungslelt im Tivoli, 


Rahmittags 3 Uhr 
Reunion 


mit Gejang und Harmonienmfik, 
(Mufit des k. bayer. 5. Zägerbataillons.) 
Abends 8 Uhr 


BALL, 
Eintrittspreife für Nichtmitglieder: 
a. zur Reunion 6 Er. 


b. zum Balle 48 fr. 
Mitglieder und Eingelabene haben freien 


Zutritt, 
Der Ausſchuß. 


Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt eine große 
Auswahl in fertigen Hobeln und Werk: 
zeugen für Schreiner, Küfer und Glafer, 
eiferne und meſſingene Waagen, Deyimals 
und Tafelwaagen, alle Sorten Schlöffer 
und Beidläge, Sarabeihläge und alle 
Deren in dieſes Foch einſchlagenden 


Zweibrücken, im Juli 1869. 
G. Poch, Zeugſchmied. 
Haupiſtraße. 





PEUEBE BSSEREBEIERBEID 


2. Boetſch. 


SE Ar dem Straßenbau von Hornbad bis zur franzöfiichen Grenze 
können gegen guten Lohn 10 Steinbreder (Maurer) und 30 bis 40 Tag: 
löhner Arbeit haben, im Taglohn oder Altord. 


* 


Pb. Portſcheller. 


= 
3332538232335 BEI 
Achte Schweizer’fche 


Hand und Göpel-Dreſchmaſchinen 


mit und ohne Strobfchüttler. 
Geliefert bis Ende verfloffenen Jahres über 2000 Stück. 
Da ich in Erfahrung gebracht, daß bie von mir fonftruirten und mit großem 


Beifall jo raſch verbreiteten 





Hand:Drefcbmafchinen von einigen Seiten nach 


gemacht worden, aber an Solidität den Meinigen weit nachftchen, fand ich mid) 


veranlaßt, Herrn 


Franz Brozler in Kaifersiantern den Vertauf meiner Maſchinen 


für die Pfalz und die preußifchen Rheinlande zu übertragen und find dieſelben baber 


nur von da ächt zu bezieben. 


Meine Firma ift an jeder Mafchine deutlich angebracht und Bitte ich beim 


Ankaufe darauf zu achten. 


Scaffbaufen (Schweiz), im Mai 1869. 


J. Rauschenbach. 


Unter Bezugnahme an Vorftebendes lade ich die Herren Dekonomen zur Anz 
ſicht und Probe der bei mir aufgeftellten ächten Schweizer'fchen 


Hand · Dreſchmaſchinen 


höflichſt ein und bitte ſchon jetzt um gefällige Aufgabe von Beſtellungen, damit die- 


felben noch —X 35 


wegen zu fpäter Aufgabe für 


werben können und nicht wie im verfloffenen Jahre 
tiefe Saifon unberüdfichtigt bleiben mußten. 


Gleichzeitig empfehle ich noch mein reichhaltiges Lager von allen übrigen Arten 


Fandwirthfhaftliher Geräthe und Maſchinen 
unter reellfter Bedienung zu möglichit billigen Preijen. 
Raiferslautern, im Juni 1869. 


Franz Brozler. 


Pariferftrafe Nr. 12, 


Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
Hypothehen- und Wechſel Gank. 


Gejhäfts-Ergebniffe pro 1868. 


der Bayerischen 


Das 


fiherungen) von 


betrug fomit ultimo Dezember 1868 








erficherungs-Kapital der Anftalt laut Ausweis bes vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am 
Schluſſe Jahres 1867 in Kraft mit 
erhielt im Jahre 1868 einen Netto-Zugang 


Für Zrand Entfhäbigungen wurden an 369 Brandbefhäbigte verausgabt 


und ſeit dem Beſtehen der Anfta 


Dos uriprünglib_baar eingezablte Garautie-Kapital von 
Der kompleticte Mefervefond von r a 


Die Prämieureſerve von 


Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Warren, 
(auch alten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei— 


Dedungsmittel find: 






fatt; auch leiftet die Bank Erfah für das beim Brande Abhaudengelommene. 
Die Anwendung von transportabeln Dampfmaſchinen (Lokomobilen) als bewegende Kraft für landwirthſchaftliche 
Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht laſtigen Bedingungen geftattet, 
Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene Bortheile, welde andere 


folide Berfiherungsanftalten einräumen. 


Zur 


(abzüglich "aller" aufgepobenen und abgelaufenen Ber: 


fl. 181,115,016. 


B „__16,172,889. 
_ fl. 497,917,938. 
fl. 649,662. 
_r __6,304,038. 
fl.  3,000,000. 

”  1,000,000. 
em. 286515. 
fl. " 1,286,518. 


‚Mafbixen, Feldfruchte, Vieh ꝛc. x. gegen Teuer: und Blitzſchaden 
den Feine in borhinein befiimmte Mbminderung der Erntevorräthe 


ermittelung von Berficherungen unter Zulage billiger- Prämien und prompter Entfhäpigung im Unglüdsfalle 


erbieten fich die Agenten der Feuerverfiherungs-Anflalt ber Bayer. Hypothelen- und Wechſel · Bank 


J. Gentes in 


weibrüden. 


F Brill in Hornbach. 
dolph Witte in Aßweiler. 
3. 3. Grewenig in St. Ingbert. 


— 


Zweibrücken. 


Scheibel’s Salon auf dem Marktplabe! 


Heute Donnerstag und morgen Freitag find die weltberühmten Geifter: und 
Geſpenſier⸗Erſcheinungen zum letzten Mal zu fehen. Anfang Abends 8 Uhr. 


Samstag bleibt das 
Adhtungsvol 


eater geilen. 
ladet freundlichſt ein 


Ja. Scheibel, Medaniter. 


WB. Auf mehrieitiges Verlangen findet aud noch eine Extra⸗Kinder— 
Borftellung ftatt. Tag umd Zeit fanıı noch nicht für beitimmt befagt werben. 


Joſeph Schuler empfiehlt: i 

Brillen in Gold von 5 bis 10 fl. 
„  „ Silber „ 37.30 bis 6 fl. 
. „ Stahl zu allen Preiſen. 
Pincenez, Yorgnette, Operngläfer, Feld⸗ 
fteher, Barometer, Thermometer, Loupen, 
Flüfiigleitswangen x. 

Sonntag den 1. und Montag ben 2. 
Anguft wirb bei dem Unterzeichneten bie 
Waller und Hintergaſſer 

Kirchweihe 
abgehalten. 
Samstag Vorkirchweihe, wozu Höfs 


li inladet 
Erg 2. Gillmann. 


Canzbeluftigung 
Sonntag den 1, Aug. bei Ph. Banter 
in Sandborf. 

4 tüchti i ellen lö 
ZWEI [lc vanenmbe bet haben 
bei PH. Grünagel. 

Lammgaſſe. 


2 kräftige, ehrliche, im Leſen und Schrei- 
ben nit ganz unerfahrene Männer 
finden fofort beftändige Beichäftigung gegen 
guten Lohn bei Güterbeftätter 

Ph. Weller. 


Kur ſchulfreie Mädchen, melde das 

Kleidermachen 

können aufgenommen werben bei 
Eliſabetha Shmib, 


wohnhaft im Kranzbühler’icen Haufe] z 


am Kreuzberge über einer Stiege. 


8 wird ein Zadenmädchen efucht 
(ifraelitiicher Konfeffion). Zu erfragen 
in ber Em. b. Blts. 


C. Lehmann, Geihäftsmann, hat zu 

vermiethen: 

1) in feinem Haufe ben dritten Stock; 

2) in dem Haufe ber Baugejelligaft ben 
unteren Gtod; 

3) in bem von Sandgraf’cen Haufe 
bas Logis, weldes Herr Stempf 
bewohnte. 


erlernen wollen, IS 


Franz Lurenburger in Erfweiler-Ehlingen. 


Frucht·, Brod⸗, Fleiſch⸗· atcw Preife der Stadt 
omburg vom 28. Juli. 






n pr. Str, fl. fr. | tr. 
Bein... . 66 | Weißbrod 1} Kar. — 
Korn . .. 49 | Korn 3 o 2 
Spell . ..+4—-]| = ri 15 
Spelilern. . .— = 1 8 
Gerfte, Zreihige. — Gkmiihtbrod 3 Kar. — 

m... Areihige. — — | Das Paar Wed 9tıh. 2 
Mihkuht . .— - | Dhienfleiich pr. Pr. — 

ae. +. al ae 1. Qu.. 14 

bien. » .. 38 * % „..10 
Bohnen — — 'Aulbleiih . . » +10 
Riden. - — ammelfleifh. .„ - 
Kartoffeln » — Schweinefleiſch . - 18 
Alcefomen. » — | Butter, 4 Bor. . y 





Frucht· Brods, Fletiche sc, Preile ber Stad 
Zweibrüden vom 29. Juli. 


pr. Bir. fl. fr, h 
Weizen . + . 619 | Meifibrod 13 Sur. 17 
mM... 43 Kornbrod 3 pr 22 
Gerſte, Zreihige. — — . 2 ” 15 
m Areibige. — -- = 1 " 8 
.— — SGemlchtbrod 3 Kar. 28 
| Das Paar Wed IUıh. 2 
nel. — — Rdileiſch 1.O. pr. 18 
Mijchſtucht . . — | n..tn + -16 
it. al 8albfleiſch.. . 12 
| dammelflilh. . . 16 
0. —— | Schweineflilh . . 16 
0 56 | Butter, 4 for. . . 28 
DER. 0:.2..0% 2 4 | Wein, 1 fiter . » 24 
. 18 | Bier, 1... 67 

Sronlfurter Geldcours vom 28. Juli. 

Bifolen . . — 95052 

9 Börde 


Br. Rriebricheb’or . 
all. If . 
ng, Sovereigns . 

Dutaten . . 


zsauraa 
* 
$ 
& 


Mit »-Stüde . . . 
Preuß. Kaffenfheie . 

Altiencours. 
40/0 Ludwigsh.Werb. Eiſeub.⸗Alt. 1612 
Pie Neuft.-Dürkh. PER By 
Atls?lo bayer. Oftbahnt-Altien fl. 200 12337 
Allydfa Wan. Marimil- „ 1058, 


A0fo Piülz. Morbbahn-Attien . ”. . Sie 





Drnd umd Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dieibrücker 





Wodenblall, 


— 
I 
2 
8* 


— 
8 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikativnen des Bezirks Zweibruůͤcken 
— — — — S 


& Ra 
Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsslättern per Woche, LVierteljährlicher Momente [12:7 
Inferate: 3 fr. für bie breifpalt. Zeile oder deren Raum; wo die Med. Huskunit ertheilt: 4 fr. 3 
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der Stadt Zweibrüden. 

Zu einer Beſprechung über die Morgen, Sams- 
tan ben 31. d8., im Fruchthallſaale dahier jattfinden- 
den Wahlen des Handels, Fabrik und des Gewerbe- 
Rathes für die Stadt Zweibrüden erlauben ſich Die 
Unterzeihneten die bieligen, Handel, Fabrik und 
Gewerbe Treibenden auf heute Freitag Abend 8 Uhr 
in den Fructhallſaal mit der Bitte einzuladen, fich 
bei diefer Beſprechung möglichft zahlreich betheiligen 
zu wollen. j 

3Zweibrüden, ben 30. Juli 1869. 

J. B. Wolff, 9 Henigf. Chr. Horn. 
— LT LT LT LT — CC LG 
Bayern 

Nünden, 27T. Juli Man ſprach vor einigen Tagen 
von einem Mouflitt zwijchen dem Kriegsminifter und ben übrigen 
Staatöminiftern und zwar wegen bes von bem erfieren aufge 
ſtellten Militächudgets für Die nächſte Finanzperiode. Der 
Kriegsminiſter ſoll jo hohe Summen verlangt haben, daß bie 
übrigen inifter genötbigt waren, bem entgegenzutreten. Ih 
weiß sicht, in mie weit dieſe Mitiheilungen bearindet find, allein 
wahrſcheinlich erſcheinen ſie im höchſten Grabe. Es barf unfer 
ohnedies ſchon viel zu hohes Militärbubget nicht mur nicht weiter 
erhöht, es miiſſen vielmehr wie im Staatshaushalte überhaupt, 
fo insbeionbere in ber Militärverwaltung Eriparungen eingeführt 
werben, fol nicht für bie mit dem 1. Jannar 1870 beginnende 
neue anzperiobe eine Stenererhöhung nothwendig werben 
Eine Steuererböhung zu beantragen, wird aber ber Staatsmi- 
niſter ber Finanzen fiher möglichtt zu vermeiden fuchen, denn 
es dürfte nicht geringe Schwierigkeiten bieten, um ſolche durch 
bie Kammern zu bringen. Immerhin aber dürfte bas Berficht, 
es babe der Kriezsminiſter, wenn feinen Forberungen nicht ent⸗ 
ſprochen werde, bereits mit feinem Rücktritt gebroht, noch als 
verfrübt ericheinen, ba es ſich vorerft nur um vorläufige Bubs 
getaufftellungen gehandelt haben kant, und bie Schlußberathungen 
wohl erit im September ftattfinben bürften, zumal ber Kriegs- 
minifter geftern- einen mebhrmöchentfichen Urlaub angetreten hat. 

Münden, 27. Juli, In ber geftrigen 11, Sigung ber 
Kommilfion behufs Auseinanderfegung bes beweglichen vormar 
ligen Bunbeseigenthums erftattete Oberkriend: Kommiffär Habermas 

die Borlage Bayerns in Betreff Landau's ansführlichen 
Vortrag und kan bie Gutheißung bes Abrechnungsreſultates. 
Die Abſimmung * in einer ber lommenden Sitzungen. 

- Münden, 28. Juli. Der Rönig bat bie Errichtung einer 
voßftändigen Gewerbſchule mit einer Abtheitung für Handels kunde 
in Reuſtadt a. d. 9: gemehmigt, deren Eröffnung mit Beginn 
des nähen Schuljahres ftattfinben wirb. 

(Dienſtes nachrichten.) Auf die Tabalsſteuer-Erpoſttur 
Germersheim iſt der fuflentirte Grenzaufſeher Karl Grebenau 
in Reuftabt a. H, auf die Tabalsftener-Erpofitur Shifferftabt 
ber fuftentirte Grenzoberaufſeher Joſeph Weimann in Lubmigs- 
hafen, auf bie Tabaksfleuer:Erpofitur Edentoben ber Nebergangs: 





feuer: Einnehmer Leopold Schäffer in Aulmbah und auf bie 
Tabalsſteuer · Erpoſitur Rheimabern der Zolleinnthmecr Wilhelm 
Afimont am Anſagepoſten Ziegelgaus, ſerner als Aititent des 
vereinsländifhen Hauptzollamtes Lübeck der Grenzauffeher Zofeph 
Scharl in Neuburg a, Rh. berufen worden. 


Baden 


Mannheim, 24. Juli, Diefer Tage waren babifdhe und 
bayeriſche Bebollmächtigte in Hiefiger Stadt, um über die noch 
immer ſchwebende Schiffbrückenfrage p entiheiden. Wie wir 
vernehmen, foll dieſelbe nicht wieder aufgeführt werden, ba Bade 
bie Wieberaufführung entſchieden abgelehnt habe. Dagegen ſo 
der Antrag Bayerns, eine Dampffähre einzurichten, unter ber 
Bedingung Anfang gefunden haben, daß der Zoll an der ſtehen⸗ 
den Brüde ein Ende nehme. Auch eim meiterer Antrag ber 
hayeriichen Bevollmãchtigten, im Schfoßgarten eine Eiſenbahn 
haltitelle zu errichten, wurde von den dadiſchen Vertretern arts 
genommen. 


Defterreichifch-Ungarifche Monarchie, i 

Prag, 24. Juli. Einzelne jüdiſche Landtagswähler erbiel« 

tem Branddrohbrieſe für ben all, als fie antiscgechiich wählen 

würden. In Munchengrätz, mo bie Czechen näcftens eine 

Voltsverfammlung halten wollen, erhielten bie bortigen Juden 

ſchriftliche, Drohungen enthaktende Aufforderungen, ihre Häufer 

am e ber Verfammlung zu ſchmücken, unterzeichnet: „Die 

Nitalieder der geheimen Nationolregierung Hier“. (Schöne 
Buftänbe das!) 


Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Dem „Conſtitut.“ zufolge hat das 
Kriegsminifterium bie Entlafung der Soldaten verfügt, deren 
Dienftzeit 1869 und 1870 zu Ende gebt; die 1871 umd 1872 
ausgedienten Soldaten erhalten zur Hälfte unbegrenzten Urlaub. 
Die Mafregel umfaßt 50,000 Mann. 


Berthicdenen 


Münden, 26. Jull. Laut eines Heute Nahmiltags 2 Uhr 
bei der hieigen Pofigeidireftion eingetroffenen Telegramıneg aus Straße 
burg iſt der flüchtige Art-Ierieforporal Joſeph Hinfer, welcher die 
Regimentslaffe des 4, Artilferieregiments beftohlen Hal, derrfeibit 
aufpegriffen worden. Derſelbe befand fi im Bejige von 5000 fl 
in Papieren. von etwas über 5009 Franten baar und mehreren 
werthvollen Gegenftänden, io daß der Abgang an der eninendeten 
Gefammtfumme nur ein verkältnigmäßig geringer iſt. 

Ottoberfeit in Münden, Bezüglich der Ausſtellung der 
Begenftände iſt beitimmt: Sämtliche Ausitellungsgegeuftände wüffen 
bis tängftens 15. September angemeldet werden. Ueber dieſelben 
wird ein Kalalog audgegeben, welder nebft dem Preife der Gegens 
fände auch Name und Wohnort des Yusftellers entgält, Alle 
Skegenftände müffen am 30. Sept. in ihren Abtheilungen aufseftellt 
fein. Die Gefhäfte der Spebition beſorgt das Spedinoushaus 1, 
R. Buchner auf Koften der Ausſteller. Bezügli der Sendungen 
aus dem Zolloereind: Auslande gelten die unter den Soflvereintituuten 
vereinbarten Beftimmungen, Die Ausftellungstommijfion beitreitet 





fir die Ausfteller Teinerlei Auslagen, erhebt aber auch von ihnen 
feine Plaßgebühren. Für die zu Proben nötigen Materialien, als: 
Rüben, Deltkuchen, Getreide, Stroh, Kohlen, haben die Ausfteller zu 
ſorgen. 

Keblenz. Als ein ſeltenes Vorklommniß in der Thierwelt 
mag folgende Thatſache regiſtrirt werden. Im Mai dieſes Jahres 
wurde von einigen Lobſchalern im Walde bei Singhofen (Naſſau) 
eine ca. 26 Wonate alte Ziege eines Waldhülters aufgefangen, bie 
im September vorigen Jahres fi ven der Heerde getrennt hatte und 
feitden nicht mehr gefehen ward. Kurz nad dem Einfangen warf 
dieſelbe zwei junge Rehe. Leiptere ſowohl ald die Ziege befinden 
fih im Beſihe des Bauuternehmers Herm Rollhäuſer in Pfaffen- 
dorf, welcher für tiefe Thiere im feinem Hofraum einen eigenen 
Raum bat herrichten laſſen. Wie man hört, ift Herr Rollhäuſer 
nicht abgeneigt, diefeiben, welche ſich auch wohl für einen Zoologiſchen 
Barten eignen dürften, Miuflich zu überlaffen. 

Neuarenberg, 22. Juli. In der Kolonie Neuarenberg, 
Herzogtum Arenberg Meppen, hat ſich eine Altiengeſellſchaft gebildet, 
deren Zwect es it, das Meorbrennen abzufhaffen und die Moore 
durch andere Kultur nutzbar zu machen. Die Aktie koftet 5 Thlr., 
und es ift damit Hleineren Orundbefigern ermöglicht, ſich dem Vereine 
anufchlieken. Im Uetrigen bafirt der Verein auf Prinzipien von 
Saul Deligih. Aus den Vereindmitteln werben Ländereien anges 
kauft oder gepachtet und Kulturkoſten gezahlt. 

Kent, 24. Juli. Vorgeſtern fprang ein franzöfifcger Unterofs 
figier mit Uniform und Stiefel, jedoeh ohne Waffen und Kopfbe⸗ 
dedung, außerhalb der Schiffbrücke im den Rhein, um das badifche 
Ufer zu gewinnen, Obgleich er ein trefflicher Schwimmer ift, trieb 
ibn doch der Strom ziemlich raſch abwärts, fo daß er auf badifcher 
Seite gegen einen Eiäbredyer trieb, mo er ſich fefthielt, und dann am 
einem Seife bis zu den Pontons gelangte, wo ihn einige eben vorbei 
gehende Herren herauszogen. Bei dent Hiefigen Plahkommandanten 
meldete er ſich als Deſerteur. Es gehört dies Vorkommmik zu den 
Fällen, die in neueſter Zeit nicht felten vorlommen. 

Wien, 26. Juli. Gegen 150 BVelocipediften find geftern auf 
ihren Reiträbern von hier nach Sarenburg aufgebrochen. Einige der 
Theilnehmer hatten Hohe Summen in Betreff der Ausdauer und 
Schnelligkeit gewettet. 

— In Wien wurde am 25. d. M. der vierte deutſche 
Journaliſtentag abgehalten. Die Debatten drehten ſich hauptſächlich 
um Abãnderung der Statuten, um den Schutz des geiſtigen Gigen: 
thinns, um die Alteröverforgung der Journaliſten. Als Borort 

wurde Wien erwãhlt, als nächfter Verfammlungsert Frankfurt a. M. 
empfohlen. 

Paris, 24. Juli. In der vergangenen Nacht, etwas nad) 
Mitternacht, brach in der Rue Stanislas hinter dem Luremburger 
Garten in einem Atelier der Rompagnie der Meinen Fuhrwerke eine 
fehr ftarfe Feuersbrunſt aus, welche, von ziemlich heftigem Nordwinde 
angefacht, mehrere Käufer ergriff. Es verbrannten außer einem ſehr 
reihen Waterial an 500 Wagen. Gegen 4 Uhr Morgens war 
man dazu gelangt, der Meiternerbreitung des Feuers Einhalt zu 
tun. Der angerihtete Schaden wird auf 2 Millionen veranſchlagt. 

Paris, 25. Juli. Geftern Abend um 9%, Uhr ereignete 
ſich ein eigener Vorfall auf dem Beulevard Mazas. Der Boden 
deffelben fegte ſich plötzlich am mehreren Stellen in Bewegung und 
Riſſe entitanden, aus denen Waſſerſtrahlen emporfprangen, und zwar 
in folder Maſſe, daß bald der ganze Boulevard und die anftoßenden 
Strafen ũberſchwemmt waren. ie Rue Charenton bildele einen 
Heinen Fluß. Es ſcheint, daß in Folge des starken Regens von 
geftern Morgen die Wafferbehätter zu fehr angefüllt wurden und ſich 
das Waller auf diefe Weife einen Ausweg fuchte, 

Stodholm, 18. Juli, Den ſchwediſchen Frauen ift bie 
Erlaubniß erifeilt worden, fi zum ärztlichen Gramen vorzubereiten. 
„A tonbladet" erfährt nun, dah ſowohl für das Karolin’fche Inftitut, 
als auch für Ptivatſchulen, die mit Gymnaſien auf gleicher Stufe 
ſtehen, alle Vorbereitungen getroffen werden find, damit weibliche 
Zöglinge zum Abgangsexamen für die Univerfität vorbereitet werden 
können. 5 

— Die Pierproduftion, ſchreiben die Induftrieblätter, nimmt 
Eoloffale Verhältniſſe an. Man fhägt das alljährlih in Europa 
prodgirte Quantum auf 5000 Mill. Litres zu einem Gefammtwerth 
von fat 200 Mil, Thaler. Aus dem Zollverein gingen 1864 
nad Franfreih 43000 Ztr., nad Helland 40,000 Zr, nad 
Hamburg 32,000 Zir., nad) Belgien 28 000 Ztr. nad) der Schweiz 
22,000 Zt. Man nimmt an, daß die europaiſche Bierprodultion 


durchſchnittlich auf den Kopf der Bevölkerung beträgt: in Bayern 
134 Litres, in Großbritannien 113 Litres, im Württemberg 104 
Litres, im Belgien 80 Litres, in Braunſchweig 68 Lüres, in Thüs 
ringen 60 Lüres, in Oeſterreich 22 Pitres, in der Schweiz 20 Litres, 
in Preußen 19,6 Litres, im Frankreich 15 Litres, in Schweden 11 
Litres, in Spanien 2 Fitres, in Rußland umd Italien je 1 Litre. 
— Dem „New:Tort World” zufolge wurden bei einem Ges 
teitter in Rokaway 40 Menfchen vom Blitze miedergemorfen, melde 
fih im dem Gaſtzimmer eines dortigen Hotels bei offenen Fenſtern 
und Thüren verfammelt hatten. Anfänglich glaubte man, acht Per: 
fonen feien geftorben, doch kamen fänmtliche Anweſende, Dank raſch 
berbeigeholter Ärztlicher Hilfe, mit dem bloßen Schreden davon, 





Zelegrapbifche Depefchen. 


Paris, 29. Juli. Napoleon ſandte an den Vräfibenten 
zu ein Begrüßungs: Telegramm durch das franzöfifche 

abel. 

Paris, 29. Juli. Bon kompetenter Seite wird bie Nach— 
richt des heutigen „Conftitutionnell” übır bie Armeebeurlaubungen 
dahin berichtigt, dab nad der militäriichen Juiptsirung halb» 
jährige Urlaubsertheilungen wie alljährlih ungefähr auf bie 

öhe von 18,000 eintreten werben. Wußerbem merbe ber 
gang 1863 (ungefähr 18,000 Mann) bereits vor bem ger 
fettichen Termin, nämlich 1. Oftober, beurlaubt werben. 

London, 29. Zul. Das Unterhaus verwarf bie BIN 
wegen Abihaffung der Tobesftrafe mit 118 gegen 58 Stimmen. 

Alerandria, 28. Juli. Der Bizefönig iſt angelommen. 
Die auswärtigen Konfuln überreihten ihm eine Adreſſe. Heute 
Abend wird eine große Jlumination ftattfinden. Man fagt, 
er werde mur einige Tage verweilen und fih dann nad Fon: 
fantinopel begeben. 





Lokales. 

(Eine recht wichtige ſtädtiſche Angelegenheit.) Aus Ber 
anlafjung bes traurigen Endes ber einzigen Tochter bes Hrn. 
Gerhard Eiolina wurde gar viel über ben biefigen Markt 
und die babei gehandhabte Orbnung geſprochen, bei welden 
Unter! ngen vielfah der Wunſch um Ab; mancher 
Gewohnheiten ſich kundgab, bie leicht Unfäle herbeiführen kön⸗ 
nen, wenn es auch zum Glüd bisher noch nicht öfter geichehen 
if. Dahin gehört das Fahren und Reiten, wie das Rühren 
von Pferden über ben Markt burd eine oft bidtgebrängte 
Menſchenmaſſe. Muß das fein, oder kann nicht vielmehr Jeder, 
felbft wenn er zwiſchen Marktplag und Schloß * ſeine 
Geſchäfte fo einrichten, daß er wöchentlich während einiger 
Stunden nicht über den Markt zu fahren oder zu reiten mötdig 
hat? — Bei ben ſ. g. Jahrmärkten if die Gefahr noch ‚größer, 
da gar oft bie Subgänger nur mit Mühe burdlommen. Nas 
türlih müßte ein Verbot für alles Fuhrwerf und für alle 
Reiter ohne Ausnahme beftehen und ſelbſt mur für dringende 
Fäle das Anfahren zur Stadtwaage erlaubt werben, wenn ber 
Viltualien⸗Markt auf dem Marktplage abgehalten wird, — 
Hunde gehören abfolut nicht auf den Markt, felbit nicht, wenn 
ihre Herren fie auf dem Spaziergange mit fih führen, jo wenig 
als fie in Wirthſchaften gehören; das deßfallſige Verbot wird 
eben nicht immer beachtet. — Nun kommen wir aber an einen 

enftand, der manden Widerſpruch erleiden dürfte und ber 
body (wie erwähnter trauriger Fall zeigt) am meilten Gefahr 
zu bringen geneigt it. Sollte nicht jeder, auch ber leidenſchaft ⸗ 
lichſte Raucher, ſich feiner Lieblingsgewohnheit jo lange enthalten 
önnen, als er auf dem Markte beichäftigt ift? Würde ihm 
Pfeil? oder Eigarre nicht beffer ſchmeden, wenn er einmal eine 
halbe Stunde ausfegte? — Und was für Kraut muß man oft 
tiehen, und melde Gefahr befteht namentlich bei fold heißem 
und trodenem Wetter für Waaren und für Menihen! Gin 
Verbot bes Rauchens auf dem Markte, hauptſächlich wegen bes 
damit zufammenhängenden Anftreihens von Bünbhöljhen, 
würbe gewiß bem größeren Theil unferer Einwohnerſchaft recht 
wohl gefallen, und bei ber Handhabung bes Verbots, beſonders 
in eher Zeit, würde unſere Polizei ſchon Maß zu halten 
—* und mehr durch Warnung als durch ſtrenges Einſchreiten 
wirlen. 


Lug. Rrangbäßler, verantwortl. Rebatteur, 





Bekanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 

Dienstag den 3. Auguft 1869, Vor 

mittags 9 Uhr, Homburg in ber Be, 
Haufung bes Bierbrauers Dehaut; 
Laſſen bie Erben bes verlebten Rentner 
Herrn Jakob Sieber die folgenden zu 
deſſen Nachlaß noch gehörigen Mobilien 
öffentlich auf Borg verſteigern, ale: 

2 Kanapee's, 3 Meiderihränfe, 1 Pfeiler: 
ſchrank, 2 volftändige Betten, Spiegel 
und fonftige Gegenftänbe. 

Homburg, den 29. Juli 1869. 

Bartels, k. Notär. 
Mobiliarverjteigerung. 

Freitag den 6. Auguſt nächſthin, Nach: 
mittags 1 Uhr, zu Bruchmäblbach 
in feiner fung, läßt Herr Karl 
Schopen, Gutsbeſitzer alba, wegen 
Mangel an Raum in feiner neuen Wohnung 
die nachverzei hneten Gegenftände auf Kredů 
verfteigern, als: 

2 junge Fuhrpferde fammt Beihirr, 2 
Kühe, 1 Erntemagen, 2 Schnapp: 
farren, wobei einer mit breiten Ra- 
bern, 1 Handdreſchmaſchine, 1 große 
Steigleiter, 1 Pfuhlpumpe, 1 Stoß: 
trog von Stein, 1 Schleifftein, 1 
Ambos und 1 Blasbalg; ſodann 
Vrennereiutenfilien, als: größere und 
Beine Fäſſer, Ständer, Trichter, 
Stügen, Bütten und mas bazu ges 
hört, einen Entfußelungs-Apparat ; 
enbli allerlei useinrichtungsmos 

ala: 1 Ranapee, 1 Küchen: 
ſchrank, Spiegel, Stühle, Bettlaben, 

2 Waſchtiſche, Bänke, 1 Ausziehtiſch 

für 20 Perfonen und fonftige Gegen 

fände aller Art. . 

Zanbftuhl, den 29. Juli 1869. 
Aus Auftrag: 
Der önigl. Notär, 
Roebel. 


Lizitation. 

Samstag den 28. Auguft l. J., bes 
Nachmittags um 2 Uhr, zu St. Ingbert 
in der — bes Seifenſieders Hein- 
rich Schmitt, laffen 

I. Die Kinder und Nepräfentanten bes 
auf dem zur Gemeinde St. Ingbert gehö- 
rigen Eifenwerfe wohnhaft geweſenen und 
verlebten Sandgieherd Kranz Fichter, 
erzeugt in feiner Ehe mit feiner hinter: 
bliebenen, allda ohne Gewerbe wohnhaften 
Wittwe Magdalena geb. Ochs, als: 1) 
Bram Fichter, Sandgießer, in St. Ing 

wohnhaft; 2) Gertraude giäten, 
blos auf befagtem Eifenwerle wohn: 
hat. Wittwe von dem daſelbſt wohnhaft 
eweſenen und verlebten Bergmanne os 
ben Sie Abel; 3) Ludwig Fichter, 
teftor auf ber zur Gemeinde Erbach ge: 
hörigen Erbacher Fabrit und batelbt 
wohnhaft; 4) Nikolaus Fichter, Bud 
en und Bahlmeifter, in Neunkirchen in 
einpreußen wohnhaft; 5) Peter Fichter, 
Sandgießer, auf bem beiagten Eifenwerfe 
wohnhaft, IL. Die Enkel und Repräfen: 
tanten von Jofeph Fichter, lebend Sand- 
gebe, allda wohnhaft, welcher in feiner 
be mit ber gleichfalls verflorbenen Ger- 
traude geb. Schufter bie Katharina 
Fiäter erzeugte, bie mit dem dafelbft 
mwohnhaften Maſchinenwärter Andreas 
Zhiery verbeirathet war und mit ihm 





erzeugte: a. Katharina, b. Peter und e. 
Angela Thiery, alle een ge 
werblos, bie ihren ebengenannten Bater 
Andreas Thiery zum t: und ben 
Joſeph Fichter, Sandgieher, zu Rentriicher 
Derg, Gemeinde St. Ingbert wohnhaft, 
zum Nebenvormunbe baben; III, Das 
einzige Kind und Repräfentant bes in St. 
Inpbert wohnhaft geweienen und verftor: 
benen Sandgießerd Martin Fichter, er 
zeugt in feiner Ehe mit feiner gleichfalls 
—8 Ehefrau Katharina geb. Morlo, 
Namens Maria Anna Fichter, ledig, 
gewerblos zu St. Wendel in Rheinpreußen 
wohnhaft, — als Erben bes auf'm St 
Iugberter Eijenwerke wohnhaft geweſenen 
und im lebigen Stande ohne Hinterlafjung 
von Desjendenten noch Asjenbenten ver: 
lebten Sandgiehers Johannes Fihter — 
durch den unterzeichneten, damit in gang 
fommittirten Beamten ber Abtbeilung we 
gen öffentlich in Eigenthum verfteigern: 

42 Dezimalen Ader in 1 und 

80 Dezimalen Wieje in 3 Parzellen; 
alles St. Inaberter Gemark. 

St. Ingbert, den 30, Juli 1869. 

Horn, fol, Notär. 


Die auf den 3. Auguft nähfthin ange: 
kündigte Wieberverfteigerung ber Sr 
burger Mühle findet vorläufig nicht ſtatt. 

aldmohr, den 28. Juli 1869. 
Guny, k. Notär, 
Bekanntmachung. 

Die Filial:Detonomies-Rommiffion bes 
fol. 5. Cheviulegers:Regiments „Prinz 

to” a . 


Donnerdtag den 5. Auguft [. J., Bor: 
mittags 9 Uhr, im Rafernhofe dahier eine 
größere Anzahl zum Kavaleriebienfte nicht 
mehr geeignete Pferde gegen fofortige Baar: 
sahlung. 

Zmweibrüden, am 20. Juli 1869. 


Befanntmachung. 

Durh Urtheil des k. Bezirksgerichts 
HZweibrüden, als Handelsgericht erfennend, 
vom 29. Juli 1869, wurde erflärt, daß 
Philipp Paulus, Zimmermann und 
Borbmüller, in Homburg wohnhaft, fich 
im Fallimentszuftande befindet; bie Er: 
Öffnung des Fallimentes — auf den 
28. Juli 1869 feſtgeſetzt, der F. Bezirks: 
gerichtsaſſeſſor Ofthelder zum Falliments- 
fommiflär und ber in Homburg mohn: 
bafte Kaufe und Geicäftsmann Karl 
Schramm zum Agenten ber Maſſe er 
nannt und mit befjen Beeidigung, ſowie 
mit Anlage der Siegel das E. Landgericht 
in Homburg beauftragt. 

r bie Richtigkeit: 

Sweibrüden, den 29. Juli 1869, 

Der k. Beyirkögerichtichreiber, 
rieger, 
Aufforderung. 

Auf Grund der Art. 18 unb 37 ber 
(neuen) Gemeindeorbnung für bie Pfalz 
werben alle Diejenigen, welde in ben &e: 
meinben biefiger Bürgermeijterei begütert, 
aber bafelbft nicht wohnhaft find, hiermit 
aufgefordert, zur Erfüllung ihrer Pflichten 
gegen bie refp. Gemeinden, Ortseinwohner 
der betreffenden Gemeinde als Bevollmäd;: 
tigte aufzuftellen. 

Schönenberg, ben 25. Juli 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
eith. 


Düngemittel 
ber 

Chemiſchen Fabrik Griesheim 
" in Franffurt am Main, 
Sauere phosphborfauere Kalke 
(Superphosphate) zur Dünaung des Ge: 
treides, für Rüben, Wieſen, Gemäfe, 
geitegenähie, Reps m. ſ. w. in brei 
orten, 


Pbosphorit:Phospbat, das rohe 
Knochenmehl erfegend, Hilfsdlinger. 
‚Gedämpftes Knocheumehl (qua: 
nifirt), in feinem unb gröberem Pulver, 
für Getreide n. f.w, (ur Maſchinen⸗ und 
zur Handjaat). 
Griesbeimer Guano (Rali-Dünger), 
feines Pulver für Getreide, Neps, Tabak, 
Kartoffeln, Hopfen u. ſ. w. 
Weinberg » Gunuo (Weinberg: 
Dünger). 
Piefendünger (Tali- Dünger). 
Peru: Guano: Phosphat. (Ge 
fänerter Peru ug 
Peruanifcher Gnano, Baker: 
Farite Superph 
ungen bon uperphos⸗ 
phaten it Ralifal en. 
utterfuochenmebl. 
odagyps, fein gemahlen. 
Reichihum am Gehalt. Vorzügliche 
Löglickeit. Billige Preiſe. — Preisliften, 
Gebrauchsanweiſungen und Analyfen gratis. 
— Garantie der Analyfen. — Koutrole 
ber landwirthſchaftlichen Vereine. 


Das Marmorgejhäft 
von 


3. F. Roßbad) in Mainz 
empfiehlt fi in Anfertigung von Mar: 
mor:Arbeitenaler Art, namentlic von 
SGrabsDenfmälern, Eheminde’s, 


„[Gerbertafeln x. 





Ean de Cologne 
Hecht 


von 
Johann Maria Farina 
gegenüber dem Jülichs Pla 

empfiehlt Otto Kruse. 

MNeifröde, Gorfetten, Zeug: 

ftiefelchben für Damen, aus 
toffeln empfiehlt 

€. 2. Dit. 


Mailänder Loofe 


af. 4.40 fe. 
mit nicht verlierbarem Einſatz nur noch 


heute Perg | 
in ber Ritter’fhen Buchhandlung, 
Friedrich Seibel von Hauenftein wirb 
mädhften Donnerstag den 5. Auguft mit 
einer Fuhre Windmühlen am Gaigaus 
zum Ochſen dahier zum öffentlichen Ber 
kaufe eintreffen. 
Sonntag den 1. und Montag den 2, 
Auguft wird bei bem Interzeichneten bie 
Waller und Sintergafler 


Kirchweihe 
abgehalten. 
Samstag Vorkirchweihe, wozu höf- 
lift einladet 
Ph. Gillmann. 





Die Wogdeburger 
Fener⸗ und Kagel erſicherungs · Neſellſ.haft 


mit einem Grund⸗Napitale vom Acht Miltionen, Sieben mal hundert fünfzig tanfend Gulden, 


übernimmt zu billigen, Foften Vrämien Berfiherungen gegen Feuersgefahr fomohl in Städten, als auf ben Sande, auf 
bewegliche und yubeweglihe Gr enftänbe. 

I ber Willigkeit ihrer Prämienfäte ftebt Diefelbe Feiner anderen foliden Anstalt nach, auch 
gewährt fie bei Verfigerungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. . 

Bi laubwirtbfcheftlichen Verfiberungen werben ben Verſicherien ſehr erhebliche Begüuftigungen gewährt, indent 
bie Erntefruchte wicht erft, wenn fie eingefahren find, fondern ſchon von dem Augenblid ab, mo fie überhaupt von Feuer bes 
ichädigt werben fönnen, als verfihert gelten, alſo: 

1) während fie noch auf bem Halme fiehen; 
2) mährend ber Erutearbeiten; 
3) bei dem Einfuhren in die Wirthihaftsgebände;, X 
4) bei dem Aufſtellen in Diemen, aud; während des Rugdruſches mit der Maſchine auf dem Felde, wenn folder 
tumerhalb 8 Tagen nah dem Auffiellen in Diemen erfolgt; 
ohne daß für dieſe Zeit und Gefahrsmomente eine befonbere Prämie erhoben wirb, ‚ 

Profpekte und Berficherungsbebingungen können unentgeltlich bei dem Unterzeichneten in Empfaug genommert 

werben, der fich zum Abſchluß von Verficherungen empfiehlt wırb zu vet tebhafter Betheiligung des Publitums einlabet. 


Der fonzeffionirte Agent, 
©. L. Ott. 


Todedanzeige. 

Verwandten, Freunden und ?er 
u die traurige ne daß 
unſere einzige, um ide und 
liebe Koh ** 


Philippine Ciolina 
heute Morgen 8 Uhr nach ichmerj- 
lien Leiden ihren am 20. d. Mis. 
erhaltenen Brandwunden erlegen iſt. 

Die Beerdigung findet morgen — 
Freitag — Nachmittags 5 Uhr flatt. 

Hweibräden, 29, Juli 1869. 

Die ticftranernden Eltern, 
Gerhard Eivlina. 
Sophia Goergen. 













International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Biandelsschute mit gründlicher Erlernung 


der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, dop- 
lter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen ete.; 9, Ver- 
vreitungs-Anstaft für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum , die Post, ete. und für all- 
emeine Bildung — Penstonnt mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
% deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 


Bekanntmachung. 

Die Preifevertpeilung an bieger k. Ge 
werbihule wird am 31. db. Mis., Nach: 
mittags 3 Uhr, im 3. Stode der Gewerb⸗ 
Schule abgehalten. 

Zu diejent feierlichen Akte werben bie 
Eltern der Sqhuler, die Freunde ber 
zum fomie bie Lehrherren biefiger 

tabt zit recht zahlreihem Veſuche hiermit 
















i Das Depöt bei 
WMagenbitters „Alter Schwede“, 
pr. Hole 54 tr. 
alleinige Deftillation von ©. Schömann 
in Trier, ber ſich durch feinen fräftigen, 
aromatiigen Geſchmad und wohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
und befonders als ein beliebtes Geiränl 
für Wirthichaften zu empfehlen ift, befindet 






































geziemend eingeladen. . fih bei Kern € SHoljnrefe 2 

i i 869. rt ’ 3 wird ein Xabeumäbchen geuht 

—R * —S Sombitor. Ekyrasitiiger Konfeffion). Bu erfragen 
x Marzall. SKrenzberg. in der Erp. d. Vlis. 






Sonntag ben 1. und Montag ben 
2. Kuguft wird in dem Garten bed Unters 
zeichneten auf bem Kreuzberge bie 


Kirchweihe 


abaebalten. 
Für gutbefepte Tanzmuſik, ſowie für 
Speifen und Getränfe it beſteus gejorgt. 
Samstag Abend Vorkirchweihe mit 


Preismedaille Paris 1867. 
Starter & Pobnda 


in Stuttgart 
Sieferanten des fyl. ürttemb. Hofes 
und I. Maj. der Königin von Holland 
empfeblen ihre 
ala vorzüglich anertannten 


gerteller zu vermiethen. 


d. Bits. 











vermietben. 









Harmoniemufik, — — Ya PT 
Chocoladen, gu zahlreichen Beiuhe ladet erge: „freatinrter enamss Mer 2, gli 
mm haben in Zweibrüden bei henit_ein A. Gradl. | ir. Prievrigsvor . “9 Date 
5. £b. Lorch. Träftige, ehrlige, tm Xeien und Schrets bei nn : . AH 
Haynen Soniag den 1. Augujt A rt Beflnige — — —e a 5 m 
f N N An ei Gütmbenätter [denk Mfmiähen. ni 
Preiskegeln, 3. Weiter. eneaun. 


Ehe ubrigsh-Berb. EifenbMft 1617 ı 
Arufl-Dürth. M 86 

Bass baner-Ofbafn-Attien Bf 200 1254 

—58 Werimilr „m SM 

em! je‘ en. « » N 

40, bayer. —E an 175. 1064 


Ba Mots Arnold, Tuacher in Dles- 
faftel, findet ein guter Gejelle bei hohem 
Lohn Belhäftigung. 

Borhergeiellen fiuben bei gutem. Cohn 
——— — 


wozu höſlichſt einladet 
2. Fuchs 
in Sqhwarzenader 
? tüchtige Seinergeſellen tünn 
Zwei —** dauende Arbeit haben : 
bei Eh. Grünagel, Beres heim Der ummer liegen 
Sammaailr. im Bliesfoftel, | „Wälstihen Blätter" Ai 90 bei. 
Arud und walag von A, Kranzougier ın Zwelb 


































y_ dB — 
Geigäitsmann Dit hat 4 möblixte 
immer, 2 Wohnungen unb einen großen 


wei möblirte gimmer mit ober ohne 
zu vermiethen. Wo? fagt bie Exp. 


d. DUD._U_[___— — —— 
Dei Wittwe Steiner in ein möblirtes 
gimmer, auf die Daupiſttaße gehend, zu 


Dieibrücher MWodenblall 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 


— —— 


nt mit Ausnahme des M täglich, mit drei Unterhaltungeblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
— Inſerate: 3 Pia —— Zeile ober an: wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
Sonntag, 1. Yuguft 1869. 


A 178. 


Bapvern —X von 4 reiße. pen Angabe der Nonnen fol das en 
; f . er in der Zelle bis auf eine Heine Oeffuung deßhalb vermanert 

Münden, 29. Juli. Bon Se. f. Hoh. Prinz Dtto find morden fein, weil die Ubryk Frühere ungüchtiae Neußerungen 
Nacrichten hier eingetroffen, wonach Se. Königliche Hoheit wohl | aut werden lieh.“ Die „Wiener Abdp“ beftätiat ferner, daß 
behalten aus 11. ba. anf ber Juhel Nbobos eingetroffen RR | per Biiher, „von biefer Unntenfhlicheeit empört“, fofort ale 
fam von ——— * 19. — ver a ak teligiöfen Nebungen im Kloſter fütirte und a sacıis ben dortigen 
een —* arte he Ian bie fpriiche Küfte, um dann die | g.nlan und Beihtvater, Karmeliten Bater Piettiewich, fuspen« 

eile Tr h deitigen a e A — der dreimonat⸗ dirte. Die Unterſuchung wird fortgeiührt, ohne daß irgend 
nen, 29. Juli. je ‚enfäbrung Der Demon weiche Ereintionen von den Beitimmungen ber Strafprogeborb: 
lien Zoltrevüfrift teilt zufolge Verfügung des E. Handlimb | yumn Pag greifen dürfen; ale drei Tage ift am ben Juflige 
nifteriums mit dem 1. Otllober 1870 in Wirlſamkeit. 4 minifter zu berichten. &o ber amtliche Bericht. 

Münden. Das f. Handelsminifierium hat fetgeicht, Was die Barbara Ubent betrifft, fo beifrt ſich ihr Zus 
bob vom Studienjahre 186970 am bie Stubienzeit ber zum ftand mit jebem Tage, wobei fie jrdodh. nod inner tolles Krug 
Veiehredienft adipirirenden Studirenden ber allgemeinen Ab: fprict. — Ueber das Borleben der Unalüdlichen erfährt ber 
teilung der pelgtecniihen Schule ſtatt auf ein Jahr über drei | sorreipondent der „Breffe” Folgendes: Geboren im Jahre 1817 
— (2 Winter: und 1 Sommerſemeſier) ſich zu eritreden | ;, Wengrow (in Ruſſiſch Polen) genoß fie eine jehr qute Ers 

i ee ; 4 gehung im Haufe ihrer Eltern in Warſchau, verliebte ſich da⸗ 

* Zweibrüden, 31. Juli. Die geftern Abend im den Faroft im einen jungen Studeuten, und als die Eltern in bie 
Fructballiaal berufene ftarf beiuchte Verſammlung faßte einftimmig Partie nicht willigen wollten, nahm Barbara den Ronnen« 
den Boolaß, fi are Wabl der Handels , Örwerbe: und Fa | spteier, der junge Dann Hingegen gina ins Ausland. Barbara 
britgrenien zu entalten und dagegen heute, als am Wahltage, | ar damals eine wunderbare Schönheit, und Perjonen, weiche 
3 heit ER) die betr. allerh. en ala 20. - ihrer Eintieidung als Novizin beimohnten, erinnern fih noch 
ind en Ge et: — * Mayr: Hi heutzutage ihres prachtvollen Haares, Die Eintleidung geſchah 
ha * * ten mer * 3. N ab, — se 28. ze im Anfange der 40er Jahre; nun gefhah es, daß ihr einftiger 
and in Epeier bie Wahl bes Bni en peier Malt | nbeler im Jahre 1948 mit vielen anderen Gmtigranten in 
Zur Wahl des Gremiuns für „Handel: und Fabrikinduſtrie“ 


- 2 . — Kralau eintraf, und wie ein Gerücht wiſſen will, mit der muns 
fanden fid) nur 10 Wähler und zur Wahl ded Gremiums für : c inaıki 
"Gemerbe* nur 8 Wähler ein. mehrigen Roune Barbara Ubryk au forreipondiren benann. 


1 n — Die Korteſpondenz ſoll fo weit gediehen fein, dab fie flüchten 
Dienfiesnahrichten.) Der bisherige Etubienlehrer an A — 
der hi Halt rd ey Sabn, wein zum @y —* zn re ki Pre rt ur ‚bie — 
profeſſor am Gymnoſium zu Zweibrüden befördert; zum Studien⸗ — alla bp Pr ae in ie h an Küsten 
lehrer an der Studienantait Speier der Studienlehrer an ber Sn * —————— — 
ſcutten Sateinichule mu Neufladt ad, 8. Krafft, ernannt wollte (Krafaner Blatter erzäblen mit ausführlichen Details, 
———— ET ‚ r daß im Jahre 1848 durch patrouillirende Nationalgarde bie 

















Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Monardie. Flucht einer jungen Nonne vereitelt wurde, die bereits in einen 
Wien, 28. Juli. Ueber eine in ben lepten Tagen in } Wagen gebracht worden war.) 
Kralau vorgelommene Moftergeiichte liegt nun in dem Beir Wir fügen noh aus dem Aufruf, den der VBürgermeifter 


blatte zur amtliäen „Wiener Zeitung“ ein offenbar aus amt» $ am Tage ber Exzeſſe erlieh, Folgendes an, zum Heweile, wie 
lier Diele ſiammender Bericht vor, welcher bie Angaben der } aroß die Erbitterung fein mußte, bie dem Präfidenten Kra— 
Wiener Biätter über die Auffindung der Nonne Ubryf beitäs | fau's folhe Worte in bie Feder diltirte, und dies im Momente, 
tigt Wir beichräunten uns auf die Wiedergabe folgender | wo er eigentlich beruhisend wirkten follte: „Ein ſchreckliches 
Stelle des amtlichen Berichts: „Zn einer im eriten Stode des } Ereiguiß, gegen welches fih das Gefühl der Menihlihleit em⸗ 
Kloitergebäudes der Marmiliterienen neben den Aborten gele | pört, alarmirt unfere Stidt. Die Eatrüftung it eine allges 
genen Zelle, welche durch eine Meine, kaum einiges Licht eins | meine, aber gerechte; nichtsdeſtownigec joll jie nicht die Geen— 
laffende Feuſteröffnung dürftig beleuchtet wird, und in welcher | zen überfchreiten, welche uns Das edle Mitgefühl für das uns 
kein Dien und din Geräth, am Eſtrich eine in die berabbarte | glückliche Opfer und die Beratung fr die Urheber des bie 
Alvate führende Offnung vorafunden wurde. traf bie Kommil: | Menihenmwirde verletz nden Unrechts bezeichnen. Eiaſtimmig bat 
fion ein nadtıs, aba hries Weib von beiläufig 60 Aabren | bie Stadt dem Gefuhle des M rleides und der Enträftung ans 
mit kurz abgrihorenem grauen Haare, welches auf einem Hau | läßich des unglüdlichen Ereiguiffes Ausorud gege eg. Auch ich 
fen von bercits verigullem Stroh ſaß, beim Herannahen der verhehle die tiefe Bewegung nit, melde diefer araniame Fall in 
Herren wimriernd Folalamteit veripeah und nur um Eſſen meinem Herzen hervorrief. Die Stadiv ziretitig wird feine 
bat. Bon der Kowmmuſion befragt, ah fie an, fie heiße Vars | Mühe Iparen, damit Ähnliche aachen ſich nicht wieder 
bara Ubryk und jet bereits Seit vielen Jahren in diefer Arlle J bulen und nicht den Ganz unferer altehrwürdigen 
eingriprrrt, Auf ben, Seid daher ruhig und gedu dia, möre diele lelige Uns 
handlunzen. D gelegenheit nicat mehr eure häusliche Rihe Hören.“ ac. x. 
Tr — Aus Jensbrud wird aemeldet, daß an Siele 
veritorbenen ulitramontanen Hıklmandter Der Kührer der Lihe⸗ 
| ralen im tirolifhen Landtag, Dr. Grebmer, zum Landeshaupt⸗ 

















dem Körper zeigten ich Spuren von Miß— 







r vernommene Vertreterin der Mloiter 
voritcherte, tallejkivmica, vechtierttate ſich dahin, daß 
Dies mlidliche Geiadof sertwsfrant fer und keinen Anzug 
vertzage, indem es die leider bei ‘den Wahnfinusanfällen in 








mann ernannt wurde. Ku ber im September in Innsbrud 
ftattfindenden deutſchen Naturforiher-Verfammlung, welche ben 
Slaubenseinheillern ein Gräuel ift, werben bie umfofjenditen 
Borberritungen en Der Beſuch aus Deutſchland wie 
aus Defterreich wirb ein maflenbafter werben, Die ganze biefige 
mebizinifche Welt rüftet ſich gleichfalls zur Thrilnahme an ber 
Berfammlung. Vorträge find bereits angemeldet von Virchow, 
Helmbo’$ und von anderen. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 31. Juli. Geſtern Abend iſt Generallieu—⸗ 
tenant Graf Botomer zur Inſpektion der hieſigen Garniſon dahier 
eingetroffen und nahm fein Abfteinequartier im Gaſthaus zum Zwei⸗ 
brüder Hofe. Sein Aufenthalt wird bis zum Donnerstag dauern. 

Zweibrücken. Während des abgewichenen Jagdiahres wurden 
anf fmmtlichen Jagden im Ferftamtsbezirke Zweibrücken erlegt: 17 
Widſchweine, 308 Rehböcke, 1 Fafan, 5444 Hafen, 2573 Mebs 
Hühner, 55 Wildenten 87 Schnepfen, 5 Becaffinen, 480 Füchſe 
4 Eteinmarder, 15 Dachſe, 8 Iltis, zufammen 9005 (?) Stüde 
Wild, die einen Schägungewerth von 12,785 fl. repräfentiven, 

— Die Anzgaben der Stadt München für bie Elementars 
Werktage Schulen vermehrien ſich in den leßten 50 Jahren von 31,568 
fl im Sauljaße 1818/19 auf 147 858 fl. im Sculjafr 1868/69. 

Newport, 24. Auli. Die Nachrichten vom Sängerfefte 
im Baltimore — ſchreibt die „Newyorler Handelszug.“ — lauten 

. gar anregend und erfreulich. Kein Mißton ſcheint dort die Harmos 
nie zu ſidren. Ameritaner und Deutfche geben brüderlih Hand in 
Hand. Etwas Aebhnliches wie jenen Feſtzug Hat Baltimore nod nie 
gefegen; ſolche Lieder bat es mie zuvor gebört; ein fo ausgelafienes 
und doch dabei fo innig harmloſes Treiben hat ſich ned nie in 
feinen Straßen, Hallen und Hainen entwidelt. Ehre wird dabei 
eingelegt für das, wos ſpezifiſch deutſch ift und eine unteiderftehliche 
Zauberfraft auf alles Fremde ausübt. (Nach einem Telegramme aus 
Baltimore bat bei dem dortigen Okfangiefte der deutfche Liederkranz 
von New Hort ten erften Preis erjter Klaſſe, der Quartett» Klub 
von Hobeten ten erften Preis zweiter Klaſſe erhalten, Zur erften 
Klaſſe zählten, wenn wir nicht irren, die Vereine, welche über 40, 
zur ziweiten die, welche unter 40 Sänger belegirt hatten.) 

— Der „Nav:Nort Kimes“ zufolge ift die vor zwei Monaten 
durch Feuer faft gänzlich zerftörte Stadt Helena in Montana bereits 
twieder aufgebaut werden. Die hauptfächlichften Geſchäftsſtraßen 
tragen Raum nech eine Spur der Feuerstrunft an fih. Innerhalb 
fechzig Tagen murden 120 Gebäude im Werthe von nicht weniger 
als 3,000,000 Doll. errichtet, davon etwa die Hälfte maſſive Steins 
bauten. Vefonders bemerlenswerth bei diefem Kunftftüde ift, daß 
Helena, eine Stadt von 8000 Einwohnern, inmitten der Nochh 
Mountains gelegen ift, two die dem Bauhandmerte des Oſtens gebo: 
tenen Grleichterungen nur dem Namen nach befannt find. 


* Landwirthſchaftliches. 


Wen es betrefſen lanu, der merke ſichs. Die Schweine 
werben befanntlich von mancherlet Krankheiten befallen, die ges 
woͤhnlich einen ſchnell töbtlichen Verlauf nehmen. Dazu gehört 
auch ber ſog. Nothlauf, eine Krankheit, welche ſich befonders da— 
durch fenntlich mat, daß befonderd am Bauche rothe Flecken 
entftehen, die fehnell größer werben und mit einander verfliehen, 
indem fie eine blaue Farbe annehmen. Der Nothlauf hat in 
ber Regel ben Tod zur Folge, wenn nicht ſchleunigſt Mittel dage— 
en in Anwendung gebracht werben, zumal bie Krankheit in ber 
Segel nur 24 Stunden dauert. Als Schleunige Mittel werben 
empfohlen: reichhaltiger Mperlaf, fortwährended Begießen mit 
faltem Waffer, Kiyftiere mit Salzwoffer, Gingeben von Salpeter 
mit Glauberjalzlöfung, ein Brechmittel aus 3 Gran Vrechweinitein 
und I Gran Niekwurz, Diät und fänerliche® Geſöff x; allgemeiner 
Vollsgebrauch aber ift es, die franfen Thiere mit kaltem Wafjer 
gu begießen. Grfahrungsmäßig krepiren aber doch 8090 Pros 
gente. Auf biefe Verhältnife kam auch gelegentlich; eines in Gich 
bei Wormö gehaltenen landw. Kränzchend die Rede und e8 murbe 
kort von einem Landwirthe aus Ibersheim bemerkt, 8 feien ihm 
3 Schweine gleichzeitig am Methlauf erkrankt; dieſelben jeien aus 
bem Stalle gelafjen werden und hätten fich num eilend® im den 
Mifthaufen eingewühlt; 2 derictben ſeien herausgetrieben worben 
und hätten bie fortwährente Begieſung mit faltem Waſſer erhalten, 
bie dritte aber fei trog aller Bemuͤhungen nicht herauszuichaffen 
ſeweſen; am zweiten Tage fein dann bie erjieren frepirt und bie 
etzlere ſei wohlbehalten aus dem Miftbaufen herausgefommen, um 
ihr Futter aufzunehmen; fie ſei gerettet gewejen. Da es nun auch 








in eingelnen Orten ber bayr. Pfalz gebräuchlich ift, die am Roth— 
laufe erfranften Schweine mit warmem Mifte, am Seften mit Pfer- 
bemift, zuzubeden und babei faſt alle Schweine gerettet werben, 
fo dürfte daraus Ham hecvorgehen, daß zur Hebung des Rothlaufs 
nicht kalte Begieſunmgen, alſo Kälte, fondern recht tüdjtiges Warm: 
halten der Thiere zu empfehlen ift, 

Ar und. Mafhinenwefem Theils die Aus: 
wanderungen, theils die moffenhaften Gifenbahnbauten, theils das 
mehr und mehr in Schwung gefommene Fabrikweſen Gaben dem 
Landbau in einem fo feh: fühlbaren Grade die Arbeitskräfte entzogen, 
daß die Ernte treg der fo überaus günftigen Witterung chne die 
Gefahr des mit Körmerveriuft verbundenen Einbrechens der Hatm: 
früdyte nicht rafch genug vorgenommen werden kann. Solche Noth 
vorausſehend Haken allentHalben die Landwirthe mehr als je zuwor 
ſich den bis in bie jüngfte Zeit noch ohne die allgemeine Anerkennung 

bliebenen Erntemaſchinen zugewendet. Die einfchlägigen Maſchinen— 
abrifen haben in dieſem Jahre nur einen Bruchtheil der Beitellungen 
behiedigen können und manche Fabriken haben jet ſchen für 1570 
fo viel Beftellungen entgegengenonmen, daß fie ihre Etabliſſements 
in verdoppelte Thätigfeit fepen müflen, wenn fie den Aufträgen 
Genüge leiften wollen. Mllerdings hatten ver wenigen Jahren die 
Fruchtmäpmafginen noch nicht den Grad der Volllommenheit erreicht, 
der ihnen das nötbige Vertrauen ſichern konnte; allein gegenwärtig 
befriedigen ihre Leiftungen nicht allein, fie ſetzen vielmehr in Ecſtau— 
nen. Beiſpielshalber erwähnen wir, daB die neue Fruchtſchneide ⸗ 
mafchine, die Herr Gutsbeſiher Nüdert vor einigen Tagen zum 
Erjtenmale in Thätipteit fehte, innerhalb 3 Stunden 6 Morgen 
Spelz ablegte und zwar chenfo befriedigend, ja volllommener noch 
als es mit dem Neff Hätte gefchehen Fännen. Zwar wilfen foldye, 
die fih von dem alten Schlendrian nicht gut trennen können, der 
Fruchtmãhmaſchine auch Manches vorzumerfen und wäre es nur das, 
daß fie die Aehren verſchöbe und dad Neindrefchen erſchwerte; allein 
wenn man dies auch für dem Flegeldruſch zuftchen müßte, fo iſt es 
doch hinſichtlich des fait allgemein in Anwendung kommenden 
Moſchinendruſches ganz irrig; denn bei dem Mufchinendrufche wird 
die Aehre gepadt und völlig enttörnt, wo fie auch Tiegen möge, 
Dazu Fommt noch, daß ſich das bei dem Maſchinendruſche gewonnene 
Stroh entfdieden zur Düngerbrreit befjer eignet. al das vom 
Flegeldruſch herrũhrende Streumaterial, weil es der zerbrochenen Röhren 
balver eine verftärtte Auffaugungskraft gegen den Urin hat, — 
Nicht unerwähnt bleiben barf ed, daß bei dem Mbernten der Halm⸗ 
früchte mit der Sichel oder Senſe immer mehr Körner ausfallen, 
als dies dur die Mähmaſchine geſchieht; denn bei dem Sichel⸗ 
oder Senſenſchnitt theilt ſich die erfchütternde Bewegung die die 
Halmen an ihrem Stoppelſelde empfangen, aud den Aehren mit, 
während die Mähmafchine fo ungemein ſchnell die Halmen abſchnei⸗ 
det, daß die Aehre gar nicht erfchüttert werden kann, Während ein 
langſam gegen eine Fenſterſcheibe geführter Stoß diefelbe in viele 
Stüde zertrmmert, fchlägt eine darauf abgejhoffene Kugel nur ein 
Loch hindurch, weil die Bewegung der Kugel fo raſch it, daß der 
Stoß, den die Scheibe beim Auftreffen der Kugel empfängt, ſich auf 
die angrenzenden Theilchen gar nicht erftredt. Hier haben wir ben: 
ſelben Fall; während namentlich bei etwas überreifer Frucht beim 
Sichel: oder Senſenſchnitt fo viel Körner ausfallen, daß man meinen 
könnte, es ſei frifch gefäet, ift da, mo die qut geführte Mähmaſchine 
arbeitet, vom Ausfall kaum etwas zu bemerken, 


Sandels- und Berkehrs Nachrichten. 








— In den erften ſechs Monaten diefes Jahres find bei den 
bayerifhen Poftimftalten 454,201 Poftanmeifungen mit einem Bes 
trag von 12,176,388 fl. eingezahlt werden (98,954 Stück und 
2,023,509 fl. mebr als im erften Halbjahr 1868); ausgezahlt 
wurden 429,264 Stück (90,342 mehr als im erſten Halbjahr 1868). 


Telegrapbifche Depefchen. 


Madrid, 29. Juli. Es ift bis jebt noch keine neue lars 
liſtiſche Erhebung gemeldet. Das Feſtnehmen der bei der Wer 
ſchwörung Vetheiligten dauert fort. Die Aufſtändiſchen flüchten 
in die Gebirge, 

Madrid, 29. Juli Der Neft der Karliftenbande in ber 
Mancha zerftreut ſich allmälih. Die unbedeutenden Ruheſtörungen, 
welde in Lerida ftattianden, find unterbrüdt worden. 


Aug. Krangbähler, verantwertl. Redalteur. 




















Bekanntmachungen. 

Mobiliarveriteigerung, 
Donnerdtag den 5. Auquſt 18659, des 

s 2 Ubr, zu Zweibrücken in dem 
e vom Mole Mayer, Mehlhändler. 















Frau Pauline gegen 
aarzadlung r gern 
1 gen v Rips Cauſeuſe mit 6 ge 


polterten Stühlen, 2 nußbaumene 
6 fonier 's, t Setretär, 1 Kommode. 
Dieller ihrän then, 2 Nadıttiiche mit 
Harntorplatten, 2 Bettladen mit 
und Woßbaarmatrehen, 1 






















1 runden Til, 5 Mohr 
le, Holztaſten, Elagᷣre 
Garderobehalter, A 












ſchemel, mehrere Fig 

Vorbänge, 4 Fenſterr r, I große 
Bilder mit Goldrahme ? Spiegel, 
1 Rüden i Kuchen 
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1% tten, allerlei 
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GUENGSGaNe 





dornbach bis zur framsſiſchen & 
| F (Maure und 308 ‚u 
v Attorh 





Iduna 
Febens-, Penfions- und Teibrenten- -Derficherungs- 
Gelelfchaft in Halle an der Saale, 


gegründet im Sabre 1854. 
Die vorftehend genannte, auf dem Prinzip der Genoſſenſchaft beruhende und 
yur Zeit bereits 96,000 Mitglieder zählende Beirlihaft gewährt ihren Mit- 
gliedern (? Nerlichert ben Reingewirn unverkürzt. 
Die  Adumas ihlieht auf Grund ihres liberale 
Reuer:, Renten: Verſicherungen unter den verfchiedeniten De 












Die Brutto Beträge Find niedriger ale bie anderer Benoffenihafts: Banken, 
Statuten, Proipefte, Antragsformularien ꝛc, find jeberzeit unentgeltlich bei dem unter 






zeichneten Haupt⸗ Agenten zu haben, welcher 
ftets bereit iſt. 
Zweibrüde 


auch zur Erteilung jeder näheren Auskunft 


a, den 5, Quli 1869. 





Der 
Bi. Hans 


. R B . 4 
Die Epilepſie iſt heilbar F 

Eine „Anweifung“, bie Epilepſie (Fallfucht, ey 

durch ein nicht medizinifches Univerfal Heilmittel | 
radikal zu heiten, berausgegeben von 
zu Warenbori in Weitphalen, 
gleichzeitig zahlreiche, teils amtlich konſt atirte reſp. 
Atteſte und Dantjegun sſchreiben von glüdlich Geheil aus feit fü 
europäiſchen Staaten, ſewie aus Ameri Aſien ꝛc. hält, wird auf 
Franfo Befteilungen vom Herausgeber gratis und franko veriandt, 


aupt⸗ Agent, 
„ Yuchbinder, 













eiblid ech 






lichen 
direkt 























Sn Aa 174 0, Bits, 

auf öffentlichem Wege die Dlühe, e 

ti ſchon ſeit 30 Jahren ohne Erfolg verſucht bat. Für vie b 

hätte ich es zu meiner Rechtfertigung nicht für nöthig eracitet, 

zu beachten, ba feine eble te gegen Jebermam 
Ich erfläre Hiermit für unmwahr: 


ask ad ciumal 
er am Wirthss 
Einwohner 
fein Gefchreibiel nur 
Mur zit bekannt iſt. 


> Dirıcp mo hier 
mic aufzuflären, m 






































1) daß ich bei der Wahl eine Berfon der entgegengefogten Richtung als 
Abgeord vor jagen babe; den Beweis des Gegenth babe ich 
durd A i geführt und bin jeberzeit bereit, meinen Mubürgern bene 
ſelben Br eis durd; Wahlmänner beider Parteien zu liefern; 

2) daß Herr Hirsch, wie er in feiner Aufklärung Taar, nicht in ber Lage 
war, bei der am 3. Juni ſtatt en Berichte ng Tofort den 





Beweis db 





sahrheit feiner A 


jagen zu führen, denn er erklärte doch 
Landrichter, 


daf we Npotheter Dicht ihm bag 








i mitgetheilt habe, forach Serichtäverhands 
kung vollfommen Keuntniß von Dem ba sn erfahren 
das „Blüd" gehabt haben will und geht eine über ben 
Horizont der Unverichämtheit. 

überlafle ich es meinen Mit Ehre und jene des 





Biedermannes Herrn Hirſch zu netheilen 
Homburg, den 50. Juli 1869, 


Sakon Bm hie 











»Bb. Vortfcheller. 










eine große 


und 




















m Zuli 1800 r dem Mübelut = 
[6] Pod Zenafchmi r befindet, j : 
Hauptſtraße. Hanr lechat Koh 





Nähmarschinen- Fabrik 


von Karl Erfel, Hauptitraße, Zweibrüden, verfertigt nut bie 
beiten amerifaniihen Syfteme von Wheeler & Wilfon, Hobe, 
a + ‚ Grover & Baker, welde die längit anerkannt beften 
für Schneider, Näherinnen, Kappen: und Schuhmacher find. 
Salon: Familien Mafdinen 
& in reichſter Auswahl, 

Neueste Iland- Nähmaschinen 
en mit Doppeliteppftich und Kettennich. 
Heradgefegte Preife; großer Vortheil für Käufer, da ih durch gründliche Kenntniſſe 
Ri meine Garantie richtig leiften fan. 


} Reparaturen werben billig und fchnell beforgt. 
Nein Leinen. 


Durch fehr vortheilhafte Einläufe find wir in ben Stand gefegt, eine große 
Parthie — Leinen in ganzen und halben Stüden zu febr billigen 
Breifen abzugeben, unter Garantie für ſolide Qualität und Mafenbleiche, 


Luzian Gugenheim Söhne. 
Zweibrücken — 


Scheibel’s Salon auf dem Marktplatze! 


Heute Sonntag finden 2 Vorftellungen fatt; die erfte Nachmittags 
2/4 Uhr, bie zweite Abends 8 Uhr. j 
Montag eine Vorftellung Abends 8 Uhr und jedesmal zum Schluffe 


Die Schlacht bei Königgrätz. 
Die Shlaht bei Königgräg wird durd mehr ald 2000 mehanifhe, fogar felbft: 
ſchießende Milttärfiguren tren nad einem richtigen Operationsplan ausgeführt. 
Buerft firht man einige Borpoften, wie fie gegenfeitig auf einander Feuer geben ; 
dann einzelne Kolonnen, bis zulegt Die ganze Armee vollitändig im Feuer ſteht. Man 
ſieht, wie von Königgräp aus hombardirt wird; man folite glauben, es wären bie 
rößten Geſchütze, welche abgefeuert werben können. — Auch bemerft man, wie bie 





mben und Örimaten geworfen werben, ſich entzünden, bis zulegt Alles in Flammen 


aufgeht und blos nod einer Ruine gleich 
Achtungsvoll 


t. 
ladet fteundlichſt ein 


Sg. Scheibel, Mechaniker. 


NB. Ich erlaube mir ein wohllöbliches Publikum zu erfuchen, biefe Schlacht: 


ſzene nicht mit einem Panoramabild, weldes man durch Gläſer betrachtet, 


au ver: 


ir da, wie ſchon oben bemerkt, bie betreffenden Figuren fi durch ihre eigene 


ehanit bewegen. 


Bienenzucht. 

Die Mitglieber des Zweigvereins 
Amweibrüden werben hiermit erfucht, 
aefälliaft alsbald ihren Jahresbeitraa 

ro 1869 mit 24 fr. an den Vereins: 
affier, Heren Bierbrauer Dürr in Zwei: 
brüden, entrichten zu wollen. 
Einöd, den 27. Juli 1869. 
Guth, Vorſtand. 


Fortwährender Ausverkauf. 
Ich Habe eine Parthie Sommer:Klleider- 
ftoffe zu nachftehenden bedeutend ermäßigten 
Preiſen auegeſetzt: 
Früherer Preis 36 bis 48, jetzt 24 fr. 
” „» 83,30, „ 18, 
E. Guttenberger. 





Turnverein. 
Dienstag 
9 Ahr 
Hauptverſammlung 
in der Glafſer ſchen 


Abend um 





Wirthſchaft. 
Der Turnrath. 


And und Serlag von A, Acanzbubler ın Zweibruden, 






Die fo beliebten 


Kraft-Brust-Pastillen, 
ein ausgezeichnetes und zugleich fehr an- 
genchm Ichmedendes Linderunasmittel bei 

Bruf- und Huſſenleiden 
das Padchen nur zu 3 und 6 Er. 
find zu finden auf nachfolgenden Plägen 

bei folgenden Herren: 
—e— 8 Wern. 

eelaſtel, €. Freyſeng senior, 
St. Ingbert, P. u ” 
Homburg, Fr. Frey 


2 kräftige, ehrliche, im Lelen und Schrei: 
ben nicht ganz unerfahrene Männer 
finden fofort beftäubige Beichaftigung gegen 
guten Lohn bei Büterbeflätter 

Vh. Welker. 


ah N 
GASINDS 
Nächſten Donnerstag den 5. Auguſt 
Neunion mit Tanzunterhaltung 
im Zivolijant. 
Anfang Abends 5 Uhr, 
Der Ausſchuß. 












Zweibrüder Säugerbund. 


Sonntag den 1. Auguft 


Stiftungsfet im Tivoli, 


Nachmittags 3 Uhr 
Reunion 


mit Geſang und Harmoniemuſil. 
(Mufit des f. bayer. 5. Jügerbataillons.) 
Abends 8 Uhr 


BALL, 


Eintrittäpreije für Nichtmitglieder: 
a. zur Reunion 6 fr. 
b. zum Balle 48 fr. 
Mitglieder und Eingeladene haben freien 
Zutritt. Man bittet, die Karten mitzu⸗ 


bringen. 
Der Ansihuß. _ 
Aktive Feuerwehr. 


Montag 
Nachmittags präzis 
5 Uhr: 


Sauptprobe. 
Das Kommando, 

Eine größere Wohnung, jcön gelegen, 
bis Dftober zu vermiethen. Näheres in 
der Erp. b. Bits. 

In dem Haufe des Herrn Baufhafiners 
Broc an der Eifenbahnitcaße ift die ges 
räumige Wohnung im zweiten Stod mit 
8 Bimmern und Kuche, gozu weiter ne 
hören: 2 Zimmer im dritten Sto, Waſch⸗ 
küche, Seller und Speicher zu vermiethen 
und jofort zu beziehen. Nähere Auskunft 
eriheilt 

Geſchäftsmann Chriſtian Ambos. 
_& Berthold hat 2 Keller zu vermiethen, 
Pi der Unterzeichneten fönnen 2 Gyme 

nafiaften oder Lateinichitler in of 
und Logis genommen werben, 

_ Kantonsarzts: Wittwe. 


Adele Hopfi, 
(Si Fendt möstictes Zimmer zu vers 
miethen bei Frau Gerichtſchreiber 
. Elentens im Schloßhof. 
DER Joh Schöndorf, Maurermeiiter, 
iſt noch ein kleines Logis zu vermiethen. 
F. L'ami bat in feinem Haufe am 
Himmelsberg eine Wohnung, beitehend 
aus 2 Stuben, Rüde, Roblenplag, bis 1. 
Oftober zu vermiethen. 
En ichön möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 8. Rod. 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 1. Aug. 








Vormittags: Otrt Kirchenrath Krieger. Tert: 
Ent 16, 10, Pieder: Mr. HT md 165. 
Wadımittans: Oraupftetiner. Tert; 
















Palm 34, 4-5. Bid: Nr. 188, 
Frauffurter Geldcoutrs vom 30 Juli. 
Yıoten R 95002 
Pr. Friedrioodor 7 
de. 10 ſu.S 
Eng). Sovercign A 
Tufatch + ” 
Tht-Dtüde . . 931-432 
dreutt. *nenichrine t 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikativnen des Bezirks Zweibrücken. 





q hane bes Montag fi , mit brei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicher Wonnements— 45 Mi 
RR a A rn Ben Ne. a ea 4. w. 








Bayern. 

Münden, 29. Juli. Se. Maj. ber König bat für bie 
Rorbpol: *8 ei Pe von 700 fl. aus ber Kabi ⸗ 
metstaffe bewilligt. — Wie wir vernehmen, wird ber Geſandte 
Bayerns in Dreeden, Graf v. Reiger&berg (der einftmalige 
Winter), von dort abbemfen werben. 

ibt man aus Traum 


_ „Bayer. Zanveizig.“ 
ftein, daß ſich füngit ein Verein zu Altenmarkt gebildet hat, 
der unter ber firma „Die Unterbrüdten” offen feine Spihe 
h 8* Verein vom k. Bejirks⸗ 
amt hoben und gegen bie ‚offen deſſelben 


ftrafrechtfiche 
Der Korreipondent 
veripricht nach Näheres witzuthellen. | 
Frantrei. 

Parts, 29. Juli, Der „Eonftitutiohnel” berichtet: Mir 
find in det vage, wichtige Entiepließungen ankürhigen zu Lörthen, 
welche von bem Bunice der Regierung eugen, ernfllich in dit 
Bahn der Erinarniffe einlenten zu mollen, ir 
BVerfeonen in die Auftechterhaltung des Friedıns bit Die 
Sofdaten, welche ben Klafjen von 1209 * 1870 angehören, 
werben in ihre Heimath entlaffen und bie Marſchrouten für bie 
Halbjährigen Urlauber der afrifanifhen Armee finb bereits ans: 

efertigt. Ferner follen bie Mannſchaften, die der 2. Porfion 

Der Alafen angehören, weldhe in ben Iabıen 1871 mib 1872 

—— Urland haben, ſchon vom nachten September at 

auf Urlaub entlaſſen werben. Ale dieſe Mahregein tommen 

einer _Verringerimg der Infanterie um 500 Mann per Regis 

ment, ober von 50,000 Mann für bie game Linieninfanterie gleich. 
Shweben 

Sto@holm,28. Juli. DieVermähfting ber Brinzellin Loviſa 
mit dem Kronprinzen von Dänentarf hat heute Nachmittag. 5 Uhr 
ftattgefunden; die Trauung vollzog der Erzbiſchef Reuterdahl 

Stalien. 

— Man fhreibt der „Ag. Hav.” aus Rom vom 24. Juli: 
„Bis jet hatj ſich eine einige gg ruſſiſche, dem 
Erſcheinen der katholiſchen Biihöfe auf KRonzile formell 
widerſeht. Man glaubt, daß Portugal troß feines Uebelmollens 
fo meit nicht gehen wird. Italien ſcheint noch unentſchloſſen; 
Spanien wird bie Biichöfe ziehen Tafjem, aber die Reife: und 
Unterhaltungsfoften für biefelben nicht mehr, wie in den Jahren 
1855, 1862 und 1567, übernehmen. Was bie anderen Ne 

terungen betrifft, fo 3 enblidlich kein Grund vor, an 
rer Tolerang zu zweifeln. elches auch die Meinung fein 
mag, welde die Souveräne und ihre Mäthe über die Beitge: 
mäßheit bes künftigen Konziles, über das Vorgehen des römtfchen 
Hofes bei biejer Gelegenheit und über den Einfluß, den bafielbe 
ben kann, begen, ke neigen ſich im jemeimen dazu, bem 
onzil durch Zurüchalten der Bischöfe nicht enigegentreten zu 
wollen. Und in ber That, wenn aud der Staat in unferen 
Tagen noch nicht vollftändig von der Kirche getrennt ift, jo iſt 
er es bod ſchon jo jehr, dab das Gewährenlaſſen keine ernit 
lichen Uebelſtande mehr mad ſich zieht. Angenommen, bafı 
gfe vom Konzil proflamirte Dogmen als bem öffentlichen 
echte ber Staaten zumwiber angefehen würben, fo mären 
Proteſte und bie aemöhnlihen Nepreifionsmittel hinreichend, 
um bie Wirkung derartiger Befchlüffe zu meutralifiren. Die 


Dienstag, 8. Auguft 


mer 


1869. 





Frage ber Vertretung ber Souveräne beim Konzil iſt imiher 
noch ſchwebend. Mat glaubt, daß die Meyierungen, melde 
anfangen, in bie Gelinnungen und Umtriebe des römiſchen 
Hofes Mar zu jehen, es vermeiden werden, diefe Frage in Ans 
tegung zu bringen.“ 
Berfhbiedenes 

X Zmeibrüden, 2. Anzuf. Wie wir vernehmen, wird 
am näcften Mittwody der k. Negierungs:Präftdent ber Pal, Herr 
v. Pfeufer, dahier eintreffen und einige Tage im Bezirlärmte verweilen, 

* Zweibrüden, 2. Augufl, Am Samstag Nachmittag ent⸗ 
lud fich über Hiefiger Gemarkung en Getoitter, wie ſich die Alteften 
Leute eiues ſolchen nicht erimmern Können; Gchioffen, wie Taubeneier 
groß, hagelten hernieder. Von angerichtelem Schaden am Päumen 
und Prüchten hött man wenig, dagegen wurden eine ae 
ſcheiben zertrümmert. — Arm gleichen Tage, rg 5 Uhr, das 
Gier garniſonitende Jäner-Patzlllcı m einem größeren kahöver 
in voller Armatur aus; in Jolge ber drüdentien ge Außen 
über 20 Mann unlerwegs zurüdgelaffen werde, die damm anf Wägen 
foäter hicher gebracht Norden; eher derſelben, aus Mlemotttueifet ges 
bürtig, farb noch amt mänfther Tage; bet der Settion ergab ſich, 
daß er mit einem Herzfehler Behaftet war. Die übrigen konnten 
geftern wieder fümmtlih ans dem Spitale enttaffen werben: 

euftadt, 30, ati. Nacht 12 Use brannten fAhnmts 
ſiche Oekonemiegebãude der Obermühle bet Haßloch nieder. Man 
vermuthet Brantfiftung. Der Schaden beträht etwa 8000 fl., doch 
ift faſt Alles verfichert: 

Raiferslautern, 30. Juli. Der vor Tängerer Zeit aus 
dem Siefigen Gefängmiff enftvidhene und in Frantreich wieder verhaftete 
Buchiertter Hetmanh ift geſtern Radmittag 3 Uht wieder hier einges 
liefert worden. 

Handels und Verkehrs.-Rahrichten, 

Mainz, 30. Juli. Die Weche verlief ſehr rubig im Gefhäfte, 
Preife blieben ziemlich diefelben wie in der Vorwoche. Jeder nimmt 
eine zuwartende Stelling cin, weil man allgemein der Anſicht. daR, 
fobald neue Waare am Marti fein wird, ein gefundes Geſchäft fid) 
entwidtelt. In erjter Linie wird «3 die Gerite fein, die aber auch, 
wenn wir noch 6—B Tage trade Witterung behalten, in Quantum 
und Oualtlür fo gut wie feit Lange nicht ausfällt, Zu motiren iſt: 
Ftantenweizen fl, I1Y/s—!ı, Wetterauer fl. 12"/5, albayerifcher fl. 
11°/g. Spelztern fl. 11"/2, neues Kom fl. 9ys—*/s, altea fl. O%s, 
ueue Gerſte fl. 10, Gerſte per Sept.:Dit. l. 91, !s, Alles per 
200 Pid. Hafer fl. 6 per 120 Pfd. Weirenmehl die iaufenden 
Nummern 10%/s—11 fl. per 140 Pr. Mother Kieefamen AM. 27 
bis 28, Luzerner fl. 27—29 nah Qualität per Zentner. Hülfens 
früchte ohne Veränderung und ohne Vorrath. 

Wichtige Entfheidung. Das preußifhe Ober - Tribunaf 
bat angenommen, daß bei den auf Sicht geftellten Wechſeln der 
Mangel der Pröfentatien zur Zahlung nicht durch die Anſtellung der 
Wechſelklage und deren Behändigung erfeht wird. 

Telegrapbifebe Depefchen. 

Madrid, 31. Juli. Die Karliften, von Brigadier Lava⸗ 
reigos geführt, find in das Tolevogebirge eingedrungen; fie 
werben von ben Truppen verfolgt. — Das Gericht zu Pape 
Luna hat mehrere Verſchwörer zum Tode verurtheilt. 


Aug. Krangbähler, veranirertl, Medatteur. 

















obiges Ge 


Bekanntmachungen. 


re 
Lizitation. 
eitag ben 20, Auguft 1869, Mittags 
2 Ubr, zu Zweibrüden im Stabthaufe; 

Auf Anftehen der Wittwe und Erben 
bes bahier verlebten Sattlermeifters Fried⸗ 
rih Slidinger, fowie ber Erben deſſen 
verlebten beiden Kinder Nofalie und Emilie 
Slidinger, als: 

1. Der Wittwe bes Friedrich Flidinger, 
Namens: Bhilippine Bellaire, jegige Che: 
frau von Ludwig Neumüller, Sattler: 
meifter; II. Leßterem felbit, der ehelichen 
Ermächtigung feiner Ehefrau wegen, jowie 
als gefeglicher Bermögensverwalter feines 
mit elben erzeugten minberjährigen, 
ing bei ihm wohnbaften Sohnes 

wig Nenmüller; III. ben groß« 
jährigen Sinbern ber Friedrich Fi: 


— Eheleute: 1) Karoline 
gti inger; 2) &lora Danet 
Louiſe Flidinger, alle brei ohne 


ewerbe, und 4) Sriebrih Slidinger, 
Sattler, fämmtlihe in Smweibrüden wohn: 
ft; wird durch ben Zommittirten gl 
r Schuler in Zweibrücken nahbe: 
ze. —** abtheilungshalber auf 
enthum verſteigert: 

Bann Zweibrüden. 

Plan ⸗Nr. 136, 2 Dez. Fläche, ein drei⸗ 
ftödiges, zu Smweibrüden an der Haupt: 
ſtraße ſtehendes Wohnhaus mit Kellern, 
gemeinſchaftlichem Höhen und Haus: 
gang mit ben Befigern von Plan-Rr. 
138, neben Philipp Welter, Gottfried 
Scholler und Geſchwiſter Steuer; 

lan⸗Rr. 139. 4 Dez., ein breis 
ödiges, alba an ber Löwengaſſe 
f ed Wohnhaus ſammt Stall, 
en Karoline Flidinger und Wilhel: 
mine Grünewald; Alles ein Ganzes und 
theils zum Nachlaſſe bes Friedrich 
Slidinger gehörend und theils 
während befjen Ehe mit feiner hinter 
laſſenen Wittwe angeſchafft. 

Hweibrüden, den 31. Juli 1869. 

Schuler, k. b. Notär. 

Samstag den 7. Auguſt nächſthin, des 

Nachmittags 3 Uhr, zu St. Ingbert 
In der Vehaufung des Seijenliebers 
Schmidt, läht Andreas Wad von hier 
nahbeichriebene Immobilien St. Jugberter 
Barnes auf Habltermin in Eigenthum 
verfteigern, nämlich: 

PL:Nr. 630, 7De, Fläche mit einem 
Gerbhaus und he um, jetzt zu 
Wohnung hergerichtet, in der Stadt 
St. Ingbert in ben Bruchrechwieſen. 

Pl. Nr. 198417, 41 Dez. Ader im 
Rockenthal, mittlere Ahnung. 

Der nn am Bade wegen eignet ſich 

äube ganz befonders zum Bes 
triebe einer Gerberei oder einer Fürberei. 

Bliesfaftel, den 31. Juli 1869. 

Wieft, k. Rotär. 


SchafweideBerpachtung. 
amstag ben 14. Auguſt I. J., 
an 1 Ur, wird die Som⸗ 
J 


merſchafweide ber Gemeinde Nu 
beim in der Wohnung des Adjunkten 
dafelbſt auf 3 Jahre verpachtet. 
Gersheim, ben 23. Juli 1869. 
Das Birgermeifteramt, 
Müller. 





Torfverfteigerung. 
Samstag ben 7. Auguſt 1869, des Bor 
mittags um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Bor 
gelbach, werden 
eirca S60,000 
im Altenwoog bei Vogelbach ſihende Stüd 
Torſtaſe loosweiſe und auf Borg bis 11. 
November d. Irs. öffentlich verfteigert 


werben, 
Bweibrüden, den 26. Juli 1869. 
Die kgl. Geitütd:Direltion, 
v. Rab. 


‚sm Submiffionswege wird für das 
hieſige Bürgerhofpital die Lieferung von 

6 eifernen Bettftellen, 

6 Etahlfevermatragen, 

24 wollenen Bettbeden und 

einer ſpaniſchen Wanb vergeben. 

Schriftliche Offerte find bis zum 5. d. M. 
bierorts, wo bas Nähere über bie Lieferung 
zu erfragen ift, einzureichen. 

Bweibrüden, ben 1. Auguft 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schul. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 7. Auguft (, Irs., Bor: 
mittags 11 Uhr, werben die Iuftandfegungs: 
Arbeiten des hieſigen Ererzierplages im 
Gefammtvoranihlage zu 910 A. auf dem 
Wege der allgemeinen fchriftlihen Sub: 
miſſion an ben Wenigfinehmenden in Aktorb 


vergeben. 

Mäne, Koſtenanſchlag und Bebingniffe 
liegen auf dem Bureau des funkt. Platz⸗ 
Genie⸗Offiziers, Zimmer Nr. 12 im eher 
maligen Bezirkögerihts-Bebäube, zur Eins 
ſicht bereit, woſeibſt aud die Submilfionse 
in Empfang genommen werben 
Önnen. 


Die 
Königl, Stadtkommandantſchaft. 


Dankjagung. 
Für bie uns in unferem jehr großen, 
fchmerzlichen Berluft jo allgemein herz ⸗ 
liche Theilnahme, für die unferem, num 
in Gott ruhenden einzigen Kinde 
Philippina 
ſo zahlreiche Begleitung zu ſeiner 
legten Ruheſtätte, beſonders ben Bor: 
fteherinnen, Lehrern, Lehrerinnen und 
fämmtlichen Schülerinnen des Gugel'⸗ 
ſchen Inftituts, den Lehrern und 
Schülerinnen der proteftantiihen Mäds 
chenſchulen, fowie auch den Ronfir: 
mandinnen und noch hauptjächlid ben 
Dialoniſſinnen für ihre jo unendlich 
große, unermüdliche Aufopferung nebft 
ununterbrodener zärtlichiter Pflege, 
für dieſes Alles, was uns in unlerem 
berben Schmerze einigen Troft ge: 
währt, Allen, Allen biefen aus Fe 
Herzen unferen aufrichtigtten Dant. 
Zweibrüden, 1. Auguit 1869, 
Die tiefbetrübten Eltern, 
Gerhard Ciolina. 
Sophia Eiolina, geb. Goergen. 





gur Abnahme von 


Dombau-Loofen 


pro 1869 zu einem Tbaler pr. Stüd 
empfiehlt —2 * = 


weibrüden, 
Alte Poſigaſſe. 


Ein goldener Mandettenknopf wurbe 


R. Kamm in 


von ber Lömı bis nah Irheim 
eig rn Me be wolle den⸗ 
elben gegen Belohnung in eb. d. 
Blts, Bel . “er 





Meine Dreſchmaſchine fteht nicht länger als bis Sonntag ben 8. 
Die Garbe koftet 2%/s Er. 


zum Dreſchen in der Oſelbach. 


uft 
Zufttragenbe wollen ihre 


Früchte in diefer Zeit dorthin bringen laffen. 


J, Stalter. 


Dich- und Arämermärkte] Bas Tune Sun 295 


zu 
Altenglan 
(Station der Landſtuhl⸗Kuſeler Bahn) 
finden ftatt am 
Montag den 9. ug ei nãchſthin und 
Montag den 13. Sept. I. Irs., 
jedesmal verbunden mit einer 


PREISE-VERTHEILUNG. 


BE Beide Märkte eignen ji zum Are 
und Verkauf junger Zuchtſtiere und träd) 
a Kühe und Rinder von ächter Glan- 

act, 

Altenglan, den 9. Juli 1869. 

Das DBirgermeifteramt, 
Hoffmann, Berm. 


Arbeiter-Bildungsverein, 


Nächſte Disfuffionsftunde Dienstag 
Abends von *9 Uhr an. 

Es kommen einige Fragen zur Beant- 
wortung und wirb deßhalb zu zahlreichem 
Veſuch eingelaben. 

Der Borfland. 


nafiaften ober Sateinihüler in Ko; 
und Logis genommen Bun eg R 
Adele Hopff, 
Kantonsarzts-Wittwe, 


———— 
1 ſchön möblirtes, großes, freundliches 

Zimmer iſt ſogleich zu vermiethen. 
Wo, it in der Exp. d. Blts. zu erfahren. 


1 möblirteg Zimmer mit Koft zu vers 


miethen bei 
Wittwe Weihinger. 
Frankfurter Geldtours 


vom 31. Juli. 
f. 9 5052 


Polen . . = . . 

Dr. Brrihdor 0 0 m 9 55 
Hol. 10-fl.-Stüde . um 9 5466 
Engt. Goverigns . . 7 162 
Dulaten - 2 0000. 5878 
PITE 10 21T Pe 5» 57757277" 
Preuß. Rafjeniheine s m 1 dad 


Altiencours. 
4 Snbrigsh,- Bez, Eifenb, Alt, 162, 
40), Reuft,-Dürth 


o “ m * 
41/305 bayer. Oftbahn · Altien Afl. 200 1294, 
44 Sat . Mapımil- 5» m 1058, 
Eu Eh ordbahn · Altien „ . . Bi 
40/5 Pfälz. Alſenzbahn · Altien. „ Biik 
4%, bayer. Präm,-Ant, a fl, 175. 104%, 





Drud und Verlag von, A, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dieibrücer 


Wochenblatt 
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Bayern 
Münden, 30. Juli. Bezüglich derjenigen Wehrpflichtigen, 
melde nad Art. 46 bes Wehrgejekes zeitweiſe befreit werden, 
hat das Kriegsminiſterium am 27. Juli Rachitehendes verfügt: 
1) Die duch Beihluß der Erſatzkommiſſion von der Wehr: 
pflicht zeitweile Befreiten find nad Artikel 58 des Wehrgeſetzes 
für die Lifte des nächſten Jahrganges vorzumerfen. 2) Bei ber 
vorbereitenden Anlaze der Urliften und beziehungsweiſe ber Be: 
zirlsliſte für das Ecſatzgeſchäft des folgenden Jahres iſt deßhalb 
unter Zuhandnahme der betreffenden Vormerfungsbüder von 
den @emeinde- und Berwaltungsbehörden bie unveränderte 
bauer ber bie zeitweiſe Befreiung bebingenden Berhältniffe von 
Amtswegen jorgiältig zu erforfhen und zu überwahen. Ym 
Falle eine Aenderung in ben früheren Verhältniffen nicht eins 
getreten ift, find dieſe Wehrpflichtigen in die betreifende Urlifte 
und beziehun gsweiſe Bezirkoliſte nicht aufzunehmen. Die Kates 
gorie von Wehrpflichtigen kann hiernach nicht als verpflichtet 
erachtet werben, in den folgenden Jahren bis zu ihrer gänzlichen 
Befreiung von der Wehrpflicht den bereits anerkannten Anſpruch 
u erneuern, die erforderlichen Nachweiſe vorzulegen und ſich vor 
er Erſatzlommiſſion zu fütiren. 3) IM Dagegen auf Grund 
der von ben Gemeinde und Vermaltungsbehörben gepflogenen 
Erhebungen die gefegliche Borausfegung ber zeitweifen Befreiung 
von der Wehrpflicht bei einzelnen Wehrpflichtigen weggefallen, 
fo find dieſelben in bie Urlifte Abth. I. und beziehungsweile 
in bie Bezirtslifte aufzunehmen. Die BWehrpflihtigen haben 
fih ſodann zu dem Erſatgeſchäfte des betreffenden Jahrganges 
zu stellen. 4) Der Erfaplommiffion fteht zugleich über alle 
jeitweife Befreiten umb jomit auch über Jene, bei benen nah 
eig | der Gemeinde: und Bermaltungsbehörben bie bie 
gern efreiung bebingenden Verhältniſſe fortbeitehen und 
ie deßhalb in die Urliften und beziehungsweiſe in die Bezirks: 
Tifte nicht wieder aufgenommen wurden, die genaue Kontrole 
und zwar bis zur Beendigung bes im Gefege beftimmten Zeit: 
punktes in unbeichränfter Weile zu. 


Breußen. j 

Berlin, 29. Zuli. Wenn man, ſchreibt die „Yukunft“, 
aus denjenigen, bie es vorziehen, die dreijährige Dienitzeit aus 
ber Ferne zu bewundern, ftatt fi ihr zu unterwerfen, eine 
Armee formiren Lönnte, es würde ein fattliches Korps fein, 
denn man findet feit 1866 menige Gerichte im preußiichen 
Staate, die nicht Dugende folder Dienftfreien ſtecbrieflich ver 
fig Alles bisher Dageweſene übertrifft aber folgende Mit: 
theilung ber „Pof. tg.” vom 26, Juli: „Sechähunbert adht- 
undvierzig Perfonen, welche dur Erkenntniß des fal. Streis- 

erichts zu Gneſen vom 13. Mai b. 3. wegen Entiegung von 
ie Militärpfliht zu 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat 
nonig rechtskräftig verurtheilt worden, werben von bem 
genannten Berichte mittelft des heutigen Amtsblattes ftedbrief: 
lich verfolgt.” 
Frankreich. 

— Die Nachricht, welche der Conſtitutionnel“ in Bezug auf 
die Verminderung bes Gffeftiv-Beitandes ber Armee gebracht 
Bat, ift in folgender Weiſe zu berichtigen: Sogleih nad Beens 
Digung ber Inſpeltionen, bie foeben ftattfinden, wird man, wie 


Mittwoch, 4. Auguft 


1869. 


gpgen Ende jebes Jahres, 15--18,000 Soldaten balbjährigen 
tlaub ertheilen. Am 1. Oftober 1869 werben bie Solpaten 
der Rlafie von 1863, welche 1864 in den Dienft getreten find 
und in folge befien gedient haben, antieipando in ihre Heimath 
entlaffen. Obgleich noch bas alte Militärgeleg auf fie anwend⸗ 
bar ift, fo läßt man ihmen trogdem ben Vortheil des neuen 
Geſetzes zu Theil werden, indem man ihre Dienftzeit um 2 
Jahre ablürzt. Dies wirb weitere 18,000 Mann ihren rg 
lien zurädgeben. Es iſt jedoch keineswegs bavon die Rebe, 
eine ähnlihe Maßregel zu Guniten der im Jahre 1872 aus⸗ 
ſcheidenden Klaſſe zu treffen. 

— Die algieriſchen Journale vom 27, Juli, die geſtern in 
Marfeille eingetroffen find, berichten nichts von Truppenbewes 
gungen; fie fonftatiren nur, daß jedes Jahr während der Hige 
en Theil der im Güben jtationirten Truppenlörper nah ber 
Dieeresküfte verlegt wird. Der „Moniteur für Algerien“ ſpricht 
von glänzenden Feſten, melde bei Gelegenheit der Anweſenheit 
bes ÜUebungsgeihwaders in Algerien ftattgefunden haben. Der 
Generalgouverneur und der Abmiral wohnten benfelben bei, 
Ein Ball auf dem „Magenta“ vereinigte die Elite ber algerifche 
frangöfiichen Geſellſchaft. j 

— Der „Patrie“ gehen intereffante Einzelubeiten über bie 
augenblidliche Lage der Dinge in Spanien zu: „Der Feldzug 
ber Anhänger bes Don Carlos, ber vor ungefähr 14 Tagen 
begonnen bat, ſcheint bis jeht mit Geſchic geführt worben zu 
fein. Zahlreiche Banden, jede 3500 Mann ſtark, find in 
Navarra, Guipuzeoa, in der Manda, in Nieder: Aragonien, im 
der Intendang von Toledo und bis in ben Norden von Kata 
Ionien organifirt. Die Banden beitehen aus Männern, welde 
das Land volltändig fennen, fie find ſeht beweglich und handeln 
mit Webereinftimmung. Die Banden haben bie Jnftruftion, bie 
Truppen ber Regierung zu ermüben, fi nie in ein ernſtes 
Gefecht einzulaffen, fondern fi zu zerſtreuen, wenn fie von 
überlegener Macht angegriffen werben, und fih in ben Bergen 
wieber zu fammeln. Bern biefer @uerillatrieg einige Zeit dauern 
ann, fo wirb er ber Sache des Don Carlos eine gewiſſe Ans 
zahl Unzufriedener zuführen, bie fich noch nicht auszufprechen wagen. 

Afrika. 

— Die Reife des DBigelönigs von Egupten buch einen 
großen Theil Europas, dann wieder feine plöhliche Rückreiſe 
nad Kairo in Verbindung mit der Ernennung jeines Bruders 
ne Paſcha zum Minifter der hohen Pforte (vorläufig ohne 

ortefeuille) wirb von vielen fuperffugen Politilern, die das 
Gras wachen hören, zu politiihen Kombinationen ausgebeutet, 
die hie und ba ben Charakter von Börfe-Senjations: Telegrammen 
annehmen. Das Lange und das Kurze an ber Sache iſt, daß 

mail Paſcha allerdings feit einer Reihe von Jahren — faft 
eitbem er an Neujahr 1563 zur Regierung gelangt — eine 

ihe wohlüberlegter Berjuche gemacht hat, gleich Rumänten 
und Serbien, die Bande ber Souzeränetät, bie fein Land an 
die Pforte fefleln, etwas mehr zu lodern. Die bebeutenben 
Erfolge, die Fürft Carol und Fürft Michael auf dieſem Wege 
davon trugen, haben ben Bizekönig ermuthigt, auf dieſem Wege 
fortzufchreiten. Huch läht ſich nicht läugnen, daß er jo Man⸗ 
ches erreicht hat, und daß er mittels feiner jüngiten Runbreife 
ein bebeutendes Stüd dem Ziele näher zu rüden hoffte. Je 


feinen Me He = I (3 hat j 
em Projekte al , um 
würbiger klingt bie Gehauptung, ee nächſtens 
ſe der — —* Trage zu erwarten haben. mail 
aha wollte auf feiner breife — beren oftenfibler Zmwed 
die Einladung zur Een bes anals war — verfuchen, 
ſich zu ben Yürften Europas auf gleiche Linie zu ftellen; aber 
ber ud mißlang; er wurbe überall genau mit ber Etiquette 
fangen, die für einen nicht-fouveränen Fürſten beftimmt if. 
Und fein Minifter Nubar Bey, der ihn begleitete, befam ebens 
falls nichts u hören, was ihn hätte ermuthigen können, feinem 
errn irgen einen direlt auf Losreißung Egyptens von der 
berherrlichleit der Pforte abzielenden Schritt zu ralhen. Is— 
mail Paſcha iſt denn auch ſehr von dieſem Gedanlen im 
Augenblid entfernt, daß, wie man hört, er nächſtens ſogar nad 
Ronfiantinopel reifen wird, um perlönlih dem Sultan bie 
Verſicherungen ber Ergebenheit |, beren Aufrichtigkeit 
dort gewiß gebührend wird gewürdigt werben. Das bisherige 
BVerhältnii wird alfo vorerft ungeändert bleiben. 


Verſchiedenes. 


Grünſtadt, 1. Auguſt. Von 398 ſtimmiberechtigten Prote⸗ 
ſtanten ſtimmten 341 für die Kommunatſchulen; von 170 ſtimmbe⸗ 
vedhtigten Katholiken 114 dafür, 1 dagegen. Die Stadi iſt feſtlich 
geihmüdt. 

— In Würz burg befinden ſich zur Zeit mebrere junge Damen 
and Rußland behufs ihrer wiſſenſchaſtlichen Ausbildung. Dieſelben 
beabſichtigen, ſich dem Studium der Medizin zu widmen und die ein 
fhlägigen Vorlefungen an der dortigen Univerfitit zu befuchen, wenn 
anders, tie wohl nicht au erwarten ftcht, von höherer Stelle diefem 
Vorhaben nicht Hinderniffe bereitet werben. 

Philadelphia, 28. Juli. Auf der Memphis: und Ohio— 
Eifenbahn fiel geſtern bei Clarksville ein Perfonenzug von einer Brüde 
herunter; alle Wagen bis auf einen einzigen verbrannten; 6 Perfonen 
wurden getödtet und 30 verwundet. 

Eine Vergiftung dur einen Blumenftrauß, wovon 
man fonft nur im Romanen liest, ift in Pavia in diefen Tagen in 
Wirtlichteit vorgelommen und bietet in diefem Augenblick den Gegens 
fand gerichtlicher Unterſuchung. Die neue Primadonna des dort» 
gen Theaters hatte durch ihre glänzenden Erfolge und den faft me 
gen enthuſſaſtiſchen Beifall, den fie beim Publifum fand, den 

id einer anderen Sängerin derfelben Bühne erregt, welche durch 
je verdunfelt werden war. Taglich erhielt die glücktiche Primadonna 
lumenbouquels die Menge, während felde bei der meibvellen 
Nivalin faft ganz aufhörten. Letztere ſchwur Mache und fand bald 
einen Helfershelfer in einem Gtubirenden aus Venedig. der einer 
edlen Familie angehört. An einem Abend, wo die Sängerin ihre 
volle Lirtwofität im Vortrag entwidelt hatte, flogen die Beuquets 
in Menge, namentlich ein ungewöhnlich großes mit ihrer Lieblings ⸗ 
blume, der Moosroſe. Gerade diefe ungemöhnlihe Größe mard ihre 
Nettung. Statt das Mocsrofenbeuquet wie gewöhnlich anzuſtecken, 
übergob fie es einer Choriftin, um es nad) ihrer Garderobe zu tra⸗ 
gen. Im Zwiſchenakt dort angelangt, findet fie ihre Kammerzofe 
in Todeszudungen am Boden liegend, Beide Schuldige find verhaftet, 


Handels und Verkehrsnachrichten. 

Durch die Aufhebung der Mebergangs:Abgabe von Tabak und 
die Herftellung de3 freien Verkehrs mit Branntwein und Bier erfeint 
e3 gebeten, im Nachſtehenden ein Verzeichniß derjerigen Straßen und 
Afertigungäftellen zu veröffentlichen, welche Leim VBerlehr mit den 
einer Uebergangss beziehungsweiſe einer inneren indirekten Abgabe 
unterliegenden vereinslänbifhen Erzeugniſſen bei Ueberfchreitung der 
Grenze zwiſchen Staaten des nordderuſchen Buntes und dem nicht 
zu dent lchteren gehörigen Theile des Großherzeglhums Hefjen einer: 
feits und der Pfalz andererfeits innegehalten werden müſſen. 
I. Grenglinie zwiſchen Preußen und der Pfalz. 1) Zwiſchen Sau: 
Grücen ımd Biiestaftel, ſewie St. Ingbert — Hehe und Abfers 
figungstelle in Preußen: Reutrich; in der Pfalz: Biiesfaftel be, 
Gt. Ingbert; 2) zwifgen Neuntirchen und St. Ingbert — Pre: 
Spiejen, Pf. Gt. Ingbert; 3) zwiſchen Saarbrüden und Berbach 
auf ter Eifendahn — Pr: Neunkirchen; 4) wilden St. Wendel 
und Ohmbach, ſowie Herſchweiler — Pr: Et. Wendel; 5) zwiſchen 
Ruthweiler und Kuſel über Diedelleff — Pr: Ruthweiler; 6) 
zieifchen Grumbah ud ſtaiſerslautern über Lauterecken und Wolf⸗ 
flein — Pr.: Grunbach; 7) zwiſchen Meiſenheim und Kaiſerdlau 
dern über Pautereden und Wolfften — Pr.: Meiſenheim; 8) zwi⸗ 
ſchen Meiſenheim und Obermoeſchel über Kallbach — Pr.: WMeeiſen⸗ 


„daß er gerabe mit dieſer Reiſe 
o unglaub⸗ 
eine neue 











* 
Meiſenheim; 10) zwiſchen Sobernheim und Kallbach, Rehborn 
Odernheim — Pr.: Soberngeim; 11) zwiſchen Kreuznach und 

Allenz über Münfter a. St. und Ebernburg — Pr.: Kreuznach 

(Anmeldeftelle Wünfter a. ©t.). Hierbei ift zu bemerken, daß in 

den ımter 3) — 11) ange ‚nen Uebergangsſtrahen ſich in der 

pfãlʒziſchen Greuzorten in ber Regel feine Abfertiqungeftellen befinden, 
ſowie ferner, daß die bayerifche Kontrolftelle zu Lauterecken für die 

unter 6) und 7), diejenige zu Odernheim für die unter 9) und 10) 

bezeichneten Straßen Uebergangsfcheine auf preußiiche Meter auss 

ftellt,. II. Grenzlinie zwiſchen Heffen und der Pfalz. 1) Auf der 

Ludwigsbahn — Hebe⸗ und Abfertigungsftelle in Helfen: Worms; 

2) auf dem Mhen — H.: Worms; 3) wriſchen Fürjeld und 

Hochftetten, 4) ꝓwiſchen Fürfeld md Winterborn; 5) zwiſchen Fürs 

feld und Niederhauſen — H.: Fürfeld; 6) zwiſchen Alzen und 

Kirchheimbolanden — H.: Alzey; 7 zwiſchen Oftsofen und Kirch⸗ 

heimdolanden — H.: Flomborn; 8) zwiſchen Mölsheim und Zell — 

H.: Molsheim; 9 zwiſchen Wachenheim und Marnheim — H.: 

Wachenbeim ; 10) zwiſchen Mondheim und Kleinbockenheimn — H.: 

Monsheim; 11) zwiſchen Offſtein und Obrigheim — H.: Oſſſtein, 

Pf.: Obrigheim; 12) zwiſchen Offſtein und Großniedesbeint — 

H.: Dfitein, Pf.: Großniedesheim; 13) zwiſchen Pfeddersheim 

und Großniedesheim — H.: Pfeddersheim, Pf.: Grofmiedesteim ; 

14) zwiſchen Worms und Franfentbal — H.: Worms, Als Ueber 

gangäftellen fungiren heſſiſcher Seits, außer in Worms (wo ſich dier 

felte für die Voſttien 1) im Hauptzollamte und für Peftion 14) 

an der Anmeldeſtelle des Hauptzellamtes am Speierer Ther befins 

tet) die in den betreffenden Orten errichteten Ortseiimehmereien. Zur 

Revifion und Abfertigung ven eingehendem Brauntwein find in Heß— 

fen mur die in Worms, Fürfeld, Alzey, Flembern, Wachenbeim und 

Monaheim beftehenden Uebergangäftellen ermächtigt. An den Ucbers 

gangeſtraßen in Mölsheim, Offitein und Pfeddersbeim kam die 

Einfuhr von Brannfwein nach Heſſen nur unter Ueberzangeicheins 

Kontrole ftattfinden. Baverifcherfeits erfolgen die Abfertigungen durch 

die Zollftellen und in Ermangelung von feldhen durch die Ortsvors 

fteher der Eintritts: reſp. Ausgangsorte bei der Verfendung von 

Getränken. Auf der Ludwigsbahn und auf dem Rhein müflen die 

Berfendungen mit Uebergangsicheinen oder bei Verfendung von Wein, 

Obftwein oder Pier mit beifiichen Trankjteuerfheinen verjehen fein. 
Wien, 1. Hug. Bei der heutigen Ziehung der 500 fl.:Loofe 

vom Jahre 1860 murden folgende 65 Serien & 20 Loofe u, 

23 


kin; 9) zwiſchen Meiſenheim und Odernheim über Rehbotn — 
1. 
und 





761 8 1763 4 2172 2288 2968 
3192 3504 3556 3764 3798 3806 4171 5002 
5437 5451 5516 5875 5987 6015 6133 6277 
6529 6591 6638 6820 6839 7023 7366 7840 
7990 8177 8707 8841 8954 9360 9948 10798 
11258 12356 12378 12809 13238 13332 13434 13174 
14390 14486 15556 15864 15867 16900 17167 17177 
17386 17473 17664 18171 18390 18472 18626 19679 





19700, Die Gewinnziehung findet am 1. Noven 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Madrid, 31. Juli. Die Nachrichten aus den Provinzen 
lauten beruhigend. Einige aufftändiihe Haufen zeigten ſich in 
verfchiedenen Punkten, dod waren diefelben ohne Vedeutung 
und wurden überall verfolgt. 

Madrid, 1. Aug. Die Meprülentanten Spaniens im 
Auslande find durch ein Zirkular Salvelas aufgefordert worden, 
mit.ben fremden Mächten Beziehungen anzufnüpfen. 

Madrid, 1. Aug. Der Generallapitin von Madrid hat 
eine Mittheilung an den Negenten Marſchall Serrano und ben 
Minifter Prim gerichtet, in welder er erklärt, bafı gegenwärtig 
in Bezug auf - und Anarchie jhlimmere Zuftände 
bereiten als vor der Revolution, wehhalb eine fofortige Re— 
gelung ber Frage bezüglich der Einfegung eines Monarchen 
erforberlich jei. 

Madrid, 1. Aug. Das Gerücht von dem Wiederzunchmen 
ber Karliſten: Bewegung wird offiziell dementirt. — Die „Gazeta“ 
fagt in dieſer Begichung, die aufrügreriichen Haufen in der Mancha 
werben lebhaft verfolgt; in der Provinz Leone find zwei neue 
Banden fignalifirt, anderwärts herrſcht Ruhe. — Ein Rund: 
fchreiben des Staaisminiſters an die diplomatifchen Agenten fagt, 
daß die Hegierung die Pflicht babe, den anarchiſchen Geiſt zu 
unterbrüden. 





Mg. Rrangbäpfer, verantmertf, Redalteur. 


Bekanntmachungen. 


2. Bekanntmachung einer Zwangd- 
verfteigerung. 


Donnerstag den 9. September 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Dberberbach 
im latholiſchen Schulhauſe, werben auf 
Anftehen von Aron Levy, Handelsmann, 
in Homburg wohnhaft, welcher den k. Ad⸗ 
vofaten Eugen Löw in Zweibrüden zu 
feinem Anwalt beitellt bat, 


gegen 

4) Ratharina Groß, ohne Gewerbe in 
DOberberbadh wohnhaft, Witte von Joſeph 
Eorbe V., in eigenem Namen fowie ald 
Theilbaberin an ber zwiſchen ihr und 
ihrem genannt verlebten Ehemanne beftan: 
benen Siltergemeinfchaft, wie auch als na: 
türlihe Vormunderin ihrer mit bemfelben 
erzeugten noch winberjährigen Kinder: 
Ratharina, Karl, Joſeph, Auguft und 
Peter Corbe, dieſe ald Miterben am 
Vachlaſſe ihres genannt verlebten Vaters 
Joſeph Eorbe V.; 

2) Die volljährigen Kinder und Mit: 
erben bes obgenannt werlebten Joſeph 
Eorbe V., als: a, Eliſabetha Corbe, 
ledig, ohne Gewerbe in Oberberbach wohn: 

ft, und b. Maria Corbe, ledig, ohne 

erbe allda wohnhaft; 

duch den F. Notär Cuny zu Wald— 

r, als ernanntem Berfteigerungstom: 
jär, folgende fämmtlic auf dem Banne 
von Oberberbah gelegene Immobilien df: 
fentlich zwangsweile verfteigert werden, als: 

1) ein Wohnhaus mit Keller, Stallung 

und Hofraum, gelegen im Orte Ober: 

2 fieben Dezimalen Fläche ent- 
tend; 

2) % Dezimalen Wieje in 2 Parzellen; 

3) 151 Dezimalen Ader in 3 Parzellen 

Die Immobilien werben einzeln zur Ber; 
Rleigerung gebracht. Der Zuſchlag iſt fo: 
gleich definitiv und ein Nachgebot findet 
nicht Statt. 

Die nähere Beſchreibung der Steigub- 
jelte, iomie bie Steigbebingungen können 
von Jedermann bei dem Berfteigerungs 
kommiſſär eingefehen werden. 

HZweibrüden, den 3. Auguſt 1869, 

Der Anwalt bes betreibenden Theils, 

Eugen Löw. 


Mobiliarverſteigerung. 

Freitag den 6. Auguſt nächſthin, Nach: 

mittags 1 Uhr, zu Bruchmuhlbach 
in feiner Behauſung, läßt Herr Karl 
Shopen, Gutsbefiter alba, wegen 
Mangel an Raum in feiner nenen Wohnung 
bie nadverzeichneten Gegenſtände auf Srebit 
verfleigern, als: 

2 junge Fuhrpferde ſammt Geſchirr, 2 
Kühe, 1 Erntewagen, 2 Schnapp: 
tarren, wobei einer mit breiten Mü: 
bern, 1 Handdreſchmaſchine, 1 große 
Steigleiter, 1 Pfuhlpumpe, 1 Stoß: 
trog von Stein, 1 Schleifſſtein, 1 
Ambos und I Vlasbalg; ſodann 
Brennereiutenfilien, als: größere und 
Heine Fäſſer, Ständer, Trichter, 
Stügen, Bütten und was dazu ge 
bört, einen Entfuhelungs-Apparat ; 
endlich allerlei Hauseinrichtungemo⸗ 
bilien, ale: 1 Kanapee, 1 Küchen 
ſchrank, Spiegel, Stühle, Vettladen, 
2 Balgtiise, Bänke, 1 Ausziehtiich 





für 20 Berfonen und fonftige Gegen: 
—E * Juli 186 
‚m! + 9 9, 
Aus Auftrag: 
Der Lönigl. Rotär, 
Noebel. 


Minderverfteigerung. 


Donnerstag den 12. Auguft I. Irs. 
Nachmittags 1 Uhr, werben auf bem Zür: 


—— die Arbeiten am Witters⸗i 


eimer Schulhaufe durch Minderverfteige: 
rung vergeben und find veranfclagt: 
1) Maurer und Steinhauer: il. fr. 


arbeiten .. 2200er 0. 150 31 

2) EShreinerarbeiten...... 60 9 
3) Schloſſerarbeiten ..... 2 50 
4) Glaferarbeiten .. 2... 14 — 
5) Zünderarbeiten .. 2... 48 55 
Aufammen . . - 276 28 


Koſtenanſchlag liegt dahier zur Einſicht 
offen. 
Bebelsheim, ben 31. Juli 1869. 


Das Burgermeiſteramt, 
Thinnes. 


Bruf- 





Vorzug 


ebührt. 
Da ee über den ganıen Gontinent verbreitet, findet fi in Driginalpadeten & 


14 fr. in Zweibrücken bei W. 


in Pirmasens bei M. 


bei X. I. Grewenig und bei Conditor G. 


H. 


Die — 
ſchönern 


boma. 


Auf allen ruft-&o 


des Hoflieferanten Franz Stollwerd in Köln 
über ähnliche Fabrikate, als Syrupe, Ertrafte, Pa: 
fiillen, Paſten u. ſ. mw. ben Sieg davongetragen, 
ein Beweis, daß biefem Hausmittel der unbedingte 


A. Se 
et. Allein; in Blieskastel bei Fr. 
anner; in Hornbach bei Zonis Scherrp; 
Sau Wwe. und bei J. Mansmannz in St. Ingbert 

th. 


el, bei Conditor ®. Sol 


In ber legten Hälfte bieies Monats 
wird ber durch hieſige Stadt fliegende 
Bach auf einige Zeit abgelaffen werben, 
was vorläufig den betbeiligten Ufer: und 
Waſſerwerkbeſitzern, welde Reparaturen, 
Uferarbeiten zc. zu machen haben, ſowie 
Denjenigen, welchen bie Unterhaltung ber 
Ufers, Bad: und Grabenreinigung obliegt, 
biemit befammt gemacht wird, um per 
zeitig bie nöthigen Vorkehrungen treffen zu 
Önnen. 

Zweibrüden, ben 1. Auguft 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


Bienenzucht. 

Die Mitglieder des Zweigvereins 
Zweibrücken werben hiermit erſucht, 
gefälligſt alsbald ihren Jahresbeitrag 

jr 1569 mit 24 fr. an den Vereins 
affier, Herrn Vierbrauer Dürr in Zwei⸗ 
brüden, entrichten zu wollen. 
Einöd, den 27. Juli 1869. 
Suth, Borftand. 





haben bie 


onbons 





refe und bei 
Appreberis; in Hom| E bei Ebr. 
in Landstuhl bei Yr. Ortb; 


ickel; in Wallhalben bei 





ihrer balfamifchen Beſtandtheile jo höchſt wohlthätig, ver: | 
und erfriichend einwirtende gg- Gebrüder Leber'ſche 


balfamifche Erdnußöl:ZSeife a it A Stüd mit Gehr.-Anmeil, 


11 ir. — A Stück in einem Padet 36 kr. meer wg bei 
. U. See 
in f Zweibrücken. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


dor Liebig’s Fleisch-Extrakt —— London. 
1 





Grosse Eirsparniss für Haus 


allungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 
derjenigen aus triselieni Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen cte, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Nedaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre 
Ausstellung 1506=. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baron J. von Lichig un! Dr. M. von Pettenkofer vworschen, 
Detail-Preine für ganz Deutschland, 


\z engl. Pid-Topf 


1 engl. Pfd-Topf 
an. 5. 38, ai, 2. di. 


!is engl. 


"4 engl. Pfd-Topt 
Te a 54 


’fd-To f 
Kız, 5 


Zu haben in den meisten Handiungen und Apotheken. 


Die höhere landwirthſchaftliche Tehranftalt in Worms, 
welde gewöhnlid von 60 — TO Delonomen im Alter von 17— 30 Jahren aus allen 
Theilen Deutſchlands und des Auslandes beſucht ifi, begiunt das neue Semeſter am 
15. Oltober; gleidjzeitig beginnt aud) die bamit verbundene Spezialſchnle für Müller. 
12 Fachlehrer, — Penſion in ber Huftalt, — Gefammtloften pro Semefter 125 Thir. 

- An Ehluf; des Semeſters wurden 15 Mann als Volontaive und 21 teils als 
Verwalter and Inſpeltoren, theils als landw. Wanderlehrer vom Unterzeichneten, der 
gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. 

Worms, 1. Juli 1869, 





Dr. Schneider. 


Letztes 


Wort. 


Ih babe Herrn J. Koebig den Mann bezeichnet, der perſönlich gehört 
und geſehen, was ich ihm und wohl Jedermann zum gerechten Vorwurf gemacht und 


ihm figperlidh nicht zur Ehre gereicht! 


In feiner Erwiederung vermag er biefe Thatſache auch nicht im Entfernteiten 


zu widerlegen , 
gewußt; 


behauptet nur, ich hätte Alles dies vor der Gerichtsverhandlung 
worauf ich zu erwiedern habe, daß, wenn ich vollſtändige Gewißheit davon 


gehabt, ich ficherlich nicht unterlaffen Haben würde, Herrn Apotheker Diehl als Zeugen 


laben zu laſſen, durch den Hr. Koebig 


überführt geweien und id wahrlich nicht 


nöthig geh bätte, die erwachſenen Koften zu bezahlen, was Jedermann einleuchten wird. 


Sofort nad) der Sitzung begab ich mid zu Herrn Diehl, 


theilte diefem mit, 


Koebig erkläre als erlogen, was er und ich gegen ih ausgejagt, worauf dieſer ent- 


rüftet äußerte: 
mas ih gehört und geiehen“. 
ebenfalls höchſt eritaunt und äußerte: 


„Was? erlogen? Roebig fol mic verklagen; ich will ihm beweiſen, 
— Der binzugetretene Karl Eappel war barüber 
„Der will aud noch leugnen? ich habe bies 


Alles auch mit angehört und “will ihm ben Platz bezeichnen, wo es geichehen !* 
Dies gebt noch im dem Horizont der Lüge und Unverjhämtheit eines Wahl: 


oder Ehrenmannes. 
Homburg, ben 1. Auguft 1869. 


Bad Gleisweiler. 


Kurliſte vom 21. bis 31. Juli, 
Grete a. Buenos:Ayres, — Frl. 
Stein a. Mußbach. — Fr. BE Woymod 
m. 2 rl. Töchtern a. Königsberg. — Hr. 
Reumann a. Philadelphia. — Hr. Did m, 
Begl. a. Ruppertsberg. — Frl. Zegjolif m. 
Beleg a. a ne — Hr. Levy a. 
Ehlingen. — Hr. BP. P Heinz a. Frant 
furt a. W. — Drei Frl. Zeitmann a. Frank: 
fürt a. M, — Frl, Riehm a. — 

er. N. Mayer a, Dresden. — Hr. u. 
pies a. Großbodenheim. > ©. Blbos 
a. Düſſeldorf. — Frl. Roth a. Neuftabt a. 9. 
— Frau Se mit Sohn aus Colmar 


XL. Hirsch. 


Die Apotheke in Neu-Gers- 
dorf. Sachſen, empfiehlt: Cout. Stär⸗ 
kenden Nervenbalſam, als nerven: und 
musfelftärfenbes Hausmittel genen Schwer« 
börtgteit, Obrenfaufen, Gliederſchwäche bei 
Kindern und Erwachſenen, Nervenſchwäche, 
Mageuframpf, Mißwachs, Gicht, Rheu⸗ 
matismus, rhenm. Zahn: u. Kopfidimerz ; 
viele Belege tonftatiren bie bewährte, flär: 
fende Wirkung diefes ärztlich anerkannten 
Hausmittels. 

Preis eines Flacon 18 fr. 

Nur allein echt zu ae durch das 
Geueraldepot bei Th. Brugier 
in Sarlörufe, Kronenſtraße 38 19, 
und in den Niederlagen: 


Ir. Bertrand m. Begleitung a. Biſch in Zweibrüden bei W. Hug. Seel. 
weile, — Ka Snoudaert v. Ehauburg „ &dentoben bei Friedrich Gleich, 
m. B olland. — Hr. u. Fr. Paulus Coiffeur. 
a. Bit. — Did a. Aufel. — Hr.| , ae" ‚bei ber Erpedition ber 
Rechtsanwalt taub u. gel. Schweſter a Pfälzifhen Volkszeitung, 


Stuttgart. — Fr. Gelbert m. Tochter a. 
Kaiferslautern. — Hr. Mufilvireltor Bier: 
ling m. Fr. Gemahlin a. Berlin. 
Fr. Braun a. Kaiferslautern. Hr. 
Marter Raifer m, Familie a. Wachenheim 
a. d. Prim, — Frl. Wilde a. Neuftabt 
a. d. 9. — Fr. Pfeiffer m. Frl. Tochter 
a. Landau, — Fr. Klein a. Grünftabt. 
— Hr. Lemaitre m. Frl. Schweſter a. 
Biſchweiler. — Hr. E. Schwab m. Familie 
u. Bedienung a. Dannbeim. — Hr. Haupt: 
mann Wachs a. Mannheim. — Hr. Kahn 
a. Herſchberg. — Hr. 3. Heinz m. Sohn 
a. age tt M. — Frl. Eier a. Frank⸗ 
weiler, — 155. 9. Geube a. Berlin. — 
156. Frl. Bang a. Herrheim. — 157. Fr. 
Mehl a. Waſſelnheim. — 158. Hr. Huben 
a. Brüfjel. — 159. Hr. Meiner a. Grün: 
ftabt. — 160. Hr. Reis a. Heidelberg. — 
161. u. 162, Hr. A. u. Hr. B. Junker 
a. Steinjelj. — 163. bis 166. Fr. Wallot 
m, Rindern u. Bedien. a. Oppenheim. — 
—* Hr. Finth a. Reutlingen. — 168. 
Hammer a, Stein. 169. Hr. 
Yeibin a. Mannhein. — 170, Fr. Müller 
a. Antwerpen. — 171, Frl. Meier a. 
Raiferslautern. 172. Pfarrer 
Kaiſer a. Wachenheim a, d. Pir. — 173. 
Hr. E. Oppermann a. Straßburg. 


Seit einigen Tagen findet man wieber 
Auswahl an guten Wohnungen im 
Kurhaufe. 


Veriandt gegen vorherige Franko⸗ Ein: 
fendung ober Kachnahıne, 5 


Jeden Bandwurm 
entfernt binnen 2—4 Stunden vollſtändig, 
ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenfo ficher befei- 
tigt auch Bleichfucht und Flechten 
und zwar brieflid 

Voigt, Arzt 
BEE 3 Eroppenjtebt (Preußen). 


Blierhefe 


iſt ſtets friſch zu n bei & Chr. 
Yacoby Ki kg *. v 


1000 


Unfroge 

Könnte bie königliche Poftverwaltung 
Zweibrüden nicht dahin wirken, daß den 
Adreffaten einer Poſtanweiſung zugleich 
mit berjelben auch das betreffende Gelb 
gegen angemefjene Entihäbigung wie andere 
Fahrpoſt 
gebracht würde. Einer für Biele. 

Die am 2. Auguſt gegen Ludwig Rott: 
mann, Straßenwärter, ausgeſprochene 
Ehrenbeleidigum nehme ih als unwahr 


zurück. 
Ph. Sutter. 








ftitüde und Gelbpatete ins Haus. 


Wer Sehen vr ober Zahlungen am 
ben in m verlebten Drahtzicher Jos 
hann den) zu machen bat, wolle foldhe 
alsbald bei mir behufs Eintragung in das 
Inventar anmelden. 

Scäuler, k. b. Notär. 


Preisſchießen. 


Kommenden Sonntag ben 8, 
2 Tea werben im Wolfslod 
& bei Bubenhaufen verſchiedene 
Segenjtänbe herausgeihoffen, worunter eine 
iehr Schöne Kugelbüchie. Es darf nur mit 
Flinten geihoffen werben. 
Für gehörige Reitauration wird beftens 
geſorgt fein. 


MWohnungsveränderung. 
Sowohl hiefigen wie auswärtigen Kun—⸗ 
ben diene zur Nachricht, dab ich unterm 
Hentigen mein elterliches Haus verlaflen 
habe und nun in meinen eigenen Hanfe 
bei der katholiſchen Kirche wohne, 
Hornbach, am 31. Juli 1869, 
K. Brill, 
Mepger. 
Mein Humd, auf ben Namen „Fo“ 
börend, hat ſich verlaufen; derfelbe it von 
der Größe eines Bommers mit furzen roth⸗ 
braunen Haaren. Wer denfelben zurüds 
bringt, erhält eine fehr gute Belohnung. 
Zweibrücken. Ehr. Portner. 


(Gr Bene — 
dauernde Beſchäftigung F 





Haldy. 
in tüchtiges braves Dienitmädchen, im 
Kochen nicht ganz unerfahren, wird ges 

ſucht; Eintritt fonleih oder am Biel. 

Näheres in der Erp. bs. BI. 

Kin braves Dienitmäbhen, weldes im 

Kochen nicht unerfahren ift und mit 

Rindern umzugehen weiß, wird gegen guten 

Lohn zum fofortigen — geſucht. 

Näheres bei ber Exp. d. Blis. 

Gerber Dümmtler hat den zweiten 
Stod feines Haufes, beftehend aus 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Speicher und jonftigem 
Zugehör, ſogleich zu vermiethen. 

Unterzeichneter bat den unteren Stod 
bes früher Boos’jchen Haufes am Stabt- 
brunnen, beftehend in 2 Zimmern, bis 
Michaeli beziehbar, zu vermiethen. 

Luzian Ougenheim. 
freundlih möblirte ineinandergehende 

2 Bimmer find u vermiethen. Wo? 

„fest die Erp. d. Blts 

rudt:Dlittelpreife ber tadt 

vom 2. Auguſt. 
pr, Bir. A. fr. 





Weizen —_ — | Haft 
Kom 4 15 | Widen 
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nal. Sovereigus . 18602 
Du — 5978 
a „ : Pr Hr a . 
Bread. afenfäeine . ” UE 57 
Altienconrs. 
40f, 38 Berb. Eiſenb.⸗Alt. 16214 
40/0 Neuſt. Durth. 
Atls0j, bayer. ee ‚ati af. 20 129 
Auzdfe Blät. D » 10 
4%, Biälz. ee Atien .”. - 24 


Drud und Verlag von A. Krangbäühler in Zweidruden. 


REES — — 


Dieibrürker 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für fammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
—U — — 
Erſcheint mit ee bes Montag tägligb, mit brei Unterhaltungshlättern per Woche, Bierteläprlicher Abounementspreis 4b * 


3 fr. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Red. Auskunft : 4 tr. 





Bay ern. 

Münden, 30. Juli. Fach vollendeter Herftellung aller 
re Anfertigung ber neuen Werder’ihen Hinterlader mit * 
—— nothwendigen Maſchinen wird am 1. Auguſt bie 
trabri in Amberg den fabrifmähigen Wetrieb in ber Art 
eröffnen, dab anfänglich täglich mindeſteus 100 Gewehre ohne 
Verſchluß Mehanismus geliefert werben fönnen; bie Lieferung 
bes lehteren hat ber Schnder kontraftlich fo lanpe übernehmen 
mäffen, bis die Gewehrfabrik bie zur Herſtellung bieiss Gewehr: 
theiles nothwendigen Maſchinen felbit befigt. Mit der —*— 

ung ber Gewehre wird auch bie Herſtellung ber dazu gehörigen 
Eabetejete gleichen Schritt halten. Im Jahre 1871 fo) ei 
bie zur a der Jfanterie und äger erforberlihen 
100,000 Gewehre fi werben. In biefer Zahl find auch bie 
für die einzelnen Abtheilungen und bie Armee überhaupt zunächit 
Rejervegewehre inbegriffen; aud ein aehöriger 
Borraih an einzelnen Gemwehribeilen wirb angefertigt werben, 
nm bei Schabhaftwerben ober — — des einen ober 

andern Beitandiheiles Erſatz zu haben. 

Münden, 1: Aug. Der Staatdminifier des. Meubern, 
Furſt Hohenlohe, hat — einen mehrwöchentlichen Urlanb an: 
etreten = fih auf feine Er nah Auffee in Steiermart 
— eben; während feiner Abweſenheit leitet Staatsrath von 
Barenberger die Geſchafte des Minifteriums. Auch der Han 
delöminifier von Schlör ift heute auf einige Tage in Urlaub 
egangen; fein Portefeuille führt ——— ber Staatsmini ⸗ 
Rt bes Innern, v, Hörmann. — Der k. Staatsminifter ber 
zul, v. Zup, if aus bem Urlaube zurügfgelehrt und hat bie 
tung ber Geſchaͤfte bes Juftisminiiteriumd wieber übernommen. 


Berfcdhiedenes 

Poſt ſache. Die Rachforſchungen über den angeblichen Bere 
Luft gewöhnlicher, d. h. ohne Empfangsbeſcheinigung aufgegebener 
Briefe durch die Poſtanſtalt laſſen mer dam entiprechenden Erfolg 
in Musficht nehmen, wenn die bezugliche Reklamation fofert nad 
Empfang ber Nachricht Über das Richteintreffen eines ſolchen Briefes 
angebracht wird und dabei Zeit und Ort mit aller Beſtianntheit 
angegeben werben kann, wann und mo der betreffende Brief am die 
ad zur Beidrderung abgegeben werben if. Die Abſender von 

efen werben beigalb eingeladen, in allen Fällen, wo fie verläffige 
Nachricht empfangen, daß ein von ihnen der Poft Übernebener ges 
wöhnlicher Brief dem Höreflaten nicht zugelemmen fe, davon E 
Aufgabepoft unvertweilt Anzeige zu madyen umd dieſelbe unter genauer 
Angabe des Tages und der Stumde, wann die Aufgabe des angeb⸗ 
lich zu Verfuft gegangenen Briefeb ftattgefunden Kat, zur Mefemdung 
ne Nachfrageſchreilbens zu veranlaffen, EB muß übrigens babei 
vorausgeſetzt erden, daß * von Seite der Abſender und Rekla⸗ 
manten volle Gerigheit darüber gegeben werde, daß der fragliche 
Brief wirklich der Voſt zur Beförderung übergeben worden fei und 
aicht ſchen vor der Aufgabe Habe zu Berluft gehen können. 

— Der Plan, Calais und Dover vermittels eines Tunnels zu 
verbinden, ift nad dem Dafürhalten von „Daily News” als aufgegeben 
zu betrachten, weil er, auf 10,000.000 8, veranſchlagt, fi niemals 
ventiven könne. Die ımterirdifche Londoner Eiſenbahn, die ebenfalla 
400,000 2. die Meile geloftet Babe, — ir ihrer vielen Zwiſchen⸗ 
zn und ihrer flarfen pGt., und damit der 

Tunmel fi auszahle, müßten In tn täglich 0 Reifenbe & 5 





Schilling befördert wgthen we nie kommen werde (aber die 
Fradtzüge!). Deßhaib fa daß Befte, man laſſe den Gedanfen on 
den Tunnel fahren und\ bi lieber große, bequeme Dampfbeote. 
Leider aber Können ſolche in den fehr mangelhaften Hafen ven Calais 
nicht einlaufen, 





———— Depefchen. 


3. Aug. 3. In ben Koblengruben ber 

* v. — im 3* chen Grunde hat ſich geſtern in 

ge von Entzündung ſog. „böjer Wetter“ ein großes Unglüd 

et. Gegen 400 Bergleute waren in dem Schachte einge⸗ 

er — Geſtern Rachmittag wurben fieben Leichen Den pe Tage 

örbert. — Weitere Nachrichten über ben ſchredlichen Unglüds: 

melden, daß im Ganzen 331 Bergleute eingefahren waren, 

Man glaubt, daß alle getöbtet find. Bis jeht find etma 20 
Leihen berausgeihofft 

Wien, 1. Aug Aus Kralau wirb telegraphirt: Die 
verhaftete Dberin des Karmeliterinnenklofters berief fi vor 
Gericht zu ihrer Rechtfertigung auf eine Weifung bes Ordens⸗ 
generald in Rom, der bie Unterbringung der Ubryl in einem 
Itrenhauſe unterfagte. ine gleihe Ausſage machte bie ehem: 
falls verhaftete frühere Oberin Thereſia Konerziewiez. 

Paris, 2. Aug. Der Juhalt des heute dem wieder zu: 
fammengetretenen Senate vorgelegten Senatuskonſultes ift fols 
gender: Der Kaiſer und ber geſetzgebende Körper haben bie 
Yuitiative in Bezug auf die Gelege. Die Minitter hängen 
mur vom Kaiſer ab, find verantwortlich, können aber nur durch 
ben Senat in Anklagezuſtand veriegt werden. Die Minifter 
können fowohl Senatoren ala Deputirte fein. Als Miniſter 
Haben fie das Hecht des Zutritts zu jeber Kammer. Die 
Sigungen des Senats find öffentlich Der Senat kann bie 
Mobiffationen andeuten, welche ein Geſetz erfal — foll, und 
baffelbe neuer Berathung in ben ‚geietee nben Körper 
urüdt Derfelbe lann durch motivirte Refolution bie 

—— eines Geſetzes hindern. Der geſehzgebende Körper 
wãhlt ns — hy Bey en Reglement. Der Senat 
wie ber geiegoeh Körper haben bas die Regierung 
zu interpelliren; 3 Körper konnen motivirte Tagesordnungen 
beſchließen. Bevor ein Amendement zur Veratbung kommen 
tan, muß es an eine Kammiſſion — und Ale vorn 
mitgetheilt werben. Wenn bie Regierung bad Amen 
nicht gut heißt, flieht dem gefehgebenben aba Bu bie enbgiltige 
rue ww. Das Aus rg ubget wirb 7 .- 

Veränderungen bes Zolltarifs fünnen nur buch ein © 


fol 
(Bari, 2. Aug., Abends. Bei Gelegenheit ber ee 
bes Senatus-Ronjul 8 im Senat Tagte Rouher: Kein Souverän 
babe es befier verfianden, ber öffentlichen eg Bu folgen, 
als ber Sailer Napoleon. Rouber macht ferner barauf aufr 
merkſam, mie das Reich * Ar rg in einer 
— zum lberalen ion ſeil. Nach ben 
orten bes Kaiſers ſei dab Da bee vo! tstpämlih genug, 
= 3 mit der Freiheit iin ap zu fönnen und ſtark genug, 

vor ber Anarch 


2 eiheit ud ge 
are, 31. gr ffnete Banbe von etwa 
100 —* drang mit ie Führer an ber Spige gewaltfam 


in rumänifches Gebiet bei ber Ortſchaft Bozen ein. Man 


welchem Spanien gefonnen fei, bie Unabhängigkeit Kuba's an- 
forberte, daß bas Zollhaus entfernt werben folle, und zerflörte Falle a 


zuerkennen im ‚ daß die neue kubaniſche Regierung eine 


bie Wachthäushen. Die Regierung hat 


Wiener Rabinet erhoben und bat Truppen zur Berhinberung 
einer neuen Imvafion an bie Grenze entjenbet. 


London, 3. Aug, Die „Times” meldet, daß wieberholt 
Gerüchte über einen Präliminarvertrag im Gange feien, nad 


Bekauntmachungen. 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerstag ben 5. Yuguft 1869, bes 
Mittag 2 Uhr, zu Zweibrüden in bem 
Haufe von Mojes Mayer, Mehlhänbler, 
läßt Frau Pauline Goldfuß gegen 
Boarzahlung verfteigern : 

1 grün wollen Rips Cauſeuſe mit 6 ger 
polfterten Stühlen, 2 nußbaumene 
Chiffonier’3, 1 Sekretär, 1 Rommobe, 
1Pfeilerſchränkchen, 2 Nachttifche mit 
Marmorplattn, 2 Bettlaben mit 
Spring: und Nofhaarmatragen, 1 
Theetiih, 1 runden Tiih, 6 Rohr⸗ 
ftühle, 1 Holzfaften, 1 Gtagöre, 1 
Garberobehalter, Kanapeeliſſen, Fuß⸗ 
ſchemel, mehrere Figuren, Teppiche, 
Vorhänge, 4 Fenfterrouleaur, 9 große 
Bilder mit Golbrahmen, 2 Spiegel, 
1 Küchenihrant, Küchenihaft, Küchen: 
tiſch, 30 filberne Meſſer, Eß⸗ und 
Raffeelöffel, Gabeln, Bettung, Getüch, 
1 Tafeltuch mit 24 Servietten, allerlei 
Küchengeräthe. 

Eimmilice Gegenftände noch ganz nen. 

Säuler, & b. Notär. 

Samstag den 7. Auguſt nädithin, bes 
Nachmittags 3 Uhr, zu St. Ingbert 
in der Behaufung bes Seifenliebers 
Shmidt, läßt Andreas Wad von hier 
nahbeichriebene Immobilien St. Ingberter 
Bannes auf Zahltermin in Eigenthum 
verfteigern, nämlich: 

PL:Nr. 630, 7De. ma mit einem 
Gerbhaus und Hofraum, jebt zu 
bergerichtet,, in der Stadt 
St. Ingbert in ben Bruchrechwiefen. 

Pl.⸗Nr. 1984%/. 41 Dez. Ader im 
Rodenthal, mittlere Ahnung. 

Der sr am Bade wegen eignet fi 
obiges Gebäude ganz beſonders zum Bes 
triebe einer Gerberet oder einer Färberei. 

Bliestaftel, den 31. Juli 1869. 

Wiek, k. Notär. 

BZufolge Mittheilung des k. Bezirksamts 
werden in Gemäßheit der Art. 47, 48 und 
49 des Gefeges über die Benügung des 
Waflers vom 28. Mai 1852, Amtsblatt 
Seite 522, die Bach- und Ufereigenthümer 
aufgefordert, aus ihrem Ufereigenthum 
bie Väume berausjuhauen, die Weiden: 
jeden und Geſträuche ber Erbe ber beiden 

öſchungen gleih abzubauen und bie in 
bie Bachſohle gerutichte Erde berauszu: 
kenn ferner die Bachſohle auf ihre bes 

5*— gleiche Breite und die Roſſeln bis 
auf ihre rechte Sohltiefe auszuputzen, mit 
dem Bemerken, daß alles dieſes innerhalb 
14 Tagen vorzunehmen it, 

Scllte ein Eigenthümer biefer Auffor: 
berung nicht nacdlommen, fo wird, gemäß 
bes Urt, 49 des erwähnten Gefeges , die 
fraglihe Arbeit auf Koften des Säumigen 
angeorbnet werben. 

Bweibrüden, den 3. Auguſt 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Säult. 


ſofort Proteſt beim 


Zahlung von 100 Millionen Dollars in Bonds an Spanien 
leiſten werde, welche von ihr ausgegeben würden. Die 
rung der Vereinigten Staaten würde die Garantie für dieſe 
Bonds übernehmen. 


ie⸗ 





Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts zu 
Yweibrüden, als Handelsgericht erkennend, 
vom 3. Auguſt 1869, wurde erkannt, daß 
fih Rudolph Bögele, Dampfmühlenbe- 
ſitzer und Handelsmann, in Waldmohr 
wohnhaft, im Fallimentszuſtand befindet, 
bie Eröffnung des Fallimentes vorläufig 
auf den 1. Mai 1869 feſtgeſetzt und ber 
k. Bezirfsrichter Schuler zum Falliments- 
fommifjär und ber f, Gerichtsbote Fig in 
MWaldmohr zum Agenten der Mafje ernannt. 

Zweibrüden, ben 3. Auguft 1869. 

Der k. Bezirkögerichtichreiber, 
Krieger. 


Warnung. 

Es hat keines meiner Dienftleute das 
Recht, ohne ſpezielle, fchriftlihe Ermächti⸗ 
gung Gelb für mic, einzulaffiren. 

Für Zahlungen, die ohne ſolche Ermäd): 
tigung geleiftet werben, erkenne ich feine 
Haftbarkeit an. 

Geräheim, ben 1. Auguſt 1869. 

Aug. Schmitt, Müller. 


Die königliche 


feiert Samsta 





Kup. Kranzbahl er, verontmortl. Redakteur, 


Zweibrüder Süngerbund. 


Donnerstag ben 5. Auguſt 
Generalverfammlung im Hirſch. 
Neuwahl und Reduungsablage, 
wozu bie Mitglieber höflichſt eingelaben 

werben. 


Der Ausſchuß. 
Geftern ging in der Allee am Ererzier: 
plage ein Schlüffel verloren, ber gegen 
Belohnung auf dem k. Polizeilommiffariate 
abgegeben werben wolle. 


Mei dem Unterzeichneten ift eine s 
lingsitelle offen. a 
Altentirchen, den 3. Auguft 1869. 
8. Teuß, Spengler. 
‚Geigäitsmann Dtt hat 2 möblirte 
Zimmer, 2 Wohnungen und einen großen 
Lagerkeller zu vermiethen. 


Mi Fr. Schöndorf, Maurermeifter, 
find 2 Zimmer, Keller und Speicher 
zu vermiethen. 


Studienanftalt 


den 7. Auguſt, Morgens 10 Uhr, in der Aula bie 


Preifevertbeilung; dazu, wie zur Anfiht der Zeichnungen ber Schüler im Zeich⸗ 
nungsjaale am 6. und 7. d. Mis. find Eltern und Freunde der ſtudirenden Yugenb 


geziemend eingeladen, 


\ 


Zweibrüden, ben 5. Auguſt 1869. 


Eiviltand der Stadt Zweibrücken, 


Geboren wurben im Juli 1869: 

Den 1.: Raroline, T. v. Karl Deder, Schloffer. 

Den 2: Karl Chriſſian, S. v. Mathäus 
Scüt, Dadjdeder. 

Denf.; Louiſe Henriette, T. v. Ludwig Schwarz, 
Kircheuſchaffuer a s 

Den 3.: Elifabetha, T. v. Heinrich Dartin, 
Aderswann. 2 > 

Den 6.: Mazimilten Hermann, S. vd. Karl 
Dicht, Bierbrauer. d 

Den 8: Jatob, S, v. Wilhelm Meyer, Zim- 
mermaun. 

Den 10.: Theodor Friedrich Auguft, ©. v. 
en Römer, Buchbinder u. Schreibmaterialien 
‚ändler. 

Den 14: Iofeph, S. v. Lorenz Gran, Bar 
taillonsidmeider. FR 

Den 16,: Katharina Etifaberhe, T. v. Heinrich 
Rinſche, Kupftrſchmied. 

Drnf.: Hermann Otto, S. vd. Karl Bruch, 
Kauſmanu und Bierbrauereidirektor. 

Den 18.: Ludwig, S. v. Jalob Kichm, Schneider. 

Denj.: Henriette Karoline, T. dv. Seiurich 
Schulde, Hammerfchmied von Homburg. 

Den 19.: Katharina, T. dv, Adam Stat, 
Stuhlmocher von Pirmajens, 

Den 23.: Johann Stephan, S. v. Yohann 
We, Hornift. 

Deni.:_ Iohanma Maria Margaretha, T. v. 
Ludwig Simon, Bierbrauer. 

Den 28: Theodor Philipp, 
Hublig, Schreiner. 

Den 9: Philippine, T. v. Georg Walter, 
Fabrikarbeiter, 

Denf.: Georg Hermann, S. v. Eduard Schneyer, 
Tugmacher. 

Deuf. Karl, ©. v. Fricdrich Wilhelm Ludwig 
Feil, l. Bauaſiſteut. 

Verehelicht haben ſich im Juli 1869: 

Den 6.: Karl Chriſtian Mayer, Tuchmacher, 
mit Katharina Müller. 


©. v. Theodor 


Fischer. 


Den 19: Philipp Ludwig Flifa Wend, Kauf 
mann, mit Emilie Louiſe Schäffer. 
Den 2: Iohann Peter Hutle, Gupfer, mit 
Shriftina —— Start. 
en 31.: Johann Saberagly, Schneider, mit 
Eiifaberha Schäfer. ’ ’ — 


Geſtorben find im Juli 1869: 
Den 5.: Karl Schwab, 24 9. 11 DM. alt, 


her. 

Denf.: Maria Schlachter, 60 I. alt, Wittwe 
von Andrea Walzer, Manrer von Irheim. 

Den 6.: Sophia Schmolze, 39 I. alt, Ehefrau 
von Gottfried Flidinger, Meuger. 

Den 7.: Zohann Heinrih Cajar, 57 9, 
Adersmann. 

Denf.: Johanna, 8 M. alt, T. v. Joſeph 
Wirihinger, Schremer. 

Den 8.: Katharina Bachert, 66 I. alt, Wittwe 
von Philipp Schwarz, Ichend Kirchenichaffner. 

Den 12.: Johann Chriftian Schreiner, 66 J. 
6 M. alt, Sicneider, 

Den 17,: Chriſtoph Guſtav Adolph, 1 M, alt, 
S. v. Chriſtoph Lucius, Goldarbeiter. 

Den 21,: Todtgeh. männl, Geſchlechts. 

Den @.: Sophia Charlotte Philippite, 10 9. 
10 M. alt, T. v. Gerhard Ciolina, Kaufmann. 

Den 81,: Daniel Beder, 2 9. alt, Soldat 
von Kleinottweiler. 

Aweibrüden, den 1. Auguſt 1869. 

Der — 





alt, 








. 
— — —eeü — 
Fruchtpreiſe ber Stadt Kaiſerslautern 

vom 3, Auguſt. 
pr. Zir. fL fe. | pr. Zir. fl. ii. 
Wen... . 612: Hd... 
Korn 489 bla... .—-— 
Spelz „+ 40 |Einien .. 
ES prljtern .—_ —|Ridn..». 
Gere...» 427 | Bohnen _-— 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 22 de Ein Ger 
miſchibrod von 3 Piund 12 fr. Ein Weißbrod 
von ? Phumb 12 fr. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibriden. 


Diribrücker 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für fümmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
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Bavern. 

Münden. Die Diſtrikts-Verwaltungs- und Gemeinde⸗ 
bebörben, iowie bie landwirthſchaftlichen Romitds find von den 
Staatsminifterien des Innern und des Handeld angemiejen 
worden, bie Staatsangehörigen beionderd auf dem Sande und 
in Heineren Städten und Märkten über die Nätzlichkeit und 
Nothwendigkeit der Theilnahme an Mobiltar- Feuer: Berfiherungs: 
anftalten fortgefegt zu belchren und ihnen dabei bemerkfich zu 
maden, daß künitishin bei Bränden, bei melden eine ben 
wirthihaftlichen Berhältnifien der Betheiligten entiprehende Theil 
nahme der Beſchadigten an Immobiliars und Mobiliar Feuer: 
—— gr nit wahrzunehmen it, die Bewilligung 
von öffentligen Saunnlungen nicht mehr in Ausfiht genommen 
werben darf. — In bem Minifterialerlah heißt es am Aufang: 

‚Die Teilnahme, an der Mobiliax⸗ Feuer: Verſicheruug jheint im 
Sande noch immer eine ſehr befchränfte zu fein, denn fait bei 
jedem größeren Branbe tritt 
eine Heine Minderzehl ber Be 
Vericherungsgeiell’? leibt war. 
ihre ſehr Devenklic,en Zeiten; einestheils zeigt fie, daß die Ber 
wohner beſonders des platten Landes bie Vortheile der Mobis 
liar: Feuer-Verfiherung noch nicht gehörig begreifen, und andern: 
tbeils verleiht fie den Bränden im voltswirthſchaftlicher Beziehung 
eine weit verheerendere, bie einzelnen ökonomiſchen Exiſtenzen im 
ag rain Grade gefährbende Wirkung. Die Betheiligten greifen 
nm foldemn Falle in der Regel zu dem Mittel, das öffentliche 
Mitleid anzurufen und fih die Erlaubniß zu einer Sammlung 
im größeren oder geringeren Umfange zu erwirken. Alfein wenn 
auch die Veranftaltung einer folhen Sammlung zu dem Zwecke 
veranlaßt und zuläffig fein mag, um bie eriten aus einem ſolchen 
Brandunglüde hervorgehenben, felbit bei entiprecheuder Ber- 
fiherung der Immobilien oder Mobilien wicht zu vermeidenden 
Berlegenbeiten in Leſchaffuug der Kleidung, Wohnung, Unterkunft 
ber Abgebrannten zu befeitigen, jo iſt es darum nicht minder 
verwerflid, derartige Sammlungen, wie bisher zum Theil ge: 
ſchehen, als ein regelmäßiges Mittel ber Yusgleihung der durch 
bie Brände erlittenen Bermögensverlufte zu betrachten. Auf 
biefe Weiſe wird die Indolenz und der Mangel an Jutelligenz 
prämiirt und ber vielfach unverfennbaren, jedenfalls aber für 
den wirtbigpaftlihen Aufſchwung höchſt bedenklichen Tendenz eines 
Theiles ber Bevolkerung, ſich, fait ber eigenen Kraft und Thä⸗ 
tigfeit zu vertranen, auf frembe Hilfe au verlaſſen, in bedauers 
licher Weiſe Vorſchub geleiftet. Hiernach ericheint es im eigenen 
Intereiie des Landes geboten, die Bewilligung zu Sammlungen 
aus Anlaß von Vrandfällen für die Zukunft thunlichſt zu bes 
Ichränten, und biefür auf die Verbreitung der Theilnahme an 
den Mobiliar: Feuer-Berfiherungsanftaften mit möglichiter Ein: 
dringlichkeit binzuwirken.“ 

Münden, 1. Aug. Nad einer kal. Verordnung vom 27. 
Juli betragen von nun an die Rormalpenjionen ber Gendarmerie: 
mannihaft nah 30jahriger Dienitzeit für einen Oberbrigadier 
22, Drigabier 20, Gendarmen 18 fl.; nach Z4jähriger Dienftzeit 
20, 15, 16 fl.; nad 12jähriger Dienftzeit 18, 16, 14 fl.; nad 
Sjähriger 14, 12, 10 fl. 

Aus der Vorberpfalz, 30. Juli, fchreibt man ber 
„Pfälz. Volksztg.“: „Sicherem Vernehmen nah wird von Leh: 
rern und Ortsvorftänden in verſchiedenen Theilen umferer Pfalz 









Freitag, 6. Auguft 


eine Eingabe an bie Regierung beabfichtigt, um die Aufheb 
ber Verordnung zu bewirken, welche bie Jahresprüfungen 
den Sommer und bie Ferien in bie z vom 15. Aug. big 
1. Dit. verlegte. Ale bis jegt gemachten Erfahrungen Gaden 
unwiederleglich bewieſen, daß eine Rüdteht zur alten Drby 
in beiberlei Hinficht geboten it, und dab wamentlih das Schul⸗ 
halten im UDftober jchlechterdings unausführbar if, weil e# 
gegen die Intereſſen unjerer gelammten Bevöllerung ſtreitet. 
Hoffentlich wird man fih an maßgebender Stelle dem Gewichte 
ber darzulegenden Gründe nicht verſchließen.“ 
Dellerreihiich-Ungarifhe Monarchie, 
— Im Kloſter der Farmeliterinnen zu Kralau fand am 
29. Juli eine eingehende Unterfuhung aller Räumlichkeiten durch 
eine Gerichtstommilfion fiat. Weber ben Befund im JInnern 
entwerfen ber Rorreipondent der „Pr.“ und ber „Rraj” folgen» 
des Bild: Im Refektorium fand man in ber Mitte des Spoiſe⸗ 
tüches auf einem Poitamente einen Todtenkopf aufgeitellt. 
dem benachbarten Bußezimmer befinbet fih eine große Anzahl 
Bußwerkzeuge, 4. B. zwei Kreuze, ein großes aus hartem Holze, 
das über 50 Bund ſchwer iſt, und ein Heinsves, beibe dazu 
beitimmt, von ben Bühenden getragen zu werden; Tragbänber, 
an beren Enden ſchwere Marmorplatten angebunden jinb, mif 
denen fih bie Bibenden beim Beten Rüden und Bruſt ſchlagen; 
——— mit ſcharfen Spihen; aus Draht gewundene 
ilchen mit fpiten Enden, dazu bejtimmt, un ben nalten Leib 
zu werden; Strohlranze mit fachlichen Steohhalmen, 
auf denen bie Ronuen ſich niederlaſſen; Geikelpeitihen, überhaupt 
ein ganges Arfenal von Tortuewerhjeugen, Ueber dem eigents 
lichen Chor ift ein zweiter, „Schaplammer“ genannt. Dajelbft 
jmd vier Gärge mit vertrodneten Leichen u Diefelben 
find offen, die Stelle ber Dedel vertreten Glasſcheiben. Im 
erfien Saale ſteht ein Sarg, der die Gebeine des heil. Michael, 
bes Grünbers bes Klofters, enthalten fol; im zweiten Saale 
befinden ſich bie vertrodneten Leichen dreier Nonnen, melde als 
beſonders gelegnet gelten und bie den betenden Schweitern ein 
Memento mori! zurufen jollen. In den unterirdiichen Gewölben 
der Kirche ift eine große Anzahl Särge reihenweiſe aufgeftellt, 
unter welchen einer von großen Dimenkonen die Aufmerljamteit . 
auf fi zieht; durch bie offene Seitenwand derielben faun man 
einen Rumpf von ungewöhnlicher Größe erbliden; der Kopf 
fehlt gänzlich; ber Leichnam ſcheint über 100 Jahre daſelbſt zu 
liegen. Man fand weder in ben Kellern noch auf ben Böden 
etwas Berbädtiges. 
Italien 
— Der Rorrefpondent der „Ball: Mal Gazette? in Nom 
verfidhert, einer Depeihe des Monfignor Chigi an Antonelli 
zufolge habe der Kaiſer Napoleon den eriteren zu der Mittheis 
lung ermädtigt, daß er bisher an eine Abberufung bes Olkupa: 
tionslorps nicht im Entfernteften gedacht habe. 
Syanien. 
— Man lieft im „Moniteur univerſel“: „Wir erfahren 
en aus fiherer Quelle, daß ber karliſtiſche Aufſtand feine 
usdehnung gewonnen bat und daß der Prätendent im Jute— 
reife feiner periönlihen Sicherheit auf das franzöſiſche Territo⸗ 
rium bat übertreten müfen. Die Regierung legt den inſurrek⸗ 
tionellen Tendenzen der Abfolutiftien jo wenig Werth bei, daß 


ber Marſchall Prim Mabrib in zwei bis brei Tagen verlaffen 
fol, um ſich nach Vichy zu begeben; er wirb dahin von Hrn. 
ESilvela begleitet werben. Es ift einleuchtend, daß, wenn ber 
karliſtiſche Aufftand bie geringfte Bejorgniß einflößte, ber Kriegs⸗ 
miniftecr und ber Staalsminiſter nicht daran benfen würden, 
ſich zu entfernen. 


Berfhbiedenes. 


):C Bmweibrüden, 4. Aug. Am 26,, 27. und 28.0. M, 
wurden die Schluß⸗ und Abfoluterialprüfungen am hiefiger k. Gewerb⸗ 
ſchule unter Leitung des k. Minifterial-PrüfungssKommifjärs, Herm 
Oymnaſialreltor Faber von Speier, dahier abgehalten, Der 
III. Rurfus zählte 26 Schüler, welche ſich ſämmtlich der Prüfung 
unierzogen und ſämmtlich auch das Abfeluterium erhielten. 

x Hornbach, 5. Aug. In umferer Stadt ift ſchon feit 
einiger Zeit amter den Rindern dad Scharlachfieber verbreitet, welches 
auch ſchon mehrere Opfer gefordert hat. Die Schulen find geichloffen. 

— Die „Pal Diall: Gazette" ſpricht in einer Korrefpondenz von 
den — Augenzwickern in der preußifchen Armee, deren Gebrauch von 
Seiten der Offiziere im einem den älter Generalen unangenehmen 
Maß zunehme, und bekanntlich geeignet ift, der männlichen Phyſio— 
gromie einen gefteigerten Ausdrud von Suffifance zu geben. Es wird 
erzählt, daß ein Oberft in Mainz in feinem Negiment ben Zwicker 
einfach nicht dulde, und daß die Beſchwerde eined Major, der nun 
einmal daran gewohnt war, durch den General N. N. am den König 
in Ems gelangte, Se, Maj. fol den Fall dahin entfchieden haben: 
„In Gottes Namen, laßt ihn fein Glas tragen; wenn meine Ofjie 
giere nur überhaupt ſehen, ift es mir gleichviel, ob fie ein ober zwei 
Glãſer brauchen.” 

— Die „Newyorker Handelartg.” fchreibt: „Deferteure find 
einer Türzlichen offiziellen Entſcheidung gemäß nicht zur Empfang: 
nahme der nachträglichen Bounty berechtigt, da biefelbe nur „ehrens 
voll Entlaffenen” zufommt, und die Entlaffungspapiere eines Defer: 
teurs nicht ala „ehrenvoll” Betrachtet werden können, fo lange die 
Mufterrolle die Defertion nachweist. Durch diefe Entſcheidung wird 
tem Bundesihas die Summe von MW Mil. Dollars erfpart wer⸗ 
ben.” Aus dieſer Summe mag man auf die Zuftände ſchließen, 
Die in der Unionsarmee geberrfcht haben. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 
* Smweibrüden, 5. Aug, s Während der Dauer des pfäl- 
iſchen Schügenfeftes zu Kaiferdlautern vom 7. bis 13. Auguft I. 
& werden an die Schüben und Feitbefucher Billete für alle Ws 
enklaffen (zu den Schnellzügen nur Schnellzug:Billete) zur Tare 
E einfachen Fahrt mad) Kaiſerslaufern ausgegeben, welche durch den 
Aufdrud eines befonderen Stationsſtempels auf ber Rücſeite Giltig⸗ 











Bekanntmachungen. |mittags 2 


Uhr, zu Kaninchenberg, 
Gemeinde Schwarzenbach; 


feit für Meteurfaßrt erlangen, Die an die Feſtbeſucher ausgegebenen 
Billet3 Haben, foferne ſolche bei den naͤher gelegenen Stationen bis 
Homburg refp. Neuftadt geldst find, eintägige Giltigkeit; den Retour⸗ 
billeten der übrigen pfälziſchen Stationen ift dagegen eine Giltigkeit 
von 2 Tagen eingeräumt, Die Schüten, welche mit entfprediender 
Legitimationdtarte verfehen find, Können die gelösten Fahrbillets je 
nad) Belieben während der Feſtdauer zur Rückfahrt benügen. Nur 
bie mit GStationöftempel verfehenen Fahrbillet® haben Giltigfeit 
zur freien Rüͤckfahrt. — Mm Sonntag ben 8. Auguft geht ein 
Grtrazug um 8 Uhr 55 früh von Neunkirchen unb um 9 Uhr 29 
von Homburg ab, der um 10 Uhr 45 in Kaiſerslautern eintrifft. 
Abends um 9 Uhr 30 Min, wird ein folder in ber Richtung 
nad Neunlicchen abgelafjen, der um 10 Uhr 46 in Homburg unb 
um 11 Uhr 12 Min. in Zweibrücken eintrifft; für bie Paſſagiere 
nach Biiesfaflel und St. Jagbert wartet der legte Zug in Schwar— 


zenader, 

Gräflih Pappenheimfche 7 fl.:Foofe. Ziehung am?. Aug. 
Gezogene Serien: 65 76 82 181 235 468 551 725 1036 1157 
1293 1294 1498 1514 1620 1725 1870 1919 2156 3078 
3126 3281 3390 3741 3755 3758 3772 3932 4225 4278 
4338 4355 4426 4731 5093 5095 5161 5174 5220 5544 
5704 5793 5818 5918 6309 6390 6402 6494 6499 6530 
6683 6786 6875 6902. 


Zelegrapbifche Depeſchen. 


Münden, 4. Aug. Durch ein Minifterialreftript ift bie 
Theilnahme an der Marianiſchen Kongregation in Regensburg, 
welcher 150 Etubirende bes Gymnaſiums angehörten, denfelben 
unter Androhung dev Demiſſion verboten worden. 

Peſth, 3. Aug. Der König hat auf ben Antrag bed 
Minifteriums das Begnadigungsgeſuch bes Fürften Karageor- 
giewitih auf ben orbentlihen Prozeßweg verwieſen. 

Madrid, 3. Aug. Man verficert, daß die Regierung bie 
Nejerven einberufen werbe. 

Konitantinopel, 3. Hug. Die „Zurauie” meldet bie 
Abreife von Haffan Effendi, Adjutanten des Großveziers, nad 
Egypten. Derfelbe ift Ueberbringer eines Schreibens bes Suls 
tanz an den Vizefünig von Egypten, in welchem kategoriſche 
Aufklärung verlangt wird über bie Zurücziehung ber egyptis 
ſchen Truppen aus Kreta, fowie über die Unterhandlungen bes 
Vizefönigd auf feiner Rundreife durch Europa. BE ben Fall, 
daß bie Aufflärungen nicht befriebigend ausfallen follten, Art 
ber Sultan, die Pforte werbe bezüglich Egyptens auf die Ause 
füßrung des Fermans von 1841 zuritdtommen. 


Au Krangbüßter, verantwotil. M 

















eur. 





durd) Nikolaus Hoffmann, Aderer, au 
Beeden wohnhaft, als Nebenvormund, 


Un einem fpäter beitimmt werbenden 
Tage in ber legten Hälfte des kommenden 
Monates September werden bie nadver: 
geichneten Liegenihaften, Jweibrüder Ge 
marfung, dem Lubwig Frank senior, 
früher Schloſſermeiſter, jeßt Privatmann, 
in Zweibrüden wohnhaft, und jeinen fin: 
bern als Erben ihrer Mutter gehörig, 
ber beſſern Theilung wegen, in Eigenthum 
verfteigert werben, als: 

1) Plan⸗Nr. 2584. 3 Tagwerle 17 
Dezimalen Ader auf Kreuzberg im 
obern Gutenthal — Baumftüd — 
mit neuem Gartenhaus, Felſenkeller 
und Epeiher, oben neben Peter 
Shöndorf und Heinrich Joſeph 
Henigft, unten neben Weg und 
Wittwe Schmidt, 

2) PVlan-Rr. 2652°/5. 1 Tagwerk 64 
Dezimalen Baumader in den Spelzen⸗ 
ädern, neben Gärtner Lang und 
Schloſſer Marx. 

Jedes dieſer Grundſtücde kann in 2 Loo⸗ 
fen ober als Ganzes ausgeboten und zur 
geſchlagen werben. 

Guttenberger, f. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
Montag ben 23. Auguft 1869, Nad: 


Wirb vor dem fol, Notär Bartels 
zu Homburg in ber Pfalz — ber Abthei— 
lung wegen — folgendes Immobile öffent- 
li in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Homburger Bannes. 

Plan⸗Nr. 1631. 21 Dez. Fläche mit 
darauf ftehendem Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall und Hofraum, und 
Plan Nr. 1632. 32 Der Garten 
am Kaninchengarten, zufammen ein 
Ganzes bilbend und auf dem Kanin⸗ 
henberg , zur Gemeinde Schwarzen: 
bad gehörig, gelegen. 

Eigenthümer jind bie Kinder und Erben 
der auf dem gebachten Kaninchenberg vers 
lebten Ehe: und Adersleute Philipp Hoff: 
mann und Maria Neumann, ald: 1) 
Michael Hoffmann, Bahnwart, zu 
Schwarzenbach rs 2) Maria Hoff 
mann, gewerbloje Ehefrau von Johann 
Matheis, Maurer, Beide in Homburg 
wohnhaft; 3) ZDohann Hoffmann, 
Schreiner, in Schwarzenbadh wohnhaft; 4) 
Katharina Hoffmann, ledig und ohne 
Gewerbe allda wohnhaft; 5) Daniel und 
6) Magdalena Hoffmann, Beide noch 
minberjährig, Tedig und gewerblos, ver⸗ 
treten durch ihren genannten Bruber Mi- 
chael Hoffmann als Vormund und 


Homburg, den 2. Auguft 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Bekanntmachung. 
Dienstag den 10. Auguft I. J., Vor: 
mittags um 10 Uhr, auf dem unterfertigs 
ten Bürgermeiiteramte, wirb die Herftellung 
von 2 neuen Örunnentrögen von Sanditein 
an ben Wenigitnehmenden vergeben. 
Nimfchweiler, den 3. Auguft 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Lauer, 


Zu verfaufen aus freier Hand! 

u, Ein int Hiefiger Stabt neu er- 
{ | bautes Wohnhaus, herrſchaft⸗ 
LRlich eingerichtet , beftehend aus 6 
geräumigen Zimmern, 1 Manjarbezimmer, 
1 gebielten Speicher, 1 gemölbten Keller, 
Stallung, gleich Hinter dem Hauſe ein 
23 Dezimalen großer Pflanzgarten. Das: 
ſelbe eignet ſich nicht mur für Private, 
fonbern auch zu jedem Geihäfte Das 
Ganze ift unter fehr vortheilhaften Be— 
dingungen zu faufen. Das Nähere in ber 
Exp. d. Bits. 


1 Windmühle 4" 


Lichtenberger. 








Achte Schweizer'ſche 


Hand: und Göpel-Dreſchmaſchinen 


mit und ohne Strohſchüttler. 
Geliefert bis Enbe verfloſſenen Jahres über 2000 Stüd, 
Da ich in Erfahrung Pas daß bie von mir fonftruirten und mit großem 


Beifall jo raſch verbreiteten 


für die Biel 


nur von da ächt zu bezieben. 


and: Drefchmafchinen von einigen Seiten nad): 
gemacht worden, aber an Solibität den Meinigen weit nachſtehen, fand W) 
veranlaßt, Herm Franz Brozler in Saiferslautern den Verkauf meiner Ma 
und die preußiſchein Rheinlande zu übertragen und find biefelben daher 


mich 


nen 


Meine Firma if an jeder Mafchine deutlich angebracht und bitte ich beim 


Ankaufe darauf zu achten. 


Schaffbaufen (Schweiz), im Mai 1869. 


J. Rauschenbach. 


Unter Bezugnahme an Vorftebendes Lade ich die Herren Dekonomen zur An: 
fiht und Probe der bei mir aufgeftellten ächten Schweizer'fchen 


Hand - Dreſchmaſchinen 


ln ein und bitte jchon jet um gefällige Aufgabe von mes: damit dies 


Iben noch rechtzeitig ausgeführt werden können und nicht wie im w 


offenen Jahre 


wegen zu ſpater Aufgabe für diefe Saiſon unberüdjichtigt bleiben mußten. 
Gleichzeitig empfeble ich noch mein reichhaltiges Lager von allen übrigen Arten 


Fandwirthfhaftlidier Geräthe und Maſchinen 
unter reelfter Bedienung zu möglichit billigen Preifen. 
Kaifersiautern, im Auguft 1869, 


Franz Brozler. 
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jugendliche Friſche. 


Pariſerſtraße Nr. 12. 


Acommebic. Aronengeifl von Dr. Beringuier 
a4 (Quintessenz d’Eau de Cologne) & Driginalflafhe 45 u. 27 fr. 

bemährt fih als küllliches Stiechwaffer und als herrliches medica⸗ 

mentöfes Unierftügungemittel, wiez. D. bei Nervenſchwäche, Kopfweh, 

- Migräne und Zahnſchmerzen; dem Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt 

und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche Weichheit und 


Richt minder empfehlenswerth und ruhmlichſt anerkannt it das 





Krauterwurzel -Oel des Dr. Béringuier 


Un Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, A 27 fr.) 
AN Jr Erhaltung, Stärkung und Nenn | der Haupt und Bart-Haare; 
27 verhutet diefer balſamiſche Kräuter-Ertralt 


die jo läftige Schuppen» und 


tehtenbildung und wird bei zu frühjeitigem Ausfallen und Ergrauen ber 


Haare mit überrafchendem Erfolge angewand 


t. 


Alleinverlauf für Zweibrüden und Ilmgegend bei 


WW Aug. Seel 





Wer Forderungen oder Zahlungen an] 


den in Irheim verlebten Drahtzicher So: 
bann Sicins zu machen bat, wolle ſolche 
alsbald bei mir behufs Eintragung in das 
Smventar anmelden. 

Euler, k. b. Notär. 


Marnung. 

Es bat feines meiner Dienfileute das 
Recht, ohne ipegielle, friftliche Ermädti: 
gung Gelb für mic einzufaifiren. 

Für Zahlungen, die ohne ſolche Ermäd;: 
tigung geleiftet werben, erkenne ich feine 
SHaftbarkeit an. 

Gersheim, den 1. Auguſt 1869. 

Aug. Schmitt, Müller, 


Warnung. 

Mathias Braunberger, Leinenweber 
von Ehlingen, warnt hiermit Jedermann, 
feinem Sohne Georg Braunberger, 
Maurer in Ehlingen, etwas zu borgen, 
inbem berfelbe feine Zahlungen für feinen 
Sohn leiſtet. 

hlingen, ben 1. Auguft 1869. 
Mathias Brannberger. 


Verkauf. 

Die ben Ehegatten Herm Auguſt 
Schieber, Oberlieutenant im E 14. In— 
fanterie-Regiment zu Nürnberg, und Frau 
Karoline Schilling zuftehende Hälfte 
ber Gebäulickeiten an der Irheimer⸗ und 
Beraftrafe zu Zweibrüden mit großen 
Kellern und Räumlicfeiten, Wearelagen, 
Speihern und Hofraum, ift ans freier 
Hand zu verkaufen und find die näheren 
Debingungen bei bem Unterzeichneten zu 
erfragen. 

In biefem Haus wirb feit langen Jah: 
ren eine Eifenhanblung und Labengefchäft 
mit bem beiten Erfolge betrieben und bat 
fih durch bie Länge der Zeit eine gewiſſe 
größere Kundſchaft an dad Haus gewöhnt, 
die bem Erwerber fein ommen fichert. 

Die Gebäulikeiten eignen fi übrigens 
auch zum Betrieb eines jeden andern grö- 
ßeren Geichäftes und büriten fich insbeion- 
bere * ihre günſtige Geichäftslage 


empfehlen. 
Zweibrüden, den 20, Juli_1869, 
Ehrlitian Ambos, Geihäftsmann. 






In Ns 180 bes Zweibrücker Wochen: 
blattes wurde bie Anfrage geftelit, ob ben 
en, y —— ——— 

uſtellung ber letzieren nicht zug! 
ber betr. Gelbbetrag gegen Entrichtung ber 
übt Beftelgebühr in bie Wohnung 
überbradt werben könnte. 

Hierauf Folgendes zur — 

Den beſtehenden Beſtimmungen „Ei ge 
folen die anfommenden Poftanın en 
den betr. Adreſſaten zugeftellt werben, ben 
Lepteren dagegen überlaſſen bleiben, bie 
Auszahlungsbeträge am Poſtſchalter gegen 
Abgabe ber abquittirten Anweiſungen in 
Empfang zu nehmen, 

Diele Anordnung würde jedoch bie Ver: 
wirflihung bes in Anregung gebraditen 
Wunſches dann nicht ausſchließen, wenn 
ber Unterzeichnete wirklich bie Ueberzeugung 
zu ſchöpfen vermödte, daß erfterer nicht 
etwa ber Meinungsansdrud eines Ein: 
zelnen, fondern ber Mehrheit der 
hiefigen Einwohnerihaft wäre; in biefem 
Falle würde es alsbann der Billigfeit ange: 
meſſen eriheinen, daß bem mit ber Ueberbrin⸗ 

ung ber fraglichen Gelbbeträge beauftragten 

ftpader für die ihm in Folge beffen zu⸗ 
nad perſönliche Berantwortlidkeit und 

ühewaltung — wenigſtens bei Beträgen 
über 5 fl. — bie für bie Beſtellung an⸗ 
berer Werthpafete feſtgeſetzte Zuſtellungs ⸗ 
gebühr von 3 Fr. entrichtet werde 

Bweibrüden, ben 4. uft 1869, 

v. Stengel, k. Poftvermalter. 


Kapitalien 
verſchiedener Größe find gegen Hypothelar ⸗ 


fi it auszuleihen bu 
en — o heſchaſtzmann 


Blumenmehl 
in ganz ausgezeichnetet Qualität und ſehr 
billig iſt wieber ſiets vorräthig bei 
Aug. Schmitt in Geräheim. 


Bierhefe 
iſt ſtets friſch zu haben bei F. & Chr. 
Jacob y in Homburg. 


Rübfamen, 


Eine friſche Send nd äl⸗ 
— Be 


2. Bollenweibder, 





Sechferlei 

leiter Nebenerwerb. wirb ebenfo 
neu wie praltiſch nachgewiefen. Wei⸗ 
tere Auskunft zunächſt koſt en⸗ 
frei_ auf fraulirte Anfragen unter 
A. F. No. 101 Stuttgart poste 


rostante, 


Preisschiessen. 


er | ben 8, Auguft wirb 

auf dem Sbinger-dofe ein 

Schaufel:Pflug als eriter, 

ein Bügels@ifen als zweiter Preis 
herausgeſchoſſen. 

Es darf nur mit Flinten geſchoſſen 


werden. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Ludwig Geib, 
Schmied. 


Kintholifcher Kirchenbau in 


Maurer und Grdarbeiter find 
dauernde Beihäftigung. Melbung ai 


Pich- und Arämer- Märkte in Kuſel. 


Bis nähften I1. Anguft wird in Rufe! Vieh: Markt abgehalten; 


Tüti 
Safe Zugrehn 


ferner findet 


am 17. Auguſt der P 
Zuch 


welche zum Sprunge 


ſchonen Zuchtſtieren ächter Glau⸗Race. 
Der 


Feiertage) am Domerdtag deu D. 


auf ben Wieſen wirb 
23, September abgehalten. 
Ferner finden am 2. und 


Verloren! 

Am 21. Juli blieb in einem Wagen bed 
l von Raiferslautern nach Neunkirchen 
nben Zuges ein Meberrod von braunen 
udöfin Hängen. Der redliche Finder 
wirb freumdlichft gebeten, denjelben bei ber 
Erpebition diejes Blattes gegen eine jehr 

gute Belohnung abgeben zu wollen. 


Ein Ernuring, geeignet F. Reindl 
1863, it abhanden geloimmen; wer darüber 
Auskunft geben ann, erhält eine gute 
Belohnung. Bor deſſen Ankauf wird 
gewarnt, Näheres in der Exp. d. Bits. 

An verflofienen Sonntag wurde eine 
Broche genen; von wen, fagt bie 
Ep: d. Bits. 


Schilberthaler Kirchweihe. 


gr 8. und Montag ben 9. do. 
wird bei dem Unterzeichneten im ber eher 
naligen „Stiefelvirtbiggaft” die Kirch: 
weihe bei gut beiegter Harmonie-Muſil 
abgehalten. 

Samstag Vorkirchweihe. 

ar ausgezeichnete Meine und gute 


iſt gejorgt. 
— Joh. Braun. 


Kommt herbei zu biefem Feſte, 
Freunde al von Nah und Fern; 
Der Hannes jet Euch vor das Befte 
Und bebtenet Euch jehr gern. 


Mildfau gibt's und Gänfebraten, 

Hahn, Ned und font noch Zeug; 

Alles wird gem gut_gerathen, 

Srum kommt, der Hannes rathet's Euch, 
Wein gibt's, der ift gut und rein, 

Der Burgvogt hat ihn ja getauft, 


Drum wird ein Jeder munter ſein, 
Der davon fih ein Raub — ——. 


Canzmufik 
Big Auguft in Blieslaſtel 


Sonata 
auf dem 


verwendet werben Können, ſtatt. Dieſer Markt wurde ſchon 
mehrere Jahre jehr ftark beſucht und eignet ſich befonbers zum Ans unb Berfaufe von 


ydi: oder Grummet:Markt (Bieh: und Krämer-Markt), welder 
fonf am 1. September abgehalten wurde, wird in diefem Jahre (wegen jüdiiher 
1 September Tlifinden. 

Der Hanpt:Preis:Markt 
(ebenfalls wegen jübiier Feiertage) am Donnerstag ben 
Das Nähere befagen die Programme. 
4. Dienstag jeden Monats Viehmärkte ftatt. 

















Bweibrücken. 


bei guten Alkordſ unb 
ber Shufele. _ 






Todesanzeige. 


Gott bem Allmächtigen bat es in 
feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ges 
fallen, nachdem er wie vor 9 Wochen 
eine Liebe rau genommen, heute 
früh um 3 Uhr Auch meine lepte 
rende, zneine vinzige Toter 


Kãthchen 

nad 34tägigem en nah Empfan 
der heiligen Sterbfaktamente ng 
in fein bimmlü ches Reich abzurufen, 
In meinem groben Echmerze bitte ich 
um ſtille Teilnahme. . 

Bweibrüden, 4. Nuguft 1869. 
Haudmeifter Blamberger. 


& Wohnung, in Mitte der Stadt 
‚gelegen, beſtehend in 4 Zimmern, Küche, 
Speicher und Keller, ſieht bis 1. Oltober 
zu vermiethen. Zu erfragen in ber Erp. 
d. Blis. 
1 ihön möblirtes, großes, freundliches 
immer it ſogleich zu vermiethen. 
Wo, ih in ber Erp. d. Bits. zu erfahren. 
2 freundli möblirte inelnandergehende 
Bünmer find zu vermiethen. Wo? 
fagt die Erp- d. Blis. 


Zwei Zimmer, wnmöblirt ober 
möbfirt, in der [hönften Lage, zu vermiethen. 
Wo zu erfragen, fast die Erp. b. Blis 


— — 
t=, Brobs, Fleifche sc. Preiſe der Stadi 
er [} mt 1 ne ak, “ 


reidMarkt für junge 
iere, 
















Das Bürgermeifteramt, 
Plarggraff sen. 
Preisfchießen. 


N Kommenden Sonntag ben 8. 
re ZAuguſt, Nachmittags 1 Uhr, 
werben im Wolfslod bei Bus 
benhaufen verichiedene Gegenſtände heraus: 
geioffen, worunter eine jehr Ihöne Augel- 
vage. €s darf nur mit Flinten geſchoſſen 
werden. 
Sarmoniemuſik, abwechſelnd wit 
Gefang. 








Es werben alle Freunde, ſowohl des | Weizen * * * Weißbrod 14 Kar. * 
Säiefens als au alle anderen dazu höfs | Korn 49 | Km . 2 
alt ei Spez . 38 F „» 3 
licht ngelaben. f r Speljlen. - «| 1 8 

Für gehörige Reſtauration wirb beftens | @erte, Zreißige. — - Gem qtbrod 3 Ayr. — 
geiorgt fein. u PR | Das Paar rt 9Eth, 2 
— NT — | Säenftiteh pr. Bid. — 
U Sin, ee i hi | Kühfleiih) > Du. - 2 

Imer Dombau-Poolelsia: :: 12° ang, 23 
ath in ber | ker a . 218 
wieder vorrätig, & Std 36 kr., in der en: 2 De — | Butter, IR 0.28 


___ Ritten’fäen Buhpanblung. — — 
ei t:, Brod:, Fleiſch⸗ sc, Breife ber Si 
in tüctiger Schreinergefelle finbet örudt:, Brod 5° 

Ce Beigäftigung & 5 Swribe . “ vom 5. Auguſt. 


aldy. Beiren Weißbrod 13 far. 17 


Zen Sscher um Matcbitenfübrer : } beod 3 Er 
in Seizer und Mafehinenführer | Sue, ri ee ee Wr: 
OR Näheres Pfarrgaffe 232, eine uk: Pa — — — 7 
Zune ——— 

ih 7 ei . ja » 
Frievrid Enkler, Schmied in Hom- er EN Rinpfieiid1.D. pr. # 18 
burg, ſucht einen Schmiedgeſellen. Nichfendt een —— 
Dei Heinrich Stiel, Bäder in St. bien. s .— — | Hammel) if. : x 16 
Ingbert, kann ein orbentlider junger | !iden , — — | Shwinfleih > N 
eh ah Barrel > 05 | en, 1 eier > 20 
Stroh > 1eolBien, 1. . 67 





& braves Dienftmäbdhen, welches im 
SKochen nicht unerfahren it und mit 
Rindern umzugehen weiß, wird gegen guten | T 


Sohn zum foforligen Eintritt gefuäit, dr Beine m 9 
Näheres bei ber Ev. d. Bits. De eh sun 
Ei füchtiges braves Dienftmäbden, tm | Yrperzinee a 51070. 7277 

Kochen nicht ganz unerfahren, wird ger | Yreub. Kaffeniheine  . +" 
ſucht; Eintritt fonleih oder am Ziel. Altieucours. 


401 Ludwigeh. Gerb. Eienb.Al 
dal, Rent Dürkd- r 
Ar'0/ baper. Ofſdahn · Altreu Aſu 200 129 
Allsdle —J Vlarmil⸗ 
40), Wäls. Kordbadn 
Aal Piölz. Al 
Mo bayern. V 


Näheres in ber Erp. ds. Bl. 


Gerber Dümmler hat ben zweiten 
Stor feines Haufes, beſtehend aus 4 Zins 
mern, Küche, Keller, Speicher und fonfligem 
Zugehör, fogleih zu vermiethen. 











Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweſorüden. 


Bari iher 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrücen. 


Etjſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Bieteläpelicher Monnementäpreiß 45 ex 


Imferate: 3 fr. ke see 1 wo bie Red. Auskunft ertpeilt: 4 





M 183. 


Samstag, 7. Auguft 


1869. 





Bayern. 


ſchreibt man aus ber baye⸗ 
n war und aud) 
. Berorbrut 


aud jenfeitigen Kreilen als volflänbig verfehlt. 
Ige Bar folte an * — er — Mal 

e offiziell zuſammentretenden mmer 
ein —* Ban nd er hat we ein er Sebi 


weit u u 

allen © eg fonbern nur 
amt 1 ve — ——— —E—— 
—— ehend , en legteren Niemand lt, ber das 
—— nicht befigt. Die orftänbe ber 
betreffenden Gremien jollen zwar in ber Hanbelsfammer ein 
ftändifches _—. N die Kammer aber wählt ohne fie 

Bureaus und bietet durchaus feine Garantie ua En Kirch⸗ 

politif uno einſeitige Behandlun— ri iger 
reſſen. Die alte, zum To Yandelste 
Theil länbern im bayer. er Es en 
itgliebern Franzofe, benen 
tubl vor die Thüre geieet hat. Ludwigs⸗ 

hat längfi gewählt; 

wir haben bis jegt noch fein Lebenszeichen bed neuen Inſtituts 

genommen. 


beleuchtet * Die 


Fred dem 
Bedürfuifie de "tonfteuirt worden iſt.“ 

Nürnberg, 2. "Ag. Dem proviforiihen Komite für 
Errichtung eines bayeriihen Gewerbemuſeums dahier ift bie 
Bewilligung zum. öffentlichen Sammeln von Gelbbeiträgen im 
ganzen Umfange bes Königreichs ertheilt morben. 

— Zu der Grünftadter Abflimmung über Einführung 
ber Kommunalſchulen ift nachträglich zu bemerken, daß von 69 
fimmberedtigten Firaeliten 64 dafür ſtimmten, 1 bagegen. 

(Dienſtesnachrichten.) Die kath. Pfarrei — 
DU, — wurde dem Pfarrer G. Reumann in Ram⸗ 
ſtein, B.A. Homburg, übertr und bie Pfarrei Ramber et 
BU. Bergzabern, bem Ber: er derfelben, Prieſter M. 


verliehen. 
Sachſen. 


— Rach einem Bericht ber A. Z.“ ausDresben haben 
fih von ben mehr als 400 Bergleuten, welde am 2, ds. Mors 
gens in bie Steintohlengruben bei Burgk eingefahren waren, 
mur 3 gerettet. Wodurch fi bie fi hlapenben. Wetter entzüns 
beten, ift noch micht ermittelt, 


Berfdbiedenes. 


Bfaͤlziſche Eiſenbahnen. Nachdem es Tängere Zeit über 
die beabfichtigte * der vier pfätzifhen Bahnen ſtill geweſen, ver⸗ 
nehmen wir, daß die Sache nun weit genug gediehen fei, um in etwa 
zwei Monaten zum befinitiven Abfchrk gebracht werben zur können, 
= Fern ang haben wir früßer ſchon angegeben. An Zins 

Prögipuen zufammen werden den Aktionären der Berbacher Bahn 
* p Ct. garantirt, denen der Marbahn 5%/s, den Übrigen ApiCt. z der 
Einnafme-Ueberfeiuß wird auf die Aktien gleidhfeitlich verteilt 

— Die nachtheiligen Einfläffe der Säulen auf bie Geſundheit der 
Säle, Profeſſor Virchew in Berlin bat in einer Schrift über 
die gelundheitägefährlihen Einfläffe der Schulen die Ergebniffe einer 
im Auftrag des Unterrichtsminifters unternommenen Spezialunterſuchung 
für größere Kreiſe veröffentlicht. Die nachtheiligen Einflüffe der 
Säulen auf die Gefundgeit der Schüler haben zwar ſchon vielfach 
die Aufmerffamfeit von Aerzten und Etziehern auf fi; gezogen, aber 
eine Statiftit der Schulübel und Schultrantheiten fehlte ganz. Ueber 
die durch die Schule verſchuldete Rurafichtiefeit der Kinder Hat zuerſt 
Cohn (Breslau) eine ausgezeichnete Unterfuchung über 10,000 Kinder 
veröffentlicht. As Gefammtergebniß ftellt fi heraus, daß unter 
diefer Zahl 19,1 Prozent nicht normalfichtig waren, daß aber letz⸗ 
tere Zahl fich fehr ungleich vertheilte, nämlich folgendermaßen: 


in den Dorfidulen 5,2 Prozent, 

vw « fäbtifdren Elementarſchulen 14,7° u 

# m Mittelfchulen 142 „ 

m m höheren Töchterfchulen 19 % 

5 Realfdjulen 41 „ 
Gymnaſien 5313 — 


Unter 410 unterſuchten Studenten fanden ſich 68 Prozent 1’ 
normalſichtig. Die wirklichen Augenkranlheiten beifeite gelaffen, Kleben 
noch immer 40 Prozent Kinder kurzſichtig, und zwar folgt dann jene 
auffteigende Stala urn: 


Dorfſchulen A Pro. 
en | ein Elementarſch. 67 Pr | 
i 77 
en 197% [ Srotfäulen 15,1 Progent 
Gymnaſien 2 u 
Studenten 60,0 


Es zeigt ſich alſo hier im Örofen ein regelmaͤßiges Anwachſen 
der Krankheit, im Meinen aber auch nach den Schuitlafſen, wofür 
als Beifpiel die ftädtifhen Elementarfgulen und Gymnaſien angeführt 


werden mögen 
VL V. IV. IL ı L 
Elementarſchulen — — 29 4,1 9,8 9,8 
Gymnaſien 125 182 37 310 48 558 


Die Rurzfichtigkeit ift aber nicht blos der Ziffer nach progreffte, 
ſondern auch dem Grade nad, der bis zur wirklichen Schwachſichigkeit 
füget, Dr. Cohn hat dies in umfangreichen Tabellen nachgewieſen, 
und nur bie Töchter: und Mittelfulen von dem Uebel der gradweiſen 
Kranthaftigleit des Auges felbft ausgenommen gefinden. Es wird 
dann ausführlich die Schädlichkeit der gebüdten Körperhaltung für den 
Blutumlauf und Athmungsgang (Unterleib, Zwerchfell) auseinanderger 
feht, wobei wir die Bemerkung finden, daß bei Iebhafter Geiftesanfpannung 
das Athmen umvollftändig if. „So erflärt es ſich, daß nad längerer 
gleigmäßiger Anfpannung bed Beiftes das Berürfnig tiefer Einath⸗ 
mung, bei ſchwachen und ermübeten Berfonen die Reigung des Gäh⸗ 


nend als der natürlichen Foim der tiefften Einathmung eintritt.’ 
Später folgt, nad) Beſprechung der Kongeftionen des Blutes nach dem 
Kopf (in Folge der gebüdten Stellung) die gleich interefjante Ber 
merkung, daß die Anfpanmmg des Geiſtes nicht. mur eine erhöhte 
Thätigkeit des Herzens, fondern auch; eine Erweiterung der Schlag 
adern, alſo hierdurch erhöhtes Zuſtrömen des Blutes nad) dem Kopf, 
bewirfe, „Rötung des Geſichts, der Ohren, des Auges Können un: 
mittelbare Zeichen biervon fein, doch auch umgekehrt Bläffe des Gefichts, 
welche auf einer verlängerten Jufammenziehung und Verengerung der 
Blutgefähe beruht.” Aus diefen Kongeftionen kommen nun folgende 
Erſcheinungen: 1. Kopfweh. In Genf litten mehr als 40 Prozent 
Schüler daran (Mädchen 51, Raben 28 Prozent). In Elementare 
ſchulen Teiden die Schüler der unleren, in höhern die ber oberen 
Klafien am meiften, in der Prima des Darmitädter Gymnaſiums 
80,3 Proz. 2, Nafenbluten. Es nimmt mit zu langem Sitzen zu 
und ſchwankt zreifhen 1122 Prozent. Diejes Uebel, fowie 3. 
Kropf, bezeichnen viele Aerzte geradezu als „Schulübel. Gin 
Sämeizer Arzt fand 48 Proz, ber Knaben, 64 Proz. bei Mädchen. 
In den Ferien verliert ſich der ſogenannle „die Hals“ oft. wieder, 
Die Beobachtungen hierüber find noch mangelhaft, doch glaubt auch 
Birchow, daß die Schule diefe Uebel begünftigt. Was tie Frage 
der Bintfongeftionen fo ernſt macht, ift ihr wahrſcheinlicher Zufammens 
bang mit Unflarheit und Verwirrung, beziehungsweiſe Unfühigfeit des 
Dentend. 4. BVerfrümmungen der Wirbelfäule. Auch bier werfen 
die meiften Fachãtzte (Orthopäden) die Oduld auf die Schule, ber 
ſonders in Betreff der feittichen Berfrümmung. 5: Erkrankungen der 
Bruſteingeweide. Strephuldfe- und Schwindſucht in Folge der ſchlech⸗ 
ten Füftung (Ventilation) find die Urſachen. Man hat fogar Beweiſe, 
daß die Krankheit nach Abſtellung der Uebeiftände abnahm. Unter 
ſuchungen find ‚wenige vorhanden... Für Berlin aber hat das ſtatiſtiſche 
Bureau Tabellen nah Alterstiaffen und Todesarten herausgegeben. 

— Am 20, Juli hat ſich ein junger Wundarzt im Klaufene 
burger Rarelinen-Spitale vergiftet, Er ftarb in Folge deſſen noch 
por Mitternacht, behielt jedoch feine Geiſtesgegenwart bis zum, letpten 
Athemzuge. So lange er mit ber Hand, die Feder zu führen vers 
mochle, zeichnete. er alle. Phaſen auf, die er unter der Wirkung des 
Gifts, an ſich verfpürte. Unter feinen biesfälligen Notizen ift auch 
Folgendes, zu Iefen: „Ih zittere am. gangen Körper, micht fo ſehr 
wegen der, Schuierzen, ſondern wegen, des Vorwurſes, den mir das 
Gewiſſen macht.“ Die Urfache, die ihn zum Selbſtmorde trieb, ift 
unbefannt. 


Handels: und Verkehrsnachrichten. 


Augsburger Looſe. Ziehung am 2. Hug. 
Serien: 241.90 1091 1772 373 1268 1397 220. 


* Zandwirthichaftliches, 

Das Abblatten. der Rüben. O5 man die Nüben abblatten 
ſolle oder nicht, ift eine alte hundertfach erörterte Frage, die aber 
aus dem Grunde noch nicht genug erörtert ift, weil allenthalben 
noch gegen bie befiere Regel gefehlt, allenthalben noch zu viel 
abgeblattet: wird, Amar wiljen wir aus eigener Erfahrung, daß 
ſelbſt ſolche, die bes Abblatten als nachtheilig erfannt haben, 
dennoch manchmal ſich dazu verleiten laſſen, in Zeiten allzuſtarlen 
Futtermangels den Rüben einen Theil der Blätter wegzunehmen, 
um fie, mit Stroh gefdnitten, oder auch gefecht, dem Vieh als 
Futter zu reichen. Die Blätter find die hauptſächlichſten Organe, 
burd; welde den Rüben der Stoff zum Wachſen, zum Größerwerden 
zugeführt wird. Mllerdings diejenigen Blätter, die bereits gelb 
geworben find, vermögen dieſen Zwed nicht mehr zu erfüllen, den 
noch ift es befier, fie den Rüben zu laſſen, denn,abgejehen davon, daß 
fie zum Füttern noch weniger taugen, als bie grünen Blätter, 
verurfacht ihre Abnahme Wunden, bie bie Entwicklung ber Nüben 
immer itören. Stellt man alle über das Abblatten der Nüben 
befannt gewordenen Verſuche zufammen, jo ergibt es ſich, daß das 
Abblatten im Durchſchnitt den Mafjenertrag ber Rüben um 25 
Prozente vermindert. 

Telegrapbifche: Depefeben. 

Dresden, 5. Aug. Bis heute Mittag find aus bem 
Unglüdsihachte bereits 78 Leihen herausgebracht worben.. In 
demjelben iſt nirgends ein Lebenszeichen zu gewahren. Die 
Ausgrabungen dauern fort. 

Newport, 3. Auguft. Die Regierung hat auf fünfzehn 
Kanonenboote, welde für Spanien im Bau begriffen waren, 
Beſchlag gelegt, da der peruaniſche Gefandte dieſelben als zu 
dem Angrifftfrieg gegen Peru beflimmt bezeichnete. 





Gegogene 





(Eingelanbt.) 

Bliestaftel, im 4 Aus allen Gauen unjerer 
Pfalz bringen.uns faft uch die Spalten ber verſchiedenen 
Blätter Mittheilungen. über, dieſe und jene Nemerungen und 
Verbeſſerungen — und nur von unſerem Bliesthal bat man 
bis jegt Spärlices ‚erfahren, fo, daß man fait verjucht wäre zu 
glauben, bier bliebe. man. hinter dem Jahrhundert mit. feinem 
tapiden Fortſchritt in jeder Beziehung ganz und gar zurüd, 
Dem ift aber nicht fo. Auch hier macht fich eine neue Aera 
bes fortjchreitenden Seitgeiftes recht bemerkbar. Wollen wir 
bier nur von ber Perle bes Thales, von unferem Blieskaſtel 
reden und zunächſt verjuchen, eine Einrichtung zu beleuchten, 
die mit ſchweren Hemmniffen kämpfend ganz aus fi felbft 
Demon heuer, Es iſt dies bie Feuerwehr, und bewähren 
ich in biefem alle wieber fo ſchlagend die Worte des unſterb⸗ 
lichen Dichterfürften: „Kühn iſt das Mühen, — herrlich ift 
ber Lohn!” Da fich jedenfalls früher hie und da der Mangel 
einer organifirten Feuerwehr fuhlbar gemacht hat, unternahmen 
es thatkräftige und energiſche Männer, bas Fundament zu einer 
foldyen zu legen. Mit der Fundamentirung und dem machen: 
ben Aufblühen ber Bliestafteler Feuerwehr der Name eines 
hochgeachteten und geitig frühen Mannes, eines Mannes, ber 
fo zu jagen bas ‚Herz auf dem. rechten Flecke hat, in engfter 
Berbindung. Es ift bies Herr Apotheler Knaps, der Chef ber 

wehr. Er: hat es trefflich verftanden, ben nöthigen Lebens: 
ftoff in das Ganze zu bringen. Er bat in bie Herzen ber 
Männer bie Bedeutung und Wichtigkeit einer mohlgeorbneten 
und gut biöziplimirten Feuerwehr einzupflanzen gewußt und: 
denfelben das Panier vorgeftedt, auf dem bie Worte mit gol« 
bener Schrift eingegraben ftehen: „Virlbws unitis Und mit 
welchem Erfolg das einige und. brüberlihe Bufammenwirken 
bereits gekrönt: ift, eriehen wir, wenn. wir. bie Geſammtfeuer⸗ 
wehr an uns. vorbei befiliren ſehen. Wie ſtattlich, wie geord⸗ 
net. und flott. ſieht dieſes Feuerwehtkorps aus, an- deſſen Spige 
ber. um bie Sache ebenfalls. wohlverdiente dermalige Komman⸗ 
birende, Herr Chr. Beresheim. Es freut uns; u... 
auögerüfteten. Männer in- „feichen“, Uniformen. und ben . 
Samen. Helmen. frohen Muthes. zu den Uehungen marſchiten zu 
ſehen und mie neit ſpielt dazu bie eigene Muſik (14 Mann 
ſtark) einen Marſch. Auch Haben ſich dieſe ſchmucken Leute 
bereits. felddienſttauglich erwieſen und mit Bravour ihren Poſten 
ausgefült. Es war dies in Mimbach, wofür denſelben auch 
verſchiedene Auszeichnungen zu Theil wurden. Wir können es 
daher allen Männern und Jünglingen Bliestaftels, 
die noch nicht beigetreten find, nicht genug ans Herz legen, 
ihren Arm ebenfalld dieſer, dieſer fo edlen. Sahe zu widmen 
und. rufen. wir benfelben zu; „Schirmt Haus. und Hof zu jeder 
Stund und tretet ein zum Bruberbundb!” Mußt ihr auch ſelbſt 
etwas in eueren eigenen Gelbbeutel. fteigen, — e8 iſt ja für 
euch, — es iſt ja für euere Familie, — es iſt ja fir 
eueren Herb! Gewiß wird aud die Stabt bei. guter Gelegen- 
beit, anerlennend und würbigend das Verdienſt des Inſtituts, 
in edler Weiſe ein ihriges zur Förderung und Hebung deſſelben 
beitragen. 
(Eingefandt.) 

BVerfehlen Sie nit, auf ein neues Phänomen aufs 
merkjam zu machen, welches gewiß einzig in feiner Art jet im 
Blieskaftel zu beobahten it — nämlich die Himmelblaue 
Juftitia auf dem Rathhauſe daſelbſt. Jedem Betrachter der 
— in künſtleriſcher Hinficht durchaus nicht unſchönen Statur 
hat ſchon früher die gefährliche ſchiefe Stellung der Dame und 
bie turnerhafte Gewandtheit, mit welcher fie Schwert und Waage 
gleichzeitig in der linken Hand balancirt, viel zu denken gemacht. 
Seit einigen Tagen ift biefer Eigenthümlichkeit noch eine andere 
ugewadien. Die ehrwürdige alterägraue Steinfarbe hat ſich 
n das ſchönſte Berliner Blau umgewandelt. Ob diefe Farbe 
durch die Stabträthe über die Arme verhängt iſt, ob die 
Zuftitia über die Vorkommniſſe bei den Debatten über Oktroi 
und Bau ber Jubenfchule etwa blau angelaufen, oder ob 
ſchließlich die erwartete Ankunft einer hohen Perjönlickeit bie 
Juſtitia in fo patriotiich himmelblaue Stimmung verjegt hat, 
— darüber wollen wir die Archäologen und ſonſtige Forſcher 
urtheilen laſſen. AU die Underen wollte ih hiermit nur 
einladen, zu kommen und zu bemunbern. 

Dr. Elias Rübenstiefel. 


Hug. Kranz büßler, verammworil. Redakteur, 








Bekanntmachungen 
1. Bekanntmachung einer. Zwangs 
verſteigerung. 

Mittwoch den 17. November 1869, des 
3 um 2 Uhr, zu Reichenbach 

in dem e bes Karl Wolf, werben 
durch den ernannten Berfteigerungstom: 
miſſaͤr, k. Notär Forthuber, in Land» 
Aubl wohnhaft, auf Anftehen von Loeb 
Aron, Handeldmann, in Steinbad wohn: 
haft, welcher den F. Advolaten Karl Boll: 
mar, in Zweibrüden wohnhaft, zu feinem 
Anwalte aufgeftellt hat, R en Jatob 


wohnhaft, nadhbeichriebene Immobilien 
I we ar zwangsweiſe verfteigert werben, 
mlich: 
1) ungefahr 4 Tagwerke 46° Deyt: 
malen —S auf dem Banne von 
Reichenbach gelegen und aus fünf 
arjellen beftebend ; 


2) eine rohr von 251 Dezimalen, 
gelegen auf dem. Banne von Reichen: 
badhitegen. 

Die Immobilien werben. einzeln auge 
boten unb zugeſchlagen; der Zuſchlag iſt 
fi vg] definitiv und- findet. fein. Nach⸗ 

ot ſtatt 

Die nähere Beihreibung der Immo: 
bilien, fowie bie Beriteigerungsbebingungen 
können von Yebermann bei dem Verſiei⸗ 
gerungstommifjär eingejeben werben. 

Hweibrüden, den 3. Auguft 1869. 

Bollmar. 


Möpelverfteigerung. 
itag den 13. Auguſt 1869, Morgens 
8 I zu Altheim in der Wohnung 
von Mam Sprunf, laſſen bie Erben 
ber daſelbſt verfiorbenen Adersfrau Mar: 
areiha. Nelius, Wittwe von. Johann 
om Eprunt, beren Mobilien. auf Borg 
verfteigern, namentlich: 
1 Su 1 Bett, 1 Rlleiderihranf, 1 
Kühenihranf, Tiſche, Stühle, Bänke 
u 


nd Sonftiges; 

Hornbach, den A. Auguft 1869. 

Eb. Kari, kgl. Notär. 
Lizitation. 

Montag ben 23. I. Mts., des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, zu Eſchringen in 
der Behaufung bes Mitinterefienten Jo— 
bannes Kempf, werben durd ben unter: 
— damit gerichtlich kommittirten 

eamten ber Abtheilung wegen öffentlich 
in Eigenthum veriteigert: 

17 Deyimalen Wieſe in 2 und 

1,69 Dezimalen Ader in 6 Parzellen, 

alles Eſchringer Bannes. 

Eigenthimer biefer Immobilien find bie 
Erben der zu Eichringen wohnhaft ‚gewe: 
jenen und im ledigen Stande, gewerblos, 
ohne Deszendenz noch Aszendenz verfebten 
Ehriftine Schweiger, Namens: I. Anna 
Schweiger, Ehefrau von Johann Jakob 
ger. früher Bergmann, jegt Tagner, in 

cheid im Nheinpreußen wohnhaft; II. Die 
einzige Nepräjentantin und Tochter von 
Ratharina Schweiger, im Leben Ehefran 
von dem in Eihringen wohnhaft gemejenen 
und verftorbenen Aderer Leopold Baner, 
als: Anna Bauer, Ehefrau von Jo— 
bannes Kempf, Aderer, in Eſchringen 
wohnhaft, II. Die Kinder und Repräſen⸗ 
tanten der in Fechingen in Rheinpreußen 
wohnhaft geweienen und verlebten Marga- 





ER = — von 
‚ wohn! enen rd 
Kir ferien Tee Sinn Wotf, 


ee: 1) R ın Nilolaus Br 
er, in en moßnhaft; 2) 
Margaretha Wolf, von Philipp 


Lat, ‚roligeing daſelbſt wohnbaft; IV. 
Die Kinder un gen von Bar: 
bara Schweiger, im eben Ehefrau 
von bem in Eſchringen wohnhaften Tagner 
Heinrich Hoffmann, Namens: 1) Das 
einzige Kind und Repräfentant von Mar: 
garetha Hoffmann, im Leben Ehefrau 
von Nikolaus Keller, Dienfttneht, in 


| Bliesranfhbad in Rheinpreußen wohnhaft, 


erzeugt mit Lehterem, Namens: Nikolaus 
Keller, minberjährig, gewerblos, daſelbſi 
wohnhaft, feinen ebengenannten Vater zum 
Vormund und nadgenannten Heinrich 
Hoffmann zum Nebenvormund habend ; 
2) Heinrih- Hoffmann IE, Wirth, in 
Eihringen wohnhaft; 3) Johann Hoff: 
mann, Tagner, bafelbit wohnhaft; 4) 
Nilolaus Hoffmann, Doſenmacher, in 
Eihringen wohnhaft; 5) Ehriftine Hoff: 
mann, Witttb von bem allda wohnhaft 
gemeinen und verlebten Tagner Wilhelm 
Jung und jepige Ehefrau von 
Nabung, Geflügelhändler, daſelbſt wohn- 
haft ; 6) Louiſe Hoffmann, Ehefrau von 
Jakob Hablach, Dienſiknecht, in Eich: 
ringen wohnhaft, berzeit im Erfweiler ſich 
aufbaltend. Die genannten Ama, Katha— 
tina, Margaretha und Barbara Shweis- 
ger Geſchwiſter der Erblafjerin Chriftine 
Schweiger 
St. Ingbert, dew 5. Auguſt 1869. 
Horn, kal. Notär, 


Lizitation. 

Donnerstag den 26. I, Mts., des Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf ber zur Gemeinde 
Et. Ingbert gebö St. Ingberter 
Grube Sana + in dem nachbe⸗ 
zeichneten Wohnhauſe ſelbſt, werden auf 
Anftehen von: I. Maria geb. Blatt, 
ohne Gewerbe, auf ber befagten St. Jung 
berter Grube wohnhaft, MWittib von dem 
bafelbit. wohnhaft geweſenen unb verlebten 
Schneider, Wirthe und Händler Peter 
Baner, in ihrer Eigenihaft als: a. Theils 
haberin an der zwilchen ihr und ihrem 
verlehten Ehemanne beftandenen Güterge: 
meinichaft ; b. geſetzliche Vormünderin ihrer 
mit ihrem befagt verlebten Ehemanne erzeug- 
ten, nod) minorennen gewerblofen Kinder, Na- 
mens; 1) Katharina, 2) Michael, 3) Maria, 4) 
Karolina, genannt Lina Bauer, und 5) 
Johanu Bauer; II, Der großjährigen 
Tochter diefer Eheleute, Namens Philippine 
Bauer, Eheirau von Adam Hauptmann, 
Dergmann , 
Bann bei Landſtuhl, derzeit auf der bes 
fagten St. Ingberter Grube fih aufhaltend 
und Letzterem felbft, der ehelichen Ermäch⸗ 
tigung und Gütergemeinichaft wegen, wie 
and als Nebenvormund der genannten 5 
Minorennen — durch den unterzeichneten 
damit gerichtlich lommittirten Notär ab: 
theilungshalber zu eigen verfteigert : 

1%; Desimalen Fläche, worauf ein 
Wohnhaus mit Hofraum, zu St. Ing⸗ 
berter Grube, auf der Schnappbad, 
gelegen. 

30 Dezimalen Ader, 
Gemarl. 

St. Ingbert, den 5: Auguſt 1869. 

Horn, fgl. Notär. 


St. Angberter 


gebürtig und bomigilirt zu wah 








Gerichtliche Verfteigerung. 
Dienstag den-24. Auguſt 1869, bes 
Bormittags um 10 Uhr, zu Mumbach 
in- ber nung des Bierbrauers Bern“ 

In Folge regiſtrirten Fauilienrathabes 
ſchluſſes bes k. Landgerichts Dahn vom 
16. Juni 1869, homologirt durch Urtheil 
bes J. Bezirlsgerichts Yweibrüden vom 
29. Juli jüngft — werben durch ben ges 
richtlich hiezu fommittirten E. Notär Gink 
in Dahn die nachbeſchriebenen Immobilien 
Rumbacher Bannes — ber abfoluten Roth: ’ 
wendigkeit halber — öffentlih an bie 
Meiftbietenben zu eigen verfteigert, als: 

a. Zur Gutergemeinſchaft —* welche 
zwiſchen Philipp Jalob B V Aderer, 
zu Rumbach wohnhaft, und ſeiner allda 
verlebten Ehefrau Eliſabetha Sohn be 
fanden: 

269 Dez. Ader in 8 Parzellen. 

1356 De. Wieſe in 5 Barzellen. 

b. Berfönlide Immobilien der nadhges 
nannten Minderjährigen: . 

160 Dez. Ader in 5 Parzellen, 

Die Requirenten und Eigenthümer find‘ 
I. Der obgenannte Wittwer Philipp Jakob 
Bing, eigenen Namens der zwiſchen ihm 


Peter | und jeiner verlebten Ehefrau Elifabethe . 


Sohn beſtandenen Gütergemeinicaft 
wegen und als Vormund feiner mit ber: 
felben erzeugten, bei ihm zu Rumbach bo: 
mizilirten gewerblofen minderjährigen Sins 
ber: 1) riebrich, 2) Elifabetha, 3) Louife 
und 4) Karoline Bing; II. Jakob Frieb- 
rich, Gemeinbebiener, zu Rumbach wohn ⸗ 
haft; als Nebenvormunb ber vorgenannten 
Minorennen. 
Dahn, ben 3. Auguft 1869, 


Gint, t Noip; 

Du 2illen ſpar⸗ 
famen- 

Hausfrauen ug 


dringend empfohlen! 


Große. Erſparniß an Seite, Brenn⸗ 
material, und Zeit durch Unwenbung bes 
weltberühmten‘, allein ächten Amerilan⸗ 
Patent : Waihing: Kryflal“. — Preis nur 
1 Eger, — Duich diefen Kryſtal wird bie“ 
Wäſche viel reiner, blendend weiß und 
par nicht angegriffen! Allein vorräthig: 
m Duisburg bei F. Adolph Nichter, Heer⸗ 
firaße, und bei W 
SZmweibräden. 

Am nächſten Donnerstag ſteht am 
Gafthans zum „Ochſen“ eine große Aus: 


Windmühlen 


zur Anficht und -zum Verkauf bereit. 
— Ferd. Seibel. 
Friſch ausgelaſſener Honig bei 
Lehrer Trier. 


Warnung. 

Mathias Braunberger, Leinenmweber 
von Ehlingen, warnt hiermit Jedermann, 
feinem Sohne Georg Braunberger, 
Maurer in Ehlingen, etwas zu borgen, 
indem berjelbe feine Zahlungen für’ jeinen 
Sohn leiſtet. 

Ehlingen, ben 1. Auquft 1869. 

Mathias Braunberger. 


. Yung. Seel in 








Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
Hypotheken- und Wechſel Gank. 


der Sayerifchen 


Geſchäfts ˖ Ergebniſſe 





ro 1868. 


Das Verficherungs:Hapital der Anitalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am 


Schluſſe des Jahres 1867 in Kraft mit 
erhielt im Sabre 1868 einen Netto-Zugang 


fiherungen) von . » 
betrug fomit ultimo Dezember 1868 


Für Brand-Eutfchädi nages wurden an 369 Branbbefchäbigte veraudgaht 
m . . . . 


und feit dem Beſtehen ber Y 


Dedungswittel find: 


Das urfprünglid baar eingezablte Garantie-Rapital von 


Der Tompletirte Mefervefond von 
Die Präamienreferne von 3 


"abzüglich "aller" aufgehobenen unb abgelaufenen Ber: R 


fl. A81115,016. 


"_. 16,072,889. 
“= . 497,917,9553. 
u 619,682. 
____ 304,088. 
fl. 3,000,000. 

* 1,000,000. 
nu 286,518. 
fl. 4,286,515, 


Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh zc. ꝛc. gegen Feuer: und Blipfhaden 


(auch kalten Schlag) 
flatt; auch Teiftet die 


um bolfen Werthe und findet bei derſelben feine in vorhincin beftimmte Mbminderung ber Erntevo 
Sant Erfak für das beim Brande Abhandengefommene. ki 8 der rrathe 


Die Anwendung von transportabeln Dampfmaſchinen (Colomobilen) als bewegende Kraft für landwirthſchaftliche 


Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht Läftigen Bedingungen geftattet. 


m Falle einer Vorauszahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jene Bortheile, welde andere 


folide —— er einräumen. 
Zur 


rmittelung von Verfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entſchädigung im Unglüdsfalle 


erbieten fi die Agenten der Feuerverfiherungs-Anftalt der Bayer. Hypothefen- und Wechſel ⸗Vank: 
J. Gentes in Zweibrüden. 


et. Brill in 


ornbach. 


dolph Witte in Aßweiler. 
SI. 3. Grewenig in St. Ingbert. 
Franz Lurendburger in Erfweiler-Ehlingen. 


Katholifcher Kirchenbau in Bweibrücen. 


Tühtige Maurer und Erbarbeiter finden bei guten Allordſätzen und 
hohem Tagelohn bauernbe Beihäftigung. Meldung auf ber Bauftelle. 


Die Wirthichaft auf Tivoli it anderweitig zu ‚vergeben. Luft- 
tragende wollen ihre Geſuche baldigt auf dem Bureau der Brauerei 


abgeben. 


Zweibrüden, den 6. Auguft 1869, 


Nebenverdienst !! 

An einen zuverläffigen, ſedergewandten 
Mann, event. auch Beamten, ift ein ehr 
refpeftabler Nebenverdienft zu vergeben. 
Offerten unter H. W. befördert bie Exp. 
dieſes Blattes. 

Sonntag den 8. und Montag ben 9. 
Auguft wird das 


Kirchweihfent 


in der Irheimer Strafie 
abgehalten. 


Samstag s 
Vorlirchweihe 


mit gut beſetzter Harmoniemuſik 
ei eine Gönner und Freunde höflichft 
i et 


2. Böhm, 
Wirth in der Irheimer Straße. 
Homburg. 
=. den 8. Augu 


Harmonie Mufik 
in ber Gartenwirthſchaft 
U. Rögner. 


Ber Verwaltungsrath. 


Sonntag ben 8. Auguft, Nachmittags, 
läßt ber Unterzeichnete im Hubgarten 
bei Altheim einen fetten Hammel 
herausſchießen und ladet hiezu freundlich 
ein Heinrich Weis. 


erloren! 

Am 21. Juli blieb in einem Wagen bes 
legten von Raiferslautern nad Neunkirchen 
rem Zuges ein Ueberrod von braunem 

skin Hängen. Der rebliche Finder 
wird freunbfich gebeten, benfelben bei ber 
Erpebition diejes Blattes gegen eine ſehr 
gute Belohnung abgeben zu wollen. 

Ein goldener Ring wurde am Don: 
nerstag auf Tivoli gefunden und kann bei 
Unterzeihnetem in Empfang genommen 


werben. 
Philipp Neu, 

Eigarrenmader. 
Bei Heinrih Stief, Bäder in St. 
Zugbert ‚ fann ein orbentlider junger 

tenich ſogleich in die Lehre treten. 
Et tüchtiges braves Dienflmäbchen, im 
Kochen nicht gang unerfahren, wird ge 
gen hohen Lohn geſucht; Eintritt ſogleich 
oder am Ziel. Näheres in ber Erp. d. Bl. 


Lehrer-Sterbfafjeverein. 
Für 32 Sterbfäle pro 1868/69 finb 
von jedem Mitglieve ungefäumt 3 fl. 
12 kr. an ben Kantonalrechner, Herm 
Lehrer Berg, zu entrichten. 
Kweibrüden, ben 6. Auguft 1869, 
Der Bezirfsrechner. 


Bei Lud. Karl Seiner, Bäder in 
ri findet eim junger Bädergefelle 
beit, 


En Heizer und Maſchinenführer 
geſucht. Näheres Pfarrgaſſe 232, eine 
Treppe hoch. 

Friedrich Enkler, Schmied in Homs 
burg, ſucht einen Schmiebgefellen. 

Ein in ber Hintergafie dahier gelegenes 
dreiftödiges Wohnhaus nebſt Manfarde ift 
zu verlaufen. 


Im Haufe ber Frau v. Landgraf 
babier ift die Wohnung im unteren Stode, 
beitehend aus 5 Zimmern, Küche, Kammern 
und Stallung, jogleih zu vermiethen und 


zu beziehen. 
Näheres bei Karl Ambos, 
Geſchãftsmann. 


Wittwe Berſch hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen 


Frankfurter Gelocours vom 5, Aaguf. 











Pilolen . — fl. 

Ic. Friebrichabtor m 9 5ö1r-50Y8 

of. 10-fl.-Städe „m I5456 

gl. Sovereigue . „ 156.12 
Dutlaten . . „ 5 37.39 
Mfr.-Stüde „ 9 3140-8240 
Brent. Kaſſenſcheiue „1% 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zurihrücher Wodenblalt, 





Zugleih Organ für ſämmiliche gerichtlichen Bubtifationen des Bezirks Zweibrüden, 
ln 


Erſcheint mit Nussahnte be 


Montag täglich, mit brei Unterhaltängshfättern per Woche, 


Bierteljährlid;er Wonnementspreis 45 Er. 


w 
Iuferate: 3 fr. für die dreifpalt, Zeile oder dert Raum; wo bie Ned. Auskunft ertfeilt: 4 Er, 





A 184. 


Sonntag, 8. Auguft 


1869. 
































B 
Münden, 5. Aug die Königin⸗Mutter if 
beute Morgen von Fiſchbach ion abaereist und wird 
morgen. Mittag in. Hohenſchwangau eintreffen 
Unter bie oblinatorifcben- Fächer, meldhe die zum A 
i adfpirir d an ber allgemeinen 
Abtkeitung der polutechnlichen Schule zu hören ser, iſt jetzt 
der Erpermenta eauch die Lementarmechanik auf⸗ 
genommen worden 
Aus Kulmbach, 2. Au 
igungsiall berichtet. U 
1356 ein bayeriicher 
andes aus einen G 
enburg) auf einen pren 
und bentelben ſchwer verwun halte, zu 
hausftrafe verurtheilt. Der Verwundete, 1 ) 
name vo. Fritſche, hat nun auf Erfuchen der Mutter dig ° 
urtheiften ſich mit einem Vegnadigungegeſuch an Se, M 1. den 
Rönig gewendet nd in Folge deſſen wurde derdete eud. ang 
zuchthau a entlaflen, nachben er nur MP 





















mird vor einem intereſſanten 
inner wird, 
vährend 
unweit 






au ſich no 
























Dent 


Hal 








(Dienstesr } e kath. Pſarrei heit, 
Bezirksanut Laudau, wirde dem Bermi derſelben, Prieiler 
F. Bertram, verlieh 








Preußen. 

Derlin, 4. Aug. Die Ernteberichte karten aus 
Provinzen fort und Fort almiig: © warme Witterung ber 
legten Wochen bat die Hoffnungen auch ba, > jie vorher ge 
ſunken marc, net belebt ) Itpreußen 
























liegen erſtenliche Nadjridzeen über die Ernte H ten var 
Ktrtanfreicd. 

Baris, 5. Aug Der lat in ſeiner ſtrigen 
Sitzung eine Kommüfion zur R es Senatuskonultes 
nannt, beitebend a { vie tale, Boubet, May 
Laguerron acren Caſabianca und Shin. 





vom 2. Augen 
v bielinen 
Rugliede 
befindli 
erlautet 


tar nach 


aus U 





uehrere eit 
Beſteuerung 
haben. Dieſelben haben 


arhoroitt + Kay 
de vorbereitet, weſche ı 








eine Bill 











dem Zuſamment des Kongreſſes ſoll 
Der Vorſchlag acht dahin, die des 
zu erheben, ſo daß die der 
nitener unt d.“ de nicht die 
icht Diel e and ben Staaten 
—* 1 fi ſeunn ſold 
Ib me m il 1 teh 
ht , r ; 
pin! ter Rückza ta ı PB } 
VWerichbicdenen. 
e : i 
1 Fini Be Eur 3% e 











ſelden Defäiitge wurden, die ſämmtliche 
beiti 


ſtaudig 





Schuler 


Schlußfeier beaina 








Kurſus 49, im II. 
e ber gewerblichen Fortbild 
8 für, Jungftauen 








abgehaltenen 









cnanftalt, Die 


Schulzjahre im Ganze 


auf 








mar, Planer Hofer aus Cdeuloben erſtaltele din Jahres⸗ 





Hilfslehrer, und 


außerdem Scheium- und Turnlehret 
Die Zahl der 1 


Vewerbichiler betrug am “tahre 
+3 und im III. 26, zufan 
schule 12 In dem Unterrichts⸗ 
betheiligten ſich 27 Schülerinnen. An bie 
Jahresbericht die Bemerkung, daß 
empfehlen wenn ſie dieſen Unter 
die Felge noch verſchiedene To 
olle Theilnahme an dem: 
mit den von ihren Väter 
ſchrift ſelbſt⸗· 
Die Frequenz der an ber 
en hat gegen bad. Votjahr um 22 

Das Refultat der am 6., 27, und 28, 
Abſoluterialprujuug haben wir bereits in 
ntitgetheilt und wollen bier nur noch anfügen, 
rt Miniſterial · Prũfungslommniſfar ſich ſeht aner⸗ 
die Yaftangen ber hieſigen Anſtalt aus beit, 
St hotft, Kann mie Beginn des neuen Scutjahres 
werbſchule zu verbinbende, bereitt 
Jahresberichte 


ug aber Meleorſteine v 











lnuͤpft ber 
ſeht zu 














Gewerbtreibenden durch 


en Geſchaͤften verbundenen en Urbeiten 
und pauttlich zu erledigen. 








asipt Unterricht 








ugenemmen 

























eine ſehr 


Brojefior 


ben treten. Den 








tin, 


3 Jahre BProte⸗ 


ae SI 





. Matioi 
mealium und Yb die Lateinſchu 


Se fänmtlichen ſich Daran gruden 
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ie erſte Eunnaſialtlafſe hatten 
der hieſigen 
un Ya 
Dreyfor rfaßte, bene 
behandelt „Den ſtratylos, 
n Stadt 





is 





ſintuge Tranẽparent 
price Gaſtae⸗-Adolph⸗ 














wurle ed up ndere der Ya eoblferumg. 
ur Borverlau welche lachmitag ſiattfaud und 
cr die engeren 8 tgele genheilen den, Gatten 
Uyent us allen Theilen der Pfalz di inden. Der 
ent, welcher bente um 91% Uhr bezgaun, wurde e 
nen met Choral, ı 1 i 
st der t Inſrumena eiteu wel 
J € yerı 4 HK elıkl Ye \ 
j ed er 1 t I 
Pfarrer Ru H t Feſtrede 
n 1-4, B. 5. „2 ) 2 eit für 
fi ent mi j v haudeln 1 Die 
4 3 9 ad 5 t, 








bericht. Nach demfelben zäglt unfere Pfalz 15 Zweigvereine und 
bie Gefammi-Einnahme betrug in legtverfloffenem Vereintjahre 8211 
fl. Dur die Höhe der Einnahmen zeichneten fi aus der Zweig⸗ 
verein Winnweiler, die Gemeinden Limbach und Rothſelberg. Herr 
Prätat Zimmermann aus Darmftadt, weicher zum 16. Male dem 
pfätzifchen Hauptfefte beimohnie, hielt im Auftrage des Centralvereins 
zu Leipzig eine Anfprade, und brachte Grüße und Dank aus feinem 
heſſiſchen Baterlande. Dem Kirchengezänfe, über melden die Noth 
der Brüder vergeffen wurde, Hat er madı Gebühr heimgeleuchtet. Als 
Teßter Redner trat Hofprediger Doll aus Karlsruhe auf: Der Bote 
des Guſtav · Adolph⸗ Vereind fordert und bringt und Geld, Geld und 
nichts als Geld, aber von befonderem Metalle und eigenthümlichem 
Gepräge. Das babifche Land, welches von der chriftlichen Liebe ſchon 
fo viel empfangen, gibt davon Zeugniß. Bald wird e# nicht mehr 
nehmen, fondern mur noch geben wollen. In der beſchliehenden Ber: 
fammlung nad dem Gottesdienſte, melde unter dem Vorſitze des 
Plarrerd Gelbert ftattfand, Hielten noch Geheimrath Dr. Firnhaber 
aus Wiesbaden und Profeffor Dr. Baum aus Straßburg Anſprachen. 
Dos nähftjährige Haupifeſt fell in Bergzabern abgehalten werten. 
Bur Beſchickung des diesjährigen Gentralfeftes wurde Confiftorialrath 
König in Speyer gewählt. Die Neuwahl des BVorftandes fiel auf 
die bisherigen Vorftandömitglieder. Die nädfjährige Eollecte ſoli 
ber Gemeinde Ensheim zugewendet werden. Die Eollecte nad; dem 
@otteäbienfte ertrug 105 fl. 
Eifenbapn:Rundtouren Münden Da fih das 
Bebürfnig ergeben bat, im Intereſſe des reifenden Publikums auch 
Lleinere Rumdiouren mit einem Drittel Preisgerabfehung eintreten zu 
Jaffen, fo ift auf ber Iehten Salzburger Konferenz des fühbeutfchen 
Eifenbahnverbandes noch eine Meihe Heinerer Rundtouren feftgefetst 
worden, welche ſehr hübſche Fahrten geftatten. Baden hatte für diefe 
Heineren Touren fogar noch größere Preisermäßigungen und die Eins 
führung einer dritten Bahrklaffe bei denfelben vorgefälagen, jedoch 
wurde bierauf vorläufig nicht eingegangen. Die neuen Rundiouren 
& folgende: 1) Münden, Augäburg, Lindau, Konftanz, Neuhauſen, 
fel, Freiburg, Karlsruhe, Mühlader, Stuttgart, Rördlingen, Nüms 
berg, Regensburg, Münden. 2) Münden, Augsburg, Ulm, Gtutt: 
rt, Bruchfal, Heidelberg, Darmftadt (oder Mannheim, Ludwigshafen), 
ainz, Grankfurt, Aſchaffenburg. Würgburg, Nürnberg, Regensburg, 
Münden. 3. Münden, Augsburg, Ulm, Stuttgart, Bruchſal, Yeir 
beiterg, Darmftadt, Frankfurt, Wiesbaden, Lapnftein (oder Mannheim, 
Ludwigehafen. Mainz, Bingen), Koblenz, Bonn, Köln, Bonn, Koblenz, 
Rahnftein, Wiesbaden, Frankfurt (oder Bingen, Mainz, Darmfladt), 
Aſchaffenburg, Würzburg, Nürnberg, Regensburg, Münden. 4) 
Münden, Augsburg, Lindau, Konftanz, Neuhauſen, Bafel, Freiburg, 
Baden, Karlsruhe, Marau, Landau, Neuftabt, Eprier, Ludwigehafen. 
Mannheim, Heidelberg. Würzburg, Nürnberg, Regensburg, Münden. 
5) Münden, Salzburg, Linz, Wien, Linz, Paffau, Regensburg, Münden. 
6) Münden, Roſenheim, Saljburg, Lambach, Wels, Paſſau, Regens⸗ 
burg, Landshut, Münden. 7) Münden, Augsburg, Cmgenhaufen, 
Nümberg, Schwandorf, Regensburg, Beifelhöring, Münden. 8) 
Nürnberg, Regensburg, Baffau, Linz, Wien, Brünn, Prag, Fürth, 
Nürnberg. 9) Karlöruße, Mühlader, Stuttgart, Ulm, Äugeburg, 
Münden, Regensburg, Nümberg, Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, 
Seibelberg, Karlsruhe. 


Bekauntmachungen. 
eitag den 20. Auguft 1869, Mittags 
2 I 4 — im Stabthaufe; | dersmann , mol 
Laſſen bie Wittwe und Erben von; tieb: | nf8 Rebenvormunl 
ih Flidinger abtheilungshalber ihr zu derjährigen; 
weibrüden an ber Hauptftraße unb an ber 
dwengaſſe ftehenbes breiftödiges Wohn: 


nebſt allen Yubehörden auf mehr: 
fire Zahlungstermine zu Eigenthum ver: 
: Säuler, I. 5. Notär. 


ichtliche eigerung. 
— Fer * * — be ang 
— MEERE — Deffner 


42 © 


— — gner, ohne Bewerbe 
In bes 
Ein Wol 


elfeld wohnhaft, Wittwe allba 
erlebten Schreiners Nikolaus Deffner, 
in eigenem Namen ber Gütergemeinfchaft 
wegen und als gefeglihe Vormunderin 
ihrer mit ihrem verlebten Manne erzeugten 


miı Rinder: Elifabetha, Katha⸗ 
— N 
2) Ehriftian Deffner, Schuſter und 


* vorgenannten Min⸗ 
Sobann "auf Grund eines am 5. Auguſt Verfich 


1869 vor bem E. — —— 
ufſes; 


efaßten ilienrath 
e Mebee unterzeichneten €. 
en r 
bigfeit Bene in —RX verfteigert fol: 
verlebten 


unb feiner Wittwe beftanbenen ' 
Auf Anſtehen von: Gütergemeinfhaft gehörig: mitagb > um 10 Uhr, auf dem unterfertig 
a 417 Dez. — " Pe m. 
n 
mit Reller, Stal, Scheuer, 
Wohnhaus und Garten, 10 Deyim. 


Guttenberger, f. Rotär, 


Speier, 6. Aug. Geſtern Nadmittag zwiſchen 2 mb 3 
Ur, auf dem Wege zwiſchen Heiligenftein umd Mechtersheim, Kat 
er Yung, 29 Jahre alt, von Lingenfeld, ſich und feine Ehefrau 
tifabetha Jäger mit einem Terzerol erfcheffen. Beide wollten nad 
Dürkheim mit der Bahn fahren, verfehlten aber den Zug und maren 
deßhalb ſchon im Heiligenftein in der Wirthſchaft non Lorenz; Schall 
in Bmiftigfeit mit einander gerathen, was allein die Urfache zu dieſer 
That geivefen fein dürfte, 


Dandels- und Berkehrs ⸗Nachrichten. 


Mainz, 6. Aug. Mit ber neuen Ernte feheint auch mehr | 
Regfamleit ins Betreibegefhäft zu kommen, denn Frage nad allen 
Gattungen, befonders nach Weizen, zeigt fi Iebhafter unb wir | 
tönnen eine Steigerung des Preijeö von nahezu fl. %/s konftatiren. |) 
Die Ueberzeugung von dem in Quantum unb Dualität unbefrie: 
bigenden Außfalle beö neuen Weizens bei und, verbunden mit den 
täglich intenfiver werbenben Klagen aus Frankreich brachte fehr 
rege Kaufluft für alten Weizen. Zu notiren ift: Franfenweizen fl. 
415/012, Pfälzer fl. 1112, altbayerifher fl. 1156, 
neues Kom fl. 9%/s, neue Gerfte per Sept. Olt. fi. 10—10%/e, 
Alles per 200 Pfo. Dafer fl. 6 per 120 Pb. Weizenmehl bie 
laufenden Nummern 10%,—11 fl. per 140 Pfd. Nüböl fefter, 
fl. 24, raffınirtes fl. 25"/a ohne Faß, per Ditbr. fl. 24/5 per 
Bir, Faß frei. Mohnoͤl fl. 37—38 per Bir. ohne Faß. Reps 
fl. 21% —%/a per 200 Pfo., Mohnfamen fl. 21/2 per 160 Pfb. 
Repötuchen B8— HU fl. per 1000 Stüc. Mother Kleeſamen 
fl. 27—28, Luzerner fl. 25—29 nad Qualität per Zentner. 


Telegrapbifche Depefchen. 

















Hug. Krangbüßler, veranimortl. Mebatteur, 


Den Mobiliarfeuerverfiherungd: 
dient zur Nachricht, daß nur Yale Ach 
fiten hierorts angenommen werben, welche 
bie Ste bes BVerfiherungsant k 
d. 5. die Hauptgruppe bed verfiherten 
bilfars nebft den hienach ausgeſchiedenen 
ern a: ** a. 
bie Minifterialenti ng vom 23. 
41869, Amtsblatt 6. 1597, vorfäreibt. 
Zweibrüden, ben 6. Auguft 1869. 
Das a 
Hulp. 


Bekanntmachung. 
Dienstag ben 10. Auguſt l. J., Vor⸗ 


in Höhmühlbach, 


But: 


felber Banned, zu 
Nikolaus 


germeifteramte, wirb bie Herftellung 
von 2 — — von Sandſtein 
an den Wenigſtnehmenden vergeben. 
Nimſchweiler, ben 3. Auguſt 1869. 
Das Birperneheremt, 
auer. 








Theilungsverfteigerimg. 
Dienstag ben 24. rn nädfihin, 
— 8 Uhr, in der Vehauſung von 
SJalob Deppert g Befelberg, laſſen 
bie etheiligten nachbeichrie: 
benes Gut, Zejelberger Bannes, ber Un: 
eeit halber vor unterzeichneten, ge 
rihtlih Hiermit beauftragten E. Notär 
EdHarb öffentlid; auf Eigenthum verfiei- 
gern, nämlid : 

51 Dezimalen Wald. 
Die Betheiligten find die Erben der zu 
Standes verlebten Karo: 






























markung gelegen, ift- Familienverhältniffe Das Dep 
ers 


öt bes 
halber zu verkaufen.“ Näheres bei Ge Ma i kt “# 
thäftemann Baum in Bweibrliden, gr Hafhe — 


Dr ftei erum alleinige Deitillation von S. Schömann 

r ß g in bi * I -. gs — en, 

a aromatiſchen mad und wohlthatigen 

zu Saukt Ingbert. Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 

‚Montag ben 30. Auguft 1869, Nade | und befonders als ein beliebtes Getränt 

mittags 2 Uhr, zu St. Inghert im Haufe] für Mirthfcpaften zu empfehlen ift, befindet 
bes Dierbrauers Gros, läßt fih bei Herrn € Soljgrefe, 

Serr Karl Gros senier, j Gonbitor, 


Delonom zu St. Ingbert, — —7—7c7—— ER TR 
wegen Aufgabe feiner Oekonomie auf Kredit Ralieniſche Königinnen, befruchtet, 


ürlichen | in Eigenthum verſieigern: jung und ädt, A 2 fl. 30 kr. zu 

ae atgn denuh 6 Müße, darunter ſchchmeltige mit ieh baden bei Ei auf der Ralshau 
i ioirter Minberiä Kälbern und 3 trädhtige; er: e A s _ 

u ne a 2) ein Rind; Auch bat berielbe bis Herbit mehrere 


3) bi 2, autbejegte (ital.) Rähmchenſtöcle mit voll 

) bie Ohmeternte von 9% Norgen Fre * * ae Billy abangeben. 

Auskunft ertbeilt das tonzeffionirte Ge-| Wo. Schilling bat auf Zweibräder 

ſchafts und a alle Bann in ber Ofebad v1 Dainaten und 
Weſtp nger 1144 Morgen Ader auf Bubenhauſer Bann 
in Er 'ngbert | je verpadhen, — 


— — 11 DL mgbet. im 
ufolge Mitthetlung der f, proteftantifchen 

oh ft8-Schulinfpefti werben bi Fliegentod, 

———— —— —— ge wirfend, fir Menichen unſchädlich, 


Germann; 2) Reinhard Briegel, 
i —— durch rg * 
mund, ten Bermann, und ſeinen 
—— Braband; B. Die 
vollbürtige Schweiter der Erblaflerin: Mas 
ria Anna geb. Briegel, Ehefrau von 
un Bold V. zu Hermeräberg u u 








R. Ramm, 








mann; 2) Zonije geb. Germann, Ehe | Schulen folgendermaßen a! en: 
frau von Jalob Schreiner, Echmieb, in Montag den 9. Auguft. Aryl 
Weielberg mohnhaft; 3) Michael Ber- | Bormittags von 810 Uhr in ber Vor: Bierhefe 
mann; 4) Zubwig Germann, Beibe| bereitumgsicufe des Lehrers Conrad; iſt ſteis frife haben bei F. & Chr. 
Shreiner,, zu Burlington,, Staat Wis: | am Tage von 10 —12 Uhr, Bor |. cab in Konkam : : 
confin in Amerika, wohnhaft; 5) Auguft | mittags, in ber gemifchten Vorbereitungs: | 3° C05b3 8. 
Germann, Schreiner. e, wo nichts | Schule bes Lehrers Grunb; Bl [ 
— Rdereleute und zu ge |an denfeiden Lage von 3 u Red umenme 
, in ber unteren on ieter Dualität und jehr 
Balbfidbad, ben 6. 1869. — Dündel Kr er en serzäth bei vs 
Edharbd, k. Notär. ü — — 8 Aug. Schmitt in Gersheim. 
ormitia _ untere n ⸗ ⸗ ñ ) 
Bekanntmachung. — ers 


Donnerstag ben 12. d. 9, Bor: 
mittags 11 2" ben Gefiihiunenn 


‚im ts 
lagernde Gegen öffentlich ber war 


an fe altes Gehölz. 
1 alte Gtallthüre, 
Altes Eatteljeug und Etride. 


Knabenſchule von ec Arnolb; & 4 97 
Hadmitagb den 3-0 %r iu de mw | A pollmaris-Qlnfler 

Mittw 11. frifh angelommen ii W. Simon 
Bari 8 von si Die Im ui er in Homburg. 
Nadmitage von 3-6 Uhr in der oberen | Arbeiter-Bildungsverein, 

Mäbenfäule von Lehrer Bolten] montag Apend Diskuffionsftunde, 


* 


Mehrere Haufen Streu. weiber. Fi * 
—— den 6. — „nzunerste Da Ginige Bozträge 
hr itöbireltion. orm von 8—11 o ® 
Jalsb Grow, Wohl in : Bnabesfäute von Lehrer Bädle — — See ie ya 
oder, Debug fein ade an dm Bapn, | Do), Gert, Bormünber und Jugnbfrunbe | jeigen 8 Kurs mod nah Tab, 
Dia en Sn cam | "Fechrden 7ag vom. [sonne Bliss von IF: 
2 er, ung, Brannt- Das Bürgermeifteramt, | ie ahiraen ea 
Be. 10 a u Sduts — ee en a 


Morgen Wiejen und 17 Morgen Walb, 


3 Rech, Schuhmacher, find zwei | man zahlreiche Betheil 
fammt vorhandenem Inventar, unter be 


Bei * 
el it 16 ſchönen eute ben 8. do. Kalt Se Sande aus, 
— —— a s 


Ber Borktand, 
iebig-Ficbe’s Nahrungsmittel in „löslicher* Form! 
Tieb — hrungsmill A für go! 

valeöcenten und Schmädlide) gibt bie Liebig’fhe Suppe durch einfache 
2öfung in 2 en RA Sant ar in Dresben. 

com . Inhalt 3 

Lager in Ansibraden bei i 2. E. Wend. 


International-Le titut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Miandelsschule mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, a Detgr und Konversation, dop- 
pe. Buchhaltung und Korrespondenz in den rachen etc.; 2) Vor“ 

reitu s-Anstalt für den einjährigen Militär Biene t (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post, ete. und für all- 

meine Bildung, — WPenslenat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
& deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt, — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 



























Die Woodeburger 


— 4 

Feuer⸗ und KagelNaſicherungs eſellſchaft 
wit einem Grund⸗Kapitale von Acht Millionen, Sieben mal hundert fünfzig tauſend Gulden, 
übernimmt zu billigen, feften Prämien) Verfiherungen gegen Fenerägefahr jomchl in Städten, ald auf dem Sande, auf 


bewegliche unb unbewegliche Gegenftände. 


In ber Billigfeit ibrer Prämienfäte ftebt biefelbe Feiner anderen foliden Auftalt nach, auch 


gewährt: fie.bei Verfiherungen auf längere 


Dauer bedentende Vortheile. 


Bei laudwirthſchaftiichen Berfiherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünftigungen gewährt, indem 
bie Erntefrüchte nicht erft, wenn fie eingefahren find, jondern fhon von dem Augenblid ab, wo jie überhaupt vom euer bes 
ſchädigt werben fünnen, als verfihert gelien, alſo: 

1) während fie noch auf bem Halme ſtehen; 
2) während ber Erutenrbeiten ; 


3) bei dem Einführen in bie Wirthſchaftsgebäude; 
4) bei dem Aufitellen- in Diemeı 


n, aud während 


innerhalb 3 Tagen nad dem Aufflellen in Diemen erfolgt 


ohne daß für biefe 


Brofpekte und Werficherum, 
werben,. der ih. zum Abſchluß von Berfiherungen eınp) 


Zeit und Gefahrsmomente a befonbere Prämie exbaben N ni Rn ; 
s8 uguugen können unentgeltli en Untergeichneten in Empfang. genommen: 
8 SER und zu zeit febhafter Betheifigung bes Publikums elatst 


des Ausdruſches mit der Mafcpine auf dem Felde, wenn folder 


Der fonzeffionirte Agent, 
©. L. Ott. 


Köcke, Holen, Werten 


in den verſchiedenſten Qnalitäten, ſowie überhaupt alle fertigen Mleidungsftüce, 


Knabenanzüge und Damenjacen 


empfiehlt. Unterzeichneter einem gerhrien Publilum zu ganz billigen Preifen. 
Indem ſammtliche Kleidungsſtücke bei mir jelbft verfertigt werden, bin ich im 


Stande, bloß gute Arbeit liefern zu Lönnen. 


. Th. Scholl, Schneider. 
3 . wohnhaft: in der Löwengaffe, neben Hrn. Zeugſchmied Steuer, 
NE. Beſtellungen nah Maß werben ſchnell und pünktlich beforgt. 


See 


Bes Ar den Straßenbau von Hornbah bis zur franzöfiichen Grenze % 


werben noch jeden Tag gegen quten Lohn Steinbreher und Taglöhner ans 
3 genommen. Muc-ift für diejelben ein Schlafhaus hergerichtet. 


Boetſch. 


= 
Ponrticheller, 
® 


= 
SEREETREREDEISRTERDD 


& Umzugs halber läßt Daniel 
Wildt senior hier Donnerdtag den 
12. dis., Nachmittags 2 Uhr, gegen 
Barzahlung  verfteigerm: eine größere 
Rarthie Cigarren, Tabake diverfer Dua- 
tät, Bürjten aller Art, Wagenſchmiere, 
eine be Radeneinrihtung nebit 
Dieſe Gegeuſtande lonnen auch 
Hand DIE zur Verſteigerung 
egeben werden 


- ‚Nebenverdienst!! 
An einen zuverläfigen, febergemandten 
m, event. auch Beamten, ijt ein fehr 
x Nebenverdienft vergeben, 
bie‘ Erp 


au 
erien unter H. W. befördert 
überfeben! 


dieſes Blattes. 
-, Nicht zu 
= Don heute an wird 
— das Bier per Schoppen 
zu 3 ri’ verzapft, wozn hoflichſt einladet 
Has, Hãringswirth. 
Homburq. 


Schilberthaler Kirchweihe. 


‚Sonntag ben 8. md Montag ben 9. de. 
wird bei dem Unterzeichneten in ber ches 
maligen „Stiefelwirthſchaft“ bie Kirch⸗ 


weihe bei gut beiegter Harmonie Mufit | d 


abgehalten. 
Samst 


* 


ag rkirchweihe. 
ir aubgezeichnete Weine und gute 


Küche int gelorgt. 
Joh. Braun. 


Kommt herbei zu dieſem Feite, 
Freunde all von Nah und Fern; 
Der Hannes jeht Euch vor das Befte 
Und. bebienet Euch. jehr gern. 


Wildſau gibt's und Gänfebraten, 

Hahn, Reh und ſonſt noch Beug; 

Alles wirb ganz gut gerathen, 

Drum kommt, der Hannes rathet's Euch. 
Wein gibt's, ber iſt aut umb_ rein, 

Der Burgvogt hat im ja gekauft, 

Drum wird ein Jeder munter ſein, 

Der davon fih ein Rauſch — — —. 


Sonntag den 8. ZAuguft 


Preiskegeln 
bei Jalob Schäfer 
in Niederauerbad. 
Auf dem Wege von St. Yngbert nach 
Bebelsheim ging ein Motizbuch mit 
Elaſtikſchnur, enthaltend einige Briefe und 
'fonftige Papiere in frangöfiider Sprade, 
‚verloren. Der Finder wolle daſſelbe gegen 
gute Belohnung abgeben. au Wirth Cang 
in Bebelsheim. 
(ET ——— ige 
geſucht. eres Pfarrgaſſe 232, 
Treppe hoch 
* qute Arbeiter konnen dauernde 
Zwei eichäftigung erhalten bei 
Th. Scholl, Schneider. 
Bei dem Unterzeihneten it ein Stüd 
Aderland hinter den Hafneröfen bis 1. 
Dt. zu verpacdhten und ein gewölbter Keller 
fogleich zu vermieten, 
# Joſeph Carl. 
($" Wohnung, in Mitte der Stadt 
‚gelegen, beftehend in 4 Zimmern, Küche, 
Speiher und Keller, ſteht bis 1. Oftober 
au ag Zu erfragen in ber Erp. 
Blts. 


ottesdien 
in ber hiefigen proteft, Kirche am 8. Aug, 


Vormittags: Herr Sitar Brandfirttuer. 
Tert: Römer 8, 31-39, Vieder: Pr. M umd 


230. 
Nachmittags: Hert Piarrer 
—* Cor. 4, 16, Lieb: Nr. 24 


Frankfurter Geloconrs von 
Giftolen. . ö < . — 
Dr. Friedrichedot he 


Sturg. Te: 
a. 


6, Auguſt. 
20 

9 But 
95456 






„ 
— 10.4.-Städe . ei R. 
Engl. Sovereigne » . 11 56-12 
Dean vn 245 37:89 
rar Btüd. -» om Ydlıy- di 
Frenß. Kafeniheine .. 1% 
Altiencoutẽ. 
Lud wiggh Herb. Giienb At. 1621. 
Eu uft- Durth. - * * 
oO ira al. 00 12904 
f " 109, 


m. Bde 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


WEIDEIEET AONEIDIAN, 
Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— — — — 


Erſcheint mit Ausnabme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher — ab kr. 
ertheilt: 4 fr, 


Inſerate: 3 fr. für bie dreiipalt. Zeile ober deren Raum; wo bie Red. Auskunft 








%2 189. 


Di 





enstag, 10, Auguſt 


1869. 








Bapvern. 

Münden, 6. Aug Wie die „Neueft. Nachr.“ aus 
guter Quelle erfahren, Soll die Einberufung des Landtages gegen 
den 25. September erfolgen. In der geitrigen Minifterraths- 
figung Rand das den Kammern vorzulegende Budget auf der 
Tagesordnung, und es heißt, dab man aud diesmal ohne 
Steuererhöhung auszukommen trachten werde, obſchon in der 
laufenden Finanzperiode einige indirekte Staat3einnahmen hinter 
dem Boraniclag zurüdgeblieben feien und den gewünſchten 
en wohl auch in ber nächſten Finanzperiode nicht liefern 
bürften. 

Münden, 6. Aug. Im Finangministerium wird gegen: 
wärtig ſehr eilig an ber Aufitellung des Budgets für bie 
nädfie Finanzperiode (1870/71) gearbeitet, welches dem Lands 
tage fofort nad feinem gegen bas Ende fünftigen Monats 
pe A a Zufammentritt vorgelegt werden fol. Im Juſtiz⸗ 
minifterium wird, wie wir hören, eine Reviſion unieres Straf⸗ 
projeſſes zur Vorlage an ben Landtag vorbereitet, welche — 
abgeiehen von anderen Gründen — fon um Dfvillen als 
nothmendig erachtet wirt, damit ben Gerichtövoilzichern, welche 
durch den neuen Zivilprogeh eingeführt werben, aud bie ben 
Gerichtedienern im Strafverfahren bis jetzt obliegenden Ver: 
richtungen übertragen werben können. 

— Der Magitrat von Nürnberg bat bas Gefuh ber 
„Töchter vom göttlichen Erlöfer“ von Nieberbronn, melde fih 
behufs der Krankenpflege bort nieberlafen wollten, abſchlägig 
beſchieden. 

— Kandidaten der Medizin, welche nach erſtandener 
Fakultätsprüfung durch Ableiſtung des einjährigen Freiwilligen- 
dienſtes in einem Militärſpitale der Vorſchrift des $. 40 ber 
Vorihrift vom 22. Juni 3858, das Studium der Medizin 
betreffend, genügen wollen, haben beim Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenhriten die Bewilligung 
zu erholen, das praftiiche Jaht in einem Militäripital als 
Affiftent zubringen zu dürfen. 

Breußenm 
Berlin, 6. Aug. Aus dem Umfland, daß in leßter 
eit mehrere zum Xode verurtbeilte Perſonen vom König zu 
ebenslänglihem Zuchthans begnadigt worden find, folgerten 
einige Zeitungen, daß die Tobesitrafe in Preußen „aktiſch auf 
gehoben” fe. Das ift aber nicht der Fall, denn nad ber 
zu Glatz eriheinenden „NR. Gebirgsztg.“ wurde bort am 31. 
Juli der zum Tode verurtheilte Mörder Berle aus Franken: 
berg Hingerichtet. 
Sadfen 


Dresden, 6. Aug. Die Zahl der im Plauen'ſchen 
Grunde Verunglüdten veduzirt ſich nad amtlicher Feititellung 
auf 272, wovon 95 bis heute herausgeihafft find. 

Oeſterreichiſch-Ungariſche Monarchie. 

Wien, 5. Juli, Ueber den Fortgang der gerichtlichen 
Unterfuhung gegen die Rarmeliterinnen ſchreibt der Krakauer 
Rorreipondent der „Preſſe“ unterm 4. d8.: „Soeben erfahre 
ih, daß der biefige Gerichtshof über Eonformen Antrag bes 
Unterfuhungerihters und bes Staatsanwaltes ben objeftiven 
Thatbeitand des Verbrechens der öffentlichen Gemwaltthätigfeit 
als konſtatirt annahm, den inhaftirten Nonnen den Beſchluß 
der Spezial-Unterfuhung wegen biejes Verbrechens publigiren 


ieh und ihre Inhaftirung als geredtfertigt erklärte. Die 
Rounen ergriffen dagegen den Rekurs. Bezügli bes P. Julian 
Kozubsli wollte. der Gerichtshof auf Mitihuld am Verbrechen 
ber Öffentlihen Gemalttpätigfeit nicht eingehen, und beſchloß 
beffen Befreiung. Der Staatsanwalt refurrirte gegen biefen 
Beſchluß, weßhalb P. Kozubati einftweilen nod in Haft vers 
bleibt. Die Hälfte der Rarmeliterinnen ift bereit vernommen.” 
Bien, 9, Aug. Die ungariſche Delegation berieth das 
Budget des Miniſteriums des Aeußern. Seltionschef Dre 
ertlärte Namens des Reichskanzlers, das auswärtige Amt g 
nicht nach fuhjeftiven Liebhabereien, ſondern nad) von ber Legiä⸗ 
lative empfangenen prinzipiellen Direltiven vor. Das Grunde 


‚prinzip ſei die Erhaltung des Friedens, die Wahrung Ärengfter 


Neutralität, die Abtung fremder Rechte, die Forderung, dag 
Undere die Rechte Deſterxeichs achten. Die ungarifhe Delegation 
nahm das Erforberniß des Minifteriums des Aeußern an. 
Die Vertretungen in Hamburg, Braunſchweig, Lübeck und 
Bremen wurden geſtrichen, die Geſandtſchaft in Dresden und 
er Volfchnt in Rom uſſen. 

Rrakau. Der Biſchof Galeckt hat der Regierung (nach 
einer Mitlheilung der „Bohemia“) bereits zur Anzeige gebracht, 
daß er unter den gegebenen Umſtänden und unvorgreiflich der 
Refultate der eingeleiteten Unterſuchung ben Fortbeſtand des 
Klofters der Karmeliterinnen nicht als thunlich eradhte und daß 
er fofort die Maßregeln zur Auflöiung des Konvents und zur 
—— Transferirung ber einzelnen Nonnen veranlafjen 
werde. 





Berfchiedenes. 


% Bliestaftel, %. Auguſt. Diefer Tage ift in dem Dorfe 
Ormesbeim im Haufe eines Adersmarmes Feuer ausgebrochen, wobei 
deffen wicht verficherten Mobilien ein Raub der Flammen wurden. — 
Wie man vernimmt, foll auch bier duch das Spiel eines Kindes mit 
Zũudhoölzchen der Brand entjtanden fein. 

x In Enspeim und Umaegend wiederholen fi die Magen 
Über Wildfchaden immer mehr, Ganze Aeder werden in der Nacht 
dur; Rudel diefer Thiere umgewühlt; Treibingden auf dies 
feiben follen in der jetzigen Jahreszeit ohne befonderen Erfolg fein, 


Zelegrapbifche Depefiben. 


Berlin, 8. Aug. Heute während des Frühgottesbienites 
im Dom ſchoß ein junger Mann auf den funktionirenden Geiſt⸗ 
lichen, ohme jedoch Jemand au verlegen. Der Thäter wurbe 
ergriffen. Die Motive zur That find vollſtändig unbefannt. 

Bien, 7. Aug. Ungariiche Delegation. Auf eine Inter⸗ 
veflation bezüglich der Truppenanfammlungen in Aumänten ant- 
mortete ber Seltionschef Orcyy, den Nachrichten ber Regierung 
zufolge feien 700 Mann Rumänter mit 12 Kanonen an ber 
ungarischen Grenze aufgeitellt. Die Regierung habe bereits für 
ben Fall, daß bie Truppenbewezung einen erniteren Charakter 
annehmen follte, vorgeforgt. 

Wien, 7. Auguſt. Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
in ihrem amtlichen Theil eine Berorbnung des Kultus- und des 
Zuftigminifters, wonach biſchöfliche Erfenntniffe, welche auf Ein 
ſchli eines Prieſters in eine geiſtliche Korreltionsanſtalt 





Tauten, nur in fofern für wirkſam erflärt werben, als bie be: 
treffenden Priefter fi fügen. Eine zweite Verordnung dehnt 
dies auf die von geiftlichen Oberen indaftirten Regulare beider: 
lei Geſchlechts aus umd ordnet ftrenge Kontrole bezüglich ber 
Dauer der Haft wie bes Haftlofals an. 

Blorenz, 7. Aug. Die Zialieniſche Korreſpondenz“ ver: 
nimmt, daß das britifhe Geſchwader Neapel verlieh und nad 
Malta zurüdtehrte, woſelbſt die Vereinigung mit ber britifchen 


erblidt darin eine Bürgihaft für Erhaltung der Ruhe im 
Drient. 

Madrid, 7. Aug. Ein Dekret der Negierung weilt bie 
Prälaten an, gegen bie ber Negierung feindlichen Priefter eins 
augen und in ihren Predigten Die Diözefanen zum Gehors 
am gegen bie Behörden aufjufordern, 


Aug. Krangbühler, verantmortt. Redatteur, 


KRanalflotte erfolgen jolle. 
efanntmachungen. 


Hausverfteigerung. 
Mittwoch den 18. Auguft 1869, bes 
Nachmittags 3 Uhr, zu Kirkel im Scnul- 


auſe; 
b Läht Karl Madert, Schmied, früher 
in Kirkel, jegt in Spiefen wohnhaft, in 
Eigenthum verfteigern: 
lan: Nr, 984. Ein zu Kirkel-Neuhäufel 
am — ftehendes Wohnhaus 
mit Stall, Keller, Hofraum und 
Uder, neben Sebaftian Denne und 
Ehriftien Böljer, 30 Dezimalen Fläche 
enthaltend, 
Guttenberger, k. Notär. 
Areitag den 20. Auguft 1869, Mittags 
2 UÜbr, zu Zweibrüden im Stabthaufe; 
Lafien die Wittwe und Erben von Fried: 
rich Flidinger abtheilungshalber ihr zu 
—— an ber Hauptſtraße und an ber 
dwengaſſe ſtehendes breiftödiges Wohn: 
haus nebſt allen Zubehörben auf mehr- 
* Zahlungstermine zu Eigenthum ver⸗ 


gern. 
Säuler, f. b. Notär. 


Tcheilungsverfteigerung. 

—*5 ben 26. Auguſt 1869, Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, zu Kambsborn Im 
Schulhaufe, werben vor bem hiezu gericht» 
lich beauftragten tönigl. Notär Friedrich 
Bartels zu Homburg in ber Pfalz, ber 
Abtheilung halber die folgenden , Liegen 
haften öffentlich in Eigentyum verfteigert, 





lich : 

ı 1, Zu ber zwiſchen ben zu Lambs— 

born verlebten Ehe: und Aders: 

leuten Jakob Trautmann dem V. 

und Charlotte Neumann beftan: 

denen Öütergemeinfhaft gehörig: 
a. Lambeborner Bannes. 

2 Tagw. 73% Dez. Aderin 5 Parzellen. 

63 De. Wald, 1 Parzelle. 

17 Der. Wies, ebenfalls 1 Parzelle. 

b. Behhofener Bannes. 
62 Der. Ader, 1 Parzelle. 
U. Zur Verlaitenthaft bes Erb 
Lafiers Jakob Trautmann bes V, 
gehörig: 
a. Lambsborner Bannes. 

19 Dez. Fläche mit einem darauf im 
Orte Sambsborn ftehenben Wohnhauſe 
mit Scheuer, Stall, Hofraum und 
Garten. 

5 Tatw. 66 De. Ader in 11 Par 
jellen. 

b. Bogelbaher Bannes. 

41 Dez. Wies, 1 Parzelle, 

63 Dez. AUder, 1 Parzelle. 

2 Tagw. 21 Dez. Wald, 1 Parzelle, 

c. Bedhofener Bannes. 

74 De. Ader, 1 Parzelle. 

d, Bann von Bruchmühlbach. 

66 Dez Ader, I Parzelle. 

c. Bann von Homburg. 

41 Dez. Wies, 1 Parzelle. 


Die „Stalieniihe Korreſpondenz“ 









Eigenthümer diejer Liegenihaften Mund: 
1) Georg Trautmann, Tagner, früher 
in Lambsborn, jegt in Hermersberg wohn 
haft; 2) Michael Trautmann; 3) Fried⸗ 
rih Trautmann, Beide Tagner; 4) 
Zafob Trautmann; 5) Juliana Traut 
mann; 6) Ratharina Trautmann und 
7) Rarolina Trautmann; bie lehtern vier 
noch minderjährig, ledig und ohne Ge: 
mwerbe, vertreten duch Adam Agné, 
Aderer, als Bormund, und durch Jakob 
Neumann II., früher Poſtbote, jet 
ebenfalls Aderer, als Nebenvormund. Alle 
bieje in Lambsborn wohnhaft. 

Homburg, ben 4. Auguft 1869. 

Bartels, k. Notär. 
Lizitation. 

Donnerätag ben 26. Auguſt 1869, 
Nachmittags 91 Uhr, zu Schünenberg 
in ber Behaufung bes Ludwig Niergarth, 
wird durch den hiezu fommittirten f, Notär 
Euny in Waldmohr die nahbeichriebene, 
zur Gütergemeinichaft der zu Schönenberg 
verlebten Ehes und Adersleute Johannes 
Schmidt und PHilippina Bubles ge 
börige Liegenfchaft der Untheilbarfeit wegen 
a. in Eigenthum verfteigert, näms 


ich : 
Mlan:Rr. 17, 18 und 19. 43 Dezi⸗ 
malen Fläde, ein zu Schönenberg 
ftehenbes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Bering, Hofraum, Garten und 
Aderland dabei, neben Karl Wagner 
und Johannes Kramp. 

Die Eigenthümer find die Kinder ber 
Erblaffer, ala: 1) Johannes ShmibtIL, 
Aderer, in Schönenberg wohnhaft; 2) 
Jalob Schmidt, Aderer, alba wohnhaft; 
3) Miharl Schmidt, Schneider, dafelbit 
wohnhaft; 4) Margaretha Schmidt, ges 
werbloſe Ehefrau von Jalob Mörid, 
Aderer, in Lambsborn wohnhaft; 5) Phi: 
lippina und 6) Philipp Schmidt, Beide 
minderjährig und chne Gewerbe, welde 
den Philipp Schmidt, Aderer, in Schö 
nenberg wohrbaft, zum Vormunde und 
den Daniel Klink L, Aderer, allda wohn: 
haft, zum Nebenvormunde haben. 

Waldmohr, den 7. Auguft 1869. 

Euny, fol, Notär, 


Lizitation. 
Donnerstag den 26. Auguſt 1869, 
Nachmittags 1 Uhr, zu Schönenberg 
in der Bchaufung des Ludwig Niergarth, 
werben die nachbezeichneten, zum Nachlaſſe 
der zu Schönenberg verlebten Ackersfrau 
Charlotte, genannt Philippina Buhles, 
weilend Ehefrau und Wittwe des allda 
verlebten Aderers Johannes Schmidt 
gehörigen Liegenfgaften, Schönenberger 
Bannes, ber Untheibarkeit wegen durch den 
biezu beauftragten kal. Notär Cuny in 
Waldmohr öffentlih in Eigenthum verſtei⸗ 
gert, nämlid: 
2,32 Deyimalen Aderland in 6 Bar: 
zellen. 
87 Dezimalen Wiefe in 3 Parzellen. 











Die Eigenthümer find die Kinder der 
Erblafferin, erzeugt mit ihrem genannt 
verlebten Ehemanne, als: 1) Johannes 
Schmidt II, Aderer, in Scönenberg 
wohnhaft; 2) Jakob Schmidt, Aderer, 
allda wohnhaft, 3) Michael Schmidt, 
Schneider, dajelbit wohnhaft; 4) Marga- 
retha Schmidt, gewerblofe Ehefrau von 
Jatob Mörſch, “derer, in Lambsborn 
mohnhaft; 5) Philippina Schmidt und 
6) Philipp Shmidt, Beide minderjährig 
und ohne Gewerbe, melde den Philipp 
Schmidt, Aderer, in Schönenberg wohn: 
bajt, zum Bormunde und ben Daniel 
Klink 1, Aderer, allda wohnhaft, zum 
Nebenvormunde haben. 
Waldmohr, den 7. Auguſt 1869. 

__Euny, fgl. Rotär. 


Minderverjteigerung. 
Donnerötag ben 12. Auguft I. Its., 
Nachmittags 1 Uhr, werben auf bem Bilr— 
germeifteramte bie Arbeiten am Witters⸗ 
heimer Schulhaufe durch Minderverſteige— 
rung vergeben und find veranſchlagt: 

1) Maurers und Steinhauer: fl. fr. 


arbeten „once u0n« 150 34 
2) Schreinerarbeiten......». co 9 
3) Schloflerarbeitn ..... . 250 
4) Glaferarbeiten . 2...» 14 — 
5) Tünderarbeiten ...... 48 55 


Aufammen . . . 276 28 
Koſtenanſchlag liegt dahier zur Einficht 


offen, 
Bebelsheim, ben 31. Juli 1869. 
Das Bürgermeiteramt, 
Thinnes. 


Warnung. 

Mathias Braunberger, Leinenweber 
von Ehlingen, warnt hiermit Jedermann, 
feinem Sohne Georg Braunberger, 
Maurer in Ehlingen, etwas zu borgen, 
indem berfelbe feine Zahlungen für jeinen 
Sohn leiitet. 

Ehlingen, den 1. Auguſt 1869. 

Mathias Braunberger. 


Eine Broche mit ſchwarzem Stein und 
goldener Einfafung ift um Sonntag Nach: 
mittag am Bahnhof verloren gegangen. 
Der rebliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen gute Belohnung bei ber Exp. bs. 
Bl. abzugeben. 

Bei Heinrid Stief, Bäder in St. 
Ingbert, kann ein orbentlider junger 
Menſch fogleih in bie Lehre treten. 

Dei Ludm. Karl Leiner, Bäder in 
Hornbach, findet ein junger Bädergejelle 
Arbeit. ——— 

Ad. SONLing hat auf Hmeibrüder 
Bann in der Dfelbah 81 Deyimalen, und 
1'/: Morgen Ader auf Bubenhaufer Bann 
zu verpachten. 

In der icdönften Lage Zweibrücdens 
find zwei Front-Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt, zu vermiethen. Wo, ſagt 
die Erp. ds. U. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibruden. 


Diveibrücher Wochenblatt 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen — des Bezirks Zweibruͤcken. 
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Bayern. 

Mänden, 7. Aug. Das Eönigl, Konjulat * Moskau 
AR dem dortigen württembergiichen Konful I. I. Kraffi über: 
tragen. — Das Rinifterium bes Innern hat bie Streiäregierungen 
beauftraat, bie bayeriihen Staatsangehörigen auf bie Strenge 
der ruffiihen Paßoorſchriften neuerdings aufmerkſam machen 
zu lafien, damit fie jich ftets mit dem vorihriftsmäßigen Reiſe⸗ 

urkunden verfehen und im Malle bes Verluſtes berfelben unners 
weilt für den nötbigen Eriag berielben Sorge tragen. Verau— 
laſſung biergu gab folgender Fall. Ein Wädergeiele ans ber 
Balz, mw fib, mit einem Wanderbuche verfehen, nach 
Rukland begeben hatte, verlor bafielhe bald nad feiner Aulunfi 
in St. Petersburg und verlieh, ohne ſich um einen Eriap bier 
für ober 'eine andere Reilelegitimation au kümmern, pennunte 
Gtabt, um ſich nad jeiner Yugabe zu Fuß in leine Heimath 
dgubegeben. Auf biefer Fußreiſe wurde er zu Aitentak in 
Eſthland angehalten und, da er ſich nicht legiumiten konute, 
fo lange in Berwahr behalten, bis auf diplomatiſchem Wege 
die Wahrheit feiner Angaben feftgeitellt wurde, was nicht un: 
bedeutenden Zeitaufwand erjorberte. 
Sächſiſche Fürftentbümer. 
2) det Mibrirnkbnguefen sense bie Gdmeigeriane 
rbeiter: es er! n 
ne elten nad nung der Mandate Eintrittölarten. 
Gleich die erde Geihäftsortimngsttage, ob die Mandatsprüfungen 
vor ober nach proviſotiſcher Vorftanbemasl vorzunehmen feien, 
führte bie Sprengung des Kongreſſes herbei; bie Schmeiberianer 
proteftirten gegen bie Biltigkeit der Abſtimmungen und fangen 
bie Marfeillaife, worauf der Borjipenbe, Geib, bie Berjammlung 
ſchloß. Morgen wollen bie Anhänger Bebel's Separat-Beras 
thungen beginnen. 4 
Defterreihifch-Ungarifhe Monarchie, 

Wien, 6. Ang Die Krakauer Kloflergeihichte wird, 
wie bie „Preſſe“ vernimmt, nicht blos zu abminiftrativen, 
fonbern auch . legislatoriihen Mafregeln führen. So foll 
ein Geſetz vorbereitet werben, welches bie Dissiplinargewalt ber 
geiſtlichen Obern betrifft und biefelbe vollftänbig auf das Ges 
Fi beicräntt. er ſteht, wie es heißt, ein Erlaß 

eine Revifton aller Möfter anorbnet; würden 
Fr Buranfe Fi ſich 9 a * der Anipektion durch eine 
Kommiſſion, in ee: lichen Behörden — find, 
firäuben, fo a die weltlichen Behörden allein v 

— Der bemofratiihe Verein in ray hat bei offen, 
eine Petition um Aufhebung fämmtlicher Möfter und bed Kon: 
kordates an dad Miniiterium zu richten, 

England, 

London, 5. Aug. a Rachricht bes „Levant Herald“, 
dab der Eultan an den Bizelönig eine Botſchaft habe ergehen 
fafien mit dem Androgen, die im Jahre 1841 gewährten Pri- 
vilegien unter Umftänben zurüdzugiehen, wird von dem konſer⸗ 
vativen „Morning Standard” mit Beforgniß vernommen. Daß 
der Bruder des Bigefönigs, Muſtafa Fazyl Paſcha, als Minifter 
ohne Portefeuille in das türfifhe Kabinet getreten, jei an fi 
fhon ein ſchlimmes Zeichen Für bie Beziehungen zwiſchen bem 
Lehensherru in Ronftantinopel und dem Vaſallen am Nil, daß 
aber aus bem Minifterium, deſſen Mitglied ber Bruber des 


Rhebive fei, eine ſolche Rote hervordringe, müffe man nothwenbig 
als ein Sturmfignal betrachten. Weiteren beutet der 
„Stanbarb” barauf hin, baf bie Prinilegien, welche ber Firman 
1841 gewähre, einen Theil des durch Vermittlung ber Groß: 
** zu Stande gelommenen Uebereinlommens zwiſchen ber 
tei und Griechenland ausmache, und dab durch dieſen Fir⸗ 
* — bie Unabhängigkeit Egyptens begründet worden 
irman — beißt —— — — kaun baber 
in nicht zurüdgezogen ohne daß man bie Auf: 
merljamfeit ber Made darauf Hinlentt, denn e8 würde fich um 
eine Duchfreugung der Politik handeln, welche Europa einfhlug, 
um ‚die türfifch: egyptifche Schwierigkeit zu beieltigen.” Leber 
ben ‚Sprit ber türfichen Regierung vorderhand ein Urtheil ab- 
geben, würde nach Anfiht bes „Stanbarb“ nod nicht an ber 
it ſein Bielleicht wiſſe bie Türkei um een 
ben Khebive, welche ber Welt nicht belannt jeien. Was 
bie Folgen anbetrefte, jo feien biejelben nicht auf die Pforte und 
Eoppten zu beichränfen, und Europa babe heute daſſelbe Jutereſſe, 
ins Mittel zu treten, wie vor 29 Jahren. 


Berfähbiedenes. 

Münden, 5. Ag. Bei dem am 1. Auguſt vom Gabels- 
berger « Stenograpben » Zentralverein babier veranitaltelen öffentlichen 
MWeitihreiben betheiligten ih 21 Konkurrenten. Es wurde in 4 Ab⸗ 
theilungen, jebesmal 5 Minuten lang, diftirt und war in auffteigens 
der Schnelligkeit zuerft 9097, dann mach einer kurzen Pauſe 
100—109, Hierauf 110—120 und endlich 120-130 Worte in 
der Minute. Die Teitnefmer an dem Wettſchreiben konnten ſich 
fe nach Belieben an einer oder mehreren Abtheilungen beffelben bes 
fheifigen. Die Mebertragung in Kurrentfchrift mußte ſolort geſchehen. 
Den erften und zweiten Preis, beftebend aus 20 und 10 fl., er: 
hielten die Oysnlalnbfoiventen Haiß und Brandel, die filberne 
Medaille der Rechtslandidat Schuſter und die Srongene Medaille der 
———— Heydenreich und ber Kanzliſt Wimmer, ſänuntlich 
von Münden, Das nãchſte Wettſchreiben fol an Oſtern des Hinfs 
tigen Jahres flattfinden. 

Bayreuth. Zu der in dem Togen vom 16. bis 20. 1. Mis. 
bier flattfindenden Generalverfammlung des Guſtav⸗Adolph-Vereins 
vorläufig folgende Notizen: Im vorlehten Fahre wurden 758 @emeinben 
mit zufammen 306,595 fl. unterftüßt, und zwar 9 in Amerika, 10 
in Belgien, 160 in Defterreich, 399 im übrigen Deutfchland, 35 in 
Bofen, 78 in Ungarn, 3 in Rumänien, 1 in Serbien, 7 in der 
Türtei, 35 in ag 8 in Holland, 8 in Halten, 1 in Portus 
gal, 5 in Rußland, 3 in der Schweiz und 1 in Spanien; aus 
letterem Lande werben ve der Wendung ber Dinge dort bafd mehr 
Geſuche einlaufen. Seit 25 Jahren wurde an ca. 1800 Gemeinden 
die Gefammtfumme von 4,624,194 fl. geſpendet, gewiß eine aufers 
ordentliche Leifhing, wenn man die gegen andere Lander beicheidenen 
Mittel betrachtet, über welche deutfche Vereine gemeiniglich zu verfügen 
haben, Diejes große Nefultat ift den Bemühungen von 48 Haupt» 
und 1100 Zweigbereinen zu danken, deren Zweck if, armen Gemeine 
den Kirche und Schule zu errichten oder zu deren Unterhalt beizutragen. 

Roiferslautern, 9. Aug. Das zweite pfälziſche 
fhügenfeft hat, vom beften Wetter beglinftigt, geitern in progtamm⸗ 
mäßiger Weife feinen Anfang genommen. Die Stadt war auf das 
herrlichſte dekorirt. Schen vom frübeften Morgen an war reges 
Leben in allen Strafen. Die Tumer und Schügen waren [hen 


Früh auf dem Platze, um die auswärtigen Schiltzen zu empfangen, 
Die zum Theil mit eigener Mufit in erfreulich großer das anfamen, 
Dielelben wurden von Mitgliedern des Empfangs:Komite’3 auf dem 
Bahnhoſe begrüßt und, die Turner an ber Spige, mit Mufil in die 
Stadt geleitet, Bertreten waren, ſeweit wir dies erfahren konnten. 
Folgende Schühengefellihaften: 1) Aus der Pfalz: Dürkheim, Etens 
Toben, Freindheim, Göllheim, Grünftadt, Germersheim, Frankenthal, 
Homburg, Fandau, Lambrecht, Ludwigshafen, Neuftabt, Speier, St. 
Ingbert, Zellerthal, Zweibrücken, Obermoſchel; — 2) von außer: 
pälzifchen Schlpengefellihaften: Mannheim, Kannftabt, Durlach, 
Heidenheim, Heidelberg, Fürth (Heffen), Karlsruhe, Offenbach, 
Duttteeiler, St. Johann, Saarbrüden, Weinheim. Impeſant war 
der Feſtzug, der ſich Nachmittagd 3 Uhr auf dem Marplah auf: 
fellte. Der mindeftend 700 Berfonen ſtarke Feſtzug zog unter Be: 
gleitung der Turner und der Feuerwehr durch die ganze Stadt Bin: 
durch nach dem Feſtplatz. Der Fremd⸗nzufluß war ein über alle 
Erwartungen großer; fremde Schlben mögen. wohl an 400 einger 
troffen fein; die auswärtigen Beſucher des Feſtes aber find mad 
Tauſenden zu zählen, Auf dem Feſiplatze herrſchte bis zum fpäten 
Abend hinein das renfte Leben. Leider begann es am Abend zu 
regnen. Die Schügen haben fich jedoch nicht dadurch abhalten laſſen, 
denn ſchen vom frühen Morgen an hörten mir heute ihre Büchſen 
nollen. Wer den pradtvellen Gabentempel anſchaut, muß aber auch 
wahrlich Luft bekommen, fein Glück zu verſuchen. Heute Mittag 
findet das erfte Feſtbankett ftatt ımd Heute Abend wird eine Konzert⸗ 
Reunion von Seiten des Cäcilien- und Muſik Vereins im Fruchthall⸗ 
ſaale gegeben werden. 

Seid elberg, 2. Aug. Wäßrend ſich geftern Abend der von 
dem Korps „Rhenania“ zu feinem 20jährigen Stiftungsfeite veranftaltete 
Fadelzug durch die Strafen unferer Stadt bewegte, an welchem fid) 
aud eine Anzahl älterer auswärtiger Mitglieder betbeiligte, ftürzte ſich 
in der Nähe der Theaterſtraße ploötzlich ein Burſche (nach einer Lesart 
fol es ein Engländer fein) mit gezücktem Meſſer mitten in den durch 
eine Menge von Fackeln beleuchteten Zug und führte feinen tödlichen 
Streich gegen einen Feſttheilnehmer — einen Offizier H. aus Köln — 
den er mit feinen mörderifdhen Anftrumente in den Hals traf und 
gefährlich verwundete. Der Unglüdliche wurde augenblickllich in das 
Spital gebraht — ber Verbrecher aber verſchwand ſofort ſparlos 
unter der Maffe von Zuſchauern, wie fie ſich gelegentlich eines Fackel⸗ 
zuged regelmäßig in den Straßen einzufinden pflegen. Ueber das 
Motiv der ſchaͤndlichen That herrſcht natürlich bis jett noch das vollſte 
Dunkel, und es können nur Vermutungen darüber kurſtren. Mög: 
lich ericheint es, ja vielleicht wahrſcheinlich, daß der Verbrecher fein 
uuglũcdliches Opfer bierber verfolgt hat und derfelte, mie teir im 
Ipntereffe unferer Stadt hoffen — anderen reifen angehört, überhaupt 
der Berveggrund zu der banditenartigen That in früheren Vorgängen 
zu ſuchen ift, da der Verlehte kaum einige Stunden vorher dahier 
eingetroffen war, Möge es durch die bereits eingeleitete Unterfuchung 
gelingen, des Verbrechers habhait zu werden, um den Schleier, der 
fegt noch über der verruchten That ſchwebt, zu lüften. — Bezüglich 
dieſes DVorfalles erfährt die „Heidelb. Zig.“, daß der verwundete 
preußifche Offizier den Umftänden angemefjen fi Befindet und eine 
Sebenzgefährlige Wendung nicht zu befürchten ſteht. Ebenſo foll es 
bereit3 gelungen fein, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen; 
derſelbe fei ein Südiänder, welcher zu Heidelberg fhudirt habe und 
hierbei mit der „Rhenania“ im mehrfache Kellifionen gefemmen fei. 

— Bei der ärmeren weiblichen Bevdllerung in Frankreich fallen 
die Ropftücher auf. die jet bei Weitem häufiger als fonft getragen 
werden. Dieſe Mode hat einfad) ihren Grund darin, daß die armen 
Mitten und frauen ihr eigenes Haar zu Gilber machen (3 
wird ſehr gut bezahlt, denn da die gegenmärtigen Wedehaartrachten 
der vomehmen und Halbwelt fehr viel Haar verlangen, fo ift das⸗ 
ſelbe he im Preiſe geſtiegen. Noch int vorigen Fahre koſtete die 
Unze Haar nur 1 Frank 50 Centimes im Durchſchnitt; jetzt if das 
Haar ſchon fo theuer geworden, daß daffeibe Quantum 4 Franks 
50 Gentimes koſtet. Das Haar für einen modiſchen Kopfpuh muſ 
wenigitend 50 Gentimetres lang fein, für jede Vermehrung der 
Länge um 5 Gentimeires wird 1 Franlen mehr bezahlt. 


Handels. und Bertehre-Radrichten. 


Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Obligat. Ziehung am 6. Aug. 
1. Emiſſien. Mr. 7501—7600 4560145700 6030160400 
61701—61800 92401— 92436 111201—111300 218801 Bis 
218900 232201— 232300 25740 1— 257500 260701— 260800, 
— 2. Gmiffion. Nr. 307002—307100 335701—335800,— 
3. Emiſſion. 370789—370800 399501—399600 430101 big 
450200 434401—434500. — 4. Gmiffien. Nr. 508301, — 





503400 511201—511300 553521— 553532 563101 — 563200. 
— 5. Gmiffion. Nr. 568371—668895 583801—583900. — 
6. Gmiffion. Nr. 661361 — 661395 670001— 670100 676001 bis 
676100. — 7. Emilfion. Nr. 685664685700 692201 bis 
692300 709001— 709100. 


Zelegrapbifche Depefchen. 

* Paris, 8. Nug., Abends. Es wird verfihert, daß bie 
Kommijfion des Senats den erften Artikel des Senatskonſults 
geftern angenommen bat. Die Ernennung bes Berichterftatters 
wirb wahrſcheinlich nächften Dienstag erfolgen. — Wie aus 
gut unterrichteter Quelle verlautet, wäre ber türkiich-egyptiiche 

onflitt als im Keime erſtidt zu betrachten. Alle Weächte 
hätten beiden Theilen Rathſchläge zur Mäßigung ertheilt und 
ber Bigelönig hätte jebe Abficht, einen Bruch herbeizuführen, in 
Abrede geftellt. 

Madrid, 8. Aug. Es beſtätigt ih, daß Forbes von 
Bofton Zufammenkünfte mit Serrano und Prim betreffs bes 
Verlaufs Kubas an Amerika gehabt hat. Die Unterhand- 
Tungen bauern fort. 

Aug. Krungbühler, veruntweru. RNedatteur. 





(&ingejandt.) 

(Boftaliiches.) Kürzlich brachte der Lehrling eines hiefigen 
Geſchaͤfts mehrere Pakete zur Poft und bemerkte bier, daß auf 
einem berfelben eine tleine fchriftliche Notiz fehle. Der Bitte um 
Ueberlafjung einer Feder zur Berbefferung des Mangels wollte 
der Schalterbienft habende Affitent entiprehen, wurde aber 
bieran von einem anderen verhindert, der hiezu nicht befugt 
war. Der Borfall ereignete fid) bes Abends um 7 Uhr; das 
Voſtbureau it ziemlich weit vom Mittelpunkt ber Stadt ent⸗ 
fernt, und die Wahrfcheinlichkeit, baf das Palet erft einen Tag 
jpäter erpebirt weroen fönnle, lag dadurch ſeht nahe. Weber 
das Benehmen des leteren Poſtaſſiſtenten, ben biefe Schalter 
bienftangelegenheit Fon nichts anging, wurde deßhalb Beſchwerde 
erhoben und vom Überpoftamt in Speier dahin entichieden, daß 
der betr. Aſſiſtent Recht gr babe und dieſe Herren über» 
haupt weder die Zeit zw ſolcher Aushilfe hätten, noch auch 
Raum hierzu vorhanden jei. Wenn wir aud an uniere Poſt⸗ 
direktion bie Zumuthung nicht ſtellen, dafür zu ſorgen, daß 
dem Publikum im Poſtbureau — vielleicht gegen eine Heine Ver⸗ 
gutung — Gelegenheit zur Verbeſſerung mangelhafter Verpadung 
ober der Adreſſe zc. gegeben werbe, wie Dies anderwärts viel- 
fach der Kal ift, jo dürfte wohl eine Juftruftion, dahin gehend, 
ba& die Poftbeamten, jomweit das Intereſſe des Dienftes Dies 
zuläßt, dem Bublifum bei Aufgabe von Sendungen behiljlich 
teip. entgegentommend jein follten, ſeht wohl am Plage fein. 
Ein Pendant zu oben erwähnter Angelegenheit iſt die Thats 
ſache, daß vor Kurzem ein biefiger Bürger eine erg m 
abholen wollte, aber von der Bolt erit nochmals nad Haufe 
ehen mußte, um das Formular zu quittiren, da man ihn zu 
Fielem Zwede eine Feder nicht geben wollte. Daß bas kgl. 
Dberpoftamt feinen Anlaß hatte, in erft erwähnten Falle das 
unliebenswürbige Verfahren des Aifftenten R. in Schutz zu 

‚ bürfte Har fein; wir unfererfeits hoffen, daß unjer 
oben berührter Wunſch von unferen höheren Poſtbehörden be: 
rüdjichtigt werben möge, —e- 

(Eingelandt.) 

Es find ſchon oft leife und naive Anfragen in dieſem 
Blatte aufgeworfen worden, jo daß es auf eine mehr oder 
weniger nicht ankommen wird, wenn es fi um öffentliche 
Zuſtaãnde handelt. Die heutige Frage betrifft ben Brunnen, 
welcher denjenigen erjegen fol, der des neuen Brüdenbaues 
wegen kaſſirt wurbe, welcher nun auf der andern Seite der 
Strafe gebohrt werden ſoll und ber mit Sehnſucht erwartet 
wird; denn es ift ein empfindlicher Mangel an gutem Waffer, 
ben bie ganze Nachbarichaft fühlen muß, beſonders bei Der 
feitherigen heißen Witterung. Dbgleih in vielen Häufern in 
der Nähe Brunnen find, 7 find doch nicht im allen; und 
meiftens find es auch nur ſolche, deren Wafler zum Koden und 
Trinken nicht benugt werden kann, weil wegen Mangel an ges 
hörigem Auspumpen baffelbe bradig und unverbaulid ift; weß⸗ 
wegen ihre Eigenthümer jowohl, wie die andern Ummohner, 
wenn fie gutes Trinkwaſſer haben wollen, dafjelbe entweder am 
Kreuzberge oder in ber Stabt am Hirih holen müllen. 
Keine Heine Zumuthung, wo das gute Waſſer jo nahe war! 


Barum wurde nicht vorher ein anderer Brunnen gebohrt, ehe 
der vorhandene ohne Weiteres genommen wurbe? Diele Nüd: 
fiht für ale Betheiligten märe wohl am natürlichiten geweſen. 
Da dies nun aber doch verjäumt ober vergeffen wurbe, warum 
wurde nicht alabald zum Erſatz neichritten? — Ueber! * 
warum iſt ber alte Brunnen unnützer Weiſe fo frühe zerſtört 
worden? — Bis auf dieſe Stunde hätte er dem Brückenbau 
weder Schaden noch eine Störung zugefügt; denn bie großen 
Steine, bie feine Xiefe beden, mülen umgangen werben, 
wie die Brunnenftöde, wenn fie no in die Luft ragten, hätten 
müffen umgangen fein; nut wäre der Unterſchied, daß letztere 
nod immer bie ker an mit geſundem frifchen Waſſer vers 


Darum bie leiſe Anfrage: „Wann wirb Erſatz für den zu 
frühen Beruf?” 


Blieskaſtel. Es hat ben Anfchein, als ob es bis heute 
ben Archäologen und nicht gelungen, zu ergründen, 
ob Stadträthe x. die Beranlafjung zur Neubelleidung ber Dame 
Justitia auf biefigem Rathhaufe waren. Dem Dr. Elias Rit: 
benftiefel (Hier unbelannt) deßhalb zur Nachricht auf Grund 
feiner Veröffentlichung im Zweibrüder Wochenblatt K. 153, 
er möge fih mit offenem Viſir pe en ngererrng 
papier auf bem Bürgermeifteramte nöthige Aufklärung erholen; 
ibm wie feinen Freunden iſt bann bie Mühe eripart, mit ber 





forgt hätten und die Maurer num nicht genöthigt wären, burh | & lange im Nebel herum fahren zu müfen, 
eine — mũhſam und langſam un elben Quell a Der Bürgermeifter, 
bes alten Brunnens das Wafler herauf zu pumpen! — 8. Wies. 
Bekanntmachungen Montag ben 30. Auguft 1869, Rad. Bekanntmachung. 
— gen, mittags 2 Ubr, zu Pirmafens im Sterb: Donnerstag den 12. — J. Bor: 
Erſte Bekanntmachung ciner Zwangs- | baufe, werben vor dem unterzeichneten, ges | mittags 11 Uhr, auf dem Geftfitöburem, 
verfleigerung. tihtlih damit beauftragten kal. Notär | yerben machbezeichnete, im  Geftittshofe 


Montag ben 8. November 1869, Nad;: 
mitt, 1 Ur, zu Baun bei Wirth 
Mathias Ferber, wird 

anf Anftehen von Philipp Stuppi 
senior, Wirth und HAderer, in Bann er 

ft, weldher den Abvotaten Adolph Keller 
n Aweibrüden zu feinem Anwalte beftellt hat, 
durch den gerichtlich brauftragten k Notãt Roc: 
bel in Landſtuhl zur wangẽ verſteigerung von 

an⸗Nr. 1976, 1975 und 1977* — 68 

.._ ein zu Bann im Thälchen Lie: 
gen es Wohnhaus mit gemeinſchaftlichem 

tal, Durdigangsreht durch das Wohn 
haus Plan⸗ Nr. 1977, Pflanzgarten, halbem 
Hofraum; gegen Joſeph Lindemaper, 
früher Hurkäiig, jegt Tagner, und feine 


Ehefrau Etijabeth Weis, Beide in Bann 


wohnhaft, Solidarſchuldner, geſchritten 
werden. 

Der Verſteigerungsgegenſtand kommt als 
Ganzes zur Verfteigerung. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und 
ein Rachgebot wird nicht zugelafien. 

Die nähere Beſchreibung der Liegen: 
ſchaft, ſowie bie —— eine 
Lönnen von Jedermann beim Verſteigerungs⸗ 
fommifjär eingeſehen werben. 

Bweibrüden, den 6. Yuguft 1869. 

Reller. 


Publikation einer Zwangsver- 

fteigerung. 

Dienstag ben 9. November 1869, Rad): 
mittag 3 Uhr, im Haufe von Karl 
Ehrenreic zu Rodalben; 

Auf Anfichen von Konrad Ederle, 
Weinhãndler, zu Frankweiler wohnhaft, 
welchet den k. Advotaten Gink in Zwei⸗ 
brüden zum Anwalte beſtellt hat; 

Werben vor bem gerichtlich hierzu kom⸗ 
nistirten k. Notär Weber in Pirmafens 
fof;ente Immobilien, welche gegen Franz 
Woffong, Stärkefabrifant und Wirth zu 
Rodelben, mit Beſchlag belegt worden 
find, awangsweije verfleigert werben: 

7 Zaywerle 59 Degimalen Ader in 9 
Barzellen, jänmtlih in Robalbener 
Gemarkung gelegen. 

Die Güter werben einzeln verfleigert; 
der Zuſchlag it fogleich definitiv und ein 
Rachgebot wird nicht zugelafien. 

Die nähere DBeichreibung ber Liegen 
ſchaften, forvie die Berfteigerungsbebingungen 
fönnen von Jedermann bei bem Verſiei⸗ 
gerungsfommijlär eingefehen werben. 

Aweibrüden, den 9. Auguſt 1869. 

Der Anmalt bes — Glüubigers, 
ink. 


Weber zu Pirmaſens der Unſheilbarkeit 

wegen öffentlich in Eigenthum verfleigert: 
Pirmafenfer Bannes. 

10 2 Fläche bg erg Scheuer, 

Stall, Schweinftällen, Hof und Wert 

ftätte, gelegen zu Pirmafens in ber 
Ehriftiansgaffe; dann 

6,21 De Ader, Wiefe ımb Wald in 

einer Parzelle. 

0 Dez. Wiefe in einer Parzelle und 

10,64 Dez. Nderlanb in 13 Parzellen. 

Fehrbader Bannes, 
38 Der, Ader in einer Parzelle, 
Die Eigenthümer find: 

I. Heintich Mam Meyer, Wagner, 
als Theilgaber an der zwifchen ihm und 
feiner zu Pirmafens_verlebten gemerblofen 
Ehefran Katharina Dies beftandenen Gi: 
tergemeintchaft und als Miterbe am Nach⸗ 
lafe feines mit ehterer erzeugten, nad 
= Diutter verftorbenen indes Karolina 

eyer; 

Il. Die Kinder bieler Eheleute Meyer, 
als Erben bes Nachlaſſes ihrer Mutter 
und als Miterben am Nachlafje ihrer ge 
— Schweſter Karoline Meyer, nam⸗ 


1) BSeinrich Meyer, Wagner, und 

2) Ehriftian Meyer, Schufter, Beibe 
grobjähtig; 

3) Lontje, 4) Friedrich, 5) Jalob, 6) 
Salomea, 7) Gottlieb, 8) Ratharina, 9) 
Maria und 10) Rofina Meyer; dieſe 
acht Lehteren noch minberjährig und ge 
mwerblod, vertreten durch ihren genatiuten 
Vater als Vormund und durch Peter 
Kraft, Heinrich's Schn, Schuſter, als 
Nebenvormund; Alle zu Pirmaſens bomis 


ailitt, 
Weber, !yl. Retär, 


lagernde Gegenſtände öffentlich verfteigert: 





Mehrere Looſe altes Behölz. 
1 alte Staflthüre, 
Altes Sattelzeug und Stride. 
Mehrere Haufen Streu, 
Zweibrüden, den 6. Aug. 1869 
Kal. Geftütsdirektion. 
Sagdverpachtung. 
“ N m 
* — hauſe zu Ger⸗ 
hardsebrunn 
TEE 13/3 Poftftunbe 
von der Eifenbahnftation Bruchmühlbach, 


wird Montag ben 16. Auguft lau 
ahres, Nachmittags 2 Uhr, bie Gerharbss 
runner Feld» und Waldjagd auf einen Gjäh- 
rigen Beſtand öffentlich verpachtet. 
Die Gemarkung iſt 2945". Tagwerke 
groß, davon 703 Tagm. Wald, 
Gerhardsbrunn. ben 24. Juli 1869. 
Das Vürgermeifleramt, 
3.95%. 


Schafweide⸗Verpachtung. 
zer  Gamstag den 14. Auguſt I. J., 
RNehmittags 1 Uhr, wird bie Som ⸗ 
E* merihafweide der Gemeinde Aus 
benheim im ber Wohnung bes Adjunkten 
daſelbſt auf 3 Jahre k 
Geräheim, den 23. Juli 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller, 





Die 
Gemeindeordnung für die Pfal 
u. — tr. Dal 
Die Behandlung des Kaſſen- und Ned: 
j unngsweiens der Gemeinden betr,, 


eben eingetroffen in ber 
Ritter'igen Buchhandlung. 





Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 
der Elchiz’s Flelsch-Extrakt Compaznle, Tondon. 


Grosse „Ersparniss 


für Haushaltungen. 


Augenblicklicho Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 


Bereitung und Verbesserun, 
Stürkung für 
Goldene Medalllen auf 


derjenigen aus frischem Fleisch. 

—* von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
chwache und Kranke, 
er Pariser Ausstellung 1867 und Havre 


Ausstellung 19068. 
Nur ücht, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren 
Professoren Baren J. von Liebig und Dr. M, von Peitenkofer verschen, 


1 engl. Pfd,-Topf Ih engl, Did Topf 
engl. -10' © " „10 
a6. ARD. 


zanz Deutschland, 
3/4 engl. Pfd.-Topf !s engl. Pfd,-Topf 
af. 1. 36, a 54 Krz. 


Zu haben in den meisten Wandiungen und Apciheken, 


Die Wirthſchaft auf Tivoli if — 
tragende wollen ihte Geſuche balbigft auf dem 


abgeben. 


zu vergeben. Luſt⸗ 
ureau der Brauerei 


Zweibrüden, den 6. Auguft 1869. 


Ber Verwallungsrath. 





Katholifcher Kirchenbau in Bweibrücen. 


ZTühtige Maurer und Erbarbeiter finden bei guten Altorbfägen und 
hohem Tagelohn dauernde Beſchäftigung. Meldung auf der Bauftelle, 





Pieh- und Krämer-Maärkte in Kufel. 


In Kujel findet 
am 17. Auguſt der 
Zuch 


zum Sprunge verwendet werben können, flatt. 


meet für junge 


re, 
Dieſer Markt wurde ſchon 


ed Jahre ſehr ſtark beſucht und eignet fi) befonders zum An und Verkaufe von 


ſchoönen genen achter Glan-Race. 


gydi⸗ oder Grummet: Markt (Vieh: und Krämer-Markt), welher 
fonft am 1. September abgehalten wurde, wirb in biefem Jahre (megen jüdiſcher 
Feiertage) am Donnerstag den V. September ftattfinben. 


Der Haupt: Preis:Markt 


auf den Wiejen wirb (ebenfalls 
23, September abgehalten. 


jübi iertage) am Donnerötag den 
zu jübifcher Feiertage) g 


jagen die Programme. 


Ferner finden am 2. und 4. Dienstag jeden Monats Wiehmärfte ftatt. 


Das BELGSERSIRSERME, 
Marggrafi son. 


Fabrik von engliſchen und frauzöſiſchen 
Mühlſteinen 


zu Gretheuer Mühle bei Dürkheim a. b. H. 
Zweiggeihäft zu Kaiſerslautern auf dem Fabrikhof. 


Den 
ih unter 


— Tage 
gründet habe 


erren Mühlenbefigern bringe ich hiermit zur freundlichen Nachricht, daß 
eine Fabrit engliider und franzöfiiher Muhlſteine ge: 


Dieje Steine werden aus von mir perfönli in ben berühmten Steinbrüdhen 
ber Waldungen von hub & ‚in ben erften Brüchen La Ferste's (Justige, Presle, 
eu 


Bois de Chenaux, Jouarre, 


ne de Bondons) ausgeſuchten Stüden erfler Dualität 
fabrigirt und ſteht es auch ben Herren Auftraggebern r 


ei, bie Stüde bei mir einzu: 


fehen und zu bezeichnen, aus benen fie ihre Muͤhlſteine re ame haben wollen. 


Ich mwerbe gewiß Alles aufbieten, um bie mir gütigft } 


gewiffenhaft und zur volliten Zufrievenheit 


mmenden Aufträge 


auszuführen und bitte ich auch ſchon vephalb | ni, 


mein Unternehmen berüdfichtigen zu wollen, als es bemeifen fol, daß die Deutſchen 
auch in biefem Fache (beſcheiden gefagt) ben Franzoſen ebenbürtig find. 

Zugleich empfehle ih mich in allen in dieſes Beichäft einfchlagenden Repara- 
tuven, fowie im NAusbeffern defett geworbener Champagnermühlfteine durch Einjegen 


geeigneter Stüde. 


‚de, 
Gretbener Mühle, bei Dürkheim a. d. $., 1. Auguft 1869. 


NB. Junge Leute, welde bie Arbeiten ber 


. Martin. 
Ifteine genau kennen und beren 


August 


Berfertigung erlernen wollen, nehme ich als Lehrlinge auf. 





es Umzugs halber läßt Daniel 
Pain senior hier Donnerötag ben 
12. dis., Nachmittags 2 Uhr, gegen 
blung —— eine größere 
ie arten, Tabake biverfer One: 
Iität, Bi aller Art, Wagenſchmiere 
eine volltänbige Ladeneinrichtung nebſi 
Waagen. Diefe Gegenftänbe können auch 
aus freier Hand bis zur Berfteigerung 
abgegeben werben. 


Ein Lehrling 


findet Aufnahme bi G. Eullmann. 





Drud mb 






Männergefangverein. 
Mittwoch den 11. Auguft 


Nebung. 
Um pünktliches Erfchernen erfucht 
Der Borftand. 


Zweibrüder Sängerbund. 


Den verehrten Mitgliedern bes Vereins 
ur Nachricht, daß von heute an die monat: 
ichen Beiträge an ben jetzigen Vereins⸗ 
biener Karl Scholler zu entrichten find, 

Der Borftand. 


Lehrer-Sterbfaffeverein. 
Für 32 Gterbfälle pro 1868/69 find 
von jedem Mitgliede ungefäumt 3 fl. 
12 Er. an den Rantonalrechner, Herrn 
Lehrer Berg, zu entrichten. 
Zweibrüden, den 6 Augeit 1869. 
Der Bezirfsrechner. 
ie Mitgliever des achtedigen 
Zifches werben hiermit eingel 
ſich am 12. Auguſt, des Abends 
8 Uhr, wegen nölhiger Beiprehungen am 
oben genanntem Tiſche zu verlammeln. 
Ber Borkand. 


Bierhefe 


it ſtets friſ bei F. & 
San a * ® m 


Blumenmehl 
in gang ausgezeichneter Qualität und ſehr 
billig ift wieder ftet3 vorräthig bei 
Ang. Schmitt in Bersheim. 
ut erhaltenes 


Ein noch 
FE ziasterine ufen. Näheres 
bei ©. Horn, 


Kaffier des Gäcilienvereins. 


Ulmer Dombau- Foofe 


wieber vorräthig, à Stüd 36 fr., in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 

W. Schilling hat auf Yweibrüder 
Bann in ber Oſelbach 81 Deyimalen, und 
1%/ Morgen Ader auf Bubenhaufer Bann 
zu verpachten. 

Eine Broche mit ſchwarzem Stein und 
golbener en ve um Ken. Nach · 
mittag am nhof verloren g en. 
Der redliche Finder wird —S— 
gegen gute Belohnung bei der Erp. d. Bl. 
abzugeben 
Ei tüchtiges braves Dienftmäbchen, im 

‚Kochen nicht gang umerfahren, wird ges 
gen hohen Lohn geſucht; Eintritt ſogleich 
ober am Ziel, Näheres in ber Exp. d. Bl. 

"In der Tchönften Lage Hweibrädens 
find zwei Front: Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt. zu vermieten. Wo, jagt 

Erp. do. Bl. 














m Lihtenberger'ſchen Haufe am 
VWall ift die Wohnung tm zweiten 
Stode zu vermiethen und Togleich zu be 
sieben. bei 

Bleiher Betich (Landauer Straße) hat 


eine — beſtehend aus 2 Zimmern 
und Rüde, bis 1. Oktober beziehbar, zu 
vermiethen. _ 

rantfurter Gelbesurs vom 10. Auguft. 
—— —5 
Br. Friebrihedter » 0. m 9 51/59 
Hol. 1f.-Stüde . 22 95456 
Engl. Soverrigu® . zu156% 
Dulaten oo.“ „5379 
Da : 2: Damm 

euB. * 

Altie 


de, Ludwi ———— 162 
lo Lubwigeh- I jenb,» Alt. ur 
Mio Neun Diele 8 
41/20/, bayer. ORbahn-Altien Al. 200 Todıle 
1 
34. 


4, Plätr. Marimil⸗ 
40, Blälg. Norvbabn-Altien . . . 

40/5 Bälz. Wlfenzbahn-Aftien. . . BAıs 
407, baper. BrämrAnt. a A. 175. 106 


lag von A. Kranzbübler in Zmeibrüden. 


vun 


Duwribrücker 


m 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 





mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern 
a Se ee a A ae ner 2a 


Bade Viertel 45 8, 
. RER 





Donnerstag, 12. Auguft 


1869, 





AR 187. 
Bayern. 
Münden, 8. Aug. an 16. d. M. tritt zu Mannheim 
eine 55 von Delegirten Bayerns, Frankreichs, Preußens, 


Heſſens und der Niederlande sufammen, um gemein: 
fame Be Bauen zum Schub der Fiſcherei im Rhein und 
feinen Ab: und Zuflüſſen zu treffen. Bayern wird hierbei von 
dem Staatsrath v. Weber, dem Regierungsdireltor der Pelz 
de Samotte un dam Bürgermeifter Stubenraud von Sondern 

vertreten 


beim 
s Sädfifhe Rah HA 
i de Iengetre: 
teme ner ae —— — iſt —* der 
Bebel Partei, wie von ben Anhängern Schweider's ſtart 
beiucht. Bon Bebel’iher Seite ift beichloffen worben, daß nur 


nad Pi der Manbate Zutrittsfarten ertbeilt werden ſollen. 
eg ebel, Beder und Geib unterzeichnete Prollamation 
die Bartı en *. alles zu vermeiden, was zu 


führen Eönnte, Die erſte Berfammlung bes Rom 

ae (bet heute Abend 8 Uhr im Gaftbofe „Zum Lömen“ 
A gg 150—200 Anhänger Vebel’s verjammelt find. 
—— Due Schiff“ tagen fat eben fo viel Anhänger 

je Bermittlungsverjuche zwiichen beiden Parteien 
find Ali geſcheitert; die Anhänger Emtgr en auf 
re vorherige zen der Mandate 

ven if den Fall 


Poligei requirirt; biefelbe —9— ji Dr die * 
requ zugeſagt. 

Eif ienaß, 84 Die Geige re erfte Verhandlung bes 
allgemeinen Wrbeiter Ran Bebel und 
Lieblnecht's — verlief in Drbnung ı * Theilnahme von 362 


Delegirten aus 193 Drten. Die Organifationsvorlage wurbe 
zn großen ch mit geringen Modififationen angenommen 

gen erfolgt die Fortſetzung der Beiubimen. Die 
Schweigerianer blieben heute unfichtbar. 


Berfbiedenes 


Münden, 6. Aug. Zu der Beute begonnenen Prüfung für 
den einjährigen Freimilligendienft in der Armee haben ſich nur 38 
Kandidaten angemeldet, während deren Zahl bei der legten Prüfung 
circa 70 betragen hatte. 

t BZweibrüden, 10, Aug. Ein recht nettes Gaunerſtüdchen 
fol wieder in ber Umpegend pafftrt fein und beweist die unbegreif: 
liche Leichtgläubigkeit, mit welcher ſich noch gewiſſe Leute fangen und 
Betrügen laſſen. Diesmal galt es, beiratbäluftige Frauenzimmer ins 
Ney zu bekommen. Gin augeblicher Squſtermeiſter der „gleich mit 
10 Gefellen“ arbeitete, wird im einem Dorfe in der Nähe mit einem 
dem zarten Alter längft entwachfenen Mädchen bekannt, findet augen 
blidlich Gefallen an ihm, macht Heiratkunträge und wird ebenfo 
raſch erhört. Der überglüdliche Freier, dem angeblich kurz vorher 
feine Frau geftorben, fänmt nicht fange, beitellt die Heirathapapiere 
und der Vater der Braut, der diefe A Gelegenheit auch nicht 





* aus, worin er ihr „auf rate das Heiraten, oder 
aber, wenn er ihr abtrünnig twürde, füge 300 fl. Entſchädigung 


durch die —— ——— machen werten. 


verſpricht und reiöt ab, vergift aber feine Wirthszeche mit einem 
Gulden zu bezahlen, was übrigens ja beim Wiederfommen beforgt 
werben kann. — Hier auf dem Jahrmarkte lernte der kühne Freier 
andern Tags eine heirathsluſtige Witwe aus einem Dorfe in der 
Nähe kennen, wird ebenfo raſch handelseinig mit * und logirt ſich 
ſogleich bei feiner neuen Braut einſtweilen ein. Die Heirathapapiere 
werben abermals beitelft und nachdem der Bräutigam einige wonnige 
Tage verlebt, er eines fchönen Morgens und mit ihm 
die —E des ſel. verſtorbenen Mannes, einiges Baare und 
was ſonſt mod gerade greifbar war. Vorher wurde aber die ängſt⸗ 
liche Braut, um jedem Wißtrauen zu begegnen, mit einem ähnlicher 
Ehren» und Schuldſchein über 300 fl., wie bie zuerft angeführte 
Bramt, verſichert. — Dem Berneimen mach hat der neumodiſche 
Den Juan, von dem vielleicht noch mande Heirathätuftige „glüdttich” 
gemacht wurde, auch den Begriff von Mein und Dein mehrfach an⸗ 
Densärts verwechſelt, ſich als. ein Säuftergefelle aus 
Wurzburg * und ſoll ige in = Unerbittlihen Hände ber 
irbifchen Gerechtig ihm vermuthlich ‚einen Strich 


ı  Ralferölautern, 9, Aug. Durch Eutfhliegung des kgl. 
Hmdelsminifteriums vom 2. Juli 1. J. wurde dem Gewerbevereine 
bier die Bewilligung zur — —— der III. pfälziſchen Induſtrie⸗ 
Aus im Spaãtſommer des nãchſten Jahres ertheilt. das vorge⸗ 

legte Programm gutgeheißen und die k. Regierung der Pfalz ermäch⸗ 
—7 das Unternehmen nach Kräften zu umterjtügen, die für Durch⸗ 
führung deffeiven erforderlichen Mafnapnıen hinſichtiich des Ortes, der 
Zeit und Dauer der Ausftellung, der Aufbringung der benöthigten 
Mittel, der Haftung für S der ausgeſtellten Gegeuftände 
x, im eigener Zuftändigfeit zu treffen, bezüglich der Aufitellung des 
im Programme in Ausficht geftellten befonderen k. Regiscungss 
Kommiffärs das Weitere zu verfügen und vom Landrathe der Pfalz 
bei feinem nãachſten —— * einen Zuſchuß von 1000 fl. zu 
den Koften ber projeftirten Ausſtellung zu pofluliren und dieſen 
Betrag in das u der Pialz einzuſetzen. 

Mannheim, 8. Aug. Der III. Vereindtag badifcher Feuers 
wehren wurde heute unter Betheiligung vieler auswärtiger Korps 
eröffnet. Es dürften mahezu 1500 Feuerwehrleute, S— der 
zahlreichen Mannheimer Feuerwehr, verſammelt geweſen fein. Von 
außer badiſchen Feuerwehren waren Weißenburg, Frankfurt, Darm⸗ 
ſtadt, Worms, Ludwigehafen Biiestaftel, Speier u. A. vertveten, 
Die Beißenburger, circa 20 Mann, erregten Feſonde ereſſe, 
indem fie in voller Parade-Uniform ausrückien, Mche lebht an bie 
erfte napoleoniſche Zeit erinnert. Die Generalverfam 
Vereins badifcher Feuerwehren fand Vormittags 11 Uhr TR großen 
Saale des Rathhauſes fat. Hier Bielt Kerr Oberbürgermeifter 
Achenbach eine Anſprache worin er bie amvefenden Feuerwehrleute 
hetʒlichſt bewilllommie. Das Mittageſſen im Badener Hofe nahm 
einen befriebigenden Verlauf. Das Santelt auf dem Belle vue- 
Keller wurde dur Megen, * gegen 9 Uhr ſich leider einſtellte, 
weſentlich beeinträchtigt. Allgemein hatte man es bedauert, daß die 
Hauptprobe der Mannheimer Feuerwehr nicht am heutigen Tage abe 
— wurde, indem ſich ſehr viele Feuerwehrleute Abends auf den 

machten. Die Probe findet morgen früh 8 Uhr erſt ſtatt 
—J eine Erkurfion nah Worms auf dem Dampfboole. 

Die im Rathhauſe aufgeftellten Sprigen und Feuerloſchgerãthſchaften 
8 eines veſuches werih. dabruam Kurb aus Stuttgart umd W. 
aus freiburg haben Bi Sprigen ausgeſtellt. Auch der 


Galiberl'ſche Rettungsapparat ift daſelbſt von einem Brettener Fabri⸗ 


# Bubget des Weußern mit 4,481,210 Gulden. Wie Aonfulate 





kant audgeftellt. von China und Japan wurden geftrichen. 
- — — Madrid, 9. Ang. Gegenwärtig criſtirt keine einzige 
Telegraphiſche Depefchen. Rarläitenbande mehr; vom hen Eokbaten der ſpaniſchen Armee 


& beendete bie Berathung feiner Statuten und wählte Braun: 


chwe g zum Vorort. 






Montag den 16. Auguft 1869, Nadh- 
mittags um 2 Uhr, werben auf bem 
eidelbingerbof auf Bahlungsternin 
ieutlich verheigert: 
ber. Hafer auf 16" Morgen; 
die Kartoffeln auf 2 Morgen. 
Gefner, f. Notär. 


Fizitation. 

Montag den 30. Auguft 1869, bes 
Nacmittagd um 1 Uhr, zu Martins: 
u. in ber Wohnung ber Wittwe von 

ichael Heintz IL; \ 

Werben durch den k. Rotär Noebel 
zu Landſtuhl, im Auftrage bes k. Bezirks: 
— zu Zweibrüden handelnd, bie nadıs 

j&riebenen, zur Gütergemeinfchaft bes. in 
Martinshöhe verlebten Adererd Michael 
Heing IL mit feiner gleichfalls verlebten 
erften Ehefrau Elifabetha Schuhmacher, 
fowie zur Gütergemeinfhaft mit feiner 
_ Ehefrau unb heutigen Witte 

ne Mario Shuhmader und zum 

perſonlichen Nachlaß des Erblaſſers gehö⸗ 

Immobilien, abtheilungshalber 
enthum werfteigert : 

8 — zur Errungenſchaft erfter 

gedorig. 
Auf Bann Martinshöhe: 

1) 3 Tagwerle 77 Dezimalen Aderlanb 

in R 


10 Bargellen ; 
2) 90 Degimalen Wielenland in 4 Par 


zellen. Ente, 
Pe Immobilien zur Grrungenf&aft zweiter 
örig. 
” Auf Bann Martinshöhe: 
4 Tagwert 76% Dezimalen Aderland 
in 6 Parzellen, 
Auf Bann Lambaborn: 
1 Taamert 25 Dezimalen Aderland in 


2 Barzellen. 

©. Zum Rachlaß des Erblaſſers gehörige 

Immobilien. 
Auf Bann Martinshöhe: 

53 Dezimalen Aderland in 3 Parzellen , 

31 vw Bielenland „ 3 2 
Dielirtpeils:und Theilungsinterefienten find: 

1. Anna Marla Schuhmacher, Aderd: 


fran, zu Martinshöhe wohnhaft, Wittwe —7 


bes allda verfebten Adersmannes Michael 
Heing IL, Hanbelnd in eigenem Namen 
wegen ber zwilchen ihr unb ihrem verleb- 
ten Chemanne beflanbenen Gütergemein- 
haft, ſowie als natürliche Bormünberit 
rer mit demfelben erzeugten noch minders 
jährigen Kinder: a. Karolina, b. Michael, 
©. Adolph, d. Rudolph, e. Elifabetha und 
£. Adelheid Heintz; 

II. Adam Heing II, Aderömann, in 
Martinahöhe wohnhaft, in feiner Eigen 

aft als Nebenvormund der vorgenannten 

inorennen; 

DI. Adam Heintz IV., Adersmann, 
in Dlartinshöhe wohnhaft, einziges Kind 
bes Erblafiers, ergeugt mit feiner verlebten 


Anwalt in Saargemünde, und des Herrn 






ſollte, in einem Loofe Freitag ben 27. Auguſt 


Ds MMöne 


elegen 
Eongevide:fes:Et. Avold, Kanton Faulque 


ift keiner zu den Karliſten Übergegangen. 


Madeid, 9. Ang. Tine große Anzahl karliſtiſchet Ders 
ſchwörer ift hier und in Burgos verhaftet worben. 





Aug. Kranzbühler, veraniwort. Kıratteur, 









eriten Ehefrau Eliſabetha Shuhmader, 
Piterbe feines Vaters und einziger Erbe 
feiner Mutter, 
Landſtuhl, den 10. Auguft 1869. 
Der königliche Notär, 
Roebel. 


Scpreibfiube von Heren Eduard Ricot, 









em Fräulein Clara Theys viel 
Ds und ein dreifach Donnerns 
"des Boc zu ihrem Namensfee! | 
ziie Mitglieder bes achteckigen 
> )Zifches werben hiermit —* — 

ſich am 12. Auguſt, des Abends 
8 Uhr, wegen nöthiger Beſprechungen an 
oben genanntem Tiſche zu verſammeln. 
BR Der Borftand. 
Dieſer Tage wurde einer Koblenfuhre 
in Schwarzenader ein Pat, Kleidungs⸗ 
ftüde und Sattlerwerfzeug in einen Schlaf 
tod eingewidelt, zur MWeiterbeförberung, 
aufgeladen, ohne daß dieſer bis jegt abge 
gebsu worden wäre; weßmegen der Eigen» 
thümer ber Fuhre (angeblich aus Contwig) 
erſucht wird, den Bad bei hieſigem Poligei- 
tommifjariate abliefern zu wollen. 


‚Dffene ‚Srhrlingsfelle. 
n 1 x einen jungen Mann aus guter 
1889, Nachmittags 1 Uhr, in ber Schreib] Familie und mit dem nöthigen Borkentı 
ftube des obigen Anwalts und durch den] mijjen verjehen ift eine Lehrlingsftelle offen 
zum * Hrn. Dufresne in] bei Peter Klein. 
t. Avold verfteigert: Bei 9. Rubn, Bäder, fan j 
. . ‚ ‚ fann ein junger 
Hofgut Roderiſſe, Menih in die Lehre treten. — 
der Gemarkung ber Gemeinden Ei wo möglich kräftiger Burfche, wel 
her Luſt bat, das Feileubaner- 
Dandwerk zu erlernen, lann fofort in bie 
Lehre treten bei A. Neugebauer 
— a: in Neunlirden. 
Zwei Kartoffelfeller in der Gyme 
nalium-Straße zu vermtieihen. Das Nähere 
bei Heinrih Heing, 
uns Bierbrauer. 
Bi Unterzeichueter find zwei immer 
nebit Küche ſogleich oder bis 1. Oftober 
zu vermiethen. Wittwe Auguſt Lang. 
Zn der schönften Lage Zweibrüdens 
find zwei Frout-Zimmer, möblirt 
oder unmöblirt, zu vermiethen. Wo, jagt 
die Erp. ds. VI. 


Fruge-Dätelpreife der Stadı 























Buftesne, Rotär_in St, Avold. 


Zu verfaufen. 

In Folge 
gerichtlichet 
Beſchlag⸗ 
nahme wird, 
im falle der 
Echägungs: 
J wert von 
hi 60,000 Free 
erlöst werben 





mont, Bezirk Saargemünbe (Mojel). 

Diefes Gut, ches ſich in ehr gutem 
Zuftande befindet, enthält Wohn: und 
Defonomiegebänbe, Delmühle, Arder, Wieſen, 
Weiden und Gärten ; das Ganze zufammen: 
hängend und 59 Hektaren I4 Aren und 
0,3 Gentiaren groß- 

Der Antritt des Ganzen geſchieht nad) 
zingethaner Ernte und fpäteftens ben 
1. November, und zwar für alles Mobiliar 
des Gutes ohme Ausnahme; daſſelbe ift 
frei von jedeni Servitut. 

Die Verfteigerung geſchieht anf Rrebit, 
nach dem durch Herrn Notär Dufresne 
aufgeftellten Bedinquihhrite, weldes in 
defjen Amtsfinbe zur Einfiht der Kaufs: 











fuftigen offen Liegt. r 
Nähere Auskunit eriheilt Hr. Dufresne, » er & Angaf. pr. Zit. B. fe. 
Notär in St. Avold, und der betreibende | Mein . . .— — | Safer... 2. 3 
Anmalt Eb. Nicot. Korn 42 Biden ... um — 
- — - Spell . 4 3 | Meefamen . .—— 
Torfverjteigerung. Werde >. 3401 Rus 
Mortag den 16. Auguft, Morgens Y Uhr, Frugipreife der Stadt Kaıferslautern 
läßt Johann Pirro von Bechhofen Hundert vom 10. Auguit. 
Taufend Std Torf 1. Qualität auf Borg| a,; I | 
bis Martini verfteigern. ee 
Noch wird bemerkt, daß berfelbe gut ab-| Sp - . 416 | Rinfen . . « 
zufahren it und neben dem Weg in der Speltern . 75 Biden. . - 





Nähe ber Torfgrube bes verftorbenen Hrn. 
Landrichters Tillmann figt. 


Vorläufige Anzeiger 
Nah der Ohmeternte läßt Herr Dr. 


n .. | Bohnen . -» „—— 
Ein Kombeod von 6 Pijund 22 fr. Gin er 
mifchtbrod von 3 Bund 12 ir. in Weifibrod 
von 2 Pfund 12 Mr. 
Sranffurter Geldcourd vom 10. Auguft. 
Roten . 0. fe 95088 





Niefer aus Mannheim 7 Loofe von feinen] Br. Friedriher r 9 Bei.59 
Wiefen Atıabte Bannes, mittelbar an su. A Sde 33 * u 
ber Vliesbrüde gelegen, auf mehrjährige] Ing!. Sovereione . ” 68 
Zablungstermine zu &igentgum verfteigern. | Aue zörnde ER 
Näheres bei &. Dümmler. Homburg. Breuf. Kafleufheine 18 


Drud und Verlag von 9. Kranzbühler in Zweibrüden. 








Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Rublifationen des Bezirke Zweibrüden. 





mit Ausnahme bes M täglich, mit drei Unterhaltimgsblättern per Woche. BViertefjährkicher Ahonnementäpreis 45 fr. 
— a: 3 ar Die dreitpalt, Zeile oder dern Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


A 188. 





Freitag, 13. Auguft 1869, 








Bayern u ie zu ne eng wen Fr Dt * 
tele zu informiren, Zu Un voriger angelagt, 
„Münden, 7. Aug. Seit Einführung ber — * — beiagte Herren (edlen Freitag in umferer Mitte und 
5* für bie Nedungen unjerer Zußteuppen (Jäger und In beffkhtigten eingehendft und mit vielem Jutereſſe bie ihretwegen 
janterie) ſowobl in ber geichlofienen Geicchtsorbnung als aud | „eranfaftete Ausftellung von Schülerarbeiten und Lehrmitteln, 
im Plänfeln war nod feine Gelegenheit gegeben, die erzielten wobei fie von unferem Morftande ber biefigen Fortbilbungs» 
Nefultate derſelben bei großen —— und —— anfialten, Herrn Oberreallehrer Heh, mit allen erwunſchten Auf⸗ 
wo fid) bie Bortheile des Sompagnie-Kolonnenfgftems am beften 5 Wlaſfen Dereitwilligft bedient wurden. &o fehr unfere werthen 
zeigen, recht augenicheinlid zu beobachten ; da ſich die Eintbeilung Bäfte bie Seiftungen der biefigen Säule anerfannten, fo fehr 
* Beier in 3 Büge (1 Säügenug und 3 Sonlierüge) haben wir ben Eifer und bie Sachkenntniß ber brei Herren zu 
ae re ak totii gemantte | lbmen. Dem Bernehmen nad) find ähnlide Beiude den Stab» 
einer vollen Ansnügung Fehr umſichtige und taltiſch ndte ten Biberad, Mm und Geislingen zugevadt. 
KRompagnieführer bedingt, wird es fid bei den größeren Uebungen ‚ R F 
wilden Scdwinfurt und Bamberg zeigen, ob mit ber Freie Städte 
num Form aud ein anderer Geift in unfere von Haus aus Bremen, 5. Zu. Aus zuverläffiger Quelle erfährt 
gute Infanterie gefommen ift, ober ob noch ber alte Zopf auhangt. ber „Grenzbote”, bab bie Verhandlungen zwiſchen ber preu⸗ 
ünden, 8. Aug. Die bayeriiche Regierung hat bie } Fiichen Regierung und dem Bremer Genate wegen Anſchluſſes 
Ertlaärung abgeben laſſen, daß die früher in Bezug auf Eher | des bremiſchen Landesgebietes an den Hollperein von Neuem 
ſchließungen im Ansland gillig geweſene Verordnung vom 6. j mieber aufgenommen find und aller Wahricheinlichkeit nach zu 
April v. 3. feit dem 1. September 1868 zwar anısr Wirk | einem Nefultete im Sinne des Anfchluffes führen werben. 
jamfeit gejegt worden, gleichwohl aber nad dem bezeichneten ; Bon der NRothwendigkeit defielben fol man beiderfeitig überzeugt 
Gefetze auch fortan die im Auslande von bayeriihen männliden | fein, und follen ſich bie Verhandlungen nur noch um Feſtſlellung 
Staatsangebörigen ohne das die Eheſchließung genehmigende ; der Zollgrenze drehen. Wie es heiht, hätte Die Kenntnihnahme 
Atteſt der Behörde eingegangenen Ehen ungiltig feien, und es von dem Umfange des Schmuggels, welcher aus bem bremiſchen 
werden auch die vor dem 1. September 1863 ohne Erlaubniß | in das Zollvereinsgebiet hinein betrieben wird, ben General: 
abgeichlofjenen Ehen jo lange für umgiltig angeichen, bis bie | direftor der Steuern in lin veranfaßt, einem feiner Zeit 
Ausitellung des geſetlich vorgeichriebenen Zeugniffes nacdträg: | bort befindlichen Mitgliede des Bremer Senates BVorftellungen 
lich erfolgt ift. In der bezüglichen bayeriſchen Note wirb and- | wegen all der Unzuträglichkeiten zu maden, welche aus bem 
dradlich hervorgehoben, baß die Ungiltigteit einer folden Ehe } Nichtanſchluſſe hervorgehen. 
fih auch anf die bei dem Gothaer Wertrage in Betracht kom ⸗ Stalien. 
menden Berbältniffe bezieht, Die preußifchen Beyirlsregierungen — Der Berichterſetter der „Rallmall Gazette” in Roen 
find nun, wie man ber „Röln. Sta.” mittheilt, über die Wire | weiß aus offiziellen reifen, dab die Polizei eine große revo—⸗ 
fung dieſer Ehen bei eintretender Berarmung ber Belheiligten | futionäre Verihmörung entdet hat, bie das Zufammenfommen 
dur ben Minifter bed Innern verftänbigt worben. bes Konzils verhindern, ober falls bies nicht möglich it, ben 
Neuftabt, 10. Aug. Einem am 15. Juni abhin von | Merhandlungen duch Mord und Branbitiftung ein Ende niachen 
mehreren biefigen Bürgern an bie tgl. Regierung ber Pialz | pi. Sie Polizei fenne die Namen ber Rädelsführer, fowie 
gerichteten Gejuch, betr. „Sammlung zu Zmweden ber Kommu> Fire Menbeguous, fo dab, wenn die Verſchwörung in Wirklid: 
nalſchule zu Neuftabt,* iſt folgender an das f. Bezirksamt dahier gsi beitege, fte höhftens ihren Urhebern Schaden bringen könne. 


— — — 


gerichteter Befcheid zu Theil geworben: „Im Namen x. Samm⸗ & Ä 
hung zu Zweden der Kommunalſchule zu Neuftabt. Auf ben , panie — 
Bericht vom 28. l. M. wird erwiedert, daß das nebenbezeich⸗ Madrid, 5. Aug. Der gewöhnlich in ſpanlſchen Ange: 


nete Geiuh mehrerer Bürger von Neuftabt vom 15. Juni | legenheiten gut unterrichtete Korreſpondent der „Times“ in 
L. J. erit te ei Font wenn das Eigen Paris ift neuerdings geneigt, ben karliſtiſchen Aufitand weit 
ber wegen ber Vorgänge bei ber Abftimmung über bie Roms | ernfer auzujehen ald im Zufange. Es iſt nad feiner Angabe 
mumalihule vom 30. und 31. Mai l. J. eingeleiteten ſiraf⸗ nit zu leugnen, daß jeit längerer Zeit ſchon eine weituerbreitete 
polizeilichen und besiehungsmeife ftrafrehtlichen Unterfuhung Beridwörung baran gearbeitet habe und noch baran arbeite, ben 
befannt fein wird und bie ber unterfertigten Stelle übrigens | Prinzen auf ben Thron zu bringen, unb daß bei allem — 
noch gar nicht vorgelegten Verhandlungen über bie Abftimmung | lizmus der Armee eine gicht unbeträchmliche Anzahl von Unters 
und Einführung ber umalfhule zu Neuftadt verbeidiehen Offizieren ber Linie wie der Speylalwafjen erfolgreich bearbeitet 
fein werden. Speier, 31. Juli 1869. Nönigl. Regierung ber | worden fei. Man müfe Hierbei den ducd) bie Beförderungen 
Pfalz, Kammer bes Innern. ges. Pfeufer, Metſchnabl.“ Die der Revolution angeregten Reid, fowie das geringe Berfändnik 


a a a 
Württemberg. habe viel mehr Anhänger ald man denke, er Habe in Spanien, 


Ravensburg, 8. Aug. ine vom der k. bayeriſchen | Frankreich und dem Vernehmen nah auch in England, Geld 
Regierung beauftragte Kommiſſion, beftehenb aus einem Lehrer, | aufgetrieben (in Spanien etwa 15,000,000 Realen) unb ber 
einem Raufınann und einem Fabrilanten, bereist egenwärtig Auffand fei in 2a Mancha keineswegs beendet, fonbern bie Ju⸗ 
verſchiedene Städte Württembergs, um fi über Die Einrichtung furgenten gerfiveuten ſich nur vor ber Uebermacht, um fi an 


einem anbern Punkte wieber zu vereinigen. Eines nur ſtehe 
dem Gelingen ber karliſtiſchen Anfchläge namentlich im e: 
bie Häupter feien nicht unter einen Hut zu bringen unb bie 
Männer des fiebenjährigen Krieges jeien nicht mit ben ehema- 
Tigen Anhängern ber Königin Yfabella, bie fi bem Prätendenten 
zugewandt, einverftanden, Hier liege aud bie Grundurſache, 
warum Gabrera feine Bien verweigert habe. Ei Ueber- 
einftimmung bamit fteht eine Nachricht des „Iruzac Bat“ vom 
5,, ber ſchreibt: „Troß bes ungünftigen Rejultats der erſten 
Barlitiichen Unternehmungen können wir verfihern, daß ſich bie 
Rarliften mehr als je rühren und daß fie in Madrid mit größ: 
ter Thätigkeit —— m machen fortfahren, welche viel: 
leicht bald zu vollendeten hatladhen geworben fein werden. Wir 
find jedoch von der Zuverſicht befrelt, daß, welches auch vie 
Ziele der Karliſten fein mögen, fie keine befferen Refultate ers 
reichen werben als bisher. 

Madrid, 6. Aug. Es gebt das Gerücht, der Karliſten— 
Chef Sabariego habe fi mit jeinen beiben Söhnen nah Por: 
tugal geflüchtet. r . 

Madrid, 7. Aug. Der „Imparcial” verfihert, daß im 
nächſten September 20,000 Mann Berftärfung nah Kuba 
abgejandt werben follen. Er fagt ferner: Die erfte frage, mit 
welcher ſich bie Kortes bei ihrem bevorftehenben Wiederzufammen- 
tritte im Oktober beichäftigen werben, mirb bie Wahl eines 
Monarden fein. — Zwei Sergeanten ber Vürgergarbe (Gen: 
darmerie), welche zwanzig Offizierspatente bei fi trugen, find 
diefe Nacht verhaftet worden. Man bat gleichfalls ein Indivi⸗ 
duum verhaftet, welches fih General:Rapitän von Neu⸗Kaſtilien 
nannte unb ein anberes, welches im Namen des Don Carlos 
ben Titel eines General:Kommandanten von Mabrid führte. 

Madrid, 9. Aug. Geftern find 17 Genbarmen von ber 
Garnifon von Madrid verhaftet worden. Sie führten Unter: 
Lieutenants⸗ Patente der Armee des Don Carlos bei fi. — 
Die „Baceta” meldet, daß Valancategier, Chef einer Kar: 
fiftenbande, den 6. Auguft in Valcobedo erſchoſſen worden ift. 

— Der Parifer „Temps“ bringt eine Korreſpondenz aus 
Madrid vom 3. Auguft, welche über bie angebliche Berheiligung 
der franzöfiihen Negierung bei ber karliſtiſchen Vewegung fols 
gende intereffante Mittheilungen macht: „Die dritte Stüge, welche 
nähft bem Klerus und dem Gelde bie farliftiiche Unternehmung 
fand, ift bie franzöſiſche Regierung. Hier bin ich nit der 
Ankäger, fonbern nur das abgefemädhte Echo der Beihul- 
digungen, welche bie ganze ſpaniſche Preſſe mit äußerfter Heftigkeit 
aegen Frankreich fäfeubert In Frankreich, jagt fie, wo bie 
Polizei eine fo hervorragenbe Rolle fpielt und fait auf Unfehl: 
barkeit Anſpruch macht, ift mit Wiſſen der Regierung alles feit 
lange vorbereitet worden. Dort wurbe das Ruͤſtzeug zum Bär: 
gerkriege angefauft, von bort befördert, und dort lient es noch 
anfgeipeihert. Das Hauptquartier der Verſchwörung iſt in Paris, 
ihr Generalitab und bie Gadres ihrer Armee find an der Grenze, 
und wenn man aud mitunter von den Iepteren Einzelne einige 
Meilen in’s Innere interniert bat, fo geſchah es nur, um ſie 
einige Tage ſpäter ruhig nad) ihren BeobaLtungspoften zurüd: 
tehren zu laſſen. In Toulonſe war es, wo fait öffentlich der 
wirkliche Kriegsrath abgehalten wurde, in welchem die Karliſten 

der Neberzeugung gelommen fein jolen, dab der Kampf für 
he eine Unmöglickeit if. Seit vierzehn Tagen endlich treibt 
fi ber fogenannte Karl VII. längs der ſpaniſch-franzöſiſchen 
Grenze, von Berpignan bis St. Jean-de-Luz umher, ohne nur 
im Geringften benurnbigt zu werden. Man erinnert daran, 
wie ganz anders ſich feiner Zeit Franfreicy gegen den Großva— 
ter bes jegigen Prätenbenten benahm ; während dieſer Einladungen 
in die faijerlichen Nefidenzen erhält, warb erfterer in Bourges 
in's Gefängnib geſetzt. Man gebenft auch der Art, wie erit 
ganz kürzlich die jetzige franzöſiſche Negierung bie Erilirten von 
1866, 1867 und 1868 behandelte, die jet an ber Spike einer 
anerfannten Regierung ftehen. Fortwaͤhrenden Nergeleien ber 
franzöfiihen Polizei ausgefegt, nach ber Diese Frankreichs 
verwieien, wurden fie bei der geringiten Weberichreitung ber 
ſetzlichen Vorſchriften mit fofortiger Ausweifung bedroht. Die: 
fer Vergleih führt zu logiſchen Schlüſſen, die nahe liegen, bie 
ich mich aber um der Sprade willen, in welder die ſpaniſchen 
Blätter biefelben Heiden, zu wiederholen wohl hüte.” 


VBerfchbiedenes. 


Münden, 6. Aug. Bon der Militär-Eyuitationsanftalt wer⸗ 
den ein Offizier und zwei Unteroffiziere mit dreißig Pferden nebſt 





den nötigen Pierdewärten nach Schweinfurt abgehen, um während 
der Dauer der dort ftattfindenden größeren Marſch- und Gefechts⸗ 
übungen bie diefen beimohnenden fremden und zu diefem Zimede be 
urlaubten bayheriſchen Offiziere, welche micht eigene Pferde beſitzen 
oder mitnehmen können, fowie die der Militärakademie entnommenen, 
als DOrdonnanzoffiziere verwendeten beritten zu machen, Die Pferde 
werben mit - Sattel und Zeug verfehen werden, fo daß die Reiter 
nur die Bügel richtig zu ſchnallen haben, um fofert aufſitzen zu 
fönnen. 

Landau, 9. Aug. Geftern Nachmittag 3 Uhr bat fidh der 
Genieſoldat Iobann Sutter in der Kaferne durch einen Schuß ſelbſt 
enfleibl. Er ift wahrſcheinlich zu Liefer That getrieben worden, 
weil mehrere Unterjuchungen wegen Vergeben gegen ihm im Gange 
find. und er angeflagt war. geitern einem Taglöhner in der Wirth⸗ 
ſchaft zur fog. „Patrontaſche“ 3 fl. entwendet zu haben. Er befand 
fih im Zimmerarreſt und benutzte eine augenblickliche Abweſenheit 
des die Zimmertour habenden Soldaten, um ſich zu erfchiefen. 

— Das Bertiner Kammergericht hat kürzlich ein für kauf⸗ 
männifhe Kreife höchſt interefjantes Urthell gefällt, Im einer Pros 
zeßſache Bat es nämlich entfchieden, daß ein Kaufmann, welcher einen 
andern Kauſmann empfichlt, fo daß Diefem in Folge der Empfehlung 
Kredit bewilligt wird, als Bürge anzuſehen it und bemgemäß für 
jeden Nach'heil verantwortlich gemacht werden Tann, der in Folge 
dieſer Kreditbewilligung entiteut. 

Diüffeldorf, 8. Aag. Am vorigen Sonntage iſt in der 
Nähe vom Reuß ein ſcheußliches Verbrechen von dreisehn jungen 
Leuten, welche meiltens als Arbeiter der Porzellans-Manufaktur im 
Dberkaffel bier anachören, verübt worden. Diefelben überfielen, als 
es dimleite, cin auf der Heimkehr begriffenes Liebespaar. Der junge 
Mann entkam. Das junge Mädchen wurde von der angetrunkenen 
Bande erreicht, überfallen, zu Boden geworfen und auf eine kanni⸗ 
balifche Art mit Fußtritien, Schnitten und Stichen traftirt. Die 
Aermſte wurde mit einer abgefchnittenen Bruft und mit Menſchenloth 
beſudelt aufgefwiden. Die dreizehn Unholde figen Hinter Schloß und 
Riegel. 

— Eine Wallüjhjagd en gros fand am 24 Yuli in dem 
ſchottiſchen Hafen Stornomway ſtatt, in welchem am genannter 
Tage eine ungewöhnlich große Anzahl von Wallnfchen aller Größen 
fihtbar wurde. Eine Flotille von 50 Bootn mit circa 140 Mann 
ging zu ihrer Berfolgung aus umd nach 12ſtũndiger mühevoller Arbeit 
waren 185 diefer Thiere harpunirt, darunter einige von 20 Fuß 
Fänge und 12 Fuß Umfang, Der Gefammtfang erzielte auf der 
Auftion einen Erlös von 550 L., welde Summe unter die Jäger zur 
Verteilung kam. Je nach ihrer Größe realiſirten die Wallfiſche 3 
bis 12 8. pro Stüd. 


* Zandwirtbfebaftliches. 


Der Brand an Obftbäumen. Here H. Göthe macht betrefig 
des Brandes an Obſtbaͤumen folgende Mittheilung. In diefem 
Frühjahre machte ih an Obftbäumen des landwirthſchaftlichen 
Sartens in Karlsruhe bie Beobachtung, dab die Rinde ſehr vieler 
Apfelbäume am Stamme brandähnlihe Stellen befam. Dieje 
Erſcheinung griff immer weiter um fi. Beim Ausfchneiden ber 
ſchwarzen Rinde ergab fich, dab diefelbe innerlich braun und in 
einem fauligen Juftande war. Dabei ſah man überall die Spuren 
von fogenannten Schrotwürmern, ben Larven ber Holzweſpe. Diefe 
Larven, 2* Tange, weiße Würmer waren im Gange noch vorhan- 
ben und wurben gelöbtet. Die Holzweſpen legen im Juni ober 
Juli an ſchadhaften Stellen ber Stämme mit ihrem Legebohrer die 
Eier in die Rinde, Die ausfommenden Larven bohren ſich befon- 
ders in das jüngere Holz hinein und verurfachen den Saftfluh 
und bie oben erwähnten ſchwarzen Stellen ber Rinde. Am Ende 
bes Ganges findet man oft die weiße Puppe, aus welcher nah 1 
bis 2 Jahren die Welpe ſich hervorarbeitet und an der Rinde ein 
Flugloch hinterlaͤßt. Es iſt deßhalb fehr zweckmäßig, jo bald als 
möglich ſolche wunden Stellen auszuſchneiden, die Larven zu töbten 
und die Wunde mit Baumwachs oder Baumlitt zu verftreihen. — 
Vielleicht dienen diefe Zeilen dazu, manchen Baumzüchter auf biefe 
Erſcheinung aufmerffam zu maden, um die Krankheit in ihrem 
Entſtehen zu heilen, da fie fonft leicht das Abfterben des Baumes 
zur Folge hat. 











Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. Aug. Die „Provingial-Correſpondenz“ ſagt: 
Die ——— Preußens forderte das Wiener Kabinet in uns 
zweideufiger Meife auf, bas gefammte Beweismaterial für bie 


Pehauptung bes Grafen Beuft, Preußen vereitle bie Annaͤherungs ⸗ 
Berjude Deſterreichs, zu veröffentlichen. 

Berlin, 11. Aug. Die „Rreupeitung” melbet: Auf Un: 
trag bes Rultusminifterd beim Könige ift die fofortige Berufung 
einer auferorbentlihen Provinziel:Synode für die evangelifchen 
Gemeinden des Regierungsbegirts Kaſſel angeorbnet worben. 


Aug. ranzbabier, verantwertl. Redatlear. 


Ausſchreiben. 
Am 5. d. M. wurde aus einer unverſchloſſenen Wohnung 
in hieſiger Stabt eine filberne Spindeluhr mit blauen Stahl - 
ern und einer gelben Meffinglette, an welder ein Uhren: 
hlüffel mit einem */.-Franfenftüde befeftigt war, entwendet. 








Jedermann, ne den Diebitahl etwas weis oder erfährt, 
um e. 


ungefäumte Angeig 

Sweibrüden, ben 11. Hug. 1869. 

Der kgl. Polizeianwalt, Raguet. 
Uusfchreiben. 

Anfangs biejes Monats wurde zu Schmarzenader eine 

füberne Cylinderuhr, auf 4 Steinen gehend, mit römiſchen 
iffern und Sekundenzeigern, fammt baran befeftigtem golbenen 
lätthen und filberner Kette entwendet. 

Unter Verwarnung vor dem Ankaufe erſuche ich Jeder⸗ 
mann, ber irgend Anhaltspunkte zur MWiebererlangung der 
Uhr oder zur Ermittlung bes Diebes an die Hand aeben kann, 
um ungejäumte Mittheilung. 

Zweibrüden, ben 11. Aug. 1869. 








Befauntinachungen. 


2. Bekauntmachung einer Zwangs- 
verſteigeruug. 

Donnerstag ben 9. September 1869, 
Nachmittags 2 Uber, zu SDberberbach 
im katholischen Sulhauſe, werden auf 
Anftehen von Aron Beun, Handeldmann, 
in Homburg wohnhaft, welcher den k. Ad 
volaten Eugen Löw in Zweibrücden zu 
feinem Auwalt beilellt Hat, 

gegen 

1) Katharina Groß, ohne Gewerbe in 
Oberberbach wohnheit, Wutwe von Joſeph 
Corbe V., in eigenem Namen ſowie als 
Trilbaberin on der zwiſchen ihre und 
ihrem genannt verlebten Ehemunne beflan 
denen Gütergemeinidheft, wie aud al3 na 
türlihe Vormunderin ihrer mit demſelben 
erzeugten noch winberjährigen Kinder: 
Ratharina, Karl, Joſeph, Auguſt und 
Peter Gorbe, dieſe ala Miterben am 
Nachlaſſe ihres genannt veriebten Water: 
Zoiepb Gorbe V.; 

2) Die volljährigen Kinder und Mit 






erben bes obgenannt verlebteit Nofenh 
Corbe V,, als: a, Elifabetha Corbe 
ledig, ohne Gewerbe in Oberbexbach weht 


baft, und b. Maria Corbe, 
Gewerbe allda wohnhaft; 
burd den FE. Notar Cuny zu 
mohr, ald emanntem Verl Stom 
miſſar, folgende ſͤmmtlich auf dem Banne 
von Oberbexbach ae Immobilien öf 
fentlich zwangsweiſe verfieigert werden, als: 
I) ein Wohnhaus mit Heller, Stallung 
und Hofraum, nelegen im Orte Ober 
berbad, fieben Desimelen Fläche ext 
baltend; 
2) 37 Desimalen \ 
3} 151 © 
Die Imm 
fleigerung gebracht. 


ledig, ohne 
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ſchlag iſt 







gleich definitiv und ein Na findet 
nit ſtatt. i 
Die nähere Beihreibung ber Steigob: 





J 









e bie Steigbedingungen können 
won ann bei dem Berjteigerungs 
kommuslär eingeleben werben. 

Swabräden, den 18. Auguft 1869. 
Der Anwalt nes betreibenden Theils, 
Eugen Xöm. 
Zorfverfteigerung. 

Montag den 10. Auguft, Morgens u Übr, 
laßt Johann Pirru von Bechhofen Hundert 
Tauſend Stüd Torf 1. Qualität auf Borg 
bis Martini veriteigern. 

Noch wird bemerkt, daß berfelbe gut ab: 
Ye ift und neben bem Weg in ber 


Kite, us 











Unter Berwarnung vor bem Anlauf ber Uhr erfuche ih 








Schrtibſtube won Herrn Eduard Wicot, 
Anwalt in Saargemünde, und des Herrn 
BDufresne, Wotär in FM, Avold. 


Zu verkaufen. 

In Folge 
gerichtlicher 
Beſchlag⸗ 
nahme wird, 
im Falle der 
* Schägungs: 
A werth von 
3 60,000 Fres 

erlöst werben 
ſollte, in einem Looſe Freitag ben 27. August 
1869, Nachmittags 1 Uhr, in der Schreib: 
Rube des obigen Anwalts und durch ben 
öffentlichen Rotär Hrn. Dufresne in 
St. Avold verfteigert: 


Das ſchöne Hofgut Roderiſſe, 
gelegen auf der Gemarkung ber Genteinden 
Zongesilleles;:St. Avold, Kanton Faulque⸗ 
mont, Bezirk Saargemünde (Mofel). 
Dieles welches ich in fehr gutem 
enthält Wohn⸗ und 

































ud und 
0,3 Gentiaren g 

Der Antritt 
eingethaner € 
I. Konember, 
des Bu 
fret von | 

Die Berſteige 
nach bem Durch 





3 Sanzen geſchicht — 
: und Späteftens Den 
für alles Mobiliar 
ahme; daſſelbe üt 









Seren Notär Duf 
en Bedmgnißheſte, 
inbe ar Einſicht 
n Tisgt, 

funkt erteilt Hr. Dufresne, 


we 
der Kaufe 








Rah; 





ode in St. Avold, und ver betreibende 
Anwalt Ed. Nicot 
Auszug 











aus ben Hanbelst 
gerichte Zweibrüden. 

Die in Zweibrücken unter ber Firma 
Herd und Peter beftandene Handels 
aft iſt aufgelöst. 

Herb, Kaufmann, in Bmwei: 
brilden wohnhaft, betreibt daſelbſt unter 
der Firma Louis Herd“ eine Hanb- | 
fung en gros, | 

Rarl Gros junior, Dierbraner, in Et. 
Ingbert wohnhaft, betreibt dafelbit unter 
ber Firma „Rarl Gros junior” eine 
— ii “ 

r richtigen Auszug 

Bweibrüden, den 12, Auguſt 1869. 


bes fal, Handels: 

















| bafte Heilung. 


Der tal. Polizeianwalt, Raquet. 














Als und ber diesjährige Frühling, 


| und namentlich ber Monat Märzg, mit 


feinem beftänbigen Nord: OR: Winde | 
fo viele Katarrhe, zumal der Luft⸗ 
röhte und ihrer Verzweigungen, mit | 
bartuädiger Heiſerleit vergefelichaftet, 


‚ auführte, hatten viele meiner Kranken 


fih mit dem von Herrn W. Heffe | 
bierjelbft zu beziehenden Brft ⸗Syrup 
bes Herrn G. WU. W. Mayer in | 
Breslau Erleichterung und mo mög: | 
lich Heilung zu verſchaffen gefuct. 
Die Erfolge waren jo rei und | 
dauernd, daß ich felbft, damals ebens | 


! falls von einer fehr bartnädigen Heiz | 
ſerleit heimgeſucht, ben leicht zu neh | 


menden Syrup verſuchte und bei 
mebreren Kranlen aumandte und 
weiter empfahl, und mit einem Er⸗ 
folge, dab ich nicht anbers als bei⸗ 
fällig mid fiber die Wirfung des ges | 
vannten Syrupe Außern kann, 

Halle, (L. 8.) j 
Dr. Weber, praft. Art. 
(Kt. St. Gallen. Schweiz.) 

Der ſ. g. weiße Bruf-Syrup aus 
ver Fabrit des Herrn G 
ger in Breslau, weiden be 
uU Binde Vater bier in 9 


Altſtadten 








ert 
zommen, iſt ein wahrhaft delikates 





Hausmittel für die Bruſt 
mehr oder weniger ſeit 
Huſten. Dieſes Jahr c vor vier 
Wochen, ergriff anhaltends Athemnoth 
t ſo erheblich, daß ich glaubte, es 
zum Get Nun kaufte ich I 
einige Fläſchchen des weißen 
Bruſt⸗Syrups, und bat mir derfelbe 
total geholfen; vorher gebrauchte ich 
eine Dienge Mittel und ärztliche Hilfe, 
ellein ohne Erfolg. Ueberdies 
ih Neben, ber biefes 
Hittel gebrauchen will, daran 


Ich litt 


1350 at | 





mir 








ı merffan, ſich duch nichts abhalten 


zu laſſen: es erfolgt Heilung, wahr: 
Dem Erfinder dieſes 
Hausmittels bin ih herzlichen Dant 
igulbig. Obiges bezeugt niit Wahrheit 


J. Jakob Näſ. 


Niederlage in Zweibrücken bei 
Otto Kruſe. 








Pappeubeimer Looſe à fl. 7. 
Mailänder Roofe af.440 kr. 
mit nit verlierbarem Einſatze, jomie 

Ulmer Domban:Losje a 36 tr. 


der Torfgrube des verftorbenen Hen.| Die k. Bezirks: und Hanbelögerichtsfanglei, | vorräthig in ber 


Landrichters Tillmann figt. 


Rrieger. 


Ritter'ſchen Buchhandlung. 


Montag den 16. d. Mid. wird ber 
durch Hiefige Stadt fließende Bach auf 
einige Tage abgelaffen werben. Wie betref: 
fenden Triebwerkbeſitzer und Badangremer 
werben daher aufgefordert, die Reinigung 
bes Flußbetles vorzunehmen und Hinder⸗ 
niſſe des Wafferlaufes zu entfernen, wibri- 
genfalls dieſes auf Roften ber Säumigen 
geihehen wird. 

Kräftige, zum Wachreinigen geeignete 

löhner haben fih längitens bis zum 
nähften Sonntag auf bem Bürgermeifter- 
amte anzumelden, wobei bemerkt wird, daß 
biejenigen Arbeiter, welche mit Schippen 
und Karren verſehen Find, täglich 1 N. bis 
4 #. 6 Er. erbalten, während die übrigen 
54 Er. bis 1 fl. täglich beziehen. 
Hweibrüden, den 10. Auguſt 1869. 
Das Dürgermeifteramt, 
Schultz. 


Für Wurſtler 
und Wurſtfabriken. 


Alle Sorten Därme, namentlich Mittel 
bärme, Dehſenkränzdärme, Schafsdärme 
Maſidaͤrme, Bouttbürwe, deutiche und ame 
rifantiche Schweinsdärme, billigft und beite 
Dualität, bei 


Großes Preiskegeln 
anf dem Zivolt in Bliesfaftel 
Sonntag den 15. Auguſt bei verfchier 
denen werthoollen Gegenftänden. 
Verloren 
ein Pädhen gefchlumpte Wolle, ge 













Heinrich Brüb! zeichnet d. H, anf bein Wege von Zwei⸗ 
in Mannheim. [iräden bis Oberauerbach. Der redliche 
Finder möge baffelbe bei Buchbinber 





Blumenmehl 


in ganz ousgezeichneter Qualitat und ſehr 
billig iſt wieder ſtels vorräthig bei 
Aug. Schmitt in Getsheim. 
Bon heute an friſche 


Bierhefe 


Chr. Kamm, Wirth 


Mugler dahier, bei Wird Nagel m 
Niederauerbach oder bei Eberle in Ober: 
auerbad abgeben. 


Ein Lehrling 


findet Aufnahme bei G. Cullmann. 

En wo möglich kraftiger Burſche, wel⸗ 
her Luſt hat, das Feilenhauer— 

Handwerk zu eriernen, Tann Sofort in die 








Pälzifcher Geno 


ſchaften, Herrn Schul ze⸗Delitzſch, ber 


abgehalten werben und zwar: 


Dienstag den 17. Augnſt, Abends 8 Uhr, bie 
möglich noch eine Sigung ber Hauptverfammlung. 
Vormittags 8 Uhr, bie Hauptverfammlung, 


Mittwoch den 18. Auguſt, 
beziehungsweiſe fortjegung berfelben. 
Indem ich mich _beehre, 
alle Freunde des Geuoſſenſchaftsweſens 


daß der Hauptgegenftand der Berathungen, 
Diuiterflatut von ShuleDeligih, vorausfihtlih 
vorgenommen wird, jo daß Diejenigen, welche am 18. Auguft, Vormittags 10 
Uhr, hier eintreffen, noch au ber Beratbunn darüber teilnehmen lönnen. 
Zweibrüden, den 10. Ruguſt 1569, 


neuen Genofjenihaftsgejeg und das 
zulegt 


* 


Unter Bezugnahme auf vorftehende ung werd. 
fich bei dem am 18. Nuguft im Zweibrücker Hof ſtattfindenden gemeinfchaft 


lichen Mittageſſen betheiligen woll: 
dem Untergeichneten anzumtelben, damit bi 


Tenfchaftsverband. 


Um 17. und 18. Auguſt nächſthin wird in Sweibriichen im Saale 
der Hltienbrauerei Tivoli unter Iheilnahme bes Anwalts ber deuiſchen Genoffen 


j 
ill. Verbandstag der pfälzifhen Genoſſenſchaften 


die Mitglieder ber pfälziſchen 
biezu freundlichtt einzuladen, bemerke ih noch, 

























Lehre treten bei A Neugebauer 
I in Neunlirchen. 
En tüchtiges braves Dieuſtmadchen, im 
Kochen nicht ganz unerfahren, wird ge⸗ 
gen hohen Lohn geſucht; Eintritt fogleich 
oder am Biel. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
2. Keller bat ein möblirtes 
Zimmer, bis 1. September beziehbar, zu 
vermiethen. 





Vorverſammlung und wo 





Vorſchußvereine, ſowie bie Erp. dB. U 
9 DA 








e S er G heiten 3 = Zst — 
die Stellung der Genoſſeuſchaften zum Frudt-, Brob-, Hleifch- ıc, Preife der Stadt 


Homburg vom 11. Auguft, 
pr. Ate. A te tr, 











451 22 
Der Verbands-Direftor, en 2 
Julius Petersen. Berhe, Beribine . — . 

J Areihige. 7 Hl 2 

Einladung werden alle Diejenigen, welche Nihkudt . . ir f u 

inte ee i 1 

freundlichſt erfucht, ſich baldmöglichſt Lei .12 

gen Vorkehrungen getroffen werden konnen. A 16 

a fier des Norihbuß:-Meretn Rartoffele - ech 16 
Der KRatfier des Vorſchuß-Vereins, la —— ‚2! 


Cart Kried. M älter. 








Bei Baftıwirth A. Rögner in Homburg 
fteht zu verfaufen: 

i &lanfaifel, gelb 3 Jahre alt; 

ji " " 1 4 0 

4 Schweizerfaſſel, ſchwarzſchect, 2 
Jahre ait. 

1 Schweinsfaflel , 
Jahre alt. 





J 


ſchwarzplackig, "ı 


eu. burchene, 


Holzfohlen, = 





kiefer 
in teineven und 
P grökeren Partien 
billigſt bei J. Reichhard 
in Landſtuhl. 
(Si Keine, ichen gebrausite Dezimal: 
Swaage wird zu kaufen geſucht; von 
wen, zu erfragen in ber Erp. d. Blts. 
Sonntag den 15. une Montag den 16. 
Auguft wird bad 


Kirchweihfeft 


in Mimbach abgehalten 
Samstag = 
Borfirchweibe, 
wozu hboſlichſt einladet 
Jakob Schwartz VIII. 














Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Breiſe der Stadt 
Zweibrücken vom 12. Auguſt. 
ve Zir. a | _ fe. 


15. 








Sonntag und Montag den 


15. Auguſt 

Mimbacher Kirchweihe. 
Fr zahlreichem Befuche ladet freund⸗ 
lich ein 


den 


Weizen 
Roru 
Gerſte, Zreibige. 
ige 
J. Weber. 
Sonntag den 15. und Montag den 16. 
Auguſt wird bas 


32 ...» 
Kirchweihfeſt 
Irheim abgehalten, 
Samstag 
Vorkirchweihe 
mit Barmonie-Muſik, 
wozu ergebenſt einladet 
J. Graßmück. 

Sonntag den 15. Auguſt, des Nachmit⸗ 

tags 1 Uhe, wird das 


Preisschiessen 
im Wolfsloch fortgelegt. 
Für gehörige Reftauration wird beftens 
geiorgt fein. 








Franffnrter Geldeonrs dom 11. Auguſt 
Ei . . Fan | 52 
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axazın 





Alt. 


15214 






cuſt⸗ 
41/40), bater 





40, Biälz, 
4%, Bräh. 
4%, bauer 











Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


- Bunibrücher 





Zugleich Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Drontag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljahrlicher Abonnementspreis 45 
Inſerate: 3 Mr. für die dreiſpalt. Zeile ober beven Raum; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 fr. 


M 189. 





Bapyerm 

Münden, 9. Ana. Hu Anfang des gegeuwärti 
Zahres ift in Bayern ein: ftatifliiche Zentrallommifiion — 
det worden, befichend aus Beamten dir einzelnen Minifterien 
als ordentlichen Mitgliedern, mit dem Worbehalte der Emmen: 
nung von außerordentlichen Mitalievern duch den König. 
Wie man vernimmt, ift die letzte Beſtimmung dieſer Tage zum 
eritenmal in Anwerdung gebracht, und ber befannte Statiftifer 
Kolb (alio ein Richtbeamier) zum außerordentlichen I! Iyliebe 
biefer Kommiſſion ernannt worden. 

— Das k. Etaatsminifterium des Innern hat bie Kreis: 
regterungen beauftrant, die Gemeinden darauf aufmerkiam zu 
machen, dab sad Art. 3 des Geſetzes über die öffentliche 
Armen und Arantenpflege nur biejenigen Perſonen als Kilis- 
bebürftig zu eraditen find, melde ſich wegen Mangels eigener 
Mutel und Mräfte, ober im Kalle eines beionberen Nothllandes 
das zur Erhaltung des Lebens oder ber Geſundheit Unentbehr: 
liche nicht zu veritaffen vermögen; und daß bieie allgemeinen 
Borbebingungen der Hilfsbebürftigteit and danız vorhanden 
fein mühen, wenn nah Art. 12 dieſes Geſetzes freuuden Per: 
fonen Reifegeld oder Unterftügung gegeben werben will. 


Frankreich. 


Paris, 9. Aug. Die Vorbereitungen, welche man in 
Konftantinopel zum Empfang ber Raiferin trifft, find großartig. 
So läßt ber Sultan gegenwärtig in Paris allein für 15,000 
Pfund Sterling Silbergeug anfaujen, um das, welches für den 
Dienft der Kaiferin beftimmt ift, zu vervollitänbigen. 2000 
Pfund Sterling erhielt Raum, der Direktor des konſtantinopo⸗ 
luaniſchen Theaters, damit er einen Monat früher (er ſpielt 
nicht während der Sommerzeit), alio während der Anweſenheit 
der Kaiſerin die Seffion eröffne, Der Vizelönig will ſich bei 
ber Eröffnung des Suez⸗Kanals ebenfalls in jeinem ganzen 
Blanze zeigen. Die Summen, melde man veraus gaben will, 
follen ganz fabelhaft fein. Der Fürſt Poniatowsli hat bie 
Kompohtion der Kantate, die bei diejer Gelegenheit vorgenom: 
men werben fol, übernommen. — Der Chemiker Fontaine fommt 
nächſten Samstag vor das Zuchtpolizeigericht. Es iſt ber näm⸗ 
kiche, bei welchem die ſchredliche Erplofton ſtattfand. welche ben 

nen Platz der Sorbonne vermüftete und bei ber fein eigener 
oh das Leben verlor. Er ift der Tödtung und Verlegung 
— 15 Perſonen (5 wurden getödtet und 12 verwundet) ange: 
agt. 
England 


London, 11. Aug. Heute erfolgte die Bertagung bes 
Parlaments. Die Ehlußrede jagt: Die Königin tt erfreut 
über die ununterbrochenen Herzlichen Freundſchaſtsverſicherungen 
des Auslandes. Ihr Vertrauen in die Foridauer bes Friedens 
wurde auch in dieſem Jahre erhalten und befeftigt. Die Ber: 
—— mit Amerika wurden durch gemeinſames Ueberein⸗ 

mmen ſuſpenditt. Die Königin hofft, daß es gelingen werde, 
bie Freundſchaft mit ber Union auf dauerhafter Bafis zu be: 
wahren. Die Rönigin dankt dem Parlamente für bie Berilli- 
ung ber — Gelbmittel und Durchführung ber einge 
Braten ©; eßesvorlagen, namentlich aber ber keiten Mirchenbil 
als bes Mittels zur Berföhnung mit Irland. 


Samstag, 14. Auguft 


Wochenblatt, _ 
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Berfhiedenes. 


Münden, 10, Aug. Die zur Herftellung der Werder/ihen 
Hinterfader mit Einheitepatrone zu verwendenden Läufe find von Buß: 
fahl, werden sch von Lütuch bezogen und in der Gewehrfabrik in 
Anıberg ſodaun gebohrt, gezogen und fertia gemacht; bever die Läufe 
ach im Aeußeren hergerichtet werden, müſſen diefelben die ſchwerſten 
Proben aushalten, um nur vollfommen gute, ſichere und matelloſe 
Gemehre berzuftellen; vor der vellitändigen Ausarbeitung werden die 
Läufe nämlich mit einer Schwanzſchraube verſehen, zuerft mit Pulver 
ehne Geſchoß bis zur Mündumg gefüllt und dann abgeſcheſſen; Bat 
fih hiebei fein Fehler gezeigt, fo werden die Yäufe mit dreifacher 
Pulverladung nebſt Geſchoſſen geladen und abgefheffen ; erft wenn fte 
auch diefe Probe beftanden haben, werden fie als vollfommen brauche 
bar erläirt und zur wollftändigen Gamirmg abgegeben. Zu den 
Gewehrſchãaften wird nur das beſte, ganz fehlerfreic Rußbaumbotz ver⸗ 
wendet; bei der Güte de3 Syſtems und bei der minutiöfeften Aengſt⸗ 
lid teit hinfichtlich der Prüfungen der einzelnen Beſtandtheile des 
© reines wird unfere Armee eine Waffe erhalten, wie fie mr ger .. 
wünfdt werden far. 

— Die Rechnung des germaniichen Muſeums zuNürnberg 
pro 1868 fteilt fi mit Ginfchluß mehrerer burchlaufender Poiten 
in Hatıpt: und Mebenrechnungen auf 49, 111 fl. 19%, fe. Einnahınen 
unb 45,953 fl. 9%s fr. Ausgaben. Die Koften der Adminiſtra⸗ 
tion, Befolbungen, Regie, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Feuer: 
verfiherung, Steuern, Tagen, Stempel u. ſ. w. ftellen ſich auf 
8641 A kr.; bie Ausgaben für die Publikationen auf 
2433 fl. 51 fr., für Sinfen auf 3875 fl. 8 fe. Die Schulben 
minderten fih um 2908 fl, 15 ir. Für Bauten wurben veraus- 
gabt 5965 fl. 23%. kt., wobei zu bemerken, daß dies nicht die 
ganze Summe iſt, fonbern daß vertragsmähig ber größere Theil 
erſt 1569 und 1370 zur Auszahlung gelangt, für Bervollitändts 
gung der Einrichtung und bes nventars 1414 A. 1 Er,, für bie 
drei Sammlungen an Befolbung für wiſſenſchaftliche und künſt⸗ 
lerifche Arbeiten, zur Vermehrung berfelben für Ankäufe, Reftaus 
rationsarbeiten, Buchbinderlöhne u. A. 11,601 fl. 314 Mr. 

Ans der Pfalz, 10. Aug. Auf unferen Eifenbagnen Bat 
fih der Kohlentransport nach andern Yändern ungemein vermehrt. 
Die Direktion hat eigens Anordiumgen getroffen, damit die Kohlen 
wagen, deren ungeachtet ihrer enormen Anzahl nun doch wicht gemig 
vorhanden fürd, immer fo viel nur mögich ausgenugt werden. Die 
ungewöhnliche Eramdportmenge fol aus dem Umſtande berrüßren, 
daß in Felge der neuen Mebereinkunft ber jüdiweftlichen mit den obers 
ilalieniſchen Eiſenbahnen die Zariffäge für Kohlen dermaßen herab⸗ 
gemindert find, daß die Saarkohlen in großen Quantitäten über ben 
Bremer abgeleht werden können. 

— Bei der am 9, ds. in Speier begonnenen fFreimilligen- Prüfung 
war dad Thema des deutfchen Aufſatzes folgendes: „Der Rfeinitrom, 
geſchildert insbeſondere 1) geographiſch, 2) in Bezug auf Handel und 
Verkehr, 3) hinſichtlich feiner Annehmlichkeiten u. ſ. w. für Mei» 
ſende.“ — Nachmittags von 3 bis 5 Uhr fand die Prüfung in den 
fremden Sprachen ftatt. Es hatten fi 71 junge Leute zur Prüfung 
eingehmden, von denen 50 diefelbe beftanden haben, 

x Zmeibrüden, 13. Aug. Die diesjägrige Mufterung und 
Preifeverfeilung am E. Landgeftüte der Pfalz dahier wird in der 
biäherigen Weife am 16. und 17. September I. I, vorgenommen 
werden. 


Raiferslautern, 11. Aug. Im dem Heute Vormittag 
bier abgehaltenen Schügentage wurde befchloffen, daß das III. Pfälz. 
Bundesſchießen in Neuftabt flattfinden fell, und wurde nur vorbehalten, 
daß man dort einen entfp Schieß⸗ und Feſtplatz beſchaffen 
tonne. Der Pfatz. Schütenbund zählte bisher 423 Mitglieder, zu 
denen 125 neue hinzugetreten find. Aus der Kaffe des Schũhenbundes 
wurden für Ebrengaben fl. 350, verwendet, und werbleibt noch ein 
baarer Ueberfhuh von circa fl, 20. Nach ten Statuten foll das 
Il. Bundesfsichen 1871 flattfinden; es wurde jedoch der Ausihuß 
ermächtigt, die Abhaltung deffelben nöfhigenfalls auch auf fpäter an 
—— Bei dem heutigen Schũtzentage waren 17 Vereine reprä⸗ 
entirt. 


— Die „Trier'ſche Zeitumg“ erzählt unterm 5. Aug: „Der 
in dieſer Jahreszeit ftattfindende Ausflug der ſog. Auguſtfliege (Ein 
tagsfliege, Ephemere) war geſtern Abend fo ftark, daß bie ſtadaver 
Über einen Boll hech auf der Mofeibrüde lagen.“ 

— In Rödelpeim bei Frankfurt wurde kürzlich in rührendſter 
Weiſe die goldene Hochzeit eines würdigen Paares gefeiert, welches 
zufammen 23 Töchter, Söhne, Schwiegertöchter und Schwiegerſöhne, 
Über alle Welt zerftreut, beſitzt. Manche diefer Kinder hatten die 
Eltern feit 20 Jahren nicht geſehen umd waren zu dem feltenen Feſte 
aus Rußland, drankreich, Amerika u. |. mw. herbeigesilt, ohne daß 
die Eitern Eiwas ahnten. Der jüngfte allein zu Haufe befindliche 
Sohn hatte alle Geſchwiſter zufammenberufen und im Zimmer der Eltern 
binter einem Alkoren verftedt. Nachdem er die filberhaarigen, aber 
rüſtigen Hochzeitsleute zum reichen Gabentiſche geführt, rief er eines 
der Geſchwiſſer nad) dem andern bei Namen, umd zum freubigen 
Schrecken des betagten Jubelpaares trat, mie durch Bauberei, jedes 
Aufgerufene Hinter dem Vorhange hervor. Die greife Mutter konnte 
al" die Wonne des Wiederfehens nicht ertragen und fiel in Ohnmacht. 
Der Vater aber nahm, belle Freudenthränen vergiekend, die Glüt- 
wünſche feiner 23 glüdtihen und danfbaren Kinder entgegen. 

Florenz, 8. Aug. Bei dem Abbrechen der Kirche San 
Demenico zu Cremona flieg man auf das Grab des berühmten 
Geigenmachers Antorio Stradivario. Der dortige Gemeinderath 
beſchloß, die Gebeine einfiiweilen in einer Kapelle des Kirchhofs zu 
beftatten, um fie dan in daB Cremoneſer Pantheon, an melden 
ſchon feit einigen Jahren genrbeitet wird, zu übertragen, wo ihm ein 
Denkmal errichtet werben ſoll. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Bien, 11. Aug. Die pe an bewilligte 
das Budget des Miniſteriums bes Aeufern, gemeinfamen 
inanzminifteriums und ber Rechnungskontrole, ferner Bollgefälle 

x 1870 nad den Anträgen bes Ausſchuſſes. 





Madrid, 11. Aug. Prim beabfichtigt, die_ Krone dem 
König Dom Louis von Portugal anzubieten. Spanien und 
Portugal würden unter einem Souverain vereinigt werben, wie 
Defterreih und Ungarn. Der gemeinfame Gouverain würde 
einen großen Theil bes Jahres in Mabrid refidiren. — In 
Barcelona find neun Karliſten erichoffen worden. 


ö Ang. Kr anı büßler, verantwortl. Redaiteur. 


: Senerlöfch- Ordnung . 


der Stadt Zweibrüden. 








Der Stabtrath von Zweibrüden hat unter dem Vorfige 
des Vürgermeifters der Stabt_Zweibrüden, auf Grund bes 
Art: 74 der neuen Gemeinbe-Orbnung, ferner auf Grund bes 
Art. 175, Abfag 2 bes Poligeiitrafgeiepbucdes vom 10. Nov. 


1861 und 
ägend, daß eine hy er. bes Fenerlöfchweiens 
in biefiger Stadt dringendes Bedürfniß geworben und daß 
es im e der Sache gelegen ift, mit ben bezüglichen 
Boriäril deren Nichtbeachtung eine Webertretung bildet, 
auch die inftruftiven Beftimmungen zur öffentlichen unb all- 
gemeinen Kenntniß zu bringen, 


unter Aufhebung bes Art. 50 bes rung mr rg vom 9. 
Januar 1863 folgende ortspoligeiliche ſchriften erlaffen, 
welde nad) an durch Art. 34 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches 
vorgeſchriebenen Vollziehbarkeitserflärung ber Hoh. Kgl. Negies 
rumg ber Pfalz und nach geihehener, im Art. 40 des Poligeis 
ſtrafgeſetzbuches näher beftimmten Bekanntmachung in Wirkſam⸗ 
keit treten follen. 
A. Allgemeine Beftimmungen. 

$. 1. Die Hilfs: und Löſchmannſchaft zerfällt in 2 Abthei- 
kungen, oder in das erfte und zweite —F t. 

$. 2. Das erfie Aufgebot wird Sprige M& 1 mit 
Fee und den bazu gehörigen Rettungsapparaten unb ben 
Hybrophor bedienen, und hat eigene, vom Bürgermeifieramte 
enehmigte Sagungen. Das zweite Aufgebot Hat bie übrigen 
Feuerfprigen E handhaben. 

$. 3. im eriten Feuerlärm haben alle Einwohner, welche 
einem der beiden Aufgebote der fäbtiihen Feuerlöſchmannſchaft 
angehören, ſich rg an ben in ber Dienftorbnung 
ihnen angewieſenen verfügen und bie in jener Drbnung 
ſefgeſeg om —— wi 

4 ie ber uerlöſchmann etheilten 
Pferdebeſitzer find verpflichtet, ſobald bie Vofchommiffien es für 
nöthig erachtet, in Faſſern und Bütten Waſſer beizufahren. 

8.5. le Lölchgeräthichaften find im dem im hauſe 
befinblichen Spritzenſchoppen aufbewahrt. Die zur Abholu 
ber Löichgeräthiaften beitimmte Mannihaft hat fi bekhal 
beim erften Feuerzeichen im Sprigenfhoppen einzufinden, bie 
erwähnten Geräthichaften in Empfang zu nehmen, an bie Brands 
ftätte zu bringen, für beren —— Ma Ort und Stelle zu 
forgen und biefelben nad beenbigtem Branbe wieber an ihren 
Aufbewahrungsort zurüd zu transportiren. 

8. 6. Bei einem Branbe zur Nachtzeit werben ſogleich bie 
ſtadtiſchen Laternen angezündet, Die Einwohner find vers 
pflichtet,, eine mit einem brennenden Lichte verjehene Laterne 
vor ihre Wohnung zu hängen ober Lichter Hinter ben ge 
ſchloſſenen Fenitern anzubringen. 

$. 7. Die Bewohner ber Umgebung ber Branbftätte 
müffen auf Verlangen größere, mit Waſſer gefüllte Bütten und 

Häufern aufflellen. 

.8. Bei Glatteis find bie Einwohner verbunden, Sand 

enen. 

. 9. Reivatbrunnen im Innern der Häufer müſſen zur 
Benußung Nasen werben. 

. 10. te in verſchiedenen unge zu gli 
Zeit Feuer ausbrechen, jo hat bie Löſchtommiſſion bie 
lung ber Ye Eh — Hat für Die 

. 14. uerpiguet it Aufrechthaltung 
der Fass on ber Branbflele und in den Straßen, für 
Bewadchung der öffentlichen Kaſſen und Amtsregiftraturen, ſowie 
der geflüchteten Effelten Sorge zu tragen. 

8. 12. Die Lokale zur Unterbringung und Aufbewahrung 
ber geretteten Gegenftänbe find zunächſt die Kirchen, außerdem 
ft aber auch jeder Bürger verpflichtet, auf Anforbern der 
Feuerlöjhlommilfion flüchtete Begenftänbe in feinen Gebäu- 
lichkeiten und verfchloffenen Näumen aufzunehmen. 

Auf den erften Feuerruf haben die Kirchendiener vor 
bie Kirchenthüre zu begeben, um möthigenfalls biefelben zu 
Se und nur nad) geenbigtem Branbe dürfen fie ihren Poften 
verlafen. 

$. 13. Die Bildung ber Neihen zur Herbeibringung bes 
Waſſers, als ein mejentliches Geihäft beim Löichen, ift einer 
befonberen Fürforge zu umterftellen, kann ſohin künftig ebenfo: 
wenig als irgenb eine andere zum Säthen erforberlie Veran: 
ftaltung dem bloßen Zufall und Ser Wilführ der in bie Reihen 
eintretenden Perfonen überlaffen bleiben. R j 

€3 wird daher feitgefegt, daß die Reihen burch eigene 
Drbner anzuordnen find, welche bafür zu ſorgen haben, ba 
das Auf: und Ablangen der Feuer Timer in gehöriger Orbnung 
aeichehe, dah die Arbeitenden jelbft nit durch unnöthiges Zu: 
drängen müßiger Zufcauer verhindert und Ermübete zu rechter 
Heit erfept werven, und baß zwiſchen ben Reihen, melde nicht 
jerriffen werben bürfen, ein gehörig meiter Raum gebildet 
werbe, bamit die Waſſerttäger ungehindert paffiren können. 

And) liegt den Ordnern ob, barütber zu machen, daß bie 
Eimer nad beendigtem Brande gefammelt und an ihren Auf: 
bewahrungsort zurüdgebragt werden. 


(Tortfegung folgt.) 


Bekanntmachungen. 


Schrtibſtube von Herrn Eduard Wicot, 
Anwalt in Saargemünde, und des Herrn 
Bufresne, Notär in St, Avold. 


Zu verkaufen. 





Üte, in ein g den 27. Auguſt 
1860, Kacmitage 1 ke, In der Erbe 


ſtube des obigen Anwalts und buch ben 
öffentlichen Katär Hm. Dufresne in 
St. Avold 


verfteigert: 
Das ſchönt Hofgut Roderiffe, 
en auf ber Gemarkung ber Gemeinden 
geville:fed:St. Avold, ulques | u. 
Fi ee Di 


Be befindet, enthält 
regen yore Delmü le,Ueder, Wieſen, 
Beiden und Bärten ; das zuſammien⸗ 
hängend und 59 deltaren 14 Aren und 
0,3 Eentiaren groß. 
Der Antritt bes 


Ernte und 43*8 
1. ber, und zwar für "es Beobiler 
bes Gutes ohne Ausnahme; daſſelbe ift] 2 


frei von Servitut. 

Die jerung ri auf Krebit, 
nach dem durch Herrn Notär Dufreöne 
aufgeftellten Bebin, 


gnißhefte meldes 
befien Amtöftube zur Einfiht ber Du: 
here Austanft efelt Sr. Dufres 
ve Auskunft x. Dufreöne, 
Pi St. Hoold, und der betreibenbe 
Anmalt Ed. Ricot. 


Bad Gleisweiler. 


Kurlifte vom 1. bis 10. 4 er 
PR. = zn mit 2 Frl. = 


r. Did — 
den * Sol mw; — 
a. Burg. — Hr. Heinz a. 
—8 aM. — Fl. Pr B. Seit: 
mann a. Frankfurt a. M. — Set. Riehm 
a. Bergza — gr. u „ Spies a 


Grbbeänhein, — Hr. G. 
of. — Frl. Roth a. — a. H. 

— — mit Sohn aus Colmar. 
. Bertrand m. Begleitung a. Biſch- 

Frl. Snoudaert v. Schauburg 


= — a. Holland. — Hr. Paulus 
a. Bitſch. — Hr. Rechtsanwalt Traub m. 
Frl. Schweſter a. Stuttgart. — x Gelbert 
m. Tochter a, Raiferslautern. — Fr. Braun 


et Railerslautern. — Hr. Pfarrer Raifer 
Familie a. Wachenheim a. = Prim. 
— Frl. Wilde a. Neuftabt a. db. 9. — 
Fr. Mein a. Grünſtadt. — — Hr. 9 
maitre mit Frãul. Schweſter a. Bild» 
meiler. — Hr. €, Schwab mit Familie 
u. Bebienung a. — — Hr. — 
mann Wachs a. Mannheim. — Kahn 
— — B. Heinz > Zrant 


—— 
er 0. feinheim,. — Sr. 
Bruͤſſel. — Hr. Reit a. Heide 


At Hu a Grein, = ur bal 


r. a. Steinſelz. — Fr. Wallot und Montag wird in Klein⸗ 
Bee 1 ae — 
Fr. Hammer a. Etein t. ar re hin ger: 
a. Mannheim. — Fr. er a. Ant | mit gutbefehter Tanzmuſik abgehalten, 
werpen. ws farrer Raifer a. Wachen: | wozu feine Freunde = ner böflichft 
beim a. d. Pfr. — 174. Hr. F. A. Appel ein Job. Pirrong. 
a. Berlin. — 175. u. 176. Sr. Dben | I 
air ann m. Bd Die ste Blendend weiſte 
weiler. — rn u. 179, $r. Yürtl mit Wäfche 

1. u. a. Wingenkim. — 180. Kl. 

gtholdt a. Friebelsheim. — 181. bis 


1 reudenber⸗ Gemahlin 
ner Neuwied. u. 185 


Bedien. v. Dffmeiler Dof. — — u. 199. 
200. 


M m. Sohn a. 
F Bela — — 201.3 u. er 
er a. Schwaigen. — 203 
Sn. Dis * . u. * *— 
a. Newyork. 
baben. — 28, 8 dr. — a. ——— 
ar. ı u. 208. Hr. u. rl L. Danfer a. 
Ramflein. 


It allein d d ml 
ee 


awſtal· &g), ErfPart 
vielQeife, Brenn- 
material und gu um 


- | hat außerdem den Nuten, daß bie Stoffe 


— {el bie feinfien nicht im 
Geringftenangegrif: 
fen werden. «lin äöt in 
Duisburg: 3. Adolph 


er, Heerftroße, und bei 
B. Hug. Seel in Jweibrüden. 


Berfteigerung. 


Mittwoch ben 18. Auguft nachſthin, 


müble, laſſen bie Herren: 


1) Elemens 
2 Ye en Rehtstanbibat, Beide bahier wohnhaft, als d 


Bormitt 9 A 
wre & — — 


itive Synbite 


Baumwollfpinnerei und Weberei 


aiferslautern 


nachbeſchriebene Liegenſchaften auf eigen verfieigern, nämlid : 
I, Die — —— innerei und Weberei, beſtehend in: 


Spindeln; 


c. Weberei nt 422 mechaniſchen und 85 Hanbwebftühlen ; 


— rberet, Druderei und Bleicherei 


inem Direktionegebäude, Rpaian, Arbeiterwohnungen, Meifterhaus, 


ofraum, Gärten, 

Alles 
von circa 13 
und Ntenfilien, 2 


Turbine & 16-20 ee 
net fi auch zur * jeden andern größeren 

gr gelegenes Hof t, Erfem : 

= Delonomiegebäuben, SHofraum, 


Diefes Anweſen 
I. Ein bei biefer 


5 Tagwerl Wiefenlanb. 


ienbacer —— ver! a. ——— und mit einem Sradeninpelt 
bayer. merken, ne ri aſchinen 
2 Dampfmaſchinen A TO und ——————— * einer 


bacher Bannes, mit wo 
—— 65,64 Tagwerk Ader: und 


Id. ... babei gelegenen Wald in 3 Abtheilungen und zwar:; 


a. ben Ziegelt 


b. ben 


erhang von 23.49 Tagwert. 
ten erg von 66,96 Tagwer 


c. das Galgenfelb von 8, 75 Tagwerf. 
IV. er in mehreren Ahtheilungen noch folgende RZiegenfchaften, ebenfalls 


bei ber 


und bem Hofgut gelegen, nämlich 


a. Bann Moorlautern: 2,39 Kurnat Fläche mit Wohnhaus, Hof: 


raum, 
h, au Stterbad: 


Garten, Ader⸗ unb Grasland. 
10,W Tagwerk Spitalwiefe, 2,67 Tagwerk Ader 


un re und Nambuſch 
e. Bann rfenbach: 5,38 Tagwerk Ader: und 13,09 Tagwert Wie 


Der days it zahlbar in 5 gleichen Terminen Martini 1869 unb näm⸗ 


fol, 


den Jahre nebit Zinſen. 


Die übrigen rg find bei ben Herren Synbiten ber Fallitmaffe, bei 


mir ober bey ia bes 9 


utes auch namentlich bei —* Gulsbeſitzer Karl Goerg 
zu 
Raiferklautern, ben 25. Juni 1869. 


Derheimer, k. Notär. 





Fabrik von englilchen und franzöftichen|Irbeimer Stirchweibe. 


Mübliteinen 


gi Gretihener Müllle bei Dürkheim a. d. H. 
Zweingeihäft zu Kaiſerslantern auf dem Fabrikhof. 


Den Herren Mühlenbeſihern bringe ih hiermit zur freundlichen Nachricht, daß 
ih unter Geutigem Tage eine Fabrik engliſcher und franzöfiiher Mübhliteine ge: 


—— 
je Steine werden aus von mir petſönlich in den berühmten Steinhrüchen 
der Maldungen von Werzy, in den erſten Brüden La Ferste's (Justige, Presle, 
Bois de Chenaux, Jouarre, Pleine de Bondons) ia ang Stüden erfter Qualität 
fabrizirt und fteht es auch den Herren Auftraggebern frei, die Stüde bei mir einzu 
und zu bezeichnen, aus denen fie ihre Mühlfteine zuſammen eich haben wollen. 
Ich werde gewiß Alles aufbieten, um die mir are zukommenden Nufträge 
gewifienhaft und zur voliten Zufriedenheit auszuführen und bite ich auch ſchon deßhalb 
mein Unternehmen berüdfichtigen zu wollen, als es bemeifen fol, daß die Deutichen 


auch in diefem Face (beſcheiden gelagt) den Franzoſen ebenbürtig find. 
Jugleich empfehle ih mich in allen in dieſes Geſchäft einſchlagenden Nepara: 
turen, ſowie - Ausbeſſern defekt geworbener Champagnermühlſteine duch Ginfegen 


Stüd 
Beabenst Mühle, bei Dürlheim a. d. 9. 1. 


NB. 
—— erlernten wollen, nehme ich 


uguft 1869. 
August u. Martin. 


Zunge Leute, welde bie Arbeiten der Mübffeine genau fennen und berem 
als Schrlinge auf, 










Die internaliong 
ftellung zu Baris erth 





— Wildt son., bei 
Klein; in Blieskaſtel bei 9 
und bei Gonbitor J. Schwarz; 
bei Fr. Orth; in Birmafens bei 





Fury der legten Wellaus⸗ 


wer & Söhne in Köln fitr ausgegeihnete Qua 
litat ihrer Dampf-Ehocoladen die Preis: Medaille. Ban 
ben gangbarften Sorten dieſer rühmlichſt bekannten 
Maare befinden ne ee in Zweibrüden bei D. 
onditor C. Holzgrefe und bei Pet. 
Anpeed eris; in 
in Sornbad bei 
I. Mausmang; in St. Ingbert bei J. J. 


© Firma Franz Stoll: 





omburg bei Chr. Danner 
ouis Schery; in Landituhl 


Grewenig und bei Conbitor G. Hidel; in Wallbalben bei Aoth Thoma. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Mandeisschufe mit gründlicher Erlernung 


der lebenden Sprachen 


— franzisisch, en, zlisch und Konversation, dop- 
ick Buchhaltung und Korrespondenz _ in | 


rei Sprachen ete.; 2) Vor- 


ereitungs-Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 


schon dieses Examen bestanden), das 
gemeine Bildung. 


'olytechnikum , die Post, ote. und für all- 
Pensionnt mit strenger Diszi plin, 9 Professoren 


(4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 


in. Bruchsal (Baden). 
Dankſagung. 


Allen meinen Freunden und Bekannten 
von. bier, und auswärts für ben fo auf: 
merfjamen Beſuch bei meinem Kirchweih⸗ 
fefte ben herzlichſten Danl, 

Zugleich made id die Anzeige, daß bie 
Wirtbiheftslokalitäten des Schuhmacher: 
Hublitz um einen billigen Preis fofort 
durch mich vergeben werben. 

Glaſer Braun. 








r Niederlage ber 
Düngemittel 


der 
Raiferslauterer Düngerfabrik, 
Bei Abnahme ganzer Waggonsladung 
verfaufe ih zu Kabrifpreifen. 
ul. Erbelding. 
Sehr Ichöner 
3Inkarnat- Klerfamen 
bei Zul. Erbelding. 





lieferne u. buchene, 
in kleineren und 
grögeren Barthien 


Holzkohlen, 


billigſt bei 5 Reichhard 
in Landſtuhl. 
„Das Depöt bes 
Magenbitters „Alter Schwede“, 


pr. Flache ö4 Er, 
alleinige Deftilation von &. Schömanu 
in Trier, ber ſich durch feinen Peäftigen, | 1 
aromatiſchen Geſchmack und mohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Rufes erfreut 
* beſonders als ein beliebtes Getränk 
Ür Wirthſchaften zu empfehlen iſt, befindet 
hi bei Herrn &, W. SHolzgrefe, 
Eonbitor 
ine Heine, ſhon gebrauchte Dezimml: 
waage wird zu kaufen geſucht; von 
went, zu erfragen in ber Exp. d. Bits. 
Ein junger ihwarzer Hund (Ratten: 
fänger), auf den Ramen „Surry" hörend, 
ift entlaufen. Gegen Belohnung zurüdzus 
bringen zu Jalob Schwarz, Bäder. 


Sonntag den 15. und Montag den 
18. Auguſt wird hei Unterzeichnetein die 
Sirchweibe abarhälten, wort era 
einladet F. sel, 

Samstad 


Borkirdjweihe, 


Sonntag und Montag ben 15. und 16. 
Auguſt wird bei dem Unterzeichneten das 


Kirchweibfeit 


abgehalten. 
Samstag 


Vorkirchweihe. 


Hiezu ladet hoöflichſt ein 
Gg. Baumann in Irheim. 


Sonntag ben 15. und Montag den 16. 
Auguft findet in Gerbuchsbrunn das 


Kirchweihfeſt 


mit gutbeſetzter Tanzmuſik ſtatt. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt 
— geſorgt und ladet dazu ergebenſt 
Lonis Munzaser, 
rth 


(Sir tüchtiges braves Dienſtmädchen, im 
Kochen nicht ganz unerfahren, wird ge: 
gen Hohen Lohn gefuht; Eintritt jogleidh 
ober am Ziel. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Et mo möglich kräftiger Vurſche, mel: 
Her Luft hat, das Feilenbauer: 
Handwerk zu —— kann ſofort in bie 
Lehre treten bei A. Neugebauer 
in Reunkirchen. 


Bei Unterzeichnetem kann ein braver 
junger Menſch in die Lehre treten. Auch 
ſucht derſelbe x tuchtigen Geſellen. 
Karl Schäffer, Blecharbeiter, 
Frucht marttſtraße. 


freundlich möblirte Zim: 
Zwei mer, — g au ver⸗ 


methen. Näheres bei 
MR Boos, Büchſenmacher. 

GE freundlich möblirtes Zimmer 
ft billig zu vermiethen und bis 1. Sep: 
Wo 









tember zu bestehen. fagt die Exped. 
d. Blts. . 

In ber Sonſteu Lage Zweibracen 
ind zwei Front: Zimmer, möblrt 
oder —“ zu vermiethen. Wo, ſagt 


bie Exp. do 





Grantfurter Gelrours vom ‚2. ‚’luguft 





SR = 3 
Tr enũ ——— une A „18 
Aktieneours. j 
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Ber heutigen 
„Biälziichen Blätter” 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrücker 


Wochenblall. 


Zugleich Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag tägl: 
Inſerate: 


mit brei Unterhaltungsblättern 
yet fpalt, Zeile oder deren Raum; mo bie Red. 


—— a gar tk. 
Auskunft ertheilt: 4 





M 190. 


—— 15. —— 


1909. 





Bayern. 
Münden, 11. Aug. Die bei ben größeren Mandvern 
des Uebungsarmeelorps nit in das 2a — — 
als Drbonnanzoffiziere kommandirten Df der Militär: 


wede 

.. zu biefer Uebung unb im chtung voi 

abpegang jegangen und wie lange jelbe bauern wirb, if mod nicht 
nnt. Bon ber Eouisation wird ein Offizier, ein Unter 

= und die nöthige Anzahl von Pferbewärtern ber % 


— Nah einer neulich, ergang i 
die nach dem —— von der Wehrpflicht 
bereiten Angehörigen bes geiſllichen Standes feine 
freifcheine, fonbern es iſt denſelben von ben 
behörden auf Grund ber Einträge in ber u tar ⸗ on 
frei ein Zertifilat — en, worin die Erfüllung der 
Militãrdienſtpflicht beftätigt wird, 


— Sonny mare se au Ti ug sa 
Euler in g wurbe Rüdi Kam 
treu unb eifrig geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze bes 
wigsorbens verliehen. 
Breuße * 
— Die „Provinzial nben; folgende Mitthei- 
Due „Der Fan he Neii Menke Gen Graf ee 


bei Gelegenheit ber jüngften Budgetberathungen im ungarifchen 
Keefdufe die Verficherung abgegeben: er & bemüht, 
freundlichere Beziehungen zwiichen Defterreih und Preußen herr 
bein en, Preußen aber ſei dieſen Kay angel ur entgei 

gefommen. Rachdem num vom preußiſcher Seite erkl ee 
man babe von einem Berfuche bes Neichötanglers zur Annäherung 
an Preußen feine Kenutniß, wird überall in ber Prefle bie 


fir bie laut: Graf Beu li 
für bie —— ae —— — —— ee ji 3238 


„Reue a Per chreibt 
an zer —— unſerer Anſicht dem 5 Beuft 
nunmehr nichts Anderes übrig, als alle jene Thatfachen, Depef 
Noten und eine diplomatiſchen Aftenftüde — m 
auch vertraulicfter Natur Due veröffentlichen, bi 
der Nachweis geführt werben kann, nt achlich Bismard 
es war, der eine freundlichere Gefaliu 
Wien und Berlin unm 
giſche Blatt. Die preu 


Heren. 


zu fein, als im dem unter ben Nachwehen bes Hunger 

noch ſchwer leidenden Oſtpreußen. 
Fraukfurt, 11. vu Heute wurbe eine Anzahl junger 
—— Bürger, ———— Frankfurter Bürger geweſen, po- 
lizeilich von en. 


adbfen. 
Dre 11: N Die in Dresben unb rg m 


fam zur Unterftügung ber 
tecbliebenen ber —* Plauen ſchen se —— ua Bergleute 


haben ſich heute das Unterftüungs: 
—— Die —————— 
Köhme in Dresden und Direktor Grahl in Doehlen. Die Zahl 


8 
ber — efellt; es find 279, weiche 221 
=. 3 Vf 

a en 


Karlsruhe, 11. Aug. Ueber ben mbalt des für den 
nähften Landtag —— Entwurfs * are 
an Be ag ar, ige Br vn 

, un erliche von 
rn Selten der Etantbbeamien für bie allei na rechtsgiltige en ber 
Fe erflärt werde. Mit ren Strafen jeien bie 
ichen —* vor — bürgerlicher 





Berfbiedenes. 


* Aus ber Bfalz, 13. 4 Aug. Die bei der am 9., 10. 
und 11. Auguft in Speier abgehaltenen Prüfung der Einjährig« 
Freiwilligen geftellten ragen waren folgende: Im Deutſchen: 
Der Rheinftrom, * insbeſondere 1) geographiſch, 2) in Ber 
zug auf Handel Verkehr, 3) Hinfichtlich feiner Annehmlichfeiten 
x. für Reifende. un Franzöfifgen: L’enlövement de la 
redoute par Pros; Merimde, Im Englifgen: Die 3 
Im Lateinifhen: Ein Stück aus Caeſar. In der 
Mathematik: Jemand verleihte 2800 fl. zu 4a %o und 1% 
Jahr fpäter 3600 fl. zu 5 9%. Wie viele Jahre nach der Aus⸗ 
lelhung des zweiten Kapital Haben beide nleichviel Zinſen getragen ? 
Ein Feftungsgraben kann durch 3 Schleußen mit Maffer nefüllt 
werden. Die 1. Schleuße braucht für ſich allein 10 Tage; 
die 2. 12"/s Tage; die 3. 13%/, Tage, In wieviel Tagen ift der 
Graben gefüllt, wenn die 3 Schleußen zugleich geöffnet find? In 
der Geometrie: Die Grundlinie eines eng Dreieds 
mißt 1.05 Mir., jede der beiden andern en 0,8 Mir, Wie 

ift die Höhe und der lt des Dreicds? Wie OB ift der 

dus eines Kreiſes, deffen 10 Mt, 5 _D Baimte, 
4 D Gentimeter beträgt? In der Geographie: Die Provinzen 
des Rönigreich® Preußen vor und nach dem von 1866 nebft 
Angabe der * Städte in denſelben. Welche Länder liegen am 
den Hüften des Mittelmeeres; wie heißen die Inſeln ——— 
in demfelben und zu weißen Staaten gehören fie? Es foll_ der 


Lauf der Donau von ihräm Ulfprumg bis zuthrer Mündung beſchete 
ben und dabei angrgebin werden, melde Länder fie ducchlareitet, 
oder zwiſchen melden ſie pie Grenze Kübel; Ieldeteictiieren Städte 
an derfelben Tiegen und melde die Bedeittinderen a pp! auf den 
rechten und linten Ufer find, Ri Ber Geihiihke: Milgemeine 
Geſch ichte: Aleranderd des Großen von Macedoren Feitug gegen 
die Perſier bis zur Schlacht bei Arbela (Gaugamela) fol kurz 
beſchrieben werten. Deutſche Geſchichte: Im welche feindlichen 
Derührungen kamen die germaniſchen Völker mit den Römern 113 
ver Chr. did 180 nad Chr.? Baverifhe Geſchichte: Wie 
lange vegierie Ludwig der Bayer als deiticher König? Welde Län: 
ter Hatte er am fein Haus gebracht? Mie theilten ſich (mach feinem 
Tode) feine Söhne darein? Naturgefhihte. Zoologie: Cba⸗ 
rofteriftit der 4 Maffen der Wirbelſhiere mit befonderer Berüdfich- 
tigung der unterfcheidenden Merkmale. Botanik: Kurze Beihreibung 
ter twichtigften einheimifchen Walbtäume, ſewohl Laub: als Nadelholg 
Mineralogie: Melde Erze liefern Kiſen, welche Blei und welche 
Rurfer? Angabe ihrer wichtigften äußern Kennzeichen. — Die 
Pruͤfung fand ftatt unter bem Weifige ber Herzen Offiziere: Fuchs, 
Oberfl., Boſſert, Rittmeifter, Fiſcher, Rittineifter, Sanfitengel, Lieu 
tenant; ber Herren Profefieren: Brei, Staudacher und Hoffmann. 

% Zweibrüden, Li. Aug. Dem Schuhmacher Michael 
Kopp von Speier, welcher ſich bei ben Rettungsverfuchen gelegents 
lich des Brandunglückes ber 10jährigen Sophie Giolina durch 
beienbere Aufopferung außgegeichnet hat, wurde für biefe eble 
muthvolle Hanblung bie Anerkennung ber f, Regierung der Pfalz 
außgefprocen. 





* 2andwirtbfchaftliches. 


Der enban. Mit der won Jahr zu Jahr fleigenden 
Pierprobuftien iſt der Gerſtenbau lohnender geworden umd daher wer⸗ 
den ihm aMljägrtich größere Flächen zugewendet, als dies früherhin 
ter Fall war. Allein die Gerſtenkuliur int faft unverändert geblieben 
und es werden in Folge deffen im Großen und Ganzen noch nicht 
tie Onslitäten erzielt, bie den Gerſtenbau am getwinnbringendften 
mechen. Es dürfte daher am Plage fein, die Landwirte kurz auf 
die Punkte awfmerffam zu machen,. die zu beachten find, wenn die 
Qualität des Ertrages, olne Beeinträchtigung ber Quantität, geſtei⸗ 

at werden fell. Unlamgend die Fruchtioige, ſo follte man die 
fie nie, was freilich bei der Dreifelderwirthſchaft kaum zu ans 
geben ift, auf Halmfrüchte folgen laſſen. Hierin liegt ein Haupt: 
grund, Der die Dierbrauer beftimmt, ihren Gerftenbetarf lieber aus 
ſichen Gegenden zu beziehen, in denen die freie Wirthſchafisweiſe 
herrſcht, anftatt aus Gegenden, die noch feſt an der Dreifelbenwirth: 
feraft hängen, , Die Voderbearbeitung erfordert abfolut, daß die 
Felder, bie Gerite tragen follen, vor Winter gepflägt. werden, ein 
unſtand, dem leider in fehr viefeit Gegenden. bie gebüßrende Beach⸗ 
tung noch nicht gelenkt wirt, Kaum eine Fruchtgatiung iſt gegen 
ſcholiges Feld fo empfindlich, als die Gerſte; weil aber die Aderumg 
vor Binder neben anderen Bortheilen, bie fle gewährt, am geeignete 
fin if. den Boden im Frühjahre Mar zu befommen, fo follte aus 
diefeom Grunde fhen die Pflügung des Feides vor Winter nicht unters 
laſſen werten. Bon ganz befonderer Wichtigkeit ift auch die Auswahl 
des Saatqutes. Iſt es auch durch die Erfahrung bejtätigt, daß die 
vier⸗ und ſechszeiligen Berftenforten, in Anbau gebracht, den Maſſener⸗ 
frag zu ſteigern vermögen, fo herrſcht de darüber ein Zweifel, daß 
Die zweizeiligen Wurietäten eine für den Mälzer weſentlich werthvollere 
Gerſte herwerbringen, mehwegen man da, wo man die Gerſte al 
Vertaufafrucht baut, won den vier: uud fehsreiligen Arten ganz ab⸗ 
ſehen ſollie. Micht minder beachtenswerib iſt ed, nur ſolche Gerjie 
ald Saatgut zu wählen, bie ſich durch Dide, Steichfeit im Kerne 
und boßes ſpeziñiſches Senicht auszeichnet, und weder abgeichlagene, 
fonenanmte gebrochene Spiken, noch feine Riſſe hat. Die beiden 
lebieren Uebelftände treten gerne ein, wein man die Gerfte auf Ma- 
hinen driſcht, Die eine zu ſchnelle Führung haben. Wo man daber 
n ſenſt fo vortheilhaften Maſchinendruſch verwendet, follte man beim 
Dreſchen der Malze und Saatgerfte die Maſchine nur Iangfam gehen 
laſſen. Ferner Hat die Erfahrung gelehrt, daß Kam eine andere 
Wenätgattung ſich gegen den Öfteren alle 3—4 Fahre zu wiederholen · 
din Samenmwedsfel fo dankbar beweidl, als die Geiſte, und denuech 
ift gerade bei ihr der Samenwechſel noch viel weniger gebräuchlich, 
ls bei Weiyen, Roggen x. — Leiter ſej Darauf auimertſam gemacht, 
toß der Valsgerfiendau einen Mäftigen Mifttüngerzuftand nicht ers 
trägt, Daß ihm aber paffende Beidünger, indbefondere gut aufgeſchloſ⸗ 
ſencs Anohenmehl, allenthalben fehr förderlich find. Huch die Zeit 
der Saat ift in Betracht zu ziehen. Veberafl, wo man dem Gerſien ⸗ 
ben mehr Beachtung ſchenti, als dies fräßer ber all wer, Hat mar 


ſich überzeugt, daß die nie Gerſte Hin) der Qualitaͤt 
sog vi 


vor der ſpu geſſeten den Werflig verdient. immerhin Bodens 
amd u urt Be Pl ericheimentaffen. follte man daher 
ir ir More Mrd Mußerioefle eben Maffenden Augenblick zur 


Biſtellng der Gehflinielder iniken, ſelbſt eſm votausfichtlich noch 
ranhe Wilterund) ehıteeten: ſole. uud + Atdht ge auf 
den großen Vorigeil bingewieien werden, den gerade für de Gere 
die Reihenſaat hat. Jede breitwürfige Unterbringunt,Hind wenn fie 
auch noch fo forgfältig und auf Dem klarſten Boden ausgeführt wird, 
hat, gang insbefondere bei der fpät zur Ausſtellung kommenden Gerite, 
den Uebelſtand, daß die Keimung fehr ungleich erfolgt, der Halın ſich 

-anegal entwidelt und die Reife nicht bei allen Halmen gleichmäßig 
eintritt. Daß unse folhen Umftinden die Mustildung des Kerns 
nicht regelmäßig erfolgen kann, iſt far, ebenfo, daß der Landwirth 
gezwungen iſt, die Gerſte ungeachtet noch wieler grünen Halme zu 
Schneiden oder fie, ungeachtet vieler bereit reifen ehren, flehen zu 
laſſen, bis die ganze Nette erfotät IM. 


Tele graphiſche Depeichehi 

Prag, 12. Aug. Die böohmijſchen Biſchöfe veröffentlichen 
ein Baftoralfchreiben, wonach die römifhe Aurie dem Klexus 
eitattet, an der Schulaufjiht im Sinne der liberalen Echulges 

fe nehmen. 
udon, 13, Aug. Die beutige „Times“ billigt voll⸗ 
fommen den Standpunft der preußiſchen Depeche vom 18. 
Juli gegenüber der Beuh’ihen Politil. Sie warnt Lehteren 
vor einem Vundniß wit Franfreih gegen Preußen, weil ein 
ſolches ih gegen gang Teutichland richten werde. Schließlich 
ertheilt fie deu öfterreichiichen Heichstangler den Rath, dıplos 
matiſche Streitigkeiten, mie fie in letzterer Zeit jtattgefunden, fo 

viel wie möglich zu vermeiben. j 
Aug. Rrungbüßler veraniworti. Krdatteur. 

Ein SKinderfeft. 

Cs war eim guter Gebanfe, ben im biefer Woche vom 
— bis Donnerstag incl. bier ſtattgehabten Prüfungen 








in ben biefigen proteft. Schulen einen gemeinſchaftlichen Spazler⸗ 
ang ſämmitlicher Schüler anzureihen und benielben zum 
Sahrestchfuffe nad gethaner Arbeit noch einen fröhlichen Eng 
zu bereiten. Dieſer geitern ausgeführte gemeinichaftliche 
Spaziergang geitaltete ſich zu einem wahren Kinder: und auch 
‚zu einem Enernfefte. Schon der von über 640 Schülern ge 
bildete Zug durch die Stabt, wobei die Anaben Luftig ihre 
Fahnen und Fähnlein ſchwangen und die Mäd mit ⸗ 
digem Stolz auf ihren mit bunten Bändern geſchmückten eft: 
baum biidten, bot einen überaus hübſchen Anblick. Ein aller: 
liebftes Bild gewährte der Zug am Fafanerieberge, wo die 
erften Fähnlein ſchon oben auf der Hüte bes ges ber: 
ſchwanden, während die legten noch im Thale Hatterten. 

In der Fafanerie, wohin ſchon viele Eltern vorausges 
gangen waren und andere nachfolgten, entwidelte ſich bald ein 
ußerſt heiteres und dabei barmlojes Leben und Treiben; 
frohe Kindesluſt entfaltete rings um ihre Schwingen, und 


. die helle Freude firablte aus Aller Augen, der Kleinen wie 


der Ensachienen. Heitere Spiele, treffliche Gejänge, lehtere 
theils von den Schülern jämmtliher Schulen gemeinſchafilich, 
theils von benen einzelner Schulen ausgeführt, ſowie ſehr 
gaungene Tellamationen fülten die Stunden aus, die nur 
alzufdnell verflogen, Daß in den Zwiſchenpauſen von Alt 
und Jung, theils an Tiſche gepaart, theild ins Grüne grup: 
pirt, dem Inhalte ber mitgebrachten Körbe und Taſchen fleihig 
zageſprochen wurde, ift jelbftveritändlich und trug nicht wenig 
zur Erhöhung des waleriihen Anblids des Ganzen bei 
it dem gemeinfchaftlichen Gefange: „Heil dir im Sieger: 
Eranz,“ worauf die frößliche Kinderſchaar, aufgeforbert durch 
Herrn DiſtriktsSchul⸗Inſpektot Sturg, auf ihre Lehrer, 
dann, aufgefordert von einem Lehrer, auf ihren Inſpektor, 
der an ihrer kindlichen Luft und Freude fo lebhaften Antheil 
enomimen, und endlich, nochmals von Herrn Inſpektor 
turg aufgefordert, auf Se. Majetät ibren König jubelnde 
och’3 ausbrachten, ſchloß das findlich fröhliche Weben und 
Treiben in ber Faſanerie. 

Es wurde jet der Rüdzug in gleicher Weije wie der 
Hetzug Ansgeführt; in der Stadt angefonmen, ſtellte ſich die 
fröhlide Schaar, auf dem Marklplade im Kreiſe auf, fang 
nochmals „Heil. Dir im Siegerfranz” und juchte dann ihre 
Heimflätten auf, in, zundchſi in bunten Traumbildern und 
dann in fernierer lebhaften Erinneruug des jo lindlich frob 
berbrachten Tages gu gedenlen. 








zu Theil 
nung, in 


ben auf den guten ge 


Ye verlief, einen 
der Erziehung in ben 


Eiternfeft 


ulen; 


den naturwiſſenſchaftlichen 
Baal an an — Weſpenneſte, iſt fein eingiger — 


55 nächſten In a dieſes ftohliche Kinder: und 


Ein Kinderfreunb. 





Bekanntmachungen. 


Vontsg den 16. Auguft 1869, Nach⸗ 
mitte, 8 um 2Uhr, werben auf dem 


zus Beibingerpaf auf Zahlungstermin 
lich ver 


ber Hafer an) “on, Morgen; 
die Kartoffeln auf 2 Morgen. 
Geßner, t. Notär, 


F —— — See: 
e in ber legten e ommenden 
Monaltes —2 werden bie nachver 
zeichneten Liegenſchaften, Zweibrüder Ge 
martung, dem Ludwig Fran? senior, 
früher Schlofjermeifter, jegt Privatmann, 
in Zweibrüden mob: haft, und feinen Kin: 
bern + als Erben ihrer Mutter, gehörig, 
ber en Theilung wegen, In Eigenthum 
verfl werben, als: 
lan Rr. een en 17 
imalen Ader' au eu im 
—* Gutenthal — Baumftüd — 


ittme 
2) Ban-Rr. 
üdern, neben Gärtner Laug und 


—3 Darr. 
Sebes biejer Grundftäde kann in 2 2oo- 
fen ober ald Ganzes ausgeboten und zu- 
geihlagen werben. 

Guttenberger, f. Notär. 


ei ungeverf eigerung, * 
t 8 J 
— 8 Uhr, in Pi; “ beiten Bud 


ange se in Bcheräber un ig vor 


gerichtlich beau 
ns —— f. Rotär im —ã 
Waldfiſchbach, nachbeiriebene —*— 
rn - ws — 
n auf 1 malen e ge 
Wohnhaus mit Zubehörumgen und 
86% Domain Werken 
der Abtheilung halber öffentlich anf Ei- 
gen dum verſteigert. — 
e Eigenthůmer dieſer Liegen it 
bie Rinder und Erben ber zu Hellersberg 
verlebten Ehe: und Acerslente Heinrich 
Lartin und Eva geborene Ehrgott, 
öls: 1) delnrih Martin, Aderer; 2) 
Peter Martin, Schmied; 3) Eva Mar: 
rin; Die Beiden Leßteren noch minderjährig 
und vertreten durch Peter Ehrgott, 
Nderer, als Vormund und Jakob 
tin, Bderer, ald Nebenvormund; alle Ge 
nn Heltersberg wohnhaft, 
—— den 13. Auguft 1809. 
Edhard, f. Notär. 


ofob Tron, Adjunft in Schwarzen 
de heabfictigt fein alda an dem Bahn: 
bofe gelegenes Anmefen, beftchend in einem 
Wohnbaufe, Scheuer, Stallung, Brannt 
weirbrennerei, . legenem Pflanz⸗ ” 
Werfeitgarten, orgen Aderland, 
Morgen Birfen pe 17 Morgen Bl 





neu erbauteit —E— nt biäber 
neben ber Landwirthſchaft Baderei, Heie 
fabritation und Wirthichaft mit beiten | it 

srfolg betrieben und eignen fi bie @e 
Säulicheiten, die auf Berta an getrennt 


ab, —— 

in auch zum De wer arg 
Liebhaber wollen ih an genannten Ei⸗ 

ae ober au Geidäftsmann Baum 

in Sweibrüden wenden. 


Verkanf eines Hofguts 
mit — Wohn: und Delonomie · 
Gevauden, 


200 langen Hand boſter Mo: 
nität, 36 Diorgen Wald, in der Nähe der 
Stadt meibrüden und dif deren Be: 

markung gelegen, ift ee 
halber zu verleiten. Näheres bei 
Khäftemnann Baum in Jweibräden 


Screibfiube von Herrn Eduard Hicat, 
Anwalt in Saargemünde, nnd des Herrn 
Bufvesne, Uostär in SM. Avold. 


Zu verkaufen. 


ER 60,000 Ares 
erlöst werden 
ſollte, in einen Boofe —— —* 27. . 
1869, Nachmittags 1 bu Apr 

ftube des obigen Anwalts und ak = 
öffentlichen Notär Hrn. Dufresue in 
St. Avold verfteigert: 


Das höne Hofgnt Roderiſſe, 
gelegen auf der Gear ber Gemeinden 
heville. les St. Unold, Kanton 
mont, Beytrt Enarı ünde (Mofel). 
Diefes Gut, weites ſich in ſeht _ 
Auftande befindet, enthält Wohn: und 
Defonomiegebäube, Delmil e,Aeder, Wieſen, 
Weiden und Oärten; bas Ganze zufanmen: 
bängend und 30 Hittaren taren 14 Aren und 
0,3 Gentiaren groß- 
Der Autritt des Ganzen geſchieht nach 
* ethaner Ernte und fpäteftens den 
vember, und zwar für alles Mobiliar | | 
* Gutes - — daſſelbe iſt 


ei f.Aredit, 
erg er 


nach bem durch Se * 
deſſen Amtsſtube zur Einficht ber Raufs: 


(que 


aufgeftellten Bebin, 


Luftigen 
—S etthellt Duftesne, 
Rotär in St. Avold, und Der) betreibende 


Anwalt Ed. Ricot 


Mechaniter Philipp Gärleth von META 
bersweifer beabſichtigt in feinem neben 


Lub agenthau in ber h 
Air omerung, Reue, nut 
ie eine ya beladen zu 
errichten und zu beren eine Meine 
—— —— von 2 Pferdekräften aufzu· 


Vorhaben wird andurch mit der 
Aufforderung bekannt gemacht, daß alle 
Diejenigen, welche einen ‚begründeten Ein⸗ 
wand gegen bie ug ber Ron 
dis erheben zu können glauben, folden 

merbalb 14 Tagen von heute an bei 
Vermeidung des Ausfchluffes und nei 
Nitberüdiihtigung, bei bem unterfi 
*8 ermeiſteramte, wo Plan und 

chreibung zur Einſicht öffen Liegen, —* 
an haben 

Bweibrüden, den 13. Ruguſt 1569. 

Das en 


dere Gymnafial» Affiitent = 

Ge | übergab der ar als = 

Schüler ber I. Lateinklaſſe b 34 
was 


Betrag von 5 rn . FE; 
rn erwähnt wit! 
Zwelbrucken, ven 15. Anguft 1869. 
Das ren 
a. Säulg. 
Ein mefentlihes Erjordernig mentahttchee 
SH u (58: 


fundheit ci, © 


funbes Wing! © Bar 
Konferditüng und Reinigung der Bähne 
werben alle mögliden Mittel empfohlen; 
feines! davon hat ſich aber fo bi de, 


wie bas von den Penpmmirteften 
abnärjten Amerikas cm 
hlene weltderühmte rg 
Tooth; Powder (Preis 5 


bewirft eine grüindlithe ’reini. 
gung der Zähne, chne -indeh den 


Scmels erfäbenntyngeeiten! efeitigt 
den übeln Geruh aus dem Munde 


beſte gahn pulver bezeichnet zu werden. — 
Adein vorräthig in Duilsburg bei 
itrake, unb bei W. fr And 2. 


Mh u in Homburg 
1 ge helbfahl, Jahre alt; 

1 Serncerfefl, imankiid, ev. 
1 ehneinsfoffe, 


Sabre alt. 


Mübſamen! 


empfiehlt in beſter Waare 
Louis Schery, Kaufmann 
in Hornbach. 


ſchwarzpladig, % 


Nähmarschinen- Fabrik 





* 


Herabgefegte Preife; großer 


meine Garantie richtig leiften kann. 


Meparaturen werben billi 


von Karl Erkel, Hauptitcaße, Zweibrüden, verfertigt nur bie 
beiten ameritaniihen Syiteme von Wheeler & Wilfon, Hove, 
Singer, Crover & Baler, welde die längit anerkannt beiten 
für Schneider, Näherinnen, Rappen: und Schuhmachet find, 
Salon » Familien » Mafchinen 
in reihiter Auswahl. 

Neueste Hand- Nähmaschinen 
mit Doppelfteppftich und Ketteuſtich. 
Vortheil für Käufer, da ih durch gründliche Kenntniffe 


und fchnell beforgt. 


Hand· Dreſch Maſchinen 


mit Strohſchüttler 
in berühmter Konftruftion (Schweizer Maſchinen) liefere fl. 125 franfo auf jede Bahn: 


ftation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 


Allerheiligenftraße Aa 6. 


Die Epilepfie ift heilbar ! 


Eine „Anmeifung“, die Epilepfie (Fallſucht, epilept. Krämpfe) 
durch ein nicht medizinifhes Univerfal: Heilmittel binnen kurzer Zeit 


rabifal zu heilen, herausgegeben von Fir. A. 


Quante, Fabrifbefiger 


zu Warendorf in Weitphalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen zc., welche 
leichzeitig zahlreiche, theils amtlich Fonftatirte reip. eiblich erhärtete 


tefte und Dankſagungsſchreiben von 


lüdlih Gebeilten aus fait ſämmtlichen 


europätfchen Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien x. enthält, wird auf direlte 
Franko-Beftellungen vom Herausgeber gratis und franfo verfandt. 





Anzeige. 
Töchter-Pensionat 


von 


Elisa Loisy & Harriet Osborn. 
Der neue Cursus beginnt am 4. 


Oktober, 
Eremitage, 10. August 1869. 


Soeben angelommen eine große Parthie 
weiße rein leinene 


Taschentücher 


af. 2. 48 bis fl. 4 pr. kon pr 
Leopold Gugenheim. 


Meine auf das ee 


— - onteite eingerichtete 
Auberge 


empfehle hiermit beitens. 
Häringswirth Elias 
in Homburg, 
Thorhäushen Na 5. 
tiefernen. buchene, 
Holzkohle in Eleineren und 
P größeren Parthien 
billigft bei 3. Reihhard 
in Landſtuhl. 


Blumenmehl 


in ganz ousgezeichneter Qualität und jehr 
billig it wieder ftet3 vorräthig bei 
Aug. Schmitt in Gersheim. 


Bi Louis Hirsch in Homburg find 
ichöne Schweinchen, 5 Woden alt, 
von einer ſehr guten Art, zu verlaufen. 


Irheimer Kirchweihe. 


Sonntag ben 15. und Montag ben 
16. Auguft wird bei Unterzeichnetem bie 
Sirchweibe abgehalten, wozu freundlich 
einladet 3 Seel. 

Samstag 


Vorkirchweihe. 


Sonntag und Montaa den 15. und 16. 
Auguſt wird bei dem Unterzeichneten das 


Kirchweibfeit 


abgehalten. 
Samstag 


Borkirdmweihe. 
Hiezu ladet höflichft ein 
Gg. Baumann in Jrheim. 


Sonntag den 15. und Montag den 16. 
Auguft wird bas 


Kirchweibfeit 


zu Irheim abgehalten. 
Samstag 
Vorkirchweihe 
mit Harmonie⸗Muſik, 
wozu ergebenſt einlabet 
I. Graßmüd. 





Sonntag ben 15. und Wo: ven 16. 
Auguft wird das * 


Kirchweihfeſt 


in Mimbach abgehalten. 
Samstaq 
Borkirchweibe, 
wozu hoflichſt einladet 
Jakob Shwarg VIIL 


Sonntag und Montag wird in Klein 
ottmweiler das 

1 Kirchweih-Fest 
mit gutbefegter Tanzmuſik abgehalten, 
mozu feine Freunde und Gönner höflichft 
einladet Joh. Birrona. 

Am verfloffenen Donnerstag ging auf 
dem Wege von Jweibrüden bis A bie Bär 
renhütte eine Meerfchaum:Eigarrens 
ſpitze mit Etui verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, diejelbe in der Erp. 
d. Blts. gegen eine gute Belohnung abs 
geben zu wollen. 


Dfiene Tehrlingsſtelle. 

Für einen jungen Mann aus guter 
Familie und mit den nöthigen Vorkennt- 
niffen verfehen int eine Lehrlingsftelle offen 
bei Peter Klein. 


Bei Unterzeichnetem kann ein braver 
junger Menſch in die Lehre treten. Auch 
fucht derfelbe einen tüchtigen Gefellen. 

Rarl Schäffer, Blecharbeiter, 
Fruchtmarktſtraße. 


Frau Touſſaint hat in ihrem Haufe 
in der Lammgaſſe ben ganzen zweiten 
Stock zu vermiethen. ß 

In der Eremitage it ein Sogis, beftehend 
aus 4 Zimmern, Küche und Kammer, zu 
vermiethen. 

H. Dsborn & €. Loify. 


Gi möblirtes Zimmer zu ver 
miethen Schillerftraße Lit. C. parterre. 

Eine Wohnung im 2. Stode, beſtehend 
aus 5—6 Zimmern, Lache, Keller, Spei⸗ 
er ıc., it, bis 1. Oftober beziehbar, zu 
vermiethen. Wo? fagt die Erp. d. Bis. 


In der fchönften Lage Zweibrüdens 


find zwei Front: Zimmer, möblirt 
oder unmöbliet, zu vermiethen. Wo, jagt 
bie Erp. bs. U. 

Gottesdienft 


in ber biefigen proteft. Kirche am 15. Aug. 


Bormittagt: Herr Blarrer Sturb. Tert: 2. Cor. 
4, 16. Picder: Nr. 147 und 248 


Nachmittags: Herr Kirchentath Krieger Tert: 

1. Petr, 1, 17-19. vieed: Nr. 254. 

— — ——— 
Frautfurter Geldcours vom 13 Auguſt. 
Aolen mm 
Br. Rriedrihsbtor . „ 9 re 

ol. 10-f.-Stüde » „ 248 

nal. Sovereigne . „u5s612 
Dufaten ——— „ 5 37-89 
Mr -Stüde . rl „ 9 Blı-BRe 
Preuß. Roffeniheine » + m 14 

Altiencours. 


404 Lubwigsh.Berb, Gilenb.- Alt. 
40/5 Reuft.-Dürkk. m „ 
1/3055 hader. Ofbahn-Altien Al. 200 129 
Auf Plälı, Mapimilr „ — 10tjr 


1621, 
B5 


40 Plälz, Nordbahn-Altien . . . 82a 
40, Biälz. Alfengbabnr-Attien. . - Alu 
4% baner. Bräm-Anl, & fl. 175 . 10514 


Drud und Veriag von A, Krangbühler in Jmeibrüden. 


Dieibrücker 


Wochen 





Zugleich Organ für jännmtfiche gerichtlichen Bublifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
EBD 


Erſ⸗ mit Ausnabme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher ar a 46 te, 
— Juſerate: 3 fr. für ei Seile ober an: wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 





3 191. 


—— 17. —— 





Deutſchland. 


Münden, 13. Aug. „Hoffmanns —— — 
Die Bunbesliquibationefommifften bat geitern beichloſſen 
Bayern mit Veräͤußerung eines Theils des in Landbau über 
flüſſig gewordenen Materials zu beauftragen. 

” Sweibrüden, 16. 4 Bet den Schwurgerichts · 


verbanblungen ber Pfalz für das IM. Quartal 1509 fommen ! 


folgenbe Fälle we. Verhandlung: 1) Am 16. Auguſt: Trank, 
ob, 29 Jahre alt, Schneider von Germersheim, wegen — 
—82 2) Un deut, Tage: Hoffmann, Johann, 26 Jahre alt, 
mer von Zittlingen, wegen Diebftahls ; 3) Am 17. Hug: 
imer, Philipp Peter, 34 Jahre alt, Tagner und 
a men von Hocdftätten, wegen Meineids; Am 18, 
Auguſt: Burkhardt, Peter, 23 Jahre alt, Vergmamı von Mits 
telberbadh, wegen Tötung, 5) Am 19. Auguſt: 1. Sienel, 
Michael, 30 Jahre alt, Rüfer von Grohtaridach wegen. Dieb« 
ſtahle umb 2, Herdje, Suſanna, 33 Jahre alt, Veblg a aus Edig ⸗ 
heim, wegen nahme hieran; 6) An Bemfelbent Tage: 
Bröbel, Eliſabeiha, 38 Jahre alt, Tebig aus Helteräberg, wegen 
Kindsmordes. Yn Rontumazial-Sahen: 1) Weiß, Keine, 
24 ng alt, ledig, Nderer und Soldat von Oberfiunten, en 
2m 1 — 38 Jahre alt, Väder von ars 
Be bal, wegen betrügeriihen Banlerottes ; 
a 19 Jahre alt, Bergmann: vom Brud- 
mit, wegen vorfäplicher Körperverlegung. — Bu ben heute 
onnenen Verhandlungen wurben a Herren als Haupt 
—— einberufen: 1) Alein, Karl Adam, Landwit 
von Mutterſtadt; 2) Rathgeber, Aarl, Bäder und Adju— 
von Ditrfheim; 3) Märder, Theodor, Apotheker von Zwei: 
brüden; 4) Klug, Jakob, Gemeinderatö von Martins 
böße; 5) Shen, auto IL, Bürgermeifter von Mündhweiler ; 
6) Rind, Johannes, Müller von Münchweiler; 7) Laforet, 
Georg, Gerber und Stadtrath von Edenkoben; 8) Steig, 
Ludwig, Gutsbefiger von Diellirchen; 9) Goerg, "Karl, Guts ⸗ 
befitzer von Nailerslautern; 10) Dr. Sommer, Bernhard, 
praft, Arzt von Ingenheim; 11) lgen, Friedrich, kgl. Notär 
von Raiferslautern ; 12) Hanbrich Jalob IV., Gutsbeſitzer 
von Schauernheim; 13) Koch, Jakob, Wirth und Adjunlt von 
Gräfenhaufen; 14) Emig, Peter, Bäder von Kaiferslautern; 
15) Schwarg, Daniel, Aderer von Bödweiler; 16) Deinhard, 
2 ec, Gutäbefiher von Deidesheim; 17) Brand, 
inderath von Kriegsfelb; 18) 2 Eduard, dan⸗ 
euch von Kaiſerslautern; 19) Weisbrod, ‚Beor 
Gemeinberatbp von Heßheim; 20) Flieſen, Wilhelm, 
Müller von Moorlautern ; 21) Breith,, Ludwi Mey: 
ger von Pirmaſens; 22) Mahla, Friedrich, utsbefiger 
von Gimmelbingen, 23) Lederle, Georg Anton, Gutäbefiger 
von Edenkoben ; 24) Weber IV., Jalob, Aderer unb Gemeinde: 
rath von Stindenheim; 25) Bauenhauer, Johannes, Bürger 
meifter von Dahn; 26) Müller II, Geor — * — 
Burgermeiſter von Großniedesheim; 27) Yudotoh, 8 
rg Bürgermeifter von ttenheim; 28) Be ur 
—— 
— 3 ’ „ ger von hodt. 
— As TE 1) Wolff, den Dat Hr 
Fabrifant; 2) Fuhn, Adam, Fabrilant; 3) Simon, Zub: 


i Bierbrauereibefiger; 4) Hed, Johann Jakob, —— 

—— Very, Wilhelm, Kaufmann; 6) Henigſt, Hrch. Joſeph, Bankier, 

ämmtlic von Zweibrüden. 

% Berlin, 13. Aug. Der „Stoatsanzeiger” —— 
Mittheilung ber Sachſiſchen Zeitung” über angeblich zwiſchen 
bem König von Preußen und dem Kaiſer von Dofterreih im 
Juni 1866 gewechielte Briefe als plumpe Lüge ohne Schatten 
von Wahrheit und erflärt, daß Briefe derartigen Inhalts zwi: 

| ſchen beiden Souveränen niemals gewechſelt wurden, und in 

i ben legten Monaten und Wochen vor dem Kriege 1866 ur 

denſelben überhaupt Fein Briefwechſel ftattgefiinben 

! enbli bie ganze in jewe Fälſchungen ——— Tante 

eines —e—— Angriffs auf Frankreich von 

‘ mals unb von Defterreich nicht nach dem Jahre 1859 er 

! worden fei. 

1. Brantreid. 


Paris, 14. 4 Der — Marſchall Set 
j it Heute Racht um 12 ie re 
ürltei 


— 


* Aug. Der Vertrag über das 
forte 
v woch 


Anlehen von zwölf Millionen Pf, 
— worden. Der Zinsfuß iſt ai 
pCt. feitgeftellt, die Amortijation zu 1_pEt., ber 
Kurs m 62. — In dem Briefe bes Grofvegiers an den ie 
en von Egypten erwähnt Erfterer die Kreta: Angelegenheit, 
e rung Reife, und bie Unterbrüdungen, welde von 
ber egyptiſchen Berwaltung verübt mworben, und forbert eine 
lategoriſche Erklärung. Die Pforte ift entichloffen, ftreng auf 
ben Beitimmungen des egyptiihen Fermans zu beftehen. 
Berfhiedenues. 


” Zweibrüden, 16. Aug. Leider wird Herr Schulze⸗ De⸗ 
litzſch nicht, wie derfeibe beabfichtigte und verſprochen hatte, zum Ber: 
bandstag der pfälzifchen Genoftenihaften Hierher kommen können, da 
ihm der Arzt im Teplig, too er ſich zur Kur aufbielt, auf das ſtrengſte 
auempfohlen bat, fid noch einige Zeit Körperliche und geiftige Muhe 
zu gönnen. Statt feiner wird deſſen Sekretär, Herr Dr. Säneir 


N 
! von 

| et. 

6 

| der, al& Berireter der Anwaltſchaft dem Berbandstage beiwohnen. 








* Die am 12. 8, ftattgehabte Generalverfanunfung der Neu⸗ 
ftadter Gasaltiengeſellſchaft beſchloß eine Divibenvertbeilung von 
10%, dew Reſerreſond 2300 fl, zuzuwenden und den Gaspreis auf 
3.20 fi. per 1000 Kubiffug zu ermãßigen. 
* Dom 22. bis 26. Auguſt findet in Neuftadt a. H. der 
eifte Vereinätag | des allgemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden 
deulſchen Erwerbs: und Wirthſchafts-Genoſſenſchaſten flat, Das 
Frogramm Tantet: Sonntag den 22. Auguft, Abends 8 Uhr, 
Freising Ko Erledigung fänmtliher formelle Fragen, Bes 
ſtimmung der Tages: uud Geſchãftsordnung, Wahl des Burcaus u, 
dergl; Montag, den 23. Auguft, Bor: und Nachmittags, Verhand⸗ 
lungen in den — Angelegenheiten der Vorſchuß⸗ und ſtredit⸗ 
vereine, Dienstag ten 24, Muguft, Vormittags, Beratung über 
die gemeinfamen Ungelegenheiten fänumtlicher Genoſſenſchaften des 
allgemeinen Verbandes, und Nachmittags Berathung fiber die befons 
deren Angelegenheiten der Ronfumvereine; Mitte den 25. Auguſt, 
Vormittags, Fortſetzung der Verhandlungen, die Ronfumvereine bes 
a und —— Berathungen über die beſonderen Angelegen⸗ 
beiten der Rohſioff⸗/ Magazine und Produltiv⸗Genoſſeuſchaften. 


x Homburg, 16. Aug. Rachdem im Laufe ber ver 
ſſenen Mode im Orte Mörsbach ein frember herrenlofer Pubel- 
d wegen Wuthfranfheit getöbtet werben mußte, wurbe in biefer, 

jorwie in ben umliegenden Gemeinden eine Gwöchentliche Hunde⸗ 
ſperre angeorbnet. 


Dandels- und Bertehrs-Nadrichten. 


Mainz, 13. Ang. Die feite Stimmung, die für Getreide 
ſchon vorige Woche ſich fehr bemerkbar machle, veränderte ſich dieſe 
Mode in Aufregung. Die naffalte Witterung, die große Frage nach 
allen Gattungen und die tänfidy eingetroffenen höheren Motirungen 
der auswärtigen Börfen und Märkte konnte nicht verfehlen, dieſes 
roße Animo hervorzurufen, indeb es an diäpmnibler Waare noch 
fr fehlt. Au notiren ift: Weizen, meer fl. 12/5, aller fl. 12% 
bis 13, Kotn MR. 9%, Gerite 10% 1/5, per Sept.⸗Nov. fl. 10 
BiB-40N/,, Alles per 200 Pd. Hafer fl. 6 ver 120 Pſd. Weis 
zenmehl die laufenden Nummern 1111’ A. per 140 Pe. 
Nübðl weſentlich fejter im Preiſe; fl. 24 — 24, raffinirtes fl. 25%, 
ohne Faß, per Olibt. fl. 24°/4 per Bir. Faß frei. Motnöi fl. 37 


Bekanntmachungen, 


Mittwoch ben 1. September 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Pirmafens in der 
Wohnung des Wirthes Lehnung, werben 
vor dem unterzeichneten , Prag! bamit 
beauftragten tal. Rotäre Shelf in Pir- 
maſens ber Abtbeilung und Untheilbarkeit 
wegen öffentlich auf Eigenthum verfieigert: 

Pirmaienjer Barnes, 

122 Dez. Ader in 3 Stüden. 

Die Eigenthimer biefer Ländereien find: 
L Eliſabetha Auguftin, gewerbloſe 
Wittwe von Karl Weber; LI. deren 
Rinder, als: 1) Eliſabetha Weber, ge 
werbloje Ehefrau des Schuhmachers Hem—⸗ 
ih Wiehn; 2) Ratharina Weber, 
Iedig, gewerblos; 3) Karl Weber, 
Säuiter; 4) Ferdinand, 5) Maria, 6) 
Eva und 7) Ludwig Weber, biefe vier 
noch minberjährig, gewerblos, vertreten 
buch ihre genannte Mutter als Bormän- 
berin und duch ben Hutmacher Johann 
Brenner als Gegenvormund,. Alle Ber 





und 


bei 


per Itr. ohne Taf. Reps A. 21! per 200 Pſd., Mohnſamen 
fl. 21 per 160 Bid. Repskucen 88-90 fl. per 1000 Stüd, 
Rother Kleeſamen fl. 277, —B!/s, Luzerner fl. 23—29, Inkarnat 
fl. 14—15 per Zentner. 


Telegrapbifche Depefchen, 


Paris, 15. Aug, Morgens. Der Kaiſer hat unter bem 
geſtrigen Datum folgendes Dekret erlaſſen: „Indem mir durch 
einen Akt, ber unjeren Gefühlen entipriht, das hunbertjährige 
Beburtsfeft Napoleons feiern wollen, verorbnen wir eine voll» 
fändige und unbedingte Amneitie aller Berurtbeilungen für 
Verbtechen und Vergeben politiicher Art, Bergehen ber Preffe, 
ber öffentlichen Berlammlungen und Bereine.” Gin anderes 
Dekret gewährt den Deferteuren des Heeres und ber Marine 
Amneſtie. 








Aug. ſtranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Ausverkauf. 


Wegen bereits eingetretener Umänderung meines bisherigen Geſchäftes in eine 
Beifeng und Hemdenfabrif mit Lager in allen Arten Weifiwnaren 
nsrtattungsgegenftänben verlaufe ich bie noch übrigen 


Tud: und Vuckskin-Kleiderſtoſſe, Siamois x. 


bedentend unter dem Fabrilpreiſe aus 


. Gentes., 


Papierkragen 
Farbig aeftreife . . 2 2... 
Farbig geftreifte Mandhetten . . „ r A „ 
Papier⸗Cravatten . — 
Weiße Papierkragen. „ 


pr. Dutzend 30 fr, 


18 ” 


24, 


" m 


S. Stern. 





theiligte in Pirmafens wohnhaft. 
Pirmafens, 14. Auguſt 1869, 
Schelf, kgl. bayer. Notär. 
Sameẽtag den 4. September 1869, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Queiders bach 
in dem Hauſe des Adam Richtſcheid, 
wird vor dem unterzeichneten Notär auf 
Unftehen des Bürgermeifters Richtſcheid 
zu Queidersbach ein biefer Gemeinde ge: 
höriges, im Dorfe gelegenes Stid Land 
von circa 50 Dezimalen zu eigen veriteigert. 
Landſtuhl, ben 15. Auguſt 1869, 
Forthuber, fal. Notär. 
Auf den neuen Ererzierplag darf fort 
während 


Bauschutt 


abgelaben werben und wirb noch für den⸗ 
ſelden eine Entihäbigung bezahlt buch 








Goldene Nedalllen auf 


DB Salz-Verkauf. BE 


Kochſalz und Tafelſalz, letzteres per Pfund 4 fr., bei 


L. E. Wend. 


Liebig’s Fleisch-Extract aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 


der Lichig’s Fleisch-Extrakt Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushallungen. 
Augenblickliche Herstellung ven kräftiger Fleischbrühe zu !/s 


des Preises 
derjenigen aus frischem Fleisch. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


Stärkung für Schwache und Kranke, 
er Pariser Ausstellung 18207 und Havre 
Ausstellung 1=06=. 


Nur ücht, wenn jeder Topf mit Unterschrift dur Herren 
Professoren Baron J. von Klebig und Dr. IF, von Pettenkofer voruchen, 


Friedrich Mohr, 
Maurermieiſter. 


fieferne u. buchene, 
in Heineren unb 
P größeren Parthien 
J. Reichharb 
in Landſtuhl. 


Hene hollandiſche Häringe 


Prima Emmenthaler Käfe 
bei Hd. Theod, Lord. 


.— 


Holzkohle 


billigſt bei 


4 Detall-Preise für ganz Denischland, 
I engl. Pfd.-Topf Ya engl. Pfd.-Topf Ya engl. Pid.-Topf %s engl. Pid.-Topf 
af. 5. 33, à I. 2. 54 ad. 1. 36. a 54 Krz, 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


“a Förde J Offene Lebrlingsitelle 
Bierhefe — ——— 


Simon’ihen Brauerei. 








in der 
Sehr Ihöner 


Inkarnat-Rlecfamen 
bei Zul. Erbelding. 


%. Bentes bat in feinem Garten bie 
zweite Schur Klee zu vermiethen. 


E 









möblirtes Fimmer zu ver 
miethen Schilleritraße Lit. C. parterre 


Drud unb Verlag von A. Kranzbübler in Jweibrüden 


Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erfcheint mit Ausnahme bes M Lich, mit drei Unterhaltungsblättern 
ee — — 





Bierteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 
Aushunf erhalt: 4 









3 192. 


Deutfhland 

— Das bayer. erg dien 
des Ausbruchs oder der Verbreitung ber Wuthkr: it unter 
den Hunden eine ug a erlaffen, welder wir Folgendes 
entnehmen: Wer an einem ihm zugehörigen oder feiner Obhut 
anvertrauten Hunde Kennzeichen der Wuth wahrnimmt, hat 
denſelben fogleih zu tödten oder auf andere Weiſe unſchädlich 
zu machen, und der Ortspoligeibehörde unverzüglich bievon An- 
zeige zu_erflatten. — Auffichtslos umberlaufende Hunde, an 
welchen Ericheinungen ber Wuth wahrgenommen werden, dürfen, 
wenn man ihrer ohne Gefahr lebend nicht habhaft werden fan, 
von Jedermann getöutet werben. Jit ein wuthverbächtiger Hund 
lebend in Verwahrung gebracht oder eingefangen worden, To 
iſt er, wenn vom Thierarzt die Wuthfranfheit Lonftatirt wird, 

tödten; außerdem iſt er, wenn gegrünbeter Verdacht 
Perfelben vorliegt, behufs der Beobachtung auf 8 Tage 
zu verwahren, wenn 1) ein Menſch gebiſſen morben ift 
— umbebingt, 2) wenn die Verlegung eines Menſchen nicht 
ftattgefunden hat, unter der Borausfegung, dab der Eigen⸗ 
thümer ober Beliger die Verwahrung beantragt. Ueber bie 
Verpflihtung zur Tragung der Koften der Kontumazirung ift, 
wenn legtere auf Grund der Vorfchrift unter Ziffer 1 ftattfin 
bet, in er einzelnen alle von der Diftriktspolizeibehörde 
nad Maßgabe der Minifterialentihliefung vom 26. April 1865, 
bie Koſten aus Anlaß von anftedenden ThiersKrankheiten betr., 
Beſchluß zu faflen; wirb bie Rontumazirung auf Antrag bes 
Eigenthämers verfügt, io hat dieſer die Koiten zu tragen. — 
Außerdem find nah Konflatirung der Wuth ober Wuthverbäd: 
tigleit alle jene Hunde wo möglich zu ermitteln und nötbigen 
falls zu vifttiren, welhe von dem wuthkranken ober wuthver: 
dächtigen Hunde gebijien murben oder fonft mit ihm in 
Berührung gelommen find. it ein Hund von einem muth: 
kranken ober wuthverdächtigen Thiere gebiffen worden ober mit 
bemfelben in Berührung gelommen, fo hat deſſen Eigenthämer 
ungefjäumt Anzeige an die Ortspolizeibehörbe zu erftatten, ber 
ihn entweder auf feine Koften zur Beobachtung verwahren ober 
fofort tödten laffen muß. In den Drten, in weichen ein 
Wuthanfal oder der gegründete Verdacht eines foldhen vor» 
gelommen ift ober die ein müthender oder muthverbächtiger 
Hund burdlauien bat, find auf Anordnung der Orts: ober 
Diteiktspoliseibehörbe alle Hunde wenigitens 6 Wochen hindurch 
fiher zu verwahren und im Due entweber an der Leine zu 
führen ober mit einem wohlbefeftigten, das Beißen verhindern 
ben Maullorbe zu veriehen. 

Berlin, 14. Aug. Die „Spener’ihe Zeitung” veröffent⸗ 
licht die Note des Unteritaatsjefretärd Hrn. v. Thiele an den 
preußiichen Geſandten in Wien Frhrn. v. Werther, datirt 4. 
Auguſt. Diejelbe betont, gegenüber der Heußerung des Gra— 
fen Beuft, dab Preußen durch Alianzen mit den Sübftaaten 
ben Prager Frieden gegenüber Defterreih von vornherein altes 
rirt habe, wie der Prager Frieden die Freiheit der fonveränen 
Sübdftaaten und Nordbeutihlands, ihnen beiderfeitig zufagende 
Verträge abzuichließen, keineswegs beeinträdtige, jondern jogar 
die Aufforderung enthalte, eine nationale Verbindung der 
Sübftaaten mit Norbdeutichland Herzuftellen. Die Note hält 
es für nothwendig, bie Behauptung des Grafen Beuft, dab 
die Allianzverträge dem Prager Frieden widerſprächen, formell 








Mittwoch, 18. Auguft 





durch ben preußiſchen Geſand⸗ 
Wien bereits perſönlich geſchehen ſei. Bezüglich ber 
weiteren Behauptung bes Grafen veuſt, daß feine verföhnlichen 
Yemühungen von Preußen unerwiedert geblieben feien, hebt bie 
Note hervor, daß auch nicht die leiſeſte Andeutung eines jeiten® 
bes kaiſerlichen Kabinets beabfichtigten Entgegentommens bes 
fannt wurbe und weist in biejer rung ad bie auffallende 


aurüdzumeiien, was vorausfichtlich 
ten in 


Zurüdhaltung Defterreihs hin. Graf v. MWimpffen, der öfter: 
reichiſche Geſandte in Berlin, habe feit dem Frühjahr 1868 
mit bem Grafen Bismard nicht verkehrt, was body wohl auf 
einer ausbrüdlicen Weijung feines Hofes beruhen müſſe. 
Auch in den diplomatiſchen Veröffentlihungen Oeſterreichs 
liege feine Preußen entgegenfommende Aeußerung vor. Die 
Note hofft, Graf Beuft werde gern den Anlaß ergreifen, um 
entweber den bisher nicht befannt gemorbenen Ausbrud wohl⸗ 
wollenden Entgegenfommens nachträglich zu übermitteln, oder 
bie BVeröffentlihung feiner Aeußerungen in ben Delegationen 
als unrichtig zu bezeichnen. i 
Defterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

Wien, 14. Aug. In der Delenationsfigung des Reichs- 
raths begann heute die Berathung über das Buhnet des Kriegs⸗ 
minifteriums. Der Neichs-Friegsminifter vertheidigt bie der 
malige Organifirung bes Heered in politijcher. militärifcher 
und öfonomiicher Beziehung wie auch in ihrem Verhältniß zur 
Reichsverfaſſung. Nach der periönlihen Anſicht des Kriegs: 
minifter® über die gegenwärtige Weltlage fei eine Verminderung 
ber ftehenben Armee nicht angezeigt, am wenigiten könne Deſter— 
rei bamit ben Anfang machen. Durch Vermehrung der Bas 
taillone um 90 (durch Aufitellung ſechſter Bataillone) könne 
negenwärtig jeder Zeit ein wohlausgerüftetes und chlagfertiges 
Heer von 5—600,000 Dann ins Feld nejhidt werden, Dejien 
ungeachtet jei der Präfenzitand des Heeres jo gering als 
möglid. — Der Kriegsminiſter befürwortet ſchließlich die Vor— 
lage der Regierung. 


Verſchiedenes. 


*Wahrend der Dauer des II. pfälziſchen Bundesſchießens in 
den Tagen vom 8. bis 14. Auguft wurden Schüffe abgefewert: 1) 
auf der Auflegeicheibe 1323 Schuk; 2) auf der Standſcheibe 13080 
Be 3) auf der Feldſcheibe 20813 Schuß, zufammen 35,216 

chuß. 

— Die neueſten amerifanifden Poſten bringen die Nachricht 
von einem ſchredlichen Unglüce, das ſich in ter Nacht vom 15. Juli 
auf der Eriesifenbahn in der Nähe von Maft Hope auf der Delawares 
Brauche zugelragen. Das Entſehliche der Kataſtrophe rüttelt ſelbſt 
die barlgefottenen Vanlees aus ihrer gewöhnlichen Apathie, und die 
allgemeine Fudignation über den frevelbaften Leichtfinn, mit welchem 
das Leben von vielen Hundert Menfchen auf dad Spiel gefegt war, 
theilte fi fogar dem Koroner und den Geſchwornen mit, welche die 
post mortem Unterfudung abpielten, denn bittere Bemerkungen fielen 
über den Schuldigen, der dem furchtbaren Fall veranlaßte. — Der 
Nacht ⸗Schnellzug Nr. 3, der am 15. Juli Abends 7 Uhr von New⸗ 
Vort abging und mit der vorgefchriebenen Schnelligkeit fuhr, mußte 
nämlih bei Maft Hope an einem Frachtzuge vorüberfahren, der an 
einer beftimmten Stelle in ein Seitengeleife einbiegt, um den Schnellzug 
vorüberzulaffen. Der Frachtzug war auch vorfhriftsmäßig ausgefahren 
und erwartete das Paffiren des fignalifirten Schnellzuges; der Führer 





* 


den erfteren, Jameb Griffin, mar während des Halten eingefäafen 
geweſen, erwachte jedoch plöhſtch umd öffnete, ohne zu wihen md er 
eigentlich wollte, dad Dampfventil, fo bag der Train fid, icärts 
in Bewegung fepte. Im Biefem Memtute faifte Der Ccnellsug mit 
einer Geſchwindigteit vom etwa 26 eng. Meilen pro ‚Gitunbe Iran, 
der Zugführer fah das S icht Babnäoies ron Maſt Hope 
vor fi, zu gleicher Seit. jeaher fein grübted Hupe einen ſchwarzen 
dunklen Gegenſtand anf der Bahn, der ihn mit Schreden erfüllte; im 
nächften Nugenblite hörte er das dumpfe Rollen eines Frachtzuges. 
Ein ſchriller Pfiff gab das Signal zum Bremfen, doch war es zu ſpät. 
Die ſchwere mächtige Lolomotive des Schnellz fuhr in rafender 
Eile auf den Frachtzug zu, ein donneräßnlicher Krach und das eiferne 
Dampfroß war ein Trümmerhaufen, dem Feuer und Dampf entftienen. 
Der Koblens und Erprefmwagen ftürzten auf die zerſchmetlerte Lolomo⸗ 
tive, der Rauchwogen wurde gerade auf die praffelnden feurigen Kohlen 
derſelben geworfen, ımd im Nu flanden ſechs Wagen im hellen Flam⸗ 
men, während die Heftigkeit der Kollifion den hinterſten Wagen des 
Zuges um und um ftürde, Der Schnellzug beftand aus neun Basen, 
in melden fid 400 Paſſagiere befanden, von melden die meiſten 
zur Zeit des Zufammenftoßes im Schlafe Tagen, Der Berluft von 
45 Menſchenleben ift zu beklagen; bie Leichname der Verunglückten 
wurden verfohlt aus den Trümmern aufgeleſen. Die reichlichſte Ernte 
hielt ber Tod unter deutſchen Eimranderern. Die meiften der Ber 
unglüdten wurben glei durch den Zufammenftoß getöbtet, nur einer, 
Dr. Hallet, war zwilchen Holgfüde eingeklemmt, fat gar nicht ber 
ſchadigt und konnte den Umherſtehenden zurufen, daß er keine Vers 
legumgen erhalten Habe, aber fi nicht aus dem Holzwerke heraus ⸗ 
arbeilen könne, als bie Flammen ihn umbüllten und feine reitende 
Hand im Stande war, ihn dem fchredlichften Tode zu entreißen. 

Eine tragbare Basfabrit Mr. George Flinkoff Hat 
ſich eine Gaserzeunmgẽmaſchine patentiren Taffen, welche, wenn fie die 
Erwartungen des Erfinders erfüllt, eine Revolution in ber Beichaffungs: 
weiſe des Cafes Herworrufen türfte. Die neue Maſchine kann in 
allen Dimenſienen angefertigt werden, je nad) ihrer Beitimmung für 
Kirchen, Theater, Schiffe, Privathäuſer u, ſ. w. Die Mleineren Nummern 
find tragbar. Die eugung iſt eine fofortige und gebt ohne 
Anwendung von Hige durch eine feibftipätige Maſchine vor fi, Der 
Proʒeß ift höͤchſt einſach und befteht in einer Miſchung atmoſphäriſcher 
Luft mit Mineralölgafen. Die Luft wird in demſelben Maße in ben 
Apparat eingelaffen, wie dad Gas verbrennt. Nur über einen — 
allerdings den Hauptpunkt — ſcheint noch einige Unklarheit zu herr⸗ 
ſchen, es ift nämlich bisher noch nicht prafifch dargethan, daß das 
fo ergeugte Gas dem auf biäherigem Wege bargeftelkten Leuchtgaſe 
am —5 gleichlommt; man hat indeſſen veranſchlagt, daß eine 
Gallone Mineralöl, welche 2 fh. 6 d. (26 Silbergroſchen) koſtet, zur 
Bereitung ven 1000 ſtubikfuß Gas hinreichen mird, welches eine 
Seuchttraft von ungefähr 14—15 Kerzen beſitzt. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 

Altenglan, 9. Aug Der Heutige Markt war troß bes 
Regenwetters doch fehr gut mil Vieh beftellt, beſonders war die Anı 
zahl junger Zuchtſtiere echter Glanrace gut vertreten. Verkauft wurden 
49 Faffel, 9 Ochſen. 42 Stier, 65 Küße, worunter mehrere wit 
Kälbern, und 30 Rinder, zufammen 165 Stüde um die Rauffunme 
von 12,870 A. Das Ergebniß würde ein viel befferes geweſen fein, 
wenn, tie oben ſchon bemerkt, die regneriſche Witterung nicht enges 
treten wäre, Die bier anweſend geweſenen Handelsleute, namientlich 
jene aus der Borderpfalz, Haben Die Ueberzengung gewennen, daß 
der Ort Altenglan als Haupiſtation der Yinie Landſtuhl-Kuſel als 
Markiort fehr günftig gelegen if. Durch die Aufftellung der in 
großer Quantitãt ud ſchöner Qualitãt angetriebenen Rindvichftüte 
wurde beiwiefen, daß die Viehzucht und Handel treibende Bevöllerung 
des Glanthales ernftlich gewillt Äft, der Errichtung von Viehmärkten 
Altenglan jedmögtichen Vorſchub zw leiften, und iſt daher ficher 
84 zu rechnen, daß bee nächſte Hauptpreismatkt am 13. Sept, 
nãchſthin. auf weichem 16 Preife für die fhönften zu Markt gebrach⸗ 
ten trädtigen Kühe und Ninder zur Vertbeilung kommen. eim recht 
Befuchter werden und viel günftigere Refultate liefern wird, als der 


am 9. Auguſt. ENTER 
* Zandwirtbfchaftliches. 

Ausfall der Ernte, Die an die landwirthſchaftliche Lehr⸗ 
anftalt in Worms auß ben verfchiebenen Ländern gefommenen Nach: 
sichten über ben Ausfall ber Ernten weißen nicht allgemein bie 
Befriedigung nad, bie man erwartet hatte. Während man ſich 
in Oberitafien und im füblichen frankreich große Verſprechungen 
Hinfichtfich des Ausfalls ber Weizen⸗ und —3 gemacht 
hatte, iſt dieſelbe doch unter Mittel ausgefallen; denn fo uͤberaus 
üppig auch das Wachsthum ber Halmfrüchte war, hatte ber 











Kömeranfa bo durch bie Ungumft ber Witterung während ber 
Blüthezeit erheblich Noth gelitten, in Folge Hilen benn bie 
Aehren laum ba efüit Fi. — Ueberaus gähftig dagegen lauten 
ale ande und fübaupfttichen Schellen Deutfchs 


lands, nicht nur bafı ber Nept einen weit über alle Erwartungen 
sihenben Ertrag brachte, auch bie Winterhalmfrüchte und in&bes 
fandere bie Gerſte geben eine vortreffliche Schüttung. Faſt alle 
Grnteberichte fprechen ſich dahin aus, daß, was wir ſchon in 
umferem legten Berichte anbeuteten, bie frühgefäete Gerfte gegen 
die fpät zur Ausſaat gefommene entichieben im Vortheile if. — 
Auch aus England und Belgien lauten bie Berichte fehr gut, 
jedoh wird darüber lage geführt, daß ber Weizen ſtark vom 
Brande heimgeſucht gewefen fei, was, wiewohl er ſich gut mahle, 
doch feine Dualität immerhin beeinträchtige. Sehr lobend ſprechen 
ſich die Beigifchen Merichte über bie Gerite aus. Die Schättung 
berfelben iſt ftärfer, als man fie in den lehten jahren beobachtet 
dat — Aus den öftlichen Gegenden Tauten im Allgemeinen bie 

achrichten weniger günftig. Schon in ben öfterreichifähen Landen 
erachtet man ben Körnerertrag faum über Mittel und bie Qualität 
befriebigt auch nicht in ber gehofften Weife. In Ungarn ift bie 
Ernte beſſer ausgefallen ald man es erwarten zu bürfen 
glaubte; allein fie bleibt doch unter Mittel und es wirb daher 
dort ber Export nicht die Lebhaftigkeit gewinnen, bie man in ben 
legten Jahren beobachtete. Insbeſondere gilt biefes für ben 
Weizen, der nicht allein im feiner ganzen Entwidlung gering war, 
fonbern auch in ber Blüthe geftört worben ift; infolge veflen ers 
weifen fi benn auch die Körner in ihrer Größe fehr verſchieden, 
was zur Erzielung einer fhönen Marltfrucht ein fchr forgfältiges 
Sortiren nothwendig macht. — In ben nördlichen Gegenden Deutfie 
lands find bie Genten im Allgemeinen gut ausgefallen; aus 
Hannover lauten bie Berichte befonders günftig, namentlich in Hinſicht 
auf den Weizen: und Geritenertrag. Der lehtere ift feit einer Reihe 
von Jahren nicht vollkommener geweſen. — In ben norböfilichen 
Provinzen Deutſchlands und in den deutfcheruffifchen Difteikten iſt 
man weniger zufrieben. Rad; ben bis jetzt gewonnenen Uetheilen 
bürfte der Maffenerirag „Mittel“ nicht überfteigen und die Qua⸗ 
litaͤt zeichnet fich auch nicht aus, 


Telegraphiſche Depefchen. 

Münden, 16. Aug. Die Katferin von Defterreich reift 
——ãA von Garatähaujen nah Münden und von dort 
naı 2 

Bien, 16. Aug. Das „Tagblatt” meldet, die Antwort 
des Reichskanzlers Graf Veuſt auf bie legte preußiſche Note fei 
bereit3 in Berlin eingeteoffen. Der Reichskanzler weiſe darin 
eutſchieden die preußiſchen Behauptungen zurid. Das Antwort 
ſchreiben, weldes formell mäßig gehalten fei, betone nochmals 
das Streben ber öſterreichiſchen Regierung, ſich auf freunbicaft: 
lichen Fuß mit Preußen zu fegen, bie Würde und Stellung 
Defterreichs müßten jeboch geachtet werben. 

Paris, 16. Aug. Das in allen Gemeinden Frankreichs 
veröffentlichte Amnefliedefret ift mit großer Befriedigung aufs 
genommen worden. In St. Etienne wurben 56 Berurtheilte, 
rößtentheils aus Nicamaric (wegen des letzten Tumultes ber 
Ninenarbeiter verhaftet) entlafien. In Paris find 153 politis 
fcher Vergehen halber Inbaftirte freigelaſſen worden. — 

Aug. Krangbühler, verantworil. Redatteut. 
Ausſchreiben. 

In ber Nacht vom 11. auf ben 12 1. M. wurden aus 
einem Grasgarten zu Herſchberg, Kantons Waldfiſchbach, fol⸗ 
gende Gegenitände durch bis jetzt unbekannte Thäter entwendet, als: 

4) 1 grauer Sommerrod, ſchon getragen, 

2) 1 graue Sommerhofe, 

3) 1 grau geſtreiſte Bulsfindefe, noch ganz neu, 

4) 1 m und weiß geſtreifte Weite, 

5) 1 Frauenrof mit blauen und weißen Blümchen, 
6) 1 roter Frauenrod, 
7) & hänfene Mannshemden, 3 B. W. und das andere 

8. W. roth gejeihnet, > j 
8) 1 neues hänfenes Frauenhemd, A. W. roth gezeichnet, 
9) 3 en Kinderhembchen, wovon 2 A. W. roth 

ezeichnet, 

10) en neue, blau und weiß farrirte Bettüberzüge von 

Kolſch, ohne Zeichen, 

11) 5 blau und weiß farrirte Kopftiſſenüberzilge von Kolſch, 
12) 3 Baar blaue baumwollene Frauenſtrümpfe, ohne Zeichen, 
13) 1 Paar weiße wolle Mannsſtrümpfe, ohne Zeichen, 
14) 1 weißer Waſchkorb. 











mg Thäter 
hung oem Cffehten dienlichen Anhaltspunkte } 
mir oder ber zunächit gelegenen Poligeibehörde fund zu geben. 
, den FG 1869. 
Der k Stantsprofurator, 
Berti, f. ©. 


Ausfchreiben. 
Am Sonntag den 8. Auguft abhin, Abends nıd 9 Uhr, 

der Gartenwirthſchaft ber Wittwe Alff zu Bliestaftel 
ivoli) ein ganz neuer, anter Sommerlibergieber, wel ⸗ 
Berfehen an einem Tiſche liegen geblieben war, durch 
bis jegt unbefannten XThäter entwendet. 
Der Ueberzicher ift von ſchwarzem Sommerbudsfin mit 
weißen Tapfen, mit jhwarzem Wollatlas gefüttert, mit 
flachen, mit Seide überſponnenen Knöpfen verfehen und hatte 
Werth von 23 fl. 
Indem ich dor dem Anlaufe bes geflohlenen Kleidungs ⸗ 
ftüdes warne, erſuche ich zugleich Jedermann, irgendwie Sad: 
dienliches zur Ermittelung des Diebes oder des geſtohlenen Ge⸗ 
genſtandes der k. Staatsbehörde in Zweibrüden oder mir un 
geläumt anzuzeigen. 

St. Jugbert, ben 16. Auguft 1869. 

Der kgl. Volizeianwalt, 
Brud. 


Feuerlöſch · Ordnung 
der Stadt Zweibrüden. 
($ortiegung.) 
8. 14, Alle arbeitsjähigen Perſonen, welche ſich in ber 
Nähe der Branbftätte aufhalten und denen keine befonbern 
ungen im gegenmärtigem Beichluffe übertragen find, 
gen auf Geheiß der Ordner oder der Bolizeibebienfteten beim 





der Reihebüben hilfreiche Hand zu leiten. 
15, Außer den zu ben Sprigen beflimmten Bütten 
find noch andere bei den Brunnen aufzuftelen. Das Tran 
tiren berjelben und der an bie Brunnen beitimmten Röhren, 
mie das Pumpen au ben Brunnen liegt der betreffenden 
mſchaft ob. 
$. 16. Bor gänzlichem Erlöſchen bes Feuers darf Nie: 
mand ohne genügenden Grund die Branditätte verlaffen. 
$. 17. Um ſich ſowohl von dem ſiets brauchbaren Zu: 
ſtande der SFeneriprigen und anderer Löſchgeräthſchaften zu 
verfihern, als aud bie zur Handhabung berjelben bezeichneten 
BPerjonen mit ber Behandlungeart vertraut zu machen, werben 
für das zweite Aufgebot jährlih vier Proben veranftaltet, 
während das erfte Yufgebot wenigſtens 12 Proben jährlich 
abhält, bei welchen die dazu eingetheilten Perſonen punkilich zu 
erſcheinen haben. 
$. 18. Die Hauptlente bes zweiten Mufgebotes haben 
ihre Mannſchaft zu den Sprigenproben durch die Polizeidiener 
eialaden zu lafjen; die wicht Erſchienenen, fowie vorgefundene 
Mängel an ben Eprien und an den übrigen Löſchgeräthſchaf⸗ 
ten find dem Bürgermeifteramte jedesmal anzuzeigen. 


$. 19. Staͤdtiſche Feuerſprihen bürjen ohne jpezielle 
Erlaubniß der Drtsbehörde in feine andere Gemeinde gebracht 
werben. 

$. 20. Diejenigen,’ welde bie eueriprigen ‚ober Löſch⸗ 


gerätyihaften muhwilligerweiſe beſchadigen, werben für jeden 
Radıdeil verantwortlich gemacht. 
ss. Städtifche Feuerlöſch-Tommiſſion. 

8. 21. Die oberjte Beauffichtigungd:, Verwaltungs: und 
Dis iplinar Behörde der fläptiiden Feuerlöſch Auſtalt ift bie 
Feuerloſch· Kommiſſion, welche beiteht aus beim Bürgermeiſter, 
den beiden Adjunkten, dem Polizeilommiſſär, drei vom Stadt⸗ 
rathe auf bie Dauer von fünf Jahren gewählten Bürgern, 
einem Branddireftor und dem Kommandanten des erjten Auf: 
gebotes ober beilen Stellvertreter. 

Als Sagwerſtändiger lann in techniſchen Angelegenheiten 
der ſiadtiſche Bauſchaffner zugezogen werden; als Schriftführer 
fungirt der Stabtihreiber. i 

$. 22. Die Feuerlöſch Kommiſſion überwacht die Thätig: 
feit der ftäbtiichen Feuerlöſchmannſchaft im Allgemeinen und 
insbefondere bei Bränden und läßt durch ben Brandbirektor, 
welder alleim den Befehl führt, oder deſſen Stellvertreter, 
den Kommandanten bes erſten Aufgebotes, bie ihr nöthig 


f N in ‚sehen. * mit 
Buftimmung bütfen. bei Bränden Gebäude eingerilfen wer 
* —— ——— 
tr. um A eu— 
— nölbigen Sadmitk, beanttagt beren a 


der Bewohner, mit —— der öffent« 
erloſchmannſchaft, 
te Aufgebot, und bie 


2) Die Eintheilung ber Mannſchaft des zweiten Aufgebot 
Ann in bie einzelnen Abtheilungen des⸗ 


e 
3) Die Ernennung fämmtlier Orbner der Hilfsmannfhaft. 
4) Die Ernennung eines Maſchinenmeiſters unter ben 

Sprigenmeiftern. 

$. 25. Die Feuerlöſch⸗Kommiſſion iſt bie oberfte Disziplie 
narbehörde ber gefammten Feuerlöſchmannſchaft, ſttaft als 
ſolche Verflöße gegen die Feuerloͤſchordnung duch Mahnung, Vers 
weis und Entziehung des Dienitgrabes, veranlaßt gerichtliche 
Beſtrafung und ertfeidet über die Ansfhliehung aus ber 
Feuerlöihmannfhaft, unbeihabet alles dieſes ber Nechte bes Ver⸗ 
mwaltungsrathes bes erften Aufgebotes. 

8. 26. Die Feuerlöſch Kommiſſion orbnet auf Autrag bed 
Branddirektors ober deſſen Stellvertreters bie Uebungen bes er: 
ften und zweiten Aufgebotes, die fogenannten Sprigciproden ar. 

8. 27. Die Sihungen ber Feuerlöih-Rommiffion, melde 
bei Anweſenheit von vier Mitgliedern beſchlußſähig ift, werben 
durch ben Bürgermtifter ober deſſen Stellvertreter warn nöthlg 
berufen und bie Verhandlungen von eben benfelben geleitet. 

Aljährlih im Monat März prüft die Feuerlbſch⸗Kommiſſion 
den Jahresbericht des fee ep des erſten Nufgebotes 
über ben Stand und bie Thätigleit ber Feuerlöſchanſtali, wel⸗ 
her fobann im Par veröffentlicht wird, und nimmt eime 
Revifion der PerfonalsLiften der gefammten Feuerldſchmannſchaft 


vor. 
5 28. Der Aufenthalt der Feuerlöſch- Kommiſſion ift auf 
der Bratibftätte hei Nacht durch eine rothe Laterne, bei Tag 
durch eine rothe Fahne Fenntlich. 
— — derſelben tragen als Abzeichen eine roth⸗ 
gel inde. 
©. Zuſammenſetzung und Organifation ber 
ftäbtifchen Beerlöfehmenntchaft. 
$. 29. Zum Eintrit in das erfte Aufgebot find alle vor 
der Feuerlöſch Kommiſſion dazu ausgewählten Bewohner im 
Alter von 2145 Jahren, zum Eintritt in bas zweite Auf⸗ 
ebot alle von biefer Kommiſſion ansgemählten Bewohner im 
Iter von 2160 Jahren verpflichtet. Ausgenommen find bie 
öffentlichen Beamten. Enthebungen vom Feuerlöſchdienſte können 
auf Grund ärztlicher Zeuaniffe ftattfinben. 
$. 30. Freiwillige des eriten Aufgebotes können mit Bes 
willigung ber Feuerlöſch⸗ Kommiſſion eintreten. 
$. 31. Die auf dem Alter beruhende Entlaffung aus einem 
2 beiden Aufgebote findet nur aljährlih im Monate März 


tt. 

Das Verbleiben in einem der beiden Aufgebote über das 
feftgefegte Lebensalter ift mit Zuftimmung ber Feuerlöſch-Kom— 
mifkon genattet Verjegungen unb Entlaffungen aus anbern 
Gründen kann bie Kommiſſion jederzeit beihlichen. 

$. 32. Die ſtädtiſche Feuerlöſchmannſchaft fteht bei Brands 
fällen und Uebungen einzig und allein unter ben Befehlen des 
Brandbireftors oder beffen Stellvertreters. 
Das erfte Aufgebot zerfällt in folgende Hauptabtheilungen: 
I. Hanptabtgeilung: Rettungsmannihaft für Rettung von 
Menſchen und deren Eigenthum, beftehend 
a. aus ben Gteigern, 
b. aus bin Schlauchführern. 
ü a Hauptabtheitung: Sprigenmannfhaft zur Bebienung 
er Sprige. 
IH. Hauptabtfeilung: Waſſermannſchaft. 
IV. Hauptabtheilung: Wahmannihaft deren) mit 
ber dazu gehörigen Mannſchaft des zweiten Aufgebotes für bie 
legten drei Abtheilungen. 
V. Hauptabtheilung: Reſerve zum Pumpen unb bei ber 
Sprigen:, Wafler: und Wachmannſchaft. 
(Schluß felgt.) 


Bekanutmachungen. 
Erfte Bekanntmachung einer Zwangs 


verfleigerung. 
Den 5. Ditober 1869, des Nachmittags 
um 2 Uhr, im der Wohnung des Wirthes 


und Aderis Jakob Schmidt zu Groß: 
nbanfen; auf Betreiben von Luzian 
— Kaufmann, mbaft zu 
weibrüden, welcher ben k. volaten 
ublet allba zum Anwalt beſtellt hat, 
n 


gege 

feinen Schulbner Lubwig Fieger, 
Maurer, Sohn des Maurer? Ludwig 
Fieger, ber Junge, zu Großfteinhaufen 
wohnhaft, wird deſſen nachbeſchriebenes 
Eigenthum durch den gerichtlich kommittir⸗ 
ten, zu Hornbach mohnenben, f. Notär 
Karſch zwangsweiſe veriteigert, nämlich: 

Wieſenparzelle von 23 Dezimalen, 
gelegen auf ber Bemarfung von Groß: 
fteinhaufen in den MWelihmeilögärten, 
begrenzt durch Jakod Schulz und Ba: 
Ientin Klahn 

Den genannten Vater bes Schuldners 
fteht bie Iebenslänglihe Nutznießung an 
dieſer Wieſe zu, weßhalb ber Steigerer 
erft mit befien Tod in den Beſitz und Ger 
nuß kommt. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot findet nicht ftatt. 

Die nähere Beihreibung ber Wieſe, 
ſowie die Verfteigerungsbebingungen fönnen 
von Hebermann bei dem Berjleigerungss 
KRommifjär eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 15. Auguft 1369. 

Hudlet. 


Ohmetgrasverſteigerung. 

Montag ben 23. Auguſt 1869, Mor: 
end halb 10 Uhr, zu Medelsheim 
dei Bierbrauer Wad, wird das bied- 
jährige Ohmetgras von ben Shmib- 
born’ihen Wieſen im Brühl, Pebels: 
Se Barnes, in Zoofen wie in früheren 

ren verfteigert. 

Hornbach, den 16. Auguſt 1869. 

Ed, Kari, kgl. Notär. 


Warnung. 
Unterzeichnetee warnt hiermit Jedermauu, 
feinem Sohne Joſeph Deich vom Wahler: 
hof Etwas zu borgen ober zu leihen, ins 
dem er für denjelben feine Garantie über: 


nimmt, 
Wahlerhof, ven 15. Auguft 1869. 
Joſ. Deich, Bater. 


Anlãßlich der Verbeigeidung ber lönigl. 
Boftverwaltung Zweibrüden in M 182 bes 
Hweibrüder Wocenblattes auf bie Anfrage 
in Aa 180 beffelben Blattes, bie Leber: 
bringung der Baarbeträge der Auszahlungs ⸗ 
anweilungen, erlaubt man ſich die Bemer- 
tung, daß bei weiten der größte Theil der 
Bewohner hieſiger Stadt mit der Anfrage 
in ‚ia 180 einverftanben iſt. 

Bweibrüden, den 14. Auguft 1869. 


Bahnarzt Srader 


aus Speier iſt nähiten Donnerstag ben 
19. bis. in Homburg im Pfälzer Hof 
und Freitag früh bis Samstag Abend in 
Zweibrüden, Pfälzer Hof, zu kon— 
fultiren. 


Seinenzwirnerei Bweibrücken, 


Am 17. September biefes Jahres, 


Stabthaufes Hierfelbft bie ordentliche 


Morgens 10 Uhr, findet im Saale bes 


Generalverfammlung 


unferer Geſellſchaft ſtatt. 


Gegenitände ber Tagesord nung für dieſelbe finb: 


1) Bericht des Borftandes; 
2) Bericht der Revifionstommiffion ; 


3) Theilweiſe Erneuerung des Auffichtsrathes; 


4) Wahl von brei Erfagmännern; 


5) Wahl der Revifionstommiffion für das Vetriebsjahr 1869/70. 


Bezüglich der Theilnahmeberegptigun 
ejellichaftsftatuten verwiejen. 


ſammlung wirb auf Artikel 15 unferer 


an ben Berhandlu ber Generalvers 


Bweibrüden, ben 16. Auguft 1869. 


chtsrath 


Der Aufſi. 
der Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


Einladung. 


Die diesjährige Jahresprüfung an ber kgl. kath. arandenfchule 
dabier beginnt nädften Mittwoch den 18. die. % ben tn der ns 
werben biezu bie Herren Lehrer und Geitlihen, jo wie Freunde des Lehrerftandes 
und der Jugendbildung ergebenft eingeladen. 

Bliesfaftel, ben 16. Auguft 1869. 


Der Inſpektor, 


ſchof. 


Gebr. Leder’s balſamiſhe Erdnnföl-Seife 
ih als em bögyı mıldes, verfhönerndes und erfriihenbes I 
Bafhmittel anerkannt; fie it baher zur Erlangung und Bewahrung | 
einer gejunden, weißen, zarten und weichen Haut beitens zu | 
empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität jtets ächt zu haben bei 


Der Hauptlehrer, 
8. Schwaab. 
Nasen kr. 1 


4 Stück | 
in 


einem Packet 
36 kr. 


W. Hug. Seel in Zweibrüden. be 


Todes-Ameige. 

Heute Morgen um 8 Uhr verſchied 
nad) langjährigen ſchweren Leiden, ver: 
fehen mit den bl. Sterbiatramenten, 
unfer themerer, unvergehliher Gatte, 
Vater, Großvater und Schwiegervater 


Joh. Steph. Ciolina 
im Alter von 61 Jahren und 4 
Monaten. 

Indem wir theilnehmenben Freun⸗ 
den und Belannten diefe Trauerfunde 
widmen, bitten wir um ftilles Beileid, 
Sweibräden, 17. Auguſt 1869. 

Die tiefteauernd Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet ftatt Mitt 
woh den 18. Auguft, Nachmittags 
um 5 Uhr. 


Niederlage ber 


Düngemittel 


ber 
Raiferslauterer Düngerfabrik, 
Yei Abnahme ganzer Waggonsladung 
verkaufe ich zu ritpreifen. 
u Sul Erbelbing, 
Auf den neuen Ererzierplag darf fort 
während 


Banfchutt 


abgelaben werben und wirb noch für ben: 
felben eine Entihädigung bezahlt durch 
Friedrich Mohr, 

Maurermeifter. 








Pr — 
Todesanzeige. 
Entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den auf dieſem Wege die traurige 
Nachricht von dem frühen Ableben 
unjeres thenern Gatten und Baters 


Mihacl Jakob Beresheim, 


Für die große Theilnahme und 


zahlreiche Leichenbegleitung unſeren 
hetzlichnen Dank, 
Blieskaſtel, den 10. Auguſt 1869. 


Die traueruben Hinterbliebenen. 


Ein goldenes Medaillon wurbe auf 
dem Wege von Ernitweiler in bie Stadt 
bis zum Himmelsberg verloren. Der Finder 
wolle daſſelbe gegen Belohnung in ber 
Erp. b. Blts. abgeben. 


— — — — 
Frucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 


vom 16. Auguſt 
pr. Bir, fl. fr. vr, tr. A. fr. 
Weizen = —| Safe 8 
‚om . 43 | Widen — — 
Spk... 0. 4 2 Rieiamen —— 
Gerſie 440 Reve — — 


antfurter Geldcours dom 16, Auguſt. 
ee . «€ Ber 


Br. Ariebrihad’or . „9 nn 
get 10-M.-Städe , 2 2546 
l. Sovereigus „ 1156-12 
Dulaten . „ 5379 
RB. m 9 BlreBiy 
Preuß. Raffenfeim . m 16 
Altieneours. 
43/, Lubwigsh.-Berb. Eiienb,-Ult. 16214 
40, Neuſt.Durkh. Pi — — 
Atjgd/e bayer. Ofbahn-Aftien At. 200 129 
4 a „m 106Me 
4, Bälr. Nordbahn-Altienm . . . B2le 


Drud und Verlag von A, Kranzbübler in Zweibrüden, 


— y 7 


Sieibrürker 


Wochenblatt 
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M 193. 





Deutihlaud. 
Münden, 12. Aug. Der Herzog von Naffau foll 
einen längeren Aufenthalt in Würzburg nehmen wollen, mo 
ihm ber König einen Theil des Schloſſes zur Verfügung geftellt 
babe. Schon in den nächſten Tagen werde ein großer Möbel: 
transport für dem Herzog eintreffen. 
Münden, 14. Aug. Nah heute erlafienem Befehl hat 


bie Theilnahme bes erften Kürafiier Regiments dahier an bem ı 


Lager bei Schweinfurt zu unterbleiben, und ift dafür das 6. 
Chevaulegers Regiment in das Lager beorbert worden. (Der 


Grund der neuen Anorbuung liegt, wie wir hören, darin, daß“ 


unter den Pferden bes 1. Küraifer-Regiments die Nopkrankheit 

ausgebrochen ift.) — Der Prinz Luitpold wird als General- 

—— der Armee ben Truppenibungen 
nen. 


Schweinfurt zu größeren Uebungen kongentrirt wird, wirb 
aus 25 Bataillonen Infanterie, 1 Stabslompagnie, 1 Feld: 
Genietompagnie, 1 Eanitätslompaanie, 16 Schwahronen Ravalerie, 
9 Batterien Artillerie mit 36 Geſchühen x. beiteben, und etwa 
20,000 Bann und 3552 Pferde ftark fein. Die meilten deut⸗ 
Ähen Staaten haben, dem Vernehmen nad, bereits Offigiere 
zur Theilnahıne an ben Truppenübungen angemeldet. 

Münden, 15. Aug. Se. kgl. Hoheit Prinz Ludwig 

aus DVeranlaffung der glüdlihen Geburt feines Sohnes 

upprecht dem 10. Jnfanterie Regiment, defien Inhaber er üft, 
eine Schenkung von 3000 fl. zu dem Zwecke übermadt, dab 
hieraus Offigieren und Offigiersadipiranten J. Klaſſe im Bes 
bürfnißfalle unverzinslihe Darlehen gewährt werben. 

Münden, 15. Aug Wie man vernimmt, werden von 
einigen Abgeordneten Anträge auf Abänderung der Geſchäfts 
ordnung ber Kammer, beziehungsmeife des Geſetzes über ben 
Geihäftsgang des Landtages, vorbereitet, um alsbald nad 
Eröffuung der Kammern eingebracht werden zu können. Man 
wüniht insbejondere bie Beieitigung der ftändigen Ausſchüſſe 
und Erjegung berfelben durch Abtheilungen, wie es im norb⸗ 
beutichen Neihstag x. der Fall if. Daß zur Erzielung einer 
zafcheren Geihäfts-Erledigung bie bisherige Beihäftsordnung 
mehrfacher Aenderungen bedarf, ift nicht zu beftreiten und wer: 
ben deihalb auch zwedmäßige Abänderungsvorſchläge fiher auf 
allgemeine Zuftimmung zu rechnen haben. 

Münden, 15. Aug. Die trefflid rebigirte „üddeutſche 
Poſt“ fait in einer Neihe von Artikeln die Anfiht des Müns 
chener Vollsvereins über das Rejultat der legten Landtagswahlen 
dahin zufammen, „daß Art. 6 bes Wahlgeſehes vom Jahre 1848 
und feine Grundlagen (Art, 3, Tit. IV, ber Berf.-Urk, und 
das Anfäfigmachungsaeieg von 1834) im Folge der neuen 
Sozialgeieggebung faltiſch hinfällig und unanwendbar geworben 
feien. Daraus wird geihloffen, daß man vom ftrengen Rechts: 
ftandpunfte aus auf Grund dieſes Geſetzes nicht mehr wählen 
Ionnte, und daß bemgemäß bie ganze Wahlhandlung, mweil recht» 
los vorgenommen, als ungiltig zu betrachten fei. In Erwä— 
ung deſſen iſt beabfidtigt, bei ber Kammer der Abgeorbneten 
634 vorftellig zu werben, daß fie ſich als mandatlos erkläre. 
Bugleih wird mit fraalicher Vorftellung energiiher Tadel u 
das bermalige Miniſterium in Verbindung gebracht, daß es 
aus weichen Motiven immer unterlaffen, rechtzeitig ein neues 


Donnerstag, 19. Auguft 








bei Schweinfurt beis | 
— Das Armeelorps, weldhes vom 1. bis 18. Sept. bei ' 


1869. 





Wahlgeje vorzulegen, um bas alte wurmſtichig geworbene zu 


(Dienftesnahriät.) Die kath. Pfarrei Contwig wurde 
bem berzeitigen Verweſer derjelben, Vriefter W. Hirt b, verliehen. 

— einer Beſtimmung des Bundeslanzlers ſollen alle 
Geldbeitrãge, bie zur Unterflägung der Sammlungen von mil: 
ben Beiträgen für bie Hinterbliebenen ber im Plauen’ichen 
Grunde verunglücdten Bergleute an Sammelftellen gerichtet 
find, bis Ende d. J. Portofreigeit geniehen, fofern die un⸗ 
[Fin mit ber Bezeichnung „Rollektengelder für die im Blauen’ 
hen Grunbe verunglüdten Bergleute” ober mit einer biefem 
Nubrum entiprehenden Bezeihnung verjehen find. 

Defterreichifch-Ungarifhe Monarchie. 


— Auf bem Marie einiger Negimenter von Wien nad 
bem Dee: bei Brud waren unterwegs fünf ann in — 
ber Ünltrengung todt geblieben, eine größere Anzahl erkranli. 
Der Ariegsminiſter hat eine ſtrenge Unterfuchung anſtellen 
lafen und im Hügemeinen verorbnet, daß bei abnormer Hige, 
wie fie in jenem Falle ftattfand, ein für ale Mil die Märiche 
ſchon nad) der Mitternachtsitunde angetreten werden jollen, und 
dab dem Soldaten biebei jede mögliche Bequemlichkeit im 
Tragen der Ausrüftung und der Waffe, ſowie in ber Adjuſti⸗ 
rung geftattet jei. 

— In biefem Jahre läuft ber zwiſchen Defterreih und 
ber Türkei geichloffene Zollvertrag ab, und wie die „N. fr. Pr.” 
vernimmt, ſoll bie öjterreihiüche Botſchaft in Konftantinopel 
das bortige Konſulat anmeilen, unter Zuyiehung anfälliger 
Kaufleute Vorſchläge zu einem neuen Zolltarife auszuarbeiten. 


Spanien 


— Dem „Conftitutionnel” wird aus Madrid vom 11. 
Auguft geihrieben: „Die Larliftiihe Iufurrektion ift wie ber 
Phoͤnir, fie erfteht aus ihrer Aſche. Im Augenblid, wo alle 
Journale die Ohnmacht und ben Mißerfolg ber Bewegung pro: 
Hamirten und das, was fie den farliftiihen Putih nannten, 
lächerlich zu machen fuchten, fegen und die heute Morgen ein: 
treffenden Korrefpondenzen von bem Erſcheinen neuer und zahl« 
reicher Banden in ber — Quadalajata bei Vich und bei 
Puycerda in Katalonien in Kenntniß. Dieſe letztere Bande, 
welche aus Frankreich bei Gerona in Spanien eingedrungen 
fein joll, ift 500- 600 Mann ftark und fteht unter dem Berehl 
eines Cheſs, Namens Eitartus, ber fih während des fieben« 
jährigen Bürgerkriegs mehr als einmal durch feinen Muth 
und feine militäriide Geſchicklichkeit hervorgethan hat. Der 
General Baldric Hat gegen feine Bande mehrere fliegende 
Rolonnen ausgefendet, e fie wahrſcheinlich nöthigen werben, 
fih in die Berge in unzugänglihe Stellungen zurüdzujiegen. 
Die beiben andern Buerillas find zwar weniger zahlreich, bieten 
jedoch noch anſehnliche Streitkräfte bar. So Jange ſich indeß 
Don Carlos nicht ſelbſt an die Spige der Infurrektion ftellt 
und das Oberkommando übernimmt, jo lange bie Gabrera, 
Elio und Triſtany fih von ber * fern halten, wirb 
ſich alles auf vereinzelte Verſuche beſchränken, die für die Re 
terung ohne Gefahr find und keine andere Wirkung haben 

nen, als bad Wißtrauen unb bie Aufregung unter der Ber 
völferung zu unterhalten. 


Schwurgerichts⸗ Berhandlungen, 
III. Quartal 1869. 





Sigung am 16. Auguft, Vormittags. 

Anklage gegen Jakob Frank, 29 Jahre alt, Iebiger 

Gopneibergefsde von Germersheim, wegen Diebfahle, 
vertheibigt durch Herrn Nechtätandivat Jelito. 

Der Angeklagte, der ala Gewohnbeitsbieb, als ein in jeber 
Urt vertommener, arbeitsjcheuer Menſch gefchildert wird, wurde 
wegen Diebſtahls ſchon ſechsmal geftraft und ift auch megen 
vorſtehender im Jahre 1865, weil flüchtig, ſchon in con- 
tumaciam verurtheilt worben. 

Der Sachverhalt ift folgender: Am 2. Yuli 1865 begab 
fich ber Schneider Philipp Brundt von Weißenburg nad) dem 
Dorfe Weiler und lub bazu feine beiben Gefellen, den heutigen 
Ungellagten und ben Franz Michael Hellmann, ein. Erfterer 

prach ausbrüdlic das Mitgehen, war aber, als man ſich 
anſchidte, wegzugehen, nirgends zu finder, Vor bem Weg: 
ang hatte Brundt fein in ber Sterngaffe gelegenes, von ihm, 
einer F und den beiden Geſellen allein bewohntes Haus 
orgfältig abgefperrt, wie auch bie Fenſter wohl verſchloſſen, und 
mb es auch noch in demſelben Zuftanbe, als er wieder nad) 
aufe kam. Am darauffolgenden Morgen entbedte Brundt’s 
tau, baß bie in der Schlaſſtube befindliche Kommode ge: 
waltfam erbroden, eine Schublade burchgemühlt und aus ber 
pie eine Summe von 130 Franken entwenbet war, ſowie 
ab 2 Dofen, ein Mannshemd, ein Hausfhlüffel und aus dem 
Schlafzimmer des Hellmann eine Neiletafche fehlten. Der Bers 
badıt richtete ſich alsbald gegen ben Angeklagten, der feit dem 
2. Juli fpurlos verfhwunden war. Am Nachmittag hatte ihn 
bie Frau bes Polizeidieners Münzer mehrmals in auffallender 
Meile vor bem Fenſter der Werkftätte feines Meifters aufs und 
abgehen geiehen und einem gewiſſen Köhl gegenüber äußerte er, 
baß er nicht ind Haus fünne und nun nicht wife, ob er ein- 
en folle ober nicht; auch begegnete er fpäter einem gewiſſen 
KHölenthaler mit Helmann's Neijetafche, ihm bemerfend, er 
ehe nach Bergzabern. Das beiagte Fenfter an der Werkitätte 
Patte Brumbt bei feinem Weggehen ebenfalls mittels bes Neibers 
ar allein ba ber Angeffagte bamals auch in ber Werk: 
jätte fi befand, fo liegt die Vermuthung nahe, dab er es 
heimlich wieber geöffnet hat. 

Die Staatsbehörbe ftellt nun auf, ba ber Angellagte ben 
Diebftahl in ber Art verübt hatte, daß er durch dieſes Fenfter 
einftieg , in die Schlafftube einbrang unb von ba mitte 

ausichlüffels wieder ins Ge gelangte. Der Angeflagte, ber 
überbies im Rüdfalle befindet, will ſich jeboch den Haus» 
ſchlüſſel ſchon früher verihafft Haben und mittels Einfteigen in 
—— gedrungen fein; im Uebrigen iſt er ber That ge: 


änbig- 

Die Veriheibigung juchte nachzuweiſen, daß von ben er- 
ſchwerenden Umftänden bes Einfteigens und Einbruchs feine 
Mebe fein könne; der Angeffagte ſei vielmehr mittel bes Haus: 
ſchluſſels eingebrungen; diefen hätte er ſich aber nicht vorher 
verihafft, um ben Diebtahl zu verüben, fondern um nad 

aufe kommen zu Bönnen, wann er wolle, was ” nämlich 
onft nicht möglich jei, ba fein Meifter, ber eine jehr firenge 
usordnung handhabe, fein Haus ſchon fehr frühzeitig und 
r den Sonntag viel zu früh ſchließe. Sei aber dem fo, fo 
babe der Angellagte keinen rechtämwibrigen Gebrauch von Schlüffeln 
gem on Einbruh kann aber feine Nebe jein, ba bie 
ommobe ein fehr altes Möbel und deßhalb keine Gewalt nöthig 
fei, um biejelbe zu öffnen. 
Die Geihworenen waren jebod ber Anſicht, daß ber An- 
eflagte mittels Einbruchs und rechtswidrigen Gebrauchs eines 
üffels den Diebftahl verübt habe und ſprachen ihn in biefem 
Sinne ſchuldig. 

Dieſem Diebſtahl nachgängig wurde der Angeklagte im 
Auslande (Baden und Württemberg) noch zweimal mit Geſäng⸗ 
niöftrafen wegen Diebftahls beftraft, welde Strafen er auch da- 
ſelbſt abgebußt. Da aber nad ben Beitimmungen unjeres 
Strafgejeges Inländer ſowohl für die im In⸗ wie im Auslande 
begangenen ftrafbaren Handlungen im Inlande zu beitrafen 
find, ber ne demnach ii mehrerer Delitte im Sinne 
bes Art. 84 ar gemadt hatte, jo war eine Gefammtitrafe 
anszuiprehen, bie benn aud auf 5 Jahre Zuchthaus lautete, 
wovon Übrigens 1 Jahr 9 Monate und 23 Tage als bereits 
Im Auslande verbüßt, in Abzug kommen. 


Berfhbiedenes, 


Speier, 16. Aug. In der heute ſtattgehabten Sitzung ber 
Mitglieder des landw. Kreis · Aomiles wurde Herr Jor aus Eding&haufen 
bei Lich in Oberheſſen. Gründer der Würzburger Wieſenbauſchule und 
längere Zeit Lehrer am derſelben, als Wiefenbaumeifter für die Pfalz 
erwäßlt, ein Mann, welchem neben gebiegenem Wiſſen Tangjährige und 
vielfeitige Erfahrung zu Gebote ſteht und welcher ſicher geeignet ift, 
die vielen Vorurteile genen Aufitellung eines Wiefenbaumeilters zu 
befeitigen, ſowie den Beweis zu liefern, daß berfelbe ein Berärfnig 
für die Pfalz iſt. 

* Zmweibrüden, 18. Aug. Zu dem geftern Hier begonnenen 
III. ordentticyen Verbandẽtage des pfälzifhen Benoffenfhafts: Verbandes 
hatten ſich Bertreter ſammtlicher pfätziihen Borfhußvereine eingefunden. 
Die um 8 Upr Abends von dem BVerbandätiretor, Herrn Anwalt 
Reterfen, eröffnete Vorverfammlung Hatte um 10 Upr die für 
diefen Tag feitgelegte Gefhäftsordnung erledigt; zum Verbandedireftor 
wurde Herr Anwalt Peterfen wieder gemäßlt. Heute früh um 8 
Uhr begann die Werathung über die Stellung der Genoſſenſchaften 
um —— Genoſſenſchaſtegeſetze und über das Mufterftatut von Schuize ⸗ 

tif. 

* na Annmweiler hat ein müthender Hund — Bulldonge — 
großes Unglüc angerichtet. Der Hund wurde als muthverbädtig an 
die Keite gelegt, eutkam aber wieder und lief dann am 14, ds. mit 
fehlerhaften Maulkorpe in den Strafen Annweilers umber, wobei er 
einer Dame die Kleider zerriß, einem Wäderleßrlinge in die Wange 
wid einem vierjãhrigen Knaben in dat Gent big, einem achtjährigen 
Knaben die Naſe aus dem Geſichte riß, dann viele Hunde und Schweine 
anfiel, bis es endlich gelang, denfelben zu erſchieken. — Auch im 
Boirfe Kirdheimbolanden muhte die Hundefperre angeordnet 
werden, ba dort ein mwudbverdächtiger Hund eingefangen wurde, 

— Die Unftellungsprüfung für diejenigen Schuldienfterfpeftanten 
prot, wie kath. Konfeflion, welche im Jahre 1865 die Seminaraud- 
frittöprüfung mit Erfolg beitanden haben ſowie für jene, weldye ſich 
biefer Prüfung in früheren Jahren nicht unterziehen konnten; — dann 
die Prüfung der Lehramtstandidatinmen, prot. und kath. Konfeffion, 
welche an den deutſchen Schulen der Pfalz als Lehrerinnen angefteilt 
werden wollen, nimmt Freitag 1. Dft., —— 8 Uhr, im 
Scäullehrerfeminargebäude zu Epeier ihren Anfang. Die Zuloffungs: 
8* find lãngſtens bis zum 10. Sept, bei der k. Regierung der 

falz einzureichen, 

— Der Stettiner Voltszäpkungsbericht enthält nach der „Zur 
Aunft” hoöchſt intereffante ſtatiſtiſche Mittheilungen in Beriehung auf 
das MWecfelverhälmig von Wohlhabenheit und Sterblichkeit. Unter 
100 Berfonen, welche an Staat und Stadt jährlich mehr ala 15 Thlr, 
Abgaben zahlten, ftarben 1; melde mehr als 12 Thlr. und w. niger 
als 15 Thlr. zahlten 2; welche über 9 bis 12 Tple. zahlten 3; 
welche über 6 bis 9 Thlr, zahlten 4; welde über 3 bis 6 Tr. 
aablten 5; endlich welche 3 Thlr. und meniger jährlih zahlten 6 
und mehr Perfonen. Merfwürdig ift die regels und geſetzmaͤßige Zus 
nahme der Tobesfälle um je einen bei jeder Minderzahlung von 
3 Thlr. an Abgaben. 

Ein fhöner Zug. Bor kurzer Zeit farb in Kröplin ein 
junger chriſtlicher Arıt mit Hinterlaffung einer zahlreihen Familie. 
Derfelbe Hatie aud die Orts Armenpraris gehabt, die nunmehr vom 
Magiſtrate dem jüdifhen Arzte Dr. Weil angesoten wurde. Letzterer 
verftand ſich auch zur Uebernahme, jedoch unter der Bedingung, daß 
er auf Lebenszeit beflellt werde und daß man ihm das Doppelte 
des Honorar zahle, das fein verftorbener Kollege erhalten. Der 
Magiftrat ging darauf ein und nunmehr übergab Dr. Weil jenem 
eine Akte, durch die er zu Gunſten der Nadhgelaffenen feines Vor⸗ 
gängers für feine Lebenszeit auf das betreffende Honorar verzichtet, 


Handels. und Verkehrs · Nachrichten. 


Ludwigshafen, 16. Aug. Im Monat Jili 1869 Hat 
die pfälzifhe Ludwigsbahn 247623 fl. 59 fr. ertragen; 
mehr gegen den gleihen Wonat 1868 10,696 fl. 5 fi. — Die 
piälz Merimiliansbahn ertrug im Monat Yuli 1869 
63,152 fl. 28 Mr; mehr gegen Yuli 1868 428 fl. 47 fi. 
— Die Neuftadt:Dürtpeimer Bahn ertrug im Juli 1869 
5,498 fl. 49 fr.; mehr genen Juli 1868 54 fl. 15 ir. — Die 
Landftupl:Rufeler Bahn ertrug im Juli 1869 5,493 fl. 
26 kr. 











Telegrapbifche Depefcben. 


Berlin, 17. . Gegenüber einem ben Fürften Hohen ⸗ 
lohe —— — —— Ri ſchreibt 


— — 


R En 
barüber gefihert, baß, an Beichlüfe des Konzils ben 
Bin wiſchen ber weltlichen und geiftlihen Gewalt antaften, 
er .- gemeinſchaftliche und grunbfäglic übereinftim: 
jein Le 
17, Aug. Durch kaiſerliches Dekret wirb bie 


rxdnet. 
Valencia wurde 
ben Regierungs: 


Yug. Rraugpübler, veranworti. Nedatteur, 


Seuerlöfy- Ordnung 


der Stadt. Zweibrüden. 


(Sähluß) 

8. 33. Das ganze erfle Aufgebot ſteht unter der Direktion 
eines Kommandanten. 

Die Kompagnie wirb von einem techniſchen A tmanne, 

Abtheilung von einem Obmann oder deſſen Stellvertreter 

igt. Der jeweilige Dbmann ber Rettungsmannfhaft ift 
Stellvertreter des betr. techniſchen Hauptmannes, 

Das erfte Aufaebot hat außerdem zwei Abjutanten, von 
benen der eine Kaifter und Adjutant des Branbbireftors, ber 
andere Sekretär ift, welch' fegterer bemjenigen techniſchen Haupt: 
mann, welchem girade das Kommando über das ganze Aufs 

übertragen — 7 ben Angriff bei dem Feuer 
ju leiten bat, zur ügung 3 
er find zwei KHanptiprigenmeifter per Rompagnie, 
bie nöthige Anzahl Rottenführer, 1 Chirurg, Signaliſten und 
Tambours bem exiten Aufgebote zugetheilt. 

8. 34. Die übrigen Beftimmungen bezüglich bes erſten 
Hufgebotes find in deflen Satzungen enthalten. 

M. Sasungen des zweiten Unfgebotes ober ber 
Sil fsmanuſchaft. 
8. 35. Das zwelte Aufgebot beſteht: 
4) aus der Mannſchaft zu den Sprigen Aa 2, 3 und 4; 
2) aus der Mannſchaft zum Bilden ber Reihen, und 
8) aus ber Mannfchaft zum Pumpen an ben Brunnen. 
. 36. Die Mannihaft des zweiten Aufgebotes (Hilfs: 
mannidaft) tränt ſchwarze Lederlappen mit einem Feuerwehr⸗ 
ichen; bie Orbner find durch einen rothen Streifen an ber 
Miüge ausgezeichnet. 

8. 87. Bei jeder Eprige find: ein Obmann, deffen Stell 
vertreter, zwei Eprigenmeifter und bie erforberliche Mannſchaft. 

. 38. Die Organifation, Verwaltung und Aufredthal: 
tung ber Disziplinen beim zmeiten Aufgebote beforgt allein 
bie öfckommilfion. 

En Die —* Fa : pm 
1) ein Namensverzeihniß ihrer Abtheifung zu führen; 
9 die m... ber Hilſsmannſchaft in Rotten ober Reihen 
3) hir ein wii "und fräftiges Cingreifen ber Hilfs: 
mannfhaft in bie Berrichtungen des erſten Nufgebotes 
Sorge zu tragen und beihalb vor Allem auf Ruhe und 
Folglamteit hinzuwirlen. 


Bekanntmachungen. 


Anichlagzettel. 
Auf rund eines UÜrtheild des k. Ber Im: 
zirlsgerichts zu Smweibrüden vom 28. Dis 
tober 18117 unb bes durch ben k. Berichtä- 
boten Rettig dajelbft ben 15. Mai 1869 
errichteten Beihlagnahme:Protokolles; und 
auf Betreiben des Simon Levi junior, 
Raufmann, wohnhaft zu Blieskaftel, welcher 
ben k. Advolaten Hudlet in Zweibrüden 
zum Anwalt beftellt hat, 


egen 

Peter Heltor = befien Ehefrau Mar 
un Jung, feine Solidarſchuldner, 
öber Wirths⸗ und Krämersleute, zu Be 
belsbeim wohnhaft, bermalen zu Forbach 








beim, und 


in Frankreih fi aufhaltenb ober auch 

In ed werben deren @üter durch ben] I 

gerichtlich Lommittirten und zu Blieskaſtel 

menden k. Rotär Wieft zwangsweiſe 

verjteigert und zwar 

1) Die auf ber Semarkung von End: 
beim gelegenen Güterftüde ben 5. 
Ottober 1869, bes Vormittags um 
10 Uhr, im Schulhauſe zu Ens⸗ und zugefäl, 


2) Das auf Bebelsheimer Bann gelegene} ein 
Grundftüd am nämlihen Tage, bei Die nähere Beſchreibung ber eingelnen 
Nachmittags um 4 Uhr, in der Be | Güterftüde, ſowie bie Berfteigerungs:Be- 
hauſung bes Georg Schneider IV.| dingungen können von Jedermann bei dem 
zu Bebelsheim. 

Zur a eh, fommende 

üter 


Das Legtere in insbeſondere bie ausſchließliche Auf 
der Drbner der Bumpniannfhaft, fobalb diefe an die Maſchine 
und ie unter ben unmittelbaren Befehl bes Obmanns ges 
treten if. 

$. 40. Die allgemeinen und befonbern Pflichten ber 
Mannfhaft des zweiten Hufgebotes find ganz biefelben wie 
biejenigen des erften Aufgebotes, 

9. 4. Beſchwerden von Seiten ber Mannſchaft bes 
gen Aufgebotes gegen Vorgefegte werben von ber Feuerlöſch⸗ 

miffion entichteben, tnfofern biefelben innerhalb zweier Tage 
föriftlid eingereiht werben. 

$. 42, Uebungen bes zweiten Aufgebotes, fogenannte 
Eprigenproben, finden jährlih 4 flatt. Diefelben werben ber 
betreffenden Mannfchaft durch die Obmänner rechtzeitig angefagt. 

$ 43. Entihulbigungen wegen Nichterſcheinens ober 
Bufpätfommens bei ge müfjen mit Angabe des Grunbes 
perfönlih ober Ichriftlich vorher, oder ebenfo wie bei Bränben, 
Innerhalb 24 Stunden an ben Obmann abgegeben werben. 

8. 44. Strafen wegen Pflichtverlegungen eines Mitgliebes 
bes zweiten Aufgebotes find Mahnung, Verweis, Entzlehnug 
des Dienftgrabes, polizeiliche Beſtrafung und Ausitofung aus 
ber Feuerlöfhmannihatt. 

8. 45. Gegen alle Perfonen, welche, durch gegenwärtige 
re ig in Branbfällen und bei Uebung im Feuer⸗ 
dfchbienft gu irgend einer Thätigkeit verpflichtet, fih Nachläſſig- 
keit ober Unfolgjamteit zu Schulden fommen laffen, wird zum 
Zwede poligeiliher Beftrafung Protokoll errichtet werben, nament: 
li haben alle diejenigen, welde den $. 3, &, 5, 6, 7, 8, 9, 
10, 12, 13, 15, 18 und 1. enmwärtigen Beſchluſſes zuwider · 
handeln, gemäß Art. 175, f 2 bes Wolizeiftrafgefegbuches 
und unter Umfländen auch nah Art. 56 des nämlichen Geſetz- 
buches polizeilihe Beftrafung zu gemärtigen. 

Diefe Artikel Iauten: 

I. rt, 175, Abf. 2 des Polizeiftrafgefepbuches: 

„An Gelb bis zu 25 fl. ober mit Arteſt bis zu 8 
wirb geftraft, wer \onftigen Beflimmungen ber durch ortd- o 
biftriftöpoligeifiche Vorſchrift erlaffenen Feuerlöfh Ordnungen zus 
wiberhandelt.” 

II. Art. 56 des Polizeiſtrafgeſetzbuches: 

„Ber feine Hilfe oder Dienfleiftung bei Unglüdsfällen, bei 
drohender oder bereit® eingetretener Du: oder anderer Öffents 
licher Gefahr ober Noth auf obrigkeitlihe Aufforderung ohne 
punk Entihulbigung verweigert, bebgleihen, wer andere 
in folder Hilfs: oder Dienkleiftung vorjäglih flört ober ohne 
binreichenben Grund davon abhält, wird an Geld bis zu 100 fl. 
oder mit Arreſt bis zu 30 Tagen geftraft.” 

Gegenwãrtiger Veſchluß foll nah erlangter Vollziehbarkeits- 
Erflärung mit bem BVerzeichnifie bes Perſonals ber erlöfch: 
anftalt in hinreichenber Anzahl gebrudt, in einem latte 
dahier befannt gemacht, und in je einem Eremplar ben in dem 
Verzeichniffe aufgeführten Perfonen zugeftellt werben. 

Dieſer Pelhluß wurde durch Reſtript Hoher E. 
ha vom 17. Juli 1869 Nr. 12915 B. vollzieh) 


"Zweibräden, ven 12. Auguſt 1869. 
Das 


rung 
r er⸗ 


Dürgermeifteramt, 
Schultz 
Auf der Gemarkung von Ensheim ge: 


ene: 
er Barzellen Aderlanb mit einem Ge- 
—— von beiläufig 5 
merken ; 
Auf Bebelsheimer Bann gelegen: Eine 
Aderparzelle von 45 Vezimalen. 
Diefe Güter werden einzeln ausgeboten 
en. 
Der Aufchlan iſt fogleih definitiv und 
ebot findet night flat. 


Berfleigerungsfommiffär eingefehen werben. 
Bweibrhden, ben 17. —34 1869. 


er. Qublet. 


Montag den 30. Auguft 1869, Nad) 
wittags 2 Uhr, zu Einob im Schulhaufe, 
Taflen die Wittme und Kinder bes zu 
Eindd verftorbenen Leinenwebers Katl 
Bieber ihre Immobilien, daſigen Bannes, 
in Eigenthum verfeigern, nämlich 

1) Ein in Einöd flehendes Wohnhaus 
mit Stall, Hofraum und Pflanzzarten, 
2 Dez. Hide enthaltend, neben 

jopb Stupmann und Chriſtian 
urger; 

2) 50 Dezimalen Ader ober ben Neun 
morgen, neben Yalob Anobloh und 
Heinrih Schmidt; 

3) 69 Deyimalen Ader auf den Walzen: 
aärten, neben Jalob Krumbach und 
Thomas Huber; 

4). 64 Deyimalen Ader am Kandelgrund, 
neben Chriſtian Burger und Philipp 
Fiidinger. 

Buttenberger, fol. Rotär. 

— — — — — 

Minderverſteigerung. 

Die Arbeiten zur Erbauung eines Waſch- 
hauſes in ber Gemeinde Rohrbach Tollen 
Donnerstag den 26. Auguſt, Nachmittags 
2 Uhr, an die Wenigfibielenden vorgeben 
werden. Die Arbeiten find veranjhlagt: 

ft. tr. 


Hand-Dreich-Mafchinen 


mit Strobfehüttler 


in berühmter Konſtrultion (Schweizer Mafhinen) liefere zu HM. 125 franto auf jebe Bahu⸗ 
ftation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 


Allerheiligenitraße Mi 6. 


BB Salz-dVerkauf. BE 


Kochſalz und Tafeljalz, letzteres per Pfund A fr., bei 
IL. E. Wend. 


GADIND, 

















Vorläufige Anzeige. 

Nach der Ohmeternte läßt 
Herr Dr. Nieſer aus Mann: 
heim 7 Looſe von feinen Wie 
fen Altitadter Banned, uns 
mittelbar an der Bliesbrücke 
gelegen, auf mebrjäbrige Zub: 
(ungstermine zu Eigenthum 
versteigern. 

Näberes bei E. Dümmler, 
Homburg. 


Dienstag den 24. Auguſt 


BALL, 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 
Samstag ben 21. Auguſt 


Abonnirte keunion 


bei P. Gabel 
— in Bubenhaufen 
Zur Heſenfabrikation geeignetes 













1) Erd:, Maurer: und Stein: 












bauerarbeiten . 633 4 
2) Bimmerarbeitn . . . . 105 31 — S a N 
3) Schreinerarbeiten . . . 12 — * = Altes Malz 
4) Sclofferarbeiten . 27 Sehr wichtig iſt in guter Qualität au haben in ber 
5) Glaferarbeiten . ... 1424 für Simon ’icen Branerel, 





6) Wafferfeitungsarbeiten . . 9495 
7) Tünheracheiten . . 39 
8 Nflaiterarbeiten . . . : 33 20 
Summa . . MM 
an und Roftenanichlag können auf der 
Dürgermeiiterei eingejehen werben. 
Rohrbach, am 14. Auguſt 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Haberer. 


tr 
Periteigerung 
zu Sanft Ingbert. 
Montag den 30. Auguſt 1869, Nah 
mittags 2 Uhr, zu St. Ingbert im Hauſe 
des Bierbrauer® Gros, laͤßt 
Herr Karl Gros senior, 
Delonom zu St. Jagbert, 
wegen Aufgabe feiner Oekonomie auf Kredit 






Nene hollundiſche Häringe 


bei 


Unlerltibs -BZruchleidende. 

Der Unterzeichnete beſitzt für die 
verſchiedenen Bruchleiven Kruchbän 
der, durch deren Anwendung ſelbſt 
die älteſten Brüche in weitaus den 
meitten Fällen vollſtändig geheilt 
werben, was durch wine Menge von 
Zeugniſſen und Danfichreiben aus 
allen und jed auden beitätigt ii. 
Bergen frankirte Einjonbung von 7 Er. 
an Voftmarfen werben genaue Ge 
braucsamweiiungen uebſt vorzuglichen 
Zeugniſſen in verichleſſenen Gouverts 
Fratis und fraufo verſandt. Man 
wende fi an ben Erfinder: Gottlieb 
Sturzenenger in Herisau, Kanten 
Uppenzell, Schmeiz. 






Hd. Theod. Lord. 
















Sehr ſchöner 


Inkarnat-Rlecfamen 

bei Jul, Erbelding. 

Geſchäftsmann Dtt bat fein Anweſen 
in der Keſſelbach, Röckiges MWotnbaus, 
wohen Garten mit Brunnen all und 
Shoppen, vom 1. Oktober an zu vermiethen; 
ferner fonfeich besiehbar eine nen fapcsirte 
Wohnuna, wmöhliete Simmer und eimen 
en Lagerkellet. 






































En möblirtes Jimmer zu ver— 
Fnietben Schillerſtraße Lit C. parterre 


Fruciprciſe der Stadt Raiferslautern 
vom 17. Auguſt. 
























in Eigenthum verfteigern: 2 G . ri vr. Zir. fl fe J pt. kr. 
1) 6 Rübe, darunier 2 friſchmelkige mit > znarz rader —* 

Kälbern und 3 trächtige; aus Speier it nählien Donnerstag ben — 
2) ein Rind, 19. dis in Homhura ; m 
3) bie Ohmeternte von 9 Morgen |umb Freitag früh bis Sam Sin Ge 






hörsb 





n 3 biuma 12 
Pfund 12 Ir. 
— — — 


Kronlfurter Geldcours vom IT? 





Miele, St. Jugberier Baunes Ameibr 
Auskunft erihält das konzeffionirte Ges} inltiren. 
Säfte: und Konfultations: Bureau von — 
H. Weſtphälinger 
in St. Jugbert 


uücken, Piälzer 





Papptnheimer Tooſt à 7 fl. 

Mailänder Tooſe Aa HM, 40 fr. 
mit nicht werlierbarem Einlage, jowie 

Ulmer Dombau-Eoofe à 56 fr. 









Friebeihäb’or on 
10-4.-5tde . 
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m . ans . ff 
Jahrmarkt zu Blieskaflel | vorrätig in der : 3 
am Montag den 6. September 1869, Ritter ſchen Buchhandluug. veancuiceinz J 
Viehmarkt ebendafelbft Vffene Tehrlingsftelle. ——— u 16 
am Dienstag den 14. September 18969. Für einen jungen Man aus guter ” * 
Blieskaſtel, 14. Auguſt 1860 Familie u öthigen Vorkennt am 1 
Das Pürgermeiteramt, | wiffen iſt eine Kehrlingsftelle offen gut! Nummer liegen Die 
8. Mies. dei Peter Klein. Phaͤlziſchen Blätter” As 48 bei, 








Ben nr NER ——— 
Druf und Verlag von A, Kranzbühler in Imeibrüden 


Dieibrücker 


Wochenblall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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M 194. 1869. 








Deutidhland. 

Münden. Der größte Theil der in das Schweinfurter 
Lager abrüdenben —— — wird zur Erſparniß von 
Zeit und Geld auf der Eijenbahn ſowohl hin ald auch zurüd 
trandportirt werben; bieje ®elegenheit wird aber auch benützt, 
um der Mannihaft und befonders den Führern —— 
im ſchnellen Aus: und Einſteigen, ſowie raſchen Ordnen 
Truppen zum ſofortigen Weiternarſche zu ertheilen. Es find dieſe 
Unterweiſungen und Uebungen um fo nothwendiger, als es bei 
der Ihigen Kriegſührung häufig vorkommen kaun und wird, 
Heinere oder größere Armeeabtheilungen von einem Theile bes 
Kriegsihauplates auf den andern zu werfen, unb bann Zug 
auf Zug in pünktliher Neihen- und Zeitfolge abgehen muß, um 
feine Störung und Stodung in die ganze Operation zu bringen. 
Wir erinnern hierbei am bie rafche Kongentrirung ber preußiſchen 
Armee an der böhmiichen Grenze, ſowie ben mit eritaunlicher 
Schnelligkeit und Präzifion ausgeführten Transport ber öfter: 
reichiſchen Südarmee cus Jtalien auf ben nördlichen Kriegsihaus 
plag. Die beiden ſozuſagen ftrategifchen Transporte waren, ohne 
ein großes eg berbeijuführen, nur deihalb möglich, weil 
bie den Eijenbahntransport beſtehenden Vorjchriften umb 
Beitimmungen auf das Genauefte eingehalten wurb:n. 

Münden Das k. Hanbelsminifterium hat zur Ver: 
Zems von Gefahren für Perjonen und Eigentbum bei dem 

ergbau auf Grund der Art. 197 und 198 bes Berggeſetzes 
vom 20. März 1869 ausführliche Vorſchriften erlafien. 

Münden, 16. Aug. Geftern gingen bie Offiziere des 
1. Kurfus der Militärakademie zur Vornahme ihrer größeren 
Generalftabsübung (Terrainretognoszirung, Croquiren, Karten⸗ 
lefen ꝛc.) unter Kommando eines höheren Generalitabsoffiziers 
von bier ab. — Die jeit dem 1. Auguft zu Genieübungen nad 
eg tommandirten SKriegsichüler des militärwillenichaft: 
L Kurjus gingen geftern nad Beendigung vorbenannter 
Uebungen zur Vornahme größerer Terrainvermeffungen, Terz 
rainjtudien und Aufnahme mit Meßtiſch und fonitigen Inftrus 
menten (ald Borübung zum Groquiren) nad PBiaffenhofen ab, 
in zn Umgebung biejelben bis Mitte September verbleiben 
werben. 

(Dienftesnahridt.) Der Oberförfter R. Compter in 
Etiftswald, F.A. Katjerslautern, wurde auf fein Anſuchen aus 
dem Staatsbienfte entlaflen. 


ei ap pen re er * im —— * 
und kann n —* 
finten. x —— a bei 


Freitag, 20. 






Auguft 











ber Anſicht, daß ber Abel trog der Berfaffungsurkunde — 
Stanbesvorredite finden nicht ftatt — gleich den Titeln und 
Drben als eine äußerliche Auszeichnung fortbeitehe und deßhalb 
— — — gleich Titeln und Orden behandelt wer⸗ 
en müſſe 

— Am 20. d. Mis. wird in Karlsruhe eine deutſch⸗ 
ſchweizeriſche Kommiſſion zuſammentreten, um ſich über bie 
Kontrolmaßregeln zu verſtaͤndigen welche mit Rückſicht auf bie 
im Art. 5 des h:ichweizeriihen Handeldvertrages vom 
13. Mai d. J. vorgejehenen Zollerleichterungen ia Anwen 
tommen follen. In dieſer Kommiſſion wird auch Bayern b 
ein Mitglied der oberften Zollbehörde vertreten fein. 

Franklreid. 

Paris, 16. Aug. Das Amneftie-Dekret iſt in allen Ges 
meinden angeſchlagen und mit großer Genugthuung aufgenoms 
men mworben. In St. Etienne verliefen 56 Berurtheilte, ber 
Mehrzahl nach wegen ber Vorfälle in Ricamarie (Strike der 
Bergleute) inhaftirt, das Gefängniß unter dem Rufe: Es lebe 
der Kaiſer! In Maris wurden 153 wegen politiiher Vergehen 
Verhaftete jreigelaffen. 

R % — hen ni dia gi 

om, 9. . Im Hafen von vechia ging vor 
gefetn ein päpfticen Fahrzeug in Flammen auf, welche fi 

Arfenafe mittheilten und bavon zwei Abtheilungen zer— 
ftörten mit vielem Vorrath und bejonders vielen Fäſſern mit 
Branntwein. Man verfihert, daß bie Franzofen durch dieſen 
Brand ihren Bedarf für 6 Monate verloren haben. Aus ber 
Auhänfung fo vieler Rüft« und — — im 
Kirchenſtaate, und weil jeder Abgang von Soldaten durch Tod 
ober Abſchied fofort wieder ergaͤnzt wird, ſchließt man bier 
allgemein, es fei der frangöfischen Regierung mit der Räumung 
bes Kirchenſtaates noch nicht Ernit. 


+ Schwurgerichts: Verhandlungen. 
II. Quartal 1869. 
2. Sigung vom 16. Auguft. 

Anklı en Johann Hofmann, 26 Jahre alt, ⸗ 
ee geboren und wohnhaft zu — 
württembergiſchen Oberamtes Nedarjulm, vertheidigt 
durch den Herrn Rechtslandidaten Lohr. 

Der Angeklagte iſt überführt und geſtändig, in der Nacht 
vom 11. auf den 12. November 1868 zu Waldjee mitteljt Eins 
bruchs im Wohngebäude bes Wagners Johann Zinſer von 
da aus einem unverichloffenen Schranke in ber Speicherfammer 
Meidungsitüde und jonftige Effekten im Gejammtwerthe von 
80 fl. 48 Er. geftohlen zu haben, welcher Diebſtahl am ſich nicht 
friminell wäre, aber burd mehrfachen Rüdjall des Angeflagten 
folhes geworben if. 

Hofmann wurde nämlich ſchon wegen Diebftahls 1) zu 
Ehlingen am 4. Mai 1860; 2) zu Karlsruhe am 4. Auguft 
1865; 3) zu Freiburg am 27. Juli 1867 jedesmal zu einem 
Jahre Arbeitshausftrare com. 8 Monaten ft), außer 


bem aber a mn. ee en 
thaus verurtheilt. vor 
gr per ehetung {ee Leim Eiraie iu Dim mepme 


Bet onen, unb bei jeinem Heimathogerichte mit 2 


— 


dieſer Inſtrumente bei Zinſer ein und holte dori 
aus deſſen Epeicherfammer bie erwähnten Gegenſtände, welche 
er in Ludwigshafen, in Mannheim ꝛc. theils verkauft, theils 
verjegt, zum Theile auch felbft getragen unb vertaufcht ober 
dann aud verlauft hat. Der Erlös wurde in Iuftiger Geſell⸗ 
ſchaft durchgebracht. 

In Frankfurt wurde er beim Bettel und Diebſtahl ertappt 
und zu 5 Monaten unb 1 Xag Gelängniß verurtheilt, nad 
Berbüßung dieſer Strafe aber nad Frankenthal abgeliefert. 

Die Bertheibigung hatte fbei den vorliegenden Bemeifen 
und bem unummunbenen Geitänbnifje bes Angellagten eine 
ſchwierige Aufgabe. Die Geſchworenen erflärten ben Angellag: 
ten in allen Xheilen ſchuldig und das Gericht verurteilte ihn 
zu Sjährigem Zuchthaus. 


Sigung vom 17. Auguft. 

Philipp Peter Derbeimer, 34 Jahre alt, Tagner unb 
A zu Hodftätten, Kantons Obermofihel, 
wohnhaft, vertheidigt durch Herrn Anwalt Keller, 
— ift des Meineides in einer Zivilſache angeflagt. 

Derjelbe ſoll in feinen Bermögensverhältnifien zurüds 
gen fein und war von einer Zwangsverſteigerung bedroht, 

t deßhalb, um fein Häuschen zu reiten, einen Ader zum 
Verlaufe aus, und fol, nachdem die Unterhanblung mit einem 
ewiſſen Abraham Schmitt III. von Hochitätten ſich verſchlagen 
ba dem Adjunkten Lamb von da dieſes Grundftüd um 300 

ulben nebft 3 Thaler Trinkgeld und gegen Neberlafjung ber 
darauf I aggahe- Bohnen und Krautföpfe am 29. Juni b. 
5. befinttiv verfauft haben. So be et nämlih Lamb und 
mit * noch einige Zeugen. Als Lamb nun bie Verbriefung 
bes Altes von einem Notär begehrte, erhielt er vom Angellag- 
ten bie Erflärung, er habe den Ader an Abraham Schmitt um 
330 Gulden verlauft, da er hiezu ler m geejen, indem ja 
ber Rauf mit Lamb nicht definitiv abgeſchloſſen worden ſei. 
Lamb ließ hierauf eine Ladung vor das Bermittlungsamt geben 
und job bort dem Derheimer ben Eib barüber zu: Ob er 
= den fraglichen Ader um den Preis von 305 Gulden 15 

euzer befinitiv verkauft habe? Derbeimer ſchwur bieien Eib 
aus, indem er damals, wie fortwährend in ber Unterfudung 
und auch heute, behauptete: Lamb und ber Makler Fleiihmann 
haben zwar ben Kauf als befinitiv abgefchlofien anſchen wollen, 
er — Derbeimer — babe aber fort und fort erflärt, baf er 
ben Kaufpreis für zu gering halte und aud ohne bie Einwilli- 
gung feiner Fran nicht definitiv zufagen könne; wahr fei es, 
dab der Makler Derheimer’s Hand ergriffen und eingepaticht, 
ferner auch, daß Lamb zwei Schoppen Wein aus feinem Keller 
eholt und regalirt habe; allein dies Alles habe ſich nicht auf 
Pine Zuftimmung gegründet und er babe immer die Einwilli- 
gung feiner Frau vorbehalten, 

Derheimer if, wie Eingangs erwähnt, in feinen Vermös 

sverhältniffen zurüdgefommen, feht auch in Verdacht, einem 
Ehreiner eine Forderung von 7 Gulden 12 Sreuger für gelies 
ferte Schreinerarbeit fälſchlich abgeſchworen zu haben, wurde 
aber geridtlih nur zweimal zu 30 Kreuzer und 1 @ulben 
Gelbftrafe verurtbeilt. 

Die Bertheibigung beftritt bie Giltigfeit bes behaupteten 
Berkaufes aus bem juriftiihen Grunde, weil ber Ader in 
Wahrheit nicht dem Angellagten, fondern befien Frau, mit deren 
@eld er bezahlt worben, gehört habe. ferner machte die Ber: 
theidigung aufmerfam auf das Intereffe, das Lamb und feine 
Familie an ber Aufrehtbaltung bes um billigen Preis einge: 
gangenen Kaufes haben, welches Jutereſſe, wenn aud au der 
ungetrübten Moralität dieſer Zeugen nicht zu zweifeln fei, gar 
leicht eine für fie günftige Auffaſſung der gemachten Erflärungen, 
fonad einen Irrthum bei ihnen hervorgerufen haben könne. 
Sie verbreitete ſich Sodann auf Nebenumftände und refümirte 
ihre Argumentation dahin, dab jedenfalls jehr erhebliche Zwei: 
fel an der fälfchlihen Ausſchwörung des Eides übrig bleiben, 
wos die Freifprehung zur Folge haben müffe. 


Die mben bie Schuld des A 
ni ochöng bargean un (pen Deal en Schndig 
aus, 


Sitzung vom 18, Auguſt. 


Nachdem vorgeftern noch ber Geſchworene Börg von Rais 
ferslautern für ben 18. und 19. Auguft, ber Geſchworene 
Ilgen von bort für den 19., Beide wegen dringender Ges 
Ihäfte, — geftern fobann ber Geſchworene Rind von Munch— 
weiler wegen Krankheit fir bie ganze Sejfion Dispens erhalten 
Den mar heute die Hauptliite ſchon auf 24 Geichmorerse 

erabgefunfen und morgen muß noch ein Erfaggejhworener beis 
gezogen werben. 

Die heute zur Verhandlung kommende Sache gibt wieber 
ein trauriges Beleg zu ber immer mehr zunehmenden Rohheit 
und Neigung zur Gewaltthätigkeit, welde wir fräher an ben 
Bewohnern anderer Gegenden zu tabeln hatten, jet aber auch 
fo häufig bei uns finden. Bei jeber Gelegenheit gleich das 
Meſſer gezogen und blind zugeſtochen, um fih für eine vermeint- 
liche Beleibigung zu rächen ober einem augenblidlichen Aerger 
Luft zu machen, — bies ift ein Ereigniß, welches beinahe in 
jeber Zuchtpoligeifigung, unfehlbar aber bei jeder Schwurgerichts⸗ 
feifion zur geſetzlichen Neprimirung gebracht werden muß. 

Der heute auf der Anklagebank ericheinende Peter Burk 
barst, 23 Jahre alt, lediger Bergmann, ** und wohn⸗ 
haft in Mittelbexrbach (Kantons Waldmohr), ift angeklagt, feinen 
leiblichen Beuder ganz ohne Urſache und nur in Folge eines 
duch Trunt geſteigerten Ausbruches von Rohheit mit feinem 
Sadmefler todtgeftohen zu haben, — Als BVertheidiger ift ihm 
Herr Anwalt Rojenberger beigegeben. 

Die Eltern des Angehlagten, welche nod; mehrere Söhne 
hatten, leben nicht gerade in befonderer Harmonie; Vater und 
Mutter hadern öfter mit einander und die Söhne fliehen dann 
immer auf ber Seite der Mutter. Im Verlaufe dieſer Dars 
ftellung wirb eine darauf anſpielende Aeußerung bes Waters 
telatirt werben. 

Am 4. Yuli d. J. (eines Sonntages) hatte Angeflagter 
in zwei Wirthöhäufern ziemlich viel Bier getrunfen und war 
Abends fpät noch nicht nah Haus gefommen, wehbalb feine 
Mutter um 10 Uhr ihren Sohn Karl in die Wirthichaft von 
Rifhar zu Mittelberbah ſchickte, um bdenfelben beimzubolen. 
Er war ziemlich betrunfen, ging aber doc; bereitwillig mit, und 
es ſchloß ſich ihm noch ein gewiſſer Nikolaus Basler an, ber 
ihn aber in ber Nähe feines elterlichen Haufes verlieh, babe 
jedoh noch wahrnahm, wie Burkhardt über bie Deichiel eines 
bort befindlichen Wagens ftolperte und zu Boden ſtürzte. Das 
ran war mun fein anderer Menſch Schuld als er Tetön; es 
fegte dies aber ben Angeklagten in ſolche Wuth, daß er aufs 
fprang, über den Magen fhimpfte und die body gewiß unſchul⸗ 
Dige Beicfel mehrmals auf den Boden aufihlug. Sein Bru- 
ber Rarl nahm ihm biejelbe ab und ſchaffte fie bei Seite. 
Beim Bernehmen des durch dieſen Vorfall entftandenen Lärms 
kam bie Mutter heraus und bemühte fih, gemeinſchaftlich mit 
ihrem Sohne Karl den Angeflagten, ber immer noch fort 
ſchimpfte, in das Haus zu bringen, zu welchem Zwecke, ba es 
ihnen nicht gelang, noch der Sohn Friedrich, ber zu Bette lag, 
beigerufen wurde. Eine gewiſſe Eliſabetha Didier gab fih au 
Mühe, ihm durch Ueberredung ins Haus zu bringen. Er ging 
aber nicht, ſondern tobte immer fort, während fein Bruber 
—5 hinten feſthielt, wahrſcheinlich um ihn von Gewaltthat 
abzuhalten. 

Schon beim Heimgange vom Wirthshauſe, als Basler 
noch bei ihm war, hatte Angeflagter jein Taſchenmeſſer gezogen 
und geöffnet, auf Zureden feiner Begleiter e8 aber wieder ein 
gefeht; ob er es wieber zulegte ober geöffnet lieh, wiſſen bie 
Zeugen nicht. — Als nun ber Bruder Friedrich blos in Hemb 
und Hofen aus bem Haufe fam und auf ben Ungeflagten zus 
ging, erhielt ee von diejem mit bem erwähnten Meſſer einen 
Stich in die linke Bruſtſeite. Er ſprang ſogieich zurüd auf bie 
Haustreppe, rief: „Mutter, ich bin geitochen,“ fagte zu Elifas 
betha Didier, bie ben Vorfall felbft nicht genau gefehen hatte, 
ba fie zurüditand, jet aber zu Friedrich bingetreten war: 
„Lieächen, ich bin ins Herz geſtochen!“ — Es war dies auch 
jo; ber Stich war zwiſchen ber 6. und 7. Rippe ber linken 
Seite bis in bie rechte Herzfammer gebrungen und war abfolut 
— wenn auch auf der Stelle hätte Hilfe gewährt werden 

mnen. 


Der Geſtochene fofort ins Simmer, fant aber hier ju 
A dieſer Fo da er ſo ſchwach war, daß 
das Bett bringen konnte; ein ver Blut- 
aus ber Wunbe gequollen, und der Verwundete 
nur *2B8 Worte hören: „ad Gott, ih muß ſterben!“ 
ex wirll 
u eflagte entfernte fih gleich nad ber That und 
t8 gwilhen 1 und 2 Uhr nah Haus; er * 
örtes Ausſehen, und als er zur Leiche geführt mur 
er bas Hemb des Bermmbdeten auf, beſah E Shi, ı a 


Ei: 
8 
Hi 


gef RE 
safe 


dreimal u weinte, als er feine Antwort befam und fagte 
dann: „ich weiß nicht, ich war's nicht, ich weiß mit!" Auf 
bie Fra; = ob er ein Mefler habe, zog er daffelbe heraus und 
for u auf, man folle nachſehen, ob Blut daran ſei. Man 


w nun freilich feine Epuren, der Stationsfommandant will fieaber 

am Morgen um 4 Uhr geiehen haben; heute ift nichts Sicheres 
mebr zu erfennen. Das Diefler paßte übrigens zur Wunde, 
ift ſehr pi und fteht feft im der Feder, bat ſonach höchft 
mwabrjcheinlich zur Verübung der That gedient. 

Der Vater Burkhardt Äußerte Angelichts der Leiche gegen 
feine Frau: „Du haft die Spigbüble großgezogen, gelt, der 
Stich bat mic) treffen jollen, bat aber den getroffen.” 

Die Mutter und der Bruder Carl haben die That ge: 
eſehen, fie auch verſchiedenen Zeugen erzählt, wollten 
Mpäter davon nichts mehr willen, kein Meſſer gejehen 


nau 


Der Angellagte, jonft nicht ſchlecht beleumundet und erft 

einziges Mal mit einer polizeilichen Geldftrafe beahndet, 

— im Haufk wüft und rob fein. Gegen feinen Bruder 
Friedrich war er nie feindjelig geſinnt. 

Er will jo total betrunten gewejen fein, daß er bon gar 
nichts mehr wiſſe; dies gab er ki feiner Arreftation ſchon an 
und behauptet e& beute noch. 

Die Vertbeidigung fügte fih auf diefe re 0 
ab höchſtens eine unabfichtlide Verwundung zu, da Ang 
a vielleicht mit dem Meſſer in der Luft berumflanirt 

oe feinen Bruder Friedrich nur zu jeben. 
Die Geihworenen erklärten den Angellagten ſchuldig, 
nahmen aber neminderte Zurehnungsfäbigkeit an, worauf 


das Gericht 3 Jahre Gefängnig ausfprad und die Roufisfation y 


des Meſſers verordnete. 


— 


Zweibrücken, 18. Aug. (Pfälz. Genoſſenſchafts— 
Verband.) Im der heutigen Sigung, im welcher auch Herr Dr. 
Schneider, Gelretir und Vertreter des Herm Schulze: Delitzſch 
anmefend war, wurde Kirchheimbolanden als PVerbandsort für das 
nächte Jahr gewählt. Godann begann die Berathung über die Er 
richtung einer Filiale der deutfchen Genoffenfchaftsbanf in Franffurt a/M. 
im Intereffe der fübd. Verbände, Die Benvirffihung diefes Bor 
habens ift auch dadurch nahe gerüdt, daf die pfälziichen —* 
Vereine namhafte Aknienzeichnungen hiezu in Ausſicht ſtellten. Ferner 
wird den Vereinen anempfohlen, ſich als eingetragene Genoſſenſchaft 
unter das neue Genoſſenſchafta. Geſet zu ſtellen. Das Schulze-⸗ De⸗ 
litz ſche Muſierſtatut wurde mit einigen Modifikationen angenommen, 
— Nach dem vom Verbantäbireftior vergetragenen Avdzug aus den 
Rechnungs: Abfhläffen der pfälzifchen Vorſchuß-Vereine pro 1868 
hanue der 
Betriebe- 


Eontofurrent- Rein 


Verein Bermögen fond verfehr gemein Dieid. 
Thlr. :hır, Tblr, Vxoci. 
Blieataftel- . . 1,433 ? 7 7 7 
Durtheim 10216 69,010 325,397 © 6 
Edenloben 7367 53,415 422,697 478 8 
Frankenthal 17,836 41,953 367,215 1,457 5 
Gränftadt. . . 14,631 50,7 2 656,397 731 5 
St. Jugbert . 2,102 7 42 — 
Kaiſerslautern. 24,692 207 Ser 3,136,080 1,667 5 
Kirhheimbolanden 5,107 45,177 358,857 902 5 
Lambrecht . 6,423 53 082 177,882 588 4 
Landau . . . 51,932 223,124 1,606,318 4,765 11 
Ludtwigähafen. . 6,385 61,832 400,000 892 12 
Neuftadt . 11,800 71 575 627,884 1,328 10 
Quirnbach. 753 2,542 ? ? — 
Speier 46,530 123,912 2,636,172 2,745 8 
Winnweiler . . 1,281 11,229 83,874 1065 5 
Bmeibrüdn „ .„ 4,838 49,577 175,267 255 34 


Zu bemerken ift, daß der Vorſchuß-Verein Zweibrũcken feine 
Abſchlũſſe früßer am 1, Jull ftatt am 1. Januar machte, weßhalb 
ſich die oben u Zapfen nur auf die Zeit vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1868 erftreden, 

* Zweibrüden, 19. Aug. Das fol. Appellationsgeriht 
Hat Heute da8 Urtheil beftätigt, durch welches das Zuchtpoligeiges 
richt in Kaiferölautern ben kathol. Pfarrer Walls von RAubenheim, 
ben bortigen Lehrer Henri und zwei anbere Bürger von ba zu 
zwei Monaten Gefängnik verurtheilt hatte, weil fie bie Zollpars 
lamentöwahl zu Rubenheim in vielfacher Weiſe gefaͤlſcht hatten. 

Kaiferslautern, 18. Aug. Das Bankhaus Grobe 
Henri aus Neuftabt a /H. erfteigerte bie Baumwollſpinnerei Lam⸗ 
pertömühle um die Summe ven 105,000 fl. — Die Hofgüter 
mit ben bazu gehörigen ungefähr 94 Tagwerfen Aderlaub und 
Wieſen erfteigerte bafjelbe Bankhaus um die Summe von 31,000 fl. 

Petersburg, 8. Aug. Folgendes Verbrechen theilt ber 
offizielle ruffifche „Regierungs-Anzeiger“ aus Volhynien mit: „Am 
1. Mai fand man in bem Walde des Kirchdorfes Wuikowitſch (im 
Kreife Mlabimir-Wolynsft) den Leichnam des Bauernknaben Afa— 
nafftj Butalei mit abgefehnittener und abgezogener Haut. Die 
für biefen all eingefegte Unterfuhungsfommtlfion ermittelte: Die 
Frau des Bauers Kirill Dſhuſſ Hatte biefen überredet, Jemans 
den von ben Hausgenoſſen zu töbten, auf biefe Weife Menſchen⸗ 
fett zu gewinnen und baraus ein Licht zu bereiten, bag 
gut zum Stehlen wäre Dſhuſſ Iodte im folge befien ben 
Knaben Afanaffii unter dem Vorwande, daß er mit ihm 
Togeleier fuchen wolle, in ben Wald, verfeßte dem Unglüdlichen 
einen Schlag vor die Vruft und zog ihn, als er tobt war, mit 
Hilfe feines Taſchenmeſſers bie Haut ab, Als er mit berfelben 
nach Haufe gehen wollte, ergriff ihn ein jäher Schreden, ber be 
fonders beim Raufchen ber Blätter fo ftarf wurde, daß er die 
Haut von fich fehleuberte und nad Haufe eilte Auf Zureden 
feiner Frau war er noch zweimal in ben Wald gegangen, um das Fett 
von ber Haut zu nehmen, aber immer hatte ihn das Grauen wieder 
nach Haufe getrieben. Die Frau des Schuldigen geſtand jedoch 
nicht, irgend welden Antheil an dem Morbe gehabt, ja nicht 
einmal darum gewußt zu haben. 


* Zandwirtbfchaftliches. 

» Dünmgerftätten, Jauchen iſternen, Abtrittsgruben. In 
verfchiedenen Städten Deutfhlands muß nach den lokalen Bauverords 
nungen beim Neubau von Mohnungen für die Anlage ganz undurde 
läffiger Gruben oder Ziſternen zur Aufnahme der Auswurfftoffe Sorge 
getragen werden, und es unterligen diefelben aus gefumdheitspoligeilichen 
Rüdfihten vor ihrer Benũtzung einer Beſichtigung durch Sachverftäns 
dige, ganz gerade fo, mie es Hinfichtlich der Feuergefährlichteit der 
Schomfteine geſchieht. So fehr ſolche Mafregeln im Intereſſe der 
öffentlichen Geſundheit gelobt werden mülfen. fo jehr geboten erfcheinen 
fie auch aus nationalötonomifhen Gründen. Das „Hanmoveriſche 
Lande und forftwirthichaftliche Vereinsblait* beredinet den Werth der 
Erfremente von fÄnmtlihen Bewohnern Deutfhlands auf jährlich 200 
Millionen Thaler md iſt der Meimmg, daß daran micht 20 
Millionen Thaler ansgenüpt würden; man verftche eben nicht, denfelben 
zu behandeln und kenne deßwegen feinen Werth nicht; es fehle an 
den nötbigen paffendb eingerichteten Abtritten und werde ein großer Theil 
diefes Loftbaren Düngerd überall Bin verfchleppt, nebenbei noch uns 
nöthig die Luft verpeftet; man efele ſich vielfach, jenen zu verarbeiten 
und ftche Hierin den Chineſen nad, die vernünftig und praktiſch genug 
feien, den Werth deſſelben anzuerlennen und deghalb ihrem Geruchs⸗ 
ſinne gerne ein Opfer auferlegen — Mander Meine Aclersmann 
tlagt jämmerlih über die hohen Abgaben, doch es betragen dieſelben 
inegeſammt vielleicht nur 2030 Thaler, wihrend er für 40 Thlr. 
der genannten Abfälle ungenutzt zu Grunde gehen Läßt, 








Zelegrapbifche Depefchen. 

München, 18. Aug. Der König von Neapel iſt, einer 
Einlabung des "Raifers von Defterreich folgend, heute Vormittag 
von bier nah Wien abgereift. 

Darmftadt, 18. Aug. Zu der heute vom König von 
Preußen vorgenommenen Revue ber heifiihen Truppen ift gegen 
Erwarten ber Großherzog nicht erſchienen, fonbern in Friedberg 
zurüdgeblieben, mo. ber bereits angeorbnete Ertrajug nad Darni⸗ 
Habt in lehter Stunde abbeftellt wurde 

Parid, 17. Aug. Gicerem Vernehmen nah wird ber 
General Leboeuf din Marſchall Nielim Kriesminifterium erfeßen. 

Konftantinopel, 17. Aug. Man verfihert, die Antwort 
bes Seen: von Egypten fei eingetroffen unb laute gamz 
aufriedenftellenb 





NR. Rrangbüßler, verantwortt. Redakteur. 


















Bekanntmachungen. —AX— — 


—— x — 
Zweite — einer Zwangs · = Bur Anzeige. nl 

. veraãußerung. Kir ib: Mont: db Diens⸗ 
‚Miüttrood den 1. Septeinber 1869, Rad: Ita ri “I. — — 34 
au aroci Uhr, im Gäulpaufe gu ae geichlofren ud -verfaufen 


Sonntag und Montag ben 22. und 23. 
Auguft wirb bei ben Untergiänen bad 


Kirchweihfeft 


abgehalten. Dienstags 


Harmoniemufik. 


Hiezu ladet hoflich ein 
Fuchs 
in Ggmatgennder. 


em ı 
von: ts. Sirchweib:-Sonntag find 
Unttehen von Jſaat Levi, Rent: | ihre Läden o) ig ” 8 
ner a Zweibrüden wohnhaft, welcher den — ber 
Pe Fang u D e > N 
t hat, wirb vor dem geriäht: 
ed igl. er u in üngemitte 
Bl ur Smangsveräußerun ⸗ 2 
ber Si aan ei u. —— KRaiſerslauterer Düngerfabrik. 
gegen Johann Tahner in Bierbah, | Bei Abnahme ganzer W. ladun 

Schuldner, mit Beſchlag belegt worben | verfaufe a. Br 8 
find und zwar bei den jolgenben Perfonen, Zul, Erbelding. 
als britten Beſitzern derfelben: 2777 Yu 
len Üeerer vnb Wi —A Bierhe fe 

er und Adjun - 
48 De; — Bann von Lautz⸗ in ber i f 
, 1 Parzelle. 

B. Im Befige von Mor Oppen 
heimer, Raufmann in Bliesfaftel: 

8 Dez. Wieſe, Vann von Bierbad, 
1 Parzelle. 

Die Güter werben einzeln verfteigert; 
der Zujclag, ift fogleich definitiv und ein 
Racıgebot wirb nicht zugelaffen. 

Die nähere Beihreibung ber Liegen: 
haften, ſowie bie Berßeiermgfbchingn en 
tönuen von Jebermann bei bem Beritei: 
gerungsfommiljär eingefehen werben. 

Hweibrüden, ben 18. Auguft 1869. 
Der Unmwalt des u Gläubdigers, 

int, 


Dhmetgrasverfteigerung. 


Kirchweihfeſt 


mit Tauzmufik 

abgehalten, wozu derſelbe feine Freunde 

und Gönner böflichft einlabet. 

. Philipp Weber. 
Sonntag ben 22._ und Montag ben 

23. Auguſt wird in Kuopp das 


Kirchweihfeſt 


abgehalten, wobei bei dem Unterzeichneten 
nebſt wohlbeſetzter Tanzmusik gute 
Breiten und reine Weine anzu 
treffen find und ladet biezu freundlich ein 
— M. Schneider. 

En freundlich möblirtes Zimmer 

ift billig zu vermiethen und bis 1. Sep 
en beziehen. Wo, fagt die Erped. 


Dh. Keller hat_ein möoblirtes 
Zimmer, bis 1. September beziehbar, 
zu vermiethen 





















pr. Stüd 4 fr. 
bei M. Grifot. 


Blumenmehl 
in gan hier Aa erg Qualitãt und fehr 
billig it wieber ſiets vorräthig bei 
Aug. Schmitt in Geräheim. 
Einen Branntweinkefel, 
zwei Ohm baltenb und in gutem Zur 
ftanbe ſich befindend, hat mit Zugehör zu 


verkaufen 
Nikolaus Albert 








Montag den 23. Auguft 1869, Nor __ in Geymeiler. _|Brudt, Brod-, wieıf: ıc. Breife ber Stadt 
gene Dalb 10 Mr, Medeisheim Preisschiessen Sweisriden vom 19. Auguſt. 
—— Dit, mid dat bi reisschiessen ewigen DEI | min zu an. J 

e metgras von m mid⸗ -. — Bel 2... Ad Kombi m 
ee ee, Im Deübt, Mence| ge cRacmttage 1 The anfangen, |" Rh 3 | ° 1 ad 
Heimer Bannes, in Looſen wie in früheren Täßt ber Umterzeichnete im | res « . 33 Gemtitibron 3 Rare. 38 
Jahren verfteigert. Nehenthal bei Mittelba Das Baar Wed I%ih. 2 

henth ch 

Hornbach, den 16. Auguft 1869. einen fetten Hammel De ER = Rinofleite 1.0. vr. & ri 
ae herausfihehen, wozu ev hiermit ergebenft at — le J 

Auswanderungs Anzeige. eiladbet. ee > > 16 

Der Tedige Bhurhee ni BETTER — — — I | But har :® 

+ enIpu. +. r* Wein, 2. 
Hei, 28 Sahre alt, nom Grünfabt werden. — PP 6112 d 


heimathsberehtigt zu Blieslaſtel, will nad 
Amerika auswandern. 

Einſprůche gegen dieſes Vorhaben ſind 
binnen 14 Tagen bei ber unlerfertigten 
Behörde anzumelben. 

Zweibrüden, ben 17. Auguſt 1869. 

- Königl. Bezirksamt, 


Fruchte, Brod-, Bielfe: ı. Preife der ran 
Dembiee Den 18. Auguft. 
. te. = | 
Weizen . © 2.629 | Weifbrod 1} Kar. 
5 24 Kun 33 
18 „a. 
tem. — P * 
õirſie, Zeeihige . irn | Gemiihtbrob 3 Kgr · 
il 
4 


WrDHM — — 
Preisſchießen. 

Am Sonntag ben 22: Auguſt, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr anfangen», werben am Lob: 
berg beim Monbtjonschof_ zwei Paar 
Heuleitern berauss-ihoffen. 





Elena 


Damm. * darf nur mit Flinten geſchoſſen ai Areihige. 3 54 Du a ae 

werden. au . — | Dhienfleiih pr. Bid. 
Für Wuritler nbiwd Qijcer Juin, Alan = | say 1. gi " 
und Wurftfabrifen. Wagner. Gm ZZ) garni. > 18 


Biden. . . .— — | Qammelflifh. . 16 

Kartoffeln. . .— 5% Schweinefliih . - 16 

Meefamen, + + — — | Butter, & gar. 90 
anffurter Gelbcours vom 18. Haguf. 

iolen » oo. . . 9 505% 

9 551 

9 Ba-bü 


Ale Sorten Därme, namentlich Mittel: 
bärme, Odienträngbürme, Schafsbärme, 
Maftdärme, Vouttdarme, beutiche unb ame 
ritanife Schweinsdärme, billigt und beite 


Qualität, bei 
Heinrich Brühl 


—— — 

Sonntag und Montag ben 22. und 
23. Auguit wird zu Ehwaryeneiter 
bei den Unterzeichneten bie 


Kirchweihe 


R 
Pr. Friebrihad’er 5 w 
= = Menniein — — ns und. Hart: Pr : . H vn 
u am ; ? i 1 
Coutrol⸗Regiſter ""Roreircweise, |” nie, 


für ea denaturirtem es | wozu höflichſt einladen th 
werbejalz find vorräthig in ron. KA  OoRbatn-Ateich af 200 129 
A. Kranzbühler’3 Buchbruderei. Ebriftmann. Pr ten r ö 1a 


Sud und Berlag von 9. Krangbühler in Zweibrüden. 


45/6 Qubteigeh.-Berb. Eiienb,-Alt. 163 
R En 


Dueibrücher Wochenblatt. 


Zugleich Organ für BONN gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Samstag, 










Deutfhland. eg iR. Am Palmfonntage dieſes Jahres fer Liebes, 
Mü AS D allerhochſe Entiäliegung [Prar_bei Frau ben ein und 
vom 27. es wird —— —— eflechte eg hf een ge pe Kieiber au * 


den Schügen und Jägern, ſowie bie Huppen- uterole bei allen 
damit andgerüßden enger iron # &afft werben, unb 


da die iere, Unt —— — der — 
Ynfonarneregimenter und Sanbnehr: | |Hinlih — a näher außgufund, 
bataillone, fowie die der Sägerbataillone ein Signalpfeifhen an ee Ama BE — * J 
——— AA 
en; n vo 
+ Shwurgericts » Berhanblungen. er * — ——— 
die je unterſtützt, *. Stunben weit nad Reg 
—— vom 19. Auguf. am aufe binan, ben 
te kommen legten ber tontrabiktorifpen Anklage | Baben ohne u aus, bie Kieider unb 
fadhen var Werfanbiung eb year unse iehung bes zweiten Auer: I 
enen Herrn Kuhn von zur zu; als bie Laft bebeutenb ‚m das 
der er Bun IE 4 ba ber erfte Er⸗ unterbroden;. fie banben nun zwei Päde, 
worene Herr olff auf Reifen üft, die Leiter bei Seite und gingen 
Zur murben abge: 2 nad Bobenheim, Bei einer gewiſſen 
Bes ag Rienel, 30 Jahre alt, Küfer, geboren | welcher eg verfegten fie einige ber entwenbeten Klei⸗ 
u ft in Großlarlbach, bes Eriminellen Diebſtahls ange Bejagte u Buß wirb fich hierwegen über bie Ans 
ung Rechts kandidaten Meurant; fi ber ehlerei zu verantworten —— 
an Sulanna er e, 33 zer alt, ohne — am! ber geftohlenen beträgt 36 fl. 
heim, ber 7 kr.; es wurben nämlich geflohlen: 


— A abe wie t, vertheibi —— ae 
Rechtslandidaten Schäfer. = “ 

Für Kienel ift bie fragliche ein Verbrechen weg 
feiner, Rüdfäligkeit; er wur! Ar ch ſchon breimal zu yo 
als einem Jahre Sefänaniß verurtbeilt:: 2. am 30. November 
1858 wegen Lanbftreicerei und Diebftahl zu 18 Monaten 
Gefängniß; 2) am 22. September 1860 begleichen a 
Gelängniß; Mn am 31. Januar 1867 zu 
Diebſtahls zu 3 Jahren Zuchthaus (oder 2 Jahren Ein melhah). 
Außerdem erhielt er aber noch mehrere zuchtpoligeiliche Strafen, 
bie polizeilichen gar nicht zu rechnen. 

— wurde . ſchon häufig zuchtpolizeilich 

, am 17. Jali 1866 auch wegen rege ahls 

2 Jahren mgniß verurtheilt, dann jeit ber meuen 

Sata run meunmal polizeilic wegen Lanbftreicherei, 

—— —— Be | © 

bate fe muß (den einmal 9 Tage Ol i 2 
ae ein — in gleichem Betreffe vor. 


ft ab eten beide Angetl ten, 
Ma —— ze 


1 Frau Felden: 3 Unterröde, 
Kt, nen Kühe San, joa zwei Halstucher und 1 ea. 


) —— ber Tochter Roſina Hildenbrand: 1 
Rod, 1 , 3 Unterröde und A Kleider. Merth 12 fl. 19 5 
Mi. in, ine des Sohnes Wilhelm Hilbenbrand: 
1 , 1 Ioppe, und Hojen mit Hofenträgern und 1 

Sädden. 10 fl. — 
4) zum Nachtheile bes Jalob Hildenbrand: 1 Rod, 1 
— 2 Ben un 1 Baer do, Werth 2 12; 
5) zum Nachtheile bes Sohnes Heinrih Hilbenbrand: 
Paar Militär wer und 1 Waffenrod. Werth 3 fl. 3 kr.; 

6) zum eile einer gemifjen im Sry" wohnendert 
Barbara Nitſch x 8: leid im Werthe von 2 fl. 

Bon der Ehefrau Buß weg, gingen beide Angellagten über 
ben Rhein und verkauften in Lampertsheim an bie Eheleute 

Gutſchall einen Theil der Kleider; ob diefe Eheleute Kenntniß 
von Diebtahl hatten, iſt nicht ermittelt, Sienel verkaufte bie 
Joppe an feinen Water, ber in Mannheim arbeitet. 

Im Anfange, bei Entbedung bes Diebitahls, fiel der Ver⸗ 
dacht auf ben abweſenden Ehemann Felden; bald aber zeigten 
ſich —— gt die Angellagten bie Thäter fein mußten; fie 

Babifcen verhaftet, bei welcher Gelegenheit 
a nad) ——— rechten Seitentaſche griff; ber verhaftenbe 
Gendarm vifitirte jofort bie Tafche, fand aber nichts pen Fed als 
ein Mefler. Es nicht ermittelt, wo fämmtlidhe 
Gegenftände hinfamen ; einen Theil "derfelben trugen ee Ange 
Hagten bei ihrer Verhaftung auf bem Leibe. 

Kienel gefteht die That mit allen Umftänden ein und be: 
* de bie Ri ben * — * — 12 

zur tung geg a 
ngrter Scfe Dayı Wähiie geielher babe, ie Onbie 


* Anz Als Ar dieſe Ermwerbaquelle aber er zu am = 
— zeigte, mußten noch andere Wege eingeſchlagen werben, 
* gersheim wohnt, etwas , deren gweis 

a Schneider Felben, | es ihr 





eg gu will me Diät erſt Lenntuiß erhalten 5 


ee Babe: ve Sl ben —— 
— 


nicht rn fel 
no bi 


De a gung en für er bähin, daß er weniger 
aus böfem Willen als in Folge verwahrloster Erziehung zu ben 
früheren Beftrafu hıngen 9 gelommen und dadurch in Verachtung 
gelommen ſei; bie im Frage ſtehende That habe er weniger aus 
eigenem Antriebe als verführt durch bie Mitangeflagte begangen, 
unb es erſcheine baher Kienel viel weniger firafbar, ja nur als 
Dpfer und Gehilfe der Sufanna Herbie. 

Für bie Xegtere trug ber Wertheibiger vor, daß fie nad) 
ihren eigenen Geftänbniffe feine Anleitung zur That gegeben, 
nod Beihilfe n berfelben geleiftet habe; fie könne daher höch⸗ 
nie Re als Hehlerin bezuglich des fraglichen Diebftahls betrachtet 


* f. Staatsbehörde beharrte auf der Anklage in ihrem 
vollen Umfange unb bie Gelämorenen nahmen auch diefelbe an, 


——— einfach das Sc aus un 


— geg .. 
= BEER. ep BE 
Telepraph EN 


Risen, * Ft 37. Heftelpk über bie Landtags⸗ 
pre ift in den näch ölten Tagen zu erwarten; e3 iſt ber 21. 
tember in Ausfiht genommen. 

Madrid, 19. Aug. Den neneften Nachrichten aufolge wurbe 
die Bande Kolo’s von den Truppen genöthigt, in die Ebene 
berabzufteign und dann vollitändig geſchlagen und zerftreut. 
Eine große Anzahl hat fi ergeben, Polo ſelbſt iſt gefangen. 

Petersburg, 18. Aug. Nachrichten aus Tauris vom 
15, Auguſt melden, daß in Teheran eine Bande, aus Anhängern 
der Sefte Babs beftehend, verhiftet worden fei. Diefelbe kam 
aus Ronitantinopel, um ein Attentat auf den Schah zu verüben. 
Dem Bernehmen nad find viele hochgeſtellte Perionen in das 
Komplot verwidelt. 








2 Bekanntmachungen. 


Ohmetgrasverſteigerung. 
zn den 23. Auguſt 1869, Mors 
— A, 10 Uhr, Ad Mebelspeim 
Bierbrauet Wa das dies⸗ 
—* Ohmetgras von = Shmid- 
born’fhen Wiefen im Brühl, Medels— 


Si Bannes, in Looſen wie in früheren 
eu verfteigert. 


orubach, den 16, Auguft 1869. 
Ed. Rarid, Il. Rotär. 


Lizitation. 


ie ben 10. September 1869 , des 

um 2 Uhr, zu Ensheim 

—e werden durch den un⸗ 

ee bamit gerichtlich fommittirten 

Pag" ber Ab 

a... a. 

imalen dlaͤge, enthaltend ein 

heim gelegenes Wohnhaus, 

ne mit Keller, Etal, Hofraum 

und Rflanggarten, ſodann Dei⸗ 
walen Wieſe, und 

vn — Ader in je 3 Par: 


ans nsgeimer Bannes und zwar 
auf Anftehen von: 

1. Johann Unterfteller, Dojen- 
macher, in feiner Eigenſchaft als: a. Theil: 
haber an ber zuilden ihm und feiner 
Kinderlos verlebten Ehefrau Margaretha 
Kihm beftanbenen Gütergemeinfhaft und 
b. lebenslanglicher Nupnieher bes Gefammt: 
nachlaſſes feiner bejant verlebten Ehefrau; 

U. Den Teftamentserben ber gebachten 
Margaretha Kihm, nämlih: ben Kindern 
und NRepräfentanten . von Margaretha 
Duad, lebend Ehefrau von Mathäus 
Sämeiker, Doſenmacher, gegenwärtig 
abweienb, erzeugt mit Lefterern, als: 4) 
Marie, 9) Peter Guibo unb 3) franz 

Sofenh, zer; alle 3 minberjährig, 

erperblos, welche den Johann Schweißer, 

ſuſſer, zum Haupt: und ben Johann 
Kurz, Uderer, zum Rebenvormunde haben. 
Ale in EnsHeiin wohnhaft. 
St. Ingbert, den 19. Augufl 1869, 
Horn, gl. Notär. 


‚Zur Hfenfabrifation geeignetes 


Altes Mal; 


iſt in guter Qualität zu „haben in ber 
Sim on' ſchen Brauerei. 


Drud und Verlag von U, Rrangbühler in Teen 


un wegen öffentlich | 


Montag ben 23. d. Mis., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Stabthaufe, wirb bas 
magst und Tünden ber Säullotali: 
täten dahier wenigfinebmenb vergeben, 
ibrüden, ben 20. August 1869. 
Das — 
Säulp. 
€. Tehmann, Geihäftsmann babier, 
at bie Besjähriee —— in folgenden 
iefen zu verpa 
1) 3 en ke an ber Straße nad 
Irheim, im Pferh; 
2) 2a Morgen Dies’ allda, beide Zwei⸗ 
brüder Bannes; 
3) Ebenſoviel Mies an ber tothen oder 
Schindglahm, Irheimer Bannes ; 
4) 1 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen Wied 
in den Amtsroiefen, Hweibrüder Bannes. 
Bei Mehlhändler Gelem in ber Jr: | bei 
heimerfiraße ift fortwährend guter frifcher 
Billeroy- Rãſe 


au an 


„, Snharnat- Klee famen 
0 Sul, Erbelding. 


Bas bei beite Zahn- 
pulver 


iſt unftreitig das weltberihmte Amerilan⸗ 
Aromatil.· Tooth · Powder des Dr. James 
Brown in New-VYork (Preis 5 at). 
Allein vorräthig in Duisburg bei 
Adolph Nichter, Heerftraße, und bei 
Aug. Seel in Zweibrüden. 

General:Berfanmlung. 

Rünftigen Sonntag den 22. Auguft, 
—— 3 Uhr, wird in ber Behau⸗ 
fung von Philipp Jacoby Wittwe von 

ber Bermaltung des Mädtifchen Biebder: 
ficberungs:Bereins ber. Rechnungsab⸗ 
ſchluß pro 1868/69 abgehalten, wozu die 
verehrlichen Mitglieder rinlabet 

Die Die Berwaltungs:Rommijfiou. 


Zur Nachricht 


ben Domkitger Nlichbendern, 
ilhelm Hatry in Homburg ſtehl 
* raiiee Durham⸗ Faſſel. 
Der Sprung koſtet 1fl. 6 fr, Es wird 
bemerkt, daß ber Faſſel nut zur Fütterungs 
zeit betausgelafl en wird. 








A. — — ——— 


Dankſagung. 

Wir do hiermit allen Bethei⸗ 
fiaten, welche unierem nun in Gott 
rubhenden geliebten Gatten, Mater, 
Schwiegervater und Großvater 


Joh. Steph. Ciolina 


zu ſeiner Ruheſtätte die letzte Ehre 

erwieſen, unſeren tiefgefühlten Dant. 
Zweibrücklen, 19. Auguſt 1869. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Samstag den 21. Auguſt 


Abonnirte Keunion 


P. Gabel 
in Bubenhaufen. 


Arbeiter-Bildungsverein. 


Die Theilnehmer an ber Geſangſtunde 
werden erjucht, heute (Freitag) Abend um 
17,9 Uhr pünktlih und zahlreih zu ers 


. Der Borftand. _ 
Evangeliſcher Kirchenchot. 


Heute (Freitag) um halb 8 Uhr 


im Giolina’schen Saale. 


MWohnungsveränderung. 
Der Unterzeichnete  mohnt jegt im 
„18 yon’ schen Haufe vis-A-vis ber pror 
* |teftantifchen Kirche in St, Ingbert. 
Weinnnd, 
Thierart. 


Zwei gebbere > 1 Heines Logis find 
zu — uch 
€. Lehmann, ‚ Geigäftsmann. 


Frankfurter G Gebeours vom 3 vom 20. A 


iflolen f. 
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Sonntag, 2. Auguſt 


1869. - 





Deutſchland. 

Münden, 17. Aug. Durch k. Verordnung vom 7. d. 
M. find die im Art. T der Genfer Konvention für die Kriegs⸗ 
fpitäler, Ambulanzen ꝛc angenommenen Erfennungszeichen zur 
Einführung in ber bayerijchen Armee genehmigt worben. Es 
find Dies für bie mobilen und Bataillone zur Be 
—2** = Hilfe pläge Hinter ber Gefechtslinie, ſowie für bie 
ahms⸗ und die Haupt-⸗ Feldſpitäler zur mung ihrer 
Lofalitäten weiße Signalfahnen mit rothem Kreuze und biejen 
zur Seite weiß und blaue Sandesfahnen; dann für die Sani- 
tätsfompagnien bie gleichen Fahnen, nur letztere größer; endlich 

für das Mr Perjonal des nn ‚Sanitätsblenftes Armbinben 
it heute von Schloß 
Ya dich 


Derg bee ne Aug. 
—— beſucht. 
Er * ehr beiriedigt und erfreut über großartigen 
Unternehmens, und gab Befehl rg — mehrerer 
Biber. Die Austellung, unzmweifelgaft die reichhaltigfte und 
werthvollſte, welde Deutihland jemals geliehen, erfreut ſich 
überhaupt eines majjenhaften Beſuchs und unget Beifalls. 
Auch die nebenan befindliche Lokal: Induſtrie⸗Ausſiellung beſuchte 
ber König und brüdte feine volle Befriedigung mit berfelben aus. 
Münden. Die Fe ur ben wird —— 
ee urüdtehren ee mehrtägigem Auf 
n 
Bienheimagriäı) 3 Die kath. Pfarrei Dudenhofen, 
Bezirlsamts Speier, wurde dem Priefter J. Beder, Pfarrer in 
Harthaufen, verliehen. 


+ Schwurgerichts: Ber zhendlungen. 
—F Quartal 186 H 
2. Sigung vom 19. Auguft. 
In biefer Sitzung, um halb zwölf Uhr, kaı Abur- 
theilung: Elifabetha Gone ae Jahre 4 De Ge: 
werbe, geboren und — — zu Hellersberg, Kantons Wald⸗ 


ſchbach, des Kindsmordes angeklagt. Bert‘ 
—— * ae 





Jahre ftarb; das "Ber SEE fie, 


— 
gr * grabjehr laufenden Jahres mollte fie ihres 


ER.) 
ihrer Schwang 





Haufe Pe ihre Schweiter, eine Ehefrau Neifel, .. fie 
ſodann ins Logis, wofür fie von ber Gemeinde entfchäbi 
ben ſollte, und die Koſt hatte fie bei einem gewiſſen — 
Cronauer, bei dem fie — zur Pflege eines Heinen 
Kindes mehrere —e— wurde; vorher hatte 
fie durch Nähen und andere Arbeiten ihre Koſt verdient. 

allen , jo auch jegt, wurde fie mehrfach 
haft befragt, laͤugnete aber immer hartnäı 
jo baß ihre en ihr — * Gutes zutraute; dieſelbe ſ 
nun eines Tages er Leinenzeug 3) — — 
reg re N Be en ſah: 

diejenige von uns, nn ae 

ug nod bie Kap: mh Lid auch —* 


zu ihrer Niederkun 
—e— ng iiree Gämefer und he adadt 
mur zu grade war, ergab fih am 27. Juni laufenden 
hres. An biefem Tage kam fie nicht wie gewöhnlid um 7 
it, fondern erft um 10 Uhr in das Haus von Gronauer; 
man ihr den Kaffee hinftellte, wies fie benfelben 
weil fie ſchon „ins Schäfer's“ gefruhſtüdt habe; a 
Sie ging dann mit dem Kinbe 


wieber 
weg und erſchien auch nicht bei SL Ehefrau Reifel, 
bievon in Kenntniß gejegt, — nun nach der ten 
und fand fie au vollen 2 und 8 Ube an einem 
liegend. Eronauer’3 Schwiegermutter, bie auch babei zugeg: 
war, forderte fie auf, mit ihr in ihre Wohnung zu * 
Sie dies, trank dort Kaffee, entfernte ſich aber bald wieder 
und fagte, fie gebe jegt heim um * fliden. Sie kam aber 
felbft am nicht ar nun machte ihre Schwes 
fter der Hebamme Py dem Bürgermeifter ———— von dem 
Benehmen ber Angellagten. Lehzterer nahm num in 
des Gemeindebienerd und ber Ehefrau Reiſel — 
vor, die aber fruchtlos waren. Bei dieſer Gelegenheit war 
Bürgermeifter Nachts um Y/s12 Uhr an ber Scheuer von Gros 
nauer vorübergefommen, hatte biefelbe verſchloſſen gefunden und 
überhaupt nichts Verdachtiges bemerkt. 

Um 4 Uhr Morgens fam bie Angellagte nach Haufe und 
legte fi zu Bette, nachdem fie ein — Hemd angezogen 
und ihrer hweiter auf bie fyrage, wo fie Finger eine uns 
gezogene Antwort gegeben hatte. Um 6 Uhr rief Ehefrau 
Reifel die Hebamme herbei, welche die Angeklagte blaß aus: 
u. und mit Blut‘ prigen an ber Stime trı " beiragte, 

das Blut berfomme, und bie Antwort erhielt, fie habe an 
ber Naſe geblutet. Ms mun bie Hebamme das Wett aufbedtte, 
1* die Angeklagte heraus, wobet es ſich zeigte, daß diefes 
ett vol Blut war. Die Angeklagte wehrte fih gegen die 
Hebamme, allein mit Hilfe den Nahbarsfrau fonts ch * 
jelbe doch überzeugen, daß bie Angeklagte geboren hi 
I ihr fofort erflärte, aber ald Erwiederung ein fülibenes 
Läugnen erhielt. Der Hinzugelommene Bürgermeifter fragte bie 
Bugeltngte, wo fie bie vorige Nacht geweien; fie antwortete: 
[8 > — Scheuer,“ was aa lee I > en Hs 
em. nn voriger Nacht glaubte, ji og 
ber Scheuer nahjah und bort gar nichts Berbächtiges 


“ 





Als nun aber mittlerweile ber Genbarmerie-Brigabier 
Weiß in einem Gerftenader, und zwar in einer mit ben Häns 
ben gegrabenen Grube, nur etwa 1Y/s Bol bid mit Erbe be- 
bedt, die Leiche eines nmeugeborenen Kindes gefunden Hatte, 
geftand die Angellagte zu, daß dieſes ihr Kind fei, welches fie 
Abends um 10 Uhr in erwähnter Scheuer geboren, ba es aber 
tobt geweſen, im ben Ader getragen und dort vericharrt habe. 
Mit ihren Angaben wechſelte fie öfter, geitanb zuerft, dab das 
lebenb zur Welt gelommene Kind vom Barren herab auf bie 
Tenne Kay unb hiedurch zu Grunde gegangen fei; als ihr 
fpäter das Reſultat der ärztlichen Sektion mitgetheilt wurde, 
geftanb fie, in der Abfiht, das Kind umzubringen, baffelbe in 
eine Ede bes Barrens geworfen zu haben, wo ein Schubfarren 
und andere Geräthiaften geftanden hätten. Es ftand wirklich 
ein Edublarren dort, allein man fand nicht bie geringfte 
Blutipur an bemfelben, aber merfwürbiger Meife wurden bort 
bie von ber Näherin Haas gelieferten 2 Mufter vorgefunben. 

Etwas Näheres war aus der Angeflagten nicht heraus zu 
bringen unb bie Unterfugung war nicht im Stanbe herzuftellen, 
wo das Kind) um's Leben gebracht wurde; daß bies aber ge: 
waltſam geſchehen ift, darüber hat ber begutadhtende Arzt nicht 
ben minbefteh Zweifel; es wurden nämlich äußerlih 2 Haut 
abihärfungen am Kopf und innerlih 4 Blut-Ertravafate vor: 
gg auch ein Knodeneindrud am Schädel, während anderer: 
eits es ſicher ift, daß das Rind volltommen ausgetragen und 
lebensfähig war, aud nach der Geburt geathmet und nelebt bat. 
Nah dem Gutachten des Arztes ift das Kind am Hirnſchlag 

eftorben, welcher durch die Meberfüllung bes Gehirns mit Blut 

—— der worden war. Nach demſelben Gutachten fonnten 
bie erwähnten Berlegungen nur durch Schläge auf den Kopf 
ober durch Anſchlagen des Kopfes an einen feften Körper ent 
ftanden fein, nicht aber burd einen Fall. 

Die Angellagte will von ihrer Schwangerſchaft nichts ge: 
wußt haben; gerabe jo Hatte fie fih im Jahre 1865 ausge: 
ae AUS das Kind zur Welt gefommen, habe fie erft den 

ſchluß gefaßt, daſſelbe wegzuſchaffen und zwar darum, weil 
ihre Schweſter und deren Kinder immer fo wüſt gegen fie ge— 
weien ſeien. Schon nad bem oben Erzählten, aber auch nad 
der Ausfage mehrerer Zeugen war dieſes gar nicht der Fall. 


Was bie angeblihe Verſchmitztheit der — betrifft, 
el davon, 


fo gab die heutige Verhandlung ein ſchönes Bei 
mas gewöhnliche Leute mit manden Ausdrücken anbeuten 
wollen; dieſe Verſchmitztheit fol aus einer Neihe von albernen 
unb — Aeußerungen der Angeklagten erhellen, welche 

abe das Gegentheil von Verſchmitztheit befunben. Die ae 
on erſchien darnach als arm im @eifte, nicht aber als geiites- 
verwirrt, unb bie ?. Staatäbehörbe pläbirte jelbft auf gemin— 
derte Zurechnungsfähigteit, welchem Mittel fich bie Vertheibtaung, 
da bezüglich der That feine Kritifirung bes Beweiſes nach der 
rechtlichen Dualifitation möglich war, anſchloß. 

Von den Geſchworenen des Kindsmordes mit geminberter 
Zurehnungsfähigteit ſchuldig erflärt, wurbe bie Angellagte zu 
3 Jahren Gefängniß verurtbeilt. 

Mit diefer Sache ſchloſſen die fontradiktorifhen Berhanb- 
lungen der diesmaligen Seffion; übermorgen kommen nod bie 
3 Kontumazielfälle zur Aburiheilung. . 


Berfhbiedenes. 


Raiferslautern, 19. Aug. Die IV. Wandewerſammlung 
der tedmifchen Lehrer Bayerns wird vom 22, bie 24. d. M. dabter 
tagen und ift für ihre Verhandlungen vom Xofaltomite folgendes 
proviforife Programm aufgeftellt worden: Am 22. Abends Bor: 
verfammlung zur Feſtſetzung der Tagesordnung ꝛc. Am 23. Mors 
gens von 710 Uhr Sektionsfigmgen; von 11 Uhr ab die erſte 
— öffentliche — Plenarverſammlung im Saale der Gefſellſchaft 
„Eintracht“. Vorträge: 1) Was können die techniſchen Anftalten 
ur Verſchwiſterung der Kunſt mit den Gewerben beitragen? 2) Die 
Bereutung des Unterrichtes in der Mutterſprache und in den neueren 
Sprachen für die techniſchen Lehranftalten. Am 24. Morgens von 
7—10 Uhr Seftionsfigungen; von 11 Upr ab die zmeite — nicht 
Bffentlige — Plenarverſammlung. Nachmittags Befichtigung einiger 
hiefigen Fabriken. i 

[fl vBliestaſtel, 19. Aug. Im Laufe der vorigen Wode 
ift im Orte Ormerheiim im Haufe eines dortigen Leinenwebers Feuer 
ausgebrochen , welches bei raſcher Hilfe jedoch bald geldſcht war. 
Der Eigentümer, welcher dem Brauntweintrunte im hödften Grade 
ergeben fein fol, iſt bereits gefänglich eingezogen, da man ihn als 
den Brundjtijter bezeichnet. z 





Bandels- und Berkehrs ⸗Rachrichten. 
Mainz, 20, Aug. Die tefte Tendenz, die wir vorige Woche 
für alle Getreideforten gehabt, iſt auch dieſe Woche in nichts abge 
ſchwãcht worden. Die Berladimgen in Roggen und Gerſte nah dem 
Mittel: und Unterrhein vermehren fi in der Weile, daß Schiffs: 
frachten höher find, und auch Weisen ift feit einigen Tagen, wie es 
ſcheint für Holland, gefragt. Au notirem ift: Weizen, alter, Pfälzer 
md Fronten fl. 13, meuer nah Dualität A. 12413, Korn 
fl. 9/%—10, Gerfte, Pfalzer und Franfen fl. 10'%— 1015, Alles 
per 200 Pb. Hafer fl. 6 per 120 Bid. Weizenmehl die laufen⸗ 
den Nummern 11%/4 fl. per 140 Pr. Rüböl in fteigender Mich: 
tung; fl. 2, —Hg, raffinirtes A. 25% ohne Faß, per Oltbr. 
fl. 24% per Ztr. Faß frei. Mohnöl fl. 37%/8 per Bir. ohne 
Taf. Ns fl. 21%/8 per 200 Pfd., Mohnfamen fl. 21 per 160 
Pfr. Nepskuchen 835—090 fl. per 1000 Stück. Nother Klee⸗ 
ſamen fl. 27—28, Luzerner fl. 28—29 per Zt. 
gandwirtbichaftliches. 
Stand der Früdte. Die gute Witterung, die uns der Monat 
Juli brachte und welche bis in die erfte Woche des Monats Auguft 
andauerte, bat einen fehr günſtigen Einfluß auf die Vegetation geübt; 
bat fie die Meife der Halmfrüchte in der Urt begünftigt, daß diefe 
außer einem reichen Ertrage auch gute Qualitäten erbrachten, fo hat 
fie auch ı günftig auf die meiſten der übrigen Kulturpflanzen gewirkt, 
Die Kartoſſeln, die amır auch im Vorſommer ein erfreuliche Wachs⸗ 
thum zeigten, find au einer Schönen Volltonmenbeit gelangt und ver 
fprechen einen ungemein reichen Ertrag, wenigſtens ift dieſes nach den 
vorliegenden Berichten in den Örgenden des füdweſtlichen Deutſchlonds 
der Fall, ebenfo in Baden, Mürttemberg und Altbayent; auch aus 
Sachſen umd Thüringen find bereit? günftig lautende Berichte veröffent: 
licht worden; am Niederrbeine hingegen, beſonders in den Niederlanden 
und aud in Hannover, follen zwar die Kartoffeln recht üppig ſtehen, 
aber einen geringen Maſſenertrag verſprechen. — Die Fuiterrüben 
haben bereitö eine bedeutende Stärke erlangt und verfprechen allgemein 
eine reiche Ernte, ebenfo laſſen auch die Zuderrüben nichts zu wünſchen 
übrig, befonderd da der Monat Juli die Qualität derſelben nambaft 
begünftigt Hat. — Der Tabak ſchien im Womat Aumi gefährdet, 
allein er Hat fich bis hierher in vortrefflicher Weiſe entwidelt; mer im 
vereinzelten Gegenden ift er theils durch ſchwwere Regengüſſe, theils 
durch Hagel beichädigt worden. Immerhin wird die Ernte reichlich, 
ausfallen und aud in qualitativer Hinficht befriedigend fein. — 
Der Hopfen, wenigſtens der badiſche, füllt gut and; verſchieden 
dagegen Iauten die Nachrichten aus den bayeriſchen und böhmi: 
ſchen Hopfenbangegenden, Die rauhe Witterung im Borfommer 
bat dort, wenigſtens in den nicht genugfam geſchützten Lagen, einen 
ungünftigen Einfluß auf die Hopfenpflanzen geübt. Allem Anſcheine 
nad dürfte daher der Hopfen die Wünfde der Pflanzer nicht befries 
digen, d. b. infofern nicht eine vorzügliche Qualität den Ausfall in 
Maffenerträge det umd die Preife zu bedeutendem Steigen bringt. — 
Die Obfternte fällt allgemein gering aus, namentlich nachdem einige 
heftige Stürme bei Beginn der zweiten Woche des Monats Auguft 
die Bäume ſtark gefhüttelt haben. Nur in einigem Hochlandsgegenden. 
fo im Schwarzwalde, im Donnerägebirge, im DBogelsberge und den 
Vogeſen follen ftretenmeife die Apfelbäume noch gut beladen fein, — 
Die Verzögerung, die der Weinfto in den Monaten Wat und Jumi 
in feiner Enteidlung erfahren Hatte, ift zwar im Juli theilweiſe wie: 
der ausgezlichen worden, auch haben ſich die Beeren durch den Auguſt⸗ 
regen aut gefüllt, allein dennoch üt die Hoffmmg auf eine gute Ernte 
gering; mie die Verhältniffe jetzt ſtehen, würde ein mittlerer Ertrag 
in Quantität wie in Qualität befriedigen. — Wenn man au im 
Durchſchnitte aller Verhältniſſe den heurigen Jahrgang als einen der 
Landwirthſchaft günſtigen betradsten darf, fo kann man doch nicht 
außer Betracht Inffen, daß der fait allgemein ſchlecht ausfallende 
Herbitgrünfutterertrag die Landwirthe nicht ohne Beforguig an die 
Ueberninterung ihrer Bichbeftinde denen läßt; von dieſer Beſorgniß 
find wenigftend die mittieren Grundbefiger am menigften frei, weil 
die veränderten Brennereiverhättniffe vorausſichtlich Die Einſtellung 
vieler kleinerer Betriebe zur Folge haben werden, 


Telegrapbifche Depefchen. 

Münden, 20. Aug. Die hiefige theologiihe Fakultät ift 
bezüglich) der an jie vom Minifterium über das Konzil geftellten 
Fragen nunmehr ſchlüſſig und wird bie einftimmig ausiallende 
Antwort nähfter Tage erfolgen. 

Alerandria, 19. Aug. Talat Paſcha reiit heute ab, um 
eine ſehr verföhnlich gehaltene, von ben Konſuln Englands und 
Frankreich gebilligte Antwort dem Großvegier zu überbringen. 


A Krangbähler, verantworti. Dedafteur, 
































Bekanntmachungen. 


Dienstag ben 24. Aunuft 1869, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu @indd in ihrer 
Behaufung, laſſen Philipp Schott, Aders: 
mann, allda wohnhaft, und feine Kinder 
ber befjeren Theilung wegen in Cigenthum 


ern: 
Zwei trädtige Kühe, einen Wagen, 
Plüge, er en, Ketten und fonftige 
—— ften, ſodann eine Parthie 
ng 


Buttenberger, f. Notär, 
Berjteigerung 


auf Familienratböbeichluß. 

Auf Anftehen von: I. Ludwig Knerr, 
Kaufmann, in Neuftadt wohnbaft, handelnd 
als Bormund bes mir feiner verlebten 
Ehefrau Jakobine Beder erzeugten min 
derjährigen, bei ihm bomizilirten Sohnes 
Ludwig Knerr, zur Zeit Aaufmann in 
Nordamerila; 11. Georg Beder, Guts 
befiger, in Kirchheimbolanden wohnhaft, 
als Nebenvormund dieſes Minderjährigen; 
fowie auf Grund eines homologirten Fa: 
milienrathsbeihlufies, gefaht vor dem al 
Landgerichte Neuitadt am 10. Juli abhin; 
werben durd den fommittirten k. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene, 
zum Rachlaſſe ber gedacht verlebten Jako— 
bine Beder gehörige Immobilien ber 
abjoluten Nothwendigkeit wegen auf Eigen: 
thum verfteigert : 

A. Montag ben 6. September 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 


ufe: 

Blan:Nr. 2290. 3 Der. Fläche mit 
dem baraufiichenden Wohnhauſe mit 
Scheuer, Keller und ABubehörungen, 
gelegen zu Bweibrüden am Kreuz: 
berge, neben Peter Wildt und Gebrüder 
Schmibt; 

B. Dienstag den 7. September 1869, 
Moigens 9 Uhr, zu Miederauerbach 
im baufe: 

Bann Niederauerbad. 

15 De. Wald in der Vombach, neben 
Paul Weidmann ; 

43 Dez. Wieſe auf dem Lohr, neben 
Ludwig Oberkircher und Georg Wolf; 

54 De. Wald im Kellerböſch, neben 
Ludwig Buchmann und Johann Hublet; 

88 Dez. Ader in den Vreitenädern, 
neben Jakob Weidmann senior; 

38 Der. Ader auf den 6 Morgen binter 
dem Kofter Hornbach, neben Adam 
Knerr und Peter Heing. 

Smeibrüden, 20. Auguft 1869. 

Säuler, f. b. Notär. 


den vor dem unterzeichneten, en be 
in Pirma: 


In der Etadt und auf bem Banne 
von Pirmajens. 
1) 3 Des. Fläche, worauf ein Wohnhaus 
mit &tall, Hofraum und Zubehör, zu 
Pirmafens in der Kimmelsgaſſe; 
2) 2,13 Dez. Ader in 4 Stüden; 
3) 54 Dez. Wie. 
Die Eigenthümer biefer Immobilien find: 
I. Jakob Joſt, Schuhmader, in Pir- 
mafens wohnhaft; IL, beffen mit jeiner 
allda verlebten Ehefrau Barbara Joft 


erzeugte Kinder, ala: 1) Katharina Joh, 
minberjährige, durch bie Seirath emanzi. 
pirte Ehefrau des in Winzeln bomigilirten, 
—— ſich aufhaltenden Schuſters 
dwig Stegner; 2) Eliſabetha, 3) Phi: 
lipp, 4) Margareiha, 5) Jakob und 6) 
Wilhelm Zoft; diefe 5 noch minberjährig, 
aemwerblos, vertreten burch ihren genannten 
Vater als Bormund und buch Peter 
Hinkel, Schuſter, in Pirmafens wohn 
baft, als Gegenvormund. 
Pirmafens, 20. Auguft 1869. 
Schelf, kal. bayer. Notär. 
Lehrer Praß in Homburg hat 
8 Morgen Obmet 
zu verpadhten. 
penheimer Toofe à 7 fL 
ailänder Toofe A 4 fl. 40 ir. 
mit nicht verlierbarem Einfage, fowie 
Ulmer Domban-Toofe ü 36 fr. 
augenblidlih noch vorräthig in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Minderverſteigerung. 
Die Arbeiten zur Erbauung eines Waſch⸗ 
aufes in ber einde Rohrbach jollen 
onnerötag den 26. Auguft, Nachmittags 
2 Uhr, an die Menigftbietenden vergeben 
werben. Die Arbeiten find ——— 


1) Ard⸗, Maurer: und Stein⸗ 


hauerarbeiten. . . 633 4 
2) Bimmerarbeiten . 105 31 
3) einerarbeiten 12 — 
4) Schlofferarbeiten . 23 — 
5) Glaferarbeiten . 14 24 
6) Wafferleitungsarbeiten . 94 37 
7) Zünderarbeiten . . . » 331 
8) Pilafterarbeiten . 33 20 

Summa . 921 27 


Man und Koſtenanſchlag können auf ber 
Vürgermeifterei eingejehen werben. 
Rohrbach, am 14. Auguſt 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Haberer. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Hiandelsschute mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, dop- 
elter Buchhaltung und ‚Korrespondenz in den drei Sprachen ete.; 2) Vor- 
ereltungs-Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polyeeehnikum, die Post, ete. und für all- 
gemeine Bildung, — Penslonat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
{4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 


in Bruchsal (Baden). 


Deutscher Phönir 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main, 


Grundkapital ber Geſellſchaft 5 Millionen 500,000 Gulden. 


NRelervefond® » 2 2 2 nen 1 = 328,032 „ 52k, 
Prämien: u. Zinfen-Einnafme pro 1868 . 1 pe 481,077 25. ; 
BVerfiherungen pro 1868 . “202. 808 * 427,823 = 


Die Verfigerungs:Befelihaft „Deutfcher Phönir‘ bringt hiermit zur 

Anzeige, daß fie den Herm ; E J 
Safob Müller, Kaufmann und Wirth in Altheim, 
zu ihrem Agenten ernannt hat. 

Frankfurt a. Main, ben 10. Auguft 1869, 

Der Verwaltungsrath, Der Direktor des „Deutihen Phönir*, 
M. Carl Freiherr von Rothſchild. Löwengard. 

Auf vorftehende Belanntmahung Bezug nehmend, erlaube ih mir hiermit bie 
mir übertragene Agentur au elegentlichk zu empfehlen. 

Der „Deutfche Phönix“ verfihert gegen ed Zara alle beweg- 
lihen Gegenftände zu möglidft billigen, fetten Prämien, fo baß 
unter feinen Umftänden Nadhzahlungen zu leiften find. 

Proſpelte und Antragsformulare für Verfiherungen werben ment unents 
geltlih verabreicht; auch ift ber Unterzeichnete gerne bereit, jebe meitere Auskunft zu 


ertheilen. 
Jakob Müller, 
Spezial-Agent des „Deutihen Phönir*, 


—  Hand-Drefh-Mafdinen 


mit Strobfchüttler 


in berühmter Konftruftion (Schweizer Maſchinen) liefere zu fl. 125 franfo auf jebe Bahn: 
ftation unter Garantie und Wrobezeit. 


Moriz Weil Ir. in Frankfurt a. M. 
[ Allerheiligenkraße M 6. 
Zum Acerbaufek in Wollmünfter (Frankreich), 


welches am 29. Auguſt 1869 flattfindet, ladet höflichſt ein 
» Gemtil, maitre d’Hötel. 


Arbeiter: Bildungs Verein, 


Morgenben Sonntag ben 22. b3. Hält ber Verein unter Mitwirkung mehrerer 
biefigen und auswärtigen Gefang: Vereine ein 


Allgemeines waldfeſt 


im Ixbeimer Wald „Forſtberg“. 
Mittags 1 Uhr Abmarſch vom Bereinslofal bei Dich 
Km Gefang, Garmoniemuft und gejellige Spiele zc. werben ein Unter: 
a Mitglied Eihenbaum von Irheim ift beauftragt, für ausgezeichnete 
Heftauration zu for 
Bu recht Ahtreider Theilnahme wird hiemit Alles — 


Ausverkauf. | 


Wegen bereits eingetretener Umänberung meines bisherigen Ge ſchaſtes in eine 
WBeifijeug: und Semdenfabrif mit Lager in allen Arten Weißwaaren 
und Nustattungsgegenftänden verlaufe id) bie noch übrigen 


Tuch und Vudstin, SHeiderftoffe, Siamois ꝛc. 
bebeutend unter dem Fabrikpreiſe. 
J. Gentes. 


„Bernhard Altichüler, Tuhhändler, 


pre ein reichhaltiges Lager in Herrenbemden, Kragen, Manchetten, 
(one 


Neuefte in 
Papierkragen. 
BE Herrenhemben werben bei Teitellung genan nad Ma angefertigt. 


Du Homburg. ug 
Das Aleider Magazin 


Max Oppenheimer 
im Gafthaus „zum Hirſch“ am Marftplage 


bietet eine ſchöne Auswahl moberner und gut gearbeiteter Serren⸗ und 
Kinderfleider zu fol’ billigen rt vo fih Zedermann mit wenigem 
Geld in Staat ftellen kann, wie zum Beiſpiel 





fl. k. fl. fr. 

Zu: und Budalin-Zaillenröde . . . vn 6 30 bis 15 — 
Tuch⸗, Belour- und Budskin⸗ doppen „330 8— 
Tuds und Budafin-Hofen — „312. 8B— 
Weſten „120. 38 

Halbwollene See „130, 23% 
Arbeitshofen „110, 1% 
Arbeitsweften — 3 unb weiter; 


ferner Tuche, Budsfins, Hofen euge, weiße und farbige Hemden, Halsbinden, Kragen 
in Papier und Leinen, "abgepa te Kranzröde, Keinolinen, Dameujacken, Leib 
in allen Qualitäten mit tjchbein, per Stüd '48 fr. unb weiter. 

_ — werben Klelder nah Maß auf's Schnellſte und Schönſte beſorgt. a 


Bei Mehlhändler Leſem in ber Jr 
Magebittes 3 ale s Schwede*, — it fortwährend guter friſcher 


illeroy - Käfe 
alleinige —— von S. Schömann lle ohj & 1 
in Trier, ber ſich durch feinen kräftigen, 
aromatifchen Geihmad und wohlthätigen 
Einfluß eines weitverbreiteten Nufes erfreut 
und befonbers als ein beliebtes Getränf 
für Wirthſchaften £& ten Br befindet 


zu haben. 


befte Qualität 
auf ber Stabtwange bei 





fih bei Herrn € 0 zarefe, EAN, Sorenz 
nbitor, — ” 
—  ___[| Nuß- oder Salatöl, 
Offene ag rer feiner denn je, ift wieder zu haben in der 
bei Gentes Liätenberger ſchen Oelmühle. 


Limburger Käſe, 


Sonntag und Montag ben 22. und 23. 
Auguft wirb bei dem Unterzeichneten das 


Kirchweihfert 


abgehalten. Dienstags 


Harmoniemufik. 


Hiezu labet höflich ein 
Fuchs 
in Schwarzenader. 


Control⸗Regiſter 


für Zwiſchenhändler mit —— Ge⸗ 
werbeſalz find vorräthig in 
A. Kranzbühler!s Buchdrucerei. 


ir Iagdliebhaber. 
Schöne Lefaurcher · Gewehre von 
40 fl. an und Perkuſſions-Ge⸗ 
wehre unter Garantie empfiehlt 
in reicher Auswahl 
Abrah. Altihüler, 


Aechte neue Häringe 


pr. Stüd 4 kr. 
bei M. Srifot. 
in gutes Pferd, 8 Jahre alt (Wal 
lad), und ein leichter Wagen zum Eins 
und Smeifpännigfabren find zu verkaufen 
bei . Stalter, Rutfcher. 








Ein: Bienenfi chwarnm mit daſten 

£: Zmeibeuter) iſt billig zu verkaufen 
bei of. Lambing 

in Homburg. 


Wohnungsveränderung. 
Der Unter; * wohnt jeht 
Lyon' ſchen Hauſe vis-A-vis ber pro⸗ 
teſiantiſchen Kirche in St. Ingbert. 
Weigand, 
Thierarzt. 
Eine Wohnung im 2. a beitehend 
aus 5—6 Zimmern, Küche, Keller, Speis 
&er ıc., ift, bis 1. Oftober begiehbar , + 
vermieten. Wo? fagt bie Erp. d. Blis 
Dh. Keller Hat ein möbliertes 
Zimmer, bis 1. September beziehbar, 
zu vermiethen. 
Dem werthen Fräulein Karolina F...t 
jei zu ihrem Miegenfeite ein dreifach don⸗ 
nerndes Hoch gebradht, daß ber ganze 
Himmelsberg zittert und fradt. Ch. R. 
Gottesbienft 
in ber biefigen proteit. f Kirche am 22. Aug. 
Vormittags: Herr Kirchenrath Krieger. Tert: 
Eyhti. 4, 15. Lieder: Nr. 147 und 138. 
Nadmittags: Herr Bilar A. Brand — — 
Text: Tol. 1, 12—14. Ved: Nr. 68, 


— ——— 
Aranjurter Geldtours vn 20. 4 } uguft. 
. . 3 58 

54-56 
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Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Fmweibriiden * 


— — — — 





Zurihrücher Wochenblall 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





ED 
mit Kusnah , nıit drei Unterhalttingsblättern per Woche. Vierteh Abonnementspreis 
—— Shader ste Me hen Belle ber —— * bie Red. Aus —* 4 tr. > 
JM 197. Dienstag, 24. Augu 1869. 








Deutfbland. 


Münden, 18. Aug. Zu der am 28. d. W. bier ftatt- 
findenden feierlichen Enthülung des „Böthe » Gtanbbildes“, 
welches ber König errichten läßt, find die Nachkommen Göthe's 

Theilnahme eingeladen und denſelben Apartements in ber 
. Reidenz zur Verfügung gefiellt. Die Feierlichfeit wird am 


28. d. M., am Geburtstage bes Dichters, ftattfinden und bei, 


berjelben ber f. Oberftlämmerer Graf v. Poecci als Bevollmäch⸗ 
tigter des Königs fungiren. Das Standbild wird. als könig 

Geſchenk unferer Stadt übergeben. Sömmtlihe Sänger: 
vereine Münchens werben bei der Feierlihkeit mitwirken. Zur 
Feier des Tags it Nachmittags große Tafel in der f. Reſidenz, 
zu welder im Auftrage bes Königs der Oberſthofmarſchall zahl- 
reihe Einladungen an bie Vertreter ber Wiſſenſchaft und der 
Kunft ergehen läßt, und Abends ift Feſtvorſtellung im fönigl, 
Hoftheater 


Münden, 21. Aug. Das k. Reſtript, durch welches ber 
Landtag auf den 21. k. Mis. einberufen wird, iſt heute erlaffen 
und gleidygeitig Reichärath Frhr. v. Stauffenberg zum eriten 
RVräfidenten ber Kammer der Neihsräthe ernannt worden. 

Münden. In der füddeutihen Feſtungskommiſſion iſt 
Preuhen nicht unmittelbar vertreten ; aber es ilt, wie ber „Abdz.” 
mitgetheilt wird, in ber Vereinbarung über bas Feſtungs— 
material beitimmt, daß bei benjenigen ragen, welche fih auf 
die Wahrung des Zuſammenhangs des Defenfivigitems zwiſchen 
Nord: und Süddeutichland beziehen, und in ſolchen Angelegens 
beiten, weldhe von weientlichem Einfluffe auf das gelammtbeutiche 
Veriheidigungsiyften find, die jüddentihen Regierungen die Ans 
fihten des norbdeutihen Bundes unter Vermittlung bes preus 
Biihen Mititärbevollmägtigten am Eite der ſüddeuitſchen 
—— — hören, und, inſoweit fie nicht auf die etwa 
eitens des norbbeutichen Bunbes gemachten Vorſchläge einzugehen 
in der Lage find, ihre Gründe biefür dem norddeutſchen Bund 
mittheilen. Ein gleiches Verfahren wird der norddeutſche Bund 
gegenüber den fündeutichen Negierungen beobachten. Der „Allg. 
3.” wirb mitgetbeilt, daß die Nachricht von beabfichtigter Ges 
beimbaltung der Beſchlüſſe ber Liquidationskommiſſion auf einem 
Mißverſtändniß berubte; dies ſei um jo weniger möglich, als 
diejelben in Württemberg und Baden nach ben Verfaſſungen 
biefer Länder vorgelegt werden mühten. 

(Dienftesnahridbten) Dem Aboolaten D. Gravius 
in Roiferslautern wurde die Genehmigung zum freiwilligen 
Nüdtritt von feiner Berufsthätigkeit auf Anfuchen ertbeilt und 
demſelben die Fortführung feines Amtstitels geltattet. 

Berlin, 20. Aug. Die „Kreuzztg.“ ſagt, die Eröffnung 
bes Landtags jei für den 4. Oltober in Ausfiht genommen. 
Die Berathungen des Minifteriums über das Budget follen bis 
um 1. September geichloffen und ber Drud defielben noch dieſen 

Ronat beendigt werden. 

Berlin, 20. Aug. Das Konftitorium bat bie Benützung 
von biefigen Kirchen für Abhaltung des beutfchen Proteftantens 
tages (am 6. und 7. Oft. d. J.) unterfagt. 


Rußland. 


Petersburg, 19. Aug. Das Juſtizminiſterium bereitet 
einen Gefepentwurr über Einführung der Schwurgerihte vor, 





Spanien 
Verpignan, 20. Aug. Der Ofipyrenäenpräfett hat 
geitern Abend ben Eabecilla Ramon Teiitany und zehn andere 
Karlütenführer verhaften laſſen, als biefelben eben auf ſpaniſches 
Bebtet gehen wollten. 
Egypten. 
Suez, 16. Aug. Geſtern war glänzendes Feſt; die Be: 


ı wäfler bes Mittelmeered und bes rothen Meeres haben fi in 


ben bitteren Seen vereinigt. Die Ausfüllung ber Seen ift ge 


ſichert. 


4 Oümuzperiäte: Berhandtungen. 


869, 





(Rontumazial:Saden.) 

Sigung vom 21. Auguft, Borm, 9 Uhr, 
Heintich Weis, 24 Jahre alt, Wlerer, geboren und 
mohnbaft zu Oberfimten, Soldat des k. 4. Artillerie Regiments, 
iſt angeflagt: am Abend des 24. Januars 1869 mittelit eines 
ſcharfgeladenen, in das rechte Ohr abgefeuerten Piſtolenſchuſſes, 
den Tod des 26jährigen ledigen Müllers Jakob Schag von 
Eppenbrunn, in der Abſicht zu töbten und mit überlegtem Ent 
ſchluſſe, verurfacdht zu haben. 

Der Angellagte, obgleih noch Soldat, wurbe beim bürger⸗ 
lichen Strafgerichte überwieien, indem das zuftänbige Militärs 
gericht, unter Vorbehalt jedoch der militäriichen Gerechtſame, 
die Aburtheilung demielben überlafen hat. 

Der Angellagte hatte früher mit einer gewiſſen Elifabetha 
Hunfider vom Kettrichhofe, Gemeinde Lemberg, ein wahrſchein⸗ 
lich ſehr intimes Verhältniß, das fih aber gegen Ende des 
Jahres 1867 auflöste, indem bie Hunfider ihre Gunſt bem 
Müller Jakob Schag zuwendete, mit dem fie ſich auch nad 
gerviefener Maßen jeher nahe einließ. Die zwiſchen Beiden 
beabſichtigte Heirath fcheiterte vorläufig nur deßhalb, weil man 
ſich nicht darüber einigen konnte, in welcher Religion die Kin— 
der erzogen werden follten. Trotzdem ſetzte der Angefagte feine 
Bemühungen, die Hunfider wieder für fih zu gewinnen, fort, 
was bei ber Erfolglofigkeit derielben natürlich eine ausgeſprochene 
Feindſchaft zwiſchen beiden Rivalen hervorcufen mußte, welche 
auf des Angellagten Seite in erhöhtem Maße vorhanden war, 
wie die zu Öfteren Malen gegen Schatz ausgeſtoßenen Drohuns 
gen, in denen er auch einmal von Todiſchießen geſprochen haben 
ſoll, beweiſen. Felt fteht, daß er ſchon an Weihnachten vorigen 
Jahres von feinem Kameraden Ludwig Göhrlich ein einläufiges 
Terzerol entlieh, mit dem er auch fpäter die ſchreclliche That 
verübte. 

Am Abend des 24. Januar — einem Sonntage — Hatte 
Schaf mit der Hunfider eine Zufammentunft im Haufe ber 
ledigen Tagnerin Elifabetya Schmitt, wo noch mehrere andere 
Mädchen und ein gewiſſer Balthafar Schneiber anweſend waren, 
Bald nad der Ankunit bed zeigte ſich auch der Ange— 
klagte vor dem Schmitt'ihen Hauſe, worauf die Mädchen die 
Thüre verriegelten, da fie färdteten, daß er mit Schag Streit 
ſuche. Während nun ber Angeklagte Einlaß begehrte, kam ber 
Bruber ber Eliſabetha Hunfider, Friedrih Hunfid.r, zu ihm, 
welcher das Verhältniß feiner Schwefter mit Schab nicht gerne 


ſah und deßhalb ebenfalls feindfelig gegen Letzteren — 
war. Er war mit dem als gefährlich und biſſig gefi en 
Hofhunde feiner Eltern zur Unterftügung bes Weis Fe lt, 
da er von der Zufammenfunft Kenniniß erhalten hatte, de 
fuchten nun bie Thüre mit vereinten Kräften zu öffnen. Trotz⸗ 
dem fie fchom den oberen Thurkloben abgeſprengt hatten, gelang 
ihnen das Einbringen nice, indem- die Thüre von innen zu: 
ehalten wurde. gg entfernte fih Hunfider fcheinbar, muß 
ch aber in ber Nähe irgendwo Binteritilit haben, ba er, be 
zu fein Hund unter feiner Leitung, Ipäter thätigen 
Antheil an dem folgenden Vorfalle nahm. 

Unterdejien hatte Schneider dem Weis die Thüre geöffnet 
und ihn zuerſt gemahnt, doch feinen Streit mit Schet anzufan- 
gen, worauf Weis gleich beim Betreten des Zimmers erwiederte: 
„wenn ich mid an ihm vergreifen wollte, fo läge er ichon lange 
in der Ede“, Die von Schab mährend bes verjuchten Eins 
iprengens - der Thüre dem üngrklagten gemachte 
Heußerung, der Gendarmerie Anzeige machen zu wollen, gab 
bald Gelegenheit zu einem Wortwechfel, der jedoch zu feinen 
Thãtlichteiten führte. 

Nach einiger Zeit begaben ih die anweſenden Mädchen 
vor die Schmitthe Wohnung und ließen durd Schneider den 
Schatz herausruſen, worauf ſeine Gelieste ihn aufforderte, ſich 
rasch zu entfernen. Um den Weis auf feine Flucht nicht auf: 
merffam zu maden, hatte Schaf feinen Stod im Zimmer ftehen 
lafien; doch kaum war er etwa 100 Schritte fortzefaufen, als 
Weis ans dem Haufe und ihm nachſprang. Zugleich erichien 
Hunfider und hette ſeinen Hund auf ben Fliehenden, welcher 
denſelben auch bald eingeholt und ihn, ohne übrigens zu beißen, 
niebergeworfen hatte, Schatz raffte ſich jedoch wieder auf und 
eilte weiter, wurde aber bald wieder von dem Hunde eingeholt 
und biefes Mal felgehalten. As num Weis und Hunfider 
berbeigefommen woren, rief Letzterer: „Jehtt auf ihn!“ worauf 
der Angeklagte den Schat mit einem harten Gegenitande — 
möglicherweiie mit einem Steine — auf das rechte Ohr ſchlug, 
ſo dab diejer ſogleich zu Boden ſtürzte. Um fih nun gegen 
die Angriffe bes Hundes zu fchügen, legte fih Schat auf 
Mund und Naſe. Hierauf jehte ſich ber Angeflagte auf ihn 
und ſchlug ihm noch vielleicht zehnmal mit demielben Karten 
Gegenſtande auf ben Kopf, und trotz der flehentlichen Bitten des 
Schatz broffelte er ihn am Haid und trat ihm mit Füßen. 
Die Pemegung, bie Schap mit ben Händen machte, um fich 
das Geficht zuzuhalten, hielt Weis für einen Beriuch zur Ber: 
theibigung, worauf er rief: „ich glaube, Du willſt Dich auch 
noch wehren, Du mußt heute hin werden.” 

Es trat nun ein Augenblid ber Ruhe ein, während deifen 
Meis immer noch auf Schatz fitend, aus feiner Taſche das 
mit einer halben Bleikugel geladene Terzerol herauszog. Ex 
fepte dieſes ſodonn dem Schatz ins rechte Ohr und feuerte ab, 
fo daß demſelben jogleih das Vlut aus Mund und Najſe floß 
und er befinmungstos wurde. Weis entiernte ſich man und 
ieh das Opfer feiner Nobheit hilflos liegen. Schatz wäre in 
jener Nacht Sicherlich erfroren, wenn wicht die Mädchen und 
Va thaſar Schneider, welche die Verfolgung mit angeichen und den 
Schuß gehört heiten, erihienen wären, ihn aufgehoben und auf den 
Rondbrunnerhof gebracht hätten, Nachden der Augeklagte ben Schuß 
abgefeuert hatte, aing er in die Wohnung der Schnitt zurüd, 
warf ſich Hier auf eine Bank, ſprach aber fein Wort von dem, 
was geſchehen war. Erſt auf dem Heimwege, der bald darauf 
en,ctreten wurde, fagte er: „gute Nacht, ihr Mädle, heute ſeht 
ihr mich zum leßtenmale, bort drunten liegt ev — ber Schatz 
— und iſt tobt!” Diefelben begeben fih nun, wie angegeben, 
an Ort und St.lle und farben Schag regungslos und beſinnungs- 
los liegen und neben ihm eine große Blutlache. Als er nad 
einiger Zeit zu ſich Fam, erflärte er auf Befragen folort: „Weis 
bat mich geſchoſſen.“ 

Anfangs war der Berlauf der Krankheit fo nünftig, dab 
man bedeutende Hoffnung hatte, den Schatßz am Leben erhalten 
zu können; am 1. Februar jedoch traten höchſt bedenlliche Er— 
id imungen ein, namentlich heftige arterielle Blutungen, bie 
kald jo Fark wmden, dab die Gerotis unterbunden werben 
mußte. Ku 4. Febcuar Morgens kam durch Schneuzen aus 
dir Naſe bie halbe Piftolenkugel, die Weis gelaben hatte, zum 
Botichein. Mut 7. und 10. Februar wurden die Blutungen 
wiscer heftiger; bie Folgen waren große Schwäche, Blutleere 
und Schmershoftisteit in allen Gliedern. Am 17. Februar 
erfolgte der Tod. 

















Die Obduktion ergab, daß bie erlittene Schußv— 
die alleinige Urſache des erfolgten Todes fei. Das Proj 
war vor der reiten Ohrmuſchel eingedrungen, hatte bie Obr: 
ſpeicheldrüſe durchbohrt, Dem Unterkiefer geſtreiſt und ſich ſchließ⸗ 
i9 eg ya — in der — 

er öhle feitgeieht. In Folge des hinzugettetenen Bran⸗ 
des ſtarben einzelne Theile vollſtändig ab. 

Meder der Angeflagte noh Schatz waren am fraglichen 
Tage betrunken und werben beibe überhaupt als ruhige und 
file Burſche geſchildert, obwohl erfierer ſchon 4mal, worunter 
imal zuctyolizeitih wegen Mißhandlung im Nüdfalle mit 1 
Monat Gefängniß, beitraft worden ift. 

Das Terzerol brachte Weis am Tage nah der That — 
25. Januar — dem Göhrlid in zerbrochenem Zuitande zurüd, 
begab ſich aber ſogleich auf die Flucht und hat ſich am 4. 
Februar in Havre nad Nem:Nork eingeiäifit. 

Fricbrich Dunfider wurde wenen jeiner Thei en der 
That vom Zuchtpolizeigeriht zu 9 Monaten Gefaͤngniß ver: 
urtheilt, welde Strafe auch in appellatorio belätigt worden ift. 

Bei ber heutigen Verhandlung, blos im Berleien ber hier 
ber bexüglichen Prozeburftüde beſtehend, zeigte ſich dem Gerichte 
das Verfahren al& regelrecht und die Schuld dargethan; es 
ſprach baher dieſe aus uns verurtheilte den Schuldigerflärten 
zur Todesſtrafe; verordnete auch das weitere Geſetzliche, ins: 
bejondere ben Vollzug des Urtheils buch Anheftung eines 
Auszuges au einen, auf bem Marktplage dahier zu errichtenden 
Straipfahl, Ein joldes Kontumgzialurtheil fällt von felbft zu⸗ 
jammen, wenn der Verurthrilte ſich ſtellt, und es findet dann 
eine wiederhoft Verhandlung und Aburtheilung ftatt. 


2. Sigung vom 21. Auguſt, Vorm. 10 Uhr. 


Jakob Wagırer, 33 Jahre alt, Bäder, geboren in 
Nedarbieken im Großherzogthum Baden, wohnhaft in Franken 
thal, dermalen flüchtig und in Nordamerika ſich aufgaltend, — 
iſt des betrügeriſchen VBanterottes angellagt. 

Wagner, feit 1856 verheirathet, betrieb bis zum Jahre 
1868 in feiner Heimathsgemeinde Bäderei und Landwirthſchaft. 
Er beſaß ein anſehnliches Vermögen, kam jedoch immer mehr, 
aus welchen Urſachen, it unbefannt, zurüd, Bei feiner Ueber⸗ 
fiedelung nah Frankreich beſaß er mur noch weniges Mobiliar 
Vermögen, mit dem er wieder eine Bäckerei zu betreiben anfing 
und diefe bis Mitte Februar abhin fortjegte. 

Seine Haushaltung war gut eingerichtet, dabei aber einfach 
und ſparſam; Dagegen liebte er den Aufenthalt in Wirthshäu— 
fern und vernachläſſigte in Folge deſſen fein Geſchäft und ges 
vieth in Schulden. 

Aus einer am 17. Februar abhin auf Anſtehen eines 
Glãubigers vorgenommenen Motiliarpfändung, bei der weder 
Wagner noch jene Fran anweſend waren, ergab fi ein Ver— 
fteigerungs:Erlös von nur 36 fl. Beim Schluß der Piändung 
erſchien der Angellagte und beiriedigte ſogleich einen Gläubiger, 
der ihm ernilih deohte, fo daß die Wermuthung bejtcht, daß 
er ſchon damals den größten Theil feiner Dlobilien zu Gelde 
gemacht und dieſes bei fich getragen habe. Kurz vorher hatte 
er 25 Eüde Mehl auf Vorg von Epeier bezogen, welde auch 
nicht mehr aufzufinden, alio ebenfalls verkauft worden waren; 
einen Theil der Wiöbel Karte bie Fran ichon einige Tage vor: 
her mit nah Weißenburg penonmen. Auch von feinen Ges 
ſchäfte bũchern, bie wahrſcheinlich nur im einem einzigen Notiz 
buche beitanden, war Nichts zu fehen. 

Am 17. Februar ſchlief er noch zu Haufe, am 18. aber 
war er verſchwunden. 

Das ganze Altivum beiteht aus dem obenermähnten Erlös 
von 36 fl, wahrend die Schulden fih auf 852 fl. 6 fr. be 
laufen, wovon ſein Bäderburide 8 fl 18 Er. zu gut hat. 

Wie die angeftellten Recherchen ergaben, it Wauner mit 
feiner Frau und jeinen 2 Stindern nah Amerita gegangen 

In Folge der ſodaun ausgeiprachenen Fallimentserfiärung 
wurde gegen Wagner die Krinunalunterſuchung eingeleitet und 
Aullage ertannt. 

Dirfe erwies fih nah ben heute verlefenen Aktenftüden als 
begründet, weßhalb das Gericht, da es auch das Verfahren für 
regelmäßig erfannte, das Schuldig ausfprad und den Augeklag · 
ten zu 4 Jahren Zuchthaus verartheilte, was aber nur tm 
Bilde (nämlich duch Anheftung des Uctheils in Frankenthal) 
vollzogen werden kann. s | 








Berfbiedene®, 


Darmfladt, 15. Aug. Dfto Noquette Hat durch feine eut⸗ 
ſchiedene Weigerung, ald Profeffer der deutjchen Literatur an ber 
biefigen polylechniſchen Schule den Uniformérock anzuziehen, auch 
feine Koliegen von diefem Zwang befreit. Es ift dies der erfte 
Mif in das feitber Kefammtlich mit peinlider Strenge durchgeführte 
Syilem der Unitormirnng aller Heffendarmitättiichen Staatsdiener. 

* Yandwirtbfchaftliches. 

Das Beweiden der Wiefen im Herbfte. An vielen Gegen 
den iſt es noch gebräuchlich, nach eingebrachter Grummmeternte die 
Wirken den Biehweden zu öffnen. Wenn ouch im Allgemeinen tiefes 
Verfahren nicht mißbilligt werden Kann, fe gibt e8 dech eine Menge 
beſonderer fälle, in denen das Demeiden, namentlich durch Nindvieh, 
den Wieſen effenbar Nachtbeit bringt. Am ſtärkſten tritt derfelbe auf 
ſelchen Wieſen berver, welche bei einer an und für ſich tichen Page 
einen undurchlafſenden Untergrund baben, Treten bier die Tiere 
etwas ſcharf en, jo kann es micht Fehlen, daß fid die feuchten Nieder 
ſchlãge in den Kubtritten fammeln und, weil fie nicht verfinfen können, 
u Verfänerungen Anlak geben. Hierdurd wird Dem nicht mir der 

engenertrag der Wirfen bedeutend geſchmälert, fondern die Qualität 
des Futters vermindert ſich auch außerordentlich ſchnell. Wir baten 
in den legten Jabren wiederbolt Gelegenbeit gehabt, uns au übers 
gengen daß vermald ſehr gute Wieſen durch ſolch' unfinniges Beweiden 
bei feuchter Herbſtwinerung in einen höchſt erbärmlichen Zuſtand ge 
rietben, 





Telegraphiſche Depeihen. 


Wien, 22. Aug. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffents 
licht ein Handihreiben des Neichekrieggmtininers , welches bie 
Auflöfung ber beiden Waratdiner Grenzregimenter, ferner der 
11. und 12. Kompagnie bes Sjluiner Grenzregimentes und der 
Grenztommunitäten Zengg und Eiffet, fowie die Uebergabe 
ihrer Vezirte an bie betreffende Hivilverwaltung anordnet. — 
Zwei weitere kaiſerliche Handfchreiben an die Minifter Taaffe 
und Andraſſy beauftragen diefelben, in folge defien.im Sinne 
der beftchenden Geſetze nah genenfeitioen Einvernehmen bie 
erforberlien Vorlagen dem Kaiſer zu u.terbreitn. — Ein 
kaiferliches Patent beruft bie cisleithaniihen Landtage auf bie 
Zeit zwifchen vem 9. September und 2 Dftober ein. — Ein 
zweites in der amtlichen „Wiener Zeitung“ veröffentlicht:s, 
gleihfals vom 19. August datirtes kaiſerliches Handihreiben 
an den Neichskriegsminifter beauftragt denielben, den Miniſterien 
der beiden Reichetheile bei den für den Uebergang des Pkititär: 
greizgebietes in die Zivilverwaltung nothwendigen gefeglichen 
Rorlagen und Beſtimmungen zur Eeite zu ftehen und ihnen 
bie nötbigen Behelſe zur Verfügung zu ſtellen. 

Paris, 22. Aug. Das „Journal offiziel“ meldet die Er 
nennung des Generals Leboeuf zum Kriegsminifter, 


A Kranzbühler, verantiwortl. Neatteur, 


_ Programm 


über tie 

Vertheilung der Aufmunterungsprämien 

für die Schönen in der Pralz gezogenen, ſowie für die zur 
Nachrucht verwendeten 
Pferde, 

welde, zufolge Verfügung heber £. Negierung der Pfalz vom 
5. Auguſt 1869, Rio. 13650 B, am 16. und 17. September 

ds. 8. in der Stadt Zweibrüden abgehalten wird. 


Die Auswahl ber zur Konkurrenz gebraten Pferde wird 
am 16. September, Morgens präzis 8 Uhr, in dem Geftüts« 
Lokale dabier durch die Kommiſſion der Erperten beginnen, 





Bekanntmachungen. | 
Superphesphat 


Varthien billig abzegeben bei beziehbar durch 


Karl Wentzher 
in Landſtuhl. 


Für Reſtaurationen. 
Winter⸗Cervelat, feinſte aus re 
(aurer phoephorſaurer Ralf) wird, um noumirteſter Charcuterie in Stuttgart, 
damit zu rätmen, in großen und Heinen | pr. Dutz. zu entſprechend billigem Preiſe; 


in Kaiſerslautern. 


Jeder Eigenthümer von Pferden, welcher bei ber Preiſever⸗ 
theilung konturriten wil, ift gehalten, ſich bei feiner Ankunft in 
dem Bureau der k. Getits- Direktion zu melden, um im ein 
Regifter eingeſchrieben zu werben. 

Die Preifevertheihung findet am Freitag ben 17. September, 
Mittags um halb 12 Uhr, in dem Lotale unter Muſik⸗ 
Begleitung flatt. 


Die Free, melde verteilt werben, ſind feftgefeht, wie folgt: 


J. 10 Preiſe für 4 jährige Stuten, welde das erſtemal 
trädhtig geben. 
1. Preis zu 100 SL, 2. zu 90 fl, 3. zu 80 fl., 4. zu 7O fl, 
5. zu 60 fl., 6. zu 50 fl, 7. zu A0fl, 8. 3u 3516, 9.1u30fl. 
und 10. Preis zu 25 Al, zuſammen 580 fl, 


II. 10 Preiſe für Stuten, welde früher ſchon einen Preis er- 
hielten und mit einem Fohlen vorgeführt werden. 
1. Preis zu 60 fl, 2. zu 50 fl, 3. zu 45 fl., 4 zu 40 fl., 
5. zu 85 A, 6. u 30 fl, 7. u 25 fl, 8. 20 fl, 9. zu 
20 K unb 10. Preis zu 15 fl., zufammen 340 fl. 


111. 11 Breife für Stutfohlen. 

1. Preis zu 50 ML, 2. zu 45 fl, 3. zu 40 fl., 4. zu 35 fl, 
5. u 30 fl., 6. zu 25 fl, 7. zu 20 fl, 8. zu 20 k 9. 
20 f#., 10. zu WO fl. und Il, Preis zu 15 fl, zufammen 320 fl. 

IV. 5 Preife für Hengitfohlen. 

1. Preis zu 50 ML, 2. zu 40 fl. 3. zu 30 fl, 4. zu 20 fl. 
und 5. Preis zu 15 fl, zufammen 155 fl. 

V. Für Weitpreife im Betrage von 5 bis 10 fl. nad) dem 
en der Kommillion, bei für Medaillen 105 il. 
Summa aller Preife 1500 fl. 

Medaillen, Ehrendiplome und Fahnen werden auch an folde 
pfälziſche Pferdezüchter vertheilt werben, welche durch ihre vor: 
geführten Pferde bewiejen haben, daß fie ſich die Pferdezucht 
befonders angelegen fein lafjen. 

Für die Bewerber find folgende Bedingungen fefigefegt: 

a. die Mutterſtuten müſſen von Haupt: und Erbfehlern 

frei, gut gehalten jein, von Beſchälern des Landgeſtütes 
trächtig geben und das vierte Jahr bereits zurüdigelegt 
haben ; 
nur ſolche Foblen können konkurriren, welde von 
Hengiten des Landgeftütes abftammen. Hierbei wird 
beionders bemerkt, daß Stut: und Hengſtfohlen vor 
zurücgelegtem zweiten Lebensjahre nicht zur Preisbes 
werbung zugelaflen werden; 

e. von den zur Konkurrenz beſtimmten Pferden muß nach 
gewicjen werden, daß fie anjäfjigen Perfonen der Pfalz 
angehören, was durch ein Zeugniß bes betreffenden 
Bürgermeilteramtes bei der Erverten-Hommifjion nach⸗ 
zuweiſen it, 

Am Freitag den 17. September, Morgens 9 Uhr, wer: 
den die Beſchaler des kgl. Landgeſtilts vorgeführt, worauf 
alsdann die Verfteigerung von Geitüts:Pferden erfolgt. 

Zugleich wirb die Kommiſſion des Pierbesucht- Vereins 
die Mufterung und Prämitrung von Vereinsftuten vornehmen, 

Donnerstag am 16, September, Nachmittags 3 Ubr, 
veranftaltet der Cacilien⸗Verein eine muſitaliſche Neunion im 
Tivoli und des Abends um 8 Uhr Ball daſelbſt. 

Freitag am 17. September findet die Verfammlung des 
Vereins der Pfälzer Tbierärzte im Gaſthauſe zum Jweibrüders 
Hofe ftatt. 

Bweibrüden, ben 14. Auguft 1569. 


Das Bürsgermeilteramt, 


Schultz. 


= 








Bliesfaftel. 
— 3 J“ 
= Zur Anzeige 

Kirhweib: Montag uud Diens- 
tag haben alle ireelitiigzen Geſchäftsleute 
dahier gefchloffen und verkaufen 


Nichts. Hircbweib-Sonntag find 
ihre Läden offen, 








€. Emonts 


Immobilien-Verfteigerung 


zu Bettingen im Kreiſe Saarlouis. 


Dur den unterzeichneten Notar folen am 29, September dieſes 
Jahres, des Morgens um 9 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirtbes 
Seren Joſeph Dezes in Bettingen, die der Gewerkihart der Dillinger Hütten 
werte zugehörigen Gebäulichkeiten, Ländereien, Waffergerehtigkeit u. f. w. ber außer 
Betrieb gelegten fogenannten 


’ 
S L) 
„Bettinger Schmelze“, 
auf dem Banne von Auffen, Bürgermeifterei Bettingen, im Kreife Saarlouis, gelegen, 
öffentlich) verfteigert werben. 

Diefelben beftehen aus: 

1) einem berrihaftlihen Wohnhaufe, maffiv gebaut und in ſehr gutem wohn: 
lichen Zuftande, worin im Erdgeſchoſſe die Küche nebft 7 Stuben; im zweiten 
Stode 8 Zimmer, geräumiger Speicher und großer Keller; ferner Delonomie- 
Gebäude und ‚Hofbering, worin ein guter Brunnen fließt, nebft Garten; 
das Ganze zufammen circa 2!/s Morgen groß; 

2) fünf Arbeitermohnungen, zu jeder derjelben ein Garten ſowie Hofbering und 
Stallung für 2 Kühe und 2 Schweine; 

3) zwei Gebäuden nebit Bering, welde ſich ebenfalls zu Wohnungen eignen ; 

4) dem Hüttengebäube, in welchem fi ber Hodofen, das Möllerhaus und 
Gebläfehaus befinden. Im Bebläjehaufe ſieht das Waſſerrad mit einer 
Waſſerkraft von circa 25 Pferden; mit bem dazu gehörigen Hofberinge einen 
Flähenraum von etwa einem Morgen enthaltend; dazu kommen noch bie 
Zu: und Abfluß-Ranäle mit einem Flächenraum von 1 Morgen 52 Ruthen; 
das Waſſer hat von dem Ausflufe aus dem Primsflufe bis zur Wieder: 
vereinigung mit bemfelben ein Gefälle von etwa 11 Fuß; 

5) en ge Bauplägen auf dem Hüttenplage; 

6) zwei Koblenjheunen, von melden jevoh nur bas Material, beftehend aus 
gutem Eichen, Tannen: und Buchenholge, Latten⸗ und Dachziegeln, verfteigert 
wird; ber Grund und Boben wird, wie ad 5 bemerkt, anderweitig veräußert 


werben; 

7) Wieſen, Aderland und Holzungen, die in einzelnen Looſen ausgeboten werben. 

Der Fläceninhalt der ganzen —S———— Beſitzung beträgt 35 Morgen. 

Dbiges Immöbel eignet fih wegen feiner Lage jomohl zu einem Landfige, als 
auch wegen ber Waflerfraft zu jeder fonftigen Anlage, fo beſonders 5. B. zu einer 
Gerberei, da ringsherum Lohſchläge Liegen. 

Mittlerweile kaun auch das Immöbel unter der Hand abgegeben werben unb 
bin ich zu Br ferneren Auskunft gern bereit. 

% ad, ben 14. Auguft 1869. 

Der Lüpialiche Notar, 
üß. 


Deutſcher Phönir, 


Berfiherungs = Gefellihaft in Frankfurt am Main. 


Grundkapital ber Geſellſchaft 5 Millionen 500,000 Gulben. 
Nefervefond® . > 2 2 een 1 u 328,033 „ 52. 
Prämien: u. Zinfen-Einnahme pro 1868 . 1 „ 48107 „ 18, 
Verfiherungen pro 1868 a 808 " 427,328 5. 

Der Deutihe Phönir verfiert gegen Teuerfhaden Mobilien, Waaren, 
Fabrik Geräthfſchaften, FeldsErzeugnijje in Sheunen um in Scho: 
bern, Vieh und landwirihſchaftliche Gegenftände jeder Art zu mögichſt 
biligen, fefen Prämien, fo daß unter feinen Umftänben Nachzahlungen zu leiften find. 

Rroipete und Antragsformulare für Berfiherungen werden jederzeit unent⸗ 
geltlich verabreicht; auch ſind bie Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft 


zu ertheifen, i 
Jakob Müller in Altheim, 
Kaspar Mathis in Neu-Altheim, 
u — Bezirkls⸗Agenten des Deutſcheu Phönir 
Dienstag den 24. d. Mis., Nachmittags Dei Mehlhändler Leſem in der Ir— 
4 Uhr heimerſtraße it fortwährend guter friiher 
Villeroy - Käfe 
zu haben, 
Schönes Fiefern Banbolz, ihn be 
ſchlagen, ift zu verkaufen im Wolfsloch bei 
Job. Bongrief. 


Schreiner Kallenbah ſucht 


Stadtrathsſitzung. 
Zur Verhandlung konmt: 
1) Wahl eines Lehrers; 
2) Handelsſchule; 
3) Feldgeihworene. 
Zweibrücken, den 21. Auguſt 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schultz. 


einen 





Todesanzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, geftern Nachmittag um 6 Uhr 
unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter, Frau 


Katharina Albredit, 
geb. Franf 
m Alter 68 i 
ein — ne and 
wir freunde und Belannte tiefbetrübt 
in Senntniß ſetzen. 


Um ftile Theilnahme bitten 
Hweibrüden, 23. Auguft 1869. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag 
Nahmittag um 234 Uhr ftatt. 


Kchrkurs 
an der Hufbeſchlagſchule zu Würzburg. 

Am 3. November 1869 wird der nächte 
Lehrkurs an der Hufbeſchlagſchule zu Würz- 
burg eröffnet und dauert bis Mitte 
Februar 1870. 

Die gefammten Koften eines Schillers 
für Unterricht, Lehrmittel, Wohnung und 
Verköitigung während ber ganzen Zeit bes 
laufen ſich auf 69 fl., ausichließlich jedoch 
ber Neifetoften. Die unbemittelten Zög— 
linge aus ber Pfalz erhalten vom Kreis 
fomite in Speier Stipendien von 40 fl. 
und Bewerbern aus biefigem Bezirk ſteht 
außerdem eine weitere Unterftügung vom 
landwirthſchaftlichen Bezirkskomite Zwei⸗ 
brücken in Ausſicht. 

Indem das Bezirlskomite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins zur Betheiligung dieſes 
höchſt zwedlmaßigen Lehrkurſus einladet, 
wird bemerkt, daß deßfallſige Geſuche 
unter Beifügung der Schulzeugniſſe bis 
längſtens 10. September bei dem landwirth⸗ 
ſchafilichen Bezirkslomite einzureichen find. 

Aweibrüden, den 21. Hug. 1869. 

Das Bezirkstomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins, 

Bäder Wirth Wittwe hat ein Kleines 
2ogis, ſogleich besiehbar, zu vermiethen. 
(Si" ichöne Wohnung, aus 3 Zimmern 

Sund einer Kammer beitehend, iſt, bis 
1. September beziehbar, zu vermiethen. 

Näheres in ber Exped. d. Blts. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Heute (Montag) Abend um balb 8 Uhr 
Probe 


Frankfurter Weldcours vom 21 Yugaft 
A A. 94545 
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Nummer liegen Die 
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Der heutigen 


ordentlichen jungen Menſchen in die Lehre. 1 „Pfälziſchen Blätter" NM 100 bei, 


Drud und Berlag von A, Kranzbübler in Zmweibriden. 


Dueibrüer 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks 





Erſcheint mit Ausnabne des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblätt, 





Deutſchland. 


Münden, 20. Aug. Der Erzbiſchof von Bamberg hat 
in einem Erlab am den geſammten Klerus feiner Erzbiögeje ben 
Geiftliben den Beſuch von Kaffees oder Wirthshäufern und 
anderen derartigen öffentlichen Plähen ftreng verboten. Es 
beißt, daß ein gleiches Berbot aud für die Erjdiögefe Münchens 
Freiling zu erwarten ift. 

Münden, 20. Aug. Bei ber beutich: fchweigerifchen 
Kommiſſion, weiche morgen in Karlsruhe zujammenteitt, um 
fi über die Kontrolmaßregeln zu veritänbigen, welche mit 
Rüdficht auf die im deutſch fchweizeriichen Handelsvertrage vom 
13. Maid. J. en — ag an 


tommen jollen, iſt 


Münden, 20. Aug. Bei dem jüngften Landtage wurbe 
die Frage bezüglich der Einführung einer Hundeſteuer ange 
regt. Der von dem Minifterium ausgearbeitete, ben Behörden 
jegt zur Begutachtung vorliegende Gejepentwurf beantragt für 
vn in den Städten eine Steuer von 8 fl., auf dem Laube 
4 fl. per . 

— Reahabt, 23. Aug. Geflern Abend wurde auf bem 
Schießhauſe dahier ber elfte allgemeine Verbandstag der auf 
Selbithilje beruhenden beutichen Erwerb: und Wicthſchaſts- 
genofienshaften durch den Vorfigenden bes Lofalfomite's, Bürs 
germeifter Maucher, eröffnet, worauf bie Wahl des Bureaus 
und bie feftiegung ber Tagesordnung vorgenommen murbe. 
Gewählt wurden durch Aftlamation ald Vorſihende bie Herren 
Abvofat Nizze aus Roſtoch, Kaufmann Laßwig aus Breslau, 
Advokat Peterien aus Zweibrüden; als Schri er Benetti, 
= Knecht, Morih und Rau aus Neuftabt. Unter ben an 
jenden 


orbnung wurbe dem Antrage von Schulpe-Deligich gemäß, der 
: Gensffenfauaftaperbandes die bei ihm 


— — — — ——— — — 


Inſerate: 3 Er. für die dreiſpalt. Zeile ober deren Raum 


Wochenblall 
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enannten 


ſchaft nicht unmittelbar . 3 rer 
eie „ 


Vereine geboten if, aus d 


ebnig der Abftimmung war, daß der ned der 
der 


Dienſtes nachticht.) Dem Mefungsaffiftenten 
gu Arnftein it Die Besirfögenmeterftele in © 


plöglich abbeftellen laffen. 
durd) eine plölidh —— Gele - —— 
Kath feines Arzteb fh veranlaßt jah, bie bereits angetreiene 


Pete 20. 


von er 


ber Bebingung Beförberung angenommen werben, wenn in 
ben Dellararionen eine Ungabe darüber enthalten I, Daß Die 
— BEE 
ra! h 12 m: 

er der nicht unter bie ng Bir Iekenben Tabats. 
—— es der vorherigen Genehmigung ber koniglich 
lieni Zollbehörde 


+ Schwurgerichts⸗Verhandlungen. 
ih Quartal = ug 
(Rontumazial:Gade.) 
Sigung vom 21. Auguft, Vorm. 10% Uhr. 
Johannes Hornmberger, 19 Jahre alt, ohne Gewerbe, 
er tn Meinottweller, wohnhaft in Bruhmühlbac, jept aber 





üchtig, it der vorfäglichen Körperverlegung mit nachaefolgter 
Tagen und bleibenden Nachtheil 


Arbeitöunfähigfeit vom 20 
für ben Verletten angellagt. 


" 
Am 30. Januar 1.3. wurde in der Wirthſchaft des Michael 


Odenwald zu Bruchmüuhlbach eine Hochzeit gejeiert. Abends 
gom 10 Uhr fam eine gewiſſe Marguretfa Huber mit bem 
teinhaner Jakob Paulus in ben Hof der Wirthichaft, um ihre, 
unter ben itsgäften befindliche Schwerter Elifabetha Huber 
zu rufen. rend beide unten warteten, fam ber Angeklagte 
Are 4 ohne weitere Beranlafjung eine doppelläufige 
dpiftole, er noch von bem, bei einer am felben Tage 
in einer anberen Wirthichaft abgehaltenen Hochzeitsfeier veran: 
ftalteten Feſtſchießen bei ſich trug, hervor und richtete fie genen 
Paulus mit ben Worten: „Schügen-Jalob, Du weißt, ich habe 
Dich ſchon lange auf dem Striche, jekt mad, daß Du fort- 
fommit, ſonſt ſchieh' ich Dich tobt!” Eliſabetha Huber, die 
umterbeffen berbeigefommen war, lief ins Hans zurüd, um ben 
Straßenwärter Johaun Panlus, bei bem Hornberger ſchon 
öfter gearbeitet hatte, zu rufen; dieſer forderte aud) den Anger 
en in gelaffenem Tone auf, ſich ruhig zu verhalten, worauf 
elbe ermieberte: „Wleibt heute Abend nur meg von mir; 
Ihr feib mein befter Freund, aber Heute Abend ſchieß' ich 
Alles tobt, was vor mid kommt!“ Als er bei biefen Worten 
abermals bie Piftele herauszog und fie genen Pankııs richtete, 
xiff diefer darnach und juchte fie dem Angeflagten zu entreißen. 
iebei gerbrach dieſelbe, ſo daß bie Läufe in der Hand des 
md blieben, ber Griff aber in der Hand bes Angeklagten. 
erer ging in bie Wirthſchaft zurück, Bepterer entfernte ſich, 
indem er äußerte, er hole fich noch zwei, 

Mit dem Straßenwärter Paulus war auch Odenwald's 
Knecht, Andreas Glafer, herausgekommen. Auch dieſen hatte 
der Angeklagte mit ber Piſtole bedroht. 

Kurz nach feiner Entfernung fam ber Angeflagte mit einem 
ölgernen Prügel, einem „Wagenftollen”, den er im gegenüber: 
iegenben Hofe bes Wagners Schmitt geholt Hatte, zurüd und 
ſchlug auf Glafer, der ſich mit einer Hade veriehen hatte. Im 

Folge dieſes länger andauernden Lärms kam Odenwald heraus 
und brohte bem Ungellagten mit Anzeige. Diefer lieh Ach nun, 
ohne berührt zu fein, auf den Boben ten, morauf ihn Oden⸗ 
wald zur Thüre hinaus brüdte, Nach den Ausfagen anderer 
Zeugen fiel der Angeklante bier außen zu Boden und wurde 
von, dem Schuhmachergeiellen Jakob Piro auf dem Rücken fort: 
peingen, iprang aber bald wieder von deſſen Rüden herab, 
ief in den Hof des Schmitt und forderte bier jeinen Oheini 
Michael Rothhaar auf, ihm beizuſiehen. Zugleich ergriff er 
einen fogenannten Binbräbel und begab fi, gefolgt von Roth: 
haar und feinen Söhnen, in Odenwald’s Hof zurüd, fon auf 
der Straße ausrufend: Ihr Brüder, alleweil ſchlag ich einen 
tobt!” Bugleich fprang er mit einem Safe von ber Strahen⸗ 
tinne aus auf ben unter feiner Hausthuͤre ftehenden Obers 
wald, führte mit dem Prügel einen Schlag von oben herab 
imb traf Odenwald oberhalb des rechten Auges, worauf er ſich 
entfernte, mit ber Drohung, noch ein Paar tobtzufchlagen. 
AS Odenwald nad erhaltenem Schlage austief: „DO Jeius, 
ich bin geſchlagen,“ ſagie ber Angeflagte: „Belt, Odenwald, 
ih hab’ Dir eins verkauft!” 
Echluß folgt) 
Berfhbiedenes. 

Handel mit Frauenhaaren. Eine Induſtrie, weiche in 
Frankreich. manchen Tpeilen Deutſchlands u. f. w bereits feit längerer 
Zeit, bekommt iſt, feheint num andy in Ungarn auftommen zu wollen. 
In Hodvos (Araber Komitat) erſchien jüngft ein Hanfiter und bes 





müßte die Abweſenheit der Männer, um fünf jungen (Frauen ihr 
Haar abzufragen, welches fie ihm für ein Tachlein gaben. Der 
Hauſirer machte fi nach abgefhloffenem Handel davon, und als 
tie ven Ehemãnner der 1 heinfamen, da war ihr 
Schred und Zom groh. Sie machten ſich Sofort zur Verfolgung 
de Niebelibäter® auf ſchwuren, ihn zu erſchlagen, wenn fle ihm 
fanden; fie hollen Ahr ſedoch nicht Am md mußten fich damit begnüs 
gen — ein Iandesüblicer Troſt! — ihre leichtſinnigen Weiber zu 
prügeln, 


Dandels · und Bertehrs-Racdhrichten, 

© Zmeibrüden, 23. Aug. Der „Aftionär* ſchreibt in 
feiner Tegten Nummer vom 22, Auguft über die pfälzifchen Eiſen- 
bahnen: „Dos Betriebsergebniß pro Juli läßt erfennen, daß im 
Perfenen: und Güterverkehr allenthalben bedeutende Mehrerträge erzielt 
find, im Kohlentransport aber die enorme Höhe des Verjahres nahezu 
erreicht worden iſt. Der Koblentvanspert iſt im gegenwärtigen Au⸗ 
genblid in einem ſolchen Aufſchwung begriffen, daß die betreffenden 
Bahnen kaum im Stande find, die nöthigen Wagen zur Verfügung 
zu ſtellen und daß eine Ueberhotung bes Vorjahres pro Auguſt und 
die folgenden Monate mit Gicherheit erwartet werden darf, 

Es erfuhren daher auch Verbacher Aktien die anfehnlihe Steis 
gerung bis 167 und werden Kapitaliſten, die am foliden und alts 
beräsrten Papieren Gefallen finden. nit ermangeln, dieſelben zu 
beherzigen. In Berbälmiß zum Preis von 93%/a ber bayt. 4°/2%o 
Obligationen tmäre die mit 9%, garantirte Berbacher Attie 187 
werth und fie eignet fi daher zu einer ventablen Kapital: Anlage wm 
fo mehr, als der zu vertfeilende, 10%, beiragende Refernefond den 
Ankaufpreis von 167 auf 157 reduzirt. 

Auch das Ergebniß der Landſtuhl-Kuſel-⸗ resp. Nordbahn hat 
fich gebeffert in Folge der beträchtlichen Zunahme ve Bafaltfteintrand- 
portes. Der Transport diefer Steine nah Paris iſt neuerbings wieder 
in Gang gelommen, ſewie aud andere Städte namhafte Bezüge 
amgemeldet haben. 

Bei dieſem günftigen Stande der Verkehrsverhältniffe kann die 
pfaͤlziſche Nordbahn⸗ Aktie, die in Frankfurt zu 83 Geld nolirt iſt, 
auch ald eine fehr vortheilhafte KapitafeAntage um fo mehr empfohlen 
werden, als dieſes Papier mit dem Gintritt der in naher Ausficht 
ſtehenden Fuſion der pfäßzifchen Bahnen eine neue Zinfengarantie von 
4% auf 35 Jahre erlangt und mit allen übrigen Aktien der pfäls 
ziſchen Bahnen, nah Entrichtung der ebenfalls gurantirten Praͤzipual⸗ 
bezüge von 9% für die Ludwigsbahn, 54/,%, für Die Marbahn, 
leichheitlich nach dem Nominalwerth der Aktie an der Dividende ber 
Berrichögemeinfgaft partigipirt. Daß aber gleich in den erften Jahren 
der Fuſſon eine Tividende für die Gefammtgeit fih ergeben dürfte, 
fcheint unzweifelhaft zu fein, wenn man ermägt, daß die Ludwigsbahn 
12%, die Marbahn 6/2% heute abwirft und die Differenz zwiſchen 
diefent Reinerlrag und den obenerwähnten Präzipualbezügen von 3%/e 
resp. 1° zum Beften der Gefammtheit verwendet wird. 

Was die Fufion ſelbſt betrifft, fo foll fiherm Vernehmen nad 
in den erften Tagen des Monats Nuguft eine definitive Berſtändigung 
des f, Staatsminiſteriums des Handels und der Finanzen mit der 
Verwaltung der pfälzifhen Bahnen „über die Orumdlagen für Ver 
einigung der piãlziſchen Eiſenbahn⸗Gefellſchaſten“ fattgefunden haben, 
welche zur Zeit der k. Genehmigung unterbreitet, und laͤngſtens im 
Monat DOftober der Oeneralverfammlung aller pfälziſchen Bahnen 
zur Beſchlußfaſſung in Vorlage lommen jolle. Damit wäre alsdann 
auch der Ausbau des pfälziſchen Bahnnetzes nah Maßgabe des Ges 
ſetes vom 29. April geſich⸗rt. 


Telegraphiſche Depefchen. 
München, 23. Hug. Die theologiſche Fakultut ber hiefi: 








|“ Univerjität hat die ihr bezüglich des Konzils vom Fürſten 


ohenlohe vorgelegten Fragen vom dogmatiſchen, itants: und 
larcheurechtlichen Geſichtspunkte beantwortet. Der Juhalt ber 
Antwort it vor ber Hand noch ein Geheimnik; aus guter 
Duelle wird indejjen verfihert, daß bei der allbefannten Erz 
tatholiſchen Haltung ber Fakultät diejelbe ſchwerlich dem Wanſ 
des Miniſtets durchweg eutſprecheud ausgefallen je. 
Berlin, 23. Aug. Die „Norbd. Allg. Big.“ erklärt ge: 
enüber dem Berner „Bund“ und deſſen Aeußerungen in ber 
tanfjurter Ausweiſungsfrage: dies fei lediglich eine innere Ans 
gelegenheit und Eöune daher bie freundichaitlihen Beziehungen 
zur Schweiz, auf welche Preußen hohen Werth lege, in nichts 


ven, 

ie, 23. » Bon i Seite wird entſchieden 
dem Gera thae 
an ben öjterreihtihen Reichslanzlet eine Mote chiet, in 


ee Pen 9 


wurde. Es 


zugefügt, anffr 
biplomatifcher ee N are 
lid unbetheiligt ee my 


Samml muſtergiltiger Zeichnungen und Modelle und wird, 
von den techniſchen Lehrern und Gewerbetreibenden gehörig benilft, 


und Bern gäng: | eine belebenbe Einwirkung auf bie Gewerbe der Pfalz nicht 





A. ‚ Kranzbüßler, verantworn. Redakteur, 





Beranntmachung. 


(Auefelung von Erzenaniffen ber Naru 
berger Zunigewerbſchute in Sveitr betr.) 


Bom 15. Aug. bis 15. September db. 3. findet im ben 
elten bes f. Kealgpı a zu Speier eine Auäftel: 
berger Kanſtgewerbſchule ftatt. 
Thätigfeit eine reiche 


kung von Erwugnifjen ver 
Sie enthält für alle Zweige * 


Bekanntmachungen, 
Verfteigerung 

auf Familienrathsbeſchluß. 

Auf Anſtehen von: I. Ludwig Knerr, 
Ranfınann, in Reuftabt wohnhaft, haudelnd 
als Bormunb bes mit feiner verlebten 
Ehefrau Jalobine Beder erzeugten min 
derjährigen, bei ihm domizilieten Sohnes 
Ludwig Anerr, zur Zeit Kaufmann iu 
Nordamerika; II. Georg Beder, Gut 
ei in —— wohnhaft, 
als Nebenvormu 


nd dieſes Minderjährigen; 
fowie auf Grund eines homelogirten ga: 
milienrathsbeichlufes, gefaßt vor dem fgl 
Landgerichte Neuftabt am 10. Juli abhin; 
werben durch den fommittirten k. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene, 
um Rachlaſſe ver gedacht verlebten Jako— 

ine Beder gehörige Immobilien der 
abjoluten ie wegen auf Eigen: 
thum verfteigert: 

A. Montag den 13. September 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrücden im Etadts 

fe: 


PVlan:Rr. 2220. 3 Der. Fäche mit 
dem barauffiehenden Wohnhaufe mit 
*— Keller und Zubehörungen, 

m Smweibrüden am Kreup 
ug neben Fire Wildt und Gebrüder 
Schmidt ; 


B. Dienstag ben 14. September 1869. 
Morgens 9 Ubr, zu Niederauerbach 
im 

— Niederauerbach. 

15 Dei. Wald in der Bombach, neben 
Raul Weibmann; 

43 Der. Wieſe auf bem Lohr, neben 
Ludwig Oberkircher und Georg Wolf; 

54 De. Wald im Kellerböfch, neben 
Ludwig Buchmann und Johann Hudlet; 

33 Ader in ben Vreitenädern, 

neben Jakob Weidmann senior; 

38 Des. Ader auf den 6 Morgen hinter 
dem Kloſter Hornbach, neben Adam 
Knerr und Peter Hein. 

Kweibrüden, 20. Auguſt 1869. 

Säuler, k. b. Notär. 


Lizitation, 

Samstag ben 11. September 1869 
werben die nachbegeichneten, zur Güterge⸗ 
meinjhaft und zum Nachlaſſe der zu Mit: 
telbexrbach verlebten Ehe: und Ndersleute 
Peter Ruffing und Sarolina Jung 
gehörigen Biegenfhaften ber Untbeilbarkeit 
wegen durch ben hiezu Fommittirten fol 
Notär Euny zu MWalpmohr öffentlich in 
Eigenthum verfteigert und zwar: 

a. des re 10 Uhr, zu Limbach 
im Schulhauſe 

Dann von Limbach. 
58 Dezimalen Ader, eine Parjelle; 













jehlen. 
Die ausgefiellten Mufter find käuflich zu haben. 
Hievon werben zufolge Erlaſſes —— k. — ber 
dal, Ranımer bes — vom 13. ‚bi 
ewerbtreibenden in Amtsbegirle ber ne Such 
De in Kenntniß gefegt unb zum Befuche ber Ausitellung 
elaben. 
” Zweibrüden, den 20. Aug. 1869. 
— Begirtsamt, 


Damm. 


gen; 4) Johann Mehn, Schuſter, 
Dinfelfcherben wohnhaft; 5 Bam ihn, 
Schneiber, in Landfiuhl wohnhaft. 
Sandftuhl, den 23. Auguft 1869. 
Der tönigliche Notär, 
Roebel. 


a robilienverfteigerung, 

Donnerdtag ben 26. Auguft nachſthin. 
Nahmittags 2 Uhr, in feiner Wohnung 
im Hubing’scen Haufe im ber Frucht, 
marftftraße; läßt Herr Peter Schauerer, 


Bann von Altftabt. 
34 Derimalen Wiefe, eine Parzelle; 
b. des Nachmittags 2 Uhr, zu Mit: 
telberbach im katholiſchen Schulhaufe: 
Plan:Rr. 16008, und 1600b, Fünf 
Dryimalen, ein zu Mittelberbach 
ftehenbes Wohnhaus mit Stall, Keller 
und Hofraum, dann gemeinſchaftlichem 
Brunnen und Garten ; 
Bann von Hangarb, 
ft Morgen 116 Ruthen und 90 Fuß 
Wieſe in 2 Parzellen. 

























Die Eigenthfimer  biefer haften | Scmeider , des Umzugs wegen folgenbe 
finb bie rigen er Eheleute Ruifin aa "Mobiliargegenftänbe ai ern: 
nämlich: 1) Peter Huffing, Blehfämieh, Genihrant mit Glasthüren, 1 


thürigen Kieiderſchrank, 2 Tiihe, 2 
1 Wiege, 6 Stühle und a 


Holzverfteigerum: 
aus PR ds en 5 f. Forftamtes 
weibrüden. 
Revier Zweibrücken. 
Montag den 6. September 1869, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Irheim. 


in Mittelberbah wohnhaft, und 2) Karo 
lina Ruffing, minberjährig und ohne 
Gewerbe in Limbah wohnhaft, melde den 
Shriftian Jung, Aderer und Gemeinde: 
biener , in Limbach wohnhaft, zum Bor: 
mund und den Jakob Riſchar, Fuhr 
mann, in Mittelberbach wohnhaft, zum 
Nebenvormumbe bat. 
Waltmohr, den * Auguſt 1869. 


Suny, tgl. Rotär. Schläge Sangemchel u. woussagt 
ii igitation, 105 [Gäleihen Stämme 3.—5. 
Montag den 13. September 1869, ea] 3°. erfiangen. 
Rahmittags = 41 Upr, 2 Zaudftupt | 100 Hopienitangen. 
in dem zu verfleigernben Wo! Fr 8 buchen u. birfen Wagnerſtangen. 


Wird durch * f. Notär — zu 8, Bee ſchaͤleichen Scheitholz. 


Landſtuhl, als Kommiffär bes k. Bezirks: 4 m  birken Sceitholj. 
gerichts Zmweibrüden banbelnd , das Fe „ buchen Stangenprügel. 
re ur Gütergemeinigaft bes| 15 som Se. 
verlebten Johann Mehn und feiner Witwe] 2 bittken Prügel. 
— Erfurt gehörige —— 54 „ aſpen 
abtheilungshalber auf Eigentpum verfti 1300 buchen Bellen mit P 

Plan: Sr. 391*. 1 Deyimale Wohn 2300 eichen Schälwellen mit 


875 Weichholzwellen mit Pr: 


nebit angebautem Stall und Hofraum, ügel. 
y Kiweibrüden, ben 23. Auguſt 1869. 
Königl, Forftamt, 


ein halb Anteil, genaen zu Landſtuhl 


in ber Geisberger, 
=” Urtheilss und ll enstttndienten Glas, 
ind: 
Egebetha Grfuet, Tagnerin, zu „ Ninderverfteigerung. 


Donnerstag den 26. fd. Mis., Mors 
gens 10 Uhr, zu Ommeröheim im Bir 
germeifteramtsfofale, werben bie Reparatur 
arbeiten an ber fathol. Kirche dortſelbſt im 
ee ⸗ Öffentfich verge⸗ 


ben wer 
Die beiten find veraniälagt, wie ir 


Landftuhl wohnhaft, Wittwe des allda ver: 
lebten RKüfers Johann Mehn, handelnd 
in eigenem Namen wegen ber zwilchen ihr 
und ihrem — muss ftandenen 
Bütergemeinfhaft, ſowie auch als Bor: 
münberin ihrer ii demjelben erzeugten 
nod) minderjährigen Rinder Katharina und 


Anna Mehn; 

1I. Peter Mebn, Landſtuhl ) Tünderarbeiten . . 5 55 
tn als —I Min: | Spenglerarbeiten 15 24 
berjährigen; as ä . us 848 

I. Die voljährigen Pinber der ge-| Hit und unvorhergus 
nannten Site Sehe, als: , ſehende Arbeiten find vor: iu 

1) Betr Mehn, Tagner, in Landſtuhl geſchlagen . . : 
wohnhaft; 2) Michael ira Schneider, Eumma . . 130 — 
a a wohnhaft, ſich dermalen in Mannheim ‚Der Koſtenanſchlag liegt hieroris zur 
aufhaltend; 3) Elifaberha Rıln, Ehefrau | Einfiht offen. 
von Franz Rutis, Maurer, in Burbach Demschteim, A. 19. But 1869, 
wohnhaft, und Ig ſelbſt der ze — — 


verſteigerung 
zu Sankt Ingbert. 
Montag den 30. Auguſt 1869, Na 


s 2 Uhr, er‘ bert im Haufe 
erg Bed 


Serr Karl Bros ‚sentor, 
Delonom zu St. Yngb 
a. Aufgabe feiner Defonomie * Kredit 


im Eigenthum verfteigern 
2)6 Ru — friſchmellige mit 
unb 3 mädige; 

u Be m vi m 

von 94 gen 
Wieſe, St. Ingberter Bannes. 

Auskunft t bas fongeifionirte Ge 

ſchafts⸗ und —S —— von 
H. Weſtphälinger 

in St. Ingbert 
Raufmann und Strohhutfabritant Simon 
Fa: —— — ber Franz Schmidt. 
I. nicht weit von ber 
ae eine Palm: und Stroh: 
utbleide errichtet und zur Betreibung 
elben die Rongeffion nachgeſucht, was 
mit ber Mufforberung Sefannt gemacht | © 
wirb, daß alle Diejenigen, welde einen 
begründeten Einwand gegen bie Benillis 
gung ber Konzeſſion er! tönen 
‚ Toldyen innerhalb 14 dagen von 


Kmeibrüden, den 23. 9 1869. 
Das ——— 


Zur Hachricht 


den Homburger Viebbeſitzern. 
Bei Wilhelm Hatry in Homburg fteht 
ein fprungfähiger Durbam : Faffel. 
en — a. ce 
, al 
zeit herausgelaficu wird, ” r 
Blieska| fiel. j 
=Bur Anzeige 
— are unb Diens: 
haben alle ifraelitiihen Geſchaͤftsleute 
Sr — Ind 
e Eben offen. 8 


Niederlage ber 


Düngemittel 


Kaiferslauterer Büngerfabrik. 
Bei ar Fa Waggonsladung 


verkaufe ich 
Jul. N eßelding 


Blieſrouverls 


u, blau pr. 100 St. 16 kr. u. 5 
rinezinte ſchwarz pr. * 


Alizarin⸗Tiute, Laer. pr. Glas 6, 





Bad Gleismweiler. 
Aurlifte vom 11. bis 20. Bean 
. Dr. Woymod mit 2 Frl. Tüchtern a. 
* berg. - .- di x a. Rup⸗ 


® 
—* A a. Bilcweier _ 


Hr. Hauptmann a. — 
Hr. Heinz Sohn —— am. — 
1. Eier a. . gen h 2 Kunz a, 
Sr. feinhe. 
gs ut Me an u Sina 
a, elber, r a. nſelz. 
Walt ı m, Rindern u. Bebien. a. 
Oppeln. — t. Hammer a. Stein. — 
2 eidig a. / i 


a. Albersweiler. — Hr. ee She 
heim. — Fl. rg a. * 
— Hr. Freudenber 

Bebien. a. Neu — 


mo ber Bont-St.-Bincent. — ae A 
a. Kaſſel. — ya Miller 
a. Speier. — benberg m. 
milie u. Bebien. = 8 weiler Hof. — 
Nünz m. Sohn a. aris, — Or Waloı 
a. Oppenheim. — Hr. u. Fr. Walter a. 


Schmwaigen. — Hr. P. Schi u. 9r. ©. 
Meyer a. Newyork — Frl. Bion a. Wies: 
baden. — Hr. Samstag a. Hanau. — 
Hr. u. Fl. Ianfer a. Kamftein, — 209. 
u. 210, Hr ® — m. Tochter a. 
Saiferslautern. — 211. 212, Hr. u. 
F a Bifterfien. — 213, 
iedemann a. u am Main, 

— 914. Hr. Rotar Re 
bolanden. — 215. bis 220. Fr. er 

Dohma m. Familie u. — 
Wiesbaden. — 221, Sr. e Mal € 
Wiesbaden. — 222. Hr. Schneider 0. 
— 2393. Irl. Raßenſoß a. 
gerrpeim. — 224. Frl. Ohler a. St. 

mbredht. — 225. . Dr. Jacob a. 
Raiferslautern. — = Fri, a a. Sinz⸗ 
heim. — 227. a. Op⸗ 

penheim. h 3 229. Hr. Fr Br or 
Tertor m. Frl. Schweſter a, Würzburg. 
— 230. u. 231. Hr. u. Fr. Wal 0. 
Mittelhaufen, 


August Schuler |: 


ig nd “s ſehr preiswürbig eine Partie 
weiße lei ' 
Taſchentücher 
arg und 15 9 
re ag Tooſe a T fl. 
To As. o kr. 
mit nicht verlierbarem Einfage, ſowie 


und 16 d. er —— Taf a 36 — 
Carmin ⸗ augenblidlich in ber 
a" — ma 
i 
Ritter’ichen Buchhandlung. — J Steuer. 
und von A, Rrangbühler 


Eontrol-Regifter 


für Swifhenhändler mit benaturirtem Ge⸗ 
mwerbejalz vorräthi 


in 
A. KRranzbü Tor’8 Buchdruderei. 
große Warthie gm 7, Lit 
R Eraser 4 fr. A 4, 


Gaſtwirth Lamarde 
in Blieslaſtel. 
G gutes Pferd,s e alt - 
ta), und ein leichter zum Ein« 


. = Zweiſpannigfahren find zu verkaufen 


J. Stalter, Ruticher. 

Heute Morgens pwiſchen 7 und 8 Uhr 
ging auf dem e von ber Kaferne an 
dem Geftüt vorbei durch bie neue Borjtabt 
über Ernftweilee und Bubenhaufen eine 
on den MWechiel-Senfal Rauſcher in 
Franffurt a. M. abreffirte Poſtanweiſung 
auf 50 fl. lautend mit einer bayern. 
50 f1.:Banfuote verloren. 

Der vebliche Finder erhält eine „fs: 
aute au Näheres i 


| "Bee 


Eweibrnden, ben 24. Auguſt 1869. 
wei tuchtige Arbeiter finden dauernde 
Beihäftigung bei 
3. Reßler, Schloſſer 
in Btliestaftel, 
Ein Siegler-Gefelle Tann ji 
| „Su 38 ee Fr. un 
#6. Feller bat ein möblirte® 
‚| Bimmer, bis 1. September beyiehbar, 
zu vermiethen. _ 
Bäder Wirth Wittwe Hat ein Kleines 
Logis, ſogleich beziehbar, zu — 
Meinem an Tun © 
der Aleranbersfiche zu feinem "Geutigen 
Ramenstage ein 
dreifach donnerndes ma 


Ludwig Kuoll senior * — 
Knoll junior zu ihrem heutigen Namens⸗ 


Heim | fefte ein 


d des 
dreifach dounern ee 


Gottesdienft 
in ber hiefigen proteft. Kirche am 25. Aug. 
Geburts- und Hamensfeh Ir. Mej. des Könige. 
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Deutidhland 

* Neufabt, 23. Aug. Die heutige Sitßzung bes deutſchen 
Genofjenihaftstages wurde, nachdem vorher zwei Kommifjions: 
figungen ftattgefunden hatten, in melden die unter sub II und 
III aufgeführten Anträge vorberathen wurden, um halb 10 Uhr 
durd den Borfipenden, Advokat Nigge aus Roftod, eröffnet, 
Als eriter Gegenitand der Tagesordnung war bie Erftattung 
bes Yabresberichts durch den Anwalt in Ausfiht genommen. 
Dieier Grgenftand wurde aber auf den Wunſch von Schulge 
Deligih auf Dienstag geleßt. Auf ber heutigen Tagesorbnung 
Htehen nun folgende Anträge: I. Der vierte Antrag der Anwalt- 
fhaft: „Der Bereinstag beichließt: Es wird ben Vereinen dringenb 
widerrathen, bie Guthabenbeleihung einzuführen, dagegen ba, 
wo ſie bereits beitebt, re fie zum minbeften allmälic, 
in amgemefienen Raten abzujhaffen.“ IT. Der Antrag bes 
Lauſitzet Genofjenihafts: Verbandes”: „Der allgemeine Vereins ⸗ 
tag wolle den verbundenen Vereinen die gegenfeitige Infor: 
mations + Ertheilung über Kredit⸗ Berhältuife nad beftem 
-Gemiflen zur Piliht machen und nad) Befinden, bie Due 
nifation förmlicher Schupgemofienihaften entweber ganz allge: 
mein ober im einzelnen Verbänden und Bezirken vorbereiten.” 
II. Der erneute Antrag der Anmwaltihaft, der in jeiner neuen 
afjung lautet: „Der allgemeine Vereinstag wolle erllären: 1) 
editgefellihaften und Bankgeichäfte jeder Art, ſoweit fie ihren 
Geihäftefond durch Depofiten:Anleben und Spareinlagen dritter 
Verſonen aufbringen, fünnen ihren Schuldnern feine weitere 
Beiriftung geftatten, als es die Realifirung der Anforderungen 
an biejelben, innerhalb der ihnen ſelbſt von ihren eg 
feit oder auf Kündigung, zugeltandenen Friſten zulaßt.“ 
2) Aus diefem Grunde haben die, auf dem Prinzip der Per: 
ſonalgenoſſenſchaft beruhenden Vorſchuß⸗ und Kreditvereine jede 
dauernde Anlage ihrer Fonds moglichſt zu vermeiden, da biefe 
er durch Herausziehung der Gefhäftsantheile ausſcheidender 
itglieder, ſowie durch Aundigungen der Gläubiger meiſt inner: 
b fo kurzer Friſt in ihrem Beſtande herabgemindert werden 
önnen, daß bie Realifirung von Aktiven der angedeuteten Art, 
beſonders von Hypothefiorderungen, in der Negel bamit nicht 
Schritt Hält; 3) Mit dieien, auf Vernunft und Erfahrung bes 
ruhenden Eäpen ftehen die jogenannten Raiffniſſen ſchen Dar: 
lehenstafjen:Bereine in ber preußiſchen Nheinprovinz, welche, 
ihrem rechtlichen Charakter nad ebenfalld den Perjonalgenoffens 
Ichaften zugehörig — bie ihnen auf fürzere Kündigung anver: 
trauten Gelder zum Antauf und Melioration von ländlichen 
Grundftüden, mit Geftattung ber Rüdjahlung in einer längeren 
Reihe von Jahresterminen, ausleihen, in Widerſpruch; 4) Ganz 
beſonders aber iſt das von biejen Vereinen ergriffene Auskunfts: 
mittel, wonad bie von ihnen auf meiit zehnjährige Terminrüd: 
zahlungen ausgeliehenen Gelber, im Falle die Vereinskaffe in 
das Gebränge lommt, von biejen mit einem Male nad) kurzer 
it zurücdgefordert werden können, durchaus zu verwerfen. 
ſſelbe gereicht dem, durch die bargebotene Art der =. 
Tung vielfach erft zu ber Kapitalanleihe verleiteten, Grund: 
befiger fait immer zum Ruin, ber Kaſſe aber, wegen der regel: 

mäßig zwiſchen die Nealifirung der orberung treten) 
Subhaftation, fait nie zur Rettung aus ben augenblidlich 
anbrängenven Verwidelungen, jo daß ber ganze Vorbehalt ſich 
nur al3 ein Zugeftänbniß ber Unzulängligteit wie ber Gefahren 


Donnerstag, 26. Auguft 
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bes Syitems barftellt, verbunden mit dem höchſt bebenklichen Ver ⸗ 
fuche, die letzteren von den Kaflen auf die Schuldner abzumälzen.” 
Die Debatte über ben erflen Antrag, ber die Beleihung der 
Guthaben betrifft, wurde durch Schulje-Deligih, als Antrag: 
fleller und Berichterftatter, eröffnet, ber ausführlich die Mad: 
theile der Guthabenbeleihung auseinanberjeßte, indem er insbe: 
fonbere bervorhob, daß es unbedingt nothwendig fei, die Stamm 
antheile oder Guthaben ber Mitglieder, welche ben Betriebsfond 
der Vereine bildeten, und nach der durch die Genoffenidafts: 
grieügebung berbeigeführten Beſchränkung der Solidarbaft für 
te Vereine und deren Gläubiger eine gefteigerte Wichtigteit 
— nicht indirekt den Vereinen zu entziehen, indem man den 
liebern geftatte, biejelben in der Form von Darlehen wieder 
aus ber Kafle zu entnehmen. Der Antrag ber Anwalticaft 
— —— roßer eat —— Der ie Antrag 
v bie ußgenoflen veranlabte eine ſehr Iebhafte 
Debatte, bei der am uffe ein Antrag auf motivirte Tages 
ordnung eingebracht unb angenommen wurbe. 


ro. + Shwurgerichts: Berpandiungen. 


“ Quartal 1869. 


(Rontumazial:Sade.) 
Sitzung vom 21. Auguft, Borm. 10% Uhr. 
Schluß.) 

Der Verlegte konnte in yeige des Schlages fofort aus 
bem rechten Auge nicht mehr jehen. Der k. Bezirksarzt fand 
im Auge jelbit eine innere Blutergiehung mit Entzündung, 
mobei das Sehvermögen fait gänzlich verichwunden und vom 
Anfang an zu befürdten war, daß eine bleibende Beeinträch- 
ag De Sehkraft ſich als Folge ergeben werde, wie ſich auch 
das Nefultat nach beendigtem Heilverfahren geitaltete. Die 
Sehkraft des rechten Auges ift viel geringer als die bes linken 
ge es wird fogar gefürchtet, dab die Trübungen ber 
inſe ſelbſt fpäter einen Staarprojeß hervorrufen und dadurch 
zu noch ernfterer Beeinträhtigung des Sehvermögens Berans 
lafjung geben. 

Die durch bie Verlegung bedingt gewejene Arbeitsunfähige 
keit Odenwald's eritredte fih auf die Dauer von etwa 20 


en. 

Der Angeklagte, der fih dem gegen ibn gerichteten Vers 
fahren durch bie Flucht entzogen ee genieft feinen guten 
Auf und ſoll fich von jeher durch feine Rohheit uno Streitjucht 
bemerflih gemacht und ausgezeihnet haben. Auch wurde er 
ſchon mehrfach polizeilich beftraft wegen Unfugs, Mißhandlung 
und Schlägerei, ſowie wegen verbotewidrigen Schießens. 

Beim fraglichen Vocfalle ſoll er, jedoch nur im minder 
erheblichem Grade, betrunken geweſen fein, 

Auch in dieſer Sache fand das Schwurgericht durch die 
vorgeleſenen Aktenftüde ſowohl das eingehaltene Verfahren regel⸗ 
mäßig, ald auch die Anklage begründet. Es ſprach daher gegen 
Hornberger das Schuldig aus und verurtheilte denfelben zu 4 
Jahren Zuchthaus. Dieſes Urtheil wird ebenfalls duch Anhef- 
tung eines Auszuges auf dem Marktplage in Zweibrüden voll» 
zogen. 

Dies war die legte der abzuurtheilenden Sachen und das 
Ergebniß ber Seffion ift folgendes: abgeurtheilt wurden 10 











Angel 1 eſprochen, 1 Todesſtrafe, 5 
Buhiefeafe un — ngiäftafe verurteilt or 





Berſchiedenes, 


Münden, 21. Aug. Nach den nunmehr vorliegenden Re— 
fultaten für dem einjährigen Freiwilligendienſt Hatten ſich bei ten 8 
Prüfungstommiffionen 300 junge Leute (124 weniger ald im Febtuar) 
gemeldet, von melden 173 die Prüfung beftanden und 127 durch⸗ 
fielen; es haben ſonach 42,3 Prozent der Geſammtzahl die Note der 
Befähigung nicht erhalten. Nach der Anzahl der Kandidaten zufams 
mengeftellt, ergibt fid folgende Ordnung der acht Prüfungsorte: 
Nürnberg mit 91 Kandidaten, beſtanden 44; Speier mit 7U Kan 
didaten, beftanden 50; Münden mit 38 Adſpiranten, betanten 18; 
Wärzturg mit 37 Kandidaten, beftanden 18; Augsburg mit 
27 Wpfpiranten befähigt erflärt 20; Regensburg mit 16 Kun 
dibaten, befähigt 9; Bayreuth mit 14 Adſpiranſen, beftanden 
10 und Paffau mit 7 Kandidaten, beftanden 4. Wach der Prozent: 
aubt der befähigt Erflärten zufammengeftellt, ergibt ſich folgende Ordr 
nung: In Münden haben 47,7 Prog. die Prüfung beftanden;, in 
Nürnberg 48,4 Prog; in Würzbung 48 6 Proz. in Negensburg 
56,5 Proz; in Paflau 57 1 Prog; in Bayreuth 71,a Prog; im 
Speier 71,6 Prog. und in Augsburg 74 Prozent; die beften Refuls 
tate wurden ſonach in Augsburg, die ſchlechteſten in Mündyen erzielt; 
diefes blieb mit 10 Proz. unter der Durchſchnittezahl, während erfteres 
mit 17 Proz. darüber fteht. 

% Bliestaftel, 24. Aug. Vorige Woche wurde im Dorfe 
Alſchbach zum Nachtheile eined dortigen Delonemen mittelft gemalt 
famen Erbrechens einer Kommode eine 1U0:fl »Banfnete entivendet. — 
Wie aus dem nahen Lautzirch en geflagt wird, find in einer der 


Befanntwachungen. 


— 
Berichtigung. 

Die in dieſem Blaite 185 vom 
10. biefes Monats für bie Kinder und 
Erben der zu Lamböborn verlebten Ehe 
und Adersleute Jalob Trautmann 
umb Charlotte Reumann auf Donnerstag 
den 26. Auguft 1869, Vormittags 9 Uhr, 
re Lambsborn im Schulhaufe firirte Thei- 

ngeverfteigerung wird an biejem 14 
nicht abgehalten, und findet vielmehr dieſe 
Verfteigerung Dienstag den 14. Sep: 
tember nächfibin, Morgens 9 Uhr, 
im Schulhauie zu Lambsborn fatt. 





ſowie das Neuefte 


D 


Tehten Nächte auf dem Banne diefer Gemeinde game Kartoffeläder 
von Schwarzwild ummüßlt worden und ſoll der Schaden fehr bedeu 


tend fein. 

Um, 9. gi Heute Nachmittag iſt bei und ein Unglüd 
geſ⸗ wie es jet Menſ Ania Ve nicht erhört ift. Der 
Rathoftfche Geſellenderein hatte Waſſeriahet auf der Donau vers 
anftaltet. Die drei zufammtengefoppelten Fahrzeuge waren überfüllt, 
und fuhren auf die Eisbrecher der Traßmühle am bayerifhen Ufer 
auf. Sie murden zum Theil zeitrüumert, theils gen fie um, 
Die Verwirrung muß ſchredlich gemwe;en fein. Die Zahl der Ertrun⸗ 
fenen iſt noch nicht genau zu erheben; der als Leichen and dem 
Woſſer Gegogenen follen es zwölf fein, vermißt werden angeblich 
noch einige zwanzig bis dreißig. Die Mehrzahl wurde mit großer 
Aufopferung von in der Näbe befindlichen Militär und Zivilperfonen 
gerettet. Die Schiffe wurden nicht von Schiffleuten gejteuert, und 
bei dem gegenwärtigen Giande der Donau ift die Führung fo ſchwer 
beladener Fubrzeuge überhaupt ſchwierig. 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Münden, 23. Aug. Die Antwort ber theologiſchen 
Fakultät Würzburg auf die Anfrage des Fürften Hohenlohe, 
betreffend das Konzil, iſt ebenfalls eingetroffen. Das Gutachten 
kommt dem Vernehmen nah zu demielben Refultate wie das 
Mündener. Die Antworten der juriftiichen Fakultäten find 
noch nicht eingetroffen. _ 

Konftantinopel, 23. Aug. Xolahat Paſcha ift mit der 
Antwort des Vizelönigd von Eyypten auf bie Note Aali Paſcha's 
bier angefommen. 








j q, 8 r anzbahler J verantwortl. Redatteur. 


Bernhard Mltichüler, Tuchhändler, 


empfiehlt fein zeipaltiges Lager in Herrenbemben, Kragen, Manchetten, 


Papierkragen. 


m Herrenhemden werben bei Bejtellung genau nah Maß angefertigt. 


Vand⸗Dreſch Maſchinen 


mit Strohſchüttler 


in berühmter Ronftrhttion (Schweiger Maſchinen) liefere zu fl. 125 franko auf jede Vahn⸗ 
ſtation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Zrankfurt a. M. 


Allerbeiligenftrahe AM _6. 


Mobilienverjteigerung. 
Donnerstag den 26. Auguft nachſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, in feiner Wohnung 
im Hubing’ichen Haufe in der Frucht 
martıiftraße; läßt Herr Peter Schauerer, 
Schneider, des Umzugs wegen folgende 
ganz neue Mobiliargenenflände verfteigern: 
1 Rüchenfhrant mit Glasthüren, 1 zwei 
thürigen Kleiderichrant, 2 Tiihe, 2 Bett: 
—* 1 Wiege, 6 Stühle und mehrere 


 Yuswanderungs-Anzeige. 
Emit Leonhardt, lediger SLafirer, 


ywanıig Jahre alt, geboren zu Kaifers: 
„heimathberechtigt zu Eontwig 
und zur Zeit in Berlin fi) aufhaltend, 
will nach Amerifa auswandern. 
Einiprüdre gegen biejes Vorhaben find 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten 
Behörde anzumelden. 
ibräden, den 28. Auguſt 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 
Ein Bienenfebwarm mit Kaften 
Ar iſt billig zu verkaufen 
bei Joj. Lambing 
in Komburg 





und ag von 9, 


Befunntmachung. 

Die Militär-Xokal: Berpflegs Kommiſſion 
dahier kauft fortwährend Heu und Stroh 
an. . Alenfallfige Lieferanten wollen ſich 
daher megen ber Lieferungätage und 
Fourage-Preife_auf der Rechnungelanzlei 
obiger Kommiſſion einfinden. 

weibrüden, den 24 Uuauft 1869. 

Friedrich PBortner hat einen Morgen 
drei Viertel Ohmetwieſe in Nieder 
haufen, Irheimer Bannes, zu vermiethen. 

Sonntag den 29. Auguft, Nachmittags 
Lt Uhr, läßt der Unterzeichnete zu Böd: 
meiler 2 fette Hammel heraus 
fchteßen und ladet hiegu freundlich ein 

Heintih Weis. 

Rallenbah fuhrt einen 
ordenllichen jungen Menfchen in die Lehre. 
Mei Bittwe Steiner ift ein möblirtes 
Zimmer, auf bie Hauptittaße gehend, 

m vermieihen. 
Dr Unterzethniete hat in feinem Hin: 
terhanfe mehrere große Zimmer, 
welche fi befonders zu Werkitätten für 


Handmerfer eignen, ſogleich zu vermiethen. Ei) 


nz Lang. 
ranjbübler m 3 


En ſchöne Wohnung, aus 3 Zimmern 

und einer Kammer beitchend, it, bis 

1. September beyiehbar, zu vermiethen. 
Näheres in der Erp.d, d Bits. 


Verfhönerungs-Berein, 
Der neulich angeregte Berihönerungevers 
ein hat bereits feine Thätigfeit begonnen: Die 
Seftüt3- Direktion läßt bei vollem Saft 
der Bäume ihre Allee kunſtgerecht 


behauen. Hört!! Hört!!! 
Zweibrüden, im Auguſt 1864. 
rieb. Bortner. 

ipreife der Stavı Kalferslantern 
vom 24. Auguft. a 
A fl. te | pr. Br. fe 
Beizen 6 Sig 46 
Koru 43 jen .—_—_ 
Spez 41 ac . 458 
Speljtern it Bi .—— 
efte — 
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Für den Monat September . 
werden . Abonnements zu 15 Er. auf dieſes G6mal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Poſtanſtalten 
und Poten anaenommen. 


eutfhland. 

Münden Das kr Staatöminifterium bes Junern 
hat, veranlaßt durch bie Meberhanbnahme ber Feuersbrünſte, 
die Kreisregierungen beauftragt, bie Polizeibehörbe vorzugs ⸗ 
weile zur ftrengen nung Ko Bau: und Feuerpoligei und 
insbejonbere zum umfichtigen Bollzug der hinſichtlich we. 
beihau beftehenden Vorſchriften anzubalten. em: 
pfohlen, auf zwedmäßige Feuerlöihorbnungen, auf Anſchaffung 
ausreichender und brauchbarer Seuerlöichgeräthfchaften und Ein- 
richtung von freiwilligen Feuerwehren Vedacht zu nehmen, bie 
Gründung ber lepteren thunlichſt zu fördern, und berem gebeih: 
liche Entwidelung auf jede zuläffige Weile zu unterftügen. 

* Bweibrüden, 24, Aug. Das geitrige Geburts: und 
Namensfeit unferes Königs wurde bier wie gewohnlich ducch 
muſilaliſche Tagreveille, Bollerſchiehßen, Gottesdienſt in ben Kir: 
hen und durch einen Ball der Kafinogeiellihaft am Vorabende, 
gefeiert; den Schluß des Feſttages bildete ein ungewöhnlich zahl: 
reich bejuchtes Mittagefjen im Zweibrüder Hofe, wobei die weit 
überwiegende Mehrheit der 107 Xheilmeumer aus Bürgern 
beftand. Den erften, mit Enthufiasmus aufgenommenen Toaft 
bei dieſem Eſſen bradte Herr Generalprofurator v. Schmitt 
auf Se. Majetät den König aus; Herr Fabrikant Dingler 
toaftiste auf das Wohl der Männer, die unferem König mit 
ihrem Nathe zur Seite ; Herr Major v. Egloffitein 
auf e Maj. die Königin-Mutter; Herr Frölich auf bie 
Einigkeit, die zwiſchen Bürgern und Beamten bier herrſche; 
Herr Rektor Rohe aus Kailerslautern auf die Gemüthlichkeit, 
bie eben nur bier zu finden jei. Zum Schluffe erbat fih Herr 
€. Brud die Erlaubniß, die Toafte auf Se. Majeftät ben 
König und Ihre Maj. bie Königin: Mutter nah Hohenſchwangau 
telegraphiren zu dürfen, was gerne zugeftanden wurde. 

Neuftadt, 24. Aug. Auf der heutigen QTagesorbnung 
bes Genofjenichaftstages ftanben zumächit die Verhandlungen über 
gemeinfame Angelegenheiten ſammtlicher Genoſſenſcha bes 
allgemeinen Verbandes. Der Anwalt der Genofjenjchaften, Herr 
—— u erftattete den Bericht über bie Entwidlung ber 
Genofjenihaften im verfloffenen Jahr. Es ging barans hervor, 
daß die Genofjenichaftsbewegung in Deutfchland in ftetem Wachs: 
thum begriffen iſt. Aber auch über Deutichland hinaus hat fi 
biefelbe immer weiter erfiredt. In England, Spanien, Jtalien, 
Griechenland macht die Bewegung großartige Fortſchritte. Das 
Sunpieregnig im verfloffenen Jahre iſt das Zuſtandekommen 
bes Senofienichaftägefeges, das gleichfalls als Rejultat der Arbeit 
und Zeichen der immer größer werdenden Macht ber Genoſſen⸗ 
f&aften zu begrüßen ift. Die Organijation in ben einzelnen 
Bereinen bilbet ſich immer mehr bantmäßig aus; bie Vollendung 

er Organijation in allen Vereinen wirb nun in ber 
ebung raſcher vorwärts gehen. — Die Haup —* der 
Vereine in ber nächſten Zeit ift num die Umformung derſelben 
nad) ben Grunbiägen bes neuen Gefehes; vor er bie 
Trennung ber Berwaltung und ber Kontrole. — Auf einen 
erfreulihen Vorgang machte ber Anwalt zum Schluffe noch auf: 


Freitag, 27. Auguſt 
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merffam; nämlich; darauf, daß ber Vorſchußverein in Edenkoben 
(RHeinpfalz) einen Theil feines Reingewinns zur Gründung 
einer Bolfsbibliothel verwandt und dadurch die Verwandtſchaft 
biefer Art des Bereinslebens mit bey, ibeellen Beftrebungen von 
Neuem dokumentirt hat. Das gegebene Beiipiel wird, jo hofft 
ber Anwalt zum Schluß, gewiß zur Nacheiferung anfpornen, 
baf die BVereine die materiellen Errungenschaften dazu vers 
wenden, um auch biefe im engiten Aujammenhange mit bem 

jenfhaftsweien ſtehenden idealen WBeftrebungen, bie in 
jeder Beziehung beiruchtend wirken merben, zu unterftüßen. 
Im Ueb verwies der Anwalt auf den ſoeben ausgeges 
benen rudten Jahresbericht, aus dem wir Folgendes 
hervo : 1867 wurden 1707 Genoſſenſchaften namentlich 
aufgezählt, und die Gefammtzahl auf circa 1900 geſchätzt. 
Iept find Schulze-Deligih bekannt: 1558 Vorſchuß⸗ und 
Krebitvereine, 236 Robftoff:, Gewerks-⸗, Magazin: und Pros 
duttivgenoſſenſchaften, 555 Confumvereine; zuſammen 2349. 
Die Summe aller in Deutjchland beftehenden Erwerbs: und 
Wittbicheftsgenoffenichaften ift auf circa 2600 geihägt. Die 
Summe der gemachten Gejchäfte beläuft fi auf circa 210 
bis 220 Millionen Thaler; der Kaflenumfag auf mehr als 
das Doppelte, und bie Mitgliederzahl auf nahezu eine Million. 
Das eigene Kapital derjelben wird auf minbeftens 15 Millionen 
Thaler, die Summe ber ihnen anvertrauten fremben Gelder 
und des gewährten Waarenfredits auf 40—42 Millionen 
Thlr. geihägt. Es liegen Rechnungsabſchlüſſe von 666 Bor: 
fchußvereinen vor. Dieje haben allein über 139 Mill. Thlr. 

orſchüſſen ausgegeben, über 10 Mil, Thlr. an eigenem 
Kapital in Referve und Gejchäftsantheilen angejammelt; über 
33 Mil. Thlr. an fremden Geldern benügt. 555 Conjums 
vereine haben 33,000 Mitglieder, 180,000 Thaler eigenes 
Vermögen und circa 200,000 Thaler fremde Gelder. Der 
Verkaufserlös betrug im Ganzen über 2 Millionen Thaler, 
Nachdem der Vorſihende Herr Nige dem Anwalt ben befon- 
deren Dank der Genoſſenſchaften für feine auch im lebten 
Jahre wiederum bewiejene rege Thätigfeit, obne bie ein jo 
glänzendes Rejultat in der Fortentwidelung der Genoſſenſchaften 
unmöglich geweſen fei „gt. wird zur Berathung ber ſpe⸗ 
ziellen Anträge der Anwaltichaft geichritten. Antrag L: „Der 
allgemeine Vereinstag erklärt es für durchaus verwerflich die 
Zeichnung für den Verein in der Weife zu ordnen, daß die 
Minorität der zur Zeichnung Berechtigten (Borftände und 
Profuriften) den Verein gegen den Willen der Majorität ver: 
pflichten könne,” wird ohne weitere Debatte angenommen. 
Antrag II: „Det Bereinstag erflärt: Die Vorſtaͤnde einge 
tragener Genoſſenſchaften können bei der Verwaltung der Ge— 
nojlenfchaftsangelegenbeiten in beftimmten Gejchäftsjweigen 
an die Genehmigung der Ausichüffe und Generalverfamm: 
lungen mit der im $. 21 des Genojlenichaftägejeges vom 4. Juli 
1868 bezeichneten Wirkung gebunden werben; dagegen ent 
fpricht jede pofitive Einmifhung und definitive Vornahme 
verantwortlicher — ran Seitens der letzteren 
weber ber Vorſchrift des Gejeges, noch den Prinzipien einer 
geordneten Gejhäftsführung“, motivirte der Anwalt ſehr eins 
gebend. Wir n daraus hervor, daß er davor warnte, 
dab Vorftand und Ausihuß in gemeinfamer Situng über 
Darlehensgejuche zc. enticeiden; wenn ber Mufrcteratt ſelbſt 


— —— 





über Kreditgeſuche entfcheidet, jo fehlt die Kontrole, die er ja 
gerade ausüben A Dan ee alles Mögliche abhängig 
maden von der Genehmigung des Auffichtsraths und ber 
Generalverfammfung, vor allen Dingen dürften diefe Organe 
aber nicht jelbft Verwaltungsmaßtegeln ausüben. — Es müfle 
aber aud darauf gejehen werben, daß an die Borflandsmitglie- 
der feine Vorſchuſſe gewährt werden, damit der Vorſtand bei 
der Bewilligung abjolut unbefangen bleibe. — Die Debatte 
hierüber war jehr lebhaft. Das Refultat war die Annahme 
des Antrags in folgender auf Antrag von Bürgers (Köln) 
modifisirten Faflung: „Die VBorftände eingetragener Genoſſen⸗ 
ſchaſten lönnen bei der Verwaltung der Genoſſenſchaftsaugelegen⸗ 
En an bie Genehmigung der Ausſchuſſe und Generalver- 
ammlungen mit ber im $. 21 des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 4. 
Juli 1868 bezeichneten Wirhing gebunden werben, dagegen eut⸗ 
ſpricht die definitive Vornahme verantwortlicher. Berwaltungs: 
mafregeln Seitens der letztern meber der Vorfehrift bes Gef 
noch den Prinzipien einer geordneten Geihäftsführung.” 
IN. Antrag der Anwaltfcaft, der: nun zur Berathung fam, 
lautet: „Der Bereindtag erflärt: Die Verwendung bes dieſerve⸗ 
fonds zur Dedung von Geſchäſtsverluſten hat ordnungsmäßig 
fih auf bie Fälle zu beidränten, a. daß der Gejdältsertrag 
für das betreffende Rehnungsjahr zu deren Dedung nicht aus 
reicht; oder b. die Verlufte ſich aus Geſchäften herſchreiben, 
welche in Vorjahre fallen und erſt in der laufenden Rechnungs: 
periode zur Abwidlung gelangt find.” Der Antrag der An: 
waltihaft wurde angenommen, Gegen 1 Uhr wurde eine 
Pauje gemadt. Nah 3 Uhr murbe bie Verſammlung wieber 
eröffnet. Zur BVerathung kam folgender Antrag der Anwalt: 
jhait: „Der allgemeine Vereindtag wolle erllären: Die Felt: 
ftelung bes Gejdäfisertrages, jowie bie Verfügung barüber, 
namentlih die Bertheilung bes Neingewinnd buch andere 
Organe, als dur die Generalverfammlung, fteht weder mit 
bem Genofjenicaftögefeg nod mit den Prinzipien des Handels: 
reits im Einklange und wiberftreitet ganz jpeziell dem Wejen 
ber Perſonalgenoſſenſchaft.““ Der Antrag wurde nad kurzer 
Debatte angenommen, die materiellen Anträge, betr. Die gemein 
famen Angelegenheiten ſämmtlicher Genoffenihaften, waren 
damit erledigt. Es folgten nun aud nod verſchiedene 
Anträge formelle, reſpektive gefchäftlicher Natur. Es 
wurden ferner u. a. folgende geichäftlihe Anträge an 
enommen: 1) Den Dlinimaltap des Vetrags an die Anwalt: 
haft hat jeder Verein zu zahlen ohne Rüdjicht auf den Nein: 
ervinn; 2) die Beftimmung der Tage, an welchen die Ber- 
ae en ber Unterverbände ftattfinden, ift im feinem Falle 
ohne borerige Vereinbarung mit der Anwaltichaft zu treffen, 
und dabei möglichft auf die Aufeinanderfolge der Berfanms 
lungen benadybarter Verbände Nüdjicht zu nehmen. Die Unters 
verbandstage find jpäteftens in der erften Hälfte des Monats 
Juli En halten; 3) im September d. 3. fol in Magdeburg 
ein allgemeiner Conjumvereinstag abgehalten werden. — Die 
Koften dafür follen vom allgemeinen Genofienichaftstage ge: 
tragen werden. — In Folge deifen werben die auf die Conſum⸗ 
pereine bezüglichen Anträge bis dabin zurüdgelegt; 4) als Ort 
DB die Abbaltung des nächſten Verbandstages wurde 
reslau gewählt. Die Verhandlungen waren damit beendet, 


Berfhbiedenes. 


* Bentral:Landwirtbjhaftssffeit inMünden 1869, 
Der allerhöchſten Beftimmumg Seiner Maſeſtät des Königs zufolge 
wird daB Zentral⸗Landwirthſchafts Feſt für Das Königreich Bayern im 
laufenden Jahre Sonntag den 3. Oktober in Münden abgehalten 
werden. Am Montag den 4. Oktober findet die öffentliche Zentral: 
Verfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, Anfang 9 Uhr, und 
Dienstag den 5. Oftober die Kreis: Berfammiung des landwirihſchaft⸗ 
lichen Vereins für Oberbayern flat, Während bes Feſtes wird auf 
der Feſtwieſe cine Ausſtellung von Preiöthteren, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen und in dem Kunftausftellimgägebände, der 
Glyptothel gegenüber, eine Ausſtellung von Kulturplänen und Arbei⸗ 
ten der landwirthjchafllichen Fortbildungẽſchulen jtattfinben. Mit der 
Ausftellung ift eine Verloofung verbinden. Gänmtliche Mitglieder 
des Generallomites erjcinen am Oftoberfeft-Semtage im Königs: 
zelte. Zur Erleichterung der Theifnahme haben Se. Mai. allers 
gnãdigſt zu genehmigen geruht: daf; am Tage vor dem Hauptieft: 
Sonntage von den Endpuntten der Staatseiſenbahnen aus nad 





Münden ein Ertragug befördert werde, deſſen Theilmehmer nur in. I 


der Urt die Halbe Zare zu bezahlen haben, daß fie gegen das um 
den Betrag der ganzen Fahrtaye für die Herreife gelöste Billet an 


einem beliebigen Tage bis zum Schluß des Oftoberfeftes unente 
gelilich wieder zurüßbefördert werden. Deßgleichen haben Se. Ma. 
der u allergnãdi ift zu geneheuigen auf ben bayeriſchen 
Staatseiſenbahnen Frachtfwiheit, ſowehl fr Derſahrt als Rüdıransı 
port, bezüglich jener Thieme eintnen zu Inffen, Melde bis längſtens 
15. Sepiember bei dent Generul-Koralle des landwirthſchaftlichen 
Vereins zus Prelsbewerbung angemeldet fein werden An Vreiſen 
werden u. A. vertheilt werden: 8 goldene Vereinsdenkminzen, jede 
im Werte von 5 Dufaten, ſammt Ehrendiplomen; 24 große filberne 
Bereinsdenkmrüngen ſammt Ehrendiplomen; 40 Meine fülberne Ver⸗ 
einsdenfmüngen ſammt Fhrendiplomen, endlih 40 ıbrende Erwäh⸗ 
nungen. Für Arbeiten landwirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen find 
Preiſe im Gefammtbetrage von 1000 fl. beitimmt. 

Se Zweibrüden, 26. Aug Heute Bormittag um 8 Uhr 
bat der Nachrichter Heinrich Graul von Irheim auf bieflgem 
Marktplatze an einem dortfelbft aufgerichteten Piahle die zwei Konz 
tmaztatttrteite des Schwurgerichts vom A. l. M. gegen T) Hein 
rich Weis von Oberfimten, wegen Mordes zum Tode verurtheilt, 
2) Jehannes Hornberger von Bruchmuhlbach, wegen Frimineller 
Körpervertegung zu Ajäbrigem Zuchthaus verurtheilt, — angebeftet 
und eine Stunde lang hängen laſſen. Man nennt dies „Vollziehung 
im Bilde“, und von diefem Afte am datiren die zivilrechtlichen Wir« 
kungen der Rontumazial:Urtbeile. 

* Zweibrüden, 25. Aug. Nah dem beute erichienenen 
Verʒeichniß der Gaben⸗ Gewinner beim zweiten pfälziſchen Bundes- 
ſchietzen treffen ſolgende Preiſe auf unfere Stadt: 

Feid feſtſheibe Kaiferslautern: 
Dopveltreffer. 

23 M. Pol, Büchſenmacher, 1 Dithend ſilberne Kaffeelöffel; 
22 Karl Bruch, Direktor der Attienbrauerei Tivoli, 1 ſilberne 
Zucerſchaalez 12 M. Boos, Bachſenmacher, baar fl. 8. 

Einzelivefler. 

19 W. Holggrefe, Bäder, baar fl. 4.; 18 Emonts, 
Hauptmann, baar fl. 4.3 17 Glas, Horftmeifter, baar fl. 2.5 
16 6, Diehl, Bierbrauer, baar fl. 2. 

Feldfeſtſcheibe Sidingen: 
Doppelirefiet. 
19 Emonts, Hauptmann, 1 Cierſervice. 
Standfeftfheibe Yimburg: 
lie. 


Uprlier, 

570 M. Pol, Bühfenmacder, 25 Pfund Pulver. 

x Zweibrüden, 26. Aug. Wie wir erfahren, iſt dieſer 
Tage das Wohnhaus eines Aderdmannes im Orte Winterbach gängs 
lich niedergebrannt, 

— In Raiferslautern wurde am 23. Auguſt die vierte 
Wanderverfummlung der technifchen Lehrer Bayerns abgehalten, Die 
Zahl der teilnehmenden Fachmänner Hatte eirca 60 betragen, Zur 
frenbigen Ueberrafchung fümntlicher Unmejenden erfchien der f, Regier 
rungsaffeifor Herr Wand aus Speier, begrüßte die Verſammlumg im 
Namen der Kreisregierung und brachte die erfreuliche Nachricht, daß 
er beauftragt fei, im Auftrag der hohen Landesftelle den Verſamm⸗ 
lungen und Berathungen beinnvohnen. — Leider gebricht es und 
bente an Raum, um über die ſehr intereffanten Verhandlungen 
Näperes berichten zu können. As Ort für die mächftlährige Vers 
ſammlung wurde Freifing gewäßlt. 





Berlin, 25. Aug. Die „Norbd. Allg. Ztg.“ bementirt 
auf das beftimmteite die Nachtragsforderungen für den Militär⸗ 
Etat und fügt Hinzu, das Defizit jei nicht durch den Militär⸗ 
Etat entftanden, jondern durch einen Ausfall der Bundesein⸗ 
nahmen veranlaßt worden, weicher mit burchgreifenden Erleich⸗ 
terungen zujammenbiuge, bie den wichtigften Verlehrsintereſſen 

jeien 


Berlin, 25. Ang. Der „Provinzial-Eorreipondenz“ zufolge 
iR die Einberufung des Landtags für die eriten Tage bes 
Dftober in Ausfiht genommen. — Der Zufammentritt des 
Reichstags wird unmittelbar nach dem Beginne des neuen 
Jahres ftattfinden, im alle die Aufgabe des Landtags bis 
bahin erlebigt fein wird — Der Bundesrath des norddeutichen 
Bunbes nimmt jeine Arbeiten vorausſichtlich in der zweiten 
Hälfte des September wieder auf. 

Peſih, 24. Aug. Der König-faifer, welder heute Abend 
bier eintrifft, wird morgen bie neugebilveten Homveds inſpiziren 
umb hierauf ins Lager nad) Brud veijen. — Der Projeß 
Furſten Karageorgewicz wird morgen vor dem oberſten Gerichts 
: — 24. Aug. Abds. Der ‚Conſtitutionnel“ dementirt 
bie heute am der Börje verbreitet geweſenen Gerüchte über das 


hes Raffere und fügt, dem Mitten geht a8 Beffer, der: 

heute wieder feine gem! Promenabe gemacht. 

adrid, 25. Aug. Man fieht dem Ausbruch einer Kris 
im Minifterium entgegen. — Die Regierung beabfidhtigt gegen 
bie Btihöfe, melde den Befehlen bezůglich der farliftiihen Bes 
wegung ben Gehorſam verweigern, Mafregeln zu ergreifen. — 
Es werben abermals Truppen, in ber Städfe von 6000 Mann, 
nad Cuba abgehen. 


bas ſich weit über bie Grenzen Anerfens 
mung verfhafft hat, und dem wegen feiner Mori ‚et von Seiten 
der Zur der allgemeinew And naar 
zu Paris eine rübmliche Unerfennung zu The 

geworden ift, ihre Gejunbheit verdanlen, jo ri. es doch zeit: 
gemäß, dem leidenden Publilum mitzutheilen, daß erſt wieber in 
neueſter Zeit hochgeftellte Männer ber Wiſſenſchaft ſich nicht nur 
belobend über ben Saft ausgeſprochen, ſondern denſelben ſo⸗ 


Be —— 
A. Kranzbühler, verantiwerti. Redakieur. 








Der weiſie Bruſt · Eyrup 


gta um allen Anfeindungen, 


ir hochgeſtellten Perfonen verorbnet, und biefe ihn mit dem 
eften Erfolge angewendet haben. BDieje wenigen Zeilen werben: 


welche der ©. 4. 


D ſchon feit Ja aner’fche Bruftfprup zu beiteben batte und 
aus ber Fabrit von &. U. W. Maper in Breslau aus | noch baben wird, von vornberein die Spike ab: 
dem Chaos des Schwindels als ein vorzügliches Hausmittel | zubrechen und dem einen nenen Beweis für Die 
gegen allerlei Fatarrhalifche Hals und Bruft-Leiden fich ſiegend orzüglichfeit des G. A. W. Maper’fchen weißen 

ahn gebrochen hat, und Taufende biefem vorzüglichen Präparate, Brunforup zu geben. 


Bekanntmachungen. 


Theilungsverfteigerung. 
Montag den 13. September nädfibin, 
Morgens 8 Uhr, in dem zu verfleigernden 
Wohnhauſe in Merzalben, werden vor 
dem biermit gerichtlich beauftragten Hein 
rih Edhard, Kal. Notär im Amtsſitze 
Waldfiſchbach, nachbeichriebene Liegen: 
haften, Merzalber Ortes und Bannes, als: 
Ein auf 5 Dezimalen Fläche gelegenes 
Wohnhaus mit Zubehörungen und 4 
Desimalen Pflanzgarten; 
1 Ader von 30 Dezimalen 
ber Abtheilung halber öffentlich auf Eigen- 
thum verſteigert. 
Die Eigenthümer dieſer Liegenſchaften 
ſind die Wittwe, Kinder und Erben des 
Merzalben verlebten Leinenwebers Joſeph 
Era des Alten, ala: I. bie Wittwe 
zweiter Ehe bes Erblaſſers, Sibilla Ernit, 
ohne Gewerbe; II. deſſen Rinder, beziehungs- 
weiſe beren Erbvertreter und Rechtsna— 
folger und zwar: a. aus eriter Ehe mit 
der verlebten Magdalena Köller: 1) 
Konrad Ernft, Leinenmweber; 2) Joſeph 
Ernft, Leinenweber; 3) Georg Jakob 
Ernft, Bierbrauer, in New:Nort wohn: 
haft; 4) Maria Anna Ernft, Ehefrau 
von Michael Engel, Aderer; 5) die min 
berjährigen Kinder der verlebten Magda: 
lena Ernft, weiland Ehefrau von Georg 
Buſch, Maurer, ala: Magdalena und 
Yalob Buſch, vertreten durch ihren ge: 
nannten Vater als Bormund und befagten 
Konrad Ernft als Nebenvormund; b. aus 
zweiter Ehe mit genannter Sibilla Ernft: 
1) Franzisfe Ernft, Ehefrau von Franz 
Boßle, Bolirer, in Rem: York wohnhaft; 
2) Eva Ernſt, Ehefran von fFriebrich 
Buch, Tagner; 3) Franz Ernft, Leinen: 
weber; 4) Georg Ent, Leinenmweber ; 
Alle, mo nichts Anderes bemerkt, in Merz⸗ 
alben wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 22. Auguſt 1869. 
Edhard, k. Notär. 


j Verlegung 
einer Theilungsverfteigerung. 

Die in biefem Blatte As 182 vom 6. 
b. Mis. auf Montag den 23. Auguft I. 
Irs., Nahmittags 2 Uhr, zu Kaninchen⸗ 
berg, Gemeinde Schwarzenbadh, für bie 
Kinder und Erben ber allda verlebten Ehe: 
und Adersleute Philipp Hoffmann und 
Maria Neumann firirt geweiene Thei- 
Iungsverfteigerung findet erft am Freitag 
den 17. September nächftbin, 
Nachmittags 2 Uhr, und zwar zu Schwar: 
erg! in ber Wohnung bes Friedrich 

auf, fatt. 





Verſteigerung einer Faͤrberei⸗ 
Einrichtung. 
Donnerstag den 9. September nächſthin, 
Vormittags 9 Uhr, im ihrer Behawfung 
babier, laſſen die Wittme und Erben bes 
verlebten Färbers Heinrich Walentin 
Rnauber die zu einer vollftändigen Fac⸗ 
bereieinrihtung gehörigen Utenfilien, wo: 
runter 5 große fupferne Keſſel, 3 kalte 
und I Mange wegen Aufgabe des 
Gejhäftes, an bie Meittbietenden ver: 
fleigern. 
Reuftabt, den 25. Aug. 1869. 
Werner, fgl. Notär 


Unterfertigter bezeugt hiermit, daß 
er den Breslauer weißen PBruft: 
En von G. A. W. Maper, aus 
der Spezerei: Handlung bes Herm 
Angelo Belloni in Komorn, fomwohl 
bei feinen eigenen Kindern, als bei 
mehreren anderen Perfonen, und 
zwar gegen hartnädigen Katarrh, an: 
baltenden Huften, Lungen Berichleis 
mung, ſchweres Athmen (Aſthma) 
mit vorzüglicem Effelt und Ergebniß 
angewendet und verorbnet hat, folg: 
li Denen, die mit dergleichen Uebeln 
behaftet find, mit Zuverjicht empfehlen 
tann, ausgenommen, wo ber Huſten 
mit Entzündung verbinden iſt. 

Komorn, 31. Märg 1863. 

Jauatius Horvath, 
Herrſchaftlicher Primatial-Arzt. 
Hrer G. A. W. Mayer in Breslau 


Zugleich theile ich Ihnen mit, daß 
ich den Bruft-Syrup bei der biefigen 


medizinifhen Fakultät unterſuchen 
ließ, welde denjelben approbirte 
und den Berkanf zulieh. Auch wird 
berfelbe bereit# von vielen Aerzten 
empfößlen und gewinnt, wie Sie aus 
den größeren Beltellungen erjehen, 
immer bedeutenderen Abjat. 

Schließlich beftätige ih ben Em: 
pfang Ihres Werthen vom 16. x. 
und zeichne mih 

Prag. Achtungsvoll 


5. Bietela, 
Apotheker zum „weißen Ginhorn.” 
Diefes Hausmittel iſt nur allein 


äht zu haben in Zweibrücken 
bei Otto Serufe, 


Lehrer 5 in Hombur 
8 Morgen Ohm 
zu verpadhten. 


Zu verfaufen aus freier Hand! 


* Ein in hieſiger Stadt neu ers 
HER sus Wobnbans, Herrihaft: 
AUSH Lich eingerichtet, beitehend aus 6 
geräumigen Zimmern, 1 Manfarbezimmer, 
1 gedielten Speicher, 1 gemölbten Seller, 
Stallung, gleih Hinter dem Haufe ein 
23 Dezimalen großer Pflanzgarten. Das 
felbe eignet fi nicht nur fir Private, 
fonbern auch zu jedem Geſchäfte. Das 
Ganze ift unter ſehr vortheilhoften Ber 
dingungen zu kaufen. Das Nähere in ber 
Erp. d. Bit. 


Der Unterzeichnete beehrt fih zur Ans 
zeige zu bringen, baf in bem f. Polizei» 
aerichtögefängnifie Walbmohr fortwährend 
Holz, per Mafter zu 1 fl. 45 kr., viermal 
geſchniiten, ſowie fonftige Arbeiten jeber 
Art, welche in dem Rolizeigerichtsgefäng- 
niffe verrichtet werben künmen, angenommen 
werben. 

Waldmohr, am 24, Aug. 1869. 
Der k. Landgerichtsdiener, 
Jung. 


3ahrmarkt zu Blieskaftel 


am Montag den 6. September 1869. 


Bichmarkt ebendafelbft 
am Dienstag den 14. September 1869. 
Die Etandpläge für den Jahrmarkt 
werben Samstag ben 4. September, Vor— 
mittags 11 Uhr, vergeben. 
Bliesfaftel, 14. Auguft 1869 
Das Oieimeifeenn, 
2. Wies. 


Mieſenbacher Zahrmarkt! 
Der diesjährige Miefenbacher Jahrmarkt, 
verbunden mit Rindvieh⸗· Krämer: und 
Schweinemarft, wird bis Montag ben 30. 
ar abgehalten. 
‚amftein, ben 20. Aug. 1869. 
Das Bur geynieiſteramt, 


A. A 
Schreck, Gdſchr. 
Bliesfaftel. 
=Bur Anzeige. 
— —— und Diens: 
tag haben alle iſraelitiſchen Geſchaftsleute 
dahier gefchloffen und verkaufen 
Nichts. Kirchweib:Sountag find 
ihre Läden offen. 
"a —— ) Ba 3 
rondrand-Harınge 
pr. Stüd 6 kr. 
angelommen bei 
W. Wery. 


we Große Gas-Hedhnungen um mehr als die Hälfte verringert durd EM 
den Gebraud, der patentirten Gasbrenner, welde ein Räckeres Ficht bei 
weniger Gas geben, 
Dur diefen vervolfommneten Brenner wird bas ganze Gas verzehrt und 
aller unangenehme Geruch verhindert. 
Es ift entſchieden nachgewiefen, daß man durch den Gebrauch bes Brenners 
von berfelben Quantität Gas 63 Prozent Leuchtkraft mehr gewinnt. 
Daber wirb eine u von wenigen Sibergrofgen eine Erfparniß von 
ſechs ern auf jede zehn Thaler bewirken. 
enn bie Kohlenſtoff⸗ Platte, während ber Brenner im Gebrauch iſt, megge: 
nommen wirb, fo beobachtet man einen bemerkenswerthen Unterfchied. 
Diefer Verſuch zeigt, daß ein patentirter Brenner das Licht eines gewöhnlichen 
„Fiſchſchwanzes · gibt, obgleich berfelbe nit ein Drittel foviel Gas verbraudt. 
Die Eriparniß ift größer als es fcheint bei dem Unterſchiede bes Lichts — da 
bie Kohlenſtoff ⸗ YUlatte die zu freie Ausftrömung des Gafes hemmt. 
ed weniger Gas wird fonfumirt, um eine große Flamme hervor 
ingen, mit Der BU Nenfoft-Wlatte, als eine Fleine obne die genannte 
latte. Größe der Brenner, Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6. 
Hochachtungsvoll 


Jones & Comp. 
Erfinder der in England patentirten Gasbrenner. 
Alleintge Rieverlage für Zweibrücken und [rmingbe bei Epenglermeifte 
einige ie age für ru et ermeiſter 
Herrn Karl ———— —— — N a 


Zum Ackerbaufeſt in Wollmünfter (Frankreich) 


welches am 29. Auguſt 1869 ſtattfindet, ladet höflichſt ein 
J. Gentil, maitre d’Hötel. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus F'rray-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu */s des Preises 


und Montag ben 29. unb 


* 
wird in bem Lein er'ſchen 


30. Aug 
Garten bie 


Kantonskirchweihe 


abgehalten. 
Samstan ben 28. Auguft 
Borfirchweibe 
mit Harmoniemuſik. 

x gute Speifen, gutes Bier und reine 
che fi behens geagt nnd Laer Die 
hoͤflichſt ein { 

Julius Touffaint. 


Preisschiessen. 


Sonntag ben 29. Auguft, Nachmittags 
1 Uhr anfangend, läßt ber Interzeichnete 
im Tiefenthal bei Rimfchweiler 
einen fetten Sammel 
herausihießen und ladet hiezu höflichft ein. 
hilipp Kung. 
NB. Es darf nur mit Flinten geichoffen 
werben. 
Zwei tüchtige Arbeiter finden dauernde 
Belhäftigung bei 
I. Keßler, Schloffer 
in Bliesfaftel. 








Frau —— hat einige Morgen 
A — — 
Ein Legis in freundlicjter Lage ber 
Stabt, aus 3 At Kühe, Speicher 
und Zubehör beftehenb, ift, bis 1. Oktober 
beziehbar, zu vermiethen. Näheres durch 
die Erp. ds. DI. zu erfragen. 

Fragt: Brod-, Fi Teifg: xt. ae der Stadt 


Homburg vom 25. Auguft. 





pr. Attı fl. fr. k. 
jeni lei _ B 7 Bein, . 2 . 617 | Weißbrod 1} Age. — 
—E — bischen Fleische, Bereitung und Verbesserung von Suppen, Bin, * i s | Webber H v & 
Stärkung für Schwache und Kranke, 33 2:.22 7 8 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille; Havre 1868, Berfle, ad ie: — | Gem —— ok 3 
—— — 5 — — | Das Panı . 
Detail-Preise für ganz Deutschland: mittag 383 NER 
1 engl. Pfd.-Topf '/s engl. Pfd,-Topf 4 engl. Pfd.-Topf */s engl. Pfd,-Tope| Far » ; ; 30 Mahfeig ) Du - 18 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. ä A. 1. 36. a 54 Krz. Bohnen . . .— — | Ralbfkiih - . . „12 
- Midn. . . re rar . +16 
WARVUNG. Sartoffin . . . — 56 | Sameinelilh . +16 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, | Xrfamen. . . — — | Butter, } Aut. 


dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 3. von LIEBIG und Dr. M. 
von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
ÜTE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Niederlage der 3 
ß i* Bur Nachricht 
Düngemi t el den Homburger Ba 





Fendt, Brod-, Fleifei-ıc. Breife der Stat 


Zweibt er vom 26. Anguft. 

, Bir. fl. fr. 2 
Beigen wB R 5 | Weifibrod 1: Rgr. 16 

Kom . + 421 | Kornbrod 8 7 

Gerſte, xeihige. 4 — * “ 
bi Far +33 uw.!t 7 
Spelz 8 44 | Gemifhtbrod 3 Kar. 27 
Spelj, — — | Das Baar Wed 9lth. 2 
Dinkel . — — | Rinpfleifh 1.0. pr. 7 18 
Milcfrudt 2* — —— 
Hafer 847 FRE 2244 
Erbſen -—_ game Kid. . .16 
Sid ö — — | Schweinefläifd . .16 
Rartoffeln — 56 | Butter, } Kt... 
A 145 | Wein, 1 Liter . . 24 
roh .10/Ber,1 „ ..67 





— — —— 
tanffurter Geldcours vom 25. Hupı. 
ifolen . . > . . 9 

Br. friebrihad’er . 9 58 
of. 10.-Stüde 9 5456 


ım 


ber 4  / 
iferslauterer 83 i Bei Wilhelm Hatry in Homburg fteht ont uns 
Kaifer: rer &."jerfabrik. ein fprungfähiger Durbam : Fallel. St —8 a8 
Bei Abnahme genyer Woggondlabung Der Sprung if. . € wirb | 0Ar.-Süt. . 0 9 aRı-B 
verkaufe ich zu Fabrikpreifen. . bemerkt, baf ber Faffel nur zur Fütterungs: Breuß. Koffenfheine . „16 
Zul, Erbelding. zeit berausgelaffen wirb Altiencours. * 
Sonntag den 29. Auguit, Nahmittagg — — * ee erh. — 1a 
1 r läßt ber Unterzeichnete zu Böd: in gutes Pferd, 8 Jahre alt (Wal: —28 Kane. Eben Ba af. 200 19° 
weiler 2 fette Hammel heraus: lad), und ein leichter Wagen zum Ein- | 414% Blät. Marimil- . 208 
[hießen und Iabet hiezu freundlich ein und Smeiipännigfahren find zu verkaufen ar — — —A— Au. 
Heinrich Weis. |bei I. Stalter, Ruticher. 40%, baber. S—— AM. 175. 10814 
Drud und Verlag von A, Rrangbühler in Zweibrüden. 


Zurihlücher 





= 
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SS 
Erſcheint mit Ausnahme bes M täglich, mit drei Unterhaltumnsblättern ierteljährli ‚4b. 
Inſerate: 3 ke fie he Zeile ober deren Raum; “gl bi u 0— — * 
JR 


201. 


Deutſchland. 


Münden, 24 . Der bat ber Bürgerichaft 
von Landshut durch bag Waschen Hund v. Hohe feinen 
Dank für ihre loyale Haltın — ſeiner her zer 
ausbrüden lafien und dem redtatın igen Bürgermeifter Dr. 
at 1000 fl. für die Armen ber Stadt zugeftellt. — Wie 
früher ſchon mit Preußen, fo hat bie bayeriihe Regierung nach 
Mittheilurg der „Alg. Sta.“ jet auch mit andern beutichen 
Staaten eine Vertändigung über die eintretende Gegenſeitigkeit 
in Straſſachen erzielt, und die näheren biesfällfigen Beftimmuns 

werden heute im Regierungsblatte befannt gegeben. Dieſe 

taaten find: Württemberg, n, Baden, Helfen, Olden- 
burg, Weimar, Dieiningen, beide Ehwarzburg, Reuß- Plauen 
älterer und jüngerer Linie, Altenburg, Braunfchweig , beide 
Medienburg, Lippe-Detmold, Lübel und Hamburg, — Ber 
Beſuch der internationalen Aunftausftelung üt fortwährend ein 
ſeht lebhafter. Darhihnittlich kamen — täglich mehr als 
800: im die ; ber bei 
30 kr. Eintritt, ergab als gm Zahl der Beſucher 2154; 
die geri war 1206. frequentefte Tag, mit 1 fl. 
Eintrittsgelb, brachte 669 Perfonen; der geringite, in ben ſchwe⸗ 
ren Regentagen, batte immerhin nod 355. Die Zahl ber bis 
eftern verfauften Kataloge beläwit ſich auf nahezu 9000 Stüd, 
m Glaspalaſt jelbft wurben bisher mehr als 4000 Looſe ab: 
eſetzt, wobei bie durch den Kunft- und Buchhandel fiberall im 
5 befindlichen felbftvertänbfidh. nicht in Anfchlag gebracht 
find; doch dürfte derjelbe als ein erheblich höherer betrachtet 
werden. Zur Verloofung wurben vorläufig big jept 15 größere 
und Mleinere Gemälde und 4 plaftiihe Werke im Werthe von 
12,000 fl. vom Komite angefauft. Aud von Seiten ber Pri—⸗ 
vaten ift die Zahl der Kaufluftigen micht unerheblich, indem 
bereits 50 Bilder und 4 Skulpturwerte — theilweiſe mit jehr 
erheblichen Summen — eritanden mwurben. Der Hauptlatal 
über alle Sammlungen wird ü n ausgegeben, womit 
das Ganze endlich jeine volle Zugkraft erhält. 

Münden. Die Generalbiretion der k. Verkehrsantal: 
tem fieht fih veranlaßt, da es nah $. 121 der Poſttrausport⸗ 
ordnung ben Bebienjteten ftrenge — iſt, an Reiſende für 
Dienſte, welche in ihrer Dienſtesverpflichtung Liegen, irgend 
eine Anforderung zu ftellen, jedoch in jüngiter & mehrfache 
Beſchwerden darüber erhoben worden find, daß für folde Vers 
rihtungen den Retienden Gebühren abverlangt werden, ben E 
Poitanitalten die Beftimmungen ber Pofttransportorbnung eins 
ujhärfen und diejelben zu ftragen, Die untergebenen Ber 

fteten geeignet zu belehren, fodann firengftens zu überwachen, 
in Uebertretungsfällen aber fofort dem vorgejepten f. Oberamte 
behufs Strafeinihreitung zur Anzeige zu bringen. 

Münden Zu den in Preußen ftattfindenden Herbſt⸗ 
manövern find folgende fünf bayeriiche Offizieve abgeorbnet, welche 
am 26. b3. Mts. dahin pr br ui Der Kommandant ber zweiten 
Armeebivifion, Generallieutenant Graf zu Pappenheim, begleitet 
von jeinem erften Adjutanten Oberlieutenant Euler, der Roms 
manbant der Rriegsatademie, Oberft v. Orff vom Generalquar: 
tiermeifterftab, der Kommandant des erften, Artillerieregiments, 
Oberſt Frhr: v. d. Tann, und der Major Faber vom zweiten 
Uhlanenregiment. 





Samödtag, 28. Auguft 





1) eine 





München Die circa 10,000 Unterſchriften zählende 


| Aorefie biefiger Einwohner bezügli eines weltlihen Schulraths 
wurde von einer 
F Greffer übergeben, der die jorgfältigfte Prüfung und baldige 


Deputation dem Herrn Staatsminijter 


Erledigung der A enheit in Ausſicht ftellte, 
igi + E ugeleg 


usweis der num vollſtändig vorliegenden Jahres- 
erichte ber ſechs Realgymnafien Bayerns wurden diefe Anftalten im 
‚Laufe bes jahres 1863/69 von 363 wirflihen Schülern 
beſucht. Bon diejen maren am Schluß bes Schuljahres noch 
321 vorhanden; nämlich in Augsburg 37, Münden 81, Rürn: 
berg 53, Regensburg 41, Speier 62, Würzburg 47. Am 
Schluſſe des Schuljahres 1867,63 hatte die Geſammtzahl ber 
wirllichen Schüler 298 betragen. 
Defterreichifch-Ungarifche Monarchie. 

Dien, 25. Aug. Die „R Fr. Pr.” veröffentlicht einen 
Erlaf des Minifteriums des Junern an die Statthalter, in 
melden ausgeführt wird, daß, der gegenwärtige Stanb ber 
Gejepgebung eine imperative Einwirkung, ber ieruag auf 

erminderung der Feiertage nicht geilattet, u es der 
Einſicht der Bevollerung überlaffen ſein muß, ſich überflüſſiget 
— zu enthalten. Die. Behörden follen bezüglich, ihrer 

mtshunblungen jeden nicht gebotenen Feiertag ignoriren und 
vorfommenben Falles auf die Bevölkerung in biefem Sinne 


einwirken. 
Frankreiſch 

Paris, 22. Aug. Der Amtsantritt des zum Kriegs- 
minifter ernannten Generals Leboeuf, Befehlshabers des 6. 
Armeetorps, wird, wie man vernimmt, duch eine Maßregel 
bezeichnet_werben, bie man in liberalen Kreiſen günftig aufs 
nehmen wird, naͤmlich die vom geieggebenden Körper in letzter 
Seffion in Anregung; gebrachte Abihaffung der großen Armes. 
lommandos. 

Türkei. 


Der „Moniteur“ hört aus Konſtantinopel von große 
artigen Vorbereitungen, welche bort für ben Empfang ber, 
Kaiſerin Eugenie getroffen werden. Die Yalis (Sommerrejidens 
zen) von Veyler Bey, den füßen Gewäſſera und von Beicos, 
welde alle brei an dem afiatijgen Ufer des Bosporus liegen, 
find bereit, die Kaiferin aufzunehmen; der Sultan bat ſich 
u mit Pan dieſer —5* en 5* 

cogramme gnügungen, w der hohen Frau geboten, 
werben follen, ftehen Beude d⸗Rahlrelchen hiftoriichen Denk: 
mäler und Gebäube, Zeouen zif” r und zur See und end⸗ 
lih nad einem 5” iner, we, ‚Fin Tolfat, einem unfern 
bes ga eered gelegenen Yandaufentpalte, ftattfinden 
fol, das einzig in ber daſtehende Schaufpiel einer Be: 
leuchtung der beiden, Ufer bes Bosporus. Es gilt jept für 
gewiß, daß feiner der europätihen Souveräne ber Einladuug 
zu ber Einweihung bes nn Folge leiiten wird. Die 
Raiferin Eugenie wird lediglich als Ehrengaft und ber Prinz 
Napoleon als lan Förderer und Aktionär des Unter: 
nehmens in Port:Said erideinen. So hat man denn in Kon 
ftantinopel die Befriedigung, dab der Verſuch des Bizefönigs, 
durch jene Einladung ſich ' u ſagen in bie Reihe der fon 
veränen Fürften einzufhmuggeln, mißlungen ift. 





Verſchiedenes 


Münden, 22. Aug. u der „Baher. Landeszeitung“ wird 
die Um zur Gründung männlicher Arbeitsſchulen gegeben. Es 
fäi in ein Anfang bereit3 gemacht durch Gründung von 
I ſchaftlichen und gewerblichen Fortbildungsichufen, welche vol- 
der Regierung und den Landrätken der einzelnen Kreife alljährlich mit 

ben Summen unterftügt werden. In den Wettkampf für Heran- 
üdung der Ruaben zur Arbeit find bereits thatſächlich eingetreten 
verſchiedene Gewerbe: und landwirthſchaſtliche Vereine, die mit Bereit: 
willigteit die möglichſten Geldopfer bieten. Verbinden fih num unfere 
Elementarihulen mit diefen ins Leben gerufenen Anſtalten dadurch 
daß fie aud außer ben Unterrihtäftunden die Knaben einestheils durch 
Zeichnen, anderentheils bei mehr Öfonomietreibender Bevölkerung durch 
landwirthſchaftliche Arbeiten in Berfuchsgärten und Wertigung lands 
wirthſchafilicher Modelle, oder bei mehr gewerblicher Einwohnerichaft 
dur Arbeiten in Thon, Eyps. Wachs, Holz, Pappe u. ſ. f. be 
Ihäftigen, fo dürfte das buyerifhe Schulweſen in kurzer Zeit jene 
Höhe erreichen, welche diefem Kernwolke mit Recht gebührt.“ 

Ulm, 23. Aug. Bon den bei der Waſſerfahrt am 22, ds, 
Mis. Berungtücten find bis jet weitere Todte nicht aufgefunden ; 
vermißt werden, wie jet fonitatirt ift, noch 14 Perfonen. Es wird 
leider ala gewiß anzunehmen fein, daß diefelben fänmtlich ihren Tod 
gefunden Haben und daß die Leichen wohl in den nächſten Tagen 
in der Donau zum Vorſchein kommen müffen. Von den bisher auf: 
gefundenen 8 Leihen find 7 (3 männliche und A weibliche) in das 

iefige Hofpital verbracht, dagegen die in Nerfingen aufzefundene 

ice eine? Mannes ift mod; nicht hierher geführt werden. Was 
die Urfache diefes ſchweren Ungtüds betrifft. jo follen die 3 Kähne 
wirklich übermäßig beladen ımd auch von fo fchlechter Beſchafſenheit 
geivefen fein, daß fich ſofort nach der Abfahrt ziemlich viel Waſſer 
in denfelben anfımmelte. Gegen denjenigen Schiffer, welcher die 
Waſſerfahrt zu Teiten Hatte. iſt auf Veranlaffung der Staatsanwalt: 
ſchaft wegen fahrläffiger Tödtung Unterfuchung eingeleitet und Haft 
verhängt worden. 

— In Bezug auf die Sammlung für die Hinterlaffenen der 
im Plauen' ſchen Grunde verunglüdten Bergleute macht bad 
„Dreödener Joumal“ vom 20. Auguſt die bocherfieuliche Mitthei— 
kung, daß jegt die Geſammtſumme diefer Summlungen bereits bie 
Höhe von 100,000 Thlm. erreicht hat, Es ift dies ein gar herr 
licher Beweis von Humanität, 


— Ein eigenthünliches Volksfeſt, dad noch aus dem Mittelalter 
Rammt, wurde am 16. do. nach einem Zwiſchenraum von zwölf 
Jahren zum erflen Male wieder in Dunmay, einem Fleden in 
der Graſſchaft Effer, unter zahlreicher Betteitigung von Nah und Fern 
abgehalten. Den Hauptpunft des Feſtes bildet nämlich die Ueber 
reiching geräucherter Spedfeiten (Flitsch of Bacon) an ſolche Ehe⸗ 
paare, die beſchwören können. daß fie „feit Jahr und Tag” verhei ⸗ 
rathet, mährend ihrer Ehe micht ein eingiged Mal mit einander ger 
ſchmollt oder ein böfes Wort gewechſelt haben, Der Hergang des 
idylliſchen Feſtes iſt kurz folgender: Auf einem großen Raſenplatze 
iſt eine Bühne errichtet, deren Vorhang nah Abſpielung einer Duver⸗ 
türe in die Höhe gebt und einem ergößlichen Anblick fehen läßt. 
Ein Richterlollegium im ſcharlachrothen mit Hermelin befehten Staatss 
roben und mit gewaltigen Allongen:Berüden angethan, fowie eine 
aus zwölf Berfonen beſtehende Jury nehmen mit gravitätiſcher Geberde 
ihte Sitze ein und bald darauf erſcheinen die verſchiedenen Ehepaare, 
welche fi um dem Preis des Tages bewerben. Der präjidirende 
Richter unterwirft Hierauf die letztern einem längeren fpaßhaften Vers 
hör und die Jury erkennt ihnen den Preis zu. In großer Prozeſſion, 
mit allem Mummenfchang des Mittelalters ausgeftattet, werden 
bierauf die preißgefrönten Ehepaare durch das Städtchen geführt, 
ihnen dann die geräucherten Spedjeiten feierlid) überreicht und das 
altmodiſche Weit ſchließt mit allerlei modernen Volksfpielen, 


Xelegrapbifcbe Depefchen. 


Münden, 26. Aug. Die von den Regierungen Bayerns, 
Württemberg und Badens ernannte Feitungstommiifion hat ſich 
heute fonftituirt und wurde vom Stellvertreter des Kriegsminiſters 
eröffnet. Diejelbe beiteht aus den Mitgliedern: Generalmajor 
eg = 2 — und een — ie Bayern ; Oberſt 

raf von Retſchach, Hauptmann Freiberr tt von Schotten« 
ftein für Württemberg und Major Hof für Baden. 

Paris, 26. Aug., früh. Das „Journal officiel” erklärt, 
daß die Amneftie feine Anwendung finde auf Perfonen, welche 
wegen Romplottes gegen das Leben des Kaiſers ober einer ans 
dern politiſchen Perlönlichkeit verurtheilt worden feien. 

Newyork, 25. Aug. Die anhaltende Dürre ift für das 
—2 in ben weſtlichen und ſüdlichen Staaten von großem 

e. 








A, Kranzbühler, verantworn. Redakteur, 





Bekanntmachungen. 


Todesanzeige. 


Heute Freitag den 27. Auguft ent: 
fchlief nach längerem ſchweren Leiden 
unſer Gotte und Vater 


Fudwig Schwarz, 


Kirchenſchaffuer dabier. 


Um file Theilnahme bittet bie 


Ausverkauf 


fümmtlicher Schubwaaren, beitebend in Herren- Damenz 
und Kinderichuben, von den ordinärjten bis zu den feinjten, 
unterm Selbjtfojtenpreife bei 


HH. Toussaimt 
in Blieskaſtel. 


Arbeiter-Bildungsverein. Kine ichöne Wohnung, aus 3 Zimmern 


tiefgebeugte, burd, Gottes unerforich: und einer Kammer beftehend, it, bis 


lichen Rathſchluß ſchwer heimgefuchte 
Familie. 
Hweibrüden, 27. Auguſt 1869. 
Zouife Schwarz 
mit ihren drei Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 


Montag den 30. Auguft 
Generalverfammlung. 
Statutengemäße Neu: Wahl des Vor: 
Standes und Beitritt zur bdeutichen 
Arbeiterbildungsgenoffenichaft zc. betr. 


1. September beziehbar, zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. Blte. 


(6 Wohnung, in der Mitte der Etabt 
gelegen, beftehend in 4 Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher, ift bis 1. Oktober zu 


29. dis, Nachmittags 4 Uhr, ftatt Der Vorſtaud. 


Eingetretener Hinderniffe wegen kann 
das auf Sonntag den 29. Auguft beftimmte 
Vreisfchießen im Tiefenthal nict 


vermiethen. Zu erfragen in der Erp. d. BI. 


nn 
Aranffurter Geldcours vom 26 Auguſt. 
Vihofen a. 9 5002 
9 Baıy-59le 
9 5456 





Den 30. Auguft, Morgens 9 Uhr, auf 
dem Marktplage zu Amweibrüden, werden 


Pr. Friedri or . K A 7 
doll. 10-fl erh n 


egen Baarzahlung zwangsweiſe verfteigert: e f i& {nd i “ * 

— 5 Düchien, 1 Revolver, 1 graue Tuch a ee - vn — —— a 
jade, 1 üüberfitberter Heiner Becher, Tr ner Be.» 9 32-8314 
3 füberne Kaffeelöffel, 4 Lö und |, SHönes kie fern Baubolz, jhon be: | Irenp. Refenfigeine 14 
4 Gabeln (Chrittoffel), große Fenfter: | Iblagen, ift zu verkaufen im Wolfsloch bei Altiencourd. 
vorhänge, 1 Schwarzwälder Über, ı| obb. Bongriek 401 Eudiwiggk-Berb. Eifenb-Mtt. 169 
Shreibtiih mit Auffag, Stühfe, 6 tüchtiger Fubrknecht fann beil do Seal Darth, ea "175 
Wajchbütten, werthvolles Getüh, Kü einem Lohne von 21 fl. nebit Kot und 


Atiyojo bayır. ORbakn-Aftien Afl/ 200 128%, 

chengeſchirr, Kiften, Kaften, Flaichen, | Logis ſogleich eintreten bei a ee a 

Fadpapier u. dergl. mehr. Heinrih Zeik FOR Ba Arfenzbahn-Aftien . ——— 
Rettig, kgl. Gerichtsbote. in Sulzbach, 40, bayer, Yrdm.-Ant. a fl. 175 . 10685 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibruden. 


Dieibrücer 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publitationen des Bezirks Zweibrüd 


Ericheint mit Ausnahme bes IM täglich, mit brei Unterhali blättern 
ler 6 ie Ihe Möberielt Au aa Ra: wo bie Neb. 








Wochenblall. 4 


8 





per Woche. Viertellahtlicher Abonnementäpreis 25 kr. 
Auskunft ertheilt: 4 fr, 





M 


202. 


Sonn 





Für den Monat Scptember 
werden Abonnements zu 15 fr. auf biefed 6mal im 
der Woche erſcheinende Blatt bei den kgl. Poſtanſtalten 
und Roten angenommen. 


Deutſchland. 

Münden, 25. Aug. Wie wir vernehmen, find die au: 
geftrengten Arbeiten zut Heeſtellung des Budgets für die nächſte 
Finanzperione fo weit gediehen, dab der Bubgetentwurf ſchou 
in den eriten Tagen des Sepiembers hem Staatsrathe vorgelegt 
werben kaun. — Bom Abg. Dr. Völk wird, wie man bört, 
ein Antrag vorbereitet, welcher bie Vorlage eines auf den Prins 
zipien des allgemeinen und bireften Wahltechtes beruhenden 
neuen Wahlgeieges für die Rammer der Abgeordneten beywedt. 

Münden, 236. Aug. Wie wir vernehmen, find die im 
Auftraye Sr. Maj. des Rönigs zur Enthüllung ber Goethes 
Statue angeladenen Entel Boethe'3 zu ihrem Bedauern durch 
m Umftände verhindert, dieſer Einladung Folge zu 
eiften. 

— Die „Allq. Ztg.“ erwähnt in einer Munchener Korre⸗ 
fponbenz des Gerüdn. $, es babe der Settetär Sr. Maj. des 
Königs, Miniſterialrath Lipswätg, ein Gefuch um Enthebung 
von bem eritgenannten Portn eingereicht, vine Eatſcheidung 
fiber bieies Geſuch aber jet br3 jeht uoch nicht erfolgt. Zur 
Zeit befindet ſich Minifterialrath Krzomsty mit feiner Familie 
in Urlaub zu Siegsdorf bei Traunſtein. s 

Bayreuth, 19. Aug. der Gullao Adolf-Berein feierte 
geſtern und heute hier fein Hauptielt. Der in den Verband: 
lungen von Prof. Fride aus Ceipiig vorgetragene Jahresbericht 
fonnte eine Einnahme von 194,185 Tuhlen., 18,957 Thlr. mehr 
als im Vorjahr und die höchſte Jabr.Seinnapme feit feinem 
Veftehen, nachweiſen. Damit wurden im Ganzen 904 Gemein: 
den unterftüßt: in Amerika 12, in Belien S, in Preußen 348, 
in Bayern 56, in Defterreih 301, in Rumänen und der Tür: 
ti 60, in Franfceih 39, in Holland 16, in Italien 4, in 
Rußland 5, in der Schweiz 6, in Spanien 1. — ‚In ber Heu: 
tigen Verfammlung wurde die größere Liebesgabe von 5338 
Thalern der jungen evangeliihen Gemeinde in Madrid auge 
wendet und Stettin zum näditjährigen Berfammlungsort ber 
flimmt, da mın es für paſſend hielt, auch im Norden Deutſch⸗ 
lands wieder au tagen, obgleich die alte Reichsſtadt Speier eine 
ſehr dringende Einladung durch ben Konfiflorialrath König von 
da hatte ergeben lafien. { 

Frankreich. 

Baris, 25. Aug. Der Kaiſer bat heute ben Vorſitz im 
Minifterratge geführt: fo wurde auf Befehl bes Minifiers bes 
Iunern nad den Provinzen und nad dem Auslande telegra 
phirt; doch jteht jegt feit, dab ber Kaiſer an einer Blafenkrank: 
beit leidet, die nah Umitänden einen bedenklichen Charakter 
annehmen kann, obgleich vor der Hand feine ſolche Befürcht: 
gehegt wird. Die Raiferin hatte ſich geweigert, bie Reife | 
Corſika anzutreten, aber fie mußte dem beftimmten Befehle bes 
Kaiſers weichen, weil eine Abbeftelung bes Wusflugs nad 
Corſila einen unbeichreiblich ſchlechten Eindruck hervorgebracht hätte, 

Paris, 25. Aug. Der Entwurf des Senats Koönſults, 
wie er aus ben Berathungen ber Senatsfommiifion hervorge 


tag, 29. Augnft 


heimes Romite konſtituire. 





1869. 





gangen und heute in allgemeiner Sigung dem Senat vorgelegt 
worben ift, lautet folgendermaßen: 

Art. 1. Der Raijer und ber geieggebende Körper haben 
bie Initiative der Gelege. Art, 2. Die Miniſter hängen wur 
vom Kaiſer ab. Sie beratbfhlagen im Miniiterratd unter 
feinem Borfig. Sie find verantwortlih. Sie können nur duch 
den Senat in Anklage verfegt werden. rt. 3. Die Minifter 
tönnen Mitglieder bes Senats oder bes geſetz jebenden Körpers 
fein. Sie haben Eintritt in die eine uud die andere Verfamins 
lung und müſſen angehört werden, jedesmal wenn fie es vers 
fangen. Art. 4. Die Sigungen bes Senats find öffentlich. 
Der Unirag von 5 Mitgliedern genügt, bamit er fih als ge 
Der Senat entwirft feine Innere 
Geſchaftsorduung. Urt. 5. Der Senat kann, wenn er bie Bits 
änderungen beyeichnet, beren ihm ein Geſetz fähig ſcheint, bes 
fchließen,, daß es an den gefchaebenden Körper zu einer neuen 
Beratung zurüdaelendet werde. Er kann auf alle Fälle daurch 
'einen motioirten Beſchluß fih der Verkündigung eines Geſetzes 

. Das Behey, deſſen Berfündigung fih ber Senat 
widerfegt hat, kanu dem geſetz zebenden Körper in derſelben 
Seilion nicht wieder vorgelegt werden. Art. 6. Der geſetz ebende 
Körper beftimmt feine innere Geſchäftsordnung. Bei der Er 
äffnung jeder Seffion ernennt er feinen Präjibenten, feinen 
BVizepräfidenten, feine Sefcetäre und Duältoren. Art. 7. Ein 
jebes Mitglied des Senats oder bed geſetzgebenden Körpers hat 
das Recht, eine Ynterpellation an bie Regierung zu Stellen. 
Motivirte Tagesorbnungen können anyenommen werben. Die 
Zurückſendung ber motioieten Tagesordnung geihieht vom Rechts⸗ 
wegen, wenn fie von ber Regierung verlangt wird. Die Bureaur 
ernennen eine Kommiſſion, über beren ſummariſchen Bericht fih 
der geſetzgebende Körper ausipricht. Art. 8. Kein Amendement 
Kann zur Berathung kommen, wenn e3 nicht an die Kommiſſion 
Hard worben if, bie mit ber Prüfung des Geſetzentwaurfes 

auftragt ift und wenn es nicht der Regierung mitgetheilf 
wurde. Wenn bie Regierung das Amendement nicht aunimmt, 
fo gibt ber Staatsrath feine Anficht fund und ber gefeßzeb-nte 
Körper fpricht fih alddann enpgiltig aus. Art. 9. Das Aus— 
abenbubget wird bem gejeßgebenden Körper nach Kapiteln und 
rtileln ga Das Budget jebes Minifteriums wird nah 
Kapiteln votirt, der Nomenklatur entiprechend, die dem gegenz 
wärtigen Senatusfonfult angehängt iſt Art. 10. Die in Bur 
Eunft in ben Zoll: und Poſttarifen durch internationale ®rträge 
vorzunehmenben Veränderungen werden nur kraft eines Geſehes 
verpflichtend fein. Art. 11. Die reglementären Beziehungen 
bes Senats und gefeßgebenden Körpers unter fih und zu der 
Regierung bes Kaiſers werben durch failerliches Dekret geregelt, 
Die Fonftitutionelen Beziehungen zwiſchen ben Staatsgewalten 
werben durch Senatus:Ronfult geregelt. Art. 12. Es find aufs 
or alle Verfügungen, welde dem gegenwärtigen Senatuts 
nfult zuwider laufen und namentlich bie Artikel 8 und 13, 
zweite Paragraph bes Artikels 42, der zweite Paragraph des 
Artikels 43, der Artikel 44 der Verfaffung, der Artilel 3 und 
5 bes SenatussPonfultes vom 25. Dezember 1852, ber Artikel 
1 bes Genatus-Ronfultes vom 4. Degember 1861. 
Türtei 

Ronftantinopel, 24. Aug. Durch kalſerliches Jrade 

wurde Karopanos Effendi bie Komgelfion für Straßenbahnen 


erteilt. Derſelbe reifte nah Wien, um Material zu 
en 


Ronftantinopel, 25. W Es iſt eine Mniferliche 
Irade erſchienen, laut welcher — nt keinem Fremden, der 
hicht einen Maß befiht, a hen Dad Bifam eines türfiihen 
Ronfulats fid) befindet, bet Eintritt in dad attomaniſche Reich 
eftattet wird. Jeder Fremde wird 5 Gulden jährlich für bie 
Erlaubnis des Aufenthaltes in ber Türkei entrichten müſſen. 


VBerfhbiedene® 


Speier, 25 Aug. Die diesjährige Zuſammenkuuft der pfälz. 
Gemerbevereine findet in Speier am Sonntag den 12. September ſtatt. 
Die Mitglieder aller Gewerbevereine find dazu eingeladen, und der 
Gewerbeverein zu Speier bittet ausdrüfiih darum, bie ef anqumels 
denden Vorträge forie die Zahl der Theilmehmer bis zum 6, Sept, 
mitzutheilen. Das Programm iſt folgendermaßen feftgeftellt werden: 
Morgens 9 Ur Zufammenfunft im Saale des Wittelsbacher Hofes. 
10 Uhr Beginn der Verhandumgen. — Als geeignetes Thema wird: 
Die dermaligen Zuftinde des Kleingewerbes und bie en Mittel 
zu feiner Hebung und Belebung, vorgeſchlagen. eitere Verhaud⸗ 
Tungsyegenftände werden erbeten. 12 Ur Beſich.igung ber Aus: 
ftellung ter Nürnberger Kunſtgewerbſchule, des naturhiſtoriſchen 
Muſeunis, der Gemälde Gallerie umd der Sammlungen des natur 
biftoriichen Vereins. Nachmittags 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagefien. 

x Vliesfaftel, 28. Aug. Am letzten Dienstage, fur; vor 
4 Uhr Morgens, ift in dem Orte Bliesbolchen in einem Wohnhauſe, 
welches noch mit Strohdach bededt mar, Feuer ausgebrochen, das 
trog der rafchen Hilfe mit rafender Schnelligfeit um ſich griff und 
genäbrt durch einen Vorrath Heu und Stroh im furzer Zeit 4 Häufer 
im Nice legte, Mur mit größter Aufopferung und eigener Lebens. 
pr gelang es einer Mutter, ihre 2 Kinder aus der brennenden 

ammer dem Flammentode zu entreißen, mobei fie leider mehrere 
Brandirunden erlitt. Die Berrobner der nächit gelegenen franzöf. 
Gemeinden follen fich auch ſehr thätig bemichen haben. Die verbrannten 
Motilien waren nicht verfihert und foll der erwachſene Schaten fehr 
bedeutend fein, Die Entftehungsurfade des Brandes iſt unbelaunt. 

Feuerlöſchweſen. ine erfreulibe Erſcheinung unferer 
Zeit iR 8, daß dem für den National Wohlſtand fe wichtigen 
Beuerlöfchwefen eine inmer größere Aufmerkſamteit gewidmet wird. 
Neben den Staatäbchörden, welche es an Aufmunterung zum Bellen 
nicht fehlen laſſen find es beſonders die deutſchen Städte, melde 
ihre Löſcheinrichtungen auf einen hohen Grad der Vollendung bringen ; 
die Feueröbrüinfte gewinnen bier felten mehr eine größere Austehnung 
inden es vermittelſt vworzüglicher Waſſerieitungen, praktiſcher Löſch- 
gerãäthe und ſchlagſertiger Feuerwehren gewöhnlich gelingt, das Feuer 
auf feinen Herd zu beichränfen und fomit auch größeren Schaden 
zu vermeiden. Go anerkennenswerth die Berühungen der meiften 
un;erer deutſchen Magiftrate um die Verbefferung ter Löſchanſtallen 
find, fo bedauerlich ift die Thatſache, daß die Landgemeinden im die: 
fer Richtung weit zurüdtleiben und doch erſcheint gerade hier bie 
Neorganifuton des Loſchweſens dringend geboten, weil die Brände 
auf dem Linde bei der leichtern Bauart und der oft gefährlichen 
Dachung der Gebäude, fonie bei dem Auſſtapeln fo vieler brennbarer 
Segenftände aur zu oft geeignet find, einen größern Umfang anzu: 
nehmen. Den Feuersbrünſten auf dem fladyen Yande ftand bis jegt 
felten eine geſchute und dieziplinirte Löſchmannſchaft entgegen. Troß 
befichender Fruerordnungen, welche jeden Ortöbürger zu einer beſtimmi⸗ 
ten Dienſtleiſtung verpflichteten, fand fi doch meiltens im Brand: 
fall ein grengeniofed Durcheinander, bei welchem die Flammen ſich 
immer mehr und mehr ausdehnten, bis daß ganze Theile des Dorfes 








Bekanntmachungen. 
Verſteigerung 
auf Familienrathsbeſchluß. 
Dienstag den 14. Eeptember 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Ixheim bei Bürger: 
meilter Seel, auf Anftehen von: I. Mag: 
alıma Schönborn, ohne Gewerbe in 
heim wohnhaft, Wittwe des alba ver⸗ 
lebten Drabtzieherd Johann Sicius, 
handelnd ber beitandenen ehrlichen Güter 
gemeinfchaft wegen und als Bormünderin 
ber mit ihrem verlebten Ehemanne erzeug: 
ten, noch minderjährigen, gewerblos beil TI. 
pi domizilirten Kinder: Maria — Peter 


108 De. Yider 
nid — Natharina und Magdalena II 9% 


Sicius; 11. Heinrich Sicius, Keiten— 
ſchmied, allda wohnhaft, als Nebenvormund 
dieſer Minorennen, und auf Grund 
milienrathsbeſchluſſes, gefaßt vor dem kal. 
Landgerichte dahier am 19. Auguft abhin; 
werben durch den kal. Notär Schuler] 17 
in Zweibrüden nachbeſchriebene Immobilien 
ber abjoluten Nothmwendigfeit wegen in 
Eigenthum verfteigert: 
Bann von Yrheiı 


z Zum Nachlaſſe des 


örig: 
23 Dez. Ader in ber Schäfergaffe, neben 
Johann Oppelt und 
ur Grrungentänft — 


— 


in Aſche lagen. Die Löſchmaſchinen, meiſt aus alten Zeiten ſtam⸗ 
mend, verſagten gar oft den Dienſt und an anderen Löſchgeräthen 
ſehlle es ſaſt gänzlich. Diefe traurigen Zuftände ſind viel zu befannt 
als daß end wäre, fie noch weiter auszumaleu. In dieſer 
Richtung eine Beferung amuſtreben, Hat es Mfpeftor Ludwig Yung 
in Münden (Borfigendet Im Landes Ausftih der bayeriſchen Feuer⸗ 
wehren) unternommen, für jene Landgemeinden, fleineren Siädte und 
Märkte. denen es mit der Neugeftaltung ihrer Löſchanſtalten wirklich 
ernft iſt, durch Herausgabe eines Mertens „Das Feerlöſchweſen 
in Markte und Landgemeinden” einen Wegrveifer za bieten, auf melde 
Art das vorgeitedte Ziel erreicht werden kann. Möchte diefes Büch— 
lein die größte Verbreitung finden, denn es it weſe tlich geeignet, 
den Markt: und Ortsvorftchern, tie das Wohl ihrer Gemeinden im 
Ange und vorhaben, aus dem alten Schlendrian im röſchweſen, 
meicher Leben und Eigenthum der Gemeindegliedet im höchſten Grad 
efährdet, herauszutreten und mit friſchen Muth Neuered ud 
Beffereg zu Schaffen, Anhaltspunkte für ire Peftrebingen um will 
fommenere Löſcheinrichuungen zu geben. Möchten auch alle jene 
Gemeinden aus dem Bersleih ihrer mangelhaften, alten Löſchanſtal⸗ 
tem mit den in Werten vorgezeichneten die ernſte Mahnung 
ſchöpfen, nicht länger und micht fe kange mit der Anbahnung tes 
Beſſern zu warten, bis eine verheerende seuersbrunft viel ernfter als 
jenes Buch Hierzu auffordert. Das nützliche Werken ift zum tilligen 
Preis von nur 24 &. (7° Sar.) bei allen Buchhandlungen wıd 
ditelt dur Hm. Gg. Seeliger, Requifitenmeifter der freiwilligen 
Feuerwehr in Münden, zu beziehen. 





Telegravhiſche Depefihen. 


Altona, 27. Aug., Vormittags. Die Eröfftung ber 
Landes-Fnduitrie-Ausitellung hat ſoeben, den Beitimmunaen bes 
Programms entiprechend, Hattgefunden. Es haben 3687 Aus: 
fteller die Ausſtellung beſchidt, auf welcher ſammtliche euros 
päijchen Staaten, Norbamerifa, Südamerika und *fien reichlich 
vertreten find. Deutihland it duch 345 Städte und Dtts 
ſchaften repräfentirt. 

Peſth, 26. Aug. Im der ungariichen Delegation fand heute 
die Generaldebatte über das Militärbudget ſtatt. Schionschef 
Orczy befämpfte die Neduftionsanträge, indem er ausführte, die 
Lage Europa’s jei allerdings friedlich und bie Regierung ftrebe 
bie Erhaltung des Friedens an, allein Deiterreid müffe im ber 
Lage fein, die Wahrung feiner eigenen Jutereſſen nöthigenfalls 
erzwingen zu fünnen; Eparfamkeitsrüdfichen dürften nicht über 
Selbiterhaltungsrüdfichten gehen 

Paris, 27. Aug. Die Kaiferin und der kaiſerliche Prinz 
find geftern in Toulon angefommen und von der Brvölferung 
mit großem Enthufiasmus empfangen worden. Um 6 Uhr 
Abends befliegen fie das Schiff, das fie nach Ajaccie brin,t. 

Madrid, 26. Aug. Der Priefter Miller uno die andern 
zum Tode verurtheilten Karliſten find von der Regierung be: 
gnadigt worden. 

Konftantinopel, 27. Aug. Die Rechtfertigungeſchrift des 
Vizefönigs widerlegt die Anklagen der Pforte als unaerecht und 
erflärt die Ergebenheit des Khedive gegen den Sultan für um 
wandelbar. — Die Antwort der Pforte wird Eonuabend er: 
wartet. — Ein ftrenges Paßiyitem foll vom 18. November an 
wieber eingeführt werben. 





A. Kran „6 ü v er. verantiporti. Neduftcur, 





Heinrih Graul und Friedrich Meyer, 
in 6 gleichen Xoojen ; 
38 Dez. Ader im Flur gegen Hornbach, 
1. Ahnung, neben Heinrich Schön: 
born und Peter Frübis, in 2 Xooren; 
. Ader im Flur gegen Zmi 
brüden, III. Ahnung, neben Friedrich 
Joſt und Phlipp Raul. 
Zweibrüden, den 25. Auguſt 1869. 
m, Schuler, f. b. Norär. 
Berlebten ge ⸗ 
Wer Forderungen an den in Coutwig 
verlebten Maurer Peter Mülter zu 
machen hat, wolle ſolche alebald bei mir 
dehufs Aufaahne in das Invbentar aus 


melden, 
Schuler, k. b. Notär. 


riedrich Kraus. 


ornbach, 
Stahl, 
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Hausverfteigerung. 

Samaiap den 25. September 1869, 
Nadmittand um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
bawie zu Zweibräden, laſſen bie Erben ber 
bafeldfl vernot benen Epeleute Karl Albrecht, 
geweſener Schreinermeiſter, und Katharina 
Frand auf Zahlungstermine in Eigen 
thum verftiigern: 

Ein vierfiödiges, in ber Etabt Zwei 
britfen auf dem Hallplatz an ber 
neuen Brüde flchendes Wohnhaus 
mit Mittelbau und einem neuen mei: 
Nödisen Öinterbau, 2 großen gewölb⸗ 
ten Achern, Hofraum mit Brummen 
und Gärten, binten auf ben Bad 
ſtohend; alles ein zufammmenhängendes 
Ganzes bildend. 

Dieſes Unmwelen liegt in der beiten 
Geſchaſtslage der Stadt Zmelbrüden und 
eiguet ſich zum Betriebe eines jeren Ge 
ſcht ftes, namentlich aber zur Anlage einer 
Füıberei, 

Buttenberger, k. Notär. 


Hontay den 6. Scpiember nädhithin, 
des Nachmittags 1 Uhr, im Stadıhaufe 
dabier, läßt Rentner E. Knaps etwa 
125 Morgen Wieſen für die Grummer 
erute des laufenden Jahres veriteigern. 

Blierfoftel, den 27. Auguft 1869. 

Wieit, kgl. Notär, 


Mobilienverjteigerung. 
Den 10, September näditbin, Vormittags 
um 8 Uhr, werden zu Bödingerbofe 
2 Pferde zwangsmweile gegen gleich baare 
Zahlung veriteigert, 
@ädler, f. Gerichtsbote. 


Ohmetgras-Berfteigerungen. 

Un den nachbezeichneten Tagen und 
Orten wird das biesjährige Ohmetgras 
aus den Geſtütswieſen öffentlich verfieigert 
werben: 

Am Donnerstag den 2. September l. 3., 
Vormittags 11 Uhr, im Geſtütsbureau zu 
Zweibrucen, 

aus dir Kupferwirſe 7 Looſe; 

„ dem Trchifflider Thälchen 3 Loofe; 

„Gradgarten; 

„ ber Herrenwieje bei Sirlhauſen 18 
Looſe; 

„ „Wieſe im Zaun 21 Looſe. 

Am Mittwoh ben 8. September L J. 
des Vormittags 10 Ubr, auf dem Gr 
meindehaufe zu Waldmohr, 

aus dem Langenzwinger 4 Looſe; 

„ Adgeezwinger 3 Looſe; 
„ ber Adgeswieſe die Au 17, 16, 19, 
20, 21, 23 und 24. 

Am Mittwoch den 8. September I. J, 
des Nachmitiags um 2 Uhr, auf dem 
Stadthauſe u Homburg, 

aus den Maftaumwirfen 

Bweibrüden, den 27. Auguſt 1869. 

Die tgl. Geftüts:Direftion, 
v. Rad, 






Das Depöt des 


Magenbitters „Alter Schwede“, | 


pr. Flaſche 54 Er., 
alleinige Dritillation von &, Schömann 
in Trier, ber ſich durch feinen kräſtigen, 
arematıfhen Geſchmack und mohlthätigen 
Eırfluß eines weitnerbreiteten Rufes erfreut 
und beionders ald ein beliebtes Getränk 
für Wirthihaften zu empfehlen it, brfinbet 
fi bei Herrn E. W. Holjgrefe, 
Gonpitor. 


Beutfcher Phönir, 


Berfiherungs = Gefellfhaft in Frankfurt am Main. 
Orunbfapital der Gelelihaft - - + - 5 Milionen 500,000 Gulden. 


Neervfond® . © 2 2 0 en 1 p’ 328,032 52 fr, 
Prämien: u. Zinfen- Einnahme pro 1868 . 1 45107. 18, 
Verſicherungen pro 1868 . . 2... 808 . 47838 5 


Der Deutſche Phönir verfihert gegen Teuerfhaden Mobilien, Waaren, 
Fabrit:Gerätbfaften, Feld-Erzeugnilje in Sheunen und in Scho— 
bern, Vieh und landmwirihfhaftlihe Benenftände jrder Act zu möglichſt 
billigen, feften Prämien, fo daß unter feinen Unitäarsen Rachzahlungen zu leiften find. 

Proſpelte und Antragsformulare für Verſicherungen werben jederzeit unent⸗ 
geltlich verabreicht; auch find die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft 


zu ertheilen. , , 
Jakoh Müller in Altheim, 
Kaspar Vaihls in Neu-Altheim, 
Bezirfs: Agenten des Deutſcheu Phönir. 


»_ ort ri - : we * 
Viebig-Tiche's Nahrungsmittel in „töscicher* Form! 
WBeſter Diuttermild«Erfag, laͤchtreraulichſies Nährmittel fir Vlutarme, Recon: 
valescenten und Schwochliche) gibt Siedig’idhe Suppe durch einfache 
Föfung in Wüch vom Apotheker I. Paul Liche in Dresden. 
1 Flacon (& *% Be. Juhau) 36 Er. 
Lager in Jweibrüden bei 2.@, Wenb, 


International-Lehrinstitut 
umfasst zwei Abtheilungen: 1) Hiandelssechu’e mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen —— französisch, englisch) und Konversation, dop- 
elter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen ete.; 2) Vor- 
ereltungs-Anstalt für den en Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post, etc, und für all- 
Kirn Bildung. — Penslonat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
4 






















deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
Bruchsal (Baden). 


Befanntmahung. 

Die bis jept bekannten Gläubiger bes 
Faliten Philipp Paulus, Holzbändler 
und Borbmüller von Homburg, werden 
andurch eingeladen, fih Samstag den 18. |\ 
September nächſthin, des Vormittags um 
11 Uhr, in Perſon oder durch Bevollmäch 
tigte im gl. Bezirkegerichtsgebäude zu 
Ameibrüden einzufinden, um vor bem 
Fallimentsfommiffär, Herm —— 
—A Ofſthelder pr. Wahl eines 
proviſoriſchen Erg ae zu 
fchreiten. 

Zweibrüden, ben 27. Auguſt 1869. 

Die fol. Pezirkegerichtsfanglei, 
Krieger. 


Vorläufige Anzeige. 
Nach der Obmeternte läßt 
Herr Dr. Niejer aus Mann: 
heim 7 Looſe von feinen Wie: 
jen Altftadter Banned, ums 
mittelbar an der Bliesbrücke 
elegen, auf mebrjährige * 
ungstermine zu Gigenthum 
veriteigern. . 
äberes bei E. Dümmler, 
omburg. 
Superphosphat 
(ſaurer phosphorfaurer Kalt) wirb, um 


damit zu räumen, in großen und Heinen 
Partien billig abgegeben bei 


in — 


Blieskaſtel. 
—— 38 
ZZur Anzeige. 
Kichweib:-Montag und Diens⸗ 
tag haben alle iraelitifchen Gefchäftsteute 
gefchloffen und verkaufen 
Kirchweih:- Sonntag. find 
ihre Läden offen, 
nzeige. 


Aus der 










it auf meinem Laser 


Superphosphat etc. 
angefömmen und liegt zur Abnahme mei 
ner Auftraggeber bereit, Bei Abnahme 
ganzer Waggonsladung verkaufe ih zu 
Fubrifpreifen. 
Blieskaſtel, ben 27. Aug. 1869. 
Ehr. | Freyſeng. 


Empfehlung. 

Zur Herbſtſaat empfehle ih: 
Superphosphat, prima, 
Knochenmehl, gedaͤmpft, 

ditto rohes. 

Durch eigene Anwendung und bie gun⸗ 

ſtigſten Erfolge, bie hieroris bekannt ſind, 

kann ich mit beſter Zuverficht obige Dün⸗ 





8. Wies, 
Blieskaſtel 


($: fleofiger Wan Taun jejtelh als; 
Sauskuecht Stelle finden 
im Adler. 


Ausverkauf. 


Wegen bereits eingetretener Unänderung meines bisherigen Geſchäftes in eine 
Beißjeng: und Hembdenfabrif mit Lager in allen Arten Weiſtwaaren 
und Ausstattungsgegenftänden verlaufe ih die noh übrigen 


Tuch und Budskin, Kleiderſtoffe, Siamois 2. 
bebeutenb unter bem Fabrilpreiſe. 
: 3. Gentes. 


Rein Leinen. 


Von ben fo ſehr beliebten %ı handgarn Leinen if wieder eine friſche 
Sendung eingetroffen und werben jolde zu den befannten fehr billigen Preifen 


an Luzian Gugenheim Söhne. 


Nähmarchinen-Sabrik 


von Karl Erfel, Hauptſtraße, Zweibrüden, verfertigt nur bie 
beiten ameritaniihen Syfteme von Wheeler & Wilfon, Hove, 
Singer, Erover & Baker, welhe bie längft anerkannt beften 
für Schneider, Näherinnn, Rappen: und Schuhmacher find. 

Salon = Familien - Majchinen 

. in reichiter Auswahl. 
Neueste TRand- Nähmaschinen 

23 mit Doppelfieppftich und Mettenfiich. 
Herabgejegte Preife; großer Vortheil für Käufer, da ih durch gründliche Kenntniſſe 
weine Garantie richtig leiſten kann. 
Reparaturen werden biltig nud ſchnell beforgt. 





. 
S 


Sup 





Suchen und finden. 





Hamd-Dreic-Malcdyinen 


mit Strobfchüttler 


in berühmter Konftruftion (Schweizer Mafchinen) liefere zu M. 125 franko auf jebe Bahn: 
ftation unter Garantie und Probezeit. ) t RE 


Moriz Weil jr. in Trankfurt a. M. 


Allerbeiligenftraßbe M 6, 


August Schuler 


empfiehlt als jehr preismürbig eine Partie 


2. Seligmann, Kaufmann in Hom: 
burg, hat 5° Morgen Wie ſen für bie 
dierjährige Ohmeternte aus freier Hand 





Sonntag und Montag ben 29. und 
30. Auguft wird in dem Leiner' ſchen 
Garten bie 


Kantonskirchweihe 


abgehalten. 
Samstag ben 28. Auguſt 
Borfirchweihe 
mit Harmoniemuſik 
Für qute Speifen, gutes Bier und reine 
Beine iit beſtens geforgt und ladet hie zu 


hoflichſt ein 
Julius Touffaint, 


Preiskegeln. 


An den nädıltiolgenden vier 
* Sonntagen werben bei dem Uns 
terzeichneten zu Schwarzen: 
acer eine einläufige und eine vierläufige 
Jazuüflinte 
berandgefegelt, wozu derſelbe Hiermit freund: 
lich einladet. * 
Rbilivp Fuchb. 
Warnung. 


Ich ſetze Jedermann in SKenntnih, daß 
mein Sohn Jakob Bieg keine Zahlung 
für mic) einzunehmen hat und daß ich auch 
für denſelben nichts bezahle, was derſelbe 
für mich oder auf mich borgen will. 

Homburg, den 29. Auguit 1869 

Sobanıı Bieg. 


Dffene Behrlingafielle 


i Gentes. 


bei 
Schreiner Kallenbah fudht einem 
orbentlichen jungen Menſchen in bie Lehre. 
Einen guten Meller mit Lager bat 
bilia au vermiethen Emil Zorn. _ 
Geſchaſtsmann Ott hat ein möblirtes 
Edimmer, fowie fein Anweſen in ber 
Keſſelbach. Mödiges Wohnhaus, Schoppen, 
Stel, Garten, wortn ein Brunnen, zu 
vermiethen. 
Di Unterzeiäinete hat in feinem Hins 
terbaufe mebrere große Zimmer, 
welche fih beſonders zu Werkitätten für 
Handwerker eignen, fogleih zu vermiethen. 
nn Bra Bang 
Frau Theyjohn hat ein möblirtes 
Biummer zu vermierhen. 2 
Gottesbienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 29, Aug. 
Vormittags: Heer Sifar Brandfettner. Tert: 
ot. I, 12-14. Lieder: Nr. 37 und 656. 
Nachmittags: Herr Plarrer Sturg. Tert: 
Eprüht Salomo’s MO, 14. Lied: Nr. 24. 
27 Yuguft 
Bun? 








weiße leinene zu verpachteit. enetimiee Gehen som 27 
Tafhentüder | > 2 pam 
* ner (Sonnen. | del. 10-f.-Stüde . Pr 338 
a 14 und 15 kr,  [gafe), Hat 2 ameithürige fieferne laficte | 5% —— rt 
Die Haferernte in 1 Morgen aufge | Hleiderfchränfe und einen Macht: | Yirr.-Siiae . * 334 
brochener Wiefe in den Hundwieſen, Watt: tiſch billig zu verlaufen. Preuß. Raffenjgeine 16 
weiler Bannes, hat zu verfaufen ne u Aktienconrd. 
Geihäfismann &. Lehmann. ngefäbt 2 Bentuer Gomig| 5, eupmigesBerb. Gifenb.Mtt. 168%, 
— - I. Qualität, im Einzelnen oder im 40% "=. Bu 
Franz. Meifröce in allen Fagonen Ganzen, ſowie 5 gut bevöfferte | Aurseis bazer. Ofbahn-Hltien Mi. 200 1280/a 
und Stoffen, Gorfetten, nemwebte | Bienenftöce hat zu verkaufen 430 Biäh, Marimil- „ .  1068e 
Strümpfe und Socken, jowie Hans: 2. I. Weber Fe 
fchube empfiehlt €. Dtt. auf Kirrbergermüble. 4a, bater. me a. a. 176. 106 
Verlag von 4, Kranjbüpler in Jweibräden. 





Dueibrücker 





Wodenhlall 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks gweibrůͤden. 





Erſcheint mit Ausnabme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher — sk. 


Inſerate: 3 fr. für die br 


t. Zeile oder bern Raum; mo bie Red. 


erteilt 





A 203. 








Münden. Wie die „N, NR.“ erfahren, würde bie juriſtiſche 
Fakultät der hieſigen Univerfität, welche bie Profefjoren v. Vö 
und Berchtold mit dem Referat über das ihr vom Kultusmin 
ſterium abverlangte Gutachten bezüglich bes Konzils betraut hat, 
bierüber erſt nach Ablauf der Ferien in Berathung treten. 

Stuttgart, 28. Aug. Ein Artikel des „Staatsanzeigers“ 
meldet, daß bie Bundesliguidationstonferen; das Bundesfeftungds 
material für gemeiniam erflärt habe, Die Kommiſſion ber ſüd⸗ 
beutihen Feitungen fol bie Verwaltung Ulm's, Raſtatt's und 
Landau's überwachen, ber norddeutſche Bund das Material 
der Feſtung Mainz verwalten. 

Heidelberg, 27. Aug. Die erfte Abtheilung bes feit 

ern bier tagenden deutſchen Jutiſtentages (Vorfigenber 
neiſt) befürmortete heute einftimmig die obligatoriiche Zivil- 
ehe, ſowie den Megfali-ber lühenerbote wegen Religionsverſchie⸗ 
benheit; die dritte Abtheilung (Borfipender Schwarz) befürmor: 
tete einfimmig das Strafmittel der Einzelhaft, jedoch, nah 
Wächter's Rebe, deren Regelung durch die Gejegebung. 
Defterreihifch-Ungarifhe Monardie. 

Wien, 27. Aug. Die ungariſche Delegation nahm das 
Drbinarium bes Armeebudgets unweſentlich modifijirt nad den 
Belhlüffen ber Neichörathsdelenation an. Die ungariihe Dele⸗ 

jation bewilligte ben von der Reichsrathsdelegation verweigerten 
ebarf für bie Militärgrenze. 
Frankreich. 

Paris, 27, Aug. Die Regierungsblätter verſichern, daß 
fi die Gefundheit bes Raifers entgegen ben an ber Börfe um: 
laufenden Gerüchten, deren Urhebern nachgeforſcht wird, merk: 
lich gebefjert Habe. — Das „Journal de Paris” meldet, ber 
Raifer werde morgen in das Lager von Ehalons abreifen. 

Syaniem 


Madrid, 27. Aug. Die „Epoca“ meldet, Auguft 
von Portugal, der wahriheinlichite Thronkandidat für Spanien, 


werde bie Tochter des Herzogs von rg heiraten. 

— General Prim bat feine mehrfah aufgeihobene Meife 
nah Frantreih am Mittwoch angetreten. Zuvörderſt begibt er 
fih nad Vichy; in Paris will er fih zwei Tage aufhalten. 
Seine Abreife it ein Beweis, daß die Regierung bie noch glim- 
menden Funken bes RKarliften:Aufftandes für unbebeutend hält. 
Es vertritt ihn während feiner Abweiengeit im Kriegaminifterium 
und als Präſident bes Miniſterrathes der Marine-Miniſter 
Topete. Letzterer hat ſoeben ein Beiſpiel patristifcher Entſagung 
gegeben, indem er ben Regenten durch feinen dringenden Wunſch 
veranlaßt hat, bie ihm gewordene Beförderung zum Admiral 
rüdgängig zu maden und ihn auf bie Stufe ran men 
welde er al& Marine-Brigabier bei Beginn ber Sep * 
Ummwälzung inne hatte. an wird fi erinnern, daß Topete 
von Anfang an gegen eine Belohnung ber an ber Revolution 
beteiligten Dffiiiere durch Rangerhöhung war; er mußte fi 
doch Selbit, wahrſcheinlich durch Prim gebrängt, eine ſolche 

förderung gefallen luſſen und ſcheint jept Prim’s Abweſenheit 
zu benugen, um ſich wieder in Einklang mit feinem früheren 
Grundjage zu bringen. 


Berfhbisdenes. 


⸗ ⸗ 
London, 26. Aug. d aphiſchen Abtheilung der 
— ——— De a eumatr gas 
Münden einen Vortrag über den gllingiten Fall eindg Meteorftses 
in Krähenberg, Pialz,“ welchem eih® längere Distfffioy, folgte. Min 
Shtuffe beglüdwänfgte der —— Astgeilufßg diele rugaeın 
ber wertvollen Auseinanderfegungel, welche Dr. ayer Wer 
diefen Gegenſtand geliefert habe. 
Handels und Berlehrẽ Nachrichten. 

Mainz, 27. Aug. Wir Können dieſe Woche ein flilleres 
Gefhäft bei matteren Preifen konftatiren. Die Verſchiffungen, befons 
ders von Berfte, nach dem Mittels und Unterchein, vielleicht auch 
nad Holland find fehr belangreic, aber unfere Preife geben Kaum 

mung. Zu nofiren it: Weisen, Pfälzer und Franken, 
fl. 12%, Speljten fl. 1212, Rom fl. 9/5, Berite fl. 10, 
Alles per 200 Pf. Hafer fl. 5% per. 120 Pb. Weisen 
die laufenden Nummern 11/5 fl. per 140 Pfd. Rüböl fl. 241 
biß Ys, vaffinirtes fl. 26% ofne Faß, per Dfiober fl. 24%/4 per 
Zentner, Faß frei. Mopndt fl. 37 per Zentner ohne Faß. Reps 
fl. 217%, per 200 Pfo,, Mohnfamen fl. 21 per 160 Pie. 
Repsluchen 85-0 fl. per 1000 Stuck. Rother Kleeſamen 
fl. 26%, 27, Eunerner fl, 2744 -28 per Rentner, 


Telegrapbifche Depefcben. 

Bed, 29. Aug. Der oberfte Gerichtshof beitätigte geſtern 
Nahmittag das Urtheil bes erften Gerichtshofes hinſichtlich 
bes Anflagebeichluffes gegen ben Fürften Karageorgiewics, ges 
ftattete jedoch bie Verteidigung auf freiem Fuße. — die 
Honveb-Armee wird bis November volltändig anfgeftellt. 

Reuſatz, 28. Hug. Mifletics fordert die Bewohner ber 
Militärgrenze zum Widerſtand gegen die Union mit Ungarn auf. 

Paris, 29, Ang. Das „Journal officiel“ jagt: Der Ges 
funbheitszuftand des Kaiſers beſſert ſich —— Die 
rheumatiſchen Schmerzen, an welchen er gelitten, haben ſich 
stemlich verloren. Derſelbe präſidirte geſtern dem Staatsrath. 
Die Kaijerin und ber kaiſerliche Prinz kamen geftern Vormittag 
11 Uhr in Baflia an und wurben glängenb empfangen. 

A. Rranzbühler, verantwortl, Redakteur, 


Ausſchreiben. 

Nach vorliegender Anzeige wurden in der Nacht vom 24. 
auf ben 25. do. Mts. am ſogenannten Bäckerswäldchen, Vuben ⸗ 
hauſer Bannes 2 Lindenbäume, welche vor den Gärten bes 
Raufmannes Julius Bentes und bes Bierbrauers Karl 
Albrecht von bier ftehen, mittelft Ablöfen der Rinde muth⸗ 
— — rain beſchadigt und in ihrem ferneren Wachä⸗ 

ume geftört. 

Inden ich biefen boshaften Frevel zur öffentlichen Kennt: 
niß bringe, erſuche ich Jebermann, der irgendwie Anhaltspunkte 
zur Ermittlung des Thaͤters an die Hand geben kann, um uns 
eg Anzeige, unter Zufiherung einer angemeflenen Bes 

N eibräden, ben 28. Aug. 1869. 
Der kgl. Polizeianwalt, 
Raquet, 














Bekdnutmachungen. 


2. Bekanntmachung einer Zwangd- 
verfteigetiihd. 

Donnerstag den 23, Septäniber 1964, 
bes Morgens um 9 Uhr, zu Bobenthal 
im Gemeinbehaufe, werden durch den er- 
nannten Berfteigerungsfommiffär, k. Notär 
Gink, in Dahn wohnhaft, auf Anſtehen 
von Lorenz Hertle, Kaufmann, in Berg: 
zabern wohnhaft, welcher den k. Abvolaten 
Rarl Vollmar, in Zweibrücken mohn- 
haft, als feinen Anwalt aufgeftellt hat, 
gegen Michael Burkhard, Schuſter und 
Krämer, und-deſſen Ehefrau Maria Anna 
gan, ohne Gewerbe, beifammen in 
Bobenthal wohnhaft, folidariiche Schuloner, 
— nahbefhriebene Immobilien öffentlich 
zwangsweiſe verfteigert werben, nämlich: 

1) Ein Wohnhaus mit Keller, Schwein: 


fällen, Hofraum und Scheuer, gelegen | 8 


* im Dete Bobenthal ur 210 Dept: 

ialen Hähe enthalten," 

2) Eine Gartenparzelle, 2% Dezimalen 

“ enthaltend... = 

3) Ein Gasgarten, vi 
 % halteub.* 

4) Eine Mer: und Wiefenparzelle, 92 
Derimalen enthal 

5) 4 Tagmwerte 33° Dezimalen Ader- 
land, aus 17 Parzellen beitehend. 

6) 1 Tagwerk 56 Dezimalen Wiefe, aus 
5 Parzellen beitchend. 

Alle diefe Immobilien auf dem Banne 

von Bobenthal gelegen. 

; Die — werden Fi me 

oten unb zi agen. uſchlag ift 

fogleid definftio und findet fein Rad: 

gebot ſtatt. 

Die nähere Beichreibung ber Immobilien, 
ſowie die Berfleigerungsbedingungen können 
von Jebermann bei dem Verfteigerungs: 
kommiffär eingejehen werben. 

Sweibrüden, ben 28. Auguſt 1869, 

Der Anwalt bes betreibenben Theils, 
Vollmar. 


Hausveriteigerung. 

Montag den 20. September 1869, 

Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Bweibrüden, läßt Johaun Baptiit 
Ciolina, Tapesirer daſelbſt, Die nachbe— 
ſchriebenen, von Wittwe und Erben Diches 
erworbenen Hausantheile in Eigenthum 
verfteigern: 

Von einem an ber — 
und an der Bergſtraße zu Zweibrücken 
ſtehenden Wohnhauſe neben Schneider⸗ 
meiſter Jahn und Wittwe Schirra 
folgende Theile: ben ganzen zweiten 
Stod, ben Keller gegen die Frucht: 
markiftrahe, ein Pimmer und eine 
Küche im 3. Stode, ben ganzen Kehl: 
ſpeicher, Werkitätte mit einem Zimmer 
darüber, Dungplag und gemeinichaft: 
lihem Brunnen. 

Buttenberger, k. Notär. 


Für Reftaurationen, 


Winter:-Gervelat, feinfte aus re 
nommirteſter Charcuterie in Stuttgart, 
pr. Dub. zu entiprechend billigem Preiſe; 
beziehbar durch 


Dezimalen ents 


€. Emonts 
in Raiferslautern. 


Die höhere landwirthſchaftliche Tehranſtalt in Worms, 


welche gewöhnlich von 60 — 70 velbnomen Üter vor 17 — 30 Jahren aus allen 
Theile Deutfchlands und bed Auslandes beit iR ken 3 ba$ neue Semefter am 
it verbunde 


15. Dftober; gleichzeitig degifl au 
12 Fachlehrer, — Benften fr det 


die da 
nfalt, 


pezialſchnle für Müller. 
— Beſammtkoſten pro Setftefter 125 Thir. 


— Am Schluß des Semefters wurden 15 Mann als Volontaire und 21 theils ala 
Verwalter und Imipeltoren, thrils als landw. Wanberlehrer vom Unterzeichneten , der 


gern weitere Auskunft ertheilt, placirt. 
Worms, 30. Auguſt 1869. 


Verfteigerung. 

Samstag den 4. September 1869, Nach: 
mittagg 2 Uhr, in ber Behaufung des 
gewefenen Spegereifrämers und Schub: 
machers Daniel Janton dahier, läßt 
der Unterzeichnete, als proviſoriſcher Syn⸗ 
dik deſſen Fallitmaſſe, die hierzu gehörigen 
Gegenſtände gegen baare Zahlung verfteis 
ern, als: 

1 Ladeneinrihtung, 700 Eigarren, 285 
Dugend große und Heine Zündholz⸗ 
käſtchen, 1 unangebrochenes Fäßchen 
Senf, ditto Cichorie, Surrogat, 
Chofolade, verſchiedene Gewürze, 
Nudeln, 315 Dupend Stearinkerzen, 
Haaröl, Seife, Schufter-Peh und 
Wade, 13 Pfund Baummole x. x. 

Zweibrüden, den 28. Auguſt 1869. 

Karl Ambos, Geſchäftsmann. 


Urtheilsauszug. 

Durch Urtheil des kal Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden vom 26. Auguſt 1869 
wurbe die Gütertrennung zwiſchen Helene 
Leidner, gewerblofe Ehefrau von Andreas 
PBirrung, Bäder, Beide in Oberbexbach 
wohnhaft, und ihrem genannten Ehemanne 
ausgeſprochen und die Partieen zur Liqui- 
dation vor den Fgl. Rotär Euny in 
Waldmohr verwiejen. 

Iweibrüden, den 29. Nuguft 1869, 

Für richtigen Auszug: 
Der nr ——— Ehefrau, 
w. 


Die bis jegt befannten Glaͤubiger des 
Falliten Ludwig Bauer, Schreiner und 
Handelsmann von Pirmajens, werden an 
durch wiederholt eingeladen, fih Samstag 
den 18, September nächſthin, des Vormit 
tags nm 14% Uhr, in Perfon oder durch 
Bevolmäctigte im fol. Bezirksgerichtsge⸗ 
bäude zu Zweibrüden einzufinden, um vor 
dem Fallimentstommifjär, Herrn fol. Be 
zirfsgeritsaffeffor Ofthelber, zur Wahl 
eines proviforiihen Syndils für die Maffe 
zu fchreiten. 

Zweibrüden, den 28. Auguſt 1869. 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Befanntmacbung. 

Die Gläubiger bes Falliten Daniel 
Janton, Schuhmaher und Kaufmann 
von bier, werden andurd eingeladen, ich 
Samstag den 18. September nächſthin, 
bes Morgens um 10 Ubr, in Perjon oder 
dur Bevollmächtigte im kgl. Bezirks: 
gerichtsgebäude dahier einzufinden, um 
ihre Forderungen an die Kallitmaffe anzu: 
melden und eidlich zu befräftigen. Wo: her 
jedoh und zwar jpäteitens bis zum 13 
September nächſthin wollen bieielben Die 
Titer, auf melde fie ihre Forderung 


Dr. Schneider, 
ftügen, an ben proviforifhen Synbil ber 
Maſſe, Herm Geihäftsmann Karl Ambos 
dabier, oder aber an ben unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein 
fenben. 

Sweibrüden, ben 28. Auguft 1869. 
Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
— Krieger. 
Zur Abnahme von 


Dombau- Looſen 


pro 1869 zu einem Thaler pr. Stüd 
empfiehlt ſich 
N. Kamm in Zweibrüden, 
Alte Poitgaffe. 


Aafe-Handbücher 
vorräthig in ber 
__ Ritter’jöen Buchhandlung, 
Outer Kübdung ift zu verlaufen in 
ber Keſſelbach bei 
Joh. Eder. 


———— — ————— — — 

Die nach Vorſchrift des Königl. Ge— 
heimen Hofrathes und Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſors Dr. Harleß in Bonn gefertigten 
Stollwerd’igen Bruſt⸗ Bonbons 
find a 14 fr. per Palet echt zu haben in 
Zweibrücken bei W. Hug. Seel, bei 
Conditor E. Holzgrefe und bei Wet. 
Allein, in Blieskastel hei Fr. Apppre— 
deris, in Homburg bei Ebrift. Dans 
ter, in Hornbach bei Louis Scherry, 
in $t. Ingbert bei J. 3. Greweni 
und bei Conditor G. MRickel, in Walh 
halben bei Apath. &. Tboma. 


Ma u u 0 2 221.022 —— —— 
GE tüchtiger Fuhrknecht fann bei 

einem Lohne von 21 fl. nebit Koft und 
Logis fogleid) eintreten bei 

Heinrich Zeig 
in Sulzbach. 

Ein tühtiger Bärkerburfche findet 
gegen guten Lohn dauernde Arbeit. Zu 
erfragen in der Erpedition d. Bits. 

Gefunden und auf dem Polizeibureau 
abzuholen: 1 Paar Hoſen, 1 Paar Unter 
hojen, ein frauentleid. 


Granffurter Gelocours vom 23. Auguft 


bftolen . fl. De 
Tr. Ariedridst'or im A a 





doll. 10-fl.-Stiide [| 
gl. Sovereigne . 15612 
Dufatın . .- ba 
2er. Std „98984 
Prenß. Kaffenicheine . 45 


Altieneours. 

406 Ludwigeh⸗Berb. Eifenh.-Alt, 
40, Neufl.-Dürlk — F 
44/g%g bayer. Oftbahnt-Altien & fl. 200 
42,30 Pfälz. Marimile „ „ 
4% Pfät. Nordbabn-Altien . „ . — 
407, Pfalz. Alfenzbahn-Aftien. . - 
40, hayer, Vram.Ant. a fl. 175. 


16B3/, 
She 





5 
101% 


und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 


| 
| 
| 






Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, ‚mit brei Unterhalt: 
Inferate: 3 ®r. für die dreifpalt. Zeile oder d 


Deutfhland. 
Münden, 27. Aug. Im Minifteriun wird, wiedie „Abend- 
ng” mittheilt, gegenwärtig eiftigft an bem Entwurf eines 
rgerwehrgeießed gearbeitet, um es dem Landtage noch recht⸗ 
zeitig vorlegen zu können. — Seit Dienstag tagt dahier bie 
ee nu ber „Verbindung deutſcher Kunſivereiue 
zur Förberung ber hiſtoriſchen Kunſt.“ Die Berfaramlunı ſollte 
nah der uriprüngliden Beitimmung in Hamburg fRattfinden, 
wurde jebodh aus Anlaß der internationalen Kunſtausſtellung 
bier abgehalten. Es waren hiezu 26 Delegirte hier eingetroffen. 
— Aus Schweinfurt wird gemeldet, dab 2 franzöliihe, 3 vreu⸗ 
hiſche und 2 mwürttembergtihe Offiziere in das bortige Yıger 
loumen werben. Der Ausſchuß des latholiſchen Kaſino im 
Regensburg bat beichloffen, gegen bie Entſchließung der Kreis: 
regierung, weiche daſſelde (mie früher der Stadtmagiſtrat) für 
einen. politiichen Werein erärt hat, die Berufung an das Mis ı 
niherium zu ergreifen, 

Uns Bayern, 27. Aug. Wie ih jüngft mit » 
theilte, jiellte der Fürther Magiſtrat an die Negterung das 
Anſuchen, eine autbentiihe interpretation bes Art. 201 ber 
neuen Gemeindeordnung durch das Staatöminifterium zu veran: 
laſſen. Die Regierung erllärt nun, daß zur Erlafjung von 
Interpretationen von Geſetzesſtellen nur die Sefepgebungsiaktoren 
— an melde bie betreffenden Geſuche direkt zu richten find — 
tompetent find. Es liegt nun im Belieben der Verwaltung 
einer jeden Gemeinde, Bee erwähnten böhft wichtigen Artikel 
nach Butdünten auszulegen, und fennen wir ja auch in der 
That ganz verichiebenartige Auffaſſungen diefes Paragraphen. 
Der in nächſter Zeit zulammentretenden Kammer it es vor 
behalten, eine Neviiton der am fo vielen unllaren Beitimmun: 
gen leidenden Bemeinbeorbuung vorzunehmen. Traurig bleibt 
e3 immer, dab ein faum eingeführtes Geſetz ſchon Abänderun 
gen erfahren muß. 

* Bmweibrüden, 30. Aug. Bom Schloß Berg traf heute 
folgendes Autworifhreiben, batirt vom 25. Aug, auf ben an 
Se. Mai. den König von ber am 25. Auguſt im Zmeibrüder: 
Hofe verfammelten Tiihsellihaft telegrapbirten Toaft ein: 
„Ener MWohlgeboren! Seine Majeſtät haben das von den Be 
wohnern Zweibrückens unterm 25. l. M. abgefandte Hufbi, 
gungstelegramm mit Vergnügen entgegengenommen und laſſen 
ben Abfendern für Ihre Fundgabe treuer Anhänglihkrit freunde 
lich danken. Ich fäume nicht, diefe allerhöchſte Wilensäußerung 
zu Ihrer gefälligen Kenntniß zu bringen und verbleibe ac. 
aheelı A⸗G.⸗Rth., in Beurlaubung des Sekretärs des 

migs.“ 

* Smweibrüden, 31, Aug. Nah einer Ordonnanz bes 
Hl. Appellationsgeritöpräftdenten vom 28. Auguſt beginnen 
bie Aifiienverhandblungen ber Pfalz für das vierte Quartal 
1869 am 15. November unter dem Bräfidium bes Herrn 
Appellrathes Duy. 

Neuſtadt, 29. Aug. Die auf heute nah Winzingen 
berufene Berfammlung, melde fih mit ber Frage der Draanis 
ſation ber Sfortfchrittspartei in der Bialz beichäftigen follte, 
war von etwa 100 Theilnehmern bejuht. Unter dem Bor: 
fig bes Hrn. Abgeorbneten Avpellrath Schmibt von Zmweibräden 
fimmte die Verfammlung einer Punktation folgenden Inhalts 
zu: 1) Die Berjammlung erflärt fi mit den Prinzipien und 





Vierteljährliher Abonnementäpreis 35 b. 


per Woche. 
; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








dem Wirken der beutihen Fortichrittspartei in Bayern einvers 


fanden und erklärt ihren Anſchluß an biefelbe. 2) Die Ber: 
ſammlung gibt ihren Gefinnungsgenofien anheim, Männer zu 
beftimmen, deren Rooptation zu dem Landesausſchuß ber Fort 
ichrittSpartei fie wünjgen. 3) Die Verſammlung bevolmädhtigt 
jene Vertrauensmänner, unter Vorbehalt ber Genehmigung einer 
Kreisverfammlung, im Einverſtändniß mit ihren Kollegen im 
jenfeitigen Bayern ein Parteiprogramm zu entwerfen, Rur 
Bunft 1 gab zu einer längeren Diskuſſion Veranlaffung, da 
vom Hrn. Abgeordneten Anwalt Louis aus Landau ein Ber: 
ihiebungsantrag geftellt worden war, indem derfelbe bie Eins 
fegung einer Kommilfion zur weiteren Behandlung der Sache 
worin. Die Berfammlung erklärte ſich jedoch mit Ausnahme 
von 5 Stimmen gegen bieje — Verſchleppung. Es ſoll 
nun bald eine Kreisverſammlung der Foriſchrittspartei ftatt- 
finden und it der Lofalausihuß in Kailerslautern beauftragt, 
im Einverftändniß mit geeigneten Perſönlichkeiten aus allen 
Bezirken Einleitung Gierzu zu treffen. Außerdem wurde gemünfcht, 
daß in fürzeiter Friſt überall Kantondverlammlungen ſiattfinden 
möhten. um die Vertrauensmänner zu bezeichnen, welche dem 
Landedaus ſuß zur Kooptation vorgeſchlagen werben follen. 
Die Verſammlung trennte ſich mit einem begeiſterten Hoch auf 
die freiheitliche Eatwidelung der Pjalz. (Br. 8) 

(Dienſtesnachrichten.) Durch Regierungsentihließung 
wurde der Schuldienfteripeftant Johann Friedmann von Stein: 
feld zum Schulverweſer an der kath. Schufe zu RNiederberbach, 
der Schulverweſer Balentin Stord von Brudmweiler zum Vers 
weſer an der kath. Schule zu Mündweiler ernannt. 

Berlin, 29. Aug. Eine zum Behuf der Beiprehung 
ber Kloſterfrage heute in der Tonhalle abgehaltene Vollsver⸗ 
ſammlung war von etwa 2000 Perſonen beſucht. Es wurben 
Rejolutionen angenommen für Abſchaffung der Kiöfter und 
Aus weiſung der Jeiuiten unter nahdrüdlicher Verwahrung gegen 
bie Unterftellung, dab mit biefem Beihlufe gegen irgend eine 
Religion agitirt werben jolle, £ 

Spyanien 

— Es hat in den Madrider Regierungstreifen ben 
beiten Eindrud hervorgebracht, daß bie Franpöiige Regierung 
ben General Triftany nebit anderen Führern der Karliſien hat 
von der Grenze entfernen und in Bejangon interniren laſſen. 
Diele Nachticht wird ohne Zweifel niederſchlagend auf bie 
Barteigänger des Prätendeaten wirken, welche in ben letzten 
Tagen nochmals verfuht haben, dem Aufſtande einen neuen 
Impuls zu geben. Nach den buch die „Bazeta” veröffentlidh- 
ten offiziellen Depeſchen hat fi) auch ohnedies ſchon eine große 
Anzahl Iniurgenten den Lokalbehöcden geitellt, um bie Wohl 
that der Amneftie in Anſpruch zu nehmen, 


Verſchiedenes. 


NeZweibrücken, 29. Aug, Heute Morgen ſahen wir vers 
ſchiedene Mitglieder der Schutzengeſellſchaft. einen Buchſenmacher, einen 
Waffenhändler ꝛc. auf den Beginn einer Zwangsverſteigerung warten, 
um fünf Büchſen und einen Revolver zu beſchauen, eventuell anyıs 
Laufen, die laut Anzeige des Gerichtsvollziehers unter einer Reihe 
anderer Gegenftänbe zur Verfteigerung gelangen folten. Die Herren 
fanden ſich aber getäufßt, da ed feine Büchſen zum Schießen, ſondern 


ri Aufbewahren von Kaffeebohnen u. dgl. waren. Wie wir fehen, J ganze Energie, So urtheilt im, „Gonftitutionmel” Naſtor Roqueplan, 
unfere Gerichtsvollzieher nicht ohne Wig, und murde.bie heutige | deffen Wtoritkt in dieſen Dingen nicht angezweiſelt werden kann. 





Moftififation, des. drolligen Wortfpiels halber, dem Urheber ‚germ. zu A 

eng a . Dandeiße unde Berbobwwmndrinten. 
Hersbrud; 24. Aug. Cine Zigeunerhande, bierim: „Myriö: Braunfcdengigiihe Tokterin a g am 23. Aug · 

Amtsblatt“ wegen Kinderraub auägefchrieben » tourde, teil fie das | Mr..4584 10000 KHlr., Ara 17.206425 Zu Re, 19,812 


2r/sjährige Kind eines Buchdruckers in Chur geraubt und daffelbe J 1500 The. Mr. 26,710 1000 The, Nr. 5055 500 Thlr. 
in Rothenburg und Waffertrübingen zum Vertaufe angeboten haben | Nr. 30,695, 35,771 je 400 Thle. Nr. 2059, 11818, 14,475 
fol, figt Hier Hinter Schloß und Riegel. Heute, Dienstag früh, | je 300 Thit. Nr. 33, 3434, 19,025, 30,648, 37,512 je 200 
fuhr dieſelbe bei Tagesanbruch im flärkten Garriere dutch Hersbruc. | The. Mr, 1518, 3962, 14,790, 15,854, 20,008, 20,932, 
Der Poſthalter aber, der os erfuhr, ließ einfpannen, nahm den Bri: | 33,196, 37,296, 37,426, 44,083 je 100 Ihtt, 


gadier und Gendarmen mit umd jagte nach. Die zwei Wägen mit, —— — — — 
ihren Inſaſſen wurden von ihnen richtig in Hehenſtadt eingehott * ‚Fr h Telegraphiſche Depeſchen. 
mußten mit Gendarmeriebegteitung wieder zuruck nach Hersbruc ſahren, Münden, 29. Aug. Der Erzbiihof von Munchen iſt. 


woſelbſt fie auf's Rathhaus und von da in die Frohnveſte gebraucht 7 ber Konferenz deutſcher Biſchöfe nach Fulda abgereift, wo 
wurden. Das in Chur geraubte Mind wurde bei ihnen gefunden, ch bem Bernehnen nad alle bayeriichen Biſchofe einfinden 
Heidelberg, 29. Ang. Nach Beendigung der - werben. 

des 8. deutſchen Juriftentags beibeiligten ſich die Mitglieder deffelben Bien, 30. Aug. Heute Rachmittag findet die formelle 
on einer Feſtfahrt nach Nedargemünd, welde dur die herriichſte |» Schlußfigung ber beiden Delegationen ftatt und erfolgt nach 
Witterung begünftigt zur Erholimg von ben angeſtrengten Arbeiten. |. Beenb: ber Arbeiten. ber. Schluß ber. Delegationsfellton. 

angetban war. Die Nüdfahrt auf dem Nedar ſchloß. bei Ankunft Konftantinopel, 29. Aug. Obwohl des Vizefönigs Ant- 
der gefehmüdien Schiffe in Heidelberg, mit, der Beleuchtung des | wort als in der form befriedigend befunden ift, beabfichtigt der 
Schloſſes. Die Beileuchtung des pradtvollen Kunftwertes vergan- | Großvegier, am Dienstag ein Schreiben an ihn zu erlaffen, 
gener Zeiten bot einen großartigen, wunderbar ſchönen Anblick, zu | worin er ihm anweist, bie Land» und Seemacht nur innerhalb 
dem Zaufende von allen Gegenden herbeigefträmt waren, Frankfurt | der dur ben Ferman von 1841 feftgeftellten Grenzen zu 
und Mainz brachten Extrazüge, die Züge von Karlänihe und | halten und ber Pforte regelmäßig vierteljährlich ein Budget 
Mannfeim waren von endlofen Wagenreigen begleitet. Die Beleuche | vorzulegen und * zugleich die url neuer Steuern, 

er 








tung dauerte etwa 15 Minuten, worauf in gleicher Weile bie weit: | ſowie ben direlten Verkehr mit auswärtigen Regierungen unterfagt. 

liche Seite der Nedarbrüde beleuchtet und zum Schlufe des Feſtes A. Kranzbübler, verantwerti. Redakteur, 

ein Feuerwerk auf dem Nedar abgebrannt murbe. — — — — 
— Vonm Juriftentag ſchreibt man der „Ür. Zig.“ aus Heidel: Alerander v. Bumboldt, 

berg: Die Feſthalle ift auf dem Ludwigspiatz zwiſchen dem Univer: Welcher Deutiche, nennt er biefen Namen ober hört er 


ſuãts gebãude umd dem Muſeum in Hübfcher Form und groß genug, j im nennen, tft micht ſtolz baranf, einem Wolfe anzugehören, 
um etwa 1000 Perfonen die Theilnahme am Feſteſſen zu ermöglichen, | das ſolchen Heros des Gebanlens und Willens gebar! Große 
aufgeführt. Außen iſt diefelbe mit der norddeutſchen, ber Öfterreis | Männer in allen Lebensrichtungen find felten; wir verehren 
giſchen und den füddeutfhen Fahnen gefehmüdt; im Innern Haben die | und lieben fie. Aber Sterne erſter Größe, das Produkt ber 
Fahnen der eingelten Staaten Play gefunden. Die Wände find | Jahrhunderte, ſiaunen mir an, ihe Glanz blenbet uns; doch 
mit grünen Zweigen bededt und zwiſchen hinein mit Sprüchen vers | anfangs nur, haben wir uns an ihren Anblid gewäßnt, fo 
ziert, die auß einer alten Sammlımg entnommen find und von denen | finden wir, baß ihr helles Licht auch ein mildes, ein fanft er- 
wir einige Bier anführen: 1. Der Menſch ift eher geboren ald der | wärmenbes und erhebendes if. Humboldt ift ein Stern erſter 
Amtmann. 2. Unfer freies Land if der rechte Freiſtuhl. 3. Wenn | Größe, bie Tiefe feines Denkens, ber gr feines Wiſſens 
die Untertanen Bellen, follen die Fürften bie Ohren fpigen, 4. Alle, | wurde kaum je erreicht; ganz fo die Milde 
bie falſch Urtbeil finden, fol ber Teufel ewig binden, 5. Nach ges | Liebe zu jenen Mitbürgern, denen er gerne und gewanbt von 
Halten Gericht mögen bie Urtheileſprecher in ein Wirthöhaus geben | ber Fülle feines geiftigen Reichthums mitzutheilen bereit war. 
und eine ziemlich Jehrung thun zu einer Urkunde einer decht Gemein: | Dur Geburt hochgeſiellt, von dem Höchſten biefer Erbe ſtets 
ft. — Als Blamiſchli in der Plenarverſammlung anfündigte, daß | ausgezeichnet, blieb er immer ber Marın bes Volkes, für das 
das Feſteſſen Nachmittag um 5 Uhr beginne, umd die Herren dazu | er dachte und lebte. Wenn es wahr if, daß unſer heutige 
wohl im dem üblichen Arad erſcheinen würden, entftand ein allge: | Kulturleben beherrſcht ift durch bie nüslichite ber Wiſſenſchaften, 
meines, ſtarkes Murren. Bluntſchli bemerkte darauf: „Ich fehe zu | die Naturwiſſenſchaft: Eifenbahnen, Dampficiffe, Tele apbe, 
meinem perfönlicen Vergnügen, daß bie Zeit bes ſchwarzen Frades | gewerbliche und Aderbaumafhtnen, — wenn es wahr ilt, daß 
bald verfähteunden fein wird. Wir in Heidelberg wollen nicht dazu | alle biefe Dinge nicht wären ohne bie Beftrebungen bes Naturs 
beitragen, ihn wieder einzuführen.” Natürlich folgte dieſem gelunge | forfchers, jo gebührt gewiß bem bie größte Liebe und Verehrung, 
nen Impromptu allgemeiner Beifall. welder unter biejen Forſchern an erſter Stelle glänzt. Hum- 
Aus Zell am Ser, im Salzburgiſchen, wirb berichtet, bap | boldt ift der beutihen Gröften Größter! — Ihm ein Denkmal 
am 13. Aug. in ber Nähe bes Leberganges von Rauris über | zu errichten, ift umiere Pflicht. Aber biejes Denkmal ſoll nicht 
den HeiligenblutsTauern eine unbelannte Weibsperſon erfroren | blos ein würbiges fein. es fol auch vom ganzen Voll aus: 
aufgefunben murbe, gehen, denn Humboldt hat ja auch für's ganze Volk, für bie 
Paris, 20. Aug. Das Gaitd:Thenter wird feit einigen | ganze Menföheit gelebt und gewirkt. Es werben barum im 
Tagen mit dem neuen Hydre-Ordgengas beleuchtet, von welchem in | alen heilen Deutihlands Sammlungen veranftaltet. Haupt 
den Blättern ſchon vielfach gefpreden wurde. Der Erfolg ift ein | ſache babei ift nicht die Größe ber einzelnen Babe, fonbern 
Aberraſchender. Giebenzig Flammen des neuen Gaſes verfehen die | eine möglichft große Zahl von Bebern. Im Kanton Waldmopr 
Beleuchtung der großen Kuppel dieſes Theaters, welche 1200 Alam: | ift Dr. Koch beauftragt, die Gaben entgegm zu nehmen. 
men des bisherigen Gaſes erforderte. Das eine Licht verhält fih | Er wird zu dieiem de Liſten auflegen in Walbmohr, 
zu dem andern, wie das bisherige Gas zum Brennöl. Dabei erbigt | Schönenberg, Altenfirchen und Glanmünchweiler. Es wird ge 
8 den gefhloffenen Raum weniger als das alte Gas, ſchwärzt wicht J beten, recht zahlreich ſich zu betheiligen; jede Gabe bis zum 
die Dede und läßt den Farben ibren wahren Charakter umd ihre " Groſchen herab wird dankbar angenommen. 





Bekanntmachungen, 2) Edenfoviel Ader allda, neben Andreas | Zweibrüden , nad) der iolinaicheu 

Mittwo) ben 15. Geytember 1869, 9) ** der harenthal, neben Serben et —RX 
ae FR r » ne " Fabrifarbeiter Philipp Seibrod, altes | thum verfteigern: : i 
Brennemann, Beihälwärter, bafeibit| 4) ven. 8 arten Aer im Watte einen Stall hinter m —— 
mohnpaft;nacbeiriebene Öüterfilde, Sn | "" meifer Khak neben Mom et ueetee 
—— — —— auf mehr und, Gran, Witwe Touflaint. ! You —— 
kon „Sabltermine zu Eigenthum vers Söuler, t. b, Rotär, Zu Ya Sial ni auf Vellanges 


gern: i 
V % Morgen Ader hinter der Lehmlaut, Montag den 20. September 1869, Nach. | Oh ein Dungplat gegeben. 
neben Simon Gentes, mit blauent Are; mittagg 3 Uhr, anf dem Stadthauſe zu Guttenberger, kgl. Rotär. 











Montag den, 6 September nücithi 
bes Nachmittags 1 Uhr, im Stadthaiiſe 
dahier , läht, Nenner. E. Knaps eiwa 
125 Morgen Wieſen für bie Grummet⸗ 
ernte des laufenden Jahres verſteigern. 
Blieskaſtel, den 27. Auguſt 1869. 
Wieſi, Tal. Rotär. 


Ohmetgras⸗Verſteigerungen. 

An. den nachbezeichneten Tagen. und 
Orten wird das diesjährige Ohmetgras 
ans ben Geſtütsewileſen öffentlich verfteigert 
werden; 

Am Donuerstag ben 2. September 1. J. 
Rormittags, It. Uhr, im Gefütäbnrean zu 
Siweibrücken, . 

aus der Kupie 7 Looſe; 

„ dem Tſchüflicker Thälchen 3 Looſe; 
* „ Grasgarten; 

der Herreniiefe bei Birlhauſen 18 
Looſe; 

„Wieſe im Zaun 21 Looſe. 

Kın Mittwoch ben 3 September l. SL, 
bes Vormittagg 10 Uhr, auf bem Ge— 
meindehaufe su Walbmobr, 

aus dem X winger 4 Looſe; 

2 inger 3 Loofe; 
Adgeswieje Die Aa 17,18, 19, 
20, 24, 23 und 24. 

Am Mittwoch den. 8. September |. I, 
des Nachmittags um 2 Uhr, auf bem 
EStabtpauie u Homburg, 

aus den Maſtauwieſen 

Smeibrüden, den 27 

Die fal. Geſtü 
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fr 1869. 
Direktion, 











Brunnenarbeit. 

Mittwoh den 8. Ep 
Mittags 12 Uhr, wird dem Bürger: 
meifteramt Erfmeiler die Herftellung einer 
gußeiſernen Höhresleiung des Bentsinde 
brunnens zu Ormeshrint. vergeben. 

Die betreffenden Arbeiten find veran: 
ſchlagt: I. kr. 
a} Erdarbeiten u... . 81 5 
b) Xieferung und Legung von 

gußeiſernen Möhren und 
Auslaufftod zu . 
Summa . . 1860 29 

Der Roftenanfchlag liegt bievorts zur 
Einfidt. 

Erfweiler, den 30. Huguft 1869, 

Das Bürgermeilteramt, 
Braunberger 


Schafbirtendienit. 
Der Schafhirtenbienft zu Gerd: 
ö heim iſt etledigt. Bewerber wollen 
& binnen 8 Tagen bei dem Bür 
anıte daſelbſt melden. 
Gersheim, den 27. Auguit 1569 
Tas Bürgermeilteramt, 
Müller. 


Dichmarkt zu — 


Der nachſte Biehmarlt zu Gersheim 
wird wegen Feiertag der Stearliten ftatt 
am 14. am Montag den 13. Sep: 
temiber 1869 abgehalten 

Das Birgermeifteramt, 
Müller. 

Wer Korderungen an ben in Contwig 
verlebten Maurer Peter Müller zu 
mahen bat, wolle ſolche alsbald bei mir 
behufs Aufnahme in das Juventar an 
melden. Schuler, b, Notär. 


nädithin, 
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LIEBIG'S FLI 
- Korspirniss fir Hoaushaltungen. 
r von kräftiger Fleischbrübe zu 





Augenblickliche Hers 


derjenigen Aus frischem 


von PETTENKOFER 
GÜTE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 
Nur wenn dar. Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
Professoren analysirte und eontrolirtte AECHTE LIEBI@S 
CT zu empfangen. 


re 


FLEISCH-EXT 


Buchhand! 


1 
erfdhienen und durch alle ——— — zu beziehen: 


Die Gemeindeordnung für die Pfalz 
vom 29. April 1869. 


terungen vom Dr. & 2, F. Mebicus, 
erungsrat und Bezirfsamtmann in Bergjabern. 
Brot, Preis 2A. 12 kr. 


Borürfuif ber Verwaltungsbeamten , die das neue 





eek zu vollziehen haben, 
find, bei der Selbitverwaltung ber 6 
Ard beit Kr vor zugẽn we iſe bexajene 









N (De de Cologne) A Originalflaſche 4 u. 27. 
bewährt fi; als föltkiches Mechwaſſer und als herrliches medica⸗ 
7 mentöies Unterſtützuugẽ mittel, wies. B. bei. Neruenihwäde, Kopfweh, 
Migräne und Zahuſchmerzen; dem, Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt 
lind belebt «8 Kopf und Augen und serleißt ber Haut elaſtiſche Weichheit und 
jugenblihe Friiche, 

Mät minder empfehlenswertb- uud 
Kräuterwutjel-Del des Dr, Beringnier, 

‚in Klafchen, für mehrere Monate ausreihend, a 27 1 

N ‚ Etärfung unb Berſchönerung ber Haupt: und Bart⸗ Haare; 
778 verbale dieſer balſamiſche Krauter⸗Ertralt bie jo lältige Schuppen: und 
Slechtenbilbung und wird, bei zu Frübzeitigem Ausfallen unb Ergrauen ber 
Haare mit überrafhendem Erfolge angewandt. 

Hlteinverfanf für Zweibrüden und Umgegend bei 


rühmlichft onerkaunt, iſt das 


vw. Aug. Scel. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika‘. 
ISCH-EXTRAUT COMLAGNIE, LONDON. 


i des Preises 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


Schwarhe vd Kranke, 


Zwei Goldene Medaillen” Barie 1867: Goldene Medaille, Havre 1868. 


Den engl DIR für zanz Dentse hiand: 





YYy engl. Pid.-Topf "s engl. Pfd,-Topf 
ä Fl. 1. 36 a 54 Krz. 


w A BIEUNG. 

Um den Consnmenten vor Tänschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderos Extract UNTERSCHIEBE, beilndet sich auf ALLEN. Töpfen ein Certiägat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. 
BÜRGSCHAFT für die REINREIT, AECHTHEIT und, 


— —— — 


hEREen 





Hungen und A 








in Nördlingen ift foeben 





8 


das der Gemeindebürger, die berufen 






meine mitzuwirken, bat der zu der vorliegenden 


aſſer vor Augen gehabt, als er ſich zur 
Bei der burdgreifenden Umgeltal 


bisherige pfälzitge Gemeindeweſen erfahren beat, bürite das 
Veoirjih der bier gebotenen treiflichen Gelände rungen ſich für die meitelten Kreiſe 

be Dieelbe hebt insbefondere auch alle Veränderungen gebührend hervor, bie 
fich im Vergleiche zu der bisherigen Geichaebung dee Pialz ergeben, und führt dies 
jenigen älteren Beiege und Gefegartifet an, welche im plälziichen Gemeindeweſen auch 
nah Einführung der neuen Gemeindeordnung noch fortbefte 








Bliesfaftel, 


- C 2 — 
ur Anzeige. — in Unterzeichneter geſonnen, feine Wirth: 
Tea mei⸗ Moutag und Diens— 
tag haben ae ifracktigen Gcgäftsient 





Wegen eingetretener Trauer 
ſchaft über die Homburger Kirchweihe nebl 
Sant und dazu gebörigen Zimmern zu 
verpachten. Liebhaber hiezu wollen ſich 


L. Hirſch. 


Kirchweib⸗Tonntag find gefalligſt au ihn wenden 
ihre Laden offen, 


Einladung. 






fiche 
burg 

abgehalten. 
Mit demjelben 1; 
Zuchtvieh, Viehmarkt, 
Näheres im 


aaVreite 


Progr 


a 
u recht zahlreicher Bethe 
8 Fir das landw. 


Christ 


für den Bezirk 


Das diesjährige Tandwirthicdhaft: z. 
i nun 
rd am 13. September in Land⸗ 


eine Preifevertheilung für das Ichönite 
fowie Majchinenausftellung verbunden. 


mm. 
ifigung, ladet, höflichit ein 
ezirkskomite Homburg, 
ian Danner, Sefretär. 








REN 
ee“ „S Pr 
Se RE 


j Auf die in der Rummer 189 des Yweibrüder 
einer Mühlfteinfabrif von Hrn. Augufi 9. Martin in 


Poſſdampſſchifffahrt. 


Im Laufe des Monats September gehen 

9 praqhtvolle Dampfer von Bremen und sun 5 
nad New:Nork und 6 nah New-Orleans 
ab. Zu Afkorbabichlüffen empfiehlt ſich 8 

Der konzeifionirte 


— 


Agent 

. I. Ott. 

Wocenblattes enthaltene Anzeige 
Grethener Mühle bei Dürk: 


heim a. d. Haardt finden mir uns veranlaßt, zu erwiebern: 


Daß wir Befiger find ber beften Brüche von La Presle, 


Bois de Chevaur ic. 


(welches uns fein Sa Ferteer Haus Ntreitig machen kann) und wir bie befferen Quali: 


täten Steine biefer Brüche, welche wir nicht felbft verwenden, nur an 


Fabrifanten 


verkaufen, mit denen wir ſchon ſeit Tängerer Zeit in Verbindung ſtehen unb die uns 
bebeutende Poften ablaufen, und bies erſt noch zu einem Preiſe, welcher es befagtem Hrn. 


Martin unmöglich machen würde, 
Ob mun bejagter 

Ferte zufammenjegt, wirb ſich ſchließlich g 

geehrten Herren Abnehmern Stüde erfier 

ep bies verbient unjere heutige 
werben. 


mit irgend einem La Ferier Haufe zu 
Hr. Martin bie Steine in 


fonfurriren. 
Grethener Mühle ober in La 
jeich bleiben; aber daß er fih anmaßt, ben 

Qualität aus obengenannten Brüchen zu 
Erflärung, für die mir zu jeder Zeit ein: 


La Ferts (sous Jouarre), 25. Augnſt 1869. 


Nieberlage ber 


Düngemittel 


ber 
Raiſerslauterer Düngerfabrik. 
Bei Abnahme ganzer Waggonsladung 


wieder vorräthig, à Stüd 36 kr. in der 
Ritter’ ſchen Buchhandlung. 


Empfehlung. 
88 —*2— . ich: 
uperphosphat, primg, 

Knochenmehl, gedämpft, 

ditto rohes. 

Durch eigene Anwendung und bie gün⸗ 
ſtigſten Erfolge, die hieroris befannt find, 
ann ih —* beſter ag obige Düns 

er empfehlen, € 
er re erh 
2. Wies, 


Blieskaſtel. 
Ungefähr 2 enter Son 
1. Qualität, im Einzelnen ober = 
Ganzen, ſowie 5 gut bevöfkerte 
Bienenftöcke hat zu verkaufen 
8. 3. Weber 
auf Kirrbergermüble. 


Ladeuil & Cie, 

—— L —— 

= Yrzege = 
Der Unterzeichnete empfiehlt zur Kirch⸗ 


meihe: 

Feinftes Kirchweihmebl; 
Italienifhe Maccaroni; 
Neue Sarbellen; 
ferner vertauft derjelbe ſowohl während 
der ganzen Sirchweihzeit wie auch am 
Kirhweihmarft an seinem Stande alle 
Sorten Bücher, Spiegel, Portemonnaies, 
Rämme, Stridwolle, Spielwaaren %., ſowie 
alle anderen Kurzwaaten zu herabge 

ſetzten Preifen. 
Franz Appreberis 
in Bliestaftel: 


Martin Lott, 
Nagelſchmiedmeiſter 
in 


Blieskaftel (bayeriſche Pfalz). 


Ale Sorten geſchmiedete Nigel, als: 
Schub, Abſah⸗, Schloß, Latt-, Boden: 
und Hufnägel, Lager in allen Sorten 
gepreßter Schuhnãgel, ſowie auch runder 

und keilförmiger Abfapftifte und 
Drahtftifte ac. 
Neue boländiie Er 
Kronbrand-Häringe 
pr. Stüd 6 fr. 
angetommen bei BD. Very. 


Bweibrücer Schũtzengeſellſchaſt. 


Kommenden Samstag den 4. September 
von Nachmittags 4 Uhr an 


Reunion 


mit darauffolgender 


TANZUNTERHALTUNG 
bei Hoffmann in Ernftweiler. 


Nur Mitglieder haben Autritt. 
Der Ausſchuß. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 
Die Berfammlung ber pfälziſchen Ges 
werbevereine findet am 12. September 
d. J. in Speier ftatt, und find bie 
Mitglieber bes biefigen Vereins, ſowie 
fammtliche biefige Gewerbetreibende hierzu 
eingeladen. 
jejenigen, welche gefonnen find, bie 
Verſammlung zu bejuchen, wollen fih bis 
A. September bei dem Borftand bes 
Gewerbevereins hier anmelben. 
Smweibrüden, ben 30. Auquft 1869. 
Der Ausfchuß des Gewerbeuereins. 


Turnverein, 
Donnerätag Abend 
° Hanptoerfammlung. 
Der Turnratb. 
Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


nden Beſchäftigung in ber 
r 7 ſchen Maſchinenfabrik. 


Ein 
Handlungslehrling 


findet Aufnahme bei 
Ebr. Sauerbrey 
in Homburg. 

Ein Logis in freunbliditer Lage ber 
Stadt, aus 3 Zimmern, Rüde, Speider 
amd Zubehör beitebend, ift, bis 1. Dftober 
beziehbar, zu vermietgen. Näheres durch 
die Erp. d8. Bl. zu erfragen. 

große gemölbte Heller hat zu vers 

‚ (miethen 2. Kranzbühler. 
"Einen guten Keller mit Lager hat 
billig zu vermiethen Emil Zorn. 

Frau Theyiohn hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermietben. 


Fendt: Mittelpreife der Stadt Landſtuhl 
vom 30 

















. Anguft. 
pr. Itt. A fr. pr. Ztr. A. I. 
Bm . 77 fr oo... 8557 
Rot 488 Widen -—— 
ep. - + +77 Rieefamen — — 
See 2 Rab.» 0 
«Frankfurter Geldcours vom 30. ugıli 
Bolen ,. ec 3 
Br. Friedrihed’or „ 9 Bitte 
Öl. 10-1..Städe - 22 
mugl. Sovereigae 2161 
Dulatn. -  « „5378 
Dar-Eride . ‚ ee 5:72170. ©2773 
Dreh. Kafjeniheint . nr 1% 
Men um 
dei, npwigsb.-Brrb. Eiſenb. . 
do Neuß Därth. — — 
43/22je bayer. Ofbahu · Aluen af. 00 124. 
Atizaje Diät. mil m 06a 
4 Bläh. Ynorabahn-Atien BB 





und Verlag von X, Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Wochenhlall. 


Zugleich Organ fuͤr ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Aus bes MR: täglich, 
Snfae: 3 ie. ir Moe 


M 205 


—— 2. —— 


mit oe Unterhaltungfätern per Bode. er Boomienentipres 488 
Bee ae Bierteljährlid 


deren Raum; wo bie Rd. Auskunft 


1869. 





—— 





Deutf 4 land. 
Münden, 29. Aug. Me 4 1 Bere bg des 
bat unter al auf bie riften bes Gefe 

een ie Bug 29. April d. 3. im Ginverfändnife 
mit dem fgl. Kriegsminifterium beftimmt, baß ber in ber erſten 
Hälfte ded Monats Dftober I. N zufammentretende Ausihuß 
das Wehrgeld 1) für die Kr — ber Altersllaſſe 1846 
und 1847 unb 2 Wehrpflichtigen der Al⸗ 
— N 1848 
Wie in den liberale Bürgervereine, fo bilden 
ſich fett einiger Zeit in Ober» unb Nieverbayern und ber 
Oberpfalz auf bem — ſogenannte —— « patriotiiche 
Bauernver oße Rübrigkeit entfalten und ins⸗ 
K.. durch fortgefegte berverfammlungen thätig 
paganda 


wachen. 
* eg eg artei, ber 
„Bayer. Kur. ug * — uni De Bus 
8 für die Zuſammenkünfie iſt 


ermittelt. 
Berlin, 30, >. Die „Norbd. Allg. “ fcreibt: 
Es beitätigt fi, daf mit ber "jüngften es Grafen 
Beuft der diplomatifche Meinungsaustauſch der Kabinete von 
Berlin und Wien feinen Abſchluß erreicht hat. Wie verlautet, 
—— bie preußifche Reg Beglerung, ben von bem Reichskanz · 
———— Schriſtwechſel nicht F en. 
Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 
Wien, 30. Aug. In Folge — ge Nacgiebigfeit 
ber beiden Delegationen verblieben nur noch ifferenz: 
Punkte im Budget. Heute fanb eine Pe Sitzung ber 
Fr — ſtatt, Be — im Sinne des 
uſſes der unga Delegation erledigt wurden, nachdem 
—— Reichsrathsdelegirte mit den un ftimmten. Rad: 
mittags erfolgt bie formelle Schlußfigung, und ba bie Arbeiten 
beendigt find, ber Schluß der Delegationen. 
Frankreich 
— Das Bureau Tell in ve. rg das folgenbe 
Xelegramm aus London, 25. b, Fir ge (Londoner) poli⸗ 
tiſchen Rreifen ni eine Pri ans Paris große 


Bertranens vente von; dab er bem — einer all 
—* So ———— ‚graduel) nicht a Kirn 
reußen, Deſt und Italien feinem 
5 Fe a a me DE 
ti — N) er alfo ptochen 
will mit meinem —— pre Ylten in Sue 
ben leben. Inmitten ve ei der Böller, welche ſich 
durch bie Arbeiten des Geiftes und foziale Bebefezungen —* 
* a fortan ein ungeheweres Feld für feinen 
m fin 


VBerfhbiedenes — 


Münden, 28. Hug. Ms Kuriofum folgenden 
Auszug au dem letzten Sihungsberichte des — Magiſtrais mit, 
E heißt darin wörtfih: „Um die Erweiterung der von der Fleifehs 
bantgaſſe gegen die Schrannenalle führenden Straße durdfügren zu 
Fönnen, Hat der Magiftrat ſchon mehrere Privathäufer, welche zu dies 


ie Pros 


fem Zwed abgetragen — mũſſen, angekaufi. J der neueſten 
Zeit it auch das Haus der Tuchfcheererdittwe Röcenbach um 
40.000 fl. angelauft worden, von welchem die Sage geht, daß dort 
ein Schatz vergraben fei. Die Berfäuferin beanſprucht mm, daß ihr, 
wenn dieſer Schat beim Abbruch aufgefimden werden jollte, die 
Hätte des den Wagiſtrat als Eigenthümer treffenden Antheils, alfe 
ein Sechstel de3 ganzen Schatzes, zugeficert werde. Der Magiftrat 
erteilte dieſe Zuſicherung, da die Verkäuferin darauf ein bejonderes 
legte, 

x BZweibrüden, 1. Sept. Vor einigen Tagen wurden 
in dem Orte Biederdhaufen zwei Kinder und mehrere Hunde von 
einem der Wuthfranfgeit im hohen Grade verdächtigen Hunde ger 
biffen; da ſich derfelbe aber ſogleich entfernte, fo konnte die wirkliche 
Krankpeit nicht Ronftatirt werden. Cine Humdefperre ift angeordnet, 

+ Am verfloſſaien Dienstag, den 24, ds, Morgens halb 4 
Ur, brannten in Bliesbolhen vier Wohnhauſer ——— darnie · 
der. Der Brand eniftand in dem einen Hauſe durch — 
eines Ballens, der durch ben Schoruſtein gelegt war. 
raſchen · Hilfe von Scte unſerer Gemeinde iſt es zuzuſchreiben, daß 
nicht noch mehr Häufer niederbrannten. —E war es wieder 
* ge Malhias Lipenburger, der ſich audzeichnete und immer 

efäprlichften Stellen zu erblicken war; auch die Ackersleute 

tem Be und Peter Dier, forte der Grenzaufſeher Lohr 

außerordentliche Anftrengung Vieles aus den Flammen 

ieſen Leuten ehört jedenfalls eine Belohmmg, worauf 

aufmerffam gemacht werben. iFerner 

den Bewohnern von ben frangäflihen Nachbargemeinden 

Schweyen und Gersweiler fir ihr raſches Erſcheinen und thätige 

Hilfe Dank gezollt werden. Menſchenleben iſt keins zu beklagen; 

mr die Frau des einen Abgebrannten Hat ſich, da fie eines ihrer 
Kinder aus den Flanunen rettete, merflich verbrannt. 

Düffeldorf, 24. Aug. Der biefige Unterfuchumgsrichter 
Bernardt erläht in öffentlichen Bıätten folgende Wartung für Kauf: 
leute, betreffend deutſche Schwindler in London: „Im einer wegen 
Betruges eingeleiteten Unterfuchung gegen den angeblichen Gpediteur 
Karl Rofenkrang aus Düffeldorf und deſſen Sohn Julius (auch 
Nemy) Nofenkranz ift ermittelt worden, daß die Firma A. Forſter 
und Go. in London, deren Affocis diefer Julius Roſenkrang fein 
foll, in Verbindung mit Hugo Grauer ae Howard und Grauer) 

in London und mit Karl Roſenkranz in Düffelderf es wiederholt 

Stande gebracht Hat, Kaufleute des Konlinenls um bedeuiende 
Rat zu prellen, die unter ſalſchen DVorfpiegelungen auf 
Kredit bezogen und Hinterher bei Geite geſchafft und verſilbert wur⸗ 
den, ohne die Verk! zu befriedigen. Es wird demnach der 
Handelsftand vor den genannten Firmen hierdurch gewarnt und zue 
gleich erſucht, von dem verübten oder verfuchten Betrügereien berfelben 
— Unlerzeichneten Anzeige zu machen, fo weit fie auf Karl Roſen⸗ 

im Däffederf Beyup Jade“ 

Geſtern wurde — 5 von 

eſucht. el fiel, — 
dicht und feſt, daß die Hoffnungen des 


er 2. 
einem rag Hagelietter heimg 


Ti auf der Südſeite, fo dicht 
Derbſtes gänji Hunderte von Bauernfamilien, 
Hoffnung gefeht, find heute in Bitterfter 

Armut. Hier waren die Straßen fo bebeit, da ber Gemeinde 
rath Leute herumſchiden mußte, um aufzuräumen. 
London. Der „Indian Balunter Service Gazette” zufolge 

dat ein Photograph in Simla eine Meerſchaumader enidedt, — 


demnãchſt indiſcher Meerfhaum mit dem europäifchen Produft kon: 


kumiren darfte. 


Bandels· und Verlehrs · Rachrichten. 





Karlsrude, 31. Aug. 


4945, 
2349. 
266t, 
6302, 


2436, 6677, 2796, 1869, 2019, 6161. 


Bei der heutigen Serienziehung der 
badiſchen fl. 35:Loofe vom Jahre 1845 murden folgende Serien 
gezogen: 5321, 5698, 6149, 4015, 757, 
3836, 6767, 2408, 4477, 4928, 3922, 6275, 2943, 
3659, 2229, 4539, 1192, 7685, 
709, 1090, 1830, 6313, 5975, 4321, 1529, 2034, 
7890, 7915, 3396, 3380, 1244, 364, 4501, 5196, 


4006, 7951, 679, 





2123, 610, 6052, 


Telegrapbifche 7 Depefchen. 


Bien, 30. Aug. In der Schlußfigung der Delegationen 
wurde bie failerliche Santtion ber Delegationsbeihlüffe verlefen. 
Graf Beuft ſagte, die Ergebniffe dieſer Delegationsfeifion mür- 
ben auch im Auslande nicht unbeachtet bleiben und dazu bei 
tragen, den allfeitig gewünſchten Frieden zu fichern, 

Bern, 31. Aug. Der Norddeutſche Bund hat foeben bie 
Erklärung abgegeben, daß er an ber Konferenz über bie Gott⸗ 
hardbahn theilnehmen werde. 
ferenz auf den 15. September nach Bern einberufen. 


Der Bundesrath hat bie Kon- 





N. Rr a nzbühler, verantiwortt. Redakteur, 





Bekanntmachungen. 
Haud-Berfteigerung. 


Donnerdtag ben 9. September 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, im Stabthausfaale 
zu Smeibrüden, läßt Heinrih Manuel, 
Schuhmacher bajelbit, 

fein in der Karlsſtraße neben Wittwe 

Wolff und Schneider Schmelzer gele⸗ 
enes breiftöciges Wohnhaus mit 
Ranfarben, Keller und Stall 

auf Jablungstermin in Eigenthum ver: 
ern. 

mweibrüden, ben 31. Auguſt 1869. 

Schuler, f. Notär. 


Samstag den 25. September 1869, 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Etadt- 
auje zu Hweibrüden, laſſen Ludwig 
rank semior, früher Schloffermeifter, 
jegt Privatmann in Zweibrüden, und feine 
Rinder tie nachbeſchtiebenen Immobilien, 


weibrüder Bannes, abtheilungshalber in | 9 


enthum verfteigern: 

1) Ein in ber Stabt Zmweibrüden am 
— gelegenes zmeiltödiges 
Wohnhaus mit gemölbten Kellern, 

r Nebenbau, Stall, Remife, Hofraum 
mit Brunnen und Gärten, 13 De: 
simalen Fläche enthaltend, neben 
Schreiner Hanenwald und dem Bad; 
3 Tagwerle 17 Dezimalen Ader auf 
dem Kreuzberg — obere Gutenthal — 
ein Baumftüd mit neuem Garten: 
haus, Speicher und Selfenkeller, 
oben neben Peter Schöndorf und 
Heinrich Joſeph Henigit, unten neben 
dem Weg und Wittwe Schmidt; 
dieſer Ader ift zur Anlage eines 
Steinbruches ganz befonders geeignet; 

Tagwerk 64 Dezimalen Baum 
ader in ben Spelzenädern, neben 
Gartner Lang und Schloſſer Marr. 

Jedes diefer zwei Grunbftäde kann in 
2 Looſen oder im Ganzen ausgeboten 
werben. 


2 


= 


3) 


Buttenberger, . Notär. 

Donnerstag den 9. dis, Mittags 1 Uhr, 
werben auf Anfteben ber Erben ber ver: 
lebten Frou Katharina Frank, Wittwe 
von Karl Albrecht, die zu deren Nachlaß 
gehörenden Mobilien, als: 1 runder Tiſch 
und 1 Fommobe mit Glasſchrank von 
Mahagonibolf, 1 Sopha mit 4 gepoliter: 
ten Etüblen, 1 Kanapee, 2 Pfeilerſchränke, 
2 große Eviegel, 2 vollitändige Betten mit 
Springfebermatragen und Bettlaben, 2 
Dutzend Bilber, 1 Ausziehe, 1 Walch: und 
4 Nacıttiich, 2 Hausuhren, Kücenichrant 
und Küchengeſchirr, Weißzeug und fonit 
allerlei Hausrath, gegen baare Zahlung 


verſteigert. 
Rettig, k. Gerichtsbote. 


Der Gerihtsvollzieher- Dienſt 


nach der 
bayer. Civilprozeßordnung vom 29. April 1869 
auf Veranlaffung des fonigl. bayer. Staatäminifteriums ber Juftia 
erfcheint in 6—8 Lieferungen & 36 fr. — erfte Lieferung bereits eingetroffen in ber 


Kommenden Donnerdtag ben 2. I. Mts, 
Bormittags 11 Uhr, werben auf bem Schloß: 
plate dahier 60 dort lagernde eichene Ger 
länderftangen loosweiſe durch das k. Rent» 
amt Zweibrüden verfteigert werben. 


Verſteigerung. 

Samstag ben 4. September 1869, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, in der Vehauſung des 
geweſenen Spezereilrämers und Schub: 
machers Daniel Janton bahier, läßt 
der Unterzeichnete, als proviforiicher Syn: 
die defien Fallitmaſſe, die hierzu gehörigen 
Gegenftände gegen baare Zahlung veritei: 
ern, als: 

1 Labeneinrihtung, 700 Gigarren, 285 
Dutzend große und feine Zündholz: 
täfthen, 1 unangebrohenes Fäden 
Senf, "a bitte, Cichorie, Surrogat, 
Chololave, vericiehene Gewürze, 
Nudeln, 3% Dutzend Stearinferzen, 

aaröl, Seife, Schufter- Pech und 
ads, 13 Piund Baummolle ıc. zc. 

KHweibrüden, den 28. Auguſt 1869. 

Karl Ambos, Geſchäſtsmann 


Anzeige. 
Aus ber 


Düngerfabrik Kaiferslautern 
iR auf meinem Lager 


Superphosphat etc. 


angefommen und liegt zur Abnahme mei 
ner Auftraggeber bereit. Bei Abnahme 
aanzer Waggonsladung verkaufe ih zu 
Fabrifpreifen. 
Bliestaftel, den 27. Aug. 1869. 
Ehr. Freyieng. 





Eine vollftändige Bierbranerei: 
einrichtung — noch ganz neu — 
ift billig zu verkaufen. 


Näheres bei dem Eigenthümer 
Karl Oſthoff 
in Hinterweidenthal. 





Blieskaſtel. 


= Bur Anzeige 


Kirchweib-Montag und Diens: : 


tag haben alle iraelitifchen Geſchäftsleute 
daher gefchloffen unb verkaufen 
Nichts. Kirchweih-Sonntag find 
ihre Läben offen. 


Hitter'ihen Buchhandlung. 


In der Leiner’ihen Brauerei ift von 
heute an friſche 


Bierhefe 
zu haben. 


— hat mehrere Morgen 
Oh met zu verpadten. 
Neue holändiice : 
Kronbrand-Häringe 

pr. Stüd 6 fr. 
angelommen bei W. Very. 

Agenten 
für ben Verkauf unferes unübertrefflichen 
Cement, um Thonmaaren, Porzellan ıc. 
aus zubeſſern, werben geſucht für Zwei⸗ 
brucken und Umgegend 

F. E. Dieirich & Cie. Dresben. 


Superphosphat 
(faurer phosphorfaurer Kalt) wird, um 
damit zu räumen, im großen unb Heinen 





Parthien billig abgegeben bei 
in Landſtuhl. 
E tüdhtigee Fubrknecht kann bei 
einem Lohne von 21 H. nedſt Koft und 
Heinrich Zeig 

in Eulzbad. 
G eſu ch wird eine ältere Verſon, 
| felbfiftändig eine Haus⸗ 
haltung führen Tann. Hoher Lohn wird 

gegeben, Wo, fagt bie Erpeb. d. Bits. 
terhaufe mehrere große Zimmer, 
welche ſich befonbers zu Werkitätten für 
Handwerker eignen, ſogleich zu vermiethen. 
En Wohnung, in der Mitte der Stabt 
gelegen, beitehend in 4 Zimmern, Rüde, 
Keller und Speicer, ift bis 1. Oftober F 


Karl Wentzler 
Logis ſogleich eintreten bei 
welche kochen, überhaupt 
— dat, in feinem Sin 
2 Franz Lang- 
tpreije der u a a > 


vom Auguſt. 
Ztt. d. pr. Bir. fl. ie 
Weizen .. | gele .. 
orn .. 4838| Erbien -— 
Spi; Par 3 ER 1: BO = 
Speljtem. . . — — | Biden . — — 
Gerfte .. 448) Bohnen — — 
milchtbrod von 3 Pfund 12 fr. 


von 2 Plund 12 fr. 





Trud und Verlag von 9, Rranzbühler m Zweibrüden. 











werbrücker 


NZ 


Worhenblall. 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— —— —— — 


Erſcheint mit Auznabme des Montag täglich, 


mit drei Unterhaltus 


ern —— u Vierteljahrlicher — opreis 46h, 
Ned. Auskunft ertheilt: 


Imferate: 3 kr. für bie brı palt. Zeile ober deren Raum; mo bie 





Te — —— 


Deuntfhland. 
Münden, 31. Aug. Mehreren Blättern wird von bier 
geſchrieben, bie f. Staatsregierung wolle dem nächiten Landtag 
eine Vorlage machen wegen Hinausihiebung des Termins für 
—— bes neuen Zivilprozeſſes, weil die nöthigen Lofali- 
täten nicht genug beſchafft werben könnten. Wir erfahren 
aus verläffiger Quelle, daß daran fein wahres Wort it; im 
Gegentheil wird im Juftigminifterium auf's — — ge 
arbeitet, um bis 1. Juli 1870 Alles fertig zu — 





— 
dem Verlaufe unterſtellt. Die betreffenden Pferbebefiker haben 
Per Vorredt, —** Br die Hälfte bes uripränglichen 
nat Ge Aa Nach ein Mittheilung iſt 
nchen u gelaufener u 
im oberen Eliaß und in Ben unter dem Rinbvieh bie Wars 
und Klauenjeuhe ausgebrochen. ng der Weiters 


efeftigungen, 
, dann bie Vorſorge für ie milis 
, wichtiger Eifenbahnen und Straßen 
zu unterziehen. Der ng 
— eg 


—— 3. September 


— ——— — ———— nt a mn, 


1869. 





fo hätte ſich die Mehrzahl ber Fakultäts-Mitglieder auf bie 
Seite der geihiähtlig-tanoniftifhen Löfung geſiellt. Indeſſen 
lonnte und wollte man auch die dogmatiihen Momente nicht 
ignoriren. Daher die Borlage beiber Gutadhten. Schmid kam 
vom bogmatifchen Standpunkte aus F Ueberzeugung, daß 
namentlih die Dogmatiſirung der Unfehlbarkeit des Raps 
ftes die befürchteten gefährlichen Folgen für das ftaatliche 
Leben an fih nicht motäwendig haben müffe, zumal unfere 
Zeit von der mittelalterlicyen sehr verſchieden jei; aber es 
gibt auch zu, daß nah Umſtänden Ronflifte und” Gefahren 
lönnen; das müſſe dann erft bie Zeit und bie 

| Grat lehren. Döllinger und Reichl aber legen mehr Na: 
darauf, was das tanoniſche Recht und bie Geſchichie 
bereits lehren. Aehnliches ji — — der Dogmatiſirung 
des Syllabus. Für die Opportunität des Dogma von ber 
Infalibilität des Papftes jedoch fpricht ſich weder bie hiefige 
unoch die Würzburger — Fakultät aus, wo Dr. Hergen⸗ 
töther und Dr. Hettinger eit übernommen hatten. . 
— Die in Erlangen erſcheinende „Wochenfchrift ber 
en in Bayern“ begrüßt mit Freuden bie erften 
chritie zu einer Drgantfation ber Gefinnungsgenoffen in ber 


— Anläßlih ber Auflöfung der von den Jeſuiten in 
— gebildeten „Marianiſchen Kongregation” — 
e ft durch bas Rultusminifteruum erlafjenen — 

— ner Jeſuitenmiſſion in Weiden (Oberpfalz 
5 die Regierung den Angriffen der ultramontanen * 
gegenüber veranla Laht, in verfchiedenen — en offiziös zu er: 
Mären, dab durch bie Verſaſſung bie n aus Bayern 
ausgewiefen find und daß bie fun jede Abhaltung von 
Miffionen jeitens ber in Bayern nicht geduldeten religiöfen Ger 
nofienfchaften verbietet. 

Grünftadt, 28. Aug. Die k. Regierung hat in Beant: 
mwortung des von "der biefigen Verwaltung gemachten Berichtes 
über die Kommunalichulabitimmung den Auftrag gegeben: 1) 
den Stabtrath Mr Grünftabt zur ausdrüdlichen Erklärung 

ſſen, ob die Dotation der biöherigen Fe 
iſraelitiſchen — auf die Gemeindekaſſe übernommen 
werben will; 2) über bie äußere und innere Organifation ber 
xojektirten Lommunalſchule Vorſchläge maden zu laſſen; 3) 
in | I, was —— * ER * neuer Inſpeltor für 
ernannt fein wird, 

= en mit eg nd —— ei —— 


Verſchiedenes. 


Münden, 30. Aug. Münden beſttzt in feinen Straßen und 
auf feinen Plägen jet 19 erzeme-Standbilder berüßmter Männer, 
darımter ein paar von höchftem künſtleriſchem Werth (Kurfürft Mar 
von Thorwaldfen, Rönig Mar I, von Rauch) und eine ziemliche 
Anzahl, die unter ber Writtelmäfigteit fliehen. Aber das vorgeitern 
entgüllte Götgedenkmal wird allgemein al die Krone der verungtikdt» 
ten Bildwerke, aid eine Karrifatur des großen Dichters und als bie 
— eins ſchonen Plahes der Stabt beſprochen, welche bald ⸗ 

De Ref B * nummehr über ein 

— Der RetfpersBerein in Speier er eine 
Summe von 70,000 fl. Die freiwilligen fließen noch 
Immer zahlreich. 





Raiferslantern, 1. Sept. Nachdem von Seiten De 
Staniäminifteriums bie Genehmigung zur Abhaltung einer plalziſchen 
Induſtrieaus ſtellung im Jahre 4870 in Kaiſerslautern gegeken, auch 
der vom proviſoriſchen Remüte anäpearbeitete Man dig erben 


Das Ausfiellungspregramm wird in nãchſter Zeit veröffentlicht werden, 
Mainz, 27, Aug. Auf der Bahn von Köln bis Heidelberg 
d die Tafchen ter Reiſenden vor den Tühnen Griffen der Indu⸗ 


ierittee mich mehr ſicher; von Köln, Mainz. Wiesbaden, Darm: | 


ſtadt umd Heidelberg werden freche Diebftähle, gewandt auf ben 
Bahnhöfen ausgeführt, in Hülle und Fülle gemeidet, Heute früh 
beim Cinfleigen in den Schnellu, 
Waggend wie gewöhnlich beim Cinfteigen arges Gedräuge. Auf 
einmal ſchrie in einem Kuãuel von Reiſenden eine Dame: „ind 
thun Sie mit Ihren Händen in meinen Taſchen!“ Der Ruf galt 
einer Äußerft elegant gekleideten Dame, welde nad dem mißglürten 
Verſuche vubig in ein 
Kendutteure: „Einfteigen, einfteigen, der Bug gebt ab!” vettete den 
weiblichen Tafchentünftler vor Verhaftung. 

San Franzisko. Das hier ftattonirte Ingenieurlorpd ber 
Regierung hat diefen Winter imtereffente aftronemifche Beobachtungen 
angeftellt, und zu diefem Zweck fein Obſervatorium mit der Univer⸗ 
first von Cambridge an der Oftfüfte dieſes Kontinents in telegra⸗ 
phiſche Verbindung gefegt. Die Weſtern Union Telegraphie Com— 
pany lieh den Ingenieuts Nachts den Gebrauch ihrer Drägte, und 
auf diefe Weife wurde u. A. das Tiden einer Uhr in Cambridge 
Bier auf das genaueſte beobachtet, indem das Pendel eines Chrono⸗ 
meters dafelbit mit dem Draht in folche Berührung gebracht ward, 
daß jede Schwingung bier mit Beipesichnelle verzeichnet “werden 
konnte, jedes Ticken deutlich vernehmbar war, und man gegenfeitig 
von fünf zu fünf Minuten das Mefultat fich zurufen konnte. Um 
nun genau Die Zeit zu finden. welche eine ſelche Botſchaft braucht, 
um die 3500 Meiten über den Kontinent zurüdzulegen, mard eine 
ar Drahtwerbindimg bergeftelli, in fegenannter Repeater“ in 

irginie City. Saltlate Eity, Cheyenne, Omaha, Ehicago, Buffalo 
und Bofton angefertigt und Hier mit einem zweiten Inſtrument vers 
bunden; da Refultat war, daß in meniger als 60 Sekunden daB 
Wort oder die Bulfation der Ühr hierher zurückgeführt wurde, eine 
Entfernung von 7000 Meilen, über Berge, Thäler, durch Flüſſe 
und volfreiche Städte, fowie große Wüſtenſtrecken. 


Dandels- und Berkehrsnadrichten. 


Braunſchweig, 31. Aug. Bei der heutigen Prämienziehung 
der Braunſchweiger 20:-Thaler-Loofe fiel der Hauptgewinn von 
20,000 Xhaler auf Serie 7059 Nr. 6; ferner ein Gewinn von 
5000 Thaler auf ‚Serie 8105 Ar. 46 amd in Gewinn von 2000 
Thaler auf Serie 930 Rr. 40. 

Wien, 1. Sept. Bei der heute dahier ftottgehabten Ziehung 
der 1864r Loofe wurden nachſtehende Nummern mitsQauptpreilen ‚ges 
ogen: Serie 3570 Rr. 37 mit dem Hauptteeffer von 200,000 fl., 
Ei 745 Wr. 100 mit 50,000 fL, Serie 3729 Rr. 66-mit 
15,000 fi., Serie 1242 Nr. 9 mit :10,000 ıfl., Serie 3729 Nr. 
92 amd Serie 3175 Mr. 80 mit je. 5000 fl. Außer den Hier ges 
nommen Serien kamen noch heraus: Serie 1671, 2778, 2154 
und 1096. 











u Landwirthſchaftliches. 


Der beſonderen Beachtung empfohlen fei "das Folgende 
über Zudiftierhaltung. Wenn wir über dieſen Fb bier 
wiederum das Mort ‚ergreifen, «Jo gaſchinht es, weil wir bie Weber: 
zeugung in und tragen, daß nur durch fortgefepte Belehrung dieſem 
wundeſten Piel des Detonomiebetriebes Heilung wiberfahren Tann. 
Nicht feiten' begegnet es ums, daß gelegeittlic; "der landwitthſchaftlichen 
Krãnzchen “und Wandereorträge auch die Sprache auf die Zuchtſtier⸗ 
haltung fommt. Gewõhnlich entfpinn ſich dann ein ebbrfter-Hampf, 
in ·welcheni gensöhnlich "diejenigen Steger bleiben, welche behaupten, 
daß "die Zuchiſtierhaltung wenig tauge. Ausnahmen gibt es freilich 
immerhin. So hat fich dem rüßmlichen viel genannten Beiſpiele 
einer mufterhäften guchtſtierhaltung. "das die Gemeinde Vötftingen 
im Regierungsbezirke Trier gegeben bat, jüngfigin in der vorderen Pfatz 
die Semeinde Lambsheim angefchloſfen, Deren neue Zuchtſtierhaltung allen 
Negein "der befferen Wirthſchaft entipricht und daher faft -tigtih wen 


nad; Ludwigshafen war am den | 


Goupe einſtieg. Der wiederholte Ruf der, 


Fremden beaugenfdpeinigt wird. Leider aber find dies vereingelte 
Beifpiele, während du Großen und Ganzen zur Mage über ınangels 
hafte Haltung diefer für den Delonomiebetrieb jo wichtigen Thiere 
gerashter Grund warkenden üft. Mir ‚fo andır methiwendig ſcheint es 
aber aut, alle diejenigen Welftsiele gu ’weräffenilichen, welche dazu 
angethan find, ige Verbeſferung anf dieiam Gebiete anzubaßnen. 
Die Iamdiwirtbicgaftliche Lehrauftalt in Worms, weiche feit einer 
Reihe von Jahren dem fraglichen Gegenſtande befondere Aufmerkſam⸗ 
keit zuwendete, erhielt von Hahndorf a. T. die folgende Mittheilung. 
Bir Haben bier ducdfchnittiih 320 Stück ſprungfähiges Rindvieh 
und hielten darauf gemöhnlid zwei Warren, deren Haltung bie 
Gemeindefaffe jährlih mit 140 Thlt. belaftete, Seit Jahren ſchon 
war man daran gewöhnt, dag durchſchnittlich im Jahre 120—130 
Stück Vieh nicht trächtig wurden. In Folge deffen blieb es denn 
nicht aus, daß die Ärmeren Leute oft in Verlegenheit gerietben und 
ſelbſt die mittieren und reicheren Befiger gebrungen waren, beftändig 
mit den Handelsleuten zu verlehren, Jei 8 zum Taulche ‚aber Kaule 
trãchtiger Thiere. Wer derartige Juftände ſelber mitgenacht Hat, 
der weiß es, wie ſehr dieſelben, gleich Krebsſchäden, an dem Wobl⸗ 
ſtande einer Bevölerung nagen. Wiewohl nun in unſerer ganzen 
Gegend die Zuchtſtierhaltung auf gleicher Linie mit der unſerigen 
ſtand, iſt es und ſeit einigen Jahren, und wenn auch mit ſchweren 
Kämpfen gelungen. beſſere Zuitinde zu ſchaffen. Zwei junge Män⸗ 
ur, u Weile ſolche, deren Väter immer am ängflchten 
den eindefätel überwachten. ‘hatten auf der landwwirthſchaftlichen 
Schule berechnen gelernt, dag die Nechnungen, die man gewöhnlich 
in den Dörfern über Die Stierhalnung anjtelt, falſch ſelen. Sie 
verſtanden es überzeugend darzulegen. daß vorweg bie Haltung nen 
2 :Stieren anf BD übe allen beſſeren Erfahrungen Hohn ſpreche, 
fodaun, dag man mit 70 Thaler pro Jahr heutzutage nirgendawo 
einen Stier fo Galsen könne, daß «er den an ihn geitellten Anſor⸗ 
dewengen ‚zu entipreihen ‚vermöge. Wenn aud anfänglich diefe Stim⸗ 
men wie die eines Predigers in der Miüfte verhallten. fo fanden fie 
doch alkmälich, und mern auch nur bei Einzelnen, Gehör, bi end⸗ 
lich der ‚größere Theil der Gemeindeinſaſſen zu befferer Erkenntniß 
kam und im Jahre 1866 beſchloß. das Zuchtſtierweſen zu verbeſſern. 
Es ‚wurde ein Wemeindefaffeiftall erbaut, mit geeignerern Sprungplatze 
dabei und einer beſcheidenen Wärterwohnung. Die Keſten :beirugen 
1800 Thaler. Sodann wurden auf Gemeindefoften 4 Zuchtſtiere 
angelauft, zufamen em sBreife von 610 Thaler, und ein Märter, 
tüchtiger Schweizer, beſtelli. Einſchließlich der Zinfen, des Gehalles 
für den Wärter beimgen feit 1868 die jährlichen Koften der Umters 
haltung der Stiere pro Gtüd 130 Thaler, alſo im Ganzen 520 
Thaler. Und weiches ift das Mefultat diefer Opfer? Während in 
früherer Zeit durchſchnitilich 40 Wrogent der Xhiere nicht teädtig 
blieben und zu angenehmen Tauſchercien uud Händeln Berankaffung 
gaben, find in den ledien Jahren mie mehr mis B Prozent ımicht 
nichtig geblieben. Wenn man nun den Werth eines neugeboremen 
Falles nur zu 8 Thaler anſetzt amd den Meingeminn, der ſich im 
Durchſchnitt pro Jahr und pro Stüd aus dem Milhuupen ‚ergibt, 
zu 18 Thaler, fo fäht fis leicht berechnen, daß die Zinfen, welche aus 
dem für diefen Zweck von umferer Gemeinde angelegten Kapital ges 
wonnen werden, 7 Dal größer find als die Zinſen, die und unjer 
Grund und Boden erträgt. Das ſieht denn auch Jedermanu ein, 
und Diejenigen. "die im 66r Jahre die angeftrebte. Verbeffering aufs 
beftigfte ‘befämpften, find Heute isre treueften Anhänger. Der Bir 
iauſch ‚mit allen feinen Nachtheilen ift verſchwunden, befferer Wohl» 
fand zieht felbft wieder in die Hüuen ein und die ganze Gemeinde 
iſt in einen unverfennbaren Huffctwung gelommen, 





Telegraphiſche Depefchen. 


Münden, 31. Aug. Die Bundesliquidationslommiſſian 

beſchloß Haute, bie Ham faktähen Vollzug der beihloffenen Ber: 

teilung ud Beräuferung des disponiblen Feitungsmaterials 
ige 





erforberfichen BWeifungen zu. ertheilen. Nah dem Sinlaufeu Der 
ran ie den Vollzug der zu treffenden Maßnahmen wird 
bie Bfigung Rattfinden. 

Fulda, 31. Aug. Zur Verſammlung der deutſchen Bijchöfe 
find bis jegt erichtenen : Die Erzbiſchöfe us Köln und Münden, 
der Furſibiſchof von Breslau, adie Biihöfe -von Paſſau, Eich: 
Rädt, Augsburg, Würpburg, Mainz, Rottenburg, Trier und 
Paderborn, der Weihbiſchof von Freiburg, ber apoſtoliſche 
Bier von Dresden, der Domtapituiar Molitor von Speier. 
Die oſterreichiſchen Giſchoſe find nicht erſchienen. Das Präfi- 
dium wurde von · dent Erzbiſchof von Koln iübernommen. 





‚ 1 Gi De 4 ße bier ein. Gin offgieher mg war verboten worden 
"bis Biichäfe Osnabrij af Hertel = 
meland, ber 5 Biter für eb rind be AaRöspigem fußenth F berfelbe gaaf Homburg 
fie für * hof er ber Gpbiichof don Barı „ , 31. Uug. Die * 
jen_Rranfpeit 
te der Erzbiihof von Münden. Kienguf wurde bie —— verſchwunhen. Es yet ene vn 4 


Priefterfeminar eröffnet. Den Ber! 





Befauntmachungen. 
Doniao dan 6. wäghbin, 
bes Radmittags 1 im Stadthauii 
habler, läßt Kentuer € Be en 
125 Morgen Wiejen für bie Grummet: 
ernte bes laufenben Jahres verfleigern. 


Bliestaftel, den 27. 4 1869. 
Wieft, kgl. Rotär. 


Mitwoh den 22. September 1869, 
Nahmittags um 2 Uhr, zu Pirmafens im 
Haufe von Eimon ®undelwein, wer 
—— dem — ee 
amit Lommittirten tör Weber 

Birmafens bar i 


zu * wegen 
verſteigert: 
Pirmajenfer Bannes. 
4,93 Dez. Aderland in 7 Parzellen, und 
63 Dez, Wieje in 1 Porzelle. 
Die Eigenthümer find: 

Die Hittwe, Kinder und Benefiziarerben 
des zu Pirmafens wohnhaft geweienen und 
verlebten Handelämannes Jalob Altſchul, 
nämlid: 

1. Defien Witwe Eſther Levi, ohne 
befonberes Geweche, ala in an 
ber zwiſchen ihr und ihrem perilorbenen 
Ehemanne beftandbenen Gütergemeinichaft ; 

II. Die Kinder der Eheleute Altſchul, 


als: 
1) Abraham Altichul IL, Handels: 


mann; 
2) Bertha Altſchul, ledig und ge: 
werblos; 
3) Emilie Altſchul und 
4) Samuel Altihul, die beiben Leg 
teren noch minderfährig unb gewerblos, 
vertreten burd ihre genannte Mutter ala 
Bormünberin und buch Wilhelm S hohl, 
Handelömann, als ihren Beivormund. 
Alle zu Pirmafend bomizilirt. 
Weber, al. Notär. 
Die auf den zehnten September nächit: 
bin auf dem Bödingerbofe angejagte 
Hwangsverfteigerung findet vorläufig an 
diefem Tage niet ftatt. 
Gaäckler, kgl Gerichtsbote 


Zu verkaufen aus freier Hand! 
Ein in hieſiger Stadt neu er: 

dautes Wohnhaus, herrſchaft 
Ash lich eingerichtet, beitehend aus 6 
geräumigen Zimmern, 1 Manjarbezimmer, 
1 gebielten Speicher, 1 gemölbten Keller, 
Stallung , gleich -Binter dem Haufe ein 
23 Dezimalen großer Pflanzgarten. Das 
felbe eignet fih nicht nur für Private 
fonbern auch zu jedem Geſchäfte. Das 
Ganze ift unter ſehr vortbeilheiten Be: 
dingungen zu laufen. Das Nähere in ber 
Erp. .b. Bits. 


. Ungefähr 2 "Sentuer Goui 
4 1. Qualität, im — oder id 


Ganzen, ſowie 5 gut bevölferte 
Bienenftöce bat zu verfaufen 
L. J. Weber 
auf Kirrbergermähle. 


hapblungen präfibirt ber 
Ibiſchof von Köln. — Der König traf Nachmittags kurz vor 





A. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur. 


vieh und Araͤmer MNarkte in Kufel, 





Der Egydi⸗ over Grummet-Marft ai und Krämer: Markt}, welcher 


fonft am 1. September abgehalten wurbe, wirb in 


ieſem Jahre (wegen jübifcher 


Feiertage) am Donnerstag den 8. September ftattfinden. 
Der Haupt: Preis:Marft 
auf ben Wieſen wirb (ebenfalls wu Keöifäne Beiesene) am Doungretgg den 


23, September abgehalten. 


jagen bie Pronrammp. 


Berner finden am 2. und 4. Dienstag jeben Monats Biebmärfte Rat. 


Das — eramt, 
larggraf sen. 


Ausverkauf 
fümmtlicher Schubwaaren, beitebend in Herren-, Damen⸗ 


und Kinderſẽ 
unterm Selb oftenpreife bei 


en, von den ordinärjten bis zu den ſeinſten, 


H. Toussaint 
in Blieöfaiel. 


Auguft 9. Martin in Grethener Mühle bei 


Auf die in ber ao: 189 des Bweibrüder Wocpenblattes enthaltene A— 
m. 


ei Müpifteinfabrit von 


im a. d. Haardt finden wir uns veranlaßt, zu erwiebern: 
Daß wir Befiger find ber beiten Brüche von 


Sa Presle, Bois de Ehevayr x. 

(weldes uns fein 2a Berk Pi Reale fqun) ud — * ee 
ri 

en, 


fäten Steine biefer Brüche , 


requfen, mit | mir {bon ‚feit längerer Zeit in Berbinhyng ftehen und db 
er en, m ii erft = a a RP Bejagt 
Martin unmöglid machen würde, mit irgend einem La Feriécer Haufe zu fonku 


Ob nun bejagter 


Hr. Martin bie Steine in Grethener Mühle oder 


Bert zufammenfegt, wird ſich ſchließlich gleich bleiben; aber daß er fi anmaft, 
eehrten Herren Abnehmern Stüde eriter Qualität aus obengenannten rg 
tiprehen, dies verdient unfere heutige Erklärung, für die wir zu jeber 2 

ee. 


La Fertd (sous Jouarre), 25. Auguft 1869. r 


Brielcauverts 


wei u. blau pr. 100 St. 168, u. höher. 
Gallus:Tinte, ſchwarz pr. Ölas 5,8 
und 36 fr. 
Alizariu⸗Tinte, ſchwarz pr. Glas 6, 
— bi ie 16 fr, 
Garmin: und blaue Tinte, jowie 
Stempelfaube 
vorräthig in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 
penheimer Tooſe & 7 fl. 
; —X Zafe a 4 IJ. 40 tr. 
mit nicht, verlierbarem Einſatze, jowie 
— -Dombau-Foofe à 36 fr. 
augenblicklich noch norräthig in ‚der 
Ritter’icen uhhäblung. 


Blieskaſtel. 
— Zur Anzeige. — 
Aiyxchweib⸗ Montog amd Biene: 
tag haben alle tracdiingen Belgaftsleute 
bir offen und  verfaufen 


eſchl 
a Eh 
ihre Laden offen. 


adeuil $& Cie, 


= Vie = 
Der »Uinterzeichuete euinfiehlt zur Kirch⸗ 


eihe 
einftes — 
talieniſche Maccaroni; 
Neue Sardellen; 
ferner verkauft derſelbe jowohl während 
ber ganzen Kirchweihzeit wie auch am 
girchweihmarlt an feinem Stande alle 
Sorten Bücher, Spiegel, Porteipnnaies, 
Rärıme, Sr rdwole pielmantzit x., ſowie 
ale anderen ‚Rurzmagren zu herabge 
festen Preifen. 
i Franz Appreberis 
in Bliesfaftel. 


J. Braun jr., 
Glaſer 
in Blieskaſtel. 
Näciten- Montag werde ich ee 
biefigem Jahrmarkt alle Gurten ‚Spiegel 
und Pholographie· Rahmen zum | ertauf 
ausftellen. > 


3 


Stand ift mit obiger Firma 


Maschinenbau und Messinggiesserei, 
Fager in landwirthfchaftlihen Maſchinen und Geräthen 


bon 


Chr. Wery. 


Den Herren Delonomen zur gefälligen Mitteilung, bab ic) mein bisheriges 

Lager in landwirthſchaftlichen Mafchinen und Geräthen bedeutend vergrößert habe, 

omit ben Käufern Gelegenheit geboten ift, flets eine Auswahl praktif bewährter 
hinen zu finden, zu deren Anficht ich Höffichft einlabe. 

Au i in Verbindung mit den beft renommirten Fabrilen in biefem Fache, werbe 

ich alle em benjelben fabrigirte Maſchinen zu Fabrikpreiſen unter Garantie bejorgen 

und, wenn nöthig, aufftelen und in Gang fegen, wobei ich mich zur Lieferung folgender 


Dankfagung. 
Fur bie mir bei dem Tode meines 
ſeligen Mannes fo vielfach 
Threilnahme , 


bewielene 
fowie für die zahlreiche 
begleitung und die tröftlichen 
eſange des Männerg er 
eins ſage ich hiermit meinen innigiten 
Dant. 





Zonife Schwarz. 





Bliesfaftel. 
Sonntag und Wontag wird bei dem 


Mafdinen beſtens empfehle: 





Sanddrzſgmaſchin⸗ (Stiftenfyftem) fl. 
D. (mit Strobfhüttler) fl. 125. 
Bispferbige Göpel zur Handdreſchmaſchine fl. 110. Reiten * Doppelte. 


90. | Leiftung 300 se Garben) 


Göpel:-Drefbmafchine für zwei Zugtbiere mit zen, komplet mit 


Riemen und Zugſtange fl, 325. (800 


arben per Ta 


Futtor ſchneidnig ine ſa 45, 4U, 53, 55, 60, 68. 


dto 
Hübenfchneidmafchine fl 


w Söpeberich ft 86, 94, 109, 126. 
4, 


8 
— — für Sränmilz unb Hafer fl. 50, F 60 und höher. 


artoffelma! 
Saatfrucht: 


Imüble fl. 26, mit veritellbaren Lagern fl. 2 
einigungsmafchine fl. 36. 


Scheotmüble fl. 30, 50, 80, 100, 120 m ſ. f. 
nn mit Spritrohr fl. 25, 30, 35, je nah Höhe und Grubentiefe, 


ette 


Gußei Amin — (freiftehende und Wandpunpe) fl. 17, 22, 24, 30 u. ſ. f. 
— — im un 1869. 





Suchen und finden 


it der rechte Weg, um angenehme Verbindungen zu ermöglichen. 





Rirdweih-Iahrmarkt 
zu Blieskaſtel 
am Montag ben 6. September 1869. 


Bichmarkt ebendafelbft 


am Dienstag ben 14. September 1869. 
Die Standpläge für den Jahrmarkt 
werben Samstag ben 4 September, Bor: 
8 11 Uhr, vergeben. 
Bliesfaftel, 14. Auguſt 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
2. Dies, 


Preisschiessen. 


Sonntag den 5. September, Nachmittags 
4 Uhr —— läßt der Unterzeichnete 
iefenthal bei Rimichmeiler 
einen fetten Sammel 
herausſchießen und ladet hiezu höflichft ein. 

Philipp Kung. 
NB. Es barf nur mit Slinten gefchoffen 


werben, 
Geſucht welche lochen, überhaupt 
felbfiftändig eine Haus⸗ 
baltung führen kann. Hoher Lohn wirb 
gegeben, Wo, fagt die Exped. d. Bits, 


wird eine ältere Perfon, 











Unterzeichneten bas 


Kirchweihfeſt 


mit gutbeſetzter Tauzuuſik 
abgehalten und ladet hiezu freundlichſt ein 
—* 2. Seyfert. 


Handlungslehrling 


findet Aufnahme bei 
Ebr. Sauerbrey 
in Homburg. 


Drei gute Arbeiter finden bauernbe Bes 
























fl. 30, 40, je nad Höhe und Grubentiefe. fchäftigung bei Ferb. Beyer, 
Kleidermacher. 
Jakob Hufjong am Himmelsberg hat 
einen fhönen Malz: Meller zu ver 
miethen. 
große gemölbte Keller bat zu ver» 
miethen U. Rranybühler. 
Frucht», Brod-, Bleifh: ıc. Preife der Stadt 
vet vom 1. eptember. — 
Weigen Art: 13 | Weißbrod 1} ar _ 
Korn .4 2 | Rornb rod 3 21 
Spell 3% Es 14 
Speijter — — I. 7 
Gerhe, v zeihiae — Gemchtbrod 8 Kar. - 
Areibige. — — | Das Baar Wed Lih. 2 
wileiruhe . ee pr. Bid. — 
afer Kühfleiih 1. On. . 18 
bien. - . „x +36 
—25 ia . u 
Sonntag den 5. und Dlontag den 6. | Wider. . . mmelflelih. . . 16 
September wich in Säwarzentad die — — 5 | — 3 J 
Kirchweihe — —— een 
weibräden vom 2. September. 
mit gutbeſetzter Tanzmufif 3 pr. Btr. fl. fr. ’ 
abgehalten. Weigen 5 — 22 Kar. “ 
Für gute Speifen und Getränfe ion -, -.. —— 
beftens gejorgt und ladet hieyu HöRldft ein | ©" il » 1 - % 
“ uf Spll . . . , 843 | Bemtichtbrod 8 Kar. 27 
a & 
— I FE SFR I 7 IF Vice Spelgte Mm. | Das Paar Wed HLh. 7 
Kirchweihfeſt 258 | Rinleiid.D. pr. 18 
: ee 38 | Rarfeih u 
auf Tivoli in Blieskaftel. Ba en ammeiig, 2:3 
Widen . 4 meine] 222 
— Diakig Gasmonie Banofin 2 206 | Bam, ar. © ID 
— Vega — 55 
ner * Stroh ĩB Bier, i „ .67 
Ueber bie Du] bes entire Gelpcours vom T.- Seht 
Preiske — SR tittern MS Geloraus nom I. De‘ 
und Preifevertbeilung. Br. Griebricher’or » 
Bu recht zahlreichen Beſuch ladet er- get 10-fl.-Stüde ” 
gebenft ein * Sovereigus 24 
Wittib Alff. De bite en: 29 Böie 
Züchtige Prenf. Kaſſenſche ine „144 
: 406 2 9.-Berb. Eifenb-Mt. 165 
Maſchinenſchloſer mm 
finden Beihäftigung in ber au Bayer he gun E joe 
Dingler’ichen Mafcinenfabrif. 4, Biälz. Grordbahn-Htrfen .. . 


Drud und Perlag von 9, Kranzbühler in Zweibrüden. 





Km 


rurker Wochenblall 





Zugleich Organ für fänttntfiche gerichtlichen Publikationen des BER Zweibrüden, 


mit Aus bes Lich, mit brei lättern 
a ae 


a2 
— — 
Bierteljahrlicher Abonnementspreis 45 fe; 
eile oder deren Raum; fe en 





Deutf 

‚Münden. Der zum Bollzuge des beutih-fhweizerifchen 

övertrags zu ben ® en in Karlsruhe abgeord⸗ 

nete Oberʒollrath Wiedenmann ift nad Beendigung ber Kons 

ferengatbeit, welche am 27. Auguſt erfolgt it, wieder zurüde 

eg getroffenen Vereinbarungen wegen Behandlung 

Vereblungsverkehrs ſchließen ſich im Wefentlihen den über 

ben nämlichen Begenftand ſchon früher mit Defterreich verab- 
rebeten Ausführungsverorbnungen an. 

nad 10 Uhr tra⸗ 


Schweinfurt, 31. Heute fräl 
fen ber General ber — und tat von 


land, 


bie Dauer dei Lagers wird jeben 
anderer Generalmajor als Lagerlommandant beitimft 
als ſolcher in Lager ai der n, um als Chef ber 
iget zu fungiren und bie disziplinäre Aufſicht zu üben. 
— Geftern traf ein fi her Garbe:ügeroffigier bier ein, 
um ben aröheren » md Parihübungen angumohnen. 
we:rtÄhieddenes. 

Münden, 31. . Von dem Gtaatärtinifterium des 
Innern für Kirchen: und Angelegenheiten wurden aus ben 
enterrfiberjchitiien des Zeittral-Schadbücherverldgs für das Jahr 1869 

chüſſe an die in den efhdiddı Regierungsbezirten beftchenden 
Cullehrer Wittwen⸗ und Br reg im Betrage 
den 4000 fl. bewilligt; der die Pfalz fteffende Theil beträgt 520 fl. 

— Zweibrüden. Vor einigen Tagtn war in cinem der 

biefigen Blätter die Notiz enthalten, daß behußs Infpekticht der reiten 
Brüde eine höhere Baufommifften bier geweſen fei; heute wäre die 
Notiz überfläfiig, denn die ftattgehabte Antvefenheit einer Höheren 
Kommiffion dotumentirt fi im Dioment, wo wir biefes fehreiben, 
dadurch, daß die am Ausgang der Brüde dor den Rebholhz'ſchen 
Haufe geftandenen Pfeiler, welche verber auf Anordnung. der kgl. 

und im Ginvernehmen mit dem Eigenthümer bderjelben 
(Herm Rebbol) heute, nah Erbauung der neuen Brfirfe und 
totaler Veränderungen der Dertlichfeiten als unfAjön und zwedlos entfernt 
md theilweife ſchon dewolirt worden, nunmchr auf Anordnung der 
hoheten Inipeltion wieder hergeſtellt werden. Wir finden diefe 
Wiederheritellung des alten Standes fo werfig gebeten, daß! wir nicht 
erhbih Körner, der Sache zu ernähren; denn 1. waten und ſind die 
Hfeiler Gigenthihtt des Hettn Mebholt, melden daher auch alferit 





das Recht Hatte, fie zu entfernen ober nieder zu feßen; 2, diefdißer F 
wecke gefest, um ben f 


wurden von Herrn Mebhelg bios zu dem ! 
früher vor feinem Hauſe venelmäßig abgehälfenen Viehmartt in der 
nöfhigen Entfernung. vor fenent-Hanfe zu hal und find Heute nad 
Verlegung des Marktes rein zwecios; 3. Dir dem u 

Pieiler wäre aud das Trottoir in eine Ebehe‘ ff der Straße ge: 
legt worden wae jeist- nicht ber Fal iſt⸗ indem daffelbe am Med? 
gang. der BVrücke eva 1 Fuß tieſer liegen bleibt aiß die Straße, 
wahrend es im der Fortſeung um em Vedeufendes über die Straße 
frekıt,; 4: Die Wiederheritetkung der’ Pfeiler verftöft-atidy gg die 
Schöndeit und Symetrie, weil «3 viel ſchöntr und richtiger wäre, 


wenn fi beim Verlaffen der Brüde der Play vor derfelsen nach |) 















September 


beiden Seiten Hin möglichſt weit öffnete, Takt wie jeht auf einer 
Seite mit Hohen Steinpfeilern und eijernen Barrieren eingeengt ‚zw 
fein. Daß cine "mi und richtig ausgefühite Nee einer kgi. 
Baubehörde ohne Weiteres über den Haufen geworfen werden kann, 
begreifen wir am Ende eher, als daß man mit dem Eigenthum eines 
Andern in deffen Abweſenheit und gegen deffen vorher ausgeſprochenen 
Willen beliebige Veränderungen vornimmt. — 

Berlin. Der Kultuemiiſter hat, wie die „Spen. Ztg.“ 
mitteilt, kürzlich von den ſämmtlichen hieſigen Schulen Bericht darüber 
verlangt, ob und wie ſich die vor ihrem fehulpflichtigen Mfter im 
Frövel'fen Kindergärten unterrichtelen Finder nach ihrer Aufnahme 
in die Elementarſchulen von dem übrigen Kindern unterſcheiden. 

tiplar, 30. Aug. Seit geftern Abend gleich nach 11 

Uhr te im weillicer Richtung der Horizont die gange Nacht 
hindurch in einem ſtarken Feuerſchein: in dem am vedhten Edberufer 
gelegenen, 1%/; Stunden von Bier entfernten waldef’fden Dorfe 
Wege imülhete eine große Feuersbrunſt. Ueber 40 mit einem 
Ervtejegen gefüllte Höfe umd Gebäude find ein Maub der Ft 
erworben, auch iſt Vieh und Mobilide dazu zu Grunde geganen 
Es foll wenig verfichert fein. Biel Hermere ſind nicht verficherlz 
die Neth und das Elend find deihalb fehr groß. Mic die Mirde 
und 10 bis 12 melftend Meinere Wohnungen find ihrer lſolirten 
Lage wegen vom feuer verfchont geblieben. 


Xelegrapbifche Depefchen. 


Mannheim, 2. Sept. Die Verhandlungen über Herbeis 
führung gemeinfamer Beitimmungen bezüglich der Rheinfiicherei 
find ohne Refultat vertagt worben, ba von Seiten der Nies 
berlande auf bie Feſtſezung einer ergiebigen Schonzeit nicht 


. eing — murbe. ; 
® urg, 2. Sept. Heute wurde bie hieſige internatios 
nale Gartenausfteläng eröffnet. Syndicus Merit hielt bie 
Eröffnungsrebe und ſprach in derfelben day Soperäten, Stäbten 
und Zereinen für. die ausgefegtent Meer! und fonffigen 
fügımgen feinen Dahl auf. Dis zänltsich verſam m ln Publ 
mar durch die prachtyollen Einrichtungen überrafcht und befricbig. 
Die Ausftelung ſcheint duch das Thon Metter begürtftigt zu 
weeden. ‚Der Zufluß ber Fremben ift atiferorbentlih flarl. 
. Baris, 1. t. Der Kaiſer praſidirte heute Morg; 
ihr Sthatsrath. Der „Pätrie” zufolge wäre der Finanmini 
mit ber Worbereitung von finanziellen Reformen beichäftif. 


Patrie“ {hätt beit Ende 1869 verbleibenden Ueberihuß auf 
60 Miltmer, w dazu verwendet merben folle, bie Gehalte 
der Meiner Beamten zu erhöhen und verſchtedene Steuern zu 

Giger, Schat ergriff bei der Diskuffion des Seratus- 

nfult Pr — das Wott 
Paris1. . Der Senat bat ven die Disfuffion 
über ben Senatusfonfult begynnen. Nachdem mehrere Reben 
—S— cht Beirtz Napoleoh zu Gunſten der Vorlage, 
verlangt, inbi ebene Ermeitern) und BVerbeffetungen 


berfelben und rind für beir Senat eine geſehgebende Jnitiative 
in Anſpruch jene bed Innern wiberipricht theilmeife 
‚ber Node hot und erklärt, das Miniterium werbe dies 
ſeni Progtarınt nie beiftimmen. 


x ſeranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


Haus⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 9. September 1869, 
Nachmittags 2 Ubr, im Stabthausiaale 
zu Smweibrüden, läßt Heinrich Manuel, 
Schuhmacher daſelbſt, 
ſein in der Karlsſtraße neben Wittwe 
Wolff und Schneider Schmelzer gele⸗ 
genes —5 — Wohnhaus mit 
Manfarden, Ke unb Stall 
auf Zahlungstermin in Eigenthum ver: 


ern. 
weibrüden, ben 31. Auguſt 1869, 
Schuler, k. Notär. 


Verffeigermn, einer Faͤrberei⸗ 


Einrichtung. 
Donnerstag den 9. September d. Z., 
Vormittags 9 Uhr anfangend, in ihrer 
Wohnung dahier, laſſen die Wittwe und 
Erben bes dahier verlebten Färbers Hein: 
rich Balentin Knauber veriteigern: 
4 kupferne Keſſel, 1 Eupferne Blaufarb, 
3 falte Rippen, 1 ſchwere Mange, 1 
fupferne und 1 eiferne Reibſchale mit 
Kugeln, 1 grrigomörfer, 3 eiferne, 
3 hölzerne unb 3 Sternreifen, 2 Drud: 
tifche, 250 Drudformen, 1 Ziehbant, 
1 Haipel, 1 Reinmachzuber, 30 Baum: 
wollitangen, 86 Stügen, 1 Glanztiſch, 
2 Waarenſchränke, Ständer, Kübel, 
Böde und Windnägel, ſowie fonftige 
zur Fäcberei dienende Gegenftänbe. 
Neuftabt, den 30. Aug. 1869, 
Werner, kgl. Rotär. 


Montag den 6. dis. Mis,, des Mi 
4 Uhr, vor dem Haufe bes Wirthes Phi 
Im Leibrod in Ernfiweiler, werben 

6 Liter Wein in 11 Duantitäten ver 
ſchiedener Qualität, 25 Liter Branntwein 
und 40 Baditeinfäfe zwangsweiſe gegen 
baare Zahlung verfteigert. 

= Rettig, k. Gerichtäbote, 


——Schafdirtendienf. 


Der Schafhirtenbienft zu Gers⸗ 


rg ift erledigt. Bewerber wollen 
& binnen 8 Tagen bei bem Bürs 
germeifteramte bafelbft melden. Ta 


Gersheim, ben 27. Auguft 1869, 

Das Bürgermeiiteramt, 
Müller. 
Berfteigerung. 

Samstag ben 4. jember 1869, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, in dehauſung des 
geweſenen Spezereikrämers unb Schub: 
machers Daniel Janton dahier, läßt 
der Unterzeichnete, als proviſoriſcher Syn⸗ 
dit deſſen Fallitmaſſe, die hierzu gehörigen 
ee gegen baare Zahlung verfteis 

ern, als: 

v 1 Labeneinrihtung, 700 Eigarren, 285 
Dugend große und Heine Zünbhof;: 
käftchen, 1 unangebrodenes Fähchen 
Senf, ditto, Cichorie, Surrogat, 
Chokolade, verſchiedene Gewürze, 
Nudeln, 3". Dugend Stearinkerzen, 
Den, Seife, Schufter- Pe und 

abs, 13 Pfund Baummolle ıc. ıc. 
Hmweibrüden, ben 28. Auguft 1869. 
Rarl Ambos, Geihäftsmann. 


2. Schmidt hat mehrere Morgen 
Ohinet zu verpachten. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung bes für bie k. Steinkohlengruben ber Pfalz nöthigen Rübols 


war: 
& fir bie f. Grube St. Ingbert pro - mit circa 
1870 


mans Mittefberbach 
foll im Submifionswege vergeben werben. 
Die Angebote find verſchloſſen und 


65 Str. 
600", 


” ” . 50 Kilo. 
1870 „ „ 180, } 


ehörig bezeichnet 
bis 17. September 1868, Ar 


Nachmittags 3 Uhr, 


bei dem unterfertigten Aule einzureihen, bei weldem aud die Lieferungsbebingungen 


eingefehen werden können. 


St. Ingbert, den 2. Scptember 1869. i 
Das königl. Bergamt, 


Verſteigerung 

eines Spenglerwerkzeuges. 

Samstag den 11. tember 1869, 
Nahmittags 2 Uhr, zu ite weghach 
läßt ber unterzeichnete Heinrich Emich, 
Geſchäſtsagent, in Waldmohr wohnhaft, 
als Bevollmächtigter des Peter Ruffing, 
Blechſchmied zu Mittelberbach, deſſen voll« 
ſtändiges Spenglerwerkzeug öffentlich auf 
Kredit verſteigern. 

Bis zum Tage der Verſteigerung kann 
daſſelbe auch aus freier Hand gekauft 
werden. 

Waldmohr, den 1. September 1869. 

Heinrih Emih, Geſchaͤſtsagent. 


= Anzeige. = 
Der Unterzeichnete empfiehlt zur Kirch: 


weihe: 
Senken Kirchweibmehl; 
talienifche Maccaroni; 
Menue Sarbellen; 
ferner verkauft berielbe jomohl während 
der ganzen Sirchweihzeit wie auch am 
Kichweihmartt an feinem Stande alle 
Sorten Bücher, Spiegel, Portemonnaies, 


Kämme, Stridwolle, Spieiwaaren ıc., ſowie |# 


alle anderen Kurzmaaren zu herabge 

fetten Preifen. 

Franz Appreberis 
in Blieslaſtel. 


Sonntag, Montag und bie folgenben 
e 


g 
Blieskaſteler Kirchweihe, 
u welcher bei Unterzeichnetem für gutes 
Weainjer Bier vom Fat und gute 
Reftauration geſorgt fein wirb. 
Bliestaftel, ben 2. September 1869, 
Haud, Reſtaurateur. 


A. Apprederis 


in Bliesfaftel 
empfiehlt zum bevorftehenden Rirhweihmarkt 
eine große Auswahl von Ellenwaaren 
aller Art zu bedeutend ermäßigten Breifen. 
Große Auswahl in wollenen Unter: 
jacken und Strickwolle, fowie allen 
in fein Fach einfhlagenden Artikeln, 


Bliesfaftel. 
rn —⸗ 
ZBSur Anzeige. — 
Kirchweih⸗ Montag und Diens: 
tag baben alle ifraelitiihen Geſchäftsleute 
daher gefchloffen und verkaufen 
Nichts. Kirchweib-Sountag find 


ihre Laden offen. 


Baumer, Verweſer. 


Arbeiter-Bildungsverein, 
Heute Samstag Abend */,9 Uhr 


Generalverfammlung. 
Jeder Arbeiter iſt zum Bejud eins 


geladen. 
Der Borftand, R 
Sonntag den 5. September 


Tanzbeluſtigung 
bei ©. Lindemann jr. 
zu Koönigsbruch. 
Frau Toufjaint hat mehrere Ohmet⸗ 
tiefen zu verpachten, Bubenhaujer und 
Lautzlirchet Bannes. 
“1 ober 2 tüchlige Arbeiter auf polirte 
Möbel finden dauernde Beihäftigung hei 
Schreiner RE. Seyler 
in Blidweiler bei Blieskaſtel. 
in junger Mann, 
ber y ae gemacht hat und ſich 
bem Apothekerſtaude widmen will, 
wird in einer an ber Grenze gelegenen 
franzöſiſchen Stadt gefucht, wo er neben 
feinem Geſchäfte die frangöfifche Sprade 
" gäßere Mushuft bei ber. Gppebiti 
äbere Aus edition 
dieſes Blattes. 


G eſu cht wird eine ältere Perjon, 


welde kochen, überhaupt 
haltung führen kann. 


felbfiitändig eine Haus⸗ 
Sober Lohn wirb 
gegeben, Wo, fagt die Erped. d. Bits, 

Drei gute Arbeiter finden dauernde Bes 
ihäftigung bei Ferd. Beyer, 

Kleidermader. 

Sandaneritraße 215 find 2 möblirte 
Zimmer zu vermiethen und bis 1. Die 
tober zu beziehen. 

Ein Logis in freundlichiter Lage ber 
Stadt, aud 3 Zimmern, Küche, Speicher 
und Zubehör beitehend, ift, bis 1. Oftober 
beziehbar, zu vermiethen. Näheres buch 
die Erp. ds. BI. zu erfragen. 

5. PBortner hat 2 fleine 2ogis 
fomie aud) einen Rartoffelkeller a4 fl. 
zu vermiethen. 

Auf dem Wege von der neuen Borftabt 
bi8 an das Sr aus zum Adler wurben 
gefern 3 Hutfedern verloren. Der 
vedliche Finder wird gebeten, biejelben in 
der Ep. d. Blts. abzuneben. 

Berichtigung. i 

In dem geftrigen Auszüge aus bern Biefigen 
Marktregifter iR der Preis dra Strohes irthllme« 
th mit 1 FL 45 fr. angegeben; derſeibe entziffert 
ſich nur auf 1 #1. 15 fr. 





Drud und Veriug von U, Rrangbübler in 3 en. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks 
——— 


cheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Dierteljährlicher 
” In —X Zeile oder we Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 ir. 


ferate: 3 fr. für 








M 208. 





Deutfhland 
Münden, 1. Sept. Das Miniterium bat die Kreis— 
regierungen beauftragt, das betr. Kreisbudget fir 1870 mit ber 
Bequtachtung ber eima fonft noch an die nädite Banbrathö- 
Berfanmlung zu dringenden Gegenftände bis 1. Oft. in Borlage 
zu:bringen, 
— Müuünchen. Gemwerbövrivilegien wurben verliehen: dem 
Buchhalter Heinrich W. Fiihbah von Speier auf eine von 
m erfundene Vorrichtung an Eifenbahn: und anderen Wagen- 
ren, um das Einffemmen von Fingern x. zu verhinbern, 
auf ein Jahr; ber Societs J. ®. Lang u. Komp. in Genf auf 
eine Machine zum Schärfen der Mühlfteine — für zwei Jahre; 
dem Formftecher Joſeph Breyer von Frankenthal auf einen 
Apparat zum Webertragen von Zeichnungen auf alle Stoffe — 
für drei Jahre; dem iam Betts in Sonbon auf eine eigen: 
tbümlihe Methode zur Heritellung von Metalllapfeln mit jeit- 
licher Stempelung, dann auf bie hiezu erforderliche, Sowie auf 
jene Maſchine, melde zur Befeitigung ber Metultapjein auf 
ben Flaſchen ꝛc. bient, fir zwei Jahre, 
us der Pfalz. Stadtpfarrer Beder von Speier hat 
ben Impuls * Gründung eines katholiſchen Kaſino oder 
Lefeoereins in der großen Gemeinde Edesheim gegeben, melde 
feit 30 Jahren immer fir den Fortſchritt ſtimmte; daſſelbe 
wurde am 29. Aug. eröffnet, 40 Bürger bes Ortes haben 
ihren Beitritt erklärt. Ueberhaupt richtet die ultramontane 
Partei, dem Rath ihres Agitators Lindau folgend, jetzt auch 
in der Pfalz ihr Hauptaugenmerk auf die länoliche Bevölkerung 
und ſucht diefe für ſich zu gewinnen; fie iſt ja bei ben Wahlen 
ein ſehr ausgiebiger Faktor, 
Darmitadt, 1. Sept. Der „Heil. Losztg.“ wird von 
einem Banket berichtet, das ber vrite Verbandstag der Starkens 
burger Erwerbs: und Wirthihaftsgenofferihaften am legten 
Sonntag veranftaltete. Won Schulge:-Deligih, der anwenſend 
war und an bem Tage feinen 61. Geburtetag feierte, wird 
mitgetheilt, daß er ſich auf das Energiſchſte gegen ben national 
liberalen Schwindel zum großen Erſtaunen verſchiedener Herren 
aus Stadt und Land ausgeiprochen babe. Den Eintritt in den 
Norbbund habe er auf das Entichiedenfte widerrathen und fich 
über die ſtaatsmãnniſche Begabung des Grafen Bismard jehr 
geringſchätzend geäußert. 
Mainz, 1. Sept Wolkswirthſchaftlicher Kongreß.) 
Heute wurde: hier die 11. Ver! ımlung bes beutichen volfss 
wirthſchaftlichen Kongreiies erö zu welchem ſich etwa 170 
Mitglieder eingefunben hatten. "'nter denfelben bemerken wir 
bie Führer der national-öfonem. en Säule: Schulze Deligich, 
ge Pringe-Schmibt, Mar Wh, Emminghaus. Als erfter 
väfibent wurde Braun gewählt Derſelbe weiſt in längerem 
Vortrag bie Erfolge nad, welche der Kongreß wegen ſeines 
elfiährigen Beſtehens auf den volfswirthichaftlihen Gebiete er: 
rungen, Erfolge, melde fih in der neueren Sozialgeſetzgebung 
Deutjchlands verwirklihten. Da ber Kongreß jedem Vlitglied 
ohne alle Berüdjichtigung feiner politiihen Anfihten Aufnahme 
und freies Wort gewährt und fich rein auf nationalökomiſchem, 
alio auf praftiihem Boden bewes fo entbehren bie gegen ihn 
da und dort ausgefprohenen Ve dichtigungen politischer Agita⸗ 
tionen aller Begründung, wie vs die heutige Verhandlung 
beftätigt het. Als erfter Gegeniiund ber Tagesordnung kam 


Sonntag, 5. September 





das Aktiengefelihaftsrecht zur Berathung. Referent Dr. Alex. 
Meyer aus Breslau. Nach -eingehenber Beſprechung wurbe 
von ben von ihm aufgeitellten vier Theſen bie vierte angenom⸗ 
men, welche lautet: „Das Erforberniß ftaatlicher Konzeffion zur 
Bildung einer Altiengeſellſchaft ift zu verwerfen, weil ber Staat 
weder die Bedürfnißfrage noch bie Vertrauensfrage in ausrei⸗ 
hender Weiſe zu prüfen vermag. Es iſt die Yurfidführung 
ber Bildung von Aftiengeiellihaften auf das wirthichaftlich zu⸗ 
läffige Ma lediglich der wachſenden wirthichaftlichen Einfeht 
anjuvertrauen.” — Gin von Schulze Delitzſch hiezu geitelltes 
Amendement, welches auf bie Anomalie der ftaatlichen Konzeſ⸗ 
fin in Konkurrenz mit ben Durch das beutiche Handelsg ig 
bud) gegebenen Rormatiobeftimmungen hinweiſt, ergänzte jölie # 
lich Die von bem Referenten vorgebradhten Motive; bie brei 
erften Thefen murben ber Belhlußfaffung der nächſten Vers 
ſammlung anheimgegeben. . 

% rvantrei 


ch. 

Paris, 1. Sept. Einer Korreſpondenz ber „Frkf. Big.” 
über die Krankheit des Kaiſers Napoleon entnehmen wir Fol⸗ 
enbes: „Sollte es in Wahrheit nicht mehr erlaußt jein bie 
ventualitdt des Staatsoberhauptes ind Auge zu faffen, welde 
doch eine ber Grundbedingungen ber monarchiſchen Staatsform 
it? Man dürfte es ſchier annehmen, wenn man fieht, mit 
welcher Vorſicht ber Sprache ſelbſt die unabhängigften Journale 
biefe Frage behandeln, die fih doch der Beiorgnig Des Publir 
kums jo unabmweisbar aufdrängt, nahdem bie übergroße Angft 
vor plöplihen Ereignifien geihwunden ift. Die Krankheit des 
Kaiſers hat einen ganz anderen, einen wiel bebenklicheren 
Charakter, da fie ihren Sig in ben Haruwerkzeugen hat. Bor 
ungefähr zehn Jahren zeigten ih bei dem Kaiſer Spuren 
von Diabetes, Die mediziniihe Wiſſenſchaft bekämpfte bie 
Krankheit duch die gemöhnlihen Mittel, zu denen vor allen 
Vichy, dad Karlsbad Frankreichs, gehört. Diabetes iſt ein 
Helen, bei dem man alt werben fann, wenn man in ber 
e ift, fich bie gehörige Pflege und Schonung angedeihen zu 
laſſen. Vor brei ober vier Jahren trat nun die Hupertrophie 
der Proſtatadruſe Hinzu, bie ebenfalls ihren Sig in den oben⸗ 
genannten Organen hat. Seit biefer Zeit ift der Kaiſer auch 
längeren Ohnmachten ausgelegt, weil dieſer Zuftand zahlreiche 
Sondirungen nothwendig macht. Das Einführen der Sonden 
war Anfangs leicht. In dem Maße aber, daß bie Öypertro: 
hie zunahm, wurde die Anwendung der Sonde fchwieriger, 
elbft fir die geitbteften und geichidteiten Hände. So kam es, 
daß fih eines Tages die Operation überhaupt unmöglich zu 
erweilen drohte. &3 bleibt unter folhen Umitänden feine an⸗ 
dere Wahl als feine Zuflucht zu der bedenklichen Operation bes 
Punktirens zu nehmen und zwar mittelft eines Einfchnittes in 
den Unterleib. Bei dieſem fritifchen Momente fcheint man 
geglaubt zu haben, am Freitag Abend angelangt zu fein. Nah 
mehrfachen vergeblihen Verſuchen die Sonde ang Ver: 
ſuche, welche wiederum lange Ohnmachten bei dem Raifer ber 
vorriefen, ohne bie gewünschte Erleichterung herbeizuführen, 
glaubte man die Punktion vornehmen zu muſſen, die fi in 
biefem Falle zu einem wahren Raiferichnitte geitaltet Haben 
würde. Begreiit man nun, warum bie Börſe fo allarmirt, 
die öffentliche Meinung fo erregt war? Möge Jeder feinen 
Arzt darüber befragen, ob ſich nicht dieſe Operation, die in bem 


Augenblide ber Ausführung durch ein glüdliches Einführen ber 
Sonde noch vermieben werden fonnte, eines Tages dennoch ala 
unumgänglich berausfiellen wird. Das if bie heit über 
ben Gefundheitszuftand bes Katſers, unb es bleibt nur zu 
wünſchen, baß jeder Leſer meiner Beilem ſich biefelben, fei es oom 
geſchäftlichen ober politifchen Stanbpuniie aus, zu Nupe mache. 

— Der „Gaulois” will wifjen, dab der Papft endlich den 
Karbinalshut für den Erzbiihof von Paris zugeſagt hat. Mr. 
Darbois würbe noch vor bem 8, Dez., dem Tage der Eröffnung 
bes Konzils, mit dem Purpur geſchmückt werben. 

Berfcbiedenes. 

— Gefängnihauffeher Müller in Kaiferslautern ift vom 
bortigen Zuchtpolizeigericht wegen Befreiung bes Unterfuchungdges 
fangenen Sermanny und wegen Beſtechenlaſſens durch Annahme 
von Geld zu 2°/; Jahren Gefängnig verurtheilt worben. Der 
Reſt des erhaltenen Geldes (etwa 150 Fl.) wurde Fonfiszixt. 

— Die am 31. Hug. abgehaltene Generalverfemmlung ber 
Landauer Gasbereitungsgeſellſchaft Hat für das verflofiene Bes 
triebsjahr eine Dividende von 8 %/o feftgefegt und ben Gaspreis von 
fl. 4. 24 fr. für das nächte Jahr um 12 kr, zu mindern befchlofjen. 

Dürkheim, 1. Sept. Die Gröffnung ber Traubenfur 
dahier ift auf ben 10, ds. Mis, feitgefegt worden. — Am 11. 
wird in unferer Stadt die alljährlige Generalverfammlung ber 
Pollichia abgehalten, . 

— Unfern Leſern wird wohl noch erinnerlich fein, daß vor 
vierzehn Tagen der Hund eined Vädermeifterd in Annmweiler 
einige Kinder biß, dann mehrere Hunde und andere Thiere, unter 
biefen auch einen Stier. Letzterer ift nun fürglich frepirt, und 
gear, wie bie Seftion fonftatirt, in Folge ausgebrochener Wuth— 
krankheit, Daß biefer Vorfall nicht geeignet ift, die ohnehin er 
regten Gemäüther zu berubigen, wirb wohl Sjebermann erflärlich finden. 

Für Veloeipediften, Um ein Urtbeil über die praftifche 
Verwendbarkeit des Velocipede zu ermöglichen, wird während ber 
Austellung in Altena ein Belocipeden-Reiten ftattfinden, zu dem die 
Belocipediften der verichiedenen Städte Deutichlands Einladungen 
erhalten Haben. Das Reiten mird am 10, September und zwar 
auf einem Terrain mit dem Umfange von 500 Metem bei 11 
Metern Breite ftattfinden, Die Nennen finden ftatt um 3 Uhr 
(1000 Meter), 39 Uhr (750 Meter) und 4 Uhr (1500 Meter) 
md find dafür 6 Preiſe ausgeſetzt. in vierted Rennen mit Hürs 
den ift projeftirt. Die Betbeiligung der Velocipediſten wird vermuth⸗ 
lich eine ftarke fein. MIR, 

Zelegrapbifche Depefchen. 

Aus Bayern, 2. Sept. Der gejchäftsleitende Ausihuß 

ber beutfchen Volkspartei in Bayern wirb in dem nmächlten 





Bekanntmachungen. 


1) Ein in ber Stadt Zweibrüden am 
Mühlbah gelegenes 


Tagen eine Flugſchrift unteg bein Titel: „Die deutſche Volks- 
partei, ihre Entflehung, ihr Streben und ihre Ziele“ verjenden. 
— InNüraderg wand am 5. und 6. September die Verſamm⸗ 
fung bes Aaud esa daiſſes der bayerlichen Jeuerwehren Hattfinden. 
Fulda, 2. Sept. Wie verlautet, wich ber Hauptgegenftand 
ber Betathungen ber Biichejäfonferam bie Disyiplin fu engeren 
und weiteren Sinne fein. Als Protofolführer fungiren: Doms 
probft Haſſe und Domkapitular Molitor. Sonntag Nachmittags 
findet eine feierliche Prozeſſion nad dem Kloſter Frauenberg 
ftatt; bie Feſtpredigt wird babei ber Biſchof von Maing, Frei: 
ber von Ketteler, halten. 
Heidelberg, 3. Sept. Die Minifter Elarendon, Gortfha- 
koff und Hohenlohe haben heute hierfelbft im Hotel Schriever 
eine Konferenz gehabt. Diejelbe bauerte ungefähr 3 Stunden. 








 Uusdzu 8 
aus den in ber Sitzung bes — er Stadtrathes vom 24. 
Auguſt l. I. gefaßten Veichlüffen. 

I. Wahl eines Verweſers an der zu errichtenden zweiten 
Borbereitungsihule, Als Verweſer der rubrigirten Schule wurbe 
einftimmig erwählt: Heinrich Schneider von Mittelbach, Lehrer 
in Webenheim. 

II. Gebühren der Feldgeihwornen. Der Stabtrath erfucht 
das f, Bezirlsamt, den Diftriltörath des Kantons Zweibrücken zu 
veranlafien, die Gebühr für Neufegung eines Steines von ſechs 
Kreuzern auf 12 Kreuzer zu erhöhen und beantragt bezüglich ber 
übrigen Gebühren keine Abänderung. 

11. Eadträger. Die erledigte Stelle eined Sadträgers 
wirb dem Franz Bexni übertragen. 

IV, Ortspolizeiliche Vorſchriften. Der Stabtrath ſieht ſich 
veranlaßt, nachſtehende ortspolizeiliche Vorſchriften zu erlaſfen, welche 
der 8. Regierung zur Vollzichbarkeitserllaͤrung vorgelegt werben 
follen. Hu rt. 166 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches Heu, Stroh, 
Brechah nen, Hanf, Flache, Laub und fonjtige leicht brennbaren 
Stoffe dürfen nicht unmittelbar an Kaminen, fonbern müflen we— 
nigſtens einen Schuh von bemfelben entfernt gelagert werben. Zu 


Art, 153 Abſatz 8 des Polizeiſtrafgeſetzbuches: Alle mit poligei- ‘ 


licher Grlaubnig auf öffentlicher Straße über Nacht ftehenben 
Gegenftänze, als Wägen, VBausArbeitsitoffe, Geräthe, Waaren 
u. f. w. müffen durd deren Gigenthümer beieuchtet werben. Zu 
Art, 158 des Polizeiſtrafgeſetzbuches: Mit einbrechenber Dunkel» 
heit haben die Ghaifen- und Omnibnsführer brennende Laternen 
an ihren Wägen anzubringen. 


Von einem an ber chtmarltſtraße 


zweiſtöcliges und an ber Bergftraße zu Zweibrücken 


Hausverfteigerung. 


Samstag ben 25. September 1869, 
Nahmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
er zu Zweibrliden, laſſen die Erben der 
afelbft verftorbenen Eheleute Karl Albrecht, 
eweſener Schreinermeifter, und Katharina 

rand auf Hahlungstermine in Eigen: 
thum verfteigern: 

Ein vierftödiges, in der Stadt Zwei: 
brüden auf dem Sallplag an ber 
neuen Brüde ſtehendes Wohnhaus 
mit Mittelbau und einem neuen zwei: 
ftödigen Hinterbau, 2 großen gewölb- 
ten Kellern, Hofraum mit Brunnen 
und Gärtchen, hinten auf ben Bad 
ftoßend ; alles ein zufammenhängenbes 
Ganzes bildend, 


Geſchaftslage der Stadt Zweibrüden und 
eignet fi zum Betriebe eines jeden Ge 
ſchaftes 

Guttenberger, k. Notär. 


2) 


8 


= 


Wohnhaus mit gewölbten Kellern, 
Nebenbau, Stall, Nemife, Hofraum 
mit Brunnen und Gärtchen, 13 De 
zimolen Fläche enthaltend, neben 
Schreiner Hamenwald und bem Bad); 
3 Tagwerke 17 Dezimalen Ader auf 
—— — obere Gutenthal — 
ein Baumſtück mit neuem Garten: 
haus, Speiher und Felſenleller, 
oben neben Peter Schöndorf und 
Heinrich Joſeph Henigft, unten neben 
dem Weg und Wittwe Schmibt; 
biefer Ader ift zur Anlage eines 
Steinbruches ganz befonbers geeignet; 
1 Tagwerf 64 Dezimalen Baums 
ader h ben Spelzenädern, neben 
Gärtner Lang und Schloſſer Marr. 


Jedes biefer zwei Grundftäde kann in 
Dieſes Anweſen liegt in der beften|2 Looſen ober im Ganzen ausgeboten 


werben. 


Guttenberger, k. Notär. 


Hauöverfteigerung. 
m 


den 20. September 1869, 


ftehenden Wohnhauſe neben Schneider: 
meilter Jahn und Wittme Schirra 
folgende Theile: ben ganzen zweiten 
Stod, den Keller gegen die Frucht⸗ 
markftrabe, ein Zimmer und eine 
Küche im 3. Stode, ben ganzen Kehl⸗ 
ſpeicher, Werkftätte mit einem Zimmer 
darüber, Dungplag und gemeinihaft« 
lihem Brunnen. 
Buttenberger, k. Notär. 


Sofort nad) dieſer Hausverſteigerung 
läßt Johann Jahn, Schneidermeiiter in 
Zweibrüden, in Eigenthum verfteigern:; 

einen Stall Hinter feinem Wohnhaufe 


ud 


in ber Fruchtmarktſtraße, neben 
we Baptift Eiolina und Wittwe 
etbel. 
u diem rg * auf Verlangen 
in Dungplatz gegeben. 
Gutienbernen, fgl. Notär. 


Blieskaſtel. 

















— — — — Montan 
Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung 

laſſen Ludwig Frank senior, früher 

Schloſſermeiſter, jetzt Privatmann in Zwei⸗ 


zu Zweibrücken, 


brüden, und feine Kinder bie nachbeſchrie⸗ ſchriebenen, vom Wittwe und Erben Dickes 
ibrüder Bannes, | erworbenen Hansantheile in Eigenthum 


benen Immobilien, 
abtheilungshalber in Eigenthum verfteigern: | verfteigern: 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
läßt Johann Baptift 
Siolina, Tapezirer bafelbft, die nadbe: | tag ba! 


— Bur Anzeige. *— 

— 75 und Diens- 

n alle ifraelitiihen Geſchäſtsleute 

dahler gefchloffen und verlkaufen 

Nichts. Kirchweib:Sonutag find 
ihre Läden offen. 





— 














ausverfteigerung. 
BE. ben 4 hen 1869, 
het Kae rt 
* mi nerr arm 
* — als und feines minder: 
jährigen Sohnes Ludwig Anerr auf Ei- 
ae ni dem baranf fichenben 
. mi auf fe 
Bank mit Scheuer, Keller und 


ubehör, gelegen zu Bmeibrüden am | erthei 


eugberge, neben Peter Wilbt und 
Gebrüder Schmidt. 
Schuler, E. b. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 


Montag den 230. September 1869, 
Morgens 9 Uhr, zu Kirrberg im Pfarr 
haufe, läßt Philippina Guterl, einzige 
Erbin und Schweſier von Pfarrer Bal- 
thafar Guterl, auf Kredit verfteigern: 

4 vollfländige Betten, 4 Bettlaben, 1 

Kleiderſchtanl, 2 Küchenſchraule, 4 
Tiſche, 18 Rohrſtühle, 1 Eefiel, 1 
Kommode, verſchiedenes Weißzeug, 
Porzellan, Glaſer, Flaſchen, Bilder, 
Rüden: uud ——— aller Art. 
Sqhuler, f. b. Notär. 


Möbel: und Früchte: 
Berfteigerung. 

Samstag den 11. September 1869, 
— 9 Uhr, zu Menaltbeim in 
ber Wohnung ber Wittwe Eisner, läßt 
Johann Frenzel von ba, als Kurator zur 
Verwaltung des Vermögens der abmeien: 
ben Erben des allda verflorbenen Aderers 
Mathias Briefter, die zu deſſen Rachlaſſe 
gehörigen Mobilien und Früchte verfteis 
gern, namentlid: 

1 Rub, 153 Garben Hafer, 50 Garben 
GBerfte, circa 8 Bentner Heu, 12 
Zentner Stroh, 6 enter Weizen, 
2 Zentner Kom, ferner die Ohmet: 
Ernte von mehreren Wieſen und bie 
—— von circa 28 Dezimalen 


er. 
Hornbach, ben 3. Sept. 1869. 
Ed. Karſch, al. Notär. 


“ Tpeilungsverfteigerung. 
R ange ung eriteigerung 
b 





21. mber näcfthin, 
** 10 Uhr, zu Winningen in 
er Sterbbehaufung des dajelbit verlebten 
Aderers und Bürgermeifters Peter Kölich, 
werben vor unterzeichnetem, gerichtlich hier» 
mit beauftragten f. Notär Ed hard uad- 
bezeichnete Liegenichaften ber Untheilbarteit 
öffentlich auf Eigenthum verjteigert, 


Im Orte und Banne von Vinningen, 
2 Wohnhãuſer mit Zubehörungen und 
Garten, das eine 16, das andere 17 
”  Dezimalen enthaltend. 
Die Eigenthümer biefer Liegenfchaften 
find bie 


ittwe, Kinder und Erben bes 
gain Peter Kölſch, nämlich: J. 
en Wittwe Anna Maria geb. Groh; 
U. Deſſen mit Letzterer erzeugten Kinder: 
1) Andreas Kölſch, Aderer; 2) Johannes 
Kölfh, Aderer; 3) Seraphine Koͤlfch, 
Ehefrau von Peter Rung, Rüfer; 4) 
Anna Maria Kölſch, ledig und gewerb: 
los; 5) Friedrich Rölie, Schreiner, 
emanzipirter Minderjähriger, verbeiftandet 
durch feinen Pfleger, genannten Zohannes 
Koͤlſch, Ale zu Vinmingen wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 2. September 1869. 
Edhard, k. Notär. 


Pferde⸗Verſteigeru 

Freitag den 17. September d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr, im Geftütshofe bahier, 
werben öffentlich gegen Baarzahlung ver: 
fteigert = — 

3 ältere Hengſie; 

2 Balladen; 

1 Hengſtſohlen. 
— Auskunft wird bereitwilligſt 
lt, 


Bmeibrüden, den 3. September 1869. 
Königl. — 
v. Rab. 


Bekanntmachung. 

Die bis jet bekannten Gläubiger bes 
Falliten Anbolph Bögele, Dampfmühlen- 
befigers und Handelsmannes in Walbmobr, 
werben anburd eingeladen, fih Sametag 
ben 18. September nächſthin, des Vormit⸗ 
tags um 10%, Uhr, in Perfon ober durch 
Bevollmägtigte im tal. Bezirkögerichtäge- 


bäude zu Smeibrüden einzufinden, um vor | 


dem Falimentstommiflär, Heren fol. Be- 
zirlsgerichtsaffeſſor Oſthelder, zur Wahl 
eines proviforiihen Eynbils für die Maſſe 
zu ſchreiten. 


Das Depöt des 
Ss 113 
. aller Shwede 2 


54 fr. 
alleinige Deitillatlon von &. Schömann 
in Trier, ber fi durch feinen kräftigen, 
aromatiihen Geſchmack und mohlthätigen 
Einfluß eine weitwerbreiteten Rufes erfreut 
und beſonders als eim beliebtes Getränf 
für Wirthichaften zu empfehlen ft, befindet 
fih bei Herm €. . Soljarefe, 
nbitor. 


Agenten⸗Geſuch. 

um Abſatz eines leicht und überall 

äuflichen Artikels, wozu weder Raum, 
noch faufmännifche Kenutniffe nöthig find, 
werben Agenten gesen eine arngemeflene 
Provifion geſucht. Refleftanten belieben 
ihre Adreffe unter den Yucftaben B. BB. 
No. 20 an die Expedition d. Blts. 
frenfo einzuſenden. 


Eine volitändige Bierbranerei- 
einrichtung — noch ganz nen — 
ift billig zu derkauſen. 


Näheres bei dem Eigenthümer 





Karl Oſthoff 
in Hinterweidenthal. 


Zweibrüden, den 3. September 1869. 
Die tgl. Bezirksgerichtstanglei, 
Hapfelb, U.@. 


Preismedaille Paris 1867. 
Starter & Pobuda 


in rg id 
Lieferanten des Kal. rttemb. Hofes 





J. Braun jr., 
Glaſer 


in Blieskaſtel. 
mung —* * * — auf 
hiefigem markt alle Sorten Spiegel 
und Photsgraphie-Rahmen zum Verkauf 
ausitellen. 
Mein Stand ift mit obiger Firma 
verfehen. 


Lehrer Praß in Homburg hat 
S Morgen Obmet 


zu verpaihten. 


Einladung. 


Das diesjährige Tandwirtbichaft: ,-. 
liche Jabresfeit für den Begirf Hom- MafPr 
a burg wird am 13. September in Land⸗ 
ſtühl abgehalten. _ e 
Mit demjelben ift eine Preiſevertheilung für das ſchönſte 
Zuchtvieh, Viehmarft, ſowie Majchinenausftellung verbunden. 
Näheres im Programm. . 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet böflichft_ ein 
ür das landw. Bezirtsfomite Homburg, 
Christian Danner, Softetär. 


Auf die in der Nummer 189 des Zmweibrüder Wochenblattes enthaltene Anzeige 
einer Muhlſteinfabril von Hrn. Augeft 9. Martin in Grethener Mühle bei Dürk- 
heim a. d. Haardt finden wir uns veranlaft, zu erwiebern: 

Daß wir Befiger find der beften Brüche von La Presle, Bois de Ehevaur ıc. 
(welches uns fein La Fericer Haus flreitig maden kann) und wir bie befferen Quali⸗ 
täten Steine dieſer Brüche, welche wir nicht felbft verwenden, nur an Fabrifanten 
verfaufen, mit denen wir ſchon ſeit längerer Zeit in Verbindung fliehen und bie uns 
bedeutende Poften ablaufen, und dies erft no& zu einem Preife, welcher es befagtem Hrn. 
Martin unmöglich machen würbe, mit irgend einem La Fertder Haufe zu konkurriren. 

Ob men befagter Hr. Martin bie Steine in Grethener Mühle oder in La 
Ferte zufammenjegt, wird fich ſchließlich gleich bleiben; aber daß er fih anmaßt, ben 
geehrten Herren Abnehmern Stüde erfter Qualität aus obengenannten Brücden zu 
veriprechen, bies verdient unſere Heutige Erklärung, für die wir zu jeber Seit eins 
ftehen werben. 

La Ferté (sous Jouarre), 25. Auguft 1869. 

Ladewil & Cie. 


und 3. Maj. der Königin von Holland 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerfannten 


Chocoladen, 
zu haben in Zweibrüden bei 
&. Tb. Lorch. 


D Io 











KAunf- Anzeige 


der Franzöfifchen Arena 


von 


Jean Winterstein 


i 
Blieskaftel. 


Derjelbe erlaubt fi, einem geehrten Publitum von Bliesfaftel und Um: 
gegen end bie ergebenfte Anzeige zu machen, baf er auf feiner Durchreiſe während ber 
weihe und bes Marktes it feiner Gefellihaft täglich mehrere Borftellungen geben 
wird. — Die Geſellſchaft befteht aus mehreren Verfonen, beren Gewandtheit 
zu werben verbient, ebenfo auch das überraſchende Talent ber von Herr 
terftein felbft dreffirten und vorgeführten Kleinen Forfifanifchen Pferdchen. 
Da bie Geſellſchaft überall in den größten Stäbten Deutihlands, Frankreichs 
unb ber Schweiz mit bem größten Beifall aufgenommen wurde, fo hoffe ich auch hier 
einem recht zahlreichen Beſuch entgegenfehen zu bürfen. 
Hervorzuheben find die Probuftionen: 
1) bes berühmten Schwärzfchlucfers, noch * ‚hier geſehen; 
2) ber berühmten Ballet: und Solo⸗Täuzeri 
3) bes Heinen Yipportir-Pferbes Zefch, — die Heinften Gegenftände von ber 
Erde ſowie aus bem Waſſer apportirt ; 
) $lora, der Wunberziege, welche als Seiltänger ſowie als Flaſchen-Akrobat 
taunen erregt, 
Preiſe ber Nlüge marfist eines ber Heinen Pferdchen vor ber Bude, 
Schauplas anf dem Markt. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet alle Kunitfrennde ein 
Die Direktion von U. Winteritein. 


Ausverkauf 


ſaͤmmtlicher Schuhwaaren, bejtehend in Herrens, Damen: 
und Kinderichuben, von den ordinärften Dis zu den feinften, 
untern Selbitfoftenpreile bei 





angeiehen 


Hi. Toussaimt 
in Blieskaſtel. 


Hamd-Drefc)-Mafchinen 


mit Strohſchüttler 
Konſtt ktion (Schweizer Maſchinen) Tiefere zu fl. 125 franko auf jede Bahn 
Baruntie und obezeit. 


Moriz Weil jr. in n Ftankfarl a. M. 
Allerheiligenfttrake AM 6 
Fortwährender Ausverkauf 
zu Gulerft billigen Preiſen bei 
E. Guttenberger. 






in berühmter 
Station unter 








ben 5. Sept 


Eomntag enber 


— 


bei S. Lindem 


im jr, 















‚ter —— macht hiermit die er zu Könis 

| gebenfte An daß er feine Blieskaftel. 
Approbations-Präfung mit been Sonntag und Montag wird bei bem 
Erfolg beta und bittet Muterzeichneten das 


en bat 

daher in allen Ehirurg 

geneigten Zuſpruch. 
— Se 





Kirchweihfeſt 
mit gutbefetzter Tauzuuſik 
abgehalten und ladet hlez nf undicht eitt 


gen um 





An; zeige. 
c it 2 uperphospbaten 
ine % mit in em: 






ag den, 5. und 6 
ieberauerbacher 


Airchweihe 
mit qutbefetter Zanzumfif 


, woju böflichhi ladet 
Friedr. Nagel. 


“ Spmntag und 
September wird die M 








el Leon, abge 
Lederhändler 
mehrere 








Samdtag 


Borfirchweibe, 


8. Schmidt Hat Morgen 


Ohmet zu verpachten. 


ean Wins R 


Turnverein. 


3 Abfahrt nach Pir⸗ 
maſeus Sonntag ben 
5. September, Morgens 
9 Uhr. Sammelp) 
Sir jr Brauerei. 

Der Turnrath. 


Sonntag, Montag und Dienstag wirb 
in Miederanerbach bei bem Unter 
zeichneten das 


Kirchweibfeft 
mit gutbefester Tanzınufil 
Sperre und Dienstag 


Preiskegeln. 
Hiezu ladet freunblichit ein 
Jalob Schäfer. 
ute Sättel und mehreres 
25 Pferdedecen bilken ba dZaumeus 
Abr. Altſchüler. 


Ulmer Domban-Toole 


wieder vorräthig, A Stück 36 kr. in ber 
Nitter’ichen Buchhandlung. 
u ber nterzeihneten. Tonnen Madchen 
das Stricken und Nähen erlernen. 
Frau Flick Wittwe, geb. Knoll, 
wohnhaft in der Sonnen Schmidt ſchen 
Hauſe im 2 e. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden Beſchaftigung in ber 
Dingler’fcen Maſchinenfabrik. 
Zwei Gefellen fünnen bauernde Arbeit 
baben bei ZJalob Klug. Gerber, 
Hamburg. 
Th. Keller bat ein möbliries Zimmer, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 
te bat in feinem Hin: 
e mehrere große immer, 
& befonders zu Werkitätten für 























Handwerker eignen, ſogleich zu vermiethen. 
Fr ans 


La ng · 


G 
Keller un 
vermicthen 








"Sottesbien 


in ber biefigen proten 









Frantturter Geldconts Dom 3 
Bifiol 








Kofisutd d 
Atienconrs. 


Ludwigs gb. Eiitub.⸗Mt 163 
s Nenfl. Diet " # * 








Drud und Lerlag von 


— pe 


A Kranzbühler in Zweibrüden. 


Duribrücker Wochenblall 


Zugleich Drgan für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


en 


Geieint mit Aubnabme ded Montag täglich, mit bei Umterfaltungsblättern yes Mode. Biertefäheliger Abonnemntspreis 45 &. 
Imferate: 3 fr. für bie dreiipalt. Zeile oder deren Raum; wo b Auskunft ertheilt: 4 fr. 











M 209. Dienstag, T. September 1869. 

Deutfihland, allgemein hört, dem Bedürfniffe nad) befierer Bildung durch erweiter⸗ 

Münden, 2. Fly Wie wir hören, werben bie zur ten Unterricht nicht entſpricht. Das ngen nad dem Beſitze 

—— ee erg ihre Mlubver: | einer höheren Bidungsanftalt ließ ſich daher in umferer, unter den 
fammlu: 


ngen im Fri Tafelmaier halten. Man fagt, *5 pfalziſchen Schweſterſtaͤdten den fünften Rang einnehmenden Stadt 
— Männer dieſer Partei, wie Minifterialratp Weis mit einer Bevölferung von 7315 Seelen, die in Bezug auf das 
Irhivar Jörg, ſich Mühe geben, die Hipköfe, welche ſich in Unterrichtöwefen namentlich für die männliche Jugend bis vor Kurzem 


en Reihen finden, bewegen, und noch nicht einmal über das Niweau der gewöhnlichen Vollsſchulen 
= ſchtoffen ——— a an — — — ſich erhoben hatte, während weit Meinere und minder bedeutende Kan⸗ 
Münden, 4. Sept. Da bie ee Prüfungen —5* tenzhauptorte ſchon Längft im Befige Höberer Unterrihtsanftalten ſich 
amtsfandidaten für tecputiche Unterrichtsanftalten nach der befinden, nicht länger mehr niederhalten, trat vielmehr in der jüngſten 


Prüfungsordnung noch dieſes Jahr flattfinden jollen, fo Ayo das Beit, io laut bervor, daß der Stadtratb fih veranlaßt fab, in feiner 
Handelsminifterium ermächtigt, für heuer einen fpäteren Termin | beutigen Situng die frage der Errichtung einer höheren Lehranſtalt 
als Oktober anzuberaumen. auf biefigem Plage ernftlich in Emwägung zu ziehen. Es läßt ſich 
— Dem Rabbiner Dr. Löwi in Fürth, welchem von Sr. | degreifen, daß in einer Stadt, wo vorzugämeile die Kohlen: und 
Maj. dem König der Verdienitorden vom bl. Michael verliehen | Cileninduftrie dominirt, und mo */s Hundert Dampfmafhinen ihre 
urn it, wurde dieſe ralion am 31. Auguft durd den ! Sdlöte rauchen laffen, die Anfichten über dieſe Frage getbeitt find, 
"Bürgermeifter John feierlich überreiät. bed zuvoe hatte und es Viele gibt, welche, den ausſchließlich realiſtiſchen Standpunkt 
bem aus dieſem Anlaß die zum Schügenfeft dort anweſende 
Mufit des 1. Infanterie-Regiments ein Ständden gebradt. 
Fraukteich. 


| vertretend. das Heil für St. Ingbert vorzugeweiſe in der Errichtung 
; einer Gemerbfhule erblicen, was nad) oberflächlichen Einblick in Die 
{ gieligen Verbitniffe, auch Etwas für ſich zu Haben ſcheint. Ber 
aris, 5, Sept Publie“ fast, das Projelt einer } doch neigt, daß die Aufnahme eines Schülers in die Gemwerd: 
Drienreie der Raiferin fei ——— zu eher 1 fehule erft mac zurücgelegtem zwölften Lebensjahre erfolgen darf, 
— In der eriten Woche feiner Thätigleit beförderte das | ME der Beluh einer Gemwerbihule zum Uebertrilt in eine höhere 
franzöſiſch amerifanifche Kabel 277 Depeihen und nahın dafür ſtaatliche Lehranftalt mit Ausnahme ber auch nur für die bürgerlichen 
14,400 Fıts, ein, in der zweiten Woche waren es ber Depeichen Beſchaͤftigungen allein gegründeten Juduſtrieſchulen weder befäßigt 
321 und bie Einnahme dafür 18,600 Site, no beredtigt, und daßz es nach den seither gemachten Erfahrungen 
— Der Kanal von Suez wird am 17. Nov. d. J. für —— —* — an and * 

e im ihrem jehigen gi x gung 
ben Verfehr eröffnet werden; die Damme find nun durchbrochen Ableitung des einjährigen Freiiligendienftes für die Zufunft behal> 
ten wird, wenn nicht, was ſchon jet nach dem Urtheile von Fach— 
männern zur wirffjameren und erfolgteicheren Durchführung des für 
die Gewerbſchulen beftehenden Lehrplanes als umabwentbare Noth: 
wendigkeit ſich darftellt, die Lehrkurſe auf 4 vermehrt werden, der 
wird gewiß die Behauptung nicht aufftellen wollen, daß eine Bewerb: 
ſchule in St. Ingbert unter allen Umftänden auf eine große Frequenz 
und ſomit auf cin langes Leben hoffen Lönnte, Wer dagegen im 
Erwägung zieht, daß die Aufnahme in die Lateinſchule ſchon mit dem 
10. Lebensjahre und ausnahmsweiſe auch noch früher erfolgen kann, 
daß das Abſolutorium einer Lateinfchule, welches ſchon mit dem 13, 
und 14. Lebensjahre erworben, fohin von Jedem ‚ohne Unterfchied 
der Fünftigen Berufswahl erlangt werden kann, eine willtommene 
Empfehlung zum Eintritt in jedes amtliche und nichtamtliche Burcan 
iſt, daß es zur Bulaffung zu den verſchiedenen Prũfungen des niederen 
Staatedienſtes und zur Aufnahme in ein Schullehrerſeminar und in 
das humaniſtiſche ſowohl, wie in das Realgymnafium, nad) beſtan⸗ 
denem Cramen bereditigt, daß der Befuch eimer Lateinfchule zum 
Beginne und zur Foriſehung hößerer wiffeufhaftliger Studien, fei es 
auf einem Kumaniftifhen oder Realgymnafium, auf der Forſtſchule, 
auf einer Univerfität ober auf der polytechniſchen Schule sorge an. 

lich nothwendig ift, und die auf einer Lateinſchule eriworbenen Kennt 
Me ee a Pe Se Le 
ens ebenſo zu li rung um rgerlicher 
Geſ⸗ nel wie ben Befucher einer Gewerbſchule, 
der wird bei upartheiier Betrachtung und im Hinblick auf die 
foztale — unſerer Einwohnerſchaft, ſowie auf die Verbält: 
che edürfniſſe unferer Umgebung zugeben müffen, daß” eine 
Lateinfhule in St. Ingbert meit eher einer angentefferen reileng 


und bie Waller des rothen Meeres und bes Mittelmeeres haben 
aun die Belanniſchaft unter der Sonne vollzogen. 
a ußland. 
BVetersburg, 4. Sept. Die Reichsbank und beren 
iale zu Mostau, Doefia, Riga und Mitau haben ihren Dis- 
auf 5 Prozent und ihren Sinsfuß für breimonatlicen 
Lombard auf 6 Prozent erhöht. 
Spanien 
Madrid, 1. Sept. Der Finanzminiſter Ardannez fol 
mit einer Finanzoperation beihäftigt fein, durch welche ber 
Staatein innerhalb dreier Monate 500 Millionen Realen 
effektiv zu ſehr annehmbaren Bedingungen erhalten foll. 
Donaufürftenthümer, 

— Die Stadt Bulareft hat nad Mittheilung bes „ 
Börfen-Eouriers“ ein Anlehen von 15 ae Dan ui 
Fatefien, das in 75,000 Zoofen, zu 20 Franls das Stüd, em! 
rd. 


Türtei. 
Ronftantinopel, 4. Dar Ti 
ran feine Iufimmung nie im —— 8 


Gehen Wi M erwartet, 
bas A Hg auf Ba N reife Baier 


VBerfcbiedenes. 
O $t. Ingbert, 30. Seit befteht 
unter guter Seihung eine hohere —— erg * 


= 
geſichertere Zukunft Haben wird, als eine Gewerbichule. Yu 
num der“ Stadtrat in feiner beutigen Sikung das Bebürfnik 

heren Unterrichte® und hoͤherer Ausb i 

X anerkannte, Hat er offenbar das Mic 
A weiteren Veſchiuſſe, daß diefem Bedücfuiffe 
“einer Lateinfchule abgeholfen werden foll. 
auf die Pebenäfähigfeit der Sqhule bezüglichen 
Stadtrath bei diefem VBeichluffe wohlmeiztih au die pehuniären 
Berhältniffe der Gemeinde in Betracht gezogen. Cine Gewerbſchule 
erfordert meitand größere Koften, als eine Lateinſchule, ſowohl was 
die Hiefür erforderlichen Waulichkeiten, als die jährliche Real» mb 
Verſonal Erigeng anlangt. Eine Stadtgemeinde aber, bie heute ſchon 
nahezu 200 Prozent der nur 14,285 fl. beiragenden Gefammmtfteuer 
an verfdjiedenen Umlagen zu bezahlen Hat, muß möglichſt geſchont 
werben, namentlich, wenn es ſich vorerſt bei Ausführung eines Pro: 
jeltes, deffen Zufunft keineswegs mit voller Beſtimmtheit vorhergefagt 
werden Tann, doch zumächft nur um einen Verſuch handelt, der mit 
Nüdficht auf die mögliche Unſicherheit des Gelingens doch nicht fen 
von vornherein bie volle ganze Steuerfraft der Gemeinde in Anſpruch 
nehmen darf, Daß aber der Stadtratb gerade auf diefen Punkt bei 
feiner Beſchlußſaſſung ein Hauptgewicht gelegt hat, verdient jedenfalls 
rd vorzugäweife den Dank und die Anerlennung der umlagepflichtigen 
lürgerfhaft. Ueberall wo Gewerbſchulen in der Pfalz beitchen, find 
auch, und waren zuerft Lateinſchulen vorhanden, und find gewilfer- 
maßen die Gewerbſchulen allermärts erft aus ben Lateinſchulen herand- 
gewachſen. Um nun aber dem Beitrebungen der heutigen Zeit, die 
täglich mehr umd mehr erkennt, daß Humanismus und Realismus 
nicht als gegenfeitig fi bekämpfende Elemente einander feindlich gegen« 
über ftchen dürfen, fondern, morauf auch unfere Stantöregierumg bei 
Herftelling refp. Revifion der Lehrpläne an den Reals und humas 
niſtiſchen Gymnaſien im den einzelnen Lehrfächern bereitd bie gebüh: 
rende Rüdficht genommen hat, verfößnend gegenfeilig fi ergängen 
und binden müffen, gleichfalls möglichfte Rechnung zu tragen, ftellte 
der Stadtrath in feinem Veſchlufſe an die königliche Regierung gleich: 
gi das Begehren, daß mit der in Gt. Ingbert neu zu errichtenden 
lateinſchule ein vollftändiger Realkurſus unter der Leitung eines ber 
Tendern, eigend für dad Fach geprüften Menlienfehrer® verbunden 
werde, und daf Diejenigen Schüler, welche biefen Realkurs beſuchen, 
von dem Griechiſchen zu dispenfiren feien. Ber Beitrag, welchen 
der Stadtrath außer der Veſchaffung und Inſtandhaltung der erfow 
berlichen Pokalitäten, Utenfilien und Apparate aus ben rien der 
Gemeinde alljährlih zu den Koften der neuen Schule zu leiften ber 
ſchloſſen hat, beläuft fi auf 2000 fl. und zeigt im Vergleich zu 
anderen Stäbten neuerdings von der Opferwilligteit unferer Gemeinde⸗ 
verwaltung für Alles, mas dem Wohle der Stadt und ihrer Bürger 
dur Förderung allgemeiner Bildung nützlich erſcheint. Gr  bürgt 
wohl aud dafür, daß fowohl die k. Regierung, wie der Kreislands 
rath der Pfalz das Unternehmen begünftigen und durd Bewilligung 
der fehlenden Mittel zu Stande bringen werden. Und fo wellen 
wir denn der freudigen Hoffnung uns Bingeben, daß wir die junge 
recht Bald in umjeren Dauem werden begrüßen dürfen, wo 
fie, auf religiöfe Grundlage baftrend, berufen fein wird, den Segen 
der Bildung, des Wiſſens und Könnens über die Generalienen aus— 
zubreiten. Unferem Stadtrathe aber fühlen wir und ganz beſonders 
zum Danke verpflichtet für die Juitiative mit welcher er in der 
Sache vorgegangen, und für bie weiſen Beſchlüſſe, welche die Ev 
reichung des Zieled ums in naher Ausficht erfcheinen laſſen. 

In Saarbrüden kommen feit über 8 Tagen bie Steam: 
gloden fait mit mehr zur Ruhe. In biefer Mode find an 12 
Gebäude niedergebrannt. Die Unglüdsftätte ift meiſtens in Gt. 
Johann, wo in den Häufern Brandbriefe vorgefunden und die Ber 
twohner aufgeforbert werden, audzugiehen, weil es beftimmt fei, daß 
heute oder morgen ıc. diefes Haus abbtenne. Wie die Einwohner: 
falt in Ungft und Gchreden lebt, läßt ſich leicht denten, und das 
Flehen Aller ift, der Muchlofen doch endlich habhaft zu werben. 
Troß zahlreicher Brandwachen brannte es eben Iepte Samstags-Radht 
wieder. 


Gin Bild aus Mündens Kulturgeſchichte. Im 
verfloffenen Jahre wurben in ben brei privilegirten Ceihhäufern 
ber Stabt Münden verfeht zufammen 338,520 Pfänder im 
Geſammtwerthe von 1,448,904, und ausgelöst zufammen 327,331 
Pfänber im Gefammtwerthe von 1,422,470 fl. 

Eifenbapnfhladht in Amerika. Ein Kampf abfonders 
lder Art, von defien Gleichen der Gchladstenbefinger Homer ſich 
nichts Hätte träumen Iaffen, Hat am 11. ds. Mis. im Staate Rews 
Port am der Albany Susquehanna-Babr gewüthet. Die Gries 
Geſellſchaft und die Albany⸗Geſellſchaft liegen in Fehde um eine 


— — 
eine —— — 


nd 
Schienenftrede gwiſchen Tumnel-Station und Hapersville, und biefer 
Streit ift mit Truppenmaffen außgefochten worden, wie viele deutſche 
Meinftaaten fie micht ind Feld zu ſchiden vermöchten. 1200 bis 
02 Mann fanden 8 — Keulen und anderen Waffen 
einander gegenüber, Gegen hr Nachmittags beſehten 7—800 
Bahnarbeiter und Beamte der EreGeelfäaft die Tumnel-Station, 
während die Albany⸗Geſellſchaft mit 350 Eis 400 Mann das ans 
dere Ende des Tunnels befegt hielt. Die Erie eröffnete den Kampf, 
um das flrittige Gebiet zu erobern. Zwei Wagen murden mit etwä 
250 Leuten gefüllt, eine Lokomotive worgefpannt und hurrah ging 
ir auf Leinen Widerſtand, 


einem 
ander, indeſſen bie 
gemenge begannen, Die Erie 
und flohen dur und über den 
; ihre Lokomotive trat gleichfalls arg beſchãdigt den Rück⸗ 
weg an, Die Albany-Leute ſetzten in aller Eile ihre nicht minder 
ſtatk mitgenommene umd zum Theile vom Geleife gedrängte Maſchine 
in Stand und auf die Schienen, um den Sieg durdp die Verfolgung 
zu krönen. Sie fanden jedoch die Gegner gefantmelt und verftärkt 
am anderen Ende des Tunnels, wo nun der Kampf vom Neuem 
mit großer Wuth losbrach. Der Angriff war eine ganz impofante 
Affaire. Piftolen wurden abgefeuerr, Steine geſchleudert, Keulen 
geſchwungen, und in das Getümmel Hinein ſchollen Drohungen und 
wilde Flüche. Um 8 Uhr machte die einbrechende Dunkelheit und 
noch mirffamer die Ankunft des 44, Regiments der Schlacht ein 

Das Verzeihnif der Verwundeten ift von ziemlicher Länge, 


Ende, 

— Bei der am 1. Sept. vorgenommenen Prämienziehung des 
Lotteries Anlehens der Stadt Augsburg fiel auf Serie 241 Nr. 
26 der Hauptgewinn von 5000 fl.. auf S. 241 Nr. 56 der zweite 
Gerwinn von 1200 fl,, S. 1091 Rr. 98 gewann 500 fl., ©. 1091 
Nr, 53, S. 320 Nr. 99 und 83, ©. 373 Mr. 20, ©. 1772 
Nr. 76 und 95, ©, 1268 Nr. 14,6. W Ne. 57, S. 41 Nr. 
58 je 100, fl. ꝛc. x. 

Pappenheim, 7 fl:Xoofe, Ziehung am 1. Sept. Haupt 
preife: Serie 3231 Mr. 5 fl. 12,000. Serie 5704 Nr. 19 
und Serie 6080 Rr. 3 & fl. 500. 

Mainz, 3. Sept, Die Woche verlief ftille, Preife von 
Korn und Gerfte blieben ziemlich unverändert wie in ber Vorwoche, 
nur Waizen verflaute um etwa fl. "a. Zu notiren iſt: Waizen, 
Pfälzer und Franken 12°/ —12’/c fl., Wetterauer fl. 12, Kom 
fl. 9a, fl. 10, Alles per 200 Po. Hafer fl. 53/5 per 
120 Pfd. Waizenmehl bie laufenden Rummern 11YY—!is fl. per 
140 Pfo. Rüböt fl. 24/4, raffinirtes fl. 25%: ohne Faß, per 
Oft. fl. 24%/2 per Gr. Faß frei. Mohnöl fl. 37 per Gtr. ohne 
— Reps fl. 2143 per 200 Pfb. Mohnſamen fl. 21%/: per 160 

fb. Repstuhen 88—90 fl. per 1000 Stüd. 
3 Hamburger ———— — 
iehung am 1. Sept. Haupttreffer: Nr. 1 4 B.-M: 100,000. 
Pr. 28850 4 B:M, 10,000. Nr. 31569 AB.-M. 6000. Nr, 
51346 86431 &-B.:M. 3000. Nr. 78552 90841 4 B.M. 
2000. Rı. 51436 23571 & B.:M. 1500. 

Hamburger Iproz. Staatd-Prämiens Anleihe von 
1866. Ziefung am 1. Sept. Haupttreffer: Serie 3476 Nr, 3 
4 Thlr. 50,000. Serie 2519 Nr. 14 & Thlt. 10,000. Serie 
1300 Nr, 7 & Thlr. 5000. Serie 321 Nr. 19, S. 3842 Mr, 
4, Serie 1366 Nr. 16 & Thle. 1500, 

— Die Einnahmen an Gin: und Ausgangsabgaben im 
Zollverein haben für das erfie Quartal dieſes Jahres 5,442,689 
Thaler und für bie gleiche Zeit im vergangenen Jahre 6,095,451 
Thaler betragen, find alfo in biefem Jahre um 632,772 Thaler 
hinter dem Vorjahre zurüdgeblicben, 


Zelegrapbifche Depefchen. 


‚4 . Di eier iſt mtideutſch 
als Ab be iaer er — waren 





Ruſſen und Süb| 
anmejend, fomie aud Engländer unb Franzoſen. Garibalbi 


i ri s 
a ee Der Kaiſer präfivirte heute Morgen 


#4. t. 
——— nahm dann mit ber Kaiſerin und bem 


faiferliden Bringen dab ein. Sie Genefung bed 
Balls Bocfärtie 


A. Sranzbüßler, verantwortl, Redakteur, 


Befauntmachungen. 


1. Belanntmachung einer Zwangs 
verjleigerung. 

Den 10. — ce — 
tags um 1 Uhr, im inbehauje zu 
Sorubach unb auf Betreiben von Sa: 
lomon 2evi, Handelsmann, wohnhaft zu 
Blieslaſtel, welder ben Advolaten 
Hudlet in Zweibrüden zum Anwalt be 


ſtellt Hat, 


zweiftödiges Woh mit Seller, 
Scheuer, Stall, Schweinftall und Hof: 
raum; das Ganze enthaltend 4 De: 
zimalen Fläche. { 
Der Zuſchlag it fogleich definitiv und 
ein Rachgebot findet nicht jtatt. 

Die nähere Beichreibung biejes im 
Ganzen zur Berfieigerung kommenden Ei: 
enthums, ſowie bie Berfleigerungsbe: 
ingungen fönnen von Jedermann bei dem 
BVerfteigerungdlommifjär eingefehen werben. 
Zweibrüden, den 4. September 1869. 

Hublet. 


Freiwilligsgerichtliche Verſtei⸗ 


erung. 
8 Tomate 1869, 


Samstag ben 25. 
Nachmittags 2 Uhr, zu Oberberbach 
im proteftantiichen Ihauje, vor Friedrich 
Cuny, k. Notär zu Waldmohr in ber 
Pfalz, Hiegu fommittirt, auf Grund eines 
ichtlich beftätigten Familienrathsbeichluffes 
des f. Landgerichts MWalbmohr vom 16. 
Auguft abhin, werben bie nachbezeichneten, 
der unten genannten Margaretha Honeder 
örigen Liegenihaften, bes  evibenten 
wegen, öffentlich in Gigenthum ver: 
feigert, nämlid: ; 
Bann von Mittelberbad. 
23 Dezimalen Wiefe an einem Stüd, 
Bann von Dberber bad. 
120 —— Ader in 2 Stüden. 


Dieſe Verfteigerung gefchieht auf An: 
f von: I. Zubwig Honeder, Aderer 
und Wirth, in Oberberbah wohnhaft, als 


Bevollmäi 


zeugten noch — *— Tochter Mar: 
gr Honeder;. Il Balentin Dörr IL, 
gmann, in Oberberbach wohnhaft, als 
Nebenvormund diefer Minderjährigen. 
Waldmohr, den 4. September 1869. 
Euny, tgl. Notär. 


Donnerstag den 9. bis, Mittags 1 Uhr, 
—— auf der * * * 

ten 11 ina Frank, 
von Pr ——“ I Ya Sr 
am Hallp ie zu em a 
ebtreben Wobiien, als: 1 runder Tiſch 
und 1 Kommode mit Glasſchrank von 
Mahagonigolg, 1 Sopha 


mit 4 gepolfter: 
ten Stühlen, 1 Ke , 2 Pfeilerſchränke, 


2 große Spiegel, 
ES pringfebermat ; 
Dupend Bilder, 1 Ausziehe, 1 Wald: und 
Nagttiſch, 2 Hausugren, Küchenichranf 
und Küchengeſchirr, Weißzeug und fonft 
allerlei Hausrath, gegen baare Zahlung 


verfleigert. 
Rettig, E. Gerichtäbote, 


Donnerstag den 23. ds. Mts,, Mittans 
4 Uhr, läßt Herr Profefior Stichter in 
feiner ung N dahier 8 Tiſche, 1 Aus: 
sieh: und 1 Waſchtiſch, 5 Nachttifdhe, 1 
Be und 4 einthürige zerlegbare Meiber- 
chränke, 1 Pfeilerihrant, Bänke, Schaften, 
BWafhtiihgeräthe und font Allerlei gegen 
Baarzahlung verfteigern. 

Rettig, E. Gerichtsbote 


Den 16, September nächſthin, Morgens 
8 Uhr, werben auf bem Marktplape zu 
Hweibrüden ein Kleiderſchrank, eine Kom, 
mobe, ein Spiegel, ein Zulegtiſch, ein 
Küchenſchrank — verfteigert. 

ädler, k. Gerichtäbote. 


Bekanntmachung. 

Die Pferde: Anfaufs:Kommijfion des kgl. 
5. Ehevanlegers: Regiments Prinz Dito 
kauft als Bedarf ber gewöhnlichen Remon- 
tfirung am: 

13. September d. 5. 
1 


2 — Betten mit 
und Bettladen, 2 


in Kaiſerslautern, 


4. — „ „Waldfiſchbach, 
16. 7 Pirmaſens, 
16. Zuweibrüden. 
17. Somburg, 
18. 7 „ „ Kandituhl, 
22. 7 Kirchheim, 
23, ”» "m m Örünftadt, 
24. — Frankenthal, 
25. ”» nn „ Offenbad, 
27. Pr „nm Kandil, 
28. u „.n „ Berggabern, 
jebesmal von ittags 10 Uhr, Kar 


valerie-Dienftpferde leichten Schlages im 
Alter von 4/—-5%s Jahren an. 

Es werben Pferdezüchter hiermit einge 
laden, zum Ankauf geeignete Pferde an 
den angegebenen Tagen auf bie beitimmten 
Stationen zu verbringen. 

Speier, den 1. September 1869, 

Das Kommando 
des f. 5. Chev. Regiments Prinz Otto: 
v. Weinrid, Oberft. 


Auswanderungsanzeige. 
Der ledige Ludwig Anerr, Bäderlehr- 
ling, 19 Jahre alt, von Großfteinhaujen, 
Sohn von Yohann Georg Anerr, Huf 
ſchmied bafelbit, will nah Amerika aus: 
wandern. 
Einſprüche gegen dieſes Vorhaben find 
binnen 14 gen bei ber unterfertigten 
Behörde anzumelben. 
weibrüden, den 2. Sept. 1869. 
Königliches Bezirksamt, 
Damm. 


— — —— 
Für Reſtaurationen. 
Winter⸗Eervelat, feinſte aus re 
nommirteſter Charcuterie in Stuttgart 
pr. Dutz. zu entſprechend billigem Preiſe 

beziehbar durch 
C.Emonts 
in Kaiſersla itern. 


Anzeige. 
Diejenigen Theilnehmer an der am 16. 
September 1869 in Landau abzuhaltenden 
Kreisverfammlung des pfälziſchen 
Lehrer⸗Vereins, 
welche auf ein freies Nachtquartier reflek⸗ 
tiren, werden hiermit eriucht, fid) Längfteng 
bis zum 10. 88. M. bei dem zur Borbe: 


reitung dieſer Verfammlung befielten 
Lokal-Komite in Landau anmelden 
zu wollen. 


Landau, den 1. Sept. 1869 


Das Tokal-Komite, 
Mailänder Foofe 


mit nicht verlierbarem Einfage. — Nachſte 
Ziehung am 16. September d. 
Noch bis zum 9. d. M, Afl. 4. 40 tr. 
vorräthig in der 

Ritter’fchen Buchhandlung. 


Control⸗Regiſter 


für Zwiſchenhändler mit denaturirtem Ges 
werbefalz find vorräthig in 
U. Kranzbühler's Buchbruderei. 








Die Epilepfie ift heilbar ! 


Eine „Anmweilung“, die ee (Fallfudt, epilept. Krämpfe) 
durch ein nicht mebiziniiches Uninerfal: Heilmittel binnen kurzer Zeit 


tabifal zu heilen, herausgegeben von Fir. A. Quante, Fabrikbejiger 


su Warendorf in Weftphalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen 2c., welde 
gleichzeitig zahlreiche, theild amtlich fonftatirte reip. eiblich erhärtete 
Atteſte und Vankſagungsſchreiben von glüdlih Geheilten aus faſt fämmtlichen 


europäiichen Staaten, jowie aus Amerika, Afien x, enthält, wird auf direkte 
Franfo:Beftellungen vom Herausgeber gratis und franko verſandt. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Handelsschule mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, — und Konversation, dop- 
pelter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen ete.; 2) Ver- 

ereltungs-Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post, ete. und für all- 
gemeine Bildung. — Pensionat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
(4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt, — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 


Allen Feidenden Dringend empfohlen! 


Emser Pastillen ::. Sgr. pr. 


Schachtel, bekannt durch ihre Iin- 


dernde Wirkung bei grossem Reiz zum Husten, sowie bei allen Catarrhen. 


Malzextract-Pastillen :». 


treftliches Linderungsmittel bei Reizzuständen der Atlımun; gsorgane, 
Catarrh und Keuchhusten, 
Biliner Pastillen 7Y/g Sgr. pr. Schachtel, gegen Krankheiten des 
Darmkanals und des Magens, besonders bei Magenkrampf, Bleichsucht 
und beschwerlicher Verdauung. 


Vichy-Pastillen 7'!/s Sgr. pr. Schachtel, gegen Anschoppungen der 


Sgr. pr. Schachtel, empfohlen als 
bei 


Unterleibsorgane, gegen Steinkrankheiten, Nierenkolik, Harnbeschwerden 


und Gicht. 


Molken-Pastillen Tja ‚Ser. pr. Schachtel, zur bequemen und äusserst 





zweckmäs 


en Darstellung einer süssen 


schr heilkräftigen Molke. 


Ma nesia- und Soda- Pastillen 6 Sgr. per Schachtel, als bestes 


Mitte] gegen Magensäure (S 


Eisensaccharat- Pastillen 


sucht, Blut- und Säfte-Verlust, ferner 


odbrennen). 


6 Sgr. pr. Schachtel, gegen Bleich- 


Carlsbader, Marienbader, Kissinger etc. Pastillen. 
Zu haben bei W. A. Seel in Zweibrücken. 


Bad Gleisweiler. 
Aurlifte vom 21. bis 31. Auguft. 
Fr. Dr. Woywod mit 2 Fel. Töhtern a. 

Konigsberg. — Hr. Did m. Fr. Gem. a. Nup: 
ven, — fr. Bertrand m. Begl. a. 
ih er. — —S — v. 
Schauburg m. eit. a. 9. 
4 Raifer a. Wachenheim a. d. Pirim. — 
r. Hauptmann Wachs a. Mannheim. — 
Sri. Eier a. Frankweiler. — Hr. Huben 
a. Brüfel. — Hr. Reis a. Heidelberg. — 
— Fr. Wallot m. Kindern u. Bebien. a. 
Dppenheim. — Fr. Hammer a. Stein. — 
Hr. Weidig a Mannheim. — Fr. Müller 
a. Antwerpen. — Fr. Oberinſpeltor Elo: 
kein m. Fel. Tochter a. Wernereberg. — 
= Bürtel a. Winpenheim. Fıl. 
ergtholbt a. Friedelsheim. — 8 Freu: 

erg m. Fr. Gematlin u, Bedien. aus 
— sr. Fawiier a. Pont-St. 
Vincent. — Nenerumgsrath Müller a. 
Speier, — fr. iin m. Sohn a. Paris, 
— Hr. Wallot a. Oppenheim. — Hr. u. 
Fr. Walter a. Schwaigen. — Fıl. Dion 
a. Wiesbaben. ri amstag a. je. 


Pe a. — — 





bad. 247. Hr. Notär Hitzſeld a. No 
denhaufen, 248. u. 249. Hr. u. Frl. 
Jacob a. Kaijerslautern. 2350. Hr. 
Beder a. Neuftadt a. 9. — 251. u. 252. 
Hr. und Frl. Preu aus Lahr, — 253. 
l. A. ermanu a. Straßburg, — 
254. Hr. ge a. Hamburg. — 
er is 258. Frl. m. Familie 
. Schwaigen, — 20 u. 260. Fr. Jung: 
blut m. Bed. a. Speier. — 261. Fr. Re- 
gierungsrath Kurz a. Aſchaffenburg. 
262. Frl. B. Raſſenfoß a. Herrheim. — 
263. u. 264. Hr. u. Fr. Comilar a. Lei 
meröheim. — 265. Hr. Jeſſen a. Plauen. 


Eivilftand der Stadt Iweibrücen. 


Oro wurben im im Auguft 1869: 

Den 1.: Hark Prievrih, S. von Friedrich Mar- 
fels, a von Karlsruhe. 

Des 2: Wilhelm, S. v. Johauu Rodenbad, 
Schreiner. 

Den 15.: Karolina Lonife, T. v. Kari Barthold, 
Zimmermeifer, 

Den 16.: Bertha Karoline, T. von Julius 
Veefenmeyer, Buchdruder von Knittlingen. 

Den 20.: Georg, S. von Adam Sorg, Gieher 
von Bubenhaufen, 

Denf.: Elifabetha, T. von Georg Adolph Keller, 








Den 17.: Chrifiian Augufi — t. Studien · 
— —— 
21 ir 
IR Ds TR Silfteiber von Effet 
Den 88, md ui Derslar 
— und Fabriſdirelter, ımit-Maria ne leoaı 
BL FEN Yofeph Setting Ri mit 
‚mit 
* ae Shönder]. m 
— — ind im Auguſt 1869: 
Den 2.: Konrad Häfner, 57 y alt, Scideuweber. 
Den 4.: Katharina wi 193. alt, edi 
Den 6. — — 1 M. alt, T. von Heim 
Rartin. Adersman 
Den 12. — Kunz, 719. alt, Wittwe 


femanın, 

Den 13.: Eine Todtgeburt männl. Geſchlechts. 

Den 14: —— ar: EM. alt, S. von 
Julius Erbeldin 


Den 17.: Do Baal Stephan Ciolina, 61 3. aft, 
— 
Den 22.: Karoline Louiſe Frant, 68 3. alt, 
Wittwe von Karl Abredit, Schreiner. 
en 26.: Cine Todtgeburt männl. Geihlchts, 
Den N.: Ludwig Schwarz, 37 2. alt, 
ihafiner. 
Zweibriden, ben 1. September 1869. 
Der Einilflandsbeamte, 
Sguls. 


— 


Gott dem Allmächtigen 
fallen, unſeren berg * 


es 
ten Ian Cohn, 
Gatten, Vater und ® 


Jakob Eifel 


nad vo Leiden geitern Abend um 


6 Uhr im 
fich abzuberuj 
Die — findet Dienstag 
— um 10 Uhr ſiatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Mittelberbach, 5. September 1869. 


Die traueruden Hinterbliebenen. 


— von 50 Jahren zu 


Zwei ſolide Fuhrknechte, mit guten 
eugniffen verſehen, werden gegen ſchönen 
ohn auf Dauer geſucht. 

Zu erfragen bei ber Erp. b8. Bl. 


Ein Steindrucker, 


der felbftitändig zu arbeiten veriteht, Fon 
fogleih eintreten. Zu erfragen in ber 
Frp._d8. Bl. 
B bem Unterzeichneten fönnen 2 gute 
Arbeiter dauernde Beihäftigung 
erhalten ; derſelbe 
Lehrling. 
Philipp Roos, Schuhmacher. 





auch nimmt einen 


ru Ft. Den Satin Friedrich, S. von Theodor ei Ge Dumm 
erfammer a. Birkdib. — Sr. ice. | Mt Brunn | es Ha m das Raw 
ann a. Dffenbah a. M. — Hr. Notar] arbeiter. mer beftehenb, ift, fofort beyiehbar, zu ver- 
m. Kirhheimbolanben. — ur — ee ‚ginen, ©. von Jatob Theobafd, Tagner | niethen. 3 ü 
ohma m. Br ® — Denf.: Feichrich, S. von Ludwig Kunt, Brief- — in ber Erp. bs. BL 
jesbaden. — Hr. K. Palfner a. * ttä, h ig Kuntz, Brie 
aden. — Frl. Ohler e g Lambrecht. "Den 26.; Georg Joſeph, S. von Georg Com A rer Geldcours arm 4 Su 
, Dr, Jacob a. — — gt. vatk, Säuhmadier NEE | 4 FRE 38 
'ofeffor "Xertor m. gi Schweiter a.| wrauer von Bogelbah, a Brabander. Hoi. 1fL.Bt 2 9 5456 
ee Back Sovereigne 11 56-12 
Argburg. | Hr. 5. & althı in — — Barbara, us von Johann Noöhlein, a overeig 1 
er armftabt. | Korporat. : e 
ie — id) im Augun 1809: | DRS... et 
— 233 $t. Sa aus Mamflein.| genfmeischefe mt Darin eher vn cours. 
u en ua ——— 
u. Best. a. Daunfeim, — 238. bis 242, aaa : Ranvab Qubmeier, Vierbrauer, mit Marie aiele K ee a0 Bi 
8. ©. Neibdert m. Sam. u. Bebien. —* — — — — 
a Fan ; 243. Se a. Mann: Balken. ——— — ine St bayer. rn — ris = 
Er — 244, Fıl. Schiremberg a Würze]  Dent.: Iohann Mirichberger, Maurer von o “ 


— 245. $r. Gruuler a Dresden. 
— is. Hr. Oberförfter Cranz a. Dam: 


angenfenefbad, mit Elifabetba Louiſe Gros. 
Deni.: onm Friedrich Weigel, Privarmanı, 
mit Tania 30 


von A, Kranzbühler in Zw 


— 


„Pfalziſchen © älter“ M 106 
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Wochenblatt. 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Bweibrüden. 


Erfcgeint a bes Dontag täglich, 


IR 
mit brei eg per * her 





—— — &. 
deren Raum; wo bie Reb 





Deutfhland. 
Münden. Die L Kreiöregierung von Ob ern hat 


wie im 36 aud in dieſem Jahre wieder ber daktion 
bes „Bayeri Schulfreundes“ hundert Gulden zu Prämien 
für gebiegene — 7 Aufſätze, welche vom oberbayeriſchen 

erperſonal geliefert werden, zur Verfügung geſtellt. 
Die Re beftimmte hievon je fünbundgmwanzia ulden für 


bie befte Bearbeitung eines ber folgenden vier —— 1) 
Melde Anforderungen find an ein qutes Schul⸗ Leſebuch in 
Bezug auf Stoff und Styl zu fiellen? Genügen bie 
wärtig * Gebrauche ſich —— gg —— 


aloe» 


{ 


mit einem Motto 
—— des 
etzten Preis⸗ 


3 


Ein 
— 


igen Aufenthalt, Aufl, iss Tagen 


4. Sept. Der in Straßburg vor mehreren 
Rorporal Rinfer (der an 10,000 fl. aus ber 
fe entwendet hatte) heute hierher eingeliefert 


Anl 


biefe geit das 1 


j 
ber 


Est 
Pe} 
Abe, 
ag 
Salesee 
alle 
Pe 


ar 
hi 
i 
E 
En 
8 
g 
43 
FR 


ER 


iS nur i tn deu —— es * 
en er Dann! 
berichte ich nicht näher, da 


aloe * t — ja 5 unter denſel⸗ 
eibt. Gute Verp — und friſche reine 
A mächtige Faktoren, um oh _ vom Leibe 
Schweinfurt, 3. Sept. 

Smftrultion fi foll —S re —E 


Hi 
Hi 


wer 
sl 
1 


hi 





Verſaſſers enthaltenden Bette. Die Arbeiten‘ 
* ⸗ N daß augenblidlich der Tob erfolgte. 


em Tonne Das Sage als wolfiänt Sept. Erſt geftern | 


befonbere Aufmerffamkeit gewidmet und bie Mannichaft geübt 
> Mg werben, aus jeder Stellung und Formation bes 

ataillons fih raſch "in Linie zu entwideln und Feuer fofort 
= eröffnen, um ben anftürmenden Gegner mit einem Maſſen⸗ 


Schnellfeuer 


fangen ober dem gemorfenen Gegner ein foldes 
nachſenden zu 


Önnen. Durch die Annahme des Rompagnie 
lolonnen⸗ S 8 nad ben neuen Uebungsvorſchriften iſt das 
Bataillon befonders zu raſcher, auf dem fürgeiten Wege und 
in fürzefter Zeit zu bewerfftelligenben Formation geeigenſchaftet 
und kann das Schnellfeuer zum volen Austrage bringen; wenn 
man eine im Maffen-Schnellfeuer begriffene Brigade mit nur 
einem ihrer Treffen — ört, jo bemerkt man nur ein uns 
me Salven find beinahe nicht mehr 

ven eines he. hölliſchen ja 


wurben; man hätte j Leute genug, um fie 
tobt (allen : und bie Wirkung * ers obachten 
zu können. — Heute Morgen ereig m Manövriren 
einer Brigade auf ben Feldern ie von nn en 
gräßlihes Unglüd; ein 1Ojähriger Knabe, ber fi zu nahe an 
eine feuernde Inf anterie: Abteilung Herangebrängt hatte, wurde 
von dem Pfropfen einer blinden Patrone ins Herz getroffen, 


Diesbaden, 3. Sept. Die „Mittelchein. ta.“ ſchreibt; 
Am 1. September wurben bie im —— —— 
Wiesbaden erſparten 5600 Thlr., abzüglich zum allgemeinen 
Du gi in Berlin a ter 3600 hl. ſonach 

x. vertheilt. Der maeſtatus trägt wieder ein 
altpreufifäes GBepräge —* gingen alte nafauifi 
ernbeamte mit Familie leer aus, während jugenblit 

Altpreußen, bie von ihrer an qurüdtehrten, buch Remus 

nerationen von 80, 35 0 Thaler erfrent wurden. Wir 

würben biefen Unterjchied oe altnaffauifchen und altpreu⸗ 

Fin Beten geh nl machen, wenn er nicht gar zu 


Baris, 2 60%" 
ris, u 
Senats Koulay, Onentin —— den Sarabit um Donter be 


Senat er — ſondern auch die 
Modifilationen zu dislutiren, wendig ſcheinen, 
anze zu machen, 
von dem fein ie der Entwidelung des liberalen Suiferreii 
ein fonftitutton: Hinderniß entgegenf Aber vor allem 
bin ih a unb halte es für meine Act, den Ausbrud 
meiner Dankbarkeit nem Souverän dar⸗ 


ng gr inmitten Sue fen gi Bee die Umwand⸗ 
=: autoritären Kaiſerreichs in ale Raiferreich 


gu fuchen, biäkutiren. Zunädft und um das Terrain zu ebnen, 
anf das ich mid ftelle, liegt mir Daran, meine ganze Hingebung 
nicht allein für ben Kaifer, ſondern aud für feinen Sohn... . 
Seit lange hatte ich bie Entwidelung gefordert, welche heute 
ftattfinbet; feit Tange auch Hatte ich bie Freiheit ber Preſſe, 
das Verſammlungsrecht verlangt, als fie, im Prinzip menig- 
ſtens, durch den Zaiferlicden Brief vom 19. Januar 1867 ge: 
währt wurden. Nachdem er die Bollsabftimmung ala bas 
Recht des Souveränd bezeichnet, gelangte ber Prinz nun zur 
Prüfung des Senatustonjults. „Alles, was er enthält, ift gut; 
aber er enthält nicht Alles, was aut if.“ Der Nebner wirft 
dem RKommilfionsberichte vor, bei Aufammenftellung der Bilanz 
bes Raiferreichs vier Falta umerwährt gelafien zu haben, die 
zu loben find: ben Srimfrieg, den italienifchen Krieg, bie 
mdelsreform, die zwei Amneflieen. Er bezeichnet hierauf fünf 
den in ben vorgeihlagenen Reformen: bie erfte in Bezug 
auf bie minifterielle Berantwortlichteit; bier wäre es nötbig 
gemeien, bie Verantwortlichkeit ‚per Minifter vor der Kammer 
auszufprechen. Die zweite betrifft ben Senat, ben ber Prinz 
in eine zweite gejeßgebende Verfammlung umgewandelt wiffen 
möchte, um bie Gegenwart einer einzigen allmächtigen Kammer, 
d. h. einen Nationaltonvent einem Cälar gegenüber zu permei- 
den. Drittens müßte das Verbot, die Ronflitation zu bisfutiren, 
abgeihafft werben. Viertens ift erforderlich, die Anzahl ber 
Deputirten zu vermehren unb zum Arrondiffement als Wahl: 
= zurüchulehren. Die fünfte Lüde ift endlich bie bei Seite 
elafjene Gemeinbereform, vermittelft beren allein es möglich ift, 
ie Degentralifation zu verwirklichen. Nach biefer Prüfung fügt 
ber Redner hinzu: „Die Miſſion bes Kaiferreihe ift, das 
zu thun, was feine andere Regierung bätte wagen können, zu 
thun; denn es bat feine Regierung gegeben, die den Maffen ſo 
fympathiih und im Lande fo tief eingewurzelt geweſen ift, als 
bie taiſerliche. Laffen Ste fih, meine Herren, nicht vom rothen 
Geipenft und von anderen Dingen, die man heraufbeſchwört, 
in Echreden fegen. Die befte Manier, die Revolutionen zu 
belämpfen, ift bie, ihnen bas zu nehmen, was fie Gutes haben, 
und es zur Konfolibirung einer populären Gewalt anzumenben. 
Die Regierung bat in biefe Bahn eingelenlt, möge fie in ber: 
felben verharren! Sollten unglüdliher Weile Agitationen 
eintreten, um ihre Merk aufzuhalten, fo erftiden Sie biefelben. 
Dies ift Ihr Recht und Ihre Pflicht, und das Land zählt in 
biefer Beziehung auf Sie. Allein, abgefehen von biefen ſchuld⸗ 
vollen Unternehmungen, muß im Lande jene heiliame Agitation 
unterhalten werben, welche wieder erwacht iſt. Es ift dies ber 
Lebensfoft, ber in ihm kreiſt, mie das Blut im Körper des 
Menschen. Diefe Erregung ift mehr werth, als die Ruhe, bie 
vor ben Reformen von 1860 herrichte und die aus der aus: 
ſchließlichen Berüdfihtigung und Würdigung der materiellen 
Intereſſen entiprang. Dieje Hube war ungelund, benn es war 
die der Alehenden Wäſſer, die Ruhe des Leichnams, der ber 
Verweſung entgegengeht. Laſſen wir alfo das politiihe Lehen 
in unlerem Lande fid entfalten und fparen wir bie Repreſſion 
gegen verbreerifche Unternehmungen auf. Sie werben bann 
nicht mehr E fürdten fein, fie find dann nichts mehr als ber 
Stein im Wege, ber ben Triumphwagen nicht aufhalten kann, 
welcher die Statue ber Freiheit trägt.” 


Berfchbiedbenes. 

Münden, 2. Sept. Das k. Staatsminifterium des Innern 
für Kirden: und Schulangelegenheiten hat die fämmtlicden €. Me: 
ra K. d. J., dann die Diftriktsr und Lokaifchulbehörben des 

Önigreidh® beauftragt, die Lehrer, insbefonbere ſolche, welche ſich 
mit der Bienenzucht befafien, oder beſonderes Intereſſe hiefür an den 
Tag legen, auf die in den Tagen bes 11. 15. und 16. September 
d. 3. zu Nürnberg ſtattfindende XVI. Wanderverfammlung beut: 
ſcher Bienenwirthe aufmerfjam zw. machen, nachdem von Seite der 
Borflände biefer Berfammlung eine möglihit zahlreiche Betheiligung 
der Voltsſchullehrer im Intereffe der Hebung umd förderung der 
bayeriſchen Bienenzudst bezeichnet worden il. 

x Bweibrüden, 7. Sept. Wie wir vernehmen, iſt auf 
dem Dffteiterhofe unter dein Rindvieh ded Hrn. Freudenberg die 
Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen und follen alle Vorſichtsmaß⸗ 
regeln gegen Weiterverbreitung tiefer Krantheit getcoffen fein. 

Raiferslautern, 3. Sept Die III. pfälziiche Gewerbe 
und Induſtrie⸗Ausſtellung fol hier am 25. Auguft 1870 eröffnet 
und am 18. September gefchloffen werben. Am Sige ber fl. 
Bezirtöämter ber Pfalz werben Spezial-Komites gebildet, bei benen 
bie Auöfteller ihre Anmelbungen fpäteftend bis 1. Juni 1870 








einzureichen haben. Die Ginfendung ber Ausftellungsgegenftände 
bat innerhalb ber Zeit vom 5. bis 15. Auguft zu erfolgen. — 
Zur Ausftellung eignen ſich alle Gegenftänbe, welche in ber gs 
gewerbs- ober fabritmäßig hergeftellt werben; für bie XV, 
Gruppe „Ieuerlöfch-Geräthe* werben aud auswärtige Ausfteller 
augelaffen. Es wäre gewiß wünſchenswerth, wenn bie Gewerbes 
und Ürbeiter-Vereine aller Orten fih ber Sache annähımen, um 
eine recht Iebhafte Vetheiligung ber pfaͤlziſchen Induſtriellen an 
diefer Ausjtellung bervorzurufen, bie gewih zur Hebung und Hör 
berung unferer Imbuftrie viel beitragen wird. 

Aus der Pfalz, 2, Sept, Nah den Jahresberichten über 
unſere Gynmaſien und Lateinfhulen der Pfalz zählten am Schlufle 
des Schuſahres das Gymnafium umd die Lateinfhule zu Gpeier 
341 Schüler und jene zu Zweibrücken 184, ferner die Lateinſchule 
zu Landau 118, Pirmafens 88, Frankenthal 84, Dürkheim 81, 
Germeröbeim 72, Grünſtadt 7; Gdenfoben 64, Neuftadt 64, 
Kaiſerslautern 61, Anmweiler 51, Kirchheimbolanden 43, Kufel 43 
und Bergzabern 24. Die Zahl ‘aller am Schlufſe des Schuljahres 
vorhandenen Gymnaſiaſten und Lateinſchũler der Pfalz beiäuft ſich 
demnach auf 1359. 

Dieburg, (Heſſen-Darmſtadt), 3. Sept. Ein eigentbüms 
licher Reifender bat geftern unfere Stadt berührt, Ein Sohn Albions 
war die Wette eingegangen, zur Eröffnung des Suczkanals von feiner 
beimathiichen Inſel nach dem Lande der Pharaonen zu reifen, ohne 
bebet fein Debitel, ein eigend konſtruirtes, mit Schraube und Dampf 
bewegliches Schiffchen zu verlaffen. Richtig Führt er auch Über ben 
Kanal, dann den Rhein Berauf bis nach Main. Der niedrige 
Waſſerſtand erlaubt ihm nicht, die Reife, wie beabfidhligt, auf dem 
Main fortzufegen, um jo den Kanal, der diefen in neuerer Zeit fo 
viel genannten flug mit der Donau verbindet, zu erreichen. Sohn 
Bull weiß ſich raſch zu faffen. Er läßt in Mainz fein Schiff auf 
drei aneinander gefoppelte Eiſenbahnwaggons verbringen, ſetzt ſich 
wieder in feine Kajüte und fährt auf der Maine Rhein: Bahn weiter 
nad Bamberg, um auf dem gedachten Kanal wieder das flüffige Ele ⸗ 
ment zu erreichen und fo fein Fahrzeug wieder flott zu machen. Der 
Kanal mündet in die Donau auf dem die Reiſe dan weiter nad) 
dem ſchwarzen Deere fortgefeist werden wird. Geſtern berüßrte der 
ſeltſame Neiſende unfere Stadt und erregte der ungewohnte Anblid 
eines Schiffes auf dem Eifenbahnzuge mitten im Binnenlande die 
nicht geringe Bewunderung von und Landratten. Im Gefolge des 
Englãnders, der mit indianifcher Ruhe und Gelaffenheit von feiner 
Kajüte aus die Welt und ihre Erſcheinungen beurgrungte, befand fich 
blos ein Diener. 


Dandeld- und Bertehrs-Nachrichten. 

Pfälziſche Gifenbahnen. Wie bie „Franff. Big." vers 
nimmt, ift das Fuſionsprojelt nunmehr durch E. Verfügung ges 
nehmigt, Der BVerwaltungsrath wird in ber nächiten Woche zus 
fammentreten und babei zugleich bie Generalverfammlungen ber 
vier beſtehenden pfälzifchen Bahnen auferordentlicherweife für ben 
Monat Oktober berufen, um ihrerſeits die Sache befinitiv zum 
Abſchluß zu bringen. Da das Uebereinfommen durchaus auf 
Grumbfägen der Billigfeit beruft und allen Betheiligten entweber 
Nachtheile abwendet ober offene Vortheile gewährt, fo wird an 
ber Zuftimmung nicht zu zweifeln fein. 


Telegrapbifche Depefchen. 

Wien, 5. Sept. Das „Tagplatt” enthält ein Telegramm 
aus Bukareſt, welches anfündigt, daß ber Fürft von Aus 
mänien fib nad) Wien begeben werde. — Ein Privattelegramm 
der „Preſſe“ aus Konftantinopel befagt: Der Großvezier 
erklärte den Geſandten auf ihre Vorſtellungen bezüglich Egyptens, 
die Pforte beabſichtige nichts weiter als die ftrifte Ausführung 
des Fermans von 1840/41 und Garantie für Die zukünftige 
genaue Beachtung befjelben. j , 

Bern, 6. Sept. Der Bundesrath hat die Hohenlohe ſche 
Hirkularnote in Betreff des ölumeniſchen Konzils abiehnenb be: 
antwortet, indem er fich für en, erklärte. — Die Wers 
dungen für Egypten find unterjagt morben. , f 

—— Sept. Der Imparcial“ erklart die Kandi ⸗ 
baturen des Herzogs von Montpenjter und des Prinzen von 
Arien für unmöglidh. — Zwei Karliften find zum Tobe ver: 
urtheilt; man erwartet eine Wilberung des Urtheitfpruches. 

Madrid, 6. Sept. Der Juftizminiiter erflärte die Bereit: 
wiligkeit der Regierung, auf eine Beichräntung des Klerus eine 
zugehen und bie Zahl der Erzbijhöfe auf fünf und der Bifhöfe 
au zweiunddreißig feitzufeen 

U Rrangbähler, vwerantworti. Redakteur, 











Bekanntmachungen. 


2. Belanntmahung einer Zwangs- 
veriteigerung. 

Den 5. Dtober 1869, bes Nahmittags 
um 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes 
und Aderers Jakob Schmidt zu Große: 
ſteinhauſen; auf Betreiben von Luzian 
Bugenbeim, Raufmann, haft zu 

weibrüden, welder ben k. Advolaten 

ublet alda zum Anwalt beftelt hat, 


gegen 
feinen Schuldner Ludwig Fieger, 
Maurer, Sohn des Maurerd Ludwig 
Fieger, ber Junge, zu Großfieinhaujen 
wohnhaft, wird deſſen nachbeichriebenes 
Eigenthum durch den gerichtlich fommittir: 
ten, zu Hornbach mohnenden k. Notär 
Karſch zwangsweile verfieigert, nämlich: 
Eine Wielenparzelle von 23 Dezimalen, 
gelegen auf der Gemarkung von Groß 
fteinhaufen in den Welihmeilsgärten, 
begrenzt durch Jakob Schulz und Va: 
Ientin Klahn 
Dem genannten Vater des Schuldners 
fteht die Tebenslängliche Nutznießung an 
dieſer Wiefe zu, wehhalb der Gteigerer 
erft mit deſſen Tod in den Befig und Ge 
nuß lommt. 
Der Zuſchlag iſt fogleih definitiv und 
Andet nicht ftatt. 
here Beihreibung ber Wieſe, 
fowie bie Berfteigerungsbebinaungen können 
von Jedermann bei bem Verfteigerungs- 
Kommiflär eingejehen werden. 
Zweibrüden, ben 8. September 1869. 
Hudlet. 


Haus⸗Verſteigerung. 


Donnerstag den 9. September 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, im Stabthausfaale 


zaı Bweibrüden , läßt Heinrid Manuel, 
Schuhmacher dajelbit, 

fein in ber Karlsſtraße neben Wittwe 

Wolff und Schneider Schmelzer gele- 


genes breiftödiges Wohnhaus mit 


Manfarden, Keller und Stall 
auf Zahfungstermin in Eigenthum ver: 


ſteigern. 
Gpeißräden, ben 31. Yuguft 1869. 
Schuler, f. Rotär. 


Montag den 27. September nächſthin, 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Oberwurz⸗ 
bach in ihrer Wohnung, laflen die Wittwe 
und die Kinder uud Erben bes dort ver- 
lebten Schmelzarbeiterd Peter Schmitt, 
nämlih: I. deſſen Witwe Barbara Neb: 
mann. ohne Gewerbe; MI. Kinder und 
Erben, nämlih: 1) Anna Schmitt; 2) 
Georg Schmitt; 3) Frann Schmitt, 
minberjährige Kinder, die ihre Mutter, 
vorgenannte Wittwe Schmitt, von Rechts ⸗ 
wegen ald Bormünderin haben und unter RE 
benvormundichaft des Bernhard Schmitt, 
Aderer, find, alle wohnend in Oberwürz 
bad, — die nachbeichriebenen Immobilien, 
DOberwürzbaher Bannes , der abfoluten 
Nothwendigfeit wegen, vor Unterzeichnetem 
in gerichtlier Form in Eigenthum vers 
fteigern, nämlich): 

8 Dez. Fläde mit einem Wohnhaus, 

Scheuer, Stall, Anbau und Hofraum, 


legen in der Gemeinde Obermürz 













terialien find veranſchlagt: 





32 Dez., 1 Aderftüd,; 8 De, ein 
Baum⸗ und Wiejenftüd, und 251, 
., ein Wieſenſtüd. 
Blieskaflel, den 4. September 1869. 
Wien, k. Notär. 


Minderverjteigerung. 
Samstag den 11. September 1869, bes 


Bichmarkt zu Gersheim, 


Der nähfte Viehmarkt zu Gersheim 
wird wegen Feiertag ber Sraeliten ſtatt 
am 14. am Montag den 13. Sep: 
tember 1869 abgehalten. 

Das Bürgermeifteramt, 





Mittagd um 1 Uhr, im Schulhauie zu Müller. 
Battweiler, wird bie Herftellung der | — —— 
Reparaturen am Schulhauſe zu Wattweiler Agenten⸗Geſuch. 


auf dem Minderverſteigerungswege, nach 
Handwerken oder auch im Ganzen, ver- 
fteigert. 

ie Arbeiten und Lieferungen ber Ma— 


Zum Abfap eines leicht und überall 
verfäuflichen Artikels, wozu weber Raum, 
nod kaufmännische Kenntniſſe nöthig find, 
werben Mgenten gegen eine angemeſſene 
fr. | Provifion geſucht. Refleftanten belieben 


I. Abbruch: , Maurer: und "ihre Adreſſe unter ben Buchftaben . BB. 
Steinhauerarbeit, zu . 214 12] No. *0 an bie Erpebition d. Bits. 
1. Zimmerarbeit, zu . - . 5715 franlo einzuienben. 
111. Echreinerarbeit, zu 179 — Fi 
IV. Schlofferarbeit, zu . 43 40 Briefcounerts 
YV. Glaferarbeit, zu 40 36 | weiß u. blau pr. 1008. 16 kr. u. Höher. 
VI. Zündperarbeit, zu _#9 | GauusTinte, ſchwatz pr. Glas 5,8 
ujammen . 614 43 und 36 fr. 
Der Koſtenanſchlag liegt auf dem Bür Alizarin-Tinte, ſchwarz pr. Glas 6, 
germeifteramt Webenheim zur Einficht 10 und 16 fr. 
offen. Garmin: und blaue Tinte, jowie 


Webenheim, den 6. September 1869. Stempelfarbe 
Das Bürgermeijteramt, | vorräthig in der 
_ Konrad Shwar. | . NRitter'icen Buchhandlung. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Hegstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detall-Preise für gunz Deutschland: 
li engl. Pfd.-Topf */s engl. Pfd.-Topf */4 engl. Pfd.-Topf */s engl. Pfd.-Topf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. a Fi. I. 36. a 54 Krz. 


WARIUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sieh auf ALLEN Töpfen ein Gertifleat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr.iM. 
von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GÜTE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 


Auf die in der Nummer 189 des Hweibrüder Wocenblattes enthaltene Anzeige 
einer Mühlfteinfabrit von Hrn. Auguft 9. Martin im Gretbener Mühle bei Dürk- 
beim a. d. Haardt finden wir uns veranlaßt, zu ermiebern: j 

Daß wir Vefiger find ber beften Brüche von La Presle, Bois de Ehevaur x. 
(welches uns fein Sa Fericer Haus ftreitig machen kann) und wir bie befferen Qualis 
täten Steine biefer Brüche, welche wir nicht felbit verwenden, nur an Fabrikanten 
verlaufen, mit denen wir jchon feit längerer Zeit in Verbindu ſtehen und die uns 
bedeutende Poſten ablaufen, und dies erſt uod zu einem Preiſe, welcher es beſagtem Hrn. 
Martin unmöglid machen würbe, mit irgend einem La Feriser Haufe zu fonfurriren. 

Ob nun bejagter Hr. Martin bie Steine in Grethener Mühle oder in La 
Ferts zufammenjegt, wird fich ſchließlich gleich bleiben; aber daß er fih anmaßt, ben 
geehrten Herren Abnehmern Stüde erfter Qualität aus obengenannten Brüchen zu 


verjprechen, dies verdient unfere heutige Erklärung, für die wir zu jeder Zeit ein 
dann 7 Dez. Garten, beifammen ge: ſtehe " 


nm mer 
La Ferté (sous Jouarre), 25. Auguft 1869. 
Ladeuül & Cie, 
















Einladung. 

Das diesjährige landwirtbichaft: g, 
fiche Jahresfeſt für den Bezirk Hom- 
burg EN = N Sepirmber in on BASE 


abgehalten. 
Mit demfelben ift eine Prei evertheilung für das Ichönite 
Zuchtvieh, — ſowie Majchinenausftellung verbunden. 


Todesanzeige. 

Wir theilen Freunden und Ber: 
wandten die ſchmerzliche Nachricht mit, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater, 
A Bruder und Schwager 


Iakob Mauf 


nad; viermwöchentlihem Krankenlager 
heute — im Alter von 51 Jahren 
verſchieden ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittag um 5 Uhr ftatt. 
Um ftilles Beileid bitten 
Yweibrüden, 6. September 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Auf dem Eſchberger Hof bei Saar: 
brüden wird zum baldigen Antritt ein zu⸗ 
verläffiger Ackerknecht geſucht. Verhei⸗ 
rathete erhalten den Vorzug und kann 
nach Umſtanden die Familie freie Koſt 
und Wohnung erhalten. 


aͤheres im Programm. 

Zu recht zahlreicher —95 fadet höflichſt ein 
Für das landw. Bezirkskomite Homburg, 

Christian Danner, Sefretär. 























Specialität 


für 
Dresch- Maschinen 


Goͤpel⸗Dreſch⸗Maſchinen, Schlagleiſten- ober Stiftenſyſtem mit 
und ohne Strohſdüttler werden von uns auf's raſcheſte geliefert. 
83 jederzeit zur Anſicht vorräthig. 
anpf Drefch Vtafchinen aus ber aſten Fabrit Eng ands. 
3. P. Lanz & Comp. in Mannbeim. 


Dritte pfälziiche Gewerb- und Juduftrie- 
ausitellung zu ae im Sabre 
















ap” Ulleiniges Depot BE 
für Zweibrüden —— 
Gebr. Leder's balſ. Erbnuß⸗ 
ölfeife A Padet 11 und 36 fr. 
Dr. Böringuier’s Kräuterwur⸗ 
el: Del zur Stärktung und Vele 
ung bes Haarwuchles a Fl. 27 fr. I 
| Dr. Böringnier’s aromatifcher | 
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und 27 kr. 





W. A. Seel. 


Landauerſtraße 215 find 2 möblirte 
Zimmer zu vermiethen unb bis 1. Ofs 
tober zu beziehen. 


One DR WERE gg 
2 große gewölbte Meller hat zu vers 
miethen U Kranzbühler. 


3 einem bie erfte Mafje der biefigen 


Nachdem durch höchſte Entſchließung des k. Hanbelsminifteriums vom 21. Juli 
J 3 NM 9357 das dur den hiefigen Gewerbeverein ber höchſten Landesſtelle unters 
breitete Programm file bie im ir weh des Jahres 1870 dahier zu veranftaltende 
zu. A cd Gewerb: und Induftrienusftellung genehmigt worden 
it, veröffentlicht man biemit, daß bieje Ausftellung am 25. Auguft 1870 eröffnet und 
am 18. September gelstofien wird, Am Site ber k. Veyirksämter ber Pfalz werden 
Spezial-Romite’3 gebilbet, bei benen bie Ansfteler ihre Anmeldungen fpäteftens bis 
1. Juni 1870 eingureichen haben. Die Einſendung der Ausftellungsgegenftände hat 
innerhalb ber Zeit vom 5. bis 15. Auguft 1870 zu erfolgen. 

Programme und Berjandttabellen werben den Gewerbetreibenden und Fabri⸗ 
en theils direlt vom Zentralfomite, theils durch die örtlichen Komite's 

nbiat. 

Das uncerzeichnete Zentvalkomite erſucht die pfälziihen Inbuftriellen um lebhafte 
Betheiligung an biefer Ausitellung, die ein Bild vom dermaligen Stande ber pfälzi⸗ 
ſchen Induſtrie — und zu deren Hebung und Förderung beitragen joll. 

Zur Ausitelhung eignen fich ale Gegenfände, welde in ber Pfalzgewerbs— 
oder fabritmähig hergeſtellt werben; für die XV, Gruppe „Beuerlöfd: 
Geräthe” werben aud auswärtige Ausfteller zugelaffen. 

Raijerslautern, ben 1. September 1869. 

Im Aufteage des Bentrallomite’3 der III. pfäßiihen 
Gewerbes und Induſtrie Ausſtellung 
Der L Vorſitzende, 
Nohe. 


Lateinſchule beſuchenden Jungen 

tönnte noch ein ſolcher Koſt, Logis 
und Aufficht erhalten; das Nähere in 
der Erp. d. Bits. 


Ein Logis in freumblichiter Lage ber 
Stadt, aus 3 Küde, Speiher 
und Zubehör beitehend, ift, bis 1. Dftober 
begiehbar, zu vermiethen. Näheres durch 
die Erp. d8. Bl. zu erfragen. 


— — — — 
Iruch Nilelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 6. Sept 


pr. Bir. A. fr, pr. Itt. fl. fr, 
— .. 34 


— — — — — — D — Weizen — ı Hafer . 
. ES Rom + 40 | Biden 22 
Wegen eingetretener Trauer | Meſſing Kappen : 40 
iſt Unterzeihneter gefonnen, feine Wirth: w — — — —— 
ft übır bie Homburger Rirhmeihe ei für Kinderfchube Franffarter Gelbcours vom 6. Sept. 
Saal und dazu gehörigen Kimmern zu | angekommen bei Bifolen » __; ee A 
verpachten. Liebhaber hiezu wollen ſich W. Wery. Fr ri —8 iR a An B 
gefäligit an ihn wenden. . Bi bem Unterzeichneten fönnen 2 gute ag Sovereigns » 1156-18 
2. Hirſch. Arbeiter dauernde Beihäftigung | Dulaten „Bu 
erhalten; auch mimmt  berjelbe einem | nn: Faeirine 7 1 Mh 





Eine volftändige Bierbranerei: |] Febrling. ; 

einrichtung — nad) gan un — Böilipp Roos, Schuhmacher. Mrienoud. 
ift billi 8 17 ganz Te A 40a Lubrigsh.-Berb. Eifenb,-At. 164115 
N has bi ben igentt Ein Steindrucker, | Kurt un ai an’wo 1 
Näheres bei dem Kt ’ 6 bahn. Ati ano 197 
arl Oſtho ber felbftitändig zu arbeiten verfteht, kann Yadfe Bär, Masimil. „ — ID 
in Hinterweidenthal. |] fogleih eintreten. Zu erfragen im ber —* Ba — — * 3. 

Erp. de. Bl 40/, baber. Bram..Ant. af. 175. 106 


Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Etqheint mit Kusnahme bes Dontag täglich, 


: 8 &. für bie bi fpalt. Zeile ober 


= — 
"a ie ——* 


Be — In —* Weiſe haben die 
Sen Ofbehnen un) de. Br Ber 


Art der Praſes ber Bein, 
—— eine *53 in welcher er 
bes bevorſtehenden Konzils, des 


huuberte, hervorhob und. bie 
—S daß die fih in Rom verfanmelnben Er rot 


ee melde während d- 
Gift im Tagesprefie aus⸗ 
air — bie „6: eutungsvolle Aufgabe Kir Heile ber 
Trier en würden, Am Er ferberte a. bie 
ch Kr bie — —— dur bie unſeli 
5* Glieder ber Kirche auf, — Am 
ar unter dem Bubrange ‚einer großen Volle: 


u fion nad bem 
Beeligung der Bildöfe), ar deren Ankunft bee Biſchof von 
Mainz die Predigt de bie Grunblagen der Verehrung 
Dariens“ hielt. — Stabt ift heute überfüllt von Fremden, 
befonbers von — ber näher liegenden gung 
Bon einer zu Ehren ber Biihöfe zu veranftaltender Feier 
Tautet bis Ya noch Nichts. 
$rantreid. 

Paris, 7. Sept. Im Senat erfolgte geitern bie zus 
des Senatusfonjult® mit 134 gegen 3 Stimmen, na 
Amenbements verworfen worden waren, hierauf Bert * 
Verſammlung. Allarmirende Vörſengerüchte über den 
Beitsjuftand des Raifers werden offiziös dementirt. 


Verjcbiedenes. 


Saarbrüden, 5. Sept. Geſtern iſt es glüdlicher Weife 
gelungen, einen in St. Johann angelegten Yranb im Entftehen zu 
erftiden, und ben mutmaßlichen nbflifter, ber bießmal feine 
eigene Miethswohnung vum Opfer erſehen Hatte, fo zu fagen auf 
ber: That zu- ertappen, Es iſt eim junger Burſche von etwa 16 
Jahren, feines Gewerbes Schieferbeer, beffen Water vor mehreren 
Jahren aus dem Banerifen in St. Johann eingewanbert. Der 
Letztere iſt ebenfalls gefaͤnglich he age worben. In wie weit 
der eine ober der andere ber Verhafteten auch am ben vorhergehen: 
ben. Braͤnden betheiligt ift, * die uchung heraus ſtellen. 
Die Verhafteten waren im Begriff, mit naͤchſtem nad Amerila 
aus zuwandern und war ihr Mobiliar, a8, nebenbei gefagt, gtemlich 
hoch verfichert fein fol, zur öffentlichen Verjteigerung ſchon aus— 
geſchrieben. 

Hamburg, 4. Sept. Vorgeſtern wurde hier bie Gartens 
bau-Ausftelung bei günftigem Wetter und unter lebhaften Andrange 








en 


X —— Are 





=, ftieg bie Zahl der Beſucher 
dermaßen, baf fie von bei — Blättern auf 20,000 geſchaͤhzt 
wird. Ale Wege und Stegr®%bes weiten Terrain® waren dicht 
efüllt mit Luſtwandelnden, bie ſich an ben Punkten, welche beſon⸗ 
* Anziehung ſo in der u Halle, im Orchibeenhaufe, 
vor bem Gartenpavillon unb an ber Brüde, zu dichten Maffen zu 
fammenftauten. Die Beſucher ber Ausftellung find uͤberraſcht von 
bem Arrangement im Großen und von ben einzelnen Außftellungs- 
gegenftänden, Geftern Abend veranftaltete das Komite ber inter- 
sine Gartenbau⸗Ausſtellung ein Diner in Streit® Hotel, zu 

em bie — reg die Preisrichter, Vertreter ber 
Geftern Morgen wurde ber 


lerifp un'8 Leben par find —3 ie 
und mon fat Di grbue ir fammmt Ge und — 2 
Set -Uhmen  vorgehunben. —— 7— 


berg. der andere auß ge 
een Geftänduig war der Sadverhalt folgender: beiden 
Berbreiher Hatten Tein Geld und fußten den Entfäpluß, um ſich joldes 
auf leichte Weile zu vorne, 15 ſich nad 
ug samsung ya begeben, dort bie erfte Perfon, welche 
begegnen und: dem Anfgeine nad wohlhabend fein konute, 
zu ermorden und dann ihrer Werthſchaften und bed Geldes zu berau⸗ 
ben. biefem Zwed begaben fie fi von Strafburg nad Kehl 
md Ken ber dort in. einem Eifentaben eine gewöhnliche Piftole und 
Pre "Hiermit verfehen gingen fie nach Autogaſt, dem ‚einfam in 
—— — elegenen Bade, und lauerlen dort im Walde 
auf ein — ——— fer Raubfuät. Zuerst ging eine wohl⸗ 
me an dem Berftehe der Mörder vorüber, melder nad 
hırzer Zeil eim 3 im Spagierengehen folgte. ° Bor beiden 
glaubten die Mörder nicht genug Beute zu erhafchen und warteten 
auf ein anderes Opfer, Der ungtüdtiche Herr Maple aus Frei⸗ 
burg. welder nun des u tam, ſchien ihnen zur Erreichung 
ihrer Zwecle geeignet, Sie lieſen ihn 40 Seite an fi, vorfben 
|, woranf fie, ihm folgend, auf 2 Schritie an ihn herantamen. 
Mathiß breite ſich mm, um zu ſel wer nachfolge, und in 
—— —— ſchoß der cine ber er (dev Württemberger) 
Piſtoleniadung ins Geſicht und fein Genoffe gab ihm 
eh Tore 7 Meſſerſtiche. Hiernach ift es erflärlich, daß 
aus. ben Stichwunden kein Biut ffen war, wie es bei ber 
der Leiche den Anſchein 
Er 


—5 der Kleidungeſtũce im Gefängniß eine goldene Uhr und 
im Innern des Dedels: die Nummer trug, die dem 


— Sicaidrotrator von Kehl aus näher begeidhuet war; 


beim erften * geſtand der zuerſt verhaftete Mörder aus Würt⸗ 
temberg les ein. Geftern erfölgte die Verhaftung des zweiten 
Mörders in Straßburg. 


. Ausfchreiben. 



















Bien, 6 
tan verla 5. in Bam in ber Gartenwirt! 
bie Abi an oli he goldene Anteruhr m or 


und Anlı refbıtigen, ſowle bie h 
fowie ferner die Abtretung aller über den Vertrag von 1841 
hinausgehenden Gerichtsbarkeit an die Pforte. 

Paris, 7. Sept: Das „Difizielle Journal“, fagt: Ueber 
bie Geiumbheit des Kaiſers waren beunrnhigenbe Gerüchte art 
ber Börfe verbreitet. Die Gerüchte, welche hauptſächlich von 
auswärtigen Spehulanten a — find durch Nichts 


gründet. Kaiſer ich, Morgens nach dem 
Aufftehen, Dekrete, und beforgt wie. gewöhnlich bie Staats’ 

. Wenn die rheumatiigen Schmerzen fih auch verlän- Biweibrficen, ben 7. Sept. 1869. 
ide, To Bat were des Ratfers noch nie 


vc 
getingere, ve ſorguß eingeflöt,  als.eben. Der I. Stantöprohtrator, 
R U Kranzbühler, verantmorti. Medatteur. etri, f © 


Pferdezucht-Verein der Pfalz. 
———— 


Die diesjährige Muftering und Prämirung von Bereinsftuten , ſowie "bie 
Aufnahme von Stuten ald neue Vereinsfhiten findet am 16. Sei tember d. I 
—— MM im Geftütsbofe bahier, gelegentfid der —ã—ù beim 
an e, ‚Matt. 
Die Befiter werben hiermit 'eiitgeladen, ihre reſp. Gtuten 'mit diesjährigen 
*— Mufterung und Pramiruug 
wegen ju großer Entfernung ſich bei frage 
licher ſterung nicht betheiligen loönnen werben zur jpäteren Vornahme elben 
Tage unb Die noch belaniit Beheben werben. — - 
Zweibrüden, den 7. September 1869. 
Dir Rorftand des 
V. 


ben. 
Diefelbe Mt ſemlich groß, mit römiihen Zahlen und 
a nerın Wellen, geben Siäfe mit Sehne 
Stein, einem Stiefelgen unb Eimerhen ald Behänge, « 

Indem ich vor Anlauf warne, erſuche ich Jebermann, 
etwaige Anhaltspunkte bezüglih der abhanden gekommenen 
Oegeniänbe mir ober ber nädjitgelegenen Bollgeibehörte befaunt 
au geben. 








Bekanntmachungen. 
gute. Donnexsi . 


mu , 
8 den, den 9. September 1869. 


Gewerbeverein Zweibrüden. —e— der Pfalz, 


. Rad. 


Arbeiterinnen 
Mehrere ‚finden ſoſort 
Beichäftigung in der Strid- 


f} 


garnfabrif von 


Lang & Sohn. 
Eine Werfftätte und artoffel: 


feller find bis zum 1. Dftober zu ver- 











ailchen  Gewerbevereii 

werben barauf aufmertſam ‚gemacht, daß 

beim  Borftande des Gewerbevereins Legitie 

mation starten in Empfang genommen mer 

den können, welche zu einen Fahrbillet mit 

50% Preisermäßigung berechtigen. 

Bweibrüden, den 8. September 1869, 

Ber. Ausfdpuf des Gewerbenereins. 


Tureelehuster bechrt Aid) Hiermit, bie 


on Gutsi von Sıveibrüden "und miethen. Näheres bei 
egend zu ——— vaß er dahier — sholz, 
in der Nähe des Gafthaufes zum Abler mit wicht verlierbarem Einfage. — Nächte enhanblung. 








Ziehung am 16. September d. J. — 


Th BI8 um 4. 20 fr Im v. Landgraf'iden Haufe iſt eine 


Are Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zu: 











Dampf-Brennapparate jmorräthig in der behör, Jogleich beyiehbar, zu vermiethen. 
nenetier Honftruhtion, Ritter"icen Buchhandlung, | 7&ine jhöne Wohnung in der Lam 
wovon in dem einen 4, im bem andern Zu verfaufen gaffe, aus 3 Zimmern und einer Kam 










mer beſtehend, ift, ſofort beziehbar, zu ver⸗ 


eine ausgezeichnet gute und ſchöne Doppel: miethen 
Näheres in der Erp. ds. U. 


Flinte, wie nen, und kann biefelbe auch 
auf Probe gegeben ıderben. 
Karl Lindemann. 


alu viisguis. uyunjeng RE SERTT Rn 
Donmerstag ben 9. September 


8 Malter Kartoffeln täglich verarbeitet 
werben konnen, zur Anftcht atıfgeitellt hat. 
Herr G. ,Helwig wird die. Freundlichkeit 
‚ Yutereffenten obige Apparate auf 
ch zu gingen, zu deren Beſichtigung 












freundlichſt einla det pre Bari fie Fre | pr. Bir. fo: 
lern ageene | Mebelfuppe |er:" "ha g:. 18 
— — | 5 —— 
Preisschiessen. wärften und. friiden Sauer: SEE Rotuktod von 6 Wand 20 ke. Ein Be 
& den 42. aut, won! ‚einlabet mitfätbrob vom 8 Plan 2 Ein Weifhm! 
ünd wer nötfig. om bei Daran: ne | nen 

handen Eommiag ımirb in un | Hd bem Eräberger Hof dei Bean] „Rruntiszier Geldeonss von Tg 
ver Nähe vom Wörjcweiler wich zum baldigen Antritt ein Aue] hr. Meienideier . * 

of eine noch ganz neue Zwillinge: gain. t 2 

‚fe mit Qubehör, nebft Kinigen Geid ⸗ m. erhalten den MWorzug und Sann| Eugl, Soocrigus «HER 

vreifen Herausgefpoffen. nach ‚Umfänden bie Familie freie Roft| gogr-Sihet 7 33 
ES darf num mit Flinten geſchoffen werden. und Wohnung erhalten. From. FL 750 

Drud und Ferlag von ®, Rranzbüßler In Awelbrüden. 
i) 
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Zugleich, Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





mit Ausnahme bed M 
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I Zeile — a: RR. Suakuuf enge: — 
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Freitag, 10. 


rin 


1869. 





Deutfhland, 


Teak ie ma — an Stelle der bis: 
8* ms De abgdlanfanee rn —S getre: 


. Die 


— Gemaß Juſti Entſ⸗ vom 31. yet 
haben ſich Alle, welche ſich bei ee ber netten Zi 
nung um Gerichtsvollgieherftellen in ben Laudest 
bes Rheins bewerben wollen, bis zum 15. 
. bei dem besirfägerichtlichen Staatsanwalt ober Staats: 
ator ihres Wohn: oder Aufenthaltsortes ſchriftlich ober 
lich zu melben und biebei ihre perfönlichen Verhältniſſe 
——— wie insbeſondere anzugeben, ob und in welchem 
er ge fte einen Lehr: und Uebungskurs zu beſuchen 
—— ſie ſich ſeiner Be der Prü- 
* * 


m dem — hlukoenkittt zu dem deutſch⸗ chweizeriſchen 
— — wird beftimmt, daß Gewerbe⸗Legitimationskarten, 
welche von ber zuftänbigen inländifchen Zollbehörde für einen 
— — Reiſenden —— werden, auch ur 
ulafjung für Wanrenankäufe Baarenbeftelungen in 


eij — 
ugen, Sept. Das Denkmal für die am 10. 
u. ad re yelee preußiſchen und bayeriſchen 
Pilchaue 5* J EN 
x Ur e n 
* Nüblir kg A an bem Kir % us 
m 


von ſchwarzem Marmor, auf welden bie — der 
De nn a A. ie ie 
goldenen Buchſtaben k er Ent: 
yet und Per bes Denkmals ® “ jtell * den 


— — Schweinfurt werden diesmal auch 


— Im 
Bey und —— — der denen 
—— W. Bl. Ms 210) 
t, wie ſi Par tion * einen Pfropfen 


hen weßhalb Unter: 
uchung eingeleitet — 


Im Düffeldorf begann am 6. September bie General⸗ 
en ua |} 
war feftli t und bie zahlr: mer wur 
im Namen de Stadt Rolallomite's begrüßt. Die 
mmlung —— am * = 10 Uhr Vormittags eröffnet. 
um PVräfidenten der Berjammlung wurbe ber Fürſt von 
öwenftein ernannt. Dei der Michtigkeit ber ſozialen Frage 
wurde ein fpegieller u Ma ii biefen Gegenftanb nieber et 
ab als deſſen Borfigenber mer ernannt. Unter 
"ben geftellten und an = au für Bifenkäaft und Rede 
verwieſenen einer des Herrn 
laplan Houben m Eu: De Ba Die Generalverfammlung ſpricht 


‚ein Antrag von 


— *8 * gibt der Erwartung Ausdruck, daß kein 

mähungen feiner Religion mit feinem Gelbe 

bezahle vos u tung dieſes antigriftlihen Kalenders. 

Ferner ift eine Adreſſe N Biſchof Rubigier beantragt und 

ug Martin aus Friedber eingebracht, bie 

Berfanmlung wolle die abjolute Verwerflichkeit des Prinzips 
ber konfeſſionsloſen Miſchſchulen ausiprechen. 

Fulda, 4. Sept. Der gutkatholiſchen „Augsb. Po 
ſchreibt man über bie biihöfliche SKomferemy: —S 
nur feſt, daß die — Biihöfe Das, was dem katholiſchen 
Deutihland Noth —— wohl ertennen und deßhalb auf 
dem Konzil rchliche a en manuhaft vertreten wer: 
ben. Dazu gi Br aber nad der bier herrſchenden Anſchauun— 
weder in erfter Zinie noch überhaupt bie Definttion ber Unfeh! 
barkeit des Papftes. Man ift dahier auch von ähnlichen re 
— in = hochſten lirchlichen Kreiſen von 


gi Inbignation aus über das bisherige Treiben bes „Qahrer 


reich u 
— a. Berlammlung be3 Kongreſſes deutſcher 
Boltswirthe." Säluß) Der Beriäterftatter über bie Tarif: 


reform, Dr. Maron von Berlin, ift verhinbert, bem Kongreß 
anzuwohnen; e3 wird beihalb biefer Gegenitand auf bie Tages- 
ordnung des nädften Kongreſſes gelegt, und zum 3. Piuuft 


—— über Armengefegebun, 9 Mbergegangen. Referent Dr. 
Emminghaus, Karlsruhe: Der Hedner legte das Hauptgewicht 
auf die Einführung einer rationellen feekmitigen Armenpflege 


und die Beſchränkung der geiealihen Armenunteriigum 
Nah einigen Modifikationen bes Herrn Dr. Oppenheim, dar: 
fin, entipinnt fih eine * Debatte, deren Refultat iſt, 
Frage für den Kongreb durch eine Rummbfinn ei 
gehender bearbeiten zu laffen, worauf fie vertagt wird. Eine 
meitere Frage, über bie Prinzipien für bie Aufnahme von 
—— konnte nicht ins Reine gebracht werden. Der 
Referent Dr. Emminghaus begründete, daß die Staatsktedit⸗ 
em eine umgerechtiertigte und unnöthige Uebertrag 
einer, nur in der Privatwirtöfchaft unerläßlichen, aber jon 
* keineswegs an und fir ſich vorthellhaften 
— weder ber orbentliche, noch der auferordentli 
fie Staatdaufwand darf mit Hilfe von funbirten Anlehen 
beftritten werden. Herr Profeſſor Diehel, Marburg, dagegen 
t auf, daß bie Benutzung des Staatskredits einen nothwens 
igen Beſtandtheil einer geordneten Finanzwicthfi re bet, in. in: 
dem bie Dedung eines plößlichen außero Staates 
bedarfs nur auf biefe Weife am WR en fan. 
Beide Anträge wurden al * und bleibt ſomit dieſe ſehr 
praktiſche, und das politif tet ſehr tief berührende Frage 
u * ſelbſt beruhen. A bee Prämten-Anlepen Hatte 
erat wieder Dr. Emmt: 18 übernommen; er 


Fßche Mir keine Bi — 
verbedte Sotterieipiele” emadhten vollsw n 
—— ——— —— Sur 


Nachdem durch hernorragende Autoritäten 
——— und — * Krug ein Antrag von 


eber angenommen, Rongreß erklärt, 

ba ve Zulaffung ——— * die Ausgabe — E— 

u... unb Botterieanlehen b bie Wesel 
eine gemeinſame beutfche G g etforbere. 


Tagesorbnung fteht num no: „die Haftbarleit ber inbuftriellen 
Unternehmer für bie durch ben Betrieb veranlaßten Körper: 
beihädigungen®. Die Abflimmung ergab Annahme ber Rejo: 
Tution mit dem Zuſatz vn Du: , nach welchem bie 
deutihe Gefepgebung in biefer Hinſicht reformbebürftig if. 
Der letzte Gegenftand ber Tagesorbnung, „Ausfuhrzoll auf 
Zumpen”, wird bem nähen Rongreh übermwieien. Sn ber 
Schlußrede entwarf Herr Dr. Braum ein kurzes Bilb von ber 
Thätigkeit bes eben geichloffenen Kongreſſes, ber ſich weniger 
dur die Zahl der angenommenen Rejolutionen ald durch bie 
Grundlichtelt ber geführten Debatten auszeichne, beren 

für die Zukunft nicht verloren gehen würden ıc. Nachdem er 


bem Bureau und ber Preffe feinen Dank ausgeiprocden, erklärt 
er ben eljten Kongreß deutſcher Vollswirthe für geichloffen. 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Monarchie. 


Wien, 4. Sept. Nach zuverläffigen Mittheilungen wird 
ber Reihsraih in ber Zeit zwiihen bem 10. unb 15. November 
ufammentreten. Damit ift auch bie Grenze für bie Seffions- 
auer ber Sanbtage, deren erfte am näditen Donnerstag er⸗ 
Öffnet werben, geſteclt. Wie man bem „N. Frbl.“ berichtet, 
werben bie Landtage fi zu allererft mit bem bireften Wahl 
rechte beihäftigen. Was ben ungariſchen .. betrifft, fo 
fagt der „Ungariiche Lloyd”, ber Termin für feinen Wieder: 
aufammenfeitt fei noch nicht beftimmt , body fei fo viel gewiß, 
daß an einen geregelten Mieberbeginn ber legislativen Thätigkeit 
vor Mitte des nächften Monats ji zu benfen fei, — Fürft 
DOREEN wurbe vom Gerichtähofe in Peſth gegen Kaution 
freigelaffen. — In Graz wurbe am 2. b. ber britte Öfterreichiiche 
Behrertag geichloffen. Im Betreff der Gehaltsregulirung wird 
ß rbert: Minimalgehalt für Lehrer ſechshundert, für Unter 
ehrer vierhundert Gulden , feine Gchaltsdiffereng nad Kron ⸗ 
Ländern, keine zwiſchen Stabtlehrern und Landlehrern. Biltualiens 
bezüge und Meßnerbienfte haben aufzubören. Befoldung unb 
Penſion berieben bie Lehrer aus Staatskaſſen. 

SerficbiedDemes. 

Münden, 4. Sept. Bradvogel'3 neueſtes Stück „bie 
Harfenfgule* wurde geſtern im f. Reſidenztheater mit glänzenden 
Erfolge gegeben. Das dreiaftige Schaufpiel hat eine Art Hiflorifcher 
Unterlage; die handelnde Hauptperſon ift Beaumardais, jener Uhr 
macherſohn (geboren 1733, geitorben 1799), der in feinen jüngeren 
Jahren durch fein Flötenſpiel, feinen Gefang, vorzüglich aber durch 
fein treffiihes Harfenfpiel in Paris Aufſehen erregte und ala Mufite 
lehrer bei den Prinzeſſinnen von Bourbon, Töchter König Ludwig 
XV,, angeftellt wurde. eine literarifche igkeit fpäterer Jahre 
iſt durch die dramatiſchen Werte „Sugenie”, „les deux amis“, durch 
feine berüchtigten Wemeiren, fowie durch feine Opernterte („Barbier 
von Sewilla* und „die Hochzeit des Figaro“) auf die Rachwelt ges 
kommen. 

Nürnberg, 5. Sept. Der dahier zu feinen diesjährigen 
Berathamgen verfanmelte Landesausfhuß der bayerifchen Feuerwehren 
beftimmmte in feiner heutigen Sitzung, daß der ziveite bayer. euer: 
gr in Regensburg im Mat 1870 abzuhalten fei. 

Hweinfurt, 5. Sept. Heute Nachmittag findet auf dem 
Lagerplage eine Preislonkurrenz der verſchiedenen, ba auweſenden 
Muflfen hatt; es werden 4 Preile gegeben, und zwar zimei für die 
Sfanteries Mufiten und zivei für die Blechmufifen (ber Jäger, Ras 
valerie umd Wrtillerie); diejeuigen Mufifen, welche den beften Feld⸗ 
ſchtt, gleieiel von wen fomponirt, produziren, erhalten die Preiſe. 
Preisrichter find eine Lommiſſion von Offizieren und die Muſikmeiſter 
der Infanterie fir bie Blechmuſiken, die Glabstrompeter und Stabd- 
horniſten für die Infanteriemufiten. (Nach der „N. Würzb. Zig.“ 
fiegte die Infanterie- Regiments: Mufit des 6. Meg. ( Kapellmeiſter 
Hr. Kolb aus Würzburg) ; von den Blechmuſiken erhielt die des 6. 
Yäger: Bat. (Sapellmeifter Hr. Sonntag) ber Preis.) 

Frankenthal, 7. Sept. Am näditen Montag, ald am 
DVorabend des 100jährigen Geburlätags Ulerander von Humbont's, 
ſoll im hieſiger Stadt eine Humbolbt-Feier veranftaltet werben, bei 
toeldjer Herr Dr. Georg Neumayer die Feſtrede Halten wird. 

Mannheim, 3. Sept. Heute Nadınittag ift auf ber Ber: 
Bindungsbahn vom proviferificen Bahnhofe ur Brücke ein Fremder 
vom Buge überfahren worden umd mar berfelbe fogleich tobt. Der 
Ueberfahrne hatte feine Reiſelaſche neben ſich und glaubt man annehmen 
zu Dürfen, dab er ſelbſt dem Tod gefudht Habe, ba er von bem Perfonal 
nicht bemerft werben konnte. 

— Berfloffenen Sonutag wurden Die Spaziergänger Laufanne's 
am Genfer See von einem ſonderbaren Regen überrafht. Tauſende 
und aber Laufende Umeifen fielen nieber und bebediten 


Etraßen und Pläge buchſtäblich. Die Spaziergänger twurden von 


diefem Inſelte nicht wenig beläftigt, denn dieſelben begannen ohne 
Scheu und ohne Erlaubnif zw erbitten allenthalben ſich einzufchleichen, 
und es mar nicht leicht, ſich diefer Eindringlinge zu ermehren, 
Umeifenregen hatt ungefähr zwei Minuten gedauert, doch bedeckte das 
Aufeft noch Tange nachher den Boden ringam. 

Londen, 4. Sept, Ein Schiffsjunge ans Undroſſan hat bet 
einem ber letzten Stürme nicht ohne geößte Gefahr für fein eigenes 
Leben ſechs Matrofen gerettet. Als das Schiff Marmion bei Fal« 
mouth ſtrandete und die Wellen haushoch fiber Deck ſchlugen, ſchien 
für die an Bord Befindlichen feine Ausſicht auf Rettung vorhanden, 
obwohl fie das feſte Land vor Augen hatten. Da bet Hudfon fi, 
teog der Abrede der Küſtenwache und der Beute am Strande, bie 
ibm ficheren Tod verbießen, an, mit einer Leine nach dem Schiffe zu 
ſchwimmen. Nach einem verzweifelten Kampfe mit den Wellen ers 
reichte er glücklich das Schiff und flellte fo eine Verbindung mit dem 
Lande ber, vermittels deren ſechs Seeleute gerettet wurden, Hudſon 
felber war von ben Nuftvengungen fo angegriffen, daß er mur mit 
größter Schwierigkeit die Kuſte zu erreichen vermochte, wo ihn ends 
loſer Jubel empfing. 

* Zandwirtbichaftliches. 

Die Reife des Welfhlorns zu beihlennigen. Cin Guts 
befiger in der Gegend von Paris bat ein Verfahren entdeckt, Die 
Reife des Welfchfornd (Mais) zu befchleunigen. Er fühlte ſich zur 
Aufſuchung eines ſolchen Berfahrens dur den Umſtand veranlaht, daß 
dieſe zu umfaffender Nutzung geeignete Rulturpflanze in dem Klima 
von Paris nicht immer ihre Meife erlangt, bei einer beſchleunigten 
Reife aber zum allgemeinen Segen weiter nad) Rorden bin angebaut 
werden fünnte. Das hierzu in Anwendung gebrachte Mittel beftcht 
einfach darin, daß er um den Mais, wenn die Aehre ausgebildet ift, 
Erde abhäufeln läft. Go mühfi das Behäufeln für den Mais im 
der erften Periode feines Wachstums ift, fo ſchaͤdlich iſt es während 
der zweiten Periode, in welcher ſich die Reife der Körner zu entwickeln 
hat. Daß dur bie Erfahrung bewährte Häufeln übt nämlich in 
der erften Periode eine fehr günftige Wirkung auf die Entwickiung 
der Plage, indem dadurch am Fußße derfelben einmal die nöthige 
Beuchtigfeit vermehrt unb dann in ausdauernder Sommerhitze vermindert 
wird, — Sobald aber die Pflanze in die zweite Periode triit, in 
welcher die Körner zu reifen beginnen, hat die Umbäufung der Exde 
um den Fuß der Pflanze nicht nur feinen Zivet, fondern ſchadet auch, 
weil die Pflanze nur noch Wärme bedarf, die Feuchtigkeit aber das 
Blättermachschum unterhäft und dadurch ben Prozch verzögert, welcher 
ſich in der Erde zu vollziehen hat. Was man auch von diefer Mes 
tbode Kalten mag. fo hat doch thatſächlich jenes Berfahren bie gewünſchte 
Wirkung erzielt. indem auf einem Maisfelde, mo ein Theil enıhäufelt 
wurde, ber andere aber befäufelt blieb, der enthäufelte eher geerntet 
werben Konnte, als ver behäufelte. 


Telegrapbifche Depefchen. — 

Berlin, 8, Ueber die Begiehu wi 
Piorte = dem Teefönie —— ee Die 
Beforgniß, daß es zu erniten Zermürfnifien kommen könne, 
fei burch bie Fr zuverläffigen Nachrichten nicht bes 


Die mung auf eime förberlihe Regelung ber Dif- 
; verflärt, be le Grofmäcte 








7. 8 ſagt; 
Temperaturwechſel bat bie r iſchen Schmerzen bes Kaiſers 
wieder aufgeregt, welcher ga nit, feiner Gewohnheit 
gemäß, im Garten fpazieren gehen fonnte. Die legte Nacht 
verbrachte er inbeffen ſehr gut und es trat in Folge beffen eine 
merfliche Beſſerung in feinem Befinben ein. 
s, 8. Sept. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Rate d ——— — b Pole 
der wur! u agenten a’ 
aelöft. In der Nähe ber Puerta del Sol zeigen ſich verſchiedene 
any = ihre Haltung ift indeß —“ 
ewyork, 8, Sept. Die geſtrige Unterredung des Unter⸗ 
fiaatsjefretärs Fiſh mit mehreren ausländifchen Geſandten var 
die Abfiht der Regierung, vor dem Yufammentritt bes 
es ben Aufitändiichen Kuba's bie e einer friegführen 
en Nation zuzuerlennen, was ber fpantiche Geſandte feither 
verzögert habe, inbem er arzeigte, Spanien würde auf Grund 
bes Vertrags von 1795 bas Necht zur Viſitation amerikaniſcher 
SA ausüben und fih in dem wahrſcheinlichen Fall eines 
ges durch die Pariſer Konvention nicht vermehren laſſen, 
Raperbriefe auszugeben. 


U, Rranzbüpler, verantwortl, Redakteur, 





Bekanntmachungen. 


Anjchlaggettel. 

Auf Grund eines Ui bes k. Be 

Tegerichts zu Zweibrüden vom 28. DE 
tober 1867 unb bes vs ben k. Gerichts⸗ 
boten Rettig daſelbſt ben 16. Mai 1869 
errichteten Beltlagnahme-Brototoles ; und 
auf Betreiben des Simon Levi junior, 
Raufmann, wohnhaft zu Bliestaftel, welcher 
ben k. Abvofaten Hudlet in Zweibrüden 
gum Anwalt beitelt hat, 


en 
Beter Heltor > deſſen Ehefrau Mar: 
aretba Yung, feine Solidarſchuldner, 
Biker Wirth, und Krämersleute, zu Be 
belsheim wohnhaft, bermalen zu Forbach 
in Frankreich ſich aufhaltend ober auch 
wohnhaft, werden beren Güter durch den 
gerichtlich kommittitten und zu Blieskaſtel 
mwohnenben k. Notär Wieft zwangsweiſe 
veriteigert unb zwar: 
1) Die auf der Bemarkung von End: 
eim gelegenen Güterftüde ben 5. 
ber 1869, bes Vormittags um 
A, u. > "Schulhaufe u Eus⸗ 
2) Das Pr Bebeläfeimer Bann gelegene 
Grundftüd am nämlihen Tage, bed 
Rahmittags um 4 5* in der Be: 
——338 — chneider IV. 
zu Bebelsheim. 
Sur Berfeigerung tommenbe 
Güter 


Auf ber Gemarkung von Ensheim ge: 
Parzellen Aderlanb mit einem & 

"jemmitäßenmefe dom beiläufig 5 

Auf Bebels Ban Ein 
‚* heimer m gelegen: e 


von 45 Dezimalen. 
Diefe Güter werben einzeln ausgeboten 


umb 

arten fg def. und 
ein Ra ebot Andet ht fatt. 

Die nähere — *— ber eingelnen 
Güterftüde, jowie bie Verfleigerungs-Be- 


dingung bei bem 
Bergkamen werben. 


5. September 1869, 
Hublet. 
Montag den 20. September 
Bürgermefferamt u Komburg das Mir 
om 
Ian” veb — Waiſenhauſes nebſt 
einigen Wiejenftüden, auf mehrjährigen 


Genuß an bie Meiftbietenden un 
—— die Liebhaber hiermit eingelaben 
wer! 


Wen casatzung, 
— 


Tandwirthſchaſtlies Aränzhen 
* den 12. Samen: Nahmits 
‚im Saale bes Wirthes 

Alter in Schmittähaufen. 


er Ausſchuß bed Kränzdens. 


Bekanntmachung. 
gr Fe Anfaufs: — Wi bes kgl. 


5. ers⸗ Regiments 
—* als —— ang —æã emon⸗ 


tirung am 
13. September db. J. in Railerslautern, 
14. „nn Balbfilhbad, 
15. * For Pirmaſens 
16. pr =... weibrüden, 
17. = vn m Homburg, 
18. „ „ » „ Sanbfluhl, 
22. ” ”„ » m Richheim, 
23. 5 ”„ » „ Orünftabt, 
4. "nm m Frankenthal, 
25. „un; Kffenbad, 
27 — u... — 


Bergʒa 
jebesmal von Vormittags 10 en Ras 
valeriesDienftpferbe leichten Schlages im 
Alter von A'/s—5%r Jahren an. 

Es werben Pferbezüchter hiermit einge: 
laden, zum Anlauf geeignete Pferde an 
ben angegebenen Tagen auf bie beftinmten 
Stationen zu verbringen. 

Speier, ben 1. Geender 1869. 

Das Kommando 
des f. 5. — Hegments Prinz Otto: 


* eine ärztliche Befürwortung. 

chon feit Jahren Litt ich an hef⸗ 
Ai roniſchem Bruſtſchmerz wit 
ſtarkem uswurf, mit wahrer Athem- 


moth, mogegen ich alle mir befannte 


Mittel vergeblich gebraucht habe; zu- 
8 nahm ih Mayer'ihen Bruſt⸗ 
. Diefer verichaffte mir nicht 
nur Pindernug des Schmerzes, ſou⸗ 
bern aud die Athemnoth verminderte 
ih. Ih kann daher Allen, melde 
an chroniſchen Bruftübeln Teiben, dieſes 
Mittel empfehlen, wozu ich guten 
Erfolg wünjche 
Rippftabt * Weſtphal⸗ 
Weinert, Rreiswunbargt 
— — 68 ift auch wirllich etwas 
Vortreffliches mit diefew Mittel und 
ih lege mich gar nicht zu Bette, 
wenn ich nicht ein Fläſchchen neben 
mir haben fan. ch leide öfter an 
Entzündung des Kehltopfs. Nichts 
bilft mir beffer ald Ihr Syrup, der 
immer vorhanden jein muß und dem 
ich auch ben Anderen einflöße, ſoweit 
fie gu meiner Familie gehören. 





tut Teb 1867. 
v. Weinrich, Oberſt Satan Bye 5 —— han, 
u at 
Goldlilchchen nur allein vorrätbigi in Zweibrücten 
bei Oito Kruſe. 
2. Janfohn. 
Bekanntmachung. 


und zwar: 


Die Lieferung bes für bie k. Steinfohlengruben ber Pfalz nöthigen Rüböls 


a. für bie f. Grube St Ingbert pro 2. mit circa 65 tr. | 


num 


b. ittelberbach „ 
ſoll im Submiffionsme; — 


Die Angebote 


” * 
1870, 5— 
nd verſchloſſen und gehörig bezeichnet 


600 °„ Fa 50 Kilo, 
180 , 


bi 17. September 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem unterfertigten Amte einzureichen, bei welchem auch ie —— 


eingeſehen werben können. 


St. Ingbert, den 2. September 1869. 
Das königl. Bergamt, 


Baumer, Berweier. 


Hand · Dreſch· Maſchinen 


mit Strohſchüttler 


ſtation unter Garantie und Pro 


1 |in berühmter Ronftruftion a a Mafchinen) llefere zu fl. 125 franto auf jebe Bahn: 


Moriz w. eil jr. in Frankfurt a, M. 


Allerheiligentraße M 6. 


Julius Genies 


empfiehlt hiermit feine 


Hemden- und Weißzeug-Sabrikate 


unter — guter, billiger und raſcher Bedienung zur geneigten Abnahme. 
Hemden werben nach Maß oder auch a u er ER 


und ftehen Probehemben jeberzeit zu Dieniten 


Bei berannahenber Saiſon erlaubt fi berfelbe noch befonbers auf feine 


Flanell- Hemden, 
welche bereits in ſchoͤnſter unb reichſter Auswahl vorräthig find, aufmerfjam zu machen 


unb werben Abſchnitie von den bazu verwendeten Stoffen zur Anſich abgegeben. 
Außerbem if fein reichhaltiges Lager in fammtlichen Auf, 
Kae als Leinen, Gebilb, Bettbarchent, Drill, 


enge 


i FHaumen uf. w. jebetjeit aufs Sorfänbigke 


Maschinenbau und Messinggiesserei, 
Fager in landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 


bon 
Chr. Wery. 


Den Herren Dekonomen zur gefälligen Mittheilung , dab 
aſchinen und Geräthen bebeutend vergrößert habe, 

den Käufern Gelegenheit geboten ift, ftet3 eine Auswahl peaftii bewährter 

fchinen zu finden, zu deven Anſicht ich höflichſt einlade. 

mit den beit venommirten Fabriken in biefem Fache, werde 

ich alle vom benfelben fabrizirten Maſchinen zu Fabrikpreijen unter Garantie bejorgen 

und, wenn nöthig, aufftellen und in Gang feten, wobei ich mich zur Lieferung folgender 


er in landwirthſchaftlichen 
Auch in Verbindimg 


Mafhinen beftens empfehle: 





Sanddrefhmafchine (Süſtenſyſtem) J. 90, | Leitung 300-400 Garben) IR ride & k h {eich 

Einpf in 65 ey — Nine f 410. * Leiten —* it. \ um file Alma. Kae 
npferdige pel zur Handdreſchma - 2 ten oppelte, — 

— — ür zwei Zugthiere mit Strobidjüttler, komplet mit Hweibräden, Landau und Algier, 


ih mein bisheriges 




















Todesauzeige, 
— um 8 Uhr 
ein Schmerzlofer en * 
Mutter 
Friederike Emilie 
geborene Ladenberger, 
Wittwe des am 17. Juni I. 3. ver 
lebten Mufiffehrers Karl Thoma, im 
Alter von 61 Jahren 2 Monaten 
23 Tagen nad) mehrjährigem Kranlken⸗ 
lager von diefer Erbe abberufen. 
Indem wir allen Verwandten unb 
Freunden ber Berewigten biefe ichmerz- 


ben 9. September 1869. 
Die tranernden Kinder. 


Die Veerdigung findet flatt am 
11. d. Mts., Nahmittags 4 Uhr. 













Niemen und Augitange fl. 325. (800 Garben per Tag.) 
Futterfchbneidmafchine fl. 45, 49, 53, 55, 60, 68. 
dto. dto. für Göpelbetrieb fl. 86, 94, 109, 126. 
Nübenfchneidmafchine fl. 25, 34. 
tent:Quetfchmüble für Grünmalz und Hafer fl. 50, 55, 60 und höher. 
pre dir Si le fl. 26, * rg Lagern fl. 28. 
aatfrucht Reinigungsmafcbine 86. | brüden wird zum baldigen Antritt ein zu⸗ 
Schrotmüble fl. 30, 50, 80, 100, 120 u. fh. N vorläffiger MePerfwecht aefucht. Berheie 
Zune: mit Spritzrohr fl. 25, 30, 35, je nah Höhe und Grubentiefe. zarhete erhalten den Vorug und far 
oere, fl. 30, 40, je nad) Höhe und Grubentiefe. nah Umftänden bie Familie freie Koft 
Gırßeiferne Pumpe (freiftehende und Wandpumpe) fl. 17, 22, 24, 30 u. ſ. F-| und Wohnung erhalten. 
Zweibrüden, im September 1869. _—— nn 
2 große gewölbte Weller hat zu ver: 
A. Kranzbühler. 


Auf dem Ejhberger Hof bei Saar: 





























miethen 
Suchen und Finden | Bruce, Beob, led ı. Weite Der Stabi 
5] il der rechte Weg, um angenchme Verbindungen zu ermögliden N ® mis Le — te. 
If und diefe find mur durch — —— in politiſchen und illuſtrirten caze —— 3 
Journalen zu erreichen. Mit der Beförderung ‚befaßt ſich Lediglich die md | Syn: 2: 3 sl, 2°» 
| unterfertigte eitungs: Annoncen: Expedition und figert allen | % H | Spntem. - .—— | . 1. 8 
“| Anferirenden die größtmöglichiten Vortheile, Erfparungen, reelle Bedienung, Errfie, zn: ee 5 ar 2 
wel Rabatte cz. Ausfünfte werden unentgeltlich ertgeit. Injerationstarit | QM | milärıme ©. 438 | ie sr BR — 
2 (Beitungs-Berzeihuiß) und Geſchäfts Programm gratis und franco. Mihlsafier . . . . 3837| Kübfeiih 1. Om. . 18 
’ Rudolph Mosse, München, |" IE © 2: gan ar. 
Dffizieller Agent ſammtlicher Zeitungen, a 2 ni" © > 78 
3 Windenmacergaffe 3 | Sartoffein. . . — 56 | Shweinefleiih . - 16 
_ Ferfamen. » .— — | Butter, I Sat. . MO 















—,m— — — — 


Eine Parthie tama. Coutrol⸗Regiſter 


albwollene Mod: 
für Zwifhenhändler mit denaturirtem Ge: 


— — — wÇ W—— 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
Aweibrüden vom 9. September. 

pr. Ztr. fl. tr. | ft. 
6.18 | Weißbrod 1} Rgr. 17 
. 4 37 | Kornbrob 8 " 2 


jenge und farbige Aleibderitoffe 


\ f e em f ne 3 * 
derldufe ich wegen Aufgabe dieſer Artifel werbeſalz ſind vorräthig in ——— al ° 2 „1% 
zum Ankaufspreiß. N. Rranzbühler's Buchdruderei.) ey." , 348 | Geufictbrod 3.Rgr. 48 
— Seltsed, : ee af. ph 1a 
[ ul... » J Ko. pr. 

7 . i ee) pe TRaER 
abe Strickwolle, Sayet, je. ; 8.36 | uisheiid ol 

P 224 13 0. 
Ton heute an Ringelwolle und Halbwolle) ua: : 4 & Shmemnas | 16 
Homburger Yacoby’fches von aue gezeichneter Qucilitlt und in allen] Kortofieln . . . 1 | Butter, 5 Bure. > D0 
Stu, 0. . 2 — | Dein, 1 Liter . . 24 
Farben empfieglt Stroh ‚1135/8e,1 „ 67 


Guftav Lellbad. 


AYyyehrae Zimmer⸗ mb Schreiner: 
\Gefellen finden jegt und den Winter 
hindurch gegen guten Lohn dauernde 
Beihäftignung- 
Auch find neu erbaute Wohnungen für 


Lager-Bier 
bei A. Gradl 
Sonntag den 12. September 


Mimbaher Nachkirchweihe, 


wozu freundlichſt einlabet 


eg] 
Frautfurter Geldcours vom 8, Sept. 

Biftolen . w j . AR * 

Fr. icdciched oc —8 

Son Stade 54-55 

Sagt. Sovereigne + 

Her. -Stüde nr 


Preuß. Raffenfhline a, 
Altiencours. 





8 
3 
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J. Weber. dieſelben vorhanden bei 
— TE EI DES 8. Zeit in Sulzbach. 3; — Eifenb,- At. 1641 
Y Q * — — — — 39 Durth. 2 " B61 
Arile- Handbücher Gi“ fleifiger Mnecht kann fogleih in 41000 Ba. Of, AAO 106 
Er Dienft treten bei FR w s Bett, kein * ig· 
vorrãthig in Heinrich Hein, N 3 
Ritter ſchen Buchhandlung. Bierbrauerei zum Kronpringen. 8 u —— AA. 1 





Verlag von U, Kranzbübler in Zwabrüder. 


Dmeibruer 


Wochenblalt. 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden, 


——————— 


Erſcheint mit Aus: des Montag 
hen 


täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. 
. für die breiipalt. Zeile oder beren Raum; wo bie Neb 


Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 tr. 
Auskunft ertheilt: 4 Mr. 





AR 213. 





Deutfhland. 
Münden Vom Kultusminiſterium ift jüngft eine Ent: 


ſchließung ergangen, welde für die Folg: die Vornahme aller 
Sammlungen ohne Rüdiicht auf die Jmede, für melde fie 
veranitaltet werben, in den Moltsichulen ſowohl als in ben 


Stubdienanftalten und k. Erziehungsinftituten unbedingt Rue 
Sollte in einzelnen heſonderen Fällen eine Ausnahme gerecht: 

fein, fo behält fi das k. Staalsminiſterium hiefür ſelbſt 
bie lligung vor. Im Eingang der Enticließung heißt es: 
In neuerer Leit find ſowohl in Volksfchulen als in Studien» 
anitalten und f. Erziehungsinftituten zu wiederholten Malen 
Sammlungen für verſchiedene Zwede veranftaltet worden. Solde 
Sammlungen, gleichviel ob fie bei vorübergehenden Anläſſen 


ober periodiſch wieberfehrend vorgenommen werben, ftehen mit 
ber Auf ber nicht im Einffange und können 
weber von inen Geſichtspunkten, noch vom Stanbpunfte 


ber gebillint werden. Denn währeny hiedurch auf 
bie Eltern und Schüler ein meraliiher Zwang gebt wich, 
fih an Sammlungen zu betheiligen, zu welchen fie außerdem 
nicht beigefteuert haben würden, oder mehr zu geben, als ihren 
Berhältnifien angemeſſen ift, tritt andererfeits der Unterſchied 
ge den Kindern mohlhabender und jenen unbemittelter 

ern in einer Weiſe hervor, welche den eriteren leicht zur 
Neberhebung Anlaß gibt, während fie für die letzteren ein 
bitteres und brüdendes Gefühl erzeugt; beides muß aus püda ⸗ 
gogiſchen Rüdfichten in gleichem Grade mißbilligt werben. 
Meberbies können fi erfahrungsmäßig die Schüler in vielen 
Fällen mit Grund oder Ungrund der Annahme nicht entichla: 
gen, daß jene Schüler, welche bei derartigen Sammlungen 
gie Gaben bringen, von ben Lehrern oder ben Auffichts- 
ehörben begünitigt oder bevorzugt werden. Es bedarf nicht 
der Erwähnung, dab durch ſolche, auch unberechtigte Meinung 
das Vertrauen in die Unparteilichfeit ver Lehrer und Vorſteher 
der Schulen und biemit der Unterrichtszwed jelbit gefährdet 
und beeinträchtigt wird.” 

Münden, 3. Sept. Sofort beim Beginn be3 Sand: 
tags wird in ber Abgeorbnetentammer ein Antrag auf Erhöhung der 
Schullehrergehalte Seitens der Fortſchrittspartei eingebracht werden. 

— Der neugewählte Biihof von Rotten —I 
temberg, Dr. Hefele, hat, wie man hört, auf den Wunſch des 
Königs von Preußen ein die Stellung ber deutſchen Biſchöfe 
beim Konzil betreffendes Promemoria unter Zuftimmung ber 
Fuldaer a EN 

; gun: * ——— a a —** An⸗ 
zeigen“ melden, jo ort ‚er neuen igungsanlagen 
an der Elbemündung Ai Stade möglihft beichleunigt werben, 
ſo daß die Vollendung ſchon im Jahre 1870 zu erwarten iſt. 
Dagegen fol auf Grund bezüglicer Berathungen ber Sandess 
vertheibigungsfommiffion das Eingehen von Rendsburg als 

lag nunmehr beſchloſſene Sache fein. In Folge 
deſſen follen die bereit3 proputirt gemejenen weiteren Fortifi- 
tationsarbeiten eingeftellt und Maßnahmen zu erwarten fein, 
welche eine baldige Scleifung ber Befung im je haben. 
— Ueber die geringe ftrategiihe und fortifitatorische Bebeutung 
ber Feitung Nendsburg kann wohl jet, nachdem Sonderburg 
und bie Düppler en ben Dänen entriffen und auf’s 
Neue bejeftigt find, fein "Sieifel mehr herricen; bie Zeiten, wo 


Samstag, 11. 


September 


fid — wie im Jahre 1850, wo nad der verlorenen Schlaht 
bei Idſtedt der General v. Wiliffen bei — ein ver⸗ 
ſchanztes Lager errichten ließ — eine Armee unter dem Schug 
diefes Lagers verfammelt, dürften wohl ebenfo vorüber fein, . 
als jene, wo bie Meine Feſtung (befanntlih 1645 von ben 
Schweden unter General Wrangel vergeblich belagert) von einer 
ſchwachen (däniihen) Beſatzung mit Erfolg veetheibigt werben 
fonnte. Ueberhaupt ift die Feſtungsfrage gegenwärtig eine 
Eriftenzfrage für die Meinen Feitungen geworden, wogegen bie 
größeren feiten Pläge an Bebeutung gewonnen haben und flets 
weitere Kreiſe in ihren Bereich hereinziehen werden. 
Spanien 

Madrid, 4. Sept. Der „Ymparcial“ erklärt die Ran: 
bidatur des Herzogs von Montpenlier für unmöglich, weil der: 
felbe äußere Berwidlungen, namentlich mit England und Preußen 
herbeiführen würde. Daſſelbe Blatt erflärt au die Kandida- 
tur des Infanten Alphons für unmöglich, weil derſelbe minder: 
— und ein Seitenkind iſt und bie bourboniſche Politik ver: 

Agen, ſowie feine Mutter unterſtützen würde. 


Verſchiedenes. 


X Wie wir weiter vernehmen, iſt die Klauen- und Maulſeuche 
in Altbeim, Homburg u. ſ. mw. aufgetreten; auf dem Offweiler- 
Hofe foll diefelbe durch einen Transport Ochſen, welder von Quirn⸗ 
bach fam,--eingefchleppt worden fein. Die Seuche tritt jedoch gut ⸗ 
artig auf und ift auf gedachtem Hofe bereits im Erlöſchen ohne 
weitere Nachtheile zu Hinterlaffen. Ebenfo iſt unter dem Nindeich in 
Pirmafens, fowie in den Gemeinden Merzalben und Hilft 
die Seu“ e ausgebrochen und wurde zur Verhinderung der Weiters 
verbreitung diefer Krankheit eine Stallfperre daſelbſt verfügt. 

Malzverbrauh im jenfeitigen Bapern. In 1855 
wurden im den überrheinifchen Provinzen Bayerns nicht weniger ala 
1,758,190 Schäffel Malz; verfotten und daraus 5,277,374 Eimer 
Schenlbier, 5.985,036 Eimer Lagerbier, 120 052 Eimer Lurusbier 
und 418,343 Eimer Weißbier gebraut. Der beiläufige Wirth der 
fünmtlichen produzirten Bierguantitäten entziffert für Schenkbier die 
runde Summe von 29,600,000 fl., für Lagerbier 33,300,000 fl., 
für Lurusbier 886.000 fl, und für Weißbier 1,163,000 fl. 

Bern, 7. Sept. Geſtern Vormittag 9 Uhr ift in Baſel 
der vierte Kongreh der internationalen Arbeiter-Wffoziation von dem 
Präfidenten der Bafeler Seftion, Bruhin von Bafelland, eröffnet 
worden. Wie die beigifchen Delegirten erzäßlen, find ihnen auf 
ihrer Durchreife durch Frankreich in Thionville auf fpeziellen Beiehl 
von Varis ſämmlliche Mandate, Papiere und Drudjacen von der 
Bolizei abgenommen worden. 

NewsDork, 7. Sept. In einer Koblengrube bei Piymeuth 
in Penfplvanien it ein Brand ausgebrochen, durch welchen wahr 
ſcheinlich 202 Arbeiter den Erſticungstod geftorben find. Diefelben waren 
am nämlichen Morgen nad längerem Strike zur Arbeit zurückgekehrt. 

— Kürzlih kamen aus Newport zwei Maurer und ein 
Zimmermann in Prag an, welche vor einigen Jahren nach Amerikz 
aus gewandert waren. Zwei von ihnen waren Familienväter und 
hatten ihre Familien in Böhmen zurüdgelaſſen. Dieſe Leute ent⸗ 
werfen ein trauriges Bild von den Verhältniſſen der Auswanderer, 
Die meiften Auswanderer fuchen in Newyort Arbeit und Unterkunft, 
aber mur wenigen gelingt dies. Die meilten bringen Wochen und 





Monate zu, ehe fie Arbeit bekommen. Das Geld ift dann meift 
aufgezehrt und wenn ſie in der größten Noth Arbeit belommen, fo 
it der Verdienſt felten vom längerer Dauer. Unfer Gewährsmann 
erzäbtie, daß er ein halbeg Bahr in WE Eigarrenfabrit in Arbeit 
geftanden, dann erkrankte und in ein hate wlradht worden 
ſei. Von dert entlafien y. er ed ald eine Gnade augefeben, in 
einem Arbeitäpaufe untergebracht zu werden. Dort babe er aber die 
Roften für feine Verpflegung im Spitale abarbeiten müffen und nad: 
dem dieſes vollbracht war, fet er entlaffen worden. In dem Hrbeits: 
Haufe fellen gegen 3000 Menſchen, meiſt Europäer, welche in New: 
Dort ihe Glüc zu finden Hoffen, beichäftigt werden. Die zurüd: 
gefehrten Auswanderer fügen weiter aus, daß allerdingd momentan, 
wenn irgend ein neuer Induſtriezweig profperitt, Taufende von Men⸗ 
fchen lohnende Arbeit finden, allein dies dauert gewöhnlich mır kurze 
Zeit und dann feten die Arbeiter wieder zur Motb verdammt. Tau— 
fende Menfhen geben in den Straßen der größeren Städte Ameris 





| 


kas hungernd und obdachlos herum. Auf dem Schiffe, mit welchem 
tiefe drei Rücklehrenden uach Europa fuhren, bofanben fih 600 


Berfonen aus allen Ländern, die wieder heimlehrten 
Telegraphiſcho Depefchen. 
t. Rage Get: baute Morgen dem 
i R Clou — —* hierauf längere Zeit 
gearbeitet. Die Veſſerung in jeiner Ges 
griffen. 
a t Nationalgarde, welche Regierung: 
Intriguen argwöhnt, verweigerte die anbefohlene Aurüdziehung 
der Wachtpoſten am Minifterium des Innern. Das Nationals 
gardenkorps blieb die Nacht hindurch unter ben Waffen. Es 
gelang den republilaniſchen Deputirten, baffelbe zum Gehorſam 
am überreden. 











Parig, 
Pinifterre 








A. Kranzbühler, verantwort. Redaktem. | 





Befanntmachungen. 


Wegen ber in hieſiger Gegend herrſchen⸗ 
den Maul: und Klauenſeuche wird von 
heute an und bis auf Weiteres der Vieh— 
markt in ber Stadt Zweibrüden eingeſtellt. 

Zweibrücken, ben 10. September 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Montag den 13. und Dienstag den 14. 
September nächſthin, jedesmal von 10 bis 
12 Uhr Morgens und von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags, findet in dem Marktſtübchen 
neben ber Fruchthalle dahier die Hunde: 
vifitetion durch den Bezirksthierarzt ftatt. 

Die Hunbebefiger werden bem, ms anf: 





gefordert, ihre über 3 Monate alten Hunde 
vorführen zu laſſen und bie vorgeichriebene 
Gebühr von 30 fr. für jeben Hund zu 
entrichten. 

Zugleich werben folgende ortäpolizeiliche 
Borlriften zur Darnachachtung wiederholt 
in Erinnerung gen t: 

Art, 21 it db. Niemand darf Hunde 
auf den Leichenhof, in öffentliche Wirth⸗ 
ſchaftslolale (ober Wirthicaftsgärten) ober 
auf Märkte mitnehmen ; 

lit, e. Niemand barf Hunde währen 
der Nachtzeit auf öffentlichen Straßen frei 
berumlaufen laſſen; 

lit. e. Frei laufende Fang: und Dep: 

erhunde müſſen mit einen wohlbefeftigten 
Manttorse verjegen fein. 

Zumiderbandlingen werden an Geld 
bis zu 10 fl. geftraft. 

Sweibrüden, 10. September 1869. 

Der Polizeilommiflär, 
Naquet. 


Zum Ginftampfen 
werben kommenden Donnerätag den 16. 
i. Mte, Vormittags 11 Uhr, in bem 
Bureau des f. Bezirksamt: Zweibrüden 
circa 9 Ztr. Akten, dann girca 13 Bir. 
geringe unb anderes Papier zu anderer 


erwendung durch das ?. Rentamt weis 
brüden verfleigert werben. \ 
Zu verfaufen 
eine au! net gute und Ihöue Doppel: 
ET a und kann, biefelbe %a 
auf Probe gegeben werben, 
Rarl Lindemann. 
Zu verkaufen 
35 —A Wies im Wittumghof, 
er 


Ei sb: Sage Bannes, durch 
* ſchafts Bi K Gehmann. 








Befanutmachung. 


Eingetretener Hinderni 
13. September in Laͤndſtuhl 


ſſe wegen fan das auf den 


beſtimmte landwirthſchaftliche 


Jahresfeſt nebſt Viehmarkt ıc. nicht abgehalten werden. 
Für das landw. Bezirkskomite Homburg: 


Chriſtian Danner, Sefr 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, bie 
Herren Gutsbejiger von Hweibriiden und 
Unngegend zu benachrichtigen, daß er dahier 
in ber Nähe des Gafthaufes zum Adler 

Zwei 


Dampf-Brennapparate 
neueſter Honfruktion, 
wovon in dem einen 4, in dem aubern 
8 Malter Kartoffeln täglih verarbeitet 
werben fönnen, zur Anficht aufgeftellt hat. 
Herr G. Helmig wird bie — 
ben, Sntereffenten obige Apparate auf 
Wunſch zu zeigen, zu deren Befichtigung 
freundlichſt einlabet 
W. Schäfer, Kupferſchmied 


aus Kirchheimbolanden. 
Ein jähriger Sübnerbund 
I von feinfter Race, undreſſirt, 
wird verkauft. Wo, jagt bie 


Exp. d. Blts, 


Rimſchweiler Kirchweihe. 

Sonntag und Montag findet bei Ge— 
legenheit des Kirchweihfeftes wohlbeirkte 
Tan zuuſik bei ben Unterzeichneten ſtatt. 

Fir gute Speiſen und reine Weine 
wird beſtens geſorgt ſein und ladet hiezu 


freundlich ein 
Jakob Gölger. 


Sonntag und Montag den 12. und 13 
September wird bei Unterzeichnetent das 
Kirchweibfeft abgehalten, wobei bemerkt 
wird, daß es auch noch reinen 1865er Dürk⸗ 
heimer gibt. Hiezu ladet höflichft ein 

Chriftian Schneider 
in Rimfchmweiler. 


in. inuger Mann, 


— —— 
ber & alſtudi ht fi 
———— 





dem Apothekexſt 
wird im einer an der Greme. gelegenen 
franzöſiſchen Stabt geſucht wo. er neben 
feinem Geſchäfte die. frangöfiihe Sprache 
au erlernen im Stande iſt 

Mähere Auskunft bei ber Expeditiou 
biefes Mattes. 


Gi "Meines, Freundlich möblirtes 
ut Dimmer it zu vermieten bei 







etär. 


An die Herren Tehrer, 

Den biefigen, fowie ben auswärtis 

le rern hiemit bie Trauer: 

J e, daß Mittwoch ben 8. d. M, 
err 


Anton Lich, 
Lehrer zu Kaiſerslautern 


in ein befjeres Jenjeits übergegangen. 
Die Beerdigung findet Samstag 


den 11, September, Morgens 10 Übr, 
vom Sterbehauſe in Landftuhl 
aus ftatt. 
Grablieber 
aus Baabs Trauergefängen. 
Probe des Morgens um 9 Uhr im 
Schulhauſe. 





€. Lehmann, Geſchäftämann, hat fol⸗ 
gende Logis zu vermieihen : 
1) im Hans ber Bauseſellichaft an ber 
neuen Eiſenbahnſtraße den 2. Stod-; 
2) in dem v. Landgra''ſchen Haufe 
den 3. Stock; 
3) in feinem eigenen Hauſe den 8. Stock. 
($": ihöne Wohnung in der Lamnı 
gaſſe, aus 3 Zimmern und einer Rams 
mer beſtehend, if, ſofort beziehbar, zu vers 
miethen. 
aan Wa Ver Baia De BE 
in großes, freundliches, ſchon möblirtes 
(Söimmer it ſogleich zu vermisthen, 
02 fit in der Exp. d Blts, zu erfragen, 





Arantfurter Geldcourg vom 9. Sept 
2 escigen ren 
Br, Kriesricgeb'or “a u 
SE 
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Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 








ſcheint mit Ausnabıne bes M lich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljägrlicher Abonneraentöpreis 45 fr. 
ii Iuferate: 3 a Zeile ober deren Raum; mo bie Heb, Auskunft ertbeilt: 4 fr, 





M 214. Sonntag, 12, September 1869. 




















, für Einführung von Turn: und Singunterricht aus, jedoch folle 
DERLTOTREEN darauf nicht zu viel Zeit verwendet werben; auch folle in jeber 


in: "Ber Burg u, Srnin Br Broving eine Boltsbibliothet aus gewählten Werten errichtet 


ſchrieben 
tung zeigt ſich bei jeder Gelegenheit; bis zur Stunde fehlt noch werben. 





die minifterielle u... zur —* — von — in F Be ef biede nes. 

Hinterbliebenen der jähftihen verunglüdten Bergleute; ij s: Bilamtehel: AG Ban - — 
* * 58 ‚ 10. Sept, Am verfloſſenen Kirchweih 

iu IN ou Dal SEE mi ber Notticrei ber Sonntage, Abends, kam es im der Gartenwirthſchaft auf- Tivoli 


Ben ng datther Magiſtrat hat wiſchen einigen Burſchen zu einem Wortwechſet mit Schlãgerei. wobei 
folgende einftinmig beihloffene Erklärung in Betreff der Rom: | dem Sodne aus den Haufe, der die Störenfriede zur Rube verweilen 
munalicjulen erlaffen: Der Magiftrat erklärt, daß: f) ber | weilte, won einem derſelben feine goldene Tafhenube nebit Kette 
Religionsunterrict Feiner Reli enoffenichaft durch die neue geftoplen wurde. Lehtere wurde bereit? bei einem Burſchen von 
Einrihtung in irgend einer Weile beihränft oder beeinträditigt | Laudlirchen vorgefunden. j 
werben fol, 2) bie Lehrer, wie bisher, Unterricht in religiöfen — Das Hermannsdentmal, fo fGreibt man ans Han: 
Fächern in den durd den Stundenplan feitgefegten wöchentlichen ; nover, neht_feiner Bollendurig entgegen. Sãmmiliche in der Arbeit 
6 Stunden und zwar jeder Lehrer für feine Bonfeffion, au ers chwierigen Teile find fertig. Mur Rumpf und Oberſchentel fehlen 
theilen haben, 3) die Aufftelung eines vierten Lehrers, Lathos | "oh und können ohne das eiferne Eylindergerüft nicht Yergeftelt 
Hier Ronfeifion, behufs der Ermögli der Ertheilung des ; werden. Zu dieſem iſt viel Eifen, und zu jemen Figurentheilen -viel 
KeligionssUnterrichts und überhaupt die Anftellung fatholiicher | Zupfer erforderfih. Wat ber Minfier v. Bandel In unmterbrodhener 
Kehrer, foweit das Bedurfniß es erforbert, beabfidtigt werde Arbeit bis jest fertigte, iſt durch die im Stillen gefammelten Beiträge 
und 4) felbfiveritändlih an ben bei einzelnen Religionsgejell- geliehen. Die jeht bevorftehenten Ausgaben find zu bedeutend, um 
f&haften übfichen fpeziellen Feiertagen den betreffenden Schul: | in einem kleinen Kreiſe zufaunmengebracht zu werden. Das Romite 
Hindern Befreiung vom Schufbeluh gewährt werde. wendet ſich deßhalb an alle deuiſchen Brüder mit der dringenden 

Fulda, 8. Sept. Die Biſchofekomereng hat ihre Arbei: Litte, durch Spenden und Sammlungen es bald in den Stand zu 
ten in weit fürzerer Frift beendet, als wohl Anfangs fegefet feßen, die Iehte Hand an das Werk zu legen. lichen Die Beiträge 
worben fein mag; am Montag Abend find die Sigungen, d nicht zu kãrglich, fo hofft der Künftter, dak längitens binnen zwei 
im Ganzen jechs währten worben. Freierlide ae die digur des Hermann den ftolzen Bau auf dem Teutberge 
keiten von Seiten des Publikums zu Ehren ber verfammelten j in ipper Lande, nahe dem Schauplahe der welthiſtoriſchen Befreiungẽ⸗ 
Eminenzen haben angeblih auf beren amsprüdlihen Munich lacht gegen Die römischen Unterdrücer, fröne und den Beweis liefere 
nicht fattgefunben. Geitern unb heute früh find die Biichöfe daß trot aller Widerwärtigfeiten es der Ausdauer des deutlichen Boltes 


N ie 4 i n gelang, dieſes Sinnbild deutſcher Einigteit zur Ausführung zu bringen. 

wieder in ihre Didieſen abgereif. Alle Gaben werben unter der Adreſſe: „Verein für dad Hermanns- 
Brantreid. denfmal in Hannover" erbeten. 

— Der „Gaulois“ theilt mit: „Die Frage der Abſchaffung — Der Berliner „Börfenzeitung“ wird berichtet: „In Wien 


der großen Milttärtommandos, oder mindeitens von vier ber» | it ein Kaufmann aus Minneſota angelommen, ein geborener Defters 
felben, da bie von Paris und Lyon fortbeftehen follen, ift vers | reicher, um heirathsluſtige Mädchen auzuwerben, die er lontraktlich 
tagt worden und joll erit nad) der Diskuffion des Ariegsbubgets | drüben in Anerifa zu verheitathen verſpricht. Bis lehten Sonnabend 





wieber aufgenommen werben.“ Mittag war der „Bedarf“ von 215 Damen gededt; daß er nicht 
Stalien die jüngfte „Waare* erportiren wird, geht daraus hervor, daß die 
a A jüngſte der Brautwerberinzen 26 Jahre zählt. Nächſten Monat 
te — ao Bei —— et a ra h geht die Expedition ab.” 
ſammlun— i rer, bie über taufenb Theilnehmer ur 

zählte, fam dor Allem ein Antrag, ben Unterricht obligatorifch Sandeld- und Bertehrs-Nadrihten, 
* machen, zur Sprache. Es wurde dagegen eingewendet, daß Mainz, 10. Sept. Es it wenig Erhebliches von dem Ges 
es bisher nur in Deutſchland gelungen jei, weil bort in den treidegeſchäfte dieſer Woche zu melden, Umſaätze waren nicht ſehr bes 


melften Staaten der Proteflantismus bomimire und biefer Dazu | Tangreich umd da die biefigen Preife faft nirgends hin Rechnung geben, 
das Beifpiel gegeben habe. In Frankreich ſchon fei man bamit | befteht auch geringe Kaufluft und Preife find feit einigen Tagen, werm 
nicht zu Stande gelommen, weil die meiften Gemeinden geichent | auch nur um merige Kreuzer, flauet. Zu notiren it: Weizen, Pfelzer, 
hätten, die dafür erforderlichen Koften aufpubringen; in Stalin Franken und Wetterauer fl. 12/—)/e, Spelzkem fl. 11°, Korn 
wiirde man, wenn man für den Unterricht von 4 Millionen | fl. 9% — Ye, Gerſte nah Qualität A. 9Y/—10%s, Alles per 200 
bisher noch ganz verwahrlofter Kinder ſorgen wolle, auf noch | Pit. Hafer fl. 52 per 120 Pfd. Weizenmehl die lauſenden Num ⸗ 
en Wi nd flohen. Die Veinumgen gingen dahin, | mern I1—11'/s fl. per 140 Pd. KRüböl fl. 24%, raffinirtes 
man ſich darauf beſchränke, jebes Hinderniß wegguräumen | fl. 25% ohne Faß, per Oft. fl. 24/5 per Bir. Faß frei, Mohnöl 
und z. ®. den Fabrifanten und anderen Arbeitgebern verbieten | A. 37 per Zr. one Faß. Reps fl. 21/2 per 200 Bir, Mohn⸗ 
folle, ihre Arbeiter zu verhindern, ſich unterrichten zu laffen, | ſamen fl. 21”/s per 160 Pfb. Repskuchen 88—90 fl. per: 1000 
aud follten die Gemeinden ermächtigt werben, Steuern zu | Stüd. Reue Eröfen fl. 10, Linfen fl, 1014 Behnen fl. 12 
Unterrichtsʒweden aufzulegen. Die Verſammlung fprah fih I per 200 Pi. 


Telegrapbifche Depefchen. 

Münden, 10. Sept. Die von ber „Donauztg.“ und bem 
Volksboten“ gebrachte Nachricht, daß die Verträge wegen bes 
Eintritts Bayerns und Badens in ben norbbeutihen Bund 
dem Abſchluſſe - feien, ift beftem Vernehmen nad) falſch. — 
Fürſt Hohenlohe hat auf ber Rüdkehr von feinen in Schlefien 
ar gen Gütern Wien berührt, woſelbſt er eine Zufammen: 

nft mit dem Grafen Beuft hatte. 

Hamburg, 10. Sept. Laut dem „Frembenblatt“ hat 

eftern Abend wieder ein NArbeiter-Erzek ftattgefunden. Die 

Batiye war gezwungen, mit blanker Waffe einzuichreiten. Es 
no Berwundete, 60 wurden verhaftet, Das Militär ift 
nſignirt. 

Paris, 9. Sept. Der Kaiſer iſt heute ausgefahren und 
gt kr Billeneuve l'Etang, brei ober vier Kilometer von 

oud. 

Paris, 10. Sept., Morgens. Ein aus St. Cloud vom 
8. Sept. batirtes und heute im „Journal officiel* erſchienenes 
Telret des Kaiſers macht das Senatuskonſult vom 6. Septbr. 
befannt, zugleih mit Aufzählung ber Budgetartikel, die dem 
Senatuskonſult beigefügt find. 

Madrid, 9. Sept. Es hertſcht hier volllommene Ruhe. 
Die Regierung hat an Prim in Vichy telegraphirt, es ſei une 
nöthig, daß er feine Rüdtehr befchleunige. 

RNewyork, 8. Sept. General Sherman ift proviforiich zum 
Kriegäminifter ernannt worden. 

U. Kranzbühler, verantwertl. Nedakteur. 
(Eingelandt.) Kr ae 

Diefer Tage lafen wir zu unjerer innigen Freube, daß 
Herr Schulge-Deligih in einer öffentlichen Verſammlung ſich 
auf's allerentichiebenfte gegen ein Aufgehen Sübbeutihlands 
im Norbbeutfchen Bunde äußerte und ben darauf ausgehenden 
Schwindel der -fogenannten nationalliberalen Partei gehörig 
teungeichnete. Wir geftehen gern, daß wir tro aller Anerken⸗ 
=. und Bewunderung, die wir Herrn Schulze: Deligih’s 
Wirken zollten, es ihm nie vergefjen konnten, daß er, in dem 
1866er Siegesrauſch befangen, nr Einverleibung (Eroberung ?) 
Frankfurts, der Preisgebung ſammtlicher annektirten Provinzen 
während ber Dauer eines Jahres an ein Minifterium Bismard: 
Eulenburg feine Zuftimmung in ber Abgeorbnetenfammer gab; 
einer Preisgebung, melde die Abſchaffung guter Verfaſſungen, 
bie Einführung der I. ..222.2... udenbehafteten preis 
Klon. der bekannten Steuerfchraube, der nichtsnutzigen preu: 
iſchen Preßgeſetze, Stiehl'ſchen Regulative und ben bitteren 
Stachel des Epottes über „Schonung bereditigter Eigenthüm- 
lichkeiten”, — von ben fegensreichen Folgen der Vergrößerung 
bes herrlichen Kriegsheeres abgeiehen — zur Folge hatte. 





Wir Haben Anlaß genommen, hierauf zurüdzulommen, 
weil bei uns in ber Pfalz es ben Leuten fo gut gebt, daß fie 
aus lauter Uebermuih etwas von ben Gegnungen des Nord⸗ 
bundes zu genießen haben wollen; da fie jelbft nicht unter bem 
preußifhen Joche fteden, jo fühlen fie leider den Drud wicht, 
unter dem Preußens Bürger feufzen und ba fie bie Augen und 
Ihren verſchließen, um nichts davon zu fehen ober zu hören, 
fo kann's uns eben nit wundern, daß bie Sirene „Einheit“ 
in der ganzen Pfalz Erfolge aufzumeifen hat. Wir jelbft find 
auch Freunde der „Einheit Deutſchlands“, find auch gern bereit, 
wenn es fein muß, dieſer wünichenswerthen Einheit mit baarem 
Gelde Opfer zu bringen, erachten aber jebes Grundredt, jeben 
Gefepesparagraph, der dem Staatöbürger ein Recht gewährt, 
für unbezahlbar, weßhalb uns aud) der Staat der Intelligenz 
fo lange „unnahbar” bleibt, als die Bereinigung mit demielben 
Dpfer an ber verfaffungsmäßigen Freiheit, der Gleichheit vor 
be Geſetz, ber Vollsthümlichkeit gefegliher Einrichtungen aufs 
erlegt. 

Vdaß dies Bien, auch ohne unjere Staatseinrichtungen 
als Mufter ber Volllommenheit zu betrachten, bei einem Eintritt 
in den Rorbbund noch in hohem Maße der Fall wäre, wird 
uns fein ehrlicher Nationallıberaler beitreiten und wir haben 
Grund, anzunehmen, daß alle Pfälzer Nationalen ed ehrlich 
mit dem Volle meinen. Sie find eben noch in einer großen 
Tänjchung befangen, bie den 30 Millionen Norbbeutichen leider 
teuer genug, im weiteften Sinne bes Wortes, zu ftehen gelom⸗ 
men ift und die Höchft gefährlich und verhängnifvoll für uns 
werben könnte, wenn es unferen Preußenfreunden gelänge, uns 
bei den jegigen Zuftänden im Norbbunde, in benfelben hinein: 
zupraktigiren. Wenn mir jehen, daß Cinheitsmänner mie 
Schulze-Deligih, gegen einen folhen Eintritt etfern, fo ift es 
die höchfte Zeit für unfere Nationalen, ihren Ehrgeiz zu be 
zwingen, der fie verhindert einzugeftehen, daß fie ſich geirrt haben. 

Angefihts der Thätigkeit aber, welche die Fortjehrittspars 
tei in Zolalvereinen entwideln will, und des Umftandes, daß 
die hiefigen Wortführer Nationalliberale. vom reinften Waſſer 
find, ermahmen wir unfere Mitbürger, ſelbſtſtändig aufzutreten, 
von biefer Fübhrerichaft ſich Toszufagen, in freiheitlihen Fragen 
und wo e3 den Kampf mit dem Ultramontanismus ober ber 
Reaktion gilt, mit ihnen zu gehen, jedem Schritt aber, ber uns 
in bie erjehnte „Einheit“ farm foll, mit Energie entgegen 
zu treten. 

Ganz fpeziell erfuchen wir aber alle, denen bie Zeit Dazu 
geboten it, am ber Verſammlung der Volkspartei in Neuftabt 
am fommenben Sonntag theilzunehmen, und da8 Wohl bes 
Volkes. dorten förbern zu belfen. 


„Gin Freund der Freiheit.” 





E Mittwoch ben 15. September 1869,| Circa 30 Dezimalen Ader auf dem 
Bekanntmach ungen Nachmittags um 2 Uhr, im Schulhauſe Sarbenfeil, neben Nikolaus Ehr⸗ 
j Hausverftei erun u Bierbach, laſſen bie Kinder bes bar manntraut unb bem Gemeinbeweg ; 

h h g g. Ne verſtorbenen Joſeph Matheis fol-] Circa 66 Dezimalen Ader in ber Hol: 
Montag den 13. September 1869,| gende Immobilien“ in Eigenthum ver: eich, neben Friedrich Gölzer und Rips 


Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt 
aufe, läßt Ludwig Anerr, Kaufmann 
Neuftadt, als Vormund feines minder: 
jährigen Sohnes Ludwig Anerr auf Ei 
genthum igern: 

3 De. Fläche mit dem darauf ſtehenden 
Wohnhauſe mit Scheuer, Keller und 
ubehör, gelegen zu Zweibrüden am 
euzberge, neben Peter Wildt und 

Gebrüder Schmidt. 

Schuler, £. b. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag den 20. September 1869, 
Morgens 9 Uhr, zu Kirrberg im Pfarr: 
ok, läßt Philippina Guterl, einzige 
rbin und Schweiter von Pfarrer Bal- 

thaſat Guterl, auf Krebit verfteigern: 
4 vollflänbige Betten, 4 Bettlaven, 1 
Meiverihrant, 2 Küchenihränte, 4 
Tiſche, 18 Rohrftühle, 1 Seffel, 1 
Kommode, veridiebenes Weißzeug, 
Porzellan, Gläfer, Flafhen, Bilder, 
Küchen: unb jeräthe aller Art. 

Schuler, £. b, Rotär. 


fteigern: 


Auf Bierbacher Bann. 

43 Dezimalen Wiefe in den Kapell⸗ 
miejen, neben ber Kirchenfchaffnei und 
Peter Ullrich; 

18 Dezimalen Ader im Peterägarten, 
neben Chriſtian Wannemacher und 
Joſeph Reichard; 

38 Dez. Wieſe im rg neben 
here Fuchs und Erben Matheis 

t; 

1 Tagwert 8 Dez. Ader im Serrftrang, 
neben Joſeph Matheis und Johann 
Ulrich; 

3 Dezimalen Wieſe in ben Sanbgärten, 
neben Peter Erbelding und Jalob 


Schwarz ; 
77 Dezimalen Uder im Burrfeld, neben 
Hohann Lenhard und Adam Rip: 


perger. 
Auf Laugkirher Bann. 
Circa 75 Dezimalen Ader in ber Klötz, 
neben Peter Ehrmanntraut und Rarl 
Ripperger; 


perger. 
Auf Einöder Bann. 

Eirca 27 Dezimalen Wieſe in ber Kreuze 
wiefe, neben Heinrich Bardo und Jo- 
hann Matheis; 

Girca 27 Dezimalen Wiefe in ben Bös- 
artswieſen, neben Doktor Link Wittwe 
und Joſeph Lüd. 

@uttenberger, !gl. Notär. 


Die Bad: und Uifereigenthümer ber 
Hornbach und der Videnalb werben aufs 
efordert, innerhalb 8 Tagen die Ufer von 
Bäumen, Weiden und Geſträuchen zu reis 
nigen, jowie die Bachſohle auf ihre gehörige 
Breite und Tiefe auszupugen. 

Sollte ein Eigenthümer dieſer Aufforbe 
rung nit nachtommen, fo wirb, gemäß 
Art. 49 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Benügung des Waſſers, bie Ar: 
beit auf feine Koften angeorbnet werben. 

Irheim, den 10. Sept. 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
5 Seel. 





‚Sauöverfeigerung. 
Montag den W. tember 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Bweibrüden, läßt Johann Baptift 
Giolina, Tapezirer bafelbit, die nachbe⸗ 
ſchriebenen, von Wittwe und Erben Dides 
erworbenen Hausantheile in Eigenthum 
verfteigern: 

Bon einem an ber Fruchtmarktſtraße 
und an ber Bergftraße zu Zweibrüden 
ſtehenden Wohnhauſe neben Schneiber- 
meifter Jahn und Wittwe Schirra 
folgende Theile: den ganzen zweiten 
Stod, ben Keller gegen bie Frucht⸗ 
marftftraße, ein Zimmer und eine 
Küche im 3. Stode, ben ganzen Kehl⸗ 
ſpeicher, Werfftätte mit einem Zimmer 
darüber, Dungplag und gemeinjchaft: 
lichem Brunnen. 

Guttenberger, f. Notär. 


Sofort nach dieſer Hausverfleigerung 
läßt Johann Jahn, Schneidermeilter in 
Hweibrüden, in Eigenthum verfleigern: 

einen Stall hinter feinem Wohnhauſe 

in der Fruchtmarktſtraße, neben 
Johann Baptift Eiolina und Wittwe 
Barthel. 
diefem Stall wirb auf Verlangen 
ein Dungplag gegeben. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Hausverfteigerung. 
Samstag ben 25. September 1869, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
hauſe zu Smeibrüden, lafien bie Erben der 
jelbft verftorbenen Eheleute Karl Albrecht, 
—* Schreinermeiſter, und Katharina 








rank auf Zahlungstermine in Eigen- 
um verfteigern: 2: 


Ein vierftödiges, in ber Stabt Zwei: 
brüden auf dem Hallplatz an ber 
neuen Brüde ftehenbes nhaus 


mit Mittelbau und einem neuen zwei: 
ftödigen Hinterbau, 2 großen gewölb⸗ 
ten Rellern, Hofraum mit Brunnen 
und Gärtchen, Hinten auf ben Bach 
ſtohend; alles ein aufammenhängendes 
Ganges bildenb. 
Dieſes Anmeien liegt in ber beften 
Geihäftslage der Stadt Zweibrüden und 
Alan fih zum Betriebe eines jeden Ge 


@uttenberger, f. Notär. 


Unmittelbar nad dieſer Verſteigerung 
faffen Ludwig Frank senior, früher 
Schlofjermeifter, jetzt Privatmann in Zweis 
brüden, und jeine Kinder die nachbeſchrie⸗ 
benen Ymmobilien, Zweibrüder Bannes, 
abtheilungshalber in Eigenthum verfteigern: 

1) Ein in der Stabt Zweibrücken am 
Mühlbah gelegenes zweiitödiges 
Wohnhaus mit gemölbten Kellern, 
Nebenbau, Stal, Remife, Hofraum 
mit Brunnen und Gärten, 13 Des 
zimalen Flähe enthaltend, neben 
Schreiner Hanenwald und dem Bad; 
3 ing 17 Deyimalen Ader au 
bem Kreuzberg — obere Gutenthal — 
ein Baumftüd mit neuem Garten: 
haus, Speicher und Felſenkeller, 
oben neben Peter Schönborf und 
Heinrich Joſeph Henigit, unten neben 
dem Weg und Witwe Schmidt; 
biefer Ader ift zur Anlage eines 
Steinbrucdes ganz befonders geeignet; 
3) 1 Tagwerk 64 Dezimalen Baums 


2) 


ader in ben Spelzenädern, neben 
Gärtner Lang und Schloffer Marr. 
Jedes biejer zwei Grunbftäde faun im 
2 Roofen ober im Ganzen ausgeboten 
werben. 
Guttenberger, k. Notär. 
Dienstag den 28. September 1869, 
Mittags 12. Uhr, im Schulhauſe zu Alt 
beim, werben durch ben Unterzeichneten, 
gerichtlich beauftragt, der Abtheilung wegen 
verfteigert: 1) im Bann von Altheim 4 
Tagwerke 86 De. Ader in 14 Stüden; 
45 De. Ader und Wiefe; 1 Tagw. 76 
Dez. Wieſe in 7 Parzellen und 1 Tagw. 
51 Dez. Debung in 2 heilen, 2) im 
Bann von Peppentum 69 Dez. Wieſe; 3 
im Bann von Bödweiler 49 Dez. Ader. 
Die Eigenthümer find die Kinder und 
Erben der zu Altheim verftorbenen Dlar- 
garetha Nelins, Wittwe von Johann 
Adam Sprunk, reſp. beren Repräfen: 
tanten, ald: 1) Johann Sprunk, Aderer 
in Altheim; 2) die Kinder und Repräjen- 
tanten von Barbara Sprunt, im Leben 
Ehefrau von Jakob Aft, Aderer dafelbit, 
nämlih: Johann, Jakob und Nikolaus 
Aft, alle drei minberjährig und ohne Ge— 
werbe, welde ihren Bater zum Vormund 
und den obengenannten Johann Sprunf 
zum Nebenvormund haben; 3) Katharina 
Sprunf, Ehefrau von Johann Sprunf, 
Aderer in Medelsheim; 4) Magdalena 
Sprunf, BWittwe von Yojeph Lambert, 
ohne Gewerbe in Altheim; 5) Margaretba 
Sprunf, Ehefrau von Peter Fort: 
hofer, Aderer in Bliesbalbeim; 6) Adam 
Sprunf, Aderer in Altheim; 7) Elila- 
beta Sprunk, Eheirau von Anton 
Faramell, NAderer, in Bliesdalheim 
wohnhaft. 
Hornbach, den 10. September 1869. 
Ed. Karſch, kgl. Notär. 


Pferde Verſteigerung. 

Freitag den 17. September d. I, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geftütshofe dahier, 
werben öffentlich gegen Baarzahlung ver: 
fteigert : 

3 ältere Hengfte; 

2 Wallachen; 

1 Hengftfohlen. 

Nähere Aus 
ertheilt. 

Zweibrüden, ben 3. 

Königl. 


September 1869. 
Geitütspireltion, 
v. Rad 


Leihhaus! 

Mittwoch den 20. Of- 
tober I. J. Nachmittags 
4 Uhr, im Srudthall- 
jaale zu Zweibrüden, 
werden Die von „Ye 5506" 
bis M 7154” nicht einge⸗ 
lösten oder nicht erneuer= 
ten Pfänder verjteigert. 


I Morgen blanen Mlee hat zu ver- 
then 


mie Wery. 
Friſcher Portland-Eement 


angelommen bei W. Wery. 


funft wird bereitwilligſt 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Montag den 13. und Dienstag den 14. 
September nächſthin, jedesmal von 10 bis 
12 Uhr Morgens und von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittogs, findet in dem Marktſtübchen 
neben der Fruchthalle dahier die Hunde 
vifitation durch den Bezirksthierarzt ſtatt. 

Die Hundebeſitzer werden demgemãß aufs 
gefordert, ihre über 3 Monate alten Hunde 
vorführen zu laffen und bie vorgeichriebene 
Gebühr von 30 fr. für jeben Hund zu 
entrichten. 

Zugleich werben folgende ortSpolizeiliche 
Vorſchriften zur Darnachachtung wiederholt 
in Erinnerung gebradt: 

Art. 21 bit, b, Niemand darf Hunde 
auf den Lei of, im öffentliche Wirth 
ſchaftslolale (oder Wirthicaftsgärten) oder 
auf Märkte mitnehmen; 

lit. ©. Niemand darf Hunde während 
ber Nachtzeit auf öffentlichen Straßen frei 
berumlausen laſſen; 

lit. e. frei laufende Fang: und Mep- 
gerhunde müfjen mit einem mwohlbefeftigten 
Maultorbe verjehen ſein. 

Zumiderhandlungen werden an Gelb 
bis zu 10 fl. geftraft. 

Zweibrüden, 10. September 1869. 

Der Polizeilommiffär, 





Sonntag den 12. September, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, im Saale bes Wirthes 
Müller in Schmittshaufen. 

Tagesorbnung: 

1) Fafielhaltung ; 

2) Inſeltenſchaden; 
3) Kurze Mittheilungen ; 
4) Auslhußmwahl. 

F recht zahlreichem Beſuche ladet freund⸗ 

lichſt ein 
Der Ausſchuß des Krünzdens. 


Erklärung. 

Es ift mir von verſchiedenen Seiten zu 
Ohren gelommen, als jei ih vorher bes 
nachrichtigt worden, daß Herr Dr. Erbel 
ding als Zaufpathe in der fatholifchen 
Kirhe nicht angenommen werbe. Dem 
enüber erkläre id hiemit, baß mir 
weber mündlich noch fchriftlich irgenb eine, 
Mitteilung —— iſt. 

Ir. Steinau, Apotheker. 


Annonce. 

Wegen Geichäftsveränderung ift eine 
neue Zabeneinrichtung biligft zu vers 
kaufen; auch können auf Wunſch jämmtliche 
Waaren (Speerei, Manufaktur: und 
KRolonialwaaren) mit verkauft werben. 

Näheres zu erfragen in ber Erpebition 
dieſes Blattes. 


Goldhlchchen 





bei 8. Janſohn. 
Sonn Morgens unb Abends 
a Sbanferkel 
bei Chr. Schlicher. 


DAR dem Unterzeichneten fönnen 2 gute 
Arbeiter dauernde Beihäftigung 
erhalten; auch nimmt berielbe einen 
sa ° ER 

Philipp Roos, Schuhmacher. 


Bekanntmachung. 


Die Inſtription an ber 2 ggg >= Hmeibrücden für das Schuljahr 

1869/70 * am 4. und 2. Bor: und Rachmittags, im Reklorats 

immer ber Anftalt in us — Aufnahmsprüfungen werden am 4. und 5. 

Monais —— hiebei wird jedoch wiederholt bekannt gegeben, daß nach 

allerhbchſter Entſchliezung vom 23. April L. Na 5357 bei ber Aufnahmsprüfung 

mit aller Strenge verfahren und ſonach jeber ——— vorbereitete Schüler unnach⸗ 

fichtlich — werden wird. 

er in ben per oder I, Kurſus eintreten will, fol bas 12. Lebensjahr 

erreicht und das 14. micht überihritten haben und bat fih — über: hin⸗ 

reichende — — 2) Fertigkeit im Leſen, Diltandoſchreiben, dann im Au⸗ 

mes einfachen Auffahes unter Vermeidung grober Sen und Schreibfehler ; 

3) bie Alle Gewandtheit in den vier Grunbrechnungsarten mit unbenannten und 
benannten Zahlen. 

Ber einem höheren Kurfus befuchen will, hat fi einer Prüfung über alle Lehr- 

ex bes vorbergeheuben Kurſes zu —— — Nach höchſtein Erlaſſe durfen 
—S Adſpiranten an ber Aumahmsprüfung in ben III. Gewerbs: 
kurfus, Ze eiligen. Bemerkt wirb noch, daß das Abfolutorium einer Gewerbſchule zum 
Dienft - ls Einjährig- Freiwilliger berechtigt. 
en Unterbringung ausmärtiger Schüler in Koft und Logis dahier ift zuvor 
mit orftande der Anflalt Rüdiprade zu nehmen. 

Die Einfhreibung in die mit der Anftalt verbundene Fortbilbungsihule für 
Lehrlinge und Gejellen findet Sonntag den 3. Oktober von 9—12 Uhr Vormittags 
Ratt, wobei das era ſogleich zu erlegen ift. 

Bweibrüden, ben 11. September 1569, 

Das k. Ren der ———— 
J. Marzall. 


pferdezucht Verein der Pfalz. 
mi) 


Die diesjährige Mufterung und Prämirung von Vereinsſtuten, fowie bie 
Aufnahme von Stuten al3 neue Vereinsitnten findet am 16. September d. J., 
er 10 Uhr, im Geftütsbofe behier, gelegentlich ber Preifevertheilung beim 
Landgeftüte, ftatt. 

Die Beſitzer werben hiermit eingelaben, ihre reip. Stuten mit biesjährigen 
Fohlen an befagtem Tage ber beftellten Rommiffion zur Mufterung und Prämirung 
unb beziehungsweiſe neuen Aufnahme vorguführen. 

Au —— Stutenbeſitzer, welche wegen zu rn Entfernung ſich bei frag: 
licher Mufterung nicht betheiligen fönnen, werben ‚zur fpäteren Bornahme berfelben 
Tage und Orte no befanmt gegeben werben. 

Zweibrücken, dem 7. Septeinber 1869, 

Der Vorftand des Er ia der Pfalz, 


AALEN ZU 


von Karl Erkel. Hauptſtraße, Zweibrüden, verfertigt me bie 
beiten amerifaniiyen Syftene von Wheeler & Wilfon, Hove, 
Singer, Erover & Baler, welde die Längft anerfannt beften 
für Schneiber, Näherinnen, Kappen: und Schuhmacher find. 


Salon: Familien » Mafdhinen 
in reichiter Auswahl. 
Nomeste e Hand. Nähmaschinen 
€ u etteu 
Pier wesen — großer — ir —— da ich durch —2 Kenntniſſe 
meine Garantie richtig leiften kann. 
Reparaturen werden billig und ſchnell beforgt. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Miandeisschute mit gründlicher Erlemung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, *2* 
elter Buchlaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen etc.; 2) Ver» 
itungs-Anstalt für den ein jährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das olytechnikum, die Post, ete. a all- 
emeine Bildung, — Pensionat mit strenger Disziplin, 9: Professoren 
4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 


“ Ein möblirtes Zimmer hat zu ver 








377 Hat ein möhlirteg Zimmer, 
og! 


miethen Steinhard, Scdmeiber, begiehbar, zu vermieihen. 
Drud und Verlag von X, Rranzbühler mn 





Eärilien- Berein. 
Donnerstag ben 16. September - 
Reunion 
auf Fivoli, 
Anfang um 4 Uhr. ee a 
Nichtmitglieder 
Abends 8 Uhr 


BALL. 


Entrde für Frembe 1 
Der ubiauf. 


KK Feuerehr, 

Montag 
——— "prägs 
Senyipeobe. K 


— 0. Bas FAommande. _ Kommando. 
“ Fortwährender Ansverfauf Ausverfauf 
zu äußert bilfigen Breifen bei 


©. Guttenberger, 
Zwei folide Fubrfnechte, mit guten 
ga verjehen, werden gegen ſchönen 
Zu erfragen bei dev Erp. ds. DI. 
Arbeiterinnen 
Mehrere 
Beiihäftigung in der Strick⸗ 
garnfabrit von 
einem bie erite Kaſſe ber Hiefigen 
Lateinfhule bejuchenden Jungen 
und lg erhalten; das Nähere in 
der Erp. b. Blt8. 
feller find bis ge 1. Dftober zu vers 
miethen. Näheres bei 
Eiſenhaudlung. 
In der —— — iſt ein kleines 
Näheres bei Zouis Brünisholz, 
Eifenhandlung. 
in ber biefigen proteft, K Rich: am 12. Sept. 
Vormittags: Herr Kirgenrarh Keieger. Tert: 
Nohmittegs: Her Bilar Brandſtettner. 
Tert: Prev. 11, 6, Lied: Nr. 28. 


m auf Dauer efucht. 
finden fofort 
Zaug & Sohn. 
Zu Könnte noch ein folder Koſt, Logis 
— Cine Werftlätte und ein Kartoffel: 
Louis Brünisholz, 
Logis bis 1. Dftober zu vermiethen. 
Goliesdlenũ 
bei. 4, 1.-6. Lieder: Mr, 147 und 141. 
Beautfacter Geldeours vom N 
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Worhenblall. 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden, 
— — —— 


Erſchein mit Ausnahme bes M täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per I Bierteljägrficher Abonnerient apreia 45 Ir. 
az Inſerate: 8 Pe —8 ſſpalt. Zeile oder deren Raum; mo er Auskunft ertpeilt: 4 fr, 





M 215. 





öre, von konfervativer Seite bie 


jeorbneten Minifterialrath 
eis und 2% unb von anderer Seite bie Abgg. Edel und 
in Borf b N 4 


N. Barth (A. 3.) 
Münden, 11. Sept. Die offizidfe „Rorreip. Hoffmann“ 
ibt heute: „Wir baben es nicht für nöthig gehalten, bie 


öthig 
einiger Blätter, daß zwiſchen Bayern und Preußen 
Perg See * ben norddeutſchen —X wc genen 


Zügen die Nachricht von ber 8 ” 

nlohe mit Fürſt Gartſchakoff und Lorb Clarendon in Ber- 
bindung bringt, fo erffären wir, daß ber bayerifche Minifter 
Fürft Hohenlohe zu der angegebenen Zeit ſich in Auffee befand 
und biefen Ort nicht verlaffen hat. Sollte alſo, wie behauptet 
wird, wirklich ein Telegramm vorhanden jein, durch welches 
„für den bayeriichen Minifterpräfidenten auf den 3. September 
im Hotel Schrieber zu ‚Heidelberg Zimmer beftellt worben“, 
fo müßte eine yfiffation in Mitte Tiegen.” 

Stuttgart, 11. Sept, Der „Stantdanzeiger” fagt, 
3 —* ee * re * mal” und ber 
Frankfurter Zeitung” über angebliche Verhanblu — megen 
* — ee "den Nilitäre 

moention und der Fortdauer ber biplomatii Bertretung 
Württembergs — fei fein wahres Wort, m 
Frantreich. 

Paris, 10. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
egen vier Uhr im Bois be Boulogne erſchienen und dann nach 
Paris bis zu den Boulevards gefahren. Die Wagen waren 
ohne Eskorte. — Die Vorbereitungen zur Drient:Reife ber 
Raiferin bauern fort. 

Paris, 11. Sept. Nachrichten aus der Graficaft 
Bigorre (Departement Hautes:Pyrendes) melden, daß in jener 
Gegend Heute Morgen um 5 Uhr 15 Dlinuten ein heitiger 
Etdſtoß verſpürt wurde, 

Spanien. 

Madrid, 10. Sept. Die Nacht verlief ruhig. Nach 
Kuba gehen vom 12, bis 15. September Verſtärkungen ab. 

Madrid, 11. Sept. Geſtern fanden in Baterna de 
Rivera, Provinz Gadir, bedeutende Ruheftörungen ſtatt. Ein 
Sergeant ber Zivilgarde wurde verwundet, Der Militärgous 
Aa es a u 

er — von den Kortes einge 
permanente —S— hat es für nothwendig erfannt, daß 


Aujgeſtellten Maſchinen zerſtört mınde. 





bie Regierung energiſche Maßregeln ergreife, um Kuba für den 
Staat ju erhalten. 
Amerika, 


News York, 9. Sept. Rad vieler Arbeit ift e3 end) 
jelungen, in die Kohlenminen von Plymouth zu bringen; 
rbeiter, 202 an ber Zahl, waren erflidt; bie Leichen wurden 

hinaufgebracht. Alle Arbeiten find im ben Rohlenminen eingeftellt. 


VBerfchiedenen. 


*Ameibrüden, 12. Sept. Bor einem Jahre find in der 
biefigen Cicorienfabrif die Darrgebäude niedergebrannt, und Teider 
rief Diefen Morgen %/s4 Uße 'die Sturmglofe tieder in dieſelben 
Babritgebäude; diesmal entſiand das feuer in dem Maſchinenhaus, 
das glüctichermeife getrenmt won dem übrigen Anweſen parallel mit 
legterem erbaut iſt. Wie wir hören, ift der Brand in der Gichories 
müßte durch Reibung und Gelbftentzändung entftanden und griff fo 
yafdı um ih. da Beinahe daß ganze Gebäude fanımt dem darin 
Die in ebenerwähntem Ges 
bände befindlichen Vorrathe an gedörrten Fiheriewurgeln und Cicho⸗ 
riemehl wurden ebenfalld ein Raub der Flammen, Erſt Morgens 
gegen 7 Uhr konnte man troß angeftcengter Bemühungen Seitens 
der Feuerwehr, bei dem Herrfchenden Winde und dem anfänglichen Mangel 
an Waffer, des verherrenden Elemenles Herr werden und blieben 
andere Gebãude verfchent. Wie wir Hören, find Gebäude, Maſchinen 
und Mobitten verfichert. 

J Bweibrüden, 13. Sept. Im verwichener Nacht foll am 
einer geiftestranfen Frau dabier ein Verbrechen gegen die Sittlichteit 
von einem fremden Eintringling verübt worden fein; letzterer befindet 
ih dem Vernehmen nach bereit? in Haft. 

Bern, Die „Jura-Ztg.“ erzählt vom einem, von Johann 
Fuhrimann, Uhrenmacher in Ehaurdefonds, erfundenen und konſtruirten 
Perpetuum mobile, welches zur Befichtigung ausgeſtellt it, und dem 
Uribeile des genannten Blatted zufolge das Problem, welches ſchon 
fo vielen Mechanikern Kopfzerbrechen gefoitet, wirklich löſen fell. 

Bofton, 22, Aug. (Bewegung eines maffiven Hotelgebäubes.) 
Bei Frweiterung ber Fremontftreet fam man auch an bas ſchwierige 
Unternehmen, das Hotel Pelham zurüdrüden zu muͤſſen. Nach 
mehrtägigen forgfältigen Vorbereitungen ging man geftern daran, 
das fteinerne Gebäude in weſtlicher Nichtung fortzubewegen. Das 
ganze Souterrain war bloßgelegt, mit Balken unterzogen und das 
Fundament etwas gehoben worden. Gine Menge eiferner Walzen 
wurbe barımter gelegt, Die Walzen bewegen fi auf einem feiten 
Grunbgemäuer, dab oben von eifernen Bändern zufammengchalten 
wird. Die Kraft, welche bie ungeheure Maffe in Bewegung fet, 
beſteht and 70 Winden, deren Sturbeln durch Menfchenhände ges 
dreht werben, und bie im Stanbe find, ein Gewicht von einer 
Million Tonnen vorwärts zu bewegen, unb ſoviel wiegt bad Ges 
bäude. Man Hatte berechnet, daß nur ein Achtel biefer Kraft 
erforderlich ift, um bie jpriftion zu überwinden und baß, wenn bie 
Maſſe einmal in Bewegung ift, 50 Proz. ber aufgebotenen Kraft 
erforberlich fein werben. Vorgeſtern Abend ftellte man die Zweck⸗ 
dienlichteit ber getroffenen Vorbereitungen auf bie Probe, und bag 
gewaltige Gebäube wurde beinahe um einen Zoll weit vorgerückt. 
Dan fand indeffen die aufgewendete Kraft unzulänglic, und gefteru 
früh wurden noch mehr Winden Herbeigebracht. Früh um 5 Uhr 








war Alles in Bereitfchaft, um bie Maffen allen Ernſtes in Be 
mwegung zu fehen. Vierzehn Arbeiter wurben angeftellt, um an 
ben Winden zu arbeiten, andere Arbeiter wurben in allen Theilen 
des Souterrains angeftellt, um bie Bewegung der Walzen zu 
überwachen. Auf einen Pfiff des Auffehers gaben die Leute den 
Winden eine Kurbelprefung und dann beobachtete man die Wir- 
kung. Gin zweiter Pfiff ertönte, eine zweite Kurbeldrehung wurde 
emacht und dann entftand eine neue Pauſe. So fuhr man eine 
halbe Stunde fang fort und nah Ablauf diefer Zeit hatte man 
das Gebäude anderthalb Hol weit fortgerüdt. Die Walzen muß— 
ten auf jede 2 Zoll, die ſich das Gebäude fortbewegte, wieder 
arrangiert werben und man machte um 9 Uhr zu biefem Zwechke 
Halt. Die Bewohner des Haufes haben dafjelbe nicht verlafien, 
fie laſſen ſich Durch die Fortbewegung deſſelben in ihren gewöhn- 
lichen Befhäftigungen nicht ftören. Geftern Mittag hatte man 
bas Gebäude bereits um 19 Zoll, d. h. auf die ganze Länge ber 
Schrauben in den Winden fortgerüdt, und man befite geitern, ? 


daß, wenn bie Winden bei guter Felt eingegogen und gehörig 
wieder angefegt werben, das Hotel bis zum Tinbruch der Macht 
um drei Fuß von ber alten Stelle rüden zu Fönnen. 


Telegrapbifche Depefchen. 


Paris, 11. Sept. Die Journale bringen die Nachricht, 
daß Prinz Napoleon geftern abgereist ift, um eine Seeerfurfion 
an bie fransöfiichen und italienifchen Häfen zu machen. Geine 
Abweienheit wird ungefähr 14 Tage dauern. — Der Ratfer ift 
heute wieder nach Haris gelommen, um, wie di’ . Ahr 
fagt, durch feine perjönlihe Anmejenheit die Wied * 
ſeiner Geſundheit zu bezeugen. 








A. Kranzbühler, verantwortl. Nedatteur, 


Bekanntmachungen. 


Mittwoh den 15. September 1869, 
Nacınittags um 2 Uhr, im Schulhauſe 
u Bierbach, lafien die Kinder des ba, 
hei verfiorbenen Joſeph Matheis fol: 
ende Immobilien in Eigenthum  ver- 


Auf Bierbacher Bann, 

43 Dezimalen Wiefe in den Kapell⸗ 
wiejen, neben ber Kirchenſchaffnei und 
Peter Ulrich; 

18 Dezimalen Ader im Petersgarten, 
neben Chriſtian Wannemader und 
Joſeph Reichard; 

38 Dez. Wieſe im Saudgarten, neben 
— Fuchs und Erben Matheis 

; 


1 Tagwert 8 Des. Ader im Serrftrang, 
mer Joſeph Matheis und Johann 


ri 
3 Dezimalen Wieſe in den Sandgärten, 
neben Peter Erbelding und Jakob 


warz; 
77T Doyimalen Ader im Burrfeld, neben 
Johann Lenhard und Adam Nip 


perger. 
er Lauplicher Bann. 

Circa 75 Dezimalen Ader in der Klötz, 

neben Peter Ehrmanntraut und Rarl 


Ripperger; 

Circa 30 Dezimalen Ader auf dei 
Garbenjeil, neben Nikolaus Ehr— 
manntraut und dem Gemeindemeg ; 

Circa 66 Dezimalen Ader in der Doll: 
eich, neben Friedrich Gölzer und Nip: 
perger. 

Auf Einöver Banıı. 

Circa 27 Dezimalen Wieſe in der Kreuz: 
wieſe, neben Heinrich Bardo und Fo 
hann Matheis; 

Girca 27 Dezimalen Wieſe in den Bös: 
artöwieien, neben Doktor Lint Wittwe 
und Joſeph Lück. 

Guttenberger, fgl. Notär. 
Verſteigerung 
auf Familienrathsbeſchluß. 

Dieunstag den 14. September 1869 

Mittags 2 Uhr, zu Irbeim bei Bürger: 

meifter Seel, auf Anitehen von: I. Mags 

dalena Schönborn, ohne Gewerbe in 

HIrheim wohnhaft, Wittwe des allba ver: 

lebten Drahtziehers Johann Sicius, 

handelnd der beſtandenen eheliben Güter: 
en wegen und als Vormünderin 
er mit ihrem verlebten Ehemanne erzeug ⸗ 
ten, noch minderjährigen, gewerblos bei 





ihr domizilirten Kinder: Maria — Peter 
Heinrich — Katharina und Magdalena 
Sicius; II. Heinrih Sicius, Ketten: 
ſchmied, allda wohnhaft, als Nebenvormund 
diejer Minorennen, und auf Grund Fa— 
milienrathsbeichlufes, gefaßt vor dem fgl. 
Landgerichte dahier am 19. Auguſt abhin; 

werben durd ben kgl. Notär Schuler 
in Zweibrücken nachbejchriebene Immobilien 
der abfoluten Notwendigkeit wegen in 
Eigenthum veriteigert: 

Bann von Irheim. 

I. Zum Nachlaſſe des Verlebten ge: 

bi in» 


tig: 

23 Dez. Ader in der Schäfergaffe, neben 
Johann Oppelt und Friedrich Kraus. 

II. Zur Errungenſchaft gehörig: 

108 Dez. Ader im Flur gegen Hornbach, 
II, Ahnung, neben Peter Stahl, 
Heinrich Graul und Friedrich Meyer, 
in 6 gleichen Looſen; 

38 De. Ader im Flur gegen Hornbad, 
II. Ahnung, neben Heinrih Schön: 
born und Peter Frübis, in 2 Loojen; 

17 Dez. Ader im Flur gegen Zweibrüden, 
IH. Ahnung, neben Friedrich Joſt 
und Philipp Raul. 

Zmeisrüden, den 25. Auguft 1869. 

Schuler, & b. Notär. 

Mittwoh den 15. September 1869, 

Nahmittagg 2 Uhr, zu Eruſtweiler 
bei Birth Hoffmann, läht Lupmi 
Brennemann, Belhälmwärter, dafelb 
wohnhaft, nachbeichriebene Büterftüde, Ernits 
weiler:Bubenhaujer Bannes, auf mehr 
jährige Zahltermine zu Eigenthum vers 
ſteigern: 

1) 5.4 Morgen Ader hinter der Lehmlaut, 
neben Simon Gentes, mit blauem Klee; 
Ebenſoviel Ader allda, neben Napreas 
Kennerknecht Wittwe; 

1 Morgen Ader im Bärenthal, neben 

Fabrifarbeiter Philipp Leibrod, alte 

Rleeitüd; 

1 Morgen 8 Ruthen Ader inı Watt 

weiler Thal, neben Adam Schönholz 

und Frau Wittwe Touſſaint. 
Schuler, k. b. Notär, 


Hausverjteigerung. 

Donnerstag ben 23. September 1869, 
Mittags 2? Uhr, zu Lweibrüden im 
Stadthaufe, läßt Adolph Fritic, 
Eigarrenfabrifant dajelbit, fein zu Zwei: 
brüden in der Irheimerſtraße ſtehendes 
Wohnhaus mit 6 Zimmern, Küche, Kan: 
mer und Speicher, Hof und Garten, veben 
Gerichtſchreiber Schulg und Philipp Dun: 
del auf mehrjährige Zahlunasteruine zu 
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3 


= 
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Eigenthum  verfieigern. 
der Verſteigerung 
auch aus freier 


Dis zum Tage 
lann diefes Anweſen 

and gekauft werden. 

chuler, k. b. Notär. 


Allenſallſige Forderungen an ben Unter 
zeichneten wollen baldigit bei Herrn 
Geſchaftsmann Karl Ambos geltend ger 


macht werden. 
Guftav Sieber. 


Ulmer Dombau- Foofe 


bis zum 20. September noch vorrät 
a Stüd 36 fr., in ber aan) 
Ritter 'fhen Buchhandlung, 


4 Morgen ihöne Grummetwiefen, 
in der Nähe der Stadt gelegen, bat 
zu vermiethen, jowie 2 Gruben vol Dung 
zu verkaufen 8. Knoll sen, 


Ein tjähriger Hübnerbund 

von feinfter Race, undrefjirt, 

wird verfauft. Mo, jagt bie 
Erp. d. Blts. 


Gefunden 
Einige Gulden. Gegen die In— 
ferationsgebühr zu haben bei 
P. Shidendang. 


In den Anlagen zu Birkhauſen oder 
auf dem Wege von Birkbaufen durch 
Pe nad Bubenhaufen wurde eine 

roche in ber Form einer Nofette 
(Sranaten in Gold gefafit) verloren, um 
deren Rückgabe an die Erpedition dieſes 
Mattes genen eine gute Belohnung ber 
ebrlihe Finder gebeten wird. 

Zwei gute Maurer fönmen dauernde 
Berhäftigung haben bei Peter Schöpp, 

Maurermeifter, 





yyyehrte Zimmer: und Schreiners 
Gejellen finden jept und ben Winter 
hindurch gegen guten Lohn dauernde 
Beichäitigung. 
Auch find neu erbaute Wohnungen für 
diefelben vorhanden bei 


= 2. Zeit in Sulzbach. 
Zwei 


Schreiner finden dauernde Ars 
beit bei Rarl Ottnat 
in Homburg. 

Im Gerber Friedrich Dummler' ſchen 
Hauſe iſt der zweite Stod, beſtehend aus 
4 Zimmern und einer Küche nebit Keller, 


Speicher und Holzplag zu vermiethen, be 
zirbbar bit 1. Oltober nächfthin. 





Drud und Berlag von U, Kranybüpler in Jweibrüden. 


Zurihrücher Wochenblatt 


‚Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Deutfhland 

Münden, 9. Sept Die Borfchriften des k. Stants: 
minifteriums bes Handels unb ber öffentlichen Arbeiten zur 
Verhütung von Gefahren für Perfonen und Eigenthum bei 
em Bergbau” beitimmen über die Aufbereitung Folgendes: 
Ale Eigenthümer von Bergmerken, welde zum Ymede der Auf: 
bereitung ihrer Erze oder Kohlen beionbere Anftalten errichten, 
möüffen mindeftend 30 Tage vor Eröffnung bes Betriebes bier 
fer Anftalten eine Anzeige hierüber bei dem fol. Bezirksberg- 
amte einreichen. Diefe Anzeige muß eine kurze Beſchreibung 
ber Anftalt und ber Dertlichfeit enthalten, dann mit einer 
Banzeihnung und dem hienach ergänpten Steuerfatafterplane 
belegt fein. Bei jeder Au Sanftalt müſſen entweder 
die benütten trüben Waſſer wieber zur Aufbereitung zurüd ⸗ 
giant, oder die zur Abwendung von Beihädigungen erforber: 
ichen Abflärungsvorrühtungen, Mlärfünpfe, Sand: und Shlamms- 
Fänge in ausreichender Zahl und Größe angelegt werben. Die 
KAlärfümpfe und Teiche, Sand: und Schlammlänge müſſen, 
ehe fie gefüllt find, ausgefchlagen und die Sand: und Schlamm: 
halden gegen ein Kortführen durch Wind und Waſſer mittelft 
Lehm» oder Mafenbededung oder durch feite Dämme, Flecht⸗ 
oder Krippwerk gelichert werden, Die Lager der Anfälle und 

ben müflen 5 weit von Bächen und anderen natürlichen 

ſſerläufen entfernt fein, daß ein Abipülen berielben auch bei 
Fluthzeiten nicht ftattfinden fann. — Weiter wird noch beitimmt, 
bak_ bei ben Arbeiten unter Tage weibliche Arbeiter nicht bes 
fchäftigt werben dürfen, nnd daß alle Arbeiter, welde ihre 
Beihäftigung in die Nähe umgehender Mafcinentheile führt, 
während ber Arbeit nur ſolche Kleider tragen bürfen, beren 
Theile dem Körper feit anliegen. Uebertretungen dieſer polizei⸗ 
lichen Beitimmungen werben, foweit nad ben allgemeinen 
Strafgeiegen feine härtere Strafe verwirkt üt, mit einer Geld: 
firafe bis zu 150 Al. bedroht. 

Münden, 11. Sept. Bon dem k. Staatsminiſterium 
ber Finanzen it im Einverftändniffe mit dem k. Staatsmis 
niſterium bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten eine Ent 
ſchließung dahin ergangen, daß bei ber Negulirung ber Pen 
fionen für bie auf Brund der allerhöchften VBerorbnung vom 
13. November 1857, die Reorganiſation bes öffentlichen Baus 
wejens betr., verwendeten Bauaffiftenten aus der Reihe ber 
früheren Wegmeifter, fowie für deren Hinterbliebenen die Be: 
ſtimmungen in Ziffer IL. und II. der allerhöchſten Ent- 
fchließung vom 27. Jan. 1849, die Berhältniffe der Weg: und 
Berkmeilter, dann ber Wegmacher auf den Staatsftraßen betr., 
in Anwendung zu kommen haben. Demgemäß werben bie 
Unterhaltsbeiträge für bie Reliften ber verftorbenen Bauafii: 
ftenten von ben k. Regierungs · Finanzkammern in eigener Bu: 
ſtündigkeit angemiefen. 

Schweinfurt, 11. Sept. Heute früh begaben fih Se. 
Mai. der König und Se. K. Hob. or ame, begleitet 

h Faun um 


Truppen bed — ——— Auf dem ee iR 


Mittwoch, 15. 


September 1869. 


bone gs Um halb 4 Uhr kehrte Se. Maj. wieder hierher 
zu und lief fi vor dem Beginne des Diners bie geladenen 
Säfte vorftellen. Heute um 6 Uhr 30 Minuten Abends reist 
der König mit einem Ertrazug nad Berg zurück. 

Lager bei Schweinfurt, 8. Sept. Heute Nachmittag 
fanden Preisübungen im Reiten, Wafferfahren, Fahren, Laufen 
für alle Waffen ftatt. Die Preife beftanben theild in Getränken, 
Eigarren x., bie an bie Kompagnie, Batterie ıc,, benen ber 
Gewinnende angehörte, theils an die Preisträger jelbit zur 

lung kamen. — Die Menihenmenge war heute noch 
Gent als am legten Sonntag. Abends war in Schweinfurt 
tball. 


Speier, 12. Sept. Die IV. Wanberverfammlung pfäl: 
sicher Gewerbvereine murbe heute in dem Seichenfaale ber 
Bewerbichule hier abgehalten; fie war beihidt von Jweibrüden, 
Kaiſerslautern, Neuftadt, Frankenthal, Bergzabern und Speier. 
Here 2. Heybenreih hieß als erfter Adjunkt die Berfammlung 
im Ramen ber Stadt willlommen, ein Gleiches geihah von 
I Rektor Dr. Keller im Ramen bes biefigen Gewerbvereins. 

der Wahl des Vorfigenden, bie auf Herrn Dr. Keller 
Re..und der Selretäre Herr Dr, Steller ben erften Vor: 
trag über die „Verhältniffe ber Kleingewerbe“. Er findet ben 
unbeftreitbaren Rüd berfelben begründet in ber früheren 
Ausartung des Zunftweiens unb ber Beihränfung in Ausübung 
ber Gewerbe, melde lettere in bie Hänbe Einzelner kamen, bie 
in ber Gewerbethätigkeit zurücblieben und auslänbiichen Waaren 
den Markt öffneten, ferner in der raſchen ber 
Noturwifienihaften und der praftiihen Verwerthung insbeſon⸗ 
dere buch die Maſchinentechnik; au die neuen Verkehrsmittel 
feien vorzugsweife dem großen Gewerbe zu Gute gefommen. 
Redner gibt zu, daß durch die Maſchine mander Erwerbszweig 
ſich geihloffen babe, daß viele Arbeiter von ihrer Stelle vers 
brängt worden jeien, daß fih dagegen wieder anbere Erwerbs: 
quelen eröffnet haben. Als Dlittel, dem Kleingewerbe aufzus 
helfen, wird bie Affogiation der Gewerbtreibenden bezeichnet, 
die Gründung von Krebit:, Konſum⸗, Rohſtoff. und Probuftiv: 
vereinen; dann wurde moch auf eine ſchwache Seite ber Ma— 
ſchinenthaͤtigleit, nämlich auf bie ben Sunftforderungen jo weni 
entiprechenden Leiftungen ber buch fie hergeftellten Erpeuguife 
ingemwiefen, deren fih bas Gewerbe mit Vortheil bemächtigen 
nme. Schließlich wirb fleißigere Benützung ber techniſchen 
Schulen und innigerer Anſchluß an fie empfohlen. Der hierauf 
folgenbe Vortrag des Herrn Baumblatt, Hanbelslehrer ber 
Gewerbidjule zu Raiferslautern, hatte den Zwed, den „Nupen 
ber Fabrik für das Kleingewerbe“ darzuthun, Der Herr Refe 
ent hatte zu biefem Amede in ben verihiebenen Fabrifen zu 
Kaiſerslautern ftatiftifches Material zufammengetragen, welches 
ergab, baß biejelben nah einer Durcichnittsbere[hnung ber 
legten 5 Sabre 76,317 Hl. jährlich an Gewerbtreibende ber 
Stabt, bie außerhalb ber tifen arbeiten, verausgaben. — 
Herr Guth von Neuftabt führt im Anſchluß an bie Borrebner 
aus, wie ber &ewerbtreibende fih zum Kabrifanten empor» 
arbeiten könne und wie bies nur buch Affogiatton möglich ſei; 
als Beifpiel wird Lambrecht angeführt und deſſen Emportommen 


er N 
men u A 
ner A "aus" Gabriten wird bringenb ung pe 


Albert, Vorſtand des Gemwerbevereind zu Frankenthal, bringt 
bann noch einige „Uebelftänbe im Gewerbäbetrieb” zur Sprache. 
Als ſolche begeidinet er die Aufhebung bem Gewerbe und ⸗ 
delslammern nach ihren frühen Ziſcznnenſehung und 

Umſtand, datg bie ro Augerblhl aus dam Geſchafte 
treten fünnem Die if De. Anſicht, daß ſich ber 
Geihäftsinhaber durch einen Künbigungpvertrag gegen letzteren 
Mißſtand fihern könne, Nachdem auf den Antrag des Heren 
Guih von Neuftabt der Wunſch zu Protokoll gegeben worden 
war, die Gemwerbvereine mögen fih für bie Beſchickung ber 
nädftjährigen Verfammlung u Raiferslautern intereifiren, 
wurde mit Rückſicht auf bieje — die Stadt Kaiſers⸗ 
lautern als Bor: und Verſammlungsort für das nächſte Jahr 
ewählt. Nah dem Schluß der Verhandlungen wurden bie in 

Räumen des Schulgebäudes ten Sammlungen son 

den Anweſenden noch burchwanbert und betrachtet. 

Düjieldorf, 8. Sept. In der heutigen nicht öffentlichen 

Sdung der tatholiſchen Vereine erllärte die Verfammkung, daß 
fie mit unbedingtem Vertrauen dem bevorftehenden Konzil ent: 
gegenfehe, deſſen Beſchluſſe annehme, gegen alle Einmiihung in 
bie innerften Angelegenheiten der fatholiihen Kirche von Seiten 
ber weltlichen Gewalten proteftire mb erwarte, dab fich alle 
en und Regierungen aller Schritte enthalten, weldje bie 
eibeit ber Berathungen und ber Beſchlußfaſſung beeinträd: 
tigen fönnten. Sobann wurde eine Refolution beichloflen, welche 
das Auftreten Rußlands gegen Polen und die Batholifche Kirche 
daſelbſt verurtheilt, c fol zum Andenken an Mentana 
als Denkmal für die Hinterbliebenen ein Watkenhaus aus 
mifben Gaben errichtet werden, 

Hehingen, 9. Sept. Heute ift der fehte Sproffe des 
tftenhaufes ingen, ber älteren Linie bes ſchwäbiſchen 
ollerngeſchlechts, Fürft Friebrih Wilhelm Konftantin, in bie 
ruft gefenkt worden. Sämmtliche Befigungen gehen nunmeht 

an ben Fürflen von Sigmaringen über, der ſich jegt Fürft von 
Hohenzollern nennt. 


Egyptenu. 


— Die Bedingungen, unter denen bie Pforte dem Bize⸗ 
Bönig von Enypten als reumithigen Vaſallen wieder zu 
Gaben aufnehmen will, beftehen mach einem Briefe ber „A, 
A. 3.” aus Bera aus folgenden I Punkten: 1) Der Effektiv, 
beftand der egyptiſchen Armee foll auf 18,000 rebuyirt werben; 
2) die m Europa noch beitellten Hinterlader, ebenfo mie bie 
bereits abgelieferten, forwie die neuen Panzerſchiffe ſollen der 
Piorte überlaffen werden; 3) das egyptiiche Budget soll kunftig 
alljährlich dem Sultan zue Beſtätigung vorgelegt werden; 4} 
ber Shekönig darf in Zukanft keine Unterhandlungen mit den 
europäiichen Möchten führen, es ſei denn vermittelit der kaiſer 
lichen Geſandten; 5) der Biyefönig darf in Zukunft ohne bie 
Bewilligung des Sultans fein Änlehen abfhliehen; 8) der 
Zranfitmat Fofl in Egypten ernftlich zur Ausführung gelangen; 
7) der Bizetönig foll die Steuern auf diefelbe Höhe redugtren 
wie bei feinem Negierungsantritt; 8) der Vizelönig fol in 
Zukunft Niemanden zum Tode verurtheilen, verbannen ober 
feiner Güter berauben ohne bie Genehmigung des Sultans; 
9) die Uniform ber egyptiſchen Armee foll genau mit derjenigen 
ber kaiſerlichen Armee übereinftimmen. Bon Ismael Paſcha 
wurden alſo Zugeftändniffe verlangt, die ihn unſchädlich machen 
and bemüthigen follen. Der Korreiponbent des Augsburger 
Blattes hält es für zweifelhaft, ob der Bizefönig dies Ultima⸗ 
tum annehmen, glaubt aber, daß die Pforte im Verlauf der 
Unterhandlungen ihre Forderungen berabftimmen mwerbe. Die 
Gefandten der europätihen Großmächie werben jedenfalls darauf 
binarbeiten, e8 fragt ſich, wie weit bie Pforte auf deren Jureden 
ei Der Mugenblid, dem Vizekönige von Egypten feine 
Abhängigfei von der Piorte zum Bewußtſein zu bringen, if 
jedenfall nicht ungünfig gewählt, denn Ismael Paſcha Hat 
ich durch feine mwülte Finanzwirthſchaft im eigenen Lande um 
alle Sympathieen gebracht. 


Verſchiedenes. 
8weibrücken, 12, Sept. Im Kreis⸗-Amtsblatt iſt eine 
neue oberpoligeiliche Borſchrift k. Regierung vom 20, v. M. über die 
Fleiſchbeſchau, ſammt einer Dienftweifung für die Feiſchbeſchauer er⸗ 
ſchienen. Hienach müflen Diejenigen, die, ohne Thierarzt zu fen, als 
dleiſchbeſchauer aufgeftellt fein mellen, ſich buch ein Beugnig bes 





% 


Thierarztes Über den Beflg der zur Before, a Fleiſchbeſ 
erforderlichen Kenntnifſe ausweiſzu. * 


 Diieafwigen, I, r. Mr, Tepe Freitage gegen 
Abend fire der Meren Jade. Zimymarwaugm non MWebenheim 
vom dem Eebaltz Thin Area Aprals auff din Zane und befchädigte 
fie devart- ame daß cn wenige Zolı davauf dam Grit aufgab. 


— Zur Statiftif der Eheſchließungen in Bayern. Die vielfachen 
Befhräntungen der Verehelichung, welche durch das mit dem 1, Sept. 
1868 in Wirhfamfeit getretene Geſetz über Heimath, Berefeligung 
und Aufentgalt vom 16. Aprit 1868 definitiv befeitigt worden find, 
hatten bewirkt, daß Bayern bis zum Anfange des gegenwärtigen Des 
zenniumd unter allen Ländern, für welche überhaupt verläffige und 
hinreichend Lange fortgeführte Aufzeichnungen vorliegen, die reintins 
geringfte Zahl der Trauumgen und zwar im einem von din Ergeb ⸗ 
niffen in anderen Staaten fehr erheblich abweichenden — 
auffuweiſen hatte, So kamen während der 10fährigen Periode 185 
bis 1864. auf M000 Einwohner in Preußen und Sachſtu je 86, 
in England und Wales 84, in Frankreich und Schweden je 80, 
im Norwegen 77, in den Niederlanden 785, in Belgien 74, in 
Bayern 64 Trauungen. Mit der Minderung der Verehelichungeh n+ 
derniffe hal ſich die Trauungsfrequenz i4 Bayern vollitändig verändert, 
Es betrug nämlich die Zahl der Trauumgen im König: 
reiche im Durchſchnitte der Beriode 1845/46 bis 1849/50 29409; 
1850/51 bis 1864/55 28297 ; 1855/56 bis 1859/60. 30113; 
während des Jahres 1860/61 33264; 1861/62 35257; 1862/68 
39961; 1863/64 40161; 1864/65 41270; 1865/66 40600; 
1866/67 43578; 1867/68: 38077. Die Abweihung der Er, 
niffe der jüngften Jahre von, den Duchichnittärefultaten der biährigen 
Perioden vor dem Jahre 1860 iſt fo bedeutend, daß aud ohne! 
duktion auf die Bevölterung die volljtindige Aenderung der Trauuugs⸗ 
frequenz deutlich Kervartritt, 

— Bon den Prüfungen ber Einjährigs Freiwilligen in Wien 
tbeilt die „Wehrztg.“ einige pifante Notizen mit: Unter den Geprüfter 
bafanden fih 3. B. Handlung&buchhatter wit 1400 5is 1800 fl. 
Gehalt, Männer von nicht viel mehr als zwanzig Jahren. Ihr 
wiſſenſchaſtlicher Reichthum war ſtauuenswerth. Bei dem einen war 
die Entbedung Amerita's wm die Zeit Ebriſti dunds die — Engläns 
der erfolgt; ein zweiter Heß Rudoiph von Habäburg mehrere Kriege 
gegen Die Perſer führen; eim dritter nannte als Gründer Roma die 
Pipite; ein vierter wußte nicht einmal das Rahrkundert, in welchea 
die Schlachten von Auſterlltz, Wagram und Waterloo fielen. In dee 
"eograpbie hörte man, daß Tyrol an Spanien grenze; die Trace ber 
Öfterreichiichen Nordbahn war einen Gomptoiriften mit 1400 fi. Ges 
balt eben jo unbekanat, wie die Namen der Dauptftäbte aller öfters 
verbiichen Kronländer; eine game Reihe von fünf Kandidaten 
wußte ven dem Flüſſen Galiziens keinen einzigen zu nennen. An der 
Roturgefchichte kaunten ſehr wiete eben fo werig die einfuchiten Begriffe 
von der Elettrizitãt, wie von Dan Elementen, und nicht mehr von ber 
bewegenden Kraft des Dampfes, aldı vom Baromeler; einev zählte 
den Aligator zu den Fiſchen und den Froſch zu — ben Säugethieren 
(Alles duchſtãblich in Wien vorgefommen). Die Mathematik war 
bei Vielen nur in den 4 Species vertreten ıc. 

— Der „Times“ wird aus Gibraltar gefhrieben daß dar 
ſelbſt augenblidlich große Waſſernoth herrſcht, und daß Garnifon und 
Einwohner nach Verlauf von 5 Tagen, ſollte inzwiſchen fein Regen 
fallen, vollſtändig ohne Waſſer find, Es ift zu bemerken, daß diefes 
nothwendige Lebensbebürinig in Gibraltar Überhaupt zu den Lurus⸗ 
artifein gehört, und dag dort ftatienirte Offiziere für ſich und ihre 
er ſchon über 30 2. (200 Thlr.) in eimem Jahre an die 
Waſſertrãger gezahlt haben, abgefehen von dem ihnen durch die Gar⸗ 
nifou-Regulationen bewilfigten Ouantitäten. 













* Sandwirtbfchaftliches. 


Die Futterernten. Die glänzenden Ausſichten, die man bei 
Beginn des Fruhlahres hinſichtlich der Futterernten hatte, haben ſich 
nic erfüllt. Aus England wird mitgetheilt, daß zwar ber Heuertrag 
befriedigend ausgefallen ift, daß aber die yeldfutterpflangen eine geringe 
Ernte lieferten; ebenfo iſt man auch im Belgien und Frankreich mit 
den Futtererträgen micht zufrieden; imäbefondere wird Darüber Klage 
geführt, daß die zweiten Kleeſchnitte kaum den Arbeitslohn deckten 
und der Ertrag an Grummet fait glei Null fe. Auch amd dem 
verſchiedenen Gegenden Deutſchlands Taten die Berichte nicht beffer, 
Am Übelften find diejenigen Diſtrilte daran, im denen and Mangel 
an Wiefen fait alles Futter im Felde erbaut werden muß und in 


denen die Kirewuchſtgteit überhaupt durch die äftere Wiederkehr des 
Mo aeichwächt üb. Ju diefer Beziehimg werden de Candıvirthe 
alla red. cine dauteht anſtreben müjien, Es kann allen denen, 
deren Wieewachs gering ift, nicht genugfam ergpfohlen werden, den 
ganzen Mee-&xtrag möglichſt mr für bie Heunogrbung zu beftimmen ; 
allein möglich gemacht kam Died nur dadurch werden, daß man 
andere für dig Grünfüsterung beftumptes (Futker baut. Zu biefem 
Bmwede laßt fih in, erfter Linie der Futterroggen empfeblen, der im 
Yerbfte frühzeitig ausgeſtellt, im Hrübjahre reiclichen Schnitt liefert 
und gesifcht mit dullerſtro. zugleih den beften Uebergang aus der 
Winterfütterng in die Sommerfütterung bilde. Säet man denn 
im Frübjahre Frübzeitig Wicken und Hafergemenge, fogenanntes 
Aecpfutter, mehr wie es feither geſchah, fo wird dadurch im Juni 
und Juli rechliches Grünfuttermaterial erzielt. Man bat es durch 
gute Behandtung der Felder, insbeſondere durch ftarfe Düngungen, 
in der Haud den Ertrag an Grünistterroggen und Wickfutier in der 
Art zu fleigern, wie es nicht kigt bei anderen Futtergewächſen 
möglich if. Baut man au noch eine entfpredende Menge von 
Pferdezahnmais, for bat man fait den ganzen Sommer hindurch über 
Grünfutter zu verfügen, ohne den Klee augreifen zu müffen, Man 
Bann ihn ſaͤmmtlich zur Heuwerbung beitimmen und überdies eine 
Que Üiekhen won Sühee eiminekem laſſen 





Zelegrapbifche Depeſchen. 


Müuden, 12. Sept. Wie wir hören, hat Se. Maß ber 
König geſtern Vormittag, einige Stunden von Schweinhirt ent- 
fernt, eine Revue über diejenigen Truppen abgehalten, melche 
ei den am 9. ds. begonnenen Marichmanövern das Weſttorps 
balden. Nachmittags empfing Se. Maj. zu Schweinfurt u. #. 

bei ben Truppenübungen anweſenden Offigiere fremder 

aaten 2c, und es hatten diefe dann auch bie Ehre, au ber 
Dal. Tafel zu ſpeiſen, zu welder circa 90 Offiziere geiaden 
waren. — Der f. RKriegsminifter Generahnajor Frhr. v. Brankh 
von eine mehrwöcentlihen Urlaub geiteen Abends wieder 
eingetroffen, bis Mitte biefer Wode werben auch bie Kal. 
antsminifter Yürft v. Hohenlohe und d. Hörmaun zucüd- 
en und ſomit alddann Sämtliche königliche Staatsminifter 
wieder hies fein, jo daß alsbald die Schlußberathungen ber 
werſchiedenen Vorlagen für ben Landtag ſanfinden Fönnen, 


Hamburg, 13. Sept. Die Gartenkau-Ausftellung wurde 
Somaen: i 


eg} bes Syndikus *3 in welcher a. bervorhob, 
; Bemühungen bes ite's alljeiti nerkennung ges 
Frege und benjelben das Gelingen en Weofteung au — 
en ſei. 





A. aranzbahier, verantwortl. Redatteur. 





Aufforderung. 


(Die erfte Prüfung der Bewerber un Gerichtsvollzieherſtellen in den 
Lanteötheiten rechts des Rheins betr.) 


Beſtehender allerhöchſter Verorduung gemäß geben Bewer: 
ber um Gerichtsvollzieherftelten in den Landestheiten rechts des 
Rheins eine Prüfung zu beiieben Um zu bieler Prüfung 
zugelaffen zu werben, ilt der Veſuch eines Lehrfuries nötbig. 
Solche Kurfe werden an mehreren noch zu beftimmenden Orten, 
abgehalten werben, und ſich mindeftens üben dag neue Zivil 
prozeß⸗ und Zmwangsvoliredungsverfahren verbreiten. 

Ale Diejenigen mau, welche ſich bei Einführung des neuen 
Zivilprozeſſes um Gerictsvollzieheritellen rechts des Nheins 
bewerben mollen, werden hiermit zufolge Auftrags des f. Staats: 
minifteriums der Juſtiz aufgefordert, ſich längſtens bis zum 15. 
DOftober nädithin_ bei den Staatsprofurator desfenigen 
Beurlsgerichts, in deſſen Sprepgel fie ihren Wohn: ober Aufent- 
boktsort haban, Thrifttih oder wünplic, zw melden, und hiebei 
ihre perlönlichen Berhäliuiſſe im Allgemeinen, wie ingbejondere 
anzugeben, ob und im welchen Regierungsbezirls jie eigen Lehr 
und Mebungsfurs zu beiuchen gebenfen, und im welchen Regier 
rungobezirle ſie ſich feiner Zeit der Prüfung unterziehen wollen, 

Dabei wird namentlich darauf hingersielen, dab der wrzugd 
weije praftiiche Zwed ber Kurſe uur exreicht werben fanw, wenn 
bie Kaudidaten fich bereits vorher mit ben in des B 711177 
vom 21. Auguit [. X. als Prufungsgegenſtännde bezeichneten 
Rehtsmaterien möglichlt vertraut machen. Das Studium des 
Zivil, Handel: und Wechſelrechts wird dabei au zwecmg Bigiten 
dem Studium der meuen Zivilprozeßordnung vorauggehen; 
das Studium bes Zivilrechts hat ſich mewigitens auf die names 
bafteren Partikularrechte mitzuerftreden. 

Zweibrüden, ben 11. Sept. 1869. 


Der & Staatsprofurator, 





bene eigte am, daß — 
eine Verkündigung der Freiſe ftatt einer Wrtheitumn berieben Herfetb. 
Rattfinden werde, weil letztere zu zeitraubend ſei. Es erfoigie 
hierauf bie Preisvertheilung und zum Schluſſe eine herzliche 
Bekanntm 2 4 ferslautern. — Hr. Beder Neuſtadt a. H. 
* achu gen. Bad Gleisweiler. Hr. Preu a. Lahr. — Frl. A, —— 
Zwangsverfteigerung Kurliſte vom 1. bis 10. September. In. Slraßburg ne m. Bed, 
— g ger “eh Gr Bertrand m. Begl. a. Biichweiler, |a- Speier. — Fr. Regierungsrath Kurz a. 
Am 25. September nächſthin, um eii| _%r, Karonin Suandaert v Ahaffenburg. — Frl. Naflenfoh a. Herr 


Uhr Vormittags, zu Herſchberg vor 
dem Shulhaufe, werden gegen gleich bare 
Bahlung zwangsweife verjteigert: 

Zwei Kühe, zwei Rinder, zwei Wallad- 
pferde, circa 500 Garben Korn, 
circa 200 Gebund Kornftrob. 

Waldfiſchbach, den 13. September 1869. 

Waltz, k. Gerichtöbote, 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts zu 
Bweibrüden, als Handelsgericht erfennend, 
vom 9. September 1869, wurbe erfannt, 
daß Gottfried Strad, Handelsmann und 
Wirth, in Pirmajens wohnhaft, fih im 
Fallimentszuſtande befindet, ber k. Bezirks: 
geriötsafihior Dfthelder zum Falliments« 

mmiffär und der Gefchäftsmann und 
Notariatsgehilfe Bilter Hartened in 
Pirmafens zum Agenten ber Maffe ernannt. 

Zweibrüden, den 9. September 1869, 

Der kgl. Beyirkögerichtsichreiber, 
Hapfeld, U.®, 


m. Begleit. a. d. Haag. — Hr. Kaiſer a. 
Wachenheim a. d. Prim. — Frl. Kayſer 
a. Darmftadt. — Hr. Hauptmann Wachs 
a. Mannheim. — Fr. Müller a. Antwerpen. 
— Fl. Bergtholdt a. Friedelsheim. — 
Fr. Fantier a, a 

gierungsrath Müller a. Speier. — Fr. 
Münz m. Sohn a. Paris. — Hr. u. Sr. 
Walter a. Schwaigen. — Frl. Zanfer a. 
Namftein. — Fr. Herfaumer a. Bifter: 
ſchied. — Hr. Wiebemann a. Offenbach 
a. M. — Fr. Gräfin zu Dohna m. Fam, 
u. Begleitung a, Wiesbaden. — Hr. PR, 
Balfner a. Wiesbaden. — Fr. Dr. Jacob 
a. Kaiferälautern. — Hr. Profeſſor Tertor 


m. h Finde a. vb — Sr 
Waller a. Mutelhauſen. —  Brubnder 
a. Abisheim, — Fr. Oskar Falke m. Tochter 
u. Degl. a, Mannheim. — Hr. 3. ©. 
Neidert m. Fam. u. Begl. a. Würzburg 


beim. — Hr. * Fr. Somilar a. Leimers⸗ 
heim. — Hr. Jeſſen a. Plauen. — gel. 


A. u. Flo ynad a. Hamm. — 
268. u. 269, Hr. Sider m. Frl. Tochter 
von ber Kneisper ble. — 270, Hr, 


D. u a Mannheim. — ?rı. Br, 
Wirſing a. Würzburg. — 272. Hr. ©, 
Neubronner a. Frankenthal. — 273. u. 
274. Pr. Dr. Eaffel m. gt Tochter a, 


rungsrath Diefenbah m. Fr. Gema 
a. Stuttgart. — 279. u. 280. Hr. 
bireftor 


rx. G. Weber def Gemal 


282. Ft. Janzer jr. a. Ram) - b 
Hr. Fir an a. Ansbah. — 284. Hr, 


„| a. Heidelberg. — 281. Fr. Jeſſen a. 4 


1 Morgen blauen Mlee bat zu vers 
h _. 


ng 5 Sci: | miethen Very 
temberg ai rburg. — Dr. Grunler vifchor Slnrtlanh Man 
a. Dreiben. — Hr. —E Granz a. iſcher Portland-Cement 
Dambach. — Hr. u. Frl. Jacob a. Kai: langelommen bei W. Wery. 


f vr f » 
Gugel’sches Töchterinstitut 
in Bweibrücen, 

In der Erziehungsanftalt der Unterzeichneten beginnt ber Unterricht für das 
Winterjemefter am 4. Oftober und können bis bahin wieder Penfionärinnen und 
Schülerinnen Aufnahme finden. 

Smweibrüden, den 11. September 1869. 

Amalie Gugel. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 











Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu */s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf */ engl. Pfd.-Topf *ı engl. Pfd.-Topf "/s engl. Pfd,-Topf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. a A. I. 36. a 54 Krz. 


WARNUNG. 

Um den Gonsumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extraot UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 1. von LIEBIG und Dr. M. 

n PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GÜTE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 

das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S 


FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 
— ⸗ 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
ASIEN SELL KL HLEL 


Patent-Futterschneid-Maschinen 








u 
I für zweierlei Schnittlängen für einen Viebftand von 20 bis X 
x sn * —* ent von .. zu fl 2. * 
übenfchneid:Ma nen zu fl. 23, — fl. 56, — il. 58, — 
5 SHanddrefh:Mafchinen zu 1 105. — fl. 116. — x & 


Schrotmäblen zu fl. 48. — fl. 56. — fl. 80. — fl. 100. — 
> empfehlen unter Garantie für gute Leiftungen und Solidität Franco jeder F% 


= Eifenbabuitation i x 
3.2. Ta & Co. in Mannheim, % 
ECHKICHLSCHURUTT ET EC HU NR ———— 


— den 16. d. Mts., Nachmittags Goldfiſche 
Stadtrathsſitzung. bei Iofeph Schuler. 


Zur Verhandlung lommt: Öarantie fir reine Cacao u. Zuder. 

Budget und Turmunterriht der Ges | Lager ber vorzüglichen Chocolaben des 

werbichule. Haufes Tranz Stollwerd & Söhne in Köln 

Yweibrüden, ven 13. September 1869. |unterhalten: in Zweibrüden: ®, U 
Das Vürgermeifteramt, |Seel, Sonditor €. Ho 

Säuls. in Bliestaftel: Ar. Apprederis; im 

2 "Son Chr. Banner und Eonditor 


nterzeichneter macht hiermit ben 
verehrlichen Herren Gutsbefigern 
von Zweibrüden und Umgegend 
die Anzeige, daß feine zwei 
Dampfbrennapparate 

noch über ben Preismarkt auf: 
geſtellt bleiben. Während biefer 
Zeit Eönnen auch noch Lieferungs- 
verträge abgeichlofien werben, 

wozu hiermit freundlichſt einladet 

W. Schäfer, Kupferſchmied 
aus Kirchheimbolanden. 


- Schwarz; in Hornbad: Louis 
derry; in St. Ingbert: . Gre: 


Apoth. H. Thoma. 
Geſchaſts Empfehlung. 


Unterzeihneter zeigt hiermit an, daß er 
in Mittelberbadh eine Schönfär: 
berei errichtet Hat und verſpricht alle in 
biefes Fach einſchlagenden Arbeiten aufs 
Beſte zu beforgen. 

R. Omlor, Gaftwirth. 
und Berlag von 9, Kranzbühler in Zw: 





grefe und Bet. Klein, f 


3.% 
wenig und G. Nidel; in Wallpalben:i& 


Allen, welche bei dem uns 
geftern früh betroffenen Brand» 
unglüde hilfreiche Hand _ ge 
leiftet haben, jagen wir bier 
mit umferen innigiten Dank, 

Zweibrüden, 13.Sept. 1869. 

Zorn & Kubn, 


"Sonntag den 19. und Diontag den 20, 
September Bubenbanfer 


Kirchweihe 
mit wohlbefester Zanzmufif. 
Samstags 
Reunion. 
Zu recht zahlreichen Befuche ladet freund⸗ 
lich ein P. Gabel. 


Sehr wichtig 
für 


AUnterleibs - Brudjleidende. 

Der Unterzeichnete befigt für bie 
verſchiedenen Bruchleiden Bruchbän- 
der, durch deren Anwendung ſelbſt 
die älteſten Brüche in weitaus ben 
meiften Fällen vollftändig geheilt 
werben, was durch eine Menge von 


Zeugniffen und Dankſchreiben aus 
allen und jeden Ständen beftätigt if. 
Gegen franfirte Einjenbung von 7 kr. 
an Boftmarlen werben genaue Ge: 
brauhsanweilungen nebit vorzüglichen 
Zeugniffen in verjcloffenen Couverts 


gratis und franfo verſandt. Pan 
wende ſich an ben Erfinder: Gottlieb 
Sturzjenegger in Herisau, Kanton 
Appenzell, Schweiz. 





Gefunden 
Einige Gulden. Gegen bie In: 
ferationsgebühr zu haben bei 
BP. Shidendang. 


ine Jeiteite mir wel gölbenen 
Medaillions wurde vor 14 Tagen 
verloren. Der reblihe Finder wird & 
beten, dieſelbe gegen eine gute 
lohnung in ber Erpebition biejes Blattes 
abzugeben. 
(Sjrdäftsmen Dit Hat ein großes 
möblirtes Gdzimmer, fowie ein Hei- 
neres zu vermiethen. 





rucht-Wlittelpreije der Stadt Xand 
vom 13. Sept. 
pr. Str. fi. fr. | vr. Ztr. fi. fr. 
Bein ...6— | Bidrnr ...- — 
Kom : . 0. 433 | Rlecfamen . 1. —— 
Ep + 0. 358 | Erbien ... d— 
Were... nen... 410 
Hafer»  . . 344) Miüchfenht . . 444 
Bron er Geldcourd D Seht. 
1.7177 WO 
Br. Peiebrihsdor m 9 
gen 104.-Stüde n 9 5456 
1. Sovereigns „115612 
Dulatn . „ 5 37-39 
ft -Stüde . „ 9338-834 
Preuß. Koffenfceine u. 146445 
encours. J 
40, LudwigshSerb. Eiſenb. · Alt. 165 
40 Reuft.-Dürkh. mm BbYya 
44/4%)a bayer. Ofbahn-Atien af. 200 125 
—V Be . Masimile u. 108 
4%, Pfölg. Mordbahu-Ahien . . . 
en. 


— ui 
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Dweibrüer A Wodhenbla "a 


Zugleih Organ für fännmtliche gerichtlichen richtigen Pubtifationen ded Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit — des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblaͤttern per Woche, Vietteljährlicher — — 45 fr. 
erate: 3 fr, ir die breifp. Zeile oder deren Raum; mo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 








BERRHEBERIESN Bohn" —— 

3 217. Donnerstag, 16. September 1869. 

Deutſchland. —— 13. Sept. Der Biſchof Hefele veröffentlicht 

ber " * gebraten Mit- 

Münden, 12. Sept. Bon „fompetenter Seite‘ geht —* Sal nie a an Bag 

bem „Bayer. Rur. „machftehenbe Mittheilung zu: „Die von | ein — via ausgearbeitet habe. Dieie WRittheilung fei 

ber „RUn. eat ebradpe Nachricht, * 35 me }. blod, — Der „ tantsanpeiger“ tünbigt die Einbringung 
Ron ei seh — se — ee nes Gejepentrourfes” in Betreff der Verfaffungsrevifion an. 

a By —* — Defterreichifch-Ungarifhe Monarchie. 
—— arg so ze dus. ber Würzburger thelo⸗ Bien, 10. Sept. Der „D. A. 8.” mirb von hier ge: 
giiden EEE nit ——— ſchrieben, an den Grafen Winpffen den öfterreichtichen Geſandien 


Unsbad. Die „Fränf. Ztg.” erflärt die Nachricht bes 
önk. Kur“, daß bie proteftantiihe Generalſynode auf ben 3 ee * — Be pas * a, Sn 
28. Ca u Ansbach einberufen fei, für ſalſch; es fei noch J Stellvertretern, ben Herren v. Thile und ——— 
gi beftimmt. Verbindung zu fe 
Dürkheim, 11. Sept. Die XI. Generalverfamml Bien,’ 18 Eat Die Iſterreichlſche — 
ber „Pollichig wurde heute Vorurittag unter gahlreicher melbet: „Der Kaiſer hat * Fürften von ——— * 


der Mitglieder und freunde ber Ratucwiſſenſchaft im Großkreuz 
Reihslanjler einen * Beſuch ab, w — * IH of Ba 


Shane dahier a! — en der „Boll dr a 

eumayer, eröffnete bie ammlung mit berzlicher bes 
—— der niefenden unb führte dann aus, daß es fan Ir Der ee ende been —— * 
bie Abſicht des Aus ſchufſes geweſen ſei, ber eu weicher bie — ber — in Rumänien eine — 


—— Danderlei Habe ih aber dem ent: - 2. * h 
—— —— A — ——— 
— — mt Blei —— * Paris, 12. Sept. Das Publikum — an, den Zuſtand 


leicher des Kaiſers mit mehr R zu beurtheilen, ab kt aud 
Kl, en lie — 55 
— mit Türen Worten | Peröffentliät heute ben ct "eines Arie, deffen erfler Theil 


bas de > 8 —— erſchienen iſt. Es it das eine Är; Ronfultation, 
an. —— * Mn Age ige bie offenbar an8 ber eher, eineb ——— 


Mlnbig Bemährt, se Bebeligung je @berel eine tedt grobe De ie Iehesfikh: ba 


Berriedig! könne man auf die Leitungen 
price. Di Bit I eis hung Austo, Dh | 16 ja nr Sar nldı De —— —— 
von Autoren 
vermehrt worben. Die Sammlungen für das Humbolbt:Dent- fürchten der midt mehr von langer Dauer jein konne zu be 


mal habe ber Ausicuß fräftigit zu fördern gefugt. Giebei ger |; Tel der — a — —— 


——— vo len — ——— Noth einige Sehen entreißen; aber ohne Behandlung ober bei 


23. Auguft, aljo brei Wochen vor Aller. v. Humboldt, {ei der immer ungenügenben Relonvalesjenzen fein. Die Urinverhal: 


vier, der Vater der verpleicpenden Anatomie, 
Serben. Bas abe 1859 fire afo das Mnbenfen yodir der | 20ER AI 
Männer ber Bag wen > Redner wies ee ae Berdauunge — ——— 
—— — vu Dee Bm —* und nicht Hi ber allgemeinen Ent: 
der legten Jahre hin; va oder nu rigen zu feuern, welde bie Schmerzen und bie Bhutoerlufte 
In — rn * —5 — * vermehren werben. Und ſchließlich in eimem, in 
— — YeHuns — — erlöien, ba 

es an Del gebricht, es müßte beun fein, ein unvor| 
Raävem ber geidätihe Teil eleigt mar, echstt das be ee a en an bb a 
eng —— a a Re Hei geiaßt ein muß, fe väih, autäiät. | Beantei 
eg vorbereiten, ein De profundis 
er 


us 
—— * = wuß ſich jomit darauf bemnädjft 
Walers und ber Gefhiee — Der Ichr iniereiante En nad — 


Vortrag wurde durch viele Abbild läne, Modelle, 
Anımene u. |. m läutet Der Ieafthe Bea fegte dm SE fangen le 9? — 
Vortrage. 
&s ferner Hr. Prof. Dr. Hofmann Speier er iedenues. 
über eg = gr 


. Dr. Mebicus von Rat: ande, 41. Sept. Die Gelbfumme, — — 
Hecke non Frieb. Mohr. | Ninfer bei feiner Verhaftung in Straßburg — wurde, 


von ber bortigen Behörde jeht auch Hierher zurüdgeienbet worden; 
es find 5240 fI.; 585 fl. von dem Entwendeten hatte er ſchon 
verbraucht. 

Münden, 12. Sept. Dis k. ſeriegsminiſterium bat anger 
ordnet, Daß, wenn unter den Dienfipferden eine? Regiments oder einer 
Abtheilung Rotzverdacht oder Rotz ſich zeigt, durch das betreffende 
Negiments; oder Abtheilungs⸗ Kommando der einſchlãgigen Diſtrikts⸗ 
poligeibehörde von dem Vorfalle und ben hiegegen verfügten Maßregeln 
Kenntniß gegeben werden ſoll. 

— Um 12. ds., Halb neum Uhr Abends, ſchlug der Blitz 
in die Strafanftalt zu Würzburg und zündeee, — Das feuer 
nahm bedeutende Dimenfionen an und verurfachte großen Schaden. 

Beifpiele für Bier und Branntmweintrinfer, In 
Leeds Bat diefer Tage ein fenderbares Völtchen feine Verſammlung 
gehalten, Der dortige Mäßigkeitsverein (die ſogenannten tealotallers) 
Ind Diejenigen feiner Mitglieder ein, welche von fi fügen fonnten, 
in mindeftens 25 Jahren feinen Tropfen geiftiger Getränfe gekoftet 
zu haben, Im Ganzen leiſteten 38 Perfonen der Einladung Folge, 
von denen 8 feit 34 Jahren, 6 feit 33, 5 feit 32, 2 feit 31, 3 
feit 30, 4 feit 29, 6 feit 28, 3 feit 27 und 1 feit 25 Jahren im 
wehren Sinne des Wortes geſchworene Feinde aller geiftigen Getränte 
waren. Die 38 Perfonen hatten alfo zuſammen in 1172 Jahren 
oder durchſchnittlich in 31 Jahren weder Bier, Wein noch Brannts 
kein berührt, 


Sandels- und Verkehrs · Nachrichten. 


Münden, 13. Sept. (Bayerifche Oſtbahnen.) Zu der auf 
heute anberaumten Generalperſammlung hatten fih 99 Aktionäre mit 





17,809 Aktien und 1161 Stinmmen angemeldet; da indeilen zur 
Beichlußfaffung über die neuen Bahnen umd über die Gtatutenäns 
derung eine Vertretung der Hälfte ber Aktien nothwendig ift, fe 
wurde dehhalb eine weitere Generalverfammlung auf ben 14. Dit d. 
I. anberaumt, in welcher dann jebe Altienzahl Beichlüffe faffen kann. 


Zelegrapbifcbe Depefchen. 


Berlin, 14. Sept. Die heutige Humboldt⸗Feier verlief dem 
Programme gemäß. Trog des regneriichen Wetters betheiligte 
fi an derielben eine große Vollsmenge. Während ber eier 
traf ein Telegramm bed fronprinzlihen Paares von Rönigs- 
berg ein, in weldem es bieß, Berlin ehre ſich ſelbſt, indem es 
durch bie heutige Feier beweiſe, wie fehr in ihm bad Anbenten 
an feine einftigen großen Bürger lebendig fei. Die Grund« 
fteinlegung zu_bem Denkmal wurde volljogen von dem Ober⸗ 
biirgermeifter Seibel (ber auch die Feſtrede hielt), Felbmarfchall 
Wrangel, Herrn Kransnid, Stabtverorbnetenvoriteher Kochhane 
und ben Geiftlichen Sybow und Lisco. Das Eterbehaus Hum⸗ 
boldt's in ber Oranienburger Straße war feſtlich geichmüdt. 

Königsberg, 13. Sept. Bei dem heute fiattgefunbenen 
Provinzialfefte brach a] ben Andrang der Volfsmenge bas 
Brüdengeländer bes Schloßteichs. Es wurben bis Abends 10 
Uhr 24 Todte aufgefifcht. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








Bekanntmachungen. 
eilungäverfteigerung. 
sr Aa Is ten Ban anges 
fünbigte Berfleigerung ber beiden ber 
Wittwe und ben Erben bes zu Binningen 
verlebten Wdererd und Bürgermeilters 
Peter Röljch gehörigen Sänler finbet 
nunmehr nicht an bem bort angegebenen 
Tage, fondern Diendtag ben 28, 
September 1869, Morgens 10 
# t, br anlage * sn h Seen 
ebaufun e en Peter 
— hat. 
Edbarb, k. Notär. 


Annonce. 

Wegen Gejhäftsveränberung iſt eine 
neue Kadeneinrichtun billaf au ver- 
laufen; aud können auf Wunſch fämmtliche 
WBaaren (Spegereis, Manufaktur und 


Cäcilien- 


Grünblide Borberei für das Imduftrier und 
Pflege der mobernen Garsben, Sandelswiffenichaft, A 
Die Abfolvirung der Anftalt befähigt zur Beſtehung ber Einjährig- Freiwilligen: 


rüfung. 
K "Binige Be ; J 
ftehern — dem prot. Pfarrer U. Brion und ir. Lehrer S. Bärmann. 


Jahresberichte und Proſpelte gratis. 


Die Anftalt beginnt das neue Schuljahr 3 


Donnerstag den 16. September 


Knaben - Institut 


u 
Ingenheim bei Fandau. 

ben 11. Oktober. 
anbelsfah. — Beſondere 
ealien x. — 


nfionate für Ehriften und Sfraeliten bei ben beiben Bor 


Die Inftitutd-Borfteher, 
Brion & Bärmann. 
* Schreiner finden dauernde Ars 
Zwei beit bei Rarl Dttnat 
In bem früher Lihtenberger’icen 


Berein. — 
Hauſe iſt der untere Stock ſowie Anbau, 


ag Tepe hg ce R eun i on ſogleich beziehbar, zu vermiethen, 
Näheres zu erfragen in ber Erpedition ’ » r 
biefes Blattes. auf Tivoli, bel Gebrüber Escales, 


Anfang um 4 Uhr, — Entree für 
Nichtmitglieder 6 fr. 


Fruchtpreiſe ber Stadt Raiferslantern 
vom 14. Sept. 


Petroleum zu haben. Hr : Abends 8 Uhr a pr. 38. F | m x. Bi. h R 
nterzeichneter macht hiermit den en Frbien 
Pre sro Herren Gutsbeſihern BAU L. a, 35 finfen - 4 
von Zweibrüden und Umgegend Entrde für Kremde 1 fl h + EN 
die Anzeige, daß feine zwei e für a 4 Sich ‚Ein Kornbrod von 6 Pfund 22 fr. Ein Ge 
Dampfbrennapparate une Ausſquß. | miicehren von 3 Bhmd 12 Ir. Gin MBeißbrod 
nod über den Preismarkt auf: a. ——— ze a ee von 2 Pfund 12 fr. 
eftellt bleiben. Während diefer| weilerhof vom vorigen Sonntage fon vom 14. Sept. 
Bei fönnen auch noch Lieferungs | wegen ber fchledhten Bitterung nicht abe | at anljurter Geldtours 7 9 tg 
verträge abgeichloffen werben, | gehalten werben und ift auf mächftem | x. Krievrigenor . "95859 
wozu hiermit freunbficht einlabet Sonutag den 19. d. Mts. feitge ef —— 8 
MW. Schäfer, Kupferfämieb | ſetzt, wozu Höflihft einladet * ag, Son an. ur 
aus Kiräheimbolanden. Philipp Ehrmanntraut. Fmgr-wiik. . — 3 
A Ayyehrere Zimmer: und Schreiner: | Fra. Be — LLUr 
nnonce. M efellen finden jegt und ben Winter | gudwigeheuhut an. 164 
Ein junger Mann eg in. biefiger hindurch gegen guten Lohn dauernde] Au, en en Due 
Stadt ein gemifchtes Üiaaren-Ge-| Beihäftigung. Ari) bager, Ofltaf-Aien Al. 200 19515 
fcbaft zu mieten De ee ae ee erbaute Wohnungen für BEN, Maimil, rn, - 108 
en. Gef. Offerte beforgt bie .| diefelben vorhanden — : 83% 
vl Er Pe 2. Zeig in Sulzbach. 2 ann. Yrüaneint aA. 176 106 
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und erlag von A. Kranzbühler in Zmweibrüden. 





Dueibrüder 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche 








ochenblall, 


gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Freitag, 17. September 


1869. 











Deutſchland. 

Münden, 13. Sept. Se. Maj. der König hat dem 
Bürgermeifter Schweinfurts für bie Stadtarmen die Summe 
von 500 fl. zuitellen laffen und angeorbnet, daß der Maunſchaft 
welde am Samstag zur Truppenfhau bei Grettitabt konzentrirt 
war, für biefen Tag doppelte Löhnung ausbezahlt werde 

Münden, 14. Sept. „Hoffmann’s Korreſpondenz“ mel- 
det, dab im nädften Monat eine aus Univerfitätsprofeiioren, 
Stubienrektoren, Gymnaftalprofefforen unter dem Borfige des 
Unte rrichtsminiſters v. Greſſer beitehenbe Kommijfion zuſammen 
treten werde, um über eine Gymnaſialreform zu berathen. 

Mannheim, 11. Sept. Ueber bie Fiicherei : Konferenz 
ſchreibt man der „Magbeb. Ztg.“: „Es wird mit großer Bes 
fimmtbeit von ben offiziöfen Zeitungen verfichert, daß bie von 
Münden gebrachte Behauptung, die Mannheimer Fiſcherei Kon- 
ferenz fei ohne Ergebniß geblieben, ungenau ift. Allerdings find 
bie Verhandlungen vertagt worben, weil von ber niederländifchen 
Regierung nur eine kürzere Schonzeit der Salmen zugeflanden 
wurde, als alle übrigen Rheinuferftaaten glaubten verlangen zu 
müffen, aber in allen übrigen wichtigen Fragen, welche auf der 
Konferenz verhandelt worden, ift ein fehr erfreuliges Einver⸗ 
ſtändniß erzielt worden und Hoffnung vorhanden, daß man 
ſchließlich ſich auch über die Schomzeit einigen werbe Denn 
& liegt auf der Hand, daß auch bie Holländer dabei ihren 
entiprechenden Nupen finden werden. Der Mißbrauch ber 
Flipereis Freiheit muß nothwendig dahin führen, dab in einer 
ganz kurzen Reihe von Jahren der Lachs auf dem Rhein ganz 
verfhmindet. Auf ber anderen Seite ift es begreiflich, baf bie 
wege Regierung, die an die Juftimmung ber Generals 

aaten gebunden ift, mit aller Borficht zu Werke geht, Bon 
welcher Bedeutung der Salmenfang in Holland iſt, mag man 
daraus chen, daß eine ber vielen Salmenffchereien, die eine 
Hohe Pacht zahlen, bie Fiiherei zu Rrolingen, jährlih 18 bis 
20,000 Salmen in ben Handel bringt. e Konferenz wird 
wahrſcheinlich in kurzer Zeit wieder zuſammentreten, um bie noch 
ausftehende Einigung fiber bie Dauer der Schonzeit zu erzielen,” 

Däſſeldorf. Die Generalverfammlung der katholiſchen 
Vereine Deutichlands hat folgende Reſolutionen beſchloſſen: 
„I) Angrfichts der Bedrängniß, in welcher ſich der apoſtoliſche 
Stuhl Außerlih befindet, mahnt die Generalverfammlung an 
bie für jeden Katholiken geltende Pflicht bes Peterspfenniges; 
fie empfiehlt auf's dringendfte die Vetheiligung an dem Liebes: 
werke vom heil. Michael — und fie fordert die Tatholifchen 
Söhne Deutichlands auf, ſich zu ſchaaren um ben rings non 
Feinden hart bebrohten Stuhl Petri als treue Kämpfer für 
das Recht der Kirche. 2) Wie zu allen Zeiten, wann bie katho⸗ 
liſche Kirche zu einem Konzil zufammentrat, jo fieht auch heute 
das kath. Volt biefer großartigen DBerfammlung mit vollem 
Vertrauen entgegen, feithaltend an dem Glauben, daß ber heil. 
Geift die Berathungen leitet und deßhalb nur ſolche Beſchlüſſe 
gefaßt werben, die ber Wahrheit über ben Irrthum ben Sieg 
derſchaffen und ben Völfern zum Heile gereichen. Die Katho— 
lien Deutihland® erwarten von ihren Fürjten und Regierungen, 
daß fie fih aller Schritte enthalten, welche bie Freiheit ber 
Berathung und Beſchlußfaſſung bes bevorfiehenden Konzils bes 
einträdhtigen fönnten. 3) Angeſichts ber unerhörten Angriffe 
und Beihimpfungen, benen die Lehren und Znititutionen, inds 
bejonbere bie Klöfter ber latholiſchen Kirche jegt mehr denn 
jemals feitens ihrer Feinde eſetzt find, und gegenüber ben 
Anmaßungen, mit welden biefi in ber Preſſe und in Ber: 


fammlungen über die Angelegenheiten der katholiſchen Kirche 
verhandeln und beichließen, erflärt die Generalverfammlung: 
daß die Katholiken fo berechtigt als verpflichtet find, dieſes Eine 
dringen in das Gebiet der Kirche mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden geiehlihen Mitteln zurüdzumeifen. Sie forbert deß⸗ 
balb die Katholiken Deutihlands auf, überall von ihren vers 
fofungsmäßigen Rechten Gebrauch zu machen und ſowohl in 
Bereinen, als in der Preffe, ſowie durch Theilnahme an ben 
Öffentlichen Angelegenheiten die Freiheit und Unabhängigkeit der 
Mirche und ihre Gleichberehtigung mit anderen Religionsgefells 
fhaften zu vertheibigen und jeden Angriff auf bieielben mit 
aller Eutfchiedenheit zu befämpfen. 4) Mit dem tiefften Schmerze 
fieht die Generalverfammlung auf bie grauſamen Berfolgungen, 
duch welche Rußland die Fatholiiche Kirche in Polen zu vers 
nichten ſucht. Inmitten bes zivilifirten Europas, deſſen Regies 
rungen fo oft Beranlaffung genommen, in fernen Welttheilen 
das unterdrückte Recht zu ſchützen, beflagen bie Katholiken es 
tief, dab ungeachtet der freundichaftlichen Beziehungen zu bem 
Herriher des ruffiihen Reiches weder von den Thronen, noch 
durch die Regierungen auch nur ber Verfuch gemacht fit, einer 
kBarbarei ein Ende zu machen, welche dem ganzen . 
Europa zur Schande gereiht. 5) Die Generalverfammlung 
gibt der Erwartung Raum, daß fein Katholik die offenen und 
verdedten Schmähungen feiner Religion mit jeinem Gelbe be 
zahle durch Haltung antikatholifdher Rreßergengnile 6) Die 
Generafveriammlung fordert die hriftlihen Männer aller Stände 
auf, ſich der arbeitenden Klaſſe anzunehmen und für das öfono: 
mifche und fittliche Wohl berielben zu wirken. 7) Die Generals 
verſammlung erklärt bie konfeſſionsloſen Schulen für einen 
Angriff auf bie Rechte ber Kirche und aller Ranfejlionen, für 
einen Angriff auf das natürliche und chriftliche Recht ber Fami⸗ 
fien, für einen Angriff auf die Freiheit des Gewiſſens. Sie 
erblidt in denfelben den größten Schaden für jegliche, vor Allem 
für bie religiöfe a . Sie erfennt es deßhalb für bie 
Pflicht eines jeden Katholiten, der Einführung folder Schulen 
mit allen gefeglihen Mitteln entgegen zu treten,“ 
Syanien 
Madrid, 12, Sept. Ein Telegramm aus Havannah 
melbet, daß bie Infurgenten von Cuba, nachdem fie zwei ihrer 
ihrer getötet, ihre Unterwerfung gegen eine Amneftie anges 


oten haben. 
Rußland 

— Durch Reſtript des Minifters des Innern find die 
Verwaltungsbehörden im Königreich Polen angewieien worden, 
künftig feine Polen im Staatsbienfte etatsmäßig anzuftellen 
fondern, wo polnifche Beamte unentbehrlih find, fie nur ai 
te gegen Diäten zu beichäftigen. 

un er den religiöfen Mahnlinn ber Slopzen laufen 
wieber neue und noch ſchauerlicher Mingende Nachrichten ein. 
So 3. B. fhreibt das ruſſiſche Blatt „Don’: „Um 13. b8. 
begaben fih 400 Stopzen aus Balaſchow nad dem nächftgelegenen 
Drte, um zu beten und ſich zu geißeln. Nadt, mit zerfegten 
Kleidern und blutrünftigen Körpern Tangten fie jhon dort an, 
doch Sollte e3 auf bem ug noch ernfter und toller zugehen. 
Einer unter ihnen, Namens Wafiloff, erklärte fih als Gott: 
geſandter und Ehriftus in Perfon und viele andere riefen ſich 
nah ihm als Heilige aus, Sie erklärten, es ſei nothwendig, 
Menſchenopfer zu bringen, und riſſen fünf Individuen aus ber 
Menge heraus, warfen fie zwifchen mehrere übereinander ar 
$o en unb zündeten biefe Iegteren an. Ein Weib, das ſich 


zur heiligen Paraskina ausgerufen hatte, geißelte eine Magd 
mit einem Magenleiften fo lange, bis biefelbe den Geiſt aufgab. 
Ein anderes Weib wurde vow ben Wüthenden förmlid zu Tobe 
getreten. Mit einem Worte, es kamen dabei Scheußlichteiten 
vor, wie fie die Feder nicht wieber u geben vermag. Das 
Gericht hat bereits eime Unterſuchung eingieltet mıb viele der 
Hauptichuldigen verhaftet.” 


Berfhiedenes. 


Belgrad, 7. Sept. Kaum find die Rauchwollen zerſtreut 
welche der Brand von Janina erzeiigte, fo berichtet man ſchon mieder 
von einer Kotaſtrophe gleicher Urt, welche die Stadt Sturmiga in 
Diagedonien betraf. Die ganze Stadt murde in weniger ald 8 Stunden 
in Aſche verwandelt. Bei 1500 Häufer, 2 große Kirchen, 3 Saul: 
gebäude und ale amtlichen Gebäude find eim Naub der Flammen 
geworden. 

— Ans Ungerm Komitetejuſtir b ber „Par 
par Ujſag“ aus dem Alföld: Ein Adrolat ſah, wie ein Komitats: 

eamter Bauern eigenhändig beohrfeigte, fie auf die Bank niederziehen 

und prügeln ließ und erft unlängst 17 Wahlbürger, darunter ſolche, 
welche nad; ärztlihem Gutachten nicht kräftig genug find, um Prügel 
zu ertragen, zu Stochhieben eigenmäctig veruribeilte; er erhob daher, 
ohne von den Mißhandelten hiezu beionders bevollmäctigt zu fein, 
gegen den barbariſchen Veamten beim Komitals-Ausſchuſſe die lage 
wegen Mißbrouchs der Amtsgewalt. Die zur Unterfuchung der Ans 
Mage entfendete Kommiſſien erfhien an Ort und Gtelle, ließ bie 
Geprügelten Kerbeirufen und richtete an fie folgende Fragen: Hat 
Euch der Stublrichter prügeln laſſen? — Antwort: Ja! — Habt 
For den Advokaten N. N, bevollmäctigt, für Euch Klage zu erheben? 
— Antwort: Nein! — Darauf beſchloß die Kommiſſion in Weisheit 
und Geretigfeit: Wo fein Kläger ift, da ift auch fein Richler. 

— Aus Melbourne wird die Bildung einer neuen Gefell: 
ſchaft unter dem Namen der „Huftralifhen Diamantgruben-Geſellſchaft“ 
gemeldet. Der Schauplatz, wo diefelbe ihre Diamanten fucht und, 
wie es beißt, auch findet, liegt bei Mudge in Neuſüdwales, wo in 
den letzien Moden eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Diamanten 
und anderen Ebelfteinen zu Tage gefördert wurden. Schen in den 
Testen Jahren follen dert in der Nachbarſchaft häufig robe Diamans 
ten gefunden worden fein, do; waren wie gewöhnlich die Finder fiber 
den Findort verſchwiegen. Endlich wurde die Sache indeſſen ruchbar 
und zwei Expeditionen machten ſich auf den Meg und begannen an 
Ort und Stelle die Arbeit. Ein angefehener Juwelier aud Melbourne 
war der Führer der einen, und obſchon diefelbe nur mit mangelhaften 
Werkzeugen verſehen war, erzielte man doch in I4 Tagen 21 Dias 
manten, davon einen im Werte von 200 Pfund, einiges Gold und 
mehrere andere Gteine, darımter einen Saphir. Seitdem follen wicht 
weniger als 200 Diamanten aus jenem Bezirk gewonnen worden fein. 

Koftipielige indifhe Feitlicgfeiten. Der Maharajah 
ven Travancore bereitet ſich — indifchen Blättern zufolge — vor, 
bie unter dem Namen des Thuloparum bekannte Zeremonie zu bes 

eben, die darin Befteht, daß er fi mit purem Golde auftwiegen 
bt umd dieſes unter die Brahminen je nad ihren Privilegien vers 
theilt. Die letzteren ftehen ſich demnach bei dieſem Feſte nicht ſchlecht. 
und möchten wohl wünſchen, daß es alljährlich wiederkehre, aber den 
beſten Handel macht doch der Maharajah ſelber, der durch dieſen 
AN in den Geruch der Heiligkeit Tommt, Zur Verſtärkung dieſes 
ſehr Toftfpieligen Parfums gibt es noch eine zwelle Zeremonie, das 
Erniagperpum, bei melden Ge. Hoheit durd den Magen einer 
goldenen Kuh ſpazirt. Der Maharajah von Travancore iſt ein 
viel zu geſcheidier Mann, ſich diefen Genuß en zu laſſen; er 
hat das ledigenaunte Feſt für nächſtes Jahr in Aueſicht genommen, 
wiewohl hiedurch ein großer Theil vom dem Ueberſchuſſe in den 
Staats einnahmen abforbirt wird. 


Dandels und Verkehrsnachrichten. 

Ludwigshafen, 15. Sept. Im Monat Auguſt 1869 Hat 
die pfälzifhe Ludwigsbahn 281.039 fl. 34 tr. ertragen; 
mehr gegen den gleichen Monat 1868 18,169 fl. 32 fe. — Die 
pfälz. Maximiliansbahn ertrug im Monat Nuguft 1869 
76,239 f. 13 Mr; mehr gegen Auguſt 1868 4178 fl. 1 ii 
— Die Neuftadt-Dürkgeimer Bahn ertrug im Auguſt 1869 
6,831 fl. 33 fr.; mehr gegen Auguft 1868. 162 fl. 2 fi. — Die 
Landſtuhl⸗Kufeler — ertrug im Auguſt 1869 7,539 fl. 
10 f. 

Nach einem Ausſchreiben der Direklion der pfälziſchen Bahnen 
fol zum diesjährigen Okioberfefte ein Extrazug aus der Pfalz nach 
Münden abgehen, im Falle fih 300 Perfonen daran beiheiligen 
werden. As Abfahrtstag ift vorläufig der 2, Ollober beſtimmt. 








Der Fahıpreis von Ludwigẽhafen nah München betrügt in II. Klaffe 
fl. 11. 50 fr, in TII. fl. 7. 53, wozu noch bie einfache Tare vom 
Abgangẽorte Dir Ladwigeha fen für die Pi amd Rückfahrt kommt, 
Anmeldungen für diefe Ertrafahrt werden bis zus 24. Sept. Abends 
bei allen Statienen ter piäly Bathnen entgegen genommen. 

Petersburg, 13. Im. Bei der heuffgem Fichung ber 
Prämien : Unleibe von 1866 fielen der Hauptgewinn von 200,000 
Rubel auf Serie 6852 Nr. 14, 75,000 Rubel auf Serie 18165 
Wr. 19, 40,000 Muber auf Serie 2541 Ne 7, 25,000 
Rubel auf Serie 15027 Nr. 39, 10,000 Rubel auf Gerie 
2018 "tr. 20, Serie 3915 Pr. 31 und 1407 Nr. 33, 
8000 Rubel auf Serie 10790 Mr. 12, Serie 4868 
Nr. 16, Serie 4259 Mr. 30, Serie 14829 Nr. 22 und Serie 
1036 Ar. 32, 5000 Rubel auf Serie 18392 Nr. 50, Serie 1308 
Nr, 18, Serie 18282 Nr. 49, Serie 9597 Nr. 2, Serie 3006 
Mr, 18, Serie 15478 Nr. 32, Serie 14123 Nr. 28 wid Serie 
A63y Dr. 5. 

* Landwirtbichbaftliches. 

Ueber fülfige enger Mer. Barter zu Mawdroolwood, 
fo berichtet Dr. Hartftein über englifches Düngerwefen, hat bie 
an feine Gehöfte anftoßenden 27 Alres, welche bei ihrer von Nas 
tur unfruchtbaren und armen Beſchaffenheit lange Zeit zur Ernäͤh⸗ 
rung von nur 2 Milhfühen dienten, durch bie Anwendung bed 
Rüfigen Düngers in der Grtragsfähigfeit fo gefteigert, baf gegen 
wärtig auf biefer fläche das Futter für 40 Kühe und 4 Pferde 
gewonnen wird, Grwähnenswerth iſt folgender Verſuch von Mer, 
Barter. Derfelbe verwendete einen geringen Theil Grasland für 
die Obenaufbüngung mit feſtem Stallbünger, während er bad 
Uebrige mit flüfligem Dung verforgte. Beim Vergleich bed Gr 
trages der verſchiedenen gebüngten Wieſenflächen ergab ſich, daß 
der flüffige Dung ben 45fältigen Ertrag gegen früher lieferte, 
während bei Dberaufbüngung mit fejten Dünger nur 1/afacher 
Ertrag erzielt wurbe, Al unbejtreitbarer Vortheil des flüffigen 
Düngers ift deſſen ſchnelle und fichere Wirkung anzuführen. Es 
find dies Gigenfhaften eines Dungmittels, welde in ber That 
nicht hoch genug angefehlagen werden können. Bei all unferen 
Kulturgewächfen fommt es barauf an, bad Wachsthum berfelben, 
namentlich in ihrer Jugend, möglichit zu befchleunigen, bamit fie 
fowohl den ungänftigen Witterungsverhältnifien, wie anderen nach⸗ 
theitigen Einflüffen, 3. ®. bem Unterdrücktwerden durch zugleich 
bervorfproffenbe Unfräuter ober den fchäblichen Würmern und 
Infeften, beffer widerjtehen fönnen, Richt minber wichtig iſt bie 
figere Wirkung der Düngemittel, bei: den meiften hat auf ben 
Erfolg die Beſchaffenheit der Witterung ben bedeutendſten Ginfl 
wie fich Dies recht deutlich bei dem gewöhnlichen Stalldünger fun! 
gibt. Beides, fowohl bie ſchnelle, wie auch bie fihere Wirkung, 
wird burd; die Benutzung des Stalldüngers in flüffiger Form 
erreicht. In bemfelben find bie hängenden Beſtandtheile in folder 
Form, daß fie von ben Pflanzen fofort aufgenommen werben, 
Da ferner die Dungung während des Wachsthums ber Pflanzen 
mehrmal® wiederholt wird, fo kann ihnen die Nahrung in einem 
ihrem augenblicklichen Bedürfniſſe entjprechenden Maße zugeführt 
werben. 








E Telegrapbifche Depefchen. 


München, 14. Sept., Abs. Der Fürft Carl von Rumös 
nien wird heute Nacht um 11 Uhr mit dem Wiener Kourier⸗ 


vente Vormittag um 10 Uhr hat ber 
erbtbeheonjeren Im: Bunbespalai® 
unter dem Vorfig bes Bunbespräfibenten ſtattgefunden. 

Laufanne, 15. Sept. Geſtern wurde hier bet Friedens· 
und a unter Anweſenheit von 500 Theilnehmern 
eröffnet. Die Verhandlungen nehmen einen aus gezelchneten 
Verlauf. Geſtern ſprachen Viltor Hugo und Ludwig Simon. 
Heute wurbe bie Debatte lebhaft fortgeieft. 

Madrid, 13. Sept. Der Kriegäminifter Prim hat tele 
gtaphirt, daß fein Opfer geſcheut werben dürfe, um die Ehre 
Spaniens zu wahren und bie — auf Kuba zu unter · 
drüden. In geige beffen wurde befohlen, bis zu Prim’s Rüde 
fehr mit den Ansrüftungen für Kuba eifrig fortzufahven. _ 

U, Rrangbüter, verantwortl, Redatient. 








El —— 
Bekanntmachungen. 


1. Publikation einer Immobiliar- 
Bwangsverfleigerung. 
Montag den 6. Dezember 1869, Morgens 
’ 3* zu Altbeim im Bemeinbehaufe; 
erden auf Anftehen von Aron au 
Rentner, in Zweibrücken wohnhaft, 


— BU LE 
ot, in ' 
ben 2 iboofaten rg en 


yam Anwalte beftellt hat, 


en 
1) ®eter Reikbarb, Uderer und 
Leinenweber, in Altheim wohnhaft, als 
ns Hauptichuldmer, und 2) Jo⸗ 
Sprunf, Wderer, zu Altheim 
idohnhaft, als Vormund ber gr: mn 
Kinder bes genannten Peter Rein 
ers, erzeugt mit feiner verlebten erfien 
hefrau Maria Sprunf, nämlih: a. 
b. Peter und e. Franz Rein: 
diefe als Erben ihrer genannt ver: 
en ıtter br eweſenen euere: 
— In Kari in Horn 
erfleigerumgstormniflär, 
im on von Altheim gelegene 
ten öffentlich zwangsmweife verftei- 
gert werben: 
1) ein zu Altheim auf 7 alen Fläche 
ſtehendes einfiödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Hofraum und Pflanz: Fr 
arten, As 108 ber Häufer; 
2 99 Degimalen Ader & 23 Parzelle; 
72 Dezimalen Wieſe in 3 Par; 
2 45 Dez. Dedung und 34 De. 
Die fämmtlichen enſchaften werben 
en u und hierauf einzeln 
gebracht. Der Zuſchlag vn 
fogleih — und wird ein Nachgebot 


nicht zugelaſſen 
Die näl Bel ei ber bjelte, 
fowie —— — —* 
— — 
Bweibrüden, ben 15. September 1869. 
Der Unwalt bes betreibenben Theils, 
Eugen Loew. 


Mobiliarverfteigerung. 
— * 20. September 1969, 
Morgens 9 Uhr, zu Kirrberg im Pfarr- 
mb, läßt Philippina Guterl, ein ige 
bin und Schwefter von Marter 
m Guterl, auf Krebit verfteigern: 
4 vollftänbige Betten, 4 Bettladen, ni 
Kleiberihrant,, 2 KRügenfchränte, 


eräthe 
— * b. Rotär. 

Montag den 37. September nädfihin, 

bes Morgens 9 Uhr, zu Oberwürzbach 


in ihrer un. lafjen bie Wittwe und 
Kinder des bort verlebten 
harte eter Schmitt ihre 


lämmilihen Fahrnißgegenftänbe auf Zahl: 
termin Öffentlich veriteigern, barımter: 
a Gänfe, Hühner, Heu, Dung, 
Bienenftöde, 1 Winbmühle, 1 Alei- 
—* und Getüchſchrank, Tiſche, Stühle, 
Bettung und Getüch, Küchengeräthe, 
—— — 2 Gewehre mit 
elformen, Mannsfleiver x. 
Dies ftel, den 4. September 1869, 
Wieft, k. Notär, 


IE 





Bekanntmachung. 


Am kommenden g ben 24. 


mitglieber von Zweibrücken 


September I. I. werben bie Diftriftsausfchuß- 


en und —— auf der Diſtriktsſtraße von hier über den 


Heldelbinger: und Kirſchbacherhof bis zur Kirihbachermühle erſcheinen, um die Grenzen 


definitiv 
eingehalten werben jollen. 


teitzuftellen, welche bei der denmächſt ftattfindenben Ausfteinung biefer Straße 


Die Abgrenzung ber fraglichen Diftriftäftraße iſt bereits proviſoriſch mit Pfählen 


et, und werden alle diejenigen Ungrenzer, welche gegen die 

müffen 
mitage Spmafilgehäube aus auf 
8 Uhr vom Gymmafialgebäude aus auf 
Beisadıe ben 14 September 186 
Königl. 


igten Weile Ci bei 
Beeihncen Zuge an Ort ans Sule 


Auspfählung in ber 
auben, blemit eignet, Am oben 
dlung ſich einzu welde Vor⸗ 


—* Gemarkung beginnt, 


bayer Bezirfsamt, 
Damm 


Pich- und Arämer- Märkte in Aufel. 


Der Haupt: Preis: Markt 


auf ben Wieſen wirb eg jübiicher 


tember abgehalten. 


ge) am Donnerstag den 28, Sep 


Nähere befagen die Programme. 
finden 2 es und 4. —— 


Monats Viehmärkte ſtatt. 
Birsgenerent, 


Marggraff gen. 





Gebr. Leder’s balſannſche Crdunfök-Seife 


einer gefunden, , 
entpfeblen und im oleidmäßig qui 


ASt. ik-kr, 
it als ein Hödhkt mıldes, verihönernbes und erfriſcheubes — 
Waſchmittel anerfannt; fie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung * SWR | 

weißen, zarten und weigen Haut beftens zit 2 
guter Oualität flets Acht zu haben bei en von 
WUng. Seel in ——— 











Gegtu Einfendun 
m Aiichen “Loofe rentires zum jet 












jie — gen io lange mit, bis 
Sewin * Aiulen werdtir it Gold 
sur Erleichterung des 
cd g 


Suzabluna don nur 


Die Beträge Men durch 


richtige werben. — Brplsoiungspläue fo 


m —— — — 
Stadt Aadrider verzinsliche Fs, 100 Boligations-Fosfe. ! 
Hauptgewinne: 8. 250000, 190000, 70000, 50000, 46000,35000 1. FF. 


‚Mächite Gewinnziebung am 3. Oktober 1869. 
des Beiranes it der Preis eines Chligationd:Loofe® Hip. I6 
gen Cours, chat Die Charfce der dröfieretr rnotrigte, Mi 
hrlichen Zind-@oupons werfeben unb fetele in Affen N 
m emr der fan Blase verzeichneten Gernme, wovon der 
Theil ge * # — T 
m Pa 
ukaufs fanı mmate) ber Uftergeichifetbn- Dir 
ven monatliche Hatenzahblungen erwerben, und fihen durch cime Sorortige ! 


*baler 2. — oder fl. 8. 30 für jeves Good pr 
fpiett foldh es bereits in obiger Stehing iu Bunften den Nänfere mit. 
ForKinzahlung, 
hr ede weitere Kushuukt gratie, 


toriz Stiebel Söhne, 


Bank- uud Sun. Effekten-efihäft in Frautfurt a. M, 


> An- und Vertauf aller Aulchens 
forgen wir zum Börimconrie 
— — — 
















n. 28. 


14, Brülfel, Kanffurt 10 begal 


Ehfinetions- | 


Einfendung ober auch gegen- Nachnahuit bee 


Foofe, Staatscheften, Altien, Coupons ıc. bo 


—— — 


— — 


Kirmes-Prämien-Markt 


Montag ben 2 September 1869. 


am 
Es find für biefen Sauptma 


Thaler 150 


als Prömie für das fhönfte Vieh, einihlieglih Schweine, 


Bekanntmachung. 


Sonntag den 12, d8, Mts. wurbe aus 
einem Eiienbahnwagen auf dem Schwars 
nader von einem jungen Menſchen aus 
Eimbach irrtbümlich ein ädse iamois 
mitgenommen, Wer ſich als Eigenthümer 
deſſelhen auszuweiſen vermag umd bie 
Beideinigung Beibriitgt, daß bie Gebühren 
Be bieje Befanntmahung entrichtet find, 
kann bafjelbe auf dem Bürgermeifteramte 
Limbach, mo es heute in ber Frühe hinter- 
legt wurbe, in Empfang nehmen 


der Corland dei des N Ginrtt:Bereimes 


Der Unterzeichnete hat * venb felbfl- 
fabrigirte Golzfebnhe nah franzöfticher 
Art und können größere unb kleinere Bar: 
tieen billigſt bei ihm zum Wienerverfaufe 
bezogen werben. 

Gg. Baumann 
in Irheim. 
Im Haufe der Stähler’s 
7 ſchen Brauerei (Dieht) iſt eine 
‚braune Stute, 9 Jahre alt, 
Reit: und Fahrpferd, ſowie zur Zucht 
paſſend, zu verlaufen. 





Bekanntmachung. 


An ber k. Stubienanftalt Zweibrücken beginnt das — am 1. Ok⸗ 


tober. — An diefem Tage, 8-11 Uhr, haben die bisherigen Late 


nfchüler und 


jene, welde in bie Lateinihule neu einzutreten wünſchen, mit ben nöthigen Zeug: 
niffen — am 4. Dftober die Gymnaſialſchüler dem k. Neftorate ſich 


vorzuftellen. 


Zweibrüden, den 16. September 1869. 


Fischer, t. Stubienrektor. 


Arbeiter-Bildungsverein. 
Samstag Abend 
Diskuffionsitunde, 
Bortrag von M. Stern über bas 
Programm der Volkspartei. 
NB, Das Vereinslofal ift nun wieder 
in ben Gartenjaal verlegt. 
_Der Borftand, _ 





Maschinenbau und Messinggiesserei, 
Fager in landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 


bon 
Chr. Wery. 


Den Herren Defonomen zur gefälligen Mittheilung, daß ih mein bisheriges 

Lager in landwirthichaftlihen Maſchinen und Geräthen bebeutend vergrößert habe, 

jomit den Käufern Gelegenheit geboten ift, ſtets eine Auswahl praktiih bewährter 
aſchinen zu finden, zu deren Ansicht ich höflichit einlabe, 

Auch in Verbindung mit den beſt renommirten Fabrifen in biefem Sache, werbe 

ih alle von benjelben fabrizirten Maſchinen zu Fabrikpreijen unter Garantie beforgen 


unb, wenn nöthig, 
Mofchinen beftens empfehle: 





v. 
Einpferdige Göpel zur 
Göpel: Drefchmafchine 


Sanddrefchmafchine (Stiftenyftem) fl. 
bt (mit Strobfcüttler) fl. 125. per Tag. 
anddreſchmaſchine fl. 110. Leiften das Doppelte. 
für zwei Zugthiere mit re ad fomplet mit 


aufftellen und in Gang fegen, wobei ich mich zur Lieferung folgender 


90. Leiſtung 300-400 Garben | 


Niemen und Zugitange fl. 325. (800 Garben per Tag. 
Fntterfchneidmafchine fl. 45, 49, 53, 5ö, 60, 68. 
dto to. für Söpelbetrieb il 86, 94, 109, 126. 


Hübenfchneidmafchine I. 3, 3. 


atent:Quetfchmüble für Grünmalz und Hafer fl. 50, 55, 60 und höher. 
artoffelmablmüble fl. 26, mit verftelbaren Lagern fl. 28. 

Saatfrucht Reiniqungsmafchine fl. 36. 

Schrotmüble f. 30, 50, 80, 100, 120 u. ſ. f. 
fublpumpe mit Sprisrobr fl. 25, 30, 35, je nah Höhe und Grubentiefe. 


ettenpumpe „ ” k 


fl. 30, 40, je nad Höhe und Grubentiefe, 


Gußeiferne Pumpe (freiftehende und Wandpumpe) fl. 17, 22, 24, 30 u. ſ. f. 
Zweibrüden, im September 1869. 





cC 3 cq 4 
Aerztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete, bis vor einem halben 
Jahre pralt. Arzt in Blieskaſtel, hat ſich 
wieder dafelbit niedergelaſſen, und zwar 
für immer.  Obren: wie Halsleidende 
Kehltopfipiegel) finden ftündlich gute Be: 


nblung. 
Dr. 4. Shimper, 
praft. Arzt. 
Wohnt bei Hrn. Bäder Schiffer. 


Gefhäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter zeigt hiermit an, daß er 
in Mittelberbad eine Schünfär: 
berei errichtet hat und verſpricht alle in 
biefes Fach einſchlagenden Arbeiten aufs 
Beſte zu beforgen. 
N. Omlor, Gaftwirth. 


ZahnarztDetzner 
aus Speier iſt nähften Mittwoch und 
Donnerätag den 22. und 23. September 
im Pfälzer Hof dabier zu fonfultiren. 


Bliesfaitel. 
Sonntag den 19. September 


Nachkirchweihe 
mit gutbefeßter Tanzmufik, 


wozu freundlichit einlabet 
8 8. Seyfert. 





Nachkirchweihe 


Sonntag ben 19. September 1869 auf 
dem Tivoli in Blieskaſtel. 


——— Te _ 
Bubenhaufer Kirchweihe 


wird am 19. und 20. September ab- 
gehalten. 
Am Vorabend 


Megelfuppe mit 
allen 2 a 
Beflügel und Braten, wozu das 
geehrte Militär, Bekannte und Gönner 
höflichſt einladet Mathäus Haas. 
Sonntag den 19. und Montag den 20. 
September Bubenbaufer 


Kirchweihe 
mit wohlbefetter TZanzmufif, 
Samstags z 
Reunion. 


Zu recht zahlreichen Befuche ladet freund: 
liden  ______.. PB Gabel, 
Sonntag den 19. und Montag den 20. 


September R & 
Bubenhaufer Kirchweihe. 
Samstag Borfirchweibe, 

Hiezu ladet freundlichit ein 
Wilhelm Earius. 











Am verfloffenen Dienstag ift 
Kr ein [hwarzer Pudelhund, 
R auf ben Namen „Bankfus“ hören, 


entlaufen; derſelbe bat die Größe eines 
Heinen Hirtenhundes — er trug einen 
Drahtmaulforb, welcher mit einem Riemen 
befeitigt war. Wer mir nähere Auskunft 
über jegigen Aufenthalt deſſelben zu 
geben weiß, ober mir denſelben zurüdbringt, 
wird eine angemefjene Belohnung erhalten. 
Vor Ankauf wird gewarnt, 
Mittersheim, den 15. Sept. 1869. 
Jakob Scherer, Wirth. 
Mehrere tüchtige Maurer 
finden noch Arbeit in Zaug- 
firchen auf der Bauftelle von 
E. Kaps. 
In der Fruchtmarktftraße iſt ein Meines 
Logis bis 1. Oltober zu vermiethen. 
Näheres bei Louis Brünisholz, 
Eifenhanblung. 
freundliches, gut möbliertes Zimmer 
zu vermiethen Pfarrgaffe Aa 232 Lit.B. 


Frucht· Brob-, Fleifh- sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 15, September. 








pr. Bir. fl. fr. tk. 

Weizen + 614 | Weiibrob 14 gr. — 
om . » + ABK Kornbred 8 „ 2 
Sp . 2.0. 336 «8. 3 
Sprlifern. .—_—| «...i » 8 
Gerſte, Zreibige. — - | Gemiihtbrod 3 Kar. — 


Miſchfrucht . - — — | Ochlenfleiid pr. Pid. — 

alt . . 336 | Kühfleiih 1. Om . 18 
Erbien _-| ri 2% u. .16 
Bohnen .——  Rulbfliih . . . „12 

ideen. » » 0 — | Hammelfliih. . - 16 
Kartoffeln . .1— hreinefeiih . - 16 
Klerfanten . — — | Butter, I gr. - 80 


Frudt: Brob», Fleiſch⸗ ıc. Breife ber Stabt 
—e — September. 





pr. Zir. L. ir. | n k. 
Tem .. . 621 | MWeifbrod 1} Kar. 17 
Kom »- +... 438 | Korubrod 3 7 22 
Gerſte, Zreihige. 4 — P} 2 r 15 
„ Areibige. 328 | ee... 8 
Spetz 8 57 Semiſchtbrod 3 Kar. 28 
Spelitern 6 — | Das PaarWed ld. 2 
Dinkel. . . + 330 | Rinbfleiih 1.D, pr. 3 18 
Miſchſrucht - "„ 2m + .16 
Haler . » 336 | Kalbfleiih . . . + 14 
Erbfen 4 40 | Hammelfeih. . . 16 
Biden “ 4 9 | Schweinefliih . - 16 
Kartoffeln 1 — | Butter, , So. . .28 
St. 2.0. + 2— | Bean, 1 it. .4 
Ztroh «115[/8er,1 „ .&7 
Frauffurter Geldcours vom 15. Sept. 
Pifolen . a . «9 9m 
Br. Friedrichep'or . 3189 
oft. 10-f.-Stide 9 5456 
tal. Sovereigns „ 1156-12 
Dufaten . . . „ 5 37-9 
»fr,Stäk. . „9 32112-BBYa 
Preuß. Kaffenfcheine m 144,46 
Altiencours. 


461, Rudwwigeh,-Berb. Cifenb.-Mt. 164 
4 Reufl-Dürth. — * Anti, 
41/2075 bayer. Oftbahn-Altien AA. 200 125%, 
E UP fat arimil.- „ . 104 

40 Pilz. Grorbbahn-Atklen .o.— 

40, Prälz. Alfenzbahm-Attien.. . . Be 
40, bayer, Präm.-Ant. a fl. 175 . 104 


Drud und Verlag von U, Rrangbühler in Jweibrüden. 


Zurihrücker Wocenblall 


Zugfeih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Etſcheint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit brei Unkethaltungsblaͤttern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspris 45 ft. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſp Helle ober bern Maum; wo bie Red. Auskunft ertheiit: A fr. 





1869. 
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Samstag, 18. September 








Deutfhland. 
‚ 35. Sept. Aus Sönigäberg wird unterm 
Geſtri — daß leider der bei dem Gartenfefte auf 
ber brüde Hartgefundene Unglüdsfall fih als jehr 
erheblich herausfiellt: es find bis geftern Vormittag 38 Leihen 
aufgefunden worden. Das Gebränge auf der Brücke mar 
buch den Ruf: „Die Brüde brennt“, veraulaßt worden. 


Madrid, 


mie, Munnoz 
rear bie a ———— altung und — das 
⸗un en keunen ernen. 
———— von ber Artillerie R sum Militär» Attache 
bei der ſpaniſchen Geſaudtſchaft in Berlin ernannt. worben. 
Rufland 

St. Betersburg,3. Sept. Die „St. Petersburger gig.“ 
berichtet: Die Erneuer ver Sartelllonvention mit Preußen 
über Auslieferung der Militärvienitpflitigen, veip. Deierteure) 
Ku von der preußiichen Regierung beftnitin abgelehnt worben fein. 


hat zwei höhere 


gpptem 

— And Port Said wird telegraphifh gemeldet, daß 
am 12. September bie esyptiiche Dampfisregatte „Latif” die 
erite Fahrt auf dem Susfanal gemacht und bie Strede von 
Port Said bis Aantara mit einer Gefchwinbigkeit von zehn 
Kilometern in der Stunde zurüdgelegt hat, 

Amerika. 

Rewyork, 14. Set. Ein in San Francisco vers 
Öffentliches Bulletin bringt die Nachricht, daß in San Buena» 
ventura Dokumente gefunden worben jeien, melde Franklins 
Erpebition betreffen. Nach denfelben habe die Nannihart in 
ben Jahren 1846 unb 19347 auf Bee: un überwintert 
umb fei Franklin am 11, Juni 1847 ac A 


Berſchiedenes 


Speier, 16. Sept. Geſtern Nachmittag if Se. Königl. 
Hoheit Prinz Luitpold von Bayern, Felbzeugmeifter und General: 
Inſpeltor der baverifchen Armee, mit dem (ifenbahnzuge von Dann» 
heim fontmenb, in Ludwigshafen eingetroffen und nah kurzem 
Aufenthalte fammt Gefolge nach Germeräheim gereist. 

© Zweibrüden, 16. Sept. Heute begann beim k. Land: 
geſtũte dahier die diesjährige Mufterung der fhönften in der Pfalz 
ee Pierde in Gegenwart des E. Reg -Rommiffärd, k. Reg. 

athes Herrn Wand, durch die von Seiten k. Regierung ernannte 
Erperten-Rommiffion, beitchend aus den Herren: 1) Dr. Buß 
von Deidesheim 2) v. Gerihten von Dffenbach, 3) enter 
von Harrdeim, 4) Heiurih Krämer von St, Ingbert, 5) Leinen: 
weber von Pirmafens, 6) Xhierarzt Pleitner dabier, 7) E 
Geſtũtsdirektor v. Mad dahier, 8) Neudelhuber von Lambsheim, 


9 Wolff von a 
orgeführt wurben: 


33 42,jährige Stuten, welche zum Erftenmale teächti he 
17 Mutterftuten mit diesjährigen Fohlen, — 
61 Stutfohlen und 
17. Hengſtfohlen, zuſammen 
128, 16 Stüd gegen das Vorjahr mehr. Dieſelben gehören 
den Beziten Imeibrüden, Homburg, Pirmaſens, Kufel, Kaiſerslau⸗ 
tem, Frankenthal und Bergzabern an. 
Die Zufuhr aus letzteren entfernten 3 Bezirken beweift, welches 
Intereſſe am der Pferdezucht überhaupt bethätiget wird, tie ſich denn 


and bei der Mufterung der vorgefüßrten Pferde gereizt hat, daß 
diefelben Fat ohne Ausnahme, instefondere Die Al/zjährigen Stuten 
und die Stutioßten, Erempiare von wunderſchönem Bane und Gange 
wer? daritellten, 

Die fo große Auswahl der fhönften Pferde bietet zugleich eine 
fehe geeignete Gelegenheit, Meits oder Wagenpferde zu ufguiriren, 
mie denn auch bisher ſolche Afquiiitionen zur größten Zufriedenheit 
der Kãufer alljährlich ſtattgefunden haben. 

Als Preife erhielten zuerfanut: 
a. für 42310hrige Stuten, welde zum Erftenmale 
trädtig geben: 















1) Straße, Want von Ruopp . 2222000. ft. 100. 
2) Bilport, Beorg von Höheligmeller ....... 90. 
3) Retening, Valentin VII von Hermerdberg ,. „ 80. 
4) Freazel. Peter von Seymeiler. . 2.2... — — 
5) Ehresmann, Chriſtian von Winterbad) . „ 60. 
6) Stork, Peter von Knopp............ „ 50. 
7) Berker, Balentin von Bau... .... — A 
8) Hofmann, Jakob vom Nünſchweiler .„ S& 
9) Heferich, Joſeph vom Staffelbof 2... +... „ 30. 
“ 10) Jung. Jakob von Shrelaih .. 2.2.2... „ 25 

11) Laug, Chriſtian von Nünfchiweiler . . . ı 

= Sohn von og 5 R FREE RT 

13) Schneider, Nikolaus von Langwieden “ 
14) Sutter, Henrik vom Btingerof . . — 
15) Berberih, Adam von Martinshöhe . \ 
16) ter, Jakob von Barbeltotb . . . - 
17) 1, Briedrih von Irhem . . .... 

b. für Mutterftuten mit Fohlen: 
1) Deltweiler, Epriitian vom Hedenaſchbacherhof . . fl. 60. 
2) Gerrmann, Peter von Maßweiler ». 20... „50. 
3) Guth, Georg vom Kirfhbaherhof ... 2... . „ 8%. 
4) Schneider, Jakob I. von Langwieden .. 2...» „40. 
5) Müller, Nikotaus IV. von Gerhardsbruun .. . „ 35. 
6) Frenzel, Peter von Seymeiler ...... or. 9% 
7) Schäfer, Valentin son Yangwieden ... 2. r.. „25. 
8) Theis, Peter von Martinshöhe. 200...» „ 20. 
9) Brügel, Jakob von Dbernheim „once. 20. 
10) Oſter, Philipp von Batweiler . 2-2. 000» „ 15. 
11) Maus, Karl von Hombah ..... — Diplome 
12) Kiefer, Adam von Hettenhaufen . . . „Fund Medail 
©. für Stutfohlen: 

1) Guth. Georg vom Kirſchbacherhof 2... . + ft. 50. 
2) Ilgen, Johann von Oberfulgen. . . . » EIERN | © 
3) Kettenring. Balentin VIL von Hermerdßerg .. . „40. 
4) Mimzinger, Ludwig vom Gerhardsbrunn ..... „ 35. 
5) Aug, Michael von Martinsgöge.. . . „3. 
6) Gentes, Jatob von Oberauerbach .. n 25: 
7) Lang, Ludwig Wib. von Bier... . „2. 
8) Schneider, Karl von Dbermerbadh‘. , . „20, 
9) Deunginger, Adam V. von Gerhardsbrunn „ 20. 
10) Machöfer, Nikolaus von Obernbeim . . . A 
11) Rohrbacher, Ludwig von Käshofen. ...... IB. 
12) Schneider, Johanu IL von ſenopp... 

13) Müller, Jatod von Gerhardsbrunn . . lome 
14) Müller, Johann von Hermersberg ...und Medaillen 
15) Raquet, Johann von Höhfröſchen . . - 

für Hengftfoßlen: 

4) Müller, Nikolaus IV. von Gerhardabrunn .„ . . fl. 50. 
2) Hubdlet, Jakob von Niederauerbah . .. . » ... 0.40. 


3) Weber, Michael vom Hombaderbof . ... +... 


London, 15. Sept, Der in Plymouth heute angelommene 


fl. 30. 
4) Veith, Jakob von Battweiler. . .. 2. ..... „20. | Dampfer „Atrato” bringt bie Nachricht, daß ber Präfibent von 


r Zweibrüden, 16. Sept. Geftem Mittag rüdte das 
Hiefige Jägerbataillen, voran die Mufif, auf ben Schießplat, um 
fein alljährliches Preisfhiehen abzuhalten, das heute Diorgen ens 
dete. Mach feinem Wiebereinzuge in die Kaſerne wurben bie 
Preiſe vertheift, welche theils in Gelb, theil® in anderen Gegens 
ſtaͤnden beftanden unb von ben glüdlichen Schüßen mit Danf 
entgegengenommen wurben. Zuletzt brachte noch der Stabshaupt⸗ 
mann ein Hoch auf Se. Maj. den König aus, in welches das 
ganze Bataillon mit Begeifterung einftimmte. 

— Am 14. d8. tagte in Landbau ber Ausſchuß bes pfälz. 
Tehrerfterblaffenvereind, um verſchiedene Vereinsangelegenheiten zu 
ordnen und insbefondere die Rechnung für das Vereinsjahr 1868/69 
zu prüfen und befinitiv feitzuftellen. Das Gefammivermögen biefes 
Unterftügungävereing beträgt 16,800 fl., wovon 10,034 fl. gegen hypo⸗ 
thelariſche Sicherheit außgelichen find, während ber Reit bei verfchiebes 
nen Vorfchußvereinen pfälzifcher Städte depontrt if. Die Mehrung 
des Stammvermögend im letzten Jahre beträgt 1040 fl. Von 
ben Vereinsmitgliedern find im abgelaufenen Vereinsjahre 33 ger 
ſtorben, deren Reliften die Unterftügungsfumme von 3485 fl. bes 
zogen. Neu eingetreten in ben Verein find 47 Mitglieder, jo 
daß deren Gefammtzahl nunmehr 1208 beträgt. Die „Grüne 
waldſtiftung“ hat ein rentirendes Stammvermögen von 360 fl, 

Nürnberg, 14. Sept. Zur 16. Wanderverfammlung deut: 
fcher Bienenwirthe find bisher 210 Theilnehmer eingetroffen Heute 
ift großes Feftdiner im Mufeum, — Vürgermeifter Seiler begrüßte 
die DVerfommlung im Namen der Stadt, Minifterialdireftor v. 
Wolfanger fodann Namens Sr. Maj. bes Könige, wobei er mit- 
theilte, daß Se. Maj. wohlgefälligen Antheil an den nüplichen 
Betrebungen ber Verfammlung nehme und dem Hm. Seminar: 
präfeft Andreas Schmid in Eichſtädt in Anerkennung feiner wiels 
jährigen hervorragenden Verbienjte um die vaterländifche Bienenzucht 
bas Nitterfreug des Verbienftorbeng vom heil. Michael 1. Klaſſe 
verliehen habe. Dem fo Ausgezeichneten, welcher vor nunmehr 
25 Jahren die „Bienenzeitung“ gegründet hat, überreichte ſodann 
zur feier dieſes Jubiläums die Freifrau v. Berlepſch, bie Gattin 
bes berühmten Bienenzüchters, von neum Jungfrauen aus ange: 
ſehenen Familien der Stabt begleitet, einen Lorbeerlranz. — Aus 
ben techniſchen Verhandlungen heben wir hervor, daß nad Mit- 
theilung bed DVorfigenden in fieben Kreifen Bayerns 43 Bienen: 
zuchtvereine beftehen, worunter 21 Haupt: und 22 Biwelgvereine. 
Die Gefammtfumme der vorhandenen Bienenftöde im Königreiche 
Bayern beträgt nah der letzten Erhebung vom Monate April 1963 
233,139, wovon auf Mittelfranten 25,763 fallen. Die größte 
Anzahl berfelben hat Oberbayern mit 52,665, bie geringfte Obers 
franfen mit 16,000 aufzuweiſen. 

— Vor ben Mibblefeg- Aflifen (London) ftanben unlängft 
brei Individuen, darunter ber berüchtigte Buchhändler Paul de 
Paris, des Handels mit „obfzönen Lithe- und Photographien“ 
angeflagt. Mit ber Bemerkung, die Angeklagten ſeien moralifche 
Giftmifcher und follten von Rechtswegen ebenſo ftrenge beftraft 
werben, wie ſolche, bie nur ben Leib zu täbten verfuchen, verur ⸗ 
theilte ber Richter einen Jeden zu achtzehn Monaten Strafarbeit. 

Handeld- und Bertehrs-Nachrichten, 

Preußifhe 3% proz. Staats: Prämien: Anleihe 
von 1855. Serien: Biehung am 15. Sept, Gezogene Serien : 
99 177 201 343 413 415 578 585 713 720 733 760 791 
819 342 877 886 1020 1037 1056 1166 1181 1411 1482, 
Prämien:Ziehung am 15. Januar 1870. 

Zelegrapbifche Depefchen. 

Wien, 16. Sept. Die „Preſſe“ enthält ein Pariſer Privattele: 
gramm, demzufolge ber König von Preußen ber erfte Souverain 
mar, welder Napoleon zu feiner Genejung beglüclwünſchte 

‚Paris, 15. Sept. Der „Agence Havas“ wirb aus St. Cloud 
berichtet : Der Kaifer präfidirte dem Minifterrathe. Derfelbe Hat 
feine gewöhnlichen Beichäftigungen wieber volljtändig aufgenommen. 

Jariß, 15. Sept. Die „Patrie“ jagt: Srantreig habe 
ſich nie anheiſchig gemacht, das Beſtreben des Fürſten Karl 
zur Erlangung des Titels eines Königs von Rumänien zu un: 
terftügen. Ein folder Plan würde mit den Verträgen im 
Widerſpruch ftehen und in ben orientalifhen Angelegenheiten 
ſchwere Verwidelungen herbeiführen. 

Madrid, 16. Sept. Zwei Panzerihiffe mit 3000 Mann 
find nad Cuba abgegangen. 7000 Mann gehen dieſe Woche 
nod dahin „ab. 





Peru ein Dekret veröffentlicht hat, worin er die Unabhängigfeit 
Euha’s anerkennt. 

Newport, 14. Sept. Ein a re ug hielt ein 
Schiff mit 900 Flibuftiern an und brachte daſſelbe nach New- 
Bradford. Die von den Deutichen veranftaltete Humboldt 
feier iſt glänzend ausgefallen. _ 

N. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur, 
(Eingrianbt.) 


Von den politifchen Parteien in der Pfalz 
Äft gegenwärtig bie ultramontane bie organifirtefte, ohne daß 
fie jo viel Lärmend und Aufhebens macht, wie bie andern. 
Woher kommt das wohl? Einfah: weil fie allein fteht, fie 
ergeht ſich nicht mit anderen in Einzelheiten bie für ihr Stre— 

zwedios find. — Wie fteht es nun ganz anders bei ung 
Fortichrittsmännern — Wolfäpartei oder Nationalliberale ? 
Da find Winyinger, Neuftabter und andere Berfammlungen, 
auf welden bie eine Partei die Grundſätze der anbern über 
Haufen zu werfen fucht, zum minbeften aber eine Maſſe Forms 
fehler barin entbedt, fo daß nur ihre Grundſätze die richtigen 
fein können; dort ift bie anbere Partei, die ebenfalls gegen bie 
eine aus ähnlichen Gründen hadert und ſchließlich fanatiſch 
wird, (mie in Neuftabt Fürzlic). 

Sind das bie Ziele, bie ſich die beiden Parteien vorgeftedt 
haben? muß man bei ſoichen Betrachtungen unmillfürlich fragen; 
denn es ſcheint bald, dab fie vor lauter Hetzen und Wiegeln 
fo aus dem Geleife kommen, daß feine mehr recht Mar wird, 
was fie vor der anderen Partei vorhaben will; daß fie das 
Steuer verlieren, welches fie einem erhabenen Ziele balbigft 
entgegenführen fol; daß fie es verloren haben zum Zweck ber 
Einheit Deutihlands, Aufklärung und Bildung für ben 
en Bürger anftreben zu follen, damit auch er ſich in ben 

edeutungsvolen Vaterlandsfragen ein jelbitftändiges Urtheil 
bilben und dadurch beitragen kann zu dem Ausbau der Freiheit, 
zu der Erreichung bes gemünfchten Zieles und zu der raſchen 
Vollendung ber Einheit bes großen beutfchen Baterlanbes. — 

Es werden Berfammlungen berufen, um größtentheild per: 
fönlihe Beleidigungen Einiger zum Austrag zu bringen; 
Verfammlungen, deren Rejultat in ben meiſten Fällen größere 
Zerflüftung ftatt Annäherung der Parteien it. 

Es werben Männer an bie Spige geftellt, ober ftellen fi 
öfters an die Spige, von denen bie meiften den richtigen Zwed 
verfennen, bie nur ihre Selbfterhaltung und die ftete Sonder: 
ftellung ihrer Partei im Auge haben; bie — — — 
Einigkeit anſtreben; benen ein einiges Deutſchland, für fie 
wirken jollen, nur eine in bie Ewigkeit gerüdte Phrafe ift; es 
find öfters Männer, bie glauben, nur ihre Anſchauungen feien 
die richtigen, die Maſſe müſſe fie ohne Weiteres theilen, und 
zu ihren mitunter zmwed» und grunblojen Handlungen ja fagen. 
— Das kann auf die Dauer zu nichts Gutem, am wenigften zu 
einem erhabenen Siege führen. — Das Volk fieht bie Führer 
in Streit und Hader leben und es verlangt nicht, in ſolche 
Geſellſchaft einzutreten. Wenn befhalb etwas Grfpriehliches 
zu Stande gebradht werben und das BVolfsinterefje * dafür 
erhalten bleiben ſoll, ſo iſt eine Annäherung, ein % ammen⸗ 
witken, namentlich in ben prinzipiellen Fragen der Vollswohl⸗ 
fahrt mit aller Energie zu erſtreben, und eine gehörige Orga: 
nifation in Fluß zu a wie fie bie Fortichrittspartei 
fürzlich unter fi angeregt, aber — ich habe weiter noch nichts 

ehört —; dazu noch Männer an bie Spige, die in beiden 

gern guten politiichen Alang haben, (dies gilt namentlich ber 
Bolkspartei), die um des Volkes Wohl befümmert find, bie 
für die Mohlfahrt des Einzelnen wie des Ganzen auch leiben 
unb leben, und bie nicht in Lapalien ausartend, nur ihr eigenes 
IH vorantragen. 

Mögen meine Darlegungen hüben oder brüben aufgenonts 
men werden, wie fie wollen; eine Mahnung mögen fie fein, 
die ihren Zwed erreihen kann; denn geiproden, geſchrieben 
und geſandelt wird ſchon lange und es drängt die Zeit zu 
ernſten Thaten, geeignet, dem verderblichen Einwirken bes 
ultramontanismus vereint einen haltbaren Damm entgegen: 
zufegen und den Glauben des Volles an bie Segnungen bes 
Fortſchrittes F befeſtigen. 

Die Ziele beider Parteien find ja nicht jo weit von einan 
ber, daß eine Annäherung fo ſchwierig wäre, denn die Looſung 
beider beißt: „Fortichritt und greiben, für Deutihlands Ein- 
beit und Größe.“ „Einer aus dem Volke.“ 








Bekanntmachungen. 
Fabrnißverfteigerung. 


31/, Alafter gemiſchtes 
ſchuhiges 


in in 9 Morgen Sand, Mor⸗ 
Rüben und bie Gemüje im 


ten. 
Hierauf läßt der gedachte Ludwig Carl 
oe ze ri nbes Wohnhaus 
jein au es Wol 
— Delonomie Gebãuden, in wel⸗ 
chem bisher Wirthſchaft betrieben wurde. 
Guttenberger, tgl. Rotär. 


Verpachtung. 
Donnerstag ben 23. September 1869, 
ü 9 Uhr, zu Homburg im Stadt: 


hauſe; 
Laßt Herr Heintich Zott, Rentner, in 
ern wohnhaft, folgende Liegenfchaften 
burger Bannes öffentlich auf mehrere 
Jahre verpachten, nämlich: 
a. circa 20 Morgen Ader am Beeber: 
. 1 gen am rech, 
neben Andreas Schäfer ; * 
e. circa 1 Morgen Gartenſtůck am Beeder⸗ 
m neben Philipp Löw, in 2 Theilen, 


d. circa !/, Morgen Garten am Mühlen: 
weg, neben Wittwe Scholler und Kauf: 
mann Oberbörfer. 

Homburg, ben 13. September 1869. 
Bartels, f. Rotär. 


Lizitation, 
Montag ben 4. Ditober 1. J., des Nach⸗ 
mittags 22 Uhr, zu Efchringen im 


nachbezeichneten Wohnhauie jelbft, werden 
durch den unterzeichneten bamit gerichtlich 
fommittirten Beamten ber Abtheilung we⸗ 

gen Öffentlich in Eigenthum verfteigert: 
21 Desimalen Fläche, enthaltend ein 
Wohnhaus, Stall und Hofraum, 
Pflanzgarten und alle ſonſtige Zube: 
— gelegen in ber Gemeinde Eſch⸗ 

en 


ngen. 
Eigenthümer davon find: 
I. Barbara geb. Laß, ohne Gewerbe, 
Wittwe von dem in Eſchringen wohnhaft 
ejenen und verlebten Leinenweber Kafpar 
en, als Theilhaberin an ber zwiſchen 
ihr und diefem ihrem verlebten Ehemanne 
beftandenen @ütergemeinichaft; II. Die 
Rinder biefer age als: 1) Elifabetha 
Den, gewerbloje Ehefran von Mathias 
Bannemaher, Dienitinecht, in Ommers: 
rg bomizilirt, dermalen in Ejchringen 
aufbaltend; 2) Zakob Hen, früher 
Dofenarbeiter, jest Dienſtlnecht; 3) Maria 
Sen, Dofenarbeiterin; 4) Mathias Hen, 
werblos, und 5) Georg Hen, gemerblos; 
4 teren minderjährig, welde ihre 
dachte Mutter zur Bormünderin und ben 
einrich Hen, Leinenmeber, in Witters: 
beim mohnbaft, zum Nebenvormunte haben; 


Ale, wo nicht anders gejagt, in Efchringen 
wohnhaft. 
St. Ingbert, den 17. September 1869. 
2... Porn, fl. Notär. 

Mittwoh den 29. September, Nahmit- 
tags 2 Uhr, läßt Lehrer Pracht in feiner 
Bebaufung bier Umzugs halber gegen Yaar: 
zahlung verfteigern: 

7 Meiverichränte, 2 Commode, 2 ©o- 
a, Schreibepulte, Bücherichafte, 
tiche, Stühle, Spiegel, 7 Bettladen, 

wovon 4 mit Springfebermatraßen, 
Nachttiſche, Waſchtiſche, 2 große Koch: 
öfen, 1 Eremitage- und 1 Säulenofen 
und fonftige Haus: und Rücengeräth- 
ſchaſten, 1 einfade und i Doppel: 
leiter, ferner 9 gute, größtentheils 
ital. Bienenvölter in BDyiergon- 
laſten, 4 leere, noch gamz neue, zwei⸗ 
beutige Dyiergonfaften, eine größere 
Anzahl Rahmchen; alles erft vor kur 
zem neu angeichafft und im gutem 
‚Buitande. 


Ferner hat er zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen: feine eigene Woh: 
nung wit 12 Zimmern, Küche, Stallung 
für 3 Pferde, 2 großen Kellern, einem 
Oft: und Pflanzgarten mit Garten: und 
Bienenhaus. 

Das ganze Anweſen iſt unter vortbeil: 
haften Zahlungsbedingungen auch aus freier 
Hand zu verfaufen. 


Schafweideverpachtung. 


Samstag ben 25, Sep⸗ 

tember l. X, Nadhmitta,;s 

— 1 Uhr, wird im Schul⸗ 
baue zu Herbitzheim 


die Sommerfhafweide diefer Gemeinde auf 
3 Jahre verpachtet. 

Zugleich wird bemerkt, daß wegen Auf: 
hebung ber Bemeindeweide circa 130 Std 
Mutterſchafe mit Lämmern bei den dotti- 
gen Bürgern zu verkaufen find. 

Gersheim, den 15. September 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 

Müller. 


Montag ben 20. September nächſthin, 
Naduittags um 2 Uhr, wird auf Dem 
Bürgermeifteramt zu ern bas Aders 
lanb bes bortigen iſenhauſes nebit 
einigen Wiejenftiden, auf mehrjährigen 
Genuß an bie Meiftbietenden verpaditet, 
mozu bie iebhaber hiermit eingeladen 
werben. 

BWaifenhaus: Berwaltung, 
A. A.: 


Sauerbrey. 


Vorrãthig in der Ritter’ihen Bud: 
handlung: 


Der 
praktifche Angler in Deutſchland. 

Ein unentbehrliches Hilfsbuh Ft alle 
Diejenigen, welde von Haufe aus mit bes 
fonderem Intereſſe und Erfolg das Angel: 
geihäft betreiben wollen, tebit Angels 

er. 2. Auflage. 35 kr. 
(Angelfalender apart 7 fr.) 

Das Werkchen ift jeiner durchweg prak: 
tiſchen Bebeutung halber allen Angelfiihern 
angelegentlihit zu empfehlen. 

Angeltinktur 
mit Gebraudsanmelfung pr. Flaſche 35 fr. 

Aerztlich atteftirtes, Inugjührig erprobtes 
höchſt praftifhes Mittel, anwendbar mit 
überrajhendftem (Erfolg bei allen Fiſch⸗ 
arten unb in allen &cwäflern. 


Meſſing· Kappen 
für Kinderſchuhe 


angetommen bei 
W. Wery. 


Ein junger Mann, 

der Gymnaſialſtudien gemacht hat und ſich 
dem Apotheferfiande widmen will, 
wird im einer an ber Grenze gelegenen 
franzöftichen Stadt geſucht, wo er neben 
feinem Geidäfte die frangöfifhe Sprade 
zu erlernen im Stande if. 

Nähere Auskunft bei der Erpebition 
dieſes Blattes. 





Allen Feidenden dringend empfohlen! 
Emser Pastillen 7'% Sgr. pr. Schachtel, bekannt durch ihre lin- 


dernde Wirkung bei grossem Reiz zum Husten, sowie bei allen Catarrlen. 


Malzextract-Pastillen 7’/s Sgr. pr. Schachtel, empfohlen als 


treffliches Linderungsmittel bei Reizzuständen der Athmungsurgane, bei 


Catarrh und Keuchhusten, 


Biliner Pastillen 7 Sgr. pr. Schachtel, gegen Krankheiten des 


Darmkanals und des Magens, besonders hei Magenkrampf, Bleichsucht 


und beschwerlicher Verdauung. 


Vichy-Pastillen 7 Sgr. pr. Schachtel, gegen Anschoppungen der 
Unterleibsorgane, gegen Steinkrankheiten, Nierenkolik, Harnbeschwerden 


und Gicht. 


Molken-Pastillen 7x Sgr. pr. Schachtel, zur bequemen und äusserst 


zweckmässigen Darstellung einer süssen sehr heilkräftigen Molke. 


Ma nesia- und Soda-Pastillen 6 Sgr. per Schachtel, als bestes 


Mittel gegen Magensäure (Sodbrennen). 


Eisensaccharat-Pastillen 6 Sgr. pr. Schachtel, gegen Bleich- 


sucht, Blut- und Süfte-Verlust, ferner 


Carlsbader, Marienbader, Kissinger etc. Pastillen. 
Zu haben bei W. A. Seel in Zweibrücken. 








Neiſende nad) Amerika oder Brafilien 
beliden fh an bie Wiessugeries Im- 





AT m 


zu wenden, woieldft ihnen die günſtigſien Bedingungen 
Reife geitellt werben. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Mandeisschule mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, dop- 
elter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Spraehen ete.; 2) Vor- 
hereiiungs- Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum , die Post, ete, und für all- 
emeine Bildung. — WPensionat mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Nüheres bei der Direktion 
ix Bruchsal (Baden). 


Firbig- Fiebr's Hahrungsmittel in „lüslicher“ Form! 
(Beiter Muttermilch Eriag, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Wlutarme, Recon: 
valescenten und Schwädliche) gibt die Yiebig’ihe Suppe burd einfache 


zu biefer 


Löfung in Wild vom Apotheler J. Paul Liebe in Dresden. 


3 Flacon (A ?/s Po. Anhalt) 36 Fr. 


Lager in Zweibrüden bei 2.6. Wend. 





Die Nummer 210 diefes Blattes kam mir zu meinem Bedauern heute erit zur 
and und habe ich auf die in berielben enthaltene „Erwieberung und Erflärung“ ber 
Ladeuil & Cie. in La Ferts sous Jouarre Folgendes zu bemerken: 

Geihäftsmann weiß, daß die Behauptung in der Geſchäftswelt eine ſehr 

Ianbläufige Redensart ift, man beſihe die Beite Qualität biefes ober jenes Artikels, und 

will id) den Herren Ladeuil & Cie. gerne das Vergnügen laſſen, wenn fie behaupten, 

bie beften Brüche von La Presle x. zu befigen, auch fällt es mir ebenjo wenig wie 
vielleicht irgend einem La Fertoer Haus ein, hierüber mich weiter einzulafien. 

Die Herren Ladeuil & Cie. werden mir übrigens einräumen, dab außer ihnen 

noch viele ambere und fogas bedeutendere Mühlfteinjabrit: und Steinbrud.Befiger in 

La Ferte eriftiren und — gelinde gejagt — benfelben in ihren Leiftungen nichts 


nachgeben. 

m Beweis hiefür möchte ich hiermit bei gebachten Herren auf ‚ob bas 
Miteriaf jenes Müplfteins, den fie in die Entenmühle bei Homburg lieferten, bort 
ſich jedoch in feinen. Leitungen abs unqualifizirbar erwies, in Folge deſſen benjelben 
mr Verfügung geftellt wurde, alsdann von! den Herren Labeuil & Eie,, reſp. von deren 
Bertteter ern Hammerer in Zweibrücken, ———— durch letzteren mit 
Gyps neu gemacht und füglich in einer Mühle in Stedweiler als direlt von La 
Ferts fommend, aufgezogen, aber bort wieder aus obiger Urſache bei Seite geitellt 
wurbe, ob alfo das Material jenes Mühlfteins aus den beiten Brüchen von La Presle 
ober Bois be Chevaux genommen war. Der angeführte Fall fteht natürlich nicht ver: 
einzelt ba, ich Fönnte beren noch verjchiedene bringen. 

Mein Prreben ſchlägt einen anderen Weg ein, nämlich den, mir durch qute, 
reelle Lieferung Runden zu gewinnen und zu erhalten und bie Konkurrenz in Frieden 
wi Ieftexede dem ‚Herren Labenik. & Cie; jebenalls. auch gerathener 

weſen märe 
” Zum Stchluſſe laa ich es ımmm als eine Ammubımgy ber Herrem Ladeuil & Cie 
anfehen, daß fie ſich darum fümmern, ob ih meine Mühlſteine Fa ober zu La Ferte 
fabrigtren laſſe unb bleibt ſich's durchaus nicht gleich, ob id die Fabrikation hier 
ober in Sa Werte betreibe, indem hier meinen verehrlihen Herren Abnehmern in ber 
Pfalz ıc. Belegenheit geboten, fih die Stüde reſp Mühlfteine, bevor fie vergypst 
werben, anzufehen und zu überzengen, baß fie ticht mehr Gyps als Steine erhalten, 
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periales, 39 bis, Place de Chambre in Re A 





IS} den 19. unb ben 20. 
— — — 


Kirchweihe 
woblbeſetzter Tauzuuſik. 
ame tags 
Reunion. 


recht Be ladet freund 
ide — Pr 


reiskegeln 


in Shwarzjenader. 

Ih erlaube mir, ben verehrl, 
mern an biefee Kegelpartie zu bemterfen 
daß am 19. Sept. der vierte Sonntag it 
und an biefem Xage, wenn möglich, 
Rittern und Preifevertheilung ftattfindet. 

Es werden A Wreife vertheilt. 

hilipp Fuchs 


Die jo beliebten 


Kraft-Brust-Pastillen, 
ein ausgezeichnetes mb zugleich jehe an: 
genehm Vomedendes Linderungsmittel bei 


Bruf- und Yufealeiden 
das Pädhen nur zu 3 und 6 kr. 


find zw finden auf nachfolgenden: m 
—— (genden Viade 
Liestaftel, €. Freyleng senior. 
St. Ingbert, B. Zepp. 
Homburg, dr. Frey. 
Annonce. 
® ee eg ift eine 
neue Ladeneinrichtung billigft zu ver- 


taufen ; auch können auf Wunſch ſänimtliche 
Waaren (Spegerei:, Manufaltur: und 
Kolonialwaaren) mit verfauft werben. 
Näheres zu erfragen in der Erpebition 
Dies Matt. 
Mehrere tüchtige Maurer 
finden noch Arbeit in Lautz ⸗ 
firchen auf der Bauftelle von 
E. Knaps. 
Dh. Raul bat ein möblirtes Zimmer 
bis 1. Dftober zu vermiethen. 
%. Morig hat einen Meinen Weller 
fogleich zu vermiethen. 
Eine Berfitätte und ein Kartoffel⸗ 
keller find bis zum 1. Dftober zu vers 





worüber jeder Sachverſiändige fih Mar iſt Oder glauben etiva die Herren Ladewil | miethen. Näheres bei 
—* —— — Herren — —— —— —— — und * * — 
m Verwendung u. j. mw. zu 2 Heinen ermetniß, Bein -Llrthei enhandlung. 
Grethener Mühle bei Dürkheim a. d. H, 15. September 1869. 
Aug. Hi. Martin. ES y ten ter Geldcours * 16 Sep 
O Fb benadhı meine: werthen Aufs riebrichep’or re 5% 7 
Striekwolle, Sayet, trangeber, en wieber eine gang | Hei. 10A-Omk . . . - 936 
frische Sendung f. Sönereigne „us 3 
Ringelwolle und Halbwolle Sup t nn. ı 7 308 
von ausgezeichneter Qualität. und in allen uperphosp a . Preuß. Raffenfcheine 5 14446 
Farben empfiehlt aus der Dingerfabrif Kaiſers— Aktiencourd. 


Ianterm auf Lager habe, welder zur Ab- 
nahme bereit Liegt. 
Chr. Freyieng in Blieskaſtel. 


Keile- Handbücher 


Guſtav Lellbad, 


Eine Parthie Same, 
Damenbieber, balbwollene Rock 
jeuge und farbige Mleideritoffe 
verkaufe: ich wegen — — dieſer Artifel 
zum Ankaufspreis. vorräthig in ber 

Guſiav Lellbach Ritter! ſchen Buchhandlung. 


Drut und Berlag von A, Kranzbiübler 


4ofo Lubtigsh.-Berb. Eiſend.· Alt. 

470 Reuft.-Dürth. CR) 1.377 
4!/29/0 baı —— af. 200 125%, 
— Mormil· 104 
Prälz. Norbbahn-Attien . . . -— 


405 
40, Bfälz. Alfenzbahn-Altien . . . 83% 
del Ta Beim Anl, af. 175.104 


egen 
bei. 


Nummer bie 
„Pläßiihen Blätter M 111 


Zurihrücher Wocenblall 


Zugleich Organ für jämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrücken. 
——————— 


Erſcheint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr, 
Inferate: 3 kr. für die dreiſp. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. R 


A 220. 


Sonntag, 19. September 


1869. 





Mit dem nächſten 1. Oktober beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterhal⸗ 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
AS Pr. vierteljährlich erfcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für fümmtliche gerichtlichen 
Publifationen des Bezirks Zweibrüden. , 

Unfer Blatt eignet ſich feiner jehr weiten Verbrei⸗ 
tung wegen mamentlih zur Veröffentlichung von An- 
zeigen, bie pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werden. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpedition. 


Deutfhland, 


Münden, 15. Sept. Unmittelbar nah Beendigung ber 
diesjährigen Prüfung für das höhere Lchromt, im kammenden 
Monat Oltoder, wird im Staatsminifterium des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten, wie ſchon furz gemeldet, 
unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Greſſer eine Kom: 
miſſion zuſammentteten, welche ſich mit den Verhältniſſen bes 
Gymnofialihulmeiens in Bayern beſchäftigen und bie Nenberum: 
en und Verbefferungen berathen wird, melde auf dieſem 
Sihiete anstreben find. Bekanntlich find in jüngiter Zeit 
Klagen, Winihe und Vorihläge in dieſem Betreffe laut gewor⸗ 
den, welche mehr ober minder Beachtung erheifhen. Was bie 
erwähnte Rommiliion anbelanat, fo it diejelbe nächſt den Rad: 
referenten des Miniftertums aus Univerſitätsprofeſſoren, die 
großentheils früher im Gymnafiat Lehramte gewirkt haben, und 
aus erfahrenen Stubienreftoren und Eymnaſialprofeſſoren gebil: 
det, und läßt bei dieſer Zuſammenſetzung wohl erwarten, daß 
durch die aus ben fommiütonelen Berathungen hervorgehenden 
Anträge den im neuerer Zeit in Bezug auf die humaniſtiſchen 
Unterrichtsanitatten hervorgetretenen Wünfhen, ſoweit dieſelben 
berechtigt find, gebührende Beachtung zu Theil werde, 

— Der Landes:Ausihuß der freimilliigen Feuerwehren in 
Bayern richtete an bie IV. Hauptverfammlung des bayerifchen 
Volksſchullehrer Vereins in Würzburg eine Zuſchrift, morin 
namentlich den Lehrern an's Herz gelegt wurbe, für das Feuer: 
loſchweſen auf dem flachen Lande zu wirken, das noch in ben 
meiſten Dörfern darniederliegt. Erſt in neuefter Beit folgen 
die Landgemeinden den Städten in der Errichtung tüchtiger 
freiwilliger — und gar oft waren es ber Nath und 
die Beihilfe der Lehrer, welche diefen Unternehmungen die beiten 
Stügen boten. Der Landes: Ausfhuß erflärte ſich auch bereit, 
e- Lehrern, welche die Gründung von Dorf: Feuerwehren in 
ie Hand nehmen wollen, mit Auskunft jeder Art zur Seite 
zu Stehen und machte fie dieſerhalb auch auf das bei Gg. Franz 
in Münden erſchienene Werlchen bes Inſpektors Ludwig Jung 
in Münden: „Das Fenerlöfhweien in Markt: und Landgemeins 
ben“ (Preis 24 fr.), welche Schrift durch Entihliegung bes 
f. Staatsminifteriums vom 27. Juni allen Gemeinden zur 
Anſchaffung aus Gemeinbemitteln empfohlen it, und auf bie in 
Münden erſcheinende „Zeitung für Fenerlöihweien” aufmerffam. 

— Für die 32 Landwehrbataillone des Königreichs iſt nun 
bie volftändige Armatur und Montur bereit? in ben Depots 
vorhanden. 


Laudau, 17. Sept. Geſtern ift endlich eine k. Regierungs⸗ 
Entigließung vom 11. d, M., welche die Umwandlung der 
beutichen Schulen in Kommunalſchulen genehmigt, Hier eingettoſſen. 

Königsberg, 14. Sept. Gin Augenzeuge des Brüden- 
bruchs berichtet der „Dan; Ztg.“: „Das von dem Provinzial: 
Komite veranftaltete Feit fand in ben vereinigten Logengärten 
ftatt, bie, wie die übrigen ben Schloßteih umgebenden Gärten, 
auf bas Blängendfte illuminirt waren. Das Schaufpiel hatte 
eine große Menge Schauluftiger herbeigegogen, welche teils in 
zahlreichen Böten, theils auf der langen Schlobteihbrüde ihren 
Plag genommen hatten. Der Zubrang ber Menge vermehrte 
ih noch, als der König, die Prinzen und die übrigen hohen 
Gaſte in einer großen feitlih geihmüdten Gonbel eine Nunbs 
fahrt begannen. Da, um 84, Uhr, — als bie k. Gondel der 
Brürde eben ziemlih nahe gelommen war — gab ein Theil 
des bölernen Brüdengeländers dem Andrängen des Bublitums 
nad und unter entſetzlichem Angitgeichrei ſtürzte eine große Ans 
zahl Menihen ins Waſſer oder auf und zwiſchen die unten 
beftichlichen Böte, welche zum Theil auch durch bie in der Todes 
angi--Ach- Anfflammernden umgeriffen wurden. Der allgemeine 
Scred und bie allgemeine Verwirrung waren unbeſchreiblich. 
Die Dunkelheit ließ_weber den Umfang des Unglüds ertennen, 
noch die zwecmäßigſten Maßregeln zur Nettung ergreifen. Zus 
dem waren die meilten Vöte von Zuſchauern dicht beiegt, bie 
erſt gelandet werben mußten, ehe man mit denfelben zu Hilfe 
fommen fonnte, Wie viel Perfonen ins Waſſer geitürzt, wie 
viele gerettet find, konnte bis geilern Mitternacht nicht annähernd 
feitgeftellt werden. 6—7 bewußtlos Herausgezogene gelang es 
ins Leben zurüdzurufen. 26 Leichen wurden nad und nad 
bherausbefördert und in die nächſten öffentlichen Gärten (More 
nerhalle, Nomopolsti, Vörfengarten) gebracht, wo fie rekognos⸗ 
zirt werden konnten. Es befanben ih darunter 4 bis 5 Kinder 
unter 10 Jahren, mehrere junge Mädchen und Frauen (u. U, 
die Gattin eines Oberſtabsatztes). Man vermuthete, day noch 
mehrere Todte im Teiche find. Das Feſt wurde fofort auf 
Befehl bes Königs eingeteilt, Schon kurz vor dieſer ſchrecklichen 
Kataſtrophe fand ein Unfall ftatt, der Leicht ſchlimme Folgen hätte 
haben können. Das Zelt ber Löniglihen Gondel wurde durch 
eine berabfallende Leuchtkugel entzüudet, der Brand wurde aber 
fofort erſtictt, da Alles, au ein Theil der hohen Gäſte ſelbſt 
— energiih Hand anlegte.” n 

Frankreich. 

— Der „Patrie“ zufolge wird ber türfifche Geſandte am 
22. d. M. Paris verlaffen, um fih nad Ronftantinopel zu 
begeben, wo er bie Kaiferin in Empfang nehmen fol, bie, wie 
es heifit, den 30. d. M. nad Venedig abreift. Dort wird ihr 
ein ſehr glänzender Empfang bereitet werben und fie wird fi 
bort auf der Yacht „Aigle” einſchiffen. In Corfu wird fie ans 
legen, um dem König und der Königin der Hellenen einen Beſuch zu 
maden, und von den Joniſchen Injeln wird fie ſodann nad 
Ronitantinopel gehen. 

Italien 


Florenz, 15. Sept. Gerutti wird demnächſt als Agent 
abgeihidt, um einen Theil der Inſel Borneo für Deportationd- 
zwede in Befik zu nehmen, 

Rom. Der römiihe Schatz Hat 7 Millionen Franks von 
ber italienischen Regierung erhalten, zum Theil in Gold, zum 
Theil in Silber und ben Reft in einem bei der römiihen Bank 
zu zahlenden Wechſel. (Zur Bezahlung ber Zinſen ber päpfte 
lichen Schuld, welche bis jegt von ber päpftlichen Regierung 


noch in ihrem vollen Umfang verzinft wird, obmohl ber 
größte Theil ihres Gebietes an das Königreich Italien 
elommen if. Die päpftlihe Negierung will von einer ver: 
Pälmikmäigen gg hr Schuld an das König⸗ 
reich Italien nichts wien, da fie dies als eine Anerkennung 
bes veränderten Beſitzſtandes betrachtet ; durch Frankreichs Ber 
mittlung ift num ber Ausweg getroffen. daß bie Zinſen von 
der italienischen Regierung an Frankreich, von dieſem an bie 
päpftliche Regierung übergeben und von letzterer ihren ‚Bläubi: 
gem ausbezahlt werben.) Die willfommenen Säde waren mit 
em: Siegel der italieniihen Regierung und jenem ber franzö- 
fiihen Geianbtihaft in rag | verjehen und an bie framzöftiche 
Botihaft in Rom gerichtet, as Gelb wurbe in vier verichie- 
benen Eifenbahnfenbungen hierher gi = in Waggons, melde 
von Genbarmen beiept waren, zur großen Verwunberung ber 
Reiſenden, die nicht mit ins Geheimniß gezogen waren. Auf 
dem hiefigen Bahnhofe wurde die Sendung vom Kanzler ber 
anzoſiſchen Botihaft in Empfang genommen und fojort an 
en Direltor der päpftlihen Schuld abgeliefert. Kardinal An- 
tonelli proteitirt fortwährend gegen die den Inhabern päpftlicher 
Obligationen von ber Holleniläen Regierung auferlegten Abzüge 
von 8.80 Prozent. 





VBerfchiedenes. 


— Der Speierer Vorſchuß-Verein Hat in feiner Generalwer: 
ſarmnlung vom 16. Sept. den einftimmigen Beſchluß gefaßt, ſich 
unler das Genoſſenſchaftẽgeſetz zu ſtellen. 

Kuſel, 17. Sept. Zu der am 26. September Morgens 8 
Uhr dahler ſtatifindenden erſien Hauptprobe der neugegründeten hieſigen 
Feuerwehr Hat die Direftion ber pälz. Bahnen mit gewohnter Freund⸗ 
ũchteit Fahrbilleis mit 50% Ermäßigung der Tare und mit zwei⸗ 
tägiger Giltigleit nach der Wahl der Befucher, entweder für 25. und 
26. Sept, oder für 26. und 27. Sept, genehmigt. Die Befucher 
müffen ſich durch Uniform oder Regitimationskarten als Feuerwehr⸗ 
mitglieder ausweiſen. Die Probe wird von 81/10 Morgens 
abgehalten, aladann wird eine Generalvrrfammlung zur Beſprechung 
von Feuerwehrangelegenheiten beftimmt, die ben fremden, länger im 
Dienfte befindlichen Kameraden Gelegenheit biete, ſich Über die 
Leiftungen der jungen Kuſeler Feuerweir auszuſprechen. Nach ber 
Generalverfannmäung gemeinfamed Mittageſſen. Beftlichfeiten ' werden 
mit ber Webung nicht verbunden, höchſtens wird Nachmittags bei 
gänftiger Witterung eine Reunion in einem Biergarten ober bei Mes 
genwetter in einem Saale abgehalten werden. 

— Aus Stuttgart wird geſchrieben, daß fich feit einigen 
Tagen in ber Lieberhalle daſelbſt das Wiener Damen Orcheiter 
unter Leitung von Fraͤul. Weinlig mit großem Beifalle hören laſſe. 
In Stuttgart (und wohl auch anderswo) etwas ganz Ungewohntes. 

Worms, 14. Sept. Zu den verfchiedenen Fachſchulen, die 
in der neueften Zeit entftanden find und deren ſtarker Beſuch fie als 
BVebüirhriß der Zeit erfcheinen Täßt, gehört auch bie erfte Fachſchule 
für Miller, welche mit der immer fehr ftark befuchten landwirthſchaft⸗ 
Ten Lehranftalt in Worms verbunden worden ift. 

— Zwei wüthenbe Billerbfpieler Haben in einem Großwar⸗ 
beiner SKaffehaufe von Donnerötag halb 10 Uhr Vormittags bis 
Freitag Nachmittags 4 Uhr mit einander ununterbrochen gefpiekt 
unb während biefer Zeit 494 Partien fertig gebracht. 

Newhork, im Sept. Franz Bacherl, der in bem letzten Jahren 
fait verſchollene Erzentriker, welcher zur Zeit im Deutfchland durch 
feinen vergioeifelten, aber erfolglofen Kampf um bie Autorfcaft des 

Fechter von Kavenna“ eine traurige Berühmtheit genoß, ift 51 
Sabre alt in Kolumbus, Nebrasta, geftorben, Geine frau und zwei 
Töchter leben in München. 

— In Gonneetient (Amerila) Hat eine Preisausftellung 
fetter Männer” ftattgefunben, mit Preifen nad Gewicht und Ge: 
Teiifigfett bemeflen. Es fanden fich 117 Maͤnner ein, bie zwiſchen 10 
und 26 Stein wogen — der Fettefte wog 358 Pfund. Unter bie 
Proben der Gelenfigkeit gehörte au, einanber über bie Köpfe zu 
fpringen, und fo einer ber Falftaffs einem Audern glüdlich über 
die Schultern voltigirte, wehte ihm bie zur Schau herbeigeeilte 
„ſchöne Welt“ ihren Beifall mit Taſchentuͤchern zu. 


* Zandwirtbfchaftliches. 


Die Phosphorite. ALS vor circa 30 Jahren auch in Deutſch⸗ 
land die Knochen zum Zwede der Düngung empfoplen wurden, 
verwendete man fie zunaͤchſt nur in groß gerfleinertem Zuſtand und 
Tormie daher eine eigentlich auffallende Wirkung ſelbſt da nicht beob⸗ 
achten, two die Ländereien wirklichen Mangel an PHosphorfäure zeigten. 





Aber gleichen Schritt haltend mit der Verbefferung ber zur Knochen ⸗ 
zerfleinerung dienenden Methoden fanden Die zerfieinerten Knochen 
auch immer mehr Anerkennung bei den Landwirthen und find Beute 
als völlig eingebürgert zu betrachten, Wie verſchiedenen Knochenprã⸗ 
parate, al geitampftes Knochenmehl, gedämpftes Anochenmehl, Supers 
phosphate find Artikel, bie man faſt im jedem Dorfe käuflich haben 
Tan. Während früberhin die Knochen als höchſtens für die Knopf⸗ 
maderei brauchbare Artikel zum größten Theile unbenutzt blieben, 
helfen fie Heute das tägliche Vrod vermehren und verbeſſern. Je mehr 
man zu diefer Erkeunntnißz Fam, deſto eifriger war man auch bemüßt, 
für die Dungerfabrikatien Nomateriafien aufzufinden, in denen die 
Vhosphorſãute ſich Billiger flellte, als in den Knochen; Balerquano 
und Sombreroſteine waren mehrere Jahre Hindurd die Materialien, 
die gemahlen und mit Schwefelfäure behandelt, da? Superphosphat 
lieferten. Bor einigen Jahren num lernte man auch in D 
ein Material fenmen, das ſich dur hohen Phospherfäuregehalt aus: 
zeichnete, nãmlich die Phospborite, die in der Gegend von Limburg 
an der Yan große Lager bildend, zunãchſt zur Herſtellung von Superphos ⸗ 
phat umfangliche Verwendung fauden. Allein wehl wiſſend, daß die in 
dem Superphosphat enthaltene Leicht lösliche Phospborfäure, namentlich 
in kalthaltigen Böden germe geneigt ift, wieder in den ſchweren löblichen 
Zuſtand überzugehen, lam man zu der Auffaſſung, daß auch bie 
rohen Phosphorite ald Düngemittel mit Nutzen verivendbar fein müßten. 
Die angeftellten Verſuche lichen indeifer berechtigte Bedenken aufloms 
men; die Erträge entſprachen nicht den geheglen Grwarhmgen. Grft 
in ber letzteren Zeit verftand man es, die Phoapkorite in die feinfte Mehi⸗ 
form zu verwandeln; mar hierdurch ift es möglich, Die Angriffspunkte 
für die Bodenfeuchtigkeit in der Art zu vermehren, daf die Löſung 
der Phosphorite, indbefondere werm fie vor Winter auf das Feld 
wacht werden, fih löſen und fteigernd auf die Erträge wirken fönmen. 
ahlreiche Berfuche, die in den lebten 2 Jahren in der Rheingegend 
ausgefũhrt wurden, haben die Landwirthe in ber Art befriedigt, daß 
nunmehr dem Phosphoritpufver eine bedeutende Bukunft propbezeiet 
werben kann. 


Sandels- und Berlkehrs ⸗Nachrichten. 

Wien. Der öſterreichiſche Finanzminiſter bat in Folge des 
Geſetzes vom 1. Juli 1868 angeordnet, daß die Münzfcheine zu 10 
fr. umd die Sechökreugerftüde mit der Jahreszahl 1848 und 1849 
bei Kaffen und Aemtern nur mehr bis Ende des Jahres 1869 ans 
genommen werden. Später werden fie nur mehr bei der Staats: 
Jentraltaſſe in Wien eingelöft werden. Alſo fort damit bei Zeiten! 


Zelegrapbifcbe Depefchen. 


Wien, 17. Sept. Nach einer Angabe ber „R. Fr. Preſſe“ 
überfteigen die laufenden Staatseinnahmen des erſlen Halbjahres 
den Voranihlag um einige Millionen Gulden fowohl birekter 
als indirefter Steuern. 

Madrid, 16. Sept. Die „Offizielle Zeitung“ wird bem- 
nähft das Dekret für bie Einberufung ber Deputicten für bie 

San 








tubanifchen Kortes veröffentlichen. — Fregatten und noch 


einige andere Schiffe gehen nah Kuba 


Madrid, 16. Sept, Ein von Kuba eingelaufenes Tele: 
amm meldet, daß bie Inſurrektion im Abnehmen begriffen 
h — Die Unioniften haben entſchieden, für ben dab 


ben Kortes im Oftober die Kanbibatur des Herzogs von Genua 
vorgeidhiagen wird, auch ihren RKanbibaten aufzuftellen. Die 
(faner halten fi 


ſtark genug, jebe Kandidatur zu 
'e zu machen. 
Konfantinopel 16. — Der Beſuch bes Vizelönigs 
von Egypten, melden bereits alle Vorbereitungen etroffen, 
ift jegt bis eibe Oktober verfhoben, da Schw leiten in 
Betreff ber von ber gen gealın Bebingungen, welche das 
che Budget und bie Nichtabſchließung von aus en 
Fi eihen ohme fpezielle Genehmigung des Sultans betrefien, 
entftanden find. R 
nano „Ar. . Der Grofvegier ſpricht in 
einem zweiten Briefe an ben —— — die Be⸗ 
friebigung bes Sultans über die von Seiten bes Erſteren gege⸗ 
benen Verficherungen ber Treue aus, befteht aber zur künftigen 
—— bes Einvernehmens auf folgenden Punkien: Die Re⸗ 
dultion E hen Armee auf 30,000 Mann, in deren 
Folge die über bieje Zahl beftellten ünbnabelgewehre , > 


die zu erbauenben Panzerfhiffe abbeitellt werben; ferner d 
Erhebung der Steuern im Namen des Gultons. Die übrigen 
Funfte find befannt. 


A. Rranzbüpler, verantiwortl. Redakteur, 
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Bekanntmachungen. 

















Hausverſteigerung. 
Donnerstag den 23. September 1869, 


Mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthaufe, läßt Adoſph Fritſch, 


Cigarrenſabrikant daſelbſt, ſein zu Zwei⸗ 
brüden in ber Itheimerſtraße ſtehendes 
Mohnhaus mit 6 Zimmern, Rüde, Ram: 
mer und Speicher, Hof und Garten, neben 
Gerichtſchreiber Schulg und Philipp Dun: 
del, auf mehrjähriae Zahlungstermine zu 
Eigenthum verfteigern, Bis zum Tage 
der Berfteigerung kann dieſes Anweſen 
auch aus freier Hand gelauſt werben. 
Säuler, k. b. Rotär 


Hausverſteigerung. 

Montag den 20. September 1869, 

Radmittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
au Zweibrüden, läßt Johann Baptiit 
Giolina, Tapezirer daſelbſi, die nachbe 
ſchriebenen, von Wittwe und Erben Dides 
erworbenen Hausantheile in Eigenthum 
verſteigern: 

Von einem an ber Fruchtmarkiſtraße 
unb an der Bergitraße zu Zweibrikden 
ftebenden Wohnhauſe neben Schneider: 
meiſter Jahn und Wittwe Schirra 
ſolgende Theile: den ganzen zweiten 
Stock, den Keller gegen die Frucht: 
marftfiraße, ein immer unb eine 
Küche im 3. Stode, ben ganzen Kehl 
fpeicher, Werlſiätte mit einem Zimmer 
darüber, Dungplag und gemeinſchaft- 
lichem Brummen. 

Guttenberger, k. Notär. 








Sofort nad dieſer Hausverfteinerung 
läßt Johann Jahn, Schneidermeilter in 
Sweibrüden, in Cigenthum verfteigern: 

einen Stall Hinter feinem Wohnhanfe 

in ber Fruchtmarktſtrahße, neben 
Johann Baptift Eiolina und Mitte 
Barthel, 

Zu diefem Stall wird anf Verlangen 

auch ein Dungplag gegeben. 
Buttenberger, lgl. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Samstag den 25. September 1869, 

Radımittags um 2 Uhr, auf dem Stadt 
hauſe zu Zweibrücken, laſſen bie Erben ber 
bafelbit verftorbenen Eheleute Karl Albrecht, 
geweiener Schreinermeifter, und Katharina 
Frank auf Zahlungstermine in Eigen: 
thum verſteigern: 

Ein vierſtöcliges, in der Stadt Zwei— 
brüden auf dem Hallplatz an ber 
neuen Brüde ſtehendes Wohnhaus 
mit Mittelbau und einem neuen zwei: 
ſtöcligen Hinterbau, 2 großen gewölbs 
ten Kellern, Hofraum mit Brummen 
und Gärten, hinten auf ben Bach 
ſtoßend; alles ein zufanmenhängendes 
Ganzes bildend. 

Dieſes Anweſen Tiegt in ber beſten 

Beihäftslage ber Stadt Zweibrücken und 
eignet fih zum Betriebe eines jeben Ge: 


ſchaftes 











Guttenberger, k. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung 
laſſen Ludwig Frank senior, früher 
Schlofſermeiſtet, jet Privatmann in Zwei— 
brüden, und ſeine Kinder die nachbeſchrie⸗ 





ien, Zweibrücher Baunes, 


































abtheilungshalber in Eigenthum verſteigern: 
i) Ein in der Stadt Zweibrücken am 
Müplbah gelegenes zweiſtötkiges 


Wohnhaus mit aemölbtn Kellern, 
Nebenbau, Stall, Nemife, Hofraum 
mit Brunnen und Gärten, 13 De 
zimalen Fläche enthaltend , neben 
Schreiner Hanenwald und dem Bad; 
3 Tagmwerke 17 Dezimalen Acker auf 
dem Sreusberg — obere Gutenthal — 
ein Baumſtuck mit neuem Garten 
haus, Speicher und Felſeukeller, 
oben: neben Peter Schönbderf und 
Heinrich Joſeph Henigſt, unten neben 
dem Weg und Witwe Schmidt; 
biefer Adler iſt zur Anlage eines 
Steinbrudes gang befonders geeignet; 
1 Tagwert 64 Dezimalen Baum: 
ader in den Spelzenädern, neben 
Gartner Lang und Schlofjer Marr. 
Jebes biefer zwei Grundſtücke kann in 
Loofen ober im Ganzen ausgeboten 
werben. 








Buttenberger, f. Rotür. 





Fabrnißverfteigerung. 
Montag den 27. September 1869, Bor: 
mittags um 10 Uhr, in feiner Behaufung 
zu Reuhäuſel, läßt Lubwig Carl Hufiong, 
Delonom daſelbſt, Umzugs wegen auf 
Borg verfteigern: 
I jtarles Fuhrpferd, 3 Kühe, 2 Stiere, 
1 Mutterſchwoin mit 9 Jungen, 2 
Rünitinee, 39 Hühner, 4 Ginie, 
37/4 Klafter gemiſchtes Holz, Mafter 
Aſchuhiges Miſſelholz, Spreu und jon: 
ſtige Geräthſchaften; ſodaunn die Kar- 
toffeln in 9 Morgen Land, !/; Mor 
gen Rüben und die Gemüſe im 
Garten. 
Hierauf läßt der gedachte Ludwig Garl 
Huffong verpadten: 
fein zu Neuhäuſel ſtehendes Wohnhaus 
jammt Dekonomie Gebäuden, in wel⸗ 
chem biäher Wirthſchaft betrieben wurde. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Süferverpachtung. 

Dienstag den 21. September, des Nach: 
mittags 2 Uhr, im feinen Stadthausfaale 
dahier, läßt die proteit. geiſtl. Büterver- 
maltung buch ben Eal, Notar Gutten— 
berger nachbezeichnete, auf dem Banne 
von Hweibrüden gelegene Ländereien auf 
einen ſechsjährigen Veſtand verpachten: 

1) 8 Morgen 3 Viertel 6 Ruthen ober 








67 
7 Zagw. 31 Des. Ader im Lerchen 
fang, die Plautage genannt, abgetheilt 
in 10 Xoofe; 

6 Morgen 2 Viertel 16 Nuthen ober 
4 Tagw. 97 Dezim. Ader jenſeits der 
Dfelbad, in drei Looſe abgetheilt; 


3) Plan Nr. 920. 72 Dezim. Ader vor 
dem Eichwald, vormals Handelsmann 
Elias gehörig; 

4) Plan Nr. 921. 78 Dezim. der 
alba, vormals Eifler, dann Elias 
gehörig ; 

5) Plan⸗Rtr. 962%. 90 Dezim. Acker 


im Marienfteiner Flur, vorntals Gaſt⸗ 
wirth Herd, dann Elias gehörig. 
Bweibrüden, den 18. September 1869, 
Die Shaffnei 
ber proteft. geiſtl. Gütervermaltung : 
J. Arnold, Verweſer. 


Guͤterverpachtung. 

Freitag ben 24. September, des Rach- 
wittags um 2Uhr, im Verſteigerungslokale 
zu Niederauerbach, läßt die proteñ. 
geiftl. Güterverwaltung zu Zweibrücken 
durch den fol, Notär Guttenberger 
diejenigen Ländereien auf Riederauerbacher, 
Dberanerbaher und Gontwiger Bann, 
deren feitheriger Pachtbeſtand am 28. Sept. 
1.3. endet, auf eimen weiteren ſechsjährigen 
Beſtand verpadten. 

Zweibriden, den 18. September 1869, 

Die Schaffnei 
ber proteft, geifil. Guterverwaltung: 
Re d, Berweler, 
Guͤterverſteigerung. 

Donnerstag den 23, September 1869, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadthauſe zu 
Homburg, laßt Chriütian Bach der Alte, 
Zimmermansm, in Homburg mehnbaft, bie 
nahbeichrieb.nen Kiegenichaften, Somburner 
Bannes, öffentlih unter ginitigen Ber 
dingungen in Cigenthum verlteigern, näm⸗ 
lid): 

1} PLNr. 1728, 1729. 38 De. Ader 
an der Enteumühle, neben Wittwe 
Erucius und Ehrütina Bad; 
PR. iD. 46 De. Wie 
am Zweihrüder Weg, neben 
Didier und Claudius Node; 





N 





Os 


3) Plan-Ne. 713", 714. 18° Dei 
arten, und PL:Nr. 744 rd 745, 
GE Dez. Wies in der Vorftabh, 
neben Lubwig Flick und Zohan 

008; 
4) P:Rr. 851. 82 Dez Acler an ber 


Farrwieſe, neben Theobald Buchheit 
und Yalob Klein; 





5) PLNE, 344’. 98 Doz. Nder am 
Bweibrüder Weg, neben Wittwe 
Schud und Franz Klein. 

6) PL Ne 1750, 23 Der. Trieſchwieſe 
allda, neben Henriette Schwarz und 
JIohaun Moos; 

7) PLRo. 2994. 4b Des. Heer oben 
auf dem Schwarzenweiher, neben 
Schleppi von Altitabt; 

3 Nr. 1012, 1013, 1 Tagwert 


03 De. Wald auf der Leimenlaut, 
neben Kranz Brechbiehl. 
Homburg, den 17. September 1869, 


Bartels, Igl. Notär. 
Mobelverjteigerung 
in &t. Angbert. 

Montag den 27. September 1869, Vor— 
mittags 9 Uhr, zu St, Ingbert im Haufe 
der Erben Gros, laſſen die Wittwe und 
Kinder des verlebten Bierbraner3 und 
Defonomen Karl Gros ihre ſämmtlichen 
Mobilien auf Zahltermin bis Michaeli 1370 
verfleigern, und zwar: 

200 gentner Wieſenheu, 120 Bentner 
Kornfiroh, 1 Chaite, 1 neues Chatjen: 
geſchirr für 2 Pferde, 2 Fuhrwagen, 
1 Schlitten, ein Paar Sadleitern mit 
2 Siten, 2 Getüchſchränke, Kanapee, 
2 Bieilerihränfhen, Waſchtiſch, 3 
Betten mit Vetilaben, eine große 
Menge Getüch von allen Gattungen, 
Adergeräthichaften aller Art und fon 
fliges Haus⸗ und Küchengeräthe, 

Horn, kgl. Notär. 


Auf ber Lihtenberger’ihen Mühle 
find fortwährenn Dele jeder Art, ſowie 
Petroleum zu haben. 








Gugel’sches Töchterinstitut 
in Bweibrücen. 
In der Erziehungsanftalt der Unterzeichneten beginnt ber Unterricht für bas 
Winterjemefter am 4. Dftober und fönnen bis bahin wieder Venfionärinnen und 


Schülerinnen Aufnahme finden. 


Zweibrüden, den 11. September 1869. 


Amalie Gugel. 


Hand· Dreſch⸗Maſchinen 


mit Strohſchüttler 
in berühmter Konſtrultion (Schweizer Maſchinen) liefere zu fl. 125 franko auf jede Bahn: 


ftation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Irankfurt a. M. 


Allerheiligenfttraße Au 6. 


Snftrumenten-Wiederlage 


I. Hi. Bützel in Zweibrücken. 


Pianino und Tafellaviere, für deren Güte und Dauerhaftigkeit 
garantirt wird (von Kaim & Günther, Kanhäufer, Pfeiffer, Shwedten 


und Anderen). 





nd ſtets vorräthig und werben zu den Fabritpreifen abgegeben. 


Haasenstein & Vogler 





Zeitungs-Annoncen-Expedition 
in FRANKFURT AM MAIN. 
Filialgeschüfte: in Basel, Berlin, Hamburg,’ Leipzig, Wien. 


Donnerstag den 23. ds. Mts,, ge 
4 Uhr, läßt Herr Profeſſor Stichter in 
feiner Wohnung bahier 8 Tiſche, 1 Aus: 
ieh: und 1 Waſchtiſch, 5 Nachttiiche, 1 
2 und 4 einthürige zerlegbare Kleiber- 
hränfe, 1 Pfeilerihrant, Bänfe, Schaften, 
Waſchtiſchgeräthe und fonit Allerlei gegen 
Baarzahlung verfteigern. 

—Mettig, f Gerichtsbote. 


Anzeige. 

Das Rirhenicheffnei-Bureau befindet ſich 
bis auf Meitors im dritten Stode des 
Korn’shen Yaujes an der Hauptſtraße, 
woſelbſt täglih Zahlungen gemacht werben 
können. Eingang der Nitter’icen Buche 

jandlung neyenüber. 
Zeugnif. 

Herr Chriſtian Bad, Brunnenmadher 
in Zweibrüden, hat mir in meinem An 
wefen in ber Keſſelbach dahier einen Brunnen 
von einer Tiefe von einhundert vier und 
vierzig Fuß gebohrt, worin die Pumpe das 
Waſſer auf 71 Fuß anzuziehen hat, beffen 
Heritellung mit unvorhergefehenen außer: 
orbentlihen Schwierigkeiten verbunden war. 
Herr Bach bat biefen Brunnen und bie 
Arbeit glüdlih und zur größten Zufrier 
denheit ausgeführt, fo ba derfelbe zur 
Serhetung von Brunnen mit Recht und 

ewiſſen beſtens empfohlen werben kann 

Zweibrüden, 12. September 1869. 

Karl Ludwig Ott, 
Geſchaͤftsmann. 


Uhner Dombau-Loole 


bis zum 20. September noch vorräthig, 
& Studh 36 kr., in ber 
Ritter’fhen Buchhandlung. 








Gefchäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter zeigt hiermit an, dab er 
in Mittelberbad eine Schönfär— 
berei errichtet hat und verſpricht alle in 
diefes Fach einſchlagenden Arbeiten aufs 
Befte zu beforgen. 
R. Omlor, Gaftwirth. 


Annonce. 

Ein junger Mann wünſcht in hiefiger 
Stadt ein gemifchtes Waaren:Ge: 
ſchäft zu miethen ober kauflich zu über 
nehmen. Gef. Offerte beforgt die Exped. 
b. DE. Te nen 

Ih benachrichtige meine werthen Auf 
traggeber, daß id) nun wieder eine ganz 
frifhe Sendung 

Superphosphat 
aus der Dingerfabrif Maier: 
lautern auf Sager habe, welcher zur Ab: 
nahme bereit Liegt. 

Chr. Freyſeng in Bliesfaftel. 
1 nterzeichneter empfiehlt fih im Frant: 

fchneiden in und außer bem Haufe. 
I. Herrmann, 
wohnhaft bei Herrn Schreiber, 
Srheimerftraße. 

Sonntag und Montag den 19. und 
20. September wird bei Unterzeichnetem 
das Bubenhbaufer 


Kirchweihfeſt 
abgehalten. 
Samstag den 18. September 
Vorkichmeihe. 
i i 7 
TR — — 


Homburger Muſilverein. 


Heute Sonntag Abend von "8 Uhr 
an im Rögner’fhen Saale 


Mufkalifhe Reunion. 


Entree à Perſon 12 fr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Homburg, ben 18. September 1869. 
Der Ausſchuß. 


Control⸗Regiſter 


für Zwiſchenhändler mit denaturirtem Ges 
werbefalz find vorräthig in 
A. Kranzbühler's Buchbruderei. 


Bekanntmachung. 

Am 12. Srptember, Abends, wurde in 
ber Gemeinde Rimſchweiler eine Heine 
Wagenmechanif gefunden, melde 
der rechtmäßige Eigentbümer gegen Bes 
zahlung der Inſerationsgebühren auf 
dem Bürgermeifteramte in Empfang 
nehmen kann. 


Verloren wurde ein Portemonnaie 
mit etwas Geldinhalt. Der Finder wird 
gebeten, daffjelbe in ber Erp. d. Bits, abs 
zugeben. 


Mehrere Zimmer: und Schrei—⸗ 
uer⸗Geſellen finden jest und den 
Winter bindurch Be en guten 
Lohn dauernde Bei fine e 

Auch find neu erbaute ob: 
nungen für Diefelben vorbanden 
bei » Zeitz 

in Sulzbach. 


Zwei folide Fuhrknechte, mit guten 
Zeugniſſen verjehen, werden gegen ſchönen 
Lohn auf Dauer gefucht. 

Zu erfragen bei der Erp. ds. DI. 


Hofpitalicharfuer Stug hat 
ED a gutes Mlavier zu ver: 
AL miethen. 


sy arofe gemötbte Heller hat zu vers 
miethen 9. Kranzbühler. 


Ei" möblirtes Zimmer zu vers 
Zwmiethen bei Steinhard, Schneider. 


Es Wohnung an eine le Fa 
milie, fowie cin möblirtes Zimmer 
mit Schlafzimmer ei vermiethen bei 





. Zaniohn. 
Gottesdieuſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 19. Sept. 
—— : Herr gitar Bra udſtettner. Tert: 


Tut, 14, 30. Lieder: Nr. 12 und 2. 
Nachmittags: Herr HYarrer Sturg. Tert: 


Matth. 6,9. Lied: Wr. 182, 
Frautfutter Geldeouts vom 17. Sept. 
fofen . . . . A 9 0951 
Br. Briebrihsdor ı » 22 5559 
of. 1ofl-Stüde -  » 95% 
ngf. Sovereigud . „ 1 56-12 
Dulaten . 4 „5 37-39 
Mir.-Stüde . . . „ 9 32-88 
Brenß. Kafenfdeine ,- Pas 440. 46 
Altiencours 
495 Lubiwigsh.-Berb. Eilenb.Alt. 164 
Bi — 
— ‚Oftbahn-Altien r 
Al Bin — Fa} 
* Ei orbbahn-Altıen . . . — 
LM . Affenzbahn-Altien. . . Bl 
42), bayer. Präm.-Ant. a fl. 175 . 104 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


A er Wochenblatt. 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
— — —— 


ꝓ„ 
Erſcheint mir Ausnahme bed Montag täglich, mit drei Unterhalgungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inferate: 3 fr, für Die dreiſp. Zeile oder deren Roum; wo bie Wed, Ausfunft ertheilt: 4 Er. 
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Dienstag, 21. September 








Deutfhland 

Münden, 17. Sept. Der Entwurf des den Kammern 
vorzulegenden Budgets für die nädite Finanzperiode — 1870 
und 71 — bat fo, wie ihn das Geſammtminiſterium aufitelkt, 
die Sauftion des Königs erhalten und gelangt num zur Erle: 
bigung im Staatsrath, Es wird als beitimmt mitgetheilt, daß 
bas Budget nur die bisherigen Steuern beantragt, johin eine 
Steuererhöhung nicht nothwendig ericheint. 

Münden, 18. Sept. Die „Landeszeitung“, das Organ 
ber Mittelpartei, empfiehlt dringend die nationale Verbindung 
bes Südens mit dem Norbbund, wobei die Selbfiitändigkeit der 
Südſtaaten möglicit gewahrt bliebe. 

Dem Vernehmen nah haben Se. Maj. der König dem 
fol. ſächſiſchen Koniul Mar Wilmersbörfer in München unterm 
11.1. M. die Vewiligung zu einer Sammlung mittelit öffent 
lichen Aufrufes für bie Hinterbliebenen der unlangſt in ben 
ſachiſchen Kohlengruben bei Dresden verunglüdten Arbeiter im 
ganzen Umfange des Könipreihs eriheilt. 

Fürıh, 16. Sept. Von circa 3000 zur Stimmabgabe 
bereditigten Proteftanten haben 1057 fir und 66 gegen die 
Einführung fonfejliomellsgewiibter Schulen geitimmt. Heute haben 
bie Katholiten abgeftimmt: 283 für, 130 gegen bie Lonfelfionell« 
gemiſchten Schulen. 

Ludwigshafen, 18. Sept. In ber heute dahier ftatt: 
gehabten LVerwaltungsrathsfigung der pfalziſchen Eitenbahnen 
wurde ein k. Reitript vom 31. Hug. mitgetheilt, welches die 
befinitiven Entichliehungen über die noch zwüchen der Verwaltung 
ber plälzuichen Eiſendahnen und der Staatsregierung beitehenden 
Differenzpunkte über die Modalitäten der Unmendung des Fu: 
fionsgejepes auf die pfälzichen Bahnen regelt. Dem Vernehmen 
nad) hat die Staatsregierung die deßfallſigen Anträge des Ver- 
maltungsrathes im Weientlihen genehmigt. Es wurde nun eine 
Beueralverfammlung der Aktionäre ber ſammtlichen pfälzifchen 
Dahnen auf Mittwoch 20. Dft., Morgens 9 Uhr, im Direltions: 
en dahier beicloffen, um die zwiſchen der Berwaltung und 
er Staatsregierung vereinbarten Bunktatignen der Fuſion ent: 
gegen zu nehmen und über die deffallfigen Anträge des Ver: 
waltungsratbes Beſchluſſe zu faſſen 

Em fehr eingehendes und wohl motivirtes Ervofe über die 
Vortheile der Fuion fir jammtliche Eifendabngsielihaiten wird 
vor der Generalberſammlung durch den Drud veröffentlicht und 
den Aktionären auf Verlangen zugejendet werben. Huch werden 
durch den Verwaltungsrath Anträge an die Generalverjammlung 
geftellt werben um die Ermädtigung jur Erlangung der Ron: 
zeifton zur Erbauung nicht allein der noch rüditändigen Streden 
der pfalziſchen Norbbahnen, fondern auch aller derjenigen Linien, 
welche Gegenftand bes Fufionsgeieges find. 

(Dienftesnahrihten.) Die prot, Marrftelle zu Hei: 
ligenmoſchel, Drlanats Winnweiler, wurde dem bisherigen 
Parrer zu Dorrmoſchel, Dekanats Rodenhaufen, F. Knipier, 
und bie prot. Pfarrei zu Erlenbach, Defanats Germersheim, 
dem bisherigen VBiarrer von Steinbach, Detanats Winnweiler, 
PH. F. Wılbelmi, verliehen. 

Oeſterreichiſch Ungariſche Monarchie, 

Beith, 15. Sept. Das Landesvertheidigungs Miniſterium 
ontſchied, daß die zu den Honveds affentirten fatholiihen Seel: 
forger den gewöhnlichen Militäreid abzulegen haben. 

Aus’unsbrud, 15. Sept., bringt die „Preife“ folgendes 
Telegramm: „Öläugender Wahlſieg der Liberalen in ber Stadt 
Innsbruck. Dr. Blaas ift mit 487 Stimmen zum Landtags: 


Ubgeoroneten gewählt; die Ultramontanen enthielten ſich der 
Stimmabgabe. 
Rußland. 


Petersburg, 13. Sept. Schamyl, der ehemalige Miri— 
bitenhäuptling vom Kaukajus, it mit feiner ganzen Deszendenz 
in den erblichen Adelſtand des ruſſiſchen Heiches erhoben worden. 


BVerfbiedenes, 


! Bweibrüden, 17. Sept. Heute fand hierſelbſt die erite 
ordentliche Generalverfammlung der Attiengeſellſchaft „Leinenzwirnerei 
Zweibrüden” ftatt. In derjeiben berichtete der Vorſtand der Gef 
ſchaft Über das nunmehr abgeſchloſſene Gründungsjahr und inäbefgf: 
dere Über den Koftenpreis des der Geſellſchaft gehörigen Etabliſſ 3 
und tnüpfte hieran die Mittheuung, Daß Fabrik und Geſchaft nuwmehr 
feit ſechs Monaten top mannigfacher entgegeuftchender Schnierifkeiten 
zu einer von Monat zu Monat fteigend zuschmenden Belvießsthätig« 
keit gelangt feien, wäche letztere zu den beiten Hoffnungen für die 
Zukunft des Crabliffements berechtigten. Nah Abjtattung dieſes 
Berichtes wurden die der Geſellſchaft vorſtehaiden Bermaltungs: und 
Kontrolbehörden ftituengemäß erneuert und hierfür die feilher im 
Yunktion gervefenen Mitglieder fünmtlih wieder gemäß, Möge der 
Fortgang diefes Unternehmens fo glücllich fein, wie daffelde begonnen hat, 

© Zmweibrüden, 19. Sept. Unferm Berichte über dag 
vom Ihönjten Wetter Gegünftigte Geſtütsſeſt tragen wir noch mid, 
daß am 17. die Veriheilung der Preife, wie fie im Wochenblatie 
Neo. 219 für die fhöniten im der Vfalz gezüchteten Pferde verzeich 
net find, unter Mufifproduktion und in Gegemvart von einem ſehr 
zahlreichen Publikum, insbeſondere vieler hieſigen und auswärtigen 
Damen, ftattfand. Vor der Preifevertheilung -murden die meiſten der 
Geſtütsbengſte vorgeführt, welche fait obne Ausnahme das von 
Sachtennern ausgeſprochene lebenswerthe Zeugniß hervorriefen, daß 
das Züchtungsmaterigl in anerlennungswerthem Stande und den 
Bedürfrifien der Pierdezüshter entiprehend ſich Seiinder. Aaf die 
Preifevertheilung folgte die Öffentliche Verſteigeruug von ausgemuſter⸗ 
ten 5 Hengſten und 1 Hengftichlen, aus welchen im Ganzen 951 il, 
erlöft wurden. Hieran reibte ſich die unentgeltliche Verleoſung einer 
ANsiährigen Zuchtitute und eines 2° zjührigen Stutioplens, weiche 
Plerde in Folge Beſchließens der Pierdeguhtoereins:ftemmifiten vom 
Vfejtrigen durch eine befonders deñgnirle Kommiſſion. deſtehend aus 
ben Herren: Daniel Stalter won 2 vu, Leuis Leinen 
weber von Pirmaſens und Jakob v. & n von Offenbach, 
aus der Zahl der zur Preifeoeriheilung vorgeführten und prämirten 
Pferde angelauft wurden umd zwar die Zuchtſtate von Georg 
Bigbort von Höheiſchweiler um 310 fl. und das Stutfehlen von 
am Munzinger von Gerhardebrunn um 280 fl. Die Zucht: 
ſtule gewann bei der Verloofung Peter Bord III. von Hermers 
berg und das Stutfehten Valentin Neudelbuber, Bürgermeifter 
zu Yambsgeim, welcher in feiner Figenfchaft als Erperte der Muſte⸗ 
rung amd Preifevertgeilung beimohnte und unmittelbar wor der Ver: 
loeſung bereits einen kaſtrirten Hengit um 456 fl. eriteigt hatte, 
Gelegeubeitlich Liefer Preifwvertbeilung und Berloofung find dem 
Pferdezuchwereine 15 neue Mitglieder beigetreten, Es bleibt abır 
immerhin zu wünfchen, daß, obwohl die Mitgliederzahl nahezu 600 
beträgt, dieſe Beitritte ſich ſtets mehren möchten, Damit der Verein 
je länger je vortbeilbafter feine für die Pferdezucht jo nübliche Thür 
tigkeit weiter entwiceln könnte. Nicht unerwäbut kann bleiben, daß 
auch 11 Bereinsituten, weiche mit Foblen vorgeführt wurden, mit je 
25 fl. durd den Pferdezuchtverein prämirt wurden, ein Mittel, welches 
zur Haltung guter Stuten und zur Förderung der Pierdezucht vors 
zugotweiſe beiträgt. 
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% Bmeibrüden, 19. Sept. Am Ubend des 21. 1. M. 
werden ohngefähr 50 Landivehrmänmer zu Mleineren Uebungen, welche 
4 Tage dauern, dahier enrüden. 

— Ein neuer Beweis, welche Borfiht man bei Aufbewahrung 
des Streichfewerzeuges gebrauchen muß, damit Kinder mit demfelben 
fein Unheil anrichten Lönnen, Tiefert uns folgender Vorfall in dem 
nabe gelegenen Gontwig: „Ein 34 Jahre altes Kind mußte 
fih Streichhölzer zu verſchaffen umd gündete damit das in der Scheuer 
des Wirthes Jakob Hocreiter lagernde Stroh an, wodurch großer 
Schaden Hätte entitchen können. Zum Glüde bemerkte dieſes der 
Nachbar, welcher die auflodernden Flammen mit einigen Eimern 
Jauche erſtickte und auf diefe Weife das Meiterumfichgreifen des 
Feuers verhinderte. 

Pirmafens, 17, Sept. Nachdem das Dach des Troden: 
hauſes der Pulverfabrit bei Schopp geftern Abend in Brand gerieth, 
erfolgte um Mitternacht eine Erplofien, die vierte feit dem Jahre 
1863, die große Verwüſſung in ihrer nächften Umgebung anrichtele. 

Plauen (im fächf. Boigtlande), 13. Sept. Geftern früh 3 
Uhr hat eine große Feuersbrunſt im Dorfe Schwand die Kirche, eine 
der älteften Sachſens, die Pfarre und 21 Bauernhöfe in Aſche gelegt. 

London, 14. Sept. Aus Indien fommt die Kunde von 
einer neuen Erfindung. die, falls fie fi bewährt, eine Revolution 





Mainz, 17. Sept. Es mar auch im biefer Mode im 
Getreidegeihäft ziemlich ruhig umd unverändert, Untergeordnete Quali⸗ 
täten Frankenweizen werden weſentlich Billiger angeboten, indeß die 
befferen Sorten den Preis von voriger Wode ziemlich behaupten ; 


auch die befferen Gerfteforten find umverändert im Preife, geringere 
enwa */4 fl. billiger. Zu notiren ift: Weizen, Franken nad) Qua⸗ 
Dieät fl. 11/012, Pfälzer fl. 12, Wetterauer hier fl. 12, Spelz⸗ 
tern fl. 11%, Rom fl. 9/—9%/ı3, Gerſte fl. 99 —10%/, Alles 
per 200 Pſd. Hafer fl. 5%/s— 4 per 120 PP. Weizenmehl die 
laufenden Nummern 11 fl. per 140 Pd. Ruböl fl. 2424, 
raffinirtes fl. 25". ohne Faß, per Oktober fl. 24%/2 per Rentner, 
Faß frei. Mohnöl fl. 37 per Zentner ohne Faß. Reps fl. 21% 
ver 200 Pid,, Mobnfamen fl. 21 per 160 Pfr. Repskuchen 88 
bis 90 fl. per 1000 Stück. Weihe Bohnen fl. 12%/,, Grbfen 
fl. 10, Linfen fl. 10—14, Biden fl. 10 per 200 Pin, 


Telegraphiſche Depefcben. 


Münden, 18. Sept., Abends. Die fürzlich veröffentlichte 
Antwort der biefigen theologifchen Fakultät auf Hohenlohe's 
KRonzilfragen ift nicht vollftändig. Beſſerem Vernehmen nad 
fehlt die ganze Einleitung, welde ben von ber Majorität zur 
Sache angenommenen Standpunkt feititellt und motivirt und 
welde für bie Beurtheilung von weſentlicher Bedeutung ifl. 

Münden, 18. Sept. Bom 1. Oftober an wid jeden 
Samstag eine indiſche Port von Lonbon über ben Mont-Genis 
(Feleifenbahn) nach Brindifi gehen. 

Berlin, 18. Sept. Der König von Preußen bat ben 
Kronprinzen von Sachſen zum Chef bes zehnten oftpreußiichen 
Dragonerregiments ernannt. 

Florenz, 18. Sept. Im der Angelegenheit bes Kirchen⸗ 
Süterverfaufs fand hier geftern der befinitive Abſchluß des 
Kontraktes zwiſchen dem Finanzminiſter einerfeits und ber 
Soeiets generale du eredit provincial et communal, ber 
Wechslerbank und dem Banquierhaufe Goldſchmidt in Frank 
furt a. M, anbererjeits ftatt. 


MW. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Die Eigenthümer find die Wittwe, Kin: i N) 
— — 
Guͤterverpachtung. cherhofe wohnhaft geweſenen und zu finde t nicht fta tt. 


Dienstag den 21. September, bes Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Heinen Stabthausfaale 
babier, läßt die proteft. geiftl. @üterners 
waltung dur ben fol. Notär Gutten- 
berger machbegeichnete, auf dem Banne 
von Yweibrüden gelegene Ländereien auf 
einen jehsjährigen Beſtand verpadten: 

1) 9 Morgen 8 Viertel 6 Nuthen ober 
7 Tagw. 31 Dez. Ader im Lerchen⸗ 
fang, die Plantage genannt, abgetheilt 
in 10 Roofe; 

6 Morgen 2 Viertel 16 Ruthen ober 
4 Tagw. 97 Dezim, Ader jenfeits ber 
Oſelbach, in fünf Looſe abgetheilt; 

Plan: Nr. 920. 72 Dezim. Ader vor 
dem Eihwald, vormals Handelsmann 
Elias gehörig ; 
. 921. 78 Dezim. der 
allda, vormals Eifler, dann Elias 


ehörig ; 
h v0 Dezim. Ader 
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> 
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5) Plan:Nr. 962'/4. 
im Marienfteiner Flur, vormals Gaft: 
wirt) Hed, dann Elias gehörig. 
Hweibrüden, ben 18. September 1869. 
Die Schaffnei 
der proteft. geiftl. Gütervermaltung : 
J. Arnold, Bermefer, 


Mittwoch den 6. Dftober 1869, Nach— 
mittags 3_ Uhr, zu Ymsbacherbof, 
Gemeinde Trulben, im Haufe von Johann 
Mauß, werden durch den bamit fommit- 
firten Igl, Notär Weber zu Pirmajens 
—— auf Termin zu Eigen⸗ 
thum verſieigert: 

Trulber Bannes. 
130 Dez. Acker in 2 Parzellen; 
57 Deg. Debung und 
i Wohnung mit Antheil Hof, gelegen 
zu Imsbacherhof. 


= 








ten —— Jakob Matheis, als: 
deſſen Wittwe Barbara Schmitt, heutige 
eg Ehefrau von Balthafar Grob, 
Mühlarzt, handelub ber zwiſchen ihr und 
bem erlebten beftanbenen Giltergemein: 


ſchaft wegen, dann als Bormünderin ihrer ſchaft 


mit bemfelben erzeugten noch minorennen 
unb gemwerblofen Kinder: a. Georg, b. 
Dttilie und c. Johann Nikolaus Matheis; 
II. genannter Baltbafar Grob jelbft, der 
ehelichen Ermächtigung und Bütergemein- 
ſchaft wegen und als Mitvormunb ber 
ebengenannten 3 Mündel; III. Nitolaus 
Matheis, Tagner, großjähriger Sohn 
der Eheleute Matheis, dieje zu befag: 
tem Imsbacherhoſe wohnhaft; IV. Georg 
Matheis, Holzſchuhmacher, zu Trulben 
ar als Nebenvormund obiger drei 


Mündel, 
Weber, kgl. Notär. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nah vorliegender Anzeige ift in bem 
Stalle des Hufſchmiedes Georg Esper 
dahier bei beifen Ruh die Maul: und 
Klauenſeuche ausgebrochen, was mit bem 
Beifügen bekannt gegeben wird, daß durch 
fönigl. Diftriftspolizetbehörbe dahier bis auf 
Weiteres die Stalliperre für ben betreffen: 
den Stall verfügt worden if. Bor dem 
Betreten dieſes Stalles wird hiermit ver- 
warnt. 

Zweibrüden, den 20. September 1869. 

Der Polizeikommiſſär, 

Raquet. 

Bet der Unterzeihneten können Mädchen 

das Stricken und Mäben erlernen. 

Frau Flid Witwe, geb. Knoll, 
wohnhaft in ber Sonnengafle, Schmibt’jhen 

Haufe 2. Stod. 


Bürgerliher Gefanguerein. 
Dienstag ben 22. September, Abends 
8 Uhr, in ber Gillmann’ihen Wirth⸗ 


t 
Generalverfammlung. 


Tagesordnung: Anfrage bes Ars 
beiterbilbungsvereins wegen eventueller 
Bereinigung ber beiben Vereine, 

Sämmtlihe aftiven wie paffiven Mit 

glieder find eingeladen, zu erſcheinen; Nichts 
erſchienene haben fi) ben Beichlüffen zu 
fügen. Der Borftand. 


aus Speier ift nähften Donnerstag ben 
23. bis. von Morgens 10 Uhr bis Sams. 
tag Abend im Gafthaus zum Pfälzer Hof 
zu konſultiren. 

Bei dem Unterzeichneten ift ein Beutel 
mit Geld ıc. liegen geblieben. Der Eigens 
thümer kann folhen gegen bie Inferationgs 
gebühren in Empfang nehmen. 


2. €. Wend. 
Eine filberne Eylinderubr it ge 
finden worben. rechtmäßige Eigen 


thümer ann biefelbe gegen bie Injerations« 
gebühren abholen bei 
Fr. Rübler, Schuhmacher, 
Zoſeph Earl hat ein Stüd Acker⸗ 
land hinter den Hafneröfen bis 1. DE. 
zu verpachten und einen gewölbten 
Keller ſogleich zu vermiethen. 
Ei Wohnung im 2, Stode von 5 Zim: 
mern, Küche, Speicher, Keller ift, bis 
1. Dftober beyiehbar, zu vermietben. 
Näheres in ber Erpeb. d. Dit. 


Drud unb Berlag von X, Rranybühler In Zweibrüden. 


Dieibrücer 


Wochenblatt. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Inferate: 3 fr. für bie breifp. Zeile ober deren Raum; wo bie Red. Auslunft eriheilt: 4 Er. 
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Mit dem nächſten 1. Oktober beginnt ein neues 
—— auf das 6mal mit Unterbal: 
mh Sec in der Woche zum Preiſe von 
vierteljährlich erfcheinende 
rücker chenblatt 
gleich — Organ für eg gerichtlichen 
Boplitationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei⸗ 
tung wegen namentlich zur Veröffentlichung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 Er. berechnet 
werden, 

Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpehition. 


a e A tfhland. 

Münden. = von Berlin wegen jeiner 
Geihüg: Studien —— offiziöfe Belobung: „Die bei ber 
bayeriihen Armee zur Einführung beftimmten Belt’ ſchen Bea 
verfanonen find neuerdings aud in Baden einer Prüfung unter 

en worben, welche bie auferorbentlihe Wirkung dieſer Ge: 
Yalıpe vollfommen beftätigt hat. Namentlih mird in ben 
Berichten von bort bie Geei biefer Geihüge auch für 
die Verwendung im freien gehoben. Nach früheren 
Btnpelungen fe au * bie Sa Verſuche bevor.” 
— Der in ander ericheinende, von Schweitzer ſchen 

itatoren, Neff, Tauſcher und Konf., welche jelber nichts * 
arbeiten, ſondern ſich von den durch "Zrug unb lau ang 
verführten Arbeitern abgenommenen Geldern ernähren laffen, 

egentlih auch (mie 3. B. Taufcher in Kaffel) mit Herrn v. 

— fi in Champagner betrinken, dabei über das Elend 

er, biefer erbarmenswerthen „Sklaven bes Kapitals“ 

philofophirend — herausgegebene „Proletarier“ bringt die Auf: 
munterung: „Muthig vorwärts auf dem betretenen Wege, damit 
der Zeitpunkt recht bald heranrüdt, wo wir ji en: Jetzt ben 
Daumen auf’3 Auge und die Kniee auf die Bruft.“ Won fol 
hem Treiben kann man fih wohl nur mit einem Gefühl ber 
Beradtung und bes Efels wegwenden, und es zugleich tief be 
Magen. daß ed Wrbeiter gibt, welche blind genug find, bie 

urferei nicht zu erkennen, vielmehr zu unterftügen, 
von Fäuflichen Subjekten nad) einem woblangelegten Plan an 

echten Sache ber Arbeiter unb an ber 
upt verübt wird. (Nürnb. Anz.) 
Landau, 16. Sept. Die nad dem in der Borverfamm: 
— eftgefegten —— beitimmten Verhandlungen ber 
ritten Jahresverfammlung — Volksſchullehrer nahmen 
* würdigſten Verlauf. Die Vorträge der HH. Leh 
ſcher aus Trippftabt und Janton aus Zweibrüden 
uw Stellen ein. Wenn Erfterer in feinem berrli 
trag: „Was wir wollen,” alle Freuden und die noch zahlrei- 
deren "Leiden der Boltsihule vor das Forum ber Deffentlichkeit 
bradte und — Beifall erntete, jo gebührt Letzterem 
das Verdienſt, durch feinen eben fo Haren als ſcharffinnigen 
Vortrag, or von Herz zu Herz ſprach, viele Mißverftänd: 
niſſe im Verein befeitigt 9— den ——— an den 
Verein mit bewirkt zu haben. Ebenſo wirkſam waren bie 
— des würdigen Vorſtandes des Vereins, Hrn. Gä— 

———— und bie Anfpr grade beb — 

ers Huth von Sandau. Möchten ſolche Beiipiele in 


— Beſtrebungen zur ber Volls de nicht 
we Bleiben! — a ; 8) 
— Ein Bus el an Biken evangelifchen Theologen er 


Konſiſtorium hat fi deßhalb an die 
angrenzenden Landestheile gewendet, um Predigtamtätanbidaten 
zugewieſen zu erhalten. 
Ftrantreid 
Paris, 17. Sept. Der er imperitiiide „Beuple* bringt 
einen offenbar infpirirten U über das Konzil und bie 
Stellung, welde die franzöfiihe Regierung zu bemielben ein: 
— wird. gwei Kombinationen lagen vor — ſagt das 
—: entweder bie kaiſerliche Regierung lieb fih beim 
er durch einen fpeziellen Bevollmächtigten vertreten, ober 
ichtete bar. iret ſich in feine Berathungen einzus 
at inbem fie fi gleichwohl vorhehielt, bie — 
der Kirchenverſammlung der Kontrole ihrer inneren ta en 
zu unterwerfen und beren Veröffentlichung zu Fr er A 
——— je nachdem fie unſerem öffentlichen Re 
ober davon abweichen. Wir glauben zu wiſſen, (7 ie ae 
rung ben Iegteren Entihluß gefaßt hat.” Weiterhin bemerkt 
das Blatt: „Man wird viellı einwenden, daß die Domäne 
— unb u ber Kirche heute nicht jo ftrenge von 


riffen * 
Yeti n — —— wonach die Dekrete der allges 


nicht jögern würde, fi ber Veröffentlichung zu er cn und 
daß fie von ben Waffen, welche bie Vorſicht bes Geſetzgebers 
in ihre Hände gelegt, bat, den Gebrauch machen wird, der allen 
Intereſſen entipricht.” 

England. 


— Wer etwa noch 8 Zweifel darüber fein follte, ob 
moderne Zivilifation in der That in Indien Fortfchritte mache, 
ben verweifen wir auf ein großes Ereigniß, von u . mit 
der Iegten indiſchen Poft eingetroffenen zuge I find, 
2 Simla m age am 6, Auguft Lord und Sad y Mayo Sr. 

aharadſcha von Deypur zu Ehren einen glängens 
; ber braune Fürft, dem Range nach ber zweite in 
Den hatte zuvor adttägigen Tanzunter genoms 
mn, und eröffnete mit ber Lady Mayo ben Ball. Putiala, 

n anderer großer —— der R⸗ —2 hat ſofort die 
Een geäußert, fich micht üherbieten zu laſſen, unb wenn bie 
Fama von Simla Wahrhe.. jpriät, fo würde er demnächſt 
— einen Ball geben und ſich mit einem Rundtanz ver⸗ 

— Im Aſſam wüthete eine Viehſeuche ber Art, daß bie 
Kae von den bineingeworfenen Thierleichen unerträglich ftans 





Kriegäminifterium ein zum Transport von Verwundeten a 

Eiſenbahnwaggon Überfendet, mit welchem jüngſt Probeverfudhe von 
der Sanitätäfompagnie auf der Stamberger Route vorgenommen wur: 
den, nachdem Tags verber Ein: und Ausladungsverſuche im hieſigen 


Münden. Bon ter preüßifen Regierung wurde fen 


Staatsbahnhofe vorgenommen worden waren. 


— jährliche Materialertrag ſämmflicher Waldungen Bayerns 
iſt zur Fi auf 2,888,945 Mafter — 8 Kiafter 


Stockholz und 521426 


durch gegen den Stand vom Jahre 1861 um 165,442 Klalter 
Stammholz erbößt, dagegen um 7979 after Stocholz und 15.502 


Wellenhunderte vermindert. 


— Ein Unglük von ausnahmsweiſer Natur fegt gegenwärtig 
den Bezirk von Saintes (Frankreich) in Schreden, fagt der „iFigaro*. 
Ein Meiner Bad, Namens Barpillet, der dur mehrere Gemeinden 
des Kantons Gemozac flieft, lag feit einiger Zeit troden. Der Grund 
des Schlammes war obne Zweifel torfartig, denn es brach ploöblich 
darin eine Feuersbrunſt aus, welche alles auf ihrem Wege zeritörte, 
Min mußte die benachbarten Dörfer räumen. Das Land ift im 
Shreden. Wenn der Megen kommt, wird er das feuer löſchen, 
allein der im eimen Fi om umgewandelte Bach wird die Afche 
aus einer ganzen Gegend mit ſich fortreiken. 
die Uſerbewohner nuiniet. Es ift das ſeltſamſte Unglück, das man 
feit Langem gefeben Hat, dag die Erde brennt! 

Aus der Schweiz, 14. Sept. Frauenfeld hat nunmeht des 
finitio erklärt, Daß es Angefichts der Weigerung des Zuger Zentrals 
Eomite’3, von der Normaldiftan; von 800 abzugeben, darauf verzichte, 
für 1871 das eidgenöſſiſche Schübenfeft zu übernehmen. Andere 
Bewerbungen find dermalen noch nicht vorhanden. 

— (Ein Ueberſchreiten des Niagara auf einem aweiräderigen 
Velocipede.) Dieſes Wageſtück wurde, wie die „New Mork:Timcs 
berichtet, am 25. Auguſt von dem Prof. Jenkins unter der Augen 
einer ungeheueren Zuſchauermenge glüdiich ausgeführt, und zwar auf 
einem zweizölligen Seile, das über den Strom an derſelben Stelle 
geipannt war, die Blondin einft mit einem Manne auf feinem Rüden 
* hatte. Zweimal machte der kũhne Belocipederitter auf feiner 

Jahn einen Halt, einmal wenige Yards vom Ufer und dann in einer 
Entfernung von 50 Fuß, um dem Photegraphen Gelegenbeit zur 
Aufnahme des Gefammibides zu geben. Yautlofe Stile herrſchie 
unter der Menge wihrend des 11 Mimuten dauernden Ucherganges, 
die jedoch einen betäubenden Applaus wich, als das geſahrvolle Ziel 


glitlich erreicht war. 
höchſt komfortable eingerichtet find. 
Bekanntmachungen. 
Hausverfteigerung. 
Donnerstag den 23. September 1869, 
Mittags 2 Uber, zu Aweibrüden im 
Stadthauſe, läßt Mdolpp Fritich, 
Cigarrenfabrilant daſelbſt, fein zu Aweis 
brüden in der Srheimerfirabe itehendes 
Mohnhaus mit 6 Yimmern, Küche, Kam: 
mer und Speicher, Hof und Garten, neben 
Gerichtſchreiber Schulg und Philipp Dun- 
del, auf mehrjährige Zahlungstermine zu 
Eigenthum  veriteigern. Bis zum Tage 
der Werfteigerung kann dieſes Anmwejen 
auch aus freier Hand gekauft werben. 
Schuler, k. 6. Notär, 
Montag den 4. und Dienstag deu 5. 
Dktober 1869, jedesmal um 2 Uhr Nadı: 
mittans anfangend, in der Karl Thoma’ 
ſchen Behauſung zu Aweibrüden, werden 
die ans dem Nachlaffe der baielbit ver- 
ftorbenen Eheleute Karl THoma, im Leben 
Muftiehrer, und Emilie Sadenberger 
pie Mobiliar-Bezenflände gegen 
care Bezahlung verfteigert, als: 


— In Boftoner Zeitungen werden Särge amtoncirt, welde 











ũch neue 


t URdBSr ſic der 





t um 


je alle dere e öglich 2 
Waſhington, 19. Sept. General Sicles hat telegraphirt, 


ber ameris 
anſſchen Regiernug iu Hetteff share dal 
Keien Be DE RM — — aufs ode an 
— 7 — pri zu nn. — — Sidles 
Bm De Bes aus, daß Defterreih und Frankreich ig 
ieſer Angelege BE aka unterſtiltzen wilrden. er 
Falmouth, 19. Sept. Der Dampfer „City of Vrunels“ 
bringt Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 28. Huguft, welche 
melden, dab der Krieg mit Paraguay als beendet * 
ird. Die Am 
t an der Spige db 
minen. General 
tobt. Von ben paraguitichen Truppen wurden 15 
kampfunfähig gemacht. 


Sn dia gi San Ay 
Lopez iſt entflohen, General Bestbieretg 
Mann 
























Auf jeden Fall ſind 














ar, 3 Kommoden, 1 8 

und 1 Getüchſchrank, 2 Blasichränte, 
2 Bieilerihränfchen, 1 Kanapee, Tiſche 
und Stühle, 5 vollitändige Betten, 3 
Nachttiſche, alle Sorten Getüch, Ger 
genftände von Silber, Glas, Por: 
zelan, Meſſing, Eifen und Kupfer, 
Spiegel und Bilder, 1 Kuchenſchrank, 
Tabakspfeifen, Krüge und lachen, 
Bütten, Küchengeſchirr und ſonſtiges 
Hausgeräthe, ſodann an Muſil ne 
firumenten: 1 Bioloncelle, mehrere 
Zithern, Geigen, Flöten ıc. 
Säuler, f. b. Notär. 





Tonnerstag den 7. Oktober 1869, Nach: 
mittags um 2 Uhr, im Stadthausiaale zu 
Aweibrüden, werden nachbezeichnete zum 
Nachlaſſe der allda verlebten Eheleute Karl 
Thoma, im Leben Muſiklehrer, und 
Emilie Ladenberger gehörige Immo— 
bilien, unter ſehr vortgeilhaften Bedingungen 
und auf langjährige Zablungstermine zu 
Eigenthum verjteigert werden, als: 





Teider: | 


A, Kranzbübler, vermerkt. Redakteur. 


Befauntmachung. 
(Fabrterermäßigung für Wehupflichtige betreffend.) 
Nachſtehend mird ie höchſte Entſchließung des k. Staats: 
miniſteriums bes Hai 
bezeichneten Betreffe vom 4, l. M. zur Kenntniß der Wehr: 
pflichtigen und deren Eltern gebracht. 
Bweibrüden, ben 20. Sept. 1869. 
— Bezirksamt, 


els und ber öffentlichen Arbeiten im 


am. 
Schäfer. 


Auf Anregung des Königl, Staatsminitteriums des Innern 
und bes Konigl. Kriegsminiſteriums hat das unterfe 
Staatsminifterium beihlofen, den Wehrpilichtigen nunm 
auch bei jeder nah vor ihrer wirklicher Ginreihung in 
Armee ftattfindenden Vorladung in Eriatangelegen 

eiten die ermäßigte Eifenbahnfohrtare TIT. Kaffe gegen 
Koenig Baarbezahlung und Beibringung einer entiprechen! 

gitimation der betreffenden Polizei- oder Militärbehörde ein: 
uräumen, wonach die Generaldireftion der Verkehrsanſtalten 
—* das Weitere zu verfügen hat. 

Die Bayeriſchen Oſtbahnen und die Pfälziſchen Bahnen 
werden die Wehrpflichtigen die Fahrtaxermäßigung bei Borlar 
dungen in Erjagangelegenheiten gleichfalls genießen laſſen. 

Münden, ben 4. Sept. 1869, 

Auf Seiner Königlichen Najeität Allerhöchſten Befehl: 

v. Schlör. 


v. Cetto. 
ein zu Zweibrüden an der Xandauer 
Straße ſtehendes zweiſtöcliges Wohn: 
En ſammt Neben und Hinterges 
äuden und Hofraum, einjeits Elias 
Elias, anderfeits bie Waſſergaſſe; 
56 Desimalen oder 3 Viertel Garten 
auf dem Banne von Zweibrüden, auf 
den MWaden, neben bem Viehtriftweg 
und ber Aftienbrauerei Tivoli. 
Schuler, f. b. Notär. 


Schafiveideverpachtung. 


Samstag den 25. Sep: 

= tember I. J., Nachmittags 
Pl Uhr, wird im Schul 

baue zu Herbitzheim 


die Sommerichafweide biefer Gemeinde auf 
3 Jahre verpachtet. 

Zugleich wird bemerkt, daß wegen Auf 
hebung der Gemeindeweide eirea 130 Stüd 
Mutterihafe mit Lämmern bei den dorti— 
gen Bürgern zu verkaufen find. 

Gersheim, den 15. September 1869. 

Das Bürgermeilteramt, 
Müller. 











— — — 


Pferde⸗Verſteiger ung. 


„Bis, Mittuod den 6. Otlober 1869, des Worgens m 40 U set 
Sta fe dahler, werben dreizehn Militärpferbe, u 5 ſeiher vr —* u 


Guterverpachtung 
Freitag 24 tember, des N 
um 2 Uhr, im Berfteigerungslofal 
iederauerbach, läßt bie prot 
iſtl. Guterverwal⸗ 


weibrüden 
l. Folie RR myerei: verf: waren, gegen baare Zahlung durch die. J —— 


den 

{ f Rieder, her, Homburg, ben 20. September-1869, 
— un — nun, : Königl. Bezirtsamt, 
en feitheriger Bachtbeftand am 28. Sep Dil. 8,v.n. 


endet, auf einen weiteren ſechsjahrigen | — Immpbilien-Verfteigerumg 


tand verpadhten. 
Zweibrüden, den 18. September 1869, ) 
zu Bettingen im Kreiſe | Saarlouis, 
Durch ben unterzeichnete Notar jollen- am — ap, September Wi * 



























= 


Die Schaffnei 
ber proteft. geiftl. Gütervermaltung ; 
€ 
DZabhres, des Morgens um 9 Uhr, in. der I. ahnung bie Ba wi 
Bern Jofepb Deies in Bettingen, die der E mein der Inde 


J. Arnold, Verweſer. 
Bekanntmachung. 
werte zugehörigen Gebäulichteiten, ‚Lännergien, Wale egerechigteit usf. w. ver anber 
‚Betrieb gefegten jogeuanızen 


Die DelonomiesRommilfion des Ekel. 5. 
‚Bettinger Schmelze“, 


ger-Bataillons verfteigert am 22. und 
2 d. Mts., jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 
Rafernhofe ſowie Bann —— in 
enftweiler, mehrere Parthien ausgeleerten | / y ö : 
ee gegen fofortige Bezahlung. euf_bem _Banne von Aufjen, Bürgermeißerei Beltingen, im-Kreife Saarlouis, gelegen, 
Der wird an 28. in Truſi·döffentlich verſteigert werben. 
weiler gemacht; am 27. wird nur eine Dieſelben. beftchen aus: 5 
Varthie Stroh im Hofe ber Kaſerne ver: 1) einem herrichgftlihen Wohnhauſe, maffio gebaut und irt-fehr gutem wohn: 
ert. lichen Buftande, worin im Erdgeſchoſſe Die Küche’ nebit 7 Stuben; im zweiten 
Zweibrüden, den 21. September 1869. — 8 Saum, ge und Male Keller; ferner’ Defahkinie- 
‚Gebäude . ering, n uter N ieht, fi 
Auswanderungs- Anzeige. ; * — —— neh Morgen a“ fließt, mebft ‚Garten; 
Konrad Beuget, 19 Jahre alt, Schnei- 2) fünf Ar eitermoßpungen, zu jeber berjefben, ein Gazten. ſowie Gofbering- und 
-„Stallung.. für 2 Kühe und 2 Schweine; 
3) yuer Seb auden nebft Bering, welche ſich ebenfalls zu Wo en vignen,; 
UF bee Hul lengebaulde z— nmel ent Hau 
Gebläjcho us befinden. x Im. Gebläjehaufe fteht das Waſſerrad mit Aher 
Waſſerkra ft von circa- 25 Pferden ; mit dem dazu gehörigen Hofberinge 
Fädenrarum von etwa einen Morgen enthaltend; dazu kommen noch 


ber non Breitfurth, Sohn des bafelbft ver: 
lebten Aderers Philipp Bengel, will 
nad Amerifa augmwandern. 
Einiprüde hiegegen find binnen 14 Tagen 
bei ber unterfertigten Behörde vorzubringen. 
ibrüden, 17. September 1869. 


König. Bezirkdamt, a und MbRluß;Rayäle, mit einem Fläcenraum von 1 Mormen 52 Kutten; 
Damm, he I wo ——— dert Primsfluffe bis zur Wieher⸗ 
——7 vereinigung mit demſelben ein Gefälle von etwa 11 ; 
Dffene Lebrerftelle. 5) einigen Bartplägen auf dem Hüttenplape; or 
Durd) bie Verfegung bes Lehrers Pracht 6) zwei Kohlen ſcheunen, von welchen jedoch nur das Material beſtehend dus 


an das Zellengefaͤngniß Nürnberg ift die 
Stelle eines Hauslehrers bei ber Gefangen: 
anflalt Zmweibräden in Erledigung ge 


men. 

Mit derjelben iſt ein jährlider Funftions- 
bezug von 500 fl. und die Ausficht auf 
Dienftalterszulagen verbunden. 

Die Funktion dieſes Hauslehrers find 
aus der Hausordnung für die Gefangen: 
anftalten, Kreisamtsblatt pro 1862 Aä 47, 
Kante; weitere Aufihlüffe werben von 

— Verwaltung gerne ertheilt. 

Bewerber um bie erledigte Stelle wollen 
ihre Neldungen, mit ben erforderlichen 
Qualififationsnadaveifen belegt, bis länafteng 
ben 1. Oktober [. 3. bierorts in Einlauf 
bringen. 

Hweibrüden, den 18. Oftober 1869, 
"gl. Verwaltung ber Gefangenanftalt: 
Höltborker, f. Inipektor. 

Die feither am Sonntag vor Michaeli 
abgehaltene Kirchweihe zu Beeben 
ndet biefes Yahr am 3. Sonntag im 

ktober ftatt. 


guter Eichen · Tannen: und Buchenholze, Lattens. unb Da, eln, v 
wird; der Grund und Yoden wird, wie nd 5 bemerkt, Den, ein 5 


werben; 

7 Wieſen. Aderland· und Holzungeny die · im einzelner Lonferr ausgeboten Werben. 

Der Fladenin halt der, gangen zujammenhängenden Vefigung beträgt 38 Morgen. 

Dbiges Jurmöbel eignet ſich ng feiner Sage ſowohl zu einem Landfige, als 

auf wegen ber Wafferkraft zu jeber fonftigen Anlage, fo beionbers 3 B. zu einer 
— da — a liegen. 

ittlerweile kann auch das Jmmöbel unter der Hand abgegeben werben‘ id 

bin ich Ir jeder ferneren Auskunft gern bereit. ° * — 

ebach, den 14. Auguſt 1869. 
Der Eönialiche Notar, 


%. 
Knaben - Institut 


FRE 
Ingenheim bei Tandau. 
Die Anftalt beginnt das nene Schuljahr Montag den 11. Okt 
Gründliche Vorbereitung für das Indufttie- und Sandeisfad — —E 
Pflege der moderuen Sprachen, Handelswiſſen fchaft, Realien x. — 
Die Abfolvirung der Anftalt befähigt zur Beftehung der Einjährig - Freiwilligen: 


Prifung, — 
J illige Penfionate für Chriſten und Iſraeliten bei ben beiden Bor: 
ſiehern — dem prot. Pfarrer A. Brion umd ifr. Lehrer S. Blrmann. 
Jahresberichte und Proipelte gratis, , 
Die Inſtituts-Vorſteher, 
Brion & Bärmann, 
nterzeichneter empfieblt ich im @rant: i Sattlergefellen finden ge 
Men in und außer dem Hauſe wei gen * Lohn dauernde de 
. Herrmann, Ichäftigung bei 
wohnhaft bei Herren Schreiber, Jakob Bär 
Irheimerſtraße. in St. Ingbert. 


Heinrih Hoffmann, 
Adjunkt. 





ZahnarztDetzner 
aus Speier ift nähiten Mittwoch und 
Donnerstag ben 22. und 23. Eeptember 
im Pfälzer Hof dahier zu konſultiren —F 

Die Möbelverfteigerung 
bei Herrn Profeffor Stichter 
findet nicht ftatt. 











Yerfammlung 
der deutſchen Sortfchritts- Partei. 


Die Unterzeichneten Laden ihre Partei-Genoffen in ben Kantonen 
Bliestaftel, Hornbach St. Ingbert und Zweibrücken auf nächſten Sonntag 
den 26. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, zu einer Berfammlung in dem 
Fruchtballfanle dahier ergebenft ein und kommen folgende Gegenflänbe 


zur Berathung: 


1) Begeihnung von Vertrauensmännern, melde dem Ausfchuffe ber 


Fortfprittspartei in Bayern zur 


vorgefchlagen werben ſollen; 


Gooptation ala Ausfhußmitglieder 


2) Gründung eines Wahlvereins der Fortſchrittspartei für die obenge- 
nannten 4 Kantone, Berathung der Statuten und Wahl des engeren 


und weiteren Ausfchufles. 


Zweibrüden, den 20. September 1869. 
Chr. Ambos. €. Brud. 3. Bingler. Dr. Erbelding. 


Ph. Keller. J. Er 


ärcker. 8. Peterfen, 
Wolf. 


Sager ausländischer Weine. 


Unterzeichneter empfiehlt 


fein vollſtändiges Lager aller Arten 
ausländifcher Weine, namentlich franzöfifcher Rothweine, 
merken, daß er als konzeffionirter Inhaber eines 


mit dem Be- 
MWein-Kreditlagers außer 


einem Zmonatlihen Zol-Kredit einen Bekürel von 20 Prozent genießt 
ie billi 


und hierdurch in den Stand gejegt iſt, bie 
Karl Ochsner in 





ften Preiſe zu ſtellen. 
1 Saarbrüden. 


Specialität 
für 
Dresch-Maschinenm. 
Göpel-Drefb:Mafchinen, Schlagleiſten- ober Stiftenfyftem mit 
und ohme Strobfchüttler werden von und aufs raſcheſte geliefert. 
en an Mafchinen jederzeit zur Anficht vorräthig. 
J Dampf: Drefb:-Mafchinen aus der erften Fabrit Englands. 
3. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 





egen Aufgabe meines Geihäfts ver- 
kaufe ih fämmtlihen Waaren: 
WVorratb zu äußerſt niedrigen 
reifen, wodurch meinen Abnehmern 
enheit geboten wird, billige Einkäufe 
machen zu fünnen. 
€. Buttenberger. 


Unferen verebrlichen Ge: 
fchäftsfreunden hiermit _ zur 
Nachricht, daß der Berjundt 
von Cichorien durch das und 
betroffene Brandunglück in 
Folge freundlicher Unterſtütz⸗ 
ung anderer Fabriken durchaus 
feine Unterbrechung erleidet. 

Zweibrüden, im Sept. 1869. 

Zorn & Kuhn. 


Bekanntmahung. 


Am 12. September, Abends, wurde in 
ber Gemeinde Rimſchweiler eine Heine 
Wageumechauif gefunden, welche 
der rechtmäßige Eigenthümer gegen Be: 
sahlung der mierationsgebühren auf 
dem Bürgermeieramte in Empfang 
nehmen kann. 


Künſtlichen Dünger, 


eigenes Fabrifat, von ben harten Quali: 
täten verkauft zu billigen Preiſen 
W. Hartmann 
zu Bliesfaftel. 

Derielbe lauft zum Dienfte nicht mehr 
brauchbare Pferde, wenn biejelben nicht 
anftedenb krank find, zu den höchſten 
Preifen an. 


MWohnungsveränderung. 

Der Unterzeichnete bringt biemit einem 
eehrten Publitum zur Nachricht, dab er 
eine bisherige Wohnung verlaffen und 
nunmehr in dem Kranzbühler' ſchen 
Haufe (Pfarrgaſſe) wohnt. 

3. Herzog, Krautſchnitter 

In der Naht vom 19. auf den 20. d 
Mts. it eine filberne Cylinderuhr mit 
Na 968 im Dedel und Stahilette in Perlen⸗ 
form abhanden gelommen, Wer zur Er- 
mittelung der Uhr ſachdienliche Nachweiſe 
beibringen ann, erhält eine gute Be— 


lohnung. Bor Ankauf der UÜhr mwirb 
gewarnt. Näheres zu erfragen in ber 
Erp. d. Blts. 


Geſchafis mann Ott hat 2 möblirte 
Zimmer und fein Anweſen in ber Keſſel⸗ 
bach, fofort beziehbar, zu vermiethen. 


Todesanzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es ge: 


fallen, unfere innigitgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Sufanna Chriftmann, 
geb, Leiner, 

in einem Alter von 58 Jahren zu 
ae Jahren zu ſich 

Indem wir Freunden und Belannten 
von biefem ſchmerzlichen Trauerfalle 
hiermit Kenntniß geben, bitten um 
file Theilnahme 

Die trauernden Hinterblichenen. 

gweibrüden, Mittelbad) und Speier, 
den 20. Sept. 1869. 

Die VBeerbigung findet Mittwoch 
Nachmittags 3 Uhr vom Sterbhaufe 
aus ftatt. 





Seieoh Carl Hat ein Stüd Acker⸗ 
land hinter ben Hafneröfen bis 1. Dt. 
zu verpachten und einen gewölbten 
Keller fogleih zu vermiethen. 


Eine in der Nähe ber Frucht: 
balle gelegene Wohnung im 1. 
oder 2. Stode, beitebend ans 2 
auf die Straße gebenden Fim:- 
mern und Soljplak, wird bis 1. 
Dftober oder 1. April zu mietben 
gefucht. 

Durch wen? fagt die Exped. 
d. Bits. 





Das Meine Logis im Nebengebäube des 
Pluſchfabrikanten Simon, befiehend aus 
einigen Zimmern, Küche, Keller und Spei- 
her, weiches bisher Küfer Weber be 
wohnte, it ſogleich ober bis 1. Oltober zu 
vermiethen. 
jr Zinsen ia — 
2 neue freundliche möblirte Logis, jedes 

von 2 Zimmern, am 1. Dftober bes 


ziehbar, find zu vermiethen; wo, jagt bie 
Exp. d. ulte. 


ine Wohnung an eine ftile Fa— 
milie, fowie ein möblirtes Zimmer 
mit Schlafzimmer zu vermiethen bei 
8. Yanjohn. 
Frucht-Mittelpreife der_Stadt Laudſtuhl 
vom 20. Sept 
pr. Be. id fr. , 
..—-—| den u... 
. 4832| Rleefamen . - 
. 349 | Exbien 
.. 4 | linien. » . 
339 | Rilhfruht . . 
Geldcours dom 20. Sept. 
2. 9 
59 
56 








"pr Bir A. fr. 





Pilolen . ri 


35 
4 
56-12 
37-39 
92-33 
444,45 
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5 
ans: 


Altienconrd. 
40/5 Aubroigah.-Berb. Cilenb,-Att. 165 
40), —S w 62 
An bayer. Ofbahn-Mltien Afl, 200 12591, 

Marimile u — 108 
4a Biätz. Nordbahn-Aktien . . » 
4016 Bfälz, Alfenzbahn-Atien. » - 
40/5 bayer, PrämrUnt, a fl. 175 . 
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BB, 
10411 


Drud und Berlag von A, Rranzbühler in Zweibrüden. 


ER 





zF BER 
Zurihrücker Wocenblall 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit drei Unterhaltun shlättern per Woche. Vierteljäßrlicher Asonnementspreis 45 fr, 


Mmferate: 3 fr. für Die dreiſp. Zeile oder deren 


N 223. 


Donnerstag, 23. September 


aum; wo bie Meb, Auskunft ertheilt: 4 Er. 


1869: 











Deutfdüland 


Münden, 19. Sept. Die zu den kommilfionellen Be— 
ratbungen über die Reformen im bumaniftiichen Gymnaftal 
ſchulweſen vom Kultusminiſterium einberufenen Fachmänner 
find: v. Gieſebrecht, Univerſitätsprofeſſor, Dr. K. Halm, Direktor 
ber —7— und Staatsbibliothel und Univerfitätsprofefior, Dr. 

. Pb. ©. Jöly, Univerfitätsprofefior, Dr. W. Chriſt, Univer- 
tätsprofefor, W. Bauer, Gymnaſialprofeſſor, H. Müller, 
Gymnafialprofeffor für Mathematik, jämmtliche in Münden, 
Dr. 8. L. Urlichs, Hofrath und Univerjitätsprofeflor in Würg 
burg, Dr. 3. Müller, Univerfitätsprofefjor in Erlangen, Dr. 
&. Heerwagen, Stubienreftor in 2* F. Kemmer, Stu⸗ 
we in Bamberg unb I. Sörgel, Gymnafialprofefjor in 
Sof. 

Münden, 20. Sept. Der Staatsrath und Bevollmäch⸗ 
tigte Bayerns beim Bunbesrath bes eins, Herr v. Meber, 
hat eine Geſchichte bes deutſchen Zollvereins vom Wiener Ron: 
greß an bis auf bie Gegenwart verfaßt. Das Werl wirb unter 
dem Titel: „Der beutihe Bollverein, Geſchichte jeiner Ent- 
ſtchung und Entwidlung“ in bem mädjften Tagen bei Beit 
und Im. zu Leipzig erſcheinen. 


ne y Fi berechtigten Itae 
411 für lonfeſſionell gemiſchte Schulen geftimmt, dagegen keiner, 
von 32 ftimmberechtigten Diffibenten 17 dafür, dagegen feiner. 
Der „Rürnd. Kore.“ meint, wenn bie für bie Pfalz erlaffene 
Minifterialentfchließung im biesjeitigen Bayern gleihmäßig An- 
wenbung finden follte, fo werbe bie Abftimmung als gefcheitert 
anzufehen jein, da von ben Proteftanten wie von den Katholiken 
ſich nicht die Hälfte an der Abftimmung iligte. (8. 2.) 

— Die Kölnische Zeitung bringt zwei lange Berichte aus 
bem Schmweinfurter Lager, offenbar aus ſachkundiger — 
melde mit folgenden Worten ſchliehen: „Wir hatten Gelegen- 
heit, beim ganzen Gefechte uns von ber einfichtövollen Wer: 
wenbung ber Truppen und ber ſtrammen Haltung derjelben zu 
überzeugen; der Auf militäriicher Tüchtigkeit kann für bie 
bayerijche Armee aus jenen Manövern nur um fo fefler be 
gründet hervorgehen.“ 


Oe ſterreichiſch · Ungariſche Monarchie. 


Bien, 19. Sept. Im ſteyerlſchen Landtag in Graz be: 
antragte Frhr, v. Hammer-Purgſtall die Aufhebung des Kon: 
korbats, Dr. Schlofjer bie Einführung birefter Reichsrathswahlen, 
welche letzteren ber Regierungsvertreter al3 einen erwünſchten 
Antrag bezeichnete. — Im — — Landtag erneuerte Sinolla 
ſeinen ge en Antrag auf Nichtbeſchickung des Reichsraths; 
berfelbe will eine Organtfation des Reiches nad vier Staaten: 

: Länder ber Stephansfrone, Länder der Wenzelöfrone, 
eutfche Erbländer und Galizien mit der Bulomwina. 

Bien, 18. Sept. Die amtliche „Wiener Ztg.“ veröffent: 
lit einen Antrag bes Feldmarſchalls Erybermop Albrecht an 
ben Raifer mit der Widmung von 110,000 Gulben als erftes 
Grünbungsfapital zu einem Darlehensfond für unbemittelte 

ffigiere, und meitere Beiträge in Ausficht ftelend. Eine fai- 
ferlie Entfhliegung genehmigt bie darauf bezüglicen Statuten. 
Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein Rundſchreihen des Minifters 
des Innern an bie Statthalter wegen Di ru Erwirkung 
von Landtagsbeſchlüſſen betreffs direkter Reichsrathswahlen. (Zur 


EEE en. ee er 


Zeit. find die Reihsrathsabgeorbneten nicht direkt von der. Bes 
völlerung, ſondern durch bie Lanbtage der einzelnen Länder aus 
ihrer Mitte gewählt, ein Verfahren, welches feine mißliche Seite 
bat, wenn eine regierungsfeindliche Partei dad Uebergewicht = 
einem Landtage hat, wie 4. B. jet in Tyrol; die Eyechen 

öhmen gaben ſich auf dieſe Art vom Reichsraih vollends fern 
zu gewußt; in Galizien droht vielleicht Aehnliches) 


Frankreich. 


Paris, 18. Sept. Die Nachrichten über das Befinden 
bes Kaiſers Lauten En beffer, fo daß es nicht 
mehr angegeigt erfcheint, alle Einzelnheiten zu berichten, welche 
chreitende Befli j Eonftatiren. Donnerstag Na 


‚gemünb) brüden. Da ent beſtim 
namentlih den Anihlußpunkt zwiſchen ber franzöſiſchen und 
ber preußiichen Seltion biejer a und bie Bebingungen 
für die Anlegung einer Brüde Saar, 

Baris, 18. 
„Gaulois“, ift jetzt 

ebig mit bem 


Benebin erfolgt zu Lande, die Naht „Wigle” erwartet Ihre 
Mojefät an legterem Orte, Vielleicht — allein noch ift nichts 
ſicher in dieſer Beziehung — gebt ber Kaiſer während ber 
orientalifchen Reife ber Raiferin nad; viarih, Pau ober Nina. 


Italien 


lorenz, 16. Sept, Ueber bie dem Konzil vorzulegen- 

ben — erfährt man bier aus guter Quelle, daß fie auf 
ben Sylabus und die Bulle Quanla cura begründet find. 
In Betreff ber Gewiffensfreiheit fol das Konzil zwifchen Frei: 
17 und Indifferenz untericheiden, benn ba ber Katholizismus 
eſt glaube die Mahrheit zu fein, fo könne er nur zu einer 
Toleranz ſich verite egen das, was er für Yrrthum hält; 
er könne nicht nehmen, was die reife gegen bie 
Moral und Religion verbreite, Die Sr;Hlüffe des Konzils von 
Trient in Betreff bes Inder follen dahin reformirt werben, 
daß nur foldhe Bücher verboten werben, melde ex professo 
über Religion handeln und Ketzereien verb:eitn. Bei dem 
egenwärtigen Zuftande ber bürgerlichen Ge’. litaft und bem 
fall ber theologiſchen Wiſſenſchaft ad ber Zerarmung ber 
Kirhe folen in den Seminarien Tuwerfüdtäftubien einge) et 
werben. Was die Trennung von Staat und Kirche betrifft, 
fol, nachdem Regierungen, die fi) fatholifh nennen, bie Kon— 
kordate gebrochen und bie Beziehungen zwiſchen Staat und 


*“ 


rege eg er Kirche von Pas st 4 
Er ber St fol nk Ar u bas Interanifche 


—— ——** daß die 
für ihren ein 

thum in Anſpruch hin über welch jever frei bie: 

fann. Diele ee find in einem von ben ——— 


a Pan Mom: wirb u Te — —* 


im Batikan babe bie Ungewißheit bezüglich bes 
Kaiſers Napoleon eine vollſtändige Panique ver: Bere 
Batitan mißtraue ben ne etins und Monſtgnore Migi 
fei vom Karbinal Antonelli angemiefen, feine aus verläßlihen 
Quellen gewonnene er eg Tatra nach Varis zu Tele 
tapbiren, während Bert m noch außerdem vor more 
Dierobe Lonfibentielle Berichte über bie_Borgänge in St. 
onb, fowie ber die öffentliche Meinung in der Tentien 
Hauptftabt ang ar em orig der ud green 
ungen bes fatboltichen opats au! bog jelbe 
—XR einige ſehr genaue Einzelheiten a 
offiziellen Quelle ftammen. Ver heilige Stuhl rechnet anf die 
g änzliche Ergebenheit ber italientichen, ſpaſtiſchen und amerilaniſchen 
iſchöfe. Die —— bilden drei Parteien — bie Mitte 
montanen, bie Gallitaner (mit bem Er biſchof von Paris an 
zo Spihe) ar ” Liberalen (unter Führum 
bemi —— Biſchofe find in 
— —— Er — werden m. 
— namentlich = volitifi web fozlalen — 
wehen. Die ungariihen Biſchtſe werken ſich I 78 
— — 8 —— aan bemfelben 
Siehe e Episfopat bei 
Vatikan zen. &r F 
einigen ——— * 
gu ber pol 
wenn nicht mit geidenideft werben erörtert werben. 


BWerfbiedenes. 
Speier, W. Sept. Für das zweite Vereinbiahr find von 





ofung angelauft werden: 1) Abeudlandſchaft von Zwengauer im 
Münden, Preis 150 fl.ʒ 2) Blumen und e von Schmitt in 
drantenthal. 160 A; ” eh vor einer bare von Wag« 


von Fr. Gärtner in Münden, 80 fi; N erhalt. ſter⸗ 
lirche von H. Hoffmann in Darmſtadt, 110 ſt.z 8) Am Mer des 
Briengerfee'3 von Steffan in Münden, 140 ftez 9) Ein alter Bed 
N a nenn a 175. fl; 10) Gime Som ⸗ 
merlandfchaft von Vogel in Münden, 60 #.; 11) Parthie vom 
Heidelberger Wald von Berngard Fries in Münden, 200 f.; 12) 
Der Oberfee von Julius Lange in Münden, 0 fL; 18) Hinter 
der Barrifade von Niedmann in Münden, 80 fl; 14) Bierde 
durchs Waſſer gehend von Fr. Ager in Münden, 520 fl; 15) 
Landſchaft im bayerifchen Gebirge von Karl Lieske in Münden, 60 fl.; 
uud 16) Fünfzehn Aquarellmalereien von Iof. Kröber in Jusbruck 
Preis jeder einzelnen circa 10 fl. Hiezu kommt noch eine Auswahl 
von guten Kupferſtichen und werthrolſeren "Photographieen. 

# Zweibrüden, 22, Sept. Geftern rüdten hier und in 
Blieskaſtel zu den Meinern Landwehr⸗Uebungen je 50 Landwehr: 
a ein, welche durch 2 Dberlieutenants und mehrere vom 

3. Inf. Reg. anher beorberte Unteroffiziere nach Anordnmg beg 
Landwehr: Vezirfs-Rommandos abgehalten und nad 4 Tagen mit 
70 Mann in Homburg und mit 98 Mann in Pirmafens in gleicher 
Dauer fortgefept werben. Der militärische Orbnungsfinn, welchen 
die Mannschaften mitbrachten, und deren pünftlihes Gintliden 
verdienen alles Lob. 

Kaiferstoutern, 20. Sept. In ber Nacht vom Freitag 
zum Samstag ift aus dem Spitafgebände des biefigen Gentral= 
gefängniffes ein wegen Todtſchlags zu Iebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
itrafe verurtheilter Gefangener entſprungen, welcher bereits 22 
Jahre im Gefaͤngniß ——— hatte. Die Flucht iſt ihm dadurch 
eichter geworden, daß er als Spitalwärter verwandt wurde und 
in Folge deſſen wohl größere Freiheit hatte. Bis jetzt hat man 
noch keine Spur von ihm gefunden. Uebrigens ſoll dies bereits 
ver fünfte Fluchtverſuch fein, ben biefer Gefangene gemacht hat. 


j Berhandhung fol der Bericht der Verwaltung 


| Uhr beginn 
 Gefelljepaften zum Bortrag n 
. ausgefeßt werden; die fpegielle Disfuffien, fewie die Befchlußfaffung 


‚ entweder 





Wald fifchbach, 20. Sept. Bei ver geflesu in Waldfiſch 
bad unter dem Vorſitz db —— — ertn Jacob aus 
— abgchaltenen Kanto ammlung ber Fortſchrittspartei, 

e recht Hate beſucht war, nen alg Vertrauendmänner 
ei bie, Herren Trauth, F. Gomorihter aus Waldfiſchbach, 
Jaerb, Bere au Er un Belt, Bürgermeifter aus 


— Die See, für bie Abonnenten ber verbreiteten illuftririen 
Zeitihriften „ m Land und Meer“, „uftrirte Melt” * 
BR Hauſe⸗ — ber gen Bilder-Prämier eine 
Verthellung von Werifpapieren zu veranftalten, wurbe, wie aut 
"wird, von ber —— — wieder aufgegeben, weil 

bettachtet 


dies in einigen Staaten als ein Lotterie Unternehmen 
unb auch fe Ex mißbeutet ran iſt. Wir nehmen gerne Belegen: 
achverhalt ern um 


t; biefen 
Hasen Unterftellungen ung Spige abzubrechen, 
— Der Valitau in Rom iſt unftreitig das gröhte Wohns 
und 200 


9* 8 aathalt LIU Zimames , oBite 
, Xegtere vollftändig mit Menſchen befegt, würben eine mittlere Stabt 
* mit Einwohnern füllen. 





Handels und Berkehränachrichten. 
* Rad) einem Musfehreiben des Verwaltungerathes ber pfätzifchen: 
Batnen findet am 20, Oft, nädfbin eine außerordentliche General: 


verſammlung der Aftionäre ſanuntlicher pfälziſchen Bahnen mit nachftchens 
der Tagesordnung ftatt: I. Vorlage de3 Berichtes der Verwaltung 
über ve Vexeinigung fämmtlücher pfätziichen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
u. Untrag der Vermmilting: Die Generalverfa 
fliehen: 1) den mit obigem Berichte vorgelegten 
bir — der N ee ve forte * — ber 
pa mimgen des gleichfalls vorgelegten der 
Sie ateunalſterien der ee: ag des Handels und der 


Maßgabe der in dem Gefebe vom 29. April 1869 und der allfeitig 
a Gamdlagen für die Vereinigung der pfätziſchen Bahn⸗ 
fen feftgeftellten Bedingungen zu erwerben und bie zum 
erforderlichen Beldbeträge durch Angabe von Prioritäten nder 
aud; von Aftien unter den vom der k. Staatäregierumg zu 
Modalitäten zu befhaffen. Zur Vereinfachung der 

in einer fofert um ® 
enden gemeinſchaftlichen Verſammlung der Altionäre aller 
tommen und zur allgemeinen Diskuffton. 


über die geftellten Anträge fol ſodaun in den unmittelbar daraufs 
folgenden befenderen ® mlangen der eimgelnen Geſellſchaften im 
der vom dem Borfigenben mer zu beftimmenben Reipenfolge ſtatt 


ı finden, Der Bericht der Verwaltung wird im Diude erfeinen und 
tann vom 6. Dttober ab bei der Direftion, ſowie bei den Banquiers 


der Geſellſqaften von den Herren Ationären gratis bezogen werben, 
Diejenigen Aktionäre, welche diefen Berfammlungen beiwohnen wollen, 
haben fid) längftens bis zum 13. Ollober I. I. anf dem Vureau 
der Direftion zu Feng am Nhein über ihren Attienbeſitz 
Driginalaftien oder ein nach Nummern 
geordnetes, amtlich wre Verzeichniß aus zuweiſen, mogegen die 
erforderlichen Eiiaßtatten nebſt dem Berichte abgegeben werben. 


Telegr aphiſche Depefcben. 

Münden, 21. Sept. Die Abgeorbnetenfammer ſich 
geootioeli | u eat Alterspräfident ift ber fatholifche Wa 
Schmidt; — un find: Redakteur Bucher und 
Delonom Burg: 

Münden, 2u. Sept. Die „Correſp. Hoffmann“ meldet 
die Einberu ber britten prot eRasttiden Generalignode des 
Königreichs auf ben 31. Oltober nad nötadı. 

Berlin, 21 * Wie die „Rreugstg.” hört, ſollen dem 
Landtage unbe: br — eine ——— 
nung und Bolizeiverwaltun; ehe vorgelegt werben 

"Dresden, 4 21. Sept. ” Uhr. Das er steht im 
vollen Klemmen und f&eint rettungslos verloren. die Löfdh 
mannihaft fucht das benachbarte Muieum, in welchem ſich bie 
Bilderaallerie befindet, zu ſchutzen 

















2. Die im 
a TE Boa pe 
h Schleim 
das 53* erden u —— we» | den pe Bilden ber = un 3 *— und am Gaumen 
on | Bun ofen —— 
. Redakteur. Meiftens Melden "nit Diefem Beiden im Daule, in 
A. Kranzbühler, verantwort! * X. Ri — 2 nu Ei in —* 
halb den hen zum — 
Bekanntmachung. aus en ER Ein 
(Die Mauf und Mauenfeuhe betreffend.) Bol 
Da jomel im Amtebete Br unterfrgen Bra, al 5 ah “ er — — # 
ei id Maul: un 
per Khan ei nügen ‚ang, — oa m Seine | Comag 10 — ihn Er Da "lan v0 * 
538* don 1807 716 gebrudien ngen Kr — macht felten eine ärklice 
ar allgemeinen Kenntniß und g. 2 — —* Be a ta ‚Mae N} 
6% l ti ji en, wie fie 
— Ge Seine, I eintreten, ebenfo bar ad Salben ud a 
Konigliches Bedirlsamt, fönnen aber aud iche en entcheng 
Damm. Wenn gleich Maul und * in ber 5 
Schäfer. 9* — —9* bringt dieſe Seuche bei + und 


Die Maul: und alauenſenche des nwiehet, der Schafe, 


Ziegen und Schweine. 


Die Maul und Klauenſeuche verbon ihre Entſtehung 

BE. ber Anftemg, bie nicht blos von Thleren einer Art 
unter fi, fon auch von einer Thiergattung auf die andere 
* a und Schaf auf Riudsieh fowie mmge: 

ben Menſchen, namentlich für Kinder, 


Be — 

Ks ha — en 
Der erg mer kann ſich durch 

iſt aber auch im 

im Maul und an dem Fühen 


Bekanntmachungen. 


Theilungsverſteigerung. 

Dienstag den 12. Ottober, Vormittags] 5 

9 Uhr, im Schulhaufe zu Gontwig; 
Werben durch eng ng bierzu ges 
richtlich konmittirt Notär Bike 
— in Zweibrucken nachverzeich 
enſchaften, Contwiger Bannes, 
ber zu Gontwig verlebien 
See Franz Klein, Schneider, und 
a 


— ** I en — 


hum vi 
a) Ein st Wnhaus mit Keller, 
—* und Hofraum, neben Gemeinde: 


enthum ; 
b) mi "Derimalen Garten in 3 Par 
zellen; 
e) 4 Tagwerke 11 Dezimalen Aderland 
in 6 Varzellen. 

Reguirenten und Eigenthlimer find bie 
Kinder der Erblafier, als: 

1) Eliſabetha Klein, Dienftmagd, 
Gontwig wohnhaft, in Sweibrüden ſich ir 
haltend, in eigenem Ramen und als Rechts, 
inhaberin ihrer Brüder Franz Klein, 
Bergmann, und Johann Flein, Stein 
bauer, beide in Contwig wohnhaft ; 

2) Maria Klein, Dienitmagd in Zwei 
brüden, in Gontwig wohnhaft; 

3) Katharina Klein, ohne Gewerbe in 
Contwig wohnhaft; 

4) Margaretha Klein und 5) Jakob 
Klein, beide minderjãhrig und ohne &: 
werbe, vertreten Durch Adam Ernit, Bei: 
nenmeber, in Contwig mohnhaft, als Por: 
mund, und Chriftian Seftin, Nderer, 
allda wohnhaft, als Nebenvormund 

Öuttenberger, £ Notär. 


un Milch 


ſollte deßhalb vermieden werben. 





vieh doch erheb 


halb in img 


mau 2 — 


nd jeder beſther muß deß⸗ 
—SeS de — feiner Thiere 


Krankheit, Arge dennoch in einem Stalle zum Aus⸗ 


das Maul 
Reinlichkeit ww 
von folden Franke 


bie Luft verbreiten, 


peichel, dann in der Flüſſigleit ber Blafen 
enthalten. 


Sogleich nah ber Berfteigerumg der 
Liegenschaften laſſen die gedachten 


rang 
Rlein’schen Erben EB Nachlaſſe der 
— gehörigen Mobtlien —2 


be, sun, Haus: und Kücheuge 


rathicha 
—— f. Rotär. 


Dienstag den 12, Oftober 1869, Mor: 
gens 10 Whr, zu in ber 
Wohnung der Wittnse von Dantel Anerr, 
werben durch * Unterzeichneten, gerichtlich 
beauftragt, nu Mauſchbach ſtehendes 
Wohnhaus mit ebengebäuben und Hof, 
16 Der. Fläche, mebit 3 Des Garten, 
fodann 24 Dez. Wiefe und 9 Dez. Ader, 
Alles im Mauſchbacher Bann, ligtirt. Die 
Eigenthümer find: 1) Heinrich Scherer, 
Aderer in Trulben; 2) Jakob Scherer, 
Aderer in Tel City, Staat Indiana; 3) 
die ohne befanntes Gewerbe und Domizil 
abmweienden Kinder ber zu Cincinnati ver- 
lebten Katharina Scherer, lebend Ehe: 
frau von Jakob Schmidt, Namens Ka— 
tharina, Jakob, Heinrih, Philipp und 
Maria Shmibt, für welche der kgl. 
Notär Goßner in Zmweibrüden als Ne- 
praſentant ernannt ift, 

Hornbad, den 20, September 1869. 

Ed. Karſch, fol. Notär. 
Lizitation. 

Samätag den 9. Oftober 1. J, des 
Nachmittags um 3 Ur, zu Sankt Ingbert 
in ber Behaufung des Mitintereffenten 
Ernft Conrad, werben durch den unter 
zeichneten , damit aerichtlich kommittirten 
LSegmten der Abtheilung wegen Öffentlich 
in Eigenthum veriteigert: 

73 Dezimalen Ader mit Vierteller auf 

bels, und 


u A , jo fäht 
Rindvieh bes Stalles badur 
lichen gefunden Thieren Speichel von einem kranken Stüde in 
& 
Verbeſſerung der Luft 
Erlbſchen der Seuche für for —5— Reinigung (Desinfeltion) 
Sorae zu tragen, damit ber 
eiterverbreitung ber Krankheit Verbin wird. 


bie Dauer der Seuche bei dem 
abfürzen, daß den darin befinde 


tgeimpft) EI Mc ift für größte 


le und nad) dem 
ſtelangeſtoff zeritört und eine 





1 Tagwerf 4 ng Wiefe beim 
——— — eide Item St, in 


Eigenthümer davon find bie Kinder und 
Repräjentansen des in St. Jugbert wohn: 
haft gewejenen und verlebtePrivatıtannes 
Rhaun Klein, Namens: L die Kinder 
und Nepräjentanten von Karl Anton 
Klein, im Leben — in St. Ing: 
bert wohnbait, ans beffen Ehe mit feiner 
überlebenden Wittwe Elifabetha geborenen 
Brehm, jeigen Ehefrau des allda 
haften rg Loveng Offer, name 
u a. Elisabetha Klein, febig, vo 

unb olme Gewerbe in &. Ingbert 

haft; b. Heinrich Klein und c. Maria 
@leim, beibe Letzteren minberjährig‘, ger 
werblos daſelbſt wohnhaft, ihre genannte 
Mutter zur Vormünderin, deren Ehemann 
als Mitvormund und ihren nachgenannten 
Oheim Ernft Conrad zum Nebenvors 
munde habend; II. das einzige Kind und 
Repräfentant von Margaretha Klein, im 
Leben Ehefrau von bem in St. Fgbert 
wohnbaften Kaufmanne Johann Uhl jr., 

erzeugt mit — Namens Julie The 
tejia Uhl, Ehefrau von Karl Euiter, 
Gerber, —* in St. Jugbert wohnhaft; 
MI. Karoline Klein, Ehefrau von Ernſ 
Conrad, Boftitalhalter und Gaftwirth, 
beide alba wohnhaft; IV. Karl Anton 
Klein, Vierbrauer, in St. Ingbert wohn⸗ 

haft, derzeit in Arnerifa ſich aufhaltend; 

Joſeph Klein, Bierbrauer, früher in 
er Ingbert wohnhaft, dermalen ohne be 
fannten Wohn: und Aufenthaltsort ab⸗ 
weſend, ben koniglichen Notär Franz Auguſt 
Wien in Bliesfaitel als gerichtlih ers 
nannten notaire representant habend. 

St. Ingbert, den 19. September 1869, 

Horn, fgl. Notär. 


y Google 


Gugel’sches Töchterinstitut 


in. Bweibrüden, 
In der Erziehungsanftalt der Unterzeichneten beginnt ber Unterricht für bas 
Minterfemefter am 4. Oftober und können bis dahin wieder Penfionärinnen und 


Schülerinnen Aufnahme finden. 
Bweibrüden, ben 11. September 1869, 


Amalie Gugel. 
Stadt Madrider verzinslide Fs. 100 Dbli | 
Hanptgewinne: Fs. 250000, 100000, 70000, 50000, 40000, 35000 1...) 
Mächite Gewinnziehbung am 1. Oftober 1869. 
Gegen Einfendunn des Petrages ift der Preis eines Obligations,L2oofed Rihlt 16 — fl. 28. 
Diefe Anlehens · Looſe rentiren zum Kee Cours, ohne die Chance der größeren Gewinne, 
auf 5 p£t. Zinfen par anno; find mit jährlichen Zins Coupous verfehen und fpielen im allen J 
Gewinnziehungen jo fange mit, bis ihnen einer der im Plane verzeicneten Gewinne, wovon 
geringfte jchon Fre. 100. — beträgt, zu Theil geworben if, — 
Gewinne und Binfen werben in Gold in Partie, Brüffel, Frantfurt ıc. bezahlt. | 
3ur Erleichterung des Anfaufs laun man bei Unterzeichneten dieje Obligations- || 
Loofe aud) gegen monatliche Natenzablungen erwerben, und fon durch eine fofortige || 
Anzahlung von nur R 
| Tbaler 2. — oder fl. 3. 30 für jebes Loos BE 
fpielt 10 es bereits in obiger Ziehung zu Gunften des Käufers mit. 


ie Beträge lönnen durch Poh-Einzahlung, Einfendung over and gegen Nachnahme be+ | 
J richtigt werben. — Rerfnoiungspläne ſowie jede tweitrre Auarımft ararie. * 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bank- und Staais · Eſſekten · Geſchaſt in Frautfurt a, M. 
tien, Coupons ꝛc. ber 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika), 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Satıcen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf *s ra Pfd.-Topf !/s engl. Pfd.-Topf "/s engl. Pfd.-Topf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. a Fl. I. 36. ä Krz. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG'’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Gertificat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. 






ations-Toofe. 


l 
der di 











II PRTTEIEUEER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 


des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 


FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


— 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 





Nene holländ. Bollhäringe | Ci, Kanaper, 


per Stüd 6 fr. 
friſch angelommen bei 
Beter Klein. 


Zwei Morgen Acker von gutem 
Bau, gelegen am Mübhlthale, hat zu ver: 


kaufen Baum, 
— — Geidhäftdmanm. 
Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. Briefe franfo. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer. 


2 Seſſel und 6 
Stüble, in noch ſehr gutem Zuftande, 


find preiswürdig zu verlaufen. Das 
Nähere bei Heinrich Ruf, 
Tapszirer. 


Bote Qualität 
Rindfleiſch 
pr. Pfd. 14 Er. 
bei Chr. Kamm 
Koh. Pfeifer in Altbornbach läßt 


feinen gewonnenen Preis, 
> 


1 fetten Hammel, 


am fommendben Sonntag den 26. Septbr, 


Kappel bei St. Gallen (Schweiz). ! wieder herausigießen. 





Aktive Feuerwehr, 


Donnerstag Abend 
ng 


\ prãzis 8 Uhr: 
Generalverſammlu 
im Fruchthallſaale. 
Das Kommande. 


BVon beute an täglich friſche felbfigemachte 
Knackwürſte, 
Sonntags 
Regensburger Bratwärfte 
bei RP. Böhm, Wirih. 


Bahnarzt Srader 


aus Speier ift nächiten —*2* 
23. ds, von Morgens 10 Uhr bis Sams, 
tag Abend im Gafthaus zum Pfälzer Hof 
zu fonfultiren. 
E guter und Neißiger Müller wird 
gegen or Lohn genuät und fann bis 
ntreten be 


1. Oftober 
2. Groß in Sulybad. 


Anzeige. 

Das Kirhenfhaffnei:Bureau befindet fi 
bis auf Weiteres im britten Stode bes 
Korn! ſchen *38 an ber Hauptftrafie, 
woſelbſt tägli Sahlungen gemacht werben 
tönnen. Eingang Ritter'fchen Buch⸗ 
handlung gegenüber. 


MWohnungsveränderung. 
Deri Unterzeichnete, (bringt: hiemit einem 
eehrten Publitum zur Nachricht, daß er 
eine bisherige Wohnung verlaſſen und 
nunmehr in bem Kranzbühler’jden 
Haufe m wohnt, 
%. Herzog, Krautichnitter, 
) möblirte Wohnungen, jede aus zwei 
ineinanbergehenden Zimmern beitehend, 
find ſogleich zu vermiethen bei 
Ciolina, Tapzzirer. 
freundliches, gut möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Piarrgaffe 232 b. 


— — — 
tpreiſe der Stadt Kaiferslautern- 
Denen vom 21. Sept. 


fl T 
pr. Bir. fl. fr. | , fl. 
| fer . : 0. 

. 486 | Erbien . 
. 4 9! Linien . 
.— — | Biden 


[11 Bohnen” 
Ein Korubrod 





von 6 Biund 29 


mifchtbrob von 3 Vfund 12 ir. in Weißbrod 
von 2 Pfund 12 Ir. 

Frankfurter Geldeours vom 21. Sept 
Bllolm . 5 . PB wu 2} 
Br. Friedtichador u 959 
Hol. I-fL-Stikde 22 — 
Engl, Sodertigus „1562 
Dulatn . » „ 5 37.89 
fr -Stüde . = 99-8 
Preuß. Kaffenjeine . u 1a G 

Altiencours. 
49/9 Ludwigst.-Berb. Eiſenb.Att. 165 
400 Reuf.-Dürth, or 81 
41130/9 hayer. Ofbahn-Attien Al. 200 126, 
— Morimil.- „ —„ 101 
de, Biälz. Norbbahu- Aktien . . . 224 
40/5 Piälz. Alfenzbahn-Altien . . . 83% 


* 
40/, bayer. Präm-Ant. & fl. 176. 10917 





Der heutigen Nummer liegen die 
„Plätziichen Blätter" Na 113 bei, 


Drud und Verlag von A, Kranzbübler in Zweibrüden. 


W 





Wochenblall. 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Etſcheint mit — bes Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Inferate: 3 fr. für 


rare ag 45 fr. 


e breifp. Zeile ober beren Raum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt 





2 224. 


Mit dem nächften 1. —— beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal 3 bal: 
lättern in ber oe zum Preiſe von 
45 Er. vierteljährlich en 
weibrücer Wochenblatt 
Be amtliches Organ für fämmtliche gerichtlichen 
blifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
Unfer Blatt eignet ſich feiner ſehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlihung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 Er. berechnet 


u recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Grvehttin. 


Deutfdhland. 
Münden, 21. per Rah einer eben erji 


hienenen 1. 

a — 
die poli rirung 

igehoben, jedoch den Diſtrilts 


che 
weiſe gekauft zu wer⸗ 
* pflegen, bie Taritung nad) den bisher beſtandenen Tarifen 
bis auf Weiteres ausnahmsweiſe fortzufegen. rg find 
in — llen die Kreis Gen 


Sie Anmeldung ber Abgeordneten 
im Stänbehaufe” Vormittag ſehr raſch von zu 
a r als die fte der Kammermit⸗ 
ieber angemelbet, fo daß eg das an Jahren ältefte Mitglied, 
arrer Schmitt von Traunftein, bie Funktion als Alterspräfident, 
und bie ** jüngften Abgeordneten, Verleger Bucher von 
Paſſau und Delonom Burger von geil, bie 
kretäre Dis Mittag waren dann ſchon 138 Ab: 
erg Heute werben bereits bie 6 
—— 2008 beſtimmt, welche mit dem Alters⸗ 
praſidenten =. ben beiben Sefretären bie BR 


e Ragtarift: Das Fe fiel auf bie A —2 


eit lein 2 
* — arg ä en. ee) und Greil 


Graf Fugger- Blumenthal, 

ere drei ber ullamemien vertiefen Partei ng ar 
6 dab legtere in ber aus 9 Mitgliedern beftehenden 
ungetommifion 6 Stimmen hat), 

Berlin, 20. Sept. Der König von Preußen hat beftimmt, 
ba ber Kronprinz mit einem anſehnlichen Gefolge unb einigen 
len —EX ber Eröffnung des Suezkanals beiwohne. 

se ae Monarchie. 

Innsbrud, 18. Sept. Di — See ee 
wurde heute bei ihrer ent au, vom — —— 
noch vom Bürgermeiſter 


Freitag, 24. September 


ala Se: ' 


1869. 


Stadt begrüßt, welcher unter dem Beifall ber Verſammlung 
auf bie geiftigen A Zyrols hinwies Prof. Helmholg aus 
Heibelberg dann in ber er über die fort: 
chritte der Naturwiſſenſchaften im Allgemeinen, wie insbejonbere 

dem furdhtlofe: der Deutfchen im Gebiete ber 
B — * Grenze, fagte Ps 


zur —— — 
Anlage m —* der Kaſernen Vi und ._ 


ind ie für Den orten Tan mi —— 
rn — wie werben ſolche am vortheils 


ET 


P ahnen 
unb 35 einer — wenn man glaubte, 


ee fie zu ftürgen. Ungeachtet der Beanthahen Symp⸗ 


eg anzen Wirken zu Tage treten, ungeachtet 
= "heriehum — ch + ihr geltend macht, darf man nicht 
daran zweifeln, daß fie in folge bes von ihr geübten ftraffen 


darf, 
en pe en. Die ſchwere Krifis, 


bemüht it, 
—X — * a nicht vorübergegangen, ohne 
ne 6 ſtarle Lehre zu len. Es fann Niemand von 


feinen Gegnern barüber tm Bmweifel fein, daß die Regierung 
nichts unterläßt, um für ben einer Kataflrophe gerüftet 
bazuftehen. Sie will nit von — — 
—— — daß ihr nur wenig Seit bleibt, 
—— m zu kombiniren, ba ſich ber Tod Des Railers 
— drei Stunden verheimlichen läßt. 
zus find daher von ihr im Voraus angeorbnet, 
Manche Anftalten Bi bereit3 volltändig getroffen, andere in 
der Ausführung begriffen. 
Italien 
Prinz Dito von Bayern ift vom 


onaufürkenthämer 
— 19. Nachmitiags. In der 


en 
des Senates g dan der Gelegentwurf, betr. die ie 
ushebung von 7200 Mann, zur Beratbung. Auf eine 





tion bes Senators Jonesco erflärte 
des Miniflers des Auswärtigen 


das Recht ‚eine reiggme-Rri 
Se RE — 
gegen eine (die bes nterpellanten) angenommen. 


hi 





‚anene 
— Jahre 


mit Geld gefpidt halten oder doch bei einigem Geldvorrathe find, 
und ihre Söhne verbummen laſſen, ſo ift Daß eine Sünde, bie fie 
anzihren Kindern begehen. Dieſe Heberlegung beftimmte den Herm 


Mittler, zumal er nur an. und für fih wohlhabende lachende Erben, 


hotte, von ‚feinem, bebeutenben Vermögen 54,000 Thaler auszus 
fegen, deren Binfen für Diejenigen jungen Männer aus ber, ärmeren 
und ‚mittleren Klaffe von Ilſar verwendet werden, welche landwirth⸗ 
Ichaftliche Schulen und Lehranſtalten befuchen. Seit, dem, Jahre 
1868 find aus Zar Al junge Männer auf ſolchen Anftalten 
ewejen; die vermögenderen Landwirthe haben. bald erfannt, daß 
ermum auch nicht zurüdbleiben könnten. So iſt ein überaus löbs 
licher, Wetteifer entitanden, der ſich auch auf die Ortfchaften im 
weiteren Kreife eritredt. ‚ Im far felber iſt das rohe Getriebe, 
wie, man ed. namentlich. an den langen Winterabenden in Form 
von Saufgelagen und andern Rohheiten vielfach noch auf dem; 
Lande verbreitet findet, verſchwunden. Die jungen Männer, bie 
aus jener Gegend bie landwirthſchaftliche Lehranftalt in Worms 
befuchten, Lönnen fich nicht lobend genug ausfprechen über die hohe 
Kultur, die der Aderbau feit jener Zeit in Jar ‚und, Umgegend 
erlangt ‚hat, fowie über die Sorgfalt, die man ber ‚Viehzucht und 
dem jo ſehr lohnenden Betriebe der laudwirthſchaftlichen Gewerbe 
zuwendet. Ge iſt Herr, Müller dort der Schöpfer, einer neuen 
Aera geworben ; nicht das eherne Denkmal, das die danlbare Gemeinde 
bem: Manne errichtet hat, wird feinen Ruhm den künftigen Geſchlechtern 
übgrliefern, fondern ‚das hehre und liebevolle Angedenten, das ihm 
Jedermann widmet und auf Kinder und Kindesfinder fortpflanzt. 


Zetegsapbifebe Depefcben. 


Berlin, 22. Sept. Die „Brovinziallorrefpondenz" melbet, 
daß der Landtag durch Fönigl. Verordnung vom 21. Sept. auf 
Viittwod; den 6. Dftober einberufen fei. Der König wird ben 
Landtag in Perfon eröffnen und gegen den 4. Oktober aus 
Baden-Baden hierher zurüdfchren, 
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Ä —— 
der il na eg 


R: * bung, eben, 
a ‚etie au 38 Ge — der ae 6 
7 — * Eine weitere Ausbreitung 
Wehen a "Die Urfadie.des Tpenterbranbes iR 
N . J damit, Lilchklakeu 4 
— Pre PR 


21. Sept. 
Kg 


a 
ie Inſch - } 





d 
— 
De 

melden ein Ber 
ſchwunden. Die republikaniſchen Clubs * aufgeldet, die 


A Rranzbüßler, verantwortl. Redakteur, 





Unter den wenigen guten, wirklich reelen Hausmitteln, 
welche dem Publikum angeboten werben, fteht ber „weiße Bruft- 
von G. M. . Mayer in Bres- 


Es ſpricht für feine Neelität und Vorpünlichkeit, bie E 
Bereitungsweiſe bedingt wird, her ee 4 
zehnten im Handel eingeführt ift, nicht nur" 
in Deutſchland fondern auch über die Grenzen hinaus als ein ' 
er Hausmittel in allen Kreiſen der menfchlichen Geſell⸗ 
' fi "eingebürgert Hat, und es fpricht ferner dafiir bie‘ 
rũhmende Anerkennung, welche ihm auf der „Warifer Welt: 
'audftellung‘ von unparteiiſchen Richtern einſtimmig gezoflt 
wurde. Aber auch von mediziniſcher Seite wird ber „®. AB. 
Mäger'ide weiße Bruffigrup” immer mehr anerfannt unb ver: 
orbnet und von namhaften Autoritäten der Wiſſenſchaft als 
ein ganz vorzügliches, jeder Familie fat unentbehrliches Haus: 
mittel empfohlen. 


Wenn daher auch in neuerer Ine es verfuchten, 
aus Neid und Mißgunſt den Bru im Publitum in 
Mißkredit zu bringen, fo wird es ibnen doch nie gelingen, bie 
viel rühmenden, von Tag zu Tag ſich mehrenden Anerfennungen 
von Autoritäten ber Wiſſenſchaft anzutaften oder hinwegzuleugnen. 
Das richtig denkende Publitum aber ift von der Güte bes ©, 
A W. Mayer’fhen weißen Bruftiyrups überzeugt, und wirb 
wiſſen, was man von dergleichen Angriffen zu halten hat. 


eit Ein 
yrup 





(Eingefandt.) 
Statuten Entwurf für den Wabhlverein 
der Fortfchrittspartei, 


$. 1. Der Wahlverein ber deutſchen Fortichrittspartei in 
Bayern für das Bezirksamt Aweibrüden * den Zwedh bei 
den Wahlen zum Landtag und zum Zollparlamente die Agitation 
im nationalen und freiheitlichen Sinne ins Leben zu rufen und 
bei beionderen politischen Anläfen tätig zu werben. 

8.2. Der Wahlverein wird vertreten burd ben engeren 
Ausſchuß, betehend aus 7 Mitgliedern, welchen die Nepräfens 
tätion nad Außen und die Leitung der Geihäfte überhaupt 
obliegt. Dieſer engere Ausſchuß, welher in Zweibrüden feinen 
Sitz bat, wählt aus feiner Mitte einen I. Vorftand, einen II. 
Vorftand und einen Sekretär. Der II. Vorftand hat im Ver: 
binberungsfalle des I, Vorftandes in Thätigkeit zu treten. 

$. 3. Meben dieſem engeren Ausfhuß ift ein weiterer 
Ausſchuß gebildet, deſſen Zahl duch Beſchluß des Vereins 





win — er — Par er —— * * 4 
wird, und iſt bei der Bilbang bes weiteren Ausſchuſſes gliedern des Vereins untergeichneten Antrags, in "weldern der 

houpiſachlich darauf FA zu er in demſelben bie wed ber en Verſammlung zu beyeichnen ift. 
verfchiebenen Kantone und — vertreten find. $. 8. Im deu Vereindveriammlungen find bie Mitglieder 
u gr 4. Aufgabe biefes weiteren —— es wird es fein, | bes en Ausſchuſſes mit A Big ie) durch jchrifts 
mit den Anhängern umb Fortichrittspartei in | fie Stimmabgabe zu wählen. ber Wahl bes weiteren 
beu einzelnen Santonem und en vegen perfönlichen | Ausiufles genügt ak Sıanamı und - bie 
Berkehr zu unterhalten. Wahl nach ger Weiſe auch durch altlamation x 
u 5 Mitglieb des Bereind wird Jeder, der dieſe Sta⸗ Be mare udn pad Gm u ge 
tuten unterzeichnet. ur uen vl 

$& 6. Der Austritt aus bem Verein kann jeder Zeit er⸗ 8.9. Bu hingen de3 engeren und weiteren wi? 
folgen durch fchriftliche Anzeige bei dem em Ausihuß. gi olgt die Einladung jhriftlih dur den Vorftand!'! 

27. Regelmäßige Berfammlungen des Bereins fitben —* er ung zu ben Bereinsverlammlungen erfolät duxdh 
nicht Bereins — werben hurch ben — iche Belannigabe, im welcher u. von Fr 
berufen auf Grund eines WMajoritätsbeichlufies bes ——— un befannt zu geben 
Ausichufies oder anf Grund eines ſchrifili DOM — j 9 6 
















leiter, ferner 9 gute,größtentheils 
Bekanntmachungen. ital. ’Bienenvölter 4 —7 — Der —— Beeden 


Montag den 77, 7. September nächfthii, macht hiermit befannt, daß bie in Nro. 
des Morgens Di möOberwürzbach| | * diefes Blattes —A — 
in ihrer — * Wittwe und | | magung- eine irrthumliche fei, indem bie 
Rinder un verlebten | Birhwahe zu Beeben nicht a, — 2 

| 


2 — ihre]! - Sonntag -im Dftober, ſondern 
— —— Zahl· Ber: Me een, am Fa vor Michaeli —2 
73 — —— Heu, ade a Hk ce —* burg, ben 23. Sept. 1869. 
Bimenhäte, X Winbuäbte‘ 1 Rich as "Gm e nelfmann, Bi 










* —— anf, Ti —X 
Bettung un) eig, Ace pa — 
— — — —— 
= eh, E. Rotär. zu vertaufen. 
_ Theilungöverfleigerung. N 


—— auf Anftehen der 
unb Erben des bafelbft Ben Pe 
bes Marr Germann nachbeſchrie— 
Güter ber ih Bien — 

unterzeichnetem, gerichtlich eau 

een t. —— Mientih |! 
m ert, näm 
Im Banne von laufen. 
129 Deyimalen Ader in ‚vier Stüden 
und 5 Desimalen Garten. 
Die Eigenthümer diefer Güter find: 
I. Die Kinder des genannten Darr]r 

Germann aus deſſen erſter Ehe mit der 

verlebten Katharina geb. Höfiner, als: ! 

PR Heinrich Germann, emanzipirter ® IE 

anbet buch feinen ewinne: 
2 


verbei 
— Germann, Taguer; 2) an 40,000. 30,000. 20,000, X. 
1 aria Anna, 4) Barbara, 


ur vi be ich dieſes Präs 
parat Fee en Lufſtröhren⸗Ka⸗ 
tarıhen , hen Bei; 
1 Rurzathimigkeit und Bruftträupfen 
> längerem Gebrauche ſeht wickjam ger 
i Dan. * ich Herrn Mayer hier⸗ 
durch ſehr gern bezeuge. 
Loslau, den 24. m 1887, 


Dr, 
2. Etabsarzt a. 9, — 
und Geburtshelfer 


—J 
19: 
—; vn ide erg ſchmedendes Präs 


des Erb: 
5 ers, — — ewerblos 
Hera —— J 
Zu 2. — 1869. 
Edbard, f. Notär. u * un 
—Pitwod) den 29. September, Naduit A San u Basaten, 


Bart: und Weifeigefät, ek, 6 September 1867. 8 
tags 2 Uhr, läßt Lehrer Pracht in feiner NB, Die nicht Menden von und 
Behaufung hier Umzugs halber gegen Baar gefauften Looſe 55* wir fofort nad) — 


ung verfteigern: 
“ Mleiberfäränke, 2 Commobe, 2 So— 1 Siehmgen mit geringem Ber [| .. Haben in Zweibrücten be Ki 
o e. 


3 u 
’ reibepulte, Büherich te, 
— — ig u 7 —* slide —— — 
mit Springfevermatra 3 Stüd für 1. 48 Er, ni äri 
Radttiihe, Walhtilhe, 2 große R Nene holländ. Bollpäringe 
Ben, 5 Cremitager und 1 Cänfengen || Srvinne: En RER: ” Stüd 6 * u 
re a ———— Wicherverfäufer erhalten Rabatt. || Ih augekonimen bei 


I Some. 00,000.| sch Ay und bitte 


Peter Klein. 


Derfammlung 
der deutfchen Sortfchritts- Partei. 


Die Unterzeichneten laden ihre Partei-Genoffen in den Kantonen 
Blieslaſtel, Hornbad, St. Ingbert und Zweibrüden auf nächſten Sonntag 


den 26, d, 


Mts., Nachmittags 3 Uhr, zu einer Verfammlung in dem 


Fruchtballfaale dahier ergebenft ein und kommen folgende Gegenftände 


zur Berathung: 


1) Bezeichnung von Vertrauensmännern, weldhe dem Ausfchuffe ber 
Fortſchrittspartei in Bayern zur Gooptation als Ausfhußmitglieber 


vorgejchlagen werben follen; 


2) Gründung eines Wahlvereins ber Fortfchrittöpartei für die obenge- | { 
nannten 4 Kantone, Berathung der Statuten und Wahl des engeren 


und weiteren Ausfchuffes. 


—— den 20, September 1869, 


Chr, Ambos. 
Ph. Feller. ee 
Gefhäfts-Empfehlung. 


Der Unterzeichnete — hiermit zur 
Kenntniß, daß er ſich dahier als Schreiner 
etablirt hat und empfiehlt ſich hauptſäch⸗ 
lich den hiefigen, fowie ben auswärtigen 
Fabrifanten und Miüllern in Anfertigung 
von Mobellen und Verfammen von Rädern, 
Zweibrüden, ben 20. Sept. 1869, 
Johann Dinges. 


Strickwolle, Sayet, 
Ringelwolle und Balbwolle 


von ausgezeichneter Qualität und in allen 
Farben empfiehlt 
Guftav Lellbadı. 


Befte Qualität 


NHindfleifch 


pr. Pfd. 14 Er. 
Chr. Kamm 


Zwei Morgen Acer von gutem 
Bau, gelegen au Mühlthale, hat zu ver 
Kaufen Baum, 
Belhäftsmann. 


Eine —— Lama, 


Damenbieber, bwollene Hoi: 
jenge und far in e Aleiderſtoffe 
verfaufe ich wegen gabe dieſer Artilel 
zum Anlaufspreis. 
Guſtav Lellbach. 


Künſtlichen Dün er, 
eigenes Fabrikat, von ben 
täten verkauft zu a Breifen 
Hartmann 
zu Blieskaftel, 
Derſelbe kauft zum Dinfe nicht mehr 
brauchbare Pferde, wenn dieſelben nicht 
anſtedend krank ſind, zu den höchſten 
Preiſen an. 
Der Unterzeichnete ge fo rend felbft: 
gr Solzfchube nah franzöfticer] s 
Art und konnen größere und Tleinere Par: | | 
tieen billigft bei ihm zum Wieberverfaufe 
en werben. 
Gg. Baumann 
in ' Ieheim. 





nali⸗ —* 


— Bruch. * Dingler, Dr. Erbelding. 


— K. Peterfen. 
Tranben 


zu haben bei Fr. Guth. 
Bon heute an jeben Freitag 
Seinpeärke und Schweinemagen 
Ehr. Schlicher. 
E Pfeifer in Althornbach läßt 
feinen gewonnenen Preis, 
1 fetten Hammel, 


am kommenden Sonntag ben 26. Sepibr. 
wieder herausſchießen. 


Eine Eiſengießerei 
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes 
Sulzbach bei Saarbrücken iſt unter günftigen 
Bedingungen zu vermiethen. 

Das Geihä —3 gute Rentabilität, 
da es in der Nähe der größten vergwerie 
Coaksanlagen und anderer größeren Eta- 
blifjements liegt, unb bei ci er Bedie⸗ 
nung biefer Gefcäfte an Beitellung und 
—— A fehlt. 

Das Nähere bei L. Zeig in Sulzba 
bet Saarbrüden. . — 

Wer Forderungen ober Zahlungen an 
die verftorhene Frau Wtb. Karl Albrecht 
zu machen bat, möge ſich innerhalb 8 Ta- 
gen bei bem a melden. 

ar Hanenwalb. 


armung. 


Ich ſetze hiermit Jedermann in Kennt: 


niß, ben meiner Frau Bhilippine Berand | Fa 


auf meinen Namen wichts geliehen ober 
werben barf, * ich für bie: 


ime mehr leifte, 
Beeben, Be September 1869. 


J. Brandfletter. 
E— guter und fleibiger Muller wird 
‚gegen hohen Lohn gefucht und kann bis 
1. Dftober eintreten bei 
2. Groß in Sulzbach. 
Sattlergefellen finden ge 
wei ger —S dauernde de 
ftigung bei 


Jalob Bär 
in St. Ingbert. 


on . mit u bat zu ver: 
miethe Omphalius. 








Eine in der Nähe der 77 


balle gelegene Wobnung im 1. 
oder Stocke, beftebend aus 2 
auf die Stra gebenden Zins 


mern und Goljplag, wird bis 1. 
Fear ober Fu April zu mietben 

e 
25 wen? fagt die Exped. 

Ein vs \hön möblirteg Wars 
terrezimmer ift zu vermiethen bei 

Karl Lihtenberger 
am — 


ine Wohnung an eine ftille Fa 
milie, ſowie ein möblirtes Sen 
mit Schlafzimmer zu vermiethen bei 
2. Janſohn. 
paine Wohnung im 2. Stode von 5 > 
mern, Küche, Speicher, Keller ift, bis 
1. Oktober beziehbar, zu vermiethen. 

Näheres in der Erped. d. Blts, 

Das Heine Logis im Nebengebäude des 
Plüfhfabritanten Simon, beitehend aus 
einigen Simmern, Küche, Keller und Speis 
ber, weldes bisher Küfer Weber be 
wohnte, iſt ſogleich ober bis 1. Oktober zu 
verm vermiethen.· 

3 5 möblierte Wohnungen, jeve aus ymwei 
ineinandergehenben Aimmern beftehend, 
find fogleih zu vermiethen bei 
Ciolina, Tapzirer. 


1 freundliches, gut möblirtes Fimmer zu 

vermiethen Pfarrgaſſe 232 

Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗· zc. Preife der Stadt 
Homburg vom 22. September, 

Weizen. * 3 Br 16 
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Deutfhland. 

Münden, 22. Sept. Wie wir vernehmen, ift Herrn 
Minifterialratö v. Lipomaly bie erbetene Enthebung von ber 
Stelle eines Selvetärs Er. M. des Königs durch ein jehr 
ſchmeichelhaftes Hanbfchreiben, worin ihm bie allerhöchſie Ar 
nung „feiner mit erprobter Treue und vollfter Hingebung ges 

eriprießlichen und aufopfernben Dienite” ausgeſprochen 
wird, unter gleichzeitiger Verleihung bes Nitterkreuges bes Kram 


ft I 
Münden, 23. Sept. Die Einweifungstommiffion ber 
Abgeorbnetentammer hat zur möglichiten erg un bes 
BWahlprüfungsgeihäftes jebem ihrer Mitglieder mit nahme 
bes Blterapräftbenten die Prüfung der Mandate der eord⸗ 
neten je eines Kreiſes übertragen. Bis geftern Abend ug 
die Zahl ber angemelbeten Abgeordneten 152. Nachdem 
Herr v. Stau der erfie Präfibent der Reihsrathäfammer, 
—— iſt, wird dieſe Kammer Heute zur Wahl ihres zweiten 
Präfidenten und ber Schriftführer zujammentreten. 

Münden, 23, . Eine diefer Tage in Heidelberg 
verjammelt geweiene Eiienbahntonfereng (in weißer bie fübdent- 
ſchen unb einige norboeutiche und öfterreichiiche Bahnen vertreten 
waren) bei die Aufrechthaltung ſammilicher Eil,, Kurier: 
und Schnellgüge des Sommerfahrplans auch im ® 

Münden. Das Handelsminiſterium hat verfügt, 6 in 
der zweiten * bes Monats November 1.98. bie biesjäh: 

amtsprüfungen für den Unterricht in ben mathematifchen 
und naturwiffenichaftlichen Fächern, den Nealien, im Zeichnen, 
Boſſiren und Mobelliren und in den Handelswiſſenſchaften an 
techniſchen Unterrihtsanftalten in Münden abgehalten werben. 
Die Gefuhe um Theilnahme an dieſen Prüfungen find längftens 
bis 23. Oktober beim Minifterium unmittelbar einzureichen. 

Berlin, 22. Sept. Die „Provinziallorreipondenz” fagt, 
ber Entwurj einer Kreisorbnung. welcher dem nächſien Landtage 
vorgelegt werde, gehe von umfaflenberen Gefihtspunften als die 
früheren Entwürfe aus. Der Schwerpunkt der neuen Organi: 
fation jei nicht mehr blos in die geredtere en 
der Kreistage gelegt, fondern es werde zugleich verfucht, neue 
Bermwaltungseinritungen zu ſchaffen, welche eine fefte und ent: 
widelungsfähige Grundlage für bie Selbftverwaltung der Ges 
meinden, Kreiſe und Provinzen gewähren follen. Es ſoll damit 
rakis eine vollſtandige Neubildung ber ländlichen Polizeiver- 
aflung, eine tbeilmeiie Umgeftaltung ber ländlichen Gemeinde 
verfoflung und die Anorbnung allgemeiner Etaatöoerwaltung, 
foweit bisjelbe im Kreife und duch ben Kreis volljogen wird, 
verbunden werden. Der Kreisorbnungsentiwurf ift zunächſt nur 
für die ſechs öftlihen Provinzen beftimmt. 

Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche Monarchie, 

Innsbrud, 21. Sept. In der heutigen zweiten allge: 
meinen Verſammlung der Naturforiher wurde Noitod zum 
näditen Verlammlungsort erwählt. Nah Erledigung geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten hält Karl Vogt einen Vortrag. 

Schweiz; 

Genf, %,. Sept. Genf feiert ein großes Nationalfeft, 
das Jubiläum ber Bereinigung mit der Schweiz. Ein Telegramm 
über den Beginn des Feſtes meldet: Der Eröffnungsfeflzug war 
von werigftens 14,000 Bürgern mit 600 ahnen gebildet ; bie 
amerifaniiche Fahne, von einem Offizier der Union begleitet, 
wurde mit enblofem Beifall auf der Plaine begrüßt. Die Ve: 
teranen von Solothurn, Freiburg und Gent erichienen mit 
Smeral Dufour an der Spitze. Die Dekorationen find burd« 


wundervoll, nirgends ein Mißton. Um 11 Uhr fanb 
—E der — die einen Baar Anden ſtatt. 
Frankreich. ua 
— Der befaunte Pater Hyacinthe, der beliebteft: 
von Bari de Ra Sana ), bat an eg * 
general in Rom einen jerichtet, der das größte A 
machen wird. Er erflärt — daß er 3 — * re 
fehubungen ber Ultramontanen in Rom und dem Tadel, ben 
—* vet der Genetal unbegründeter Weife ertheile, nachdem er 
10 Jahre lang feine Aufriebenheit bei jebem Anlaß kund: 
eg die — von Notre-Dame nicht mehr befteigen und 
Mlofter, das ihm zum Seelenferfer geworben , verlaflen 
werbe. darum By er nicht A das Mort: 
Stunde iſt feierlich, die 


feit ihrem Betehen, und bas ift nicht der Augenblid, 
Un Breiiger bes Evangeliums ſchweigen darf, wie bie 
; foricht.“ Und der 


usb verderbliherem Umfichgreifen dahin abzielen, die Verfa 
der Kirche, den Grund wie bie Gehalt ter Lehre und — 
Geiſt Frommigleit zw verändern. Ich proteflire ge⸗ 
gen die unfromme und unfinnige Scheidung, die man anftrebt 
ang ber Kirche, unferer Mutter in der Ewigkeit, unb 
er Geſellſchaft des neunzehnten Jahrhunderts, deren Söhne 
mir in der Zeit find und für bie mir gleicher Weiſe Pflichten 
und Neigungen haben. Ich proteftire genen jene noch tiefer 
es und nod mehr erjchredende Oppolition, bie der 
menſchlichen Natur gemacht wird, welche jene falihen Lehrer 
in ihren unzerſtörharſten und beiligften Beſtrebungen verlegen. 
I proteftire vor Allem gegen bie gottesſchanderiſche Verkehrung 
des Evangeliums Chriſti felber, deffen Geiſt und Buchſtabe 
her Weiſe von den Pharifäern des neuen Gejeges mit 
Ben getreten wird.“ 


g 


Italien 
Turin, 21. Sept. Der „Bazetta bi Torino“ wird aus 
Rom gemeldet, baf im Batifan nunmehr beſchloſſen worben fei, 
fowobl die katholiſchen, ala auch bie proteftantiichen Regierungen 
zur Repräfentation auf dem Konzil einzuladen. 


Sriedenland. 

— Das Vanditenweien in Griechenland nimmt in ſchreck 
fihem Maße zu; die Neichen werden geplündert, die Armen 
geprebt, mitzuziehen; Bewohner der Städte wagen fih kaum 
vor die Thore. — Der König beichäftigt ſich leidenſchaftlich mit 
der Uebung auf ſeinem Velozipede; täglich macht er von Korfu, 
feinem jepigen Aufenthalte, aus Spazierfahrten. 





© Zweibrüden, 23. Sept. Die neue Brüde dahier naht 
fih mehr und mehr itrer Vollendung. In gleichem Maße werden 
Bedenken rege, wie ſich der freie Platz vor dem Dingler'ſchen und 
vd. Landar en Haufe fortan ausnehmen werde, Bot derfelbe feit: 
ber ſchon jeden nicht durd den täglichen Anblick Gewohnten, 
inäbelondere aber für jeden Fremden durch feinen Zuftand 
frappanten Anblick dar, fo wird dies bei der nunmehr itat 
Erhöhung der Straße durch feine auffallend tiefe Lage aber nur no 















mehr der Fall fein und diefer Platz, an weldiem der Verlehr Zwei⸗ 
brückens mit der Außenwelt vorüberzieht, beinahe als 

















fürter Mädchen verlobt. Dis Angelnipfte ſoll jedoch von 
Seiten der ſungen Dame, wit man twieder gelöjt worden 
ſein. In holße deſſen tigam von ſolcher 


Ei u a Hh % d 20. 
i t iſſen bend des 20. 
Sc. fi lige Vers 
a Ba wa. UL einftellte, ei iſto * der 


Taſche zog und dieſelbe dem hinter dem Buffet fü ih Mädchen 


DE hof, ‚Die Kugel traf jedog nich, fonderw ſchug in 
' aſicte die Wan EN; 0 RAN Brahdivinnden.C, Den 
die übrige>große Fläche aber zu ähnlichen Anlagen benütt, wie n iten Lauf Ioszufciehen fand der Täter feine Zeit; er flüchtete 


ich, wurde jedoch eingehoft und verbafte. Gr foll fein Bedauern 
jedes, Auge) wohlthuenden Eindruck macht. Die Koſten können ausgeſprochen Haben, daR feine ehemalige Braut richt todt ſei. 
ſich nicht. hoch belauſen, da die Pflaſterſteine ünd die zum Chauſſtrung Jr * —— ————— — 
ein nur in lohn er In 8 ; — 
De a Gmwähnung in der nädten Stibtrffäfgung Im Po. RÄNÄEN®S. Sept. Die Kammer der- Reihechnhe Het 
ei efeige Aufaffıg worttegenden Gegenftanden, Toisie dan Beratip DIN d-Riethammer zum-erilen, den-freiheren-n —— 
des, Stadtrates serwirkt zu ‚ehem; Daß Diefer, die nähite Umgebung „weiten Präfidenten und den Bafen ‚Lerhenfeld zum 
deb Haupieinganges in, unfere. Stadt bübende Pin unter) ungmeifel: er 7 Sg RTIRT RT, Fer 
Haft bereitwiliger Mitwirkung der dortigen Hauseigenthümer zu einer || — —F dermutöet, wird ‚dir König 
freundlichen Zierde der Stadt umgeftalter werde. ‚ vom Portugal abbanken und die Krone von Spanien artnehinen, 
Ludiigspafen, 2% 'Sept. Gin fremder Mai Hat ſich ‚ Während der Unmündigfeit des Fronptingen von Portugal witd, 
Beute beim  Ginfaßren des 8 Mfr 10 Mitten antemmenden Suzes’ König Ferdinand die Regentfehaft fügte. ——— 
auf die Schienen geworſen und wurde dabei geiddten "A Rramgbübler, veranmertt. Redeuen 


untmachungen. ertngsrath Aktienbrauerei . 

— af y ei Da mit dem 1. Dftober 1869 ein neues 

Die Hebrolle der Gemeinde: und Diftrilts: I Zehen a Blauer — Fre Mu. Fel. Rehumgsjahr Begiant, jo. erfuden wir 

unlagen. in. Hiefiger Stadt ‚pro 1869 ‚ijt) D- v. Rhaynad a, Hamın. — Hr. D. Falkı| ale Diejenigen, weiche Arbeiten oder Lies 

der Siadtlaſſe zur Gelberhebung überwiejen| a. Manıhein — Hr, Wirfing a. Würz 

en. > — Hr. Ge Reubronner a. Franken 
Sämmtliche  Steuerpflichtigen werben] tbal. 





— Ein, junger Kaufmann, aus Minden 7 einem Trank 


nun ebenfalls eine gebüß; 
ftändigen Pflofterung, 


















jerungen. gemacht haben, ihre Rechnung 
bis Ende, dieſes Monats bei uns einzu 


reichen. 
Bweibrüden,, den; 24. September 1869: 


baber , beim Empfange der Anfors| m. Fr. Gemahlin a, Stuttgart. 5 
a Schuldigteit an die Stabt-| Janzer a. Ramftein. — Hr. Prieringer a. Die Direktion, 
laſſe zu; berichtigen, Ansbad. — Hr. Siebachmeler a, Winzingen,| - — — 
„Hiebei wich bemerkt, daß — 285. bis 287. .Hf. u. Ft. ©. Dieid Dis näctten Sonn: - 
a. fir der, Felbhüter und für] u. Frl. A Willberg ‘a. Saarbrüden. -- tag —* Pr den 
ber ‚Gewannenwege auf] 288. Hr. Fr. Schmig a. Bonn. — 289. re A rn 
fl. Grund Alla ii; Hr. P. Speyer, Fabrifant a, Berlin, — ber wird terzeichnetet 
b. fir © fl te Ge— 200, —* m) a. Si Sambreät das Oberanerbacher 
titeuer 8) - ; — 291. Hr. Viſhering a. Amfterdam, — i 5 
Arme fteuer 6 Ir * ED 292. Frl. Arbogait 43 Mitteldaufen. — Kirchweibfeit 


abgehalten, ‚wozu er feine Freunde und 
Gönner Höflicht einlabet. 
Oberauerbach, 23., September 1869, 
Shr. Eberle 


Sonntag den 26. und 
Re den 27. >. 
F tember wird: bie \ 

Wattweiler Kirhweihe 


abgehalten, wozu höflichft. einladet 
I_ Feb 
Joh. Bfeifer in Althormbach läßt 
reis, 


ſeinen gewonnenen P 

1 fetten Hammel, 
am kommenden Sonntag den 26. Septbr, 
wieder herausſchießen. 

Vorzügli ig in Quan⸗ 
— — 
Neue holländ. Vollhäringe 

per © 


tüd 6 fr. 
friſch angelommen bei 


fteuer mit Ausſchiuß der Einkommen. | Paderftein m. Fam. u. Frl. Duvinage a, 
fteuer 16 fr. auf 1 fl.-umgelegt wor-| Berlin. — 301, Hr. Averhed a. Eifen. 
1) 


den find. 3 i 
Bweibrüden, ben 23. September 1869.| — 303. Hr. M. Schlicht a. Mannheim, 
i — 304 u. 305.97. u. Fr. Richard a. 

=. Nr Frankfurt a. M. — 806. u. 307. Hr. u. 


Bad Gleisweiler, 310. Fr. dv. Chameck m. Familie a. Ham: 


Rurlifte vom 11. bis 20. September, hurg. — 311. Frl. M. Tofchirner‘a. Leip- 
Fr. Bertrand m. Degt. a. Biihweiler.| {9;, ;, 312 1 813. Sr. u. Br. Sera. 
— Frl. Baronin Snoudaert v. Schauburg 
m. it. a. Holland. — Hr. Kaiſer a. 
Waqhenheim a. d. Prim. — Frl, Kayſer 
a, Darmitadt. — Hr. ptmann Wachs 
a. Mannheim. — Frl. Bergtholt a. Frie: 
delsheim. — Fr. Fartier a. Pont-St.: 
Vincent. — Fr. Münz m. Sohn a. Paris. 
tl. Janfer a. Ramſtein. — Fr. Her: 
mer a. Biſterſchied. — Hr. Wicde: 
menn a. Offenbad) a. M. — Fr. Gräfin 
vom m. Fam. u. Begleitung, a. Wics: 
den, — $r. Dr. * a. Kaiſerslau⸗ 
tern. — Hr. Profeſſor Textor m. Sri. 
Schweſter a. Würzburg. — Hr. Vrubacher 
a, Albisheim. — Fr. D. Falle m. Tochter 
u. Vegl. a. Mannheim. — & J. 6. 
Neidert m. Fam. u. Begl. a. Würzburg 
gr. Riffel a. Weinheim. — Frl. Shi: 
remberg aus Würzburg. — Hr. Grunler E 
a. Treoͤden. — & u. Frl. Jacob a. Rai: zegen Hohen Lohn geſucht und lann bis] in entlaufenes, ſchwarz und weiß ger 
ferstantern. — Hr. Preu a. Lahr. — Fr.| 1. Oktober eintreten bei ihedtes Hühnchen wolle man gefäligit 
Yungblut m. Bed. a, Speier. — Fr. He 2. Groß in Sulzbach. | abgeben an Fr. Klentid. 
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Deutfhland. 
Münden, 23. Sept. Die Einweil 
mor mit ber RPrüfun * Wahlen zu Ende kommen und 
ge man, dab am dann bie erite Sigung ber 
ammer ber ——— ge” ben wird, Wie man bört, 
follen die Wahlen von Amberg, Riffingen, Schweinfurt" und bie 
—* von ir San im ee itt Landau⸗Reuſtadt beanſtandet 
Mehk Wen zweier Wahlmänner, denen 
hs Dee at ww der ge * 
ſich dieſer Ri ae, —— derſelbe u 8.5 
Mitglieder. Bis jept haben ſich fänmtlidhe pralzi — * sr * 
neten. mit Ausnahme von Kolb, Weil und Zenetti, demſelben 
angeichlofien. 
Münden, 23. Sept. Mit dee proviſoriſchen Führung 
ber zu des Sefretariates bed Königs iſt Appellrath Eiſen⸗ 


—— Sept. Die in Folge Bejchluſſes ber füb: 
tichen Feikungskommiition eingeiepte „Anipektionstommiffion“ 
* in vächſter Zeit hier erwariet. Sie beſteht aus dem 
— Generalmajor v. Sponed für die Territorlalregierung; 
dem preihiichen Ober] mt ©. Bronifowsti für ben 
norbbeutichen Bund; bem preußiſchen Major vo. Grolmann als 
preußiichen ‚Niltärbevolmädtigten unb dem bayeriichen Major 
Riem für bie fübbentjche Bene, 

Berlin, 22. Sept. ac Angabe aus unterridteter 
Queſle nimmt der Kranpring * feiner Reife zur Erbffnung 
bes Suezkanals feinen Weg über Wien Ind gebeuft dort 
Tage zu verweilen. Dieſe Nachricht, been eminent — 
Bedeutung auf ber Hanb liegt, hat nicht verfehlt, Hier einem 
gänftigen Eindrud zu ap 

Sr anien. 

Vadrid, 3%, Sl, rm hatte geftern Abend eine 
nad} en Ahern wit Riders, . Der Regent Gerrano wirb morgen 
nad ben Bädern von Alhama abreifen. Man verfiert, dab 
dem Kortes ein Geſetz zum Schuß ber öffentlichen Ordnung vor: 
gel un Yarfelbe Ye btahutiet werben würde, Plerrad 
* een in Tortoſa verhaftet. Ju ige pr find circa 
w vorgenommen morben, Eine Agitation macht 
ſich — 


erfbiedenes. 
Rufel, 2%. ar Der pfälzifche Bimemzäätrserein tagt 
te in unferen Mauern, Bewohner Kuſels Haben beim 
ereine einen würbigen Empfang bereitet; bie meilten Häufer find 
beftangt und mande befränzt. Der Generalverfammlumg, wel welde 
Saale um Y/s1? Uhr begann, mohnten etwa 150 


an Säriftiteller Ewald Auguft König in Eiber: 
feld iR der vom Nein Porker Belletriftifchen Journal für den beften 
en et 1000 Chir. für ein Werk „Dur 
mpf zum bon dert einftimmig zuerkannt worden, 
Paris, 21. Es iſt Heute in Paris von nichts Anderem 
g einer ſchauetlichen Mordthat, welcher 
Sonntag a — Fang? mit ihren 
Figaro ni elßeiten 
Ader anf Macke 


Daher Sr on Ran a “ den Gedanten, 
jein. feinem ten 
En m ale ger feinem Schreclen einen —* 


stommiſſion wird 


Jetzt erfaßt ihn die Angſt und er eilt zurück, um den Polizeilommiſſar 
holen. Gegen 8 m erfcheint diefer in Begleitung des Arzies von 
Sant, Sr. Lugegne. Berehtg frıtte fich eine Dienfchenmenge um den 
begeichtteten Ort gefahnmelt. Man fängt an zu graben und gurörderſt 
font ein Kind von etwa 7 Jahren zum Borſchein. Die Leiche 
Bietet einen geawenertegenben Aabiic dar dre Löcher im Halle, eine 
Maffende Wunde Hinter dem vedhten Ohr, Drei Mefferfgnitte i im Raden. 
Wägrend der Atzt Pie Leiche beſieht, Gemerkt man eine zweite 
die eines viergehmjäßrigen Kindes, fie zeigt am Hinferfopf drei f 
Wunden, Eine weitere Nacgrabung bringt die Leiche einer vierjäßrigen 
Beinen Mädchens zu Tage, reinlich bekleidet in einem blauen Klee. 
Man u. nach der, Urfache des Todes, welche nicht durch bier oder 
Fünf Teichte Meſſ⸗ im Geſicht Herbeigeführt worden ſein tann. 
Der hebt die Kleider des Kindes in die Höhe und man ſieht in 
der Näße des Nabeld zwei große klaffende Wunden, durch die die 
Eingeweide ausgetreten find; aus einer dritten Wunde flieht noch das 
Diut. Die vierte Leiche, die man findet, iſt bie einer Frau von etwa 
35 Toren. Ar Anzug ift ein fehr reinliches ſchwarſeidenes Kleid. 
Wie bei den Kindern zeigt ihr Geſicht mehrere Mefferfgnittirunden, 
ber Tod aber iſt durch eine breite Wunde verurfacht worden, die die 
Pulsıder durchſchnitien hat. Ein anderer Stich in den Unterleib iſt 
verfaßt worden doch haben ihn die Kleider abgehalten. Man läßt 
die Arbeiter etwas bon ihrer gräßlichen Arbeit ausruhen, vermuthet 
au, daß feine Leichtn mehr da find, da bemerkt man die goldgallonirte 
Müpe eines Knaben. Man findet auch bald die Leiche eines elfjägrigen 
Knaben. deffen Geſicht aber förmlich zerhadt if, die Schlaͤfe, die 
Bingen, die Ohren, der Hals find mr eine große Wunde, (in 
Nüge iſt mit den Meſſer aus feiner Höhling geriffen und hängt nur 
mit einem rothen Faden am Kopfe. Als mar Alles beendigt glaubt, 
zieht noch ein Soldat zum Schreckeu aller Anweſenden die Leiche ejnes 
fechzehnjägrigen fimgen Mannes aus der Erde, Diefe Iehte —* 
denn es war endlich wirtlich bie Teste, zeigte Überm rechten Ohr und 
imt Naden zwei lange Wunden, die bis ind Gehirn drangen. (Ein 
ſeidenes Schnupftuch ift um dem Hald gebunden und hinten geknotet. 
Allem Anfhern nach gehörten bie Gemordeten der Bürgerflaffe an. 
Die Mutter trägt nach ihre Ohrringe; in der bei ihr gehmdenen Gelbe 
börfe befinden fi 6 fr. umb einige Kupfermünzen. Die Kinder waren 
alle fehe reinlid) gefleidet; eineB derfeiben Hatte wahricpeinlich Kurz 
vorber geneffen, man fand neben ihm ein angebiffenes Brödchen und 
ein Städt Wurf. Nicht weit vom Schanplatz diefer Ausgrabungen 
entfernt findet man ein gewöhnliches Meſſer mit blutigen Schaft, Dies 
Meffer ift ein folcheb, wie es ſich gewoͤhnlich in Weinſchenken gen 
Als der Arzt gerufcht wurde, waren die Leichen neh warm und 
Lelchenſtatrheit war noch nicht eingetreten. Das Verhrechen kann nicht 
früßer als drei oder vier Uhr Morgens vollbracht worden ſein. Es 
mar a der Nacht Vollmond. Bon dem Täter hat man bis jegt 
keine 
Beta des Verbrechens fol, nach dem „Bauloi®*, 
ein junger Medaniter, Jean Kind aus Roubaig, fein, ber vor 
etwa acht Tagen in einem Hotel bem 
abgeftiegen war, tn bemfelben fi aber Immer mur einige Mugen 
bfide aufhielt, weil er feiner Angabe nad zu eimer mächtlichen 
Arbeit engagirt fei. Am Sonntag Abend fragte im Hotel eine 
Dame mit 5 Kindern nah ihm; er war aber nit anmweienb unb 
ar erſt am nr fräß wieber -in Begleitung eine® anderen 
annes, um bie Mleiber zu wechſeln und ſich fofort wieber zur 
entfernen. Im —— —E immers Ir man nachher ein 
blutiges Hemb, eine mit Blut um ickie Hofe, ein Schnupf · 
tuch ee aͤhnlich dem in ber Taſche eines ber Opfer gefunbenen. 
Mami, auf ben feime Perſonalbeſchreibung vallkote 
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men paht, am Sonntag Abend in einer Eifenhanblung ber Vor 
ſtadt Villette eine Schaufel und eine Hade gefauft und bamit in 
der Richtung von Pantin fih eiligft entfernt. Man glaubt, daß 
ber Mörder — ben man für den Sohn, reſp. Bruber ber Ermor⸗ 
beten hält, ber vielleicht im Verein mit bem Mater gehandelt — 
brei Mitſchuldige habe, ein Mann ift am Dienstag Nachmittag 
verhaftet worden. Dei ber ärztlichen Unterfuchung hat ſich noch 
ergeben, daß bie ermorbete rau im fiebenten Monat ſchwanger 


war. Die Morgue (die Anftalt in Paris, wo ungefannte Leid: 


name auögeftellt werben) war am Dienstag von einer ſolchen 
Menfchenmenge belagert, daß eine Brigade von Stabtfergeanten 
fommanbirt werben mußte, um bie Orbnung aufrecht zu halten. 
Die Neugier wurbe inbefjen getäufcht, indem bie 6 Leichen nicht 
öffentlich auögeftellt werben. (Nach einem Telegramm aus Paris 
vom 24. Sept. fol ald Urheber biefer fhauberhaften Morbihat 
in gewiſſer Kind mit feinem Sohne in Havre verhaftet worden 
kein. Die Beiden follen Mitſchuldige in Paris zurüdtgelafjen haben.) 
Zelegropbifche_Depefchen. 
Münden, 23. Sept. In der Abgeordnetenkammer befigt 
bie ultramontan » partitulariftiihe Partei ein Mitglied über bie 
- Hälfte ber Abgeorbneten. 
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Fabhrnißverfteigerung. 

Montag den 27, September 1869, Bor: 

mittags um 10 Uhr, in feiner Behauſung 

R Reuhäufel, läßt Ludwig Carl Hujfong, 

elonom daſelbſt, Umzugs wegen auf 
Borg verfleigern: 

1 flarkes Fuhrpferd, 3 Kühe, 2 Stiere, 

1 Mutterihwein mit 9 Jungen, 2 

Zäuflinge, 28 Hühner, 4 Gänie, 

3! /2 Alafter gemifchtes Holz. "4 Klafter 

Achuhiges Miſſelholz, Spreu und ſon⸗ 

I erãthſchafien; ſodann bie Kar⸗ 

toffeln in 9 Morgen Land, Mor 

gen Rüben und bie Gemüſe im 


Garten. 
Hierauf läßt ber gedachte Lubwig Carl 
Sulfong verpadten: 
fein zu Neuhäufel flehendes Wohnhaus 
fammt Defonomie Gebäuden, in wel⸗ 
chem bisher Wirthichaft betrieben wurde. 
Guttenberger, gl. Rotär. 


lannt gemadjt. 











ſtrafgeſetzbuches 





hoher füniglicher 
ber Pfalz unterm 16. ds Mts, volljiehbar 
erflärt worden und werben hiermit zur 
Kenntnißnahme und Damahahtung be 


Der Stabtrath von Zweibrüden, unter 
Borfig des Bürgermeifters, hat 

auf den Bericht des PolizeisKommifjärs 
von hier vom 22. Yuguft 1869 auf Grund 
bes Urt. 74 des Gemeindegefeges vom 
29. April abhin, und erwägend, dab es 
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit ge: 
legen iſt, ſowohl zur Verhütung von Feuers 
gefahren, wie zur Bermeibung von Störun: 
gen bes Verkehrs in ben Straßen hieſiger 
Stabt, die vorgefchlagenen nachträglichen 
Beftimmungen in den Ortspolizeibeſchuß 
aufzunehmen, nad oe ah 
folgenbe — Wo chriften erlaffen: 
I. Zu Urt. 153, Abſ. 3 bes Polijzei⸗ 
Alle mit polizeilicher Erlaubniß auf öffent: 


licher Straße über Nacht ſtehenden Gegen: 
Rände, als: Wägen, Bau: Arbeitöftoffe, 


Münden, 24. Sept. Die „Bayeriſche Landeszeitung“ 
fpricht ſich in folgender Weiſe aus: Bevor die Ausföhnung 
Preußens» mit Deiterreich zu Stande fam, hat Letzteres in Bes 
zug auf Artilel 8 des Prager Friedens eine, Preußen befrie- 
bigenbe Erklärung abgegeben. 





(Dienitesnahrihten) Der Gtubienlehrer 3. Leh: 8 
mann .an ber iſolirten Lateinſchule ir Edenkoben wurde auf | 10 
feine Bitte an die ifolirte Lateinichule & Neuftadt a./B. ver: | 12 
fegt und die Stelle in Edenkoben dem Gymnaſialaſſiſtenien R. 8 
Weltrich in Zweibräden übertragen. * 

Seine Majeſtüt ber König haben dem Steuer: und Gemeinde⸗ 
Einnehmer Chriftian Witte zu Aßweiler in Nüdficht auf feine || Ba 
finfztafätrigen mit Etfer mb Treue geleiſteten · Dienſte bie 





Ehrenmünze bes k. Ludwigsordens allerguädigit zu verleihen * 
geruht. 8 
* 

u re 

U. Krangbühler, verantworil. Nedatteurx. n 

, x 
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von Himjchwerler und Wlıhornbach an den 
BWenigfinehmenden in Aftorb vergeben. 
Rimfchweiler, ben 25. September 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 


Dffene Lebrerftelle, 


Durch die Berjegung bes Lehrers Pradt 
an das Zellengefaͤngniß Nürnberg ift bie 
Stelle eines Hauslehrers bei ber Gefangen, 
anftalt Zmeibrüden in Erledigung ges 
fommen. 

Mit derjelben it ein jahrlicher Funktions» 
bezug von 500 fl. und bie Ausſicht auf dur 
Dienitaltersgulagen verbunden. gu 

Die Funktionen biejes Hauslehrers find m 
aus der Hausorbnung für bie Gefangen» | we: 
anftalten, Rreisamtsblatt pro 1862 Ma 47, | " 
v ——— —— eigen Ion 

er unterzeichneten Verwaltung gerne ' 

Bewerber um bie erledigte Stelle wollen 
ihre Meldungen, mit ben erforberlichen 4u 
Qualifitationsnachweiſen belegt, bis Fängftens = 
den 1. Dftober I. I. bierorts in Einlauf | && 


egrerung, 








— —— 
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Lizitation. Geräthe, Woaren x. maſſen durch beren | ringen. an 
Dienstag Oftober 1869 , des | Eigenthümer beleuchtet werben. — Pay — 1889. : ” 
Nachmittags 2 Uhr, zu Sandftuhl im Haufe | LI. Zu Art, 158 des nämlicen Gefeg: | "9 Höliborfer, L. at genamftalt: Vou 
bes Daniel Ulrich, werben vor bem fgl. |budjes: BEER — Zapettor — 20 
bayeriſchen Rotar Foſeph Forthuber, im | Mit einbrechender Dunkelheit Haben die] O, Ch. Böhm-Watterich 4 
Amtafige zu Landſtuhl, auf Anftehen von: I. Chaiſen - und Omnibusführer brennende Schubfabrifant aus 4 8 
Daniel UI 26, Deiiäläner, — als re gr * > rn — ein) 9 
Vater und Bormund feiner mit feiner ver: . Zu Akt, eſſe etzbuches Man ne 
Iebten Ehefrau Katharina Berberich er- | Heu, Stroh, Brehahnen, Hanf, Flach, ne de in kan ar gen ur Fa = 
gten noch minderjährigen, ofme Gewerbe |Laub und fonfige Teiht brennbare Stoffe |, ge weibrüder Jahrma ei mit einer 3 
ki ihm wohnenden Rinder: 1) Johann, |bürfen nicht unmittelbar an Raminen, fon: va de 5 Damen und Ainberfliefef hönen 
2) Elifabetha, 3) Jofeph, 4) Ludwig und [dern müflen wenigftens einen Schuh don nb Bantoffeln = ei —— 7 
5) Jakob; II. Jatob Berberich. III. [deufeltien entfernt gel werben. Beni % eb: 9 dt Billige umb 
Schufter, als Veivormund; III. ben groß: | Worflehenbe ortöpoligeiliche Vorſchriften | 5 die * er an ” e befinhet fi E13 
jährigen Kindern, als: 1) Peter Ulrich; fiollen nach der. in. Art. 34 bes Molizei- —3 * * * ee a 5 
2) Daniel Ulrich IL, beive Weber; umb fftrafgejegbuches vorgeſchriebenen Bollzieh: narttol 4Yr t fi —— ud 
h Katharina Ulrich, ledig, ohne Ge— enger 3 lage men Ihe an * — — 
werbe, ſammtlich in Landſtuhl wohnhaft; |der Pfalz, als zu bem Ortöpolis 1". — am. üttet, auf obige Fi 4a 
die folgenden, zum Rachlaſſe der genannten zeibeſchluſſe vom 9. * 1863, mit Eeu anten. En “ 
verlebten Ehefrau Ulrich nehörigen Lie: |dem der ‚Beröffentlichung in den | Strebjamen und zuverläffigen Derren, | 
genſchaften wegen Untheilbarkeit eigenthüm: hieſigen Lofalblättern in Kraft treten. . jwelhe ausgebehnte Belanntihaiten und | 4 
ich verſteigert Alſo beſchloffen wie Eingangs angeführt, |unbevingtes Vertrauen befigen, wird ein | we 
In der Stadt und im Vanne von Unterzeichnet- Ab: der Bürgermeiiter |Jaufender, nicht unbedentender | = 
Landfruhl, und bie Stadträthe. Nebenverdienft nacgewiejen. Sef. 7 
1) 15 Desimaten "plan: und Baum | Bweibrüden, der 24. Sept. 1869. Dfferten sub XX. an bie Exp. d. Blis 6m 





garten bein Haze; 
2) 87%40 Degimalen Adersin 1 Stüd. 
Ronbftuhl, den 22. Sentember 1869 
Forthuber fol. Notär. IR 
ne Ten Ten Dienstag 
Bekanntmachung, 
Folgende‘ ortäpaligetlide Vorſchriften des 
Stadtrathes von 24: Auguſt 1869 find 


Das Bürgermeiiteramt, 


Bekannimachung. 
den 284 Zeptember 
Morgens um 10 Uhr, auf Dem unterſer⸗ 
tigten VBürgermeiltetamte, wird die Rei— 
nigung des Badelliers auf der Gemarkung 

















Sul 






Ein gebrauchtes Mlanter | Won 

= fteht zu verkaufen. Wo? jagt | = 
die Erp. d. Blts. 1 5 
Sountag ben 26. September 
Harmoniemufik ud 


im Sam. 





l. J., dus 





Befanntinachung. 


Mmilription an „ser fal. are Zweibrüden für das Schuljahr 


Die 9 

1869/70 wird am 1. unb 2. Oftober Bor: und Nachmittags, im Nektorats: 
zimmer ber Anftalt vorgenomment. Die Aufnahmsprüfungen werden am 4. und 5 
beffelben Monats abgehalten; hiebei wirb jedoch wiederholt bekannt gegeben, bafı 
allerhöchſter — 
mit aller Strenge verfahren und ſonach jeder ungenfigenb vorbereitete Schüler unnach⸗ 
ſichtlich zurüdgewieſen werden wird. 

Wer in ben unterften ober I, Kurſus eintreten mil, 
erreicht und bas 14. nicht überjchritten haben und bat ſich auszumeifen über: 1) bin- 
reichende Religionstenntniffe; 2) Fertigkeit im Leſen, Diktandojhreiben, dann im An- 


fertigen eines einfachen Auffages unter Vermeidung grober Sprad- und Schreibfehler ; 
3) die nöthige Gewandtheit in ben vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und 


benannten Zahlen. 

Wer einen höheren Aurfus bejuchen will, hat fi einer Prüfung über alle Lehr⸗ 
gegenftände 
ih auch Forftihugdien 
furfus betbeiligen. 
Dienft als Einjährig-Freimilliger berechtigt. 


Adipiranten an ber Aufnahmsprüfung in ben III. Gewerbe: 


Wegen Unterbringung auswärtiger Schiiler in Koſt und Logis babier iſt zuvor 


mit bem Borftande der Anftalt Rückſprache zu nehmen. 


Die Einſchreibung in bie mit der Anftalt verbundene Fortbilbungsihule für 
Lehrlinge und Gefellen findet Sonntag ben 3. Oftober von 9—12 Uhr Bormittags 


ftatt, wobei das Inſtriptionsgeld jogleih zu erlegen ift. 
Bweibrüden, ben 11. September 1869. 
Das £, Rektorat der Gewerbfhule, 
J. Marzall. 





Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 


Frankfurt a. M. 
Aufträge und Briefe zu adressiren an den 'Theilhaber 


J. G. Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Handelsschute mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, englisch) und Konversation, dop- 

elter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen. etc; 2) Vor- 
bereitungs- Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Pr ılytechnikum , die Post, etc. und für all- 
gemeine Bildung. Pensionnt mit strenger Disziplin , 9 Professoren 
(4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 


in Bruchsal (Baden). 


Heifende nah Amerifa oder Brafilien — 
7 —— ſich an die Messageries Im- x A 


perinles, : 39 bie, Place de Chambre in Met 
zu biefer Reiſe geitellt werben. 


zu wenden, wojelbft ihnen bie günftigften Bedingungen 
Hand· Dreſch⸗Maſchinen 
mit Strohſchüttler 


in berühmter Konſtruktion (Schweizer Maſchinen) lieſere zu fl. 125 franko auf jede Bahn: 
ftation unter Garantie und Probezeit. 


Meoriz Weil air. in Trankſurt a. M. 


Allerheiligenſtraße M 6. 


Alle ur Domban- Koole| Rama daı- 


tember wird bie 


Aattweiler girchweihe 


abgehalten, wozu höflichſt — 




















iehung nur noch für 
Jcit wicher —* big, 3 Stüd 36 kr., 








in der 
Ritter’icun Buchbandlung. Feß. 


zach 
ung vom 23. April l. 3. Aa 59357 bei der Aufnahmsprüfung 


fol das 12. Lebensjahr 


bes —— Kurſes zu unterziehen. — Nach höchſteimn Erlaſſe dürfen 


Bewerkt wird noch, daß das Abſolutorium einer Gewerbſchule zum 











Anzeige und Empfehlung. 


Ich mache hiermit die ergebene A e, 
daß ie ek Suggerärte 


nod) 

Kurze Waaren 
(Rnöpfe, Zwirne, Seide, Befag, Nabeln, 
Paummolle x.) beigelegt habe und empfehle 
ſolche geneigter Abnahme. Gute und billige 
Bedienung wird zugeficert. 

Elife Ladenberger, 
Hauptftraße. 
6: Kanapee, 2 Seflel und 6 
tüble, in nod Sehr gutem Zuftande, 
find preiswürdig zu verfaufen. Das 


Nähere bei Heinrih Nuf, 
Tüpesirer. 


Guten Rothwein 
in Flaſchen a 1% Schopven zu 24 und 
36 fr. verfauft über die Straße 
Louis Brünisholz, 
Eijenhandlung. 











1969er Ulmer 


Dombau-Lotterie. 

Der Verkauf der Ulmer Dom: 
bau:2oofe it für die Rheiupfalz, 
—— der Gaupi⸗ 

— für Bayern, den 


— Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg 
übertragen worden, und ba wir 
feine Woſe ditelt verienden, wolle 
man Beftellungen nur an dieie ‚Berren 
richten. 
Die General- Agentur: 
9. Klemm. — Tb. Koelle, 


Bis näditen Sonn: 
tag und Montag — 
26. und 27. Septem 
ber wird bei bem Unterzeichneten 


das DOberauerbacher 


Kirchweihfeſt 


abgehalten, wozu er feine Freunde und 
Goͤnner höflichſt einladet. 
Oberauerbach, 23. September 1869. 
— — Ühr Eberle. Eberle. 


AIAktive Feuerwehr. & Fruerwehr, 
Sonntag, en 
bag br 
= un 


Das 0 Pas Kommando, 

j I Wirgeider —— $ 
Geſang- und Arbeiterverein. 

Heute Samstag feine Diskuffionsftunde. 

Montag Abend 7/9 Uhr: Sigung ber 
beiden Ausihüfe im „Adler“. 

Mittwoch Abend 9 Uhr: 

Generalver rſammlung 


beiden Bereine im Di ehl' ſchen Garten⸗ 






























Tagesorbuung: 
Borlage der n Statuten. 
Neuma ht eines Ausihufes, 
Der Ausſchuß. 















verſammlung 
der deutſchen Fortfchritts- Partei. 

Die Unterzeichneten laden ihre Partei⸗Genoſſen in den Kantonen 

Blieskaltel, Hornbach St. Ingbert Ind Zweibrüden auf nächlten Sonntag 

n 26. d. Mis,, Nachmittags 3 Uhr, zu einer Berfammlung in dem 
chtballfaale dahier ergebenft ein und kommen folgende Gegenftände 

zur Berathung: 

1) Bezeichnung von Vertrauensmännern, teldhe dem Ausſchuſſe der 
Fortfchrittspartei in Bayern zur Sooptation als Ausfhußmitglieder 
vorgefchlagen ‚werben follen ; 

2) Gründung eines Wahlvereind der Fortfehrittspartei für die obenge- 
nannten 4 Kantone, Berathung der Statuten uud Wahl ded engeren 
und weiteren Ausfchuffes. 

Zweibrücen, den 20, September 1869. 
Ehr. Ambos, C. Brud. 3. Dingler. Dr. Exbelding. 
Ph. Keller. 8. von Ch. Märder. K. Peterfen, 
.B. Wolf. 


3. St. Ciolina & Söhne 


Ede der Landaneritraße 
empfehlen für bie diesjährige Herbit- und Winterfaifon ihr volftändig affortirtes Lager 


in den neueften 1 
Damenkleiderstoffen, 


Waterproof zu Damenregenmänteln in den neuelten Farben, 
ſchwatzen frangöfücen  Long-Chales; ptöhe Auswahl in Tuchen, Budsfius, 
Ratinö, Velours, Double, fowie in alle if unfer Fa einichlagende Artikeln. 


Julius Gentes 
empfiehlt. hiermit feine 
Hemden- und Weißzeng-Fabrikate 


unter- Zuſicherung guter, billiger und raſher Beitertteitg geneigten Abnahme. 
Die — werden nad) Maß oder auch nad) ehe Mufterhemd gefertigt 
und fiehen Probehemden jederzeit zu Dienften. 
Bei herannahender Saiſon erlaubt jid) berfelbe noch beſonders auf feine 


Flanell- Hemden, 


welche bereits fu ſconſter und reichfter Auswahl vorräthig find, aufmerkſam zu maden » 
und werben Abſchnitte von den dazu verwendeten — zur Anſicht abgegeben. Näheres in der Erpen: d. Bus 
Außerdem iſt fein reichhaltiges Lager in ſammtlichen Aus fſattungs Das Heine Togis it Nebengebättde des 
en $ als Leinen, Gebild‘ Bettbarchent, Drill, Feberleirien, wollenen unb | Pläicabritanten Simon, bei aus 
6: Deden, Rophaaren, Flaumen u. ſ. w. jederzeit auf's vollitändigite | einigen Bimmert, Rüde, Keller md Spei» 
aſſortirt er. weldhes bisher Mfer Weber ber 
wohnte, iſt ſogleich oder bis 1. Oktober zu 
vermiethen. 





























Todesanzeige. 
In Goties Rathſchlufſe wär es ge 
legen heute Nachmitiag Here Poͤſt⸗ 


acce 
Hans Heumayer 
aus Epioftein 
zu ſich im ein befferes Jenſelts zu 


rufen. 

Die Beerdigung findet Sonntag 
Nahmit 3 Uhr vom Sterbehaufe, 
Hauptiiraße Aa 40, aus ftatt, wozu 
theilnehmenbe Freunde hoflichſt einzu 
Laden. ſich erlauben 2 

Zweibrüden, 24. September 1869. 
Seine tranernden Kollegen. 






Dankjagung. 

Bir fagen hiermit allen Betheilig 
ten, welche unferer nun in Gott 
ruhenden geliebten Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Sufanna Chriſtmann 

zu ihrer Ruheſtätte die letzte Ehre 
erwielen, unferen tiefgefüblten Danl. 

Hweibrüden, Mittelbah und Speier, 
den 25. September 1869 

Die tieftrauerud Hinterbliebenen. 
gugleich werbinden wir hiermit bie 
Anzeige, dab unjer Gejchäft wie bisher 
fortbetrieben wird und bitten um 
feriteres Wohlwollen. 


En Wohnung, beftehend aus zwei 
apezirten ineinandergehenden Zimmern, 
beibe bazbar, it um ben Preis von 8 fl. 
pr. Monat fogleih oder fpäter zu ver⸗ 
Methen Auf Verlangen auch Stall für 











23 — mebit Vedientenzimmer. 

Wo /ſagt die Etbed. d. Bits. 

Ei“ TWofmung im 2, Stode von 5 Zim: 
mern, Küche, Speicher , Keller ift, bis 

{. Oktober begiehbar, zu vormietben. 


ottesdienft 
in ber Hiefigen proteft. Kirche am 26: Sept. 
Kormittags: Herr Pfarrer Sturt: Tert: Pjalın 
9, Wieder: Mr. 12 und 233, 
Nadmittage: Hert Dilar Brandftettner. Tert: 
Eat. 5, 1-11. Pied: Re, 281 


Geldcourd vom 24. Sept. 
ee — 
pl 9 58-58 








es DAR Neueste Hand- Nähmaschinen dr. Aeiorineniar - u 

— mit Doppeliteppftich und Mettenftich. San. ren 5 Mi 318 

Herabgefegte Preife; großer Borteit für Käufer, da id bundy grünbliße Kemntnife Dale nu 
meine Garantie richtig leiften kann.  ehfenligeine "14410 


Neparaturen werden b amd ſchuell beforgt- 


<i dem Untergeicpneten önnen 2 gute | (Kin fhönes Zotal für eine Merfftätte 8 Ludwigs ie a 55 
Barrbeiter —— — nee Bohrung if Au vermiethen.| — Rh 
erhalten; aud mimmt  berjelbe einen | Bo, jagt, bie Erpeb: . Bits. Auıofo Biälh- i „ 10m 


Zebrling. — Berid hat ein möblirtes 


ine Bil — 8 
N „ jem: Bi! 
Philipp Noos, Schuhmachet. !Zimmer mit ober oßfte Koft zu vermiethen. 5% bat. A. 176 5 10904 


Drud und Verlag von 9. Kranzbühler in Zweibeidten. 


brücker 





Zugleih O 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag 


er Worhenblall. 
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lich, mit drei uUnlerhaltungsblãttern ver Woche. — — 45 &. 
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M 227. Dienstag, 


Deutfhland. 
— 23. Sept. Im Laufe des heutigen BVormit: 
fih fämmtlihe 153 Abgeorbnete beim Kammer⸗ 
altem a ber Abgeordnete Bürgermeifter Baum: 
— indet ſich in Unterſuchungshaft 
* 22 nicht 


— 24. Sept. * — patriotifche Partei 
der Abgeorbnetenfammer, * 77 Miltglieder (Dr. 
— * — — —* hatte 8 5 Herrn 
8 erſten und en 

dem aber ab 
* ade ve Sm — * von —* Pr 


—— dann als geeigneten Perſönlichkeiten 
— 24. Sept. Eher, mi dr machten ber Redalteur 
Kirchenboten, Pfr. 


Sen Sei Come u Sen. 4 
von von ai 

a./d. as erium bes Innern für Kirchen- und 
y Aufwartung und Rellten an daſſelbe 

das der nädjiten pin doch den Entwurf „ 

einem neuen Katechismus nicht vorlegen zu laffen. Der 

bene Beſcheid dürfte jedoch Fr ie mit welcher bie Ns 

ten un diefer Beziehung bierher gelommen, wenig 


5 Münden, 25. Sept. Bis auf die beanftandeten Wahlen 
von Speier und Landau, über welche fih die Einweii 
kommiſſion ber Abgeorbnetenkammer heute Abend ſchlüſſig ma: 
wird, hat biefelbe bie Prüfung ber Wahlen biejen Vormittag 
beendet und beſchloſſen, daß die Wahlen der Stabt München, 
dann in Schweinfurt und Zweibräden nicht zu eg 
die Wahl in Ritingen aber e u beanftanden jei. Gemählt find 
in Kigiagen: Bürgermeifter Schmiebel und Kaufmann Weigand, 
Beide liberal, dann Dr. Ruland. Die Kommiffion hat [egteren 
Beihluß, wie wir vernehmen, mit 7 gegen 2 Stimmen gefaßt. 
Münden Der minifter ee v. — iR vom 
- einem Urlaub zurüdgelehrt und hat die Leitu häfte 
MIR HERNE wieder übernommen. 
Pen —* —— N. Gar Die eg, 
rittöpartei war von nn 200 
Perſonen beiucht. Als Bertrauensmänner, welche dem Aus- 
ſchuſſe der Sortichrittspartei in Bayern zur Kooptation als 
eg vorgeichlagen werben follen, wurden gewählt 
erren: Dr. Erbelbing, Revierförfter Gümbel und 
Fabritant Wolff für den Kanton Zweibrüden, Dr. Hannik 
und ee von der Kirſchbachermühle für ben Kanton 
Bürgermeifter Wies und Nitter von ber Herbig: 
— ben Kanton Blieslaſtel und für ven Kanton 
Ingbert Oskar Kieffer und Kaufmann Shand. Hier: 
auf wurde zur Gründung eines Wahlvereins der Fortichritts- 
. für das Bezirlsam — geſchritten und die Verathung 
Statuten und die Wahlen bes engeren und weiteren - 
ſchuſſes vorgenommen. (Ein ausführlicher Beriht wird in 
unferem morgigen Blatte erfolgen.) 
Berlin, 25. Sept. Die „Norbbeutiche meine Zeitung“ 
fagt, die von "einigen Blättern” — Auffafjung des Unter⸗ 
etzentwurſes ald wenn derſelbe den Wünfchen ber katho— 
liſchen Geiſtlichtkeit in Betreff einer freien katholiſchen Univerfität 
entgegenlomme, jei eine irrige. 


für bie Stelle bes zweiten Ran: 





8. September 1869. 
ae Deut: Monarchie. 

Beftb, 2 —— „Bethlen's —— gene 

eine Zuid) daß Graf 


hochg Seite”, 
Beuß, in Bubete t ber Unficherheit der fra j nbe 
unb ber jeden Mund —— Gunsten er 


dan m Die Wochen: 
fagt: Wir werden he 0 Such uft ebenfo warm unters 
Politil in die deutſchen 

eich heftig belampften. 

Italien . 


Rom, 23, em. Prinz Dtto von Bayern wurbe, bevor 
er Rom verlieh, in einer Speyialaubienz vom Papfte und dem 
Rarbinal Antoneli ſehr freundlich empfangen. 

Spanien. 

Madrid, 24. Sept, Abenbs. en ok 

—ã— feine weiteren nt —E 
Anſtifter von Unordnungen ftreng zu beitraf 
Engtand 

je „Times“ rise > ein Te: 

Kg ans P ladeiphia folgenden : Die Unionsre⸗ 


an 


Münden. Der König hat der Landes⸗Unterſtützungskaſſa der 
bayertfchen Feuerwehren aus dem Fonds der Münden: Aachener Anftalt 
die Summe von 1000 fl. übermweifen laffen. 

* Zweibrüden, 25. Sept. Geften Mittag um 1/2 Uhr 
traf General Ritter v. Hartmann bier ein und nahm fein Ab: 
fteigequartier im Gaſthaus zum Zweibrücker ⸗ Hof. In deffen Beglei⸗ 
tung befinden ſich: Oberſt v. Horn, Oberſtlieulenant Fogt, 
Stabsauditor Grimm, Oberſtabsarzt Sommer, Kriegstommiffär 
Ug, Rittmeifter v. Sapenhbofen, Hauptmann Bosmiller, 
Mijutant, Hauptmann Lindbamer. 

Landau, 23. Sept. Cine ſchauderhafte That und ein Selbſt⸗ 
mord wurden Beute Nachmittag zwiſchen 3I—4 Uhr dahier von einer 
Mutter verübt. Die unglüdtiche in zweiter Ehe lebende Frau des 
Blechſchmieds H. wurde von ihrem Manne beim Schreiben eines 
Briefes überrafht und da fein Namen genannt war, am wen folder 

ichtel. fo ſchlug der Mann die Frau, um fie zur Nennung des 
Namens zu zwingen. Als fi der Mann Hierauf entfernte, ſchnitt 
die Frau ihrem 17 Sabre alten von Kintheit an am ganzen Körper 
gelähmten Sohne aus erjter Ehe mit einem Raſirmeſſer die Gurgel 
durd und brachte ſich felbit dann 3 Schnittwunden am Halſe bei, 
fie murde noch lebend in der Küche liegend aufgefunden und ſtarb 
nad) einer halben Stunde. Die Schnittwunde des Sohnes iſt zwar 
lebenögefährlich, aber nicht abfolut tödtlich. 

— Beten warf fi bei dem Einfahren des Neuftadter Zuges 
am Oggersbeimer Uebergange der Miitärpenfionift Job. Hammer, 
twelcher im biefigen Hofpitale aufgenommen war, quer über die Schienen, 
fo daß fein Kopf durch die Gewalt des raſch fahrenden Zuges weil 
binweaflog und die übrigen Körpertbeile gänzlich zerriffen wurden. 


Bandeld- und Verkehrsnachrichten. 

Mainz, 24. Sept. Auch diefe Woche blieb es mit Getreide 
febr ſtille und luſtlos und mur ſeht Weniges in Weizen und Gerſte 
ging zu etwas niedrigerem Preife um. Ganz diefelbe flaue Tenden; 
beherricht alle größeren Oetreidemärkte des Ins und Auslandes, dahe? 
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wohin Reitiment. Zu notiren a al ee äftbirte heute 
nn Bann | See Bug d — dab — x — zu. 
ri mel Ys, Malen * I Tag — 
pn Dei (5 ver 00 Pr. na u da — lonnabend erfolgen 
Ne 
Iaufenden Ki —* cr fi . Sept Yale „hl Fpffictel® feichnet die 


raffinirte® fl. 25°/ ohne Faß, u Drck fl. 241/3 per Bir. 34 
e Faß. Reps fl. 221* 
Nepstachen 


frei. Mohnöl fl. 37 per Ztr. obm 


per Pr 
bis — 


ii per 460 BR. 
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— von einer Erjegung Pi ts im Kommando bes 
eerren#teneelorps duch den Grafen Balifao als volltommen 
Malfeh: Bon einer) bermetigen Benfeegelyieiinie die Rebe dewefen. 
’ Newport, 25. Sept. General Sicles hat der perung 


88 








Zelegrapbifche Depeſchen. 


Stuttgart, 25. 3.3 Herite Fand zur Feier des Mk: 
J Aadiner der Srandevecſamrtig ter Ref 


— Einladung „aber 
tunde —— — wofern nicht der Abgeordnete Karl er 
achtets, welcher anf dem Asperg feine Strafe 
* Beleldigung des Grafen Bismarck abbüßt, amneſtirt werde. 
an den Fuſtizminiſter verwieſen, 
e Regierung einer PVreifton nichi 
kein alfo bei der —— vorm Verftigung bes 
ts Oaladiner wurde 

un, = — 2 abgehalten. 
Aus St. Eloud wird ber 
Haie ig a Term best sitegejche if, 


kteur. des Bedb 


itation, vom RI 
ii Tan Refultat, da 


st dreitägigen Urlaubs für Mayer. 
Abends 


Bekanntmachungen. 


Montag den 4: md’ Diersta, 
Dftober 1869, jedesmal um 2 Uhr. 3 Nach: 
mittags — in der Karl Thoma’; 
den ibrüden, ‚werben 
bie aus dem ale je der daft Vers 

benen Eheleute Karl Thoma, im Kehen 


Mufikichrer,, und Emilie gadenberger 
—— ae gegen 


2 Pfeilerfepränfchen, 1 Ranaper, Tıfche 
und Stühle, 5 vollitändige Betten, 8 
Pashttiiche, "alle Sorten —— Ge: 
genftände von Silber, Glas, Por: 
zellan, Meffing, Eifen und Rupfer, 
Spiegel und Bilder, 1 Küchenſchrank, 
Tabatspfeifen, Krüge und Flaſchen, 
Bütten, Rücengeiirr und jonitiges 
—— ſodann an Muſik-In⸗ 
u 1 mn mehrere 
ithern, Geigen, Flöten x. 

5 Schuler, k. b. Notär. 
""Fonmerstag den 7. Oftober 1909, Nadıe 
rn Aa 2 Uhr, im Stadthausfaale zu 
I den, werben nachbezeichnete zum 
achlaſſe der allda verlebten Eheleute Karl 
Thoma, im Leben Mufillehrer, und 
Emilie Ladenberger ehörige Fuine 
bifftı, unter ſeht vortheilhaflen Bedingungen 


und anf Langjährige Zahlungstermine zu 


Eigenthum verfteigert werden, als: 


ein ju Sweibrüden an der Lartdauer || 


Strafe ſtehendes zweiitödiges Wohn: 
ar fanımt Neben: und Hinterge: 
äuben und Hofrauın, einfeits Elias 
Elias, anderjeits die Waſſergaſſe; 
56 Dezimalen oder 3 Viertel Garten 
auf dem Banne von Sweibrüden, auf 
den Waden, neben dem Biehtriitiweg 
und der Aktienbranerei Tivoli, 
Schuler, bb, Noir, 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 30. September I. %., 
Vormittags 10 Uhr, verfteigert bie Filtal: 


5. |en pro IV. Quarla 












telegraphirt, daß Spanien die Vermittlung U 
achtungsvoller Welle abgelehnt habe 


et 


"DiemitesMarchrichten. 
Pr ch proteft, Pfarrſtelle zu Erninkiß, Serie 
de som 


erg au Katjerslautern, U, Beterjen, und die proteft. 
zweite Piarritelle zu Homdutg, atkichen Dit ats, bem on 
Biarrer zu Hermers berg Ditanats Witmaſens O. W. 3. 
Nund, verliehen. 


Zum Juſpelthr bes Schulthrerſeninars in Maiferklaltern 
ift der Lehrer an der Bewerbfihule in Eindan, Mebrek, erkurnmt 
worden. 








Kranibählen, Bersnteört. Mebäteun. 









rn Kommen bes tief. 5. 
Chevaulegers⸗ Negiments Ering Do“ 


—XX 


Dienstag den 28. September l. J. des 
Morgens amt 10 Uhr, auf dem Anterfers 
tigten Bürgermeilteramte , wird die 'Mei- 
nigufg bes Bacellfers auf der Gemarkung 
von Nimihweiler und Alıhorabad) an den 
Wenigſtuehmenden in Akkord vergeben. 

Rinfchweiler, ben 25. September 1869. 


sablung veriteigern : 
7 Kleiderichränte, 2 Lommoden, 2 Sopba, Das Men 


Screibpulte, Bücherſchafte, Tiſche 
Stühle, Spiegel, 7 Bettladen, wo⸗Am 23. d. gingen auf bein Meg. v 
runter 4 mit Springfedermatragen, Schwarzegader Aber Einöb, Free 
—E Wafchtiiche, 2 große Rod: nach Ensheim 4 Päde Rappdedel ver[oten. 
Öfen, 1 Eremitage- und 1 Säulen: | Der veblihe Finder wolle. ſolche gegen * 
ofen und fonftige Haus: und Küchen: | Belohnung auf der Papierfabrit Schwar- 
geräthihaften, 1 einfade und 1 Dop- | jerader abgeben.. Bor Aufauf wird gewarnt. 
pelleiter, ferner 9 gute, geößtentgeils | ——— 
ital. Bienenvölter in Diterzonkaiten, | IH fuche einen tüchtigen Brauut⸗ 
4 leere, noch ganz meue zweibeutige weinbrenner, der mit einem Dampfe 
apparat untzugehen verftebt. 


Dzierzonkaften, eine ‚größere Anzahl 
Rähmden; alles erft vor Kurzem] Dffweiler-Hof, den 25. September 1869. 
g Freudenberg. 


neu angeihafft und in gutem Zuftande. 


Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 
Fraukfürt a. M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. & Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


* 1869 autfullenden 
Pferdedunger. 


Zweibruden, den 27. Oftober 1869. 


Mittmöch ten 29. d. M., achnittans 
2 Uhr, läßt Lehrer Wradt m jeiner I 
hauſung bier Umzugs halber geyen U 

















Zu — un fogleich zu beftehend aus zwei 


en: 
in dem Hauſe von Lehrer Pracht eine 
Wohnung von 12 Zimmern, Küche, Stal: 
lung für 3 Bierde, 2 Rellern, Gatten x 
— im Ganzen oder geteilt. Namentlich 
tönnten Davon neben einer vollitändigen für 
ſich abgeſchloſſenen Wohnung von 5 Zim— 
mern mit Küche, Garten. Kellern und ton: } 
ftigem Zubehör noch 3 ſchöne Wolmungen | 
von je 2 Zimmern abgegeben werden. | 


T Wohnung, | 
äpszirten ineinandergehenden Zimmern, 
beide bızbar, it um den Preis von 8 fl. 
pr. Monat ſohleich oder ſpäter zu vers 


miethen. Auf Verlangen auch Stall für 
2— 3 Pferde nebit Bedientenzimmer 


Wo, fagt die 'rped. d. Blis. 

(Kin ſchönes Lotal für eine Werfitätte 
nebſt Meiner Wohnung it zu vermiethen. 
Wo, jagt die Erped. d. Dir 











Drud und Verlag von A, Kranzbübler in Zweibrüden. 
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Mittwoch, 29. Scptember 


1869. 








* Die VBerfammiung der Yortfchrittspartei 
für die Kantone Blieskaſtel, Hornbach, St. Jugbert und Zwei-— 
brüden, welche am Sonntag Nahmittag im Fruchthallſaale 
ftattiand, war trog veridiedener ungünitiger Verhältniſſe ſehr 

reich beſucht — es waren nad) genaue: gg mindeitens 

Perionen anweſend — umd die Partei hat alle Uriache, 
mit dem Reſultat derjelben zufrieden zu fein. 

Es hat zwar in jüngfter Zeit nicht am Verſuchen gefehlt, 
über den Zwed der Parteiorganijation, melde joeben in allen 
Theilen der Pfalz bewerkitelligt wird, fowie üser die Zwede, 
welche die Fortidritt&partei verfolgt, irrezuleiten; es bat fi 
aber auch gezeigt, daß jolde Verſahe feinen Boden finden. Es 
war unter den verfammelten Wännern nur eine Stimme ba: 
rüber, daß eine Organifation der Partei, gegenüber ben Beſtre 
bungen der Gegenparteien, von denen insbejondere die vine 
thatſachlich ſehr gut organifiet iſt, unbedingt nothwendig, und 
daß die Art und Weile, in welcher dieſelbe eritrebt wird, auch 

mäßig iſt. In der That iſt es auch einleuchtend, daß das 

ufammenmwirten der Gleichgefinnten gegenüber einer woblorga: 
nifirten Gegenpartei une durch eine Einrichtung erreicht erden 
Bann, die denjelben eine Verſtandigung über gemeinfames Bor: 
eben jederzeit möglich macht und erleichtert, deß gewiſſe Ber 
zes vorhanden fein muſſen, bie fich ber Auſgabe biefer 
BVerftändigung unterzieben und die hiezu nöthigen Borbereituns 
en treffen. & beitand deßhalb auch eine gewiſſe Organifation 
in biefer Beziehung ſchon früher bei ber Fortichrittspartei that: 
ſächlich, wie fie fih bei allen Parteien vorfindet. Nur war der 
Uebelftand vorhanden, daß dieſe Perſonen handeln mußten, 
ohne eine beitimmte Vollmacht von der Partei zu haben, während 
fie jegt im öffentlicher Berfammlung gewählt werden follen. Es 
iſt deßhalb ſchwer begreiilih, wie man behaupten kann, die 
Barteiorganiiation jolle bewirken, daß ber Eingelne „Lomman« 
Dirt“ werde, ohne zu wiſſen, warum es ſich handle, während 
erade umgelehrt deu Parteigliedern Gelegenheit gegeben werden 
Ki. ſich jederzeit in den allgemeinen Verjammlungen über bie 
politiichen Fragen auszuſprechen und über die Anſicht der Par: 
teigenoffen zu unterrichten, und zugleich die Vertrauentmänner, 
denen die Belorgung der Angelegenheit der Partei auvertraui 
iſt, zu bezeichnen. 


bie Angriffe der ſogenannten iotiſchen Partei ül 
Die ben offen ausgiprahenen 9a vera, —— 
— — — ie —— —S 

e r ung 
Segen- bringen würbe. 





Auch in ber. deutſchen Frage ift das Programm ber Fort: 
fchrittSpartei Mar und burch die Lage ber Dinge in Dei and 


und die geficherte Freiheit im Junern, worauf eine —V 
und geſicherte Nation nicht verzichten Baum, uud deßhalb die 
bundesftantlihe Einigung Deuiſchlauds und vor Allem die 
Wiederherftellung des deutſchen Parlaments.‘ 


fol, den norbdeutihen Bund wieder zu zerf 
ps früheren Zuſtand zurüchzulehren. Bei 
age kann aber die Wahl nicht ſchwer fein. Abgeſehen 
epteres Ziel verfolgt, von vorns 
herein auf bie Gründung eines beutihen Bundesſtaates, 
der bie Kräfte der Nation dem Ausland gegenüber einheitlich 
uſammenfaßt, von vornherein verzichten mühte, — denn daß 
eiterreih einem wirklichen Bundesftaate nicht beitreten kaun 
iſt unbeftreitbar, — entiteht aber bie Frage, wie es deun anzu: 
fangen jei, den norddeutſchen Bund wieder aus der Welt zu 
ſchaffen, und die Antwort barauf it, daß dies ohne einen er: 
neuten Bürgerkrieg und ohne die Mithilfe des Auslands nicht 
möglich if. Dadurch wird aber jedes derartige Streben von 
ſelbſt verurtbeilt. Der Einwand, daß die Verfaſſung des nord⸗ 
deutſchen Bundes bie Einzelftaaten in ihrer Selbititändigteit nach 
Janen bedrohe oder berem freiheitliche Verfaſſungen ünd Ent: 
widlung gefährde und deßhalb der Eintritt der ſuddeutſchen 
Staaten in den mordbeutihen Bund unmöglich ſei, iſt aber 
volftändig aus ber Luft geariffen und faum anders als: durch 
totale Unkenutniß der norddeutſchen Bundesverfaſſung oder abs 
ſichtliche Entitellung zu erklären. Denn in Wirklichkeit würbe 
durch den Gintritt Bayırns in den. Bund weder deſſen Verfafs 
fung noch deſſen Verwaltung, fomeit es fi um innere Fragen 
sehn, vielmehr in biejer Beziehung deſſen Sethinänpiglet 
vollftänbig gemahrt. a 
In der Berfammlung ergab fi auch über dem politiſchen 
Standpunkt feinerlei Meinungsverjchiedenheit, jonbern man fühlte 
fi in den Hauptfragen volllommen einig, was ſich beſonders 
in ber reihen Betheiligung an dem neugegründeten Wahl⸗ 
verein kunbgab. s (Schluß falat.) 


Deutfhland. 

Münden, 23. Sept. Der Geſandte Bayerns am, öfters 
reichiſchen Hofe, Graf Bray, iſt bier, eingetroffen, um als 
Mitglied der Kammer der Reichsräthe an. deren Berathungen 
theilgunehmen. — Die zu ben Manövern ber preußiſchen Truͤp⸗ 


n abgeorbneten bayeriſchen Offiziere find geftern zurüdgelehrt ; 
he — ſich allenihalben in Preußen einer ſeht freundlichen 
Aufnahme zu erfreuen. 

— Aus Münden, 23. Sept., ſchreibt man der „Al: 

meinen Zeitung“: „Die Verftändigung zwiſchen Preußen und 
— wird als vollendete Thatſache gelten dürfen, die Ab⸗ 
berufung bes Freiheren von Werther aus Wien und der Beſuch, 
welchen der Kronprinz auf feiner Reife nah dem Drient in ber 

ofburg abftatten wird, beſiegeln bie neue Freundichaft. Europa 

eht einigermaßen überrajht da, und an Konflufionen, an rüd: 
und vormwärtsblidenden, wird es nicht fehlen. Am Erniteiten 
berührt von dem Greignifje jcheinen uns bie fübbeutfchen Stans 
ten, und es könnte fein, daß jeßt die feitherige Politik des 
Fürften Hohenlohe in einem zutreffendern Lichte erſchiene. Beide 
ertreme Parteien im Lande, von denen die eine unbebingte 
Hingabe an Preußen verlangte, bie andere in dem Verhalten 
der ſüddeutſchen Negierungen, ſpeziell ber bayeriſchen, einen 
Mangel an Energie gegen die „Berpreufung“ jehen wollte — 
beive werden num erkennen müfjen, daß den Regierungen in 
Vorausſicht ber Eventualität, welche jegt eingetreten, die höchſte 
Behutſamkeit und Sicherftellung nad) derſchiedenen Eeiten vor- 
geichrieben war. Denn wollten fie der eriten ihrer Pflichten ge— 
nügen, die Selbiiftänvigfeit ihrer Staaten wahren, jo muhten 
fie, beide Möglichkeiten im Auge behalten, dab Preußen, mit 
welchem fie dur die Allianzverträge verbunden find, entweder 
mit rg oder mit Defterreich ſich aurechtiege, und im einen 
wie im andern Kalle Einflüffe auf fie ſelbſt ſich geltend machten, 
bie ihrer Yutegrität gefährlich werden könnten. Die eine Mön- 
lichteit hat ſich jet verwirklicht, und die Stellung, welche den 
Silditanten durch die bisherige Bolitit Bayerns gewahrt worden 
iſt, wird ihr gegenüber jegt wohl von jedem einſichtigen Politiker 
Überblidt werben können.“ - 

Münden, 24. Sept. Unter ven Ieptwilligen Verfügungen 
Er. Maj. Königs Ludwig 1. befanden ſich zwei verftegelte Schreiben, 
welde nad) in Auffgriten erft einen Monat nad) vollendeter 
Teitamentsvolltredung geöffnet werden ſollten. Nachdem letztere 
mit dem 15. Aug. 1. Is. zum Abſchluſſe gefommen war, wurde 
am 15. Sept, d. Is. durch ben k. Staatsminifter der Juſtiz 
in Gegenwart von Vertretern der allerhöchſten nächſten Agnaten 
weiland Sr. Maj. die Deffnung und Publikation der gedachten 
beiden Schreiben volljogen. m denſelben erflärten Se. Maj. 
König Ludwig L, daß alle diejenigen Gegenitände und Beträge, 
weldye allerhöchit Ihnen bei Lebzeiten auf unredliche Weile ent: 
fremdet und bis zur Oeffnung der vorliegenden beiden Schreiben 
noch nicht zurüderftattet oder zurüdverlaugt worben feien, den 
betreffenden Perſonen oder ihren Erben nachgelaſſen und geichentt 
fein follten, damit fih Niemand mehr deßwegen in einem Ge— 
wiflen etwa gebrüdt fühle, 

Münden, 27. Sept. Die Einweiſungskommiſſion der 
Abgeorbnetentammer iſt am Samstag Abend mit ihrer Aufgabe 
fert eworden und hat beichloffen, fümmtlihe Wahlen mit 
Ausnahme der von Kikingen unbeanftandet zu laſſen. Heute 
Vormittag 9 Uhr findet eine geheime Rammerfigung ftatt, in 
welcher bie Einweilungstommilfion über die Wahlprüfung Bericht 
eritatten läßt. Man erwartet heftige Debatten, wie es denn 
auch in der Kommiſſion ſehr lebhaft hergegangen fein fol; 
namentlich joll der Jugendſekretär Bucher eine Sprache geführt 
haben, wie man fie kaum in ber „Donau ⸗gZtg.“ zu hören ge: 
wohnt fei. Die Mittelpartei der Abgeorbnetenfammer wird 
feinen Klub mehr, fondern mit mehreren „Wilden“ eine freie 
Vereinigung bilden. Aus der Reichsrathekammer ift der berühmte 
Vleiftiftfabrifant v. Faber wegen geihäftlicer Behinderung aus: 
getreten. . j 

Defterreichifch-Ungarifhe Monarchie. 

— Bee Ludwig Mauthner it zum Profeffor ber 
Augenbeillunde an der neu geichaffenen mebiziniihen Fakultät 
der Innsbruder Univerfität ernannt worden. Mauthner, viel: 
leicht der jüngfte aller Profeiforen — er zählt 29 Jahre — 
ift der erite Jude, welcher eine ordentliche Profeffur au einer 
Öfterreichiichen Univerfität erlangt. Mit ihm gewinnt die junge 
Innsbrucker Falultät eine Garantie mehr für ihre gedeihliche 
Entfaltung, da Mauthner fich eines großen Ruſes als Lehrer surfen. 
a Grantreid. 

Paris, 22, Sept. Hyacinthe's Schreiben ift in den Mättern 
Gegenftand lebhafter Leſprechung. Es verfteht fi von jelbit, 
daß die Herifale Prefie, wie „le Monde”, „WUnion”, „Le 
Bays“, „W’Univers“ bas Schreiben einitimmig verdammen; 
nur bie Art, wie fie dies thun, ift verichieden. Während 


„Union“ ſchmerzlich betroffen ift von dem Schritte bes Paters, 
und feine Umkehr hofft, „Le Pays“ von tiefem Summer erfüllt, 
an Lamennais’ Fall erinnert, ift „Le Monde“ nicht eben über: 
raſcht, da man ſich von Hyacinthe ſchon lange auf derlei habe 
gefaßt machen müffen, und findet „W’Univers“ in dem Manne 
nichts als einen ſchwachen Kopf. Erniter betrachten bie „Debats” 
dies Ereigniß. Sie finden darin Beranlaffung, der berrichens 
den Partei in Nom ans Herz za legen, daf fie ben ganzen 
deutihen und amerifanifhen Klerus gegen ſich * 
Frankreich ſtehe allerdings der größere Theil des hohen Klerus 
auf ihrer Seite, aber die ausgezeichnetſien Glieder der Kirche 
befinden ſich mit ihe in offenem Lampf oder jeien doch im 
Stillen ihre Gegner. Auf dem Komil werde man freilich die 
Stimmen zählen, aber die öffentliche „Neinung werde fie ſchätzen; 
und „wenn, Schließen die „Debats“, die erleuchtetften Mitglieder 
bes Klerus der ganzen Welt die Dogmen verwerfen, melde bie 
Mehrheit dort verfündigen wird: melden Bortheil kann bie 
Kirche aus Beſchlüſſen ziehen, die durch die zurüdgebliebenen 
Vertreter vergangener Zeiten zu Stand gekommen find?” 
elgien. 

— In Lüttih iſt nunmehr das arofe internationale 
Schiltzenfeſt vröffnet und veripridt eine Demonitration erſten 
Ranges zu Guniten der Bölter-Berbrüderung und Des euros 
päifhen Friedens — eine bejondere un) praftiihere als die 
der Friedensliga in Laufanne — zu werden. Von allen Seiten 
ſtrömen die Gäjte zu Taufenden herbei. Der engliihen Riflemen 
find über 1500, die etwa 130 verſchiedenen Regimentern ange: 
hören, erichienen. Sie haben den Oberſten Thompfon zum 
Führer, der außerdeu noch von fünf Oberſten, vier Oberftlieu- 
tenanten, ſechs Majoren x. x. begleitet iſt. Die franzöſiſche, 
reipeftive die Variſer Nationalgarde it duch 0 Mann vers 
treten, welche, wie die „Independance belge“ meldet, durd eine 
prachtvolle Muſik und urbärtige Sappeurs großes Aufſehen 
erregen. Auch Offiziere der franzöſiſchen mobilen Nationalgarde, 
der Pompiers aus verihiedenen Städten und namentlich der 
im Jahre 1567 viel genannten Scharfihägen aus den Vogeſen 
find mit den Varifern gekommen. Es iſt das erite Mal jeit 
Beſtehen des Kaiſerreiches, daß die framzöliihe Nationalgarde 
im Muslande in ſolcher Weite auftritt; auch eim Zeichen ber 
geit. Der König der Belgier hat am 21. ds. Abends den 

orfig bei dem großen Banket geführt, das die Stadt Lüttich 
deu fremden Schügen zu Ehren gegeben hat. Unter ben Theil 
nehmern an bemielben bemerkte man den franzöfiichen Gefandten 
in Brüffel, Hrn, v. Lagueronniere, und ben preußiſchen Geſchäfts— 
träger. Lehlerer brachte einen Toaſt aus auf die internationalen 
Zuſammenkünfte, wie biefe, welche das Gefühl der Brüderlichs 
keit zwiichen den Nationen britärken, und knüpfte daran den 
Wunſch, dab derartige Feſte ſich, wie ehedem die olympiſchen 
Spiele, periodiſch wiederholen möchten. — 
Verſchiedenes 

J Bweibrüden, 27. Set. Heute wurde, wie wir hören, 
ein faubered Früchtchen von der Polizei eingeheimet. in Burſche 
von 21 Jahren, Sobn einer achtbaren Familie in der Pfalz, der 
ſchon Imal wegen Berrügereien abgeſtraft werden war, trat in der 
D. Fabrit als Mechaniker im Arbeit und mar man mit feinen Leis 
tungen, nicht aber mit feinem oftinaligen Blaumachen zufrieden, 
Das Umherſtreunen gefiel dem Burfchen beffer und fo Fam es denn, 
daß derfelbe in den letzten 3 Wochen ſich auf der Kirchweihen im 
der Umgegend berumtrieb und feine Gelegenheit unbenügt voräbergeh.n 
Gieß, Perfonen jeglichen Standes zu beſchwindeln; derſelbe nahm 
Darlehen von 3 Er. am bis zu fo viel Gulden auf, wie er fie ge: 
rade erlangen konnte und friitete auf dieſe Weile und mit der Unter: 
fügung mitleidiger oder beffer geſagt, einfättiger Frauen, die ihm 
Eſſen und Kaffee ins freie Feld worin er fein Quartier aufgeſchlagen 
batte, nachſchickten, fein Dufein, bis eudlich die engetretene Verhaf⸗ 
tung feinen Schwindeleien ein Ende machte. — Dem Vernehmen 
nady follen mehr als 40 Perf nen von dem Burfchen um Kleinere 
Beträge betrogen worden fein. 

Ludwigshafen, 25. Sept Der Ertrazug nah Minden 
zum Oftoberfeit wird nicht ſtaltfinden, weil die Zahl der Angemel- 
deten weit unter 300 geblieben iſt. an 

Zelegrapbiiche Depeſchen. 

Münden, 27. Sept. Die Augeordnetentammer beanftandet 
die Wahlen in Kigingen mit 76 fleritalen gegen 72 liberale 
Stimmen, die Wahlen in Schweinfurt mit Stinmengleihheit. 

Paris, 27. Sept. Der Ralier und die Kaiferin haben 











| geitern den Nennen im Bois de Boulogne beigewohut. — Das 


Gendarmerie Regiment der kaiſerlichen Garde wird aus Er: 
fparungsrädfihten aufgelöst. 

Barcelona, 36. Sept. Die Freiwilligen nahmen eine ve 
publifaniihe Haltung an. Sie weigerten fih, dem Belchl, aus- 
einanderzugeben, folge zu leiften und errichteten Barriladen. 

ie Truppen begannen geitern Abend wn 10 Uhr mit dem 
Angriff auf die Barrifaben. Um 2", Uhr Morgens waren 
die Inſurgenten mit Verluft vieler Todten vollitändig geſchlagen 
und if bie Orbnung jet wieber bergeftellt. 

Konftantinopel, 26. Sept. Die „Turquie“ bringt einen 
heftigen Artifel gegen den Bizeldnig wegen ber Weigerung, bie 


Frage dem Forum der Mächte vorzulegen. Die Bforte weile 
diefe Propofition zurüd und verwerfe biefelbe. Die „Turquie* 
empfiehlt die Zurüdnahme der Privilegien und ſchließlich bie 
Entlafung Jamaels und die Ernennung Muftapba Fapyls zum 
Vizelönig. 

Dienftes:MNachrichten. 

Zum Bergmeiſter in St. Jngbert wurde der dermalige 
Obere infa J. Kamann daſelbſt befördert; an deſſen Stelle 
der Varficheider J. Baumer daſelbſt ernanm und beifen Stelle 
eingezogen; zum Grubenverwalter in Viiteiderhah der dortige 
DObereinfahrer E. Günther ernannt, 


















pen wichtigen in dem Briefe des Großvegiers enthaltenen Be— 
ingungen anaunehmen und wegen bes Vorſchlags, die geſammte 


= Fü Vle Kranke. 3 
— ur atıe UNKRKE. u 
Die Erhaltung der Gefunpheit und Exrreichung eines hohen Alters if der 
Wuni eines jeden Menſchen, denn es gibt nichts Traurigeres, als wenn jemand 
bald an dieſem, halb an jenem Uebel leidet, oder aar lebenslanı dahinſiecht. — Alle 
inneren Krankheiten eutſtehen Lediglich in Folge Ichterhaiter Miſchung bes Blutes. 
Aus dieſem entwideln ſich alle den Korper nährender Säfte, und wo diefe rein find, 
it feine Krankheit vorhanden. Das aroße Geheimiß der Geſundheitspflege beitcht 
demnad nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten, Dieſes lehrt in einfacher, 
Jedem verftänblicher Weife das nidiegene Büchelchen: „Wr. Werner's Wegweifer 
jur Silfe für alle Kranke.“ Zaufende verbanfen bemielben ihre Geſundheit 
und ift ein langes Verzeichniß von Perſonen, bie bies lobend beitätiäten, ber neueſten 
Luflage beigedrudt. Für nur 21 Pr. zu befontmen in jeder Buchhandlung, in 
Zweibrücen in ber Ritter’ihen DiWasepMeus: 
Zen ni e über die günftigen Erfolge des hier mitgetheilten 
Verfahrens (im Buche nambaft gemadt) liegen aus 
fen here Drten der Pfalz vor, u. a. aus Zweibrücen, Dürfbeim, 
andan x. 
sy2 man jedoch bie einzig richtige, in G. Poenicke's 
Berlauge Shulbnchbandleng © Leipzig erſchienene 


u Krangbübler, verantwortl, Medatteur. 


Bekanntmachungen. 


Samstag ben 2. Oltober 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, im Hopfenftüde bes Berftei- 
jerers, rechterhand der Straße nach Einöd, 
äßt Gerhard Wies, Nentner in Zwei— 
brüden, 4000 fiefern und fichten Hopfen: 
langen auf Borg bis 1. Oltober 1370 


verſteigern. 
Schuler, f, b. Notär. 
Guͤterverpachtung 


in Gorubach. 
Freitag den 1. Oltober, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, au Hornbach im Beritei- 
maslofale, werden durch den Tal. Notär 
arih 13 Gartenitüde Hornbacher Bars 
ned, der proteit. Kirchenſchafinei Zweibrüden 
gehörig. auf einen weiteren dreijährigen 

VBeſtand verpachtet. 

Zweibrüden. ben 28. September 1869. 

Die Schaffnei 
ber proteit. geitl. Büterverwaltung ; 

J. Arnold, Vermeier. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 30. September I. %, 
Vormittags 10 Uhr, verfteigert die Filial: 
Delonomie : Kommiitton bes Fönigl 5. 
Chevaulegers : Reaiments „Prinz Dtto“ 
ben pro IV. Quartal 1869 anfallenden 
Pferdedünger. 
Zweibrücken, den 27. Oltober 1869. 


Bekanntmachung. 

Der Unterricht in den hleſigen Volls 
ſchulen wird nächſten Freitag, den 1. DE 
tober 1869, Morgens 5 Uhr, beginnen. 

Die neu aufzunehmenden Kinder find 
bei der betreffenden Lokalſchulinſpektion an 
zumelden, wobei bemerft wird, daß dieſe 
Anmeldungen auch in den Schulen ſelbſt 
geſchehen können. 

Zweibrüden, den 28. September 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Kunſtlichen Dünger, 
eigenes Fabrilat, von den beiten Quali: 
täten verlauft zu billigen Preiſen 

Hartmann 
zu Miesfaftel, 
Derielbe kauft zum Dienfte nicht mehr 
brauchbare Pferde, wenn diefelben nicht 
auſtedend frank find, zu dem höchſten 








Alabama und Chattanooga-Eisenbahn. 


Capital and Zinsen sind in Gold zahlbar, 


- IE Die Zinſen werden Amal im Jahr und zwar am 1. Januar und 1. Juli 
in New-York, Boſton, London, Frauffurt a, M. x. ausbezahlt 
| Die Nüdzahlung des Kapitals erfolgt al pari im Gold innerhalb 
20 Jabren, 

Diefe Obligationen find garantirt: 

1) Durch) eine erite Hypothek auf die Linie, wovon 70 Meilen beendet 
find und der Reſt von 230 Meilen im Vau begriffen if. Die ganze 
Linie ſoll ſpäteſtens Ende November 1870 in vollem Betrieb fein 
und bildet alsdann die birefte Verbindung zwiſchen New York und 
NewsOrleans; 

2) Durd die unbediugte Garantieleiftung ded Staates Alabama fir ; 
Zahlung des Kapitals und der Zinfen in geſetzlicher Münze der | 
Rereinigten Staaten. Diefe Stants:Garantie wird auf jede Ob- 
ligation gedrudt nnd von dem Gonvernenr eigenhändig unterzeichnet; 

3) Durdy bie —— der Kompagnie, das Kapital und die Zinſen 
in effeklivem Gold zu bezablen; 

4) Durch eine Subvention Seitens der Regierung ber Bereinigten 
Staaten in Form einer Schenkung an die Kompagnie von 1,900,800 
Ares Landes, längs der Eifenbahn gelegen; 

5) Durch die gejeglihe Beitimmung, daß bie Ausgabe von Obligationen 
erfter Hypothel 16,000 Dollar pr. Meile nicht überfteigen darf. 

Ueber weitere Darlegung des Standes obiger Bahır-Verhältniffe iſt bei ben 





Preifen an. R Unterzeichneten Näheres zu erfahren, reip. gebrudte Profpeltus zu erhalten. 
G dfiſch * Zum jetzigen Kurſe ergeben diefelben annäbernd 10% Zinfen. 
0 ye it nehmen am⸗rikaniſche und andere Werthpapiere zum Tageskurſe 
bei Ip Schuler. | in Taufe 


Moriz Stiebel Söhne, 





Pete Coatirat Schmeljbntter wieder 
angekommen bei 
®. Friedrih Spig Wittwe, 
Shdne Gänfelebern werden ange 


kauft von Wilhelm Kallenbach. 


ark und Wedhlelgeichäit in Frankfurt a. M. 


ZUR An und Verlauf aller Anlehens-Looſe, Staatseffekten, Aktien, 
ſtoupons x. beſorgen wir zum Borſenkurſe. 


August Schuler 
fleblt auf's Beſte die für bit und Winter neu angelom- 
Be Mäntel ha Se Shawls, 


menen Stoffe 
Fonlards ꝛc. 1. 


— Stoffe werden zu jehr billigen Preifen ver 





in Flaſchen von 1”/; Schoppen, Bordeaur zu 24 kr., 
Flaſchen billi eg Ber bie & fi 
bei Abnahme von 10 Flafcben billiger, verkauft über die Straße 
ui Louis Brünisholz, 
Eifenhandlung. 
BIER ER 


ä 





3a 

” = —* 
Patent-Futterschneid-Maschinen = 

für zweierlei Schnittlängen für einen Viehitand von 20 bis %. 
so Etie eeiguet, ganz vou Eifen zu fl. 35. x 
Müben AM srchinen un. 23, — fl. 56. — I. 8s. — 

! Handdrefch:Mafchinen zu fl. 105. — fl. 115. — 4 
— Schrotmühlen zu fl. 48. — fl. 56. — fl. 80. — fl. 100. — — 


empfehlen unter 


arantie für gute Leiftungen und Solidität franco jeder FE 
Eijenbahnftation 


ER Is Ca in Maunbeim. & 


& 


HRHERBERERENYT EN SKHEN ERNST HER 








Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 
Frankfurt a. M 


Auftrüge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. & Heigers 


Dürkheim a, d. IL \ 





















— — - ent 3 — — — 
Stadt Madrider verzinslihe Fs. 100 Pbligations-Toofe. 
Hanptgewinne: 58. 250000, 100000, 70000, 50000,40000,35000 u. |. f. 
Mäpbite Gewinnziehung am. 1. Oktober 1869. 
Gegen Einſen ig des Betrages iſt der Preis eines Obligntiond.Lonfes Nipir. 16 — fl. 28.7 
Diefe Anfchens-Loofe reutiren zum jehinen Cours, ohme die Chance. der größeren Gewinne, J 
wif p t. Ziujen per anno; find mit jährlichen ZirsGonppns verichen und Spielen ir allen 
M Sewinuziehungen jo lange wit, bis ihnen einer der iu, Plane verzeichneten Gewinne, wovon der il 
geringfte fon Fre, 100. — beträgt, zu Theil geworden if, — 
Gewinne und Zinfen werden in Gold in Paris, Brüffel, Frantfurt ıc. bezahlt. | 
Zur Erleichterung des Ankanfs fan man bei Unterzeichneten diefe Obligationd- Il 
I Loofe,,auch gegen mongtliche Hatenzablungen erwerben, und fon durch eine fofortige J 


Anzahlung von nne Kar 
au Tbaler 2, — oder fl. 3, 30 für jedes Loos ct 
fpielt folches bereits im obiger Fichumg zu Gunften des Käufers mit. 

2 Die Beträge Mönneit durch Pot-Einzahlung, Einjendung oder. auch gegen Nachnahme be- if 
richtige werden. — Berloofungspläne fowie jede weitere Aushinjt gratis, | 


Mori; Stiebel Söhne, 
= 


Bank- und Staais-Effchten-Gefhäft in Kranffurt a, M. 
—— Ein gebrauchtes Mlaier 
— * zu derkaufen. Wo? ſagt 
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An, und Verkauf aller Anichens-Loofe, Staatseflelten, Altien, Coupöns ꝛc. ber || 
forgen wir zum Börfencourie. | 
bie Erp. d. Blts. 





Regiments- und praklifcher Arzt 
Dr. Neuhoefer 
wohnt nun in ber neuen Vorſtadt vis-A-vis 
der Poſt im Haufe des Herrn Aron Bevi. 


echſtunde insbejonders Für Augen 
franke, Mittags 1—2 Uhr. 


Tanz-Unterricht 
in Homburg. 


Unterzeichneter, Tanz und Anitands: 
lehrer, zeigt einem wohllöblichen Pubkitum 
von Homburg und hiermit an, 
daß die Tan und Anſtandsſchule im 
Saale des Herrn Nögner begonnen, und 
bittet diejenigen Herren und Daınen, melde 
Ei find, an dem Unterrichte theilgy: 
nehmen, jo bald als möglich fi zu melden. 

rgebenf 
3. Johannis, 
Tanz: und Anftands-Lehrer. 


Ulmer Dombau-Voole 
zur bevorftehenden Ziehung nur noch fir 
furze Zeit wieder vorräthig, A Stüd 36 kr,, 


in der 
Ritter’scen Buchhandlung. 


—— Toren Sucpbanblung. _ 
Ente tyroler Krauthobeln 
empfiehlt billigt Th. Köbig 

in Homburg, 


2 große gewölbte Weller bat zu ver 
4 miethen A. Kranzbühler. 


(Si ihöne Wohnung in der Lamm: 
gaſſe, aus 4 Zunmern und einer Kam⸗ 
mer beftehen, ift, ſofort beziehbar, zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres in der Erp. d. Blte. 


1 roßes, freundliches, ſchön möblirtes 
—— iſt ſogleich zu vermiethen. 
Wo? iſt in der Ritter’ichen Buchhand- 
fung zu erfahren. 

Deinem I, Michael €. in Obermier: 
bad) zu feinem Namenstage ein Donuerns 
des Goch! von feinem Friedr. De, aus 
Hweibrüden. 


Woher kommt es, dab in Homburg 
Wagen, Faſſer, Miftdielen u, |. w._ die 
Straßen verichönern? Es ſcheint doch, 
daß es mit der ſo berühmten Handhabung 
der Straßenpolizei nicht weit. her. üft. 


— ——————⏑⏑⏑⏑⏑ 
qrqt Riteneie der * Landſtuhl 


vom 27. Sept. 





pr. Zit. fi ir, pr. tr. fi. fr. 

eigen 555 | Wide 2... 
Kom»... 434 | Weisen . 2. —— 
Spell... Böhlen ...:.—— 
Serie... .— — | Linien. » . * 
Haſer...341 Miſchfrucht .. — — 


Frautfurter Gelbcours vom 27, Sept. 
R . .f. 94951 


RE: 
nal. Sovereigne „W112 
Dufaten . „ 5 87-88 
ofr.-Stüde . . IRB 
Preuß. Kafjenfcheine R m 1 Asrledhtle 
Altieweours 


40/0 Ludwigeh.-Berb. Giienb,-At. 
40/5 Reuft.-Dürth. pr . Bull 
49/g0/e bayer. Ofbahu-Aktien Afl. 200 125%, 
Ai/gdje Bi an. „m 103%, 
40 Bjälz. Norpbahn-Altien . . . 

40 Pjälz. Aljenzbabn-Aktin. . . — 
49) baner, Vräm.-Anl, a fl, 175. -- 
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Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





—— 
Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
— 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


aubrucker Wochenhlall 


Inferate: 3 fr. für die breifp. Zeile oder deren Raum; mo bie Ned. Auskunft erteilt: 4 fr. 


Donnerstag, 30. September 


1869. 








+ Die Verfammiung der Fortfchrittspartei. 


(Shluß.) 

Die —— wurde eröffnet durch Herrn Fabrikan— 
ten Wolff, der diejelde im Namen des früheren Wahllomite's 
begrüßte, und dann aud durch allgemeine Alllamation als Bor: 
figender gemählt wurde. Als Schriftführer wurde Anwalt 
Peter ſen bezeichnet. 

Nachdem Dr. Erbelding zuerſt eine Anſprache gehalten, 
in der er dem Standpunkt der Fortſchritispartei im Gegenfi 

den Beftrebungen ber ſogen. patriotiſchen und ber Bolkspart 
kurz und treffend auseinanderießte, und Anwalt Peterſen 
über die Nothwenbigkeit ber Parteiorganifation im Allgemeinen 
iproden und bie Angriffe der Gegner, insbefondere die Be: 
ae , die Fortichrittspartei habe tein beftimmtes Programm 
in ber beutichen Frage, befämpft hatte, wurde zur Wahl ber 
—5 —— — — in — * ber 
0 ittöpaı in Bayern vorge ‚en werben 
ollen. je ergab das fon mitgetheilte Neiultat. So— 
murbe, nachdem fih Anwalt Gulden lebhaft und 
entichieben für die Bildung eines Wahlvereins ausgeiproden, 
die Gründung eines folhen Vereins für die Kantone Blies: 
Rafiel, Hornbah, St. Ingbert und Zweibrüden — be: 
ſchloſſen und der vorgelegte Statutenentwurf, der im Wefentlichen 
mit den Statuten bes Münchener Wahlvereins ber Fortſchritts⸗ 

partei übereinftimmt, unverändert angenommen. 

Ausdrüdlich wurde hervorgehoben, daß es nicht Aufgabe 
des Wahlvereins jei, fih aud mit den Wahlen zum Gemeinde 
rath zu befaffen und feitgeftellt, da darüber allgemeine Ueber: 
einftimmung. beftebe. 

Bei der Wahl zum — Ausihuß, bie mit Stimmzetteln 
vorgenommen wurde und bei der nad ben Statuten abjolute 
Stimmenmebrheit nothwendig ift, wurden bei bem erften Wahl: 
gang mit großer Stimmenmehrheit gewählt: 

2 britant Wolff; 
2) Anwalt Gulden; 

3) Anwalt Beterien; 

4) Dr. Erbelding; 

5) Fabritant Dingler; 

6) häftsmann Ambos; 

7) Apotheler Märder. 

2 den Statuten iſt eine Beſtimmung darüber, dab bie 
Mitglieder des engeren Ausihufes in Zweibrüden wohnen 
follen, nicht enthalten, e8 wurde aber vor der Wahl gerabe 
von auswärtigen Mitgliedern hervorgehoben, daß dieſes megen 
bes leichteren Verkehrs zmedmähig fei. 

In den weiteren Ausſchuß wurden folort 45 Muglieder 
aus allen Theilen des Bezirksamtes dur Afflamation gewählt, 
mr wurde beichlofien, berfelbe ſolle das Recht haben, ſich 

urch Kooptation bis auf die Zahl von 100 Mitgliedern zu 
verftärten, und bie Befugniß zur Bezeichnung von Mitgliedern 
auch dem engeren Ausihuß zu übertragen. 

Nah der Verfammlung konitituirte ſich der engere Aus» 
ſchuß jofort und wählte als I. Voritand bes Mahlvereins: 

brifant Wolff, ald U. Borftand: Anwalt Gulden, als 
etär: Anwalt Beterjen. 





Deutſchland. 


München, 26. Sept. Wie man vernimmt, hat der 
Konig die Abſicht, den Landtag ſelbſt zu eröffnen, doch iſt eine 
definitive Beitimmung noch nicht getroffen. Indeſſen iſt der 
Entwurf der Thronrede bereits ber Vorberathung unterzogen 
worden; aber nur bann, wenn ber König die Kammern eröffnet, 
wird eine Thronrede gehalten. 

Münden, 23. Sept. Die Nbgeorbnetenfammer wird 
erft morgen (Mittwoch) ihre Präfidentenwahl vornehmen, 


Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 
Wien, 26. Sept. Die ungariſche Regierung hat zwei⸗ 
unddreißig Lehrer auf Reiſen gefgidt. Sechzehn dieſer Herren 
eben Sadien und Preußen und ſechzehn nach Süddeuti- 
db, um das Weſen ſowie die Einrichtungen der beutichen 
—— und Vollsſchulen aus eigener Anſchauung genau kennen 
zu lernen. . 


Frankreich. 


ar 26. Sept. Der Pater Hyacinthe, welder ſeil 
bem — ——— 
ſchriftsmãhige Tracht ber Pariſer Weltgeiſilichen, a 

bat, iſt nach der „Preſſe“ geſtern vom Erzbiſchof Darboy 
empfangen worben. Er foll in Rom von den Biſchöfen vom 
Chalond und Bayeur und von den Erzbifchöien von Avignon 
und Nheims vertheidigt werben; ber Kardinal Mathieu dagegen 
will bie Epiftel des berebten Ermöndes angretien. Der Pater 
Hyacinthe fol dringend den Wunſch geäußert haben, fich jelbit 
vor den verfammelten Kirchenfürften zu jtellen. Derjelbe hat 
eine Deputation von Zuhörern in der Notte-Dame Kirche erhalten, 
die ihn baten, fih Rom zu unterwerfen. Die Antwort, welde 
ber Pater erließ, ift unbefannt. 


England. 


London, 23. Sept. Zu einem lauten ernften Mahnrufe 
erhebt Heute die „Times“ ihre Stimme und räth bem Kaiſer 
der Frangojen, nit länger mehr die Gebuld Frankreihs auf 
die Probe zu fellen und den geieggebenden Körper einzuberufen, 
Db er gern oder ungern ſich dazu entichloffen habe, dem Drucke 
ber öffentlihen Meinung nadzugeben und freiſinnige Zugeitänd- 
nifje zu machen, der Schritt fei einmal gethan, der Mürfel ges 
worfen. Man babe das Eifen ſchmieden müſſen, jo lange es 

lühte, und bie Vollsvertretung hätte einberufen werben müſſen, 

Tobatb die Gejundheit es ihm geitattet hätte, das bezügliche Dekret 
zu unterzeichnen. Jetzt, wo das nicht geichehen fei, müffe man 
ſich micht über die abgefhmadten Gerüchte, bie bes Grafen 
Beuft Erholungsreife und fein Zuſammentteffen mit Metternich 
mit neuen Kriegsplänen in Verbindung bringen, wundern. Ob: 
ſchon jedoch diejen Enten nicht bie geringfte Bedeutung beizumeſſen 
fei, fo jeien diejelben bodh immerhin genügend, den Kaiſer von 
ber übeln Wirkung jeiner Unthätigkeit zu überzeugen. Wenn 
gg wieder in den vollen Genuß feiner Freiheiten fommen 
olle, fo jet überhaupt Fein Grund vorhanden, weiteren Aufihub 
zu machen. Schon erhebe die wilde und anarchiſche Oppofition 
mächtig das Haupt und das einzige Heilmittel liege in ber 
Einjegung einer wirklid verantwortlichen Regierung. Die Beit 
des Zögerns und’ ber Reue ſei vorüber, und gegen bie Revo⸗ 
Intion von unten 'gebe ed nur einen Ausweg, nämlich die Re— 
volution von oben Berab. 


Verſchiedenes. 

x Blieskaſtel, 28. Sept, Vor einigen Tagen wurde in 
einem Steinbruche bei Heckendalheim ein. ‚dort bejchäftinter Arbeiter 
durch das plötzüche Zufommenftilrzen , einer ee en io 
erheblich verletzt, daß.er. fofogt ‚den Geiſt aufgad, Leider foll ber 
Berungtüdte durch Unvorfichtigkeit und Nicptkefelgunn von Warnungen 
den Einſſurz des Strinbruches ſelbſt herbeigeführt haben. 





— für den Betrieb und die Verwaltung ber ärarialiiden, 


Sin ehiannhe St. Imgbert ift das dortige Bergamt, beftimug; für 
den eb imd die Beraltung der äranaliſchen Stemfoblenberg: 
werke zu Mittelberbah und Odenbach wird eine eigene Grubenver 
waltung, befegt ‚mit_einem Grußenvermalter und dem nötgigen Hilfs 
perfonale, mit bein Sie in Mittelberbach errichtet; ſowohl das Dergamt 
St. Ingbert, ald die Grubenverralumg Mittelberbach find der k. 
Regierung der Pfalz, Kamm̃er der Finauzen, unmittelbar untergeordnel. 
Vorſtehende Anordrumgen treten mit dem 1. Oft. d, I, jn Wirtſambkeit. 

Paris. 26. Sept Abends, Der Leiduam. des i ü 
Kind wurde kei Panfin mil einem im Halfe ſieckenden Meffer aufge: 
funden. Es geht das Gerücht, daß auch die Leiche des Vaters Kind 
gefimden ſei. — Man kaun fick, feine Berftellung davon machen, 
bis zu welchem Grade die Keniente de3 Publilums durch das ents 
fegliche Verbrechen in Panlin auigeregzt worden iſt. Die Jeurnale 
überbieten ſich natürlich, dieſer frankhajlen Gier Nabrung zu Bieten. 
Der „Kleine Moniteur“ bradte eine geradezu abſcheuliche Phoͤtographie 
der ſechs Leichname mit allen ihren Wunden, Der „Gaulois“ Hat 
eine Zeichnung des Innern der Morgue mit den auf den Lagern 
ausgeftrekten Kabavern veröffentlicht, Die beireffende Nummer, des 
„Gaulois“ ift in 100,000 Erempfaren verfauft werden, während 
der „Kleine Moniteur* 135,000 Abzüge mehr wie geröhntich machen 
mußte. — (Der aufgefumdene Leichnam ift der, des Vaters Kind, nicht 
der des Sohnes.) 












Hapdels- und Verkehrsnachri 


Münden. Nah 8. 14, Abjah 7 bes ements zu dem 


Bol 2 e 1867 3 biößer im Wechſel⸗ 
verfehre nur j, Bei 2 hen, welche zut Verſendung gegen 
die ermäßigt igent waren, um ig Ü jamfeit des Leſers 
auf beitinunte, Steffen, gzulenten ur de anzubringen, 


das Unterftreihen von Worten :c. xc. dagegen war verbeien, Einer 
„zroffsun Vereinbarung zwiſchen den terheiligten Poftverwaltungen 
aufter Ten „von ‚num an jur, Wechſelperkehre auch, Unterftreidugngen 
neftattet fein, ſoſerne durch dieſelben nicht Der Zweck einer brieflichen 
Mittheilung erreicht werben will. Auch dir Abänderimg von Druds 
feblern bei ſchon fertigen. Druckſachen fol Fortan im Wechſelverkehr 
zuläſſig fein. 





Wien, 27. Sept. Die morgen erſcheinende „Preſſe er. 
met der Wieberannäherung der Negentenhäufer von Delterr 3 
und Preußen einen beachtenswerthen Artikel, in bem fie hervor⸗ 
hebt ⸗ balıgder, erſte ganz pontane Impulg ı zum »Behuchg, des 
reußtihen Kronpringen von Berlin ausging. Der Beſuch be 
Gage wicht die Verföhnung zwiſchen den Staaten. Die Beet 
tigung der Spannung fei mir durch Berfländigung über Süd« 
beutiland und beiberfeitiges ehrlicher Aufgeben jedes impera⸗ 
tiven Einlufjes auf die Geftaltung in Süddemſchland erreichbar. 
Auch dürfe eine Verſöhnung von Oeſterreich und Preußen das, 
freundſchaftliche Verhäftnik Defterreihs zu Frankreich in keiner 
Meije alteriren, 
Liſſabon, 28, Sept. Ein Brief des Königs an den Miniſter⸗ 
präfivent, Loufe bementirt bie Annahme der ſpaniſchen Krone. 
Er jei als Portugieſe geboren und wolle als folcher fterben, 
U, Kranzbübler, verantwertt. Nedakteu, 








te J — — Diefe rühmlichft bekannten ächten = Rheinischen 
u machuugen Rheiniſche Brust-Caramellen —=;,haben ſich durch ihre vorzüglich 
1. Publikation einer Zwangsver- Bruf-Caramellen |linderupe und befänftiaende Wirkung bei allen, 







fteigerung. 

Dienstag ke — x 8 er ver 
Rachmittags 1 ‚a Waldmohr im 
Saal? des Gemeinbehaufes; 

Auf Anftehen des, in Zweibrücken unter 
ber Firma „Henigit & Herold“ be 

n Bankhaufes, welches den k. Mb; 
vol Gint in Zweibrüden ‚zum. Ans 
walte heftelt hat, wirb vor dem zum Der: 
fteigerungstommihfär ernannten 1. Notär 
Euny in Waldmohr zur Zwangsverſtei⸗ 

ung der gegen Rudolph Bögele, Hau: 
En: yp3e und Mahlmüller, und 
beiien Ehefrau Karolina Dresler, ohne 
Gewerbe, beide in Waldmohr wohnhaft, 
Solidarſchuldner, mit Beſchlag belegten 
Immobilien geihritten werben. 
Die Immobilien beftehen aus 
1) Mahl: und Gypsmühle mit Dampf: , 
maſchine, Wohn: und Fabritationsge: 
bäuben und jonftigem Zubehör, 122 
Dez. Fläche enthaltend; 

2) Wohnhaus mit Stal und Walhküce, 
Hofraum, Garten, Wieje, zufammen 
34 Dez. Fläche; £ 

3) 1 Tagm. 58 Dez. Ader in 3 Par- 





werben, bieten fie 





Dftober. 
Dienstag 


zellen. i 
Ale Immobilien im Banne von Mald- 


mohr gelegen., 
Bf egenfhaften werben einzeln: zur 


Dr, Albers zu Bonn. 


uglet 
verfanf in berfegeten 
bilblihe Darſtellung „Water 
ausſchließlich bei 





Bank. Wechsel, Incasso. Staatspapiere. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


Homburger Kirchweiht 


Sonntag und Montag den 3. und 4 Jin dem Haufe von Lehrer Pracht eine 


Li. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
Karl Weber, Wirth. 


Ein Eräftiger Mann, 


"nd. Compohtion d. f. Brofefforn Conſumenten ungepöpnlicen Huf und Empfehlung, 


erwarben, und fo. wie, dieſe Bruitzeltihen hei Ahen, Die,; 
fie fennen, zum unentbehrligen Hausmittel 
Ah dem Gefunden einen.angenehmen Genuß. — I5 
rofarothen,Düten, à 18 fr, auf deren Vorderſeite fi bie... 
Hhein und die Mofel” befindet, nah wie vor 
W. Hug. Seel in Zweibrüden. 










Claus & Helgers 
Frankfurt aM 


ia 


J. & Helgers 
Dürkheim a. d. H. 





Zu —— = ſogleich zu 
ezieben: 


Wohnung von 12 Zimmern, Küche, Stals 
lung für, 3 Pierde, 2 Rellern, Garten ıc. 
— im Ganzen ober getheilt. Namentlich, 
tdanten davon neben einer vollſtändigen für 
fin abgeſchloſſenen Wohnung, von 5 Zims 
mern mit Küche, Garten, Kellern und fon: 
ftigen Zubehör noch 3 ſchöne Wohnungen, 
von je 2 Zimmern abzegeben werden. 





Verftei ebracht, der Zuſchlag it fo: |. _- In n 

gie ei und ein. Nadgebat findet | yyer * — — Frudeyreife der Stadt waijerslautern - 

" jR Mähere Velghreibung ber Liegenſchaf Stellen in ber Buchoruderei von J — 28. Sept. — 

ten,, jowie bie, Berfteigerungsbebingungen ——— Krangbühler. - I eigen NE TENEE ET Ss 30 

Können.. von,Sebermann bei dem Wertei | Id fudhe sin; zuosdaffigen Sehäfer IST, allem. 1,4 

gerungstommillär eingefehen werben. fagleih I mithin. BR 5 FE Bin. 12.40 
weibeilden, ben ‚97. September, 1869. 


= Anwalt bes betreibenden Bläubigers, 
Gint 





Schreiner ‚Berich ‚bat ein moblirtes | .ufaib: 
Zimmer mit oder ohne;Koit zu vermicthen. |von 2 } 


Drud und Berlag von A, Kranzbähler in Zwelbrüden. 


von 3 Pfund 12 ir. Ein Weißbrod 
und 12 fr. F 


2r\ 


weihrücker 


Wochenblaft. 


Zugleih Organ für fümmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— 


Erſcheint mit Ausnahme bed Montag tägl ich, mit brei Unterhaltung&blättern per Woche. 
e 


Inſerate: 3 fr. für 


Vierteljährlicher Mbonmementöpreis 45 fr. 


breifp. Seile oder bern Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 ir. 





230 Freitag, 1. Oftober 1869. 
Deutfdhlan und Distuffionditunden im Diehl' ſchen Gartenfaale vorerſt verblei⸗ 
Münden, 27. Diejer a haben fich die In J ben. — Der neue Ausſchutz wird nunmehr in einem Stundenplan 


fpeftoren der bayeriſchen "Scullehrer: Seminarien in Münden 
ee Ang um in freien Verathungen die auf die ge 
tr Fortentwidlung diefer wichtigen Unterrichtsanſtalten 
abyielenden Einrichtungen zu beſprechen und die gemachten Erfah: 
rungen über Methode, Diexipfin und dergleichen auszutauſchen. 
Das k. Rultusminiiterium wurde eingeladen, ſich in der Berfon 
feines Referenten des Vollsſchulweſens dabei zu betbeiligen — 
eine Einladung, welcher auch willig entiproden murbe Daß 
der Kultusminiſter anf die Intenttonen der Verſammlung fo 
raſch und bereitwillig einging, verdient allgemeine Anerkennung. 
Berlin, 27. Sept. Eine Korreipondenz ans Baden in 
ber „Neuen Preußiſchen Zeitung“ von heute Abend, von einem 
babiichen Konſervativen, welche die „Kreuggeitung“ an die Epi 
Ir Blattes ftellt, ey; an, ba die Stände in Karlarul 
den in ihrem Schonfe au eflenden Antrag auf die Wiederver: 
einiqung Badens mit dem a Deutichland, eventuell den 
Anſchluß an den norbbeutichen Bund, wozu die Regierung bie 
nöthigen Vorkehrungen treffen möge, mit großer Majorität ans 
nehmen werden. Dieje Meldung wird nicht m... Aufiehen 
machen und fie ſcheint zu beftätigen, daß Di geos⸗ auf parlar 
mentarifchem Bebiete in Fluß gelangen wird, war befanntlid 
micht als unwahrſcheinlich angefeben worden, daß dies geitpenen 
werde, und man fah vorher, daß ber Säritt der badiſchen 
Kammer feinen Wiederhall auch in unferen Parlamenten, nament- 
& — in Fr näcjiten norddeutichen Reichstage, finden werde. 
en laſſen ſich allerdings noch nicht Überjehen und 
Feng — a TEST SET 
Spy a wi em 


Sr ein 7 Theil der Verantwortlichteit dem General in 


u ſt fällt, Auf Verlangen bes — 28 iſt 
Letztere nach Tarragona gebracht worben. 
er von dem Befehl der Entwarnung haben wi 
von Tarragona von benen von „ J a ge 
en von Reuß 


er 
+ Imweibräden, 30. Sept. Geſtern Abend fand eine 
Generalverfammlun - Aue —— des Arbeiterbildungẽ · Vereins 
und des bürgerl. —— Zweck ihrer Vereinigung ſtatt. 
Die Mit ieder des da Sehen fangvereind, an lebhafte base 
Bereindangelegenheiten gewöhnt, fanden ſich in weit⸗ 
auß übersiegenderer Anzafl ein, old Die Mitglieder des anderen Bers 
eines. — Die Bereinig: ——— vorläufig ein Jahr, — ve 
Zeit die jehigen Vereins ögen feparat verwaltet werben 
einem Yabr kann jeder Verein wieder — oder voll; echt oo 
die definitive Vereinigung. Die neuen im Befenfihen 
a des Arbeiterbildungss Vereins und eg des Dinetiden 
Zee erg De a beſonderer Geſang⸗, ſowie Biblio⸗ 


—— aht fatt beher 7 num 9 
wovon —— 8 -— wurden, ımb Gefang: 


da der 
rung bedungenes Mitglied des Ausſchuſſes ift und der bisheri 
Direktor des Bürgerlichen —— Her Baiſch, 


die verſchiedenen Lehrgegenſtande für das Winterſemeſter ordnen — 
es follen deren awar weniger, jedoch mehr für Geſang gehalten wer⸗ 
den; die Diskuſſionsſtunden bieten den Mitgliedern auch entſprechenden 
Stoff genug, um ſich bilden zu Können, namentlich bei der Vielfältige 
keit ihrer Thema's. Es Handelt fih nun um fleißigen Befuch ders 
felben, ſeilens der Mitglieder, und Beſchaffung geeigneter Distuffiond 
adgenftände feitend des Ausſchuſſes, um dem neuen Verein einen alle 
Kreife der Geſellſchaft umfaſſenden Aufſchwung zu ſichern. 
Edentoben. Am 24. und 25. September hielt der neu—⸗ 
eündete pfälziſche Forſtverein feine erfte Verſammlung hier. Am 
—9 Tage wurde ein gemeinſchaftlicher Waldbegang ia das Revier 
Weyher gemacht, um die ausgedehnten älteren und jüngeren Kaſtanien⸗ 
Kulturen zu befichtigen. Am zweiten Tage war Beſprechung und 
Beratbung über verſchiedene forftliche Wirthſchafts⸗ und Kulturmetho⸗ 
den. Beim Beginne der Sitzung wurde folgender Antrag eingebracht 
und einſtimmig angenommen: „Die in Edenkoben verfammelten 
Forſtwirthe des pfälzifchen Porftvereind fühlen fi im Angeficte der 
immer mehr drohenden Gefahr der Entwaldung der Borberge gedrums 
gen, Öffentlich au erklären, daß die Gemeindewaldungen zwar nur im 
der Gemeinden Bervirchfäpaftet werden follen, An aber gerade 
diefes Jutereſſe nicht mur jede weitere Ausdehnung Streumfung 
verbietet, fondern fogar eine Einfhränfung der —— üblichen 
Rugung fordert.” 

* Am 27. Sept., beim Schluffe des Frankenthaler Schütens 
feftes, fand ein 24jähriger Burſche dafelbft durch das Zerfpringen 
eines theilmeife mit Sand gefüllten Böllers feinen Tod, 

— Braunfhweig, das Land der Würfte, lehrt den Nutzen 
der Trichinoffopie vecht auffallend. Dafelbft befteht die zwangsweiſe 
Unterfuhung auf Trichinen feit 1863 und hat folgende Refultate 
gelichert; In der Stadt Braunſchweig wurden vom 1. Dezember 
1863 bis 1. Dezember 1867 59,512 Schweine geſchla tet; davon 
waren 7 tridinenhaltig. In der Stadt Blankenburg waren vom 1. 
. Da. 1867 unter 3000 gefcladhteten zo... 


Orten — in Harburg allein 8 —, nach melden, 

- Wabrifate aus dem Fleiſche diefes — gelangt waren; 
in Schöppenftedt erkrankte ein Adersmann, der mit der Familie eines 
Gaftwirthes von einem Gcitoeine genoffen hatte, bevor e& unterfudst 

worden war. Die burg lien fih noch —J kon 

Bomitive und Larirmittel, diefelben verachtende ders 

a aa un au ka &s (ein! ih mehr und mehr 


——— daß das Schwein feine Trichtnen von 
eh Im Blantenburg am Harze, diefer von der Tri⸗ 
0 Häuf 


u ee ee 

tignenaltig gefunden, — ein Bfle 
en, 26, Sept. Wie man in miluäriſchen Kreifen ver 
a a 


die Ungeſchicuchteit der rg? wenn 
die li 
LT Se 


Sache ift aber jebenfalls, da es ihr nicht in den Sum kam, das 
Selb, wo die Thaten verübt wurden, durchzuſuchen, und es den Neu— 
ierigen vorbehalten blieb, dert die Leichen von Guſtav und Johann 
Fine. forte eine eiferne Feuerſchippe, eine Hade, Ähnlich der, deren 
fich Maurer bedienen (es find micht die Werlzeuge, melde Traup⸗ 
mann kaufte), ſowie ein in Blut getränktes Tofchentuch aufzufinden. 
Jedermann hatte geglaubt, daß der ganze Ader umd die anliegenden 
Grund ſtücke fofort durdfucht worden wären. Der hochpfiffigen Poli 
zei kam dieſes aber gar nicht in den Ginn; fie begnügte fi Damit, 
die Leiche fortzufchaffen, ohne den der auch mur der geringſten 
näheren Befichtigung zu unterwerfen, Wie man jeht vernimmt, fannte 
Traupmann, der mutmaßliche Mörder der Familie Kind, Bantin 
und die Umgegenb genau. Er wohnte nämlich einige Zeit in biefem 
Drte und arbeitete auch mehrere Wochen in der in der Nähe gele⸗ 
genen Fabrit Eubier:Briffen. Sein Bater ift eim ganz geſchickter 
umd mohlhabender Mexhanifer, der mehrere Mafchinen erfunden bat. 
Wie der „Gaulois“ verſichert, ift er aud Erfinder einer Mitrailleufe, 
die 100 Schüſſe in der Mine (hut. Traupmann hat bekanntlich, 
als er fih ned in Roubatr aufbielt, geſagt. er wolle nah Amerika 
geben, um bie Erfindungen feines Vaters aatgubeuten, Geſtern 
wurde er nicht verhört. Er weiß übrigens noch nicht, dag man Die 
Leiche von Guſtav Sind, den er bekanntlich als Theilnehmer an der 
Morbihat beſchuldigt und den er am verfloffenen Montag in Paris 
zum legten Male gefehen haben will, entdedt hat, Mit feinen beis 
den Mitgefangenen ſpricht Traupmann fein Wort. Er verhält fi 
überhaupt ganz rublg; mur meint er ohne Aufhören. Mus Havre 
wird heute gemelbet, daß ſich im dem dortigen Hotel New: Port ein 
junger Mann, der fi Emanuel Delanmmay nannte amd angeblich 
aus Algier kam, mit 17 Doldflihen ermordet bat. Derſelbe hatte 
ein fehr eigenthümliches Berragen ; man bemerfte beſonders. daß er 
allen Kindern ſcheu auswich. Die Papiere, melde er bei ſich hatte, 
wurden faifit. Dan bält es nicht für unmöglich, daß er einer der 
Mitgelfer bei den gramenhaften Mordthaten bei’ Pantin war. 
Nahfhrift. Es beftätigt ſich, daß eim achter Leichnam auf 
dem Uder von Pantin entbet worden. Man welß aber noch nicht 
genau, ob es Johann Kind if. Heute Diorgen wurde Traupmann 
in der Mergue der Leiche Guſtav Kinck's gegenüber geftellt. Der 
Gefangene wußte nicht, wohin man ihm führte. Als er um His 
Uhr plöglich wor die Leiche gebracht wurde, blieb er unbeweglich und 
war mie erſtarrt. Der Unterfuchumgsrichter, welcher ihn genau 
beobachtete, forderte ihn auf, die Leiche anzufchauen. „Erkennen Sie 
ihn?“ fragte er, — Traupmaun ſchien ſich von feiner Ueberraſchumg 
zu erhofen und antwortete: „Es ift Guſtav.“ — „Sie find es, der 
ihn ermordel.“ — „Nein!““ — „Die Uerzte verſichern aber, daß 
feine Ermordung ungefähr gfeidhzeitig mit der der Mutter ımd feiner 
Gefchwifter ftattfand; er war daher nicht Ahr Mitſchuldiger.“ — 
Tranupmann bewahrte eim düfteres Siillſchweigen. Die ganze Scene 
dauerie ungefähr fünf Minuten, worauf Traupmann wieder nach 
Mazas zurüdgeführt wurde. Mach der Maficht der Aerzte wurde 
@ufton Kind drei bis vier Tage vor den Anderen ermorbet. 


* Zandwirtbfchaftliches. 

Stand der Früchte. Haben wir aud früher Then über 
ben ‚Stand der Früchte eingelne Andeutungen gegeben, fo befchrän- 
fen wir uns doch mehr auf Mittheilung ber Hoffnungen, bie man 
in ben verfehiebenen Gegenten an die Sommerfrüchte Müpfte; 
heute aber find wir in ber Lage, auf Grund ber eingegogenen 
Berichte ausführlichere Angaben machen zu können. Was zunäcit 
den Stanb ber Gränfutterpflangen betrifft, fo ift derfelbe faft überall 
Möglich. So fehr zufrieden man mit der erſten Kleeſchut war, 
fo ſehr umzulänglich if die zweite; wer noch barauf gerechnet hatte, 
in. ben Feldern eine Iohnende Grummetſchur zu machen, ber hat 
fi getaͤuſchtz Hat bo ber zweite Kleebeſtand kaum außgereicht, 
um bad neu eingethane Heu vor bem eriten Angriff zu ——— 
Von allen Kleearten Hat ſich bie Luzerne am beſten gehalten, ins— 
beſondere ba, wo man bereiis ben großen Nutzen erlannt hat, bies 
felbe auf im Herbſte recht tief bearbeitete und mit Mineralbünger 
gi verfehene Felber zu bringen und wo man bie älteren Luzerne⸗ 

eſtaͤnde thunlichſt vom Unkraut reinigt unb fie zeitweilig mit 
Knochenmehl überbüngt, Auch das Wiefenfutter ift hinſichtlich feines 
Grtrages hinter ben gebegten Erwartungen, zurüdgeblieben; war 
doch die Witterung im Monat Juli jo andauernd troden, daß ber 
Grabwuchs ſchon im Keime erbleichte. In Folge deſſen iſt dann 
die Grummeternte cben fo gering ausgefallen, als bie Heuernte 
veih war. — Mad ben Stand ber Kartoffeln betrifft, jo lauten 
bie Nachrichten über benfelben immer noch fehr widerſprechend; 
im Mlgemeinen indeſſen find bie Hoffnungen, Die man auf ben 
diesjährigen Startoffelertrag gefegt Hatte, bebemtenb abgeſchwaͤcht 
worben, unb zwar einerfeit$ buch bie intenfive und anbauernbe 











Teodenheit im Monat Juli und Anfangs Nuguft, bie einen förme 
lien Stillſtand in bie Vegetation brachte, anderntheils aber dur 
bie Gnbe Auguſt eingetretenen vermehrten feuchten Nicberfäläge, 
bie nicht verfehlen fonnten, ben ber Haltbarkeit ber Kartoffeln fo 
fehr nachtheiligen Nachwuchs zu erzeugen. Während fo in allen 
ben Gegenden mit heißem Juli und Wuguft und mehr feuchten 
September bie Dualität ber Kartoffeln, bei einer faum mittleren 
Duentität, gering fein wirb, Sat ın anberen Gegenben, z. B. in 
ben Mittelrheingegenben, Franken, Baden, dem Elfaß, ver Pfalz 
und in ben Saar: und Mofelgegenven ber Engerling bereits großen 
Schaben angerichtet und in anderen Laͤnderſtrichen, fo im weltlichen 
Böhmen, @önigreid Sachfen (füblier Theil), Sfterreihifh Schle 
fien, auch theilweiſe in Pofen bie Kartoffelfrankheit wieder mehr, 
als es in ben jüngften Jahren ber Fall war, ben Sartoffelertrag 
beeinträchtigt. Zufriebenfellenber Iauten die Nadrichten über ben 
Stand ber Rüben. Zwar haben bie aus Kernen gepflanzten 
Nüben durch die allzu Falten und feuchten Tage des Mai umb 
Juni gelitten und aus bemfelben Grunde tonnte bie Auspflanzung 
mit Seplingen erft fpät vorgenommen werben; baber zeigten fi 
die Nüben bei ber im Juli eingetretenen höheren Temperatur noch 
Hein und keimen nur langſam voran; allein im Auguſt entwidels 
ten fie ſich raſch und verfprachen, wenn noch eine Neihe guter 
Herbittage eintritt, einen zufriebenftellenben Ertrag. — Aus bem 
allem folgt, daß bie Fütterungsartikel nur ſpärlich eingelommen 
find und baf überhaupt ein Futtermangel unausbleiblich ift. 
Sttoh freifich tft in Hülle und Fülle vorhanden, und es wirb 
daher nicht allzuſchwer fein, das Vich gut durch ben Minter zw 
bringen; nur werben bie Kornböben zu fütterungögweden mehr 
herhalten müflen, als biefes gewöhnlich ber Fall ift, unb mem 
fortdauernd troß einer allgemein fo fehr reichen Körnerfruchternte 
eine Preiöfteigerung beobachtet wird, fo hat biefe® ſicher feinen 
Grund mit darin, daß bie Landwirthe einen vermehrten Bebarf 
für die eigene Wirthſchaft vorausfehen. — Daß bie Ausfichten 
hinſichtlich des Obſtertrages gering waren, befürchteten wir erſt 
fürzfic; leider müſſen wir Heute anfügen, daß in Folge ber vom 
9. bis 15. Sept. geherefcht habenden Stürme faft bie lehzten 
Refle ber Acpfel und Zwetſchen abgefchlagen worden find. — 
Daſſelbe Loos hat den Meinfto betroffen. Hatten fich auch in 
der erften Mode bes Monatd September bie Ausfichten etwas 
günftiger geftaltet, namentlich binfichtlich der zu erwartenben Qua⸗ 
Iität, fe find doch dieſelben durch bie mit ben bezeichneten Stür ⸗ 
men verbundenen falten Tage wieber gefunfen, wie benn auch 
bie Quantität theils durch Abfall, theils durch Berreibung eine 
wefentliche Verminderung erfahren bat. 
XZelegrapbifche Depefchen. 

München, 29. Sept. (11 Uhr) Abgeordnetenkammer. 
Praſidentenwahl. Im eriten Skrutinium erhielten bei einer abe 
foluten Majorität von 73 Stimmen Edel (liberal) und Meis 
(ultramontan) jeder nur 71 Stimmen, Es ift mithin eine abfolute 
Majorität nicht erzielt und ein weiteres Skrutinium nothwenbig. 
— 12 Uhr 50 Min.) Präfibentenwahl. Das zweite Skru— 
tinium hatte dafjelbe Refultat wie das erſte. Heute Abend 
Wahlfortſetzung. in weiteres Telegramm berichtet gleiche Re— 
fultatlofigkeit bei dem dritten Skrutinium. 

Paris, 28. Sept. Der „Agence Havas“ wird aus 
Madrid gemeldet: Die Sozialiften bereiten eine revolutionäre 
Semegung in Teres und an andern Punkten ber Halbinſel vor. 
Die Regierung, bie. von dem Unternehmen in Kenntniß geſetzt 
iſt, iſt entſchloſſen, bafjelbe energiih zu unterbrüden. 

Madrid, 28. Sept. Der Minifterratö unb ber Regent 
haben übereinftimmenb den Entihluß gefaßt, deu Kortes bie 
Randibatur des Herzogs von Genua vorzuſchlagen. Prim wird 
biefe Entihelbung heute ben Fraktionen der Unioniften, Pros 
greſſiſten und Demokraten mittheilen. — Aus Katalonien wird 
gemelbet, daß fich ſtarke republifanifche Banden in ber hu ne 
von Gracia und Mabreia angefammelt haben, Es finb Trup⸗ 
pen & ihrer Verfolgung abgefandt. Man befürdtet Störungen 
ber öffentlihen Ordnung durch Republifaner in Anbalufien und 
aud in Madrid werben morgen republifanifhe Kundgebungen 
erwartet, wie bie „Ugence Havas” erfährt. 

Konden, 29, Sept. Bei dem geftrigen Agritultur-Bantet 
in Warford hielt Lord Slarenbon eine Rebe, worin er. jagte, er 
jei von einer Reife auf dem Kontinent heimgelehrt, wo er Vers 
onen geſprochen, welche auf bie Schickſale Europas Einfluß üben, 
und er müffe feine Weberzeugung dahin ausbrüden, dab man 
feit dem Kriege von 1866 niemals befjere Ausſichten auf Er 
haltung des Friebens gehabt habe. 

N, Krangbühler, veranmwertl. Redakteur, 





Bekanntmachungen. 


Samstag ben 2. Dftober 1869, Mit 
2 Uhr, im Hopfenflüde des Berftei- 
rechterhand ber Straße nad Einöd, 


er 1870 


Schuler, f. b. Rotär. 
Montag den 18. Dftober nädhithin, bes 
eg no 9 Uhr, ® Rubenheim in 
ber Wohnung der Michael Wad Erben, 
werben nacherwãhnte Immobilien dortigen 
Bannes, ber Schuldentilgung wegen, öffent: 
ih an ben Meiftbietenden in Eigenthum 
verfleigert, nämlich: 
6 . Fläche, worauf ein Wohnhaus, 
Keller, Schweinftal, Hofraum und 
‚ im Orte Rubenbeim, unb 
289 Dez. Aderland in 6 Stüden. 
Die BVerfteigerung geſchieht in gerichtli⸗ 
chem Auftrage vor dem unterzeichneten fol. 
Notär Wieft, auf Anftehen bes Wittwers 
und ber Kinder und Erben ber zu Ruben 
im verftorbenen Barbara Lauer, als: 
. beren Wittwerd Peter Wad, Tagner; 
U. Kinder und Erben, nämlih: 1) Paul 
Bad, Maurer, handelnd in eigenem Na: 
men und ald Nebenvormund feiner nad» 
ernannten Geihwilter; 2) Margaretha 
ad, ohne Gewerbe, Ehefrau bes Peter 
Reichert, Maurer, und des Letztern ber 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemein: 
ſchaft wegen; 3) Katharina Wad, ledig, 
geoßiäheig und ohne Gewerbe; 4) Ber: 
traude Wad; 5) Peter Wad; 6) Bar 
bara Bad; die drei Letzteren minderjäh: 
rig und vertreten durch ihren genannten 
Bater Peter Wad als geſetzlichen Vormund 
und durch ihren bejagten Bruder Paul 
Bad als Nebenvormund; — Ale in Ru- 
benheim wohnhaft. 
Bliestaftel, den 29. September 1869. 
Wieſt, k. Notär. 


Ziehung am LA, Oftbr.: 
Ulmer Bombau-Foofe 
 ;u 35 Kreuzer, mm 

Gewinne: fl. 20,000. fl. 10,000. 

5000. 


” „ 2000 :c. | 
N bei ber General: Agentur 
J Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
und in der Ritter’ichen Buchhand⸗ 
lung in Zweibrüden. 

Vroj ratis. 
Freiburger⸗Looſe pr. St. fi. 8. 
Gewinne: fl. 7 bis fl. 30,000. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt und 
| wollen fib direft an uns wenden | 


GUuamo, 
Anohenmehl, 
Superphosphat 

empfiehlt A, Rögner 
in fe 
r Ein sehr gute® Mlapier 
5 iſt zu vermiethen bei 
J Lehrer Grund. 
1 guter — findet dauernde Ber 
— J. Kiehm, Schneider 


Pferde-Verſteigerung. 

Bis Mittwoch ben 6. Dftober 1869, des Morgens um 10 Uhr, vor dem 
Stabthaufe bahier, werden dreizehn Militärpferde, welde jeither bei Dekonomen 
verftellt waren, gegen baare Zahlung durd die unterfertigte Behörbe verfteigert, 

Homburg, ben 20. September 1869. 





Guten Rothwein 


Königl. Bezirksamt, 
®Bilg,v.n. 


in Flaſchen von 124 Shoppen, Borbeaug zu 24 kr., 
Burgumber „36 „ 
bei Abnahme von 10 Flaſchen billiger, vertauft über die Straße 


Bank. Wechsel. Incasso. 


Claus & 


Louis Brünisholz, 
Eifenhanblung. 


Staatspapiere. 
Helgers 


Frankfurt aM 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. & Helgers 
Dürkheim a. d. H. 





Eingetroffen 
eine große Auswahl 
errenbemden, wollenen Ge: 
ndbeitsjadten, baumwollenen Unterhofen und Jaden 
erren, Mädchen und Knaben, ſowie 
eine friihe Sendung in weißen Meinleinen zu 


n farbigen wollenen 
u 


- 


r Damen, 


nhemden bei 


ERS 


Gefhäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichmete bringt hiermit zur 
Senntniß, daß er fich dahier als Schreiner 
etablirt hat und empfiehlt ſich hauptjäd: 
lich den biefigen, fomie den auswärtigen 
Fabritanten und Müllern in Anfertigung 
von Modellen und Berfammen von Rädern. 
Zweibrüden, den 20. Sept. 1869. 
Johann Dinges 


Tanz-Unterricht 
in Homburg. 
Unterzeichneter, Tanz⸗ und Anſtands ⸗ 
lehrer, zeigt einem wohllöblichen Publilum 
von Homburg und ag von hiermit an, 
daß die Tanz und Anftanbsicule im 
Saale des Herrn Rögner begonnen, und 
bittet diejenigen Herren und Damen, welche 
u And, an dem Umerrichte theilzu⸗ 
nehmen, jo bald als mögligh fich zu melden, 
Ergebenit 
Johannis, 
Tang und Anjauds Sehrer, 
Sp große gemölbte Meller hat zu ver 
2 —— ER anrbt er. 





J. St. Clolina & Söhne, 
Ecke der Tandauerftrafe. 


ERELERESLERSBEREnE008 


egen Aufgabe meines Geichäfts vers 
li ich ſämmtlichen Waaren⸗ 
Vorrath zu äußerſt niedrigen 
Preiſen, wodurch meinen Ab 
Gelegenheit geboten wird, billige Einkäufe 
machen zu fünnen. 
€. Guttenberger. 


50 dem, ber nadweist, wo Hi 
e + ein braver 28 Jahre alter pr. 
Defonom mit über 10,000 fl. durch Heirath 
auf ein fchönes Gut verforgen könnte. 
Auch werden für ihöne Mädchen mit 1 bis 
5000 fl. gleich re Parthien ges 
fucht. Näheres Z. K. Lit. A. M 257. 


Homburger Rirdweihe. 
Sonntag ben 3. und Montag ben 4. 
Dltober 
Tanzmusik. 
Dienstag j 


BALL 


mozu höflichft einlabet 
a ce u Rögner. 


||— — —— — — ——— 
MDas Neuckte in Damen-Mänteln ! 


SUR * meiner —— — in —— mat zurüdgefehrt, empfeble id Damen- Mäntel für vie lommende 
Saiion, als —— Paletöts und on ‚in ben meneften Farben und mit feinfter, eleganter 
Verziernug au Pro 4 bei nur er) den Dual 

Sweibrüden, 26. September 1 


BcheibePs Salon in ilom 
—X Gurt es 


Mechaniche⸗ weiheatet, 


verbunden mit den weltberühmten Geiſter- und 
Geipenfter-Erjcheinungen. 


Heute Donnerstag und die folgeitben Tage jeden Abend um 8 Uhr 
eine Vorſtellung · 
Sonntag und Montag (während ber —R— je ® BE ſc Nungen. 
ar 3 Uhr. M. 5 Uhr. + 8 Uhr Abends 
All es gr wis be ejspen die Zettel. 


Franz Lang. 


Wittwe Theyfohn hat ein möblirtes 
Himmer zu vermietben. 

SEM, —I hat in vn Wohn⸗ 
hauſe in ber Sammitraße den ganzen 
zweiten Stod zu vermiethen, 

Die Untergeichnete: lann noch einige junge 
Leute in Mot und Logis nehmen, 

dele Honff, 
ine Wohnung (3 Dimmer, — 
Rüche und Keller) bat ſofort zu vers 
miethen Friedr. Frank. 


J dem Haufe des Herrn Giolina, 
vis-A-vis vom Pfälzer Hofe, iſt im 
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bei 88 80 zweiten Stode ein ſchön möblirtes 

Bieabude. ift bei den’ Herren Eters & Nögner in der 80 Fuß langen Finsmer fogleid m re 
: dr ui, der gie: Bäder Ladenberger bat ein Logis 

L Platz At. — — IH. Pat 6 fr. (Stube und Küche) zu vermiethen. 


en = — ein 
Jz. Scheibel, Mechanikus. 


NB. es Theater noch ‚niemals. hier war, jo — ih | m 

air zu bemerfen: Die en And Öeipenter-Erfheinungen find: nicht mit Nebelbil 
qu vergleichen, welche auf einem, weißen ——ã— erſcheinen; dies iſt alles ſchon pri 
ien; aber daß die Geifter ganz frei bei bem Beichwörer er (Herrn Scheibel) ftehen, 
ſchiehen und fogar mit demfelben triufen, bies ift bis jegt noch nicht dagemejen. 


OR ſchone Wohnung in ber Lamm⸗ 
gaſſe, aus 4 Zimmern und einer Kam⸗ 
* — ift, ſofort beziehbar, zu vers 


—— in der Exp. d. Blis. 


Frudt:, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Er der Stadt 
Gembars vom 29. September, 





























a I — tr. 
E Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 26 
— sch a Aging, af, er unien Ga erde zii “| guten Fi 
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in, ers en. 
men PR LEERE 
—— or zu Kun I — 6 wi Mefbrod 11 Kır. I 
auch eine feine ritlere 48 
Fr Dt 1 ah m in Ulmer Domban- Kool Ei 
zu haben i rankfurter Leber: und l . a. # 
me bevorftehenden Ziehung nur noch für even . ‚ui Gentictbren 3 ar 
riebenwurft eräucerte Fraulfurter ie ee! © 
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Kyoner: und Gelbwurft u. f. w »3 : Biden. . : .. 490 | — 8 u: 
von ae * Gate und "zu ben Cäcilien- Berein, Ffomoflin: 3 2 1 — | Butter, 1 di. . 


Me a,0 Im — Kiter . » 
Rallenbad. Freitag Abend, as Uhr “0. 116 | Bier 
Wer Untetz —— atfı rend jelbft- Chorprobe 
fabrigirte Bo e =. anzöftfcher pP < 
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Zugleich Orgau für fämmtliche 
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gerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
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Gefheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterkaltungsblättern ver Wocht. Wierteljährlicher Abonnementspreis 45 ft. 
Inferate: 3 Er. für die beeifp. Zeile oder deren Maum; wo bie Ned. Auskunft ertheiit: 4 fr. 
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Samstag, 2. Oftober 


1869. 





Deutfihland. 

Münden, 30. Sept, Mittags. Die Abgeordnetenkammet 
ſchritt in ihrer bemtigen Sipung behufs der Bräfidentenwahl 
zum vierten Skrutinium, ohne ein anderes Refultat zu erzielen 
ala das geftrige. Bon ben 144 Abſtimmenden een bie 

und Weis mwieber je 71 Stimmen; bie beiden 

immen biefer Herren fielen auf bie HH. Stenglein und 

Kräper. Die Pe un ber Wahl ift auf morgen anberaumt. 

vente Mi ein Minijterrath ftatt. Das Finangninifterium 

t geftern ſchon dem Lammerpräſidium das Budget vorgelegt, 
Amerila 

Rio de Janeiro, T. Sept. Nachrichten von Poragu 
vom 24. Auguit melden, dab 5000 Baraguiten am 16. Augu 
bei Caraguatolo in die Flucht geihlagen wurben und 20 Kanonen 
verloren; ein zweiter Kampf fand am 17. Auquſt flatt, wo 
1600 Baraquiten eine Niederlage erlitten und 12 Kanonen auf 
bem Kampiplat ließen, ein drittes Gefedht der Altirten mit den 
Paraguiten am 21, fiel ebenfalls unglüdlih für letztere ans. 
Es wurden ihnen wieder 12 Kanonen abgenommen. General 
Lopez it flüchtig und ohne Armee, nur von einigen Soldaten: 
hauſen gefolgt. "Graf d’Eu tit mit Truppen in jeiner Berfol« 
gung begriffen. 44 engliihe Unterthanen haben ihre Freiheit 
wieder erhalten. Die Paraguiten verkaufen ihre letzten auf bem 
Fluſſe Mandevira liegenden Dampfer. Die Verbindung mit 
der Armee wirb burd ben Fluß Mandevira offen gehalten. 

Waſhington, 28. Sept. Zwiſchen der Negierung ber 
Vereinigten Staaten und der ſpaniſchen Regierung fand ein 
Meinungsaustaufh bezüglih der kubaniſchen Angelegenheiten 
Ratt. Die erftere erflärte, daß fie nie die Mbficht einer Ber: 
mittlung achabt habe und zu den Hattgefundenen Berhanpluns 
gen lediglih duch Humanitätsprinzipien veranlaßt worden fei. 

Suez, 28. Sept. Die Dämme ber Pitterfeen wurden 
heute durchſtochen, und ber Dampfer Leſſeps“ fuhr in 15 
Stunden biret von Port Saib nah Suez (db. h. aus bem 
Mittellänbiihen ins Rothe Meer). 


Berfchbiedenes. 

— Das Generallomite des landwirthſchaftlichen Vereins im 
Bayern Hält es für angezeigt, den Landwirthen zu empfehlen, Düns 
gungäverfuche mittelft Phoephorit anquftellen. In Deutſchland wird 
der Phesphorit meiftend zu Superphosphat verarbeitet und als felcher 
benũtzt; in Frankreich dagegen benüßt man das feine Phesphoritmehl 
auch ohne Behandlung mit Schweielfäure, und, wie man behauptet, 
mit Erfolg. Der Phoephorit enthält 50 bis 70 Pros. phosphor⸗ 
faueren Koll, beinahe fo viel ald Knochen. D 





70 Proz. auerem Kalk zw 31%, .(A 508. 
— ———— 


leichtem Boden Erfolg verſprechen. Empfehlenswerth bleibt es, den 
Vhoephorit auf den Düngerhaufen zu ſtreuen oder in die Stallungen. 
Die Gahrung des Miſtes entwidelt Kohlenſaure und diefe iſt bekaunt⸗ 
lich ein maͤchtiges Mittel zur Pösfichmachung der Mineralien. 
Bordeaur, 29. Sept. Seit geſtern Mbend wüthet in Folge 
einer Petroleumerploſton eine große deuersbrunſt. Im Safer vers 
brannten 25 Seeſchiffe. Alle deutſchen Schiffe (14) find gerettet, 
Die Stadt Cayenne ift am Napoleondtage von einem 
aroßen Unglück Betroffen worden. Am Regierungeplatze wurden 
Feuerwerte losgelaffen; einige Funken fielen in das Magazin des 
Feuenverders und im Rı fuhren Hunderte von Raktten und etwa ein 
Dupend Bomben in allen Ridstungen unter eine dichte Vollsmenge. 
Zwanzig Leute erhielten ſchrecktiche Brandwunden, andere wurden im 
der furchtbaren Aufregung der Muffe zu Boden geworfen und erdrückt. 
Degen 50) Berlegte mußte man ind Krankenhaus bringen, ımd ein Theil der- 
felben ift feinen Wunden bereits erfegen. In der Stadt Herrfchttiefe Traner. 
New: Dort, 12. Sept. In Detroit wird eine Anzahl „Mer 
Fe Waggons“ gebaut; dieſelben koſten je 2000 Dollars und 
baden Raum für 18,000 Po. Fleiſch und drei Tons Eis, Der 
Trandpert von feifchem Fleifh, Gemäfe, Obft u. f. 1. aus dein länger 
rirgt mehr fernen Weften refp. Kalifornien wird durch den Ge— 
brauch ſoicher Waggons eine noch ungeahnte Ausdehnung erreichen. 
> dr der Penfiond Office in Nem: Dorf wurden unlängft 
+3 ſein gerurte, fonenannte verhaftet, merke, odwodi 
feit Yarrgem wieder verheirathet und im guten Umſtänden lebend, 
fich wicht fchämten, Penfionen ald Wittwen zu beziehen, zu denen 
fie mac Wicherverbeirathung nicht berechtigt waren, Die Affaire 
rief nicht geringe Aufregung hervor, und die Neugierde war groß, 
als die nach der neueften Mode gekteideten Strohmittwer, von denen 
mande im eigener Equipage nach der Penfiond:Dffice gekommen, 
ald Gefangene eskortirt wurden. Die feinen Damen find beſchuldigt, 
einen Eid geſchworen zu haben, daß fie bis auf den heutigen Tag 
noch Wittwen feten, wãhrend fie ſchon feit Jahren wieder verheirathet find. 
Die Mädchentödtung in Dftindien Aus einem 
Berichte des Herm Hobart über die Kindertödtung im Buftee, Diftrift 
Sorupur in Oftindien, geht bervor, daß diefes Verbrechen ſchon feit 
zehn — eine erfhredtiiche Ausdehnung genommen bat und Seitens 
der Wegierung feine Maßregeln zur Verhätung defieiben getroffen 
wurden. Schen 1856 war Herr Moore beaufttagt worden, Nach⸗ 
forſchungen über die Verbreitung der Kindertödtung in denſelben 
Dörfern anquftellen, die Herr Hobart eben bereift hat. Eigenthüm⸗ 
licher MWeife war dad Verhikniß des männlichen zum teiblichen 
Geſchlechte damals daffelbe, wie heute, 79 Raben auf 21 Mädchen 
unter 10 Jahren. Schlimmer ficht es aber in einigen Dörfern der 
Babus von Budavar Kulan and, mo nur 1 Mädchen auf 104 
Knaben kommt, und iſt diefes Mädchen feinem Schidfale entgangen, 
weil es in einem Haufe der Familie feiner Mutter geboren und ges 
Hüter wurde. Seit zehn Jahren ift mm dieſes Mädchen das 
in allen Dörfern diefes Stammes, das verheirathet worden. 
Nachbarn des Stammes ſprechen ſelbſt mm mit Entſehen von dem⸗ 
felben und behaupten, daß deffen Teiche mit Kinderknochen gefüllt 
und die Fußböden der Hütten mit Dlenfchenfhädeln gepflaftert ſeien. 
Andere Stämme faffen demfelben werig nad. In 23 Dörfern, die 
den Kunkers von Pulerva Kulan angehören, find nur 22 Mädchen 
auf 204 Knaben; in 14 diefer Dörfer eriftirt Fein einziges Mädchen 
und die Zeremonien der Ehe find unbekannt. In 5 Dörfern ber 
Babus von Purſabpur zählt man nur zwei Frauen. Vie Babas 
von Mfogpur haben Feine einzige und rühmen fi, daß bei ihnen 
nie ein Madchen verheiratet wurde, ja, felbit das Licht der Melt 
erblidt Habe, In dem ganzen Perganah von Amorta, welches 145 


benälferte Oriſchaften zaͤhlt, ift das durchſchnittliche Verhältniß 76 
Knaben auf 24 Mädchen, Bei den Butems, einer zahlreichen tapferen 
Race, die aus Tude ftammt, kommen 88 Knaben auf 12 Mäddyen, 
aber in 3 ihrer Dörfer gib e8 fein Mädchen und Bat feit 10 
Jahren Feine Verheirathung ſtattgefunden. Die Kulhums find nicht 
fo fhlimm, in 10 ihrer Weiler finden fih 77 Knaben auf 65 
Mädchen. Bei den Choans zählt man in 20 Därfen 77 Knaben 
gegen 23 Mädchen. Geit dem Befuche des Herrn Morre bat ſich 
nur ein Stamm, der der Haurad, gebeſſert, in feinen 4 Dörfern 
finden ſich jet 6 Mäbden, während früger fein”einziges vorhanden 
war. Die meiften jener Stämme gehören den Ratputen an, die 
feine Verbindungen mit ihren Nachbarn eingehen umd fid wur zur 
Ermerbung einer bedeutenden Mitgift verheiratben wollen. Aus die: 
fen Gründen und wegen der Berbeiratfumgätoften werden die Kinder 
weiblichen Geſchlechtes getöbte. Die am Leben bleibenden Mädchen 
werden größtentheild wegen gãnzlicher Vernachläſſigung gebrechlich 
und frant. Um den Erwachſenen jener Stämme nun frauen zu 
verſchaffen, bat ſich eine Art Heirathömäfler gebildet, die anderswo 
Mätcyen rauben umd faufen ımd denen verfaufen, die im Stande 
find, eine Frau zu bezahlen, ° Einzelne Perfonen, die einflußreichiten 
dieſer Stämme, unter denen ſich der Rajah von Janſe auszeichnete, 
baben eine Zufammenkunft abgehalten, um die Verheirathungskoſten 
und die Höhe der Mitgift berabzufepen. Um feinen Yandsleuten mit 
gutem Beifpiele voranzugeben, hat er feine eigeme Nichte und 4 Mäds 
hen feine® Stammes geheirathet, ohne Die geriugfte Mitgift anzu 
nehmen, und bet den mäfigften Zeremonien. Dei der Heirath feines 
Sohnes Hat er nur ein Gold-Mohur (15—16 Siübernupien) annehmen 
wollen. Doch leider gehört er nicht zu der Klaſſe, unter welcher die Mens 
ſchentödtung allgemein ift. und fein Beifpiel Hat keine Nachfolge gefunden, 
Der Anbau des Theee in Oftindien gewinnt mit jedem 
Jahre an Ausdehnung. Genauen Ermittlungen zufeige find für dene 
felben günftige Streden umgemein ausgedehnten Landes vorhanden, 
und man bofit, daf mit Ende tes laufenden Jahrhunderts allein die 
Thee · Region am Himalaya 100 Millionen Pfund liefern wird. Das 
ift vielleicht eine ſanguiniſche Erwartung; dag aber der Ankau raſch 
genommen bat, ift umbeftreitbar. Oftindien erportirte 1851 nur 
262,839 Phumd nah England, im Jahre 1868 aber ſchon 
8,133,000 Pfund. Mekrigens ift der indiſche Thee „beifer“ ala 
der chineſiſche und darin Liegt der Grund, weßhalb «3 biäher noch 
nicht gelungen ift, demfelben einen Abfagmarkt in Zentral-Afien „zu 
verſchaffen. Die Turkeftaner ziehen die «hineflihe Serte vor, 


Telegrapbifcbe Depefchen. 

Münden, 30. Sept. Ein Gejeg vom 26. September 
verorbnet, daß das zwiſchen bem Sollbunbesrathe unb Bollpar- 
lamente vereinbarte Gejeg, bie Sicherung der Kollvereinsgrenge 
peom bie ausgeſchloſſenen Hamburgiſchen Gebietstheile betreffend, 
nm Bayern in Kraft und Stellung trete. 

Dresden, 30. Sept, Mittags. Soeben if die Landtags« 
feffion eröffnet worden. Die babei verlefene Thronrede betont 
nah Ankündigung mehrerer minder michtigen Vorlagen bie 
eachtete Stellung Sachſens ſowohl innerhalb des norbveutichen 

undes, ald den auswärtigen Mächten gegenüber. Die Thron» 
rebe hebt dann als das entichiebene DVeftreben bes Königs, den 
Ausbau des Bundes auf Grund der Bunbesverfaffung zu fürs 
dern und zu unterftäßen, bervor; doch fei auch babin zu wirken, 
daß bie Grenze, welche die Bumbesverfafiung zwiichen der Kom⸗ 
petenz des Bundes und ben einzelnen Staaten ziehe, aufrecht 
erhalten bleibe und die Linie nicht überichritten werde, jenfeits 
melher ben Einzelftaaten weder Einfluß noch Anichen genug 
bleiben würde, um als lebendige, fräftige Mitglieder des Bundes 
mit Erfolg wirken und zugleich bie eigenen Angelegenbeiten ihren 
Bebürfnifien gemäß ordnen zu önnen. Der König hofft zuverfichtlich, 
daß biefe Haltung nicht erfolglos bleiben werde, die er darin in voll: 
fter Uebereinftimmung mit feinen Bundesgenoſſen beobachtet habe. 

Paris, 30. Sept., früh. Vergangene Nacht brannte das 
Hippobrome ab. Details fehlen noch. 

Dienftes:NRachrichten. 

Der geprüfte Lehramtstandidat Auguft Thenn aus Buchen: 
bad, Bezitksamts Günzburg, ift zu ber Funktion eines Aſſiſten⸗ 
ten an ber Stubienanftalt Zweibrüden berufen und bie Ber- 
wefung ber Funktionen eines katholischen Diſtriktsſchulinſpeltors 
für die Kantone Landftuhl und Walbmohr dem Diftriftsichul: 
inſpektor für ben Kanton Homburg, Pfarrer Friedrich Dewalb 
in Kübelberg, übertragen worden. — Ernannt wurben: ber 
Lehrer Heinrich Schneider von MWebenheim zum Schulverweſer 
an ber neuerrichteten zweiten prot. Vorbereitungsſchule zu Zwei- 
brüden, der bisherige Lehrer in Mündweiler, Salomon Bär, 
zum Lehrer an der ifraelitifchen Schule zu St. Ingbert. 

Die in Kaiferslautern erlediate Advolatenitelle wurbe dem 
Landgerichts: Aſſeſſor J. Keller in Neuftadt auf Anfuchen verliehen. 

N. Kranzbübler, verantworti. Redakteur. 








Bekauntmachungen. 


Theilungsverſteigerung. 
Montag den 18. Dftober 1869, Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Homburg im Stadt: 


hauſe; 

Werden durch den gerichtlich hiezu be 
auftragten kgl. Notär Bartels zu Hom 
burg in der Pfalz — der Abtheilung 
wegen — bie folgenden Liegenſchaſten 
Öffentlich in Eigenthum verfteigert, als: 

I. Su der zwilden der zu Homburg 
verlebten Magdalena Fleiſchmann und 
ihrem allda verftorbenen erften Ehemanne 
Philipp Daniel Braun, geweſener Schu⸗ 
fter, beftanbenen Gütergemeinichaft gehörig 

Homburger Banned: 

42 Dez. Ader an ber Nemife, und 

59 Dez. Ader im Lager. 

II. Zu ber zwijchen ber genannten Mag- 
balena Fleifhmann und ihrem zu Hom: 
burg verlebten zweiten Ehemanne Daniel 
Strohm, gemeiener Weber, beftanbenen 
Gütergemeinihaft gehörig. 

Nämlihen Bannes: 

Ein am Schloßberg zu Homburg ir 
bes Wohnhaus mit Badofen, Hof: 
raum und Garten, 0,2 Dez. Fläche, 
dann ferner 

Erbach⸗ Reislircher Bannes: 

62/10 Dez. Ader am Lappentaſch. 

DU. Zum Nachlaß ber genannt verleb: 
ten Magdalena Fleiſchmann gehörig. 

Homburger Bannes: 

25%; Dez. Ader und Garten in ber 

Borftadt. 


Die Requirenten und Eigenthümer obiger 
Liegenſchaften find: 1) ber erfteheliche 
Sohn Ludwig Braun, Weber; 2) die 
zweitchelihen Kinder, als: a, Daniel 
Strobm, Euloffer, dieje beiden großjäh— 
tig, und b, Heinrich Strohm, dieler 
nod minderjährig und gewerblos, vertreten 
durch Nikolaus Fleiſchmann, Weber, 
als Vormund, uud dur den genannten 
Ludwig Braun als Nebenvormund, 
Sämmtlih zu Homburg wohnhaft. 

Homburg, ben 29. ( Ararın 1869. 

Bartels, kgl. Notär. 
Lizitation. 

Donnerstag ben 21. Oftober 1869, bes 
Nahmittage 2 Uhr, zu Madenba 
im Haufe ber Wittwe von Jakob Weidig, 
wird vor bem kgl. bayer. Notär Joſeph 
Forthuber im Amtsfige zu Landſtuhl 
das folgende, zum Hadlahe der verſtorbe⸗ 
nen Katharina Feth, im Leben Wittwe 
von Joſeph Weidig, gehörige Grund 
His megen Untheilbarkeit zu eigen ver: 
eigert: 

18 Dezimalen Wieſe in der Brunnen: 

wiefe im Banne von Madenbad) 

Diefe Verfteigerung findet ftatt auf An- 
ftehen von: 

IL Eva Müller, ohne Gewerbe, Wittwe 
von Jakob Weidig, in Mackenbach wohn⸗ 
baft, Handelnd als Mutter und Bormün: 
berin ihrer mit jenem erzeugten minder: 
jährigen, ohne Gewerbe bei ihr wohnenden 
Kinder: a Katharina, Jalob und 
Barbara; I. Jakob Edfelder, Aderer, 


in Elſchbach wohnhaft, handelnd als Vater 
und Bormund feines mit feiner verlebten 
Ehefrau Sufanna Weidig erzeugten mins 
derjäbrigen, gewerblos bei ihm wohnenden 
Kindes Johann; IH, Karoline Weidig, 
Ehefrau von Adam Reiland, Aderd: 
leute, in Kindsbach wohnhaft, und Letzte⸗ 
rem, ber ehelichen Ermädtigung und Gü— 
tergemeinichaft wegen und als Beivormund 
des minderjährigen Johann Edfelber; 
IV. Eliſabetha Weidig, Ehefrau von 
Johann Günther, Adersieute in Kinds: 
bad wohnhaft und Letzterem ber ehelichen 
Ermädtigung und Gütergemeinihaft wer 
gen; V. Katharina Weidig, Ehefrau 
von Peter Shud, Adersleute, in Maden- 
bach wohnhaft, und Letzterem ber ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen 
und als Beivormund der obigen Yalob 
BWeidig’ihen Minorennen; VI. Magda 
[ma Weidig, Ehefrau von Johann 
Naßhan, Adersleute, in Madenbah 
nich, und Leßterem. 
andſtuhl, den 28. September 1869. 
Forthuber, f. Notär. 


Sonntag und Montag den 3. und 4. 
Oftober wird bei dem Unterzeichneten bie 
Zaußfircher 


Kirchweihe 


mit woblbefeßter Zanzmufik 
I gi Für gute Speifen und Ge 
tränfe ift beftens geforgt und labet hiezu 
ergebenit ein 
3.4 Bannemader. 


Dienstag den 5. DS. Mis. wird 
Jahrmarkt 


dahier abgehalten. 


Zweibrüden, den 1. Dit. 1869. 
Das Bürgermeifteramt , 
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ber Fortſchritts⸗Partei vom 3. 






Marftanzeige in Homburg. 
Du Ausverkauf. BE 


Billig, billig, billig! Zum Erflenmal da! 
Großes Lager in Wollenwaaren Billig! Spottbillig! Ru 


puben 24 kr., Seibenfoulards 1 fl. 30 fr, ſeidene Brochtüchelchen 


18 fr. Billig, billig, billig! 





in Eimpfan 


auf, ſich in ben bei obi— 
einzeichnen zu wollen. 





Bweibrüden, ben 1. Oftober 1869. 
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Mathias Hagenburger. 


DEF Der Stand ift vor Kaufmann Röbig. ug 


LIEBES FLEISCH-EXTRACT 


au Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Gromseirsparnies für Haushaltungen. 
Augenblicklichelerstellung von kräftiger Fleischbrühe zu /s des Preises 
derjenigen aus frischenFleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen ete. J 
kürkung de Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Mealilen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


DetallPreise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf "engl. Pfd.-Topf "a engl. Pfd.-Topf */s engl. Pfd.-Topf 
Ari. 5. 33. a Fi. 2. 54. a Fı. I. 36. a 54 Krz. 


WARNUNG. 

Um den Conswenten vor Täuschung und Missbränchen sicher zu stellen, 
dass man ihm stattdes AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTRSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifieat 
mit der Unterschrift ier Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. 
a ıls BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
6 des LIEBIG’S EEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Pr£essoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBI@’S 
FLEISCH-EXTRACT z empfangen. 


fe Mt, * 


Zu halen in den meisten Handlungen und Apotheken. 





Unterzeichneter bezieht den bevorftehenben Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, nametlich Handihuhen, Gummibänbern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbänden, Aravatten-Einlagen, Unterhofen und andern in dieſes Geſchäft 
einichlagenben Artitelr, und vertauft bei reeller Bedienung zu möglichſt billigen Preifen. 


Bandagen. 

Wie fehr viel dem Leidenden an einer zwedmäßig fonftruirten, ben Berhältnifien 
des Körpers genau enpaſſenden, dauerhaft geiertigten Bandage gelegen fein muß, fann 
nur Derjenige ganz mmeilen, welcher ſich, wie leider nur zu oft ber Fall, unter bem 
zen von, aller anatomiihen Bildung des menjchligen Körpers unfundigen, mit 

ndagen handelnden Perfonen befunden bat. Wie fehr es alfo vonnöthen, einem 
folchen Uebel abzubelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen ik, der ſich nad) einem derartigen Uebelftande auf einmal im Beige 
einer, allen Anforderungen Genüge leitenden Bandage firht, die ihn von der größten 
Unbehaglichkeit, ja oft den empfindlichſten Schmerzen befreit. Sch empfehle daher 
beitens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenſor en, Schnürs 
ſtrümpfe für VBeinbrüde, Nabelbandagen, Schmwangerihaftsbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbanbagen aller Art, Rückhalter für Einfeitine zum Grabhalten, für Erwachſene 
wie für Kinder, — Fontanellbinden x. x. unter Zuſicherung veeller und 
billiger Bedienung. Durch diefe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ih 
in Stand geiegt, Schenkelbrüche, Leiftenbrüche, Windbrüche, Flembrüche und Nabel 
brüde zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Werzte, Wundärzte, Militär und Sivil-Holpital:Verwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, affortirt für verſchiedene 
vortommende Fälle, einen angemeffenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nad Vorzeigung 
eines Zeugniſſes ihres Ortsvorftandes oder eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

Meine Bude ift auf dem Markt und mit meiner Firma rg — mein Logis 
iſt bei Frau Wittwe we im Gafthaufe zum „Ochſen“, wofelbit & Morgens von 7 
bis 8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zmei Tage. , 

®. Bleicher, 


großberzoglich heffiſcher Hof:Bandagiit; 


wohnhaft auf dein großen Brand in Mainz. 


Lager ausländischer Weine. 


Unterzeichneter empfiehlt fein vollftändiges Lager aller Arten 
ausländifcher Weine, namentlich franzöjifcher Rothweine, mit dem Be 
merken, daß er als Eonzeflionirter Inhaber eines MWein-Kreditlagers außer 
einem monatlichen Zol-Kredit einen Zoll-Etlaß von 20 Prozent genieft 
und hierdurch in den Stand gefegt iſt, die bi qeez Prei e zu ſiellen. 

Karl Ochsner in Sanrbrüden. 


Webenheimer Gefangverrin. 
Heute Samstag Abend 1,9 Uhr 


CONERAT 


Deuticher Phonr 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Franfurt a. Main, 


















Grundkapital der Geſellſchaft * u f 7 Milfionen;00,000 Gulben. 

— > 2 ee 1 „ 32802 „ 52, im Gaftbaus „zur Pfalz“ 
Pränden- u. Binfen- Cinnapıne pro 1868 . 1 » 481,07 u 18 „fu Ehren unieres jceidenden und nach 
erfiherungen pro 1868 . 2. 2 2.2. 808 „ MT m Zmeibräden ziehenben Dirigenten Herrn 


Heinrich Schneider, wozu alle Mitglie 
ber einlabet 


Die Berfiherungs - Bejelfäaft „D nDentfcher Whöir“ bringt hiermit zur 
Anzeige, daß fie den Herr 
Kifolaus 3 Piinig 11., Schmied in Biesmengen, 


Der Ausschuss. 


a Tanz-Unterricht 
a — — —— * De afgen Phoͤnir, in Homburg. 
[3 . E 
M, Carl Freiherr von Rothfhilo. Yöwngard. — ee 5* 





von Yomburg und Umgenend hiermit an, 

daß die Tan und Anftaubsichule im 

Saale des Herrn Nögner begonnen, und 

bittet biejenigen Herren und Damen, welche 

gejonnen find, an dem Unterrichte theilzu⸗ 

nehmen, jo bald als möglich) fich zu melden. 
Ergebenit 


e 
— Yobannis, 
. Tanz: und Anſtands⸗Lehrer. 


Homburger Kirchweibe. 


Jakob Mörſch, Wirth in Sanddorf, 
eg! biermit an, daß er bie Gaſtwirthſchaft 
es Herrn Sudivig Hirſch in Marge 
während der Kirchweihe übernommen 
bittet um zablreihen Zuſpruch bei 
Getränken und Speiſen. Sonntags die 
Muſik, Montags Ball, 


Ein Eräffiger Mann, 
fowie ein Mnabe oder Mädchen im 
Alter von 14—16 gYahren finden bauernbe 
Stellen in ber Buchdruderei von 

9. Kranzbühler. 
Sei dem Hufichmied Johann Schnei« 
Br er in Rnopp kann ein guter Arbeiter 
bei gutem Lohn dauernde Beichäftigung 
erhalten. 


Auf vorſtehende Betanntmachun Baug ahnen, erlabe ich mir hiermit, bie 
mir übertragene Agentur am medung zu empfeh| 

Der „Deutiche Phonire verfihert Ds: — alle beweg- 
Iihen Gegenfänbe zu möstiöR billigen, feſten Prämien, fo baß 
unter feinen Umftänden Nabzablungen zu leifter find. 


Brofpefte und Antragsformulare fü fi d 
a verabreicht; auch if ber Unteryeiöänete eg fe a ee zu 


Nikol Minig. 


Bank. Wechsel. Ineasso. Staatsyapiere. 


Claus & Helgers 


Frankfort aM. 
Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. G Helgers 
Dürkheim a. d. H. 


Geheime Kranke und Gejchwädhte, 


uch a Dnanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berühmten Buche: 
a Br se Selbfibewahrung.” Mit 27 patholog.zanatom. Ab- I Nrbeier fu outer Arbeiter findet bauernde Be 
m en. reis 1 Thlr. 
opt eur keinem Gebiete werden Schmwindeleien in fo hohem Maße ge ſchafugung bei J. Riem, Schneider. 
trieben, als auf dem der Geſchlechtskrankheiten. Dielen durch ‚Mittheilung — 
eines grändligen und burdans reellen Heilverfahrens ein Ende zu Frau Dertog, Krauts 
machen, ift der Zwed biefes Buches. Derielbe it erreicht, denn es wurden hiervon —— wohnt im Kranz⸗ 
nicht weniger als 72 Auflagen (ca. 200,000 Erpl.) verbreitet und verbanten Kate ie ge Haufe in der 









demfelben in ben 4 legten Jahren 15,000 Berfonen bie Wiederherſtellun 

Mes a Erg Bel Ag wurden allen Werltaprie Pfarrga ebener Erde 
bebörben in einer beſonderen Denfiärift, vorgelegt. Verlag von G. Poenickes —— der Hikterfchen Bude 
Säutinabautien in Seipzig und — fomie- in joe —— — ndlun 

m men, in Zweibrücken in 8. Ritter’ ſchen Buchhaud 8. 


nif. Mit größten Ber, n und einem un: Dankesge- möblirt: 
fühle de % Ihnen wie daß ich ger als volllommen ine rmiethen are * bc 
I —8 Sie meinen aufrichtigſten Dank mit der Verſicherung —5 Wib. Sajar hat ein möblirtes Zimmer, 
a ide mid mit ober. oßne Roft, zu Bermielhen, 

em Hugenblide 


chem ich Ihnen anzeigen kann, daß ih mid tion Überle, Üihrmarer, hat im 
wieber ala Bonn aufn an Gefühl, we währenb eines 6jährigen riftien Aberle, Ahrmager 


3. Stode feines un ein möblirte® 
Siehthums nicht nr 2% „ Atnar in Regensburg, Zimmer zu vermiet vermi 
nun * "TOR mon immer IT 





bringe ih mein auf das Mei igfte a —A Topeyiver. 
affortirtes Lager von h zu NR. Wahrburg. „rantfueter Geldcours vn 30. Sept. 
Schreib⸗ u. Zeichenmaterialien Der —— — wohnt von heute bei ebriehedior as G 
* 9 5456 
im empfehlenbe Erinnerung. nd m ur —— run od nee 5 Re 11 56-18 
Sweibräden, im Dftober 1869. m Geben, een Bulatn —* Sky 
R. Wahrburg. foufligen —— x. Hoffmann. | Dreub. Kaffenfhrine — 


Drud und Verlag von ſKranſbüuhler in Zweiheidten 


A — 


Zurihlülber 


— — 


Wodenblall. 


Zugleih Organ fur ſämmtliche gerichtlichen ————— des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme de 


232. 


Montag täglich, mit drei Unterhalt —— per Woche. 
Inſerate: 3 Mr, für Die dreiſp. Zeile oder deren Raul; wo die Ned, Auskunft ertheilt: 


Sonntag, 3. Oktober 





—* 
Viertelaͤhrlichet Abonnementspreis Ab kr. 


i fr. 


1869. 





Deutſchland. 

O Nünden, 30. Sept. Schon bevor bi: Abgeordneten⸗ 
Kammer einberufen worden war, hat fih unter dem Puablikum 
ber Gedanke feitgefegt gehabt, Daß berfeiben feine lange Lebens 
bauer zu versprechen Sei. dem 21. September konnte nun 
für den aufmertiamen Veobahter der Menſchen und Dinge 
nicht mehr zmeifelhaft ſein daß jener Gedanke eine gewiffe innere 
Berechtigung Für ſich hat. 

Die Verhandlungen in der Einweiiungstommilfien und in 
den geheimen Zigungen der Abgeorbneten : Kammer laffen um: 
fhwer erteunen, dab die Vartei Leidenſchaft in bisher nie ge 
lannter Weile in den Vordergrund tritt und daß eine ruhige 
und für das Sand vortheilbafte Abwidlung der Geſchäfte nicht 
wohl zu erwarten it. — So it es denn auch erklärlich, daß 
fhon am erften Tage der Kammer » Einberufung ſich mehrere 
Abgeordnete mit dem Gedanken beichäftist haben, ob es nicht 
in dem Jutereſſe des Bandes nothwendig jei, Die Kammer ſofort 
aufznlöfen und ohrre Verzug eine Reuwahl anzuordnen. — Seit 
mei Tagen it mm die Kammer mit der Mahl des erften 
Präfidenten befchäftigt, nime zu einem Biele gelangen zu können. 
Brotefior Edel, welcher von der Fortichrittspartei als Präſi 
bentichafts-Ranbinat aufgeſtellt iſt, erhäft in jedem Skrutintum 
71 Stimmen und ebenfo bat Minifterialratb Weis, ber Kan: 
bivat der Ultramontanen, 71 Stimmen. Alſo befteht volllommene 
Gleichheit der Kräfte in beiden Lagern, und wenn noch 8 Tage 
dugewabit wird, ſo wird immer daſſelbe Reſultat zum Vorſchein 
ommen. 

Unter ſolchen Umſtäuden iſt im Schooße ber Fortſchritts⸗ 
partei ber Vorihlas gemacht worden, das Minifterium aufzu⸗ 
fordern, die Kammer ohne Verzug aufzulöien und dem Lande 
Gelegenheit zu geben, buch neue Wahlen diefem für das Sand 
verberbliden Zuſtande ein Ende zu machen. — Die Fortjeritts: 
partei in ber Kaumer hat ales Mögliche gethan, um dem Lande 
die Aufregung einer Neuwahl und die damit verknüpften Verluſte 
an Zeit und Geld zu eriparen. Sie hat deßhalb von ihrem 
eigentlichen Kandidaten, Marquard Barth, abgeſehen und fi 
entichlofien, den Profeffor Edel als Präfidenten aufzuitellen, 
in ber Hoffnung, daß hierdurch eine Einigung erzielt und die 
Landtagsgeſchafte fo ſchnell als möglich in Angriff genommen 
werden fünnten, Mlein mit biefer Bereitwilligleit und biejem 
Zugeſtändniß der Fortihrittspartei ift die ultramontane Partei 
nicht einverftanden; ſelbſt Profeffor Edel, welcher feiner poli: 
tiichen Vergangenheit nad fiherlih nicht ber Fortſchrit ts— 
partei zugezaͤhlt werben kann, vielmehr eher zu ben Ultramon- 
tanen hinneigt — jelbſt die ſer Mann iſt umjeren Ultramontanen 
SZ — ſelbſt ihm verwerien fie als Präfidentfchafts: 

didaten. Sie wollen aus ihrer Mitte bie Präfidenten, bie 
Sefretäre und bie Ausihußmitzlieber ernennen, und zwar folde, 
von denen fie bie Ueberzeugung haben, daß fie im Tidenföat: 
lichen Eifer gegen jeben Gebanfen eines Anſchluſſes an ben 
Rorbbund, ſowie gegen das berzeitige Minifterium Nichts 
zu wünſchen übrig laſſen werben. 

Die Fortfchrittspartei wird, wenn nicht fchon Heute, doch 
jebenfalls morgen einen Antrag an das Dinifterium um Auf- 
löfung ber Rammer richten. Die beiben Parteien find fi — 
gleich — — es fehlen aber noch 10 Mit 

lieber, da die Kanmer — aus 154 Mitgliedern 
—* und nur 144 We Roche Rammer fi uben, 
Bon biefen fehlenden 1 


, beren Wahl 
iſt, wird fich bie Mehrzahl der ulteamontanen Partei zugefellen, 


ſo daß dieſelbe Für die nächte Zukunft fih in ber Mojorität 
befindet. Sie wird ihren Voriheil in aller Beziehung und in ber 
ausgedehntciten Weile zu benügen miffen. Darum ge — 
der Rammer und Neuwahl — das Land mag entſcheiden, 

es vorwärt® over rüdwärts mil! 

Münden, 1. DE. Abgeorbnetenfammer. Fünftes Skru⸗ 
tinium zur Präfidentenmwahl. Zahl der Abftimmenden 144; 
abſolute Majorität 73. Die HH. Ebel und Weis erhielten je 
71 Stimmen; ihre eigenen fielen auf Dr. Gerjtner und Grafen 
June. Morgen Bormittag 10 Uhr Fortiegung ber Wahl. 

ie Aufregumg in der Stabt iſt groß. 

Ludwigshafen, 30. Sept. Die Kreis-Bemerbes und 
Handelsfammer der Pfalz hat geftern auf dem hieſigen Stadt ⸗ 
Be eine Sigung gehalten, in welcher von ben eingeladenen 
egirfögremien in Speier, Homburg und Kirchheimbolanden 
(andere beftehen in Folge der Wahlablehnungen nicht) Niemand 
erihienen, von Seite des Hanbelsrathes in Kichheimbolanden 
jedoh bie Zuftimmung zu den zu faſſenden Beſchlüſſen brieflich 
ertheilt war. Als Regierungsfommiffär war Herr Regierungs: 
aſſeſſor Wand aus Speier anweſend. Nachdem biefer bie Bor 

eile der neuen Organifation nach der Verordnung vom 20, 

1868 nachzuweiſen verſucht, ber Borfigende, Hr. Lederle, 
aber bie Nachtheile derfelben hervorgehoben hatte, wurde ber 
Antrag geftellt umd angenommen, in einer Gingabe an das 
Handelsminiſterium um eine ben Berhältniffen der Pfalz; und 
ben Wünſchen ber pfälzifchen Intereſſen entſprechende Abänderung 
der Veroronung vom 20. Dez 1865 einzulommen. (Pf. 8.) 

Kranftreid. 

Paris, +. DE Das „Reine Journal“ bringt ein 
Telegramm aus Gebweiler im Elſaß. nah welchem bie Polizei 
einen Schwager Kinds, Häusler, berufen habe, einen zwiſchen 
Bollweiler und Cernay aufgefundenen Leichnam, wahrſcheinlich 
die Leiche des Vaters Kind, zu rekognosziren. 

Spanienm 

Madrid, 30. Sept. Nepublitaniihe Inſurgenten haben 
in der Proving Barcelona die Eiſenbahn zeritört und Juntas 
errichtet, zerſtreuten fich aber bei Annäherung der Regierungss 
truppen. In Xeres iſt die Ruhe wieder bergefteflt. 


VBerfbiedenes. 


* Der „Aufruf an die Dichter und Peuerwehrmänner Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz“ zur Beſchaffung eine „Wllgemeinen Deut: 
ſchen Feuerwehr⸗Liederbuches“) melden Anfangs Juli d. J. der 
Feuerwehr Inſtruttot Franz Gil ardone in Sprier a. Rh. ergehen 
ließ, hat einen überaus großen Anfang gefunden. Aus allen Gauen 
Deurfhlands find Lieder und Gedichte (allein über 100 Originals 
Beiträge) zugefleffen und ſelbſi umfere gefeiertften Dichter der Gegen: 
wart, wie: . Wriedrih Bodenſtedt in Meiningen, F. v. Kobell 
und ‚Dr, Hermann Lingg in Münden, Miülfer von der Werra in 
Leipꝛig, Rodenberg in Berlin, Joſeph Viltor Scheffel in Karlsruhe, 
J. G. Sad in Wien, Friedtich Stolpe in Frankfurt a. M. u. U 
haben an den, Herausgeber Original: Beiträge und Ermunterungs⸗ 
(reiben ergehen laſſen. Ebenfo haben vom umferen hersorragenberen 
Komponiften Mehrere Original Kompoſitionen bereit eingefandt oder 
ſolche im Ausficht geftellt. Friedrich Stoltze in Frankfurt a. M. Hat 
fogar unter dem Xitel „Brennende Küffe und flammende Herzen“ 
einen koſtlichen Lieder-Cyflus für das Feuerwehrliederbuch gebichtet, 
das ſich bereits unter der Preffe Befindet und eine ficher willfonmene 
Weihnachtsga 








be für den deutſchen Feuerwehrmann geben wird. 





Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute ſtatigehabten B5. Ger 
teinnziebung der dadiſchen Böefl.:&ocfe erhielten nachſtehende Rımmern 
Die Hauptpreife: Wr. 226,846 40,007, Nr. 234.899 10,000 fl., 
Nr. 47,244 4000 FL, Nr. B3Ari6, 33:81, WAL, 196,056 
und 302,579 je WOOH., Nr. 185A1W, 30487, 91,468, 101,696, 





Prag, 30. Sept. Bei der heute ſtattgefundenen Eröffnung 
des Landiac® fehlten bie ſanmtlichen czechifggen Abgeordneten 
und die Bilhöfe. Der EXbiichef Iehnte ab, die übliche 
Meier Selen, Da Datt lier etleiter Hert o. Roller begrüßte 
die Geſgammlung, das Föthalten an der Werfaffung betonend, 

Paris, 30. Bert. Die Mulkarilih Yournae enthalten 
Intitel> in denen geſagt wird ve Menierung ſei entichloffen, 


121,765, 168,960, 182,912, 191,776, 194,759, 216010, ’ ? 

YR09E DEH EIG i k i den heftigen Drohungen jener Blatter, bie eine Berufung der 

210.026, 265,596 5 IE ı Former tis zum 26. Oftober verlangen, nicht nachzugeben. 
Telegravbiſche Depoſehon. 1} Wie Verufung nis gljehati enden Stöcpess werde gicht im Rober, 


Sondern wahrſcheinlich im Laufe des Rovember ſtaitfinden. Un— 








Münden, 1. Dit. Obwohl das Heutige fünfte Steitinktim i ichti ärfe, bie d ; 
wieber Ei keicpeit. exgah, hat bie otbregierung‘ n0d) ug —— man wichtige Entwürfe, bie der Kammer vor 
keinen Beſchluß megen Auflöfung „gefaßt. Morgen wird bie 1 er — 

Rammer das ſechſte Skrutinium vornehmen. ce} A. Kranzbühler, verantwort. Redakteur, 






Bekanntmachungen. 


Montag den 4. und Da ben 5. 
Dtober 1869, jedesmal um 2 Ub 


bie aus dem e ber baielbft ver: 

ftorbenen Eheleute Karl Thoma, im Leben 

Mufilehrer, und Emilie Ladenberger 

—— Mobiliar-Gegenftänbe gegen 
aare Bezahlung verfteigert, ald: 

1 Sehretär, 3 Kommoden, 1 Kleider⸗ 
und 1 Getüchſchrank, 2 Blasichränte, 
2 Pfeilericheäntchen, 


egel und Bilder, 1 Aücheuſchrank, 
i und Flaſchen, 


Hausgeräthe, ſodunn an Muſik- Iu⸗ 
ftrumenten: 1 Bioloncelle, mehrere 
Bithenn, Bi 


chlaſſe der alba verlebten 
Thoma, im Leben Muſiklehrer 
Emilie La den ber ger gehörige 
bilien, unter ſehr vort hahe Bebin 
und auf fangjähtige Zablungstermime zu 
Eigentintm verfleigert werben, ale: 
ein zit Zweibrüden am der Landauer 
Straße ſtehendes 'zweiftötfiges Mohn. 
us jammit Reben: und Hinterge: 
den und Hofraum , einſeiis Elias 
Elias, amberjeits die Waſſergaſſe; 
56 Dezimalen ober 3 Viertel Garten 
auf dem Banne von Zweibrüden, auf 
den Waden, neben Dem Viehtriſtweg 
und ber Aftienbrauerei Tivoli. 
Schuler, k. b. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
Samstag ben 6. November 1869, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Coutwig in bem zu 
u Kaufe ſelbſt; 
uf Anſtehen von: 
I geinrih Winter, Wirth und Krämer, 


in ft; 
ei, be Rindern deſſen 


5* * AL em : 
lehrer in Kuopp, als: 
1) Maria Auer, ohne Bewerbe in Knopp 


Winter; 
2) deu Rindern bes Letzteren, näpulich 
a Amalie Winter, Ehefrau vom. 
Säneiber, Adersmann, in :Rnopp 


wohnhaft, und genanntem Jalob 
Der . 











gens 9 
en ides allda verleiten Wirths und Kauf 
mannes Ftiedrich Noth; 


wohahaft, Wittwe des vorgenannten Peier 


Ei 








chn ei⸗ 


b. Amanda Binter, ohne Gewerbe 
daſelbſt wohnhaft, emanzipirte Minder: 


: | jährige, affiftirt von ihrem Kurator Mi— 


hai Schneider, Bürgermeiſter und 
Wirth, ebenialls in Anopp wohnhaft; , 

Werden durch unterzeichneten Farl Bit: 
tenberger, fol. — Terre in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, auf 
bes kgl. Bezirlsgerichts daſelbſt vom 26, 
Auguſt abhin, ſolgende Objelte in Eigen: 
thum verſteigert werden: 

Zwei in Contwig nebeneinander ftehende 

zweijtöcige Wohnhäuſer nit Stall, 

euer, Hofraum und Zubehör, 
neben Karl Martin, Schreiners und 
Chriſtian Veith, Plan⸗Rr. 334 und 
334*, enthaltend 19°, Dezimalen 
Flache. 

Dieſe Objelle Jollen zuerit im Gauzen 
und dann in Abtheilungen ausgeboten 
i eB bi diefer Verf 

ie Bebing u biefer Verfteigerung 
lönnen bi Urkergeiheitem Motär einge: 
er Zulhiog iR bei 
er lag i nitiv. 
—— l. Notär. 


Mobitienverfteigerung. 
Montag den t1. Oktober 1869, Mor: 
Uhr, zu Erbach im Sterbhauje 


Laffen deſſen Wittwe unb Erben bie 
ſämmilichen zu der zwiſchen ben Eheleuten 
De Roth beitandenen Gftergemein: 

jaft gehörigen Mobilien üffentlih auf 
Rredit verfleigern, als: 1 Kleiderſchrank, 
4 Beltladen, zunben Tiſch, 1 Nadıt: 
then, 2 Niften, 1 Wanduhr, Bilder, 
Spiegel, 1 Säulenofen, 3 vollſtändige 
Betten, Bettzeug und Getiih, Mannshem: 


‚den und Mannslleider, 1 KRücenichrant, 


‚Züber, 
12 Bänke, 21 
gene Leuchter, 
Mirthsgläler, 
ſchentſchrant, 1 Badantifh, Arämermaagen, 
verfhiebene Krämerwaaten, als: Zucker, 
— "rk SAN, — Li 1 
enpflug, 1 , eine Partie 
1 Rub, 1 it, Ole, Hen, Kattoffe! 
nud fonftige Begenflände aller Art, 
Homburg, ben 29. Sept. 1889. 
Bartels, Lt. Notar, 
— 
Zugleich werben alle "vie nigen, welche 
Deren an ; Mafie 
Friedrih Norh zu 


e 
d 
aufgefordert, fo dr Togen bei 


rund eine® Urtheils 


1 int, Bee 


dem mit Errichtung des Inventurs beauf- 
Al. Roter Beertels in Homburg 
anzumelden. 

Dienstag ben 19. Oltober nagfihin, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Lemberg in der 
Käftner’fhen Wirthsbehauſung, wird 
vor dem unterzeichneten, gerichtlich bamit 
beauftragten Igl. Notäre lizitist: 

Ein Wohnhaus, Scheuer mit Stall, 
Badofen, Hofraum, Garten und Zus 
bebör, auf 40 Den. Fläche, gelegen 
im Orte Lemberg am Lufihübel, 

Die — ze b bie Kinder und 
Erben bes zu berg verlebten Aderers 
Johann Jaiob Käftner junior, ale: IL 
Jalob Käftner, Aderer, allda wohnhaft; 
Il. Ealomes, II. Bhilippina, IV. Georg, 
V, Eliſabetha und VI Ana Marin 
Käftner, bieje 5 noch minberjährig, 
werblos, vertreten durch Georg A 
* et, .. und ing in Lemberg 
mwohnbait, al pt und ihren ms 
ten Bruder Jatob Räftner al Gegen. 
»ormunb. 

Pirmafens, den 1. Oktober 1869. 

Schelf, tal. bayer. Notär. 


Bekanntmachung. 

Bon ber Remonten⸗Ankaufs⸗ommuſſion 
des fol. 5. Ehev.-Regiments „Prinz Dtto* 
dahier werben täglich — mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feiertage — Vormittags 
von 10—12 Uhr ımb zwar als Bedarf 
der gewöhnlichen Remontirung mehrere 
zum Kavalerie/Dienfte volltommen geetanete 
Pferbe tm Alter von 415%, Jahren 
angefauft. 

Schimmel werben nur bei ganz vorzüg: 
licher Quafität angenommen. 
Aweibrüden, ven 1. Ditober 1869, 


Vergebung von Dioritftein- 
Lieferung und PBlafterarbeit. 
Ein Theil 








Blies * 1. Olt. 1869. 

Das Burgerwmeiſteramt, 
— —— 
Apollinaris-Wasser 

ngefuntmen bei 
an BB. Simon, Herbig. 























Wahlverein der Fortichritts-Partei. 


Der unterzeichnete Ausſchuß henachrichtigt die Bürger 
Statuten bes am 26. v. PB, für den Berl 
der Fortichritt3:Partei vom 3. de 

Elemens, Ronditor, Rome 
Chr. Horn, Bäder, 3. Erbelbina, Ra 
in Empianı 


Imeibrüdens, da 
Grüden gegründeten 
en Herren 



















genommen werden konnen und ſordert bie Freunde ber Fortichrette Partei 
auf, ſich in ben bei obigen Herren aufliegenden Aſte Mitglieder des Wehloereins 
einzeichuen zu mehr 7 
Zweibrücken, ben 1 300, 
Der engere Ausichmi Des Wahlvereins der Fortſchritts-Partei, 


J. B. Wolff, G. Gulden. I. Peterſen. Pr. Erbelding. 
Ant. ne Chr. Ambos. 3b. Märcker. 
Marktanzeine in Homburg. 

vo ?insverfan;. Br 

Billig, billig, billig! Ium Eritenmal da! | 
Großes v Bollerwauren Billig! Bpottbillig! Ra 

sl St Pr, ſeidene Brochtüchelhhen f 

| 








24 h,€ 


Billig, billig, Sing! 
b zu 


puten 
18 & 





Der Stand ift vor Kaufmann Pal 


at 


| Mathias Hagenburger. 


öö— — — — — — — — — 

































Regiments· ud ‚praktifcher Art 


Dr. Neuhoefer 


nt nun in ber neuen 
Bolt im Dante b 
Aftunde, mebefon 
Mittaas 1-2 hr 


Preisschiessen, 


Näditen Sonntag den 3. Oft 
Niterzeiäinster bei Gelegenheit 
weihe einen fetten & 
dießen und mehrere sonitige 
Geaenſtände. 


welt 


jtabt vis-A-vis 
N Aron Levi. 
mr Mitaene 















heraus 
werthwolle 














Lautzlirchen, Den 1. Lit 640. 
Johenn G anf. 
‚Homburger airgweihe 
Sonnt and Mont en und 4 
8 & 3. 


Hier 8 net frei 





sirth 


Kirhweibe 


Bier {pe 


u Inpier 
etben 4 


Lehrer Bir uard 














altes 
net, 





































N ort * 7 
heibel's Salon in domhurg. | Zichung am # N. Oftbr.; 
Grojes Almer Damhan-Waaſt 
— zu 35 Kreuzer. — 
* 1 tl { . ne: 120,000. %. 10,000 
Mechaniſches Welttheater, a ao 
‚ nr I ner he gend 
verbunden mit den weltberuhmten Geiſter⸗ mid Gebrüder mir ı Nürnberg 
Geſpenſter-Erſcheinungen. in dir Nirter'iden Suchband 
— — 
Heme Sonntag und Montag fx aird weih⸗ 3 Vorſtellungen. | soipefte ratit 
I, Vorstellung 3 Ahr, 5 Uber, 181. 8 Mer Abends j Freibur ger: Looſe pr. Fi... 
Mes Nabere bejagen die Jettel. ewin a. 7 bis ſ. 49. 000. 
Der Schauplatz iſt bei den Herten Ed it der oO Fuß Tannen Mist roerkiufer erbalten att ind 
Blechbude, ollen fich De an uns menden 
Preiſe der Pläße: 
I. Vlat 24 fe 1. Bag 1? t III. Bag © hr ana 
Achtungẽevoll ladet ergebenſt ein von N 
Jr. heibel, Mebanıtıs 
1 R Reiſende nah Amertka ae — aoweſen 
beiteben id di Amı- it, allen roßen 
9 perinles, — Met R N‘ bei H sienh R 
= st wenden, woielbit ihnen au — in Blicsbrür 
zu diefer Reijſe geitellt werben — ——— 
7 Adam Watterich Sohn, 
[A ulen Roth mein . —— RUF: Mainz, i 
mprichlt zum bebocſtehenden AJweibrüder 
in Flaſchen von 1’, Schonpen, Bordeaur zu 24 fr., Markt einer ſchönen Auswahl von 
Burgunder „30 „ Winterihuhen und Stiefeln, Ban 
bei Abnahme von 10 Flaſchen billiger, verfanit über die Strafe toffeln aller Art Mein Stand if 
Louis Brünishotlz, uf dem Marktplage und iſt mit dbiger 
Eiienkarblung. Firma verliehen. 
Bürgerlicder Gefang- und Der Allein-Verkauf der rühmlichſt be N } 
Arbeiter - Bildungs - Verein, | on RS Aid). Kopp, 

—* Dieſenigen, welche an einen der 5 drurz Enmertisg’iten Schubhfabrikant aus Speer, 
beiden jegt vereinigten Vereine irgend eine . 24 beuicht ben GHomburger und ben Zwei⸗ 
Forderung zu machen haben, werden biemit 7 a h u pP ans { A, brüder Sabrmar t mit feinen felbit 

eingelaben,, ihre Nechnung innerhalb act 





fortan von deſſen Wittwe 
Tagen ar ben Ralfier bes neuen Vereins, |teiter, ift mir für Kill 
Herrn Bachmann, einzureichen gegend übergeben. 


Der Vorſtaud. W 


zu Worms ber 
tbrüden und Um 


Aug. Seel. 


verrertigten Shubmaaren für Damen 
und Kinder Alles auf Rahmen gearbeitet, 
in Heug Tuch und Seder; er empfiehlt 
ſolche zu den billinfien Preiſen. 








!! Das Neueſte in Damen- Mänteln ! 


! 


Von meiner Einkanfs-Neiſe in Beni alone empfehle id Damen- Mäntel fũr die tommenbe 


Saiſon, ald: Jaquets, Paletöts und andere 
Verzierung zu jehr billigen Preifen bei nur guten Qualitäten, 
Smweibrüden, ben 26. September 1869. 


song in den meneiten Farben und mit feinfter, eleganter 


Franz Bang. 





Joh. Jahn 


empfiehlt für bevoritehende Saiſon fein wohlaflortirtes Lager in dem Mopdernften 
in Moe: und Goſenſtoffen, Donble (zu Ueberziehern und Damenmänteln 
geeignet), Matind’s, Flocones ze. ze. zu den billighen Preiſen und ladet zur 
gefälligen Anficht ergebenft ein 

Beitellungen nad, Meh werben äußerſt billig und ſchnell beſorgt. 


Schuler 
empfiehlt auf's Beite die für Herbit und Winter neu_angefom- 
menen Stoffe, Mäntel, Megenmäntel, Shawls, 
Foulards ꝛc. ꝛc. 

Aeltere Stoffe werben zu ſehr billigen Preiſen ver— 
abreicht. 


August 





S 


\ Herrenftiefel und Schuhe, 
„gbenio für Knaben % 
Ang wir wegen Mangel an Raum zu fe 6 ei Siwifter Damm Nana 
Marltplatz. 





— 


Beim Beginne des Winterſemeſters erlaube ih mir, mein gut E04 


* 


* 
* 
* beſtens 
* er | * * Römer. * 
BREBEEBEDEREBIBEIENE 
Gelchäfts - Empfehlung. 
Unterzeichneter Wilhelm Hallenbach (zu Zweibrüden in ber 


Hauptftraße) macht hierdurch Die ergebene Anzeige, daß er zu feinem bisherigen Metz— 
gergefhäfte eine 


feine Wurſtlerei 
errichtet hat, jo daß bei demfelben fortwährend zu haben ift: Frankfurter Blut: 
und 2eberwurft, Trüffelwurſt, Gelbwurft, geräucherte Franffurter 
Bratwürfte, feine Lyonerwurft, feine Auadiwürftchen, Zungenwurit, 
efüllter Schweinsfopf, Preßkopf, Schweinsroulat, fafirtes Malb- 
Nele, Fromage italienne, Schinfen u. f. w. Alles von ausgezeich- 
neter Güte und zu den billigſten Preijen. 


Wilhelm Kallenbach. 


affortirtes Lager von 


Schreib- & Zeichenmaterialien 


zu empfehlen. 





” 











sgunlaunagig Gefiern Abend wurde auf dem Wege 
’139Pp1ıP9 wınd 1g Hogugon von der Neuen Vorftabt bis in die Kaferne, 
uuvwanad S binten am Juftizpalaft vorbei, ein einzelner 


Stutzer (Schub) verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, benjelben gegen eine’ 
elohnung abzugeben in der Erp. d. Bits. 


lnvg 3 augnv qun ei 
wgpugkmvag u pl Se 
nen aapußpytaspun 









Sonntag den 3. Oftober 
Harmonie Mufif 


im Lamm 
Aoys Gradl. 
Jalob Quad .von. WBliesfaftel hat ein 
Mutterfchwein mit zehn Jungen zu 
verkaufen. 
Eine Grube Dung zu verkaufen. Wo, 
jagt die Erp. d. Ss. _ 
N öblirte Zimmer pariogleish, fowie den 
We Stod, beſtehend aus vier Zim⸗ 
mern, Altoo und Kühe fammt Zugehör, 
bis 1. Januar beziehbar, zu wien 
—— G. Gorrell. 
Frau Wittwe Steiner hat ein moöblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. 
Ompbalius hat im dritten Stode 
ein Logis jogleih zu vermiethen 
Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer mit 
Schlafzimmer find ſogleich zu vermiethen 
bi on ano 
in kleines Logis. zu vermierhen bis 
Weihnachten bt ob. Schöndorf. 
Ein möblirtes Zimmer ju ver- 
miethen. Näheres in der Exp, d. Blts. 
ine Wohnung (3 Zimmer, Kammer, 
Frühe und Seller) hat Tofort zu ver: 
„gelebr, Fran. 
ihn Wohnung in der Lamm⸗ 
fe, aus 4 Simmern und einer Kam⸗ 
heftehend, ift, Tofort beziehbar, zu ver 














Näheres in ber Erp. d. Blts. J 
MNei Frau Schönlaub, vis-a-vis_bem 
Bid . Hofe, it im zweiten Stode 
ein ſchön möblirtes Zimmer ſogleich 
zu vermietben. 

Ehriftian Aberle, Uhrmacher, bat im 
3. Stode feines Hauſes ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. az 
Wib. Cajar hat ein möhlirtes Zimmer, 
mit ober ohne Koft, zu vermiethen. 





Gottesdienft 
in ber biefigen protejt. Kirche am 3. Dit, 











Grntedanffeit. - 
Bormittagd: Herr Kircheuraih zip! Tert: 
Mar 24. A 27 und 38. 
Nachmittags: L 
1. Zim, 4, 8. 















Br. # 
a 
nl. 
Du! v . 
Fe ae m fehete k 
Preuß. Kaffen bis 

Altiencours. 


4%, Lubrigeh.Berb. Eiſend.⸗Alt. 
40/0 Neuft. 


Sovereigtt® . 
\ 9 Il yı-3245 
1 4474-4545 
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165214 







x. Alfenzbahn-Altien. .. « 
ee. af. 175. 10848 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





4 — —— 
* 


Ziriblücber 


Zugleich Organ für 


Wochenblatt 


ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit drei —— per Woche. Wierteljährlicher —— 45 fr. 


Inferate: 3 fr, für d 


e breifp. Beile ober beren 


Dienstag, 5. Oftober 


aum; wo bie Meb. Auskunft eriheilt: £ fr. 


1869. 





M 233. 
Auf dieſes Blatt fann noch fortwährend 
DB abonnirt werden. Die bisher erfchie- 
nenen — werden, ſoweit der Vorrath reicht, 
eliefert. 








eutfhland. 
De. —— 
wieder & 


Auch das 
Die Forts 
—E en of Dienstag an? 
a jemeine Liberalen 
Fi efiktigen eine Proteiterflärung, über melde fie fi bisher 
noch nicht einigen konnten. : 
Aus ber Pfalz, 1. nn Das Miniftertum bes 
ge 20. v. M. folgende —— genug 


5 — 55 der 
det eine dringende Mal —— — 
halb ihrer Zuftänbigfeit u be Be And run der Urſachen 
ber Entiiehung von fenersbrünften hinzuwirlen. Zu dieſem 
rg erſcheint vorzugsweiſe bie ſtrenge Handhabung ber Bau: 
und euerpoligei und insbeiondere ber umfichtige — 
fi 


tlich der Feuerbeſ— beitehenden 
Kara iſt aber a auf die Gründung und uud Berooib 


kommnung jener Einrichtungen Bedacht zu nehmen, welche 
ind, bie erfolgreiche Bekämpfung einer ausgebrodenen 
sbrunt. au erleichtern. Hierher gehört aunädft die Erlaffung 
Iwedmãhiger die Anſchaffung aus: 
reichender brauchbarer —— ae 
und die Errictung von ce ge freiwilligen 
Feuerwehren haben fi, wenn fie gut organifirt und 
eingeitbt waren, bisher überal, wo fie bei ber Löfhung von 
sbrüniten thãtig waren, "auf das rühmlichite bewährt. 
Dütriktspoligeibehörben haben deßhalb Die Gründung 
wilige Feuerwehren thunlichſt zu fördern und deren gebeihliche 
Entwidelung anf jede zuläifige Weife zu unterflügen.” 
Darmitadt, 1. Oft. Der präfumtive Thronerbe unferes 
Landes, Prinz Ludwig, wird ſich, einer Einladung des Rron- 
— von — folgend, mit dieſem gemeinſchaftlich nad 
ten zum Beſuche ber Hofwurg und von da über Konſtantinopel 
zur Gröffnung des Sueztanals begeben, 
Berlin, 28. Sept, Morgen tritt hier die Kommiſſion zur 
ee und zur Feſiſtellung ve zunãchft giltigen Fafjung des 
san epbuch- Entwurfs für ben norddeutſchen Bund — 5* 
Den Vorſitz in der Kommiſſion führt der Juſtizminiſter 
Leonhardt, und zur Mitaliedihaft find außer ihm nad der 
„R. 3.” berufen aus Preußen: der vortragende Rath im Fufig- 
miniiterium, Friedberg, der App⸗Ger. Rath Bürgers in Köln 
und ber Rechtsanwalt teim Obertribunal, Juſtizrath Dorn; 
aus Sadien: der General-Staatsanwalt Schwarze in Dresden; 
aus Bremen: Donantt, und aus Medlenburg: Bubde aus 
NRoftod. Wie man ', wird die Kommilfion fünf Sigungen 
in der Ei, halten und fie hat ihre Arbeiten fo zu beichleus 
nigen, baf fie am 31. Dezember db. J. beendet fein müſſen. 
Gerichtsaſſeſſoren, welche früher bei ber Vorberathung des 
fs mit thätig geweſen, find zu Gchriftfährern der Kom ⸗ 
miffion ernannt, 


Pandeld- und Vertehrs-Kadricten. 
Beriin. Seit einiger Zeit find im Verkehr wieltach 
falſche preußiiche Gintgulerftüde aufgetaucht, bie fo _gefdidt 
nachgeahmt find, daß große Vorſicht und Sachtenntniß erfor⸗ 
detlich if, um fie vom dem echten zu unterſcheiden. Sie 


Münden, 2 
ste —— 
der Wahl 
9— Es herrſcht al 



























ſtellen nad Mittheilungen der „B. B.Ztg.” preußiſche Thaler aus 
dem Jahre 1814 dar, tragen auf der einem Geite dad Bildniß 
Friedrich Wilhelm IIL, mit der darauf bezüglichen Unterfehrijt, auf 
der anderen Seite in einen Ci Worte: „ Reichs 
thaler 1814*, um den Kranz zieht ſich die Infhrift: „Wierzehn eine 
feine Dart.” Die Folſifitate find aus Meffingplatten Yer It und 
auf galvaniſchem Wege mit einem dünnen Gilberäberzug verfehen. 
Auf beiden Seitenflächen mangelt ihnen der erhabene Rand der echten 
preußifchen Thaler von I: deuen fie in Bezug auf deren außer: 
geröhnliche Größe md Die völlig gleichen. Der hohe Rand ift 
nicht velltändig ringäum, fondern nur theilweife mittelft eingeprägter, 
aneinander gereihter Mullen geräudert. Der Klang Dice Fa falſchen 
Thaler iſt dem der — beinahe gleich und kann nur durch Sach⸗ 
kenner unterſchieden werd 
Main, 1. = Das Getreibegefäft verlief während der 
Bode in flauer Haltung, da von allen Plägen erniedrigte Notitun⸗ 
gen einliefen, namentlich war Weizen vernachläffigt und mußte aber: 
mals im Preife en. Auch am heutigen Markte war eine 
En Stimmung errſchend bei Meinem Geſchäfte. Zu notiren 
zu fl. 20. bis fl. 12 30 e.; Kom fl. 9 10 ie. 
Fo fl. 9 15 ke; Gerſte fl. 9 50 Mr. die 10 10 I. "Hafer 
l. 6. RÜSEE in matter ung, eff. fl. 23 45 Mr. bis fl. 24 
ohne Faß, per Oktober fl. 24 15—30 Mr. mit Faß; -Peindi fl, 22; 
fl. 35. Roblfamen fl. 19 15 fr. bis fl. 20; Bohren 
fl: 12 bis fl. 12 30. .; Erbſen fl. 9 30 fr. bie fl, 10 30 tu; 
10 fl. ’ 30 fr. bis i. 14; Kleeſamen geſchaͤftslos; Repstuchen 


Ede Staatd:Primiens Anleihe. Serienziehung 
am 1. Öftober. Ge e Serien: 100, 213, 499, 594, 602, 
769, 793, 808, 998. 1546, 1618, 1659. 1668, 1639, 1796, 
2018, 2222, 2317, 2346, 17, 2584, 2602, 2609. 2703, 
28310, 2905, 2961, 3018, 3034, 3307, 3400, 3431, 3449. 

Wien, 1. Oft. (1854er Staatsloofe.) Bei ber Heute vor 
genommenen 30. Verloofung der Gewinn-Rummern ber Staatsſchuld⸗ 
Verfhreibungen des Aprozentigen Staats-VLotterie- Anlehens vom 
Jahre 1854 Haben ſich nachſtehende Nefultate ergeben: Nummern 
ber verloosten 24 Serien: 30, 330, 715, 939, 1142, 1383, 
1565, 1710, 1781, 1873, 2026, 2130, 2521, 2531, 2671, 
2319, 2940, 2990, 3143, 3157, 3225, 3454, 3596 mb 3549. 
Aus dieſen 24 Serien wurden nachſte hende Gewinn Nummern ges 
zogen: 60,000 fl. auf Serie 3225 Wr. 12; 30,000 fl, auf ©. 
939 Nr. 15; je 5000 fl.: S. 2026 Nr, 17 und Nr. 33, ©. 
3143 Nr. 37, ©. 3596 Nr. 49 und ©. 3349 Re. 14; je 
1000 f.: S. 1565 Re 14, ©, 1873 Re. 42, 5.2990 Me. 23, 
&. 3157 Nr. 31 und ©. 3349 Nr. 33. Gabi gewinnen je 
400 fl.: S. 30 Nr. 17, 37 und 44, ©. 330 Nr. 26, 28 und 
50, ©. 715 Nr. 28 und 3, ©. 939 Rr. 19, 29, 39 und 41, 
©. 1162 Nr. 31 und 44, S. 1333 Nr. 17. S. 1565 Wr. 2, 
S. 1781 Nr. 1, 27 und 37, ©. 1873 Wr. 17, 26, 27, 23 
und 44, ©. 2026 Rr. 7 und 24, ©. 2130 Nr. 29 und 33, 
©. 2521 Re. 39, ©. 2531 Mr, 7, 13 und 33, ©. 2819 Nr. 
2, 14 ımd 43, ©. 2990 Rr. 1 umb 6, S. 3157 Mr. 6, 9 und 
19, ©. 3225 Nr. 9 und 43, S. 3454 Nr. 20 und 38, ©, 
3596 Nr. 2, 26, 39 und 41 und ©. 3349 Nr, 17 und 48, 

Bien, 1. Oft. Bei ber heutigen Ziefung der Kreditlooſe 
fiel der Haupttreffer mit fl. 200,000 auf Serie 1156 Nr, 58, 
der zweite Treffer mit fl. 40 000 auf Serie 1156 Nr. 88, ber 
dritte Treffer mit fl. 20,000 auf Serie 707 Rr. 18. Außerdem 
wurden folgende Serien ge 26, el, 798, 1395, 1669, 
2304, 2967, 3073, 3286, Duos, 3581, 3835, 3991, 4051. 
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Anleihe ber Stadt ee don he 
am 1, Oft. N — Nu, 139835 à 50,000 Fr, 
BU KL Rt. 






ficht ein kaiſen ch We 
*8 —* auf den 29. Noverb 
Ein ng eiben „“ Durch Beſchluß der I. * der Kr 4. Sept. 


ve Se ben — en a are re Tr 
behalte ſich Er ** nasse bie "dem DitiftefQulinfpeftor für den — ann Aa 
en, On a A ‚Binerer Friedrich. Dewald in: Kübelberg, ‚übertragen, 


WR ranıbüpler, verantwortl. Redakteur, 






















re — perehtlichen Publitum zur Kenutniß, d — 
machungen. Er — — ee "Laden a AR pa 
gZiehung ana. Oktober: ‚gemiethet, wofelbft · Sawue reien 


nuit Dombanoore ns 


—E 
Er. Guth, Henelsgärtuer, 


‚Der D auch ſchönen Buchs zu verlaufen 
— —— * due, Sam Bweibrügfer Watkt mit allen Arten 


— all dit. Gummibändern, Hofenträgern mit und 
MR. Kamm, alte Poſtgaſſe. | Elaftit, — — ge Unterhofen Ts — Bien Gef 


ne nn 


en 
von 12 fr om] ah Dertauftbeineeifer Bebienung zu andagen Breifen. 
Meine Bude It auf — und mit meiner‘ —* en; — mein Logis 
Aiſt bei Frau Wittwe Heintz im Gaſthauſe zum — (bft ich Morgens von 7 
is 8 nad —— währt ad Rue echen bin. 
Gärtnerei. thalt 
Auch iſt ſe — Ziumenkobi ©. Bleicher, 
geoßhernogtich heſſiſcher —D— 


daſel 
Nelbft oh haft auf dent großen Brand in Mı 


ee Dem 3 Siem, ©: v. a ee: 
wahl in 









































Civilſtand der Stadt Dweibrücen. | ademam von Tanjenris 
mit einer gri Aus: 2 
großen — 1m Einlhek "ing: — Augufe, X. d. Daniel enauber, 
Bürftenwaaren — A Karofina Jalobina Maria, T. v. Julius 20: Bla, ie ** Siet, Tagner. 
re! ’ v. Heinrich > 
Be der en in De Den 2.: Iohanna Katharina, T. v. Daniel 


die. billigften Preife zufichert, Hätı | "rıdt, Tünder: 
a zu gemeigter Abnahme beitens yo oft ne Ciabetha, T. D. Iulius Schmitt, 





: Satharina, T. d. Karl Scholl, Guriler. ae 
Georg Bonifer, 7% 8 ’ Kr wulh, une tige iabetha, X. — wit orie re Margaretha Juliana 
2 ar] m le 
iter aus H wi di en 16.: Michael Guntram Sigmmd Schieber, 
a eher Bone, Br, BON SEN Oben, 8 Johauna Banline Sailing. 





— BiinWa — —— Heinrich Mind), Stei * id Rind, Bierb {2 

Cr] T at u rt wol tein · Den riedri erbrautr von Lautz · 
C. Ch. öhm-Watterich, wur, m bon Sn —— Ind ii £ or bi Louiſe — —— 
: Eine —— en. Maria Karoline. orben ſind Im tember 
Schuhf A kant aus - onile, &d. Karl Reifer, Schuhmacher. | Den 5.: Iatob, 2. ae v. Wilhelm. Deyr 


Ihriftian Kugap, S. v. Peter Schäfer, — 
Deu Johanu Jalob Mauß, 51 I, alt, Sei⸗ 


ke 

Den 8.: Friedrich Chriſtian Kerdinand Tuch 
manıt, 80 3. alt, Käfer und Birrbrauer. 

Den 9.: Emilie Friederilt Yadenberger, 61 9. 
i „Karl Thoma, Muftlichrer, 

Den 1: Karolina Schott, 36 I. alt, Wittwe 
von deiurich Sollberger, Aderer vont Erufle 
meilertharhof. 

Den 12.: Coriftian Berdmann, 28 I. alt, Soldat 


ten. 
: Karolina Porter, 51 J. 8.M. alt, 














uz⸗ 
macht einem hoageehrien Publikum die | Itihmis- 
ergebenjte Anzeige, daß er ben bevorftehen: | mättr. 10.2" Pifiipine, ;%,;p, Behand Denn, 
den — —— Jahrmarkt mit einer fhönen 

Auswahl Damen: und Kinderftiefeln, Schuhen 
und Bantoffeln — eigenes Fabrilat — 
— — er Sie She ud A F Skala Enſabttha, T. v. Philipp Saar, 

9 
fon feit 40 Jahren wie immer auf bem Ban N: Ratharine, T0. Php Schaſer, Diet 
—— ne —* ige Ta a. 12.: Roſalie, T. v. Aron 9b, Handels- 
en 15.: Ei Hurt männl. Geſcht 

gen zu an. _ nr a —— 


Männergefangverein. v * * 1, Wacht a N * 18: Ludwig Moſch, 52 I. alt, Buch ⸗ 


Tumwo D anline Bertha, €. v. Wilhelm Anguf 
Dienstag (wide Wi 6) Seel, Kaufmann. 1 Den 20.: Suſanna Louiſe Peiner, 58 I. 6 ME 
alt, Witwe von Daniel Coriftnann, Mehlhändter. 


am 7 „al: Hobann, ©, v. Andreas Schmelze, " 1 
utider. ».: Möhn, 61 
ß Eine * in — Den 17.:, Ana Macia, T. d. Adolph Fritſch. ehe, von Sean rs, Togıer HM 
ut ju BER rt eine Dienft: J arrenfabrifatt von Tier. Den A.: Johann Georg Nexinayer, 23 I. alt, 
magd, die alle häuslichen Arbeiten ver- m 30. Surdıng Wilden, S. v. Karl Wil- | Pol —8 — vom Egiofftein. 
richten kann, gegen hoben Lohn, gute Bes gi — Hädte, da se Todtgebutrt weibl. Gefchlechte. 
mblung ‚a fee Reife. Näheres in en 20.; Satob, ©. v. Johann galod Herr: Deul.: ar "Fobtgebuct. weibt. Grihlehte. 
u ber Exp. b man, * © u Rise Babe Den %.: Thomas Wavinger, 27,2, alt, Soldat 
N i er, 


— u Ti v. B——— —— Br. 

ittwme ö a n si möblirtes weil en 

gimmer ige zu "etmielen. , me Fan. Intob Heincich, ©, v. Jalob Feindel, Der "here eatitte, 
19 Drud. unb Verlag von U Adanybüpker in Zweibrüden. 


— Enſabetha, T. v. Theodor 
mi 
: Emilie, €. v. Heinrich Ofter, Tagner 
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Zurihrücker Wocenblall 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 
—_,_,s—— GI 
Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Weh erteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 


Inſerate: 3 fr, für die dreiſp. Zeile oder beren Maum; wo bie Net 





Deutſchlaud. 
Würzburg, 1. Dt. Rach dem Reſultaten der Eimjährig- 
Freimilligen-Prüfung im biefigen Artilerieregimente wurden nur 
zwei von neun Eraminanden als Landwehr⸗Artillerie Difiziers⸗ 


adfpiranten chtet. Nicht unintereſſant ift die Thatjache, 
daß die Einjährig- igen ſich in dieſem Jahre in hiefiger Gar⸗ 
nifon in überwiegender Jahl der Artillerie zugewendet haben, 
indem dem Xrtillerieregiment 25, bem biefigen Inf. Regimeni 


nur 9 en. Diejed gegen früher ganz verkehrte Berhältnig 
px a r Scheh vor = Selbbienflübungen der Infanterie 


Berlin, 1. DM. Bon glaubhafter Seite wird die von 
ber „Batrie” veröffentlichte Nachricht, Bismarck werde feinen 
Aufenthalt für einige Zeit in Mentone nehmen, beitritten. Die 
„Rreuzzeitung“ fagt: Die Behauptungen von Differenzen des 
Grafen Bismard mit feinen Kollegen, von angeblihen Jutriguen 
einer Hofpartei gegen den Grafen Bismard, die in Verbindung 
mit dem Bejuche des Kronprinzen in Wien gebraten Andeu: 
tungen über eine Annäherung von Defterreich und Preußen, find 
zuverläffiger Information zurolge ſinnlos. 

Syaniem 
Madrid, 30, Sept. Die „Gaceta“ meldet: Infurgen- 
tenbanden haben in der Provinz Barcelona die Eifenbahn abs 
Schnitten und republitaniiche Junten eingelegt. Der Anmarſch 
er eur trieb die ‚grlurgenten und ihre Junten auseinander. 
Duch die Energie des Milttärtommanbanten wurde in Xeres 
die Ordnung gegen die Bemühungen der Aufitänbiichen auf: 
geht erhalten. 
“ Madrid, 30. Sept. Die „Gaceta“ meldet: Die Brigade 
ie ſchlug und zeriprengte geitern eine 1000 Köpfe zählende 
njurgentenbande bei Eiparraguera. Ja Barcelona und dem 
übrigen Gebiete der Halbinfel herrſcht vollitändige Ruhe. Man 
verſichert, daß der Deputirte Joarizt bei den Vorgängen in 
Barcelona und Tarragona fompromittirt jei. 
»  — Man jcreibt der „Ag. Hav.” aus Mabrid vom 27. 
Eept.: Der geitrige Minifterrath hat nad ſeht langer Sigung 
die Thronfrage endlich ſeinerſeits zur Erledigung gebracht. Ale 
Miniſier waren darüber einig, daB ber Herzog von Genua ber 
von den Umitänben bezeichnete Kandidat fei. Admiral Topete 
Made einige Bemerkungen über die Regentſchaft und das fort: 
dauernde Proviforium, ein anderer Niniter ſprach ſich zu Gunſten 


des — 55 au ale jedoch wurde ber Her; 
von Genua mit Stimmeneinhelligkeit erwähit. u eh Ken 


erhielt den Auftrag, diefen Beihluß dem zu diefem Zwed aus 
ben Bädern von Alhama angelommenen Regenten mitzutheilen. 
In Betreif ber Negentihaft fpricht man von ben Herren Serrano, 
Prim und Rivero, welde bie drei Parteien repräjentiren, von 
bemen bie Revolution ausgegangen ift, allein diefer Punkt ift 
noch nicht definitiv geregelt. Die Deputirten ber drei Parteien 
haben geitern, jede Partei für ih, eine Berfammlung abgehalten, 
um bierüber zu berathen. Die Demokraten und Gozialiften 
einen einig darüber, die Enticheidung bes Minifteriums zu 
billigen, das Gleiche findet jedoch nicht von Seiten der Unioniften 
ftatt. Die Frage fol drei Kommiſſionen von je fünf Mitgliedern, 
melde von ben Deputirten ber brei genannten Fraktionen ber 
Kortes gewählt werben, F Tran Dorgelegt werben. Die 
Demokraten und — ſten haben die Mitglieder dieſer Kom— 
wiſſlonen bereits bezeichnet ; bie Unioniſten jaben ihre 
Dahl noch nicht getroffen, doch glaubt man, daß fie in einer 
zweiten Berfammlung, die heute ftattfindet, erfolgen wirb. 


mft exthetltz: 4: fr. 


China. 

Hongkong, 2. Sept. Die öfterreichiiche Geſandtſchaft 
eröffnet mt der, Regierung in Peting Unterhandlungen behufs 
Abihluß eines Handelsvertrags. 


— Verſchiedenes. 


OD Bliesfaftel, 4. Olt. Unſer Stäbchen war geſtern 
Zeuge einer ebenſo erhebenden als ſeltenen Feier. Es wurde 
nämlich geſtern Vormittag um 14 Uhr im hieſigen Landgerichts⸗ 
faale dur ben f, Bezirldamtmann Herrn Damm aus Zweibrücken 
bem f, Gteuer-Einnehmer Hertn Witte aus Ahweiler die goldene 
Medaille des Ludwigsordens für geleitete Fünfzigjährige treue 
Dienite im feterlicher Weife überreicht. Die hieſigen f. Beamten, 
ber Vürgermeifter mit den Mitglievern des Stabtrathes, dann 
eine Anzahl Kollegen, beö Jubilare und viele Vürgermeifter und 
Adjunlten des Bezirks hatten fih zu der Jubiläums- und Delo— 
tationsfeier eingefunben, bei welcher der f. Bezitrksamtmann in treff⸗ 
licher, vom fichtlichiten Gindrude begleiteten Rede mit kurzen 
marligen Zügen ben Gebensgang bes Yubilars zeichnete, babei 


nawmentlich deſſen in Treue umb Gifer geleiteten Dienite 


im föntglichen Heere, dann im Boll: und Einnehmereifache 
betonte, im letzterer Beziehung noch bervorhob, wie «8 dem Yubilar 
gelungen, fih Die Zufriedenheit, die Achtung und das Vertrauen nicht 
nur feiner Borgefegten, jondern, was von einem Einnehmer beſonders 
anertennenswerth fei, duch feiner Untergebenen in hohen Grade zu ers 
werben, und dann mit ben beften Segenswünſchen für den Empfän— 
ger des Ordens, den Yubilar, ſowie für den Spender, Se, Majeität 
unfern König, ſchloß. — Aeußerſt bewegt und ergriffen, konnte ber 
Jubilar mur wenige leiſe Worte des Dankes erwiedern; derjelbe drüdte 
jedoch bei dem nachfolgenden Feſtmahle in herzlichen Worten dem 
Spender des Ordens, feinem Königlichen Heren, fowie dem Ueber 
mittler deffelben, dem föniglihen Herrn Bezirtdamtınann, feinen 
Dant aus und fügte hieran eim Hoch auf Se. Majeftät unfern 
König, im welches die Verfammlung mit Eathuſiasmus einftimmte, 
Sodann folgte ein Hoch auf den Yubilar, das ebenfalls freudigen 
Anklang fand, Der nächſtfolgende Toaſt galt unſerm „hochver⸗ 
ehrien und hochgeliebten“ k. Bezirlsamtmann, in welchem derfelbe 
in gelungener Namens: Anſpielung einem Damme verglichen wurde, 
der die Fluthen des öffentlichen Lebensitomes in unſerm Bezirte in 
ubigem und ficherem @eleife erhalte und durch feine Schleußen, 
die da jeien „Gerechtigkeit und Milde”, die fegenbringende Kraft 
dieſes Stromes verbreite und vegele und fo zur Hebung des jüttlichen, 
geiftigen und materiellen Wohles unferes Bezirkes reihen Segen 
ftifte, Der begeifterte Jubel, mit dem die Berfammlung in das 
ſich hieran ſchließende Hoch einftimmte, belundete deren ungetheilte 
freudige Zuftimmung zu dem Inhalte dieſes Toaſtes. — G8 folg- 
ten nun noch Hochs auf ben k. Landrichter und ben k. Rent⸗ 
beamten von Blieslaſtel, und erft am Abende trennten fich bie Vers 
fammelten, denen biefer fchön verlebte Tag gewiß in angenehmer 
Grinnerung bleiben wird. 

— In Hamburg find meufih bei der Prüfung für den 
Freiwilligendienſt von 100 Angemeideten nur 3 () beſtanden. Im 
der Sitzung der Bürgerſchaft ſprach ſich Dr. Nee ſcharf über die 
dortigen Unterrichtsverhällniſſe aus, wozu er allerdings guten Grund 
zu haben fein. 

London, 27. Sept. Die eben auf der Heimkehr begriffenen 
Lords der Admiralität find and im ihrer Abweſenheit nicht müßig 
geweſen. Neben anderen neuen Verordnungen erfheint neuerdings 
auch ein Befehl, in dem es Heißt: „da große Unbequemlichteit und 
ſtellenweiſe Beeintrãchtigung der Disziplin im königlichen Dienſte aus 


dem Umſtande Versengegengen, DaB daß die Frauen von Offizieren, ſowie 
deren Familien fih an Bord Ihrer Majeſtät Schiffe aufnehälten,* 
fo fei beſchloſſen worden, ein ſolches Unweſen nicht länger zu dulden. 
In Zuhmft joll feine Dame an Bord eines Eee Brian 
wohnen und ſelb ſt 4. die A—— g von Damen von 
einem Punkte einet © el: andern müßfe — des Beſechls 
Haber3 der Statich — Hd herein Feder derartige Mall bes 
fonders dem Marine Minifterium gemeldet Aberden. 


Dienftes:Machrichten. 

eg irn Diertfe in Franken: Ay Asche 
ſuchen wegen körperlicher Zeiben unter An— 

geleiteten — immer in ben Ruheſtand — 


pen arena 
Das Futterſtroh · Bermeftcietig otrd Im märhften Minter 
wegen Mandel an Heu das Stroh weit mehr ge 
dienen müffen, als dies in anderen Ja Dehraäruen ber Ball war; es 
hürfte daher gang am Pat han, | jest {her auf a Pımtre Hin 
en, die die Qualität des Strohes als Fütterungsmittel erhöhen. 








ht Yen ift ed der Fall, daß man in den — 
teiten dem Stroh die unterrn Stellen der Gcheunenwiertel 
dumpfe, dem Luftzug unzugängliche Stellen ammweift. —— 
gegen nichts gefagt werden, wenn das Stroh zunn Einſtreuen 


benuht 


werden ſoll; aber wenn man es zum Füttern verwenden will, fo 
muß man 8 auf einen Gedaͤlte aufbewahren mid es fo ſetzen, 
3* es von der Luft a ie a werben kann; bemm mur 


wirl I —* eb Beriäfnıddung, alfo ver 
364 — «. Huch Bezüglich des Schnei⸗ 
ver bed Härten n 2 P nnale zu müffen. Seit⸗ 
ber war ed allgesieht dns Hfeimwenigitnd für Pferde 


fo Yurg ala möglich zu fhneiden; alletı im der neueften Zeit hat man 
* gpr⸗iſellos übergeugt, daß das turze Hädfel gar leicht im * 

td Magen zu Gerballungen Anlatz gibt und dag datſee ein 
gHädfel, das etwa 1 - 1 Zoll lang if, weit beifer eignet, unb 
war auch ſchon aus dem Grunde, weil man mit langem KHädfel 
weiter veicht, als ſolchem, welches Kurz geſchnitten iſt. 


A F®ranzbübler, verantworti. Redakteur. 
die ungemein vortheilhaften 


vn Sur & —— ift Samuel HN hide {a in 
eim Verkauf der überall 19 beliebten 
—XE wg —— 2 gehen Ben hen 
x en zu un nen mir einem rten 
—X bei — feiner Aufträge ei A 
legentlichſt empfehlen und auf feine in * latie —ãe 
Annonce nochmals beſonders aufmerkſam machen. 








—— 











Bekanntmachungen. 


— Hofgutes 

Auf Anfichen Ram donntlirien N. 
säsalinanfen chen Bahlorteitis werk 
der unier En t. ® nm oyuit 
100, Bags 9 ht » SRF der zu 


räden entfernt, it Banne Yon 
eh zen —— — 








mn ein gebßer 


en, von melden die I. eine Slächen: 
Öbe un 416 Tagwerken 58 Deyimalen 


durch das bis lenwert 
—— — 
Erweiterung und Vergröheru 


net. Auf Berlangen 6 
el bes Steiapreiied Behbenber in St. Ingbert der Stadt⸗ 


verzinälih auf der. Mühle ſtehen bleiben, 
Küfel, ben. 29. 1869, 


—— d; 





werben 
Zweibraden, ben 4. Oktober 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 


Bekanntmachung. 
Durch Urtheil des k. Bezirkögerichtes 
meibwäden, vom 27, September 1869, 
murbe an Stelle bes Hal. Bericitsboten 


ig, fowie zu 
—— 


reiber Jalbob Bayer von ba, zum 
Agenten ber Fallitmaſſe bes in St Mm Ing 
bert wohnhaften Wlechfdhmiebes Jal— 


—* Baumann, ernannt. 
Lan tal, Notär, , » fir bie Ritigkeit: 
., Rahmittage weibrüden, ben 1. Oftober 1869, 
ushote babier, pr J Die tal. " Bestrfögerichtstantglei, 
—* Pie —* Baubols und meh⸗ Krieger 
tere Feuerleitern, meiitbietend veriteigert | a Di 
Bu Pigenten in 
Runfie und Hanbelsgärtnerei 


Erfurts gegen Di Provifion werben 








bie II. einen Flächeninhalt von 136 Schulß. geludit. Adreffe: P. P. Erfurt Its. 
Zagwsten 1 Beimaen — — 







bänfickitet — anf 6 oder 9 Sabre 
— = Berpachtung audſtellen. 
em Bedingungen ſind auf 


— die vakartte Ka tg 
zı Bliesmengen no t y 
u: jo wird dur Keim a ak Ulmer DBombau-Foofe 


Ame⸗ eih f terer Termin bis zum 25, Öftober L J. m zu 35 Kreuzer, mm ! 
ade da ee vr gegeben. Der \fahreögehalt wurde = Gewinne: l. 20,000. fl. 10,000. 
nen nähere Ansfiinft. 103 fl. auf 160 fi. erhäßt. Nebft biefem 3000. „ 2000 x.| 









Nireibrüdtet, ben 4. Ollober 1869, 
Schnler, k. b. Notär. 


a 
Samstag ben 30. 
Ditober 180, Rad: 
mittags 2 we zu 
Glan: V kübl: 
bach it der Wirth: 
fdait von Jehann 
Naumann, laſſen 
Friedrich Draudt, 
tler allda, und 












orte perlönlich ei 





deſſen Binder: 
11 Der. Flache it er rt Muͤhl 
müpßle nit 3 Gänge, Oeltauhle init 
neuem Wert, W aus mit Scheuer, 
Schweinftällen und allem Zugebör, zu 
Glan ⸗Mihlbach; 
14 De, Schener, Hof und Bugehör 
aebft 1 Tagw. 55 De Wieſemand 
dabei ; 
öffentlich in Eigenthum verfteigern. 
—A anz in ber Rihhe des 
Altenglaner an & md inmitten zahl: [6 
reicher wohlhabender Landgemeinden ge 
eine bebentende Weafferkraft, 















* 


14 &. mi 


Dinner; *n 


fagt die Ep. d 


legen, hat 


en werfteigerten Hölger —— 30 fl. 
—* ein. Bewerber wollen deß⸗⸗ 
rallfigen, mit 8833 aãber ihre 
Beſchaftig malifil ation und Leumumd 
belegten — nein biefem Tage hier⸗ 


Bebelsheim, ben 2. It. 1869. 
Das Burgerm 


Tbinnes. 

Auf allen Auaftelungen haben bie f 
Bruft- Bonbons — 

des Soflteferamten en Gran) Stoilmerd in Röinfs 


| A - 
ein Beweis, baß bien Dmemittel ber ımbeumgte 
* über * ganzen Cominent ee findet. fih in Driginatpadeten & 
Set. Atein; in "Gieskastel ki Fr 


in Pirmaberts Bei 
= IS 5. Grewehig und bei Eoıfditor G. 


um —* J zu verfauren. 0, h; wine Aeranbene 


| bei der Geheral« Agentur 
| Gehrlider Schmitt in Nürnberg | 
Hund in 5 aut ſchen Buchhand⸗ 
ba in Zwe 
> PBrofpelte gratis. 
Zeeibuegerünefe pr. St. 
Gewinne: fl. 7 bis fl. 30,008. 
MWiebergerläufer Aa Rabatt und 
wollen ſich direft o am uns wenden. 


rige 







pe, Ertratte, Pa⸗ 
Peiten u. ſ. m. den Sieg deawongetragen, 


. l e und bei 
. WE. Seel, bei Garbilor €. 0 ——— 


deris; 

in Lämdstuhl bei Drib 
' Mausmant; in St. Ingbert 
Piel; in Wallhalben bei Apoth. 


rilte ann in der Exp. 
Bits. abgeholt werben. 


ach tri Soni® Geyerrn; 
Hark Wie. md bei 





Die tandwirthfehnftliche winterſchule 


zu — Slautern 
funfmonatlichen Int: 8 pro 1869/70 am 2, Ropember 
5 ber Inſtriptien. Zur — in den I. (unteren) Kurs iſt erforberl 
Alter von mindeftens 15 gm b ) der Befit; bes in der oberen Aaſſe ein 
Bolkafchiile zu erlangenben mit über die fi) ber Betreffende durch ein 
—ã— auszuweilen hatz 3) ein ini von ber Ousbehoörde über ſittliches 


2% ven BE Kurs können Junglinge einteeten, die ben -I. Kurs mit Echelg 
Ge * oder her de Baeptgenäuhe dieſes Kurſes ih ehe 
bu ca Schulgeld beträgt 5 fl.; beb legal nachgewieſener Dürftigleit wirb es 


—5— twird, d bie der laudwirthſchaſtlichen Winterſchule ſich 
den mit ber xie vertraut find, und daß fie eine Landwirifi aft: 
liche Foribildungsſchule beſucht haben. 

Laut 8. 13 der Schulſatzungen haben ſich auswärtige Schüler über die Wahl 
ihrer Wohn: und Rofibäufer zuvor mit dem f. Rektorate zu veritänbigen. 

Raiferslautern, im Oltober 1869. 

Das k. Rektorat der Kreisgewerbichule, 
Nobe, 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerikä). 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMP/ AGNIE, LONDON, 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisehbrlihe zu "/; des Preises 
enigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detall-Preise für ganz - Deutschland 


1 engl. Pfd. Jeet 24 Pfd.-Topf */s engl. Pid.-Topf !s — Pfd.-Topf 
ans ar 2.54. a FI. l. 36. a 54 Kre. 
WARYUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschung nnd Missbräuchen sicher zu stellen, Fri 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Osrtifleat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron 3. von LIEBIG und Dr. M. 

PETTENKOFER als BÜRGSCHAPT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GÜTE des LIEBIYS FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und contrölirte ABUFTE LIEBI@'S 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Fee. 


Zu haben in den meisten Handlungen and Apotheken. 


Deuticher Phönir, 


Berfiherungs:Bejelligaft in Frankfurt am Main. 


Grund⸗ Kapital 5 Milliouen 500,000 Gulden. 
Reſerve⸗Fonds ; ı A 328,032 32 k 
Prämien: u. Zinſen⸗ Einnahmen für 1868 R 1 P 481 ‚077 18 „ 
Berfiherungen in Kraft während d. J. 18638 808 r 427,928 


Der Deutſche Phönir verſichert gegen Teuerfhaden Mobilien, Waaren, 
Fabrik: Geräthihaften, Feld-Erzeugniffe in Scheunen und in She 
bern, Vieh unb landwirthſchaftliche Gegenftände jeber Art zu den mög: 
lichſt billigen, feren Prämien, jo daß unter Leinen Unftänden Nachzahlungen zu 
leiften find. 

Profpelte und Antragsformulare für Verfiherungen werben jeberzeit umentgelt: 
li verabreicht; auch ift der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertbellen. 

Bliesmengen, ben 3. Dftober 1569. 

Rikolaus Minig Kl. 
Bezirts:-Agent des fer Pier 


Br. Patitison’s Giehtwatte 


das bemährtefte Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, als: 

Geſichts⸗ Bruft-, Hals» und Zahnſchmerzen, Ropf, Hand: und Kniegicht, Bliederreifen, 

Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Vackten zu 30 kr, und halben zu 16 Er. bei 
2.@. Wend. 


6414 


— 


—* Durham⸗Faſſel 


fen bei 
Bb. J. Pfaf 
auf Bomhacherhof u N eibendrg; 
|| — ⸗e —ñ— e — 


SE . es 
nd: *3 
= Dabem ir 
8 * 
Bu: e N. 1 des 
ren. VI. gehroenges 
+7 ge enthalten: Er 
Ale Roßdyl. Novelle von Hans Thas 
rau. — — Bon G. Hild. Zu dem 
Bilde: Hausmuſik in der Nococcozeit von 
Dito Erdmann. — Das jüngfte Opfer 
Afrilas. Von Dr. Richard Andre. Mit 


Alerine Tinnes Porträt. — Ein Kapitel 

vom Haien. Zu dem Bilde: Auf ber 

— von C. Kröner. — An den 
chater Biers. Von F. 

der, — FSamiltentifche: Schiffer- 

freuben nadı ber — öfjeng: — 
Redalnons 


Babcimermain ü in Leipzig. 
Bad Gleisweiler, 


Aurlifte vom 21. bis 30, September. 


Fr. Bertrand m, Begl. a. Büchweiler. 
— Fk Baronin Snoudaert v. Schauburg 

m. Begleit. a. Holland. — Hr. Katier a. 
Wadendeim a. d. Pirim. — zIrl. Kayſer 
a. Duwemftabt. — Hr. Hauptmann Was 
a. Mannheim. — Fr. Fawtier a. Pont⸗St.⸗ 
Bincent. — Fr. Müng m. Sohn a. Paris. 

Frl, Janſer a. Rantftein. — Hr. Mieber 
mann a. Offen a. M. — fr. Di 
Jacob a. Kaiſerslautern. — Ei Däfer 
Falke m, u u. Begl. a. Mannheim. 
— Sr. Fil. Jacob a. Kaiſerslautern. 
— Fr. Neoferungben Kurz a. Aſchaffen⸗ 


burg, — Hr. D. Falfe a. Mannheim. — 
Hr Wirfing a. Würzburg — Br. ©. 
Neubrommer a. Frankenthal. — Hr. Sie 


bachmeier a. Winzingen. — Hr. P. Speyer, 
Fabritant a. Bertin. — Frl. Arbogaſt a. 
Nittelhauſen — Hr. Fr. Burberg m. 
Fam. a. Meumann. — Hr. U. Baderftein 
— a. Berlin. — 

Er 3 Ar reg 


"1 Hr —* — a. Speier. — 315, 


u. 316 A rn. Frl. M. — 
Deidesheim — 317. PN Prof. Frohſcham⸗ 
mer a. Minden. — 318. Hr. Miniſterial⸗ 
rath v. Preuſchen a. Darmftabt, — > 
u. 820. Hr. J. Paberfiein u 

a. Paberborn. — 32%. de a, 
Speier. — 392. Hr. Dr. Cu a. Dil 


lenburg. — 328. m. ne "ss he 
m, Gm. a. Rönigsb 39 
Bromberg a. Franff. a. w_ 326. 


Bauinfpeftor Stroelin a. Ellwangen. 
327. Hr. ©. Kubelsfi a. Hamburg. — 
328. Hr. Vlandelbaum a. Mann ein. — — 
320. Hr. Geh. Oberpoftrath Dr. Dambach 
a. Berlin. — 330. u. 331. Hr. W. Wüher 
mit Fr. Gem. a. Elberfeld. — 332. HH. 
en a. Weißenheim a. ©. — 338, 
2. Paderftein a, Paderborn. 


29222298227 2EEEI EEE 


8 aſſortirtes 


Lager von 


8. Schreib- & Zeichenmaterialien 


u empfehlen. 


Beim Beginne des Winterjemeiters erlaube id mir, mein gut 6:3 


F. Römer, 


Snsbsnsnnsunn00u23200 
Hand-Dreich-Mafchinen 


mit Strobfchüttler 
in berühmter Konftruftion (Schweizer Maſchinen) Tiefere zu fl. 125 franfo auf jede Bahn: 


flation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 


Allerheiligenftraße M 6. 





Braunfchweiger 


Prämien 


- Scheine. 


Nächfte Ziehung 31. Oktober d. 2. 


1 Gem. à 80000: Thlr., : 80000 
1 40000 „410000 
2 519114200001. , 

2 „ 000,» 
a 5000 ° 
But, 2000. „ 
— 1000, 
Kin) 800 0, s00 
2, 000. 

64; 10 

12:0, oo, 

8:: 5 25 1200 


9360 „ 2 
9499 Gew. betragen 
P. S, Die Einlagen 
können auch per Poſt⸗ 
vorſchuß oder pr. Poſt⸗ 
einzahlung entrichtet 
werben, 


Biebung am 14, Oftober: 


Amer Dombauloofe 


— a 35 Fr. — 
Siebung am 13. Jannar: 


Kölner Dombauloofe 


— àfl. 1. 46 — 
bei RN. Kamm, alte Poſtgaſſe. 
Der Allein-Verkauf der rühmlichſt be— 
fannten 
Franz Emmerling’ihen 


Zahnpasta, 


fortan von deſſen Wittme zu Worms bes 
reitet, it mir für Smweibrüden und Um— 
gegend übergeben. 

MW, Aug. Seel. 


A. Schilling bat auf dem Buben: 
haujer Banne 1%, Morgen Ader zu ver: 
pachten. 


ne ſehr gutes Mlavier 
Fe iſt zu vermiethen bei 
Lehrer Grund. 


Dei Bäder Horn fann ein braver 
Zunge in bie Zehre treten. 


Xılr, 396000 





winne. 


Planmäßig gewinnt jeder Prämien: 


40000 ſchein mindeitens 21. Thaler bis aufwärts 
12000 |80,000 Thaler. 


Gegen 2 Thaler An: 


10000 { 
sablung wird fon der Beſitz bes 
2. Prämienfcheines erworben und berechtigt 


zu dem Anfpruch auf nebenftehende Ge 
Franfirte Aufträge werden unter 


1200| Beifüigung eines Planes gegen Einfendung 
6A00\ nes Betrags von Thaler 2 pro Stüd 
SAO N prompt ausgeführt, ebenio mach geichehener 


Ziehung Lite nebit Gewinngelder verjandt 


„ 196560 |huch das 


Bank- m Mechlel-Gelchätt 


bon 
Samuel Goldschmidt, 
Döngesgafle 14 
Frankfurt am Main. 

Bei dem Beginne bes Winterſemeſters 
bringe ih mein auf das Neichhaltinite 
aljortirtes Lager von 
Schreib: u. Zeihenmaterialien 
in empfehlenbde Erinnerung. 

Zweibrüden, im Oktober 1869. 

N. Wahrburg. 





10—12,000 jchöne 
[51 ſetzli 
Zarpfeuſetzlinge 
verſchiedener Größe werben von der Sip⸗ 
persfelber Weihergeſellſchaft zu billigen 
Preifen abgegeben. Anmeldungen find 
an ben Rechner ber Geſellſchaft, J. Nein 
heimer in Kirchheimbolanden, ‚bis läng 
ftens Freitag, 13. Oftober, zu richten; 
die Fiſcherei ſelbſt findet am darauf fol: 
genden Tage ftatt. 
Bei dem Unterzeichneten ift fortwährend 
gta Sefenmalz, ſowie gutes 
Herite: und Kornbranntweinmalz 
F. Shwarz 
in Kalſerslautern. 
Veitellungen nimmt entgegen 
I. Krämer. 


zu haben. 


Todesaitzeige. 
Freunden und -Belannten die traus 
Be unfere ——— > 
mutter, Großmutter und Mutter, Fran 


im Alter von 85 Jahren ruhig und 
in Gott ergeben entichlafen ift. 
Homburg, 4. Ditober 1869. 
Die Hinterbliebenen. 





Turnverein. 


> Dienstag Abend um 
8%, Uhr 
Hanptverjanmlung- 


Der Zurnrath. 

Eine demtiche ‚Familie, in Frantreich 

fucht zu bafbinem Eintritt eine Dienfte 

wmagd, die alle häuslichen Arbeiten ver- 

richten kann, gegen hohen Lohn, gute Bes 

handlung und freie Neife. Näheres in 
der Exp. d. Bl 


Zu vermietben: 

1) Indem Haufe der Baugeſellſchaft an 
der neuen Eifenbahnftrahe der zweite 
Stod; und 

2) In dem v. Sandgraf'iden Haufe 
eine Wohnung im dritten Stode 

durch Gefhäftsmann €. Lehmann, 

Für zwei junge Seute Moft und Logis. 
Mäberes in der Erp. da. BI. 

DAR dem Yufmied Johann Sch nei- 
der in Knopp kann ein guter Arbeiter 
bei gutem Lohn dauernde Veſchäftigung 
erhalten 
Ihön möblirtes Zimmer ift fogleih 
1 zu vermiethen bei : 

i Giolina, Tapezirer. 
Bier ſchon möblirte Zimmer mit 
Schlafzimmer find ſogleich zw vermiethen 
bet €. YJaniohn. 

in Feines Logis zu vermiethen DIS 

Weihnachten bei oh. Schönborf. 

Ein verlorener einzelner Schub 
wolle ‚gegen Belohnung abgegeben werben 
in der Exp. d. Blts. 


— — — — 
ucht-Mittelpreife der Stadt Laudſtuhl 
ug 4, Ott. 


pr. Zit. I. Ix. 








pr. Ztt. A. fr, 
‚.— — \) Bidn . 
» 4 34 | Riecfamen 
3 52 | Erbien 


Linien. 0. « 
Miſchfrucht - » 


—— 


ER) 


Hol, 10-M.-Stüde 
Engi. Sovereigub . 


fe} 
— 

* 

224 


Altiencours. 
490 Ludwigsh.Berb. Eijenb,-Alt. 
40, Neuſt. Darlkh 


16614 





Aujyo/9 bayer. ORbahneftttiene fl. 00 12614 
4130/ Bfälr. Marımil.e „ z 105% 
401, Biälz. Nordbahn-ltien „ . » — 


40, Biälz. Alenzbapm-Altien . . . BEr/a 
de —— ———— afl 175. 10918 


Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 


— 





— 


Erfcheint mit ka er des Montag täglich, mit drei Ynterfathungsblättern ‚ber Bode. 


Inferate: 3 fr, für die dreiſp. Zeile oder Der 
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Donnerstag, T. Oktober 
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Vierteljaͤhrlicher —— 4b ir. 
Raum; we bie Reb. Auslimft ertheiltz 4 






1869. 





Deutihland. 2 
Münden, 2. Dit. Das t. —— be ai 
zum —8*— der allerhöchſten Verordnung über bie 
Gendatmen and Soldaten lin —* 


angmiſſe des Stabig München 
für Straffachen, wirb. eine minbeitetis einjährige Berwendung 
als Oberauffeber, Auffeher,; Mefängttiwärdergehilie ‚oder —ã—— | 
Allant in Strafenflatten vber — öBecHngaifen erfor: 
dert. Bei Erlebigung von weängnigwärteriiellen an den ‚ganz | 


iober theikveiie nach. dene Grundiahe Der 
er ya efängniffen werden he jene 5* Fer 
e dſichtiguug — DE bie, gebadite indur 
in Dim ae Iwan * Sie a | 
miſſe im Auifictsr, 
— — — —e— in 


N ge ben ‚am —E ang | I 
niſſen Tele Vene e in Alclen ober. in ben Get 
alten a n gebadhten * aue ſhlleß ben. 
nanifmefen — Kira » = a 
Münden, ‚3, Dt, 
Mai. der 8* wi ich Wind Ki * F —* von Fi 


—A— —— ie al 


den Stellen in um wohl num in ben 
i * * Kar raue ufe bes Wormittags feine 


en Pr job bejeelt von 
dem 2 althe chreahter BE 
eines Volles a Pr je zu beäden: 







Mai. Br usch 2 Uhr: wen) chloß 4 bier ein und, be: , 

Ladder ct yon Bent Pfinzen Otto und dein 

. Tann,’ auf bi —— Vorher 

ſchon hatte 134 daſelbſt ſich —— König. 
Abeuds nach —— Berg —— 

em, 3, Dt cog Arthriltan in 

Bayeın ai allerhädlter (He enehnitzung ‚nom 26. m. M: im 

Einverftändniß mit feinen drei Söbuen „eht Hate 


Det, wonach Hard Slerpiehtnsehäten 038 Ludwig Wilhelnt, 

der gebörne Herzog Katl T ber zum; afüriged 
er beſtimmt t 
Enhen. 3 DEE ONE Ahern datei Eunſche du⸗ 


ee, dem heute frattgehabten fiebenten ze ev: 
bieften w der Edel 71, is 71 Ne ha 7, 
Greil 1_Stimme, — Kuf — * [eh 0) N unsern 16 


be wurde fabanın Bahlförtiegung ankeraumf. 
— ‚Nonargje, 


Bien 
gegebene und butch⸗ bie’ namtafte Epenbe von 11 
Per unterjtägte —J— zut Dt Pens, eines pe aa 
den fon u —* —— —— — a, 
m 
— — fo I bereits bie Gründung 
& Dffigierforps über: 


Buhl it 
— wu Bien, dr, föreibt „Beer: Aus Paris 
&3 heißt nämlich, Napoleon III. beit 


——— ie 


305 Narjgall Albr 
egal er |. 


nur aus dem Grunde darauf daß der aeiepaeliende 
up) al einige Moden vettagt Brite; weil er worin 


1-dete Haffnung habe, "dann bie Sahftoir mılt dire Manifert er⸗ 


‚Öfen ku Körtrieit, ides werfündet, es ſa den Mächten gefun- 
pet Ad über eine allgemeine und geiaetige Gntmafnung zu 
Eu | 


Herftänvigen. t Siehe u. Paris, 3: 
u tantreie, 
e Karte, But Das Amtsblati Veröffenliht ein teifer- 
liches Dekret, weichen Fair und 2, — Körper 


ei ‘ben 29. "Novennber beruft. — Biahenne Botſchaftet 
in St. Petersburg, Baron — fit zum Send: 
tor ernanut. 
; Parts, 4, Di. igaro meldet, datz ber Ober 
general "bes ———— em, Vater Snneiihe red 
eine Frift von 10 Ta, jewährt habe, um in 
pre unter Androhung der Strafe der Erkommuni⸗ 
tion und der Belegung mit der Zenſar afe infam (Note 


dinfamie). r — — 
e 
ben 


— — 


— q7 
bei Bu Tanas 
eos einen Si über ben fie in fhrer Stel ———— 
den Valmafeda daponttugen, ift als bie bedeulendfte int kuba ⸗ 
niſchen angigkeitskampfe u betrachten. Laut Rachrichten, 
welche am 9. September in Waſhington eintrafen, dauerte die⸗ 
felbe fünf Gautben die Spanier unter General Valmaſeba 
waren, fiber. 2000, de Kıibaner 6000 * ſtark; ber Berk 
ber (rhteten betrug an Getübteten 72," Verrunbeten 257 3 
VBermikten AT, mehren die Spanier mehr als 600 Todte und 
‚Qerrontbefe ete he von benen fie 200 auf bem Schladhtielbe 
uridttefien; ankedbem wurben 270 Spanier gefangen genoms 
men, und gegen bejertirten. ° Balmafeda mußte nd nad 
ber SEdlagt in jeit e "PRYRF mrüdziehen. 


d, 
NE Art —— der — N 


eglerung vetöffent- 
licht einen! Bericht über bie Zunäube in den —— 
ſleppen/ to ich als völlen —R egtiffen 
— Wie ber a Baia erwähnt, it 
egani 








n in ber 7 
"1 00 Re ad weh — 
ne —5* Kitglſenſlam 
i er; en in 
ayrlaheer Sn —— aD hat 3 
i $ von ernannt un 
en g gar 
"ga en ttfättem ber anderen 
ſtrikts a: "palbiart- et 


blinde HDi 
Mit * Würde; 


a a ve ee 
— = NEE 
—— ng eis ® ga e 1, era 
von Due U eigenen ' N 
— 8: Ania Ber, von er 


berting un. 


Verſchiedenes. 


Münden, 2. Olt. Unter ben auf dem Zentrallandwirth⸗ 
paar mit Preiſen Bedachten befinden ſich folgende Pfälzer: 
fer 41. Wie wage same Berehäbertmängg alten ©, DAR, 

e en A 

ee in — 8. Walter, Miller in Heibeifeim, $. 
Holdermann, Gärtner in Dubenhofen, Frenhel, Biirgermeifter in Borr⸗ 
= flabt, III. Die Meine filberne Ph. 


Verrineeatmange erhalten: 
Wlerunder, Landwirth zu Koltoſen, I. Martin, Landwirth zu Stans 
benbühl, I. N. Gerard, Kaufmann zu Speier, Krämer, Pfarrer in 
Einfelthum, Kremp, Mjuntt i in —— Tillmann, Bürgermeifter 





in Schifferſtadt, 2. Wies, zu Bließtaftel, F. Berker, 
Laadwirih zu Oberwüärzbad. Efrende Erwähnung wurde zu 
Tell ben do. 8 R. Rinerspach, Landwirth zu Gaueröheim, J. Der 


er, rg u Kriegsfeld, H. Herr, Bir ‚germeifter zu Nieſern ⸗ 
hm , Dietrich, r —— — Rodel, Lehrer in Dierbach, 
3. Hnifch, Bieiher zu Zmeibräden, I. Barth, Cdullehrer zu 
Hedendahlheim. 

Lanbdau, 4. Olt. Heute Vormittag 8 Uhr wurden bie 
Kommunalſchulen Hier eröffnet. 

Reuftabt, 2. Oft. (Was ein Ginjägrig-Freiwilliger Zoftet,) 
Ein Familienvater vehier Hat ſich die Mühe gegeben, mit ber 

ten Genauigleit und Gewiſſenhaftigkeit Alles zu notiren, was 

fr n Sohn während feines einjährigen Dienftjahres brauchte. Vom 
1. Oktober 1868 bis bafin 1869 7 erte fich eine Summe 
von 731 fl. 52 fr, womit Kleidung, Koſt, Wohnung, Taſchen⸗ 
gelb zc. vollftänbig befteitten wurbe, Es geht daraus hervor, bafı 
ein Ginjährigefrehwilliger bei Umficht unb Orckake it mit 2 fl. täglich 
vollfommen ausreicht. Was mehr verbraucht wirb, A Ueberfluß. 

London, 2. Ott. Geſtern Morgen um 3 Uhr wurde das 
Haus und der Berkaufßlaben eines les Romens Lite 
radge in bem benachbarten Bayswater durch eine Exploſion zerſtört; 
und leider war die vernichtende Kraft fo gewaltig und hüliten die 
Flammen das Haus ober bdeffen Trümmer fo raſch ein, baf von ben 
dreizehn Bewohnern nur ſechs ihr Leben reiten konnten, darunter Thiter 
sabge febR, de ——2 feine drei jüngeren 


© ben 7. , 7. Ditober 1869, Rad» Forbuu 
um 3 Uhr, im Stabthausfanle au He 


Emilie nenne nd 
bilten unter fehr vort en en 
und auf um le: Sahlungäterm ni 


m verfteigert werd y — 
— — —— 


* 
6 em Banne von —— 
den Waden, — 5 dem V 


und der Altienb 
Schuler, k. b. Notär. 


Bekanntmachung. 
— zu ben 88.41 und 15 
J 
Sch: = ea | 


Fi von ber Mannſchaft bei 
ben ober bei * Brande nicht 


eine Sandgru 
anweſend ſein fonnte, 


RE bleub be: 














.15. Ale 0 Vebertretu 
— — 


ei J 
Fr 


Bo eg vor ie Korps 
d. Entziehw bes Dienfgrabes bis zur 


nãchſten 
& —— = Bekanntmachung vor 


Zufak I unöRofung und Be: 
dung in den biefigen 


2* ben 4. Dftober 1869. 
Das Bürgermeifleramt, 
Säulg. 


Adam Lambert von — hat 
be nahe am Kirchhofe 
eröffnet, worans erſte Dualität Sand, zum 


Bi unb zwar fpät re Mauern und Werphh fh eigmend, um 

feinem Obmanne Per ober milub: u Breit abgegeben wird. a —F is Si 2744 
ER he Hufichniied Johann -Sıynet- &x jn. yon ® Dt | 

Be Wer ol equifiten | nn ein guter Arbeiter jun Selen vn Fälle nk. a 


bei Ye Frag dauernde Dei 
erhalten, 


Kinder im Alier von 3 bis 9 Jahren, melde beiſammen in einem Ahas 
mer ſchliefen / ſewie ine Witwe Bad mir zwei Söhnen von 28 und 
einer Tochter von IT Fahren; die gerade, über dem Laden wohnten, 
famen entweder unmittelbar darch die Exploften ſelbſt um, ober 
erfiicttet während: ber erften Minuten im Rauch. 


Zelegrapbifche Depefchen. 

“Nach einer in Münden heute um 11 Uhr 50 
Min. an uns aufge ebenen Depeſche ift die Abgeord- 
netentammer aufgelölt worden. 

Madrid, 4. Dt. Die repu'litanifchen Freiſchaaren find 
aus Vurcia verjagt, bie Stabt Neus iſt wieder unterworfen 
und die Freifhanren in Katalonien flohen beim Heranrüden ber 
Truppen. Ein großer der Eijenbahnen in Ratalonien ift 
aufgerifien. In den Kortes fand eine lebhaite Debatte iiber ben 
Regierungsvorichlag Betreffs ber Are der individuellen 
Rechte Fat. Caſtelar, Drenfe und Sagajta hielten ſtürmiſche 
Reben. Die Freiwilligen von Mabrib haben ber Regierung ihre 
— —“ angeboten. tere Bataillone find nad 

dem Schauplag ber Inſurrektion a en. Madrid 


Madrid, 4. DM. Die vom ber Regierung ben Rortes 
chte Vorlage, wodurch das Kriegsgeſetz an — 
Punkten erflärt wird, wo Unruhen vorkommen können, 

vom Ausihußbericht befürwortet. Der republifaniiche — 
wãchtt in Katalonien. Die Republikaner errichteten ihr Haupt: 

quartier zu Manreſa in Andalufien. 
— ir d. * Zwiſchen —— dem — 

iſt ein vertrag al jem morben 

aatiltlon Yalder dem Rational· Kongreſſe vorgelegt 


achrichten. 
Der Kommunal» Dberförfter A. Martin von Ralzheim 
wurde auf Anſuchen auf das im Forftamte Kalſerslautern ers 


Tebige ee ar RE 
4 Rranzbäühler, verantworti da fer. 


gu d der Ritter’f ſchen zur it 
vorrätbig: 


Sintende Bote 
1870. 
ung am 14. Oktober: 


Amer Dombauloofe 


— — 35 ir. — 
am 18. Januar: 


aölnet Dombauloofe 


BY Bus: * e voßgaſſe. 


A— = auf bem Buben 
Hanf Sa orgen Ader zu ver 





ienftes 


in Frankreich 
— eine Dienſt⸗ 
chen Arbeiten ver⸗ 


—— 
* ute Be: 
Kg ab im, nie — 
Em —X it 
Taufen. — d. 
— — — — — — 
Ka > "ae 


pr. Bir, Ki pr. Bir. Me ke 


Beige. 389° 


Gäftigung | nifehtbroo son 3 Dimb 12 &. Gi Beikbrer 


von 2 Bund 14 fr. 





weibrücker 


ur 


Worhenblall. 


Zugfeih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei UnterhatungsSlättern per Mode. 
die breifp. Zeile oder deren aum; wo bie Red. Auskunft ertgeilt: 4 fr. 


Inferate: 3 fr. für 
„I 236. 


Deutfhland 

Münden, 6. Dit, 11 Uhr. a der Abgeorbnetenkam- 
mer wurde foeben, wie bereits geitern fury berichtet, das Auf⸗ 
löfungs-Dekret verleien; Neuwahl innerhalb bes verfaſſungs⸗ 
mäßigen Termins vorbehalten Die Abgeordneten trennten ſich 
unter breimaligem Hochruf auf den König. 

Münden. Der Bundesrath des Bolsereins wirb fiherem 
Vernehmen nad noch im Laufe diefes Monats zufammentreten. 
— Das Yuftipminifterium hat angeordnet, daß bei jedem Be 
zirlsgericht ein Regiſter der Atriengeeliaiten, bei welden ber 
Gezenitand des Unternehmens > in — eſchäften 
und bei jedem Handelsgericht geſondert iſter der 
en Genofjmihaften uno ein ihr der Tegifirten 

Nchaften mit beichränfter Haftpflicht geführt werde. 

Münden Bom 6. Dezember d. J. an findet eine 
theoretiſche Prüfung für den Staatsbaubienft unter Dispenfation 
vom Abfolutorium eines humaniftiihen Gymnafiums für bie 

gegenwärtig in Praris befindlichen techniſchen Gehilfen * 
welche die bayeriſche polytechniſche Schule älterer Orbnung ober 
eine auswärtige polytechnishe Schule abſolvirt und eine wenig⸗ 
—— —e—— are ya, uf * 
aatseijenbahn : Baudienite zur ul 
zruhe Tnd dis 5. Ronenber bi berfien Baufeppede 


reichen. 
Rarlörnbe, 5. DM. In der heutigen der 
AR Angie Eis 
au richtende Adreſſe ftatt. Der vom Lamey verfaßte Abrebent: 
wurf betont, daß, werm bis jet auch entſcheidende Schritte zu 
ber nationalen es: gr gany Deutſchlands nicht möglich waren, 
doch die Erkenntni — Nothwendigleit fortwährend mache. 
Die Abgeorbnetenlammer ſtehe in ber Ueberzeugung, daß bie 
Umgeftaltung Deutihlands nur durch Bereinigung der fübdeut: 
hen Staaten mit dem großen nordbeutichen Bunde — 
konne. Dit vollem Vertrauen auf die bewährte deutſche 

nung und Weisheit des — erwarte bie ——— 


nic ; des beutfeen 
Volfes jei, To bedrohe und —E fie Nemanden. Nur 

könnte ſich — Vorwand * 
den wir nicht Kara 


Karlsruhe, 
Entwurf ber national-liheralen 





Freitag, 8. Oktober 





Vierteljäprlicher ri a 45 kr. 


1869. 


= na hatte gehofft, daß ein reichlicherer Ertrag der Eins 
n bes norddeutſchen Bundes bie bundesmäßigen Leiftun- 
pen: —2* erleichtern werde; allein ihre darauf abzielenden 
Bentühungen waren Deßhalb fei es unmöglich) FR 
weſen, für 1870 ein Bleicpgemicht ber Einnahmen und — 
berzuftellen, und bie Reg fei genöthigt, einen u 
beanfpruchen. Dr bürfen nicht geiheut werden; bem 


er gebracht, um fo ſchwerer würden fie für das San 
Die Airumetbe verheit kban 3 Sakragum — 
ſodann bie ri wur! 
einer neuen —S ꝓinãchſt für die ſechs öftlihen Pro⸗ 


* des Entwurfs eines rg — * einer Reſorm 
ber Grundeigenthumsgeſetze. Das Beſtreben ber Regierung, 
ben Frieven zu erhalten und zu befeitigen und bie Beyiehungen 
den auswärtigen Mägten vor je" er Trübung zu wahren, 
In erfolgreich gemejen, hoffentlich werde aud —— 
die vom Könige in demfelben Sinne geleitete Fr hr 
va Frusbfftiter Gnjehunnen ——— 
iehungen zu auswärtigen 
—— Wahrung des Anlı und ber Unabhängigkeit Deutich 


Dänemark, 

—Kopenhagen, 4. Di. Der König eröffnete heute per- 
fönlih den ey Er fagt in ber Thronrebe: Die allge 
meine yreube bei dem Hocheeitsfeſte bes Kronprinzen lege Zeug: 
niß ab von ben Sy des Volles. Juden er hierfür 

den Volksvertretern feinen Dank abflatte, danke er dem ganzen 
Sole. Er fagte wörtlih: Meine Sefühle find ebenfalls jenfeits 
der Grenze bei den Dänen in Schleswig, welche uns für das 
neue Ehepaar rührenbe Beweiſe ihrer Sympathie und Ergebens 
heit haben *13 laſſen. Wie — reude bie ihrige iſt, 
it haben die je 


1) 
2 —— fährt fort, a materiell und geiftig 


zu entwideln. Bi 
— jet worden. Eine reiche Ernte fördert 


bau und a und bie innere Entwidlung trägt * 


bie äußere Unal bes Landes zu E befeſtigen. 
— nahm eußerungen wegen Schleswig mit ib 
haftem Beifalle auf. 





BVerfhiedenes. 


© Zweibriiden, 6. Ott, Während des heftigen Regens 
am Iehten Sonntag Vormittag fuhr der Packtarren der Eifenbahn mit 
Koffen — duch die Straßen ber Stadt, hielt natürlih aud ba 
umd dort, um abzulaben. oder Adreffen zu erfragen. Die Gepädftüde 
waren te allen Schu dem Regen preiögegeben und es wäre ein 
halbes Wunder, wenn nicht ein oder das andere Noth gelitten Hätte. 
ſolchen 


die Ei könn 
— ſorgen en, * = 
geyogen wilrhe, 


Königsberg, 26. Spt. Die „R. H. 3.” meldet: Herr 
Sprachlehrer Spieß, der früher als amneſtirter Todestandidat bei der 
Fremdenlegion in Algier, als Gefangener in Tonlon als „Taucher 
Dienfte leiten mußte, am am 13. d. M. Abends, ein paar Mimtten 
nad der Unglüde» Kataſtrophe, durch die Weißgerberſtraße nach der 
Schloßteichb růcte. Kaum vernafm er das gräßlide Unglüd, ald er 
fich durch die Dichte Menfchenmafle Bahn drach und auf die Brücke 
alte, die von Zuſchauern bereit® geleert war. Ein Auſſichtsbeanuer 
wollte ihn zurüctweifen; als er aber erflärte, „Taucher zu fein, Menſchen 
retten zu wollen“, Leg man ihn daſelbſt. Diitzſchnell war er völlig 
enitleidet, Sffiziere waren ihm dabei behilflich, nahmen feine Kleider 
in Empfang, die Uhr dem Pouzei-Inſpekter Kempf, die Kieider zweien 
Soldaten mit der Ordre einhändigend, felbige dem Tarcher, ment er 
fein Wert vollendet, abzulieſern. An der Unglücksſtelle ſprang ©. 
ſogar im einem durch das Menſchengedrange herbeigeflihrten tranepi ⸗ 
ritenden Zuſtande in Das eisfalte Waſſer des Schlofteiches, ſofort 
untertauchend. Ju einer Waffertiefe von etwa 10 bis 12 Fuß ſtieß 
er anf Kleidungsſtũücke. Bei Tagesiiht und Marem Maffer hat der 
Taucher einen Geſichtotreis won eiwa ſechzig Schritten, bier aber war 
unten in granfiger Tiefe Alles ſchwarz und dunkel, der Taucher konnte 
fi) nur auf feinen Taſtſinn verlaſſen. MWäprend er einen Menfchen 
emporzeg. hielt ſich ein zweiter krampfbaft an feinem Deine feit, ſel⸗ 
biges zerfraßend. Mit Niefenanftrengung arbeitete er ſich empor, 
einen Menfchen in der Pinfen, mit dem rechten Mm rudernd, Oben 
angefommen rief er: „Boote ber!” Eine Gondel nahm den Körper 
des ſoeben emporzezogenen Menſchen auf und brachte ihm zu den 
Mebrigen nach dem Garten der Woriener Halle. Es war eine Frau, 
die Dr. Burow jun, nach riefigen Anfttenmingen ins Leben girück 
brachte. Ne mehr Zeit vorüberging. um fo weniger war dazu Hoffnung 
vorbanden, dies auch erfolgreich noch bei Den fübrisen Menſchen zu 
Abm, melde aus dem Waſſer hervorgeholt wurden. Wiederum tauchte 
der Taucher ımter, wiederum holte er aus der Tiefe eine Fra berauf, 
fie mar eine — Peihe. Noch zum dritten, fünſten achten Wale 
tauchte der Taucher unter, im Ganzen und zuletzt zuſammen mit den 
Rettungẽehalen der berbeigeholten Fenerwehrmannſchaft ſechs Menſchen 
and dem Waffer ziehend. Ueber eine kalte Stunde Hatte der Taucher 
im eisfalten Waffer zugebracht, todtmüde, mit ermattetem Körper. Dachte 
er num felbft an Die eigene Metiung. Die oben wartenden Soldaten 
warfen ibm die trodenen Steider zu; der Taucher kleidete ſich auf 
einem fpäter herbeigefommenen Prabin an und verſchwand im der 
Menge, ohne Dankesworte entgegen zu nehmen, bie dem mulhigen 
Marne allerfeits geipendet werden fellten,“ 


Paris, Der Hinter der Avenue de lImporatrice gelegene 
Hippetrom wurde am 30. Sept. Abends, wie ſchon Kurz gemeibet, 
mit feinen Nebengebänden, feinen Cafes, Weinfneipen und einigen 
anderen daran ftohenden Buden ein Raub der Flammen. (Fin gleiches 
Schichal Yatte die große, dicht neben dem genannten Gebäude liegende 
Wertſtatt des bekannten Godillet (er ift zugleich Fabrikant von Ar: 
fitein für Feſtlichkeiten und Krmee Lieferant). Das Teuer brady gegen 
halb 10 Uhr aus und griff, da faſt zugleich ein äufterſt heftiger 
Nordeft Wind ſich erhob, mit einer folhen Schnelligkeit um ſich, daß 
in merigen Minuten der ganze Hirpodrom von den Flammen ergriffen 
mar und das Feuer um 10 Uhr 20 Mimten von allen Punkten 
von Parid aus gefehen wurde. Bom Trimmpbbogen aus bot die 
ungebeure Bronditätte einen furdtbar fdhonen Anblick dar. Die 
Flammen, melde der Mind mit wilder Wuch peitfchte, ſchlugen 
thurmhoch in die Höhe. ine die, feurige Rauchſäule wälzte ſich 
über das Boulogner Wäldchen und Reith, bin, ımd man mußte 
jeden Augenblick befürchten, daß dort Alles in Brand gerathen würde. 
Das Feuer ſcheint im Cafs des Hiypodrom aufgebrochen zu fein; 
zum wenigſten zeigte fich auf diefer Seite des Hippodroms zuerſt 
das Feuer. Bold batte deſſelbe auch die Magtzine und Wertitätten 
von Sodillet ergriffen und bildete einen ungebeueren Herd, welcher 
Die ganze Rachbarſchaft bedrehte. Hilfe kam ſchnell von allen Seiten 
— um 11'/ Uhr arbeiteten bereits 17 Spritzen —, aber 68 konnte 
nichts zur —— der Gebäude gelhan werden, zumal es Anſangs an 
Waſſer fehlte. Glũcklichenweiſe kam der Wind von Nordoſt, ſonſt 
mürde das feuer das Holzmagazin uud den großen Heuſchober, welche 
ſich Hinter dein Hippodrom befinden, ergriffen Haben und alle Hinter dieſen 

elegenen Landhäuſer in Brand gerathen fein. Die Landhäuſer in der 
bbenue de l Imperatriee waren ſtart bedroht und lonnten mur mit WMithe 
gefhägt werden, Fin Theil der Bäume in der Nähe des Hirodroms 
wurden aber ergriffen und fanden in heilen Fammen. Die Gewalt 


des Windes war fo furchtbar, dab brennende Stüde Holz und 


feurige Kohlen bis über eine halbe Stunde weit in das Boulogner 
Waͤldchen und Neuilly hineingetragen wurden. Beſondere Ungläds: 
fälle waren übrigens bis ’ 

einer Mauer hatte nur einige Leute verwundet; was bie Pferbe 


uhr nicht vorgefallen; der Einſtutz 


anbelangt, jo waren biefelben fait alle von ben Stallfnechten, 
welche fih in ben nahe liegenden Wirthshäufern befanden, gerettet 
worden. Um 2 Uhr war man vollftändig Herr des Feuers; ber 
Regen, ber plöglih in Strömen vom Himmel herabgoß, kam 
übrigens den Loͤſchenden zu Hilfe, vertrieb aber aud den größten 
Theil ber Meugierigen. Es war ein ungeheueres Getümmel. Außer 
ber Kaffe bed Hippobromd wurde nichts gerettet. Das ganze 
Material verbrannte, Es fell aber Alles verſichert fein, 


* Zandwirtbichaftliches. 


. Im Hinficht darauf, daß das Wort Orfonomie nicht blos auf 
bie Produftion, d. h. die Hervorbringung von Gegenſtänden mittelſt 
Grund und Boden, äußerer Natur, Kabital und Kenninifien ges 
richtet iſt, ſondern auch die thunlichſte Grhaltuig der Gigenflände 
in fi begreift, muh es auffallen, daß bei dem Defonsmiebetrich 
noch faſt allgemein fo wenig Nüdfiht auf die Konſerdirung der 
Gerãthſchaften und anderer die Landwirthſchaft unterflügender Ges 
genftände gefeben wird, Nicht felten ift e& der Fall, daß in diefer 
Beziehung die Sparfamkeit in Wirklichleit au: Verſchwendung wird, 
denn wer, um es an einem Beifptel zu arigen, die maunigfachen 
Gerätbichaften oder Geraͤthſchaftstheile aus Holy, Eiſen und Leder, 
fowie Gegenitände, die fortvauernd der Kultur dienen, wie Weins 
bergspjähle, Weinbergsitiefel, Sockelſteine, Hopfenitangen, Planfın, 
Drabtleitungen in Weinbergen und dergleichen in ihrem natürlichen 
Zuftand läht, weil er die wenigen Kreuzer für Oel, Thran oder 
Theer ſcheut, der beweist damit, daf er auf den Namen „Defonom” 
keinen Anfpruch hat, fondern nur „Bauer“ ift, der noch micht rech⸗ 
nen fann, Die Dauer der Hölzer, die fortwährend ber Luft und 
Feuchtigkeit ausgelegt find, kann durch zeitweiliges Beſtteichen mit 
Theer in fo beteutender Weife vergrößert werfen, daß der Pfennig, 
den man für Diefen Zweck ausgibt, zum Thaler wird, Darum 
möchten wir allen Landwitthen, ob Hein oder groß, hiermit den 
Rath geben, mehr als es bis jet nebräuchlid iſt, das Beſtreichen 
der im Delonomichetrieb vorfommenden Holz: und Kiſentheile 
einzuführen und es an den Geräthſchaften und Gegenftänden alle 
zwei bis drei (jahre zu wiederholen. Der Bastler, wie er jetzt 
ſelbſt in allen Neineren Städten zu haben iit, wird zwar bereits 
in verfchiedener Beziehung techniſch verarbeitet; allein den Fleineren 
Gasanſtalten macht es doch immer noch viel Umiränoe, birf-8 
Nebenprodult um nur einigermaßen lobmenden Preis abzulegen. 
Es liegt daher die Berallgemeinerung der Dolz- und Eiſenbetheerung 
auch im Intereſſe der Gasfabriken. Diefelven Follten in den Dörfern 
ihrer Umgebung Niederlagen errichten, fei es ber Düngerbandlungen, 
ſei es bei Kraͤmern; am beiten vielleicht bei den leßteren, indem 
ſich die Gerüche von Petroleum, Zerpentin u. dgl. mit dem Theers 
geruch ganz gut vertragen und auch ter Bedarf von nur einem 
Shoppen Theer zu jeder Beit befrienige werden kann. — Daf 
der Theer auch ein gutes Schutzmittel für Mauerwerk ift. ift bes 
fannt. Sein Landwirth follte unterlafjen, ber neuen Wıchitält.i 
und ſolchen, die verpußt werden ſollen, das Mauerwerk auf ver 
inneren Stite bis zu 5 bis 6 Fuß hoch vom Boden mir Theer 
anjtreichen zu laſſen und ferner jenes Mauerwerk, weldes der 
Feuchtigkeit ausgejegt iſt. 


Telegraubifche Deprf.ven. 


Berlin, 6. Oft. Bei der heutigen Präſidenteuwahl im 
Herrenhaus waren 105 Mitglirder anweſeno. Graf Stulverg 
murde beinahe einftimmig gun Prafiveuten gewählt, zu m eriten 
Vizepräfidenten Fürſt v. Futbus, zum zwenen Biep.dft\eiten 
Grat Brühl. 

Bern, 6. Dit. Der Vandesrath hat feine Jutetrveatton 
in ber Frankfurter Ausweilungsangeleg.ugert verwer ject, ausge 
nommen in den Fällen, wo ganze zumlien das Shorıjer 
Bürgerrecht erworben haben. 

Madrid, 5. Dt. Neue Feeifhrren tau hen au. Zu 
Saragofja wurde die Republik proflamirt, über den Dep atirteu 
Paul (9 wurde der Tod erkannt, Aninepablikaner wurden mit 
Vandalismusallen, Plünderung uud Mord bevroßt. 

Madrid, 6. Dft. Es Heißt Hier, daß Die repunlitanıı'de 
Bewegung an Terrain gewinnt, die Regieruag aber Die wahre 

e verheimlict. Alles hängt von der Zuveriiii glei der 
Armee ad. Es ſcheint die Abſicht ner Jurucgenten, Madrid von 
mehreren Punkten aus gleihzeitig angagceifen. 


u U Kranzbüßler, verantworti. Redakteur, 

















— 





Bekauntmachuugen. 
Berfteigerung eined Hofgutes, 
Mitwoh den 20. Dltober 1869, bes 
Vormittags 10 Uhr, auf dem * Gemeinde 
Laugfirhen gehörigen Bornbacherbof, 
läßt Katharina Chriftina Klara geborene 
Vidil, Gutsbefigerin, auf gedachtem Hofe 
wohnhaft, zur Zeit in Smeibrüden ſich 
aufhaltend, Wittwe bed verlebten Gutäbe: 
figers Johann Frank Karcher, unter 
günftigen Bedingungen auf Eigenthum 

verfleigern:: a 
ihren bei Bliestaftel” in der bayerischen 
Rheinpfalz aelegenen Bornbacher: 
bof, beitehend an Gebäulichleiten 
aus Wohnhaus, Scheuer, mehreren 
Stallungen, einer Branntweinbrennerei 
mit Waſchkũche, Knechtzimmer, Chais: 
r.mile, mehreren Schweinftällen, Schü: 


ferei, einer Wohnung für ben jeld: 
und Waldihügen, Hofraum und dabei 
gelegenem Garten. Das Hoigut 


bildet ein zufammenbängendes Ganze 
mit einem Flächengehalt von 465'r 
bayerischen Tagwerlen oder circa 620 
Morgen, nämlih 1 Tagwerk 7 De: 
aimalen, worauf vie Gebäulidhkeiten 
ſiehen, ſodann 76 Dezimalen Garten, 
45 Dezimalen Weib r, 172 Tagwerke 
86 Derimalen Aderland, 244 Tag- 
werte 95 Dosimalen Waldung, 36 
Taawerte 63 Dezimalen Wiefen und 

7 Taawerke 26 Dezimolen Wege. 
Diejed But, welches durch die von Zwei⸗ 
brüden nad St. Ingbert führende Eiſen 
bahn terübrt wird, von dieſen Städten 
2 - 3 Stunden, von den zunächſt gelenenen 
Bahnhöien von Lautztirchen und Nieder: 
mwürjah, zu melden man auf einer 
Chauſſee gelangt, eine halbe Stunde ent: 
fernt liegt, kann bei ber günftigen Ber 
theilung von Wald, Wieſe und Aderland 
und wegen feiner Nähe an die große fon: 
fumirende Arbeiterbevölferung der Kohlen: 
diftrifte von St. Imabert:Saarbrüden und 
der dortinen vielen Fabriken außerorbent: 
lich vortheilbaft bemwirthichaftet werben, wie 
es nicht minder die Annehmlichkeit eines 
tomiortablen Lan’ figes mitten im Waldes: 
orün durch ſeine neräumigen, im beiten 
Etande befindlichen Wohn: und Oekonomie⸗ 
ebäube, durch fein Jagdrecht, Fiſcherei u. 

. mw. bietet. 
Geßner, f. Notär. 


Fabrnifveriteigerung. 

Montag den 25. und Dienstag ben 

26. Dftober 1869, jedesmal des Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Bornbacherbof, 
Smeinde Lanpfichen, läßt Eduard Kar 
brr von da auf Zahltermin bis Martini 
1870 öffentlich veriteigern : 

4 junge Pferde (Ardenner Raw), 6 
idwere junge Kühe, wovon drei mit 
KRälbern und 3 hochträctig, 4 Ninber, 
4 junge Schweine, Geflügel, 1 ſehr 
aut erhaltene Halbchaiſe, 4 neue Fuhr 
wägen, Pflüge und Eggen, 2 Ehaijen 
aıhirre, 6 Pferbegeichirre, 4 Paar 
Druleitern, Wagendielen, 3 Tummel, 
Nundbäume, 1 Schäferlarren mit 
zurten, 1 Windmühle, 1 Manege 
für 1 Dreihmaschine, fonftige Scheuer:, 
Fubr- und Mdergeräthe jeder Art; 
eine vollitändige Branntweinbrennerei: 
Einrichtung, morunter._ 1 Keſſel von 


4 und 1 Keſſel von 3 Hektoliter Uni 





n zu treten und ſodann das Weitere 


Gehalt, Kartoffelmühle, Maifchhütten, | zu verfü 


äffer, Bütten, 1 Hobelbant mit Ge- 
chirr, 7 Bienenftöde in Dierzon- 
kaften; mehrere volftändige Betten, 
Getüch, ein Klavier, Schränke, Som 
moden, 1 Ranapee, eibtiich, 
1 Blasihrant, Tiihe, Seſſel, Stühle, 
Spiegel mit Goldrahmen, Küchenge— 
ſchirre aller Art in irn, Supfer, 
Meſſing, Fayence und Glas, 50 Frucht: 
fäde, 3 Waagen, mworunter eine noch 
neue Depimalwagge, 2 Erntetücher 
(jog. Plahen), 2 eichen Metzgerklötze 
von circa 30 Zoll Durchmefler, ver: 
ſchiedene Blumenjtöde in Kübeln und 
Töpfen, mworunter 5 Febr schöne 
Drangenbäume und mehrere Dleander, 
Bartentiihe und Stühle, Mehl: und 
Obftkiften, überhaupt Gegenſtände, Die 
zu einer volllommenen Aderwiethiöaft 
und Hansbaltung Peren — alles 
befindet ſich in jehr brauchbarem 
Zuftanbe. 

Am erften Taze kommen Vieh, Chaife, 
Wögen, Ruhe, Ader, Scheuer: und 
Branntweinbrennerei » Geräte und am 
zweiten Tage die übrigen Gegenftände zur 


BVerfteigerung. 
Geßuer, k. Rotär. 

Donnerstag den 14. I. Mte, Dftober, 

bes Morgens ",,10 Uhr, zu Blieskaſtel 
im Sterbbauie, laffen die Erben der allda 
verlebten Wittwe von Johann Wack und 
des Andreas Wad von bort verfciedene 
Fahrniß verfteigern, nämlich: 

Betuung und Getüch, Schreinwerk, 
Küchengeſchirr und anderes zu einen 
Haushalt Gehörines 

Dliestaftel, den 3. Oftober 1869. 

Wieſt, k. Rotär. 

Nach einem Afte vom heutigen Tage in 
der Simon Leon junior, Kaufmann von 
bier, in ber Zwangeprozedur gegen Peter 
Dektor und Ehefrau Margaretha Jung, 
bisher Wirtht- und Arämersleute zu Ber 
belsbeim, jeßt zu Forbach in Frankreich 
fih aufhaltend, von der Verjteigerung fol« 
gender Immobilien Ensheimer Bannes ab: 
geftanden, als: 

1) PLsRr. 3470. 42 Dep. Ader in den 


= 
Si 








Wildfängen ; 

2) Nr. 3119. 34 Dez. Ader in ben 
unteren Theilungen ; 

3) Nr 3420. 50 Dey. Ader am Side 
rtingeralment; 

4) Rr. 8502, 37 Dez. Ader beim Kreuz; 

5) Nr. Hr. 45,5 Dog, Adler ua 


der Brumneneih oder Krummeneich 
Dlieskaftel, den 5. Ottober 1869. 
Bieft, kal. Notär. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen. Gläubiger der Fallitin Ka 
roline Weis von Thaleiichweiler, Wittwe 
von Simon Stern, deren Forderungen 
zum Paſſivſtatus der Fallimaſſe zugelaffen 
worden find, werden andurch eingeladen, 
fih Samstag den 23. Dftober nachſthin, 
des Morgent um 11 Uhr, in PBerion 
oder durd Bevollmähtigte im kal 
Bezirksgerichtägebäube dahier ei.szufinsen, 
um ber Rehnungsablage des provtioriihen 
Spmdils beizuwohnen und mit dem Falliten 
ein Konlordat abzufchließen,, ober aber, 
falls ein foldyes nicht zu Stande fommen 
follte, mit ben übrigen Gläubigern in eine 


u I —— 
F Der ©. 4. @. Mayer'ihe Bruft- 


gan. 
Sweibrüden, den 7. Oftober 1869, 
Die kgl. Bezirksgerichtsfanglei, 
Krieger. 


Syrup befteht nad) der von mir per: 
fönlich gewonnenen Ueberzeugung nur 
aus Pflanzenftotien, welche eine für 
die Geiundheit nachtheilige Wirkung 
nie, wohl aber eine für alle Affettio⸗ 
ven ber Bruftorgane heiliame, Löfenbe, 
beruhigende und ſehr wohlthuende 
Wirkung erzeugen. eſonders ange 
nehm iſt der Wohlgejhmad und Ges 
ru. Im ber Praris bewies er fih 
als vorzügliches Heilmittel bei chro— 
niſchen und auch akuten Luftröhren- 
Ratarrhen. 
Borftehendes atteflirt mit voller 
ärztlid,er Ueberzeugung 
Breslau, 22. September 1865. 
Dr. Schwand, prakt. Arzt. 
Vorfichendes Atteft hat Dr. Schwand 
nad eigener Anſchauung der Zube: 
reitung des ©. U. W. Mayer’ichen 
weißen Bruft:Syrups ausgeftellt, was 
hiermit amtlich beicheinigt 
Breslau, 23. September 1865. 
(L. S.) Dr. €. ®. Klofe, 
k. Kreisphyſilus u. Sawitätsrath. 
| Probat gegen nernöfen Magenhuften. 





















Der von Herrn G. U. W. Mayer 
in Breslau erfundene, allein echte 
weiße Bruft- Syrup verdient das 
| größie Lob. Derielbe bat fich bei 
| meinen nervöien Magenhuſten, ber 
mich jeden Morgen quälte, ausgezeich⸗ 
net heilträſtig erwielen. Jedoch rathe 
| ich Jedem, der wirllich Reiultate er: 
| zielen will, den ausgezeichneten Syrup 
regelmäßig und längere Zeit hindurch 
zu gebrauchen. Er ift äußerſt wohl- 
Ihmedeud und verdirbt auf die Dauer 
Aachen, 12. Auguft 1867. 
Otio Groyen, Kaufmann, 
Die Niederlage diejes vorzüglichen 
Hausſchatzes befindet fih in Zwei⸗ 
vrsichen bei Otto Krufe, 





nie. 





[) 
Geldäftsempfehlung. 

Hierdurch beebre ich mich ergebeuft ans 
zuzeigen, daß ich die bisherige Lehmann’ 
he Buchbinderei übernommen und in 
Verbindung mit einer Schreibmate: 
risfienbaudlung unterm Heutigen im 
Pibtinger'ihben Haufe in der Maris 
miliandftraße, gegenüber ber Ablerapothefe, 
eroffuet habe. 

Unter Zuſicherung folider Arbeit und 
billiger Bedienung halte ih mich in allen 
in obige Fächer einichlagenden Artikeln mit 
der Bitte um geneigten Zuſpruch hiermit 
beitens empfohlen. 

Zweibrüden, ben 8. Oftober 1869, 

Oskar Sauter, Buchbinder. 


Bei dem Beginne bes Wint 8 
bringe ich mein auf das Reihhaltigite 
affortirtes Lager von 
Schreib: u. Zeichenmaterialien 
in empfehlende Erinnerung. 

Bweibrüden, im Dftober 1869. 
NR. Wahrburg, 















!! Das Neueſte 


Bon meiner Cinfanfs:Meife in Leipzi 











in Damen- Mänteln !! 


zurüdgefehrt, empfehle ih Wermen- Mäntel für die tommenbe 





Seijon, als: Jaquets, Paletöts und andere Facons in ben neneften Karben ımd mit feinfter, eleganter 
Verzierung ar AR —— nur guten Qualitäten, 
Sweibrüden, ben 26. September 1869. 


Franz Läng, 


9 


M | 


karrirte Plaids, 
das Neuefte zu Damenregenmänteln, 


Wollene und Piqué-Bettdecken, 


ſowie eine gro 
und empfehien hiermit beitens 


Parthie Hausmacherleinen in guter Waare find eingetroffen 


3. St. Ciolina & Söhne, 
Ede ber Landauerſtraße. 


:@ulen Rolhwein 


in Flaſchen von 11. Shoppen, Borbeaur 


zu 24 kr., 
Burgunder „36 „ 


bei Abnahme von 10 Flaſchen billiger, verfauft über die Straße 


Bank. Wechsel. Incasso. 


Claus & 


Louis Brünisholz, 
Eijenhandlung. 


Staatspapiere. 
Heigers 


Frankfurt a, M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. & Helgers 
Dürkheinı a. d. H. 





FHlooskränge, 


mit Hinftlich getrockneten Blumen geziert, 
von 10 kr. au; bdegleihen Bonquets 
vn dk. an, 5* gezierte Blumen: 
—— ge und 
Säangevafen, pafiend zu e 
ſchenleñ, find zu außergewöhnlich en 
Wreifin Arte Workäthig. IAtferdem find 
Summibäume in prachtvollen Exemplaren 
und fehönee Auswahl billigft zu haben in 
ber Gärtnerei von 
, Kremer 
am ſtweilerweg 


Der Allein-Verkauf ber rühmliht be 
Branz Emmerling'ſchen 


Zahnpasta, 


fortan von befien Wittwe zu Worms be 
reitet, u mir für Zweibrüden und Unt 
gegend übergeben. 


W. Aug. Seel. 


Preisfchießen. 


i ſſen Sonntag ; den. 40, Ditober, 
Hacnrtttags 1 Ahr, Täßt der Unterzeichnete 
u Hengftbadeinen fetten Hammel 


berausichiefen. 
N Daniel Bannenmader. 





10—12,000 fchöne 








Ulmer Dombau-Foofe 
⸗zu 35 Kreuzer, mm 
Gewinne: fl. 20,000. fl. 10,000. | 
| „B „ 2000 x. 
bei der General: Agentur 1 
Gebrüder Schwitt in Nürnberg 
und in ber Nitter’fcen Buchhanb: 
lung in Zweibrücken. 
1 Profpekte gratis, 
Freiburger-⸗Lvoſe pr. St. ft. 8.1 
Gewinne: fl, 7 bis fl. 30,000. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und 
wollen fih bireft an uns wenden, 



















Hefunden und auf dem Poligeiburcau 
abzuholen: 1 fchwarz:jeidenes Halstüdhel: 
Gen, 1 Gelbbeutel mit 1 fl. 50 kr. Inhalt 
und 4 eiferne Bferdäzäume, 


Regiments- und praktifcher Arzt 
Dr. Neuhoefer 
wohnt nun im der neuen Boritabt vis-A-vis 
der Poſt im Haufe? des Herrn Aron Levi, 
Sprethſtunde, insbeſonders für Augen- 
kranke, Mittags 1-2 Uhr. 


Ernfimeiler Kirchweihe 


Sonntag und Montag, den 10, und 11. 
Dftober. 


Samstag 


Reunion, 
woꝛu freundlichſt einlabet 
Karl Hoffmann. 


Ein Durham⸗Faſſel 
zu verkaufen bei 
Dh. J. Pfaff 
auf Bombacherhof bei Zweibrüden. 
Frau Wib. Pfeufer in der Lamm- 


ſtrahe hat 2 möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 
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Frankfurter Geldcours vom 6. DH. 
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Drud und Berlag vom A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Samstag, 9. Oktober 


1869. 





MR 237. 
Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 


Du abonnirt werben. Die bisher erichie- 
nenen Nummern werben, foweit der Vorrath veicht, 


nachgeliefert. 
Defereihifg-Ungarifse Monarchie. 


Wien, 7. Ott. Geſtern Abend 9" Uhr erfolgte die 
Antuuft des Aronpruuen von vn Auf dem Bahnhof 
wurbe berjelbe vom Raifer und den Spigen ber Militär: und 
re Bao en. Beiderſeits In lichſte Begrüßung 

Nilitärmufit Ag bie preußifche —— — 
Kaiſer trug prenfiiche, der 
— Des Minifteri 












gweig 
1s Miolieer aufachmen bürfen. 
Krantreid. 
Paris, 5. Dit. Eine bebaut * Nachricht 
ger ‚ gebt uns aus Et. Ci 
Generals Fleury nad Betersbutg, 
= böchfter Wichtigkeit. Es Handelt ſich Ag blos barum, 


General feine en verbienen gu laflen, 
namentlich bie politifche Lage —— und Mi der Gefinmung 
des Garen für - Fall 





inigen, legteren Falle 
Deſterreich, ber Neutralität Rußlands 
— mit aller 3 handeln können. Mit einem 
Wort, die Ylolirung Preußens iſt's, was das ZTuilerienlabinet 
erſt erreichen will, ehe e8 an den König Wilhelm die Forderung 
ftellt, den Art. 5 des Prager Friedens ſireng auszuführen. 
Die Ernennung des Generals leury — Frieden, wenn 


davor — gegen Ale; allein 
bebeutet wenn Rbnig ilhelm umd jein Ninitter 
Frankreich und Jefterreich nit die Genuathuungen gewährt, 


welche dieſe Mächte wünfhen und nicht zu ftrifter Beobachtung 


bes riebens dfehren, bi Nicht A die 
Fe Sans Cum jr EIERN 
talienm 


; Kerr 5. Dt. „La Nazione” Sad, Prinz Thomas 
enua könne ben Ne — fpaniichen on nur 
* annehmen, wenn die konſtitutionelle Monarchie feſt baſirt 
und durch ein Plebiszit anerlannt ſei. Falls * Prinz ſich 
— Annahme entichließe, dann werde Caldini in befonberer 

ion nah Spanien gehen. — Die „Gazetta — fagt, 
baß vor ber Berufung des Parlaments beitimmt eine allgemeine 
Abrüflung ftattfinde we; bie ag gr ans Rom fich zurüdziehen, 


— Darf man — IRAK Glauben fchenten, jo gen ber 
KRonflitt zwiſchen Sultan und neuerdings ei 

Charakter angenommen. Ismail Paſcha blieb fe I 

zweite Schreiben bes Grofveziers vierzehn Tage die Ant 

wort ſchuldig; am 27. Sept. e er endlich an, daß er ſich 

nicht dazu verfichen könne, bas Budget Eguptens” dem Sultan 

k hrlich —— — und noch weniger bed Rechtes, nach Be 

lontrahiren, ſich begeben könne. "ga, er be 

** nicht biefer Erklärung, ſondern Bag der Pforte 

ben Fehdehandſchuh Din, mb indem er, wie bie „Zurguie” 


melbet, ein neues Unlehen von 35 Millionen Franks abſchloßz, 
mit benen er feine Rüftungen in größerem Maßſtabe eig 01 
Ueberdies bat er, wozu er nicht dad mindefte Recht len 
„Turqute” tm im Ein verboten und ben erjten 

Bart, ben ber Sultan in ten 3 jentlich — en 4 
ohne Weiteres abreißen unb em en. Es heißt baber 
in Ronftautinopel, daß bie dar Sinai als Vizefönig von 
Egypten gezählt jeien, und baß ber Sultan gleih nach dem 
SueyFeite, das nicht geftört werben folle, bie Entfegung des⸗ 
felben ausſprechen werbe. 


Berfchbiedenes. 


Münden, 5. Oft. Die Kommiffion zur Beurtheilung ber 
Leiftungen landwirthſchaftlicher Fortbilbungsfdulen hat eine gröhere 
—* Ehrenpreiſe beſtimmt. Den erſten Preis von 6 Dufaten 
18 Schulen, darunter Gößhelm, ben zweiten Preis von 
3 — ebenfalls 18 Schulen, darunter bie von Enshetm. 

Münden. Dur den Anſchluß bes rheinpfälziſchen Kreis⸗ 
BehrersBereind an ben bayeriſchen Volksſchuilehrer⸗Verein ift bie 
Mitglieberzahl des letzteren auf beinahe 8000 geftiegen. 

* Bweibrüden, 7. Oft. Nah —— des k. proteſt. 
Aonſiſtoriums ber Pfalz findet am nächſten 24. Oft. in allen 
Gemeinten bie Wahl der Presbyterien ftatt Free zwar in ber 
Art, da überall die Hälfte der feitherigen Mitglieber berfelben 
audgelooft und für tiefe nem gewählt wird. 

— Die eg des landwirthſchaftlichen Vereins 

findet für das Jahr 1809 am 9. November in Landau 
pe Hauptverfammlung beginnt Morgens 10 Uhr in dem 
ftäbtifchen Theaterſaale und ijt die Tagesordnung vorläufig fol 
gende: 1) Rechenſchaftsbericht des Tandwirthichaftlihen Vereins 
ber Pfalz pro 1869; 2) Grgebniffe ber Jahresrechnung pro 1868. 
3) Ueber den Verkauf des Viehes nah bem lebenden Gewicht. 
Neferent: Herr Veyirfäthierarzt Göring. A) Ueber künſtliche 
Düngung mit befonderer Nüdfiht auf die Weinkultur. MNeferent: 
err Dr. Weller, Direktor ber Düngerfabrif Kaiſerslautern. 
5) Ueber Landiwirthfäjaftliches —— — Referent: Herr 
Rektor Dr. Keller, Das Kreislomite ſpricht ben Wuuſch aus, 
da es wünſchenswerth erfcheint, noch mehr für ben Fortſchritt 
ber heimifchen Landwirthſchaft förderliche Gegenftände zur Bera- 
thung gebracht zu ſehen, möchten auch noch andere Vereinsmit⸗ 
glieder dahin zielende Vorträge halten und bie betreffenden Themata 
entweber bireft ober durch die Bezirfs-tomitd's bis Tängftens 1. 
November bemfelben tımb zu geben, 


Zelegrapbifche | Depefchen. 

Berlin, 6. DM. Die „Provinzialsorreipondeng“ fchreibt: 
Der Beſuch unſeres Thronerben am kaiſerlich re 
* iſt Baer Pag überall als bebeutfames Anzeichen dafür aufs 

hen Werth beide Regierungen auf eine erneute Be 
— ——— Beziehungen legen. In dieſem Sinne 
Ü er Bel dieffeits in Ausficht genommen und im gleichen 
vom Sailer Franz Joſeph entgegentommend begrüßt. 
* Kronprinz gedenkt heute in Wien einzutreffen. 

Berlin, 6. Dt. Der vierte Proteftantentag wurde heute 
mit_ einer Predigt des Dberhofpredigers Schwarz aus Gotha 
eröffnet. Die — — Bluntſchli (Bein) und Holger 
borf (Berlin) a —— en 

n, er heutigen Sigung bes 


Broteflantentags — — olution 7 Prof. v. Hol⸗ 
zenderf angenommen: Die von einem Theile ber Geitliäteit 








unternommenen Berfuche, bie Tobesftrafe als einen das Gewiflen 
bindenden @laubensfag und als ein der Obrigfeit durch die 
yet Drbnung auferlegtes Geſetz anzuerkennen, ericheinen 


unberechtigt. 
Berlin, 7. Olt. Abgeorbnetenhaus. ordenbed wurde 
mit 204 von 214 Stimmen zum Präfidenten gewählt. Derfelbe 


bie Wahl bantend angenommen. 
w Bein 7. DM. 


gutsbefiger v. Köller mit 184 von 210 


m Abgeordnetenhauſe wurde Ritter 


fpenbirt werben 


Bizepräfidenten gewählt und zum zweiten Vizepräſidenten R. v. 
rw mit 161 Stimmen. 

adrid, 6. Dit. Die Kortes volirten einftimmig bie Ges 

fegesvorlage, durch melde die Eonftitutionellen Garantien fu 

. Die tepublifaniichen Deputirten hatten bie 

Sigung verlaffen. — Im Eatalonien haben fi neue republi⸗ 


laniſche Schaaren gezeigt. 


mmen zum erften 


A. Rrangbühler. verentworn. Redalteur. 











Bekaunntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Gläubiger bes Falliten Chriſtlan 
Schneider, Schuhmader und Shuhhänd: 
ler von Birmafens, deren Forderungen zum 


Baffivfatus ber Falitmafe zugelaſſen wor: | 5 


ben find, werden andurch eingeladen, ſich 
Montag den 25. Dftober nädfihin, des 
Morgens um 11 Uhr, in Berfon ober 
durch Bevollmädtigte im tal, Bezirks: 
erichtögebäube dahier einzufinden, um ber 
echnungsablage des proviforifchen Syndils 
beizumohnen und mit dem Falliten ein 
Konkorbat abzuichließen, oder aber, falls 
ein folches nicht zu Stande kommen jollte, 
mit ben übrigen Gläubigern in eine Unten 
treten und ſodann das Weitere zu ver: 


en. 
Sweibriden, ben 7. Dit. 1809. 


„nbewanberunge-Angeige. 
19jährige ledige Drei b 
Sinuter = u go 
Amerila auswandern. 
gen bi | find ern 14 Tar 
u en tbe anjıt: 
meibe : 


Bweibrüden, ben 5. Oktober 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 

Auswanderungs-Anzeige. 

Der 18jährige ledige Wagner Lubmi 
Eonrab vn Bebapem will * 
Amerika auswandern. 

Einfprüche hiegegen find binnen 14 Ta: 
gen bei ber unterfertigten Behörde anzus 


melben. 
KHmweibrüden, den 5. Oftober 1869. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Bufolge erhaltener Mittheilung bes kal. 
Bertrlsamts, fowie auf Antrag Des Be 
trlötbierargtes wird zur Verhinderung ber 
BBeiterverbreitung der Maul: und Alauen 
ſeuche in hieſiger Stabt Folgendes ver 
orbnet: 

4) Der diesjährige Weidegang bat me 
en Ausbrucs fraglicher Krantheit für 
ümmtliches Vieh biefiger Stadt auf bei 

figen Gemarkung zu unterbleiben. 

2) € darf von jept an kein rinderiges 
Vieh zu dem fäptiichen Zuchtſtieren bie 
zum vollfommenen Erlofheniein ber Seuche 
und bis zur weiteren deßfallſigen Bekannt 
machung zum Sprunge gebracht werben. 

Zumiberhandlungen gegen die vorftchrn: 
den Verfügungen werben auf Grund bes 
Art. 363 Abt. 2 des Straigzicgbucdes ge: 
abhnbet, 

Bweibrüden, ben 6. Oktober 1869, 

Das Birgermeifteramt, 
Schultz. 


Feuerſpritzenprobe. 

Montag ben 11. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, werben bie Fenerfprigen probirt, 
mwas mit ber Aufforberung befannt gemacht 
wird, daß fämmtlihe Mannſchaften fi 
zehtgeitig im Stabtbaushofe einzufinben 
jaben. 

Zweibrüden, ben 7. Dit. 1869. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schul 


Geihäfts:Empfehlung. 
Unterzeihneter erlaubt fih Hiermit, 
feinen biefigen und auswärtigen Kunden 
bie ergebene Anzeige zu machen, daß er 
mit feiner Bäderei einen Meblbandel 
verbunden hat und bittet um geneigten 
Zuipruc,. Derner. 
Ein guter Schmiebegefelle tann 
bauerndbe Arbeit erhalten; auh wird ein 
Zebrling angenommen bei 
2. Bender in MWebenheim, 


Bürgerliher Gefang- und 
en - Bildungs - Verein, 
Dit dem 17. d. PM. beginnt ber neue 


Lehrkurfus in Buchführung, Rechnen, deutſch. 
Ener mit Schönſchreiben, Diskufftion und 


ang. 

Die Einzeihnungslifte zur Betheil 
an dieſen Fähern Kiegt bei Herrn Strumpfs 
weber Bahmann wie in bem Singlofale 
offen. Zu recht zahlreicher Betheiligung 


labet ein 
le A ta u ee der Ausfhuß. 
Ernfiweiler Rirdymeihe 
Sonntag und Montag, den 10, und 11. 
Dftober. 
Samätag 


Reunion, 


wozu freundlichſt einlabet 
-  Rarl Hoffmann. 


Heute Freitag den 8. Oktober im Lofale des Karl Glaifer zur „Blume“ 


Muſik- und Gefang-Vorträge 


(Streid-Qnintett) 


der Geidmifter 
(Beh 


Muder aus Deutih- Böhmen. 


ehend aus 4 Damen und 2 Herren.) 


Fräulein Muder wird vortragen in Sopran, Alt und Baß. 
Anfang Abends 1,8 Uhr. 





Einem vırehilihen Budlitum zur Kenntniß, dab ich zur Bequeme 
BE — meiner geehrten Abnehmer den Laden von Herm Welker 
r in ber Hauptitrahe gemiethet, wolelbft Sämereien, Pflanzen, 
Kränze, Bouquet ze, von unvermelflihen Blumen ftets vorräthig find, auch 
jämmtlihe Veitellungen prompteſt ausgeführt werben. 
Recht zahlreichen Aufträgen ſieht entgegen 


'r. Guth, Handelögärtner. 


Der Dbige hat auch ſhönen Buchs a verfaufen. 


I ntergeichnete beehrt ſich, einem hie: 
IM figen und auswärtinen Publikum 
anzuzeigen, daß bei ihr für bir 


beraunabendbe Winterfation einegroßr 
Auswahl der modernften 


Damen: und Kinderfilzhüte 
vorrätbia ifl, zu deren geneigter Abnahım 
freunblichht einladet 

Frau Alex Schreiber, 
neben bem Adler. 

Eonntag und Montag, den 10. und 11. 
Oftober, wird bie 


Ernftweiler Kirchweihe 


abgehalten. Sametaus 


Vorkirchweihe, 
wozu freundlichſt einladet 
vP ip Yeibrod. 
Em junger Maun kann Die Bars 
bramerei nebſt Kuſerei unter vortheilbaften 
Boingunuen erlernen. U? zu erfragın 
in der Ep. be. Br. 





Zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen: 

in dem Haule von Lehrer Pracht eine 

wößere Wohnung mit Stallung, Garten ıc., 

iomie 3 unmöblirte Wohnungen. Nähere 

Austunft hierüber ertheilen Herr Pfarrer 

North, Werkmeifter Krauth und J. 8, 

Zorn im Garten. 

($: ſchon möblirtes Parterre 
zimmer ſogleich zu vermiethen bei 

Lihtenberger am Wall. 

($: freundlich möblirtes Zimmer 
mit Schlaffabinet hat jogleih zu 

Fr. Rohrbader, 
@olbarbeiter. 

» arohe gemöbte Meller hat zu vers 
miethen A. Kranzbuhler. 


Vom Glaſſer'ſchen Haufe bis in bie 
Digreralle ift ein Motizbüchelchen 
wrloren gegangen. Der redliche Finder 
erhält in der Exp. d. Bits. eine gute 
Belohnung. Ä 


vermieten 





Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibruden. 


u . 


Dieibrücer 


Wochenblall 
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Sonntag, 10. Oftober 





Die — der — a 
ihre ve Sabler: 


ne he er 
Wahlen — 

Die Lage, in welcher ſich unfer Heimathland befindet, legt 
uns bie Blicke auf, —55*— offen unſer —— und 
deſſen — darzulegen. 

der Wahl des erften Präfidenten zwei Richtungen 
mit ganz gleicher Stärke ſich gegenüberftanden, wäre bie auf. 
löfung pe a. nur durch gegenfeitige® Nachgeben zu ver: 

4 Bielten es — unſere Pflicht, Alles, was mit der 
Würde unſerer Partei und mit den von uns vertretenen Grund» 
fägen vereinbar jchien, zu thun, um dem Lande wo möglich, bie 
Aufregung und die Beſchwerlichteiten einer Neu —E erſparen 
und um —— nothwendiger geſetzge 


verhindern 
Bir — deßhalb ſogleich im erſten Wahlgange uns 
verſtanden, unſere Stimmen ſtatt auf einen Parteigenofien auf 
einen neutralen, weber der Fortſchritts · noch ber ultramontanen 
Partei —— Mann zu vereinigen. 


egner find uns auf dieſem * nicht gefolgt, ſon⸗ 


dern * ihrem eigenen Führer die Stimmen geg en unb 
find in wiederholten nr bei demſelben ftehen geblieben. 

diefer Sage der Sache machte ber Borfigende bes 
Miniſierraths ben uch, dur einen Zufammentritt von Ber: 


tretern der verihiebenen Parteien zu einer freien Bei 
nod einen Ausgleich herbeizuführen — 

Wir erflärten uns auch hiery w bereit und verlangten nur, 
daß in dieſe Beiprehung ohne vorgängiges Zugeſtändniß einer 
Partei an bie andere eingetreten mwerbe, 

Bon Seite der ultramontanen Partei wurde aber auch 
en die Beiprehung abgelehnt, wenn nicht im Voraus un 

Abgeorbnete Dr. Weis als der Mann, den fie von Anfang 
an als ihren Kandidaten für die Stelle eines eriten Präfidenten 
beitimmt hatte, als folder aud) von uns angenommen werde. 

Auf eine jo maßlofe Forderung einzugehen war für unjere 
Partei, wenn fie ſich nicht ſelbſt aufgeben wollte, eine Unmög—⸗ 
lichkeit, eine ſoweit gehende Nachgiebigkeit würde von unjern 
Wählern fiher einftimmig verurtheilt worden fein. 

Wenn daher die "Aufiöfung ber Kammer zur sk 
keit wurde, haben wir das Bewußtfein, unfererfeits Das äul 
gethan zu haben, um es nicht dahin fommen zu laffen, und 
müſſen wir die Berantwortung Denen zumeijen, die hartnädig 
eine Perfon über die Sache ftellten er daburd die Krifis her: 
Die haben. 

— welcher Seite bei dieſem Bor; gi je Baterlanbsliebe 
ot Opferwilligteit gemwaltet haben, mu Unbefangenen 


ngefichts der hohen Michtigfeit, Bi bie bevorftehenben 
ge für unfer —— haben, vertrauen wir, daß 
unfere Gefinnungsgeno Muth und Entjchloffenpeit in 
Kampf gegen ben Ulcenenian mus eintreten unb für 
ein Bee ah forgen werben, wie es ber Eruft bes Augen 


— Sale he a in — Spa — > 
iheitlichen m 
Prager bie Gewalt ber ultramontanen Partei ga — 


1869. 
bem ſichera Unter 


e jegengeführt werben joll, bas li— 
in ber Hand ber Fa ' ” 
Münden, den 6. Oftober 1869. 


Adt Frz., Bürgermeifter in Ensheim; Atwens K., f, Lands 

Sr in re — Barth Dr. M,, Advofat in Suufteuern; 
, Kaufmann in Wunftebel; Prater R., Dr. 

n KR Crämer K., Fabrilbeſiher in Doos; Croiffant ; * 


in Fr Frankenthal; Pingler ©, [% Appellrath in 
jeekitn, 9 Dei Kaufmann in Örifenbeig; Bärfämit 8, 
uns Poſtſtallhalter in = 


—— Ag Er J. — —— a A.; Erter 
Rentner in Reuftadt 0./H.; Fifder 2,, rechtst. I. Bürg jermei 
in Augsburg; ae , tedtst. Bürgermeifter in 1 Weiffene 


burg; Forfter —* in er Srankenburger 
Dr. ®,., — * 9, L. Landrichter im 
Bolfftein; Gelbert P. arrer in Saba; Golfen K. 2. 


—— in te 
in Mhenpeim Augsburg; 


— nie, und Salinen Adminiftrator in Müns 
en; —— 8., Fabrilbeſitzer in Selb; Facob J. W, 
Raiferslautern ; 2.9, in 


Deidesheim; je D., f. Stodtricter in Münden; Ansre 

ed er in Münden; Ae⸗lb G., Fabrikbefiger in Bayreuth; 
1 Hanse 2 3 . Ram; — D, — 
ngguth ‚ rgermeifter in eu 

nom und Gemeinbevorfteher in Gutenhard; 

‚ Bierbrauer in —— Setz R., Bürger: 

nmalt in Landau; 


Abootat in Münden; Säleiger 8, G 
Sqmidt R., k. Ap — in — Seybald x Buch, 
nbler in Ansba Kr ., techtät Vürgermeifter in Neus 
rg a/D.; Kittig B ., Schullehrer in Bayreuth; Börgel J., 
Spmnafialproiefior in Hof; Stadtler A, Wirth und Gemeinde 
vorfteher in Brugg; — Fr. Sehr. v., Gutsbefiger in 
Geislingen ; Btriedinger Dr. Fr., Notar in Berued; ne er el 
welier in Münden; Umbfeeiden Ph., k. App: Arath in 
meibrüden; Wölk Dr. J., Advokat in Augsburg; Wand Th., 
Ronfiftorialrath . Speier; Weil Fr, File in Bifchheim. 


eutfhland. 

Landau, 7. De Die in Folge Beſchluſſes ber jübbeutfchen 
ungsfommiffion gern Inſpeltionslommiſſion“ it heute 
eingetroffen. Sie beiteht aus dem bayerijchen Generalmajor 
v. Bus, Gouverneur ber ing Germersheim, für die Terris 
torialregierung ; dem — en Oberftlieutenant von Oppeln⸗ 
Bronilowali für den norbdeutihen Bund ; bem preußiſchen Major 
v. Grolmann als preußiihen Nilitärbevollmächtigten und dem 
bayerifhen Major eng für die ſüddeutſche Feitungstommillion. 
eg A Ve Ole ve Wehen we. 
heutigen erabjegung ber MWeinftener dem 
a nat 

ammer er n Sigu orlage 

annehmen ge fo daß das Gejeg it bem 15. D) 


Kraft treten kann. 
— — DE. Deputationen beider Kammern 
heute —E dem Großherzog die Adreſſe auf die 





be fiber: Die „Rarlsr. erflärk eis 
—— Er wonad 20 ng pn ed 
offizielles J am ne wir tr Dem norddeutſchen 
Bund nah Past: dort aber nlichkügig befchieben 


fein jollte, fing falf Pi 
Dandels Bertehr ichten. 
Münden. Es iſt vorgefommen, daß Frankocouverts, welche 


bereits beſchrieben waren, mit Ausfhluß des Markenftempetd med 
ihrer ganzen läche mit eigen Papferftveiftse ütperfleirt ut ans epterem; 
mit einer neuen Adreſſe verfehen wurden. Da der Austauſch ini 

befdjwiebener oder fonft unbrauchbar gewordener Franlocouverts bei 
allen Poſtanſtalien zugeladfen iſt, jo Liegt die Vermutbung mabe, daß 
duch dies Verfahren der Verfuch gemacht worden töunte, bereits zur 
Frastatur verwendete. Comertä. zu gleichen. abermals zu bes 
nügen; es mirden deibalo die k. PB eftanftalten — auf —* 
Couverts ein beſonderes —— zu haben, 


_— 





Bien, 8. Dit. Das Fremdenblatt“ mar Der Kaiſer 
fei — ber Eröffnung 3 Suezlanalf per ſonlich beizu 
Bat dem Sultan einen Bach in Konftan: 


e Grolina iſt die Ne: 
der Ynlamgenten von 
Reus Hat noch keine Beſtätigung Manden. 
U, Rranzens Irr, verantwortl. Redatteur. 


ducch die eman vorthen en Bi Dinanıpen, melde 
das Ban: & Wechſeigeſchäft von Sammel Goldfchmidt in 
Franffurt a, Mi. beim Verkauf der überall ſehr beliebten 
Braunihweiner Prämien Schrier ftellt, gehen demſelben 
darin bie Aufträge maferbait au io fünnen mir einem gechrten 


— heben Mteldortese meieden mehbörtee anfhee 
legentliht engpiehlen und auf feine in dieſem Watte Aufindliche 
Munonce wochmals beionders aufmerfiam machen. 


Königäberg, 7. DH 
nichtet. 





Ber bem geftrigen Branbe ber 
Flahswaage find 30,000 Zentner Flachs durch das Feuer ver 
Die Vorcäthe waren nme 500,000 Thlr., bie Bebäude 
mit 18,000 Thlr. verfihert; von erſteren iſt fait nichts gerettet, 
Durh den Brand, fiber deffen Eirtftehung His jet noch nichts 
bekannt fit, find 100 Arbeiter brodlos geworben. 


Herr Benno Walter, 
in Münden, ein junger vietperiprecjender Bio 
ſichtigt mit feiner Sch weiter Luiſe, Planiſtin, am näd 


(Eingelandt.) 


2 22 
tun der. Eöniglihen Kapelle 
er, beab⸗ 


Dienstag 






ein Concert zu geben, worauf das muſikliebende Publi ifum hier⸗ 








Bekanntmachungen. 


Publikation 
einer Gůtertrennungsklage. 
Durch Ladung. dei Gerichtebotenlgudi⸗ 
baten Friedrich Meyer in Hombug 
Dam für den k. Gerichtsboten Robin 
felbfe, vom achten Olober 1869, hat 
Katharina Wilit, gewenbloie, im Homburg 
mohnhaite Ehrican von Reien Lendel, 
Sauler allda, dermalen im Fpllignautgzu: 
Rande befindlich melde den unterzeichneten 
f. Wopolnten Rojenberger in Zwei⸗ 
brüden; zu iheem Yırwalg, baftellt: Hat, 
on 
4) ihren genannten Ehrmann; 2) Karl 
Shranım, Geichafteanaum, wohuhaft in 
9, 8 Syubif der Jalliumaſſe 
heilelben, eine Bütsrtrennangsklags erhoben. 
Bweibrüden, den neunten Oftgber 1869. 
Rofenbenger. 


Veryachtung eines Hofgutes. 

Auf Anſiehen des zu Köln domigilirten #, 
Schaaffhauſen' ſchen Pankoereins mirb 
der unterzeikitie Rd, Notär Schuler] 
won Zweſßrucken Mortaz den 18. Oktober 
1809, Wornetrass 4 Uhr, auf dent zu 
verpachtenden Hofe, den Siunden von 

woeihrädn entfernten, im Banne von 

imſchweiler gelegenen Seidelhinger: 
bot, haltend ein Areal von 552 Taymrrten 
89 Dejimalen nebſt guten und ausreichen: 
den Wohn: und Defonomiegebrben, ent: 
weder im Ganzen oder in zwei Unterab 
theilungen, von welchen bie I. eine Flachen⸗ 
größe von 416 Tagwerfen 58. Demalen 
nd die II, einem Flachen inhalt von 136 
Dagwerlen 31 Dezimalen umfaht — beide 
Amnheilungea mit für ſich geireunten Er 
baulid teiten auf 6 oder 9 Jahte 
Öffeniian zur Berpachtuug aus ſtellen. 

Die währen Bedinnumien find anf 
meiner Amts ſtube einzuſehen; auch wrehwilt 
Herr Gerichtabote Rettig her auf Ver: 
bangen nöhere Nushunit. 

Zmeibrüden, den 4. Ditober 186%. 

Schuler, k. b. Rotär 

Witwog ven 
des Bormittagd 1) Uhr, zu @rähcim 
bei Wittwe at laſſen diefe und Wilhel. 
mim Xoj e ister, Eheftau von 
Ludwig a inges, Kanjmann, 










in Ensheim wohnend, jegt in Laud⸗ 


ſtuhl ſich anfhaltend, ihre nachverzeichneten 


JIvmob lien unter wvortheilhaften Beding 
niſſen in Eigenthum öffentlich, v rſteigern, 
nauilich: 

2 Wohrhäufer mitt Scheuer, Stallung, 
Hoigering und ſauſtigem Zugchör, auf 
1t D ame; 

18,3 Dep Gagten dabei gel gen, 
aldes; it rn 

Der gunſtigen 11 —X 
Pakt wenen eignen Ki die Gebäntichtviten 
zum Betriche: einen genhlang, einer Wafte 
wirdticheft, Wärterei u. 

Een wmjühtigen = thätigen Manne 
ift hier eine paffende Gelegenheit geboten, 
in dem ſtets mohr emporbliheuden Fabrik: 
orte. Entheum ein nußbriumeubes Geſchãſt 
au begrunden 

Die Gebautichteiten Können auf Ver— 
langen in Abtheiluagen versteigert werden. 

Wiestntel, ven 8. Oltober 1869. 

Wieh, %9 Nutär. 


Mation. 

Dauuerstag deu 23. Ditober 1869, des 
— 11 Uhr, zu Nothweiler 
im der Behauſung des Wirthes Philipp 
Grüny; 

werden durch bem gerichtlich hiezu koin 
mittirten f. Notär Gink in Dahn nadı 
beigriebene, zur Verlaffenfhaft der zu 
Vothweiler verlebten Eheleute Friedrich 
"atob Neuhart, Hufſchmied, und @oa 
Eliiabetba Nochert gehörtge, im Orte 
und auf ber Gemarkung Nothweiler gele- 
see Immobiſien der Abtheilung 

[ber — öffentlich) an bie Meiftbietenden 
zu eigen veriteigert, nämlich : 

1} 1% Dr. Fläche, ein Wohnhaus mit 
Reller, Stall’ und Scheuer; ferner 
4 a. Schmieswerkitätte mit Hof: 
ram dabei, und 11 De Gras— 
garten im bir Ortöflue; das Gnnye 
beifammen aefegeit ; 
I Dry. Flache, ein Wnhans mit 
Stall, vr und Hofraam; owie eine 
Der Hefraum, ! Anteil mit Boafitz 
Mi lot. 

Die Raquitenten und Ginenthümer ind 
de Rider nnd Erlen der beiden Gib: 
laſſet, Cheleuſe Neupart, als: 

I. Xeon Ahım, Handefdmann, im Pe 
bern wohnhaft, als Rechtsnachfolger per 








buch aufmerfjam gemacht wird. 






grehjährigen Sohnes Feiedrih Ne ubart, 
Surfmies, zu Nothweiler domizilirt; II. 
Die minderjährigen Kinder: a. Jalob 
Veuhart, Hmiſchmied; U; Jehanues 
Neuhart, Schneider; e. Pilipp Neu— 
hart, ohne Gewerbe, und d, Varbaxa 
Neubert, obue Gewerbe; ſänmtlich ledig 
yud zu Nothuveiter domigilirt, vertreten 
duch ihren Bormund Friedrich Bintz, 
Aderer, zu Nunbach wohnhaft, und ihrem 
Nebeuvormund Friedrich Roch ert, Ada 
rer, zu Nothweiler wohnhaft. 
Dahu, den 6. Dfipber 1869. 
Gink, f Notär. 


Bekanntmachung. 

Van der Remonten-Ankaufs gommiſſion 
bes. £gl. 5. Ghen-Reginents „Prinz Dita‘ 
dahier werden täglich — mit Ausnahme 
der Son und Feiertage — Vormittags 
von 10—12 Uhr und zwar als Bedarf 
der Lem Hemontirung mehrere 
zum Kavalerie⸗ Dienſte vollfommen gevinnete 


Pferde im Alter von 4 -5 Jahren 
angelauft. 

Schimmel werden nur bei gang; voryigr 
licher Oxalität angenommen 

Zweibrücden, den 1. Dftober 1860. 















Di: jo betbin 


Kraft-Brust-Pastillen, 


ein ausgezeichnetes und zugleich ichr aus 
genchm ſchmeckendes Lindrrungsmitiel «bei 
Bruf- und Huſtenleiden 
bas Padchen mar zu 3 und 6 fr 
find au finden auf nachſolgenden Plätzen 
bei folgenbeu Herren: 
Imeihrüden, W Werp. 
Dlierlaftvl, C. Freyſeng senior. 
St. Ingbert: P. Zepp. 
Homburg, Fr. Arcy 





Adam Lambert von Rimichmeiler hat 


de Sandgrube Habe am Kiachhefe 
eröffiet, warum. gets Dualuät Saud, zum 
Mauern und WVerpup ſich eigmenD, um 
bilisen Preis aba axden wird. 


Heute Sonntag 


Erlanger Bier 


auf Zivoli. ie Rnrekaſtel. 

















Foftzeifiche Kling, 


Nachdem nummehr das Feuerlbichweſen 


gne neue Organiſation erfahren hat una 
Ve Feuerlöihorduung vom 10. Juli 1869 

m hoher 8, Regierung ber Walz vollzieie 
& erflärt uub publigirt wurde, ſehe ich 
wih veranlaft, bie Bewohner hieſiger 
Stadt anf dem minfkhen Malkyin der 
gerne arimerlian zu maden 

d nachfolgende ort&polizeiliche Vorſchriß 
. jur Daruachachtung wiederholt im 
innerung zu bringen: 

8. 4 der Fruerloͤſchordnung: 

Die der Paruerlöichhmannichait nicht zuge 
heilten Vier debeſcher find verpflichtet, ſobald 
—II;;—— * —— 
in le und Sutten Waſſer beipiichren. 

818. Die Einwohner find ver iet, 
bei einen Braude jur Nachtzeit einer wit 
einem bremenden Lichte verfchene Sterne 
vor ihre Bobmung zu hängen oder Lichter 
u geidhofienen Feuſte n ansubeiuzen. 

- Die Bewohner der Umgemeg 
ber Srenbätte min auf Verlangen 
mökere umt Wafler aefüllte Bütten und 
Kübel vor ihren Hauſern aufftellen. 

8.8 Bei Glatreis ſind die Einwohner 
verbinden, Sand oder Ahde zu firmen 

8. 9. Privathrunnen im Innern ber 
Haͤuſer müfen zer Veripang überlafien 
werden. 

S. 14. Ale ardeusſahigen Perſouen, 
welde fich in der Nähe der Branditätte 
auibalen und den⸗n keig> miouhesen Vor 
richtungen in der Feuerlöſcherduung über: 
tragen find, baden auf Geheiß der Orduer 
ober ber Polig idedieuſteten brion Waffertragen 
oder Reitsbilden hilfreiche Hand zu leilten. 

Irde Nichtbeachtung voritchender Nor 
ſchriften zicht unnachſichttliche polizeiliche 
Berrafung nah fih. 

Zweibrüden, den 7. DM. 1369. 

Der Roligitommiffär, 
Raſquet. 


iebung am 14, Otipher 


Hlmer Dombanlsofe 
Ziehung nn Jannad: 


Kölner Dombanloofe 


. 1. 46 kr. — 
— alte Poſtgaſſe. 


Kartoffelmühlen, 


Pfubl: und Wafferpumpen Yan 
folid gearbeitet — A biffigen Preilen 


bei 


Vertedbier 36 Beben enpiehle mich zu 
allen im birivs Fach, Per enden — 
ais: Süd ſel⸗ Drefchmafchinen 


u. ſ. w. fen, 
Zweibrücken, im Dtt. 1509. 
Ioi. Kohlhofer. 


10— 12,000 jchöne 
Karpfenfeglinge 


verfch! ze Gröke werden von der Sip- 
p ref⸗ Wihergeirlichait zu billlgen 
Breit er en Anmeldungen fir 
art Du R utt der Gehclinai. Z. Rein 
biimer im Serdbämbagetem, bis lüng 
freut Freitag, 1 Dftober, zu richten; 
di ber bett ſindet am Darauf fol. 
gruden Tage fait, 


Braunſchweiger 


Praͤmien-Scheine. 


Nachſte Ziehnug 31. Oktober d. u 


1 Gew. à 80000 Thlr., 00 
1 0000 — zes MHarmäßig gewinnt jeder Prämien: 
2 20000 — 4 sein mindeitene 21 Thaler bis aufwärts 
8 „ 6000 5 2000 150,900 er. Gegen 2 Thaler Ans 
A: —* htung wird ſchon der Beſitz des 
3 „ 200  „ Prämtenfhelnes erworben und berechtigt 
t 1060 P 1000 zu dam Anſpruch auf nebenftchende Ger 
I. SO m SDO mine. Franfirte Aufträge werden unter 
24 6, 12 Beifligung eis Plaues gegen Einfeud 
64 " u „ BAIOO| 18 Beitrags von Thaley 2 pro Stud 
= ” 2 ” aus prompt ausgeführt, Fre nad —— 
Pi e 2 " 1nasen Seh Fa nebit Gewinugelder verjandt 
3399 Gem. betragen Ihr. SUEEDO 


P. S. Die Einlagen 
können auch per Poſt⸗ 
vorſchuß ober pr. Poſt⸗ 

einzahlung entrichtet 
werden 


Lank· m Arhitl- Gefchätt 


Samuel Goldschmidt, 
Döngesgafle 14 
Fraukfart am Main. 


—— Hahrungsmittel in „Löslicher" Form! 
tefter RuttermilchKrſatz, Leibtuerdgukihites Mühen für Blutarme, Recon: 
Schwüchticht) Not Die Fiebia’ihe pp duch einfache 
Apotheker J Paul Liebe in Dresden 
a Po. halt) 36 Er. 
E. Wend. 


ei nten und 


Löfung in Milch von % 
t Rhacan (de 


Lager in Zwerbräfen bei 





Neiſende nah, Uwnerifa oder Brafilien 

7 beliegen EB at die Wenkagerie# Kım- 

2 periafes, 50 lis, Plage de Chalslnt ti We 

Pr. zu wenden, woſelbſt ihnen bie glinftigiten Bedingungen Sa 
jet bieten Meile aettet werden 


Internati onal-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Rönnde’sschale mit gründlicher Brlernung 
der lebenden Sprachen (uch 6 sisch, englisch) und Konversation, dop- 
pelter Buelhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen etc; » Vor- 
bereite Änsa für den ewyührigen Militärdienst (22 Zi haben 
TR dieses an bestanden), dus Poinekschen, die Post, etc, und für all- 
gemeine Bildung. Penslonnt mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 


Hand Vt eſch Maſchinen 


wit Strohſchüttler 
in berühmter Kouitruftion (Schweizer Maſchigen) Liefere zu fl. 125 franke auf jede Bahn⸗ 


ſtation unter Garantie uud Probezeit. R 3 
sr. in Zrankfurt a. M 


Meoriz \Wesl 
— Allerheiljigenſtraße AM 6. 
Denticher Phönir, 
Beriiherungsslkoistsideaft iu Frankfurt am Main, 
Grund:Tapital . 5 Millimen 500,000 Gulden. 





kr 





Rebe 328,083 52 ie, 
Prämien: u. Binfen-Einnahmen für 1808. 1 Pr 48107° „ 18 „ 
Verfiherungen in Brajt während d. J. ISie 808 AB 


Ber Deutihe Phouir verſichert gepen Fenerfhaden Mobilien, Maaron, 
Fabrit Geräthihaften, d:Erzeugniffe in Sheunen und in Scho— 
Bat, Vieh und landmwirtbihaftkihe Gegeuſtände jr Art zu den 
lichit billigen, fehlen Prämien, ie daß witer kriuen Uviſtünben Rachſahlungen zu 
leiſten find, 
Proſpelte und Autraafforınulare für Verficherungen werden jedirzete a 
lich verabreicht; auch ift, der Unterzechnrte gern bereit, jedu weliere Auge ee erihe 
Zliesmengen, den 3. Ditoder [369 
Nikolaus rer ur. 
Bezirks⸗Agent des Deutſchen Rsönir 





„ Mähmartpinen-Sabrik 


beiten amerifanifchen 
Singer, 





— —* ie? Vortheil fi 


von Marl Erfel, Hauptitrabe, Zweibrücken, verfertigt * die 


Syſteme von Wheeler & Wilſon, Hove, 


Crover & Baler, welche die längſt anerkannt 
für Schneider, Näherinnen, "Rappen: und Schuhmacher find. 
Salon-Familien-Maſchinen 
in reichſter Auswahl. 
Acueste Hand- Vähmaschinen 


mit Doppeliteppitich und Mettenftich. 
Ar Käufer, ba * eo grünblie Kenntniſſe 


eine Garantie richtig leiften fa 
Reparaturen werben billig und > fehnell befongt._ 


Dienstag den 12. Oftober 


CONCERT 


im Fruchthall⸗Saale, 
gegeben von 


Herrn 


Benno Walter, 


Mitglied ber Löniglichen * in Münden @totinif) 


Fräulein Touife Walter 
(Bianiftin). 


we Billets zu 36 fr, 
zu haben bei ben Herren Bäder 


milienbillets für 
orn unb — Mömer. 


3 Perſonen a 1 fl. 24 fr. find 


An der Kaffe koftet das Billet 48 fr. 
Anfang um 7 Uhr. 


DEE Hicht zu überfchen. WE 
Unſer Shuhlager ift für bevorftehende Saifon mit pradtvollen Sorten 
Winter: Schuhen und Stiefelchen jeder Urt 


in ausgezeichneter unb folib genrbeiteter Waare fehr fhön affortirt, 
Zu geneigten Verſuchen laden ergebenit ein 


Geschwister Jiamm. 





= Großer Ausverkauf. = 





"na: 7 bis 800 Ellen vorjäbrige Tuche, Buckskin⸗ und Iot Joppen⸗ 
ſtoffe werden, um damit ganz aufzuräümen, bedeutend unterm Fabrikpreiſe abge: 
geben. Zur gefälligen Anſicht ladet ergebenft ein 


Gelhäftsempfehlung. 

Hierdurch beehre ich mich ergebenft an: 

ven, daß ich bie bisherige Lehmann'⸗ 
nchbinderei übernommen und in 
Verbindung mit einer Schreibmate: 
tialienbandlung unterm Heutigen im 
Piblingerihen Haufe in ber Mari: 
millansitraße, gegenüber ber Adlerapothete, 
eröffnet habe. 

Unter Zuſicherung ſolider Arbeit und 
billiger Bedienung halte id mid in allen 
“ obige Fächer einſchlagenden Artikeln mit 

tte um geneigten Zufpruch hiermit 
34 empfohlen. 
Aweibrüden, den 8. Oltober 1869. 
Oster Sauter, Buchbinder. 

Der Unterzeichnete der seine ärzt- 
liche Praxis bisher in Hombur ausübte, 
ist nach Mittelbexbach übergesiedelt und 
wohnt von heute an im Hause des Hrn. 
Adjunkt Didion dortselbst. 

ittelbexbach, den 9. Okt. 1869. 
Dr. Harl Bartholomae, 
Praktischer- und Knappschafts-Arzt, 


B. Altschüler, Tudhändler. 


Mooskrünze, 


mit künſtlich getrodneten Blumen geziert, 
von 10 Er. an; deigleihen Bouquets 
von 4 fr. an, De gejierie Blumen⸗ 
körbchen, lumentiſchchen und 
Sängevafen, ſehr paſſend zu Feſtae 
ſchenken, find zu außergewöhnlich billigen 

Breifen immer vorräthig. Außerdem find 


Gummibäume in praßtvollen Eremplaren BiRot 


und ſchöner Auswahl billigft zu haben in 
ber Gärtnerei von 
. Kremer 
am Ernftweilerweg. 


egen Aufgabe meines Geſchäfts ver- 
kaufe ih fänmtlihen Waaren: 
BVorratb zu äußert niedrigen 
Preifen, mwoburd meinen Abnehmern 
Gelegenheit geboten wird, billige Einkäufe 
machen zu Fünnen. 
€. Buttenberger. 


GH Fuhrfnecht kan fogleid eintreten 
Lubwig Knoll. 





Todesanzeige. 


renden und Bekannten bie 
achricht, daß ea dem AU: 


Allen 
traurige 9 


mächtigen gefallen hat, unfere geliebte 
Gattin, Mutter und Schwiegermutter 


Magdalena Rings, 


geb. Ehriftmann, 
am 5.5, Mts. im ein befferes Jenſeits 
abzurufen 
Wir bitten um file Cheilnahme. 
Neuftabt, 7, Oktober 1869, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Aktive Feuerwehr. 
Ä Montag Rahmittag, 
7 prazis 3 Uhr: 
Hauptprobe, 


Das Kommando. 
Sonntag und Montag, den 10, und 11. 
Oftober, wird bie 


Ernftweiler Airchweihe 


abgehalten. Samstag 


Borkicdmeihe, 

u freundlichſt einlabe 
— * — Leibrod. 

ohnungsveraͤnderung. 

Unterzeichneter macht hiermit die er: ug 
benfte Anzeige, daß ec feine feitherige 
Wohnung im Kiehm ſchen Haufe verlaſen 
und nun im Karl Lindemann' ſchen 
Hauſe in der Inbeimerfiroße wohnt. 

Karl Shmolze, 
Tünder und Lafirer. 

Witwe Gahot hat ein möblirtes 
Zimmer fogleih zu vermiethen. 

—— ——— hat a e 

re Pi Dekan Wagner inne 
bis nächte Often 1870 anbermärts = 
vermiethen. 

Eine freunblide Wohnung, beftehend 
aus 6 Zimmern, Küche, Keller und Speicher, 
bat zu vermiethen und fogleich zu beziehen 

Martin Boos, Büchſenmacher. 


Sottesbienft 
in ber hiefigen proteft. Kirche am 10. Dit, 
— gm Vilar Brondfelinet, Tert: 














Blalın 46, Lieder: Nr. 227 und 1 
m mie 6: Herr Platter, OEnEh Te: 
, 9. Geb: Wr. 5 
ae Geldeours er 8 Dit. 
vrihsder - 7 3 Fr 501% 
je Ho Stade. - 38 
nal. Sovereigne . 
ni © = x Ye 5 37-3 
Arie. S „ 93238 
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239. Dienstag, 14. Oktober 1869. 
Deutihland. gei u Truppen ‚gaben euer, wobei, wie verfichert wird, 
Münden, 9. DOM. Die —— Abgeorbneten haben re blieben ; viele wurben verwunbet. 
nad der Auflöjung die Hauptitadt mucht fofoct verlaffen, jondern Spanien 
find zum Ban —— gwed von Berathungen —* * — es - — er nach a we: 
en T namentlic) beyügl wor! wo bie republifanii chaaren e — 
nod) einige Tage hier zurüd: I ee [ 


Neuwahlen u beobachtende 
geblieben. Was Iegtere anlangt, jo iſt von ber Bortigritts: 
wie von ber ulivamontanen Partei bie Parole 


® N 
Wiederwahl ihrer Abgeorbneten. Die Forticrittspartei kann 


das, Angefihts ber Saltung ihrer Mitglieder, mit Sicherheit 
{hun ; bagegen jollen bie Ultramontanen nicht auf alle biöherigen 
itglieder des ——e— wit aller Sicherheit rechuen konnen. 
Fr Zweifel hat jo manden derſelben das Treiben ber Ultra; 
montanen, als er Gelegenheit 
und hinter den Comiſſen 
fie nun auch nicht gerade al la San beter, mit denen fie eben 
noch zufammen gingen, auftr wollten, jo Di " & 
dadurch aus dem Dilemma, daß fie für das 
Abgeorbneten: Randat annehmen. Eine ſolche de 
wie bie „Abendzeitung“ hört, zwei „Unenticiebene” aus 
ben unb ein „Patriot“ Oberpfalz in abgegeben, 
und andere werben vordu ich Beitpiel Folgen. Auch 
font noch bürfte die von dem Mltramontanen im 
ausgegebene Parole „Wieberwahl“ im —S einige Wwei · 
chungen erleiden; fo wird unzweifelhaft von Heren Raumgariner 
von Zölz, mit dem 7 echte Geſchafte gemacht haben, abge: 
fehen werben, und auch Herr M. Schleich, Redakteur des 
— ewã km Bun — 
warme eblung zu gi .6 g. 
Münden. 9. Okt. 7 ü 
— mit einer Vroklamation vor das Land treten wird, 
das Programm der Regierung dargelegt werben fl. 
— Am 7. Nahmiuage Sieh der Lanbesaus nb der Fort: 
bes A bneten 


Ichrittäpartei hier be? Auf’ Anregung 
v. Stauffenberg a. alle Abgeorbneten der Fortſchrittspartei 
unb färnmtlide bei | —* a um 


Be daß der el 







% Lehrerverein” 
e dur ben wie auf Lommando en Beitritt ber Geift 
— einer Bedeutung, die derſelbe ch nicht hat, hinauf⸗ 
werden ſoll, und um dem iſchen Lehrervereine 


| herr den Beltrebungen einen Rüdt zu bieten. 
Berlin, 8. Dt e vom Finanfinifter dem Abgeorb: 


wetenhaus vorgel te en at nad: Einnahmen 
Betrag u 161 NE Een laufende a 


64 rar 5 Thlr., auferorbentli iche *59 5,638,700 Thlr. 
ies ergibt ein Defiit von 5,400,000 Zhlr 


Defterreihif-Ungarifhe Monarchie. 
ker Bien, 9. Dit. = Kronprinz Bon Preußen iſt heute 


- 


orgen um 9%: Uhr nach Venebig aligereit. Den Morgan 
ättern zufolge werben bie Minifter de Plener und Gorone 
Roifer quf feiner Neife nad) dem Okient begleiten. 


Frantreih, 
BR 9 Dt, früh. Das el officiel“ melbet, 
Aveyron) ernite Unrul 


Aubin (Departement audge: 
— find, Feiernde Arbeiter aus den Kohlengruben wollten 
extränfen. 


i * Unterpräfelt und deſſen 
Subftitut wur den verwundet. Die herbeigeholten Ad: auge⸗ 


belam, ſich's etwas in der Nähe 
——— wenig behagt, und wenn | 





eh 7. Dt. Die Mabrider Polizei trifft Vorſichts⸗ 
ma; 


n 
beib, 8. Of. Sa 
Zeigen Se | der Fie heit = v a —5 Ehe: 


suropäiiden Mädte in Kairo 

der Gröffmung be& | Sara in Betracht per 

tiihen und fommergiellen ragen in Erwägung zw giehen. 
Verfhiedenes. 

Münden, 73 DOM Ein im Selbſtverlag von. I. Knorr 
erfchienenes, nad authentiſcher Duelle. bearbeitetes Kärtchen gibl 
eine nach Kreifen georbnete en der im Königreich Bayern 
von ben Schwurgerichten abgeuriheilten Fälle. Dort treffen wir 
auf bie ——— u daß genau ‚in bemfelben Maße, 
in welchem bie Zahl ber Verbrechen in einem Kreiſe fleigf, auch 
die Zahl ber ultramontanen Abgeordneten zünimmt. Wir finden 
Nieberbayern obenan in ber Lifte: es Liefert alljährlich bie meiften 
Verbrecher, 23 ſchidte aber auch die größte Anzahl ulttamontaner 
Abgeorbneter nach Münden. Dann kommt bie Oberpfalz, dann 
Oberbayern, dann Schwaben u. f. w. Soll das wirklich blos 
eine Sache des Zufall fein? Wer möchte das im Ernſt a geh 

* Zweißräden, 11. Of. Mit dem Eifenbahnzuge 
!/26 Uhr kamen geftetn mes * Normanner Hengſte, wabre 8* 
esemptare, für das pfälz. Landgeftüt beſtimmt, hier an. 

x Eindd, 11, DM. Die Einweihung unferer im Laufe des 
Jahres vergrößerten ulnd durch Erbauung des Tpurmes berichönerten 
prot. Kirche wird am mädjften Sonntag, 17. Oft, gelegenheitlich des 

Kirchweihfeſtes ſtattfinden, und ſoll dem vernchmen nach durch Ham 
Aonſiſtoriairath Moſchel vorgenommen werben. 

X Im den Gemeinden Irheim und Rimſchweiler fft nm 
auch in mehreren Stälen unter dem Nindoich die Maul: und Klauen⸗ 
feuche ansgebrodsen. 

— In Betreff der Steinkohlentransporte von der Gtaflon 
Berbad ift die Menderung eingetreten, daß von nun an die auß 
der Grube Mitielberbach dire bezogenen Kohlen auf Koften und 
mter Bermittelung der Grubenverwaltung in die Eiſenbahnwagen 
verladen werben. 


Handels-; und Vertehrs-Nahricten, 
Münden, 9. DE. Nach einer Verfügung der beiden Meinifter 

des Handels und der Finanzen werben öfterreichiiche Sechskreuzerſtücke 
mit der Jahreczahl 1848 und 1849 an den öffentlichen Kaſſen uiter 
feiser Bedingung mehr, auch nicht zum Werte von 5 Rraiyer, angenommen, 
Mainz, 8. Ott. Auch während diefer Woche blieb das Der 
teeibegeichäft im luſtloſer Haltung, da der —— von Auswãrts 
tlein iſt, und konnlen ſich die Preife, treiben: bie Offerten, 

auch nicht ſtark find, Baum behaupten. Der heutige Markt brachte 
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Mittwog, 15 Dftober 


1869, 





Deut n land. 

Münden, 8. Dit. Berüglih des revibirten Entwurfes 
des Straiprogeffes vernimmt man, dab derſelbe unter anderen 
die Aenderung des bisherigen Verfahrens enthalten wird, daß 
Muftig nur noch bei Verbrechen eine Worunterfuhung in bis- 
perl ver Weife ftattfinden, bei Vergehen aber die Vorunterſuchung 
in all fommen und bier dafjelbe Verfahren, wie ſchon 
bermalen bei Mebertretungen, Pla greifen würde. Der Ent: 
wurf ift volitändig vollendet und dürfte alsbald an das Minis 
flerium, dann au den Staatsrath gelangen. — Dagegen fol 
ber Entwurf bes Taraelengs noch nicht fo weit gebiehen und 
—— erſt im einer Minifterinlfoummiffion zur Berathung 

en können, 

"Münden, 8. DM. Das Kriegsminiſierium hat * 
daß jene Difisiersabipiranten IL Rlafje, welche wegen unbef 
—— Auffuhrung in ſittlicher oder dienſtlicher iehung 

während ihrer Dienſtleiſtung von der Eigenſchaft als Di ler 
abipinanten enihoben werben mühlen, als Eergeanten in ben 
Stand ihrer Abtheilungen beziehungsweiſe ber Reſerve oben 
Landwehr einzutreten haben, wre) nicht deren. Rüdverjegung 
in den Stand der Gemeinen angezeigt iſi. 

Münden, 9. DE. Zum ® 
3. Juli 1869 “über die Kopitalaue a — der Se 
uud Stiftungen find umfaſſende Vorſchriften erlaffen, bie jedoch 
bie Plarr: und Kirchen, ſowie die nicht unter den Gemeinden 
ftehenden fonitigen Stiftungen vorerft noch nicht betreffen. 
Darnach it die Wahl der Kapitalanlage dem Ermeſſen ber 
zuſtändigen Verwaltung überlaften, doch wird au, daß 
im Intereſſe der —— und Gewerbe ——— 
Lapualien vorzugsweiſe au Hypotheldarlehen verwendet werben. 
Die Anlage bei inländiſchen hen Be Kreditinftituten 
it geftattet a. bei der Lönigl, Bank in Nürnberg und deren 

ialen; b. bei ber bayeriihen Hypotheken · und Wechſelbanl 

Münden und deren Filialen, und ec. in Eiſenbahnaktien 
und Auleihen, wenn und foweit biejelben bie Zinfenganantie 
bes bayerifchen Staated geniehen. Die —— in auslãn ⸗ 

Werihpapieren ift bis anf Weiteres at 


Rena der Gemeinden zum en ri bes Schadens, ber 
event. bei Auflänfen in dem neuen Provinzen Fer Hohengzollern 
rn follte. Graf zur Lippe beantragt, das huge 
% a daß feiner Weberzeugung nach bie durch bie 

ee in Betreff ber Errichtung eines oberften Hande 
get und der Gewährung von geoneie N ee * —* 

erung der Verfaſſung des norbdeutſchen Bundes und Preußens 
ohne die —— der preußiſchen Landesregierung nicht 
tte getro werben durſen. Das Herrenhaus möge bie 
giezung erfuchen, künftig berartigen affungsänderungeg 

— Der Antrag wird einer — Kommiſ⸗ 


erwieſen. 
ferne 7. DM. Das Rolizei-Präfibium den Mı 
feiner eigenen Meinung über % * antentag et zwar Pin 
Ronfiltorium abweichenden, ja entgegenfegten. Während von 
legteren Behörbe jene — — für nicht fichenfähig 
gchfärt wird, mbet bie Polizei vielmehr, daß ber Proteftantens 
on Ort feiner —— *8* facto zur Find weihe 
fo iſt denn geſiern Morgen in aller Form von Schugmannd: 


| Watt und & 


h einfi 
| Steuer! 


—F 


Die 
aufgehoben, und Amtsbezirke von 4 bis 6000 Einwohner organi⸗ 


band ber befannte blaue —* welcher den Wagen bei Kirchen 
vorbei „Schritt“ zu Fahren zutuft, in der Pri Beingenfrafe vor ber, 
— ae v * worden; jo meldet bie „Zukunft“. 
Berlin, 8. Dit In der heutigen britten Plenarfifung 
des Abgeoronetenhaufes legte ber Finanzminiſter den Etat für 
das Jahr 1370 vor. Hierauf erfolgte bie Borlage eines 


| Gejegentwurfs, betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 13 


Milionen zur Einlölung der Schatzanweiſungen. Der Mintiter 
E hervor, daß das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und 
Sgaben im Budget nicht — uftellen geweien ſei. Obwohl 
bie neuen Ausgaben auf's Aeußerſte beichränft ſeien, jo ſeien 
zu beren völliger Dedung nd 1,328,000 Thaler erſorderlich 
' Für Eiſenbahnausgaben ſolle eine Milton durch ein bejonderes 
Anleihegeſetz verldngt werben. Das Gefammt:;Defizit des Bubz 
et3 betrage 5,400,000 Thaler, und n deſſen Dedung * 
n finanziellen Veftänden nicht zu ermöglichen fei, jo 5 Beil 
nur ein Zufhlag von 25 Prozent: zur Einfommen:, Klaffen:, 
achtſteuer als Auskunftsmittel übrig. — Der 
nangminifter überreicht ein Grunbfteuergejeg für bie neuen 
ropinzen, fowie einen Entwurf, betreffend bie Abänderung des 
Einkommenfteuergeieges. Die Vorlage bafirt auf ber bi 
ung bee Provinzen und ertbätt Vermehrung, ber 
ufen. — Der Minifter des Innern legt alsdann den 
‘ Entwurf einer neuen Kreisordnung für bie ſechs öſtlichen Pros, 
vor, wonach die Auflage von Kreisfteuern wur noch in, 
orm von Aulölägen au den Gtaatöiteuern geitattet it. 
ergutspolizei und das Inſſitut der Erbſchultifei werben, 


firt. Die Kreistage werben aus 25 bis 50 zu mählenben Mit: 


} gliedern gebildet,” ber Rreisausihuß ift das Hauptorgan für 


bie Kommunal: und Sandesverwaltung in Kreisangelegenheiten. 
Debsualinllaauriißt Monardie. 

Bien, 10. Oft. Die Preſſe“ melbet über bie 
projektirte Reife des Kaiſers von jerreih nad) dem Drient 
Folgendes: Der Kaiſer tritt feine Reife am 24. Dftober am 
erg wird ſich zunãchſt nach Nonftantinopel begeben, wo. eim. 
— zn ſtattfindet. Bon ba wird ber Kaiſer 
der Kaijerin der ranzofen und bem Sultan zujammen 

und begleitet von einev öfterreichiich-frangöfiichtürkiihen Esladre 
feine Reife über Jaffa nad Jeruſalem fortiegen. Nach kurgem 
Blind mn 1x Bin Babe Mr DE 

n fi röffuun 
— — 
— t 
113 Sn Sühbahnatian bat die Renitenz im 


orbnet werben. 
Frankreich. 

Paris, 9. DE,, Nachm. Spätere Nachrichten aus Aubin 
melden, daß in dem geſtrigen Konflikte zwiſchen den Truppen, 
und den Arbeitern 14 Perjonen getöbtet und 22 verwunbek 
worden find. Unter ben Opfern find 3 Perfonen, bie an ben 
Nueftörungen feinen Antheil genommen Hatten. Es haben 
—* feine weiteren Unruhen ftattgefunben, aber bie Arbeiter, 

beobachten nod eine drohende Haltung, Ein Bataillon eg 
il von Touloufe requirirt worden, uud man hofft, 
Gegenwart der Truppen weitere ungen — 


Rußland. 

Von der polniſchen Grenze, 5. DE. Der in türli— 
ſchen Dienften ſtehende polniſche Er-Diktator Langiewicz hat 
kürzlich einen Aufruf an die polniſchen Emigranten erlaſſen, 
wotin er dieſelben auffordert, moͤglichſt zahlreich nach der Türkei 
u kommen, wo die Beſtrebungen ber Polen ſowohl bei ber 
a als bei der Bevöfkerung Sympathie und Unterftügung 

1. 





Berfchiedenes. 


Raiferslautern, 9. DOM. Die vom biefigen Stadirath 
erwählten Preisrichter zur Beurtheilung der Baupläne für die Markt 
halle Haben ſich geftern hier verfammelt und die 16 eingelaufenen 
Pläne ihrer Beurtbeilung unterzogen. Der erſte Preis von 150 fl. 
wurde zuerlanıt dem Plane, welcher dad Motto trägt: „Zur Ehre 
der Stadt” umd als deffen Verfaffer ſich der Architelt und Profeſſor 
Ad. Geul in Münden herausgeſtellt hat. Die Kommiſſion bat 
Diefen Plan als denjenigen bezeichnet, welcher ſowohl in Beziehung 
auf architekleniſche Anordnung, als auf die Möglichkeit, deufelben mit 
den beftimmten Mitteln (20,000 fl. für den Oberbau) zur Aus: 
führung zu bringen, dem Programm am meiften entſpricht. — Der 
zweite Preis (100 fl.) wurde den Projekt zuerfannt, welches dus 
Motto trägt; „Fröhlich Pfalz, Gott erhalt.” Der Verfailer des: 
ſelben ift der Architelt J. Lu aus Lindau, — Die Kommiffion 
beftand aus den Herren Oberbaurath Voit aus Münden, k. Kreis: 
baubeamte Tanera zu Speier und k. Baubenmte Haas von Bier. 

(Reif. ta.) 

Kirhheimbolanden, 9. Ott. Ein entfeliches Unglück 
ereignete ſich in der Nacht von geftern auf heute auf dem Bolander: 
bofe, Die mit Latwergrühren beauftragte 9jährige Dienſtmagd des 
dortigen Gutsbeſitzers Ruppert ließ ſich wahrſcheinlich vom Schlaf 
Übermannen, fiel. im die ſiedende Maſſe und fand in Folge deffen 
fofort ihren ‚Tod. Dis Fleiſch des Kopfes fell von den Knochen 
gänzlich losgekocht gemefen fein. 

Frankfurt, 7. SH. Wir vernehmen, daß von Seiten des 
Offizierkorps der biefigen Feuerwehr ein Antrag in Vorbereitung ber 
griffen ift, wonad im näg;ften Frübjahr ein außerordentliche allgentein 
deutfcher Feuerwehrtag in umfere Stadt ausgeſchrieben werden foll, 
Damit foll dann in der großen landwirthſchaftlichen Halle im Bleich 


garten eine Ausſtellung von Feuerlöſchgerãthſchaften mit einer Berloofung 


verbunden werden. Wie wir meiter vernehmen, ſoll ſich auf deßhalbige 
Anfragen umd Bemühungen die Geneigtheit der k. Behörden, das 
Projekt ihrerfeits thatkräftig au unterftüßen. Fund gegeben haben. 

— Ein Fall feltener Opferthätigleit verdient in den weiteſten 
Kreifen bekannt gemacht zu werden, Am 14. September jüngft fand 
nämlich in Neunkirchen bei Suarbrüden die Einweihung einer neuer 
evangel. Kirche ftatt, welche die vier Brüder Karl, Friedrich, Ferdinand 
und Hugo Stumm mit einem Koftenaufmande von 115,000 fl, erbaut 
und der Gemeinde Neunkirchen zum Geſchenk gemacht haben. Außerdent 
bat der weibliche Theil der Familie Stumm Gloden und Orgel in 
die neue Kirche geſtiftet und hiefür 10,000 fl. aufgerendei. Bei der 
Uebergabe der Kirche an bie Gemeinde fprach der Ältere Bruder, 
Kommerzienrath und Reihötonsabgcorbneter Karl Stumm nichts als 
die einfachen Worte: „ch wünſche, daß diefer Bau zur Ehre Gottes 
und zum Beften der Gemeinde dienen möge.“ 

— Aus Prefburg, 28. Sept., ſchreibt eine dortige Zeitung: 
„Der vielbefprochene Engländer Viscount Southwell, welcher mit einem 
Mintaturdampfer von Rotterdam aus die Fahrt in das ſchwarze Meer, 
tefpeltive zum Suezkanal zu machen beabfiätigt, um ber feierlichen 
Eröffnung deſſelben beizuwohnen, Tangte vorgeftem Nachmittag um 
2/44 Uhr im Prekburg an und fuhr am nächſten Tage weiter. Es 
begleitet ihn ein fogenammter Aufführer, und außer biefem Hat er 
Niemanden ald einen Heizer, während er ſelbſt die Molle eines Ras 
pitäns ſpielt. Das circa AN/s ſelafter lange und über 1 Mlafter Hohe. 
folid und geſchmackvoll Fonfteuirte eiferne Schiff fegelt trefflih und 
ſicher; bie Kajüte ift einfach, aber ziemlich elegant eingerichtet, Das 
Dampftoot, Mrd die englifche Flagge trägt, Foftet 500 Pf. Sterling. 

Rom, 27. Sept. Als Kurioſum aus der ärztlichen Praris 
in Kom verdient ein Vorfall mitgetheilt zu werden, der wor einigen 
Tagen eine biefige Familie im die ttefite Trauer verfeßt hat. Eines 
der Kinder, etwa zwei Jahre alt, zeigte gegen Mitternacht die 
Symptome der Bräune. Man ſchickt eilig zum nächſten Arzte, erhält 
aber den Beſcheid, Ah gũtigſt an den Hausarzt wenden zu wollen. 
Die Familie Hatte ſich bis dahin immer der beften Geſundheit erfreut 
und es deßhalb verſãumt, ein derartiges Engagement einzugeben. 
Sie ſchidt alfo im erhöhter Angft zum zweiten, dritten, erbätt aber 
Arerall denſelben Beſcheid. Am andern Morgen hatte bereits der 
Tod das arme Kind von feinem Leiden erlöf. Die Familie aber 








hat fih vorgenommen, beim nächſten Krankheitsfalle zuerſt zur Wache 
zu ſchicken, um ſich mit Hilfe der bewaffneten Macht des ärztlichen 
Beiftanded au verfichern. 


* Zandwirtbichaftliches. 

Stand der Früchte. Seit unferem lehten Berichte Haben ſich 
die Verhältniffe weſenllich gebeffert; die 14 Tage warmer Witterung 
haben manche Befürdtung, manche Sorge verſcheucht. Die Kar 
toffeln Haben ganz auffallend gewonnen, und wenn auch nicht dies 
jenigen Ouantitäten geerntet werden. die man ſich verfprach, fo wird 
do die Omatität gut, jedeh mit Ausnahme derjenigen Gegenden, in 
welchen Ende Auguſt ſiarke Regengüſſe ftattfanden. im Folge deren 
ſich Hin und wieder ziemlich viel Nachwuchs gebildet hat. Die Preiſe 
der Kartoffeln werden ſich allgemein hoch ftellen und zwar ſchon aus 
dem Gnmde, weil dieſelben wohl mehr als es im den letzten Jahren 
der Fall war, zu Fütterungssmeden zurüdbehalten werden. — Eine 
enorme Beeinträchtigung bat die Obfternte erfahren ; die ftarfen Stürme 
der lebten drei Wochen haben die Bäume noch des Ichten Reſtes ihres 
Ertrags beraubt, Vorzugsweiſe beihädigt murden hierdurch die Obits 
händler, die in den verfchiedenen Gegenden Suddeutſchlands den Erz 
trag auf den Bãumen gekauft hatten. Sehr beachtenswerth iſt es auch, 
daß die Bäume felber ſtart Noth gelitten haben, — Auch die Ge— 
müfe haben eine fpärlihe Ausbeute ergeben; beſonders empfindlich 
wird dieſes hinfichtlich der zum Einmaden beftimmten Spätzemüfe 
fein. — Eines vortrefflihen Standes erfreut fib der Raps, Unter 
günftigen Bedingungen zur Ausſaat gefommen, erfreute er fih Ende 
Auguft eines gebeihlihen Regens, und da aud die Erbflöhe ihm in 
diefem Jahre nicht viel anhaben konnten, fo ging feine Entwidelung 
ungehemmt voram und wird ih, gut erftarkt, dem Winter überliefern. 

Telegrapbifche Depefchen. 

Karlsruhe, 11. Okt, Die zweite Kammer genehmigte 
ben Bertrag mit bem norbbeutichen Bunb betrefjs ber Militärs 
Freizügigkeit mit allen genen 3 ultramontane Stimmen. 

baris, 11. Dt, Morgens, Aus Aubin treffen Nahrichten 
ein, welche melden, daß dort bie Ruhe wieder bergeftellt iſt und 
geitern bie Arbeit in den Hochöfen wieder aufgenommen wurbe. 
Auch in ben Schmiedewerken wird die Arbrit fortgefegt werben, 
jobald bie Verproviantirung mit Kohlen erfolut üt. 

Madrid, 9. DE. Die Nachrichten aus Gatalonien find 
verbältnigmäßig befriedigend. — Der Kampf zwilgen den Frei⸗ 
willigen und Truppen in Saragofja hat 22 Stunden gebauert. 
— Am Freitag Morgen haben die Repuhlifaner ben Kampf in 
Balencia onnen. Da bie Telegraphenleitung unterbrochen 
ift, iſt das ultat noch unbekannt. 

Konftantinopel, 10. DM. Der Großvezier und bie vom 
Sultan zum Empfange ber Kaiſerin hefehligten Offiziere erwarten 
diefelbe heute Abend an ben Darbanelen. — Es läßt fi mit 
einiger Sicherheit annehmen, daß ber Vizefönig von Egypten 
in ber näditen Woche während bes Aufenthalts ber Railerin 
Eugenie gleichfalls hierher fommen wird. — Der Railer von 
Deflerreich bat feinen Beſuch für Anfang November angekündigt 
und wird fih von Hier zur Eröffnung bes Kanals von Suez 
begeben, — Seitens Perfiens und ber Türkei iſt eine gemiſchte 
Kommiffion eingefegt, um einen Handelsvertrag nad) dem Mufter 
ber mit ben europäijchen Mächten abgeſchloſſenen auszuarbeiten. 

U, Krangbfihler, verantworti. Redakteur. 

** Mie wir bereit3 früher mitgetheilt haben, ift von der Lebens⸗ 
verfiherungs:Gefellichaft zu Leipzig die Einrichtung getroffen worden, 
daß fie an Beamte ſowohl in Staats: und Kommunaldienſten als 
auch bei Eiſenbahnen sc. zum Zwede der Beftellung neuer, wie auch 
gegen Abtrelung bereit# beftellter Dienftkautionen Darlehen bis zum 
Betrage von vier Fünftel des verficherten Kapitales gewährt. Es 
ließ fih von Anfang am erwarte, daß diefes Unternehmen, welches 
vielfachen Uebelftänden Abhilfe geſchafft und dadurch einem im ben 
betreffenden Kreifen ſehr lebhafl gefühlten Vedürfniſſe entſprochen 
bat, eine autgedehnte Benutzung finden würde und dieſe Erwartung 
bat ſich ſchon ſetzt in reichem Maße erfüllt. Denn obgleich mannigs 
fache. durch die Neuheit der Einrichtung herbeigeführte Bedenken ihrer 
Benutzung anfänglich entgegengetveten und ſonſtige micht geringe Schmie ⸗ 
rigfeiten zu überwinden geweſen find und obgleich im Ipntereffe der 
Dirtebendempfäger felbft jede Zufage eines folchen Darlehens ſelbſt 
an einer zuwverläffigen, zu feinerlei Bedenken Anlaß bietenden Auskunft 
über Me perſomichen Berhältniffe der Darlehensempfänger abhängig 
gemacht werden muß. fo haben doch bereits in einem Beitraume von 
6 Monaten an 392 Berfonen Darlehen tm Betroge von 210,927 fl. 
bewilligt werden Können, wovon 152,838 fl. an 276 Perfonen theils 
Saar aufgezählt, theils zur unmittelbaren Beitellung von Kautionen 
verwendet worden find. 
















































Bekanntmachungen. Totigeiliche Pefanntmachung. ber ——— —— 
N Bietfachen fo : enſtboten, er hieſigen wie 
2. Betanntmahung ciner Zwangs · he ——— über| der auswärtigen, melde fänmtlid mit 
verfteigerung. SFrembenanzeige nicht gehörig beachtet, fo] einem Dienfibuce verjehen fein müfen, 
Montag ben 8. November 1869, Nadı: daß die Ortspoligeibehörbe, an m-lche Anz het bie Dienftherrichaft das Dienftbud mit 
mittags 1 Uhr, zu Banm bei Wirth| fragen mancperlei Art über den Wıfenrpalt| Darin gemachter Vormerkung ihres Namens, 
Matbios yerber, wird . | bier wohnender Verfonen gelangen, zuweilen | des Tages bes Eintritts und ber bes 
auf Anftehen von Philipp Stuppi außer Stande it, Aushnft zu ertbeilen, dungenen Dienftzeit der Wolizeibehörbe zu 
senior, Wirth und Aderer, in Bann mob | mag aud für die Imtereffenten von Nach übergeben und fogfeich nat geſchehenem Eins 
ft, welder den Advotaten Adolph Keller tbeil jein fann. trag Seitens der letzteren ſolches wieber 
Zweibrüd en zu feinem Anwalte beitellt hat, &s werben defihalb die bezüglichen Bor: bis zum Dienftaustritte bes Dienftboten 
durch den gerichtlich beauftragten E.Notär Roe: Ichriften zur allgemeinen Kenntnifi gebradit in Berwahr zu halten. 
belin Landſtuhlzur Smangsverfteigerung von | uud deren ga Beahtung bei Bermei:] d- Nach bem Austritte bes Dienftboten 


anRr. 1976, 1975 und 1977* —6%jıs oble aus dem Dienfte if bie Pienfiherrichaft 
alen, ein zu Bann im Xhälden lie | Qontrüfen dam IT. Oriober 1869. | Verpfldhtet, Binnen 24 Gtunden ns 
endes Wohnhaus mit gemeinſchaftlichem dDer Poligeitommiffär, | der Polizeibehörbe Anzeige zu machen und 
al, Durchgangsrecht durch das Mohn, Raguet. diefer das Dienſtbuch, in welchem der 
s Plan Rr. 1977, Pflanzgarten, halbem bes Dienftaustrittes enthalten fein be, 


1. Art.5 bes biefigen Drtäpoligeibeichluffes : 
Niemand darf bei Wermeidung einer Gelb: 
firafe bis zu 3 fl. Fremde beherbergen, 
ohne ber Drtspolizeibehörbe hievon Finnen 
24 Stunden Anzeige gemadt au haben. 
Ausgenommen bievon find Verwandte 
und Freunde, welche bei einer Familie 
ober einem Privaten blos zum Beſuch 
einfehren. 

Art. 6 bes biefigen Ortspolizeibeichluffes : 
Wer e8 unterläßt, von ber Aufnahme ober 
Entlaffung von Handlungsdienern, Ge 


zu übergeben. 

Einer Gelbftrafe bis Ar 5fl. nah Maß⸗ 
abe bes Art. 215, Abſ. 2 des Polizei⸗ 
Kat eſetzbuches umterliegen BDienftboten, 
welche von ihrer Dienitherricaft den Auftrag 
erhalten haben, anſiatt berfelben ihren 
Dienft-Ein- oder Austritt bei der Orts⸗ 
polizeibehörbe zur Anzeige zu bringen, und 
diefe Anzeige verabläumen, 

II, Art. 45 bes Gefepes vom 16. April 
1868 über Heimath, Berehelihung und 
Aufenthalt: 

Durch die zuftänbige Poligeibehörbe kann 
ber Aufenthalt in einer fremden Gemeinde 
verboten werben: 

NR, * welche an binnen vier 

ergangener Aufforderung ge: 
nügenden Nachweis über ihre —— 
berechtigung liefern, kann der Aufenthalt 
für fo lange unterjagt werben, als jener 
Nachweis nicht geliefert wird. 


ofranım; genen Joſeph Lindemapyer, 
früher — 9 Tagner, und € 
Ehefrau Elifaberb Weis, Beide in Bann 
wohnhaft, Solidarihulbner , geichritten 
werben. 

Der Berfleigerungsgegenftanb kommt als 
Ganzes zur Berfteigerung. 

Der Zuſchlag ift ſogleich befinitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelaſſen. 

Die nähere Beichreibung ber Siegen: 
88 ſowie hf ring rn 

en von Jebermann 

tommifiär Far werben. erfleigerungs- werbsgebilfen , — oder Lehrlingen, 


i von ern ober Öhnern, 
GERNE TER Te Del Sa De Voß teinen fen Eiohnii 


— haben, ber Ortepolizeibehörde binnen 24 
Dienstag ben 19. Dftober näcihin, | Stunden Mn. erftatten, wirb an 

bes Morgens 9 Uhr, zu Wliesdalbeim | g.1n bie won geftraft. 

in feiner Wohnung, läßt * Sepela ] rt, 67 des Drtöpofigeibeichluffes: An 

verfchiebenes Abholz auf Zahltermin öffent: | Geip his zu 5 fl. und im NRüdialle bis 

Tich in , namentlich: zu 10 fl. werben Dienſtherrſchaften ge: 
70 Haufen Schwarten, zum Ginzäunen | jtraft, melde naciftehenden Lorichriften 

und zu Gerüfldielen geeignet ; über das Dienftbotenweien zumiderhandeln: 


20 Haufen Lattenftüde u. |. w. 
Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Bliestaftel, den 11. Dftober 1869. 
Claus & Helgers 
TÜRE Dftober 1869, Nach 


Müpfeverfteigerung. 
metag ben 30, 
mittags 2 Uhr, zu Frankfurt aM. 
Glan: Miübl: Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


bach in der Wirth: 

































































en J. & Helgers 
iebrich Draubt. - Dürkheim a. d. H. 


* üller allda, und 
befien Kinder: 
11 wach, Flãche * W. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß das 
e mit 3 Gängen, 
neuem Wert, Wohnhaus mit , Guano-Depöt 
len und allem Zugehör, zu | pen rohen Peru-Guand um fl. — 21 Er. gr. erhößt Hat 
„ aufgeihloffenen „ um „ — 24 „ | Prr Dir : 
ch Erwerb eines größeren Poſtens find wir jedoch in ber Lage, 
dem auigelatoitenen Peru: Guano, fo lange Vorrath, gegen Baarzahlung 
er Ban He —S tn De ui übrigen kunſulichen Düngemittel 
b r en unfer Lager aller en n Düngem 
Dieſe Mühle, gany in ber Nähe des |, ijem * — für üblichen Sepalt. . 
Altenglaner Bahnhofes und inmitten zahl: zu Babeitpreii 
reicher wohlhabender Landgemeinden ge: J.P. Lanz s Comp. in Mannheim, 
legen, bat eine bedeutende Waflerkraft, General: Depoſitaires des auigeichlofj. Peru:@uano für Sübdeutfähland 
welde durch das bisherige Mühlenwert nicht und bie Schweiz. 
vollſtandig abiorbirt wurde, ift daher einer 
Ermeiterung und Bergrößerung fähig, ſowie Einem verehrlihen Publikum zur Kenntniß, daß ich zur Bequeme 
x Erridtung eines anderen größeren lichleit weiner grehrien Abnehmer den Laden von Ham Weller 
abliffements geeignet Auf Berlangen A in ber Hauptitrafe gemiethet, wofelbt Sämereien, Pflanzen, 
fanı ein gtoßer il bes Steigpreiies | Kräuze, Bonguets ꝛc. von underwelilichen Blumen ſiets vorräthig find, auch 
a auf. ber Mühle ftehen bleiben, ſämmtliche Beitellungen prompteit ausgeführt werben. 
jel, ben 29, September 1869. Recht zahlreichen Aufträgen ſieht entgegen F 
AM: r. Gut, Handelögärtner. 
Pasquay, kgl. Rotär, Der Obige hat auch ſchönen Buchs au verkaufen. 











Schweinftä 

Glan Muhlbach; 
14 Des. Scheuer, Hof und gehör, 
ir 1 Tagw. 55 Dez. Wieſenland 


a ’ 
öffentlich in Eigentum verfteigern. 




















Zweibrüden « Pirmajens Landauer Eiſenbahn. 






An 20, Ollober 
lungen dev pfälz. Eifenbahite 
Beihlug zu fallen. Bekaumtlich hänat 


den in Ludwigshafen 
t flatt, um über die 
von dem 


auferorbentliche Generalverjanm 
Fuſion ſammtliher pfälz. Eifenbahnen 
Auftandelommen der Fuſion die 


fofortige Ina augriffnahme des Baues der — brucken⸗ Prmaſe us Landauer Eiſenbahn ab 





Nach einer mir hente vom Landauer Sau tor nite 





alb 22 





hie Fuſion auch Gegner, 


Städte m ögäzft zahlreich bei den Gmealwerfemm me ungen verte 
Ich erlaube mir daher an die hieſigen Aktienbeiiker die Bitte zu richten, 
oder aber im Verhinderun 


Geueralverſammlungen zu beſuchen, 


vertreten zu laſſen. 
Bweibrädeu, ben 10. Oltober 


Der V 





orſitzeude 


Aulius Dingier. 


gewordenen Mittbeilung Bat 
daß bie betheiligten 
ſiud. 







end ten erſch 


bie 
e ſich durch Vollmacht 





4569, 


3 Zweibrücker Eiſenbahn⸗ Komites, 


Guten Roinırein 


in Flaſchen von 1% 


bei Atmabme von 10 Flaſchen billiger, verlauft 


Shoppen 


‚ Bordeaur zu 24 Er., 
Burgunder „Sb „ 








Bouis Birk 
Eiſenhandlung. 





— 4 * * wg“ e * 
Lebensverſicheruugs-Geſellſchaft 
zu Leipzig, 
auf Gegeuſeitigkeit begründet im Jahre 1830. 

Die obige Gejelichaft gewährt an Perionen im Staats und Kommung Inienfte, 





Labs 
EUREN 


bei € sc, melde bei ihr ver 
gleichzeitig beantragen und Aufnahme gefur 





hart find 


oder bie Verſicherung ihres Lebens 


den haben, 


Darleben bis zu vier Fünftel der Verficherumgsfumme 


egen mäßige, die Tilgung des Darleh 
— Einzahlungen, auf welde r 
Gemährkeifturgsbeiträgen verbliebene U 

Räbere 





Ei. 











„nf Sal 
erſchuß unve 
Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


war, Agent in 


sbeltimmter Zeilcaume her: 
ben zu entrichtennen 
gewährt wird. 


3 einem vor 





Zweibrüden. 





Mittwoh ben. 20. d, MR, Dittans t 
N 











Ahr, vor dem Hauſe des Jalob Guth 
Schreiner zu Rieſchweiler, werben 
3 Pierde 2 Minder, 1 Mu n mit 
3 Ferleln nd } ine g 
weile ©; { 
i ei ia 
Die biltigfte ud beite M oden- Zeitung. 
it unſteellig 


Die Modenwelt. 


Preis Are das ganze Vierteljahr 36 fr. 





In Deutſchland Hat die Modenwelt an 
Nut und Verbreitung allen anberen Moben« 
Zeitungen den Manz abgelaufen, mas fie 
ihrem vo rtreittihen snhalte , ihrer großen 
Heihhaltigkeit und ihrem billigen Preife 
au verbanfen Bat Vornehmlich nimmt 
die Modenwelt Rückſicht auf bie Bedürf— 
niſſe in ber Fanil ‚ weniger auf Die ber 
großen Welt, Sie empfiehlt fih deßhalb 
vorzugsweile allen Muttern und Töchtern, 
die Geſallen daran finden, ihre eigene und 
der Binden. Toilette, wie die gefammte 
Leibwãſche fe berzuitellen, 

Aonnemenis werden jederzeit angenont: 
men in dev Ritter'ihen Buchhandlung 
in Ameibrüden. 


Uusgezeichnete 
Linsen und Erbsen 


bei . Erhbelding. 


























Die A. W. Faberſchen 


Waudschiefertafeln 


von Fümmetlichen Zeitſchriften 





pudago 









bie 3 Acaucvarkrit 
pratuga u j tt 
R. Wahrburg 
An Sreribräden. 
Ct boltändiiche Ballpäringe 
pr. Stüd euzer 
bei Roritz 





Ptene holland 
Krenbrand-Bollhäringe 


angekommen bei W. Wery. 





Franzoͤſiſche Holzſchuhe 


bei Mm. Wery. 


Amerikanifhe Bolmägel 
U J. Erbeiding. 
Der AleinsBerfaus der rihmlichit be 
faunten 
Franz Emmerüng’ichen 


Zahnpasta, 


fortan von beifen Wittwe zu Worms bes 
reitet, ift mir für Qweibrüden und Um 


gegend übergeben. 





W. Aug. Seel. 


Männergefanguerein, 
Mittwoch — 
Uebunng . 


Zur Vermittelung von Gefhäften 
empfiehlt ſich 
E. Freudenberger, 
Gergäftsman] au | St. Johann. 
12.508 fl, liegen zum Ausleihen bes 
veit und. werben mehrere 100 und au 
mehrer 1000 ft, davon abgegebeu. 
Emanuel Simon, 
Bei der Pal. Vofthalterei Dabier 
findet ein zuverläfiger Poſtillou 
fofort 7 Denſt 
n guter Schmiedeg: 
dauernde Arheit erhalten; 


Lehrliug 








le Tan 
wird ein 










Ein junger Daun kaun ier⸗ 
brauer ebſt Kſtferei unter vortheilhaften 











Bedingu erlernen. Wo? zu erfragen 
in ve, U. 
tosbad, aner in Ober: 





„Sucht einen Mel 





tjungen, 


Wohnungsverande rung. 
Unterzeichneter macht hiermit die erge⸗ 
beuſte Anzeige, dab ec ſeine ſeitherige 
Wohnung im Riehm'ſchen Hauſe ve rlafjen 
und nun im Marl Li mann! ſchen 
Hauſe in der Irheimerſ 
Karl Schnol 
Tüncher und er. 
(Fi ferundlich möhlirtes Zimmer 
mit Schlaffabiner bat egleich zu 
Rohrbacher, 
Goldarbeiter. 
Lehter Vollenweider hat Das Logis, 
welches Herr Unterſuchungstichter Uebel 








vermiethen Ft. 


















bewohnt, bis lommend um zu ver⸗ 
miethen. 

Eine Freundliche Wohn 

8 6 Zimmern, Küche, Kell 





ind Yoylei 
Bue eu mache 7 


a 2ogis zu 


zit ver 







1 zoos, 
In der 

vermiethen 

Herta Ott hat 2 ſchone möblirte 

Zimmer zu ve I i 

mit Garten, 

Schoppen ıc 









worin 
ſofort beziehbar 


Brunnen, 


nennen 
Feucht Wittelpreife der Stadt Landſtuhl 


vom 11, Of 
vr, dr, R- fe, pr. Bir. fl. fr. 
Weil . . 07 ein — J 
Korü * — — 
Dreh — — 
Senke ee 






15614 
Allein AA. 200 12 
. 10514 
40, banır. Bram Anl. A H "5. 1044, 


Srud und Berlag von A, Kranzbühler in Zwaibrüden. 





Dueibrücker 





ocjenblall 


Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit drei Unterhaltungäblättern per Woche. PVierteljährlicher Abonnementöpreig 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſp. Zeile oder deren Maum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr, 





„241. 


Donnerstag, 14 Oktober 


1869, 





Deutſchland. 


Münden, 10. DE. Freitag Abends haben gleichzeitig 
vie Fortihrittepartei in der Zentralhalle, die Ultrauontanen 
in der Neuen Welt Verfanmlungen gehalten. Im beiden traten 
wur ee 2a der nun aufgelöften Kammer als Nıbner auf, 
melde alle felbftverftändlich je der Gegenpartei die Schuld an 
der jegigen kritiſchen zufchoben, und welche ſämmtlich zum 
Ausharren und zur Standhaftigkeit bei der bevorftchenden 

ermahnten. Die größere Siegeszuverficht ſcheint im 
ber Verfammlung ber Fortichrittler geberriät zu haben, eine 
Yuverficht, die ihnen bie Reblichleit ihres Wollens und Strebeus, 
die Macht der Wahrheit und (in diejer Berfammiung wenig 
ſtens) auch die Entichiedenheit und VBerebtiamfeit ihrer Führer 
wohl einzuflößen vermochte. In der Verfanmlung der Ultras 
montanen konnte auf den unbefangenen Zuhörer höchſtens ber 
immerhin noch geiftreihe Dr. Sepp Eindrud machen, obwohl 
auch er von der gewaltiamen Deutung, der Verbrehung und 
blinden Verdachtigung. welde der ultramontanen Taktik eigen: 
thümlich find, nicht freigeſprochen werben kann. Einen wahr: 

Mäglichen Durchfall aber erlebte der Yamberger Advolat 

r. Schüttinger, den die Partei feit einigen Wochen als ihren 
tüchtigften Rämpier und als einen überlegenen Gegner bes Dr. 
Volk auspofannt hatte: troden, unzufammenhängend, oft ſinnlos 
bradte er eine Neihe micht einmal von Phrajen, jondern von 
vulgären Nebensarten vor, die Alles eher verriethen, als Ver: 
ſtändniß der Lage und einen das Material, weldes dieſe bietet, 
überblidenden Geil. Das Refkeipt, die Neuwahlen betreffend, 
darf täglich erwartet werben; es beftätigt fi, daß damit zus 

eich eine Proffamation ergeben wird unb bann mag bas 

fe enticheiben. Die Hoffnung, daß es werbe beſſer werben, 
iſt eine ſehr verbreitete und, wie ich glaube, aud) berechtigte; 
aber bie Pelfimiften verfehen fih auch bes Gegeutheils und 
fügen ſich bereits, daß bie ſchwarze Partei die Uebermacht und 
damit ſeibſt die Regierung in die Hand befomme. Sie fügen 
dann zu ihrem Troſie bei, ein foldies Regiment könne höchſtens 
ein ober a Jahre dauern, und damit haben fie ganz gewiß 
Recht. Aber was dieſe ein oder zwei Jahre über Bayern, ja 
über Deutihland Berderben bringen könnten, das erwägen fie 


niet; wir laboriren heute noch, nach 25 Jahren, an ber Hei: - 


Jung defjen, was das Abel'ſche Minifterium uns geſchadet hat. 
Münden, 12. Dit. Der geweiene König von Neapel 
traf geftern Abend mit jeiner Gemahlin bier ein und tritt 
bie Rüdreije nah Rom an. 
Aus Mittelbeutihland, 9. Oft. Wer mit ben Ver— 
—— a ig Armee — befannt 5* — 
jegt vom Napoleon jenen e 
löfung des Regiments der Garde⸗ Gendarmerie a — 
von deſſen Offizieren und Soldaten in bie Departemental:Gen: 
darmerie eine höhere Bürgichaft finden, daß der Raifer wenigflens 


außerlefene Leute, zählte, war, —*— bei der geſammten 
— iſt daher Mar, daß 
der Kaiſer — — —* 
auflöfen würbe, er 

Balbigen ge * auch nur an bie Mög) 


Deiterreichifch-Ingarifche Monardie. 

Wien, 9. DE. Großes uffehen erregte heute hier bie 
Nahriht von dem Selbitmorb bes Oberſtkuchenmeiſters Grafen 
Wratislam, der geſtern noch bem zu Ehren des Kronprinzen 
von Preußen gencbenen Baladiner ammohnte und heute Morgen 
in einem Unfalle von „Beiftesitörung“, wie es heißt, feinem 
Leben gewaltfam ein Ende machte. (Graf W. war Präfident 
des Verwaltungsrathes der Wiener Bank. Unglüdliches Böriens 
ipiel war nah Wien. Bl. die Urſache feiner „Geiftesftörung”.) 

Rußland. 

Petersburg, 9. DE. In Polen, wo 1869 feine Rekru⸗ 
tirung ftattfand, wird eine ſolche im Februar 1870 aus ben 
Altersffaffen 1869 und 70 vorgenommen. 

VBerfhbiedenes. 
— Dar Sultan bat dem germanifchen Mufeum zu Nürnberg 
eine Auswabl aus der Zahl der älteren deutſchen Bıffen geftattet, 
die ſich in Konſtantinopel theilweife ſchon feit den Kreuzzügen befinden, 
theils ala Beute aus den Türkenzügen nach Ungarn und Deutichland 
dorthin gefommen find. Ebenfo geitattete berfelbe eine Ausmahl 
aus den mittelalterlihen Warten, Nüftungen und Geſchützen, die ſich 
aus den Zeiten der Nohbanniter-Nitter auf Rhodus erhalter haben, 





Der erfte Vorſtand des Muſeums hat ſich ſofort nach Konftantinos 


vel und Rbodus begeben, um die Auswahl vorzunehmen. Die k. k. 
Öfterreichiiche Regierung Bat einen Kriegsdampfer zum Transporte 
der Gegenſtãnde zur Verfügung geitellt, 

* Zandwirtbfchaftliches. 

Der Hier ahımais, Da der Pierdegahmmais als Grüns 
futterpflange fo raſch den ungelbeilten Beifall uller derjenigen gefunden 
bat, Die ibn Rultiwirten, ift es für foldhe, die mit dem Acerbau des: 
felben unbekannt find, von Intereſſe, Näheres darüber zu hören. 
Borzugsweife beachtenswerth muß erfheinen, daß der Pferdezahnmais 
auf einer gegebenen Fläche eine Futtermaſſe berverbringt, die durch 
feine andere der bekannten Mutterpflanzen gewonnen werden kann. 
So berichtete und diefer Tage der Herr Gutsbeſiher Mattby au 
Wallertheim im NHeindeffen. daß ihm em Morgen Pferdezahnmais 
ausgereicht habe, um 20 Stüd Oropvich 7 Wochen bindung reichlich 
zu ermäbren, und der Herr Friedrich Mengler in Aich a, d. S. theilte 
uns mit, daß er den Heuwerth feines diesjährigen Pferdezahnmaiſes 
Pro Morgen zu 142 Sentmer berechnet Habe. Zu diefen Borzügen 
des ungemein reichen Ertrages kommt noch, daß der Schnitt dies 
fe Futiers in eine Zeit Fällt (Auguſt und September), in welder 
die Landwirthe oftmals gar nicht willen, wie fie ihr Vieh durchbringen 
follen, und femer, daß ber Pferdezahnmais, der nicht alle grün vers 
füttert werden konate, getrodnet auch übertwintert werben kann. 
Gedeihen kann indeffen diefe Pflanze nur unter den folgenden Bedins 
gungen: erſtens wenn man ibm eim tiefgrumdiges feld anweiſt, das 
etwas Schub vor rauhen Winden genießt und vor Winter bis zu 
5/4 Fuß tief umgefpatet wird; zweilens wenn dieſes Feld recht ſtark 
mit WMiſt gedüngt ober den Winter über mit Pfuhl reichlich gehängt 
teird, fodann wenn man die Aueſaat micht früher als bis zum 20, 
Mai Hin vornimmt, und endlich wenn man mit ber anfänglich 


beitellt, ihn dann Bindet 


Zelegrapbifche Depeichen. 


Münden, 12. Dit. Eine anfdeinend offiziöfe Korreſpon 
denz der „Algemeinen geitung“ konſtatitt, antwüpiend an die 
Rede des badiſchen Minſſters Herrn v. Freydorff, daß Miniſter 

henlohe ſiets die Grüundung eines Südbundes mit nationaler 
en zur Ausfüllung der noch beftehenden Kluft zwiſchen 
Suden und Norden angeitrebt habe, und die bayerifhe Regie⸗ 
rung bereit jei, nach wie vor zu jeder Löſung im nationalen 
Sinne nad beiten Kräften mitzuwirken. wenn davei die fort: 
erhaltung der beredhtigten Selbſiſtändigleit ermöglicht bleibe. 

Münden, 12. Dit. Gutem Vernehmen nah hat die 
Negier beſchioſſen, die bisherige Zufammenfegung der Wahl: 
kreiſe theilmeile abzuändern. 

Berlin, 12. Dt. Ju der heutigen Sigung bes Abge— 
orbnetenhaufes legte der Juſtizminiſter außer anderen Entwürfen 
auch den Entwurf eines neuen Geſetzes über Erwerb von Eiyen: 
thum und Ordnung der Grundbücer vor. Der Minifter fügte 
der Motivirung der Befegentwürfe hinzu; Die Negierung traue 
fi den Muth zu, den Gedanken der weiteren Ausdehnung bie: 
fer Geſetze auf den norddeutſchen Bund und jelbit jenfeits des 
Mains zu realifiren. Daß ber Zeitpunlt dieſer Nealifirung 
nit fern liege, beweiſe die Einführung des Oberhandelsgerichts. 
Die Negierung werde bie Bundesverfaffung überall nad dem 
Beift und nicht nad dem Buchitaben ausführen. (Beifall) 

Wiesbaden, 11. Dt. Der Kommunal:Sandtan it heute 
Nachmittag plöglich geſchloſſen worden. Derjelbe hat Nejolntionen 
zu Gunften einer freifinnigen evangelifben Kirchenverfaſſung, 
eines Schulgefeges nah dem Grundſaß ber Trennung dev Schule 
von ber Kirche, ſowie die abgeänderte Regierungsvorlage in 
Betreff ber Landesbank angenommen. 

Madrid, 10, Dit. Die Regierung eg daß die Kortes 
bezüglich der Deputirten, welche ſich am die Spitze ber Inſur— 

enten geftellt, Beſchlüſſe ſaſſen. Die Kortes werben ſich wahr: 
fheintic) für die Auaftoßung diefer Deputirten ausſprechen, fobald 
die Kriegägerichte ihr Urtheil gefällt haben. In Valencia hat 
ein heitiger Kampf ftattgefunden. Die Negierung fährt fort, 
Truppen dorthin zu ſchiden. Es fehlen bis jvpt genaue Nach: 
richten. In Andalufion haben die Truppen die Inſurgenten in 
allen Treffen geihlagen. Man fürdtet, dab aud in Madrid 
Unruhen entftehen werden. 
U Kranzbühler, werautwortl, Redakteur, 
Bekanntmachneng, 
die Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsauſt alten 
im Jahre 1869 betr, . 
Staatöminijterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund bee Königl. Allerhöciten Verorduung vom 24, 
Auguſt l. J. die Prüfimgen für das Lehramt an techniichen 
Unterrichtsauftalten betr., 











Ziff. IL und VII (Reggsbl. ©. 1649) 
bes Monats So 





Bekauntmachungen. 


Publikation einer Zwangsver- | Radg 


1. in den mathematiihen Fächern, 
U. in den naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 
IL. in den Realien (deutſche Sprache, Geographie und Geſchichte), 
IV. im Zeichnen, Boffiren und Modelliren und 
V. in den Dandelswiſſenſchaften 
an techniſchen Unterrihtsanftalten in Münden ‚abgehalten. 

Die Geſuche um Geftattung ber Theilnahme an biefen 
Brufnngen find bei Vermeidung der Nihtberädfihtigung längſtens 
bis 23. Oktober 1. 3. beim Hönigl. Stantsminifterium bes 
Handels und ber öffentlihen Arbeiten unmittelbar einzureichen. 

Außer den in der Königl. Allerhöchſten Verorbnung vom 
24. Auguft 3 (8. 3. 7, 11, 15 md 18) näher bezeidmeten 
Nahmeiien und Zeugniſſen iſt den & juchen noch eine Zuſammen⸗ 
ſtellung beigulegen, welche den Geburtstag und Geburtsort bes 
Kandidaten, — Religionsbekeuntniß, den Stand der Eltern, 
bie Anftalten, welche er beſucht hat, ſowie ſeine dermalige Ver: 
wendung und den derzeitigen Aufenthaltsort unter genauer Ans 
gabe der Adreſſe zu enthalten hat. 

Im Geſuche ift ferner ausdrüdlih zu erffären, zu welcher 
Prüfung der Kandidat zugelafen zu werden beabſichtigt, ſowie 
wann und mit welchem Erfolge er fih etwa früher einer Brür 
fung im Lehriache unterzogen bat. 

Lehramts· Kandidaten, welche dem geiltlihen Stande ange 
hören, haben ihren Geſuchen ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Ober⸗ 
Pi über ihre jeitherige Verwendung und ihr Verhalten 

ufügen. 

Nach Ziff, IL der Allerhöhften Verordnung vom 24. Auguit 
[. %. werden Diejenigen Cchramts: Tandidaten, welche gegenwärtig 
die bisherigen Borbedingungen für Zulaſſung zu dem en 
Lehramtsprüfnngen Ichon erfüllt haben und 3 an einer technif 
Hochſchale oder an einer Univerfität für das Lehramt vorbereiten, 
dann diejenigen Kandidaten, welche nad ben bisherigen Vor- 
ſchriften nur einen Theil der Prüfungen beitanden haben, fowie 
die Lrhramtenrıwefer, welchen bei ihrer Hufitellung die Th eilnahme 
an der nächiıon vorihriftsmäßigen Lehramtsprüfung zur Pflicht 
nenadhıt wurde, nod zu den Kehramtsprüfungen ber Jahre 1869 
und 1870 zugelaffen. Diejenigen Lehramts:standidaten diefer 
Kategorien, weihe fich hienach au der diesjährigen ebramtsprüfung 
betheiligen wollen, haben ihre Geſuche in aleiher Weile mit ben 
erforderlichen Rachweiſungen veriehen, gleichfalls bis 23. Oktober 
l. 3. beim Nönigl. Staatsıninifterium des Hambels. und ber 
Öffentlichen Arbeiten einzureichen. 

Denjenigen, welde fi innerhalb ber angegebenen Friſt zu 
ben fraglichen Prüfungen gemeldet haben, wird bie Eröffnung 
über ihre Zulaſſung, dann der Ort der Prüfung-und der Tag 
der Anmeldung rechtzeitig zugeſtellt werben. 

Die Prüfungen werden am 22. November l. J. beginneit. 

Münden, ben 19. September 1869. 


Auf Seiner Königlichen Majeität Allerhöchſten Befehl: 
v. Schlör. 


Durch deu Minifter: 

der General:Setkretär, 
Ar deſſen Statt 
Minifterial:-Affeffor Nies. 





der Zuſchlag iſt ſogleich befinitio und ein 
—8 — nicht zugelaſſen. 








gegen 
feinen Schuldner, den zu Hornbach 
wohnhaften Ackersmann Ludwig Scheits 


fteigerung. 

Dienstag den 9. November 1869, Nach: 
mittagg 3 Uhr, im uſe von Karl 
Ehrenreich zu Modalben; 

Auf Anſtehen von Konrad Ederle, 
BWeinhändfer, zu Frankweiler wohnhaft, 
welcher ben k. Advofaten Gink in Zwei: 
brüden zum Anwalte beftelt hat; 

Werden vor dem gerichtlich hierzu kom⸗ 
mittirten f. Notär Weber in Pirmaſens 
folgende Immobilien, welche gegen Franz 
Bofiong, Stärkiabritant und Wirth zu 

ben, mit Beichlag belegt worben 
find, awangsweije veriteigert werben: 
werke 59 Dezimalen Ader in 9 
Parzellen, jämmtlih in Rodalbener 
Gemarkung gelegen. 


Die nähere Beſchreibung der Liegen: 
haften, fowie die Verfteigerungsbedingunnen 
fönnen von Sebermann bei dem Berftei: 
gerungsfommihär eingejehen werden. 

Bweibrüden, den 13. Oftober 1869. 
Der Anwalt des betreibenden Glünbigers, 

Bink 
2. Bekanutmachung einer Zwangs- 
verſteigerung. 

Den 19. Rovenber 1869, des Nachmit: 
tags um 1 Über, im Gemeindehauſe zu 
Sorubach. uno auf Betreiben von Sa— 
lomon Levi, Hand Iamann, wohnhaft zu 
Bliesfaitel,, welcher den Zul. Advolaten 
Hubdlet in Zweibrüden zum Unwalt bee 
ſiellt hat, 


bauer, wird beifen nachbezeichnetes Eis 
genthum durch den gerichtlich fommittirten 
und zu Hornbach mohnenden f. Notär 
Karic zwangsweiſe verfteigert, unb zwar: 
Ein in der Gemeinde Hornbad) ftehendes 
zweitödiges Wohnhaus mit Keller, 
Scheuer, Stall, Schweinftall und Hof⸗ 
raum; das Ganze enthaltend 4 De: 
sintalen Fläche. . 
Der Zuſchlag it ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot Andet night ftatt. 
Die nähere Beſchreibung dieſes im 
Ganzen zur Berfteigerung kommenden Eis 
genthums, jowie die Berfteigerungsber 
dingungen können von Jedermaun bei dem 
Verjteigerungsfommiffär eingejehen werden. 
Sweibrüden, ben 13. Oftuber ae 
Hudlet. 





Verpachtung eined Hofqutes. 1 


Auf Anftehen des zu Köln domizilirten A. 
Shaafibaujen’ihen Bankvereins wird 
ber unterzeichnete k. b. Notär Schuler 
von Zweibrüden Montag den 18. Dftober 
1869, Vormittags 9 Uhr, auf dem zu 
verpactenben ‚ den Stunden von 
——— entferuten, im Banne von 

imnſchweiler gelegenen Geidelbinger⸗ 

f, haltend ein Areal von 552 Tagwerten 

9 Dezimalen nebſt guten und ausreichen: 
den Wohn: und Deckonomiegebänben, ent: 
weber im Ganzen ober in zwei Unterab⸗ 


tbeilungen, von welchen bie I. eine Flächen: a 


größe von 416 Tagwerken 58 Dezimalen 
und die II. einen Flächeninhalt von 136 
Tagwerlen 31 Dezimalen umfaßt — beide 
Abtheilungen mit für fi getrennten Ge 
bäulichteiten auf 6 oder 9 Jahre 
öffentlich zur Verpachtung ausftellen, 

Die näheren Bedingungen find auf 
meiner Amtsftube einzuſehen; auch ertheilt 
Herr Gerichtebote Rettig hier auf Ver— 
langen nährre Auskunft. 

Bweibrüden, den 4. Ollober 1869, 

Schuler, k. b. Rotär. 
Lizitation. 

Dienstag ben 2. November 1869, bes 
Vormittags um 10 Uhr, zu Buſenberg 
in der Wohnung bes Wirths franz Joſepij 
Müller; 

werden durch ben nerichtlich hiezu kom: 
mittirten k. Notär Gink in Dahn nad; 
beihriebene Immobilien Bujenberger Ban: 
nes, welche von ben zu Bufenberg verleb⸗ 
ten Eheleuten Andreas Auguft, Handeia: 
mann, und Regina Levy, ohne Gewerbe, 
während ihrer Ehe afquirirt wurden, — 
der Abteilung halber — öffentlih an die 
Meiftbietenben zu eigen verfteigert, nämlich: 

7 De. Fläche, ein im Orte Buſenberg 

gelegenes Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Scheuer und Hof; 

24 Dez. Garten in I Parzelle; 

336 Dez. Ader in 7 Parzellen, und 

479 Des. Wald in 1 Parzelle. 

Die Nequirenten und Eigenthümer find 
bie Kinder und Erben, reipeftive Neprä 
fentanten berjelben, der obgenannten beiben 
Erblafler, als: 

1, Lazarus Metzgger, Möbelhändler, 
m Landau wohnhaft, eiaenen Namens und 

lechts, der zwiſchen ihm und feiner allda 
verlebten Ehefrau Regina Auguft, Tochter 
der Erblafjer, beitandenen Gütergemein 
haft wegen und al& Vormund jeines mit 
derfelben erzeugten, bei ihm zu Landbau 
ledig und gewerblos domizilirten minber 
jährigen Sohnes Nobert Friebrih Mehger; 

Die großjährigen Kinder ber vorge 
nannten Metzger' ſchen Eheleute, Namens: 
1) Adolph Metzger, Schreiner, früher zu 
Landau, dermalen zu Detroit in ber Graf 
ſchaft Wayne im Staate Michigan in Nord: 
amerifa wohnhaft; 2) Julius Mepaer, 
Mebanikus, zu Landau wohnhaft, und 3) 
Ferdinand Marimilian Metzger, Mecha 
nilus, allda wohnhaft, bermalen in Karls: 
ruhe in Kondition und bafelbit fich auf: 
baltend; 

111. Jakob Auguſt, gewöhnlic Leopold 
Auguft genannt, Handeldmann , in Bu: 
fenberg mwohnbait,, eigenen Namens und 
Rechts, ſowie als Bormund über die nach⸗ 

enanuten, ledig und gewerblos zu Erlens 
ch domizilirten minorennen Kinder feiner 








daſelbſt verlebten Schweſter 
august, erxzeugt mit ihrem zu Erlenbach 
verlebten Ehemanne Joſeph Kahn, im 
Leben Handelemann daſelbſt, als: I) Mari: 
milian Kahn und 2) Joſeph Kahn; und 
außerdem noch als Nebenvormund des ob: 
genannten minorennen Nobert Friedrich 
Mepger und der beiden untengenannten 
Kinder feines verlebten Bruders David 
a 

IV. Joſeph Kapn, Haudeldmann, in 
Erlenbah wohnhaft, ald Nebenvormund 
ber vorgenannten Kinder 


ahn; 
V. Die großjährigen Kinder der vorge 
nannten Jeſeph Kahn’iden Eheleute, 
Namens: 1) Johanna Kahn und 2) Ro: 
falie Kahn, beide ledig und gewerbios 
zu Erlenbach bomizilirt; 

VI. Bernhard Auguit, Handelämann, 
zu St. Ingbert wohnhaft; 

VH. Karolina Shwar;, ohne Ge 
werbe zu Bufenberg wohnhaft, Wi 5 


minorennen 





tive des 
allda wohnhaft geweſenen und daſelbſt ver: 
lebten Handelsmannes David Auguit, 
jegige Ehefrau von Mori Oppenbeimer, 
iſtaelitiſcher Lchrer — letzterer der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemein 
ſchaft wegen, erftere eigenen Namens, me: 
gen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten 
erften Ehemanne beftandenen Gütergemein: 
ihaft und als Vormünberin ihrer mit 
bemfelben erzeugten, ledig und gemerblos 
bei ihr zu Bufenberg bomizilirten minder: 
jährigen Kinder: Roſalie August und 
Magdalena Auguft; 

VIII. Morij Oppenbeimer felbft, 
Ehemann ber genannten Karolina Schwarz 
als Mitvormund der beiden vorgenannten 
Minderjährigen ; 

X, Warr Auguft, Eigarrenfabrifant, 
zu Emmendingen bei Freiburg in Baden 
wohnhaft; und 

X. Joſeph Auguft, Handeldmann, zu 
Hallettville im Etaate Terad in Amerifa 
wohnhaft. 

Dahn, den 9. Oltober 1869. 

Gink, k. Notär. 


Philippina | 








Mitrwoh den 3. November mächithir, 
det Nacmittags 2 Uhr, zu Bierbach 
im Schulhaufe, werben die nachbejchriebenen 
Im mobilien wegen unumgänglicher Noth⸗ 
ren" igleit Öffentlich an den Wieiſtbietenden 
in Eigenthum veriteigert, nämlich: 

56 Dez. 1 Wiefe, Bann Bierbad). 

36 Dy., 1 Aderitüd, Bann Laugfirchen. 

Die Verfteigerunn geisieht vor dem fol. 
Notar Wie ſt zu Vlieskaftel in gerichtlichen 
Auftrage auf Anftehen von: Jakob Sorn- 
berger, Aderer, wohnend in Bierbach, 
Wittwer von Eliſabetha Seelbadh, in 
eigenem Namen und als geſetzlicher Vor— 
mund feiner mit Lehterer erzeugten, noch 
minberjährigen Kinder: Karoline, Elifabetha, 
Sophie, Katharina, Diagdalena und Maria 
Sornberger, und in Beiſein deren Ne 
beuvormuudes Karl Ripperger, Wirth, 
wohnend in Bierbach. 
2 fiesfaftel, den 11. Dt. 1869. 

Wien, kal. Notar. 


Auszug 


aus bem Gejellihaftsregifter des k. Handels: 
Berichtes zu Ameihrüden. 





Julie Kremer, Wittwe des verfebten 
Gerbers Auguft Wild, und Molph 
Slafjer, beide in Hornbach wohnhaft, 
haben unter der Firma „Wild und 
Glaſſer“ eine offene Handelsgeſellſchaft 
mit dem Sitze in Hornbach begründet zur 
nemeinichaftlichen Betreibung einer werberei. 
Die Geſellſchaft, melde jeder der @efell- 
ichafter zu vertreten berechtigt it, hat ihre 
Geſchäfte am 23. Juli 1569 begonnen. 

Für richtigen Auszug: 

Zweibrüden, den 13. Dit. 1869. 

Die k. Bezirks: und Handelsgerichtsfanglei, 
Krieger. 


Aleinere Kapitalien 


von 100—400 Gulben Liegen bei bem 
Unterzeichneten gegen —— Sicher: 
heit zum Ausleihen bereit. 

Ehriflian Ambos, Geihäitgmann. 





LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus Eirny-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Y/s des Preises 


derjenigen aus frischem Fleische. 
Saucen, Gemüsen ete. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868, 


Detail-Preise für zanz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 
a Fl. 5. 33. 


Ya engl. Pfd.-Topf 
a Fl. 2. 54. 


!/y engl. Pfd.-Topf "s engl. Pfd.-Topf 
a Fi. 1. 36. a 54 Krz. 


WARTUNG. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 


anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Oertificat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron }J. von LIEBIG und Dr. M. 
von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GÜTE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer anf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 

Ms 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 




















dr Eine Erfindung von ungeheuer Wich⸗⸗ 
1 takelt iſt gemacht, das Katurgeith des 
4” Haarwachsthums ergrümdet. Sbır. 
9 Waferfon in London bat einen 
wa” Baarbalan erfunden, ber Alles leiftet, 
> mas bie jeßt unmoalich ſchien, er läßt 
ud” das Ansfalen der Haare ſofort auf⸗ 
ar“ hören, befördert das Wadösrhum ber 
felben auf ungl laubliche Weile und ers 
7a zeugt auf ganz kahlen Stellen neues, 
wg volles Haar, bei jungen Leuten von 
ge 1 Jahren an ſchon einen Karten Bart. 
— Das Publikum wird dringend erſucht, 
BE dire Erfindung mit den gewöh nlichen 
Mar! sjereien nicht zu verwechſeln. 
DE Hd. Iaferfon's Hearbaliam it 


Zweibrien -Birmalens » !andaner. Eſſenbahn. 


Am 20 en in Ludwigshafen au ßerordentli de Generalverſamm 
Jungen ber pläli A Eienba hnen alt, um Aber Die Fuſion Jänumtlicher prälk Eifenbahnen 
Veſchiuß zu ſaſſen. B tannt ih Küngt von dem Yuftanbefonmen der Fuſien die 
fofortine Inaugriff nahme des Baues der Bueibrüden Pirna: nsLandaner Ciſenbahn ad. 

Nad einer mir heute won Sandauer Haupttomite gewor enen Mittheilung hat 
bie Fuſion and Gegner, wi halt deingend geboten sera, ; bie betheiliglen 
Städte moglichſt zahlreich bei den Generalverſammlungen vertrete ſind. 

ch erlaube mir daher an bie hieſigen Astienbefiger die Vitte zu richten, Die 
Generalveriammlung en zu beiuchen, oder aber im Berhinderungsfalle ſich durch Boll: act 
vertreten zu laſſen 

Zweibrüder, ben 9. Olt 

Der Borſitzende 






























ii 





des Zweibrüder Eſenbahn-Kop nites, 
Julius Dingler. 



















— ‚Oroßer Ausverkauf. — DE in Original. Metal ſbuden & 2 fl. ächt 
T 7 bis 800 Ellen vorjährige Tuce, Buckskin⸗ und d Koppen- 1 um Fr —— 

ſtoffe wirden, mm damit ganz aufzural t, bedeutend waterm Fabrifpreite abge : * 
— EL. : in de Kir erlage bei Herrn 





geben. Zur geſalligen THREE HT Br =. Hug. Seel in Zweibrüden. 












B. Altschäler, Tuähändler. 

























* ie 
ee ge Gemeindeerbnung für die Pſah 
Specialität Modieu⸗ 
für vort 3 àa 2il. kr. 
Brose a = 4 aschinm e il. in ber Ritter! ihn Buchhandlung. 
Göpel-Drefhb-Mafebinen, Schlanleiltenz vd Stiftenſyſtem mit Franzöfiiche Holzſchuhe 
und ohne Str sobjhättter f i vom uns auf's raſcheſte ge bei W Wery. 








Hand⸗ Drei@-Diufwinen jewwssgehi zur Andelt enridrhig. 
A Zanmvf Drefch Maſchinen a erſten Fabrit Euglands. 
2.8. BEamz 






Für — 


Sin junger fle stelle findet 
dauernde Ärbeit b 












eo « omm. in Mannkein 














































= fan in Seele dauernde Befäjtigung 
Di —53 der Ge Schen Alters iſt der Jerhalten. 
W * a1] wenr u r g * = 
Wunfe) eines jeben Meuiden, der als 2 Jemand u 3b. Pienfer in der Lamm ⸗ 






bald an ira bald au jenem Webet i 
inneren Krantheiten entitchen ledig 
Aus dieie m entwickeln ſich alle de 
ift feine Krankheit vorhanden as Bofur itspflege bei 
demnach nur in der Aufgabe, das Blut rein het in einfache 
Zeven verjtändficher Weile Das gebiegene Bücgelchen: „Dr.‘ Berner’ 5 We egweifer 
zur Hilfe für alle Kranke.“ Tauiende verdanken beufelben ihre Geſundbeit 
und it ein langes Berzeichnißz eon Verfonen, die dies lobend beſtü 
Auflage | ud. Für nur 24 Er, au bekommen in jeder 
Zweib en in ber Ritter Buchandlung. 


ge ugn iſte gi Ai gen & —8— 


end fang t dahi Alle 
Viiſchung des Blutes 
ano mo Diele rem find 


fr hat 2 möblirte Zimmer zu 
vermie then, 
Amblie Wohumg im 2. Stode, 
henb aus 5 Zimmern, Rüche, Keller, 
< x, iſt zu vermischen. Näheres 
in der Erved. d. B 
E Fremmbliches mer wit oder ohne 
‚Nöte, iſt zu vermieten. Wo? Sagt 
die Ep. d. Blts 
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faft alten O ven der "Balz vor * 


Zandan x pr. Bir. h * 
F g man jeboch bie ein zig richtige, in ) en * 
Verlauge Schulbuchbendlüng in Leipzig ien 12 

i ı 32 








Drigins! 





Der Gerigpevotiehe-? Dienit| „. Gr — 
on Schmitt Nervenieidende, |: 


nad ber * Ziwilprozeßordnung van beſonders jelde, die an Verdanungs- uni 
29, April 1869, auf Beranlaffung des Unterleibs  Beihwerben, Nervenidnoäce, |} 
bayer? erg der Zuitig, er | Blutfrankheiten, Yübmungen, Hümotthoi 
Scheint in 0 bis 8 Lieferungen 36 fr. iden, Shwäde ber Sejdlechts gene x 


2 tr “ Sin Be 
Ein Weißbrod 
















. Lieferung vorrätbin feiben, bietet die gebiegene Si „Dr. Soft Seüde NER 
in ber Ritter’ien Buchhandlung. | Werner's ficbere Heilung für | Ireui. Hafjentcheine 21 Aal Abt 
NE ee 


Mervenleidbende Durch wüttbetlung 
2 eines einfahren, wohlieiten Heilverfahrens 
liche Praxis bisher in Homburg a und erurahten Mittels, Ef beziehen fur 
ist nach Mittelbexbach ülerge steile] nur 27 fr. durch jede Buchhandlung, in 
wohnt von heute an im Hause des Ilru — durch die Ritter'ſche 
Adjuukt Didion dertselbst. Buchhandlung. 


Mittelbexbach, den 9. Okt, 1569. Bei der fat. PB 
gi. Poitbalterei dahler 
Dr. Kart Bartholsmae, findet eis zuderläffiger Poftillon 
Praktischer- und Knappschafts-Arzt. |fofort D Dienft. 


Atieneours. i 
5. Ciienb,ilt. 166tf. 


Der Unterzeichnete, der seine gute Ludwi 


40, Nenfl, 
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Der heutigen Nummer 
„Biätiigen Vlätter” . Na 122 bei. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibriiden. 
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Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publi KH des Bezirks Zweibrücken. 










Etſcheint mit Ausnahme bes Mentag töglie, mit drei Unterhalt; —— che. Dierteljähtliher Abonnententspreis 45 fr, 


6 
Inferate: 3 fr, für die breifp. Beile oder der sum, Med. Auskunft ertheilt: 4 fr, 
M 242. Freitag, 15: 1869. 


Landtag oder für bie Gemeindeverwaltung, uns eitrig betheiligen 
und nur folhen Männern unfere Stimmen — 
denen wir ſicher find, daß fie, frei von jedem religiöfen, Fana⸗ 
tismus, uns Staatsbürger aud wirklich verfreten, ben Staat 
in. jeinen Verträgen mit bem nordbeutichen. Bunde nicht bes 
fümpfen, jondern unterflüßen.”* . 

Berlin, 11. Dt. In der heutigen Sipung des Herren⸗ 
vun beantragte Hr, v, m eine Refofution für Einfilhrung 
es 


„Die Noth weundigkeit einer dauernd gefiherten Abwehr eines 
Defizits im —— und Die, gleichzeltige Möztichtett, 










































Deutſchland. 

Münden, 11. Oft. Der ehemalige König Feang, IT. 
von Neapel und Königin Maria, jeine Gemahlin, haben dieien 
Morgen von bier aus die. Nüdreite nach Nom angetreten. 

iermit widerlegen. fih die wieliachen Geruchte, als ob das 
önigepaar ſich dem Fer von Ftalien gegenüber verpflichtet 

hätte, nicht mehr nad Rom zurüdzufehren. — Einige die 
Bemeindewahlen betreffenden minifteriellen Anordnungen werben 

in Kürze erlaffen werden. In den Landgemeinden fol, wie 

man vernimmt, mit den Gemeindewahlen zu Anfang November 
begonnen werden, damit bieielben bis Mitte Deyenber in 

allen Gemeinden vollendet Jein Lönnew. >= DE Negierungspräfi- 

} bent der Pfalz, v. Pieufer, wird m nad) Speier zurüdtehren. 

Germersheim, 9. Dt. bie ſechſte Nefolution, 
welde die am 3. Dftober auf der Krobsburg verfammelten 
Mitzlicder des Bath. Prehvereind der Pialz —X u. A. ge 
fabt und welche beſagt, dafi „wir KRatholien“ für eine ftreng 
fatholiihe, d. h. ultramontane Vertretung im Sand 
tag und im ber Gemeindeverwaltung — follen, 
erlafjen heute im biefigen „Unpeiger“ mehrere katholiiche Bürger 

nachſtehende Proteftatiom; 

“ dy' vaterlanbsverberbenbes Beginnen liegt doch in dies 
fer Refolution! &8 in ein alter befaunter Saf: „Was dem 
Einen techt, iſt dem Andern billig“, und mit bemielben 
Lönnten Brotejtanten und Juden, ja jogar die Deutjchfatholifen, 
biejelbe Reiolution aufitellen. Wohin würde der Staat fommen, 
wenn alle Unterthauen bios nach ihrer Religion wählen und 
ihre > nur in biefem Sinne ausüben würden, wie man 
3 uns Katholiken zumuther? Müßte ein foldes Beginnen nicht 
in fürgeiter Zeit zu dem gröften itaatlichen Ungläd, der Revo: 
Intion, führen? Man bente id einmal eine Kammer, wo die 
—— aller Religionsgenoſſenſchaften beifammen fäßen, um 

Über das Wohl des Landes und über die au gebenben 
Geiege zu berathen, um Verbefferungen einzuführen, die jedem 
Staatsbürger zu gut kommen folen; oder man vente ih eine 
Kammer, deren Majorität aus lauter ſolchen Individuen be 
die dieſe Reſolution in die Welt geſchleudert haben! — wohin 
müßte das führen? 

„Rein, katholijche Mitbürger, biejer Refolution idließen 
wir und nicht am, wenigitens in ihrer je bigen Faſſung nicht, 
und um unjeren übrigen Mitbürgern zu beweiſen, daß uns der 
bürgerliche Friede höher fteht, als die verberblihen Umtriebe 
diefer in anmapender Weiſe für die „allein katholische” ſich aus: 
gebenden Partei, und um jeden Schein ſtillen Einveritändniffes 
mit iht von uns abzumeilen, proteftiren wir gegenbdieje 
Reſolution. 

Aber damit man uns nicht nachſage, wir feien keine 
2. Ratholiken, wir verwürfen Alles, was von dieſer Seite 
n politiſcher Beziehung vorgeihlagen werbe denn hier handelt 
es fi nur um Politik und nicht um Reli ion), jo wollen wir 
auf einen Vergleich eingehen und bie Nefolution unter der 
Bedingung, dab uns einige weſentliche Aenderungen ——— 
werben, auch uns aneignen; biefelbe müßte alabann aljo lauten : 

In dem rege — und erhebenben Gefühle, ba wir 
Biälzer Staatsbürger bei dem aufgelöften Landtage in unferen 

erehten Münihen und mwohlbegründeten Forderungen auf's 
Beite vertreten geweſen wären, geben wir uns heute da& Wort, 
5 wir von nun an im öffentlichen Leben ſtets für die Sache 
des vernünftigen und zeitgemäßen Kortichrittes eintreten und 
namentlih bei allen vorfommenden Wahlen, fei es file ben 


forberung, bem bewährten Fortichritte in der Beſteuerung des 
Prem in faft A in Staaten endlich zu 


Brantreid. 
Paris, 11. DM. Der Raifer hat auf u P 
Generals Le Boeuf das, 6, groie Militärtommande, beifen 
uartier in Touloufe war, abgeichafft. Diele faiferliche 
iehung ift den Kommandanten. ber anderen Armeetorps, 
ben Roumanbanten ber Territorial-Militärdivifionen mite 
gerheil worden. In Folge deſſen ‚if. der Generalftab „des 6. 
cmeelorpd vom 10. D er an aufgeläft nnd die Mamman- 
danten der 11., 12, 13. und 14, Zerritörial- Militärdipifionen 
in Berpignan, Touloufe, Bayonne und Bordeaut werben künftig 
wieder direft- mit dem Rriegsminifteriuim im Verbindung treten. 
— Das „Bublic” kundigt die Ernennung bes Generals Goufin 
Montauban, Graf vo Palikao, zum Maricall an Niel’s Stelle 
als gewiß und nahe bevorftehend an. 

Baris, 13. Dft. Das „Offigielle Journal“ ſagt, in 
Gemaßheit des Geſedes vom 6. N 1868 feien bie Polizei: 
präfeften b:fugt, jede Öffentliche Vverſammlung, bie ihnen ord⸗ 
nungsitörend ericheine, aufzulöien. Die Regierung werde ein 
tretenben Falles vom den Beitimmungen biefes Gefehes Gebrauch 
machen. 


0 





Nr. 126, 360, 764, 1152, 1565, 1570, 1319, 2061, 2445, 
2480, 2508. 2761, 2944, 3161, 3308, 3321, 3606 md Nr. 
3960. Aus obigen 18 Serien wurden 50 Gewinnnummern mit den 
mebenbezeihneten Gewinuſten in Oeſt. W. gezogen, und zwar fiel der 
Haupttreffer mit 25.000 fl, auf S. 2445 Rr. 31; der ätveite Treffer 
mir A000 fl. auf S. 2445 Nr. 3, und der dzitte Treffer mit 2000 fl. 
auf S. 300 NL. 2; ferner gewinnen je 500 M.: &. A764 Nr. 10 
md S. 3321. Nr. 30; je 300 f.: S. 1565 Nr. 5, &. 1819 
Nr. 25 und S. 3161 Nr. 35 je 400 fl: 5, 126 Nr. 42, ©, 
1152 Rr. 10 und Rr. 44, &, 2944 Nr. 44, S 3321 Ne. 26, 
und S. 3960 Nr. 7; je 50 fl.: &, 360 Nr. 34, &. 1152 Rr. 
35, ©. 1570 Re. 30, S. 61 Ne. 7 und Nr. 31, S. 2761 
Rı, 42, S. 2944 Nr. 16, S, 3161 Nr, 41, S. 3308 Nr. 20, 
&. 3321. Nr, 34 und S. 3606Rr. 24; endlich gewinnen je 30 f.: 
S. 360 Nr. 27 und Nr, 50, S. 1152 Nr. 20, 25 und Rr. 36, 
©. 1565 Rr. 20, 25 und Nr. %, ©. 1570 Nr. 9, ©. 2061 
Re, 8, 19 und NL. 38, &, Ms Nr. 22, ©. 2480Rr. 17, 31 und 
57, ©. 2944 Nr. 5, 23, 4 und Re, 47, &: 361 Mr, 3, S. 


“ww 


3308 Nr, 25, ©. 3321 Nr. 2, S. 3606 Nr. 4 und ©. 
Nr. 21. Auf alle ty 850 Gewinnnummen entfällt der ge: 
ringne Gewinn won je 12 M. Qeſt. W. 


Tetegrapbifche Depeicben. 
Münden, 13. Oft. Die „Kotreſpondenz Hoffmann” 
meldet: Die Bundesliquibation hat ihre —— * > 
ie 


** erh Hupesticen ihr zugewieſenen Ai 


Berlin, 13. Oft. Die Regierung hat befchloffen, daß 
bie Reifefoften derjenigen Beamten, melde zugleich Abgeordnete 
find, für die bieklährnge Seffion nicht mehr von den betreffen: 
den Beamten jelbit gezahlt, fonbern auf Staatsfoften über 
nommen werben follen. 

Paris, 12. Dt, Nahm. Wie „Reforme” meldet, it in 

i b iters des Seine: 


einer 
Departements 
Erklärung zu fordern über die Haltung, welche diefelben am 
26. Oktober zu beobachten gedenken. 

Paris, 12. Dft, Abends. Es beitätigt fih, daß der 
Leichnam des Baters Kind in einem elſaſſiſchen Walde in der 
Nähe von Foulz aufgefunden wurde. Derfelbe wird nad Paris 


air: werben. 
adrid, 11. DM. Die Republikaner jollen morgen (in 
Valencia?) mit beveutenden Streitträften angegriffen werden. 
Geftern wurden die Feinbfeligkeiten auf zwei Stunden einge: 
um bie Todten und Verwundeten wegzubringen. Mehr 
als fieben Meilen der Eifenbahn find zerftört worden. Sara: 
fa HM ruhig. Während des Kampfes daſelbſt wurden 250 
Drenfcen geiddtet und eime größe Anzahl Hänfer zerftört. 


WM. Kramgbühler, verantwortl. Meduttem, 
Ausfchreiben. 


Am 8. dieſes Monats murden zu Mimbach folgende 
Gegenftände, die auf den nahe des Dorfes befindlichen Wieſen 








chloffen worden, von den Pariſer Deputirten” 


—; 4 Kinderhemden, ohne — bei 
da waren aus Keinwand und eind® aus Baummoll- 


rei PU, f+4 Fe — 
etipaß ih Mder erfährt, wird 


Zweibrüden, den 13. Okt. 1369, 
Der ie 7 Polizeianwalt, 
Raquet. y 


Ausfchreiben. 

Am Abend des 8. oder am Ülargen des 9, dieſes Monats 
wurde in ben am Fahrenberg, auf Iejiger Gemarkung gelegenen 
umzäunten Garten bes Ubhrmacers Friedrich Bexgthold von 
hier eingefliggen, ein Bienenhaus erbroden, ſiark beigadige und 
aus —2— eine Quantität Honig im Werthe don etwa 


um 


Die bis jegt nach dem Thäter yepflogenen Erkundigungen 
blieben ohne Erfolg und bringe ih deßhalb dieſen Fri 
Diebftahl 
Jedermann, Anhaltspunkte, welche gur Ermittlung bes Thaters 
Führen können, mie ungeſäumt mitzutheilen. 

Vor dem Ankauf des geſtohlenen Honigs wird verwarnt 
und Demjenigen, der den Thäter zur Anzeige bringt, eine an ⸗ 
gemefjene Belohnung zugelichert. 

Zweibrüden, den 13. ON. 1869. 


Der königl. Polizeianwalt, 
Raquel. 


Am 9. dieſes Monats kam des Nachmittags 1 Uhr ein 
Stüd ſchwarzes mwollenes Tuch wit weißen Tupfen von 5° 
Ellen, fowie ein Stüd dunkelblaues Futtertuch — Vercall — 
von 9 Ellen, in dem vordern Wirthzimmer der Tivofi-Wirth- 
ſchaft datier abhanden und wurde vielleiht aus Verſehen mit: 
genommen, 


Bleichen t waren, enttwendet: 
RE 
gm; 1 Kifchtuch ut 
iett 





Bekanntmachungen. 
Verſteigerung eined Hofgutes. 
ſte Im — * 
Vornfittags 10 Uhr, auf dem zur Gemeinde 
Lauslichen gehörigen Bornbacherbofe, 
Täht Frau MWittwe Karcher ihr in 
A 236 dieſes Blattes näher heſchriebenes 
ut, beſtehend außer den Wohn: und 
jefonomiegebänden aus 76 Dezimalen 
Garten, 45 Desimalen Werber, 172 Tag: 
werfen 86 Deyimalen Ndırland, 244 Tag 
werfen 96 DezimalenWaldung, 36 Tagwerten 
68 Dezimalen Wiefen und 7 Tagwerken 
26 Dezimalen Wege — unter Hünftigen 

Bedingungen in Eigenthum verfieigern. 
Gehner, £ Notär. 


Fahrnißveriteigerung. 

Montag den 25. und Dienstag ben 

26. Dftober 1869, jebesmal des Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Bornbacherbof, 
Gemeinde Lauglicchen, läßt Eduard Harz 
her von da auf — bis Martini 
1870 öffentlich verſteigern: 

4 junge Pferde (Ardenner >: 6 
ſchwere junge Kühe, wovon drei mit 
Kälbern 3 hochträchtig, 4 Ninber, 
4 Zunge Schweine, Geflügel, 1-jehr 
gut erhaltene Halbehaife, 4 neue Fuhr: 


, Bllüge und „2 Ehaif 
ii, —— Mn 
\ eitern, 


Nundbäume,, 1 ferlarren il. 
— u — 1 Manege 
für I Dreſchmaſchine, fonftige Scheuer:, 


Ih fordere den bermaligen Beſitzer der genannten Gegen» 


Hände zur unaeläumten Nüdgabe anber auf, 


1 Frauenhemd, ohne 


ogertannten Leiſten; 2 gleiche 
en, — füntmiliches Welßzeng von hausgemächtem 


Zweibrüden, den 13. Dt. 1869. 


Der königl. Voligeianwalt, 
Raquei. 





Fuhr⸗ und Adergerathe 
eine volftändige Branntweinbrennerei: 
Einrichtung, worunter 1 Keſſel von 
44 und 1 Reffel von 3 Heftoliter 
Gehalt, Kartoffelmühle, Maiſchbütten, 
r, Büttlen, tHobelbank mit Ge 
irrt, 7 Bienenftöde in Dyiergon: 
faften; mehrere volitändige Betten, 
Getüch, ein Klavier, Schränke, Kom: 
moden, 1 Kanavee, 1 Schreibtiſch, 
1 Slasihrant, Tiihe, Seſſel, Stühle, 
Spiegel mit Goldrahmen, Küchenge: 
ſchitre aller Art in Birn, Kupfer, 
re ig und Glas, 50 Frucht: 
füde, 3 Waagen, worunter eine noch 
neue Dezimalmaage, 2 Erntetücher 
(log. Plahen), 2 eichen Meggerklötze 
von circa 30 Zoll Durchmeſſer, ver 
ſchiedene Blumunstöcde in Kübeln und 
Töpfen, mworunter 3 ſehr ſchöne 
Drangenbäunte und mehrere Dleanber, 
Gartentiihe und Stühle, Mebl: und 
Obſtkiften, überhaupt Gegenſtande, die 
zu einer vollkommenen Aderwirthſchaft 
und Hausbaltung ——— — alles 
befindet ſich in ſehr brauchbarem 
uſtande. 

Am erſten Tage kommen Vieh, Chaiſe, 
Wägen, Fuhr:, After, Scheuer- und 
Bramttnieinbrenueti» Geräthe und am 

Kin Tage die übtigen Berenftände zur 
Vetſteigerung 


zu. Bliesdalheim 


bes ‚Morgens 9 Upr, 
Wohnung, läßt Jakob Leppla 


jeber At; | verfcjiedenes Abholz auf al öffent: 


lich verfteigern, namentli 
70 Haufen Schwarten, zum Einzäunen 
und zu Geräftbtelen geeignet; 
20 Haufen Sattenitüde u, \. w. 
Blieetaftel, den 11. Dftober 1869. 
Wieſt, k. Notär. 


Mittwoch den 27. Oktober nächſthin, 
des Vormittags 10 Ubr, zu Eusheim 
bei Wittwe Alt, laſſen dieje und Wilhel- 
mine Joſephine Fihler, Ehefrau von 
Ludwig Auguſt Dinges, Kaufmann, 
früher in Ensheim wohnend, jet in Sands 
ſtuhl ſich aufhaltend, ihre nachverzeichneten 
Immobilien unter vortheilhaften Bedings 
niffen in Eigenthum öffentlich verfteigern, 
nämlich: 

2 Wohnhauſer mit Scheuer , Stallung, 

Hofaering und ſonſtigem Zugehör, auf 
10 De. Flache; 

18,3 Dez. Garten dabei gelegen, — 

alles in der Gemeinde Ensheim. 

Der günftigen Lage md der Räumliche 
teiten wegen eignen ſich bie Gebäulichteiten 
zum Betriebe einer Handlıma, eimer 
wirtbichaft, Baderei u. dal. 

Einem umfichtigen und thätigen Manne 
ift hier eine paſſende Gelegenheit geboten, 
in dem ſtets mehr emporbfithenden Fabril⸗ 
orte Ensheim ein nußbringendes Geicdäft 
zu begründen. 

Die Gehänlickeiten Lönnen anf Mer: 
langen in Abtheilungen veriteigert werben. 

Blieskaſtel, den 8. Dftober 1869. 

Miet, k. Notär. 


zur allgemeinen Kenntniß mit den Etſuchen an" 





Die Gtäub des item J 
2 —ESS —— — 


pateſtenns bis vi 
*—— Be — 
iler, au e ihre For 
ben proviſoriſchen A 
ren Kauf- und Geſchäftzmann Ra 
. über aber 
igten Gerichticreiber porta) 
frei zur Prüfung einfenden. | 
Hweibrüden, den 13. Dftober 1869. 
Die al. — — 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Rudolph 
Bögele, — und Han 
delsmannes in Waldmohr, werben andurch 
eingelaben, 19 Pain ben 8, Roveniber 

bes Morgens um 10 Uhr, in 
Berfon ober Durch Vevollmäßtigte 
im kgl. Bezirksgerichtsgebäube bahier ein 


finden, um ihre Forderungen an bie 
Paten „anzumelden und eidlich zu be 
räftigen. Vorher jedoch und zwar fpäs 


teitens bis zuni 2. November nächſthin 
wollen rn F Kiter, —— ſie 
ihre ung n, an dem roviſoriſchen 
Ener Mafie, Deren f. Berictsbotn 
Fig in Waldmohr, oder aber an den un: 
terfertigten @erichtichreiber portofrei zur 
Prüfung einfenden. 
aaa © deu 13. Dftober 1869. 
Die kgl. Bezirksgerichtskanlei, 
Krieger. 


Waldhuͤterſtelle. 

Da bie vakante Waldhüterſtelle 
zu Bliesmengen noch nicht beſetzt 
iſt, fo wird zur Anmeldung ein wei 

er bis zum 25. Dftober I. J. 
egeben. Der Yahresgehalt wurde von 
103 fl. auf 160 fl. erhöht. Nebft dieſem 
Baargehalt tragen bie ütgebühren von 
den verfteigerten Hölyern noch circa 30 fl 
jährlih ein. Bewerber wollen ihre deß 
Fallfigen, mit Zeugniffen über ihre bisherine 
Beichäftigung, Dmälififation und Leumund 
belegten Gefuhe bis zu diefem Tage hier 
orts perfönlich einzeichen. 
Bebeläheim, den 2. Zt. 1869. 
Das Birgermeiiteramt, 
Thinnes. 


& ' 

mit künſtlich getredneten Blumen geyiert, 
von 10 Er. an; beigleihen Wonquets |: 
von 4 Er. an, jowie gezierte Blumen: 
körbchen, Blumentifcheben und 
Sängevafen, ſehr paflend Iu Feſtge 
Denlen, find zit ankergewähnlic billigen 
Breijen immer vorräthig. Außerdem find 
Summibäume in prachtvollen Eremplaren 
und fhöner Auswahl billigit zu haben in 
der Gärtnerei von 

N: Kremer 
am Ernitweilermeg. 





;| lichen 


und eingang “des Mhetes, 
Aräftigung des —— 
ein — friſches Ausſehen ae erzielt 
dur hen begetts rühmlichjt (befantiten 


——————— 


Su re ap Seit, "me: 
13 e e Bi . 
Geisunt ‚von ben Krauken bi 
eingenommen. _ Der Medi 
Müffge Eife Eifenzuder zeichnet fih 
durch feine ‚lei Berdaulichkeit, 
barkeit und au 
allen anderen 


lichen und —ES Individuen —* 
zeichnet gut —54 | und zeigt ſich endlich 
auch in jenen Fällen wirtiam, wo andere 
Eifenpräparate fehlſchlagen. durch ſeinen 
vorzüglichen Geſchmad eignet er ſich auch 
in hohem Maße für Kinder und Indivi 
duen mit ſenſiblen ‚denen 


namenti& ein längeres Ehnnehnien ; anderer 
Eiienpräparate falt unmöglich wäre. 
Seine Anwendung findet ee: 

a) Bei Blutarmuth, mag dieſe ſich ſelbſt⸗ }} 
ftändig entwidelt haben, ober aber durch 
Blutverlufte , u — dyoetraſiſche 
Leiden, ausidweifende eusweiſe entſtan ⸗ 
den ſein, daher bei der Vleichfucht, in der 
Netonvaletzenz nach ſchweren Krankheiten, 
bei Rachitis (engliſche Krankheit), Skropheln, 
Storbut, langbauerndem Wechſelfieber ver: 
alteter Syphilis und ne: 

b) Bei mervöfen Leiden:  Beitstang, | sy, 
Hyfterie, Epilepfie, allgemeine Iriälaffun., 
Sittern, .. Nei rd ud 

‚ Impotenz uud 


Hertlopfen; Aengſtli— 
u — 

c) Bei zu reichlichen ben en 
dahin gehören: dauerudes 
jtarfe Schweiße, Eiterungen, zu häufige 
Samen⸗Eutleeruugen blutarmer, nerven: 
ſchwacher Perſonen. 

d) Franenfrantheiten: Störungen 
der Menjtruation, weißem Fluſſe, Un: 
iruchtbarkeit, Neigung zu Abortus, wenn 
dieje Leiden auf Dlutariuuth beruhen. 

Die Blutarmuth it einer der gefähr- 
lichſten Feinde der Menſchheit, denn um: 
merflich beſchlelcht fie ‚eine Menge yon 
Menſchen, wid in ber Mägel gernde in dem 
Lebensalter, wo das Blut jür das Bedeihen 
des Körpers vom allergrößten Werthe ift, 
im Entwidelungs Zeitraume nämlich, in 
den Kinder und Fungfrauen- (Zünglinae:) 
Jahren. Deßhalb ſchreibt A aber auch 
eine ‚große Alnyabl von Kranthaiten des 
teiferen Abensalters, von denen bie —* 








an find, füge a be 
wi 


dm nn, m * — + der Blut 

eten ware 

Barum we. ) recht or» 

bentlic auf bem des Bluteh her 

Rinder At und nicht das Wohl 
he Auto 
u u laſſen. ia 

a beionbee$ hund Den Mangek 


farbe der Lippen, ben verblichenen Nofen 
der Wangen, der verfärbten fahlen Kar⸗ 
nation bes Teints den lebhaften nat 

Ton wieder zu geben, dann bie Mi 
kraftfülle und Stroffeit der Muslelſubſtanz 
bei beirachsfähigen Damen die var —* 
Milcherzeugungsorgane zu heben 

—— Aufgabe bes wehhinifden. Hu. 


gen Ei Kr: 
Pe noch bemerkt, daß dieſer 
eu fer Fr unſchãdlich ift und 
ein ſolcher Artikel angeſehen wers 
= barf, deren man heutzutage aus Spe⸗ 
tulation pen. biefe und Int het ‚als 
preist; rationelle = 
liche, mansbleiblide W 8, DO in Bers 
werbung und Anenpfehlin von 
ee per Autoritäten Defterreichs, 
auch Thon Deutſchlauds, find. 
chende Bürgen für den wirklichen 
und Berwendbarfeit dieſes Präpa 
Auh in Anterifa erfreut es ſich eines 
en 
rd Diefes Präparat 


n ben 
— — ——— 
k.k AniverfitätsBrofefforen, Herren: Dr. 
Eifelt, Dr. Halla, Dr. "yatlh, Dr, 
Vetters, Dr. Ritter vd. Nitter® 
heim, Dr. Steiner, Dr. Streng x. 
veroednet. 

Eine — Probe wird Jedermann 
ſicher befriedigen. 

! Rlacon 25 Sgr. ober 1. 30h. Sud. W. 

Haupt- und Verfendungs-Bepot 


befindet ih in Wrag bei Iof. eft, 
man „zum weißen Y, 
Schiliugägefe Ma 1971—IL. 
Gerernkfeenen hie Deuiſchland ‚und 


Schweiz 
eh. Brugier in Karlsruhe. 


(Srofherzogtbum Baben,) 
Veſtell auf nimmi 
— Ang, Seel in Ya Qucibeiden, 





ELLE ALOE 
Patent-Futterschneid- „Maschinen 


| weierlei — — einen Biebftaud von 20 bi & 
san) von Eiſen zu fl. 


tück 


u AL 


— 


20 —A nen zu fl. 23. — 
innen zu N. 100, — TE 15. — 









fl. 56. — fs 
dh. 80. — HL 100: — 








— als auf * ber re Den durch Mittheilung 
eines grünblidhen und ehe Sail Heilverfahrens ein Ende zu 
machen, iſt ber Zwech biefes Nuch⸗z Derſelbe ift erteicht „ denn es wurden hiervon 

er als 72 Auflagen (ca. 200, 008 Erpl) verbreitet und verbanfen 
bemijelben in ben 4 legten Iabren 15,000 Berfonen die Wieberberftellung 
ihrer gerrütteten Gejundheii. Belege hierfür wurden allen Wohlfahrts: 
bebörben in einer beionderen Denkfchrift vorgelegt. Verlag von G. Poeniche’s 
Schulbuchhanhtung in Leipzig unh dert, fonie in jeder Be 
zu — in Zweibrücken in der Mitter’ihen Buchbandiung! 

Mit, größten Vergnügen und einem unausſprechlichen Dankesge 
fühle Iheüe g He wi, du ich mich nunmehr als vollfommen geneien 
erahte,. Nehmen Sie meinen aufrichtigſten Danf mit der Berfiherung bin, daß 
keine Danfesgefühle ſich eines Menſchen mebr bemädtigen fönnen, als die, welde mich 
in bem Angenblide durchdringen, in welchem ic; Ihnen amzeinen kann, baß ih mid 
wieder als Maun fühle, ein: Gefühl, das ich während eines 6jährigen 


Siehthuma nicht mehr kannte, 
Aktuar in Regensburg. 


Die Tanbuiethfg liche Winterfchule 


u Kaiſerslautern 
beginnt den — ——e—— pro 1869/70: am U November 
= J. mit der — Zur Aujnahue in den I: — Kurs iſt erforderlich: 
Gin Altez. aca winbitene 48 Sabesıı; 9) Dee der in ber oberen Aaſſe einer 
* Volksſchule zu erlangenden Fenntniſſe, über. bie ſich ber Betreffende durch ein 
ent ala Di: 3) ein Zeugniß von ber Ortäbehörbe über fittliches 


verhalten. 
inge eintreten, bie ben I. Kurs mit Erfolg 


ben IL. Kurs fönnen Sngli 
Fee haben, ober ine her die Rohrnonemttänhe dieſes Kurſes ſich erſtreckende 


Prafmg D * en. 

cn chulgeld beträgt: 5 f.; bei, legal. nachgewieſenet Dürftigleit wird es 
eil. 

ei an mich, daß Be ber Ianbietfätiden Winerfäule ih numenben 


ben Junglinge ſchon mit der — vertraut find, und daß fie eine Iandnietbfänft: 
Kr Une beſucht hal 


3 ber —E haben ſich auswättige Schiller über die Wahl 5 


er Wohn: und PH ufer ‚zuvor mit bem k. Rektorate zu verftänbigen. 
" — Ditober 1869, : 


Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule, 
Nobe. 

u Waldpflanzen 
Eärilien- Verein. — Afazien Opflanı ind zu haben 
k. Oberförfter Bümbel in Rieder: 

pattie: * ben 19 Oktober im Frucht: er 
aale 
Außerordentliche Ausgezeichnete 


Linsen und Erbsen 


bei J. Erbelding. 


General: Berjammlung. 


KALTE A bes al | I 2. 1. 055% 
Dufil: Vereines, Bei Wilfelm Hatry in Homburg find 
ng be ber a Wahl ber | circa 30,000 ſehr [höne @ichenpflanzen 


Vertreter zu der am 24. Oktober in | billig zu verkaufen. 


KReiferslautern General: | 66 
| Anerikaifäg Poläge 


Bei Levy, Blehihmied in Wallhalben, 
— * ein Gefelle dauernde Beſchäftigung 
ethalten. 


* Einöder” Aircmeihe, 


— bei dem er rg 


gute —— und 
a 33 en find und. wozu 
höflichſt einlad 


— — 55-1 1.1.33 SE Schwarz. 
Freitag den 15. DE. 


Mebel 
Re ——— — 


u hoflichſt einladet 
er Böhm, Wirth, 


2 Schreiner-Befelen und Lehrling können 
gleich in Arbeit treten bei 


Schreiner Bogelfang 
in St. Ingbert. 


Ein füchtiger Rüferburfche, 


bejonders in. Faharbeiten erfahren, fun 
fofort dauernde Beſchäftigung erhalten hei 
ar Chriſtian Bach in St. Johann 
a. ar. 


unb von A. 





Schwieg t 
‚Heint, Int. Aucrbaher,, 
Sattler und Weinwirth, in 
im Alter von 63 Jahren zu fi ab⸗ 
zurufen. 
Indem wir Freunden und Be 
fannten von. biefem ſchmerzlichen 
Trauerfall hiermit Kenntniß geben, ' 
bitten um Rille Theilnahme i 
Die trauernuden Hinterbliebenen. 
Zweibrüden, 13. Oktober 1869. ° 
Die Brerdigung findet Freitag, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Sterber 
hauſe aus flait ° 














Eine freundliche . Wohnung , beſtehend 
aus 6 Zimmern, Kllche, Keller und Speicher, 
hat zu dermiethen und ſogleich nern 


Martin Boos, Büdl 
(OR Wohnung von 2—3 Aummern nebit 
Augehörung wird, fofort bezichhar, 
zu mieten geſucht. Näheres in ber Erp. 
db8, 


ai Jacoby in ber tt: 
marktitraße hat im 3, Stod-ein irtes 

Zimmer zu vermiethen. 
ga ber nenen Worlabr LE UM Biel 
möblirtes Parterrezimmier fogleich zu beziehen. 
Frucht:, Brob-, leid: sc. Preife der Etadt 
ir 


Homburg m vom 13. Oftober. 


Meijen 6 Ri * — 
Korn... 40 1 
Spell... u ::6— * 14 
Spehlern, . . — 1 e 

erfie, Betiige. — >) Gemifchtbreb 3R 

“,, dreihige, — — | Das Baar Wed 98i6. 2 

Wat  . — — | Dahfeuftelich pr. BB. — 
Safer oe 8740| Mei 1. Di. . 18 
ürhlen. . . . > 16 
Samen 2.2) —— — ‚4 
Wide. -. . 16 
Kartoffeln. . - 1 — | Sei 18 
Kleefomen, . . — — } Butter, u 
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Srauffurter Gecont? A F 


PBiftolen . 


9-! er Fer 


9 Blte-3dıe 
1 4477, 454, 


rer 
z 
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HR. 
Preuß. — 
Altiencours 
pa Ludiet —— Eiſenb.⸗Alt. 1861. 


53 — Atunen wo¶ us 
del) Pfäl, Marımil» „ 

def, Bätz, Nortschn-Aftien . » » 

49 Biälz. Alenzbahn-Aftten . . 
— baner. Dedin.-Aul. a fl. 176 . 


tranzbähler in Zweibrüden. 


Zugleih Organ für fämmtliche 


Wocheublall 


Sn 
Dieibrüder 


gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


oe — 


’ 
Grſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit trei Unterhaltängsblättern per Woche. BVierteljährliher Abonnementspreis 45. fr 
Inſetate: 3 fr. für Die breifp. Beile over bereit Raum; wo bie Ned. Außfunft ertheilt: A fr. 





Münden, 12. DOM. Heute fand die erfte vorbereitende 
Sipimg der für bie philologiſche Lehramtsprüfung und bie 
Prüfungen für das Lehramt der Mathematik und Phyſit nie 
bergefegten Prüfungsfommiffion unter dem ® des Sad: 
referenten bes Dinifteriums im Gebäube ber emie und 
Wiſſenſchaften bahier »ftatt. - Jut e an ber philolor 
giſchen Lehramtsprüfung find 15 Kandidaten zugelaſſen wor 
den, von denen jedoch einer wieder zurüdgetreten ift; an ber 
Prüfung für bes Lehramt der Mathematit und Phyfik betheis 
figten ſich 4 Randidaten. 

Defterreihifch-Ungariihe Monarchie. 

Wien, 11.Dkt. Ueber die politische Bedeutung ber faifer: 
lichen Oricutteiſe läßt fich die „N. Fr. Pr.“ u. A. dahin ver: 
nehmen: „Der Raijer von Deiterreih wird, umgeben von feinen 
Miniftern und einem glänzenden Hofftaate, die Donau bis gu 
ihrer Mündung in das ſchwarze Meer binabfahren und bamit 
befunden, dab es Deiterreihs Aufgabe ift. in feinen eigenen, 
wie in Dentihlands und it des Orients Intereſſe darüber-gu 
wachen, daß diefer Strom frei bleibe bis an's Meer. Indem 
ber Somverän der öſterreichiſch ungariſchen Monardie fih von 
Konftantinopel bis nah Alerandrien begibt, um die Feierlich⸗ 
keiten bei Eröffnung bes Sueztanals durch jeine Anmefenheit 
zu erhöhen, folgt er einer ri igen Politik. Es ift nicht nur 
von der höhften Wichtigkeit, daß Defterreih fi im Oriente in 
feinem voten Staute zeigt, es Jemt fih auch, daß Deflerreih 
bei einem Ereignifie, dem allgemein eine welihiſtoriſche Beden- 
tung beigelegt wird, bei Eröffaung des Suezkanals, in ber 
glänzenditen Weiſe vertreten ſei. . Auch in anderer, allgemein 
europäischer Beziehung vg bie Reife bes Kaiſers von Deiterreih 
zu den befriebigendften Betrachtungen an. Sie zeigt nicht. nur, 
mie bie innere Lage des Reiches eine folhe it, daß ber Sous 
verän, umgeben von feinen eriien Miniftern, ohne bie geringite 
—— zu hegen, geraume Zeit im fernen Auslande 
verweilen fann, ſondern aud, daß überhaupt unb von feiner 
Seite eine Störung bed Friedens beforgt wird.” 

Bien, 11. Dit. Im dem Gebiete ber Bezirkihaupimann: 
ſchaft Rattaro ift der Auenahmszuſtand proflamirt „worben, 
Den Anlaf hiezu hat die Einführung des Wehrgeſetzes In Däl- 
matien gegeben. Die Mißſtimmung wirbe eine jo große, daß 
es zu Ronflitten zwiſche Zivil und Militär fam, bie, wie ein 
Telegramm aus Raguſa zeigt, ſehr ernjter Natur waren. In 
BVola- find Befehle einpetroften, welche Ichldunigft Schiffe aus: 
rüften und abſenden machen, um nad Dalmatien abzugeben. 

A-m-erita 

Newyork, 10. Ok. In einer in Philadelphia 
Rede erlärte ber Schatzſekreiär Boutwell ſich wiede gegen: 
Vermehrung des Papiergelbes und für Zahlung der Staats: 
ſchuld in Münze. 


VBerfhiedenes. 


Vom Gebirge, 13. Oft, fchreibt die „Neuſt. Zig.“: „Die 
„Rhänpfal;“ vom 6. Oliober theiite im ihrem Berichte über Die 
Kropeburger Verſammlung einen Theil der Rede mit, welche der 
Hert Pfarrer Weigenburger von Hambad dort gethau Bat, 
In derfelben findet fi wörtlid folgende Stelle: 

„Die Herren Rotäre Schaffen fir ums und jaflın ſich von ms 


bezahlen, darum müfjen fie unfere Güter un Möbelverfieigerungen, 
unlere Verpachtimgen in der „Rheinpfalz" Fremen s 





Samstag, 16. Oftober 


1869. 








Ai ſprach der | Hambacher den Paſtor. Nun follte man 


bo ineinen. daß vor Allem er feLbit nah feinen Worten handein 






und fo feinen Pfarrligdern mit gutem oder richtiger mit ſchlechlem 
Beifpiel vorangehen merde. Das geſchieht indeß keineswegs. BViels 
mehr hat diejer eifrige Mitvater ver Ryeinpfalz“ fein Mind, deſſen 
er ih auf der Kropsburg fo überaus warm angenommen, jhmigliche 
verleugnet, indem er jelbit — fage der Herr Pfarrer Weißen- 
burger· von Hanbach + eine heute ftattfindende Traubenverfteigerung 
zwei Mal in der verbanmmien fortigrittlicien Reuftadtet Jatung“, 
aber nicht ein Mal in feiner. geliebten „Rheinpfalz“ einrücken ließ. 
Freilich hat Herr Weißenburger- um von Güter und Möbel 

en und von Berpadtungen’geforedgen,; aber es Jäßt 
ſich doch nicht wohl annehmen, daß er feine „Rbeinpfalj” won den 
Trawbenverfleigeningen ausgeſchloſſen fehen. mödde, Da’ ikbrindusi 
uyfer verebrige-neiftlicher- ¶ Freund und Gönner. die fragliche Beriteis, 
perungdanfündigung nur in ber Eigenſchaft a8 Bormund erlaffen 
zu Haben fcheint, fo Kegrrifen. wir gang wohl, warum daB Sataus⸗ 
bat, die „Meufbadter Zeig”, der Reeinpfalz“ vorgezogen wurde. 
Der Herr Plarrer batı e3- eben mit feinen vormundichaftliden Pflich⸗ 
ten nicht nereinbarttch| achumdeg;, in Der“ „rheimofatg“  imfesiwen au; 


Laflerineil er Wehr) wobk weiß, dab es gauz gleich IM, ob man in 


der „theinphatg® ehren Täßt, ober- das Geld zum deuſter hingud⸗ 
yeirfi. Wird dech der ullramentane Wiſch fo wemg geleſen daß eine 
Anzeige in demfelben fir den Inſerirenden gang Diefelbe Wirkung 
bat al? eine ſolche bei den Hottentotten.. Schließlich Minen. wir! 
nicht umbin, Sr. Hochwürden für feine freundliche Filrforge beſtens 
zu Danfen und ibn zu Bitten, anch fernerhtn uns fein chriſtüches 
Wohlwollen gütigit beibabren zu wollen.“ 

Mannkeim, 9 DOM. Die Gebeine won Karl Ludwig Sand 
ruben bekanntlich auf dem hieſigen alten Friedbofe. As im März 
diefed Jahres Die Ucherrefte Kohebue's nach dem neuen Frichhoſe 
gebracht wurden, jaßtct- einige Einwohner der Stadt den Gedanken, 
ob nicht auch das Grad Sand's der Bergänntichkeit entriffen zu merden 
verdiene. Um die angepegte ingelegenbeit jofort in Gang zu bringen; 
haben ſich zwei Bürger brieflih am die Verwandlen Sand's gewandt. 
In Feige dieſes Schritfes find zwei Schreiben von einem noch lebenden 
Bruder. des Hingerichteten, . Rechtsanwalt Sand in Bayreuth, und 
einem Neffen deffelten; Siaalsanwalt Mar Sud in Hof, bei ber 
Frieohofoerwaltung in Maunbeim eingelaufen. Beide erflären fih mit 
der Transferirung einverftanden. In dein Briefe des Bruders heißt 
8: „Der Ausdrud Ihrer edlen Gefühle in Ihrem Schreiben an mic 
ermuthigt. mich, auf Ihre Müte ferner zu rechnen und Ihnen meinen 
Wunſch mitzuihelen. die irdiſchen Ueberreſte des deutſchen Jünglings, 
meines unbergeßlichen füngern Bruders, der am meiner Seite für die 
gobe Sache des Vateflandes ſocht, gütigſt zu vertreten und für die 

vansfertrung beforgt ju fein u. f. w.“ Das Bezirtsaunl hat bereits 
feine _Exlaubniß zu der Ucberführung ber Gebeine gegeben. Ein, 
Heunflierplag iſt anf dem neuen Friedhofe erſtanden. 


Handels und Verkehronachrichtem 


- Ludwigshafen, 13. Oft. Im Monat September 1869 hat 
die pfälziſche Ludwigsbahn 300,794. fl 33 fr. erfragen; 
mehr gepen den “pleichen Donat 1868 15,102 fl. 6-t. — Die 
pfälz Marimiliansbapn erttug im Monat September 18869 
76,134 fl. 45 fr.; mehr gegen Geptember 18683196 fl. 58 Mr: 
— Die Neuftadt: Dürtheimer Bahn ertrug Im September 1369 
9,463 fl. 7 fr.;.meht gegen Gepternber 1868 409 fl, 28 ii. — Die 
LandbituplrKufeler Bahn ertrug im September 1369 6,148 fl. 
12 fi, 





Zelegrapbifche Depefchen. 
— — 

Ge t die gender neuen Tiſenbahn⸗ 
Ile beſchloſſen: von Keyensburg über Neumarkt nad Nürn- 
berg, von Ehan-Straubing, Rabe net, Straubing: 
Tunching · Neufahrn bei Ergoldsbach nah Überftraubing und 
von Weiden in der Nichtung nad Reulirchen. 

Ehemnig, 14. DM. Borige Naht hat in bem Städten 
Lichtenſlein eine große Feuersbrunſt flatigefimben. Ungefähr 
40 Hänfer brannten nieder; die öffentlichen Gebäube wurben 
. Ueber bie Entſtehung bes Brandes hat noch nichts 


Butareſt, 13. DOM. Die Kommiſſion zur Grenzregulicung 
Rumanien und -Deiterreich -ergielte gr ie 





Madrid, 12. Olt. 1400 ya in Getelonien haben 
die Waffen niedergefegt. Die Munijipalität in Teruel hat bie 
Republit proflamirt... i 

Madrid, 13. Dit. Die Infurgenten von Valencia zogen 
fih in einen u der Stadt zurüd und befefligten ſich date! ; 
18 Bataillone Truppen halten die rihrige Stadt beſetzt. fein 
Truppentheil it angefallen. 
meldei dep fh in der Provinz Tarragona 1800, in Gerona 
2000, “in Cerida 600 und in Barceloa 600 Inſurgenten un: 
terworfen At. 

Konftantinopel, 13. DH. Die Kaiſerin von Frankreich 
traf heute ——— —** ein. Sie wurde vom Sultan gläns 
zenb empfangen. Abends Diner und Illumination. 


Der Gouverneur von Eatalonien 





U Rra ngbngTer, versnfoett, Meraffeie, 








‘Den 5. November 1869, 10 
2 werben zu BWödingerbofe zwei 
verfl 








de zwangsweiſe gegen baare Zahlung 
eigert. 
2 Gädler, kgl. Notär. 
Leihhaus! 
Mittwoch den 20. Of: 
tober I. 3., Nachmittags 
4 Uhr, im Fruchthall⸗ 
faale zu Zweibrüden, 
erden die von „Ni 5506” 
i8 2 7154” nicht einge- 
lösten oder nicht erneuer⸗ 
ten Pfänder verfteigert. 
Schwerhörigkeit a. 
ſauſen heilt auch in veralteten Fällen: das 


Gehöröl und Wolle der Apotheke Neus 
Ueber 280 Danf- 


orf, Sadien. 
de von Geheilten und Werzten bei 
r aſche! Fahche 
einer ganzen 
mit Mole 1 fl. 80 Er. 
„ einer halben Flaſche 
mit Mole 53 fr. 


‚Nur allein echt au beyiehen durch das 
Generaldepot bei Tb. Brugier 
in Karloruhe 

en hierauf nimmt entgegen im 


Zweibräden Herr W. Aug. Seel. 
. Bürgerlidher Gefang- und 
- Arbeiter - Bildungs - Bercin. 
Sonntag ben 17. Dftober, Abends 8 
Me or Aut: 
efellige Unterhalt 
m as ——— 
*8 * 
* ae Ss ieder mit Fantdlien höflichſt 
Montag ben 18. Dftober, Abends 8 Uhr 


Die im Bereindfotafe Diehl’; 
fchen — Vorttag rg —* 
—8 









ch 







oder 
Wir 


Sonntag und 






empfiehlt ſich 






Zwelbructen⸗ Phrmuſens⸗ Landimer Eifenbuh. 
Ich erſuche diejenigen Aktionäre ber Pfälz. Eiſenbahnen, welche zu ben bevor 
=. — Eintrittsfar‘ db 6 b 

t zu beſuchen ge! 1, mir ihre ittöfarten und Stimmjetlel si 
u zu übergeben. hi er 
Zweibritden, ben 14. Dftober 1869. 


ung zu Baris erteilte der Firma Franz Stoll: 
A werd fir 


ben rohen Perue Guano um fl, — 21 Er. 
PA en u 
r 


1 

den ihloft -G@umo, fo I 8 R 

BEE nt 
er aller in 

zu Fabrilpreiſen mit Gasa : * — Besalt. 

; 3. P. Lanz & Comp. in Mammbeim, 

Beneral:Depofitaires des aufgeſchloff. Peru:Cuano für Sübbeutfäland 


Mittelbacher Kirchweihe 
ontag den 17, und 18. 
Oktober, wozu hoͤflichſt einladet 

9. Schneider. 


"Zur Bermittelung von Gefchäften 


E. Freubenberger, 8 ————— 
Geſchãſts mann zu St. Johaun. sten 


Generalverfammlungen ihre Aktien angemeidet, dieſelben aber 


Der Borfigende des Zweibrüder Eiſenbahn-Komites, 
Julius Dingler. 
Die internationale Jury ber legten Weltaus: 








& Söhne in Köln für ausgezeichnete Qua: fO 


— litat ihrer Dampf:Chocoladen die Preis- Medaille. Bon fe 
* — Liege a rn. en i 
24 aare befinden ſich Lager in Zweibrücken bei D. 
— Wildt ⸗en., bei Conditor 
Klein; in Blieskaſtel bei Ar. Apprederis; 
und bei Conditor 3. Schwarz; in Hornbad bei Konis Schery; in Landſtuhl 
bei Fr. Drthz in Pirmafens bei J. Mandmannz in St. Ingbert bi I. J. 
Grewruig und bei Conditor G. Rickel; in Wallhalben bei Apoth. Thoma. 


Einem verehrlichen Publiftum zur Kenntniß, daß ich zur Bequem⸗ 
= meiner geehrien Wbnehmer ben Saben 

in ber Haupiſtraße gemietet, wofelbt Sämercien, 
e, Bouquets ꝛc. yon unvermell 


Aran 
(nm Beſtellungen prompteft rn werben. 
echt zahlreichen Aufträgen fiel 


Der Obige hat auch fhönen Wuchs zu verkaufen. 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß das 


E. b bei > 
gg — Ehr. Danner 








von Herrn Welker 
an 
— 





hen Blumen Nets vorräthig 










entgegen 
“Fr. Guik, Haudelögärtner. 





“uano-Depöt 
er | per Bir. erhoht Sat. 
en Erwerb eines gröheren Poſtens find wir jeboch in ber Lage, 
gegen Baarzahlung 


und die Schweiz. 

u Wib Pienfer in ber Lamm 
ftraße Hat 2 möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 


ter: Gelacours bou 












14. Dh. 
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"NGE* Die Lehrflunden werben noch näher ar offer. — 

nt gegeben, ö Ein junger fleißiger Schtoffergeſelle findet Altiencours. 

u VDer Ausihaß. ne “ien — Babaiiarh et, Gi. 1009, 
A i Blientaftel, | Ares Baer Onbahn-Ari A600 18601 
5 rar 100 und auch he acoby in F ruct BEE DE Bar, . Wa 

ehrere 1000 A. davın h mürlifira 3. Etod ein möhlirtes 4 : —— 

Emanuel Etmon. IYtmmter zuisefmielbeh. e— &ı Yu ale —J— 


Drud und Verlag vom U. Kramj Tu 
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Zugleih Organ fur ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
— 9—— 


Erſcheint mit Ausnabme des Mentag täglich, mit dret 


Juſetate: 3 fr, für die breip: See: 
» 
ME 244. 


Unterhaltangsblättern ver Woche, 


‚ Bonntag, 17. Dftober 


Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
TIHeriE: T, 





1869. 





Deutſchland. 

Münden, 13, Dt. Am Il. de Dis. fand die Schluß: 
fißung der behufs Ansenanderirhung des vormaligen Hundes 
eigenthums in München verfammelten tonumiiiton ſtatt. In 
dieſer Sipung erflattete der baneriihe Genaralverwaltungodiret 
tor dv. Feinaigle austührlihen Bericht über ſammtliche bezuglich 
des Landauer Feſtungsmateriais getroffenen Verfugungen, peyiel 
fiber den Erlös des Verkatiis,gmweldyen in jüngiter Jeit das in 
Landau bieponibel geweſene! Feſjungsmaterial unteritellt war, 
Sodann wurde von dem württembergüichen Oberkriegstommiſſar 

abermaas über die Gejammtergebnifte aller von der Rommit: 
getroffenen Maßnahmen Vericht eritattet und das red: 
neriſche Neiultat gezogen. Die Rommiifion ertheilte ſammtlichen 
von den Referenten geficlten Unträgen ihre Genehmigung und 
erffärte ſich nad vollitändiger Erledigung der ihr iibertra jenen 
Aufsaben für aufgelöft 

Münden, 13. OR. Mie man vernimmt, follen die mini- 
fteriellen Anträge bezuglich der Anordnung ber Fandtagswahlen 
bem König bereits in Worlage gebracht werden; dagegen ift bie 
Nachricht, dab die Staatsrenierung eine Aenderung der Wahl: 
bezirfe bereits beichloiien Hıb>, mindeitens cine verrrübte. 

Darmitadt, 12. DM. Das Regierungsblatt veröffent- 
lit eine Verordnung. nas Volytechnikum betreifend, welches 
für das Bau⸗ Jugenieur:, Gameral: und Forſtjach das alade: 
müde Trienniun aushebt. Wei der alademuchen Prüfung im 
Cameral: uud Foritiady üit Eünftiobin ein Univeritätsbefuch von 
brei Semeitern nadsmmeilen, 

— Die „Zeidlet ſche Rorreipondenz“ 
die Veſchwerde des Maxitrats au Aranffurt a. DM wegen 
der Ausweiſungen von dem Nlintiter des Junern abichlägig be 
ſchieden worden, haben Ine der Bethriligten verfucht, im 
Wege der Spezialbeſchwerde die urücnahme der Ausweitung: 
verfügung zu erreichen, find jehach gleihfals in Ermangelung 
berüdjihtungswertber Gründe abewiejen worden. Andere Ve: 
thelligte haben die Wiederaunahme in den vreuf. Staatsverband 
nachgeſucht, und dieſe fit int fallen bereits eriolgt. Deiigleichen 
find mehrere noch nicht erledigte Entlaffungsanträge zurückge⸗ 
nommen worden, So daß im Ganzen Die Maßregel der Ausweiſung 
ben beabſichtigten Erfolg hervorgebracht hat. 

Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie, 

Wien, 11, Okt. Mit dem näciten Alerandriner Dampfer 
begeben ſich die Hofräthe in Diiniiterium des Neußern, dv. Gagern 
und v. Besque, nach Alerandrien. Herr v, Gagern it beitimemt, 
Deiterreih bei der am 1. November in Kairo aufammentreten 
ben Konferenz der europaiihen Groß mãchte, welche die anlaplich 
ber Suez Kanal Eroifmung id ergebenden internationalen und 
bandelspalittichen Fragen zu regeln haben wird, au repräfen: 
tiren. Wei den am 15. November beximmenden Konferenzen 
ber Nepräientanten der enropäiihen Großmächte zur Prüfung 
ber einzelnen von der ennptuchen Regierung augen Die Kapitu 
lationen vorgebrachten Veihmerben mird Herr dv. Vesque als 
Vertreter Deiterreihs fungiren 


Berfchiedenes 


Di 10, Dt. Heute find wir in der Lage, über 
Fleiſch und Wurſt Konfumtien bei Gelegenbeit jünyiten 
tihmarttes iolgende, ums auf wor te aunebende Wittibet 
lungen made Im biefi, tbaufe haben zum 
Daſein geenber: 6 Dahſen, 12 Faflel, 


schreibt: Nachdem 






















de, 
des 









20 Kübe, 21 Mintel. HI Kalber, 85 Schweine (arunter Erem⸗ 
plrre von 250 fund) und 19 Schafe, Bei den verihiedenen, 
Fleiſchern, ur den Meitaurationds uud andern Buden der Wurit 
marktes arten im Gauzen verfauft: 31,370 SKeffenmürfte 22.700 
Luoͤblauchewũrſte, 24,3 Bearmürite und naher 700 Fhmd 
Schwartenmagen u, J. w. 

Fin Ofnger ſchreibt dem „Vund“ aus Reubaufen vom 
10, de Mes: „Ufer Schügen:Zwitrufter, Herr Major Ribi bat 
einen Apparat kenſtreitt, mit dem man ſich in 7 Minuten einen 
Schoppen gute Suppe md im 8 Minuten ein ſehr ſchmackhaftes 
Beqſteal. und zwar in E angelung andern Vrenmmaterials, nur 
mit 2 VBogen P bereiten kann. 


u Telegraphiſche Depeihen. 


&lorenz, 15. Dit. Die Zuſammenkunft des Kaiſers von 

















Defterreich mit dem Könige Viktor Emanuel findet dem Vernehmen ; 


nad im Yaufe des November in Neapel ſiau. 


Madrid, 14. Oft. Die Negierung hat beſchloſſen, die re⸗ 
publitaniſch geſinnten Freiwilligen zu entwaffnen und die repu⸗ 


blilaniſchen Munizipalbehörden und Beamten abzuſehen. 

Valencia, 14. Dft. 
verlangt. Die Regierung fordert in ihrer Antwort bedingungs: 
lofe Ergebung. Die Stadt it von einer 12,00 Dann ftarfen 
Trappenmaht mit 4) Kanonen umgeben. J 


Dien ſtes⸗Nachrichten. 

Se. Maj. der Konig haben Sich allergnädigit bewogen ge 
Funden, an ber neu errichteten Gemerbfchule zu Neuftadt a. d. 9 
auf rund der vom Stadtrathe daielbit biefür ausgeitellten 
Präfentation vom 1. Dftober 1569 an in wiberruflicher 
Meife und mit der Verpflichtung, fih nach Befähigung und Ber 
durfniß auch aufer ihren Nominalfähern für eine anderweiti e 
Lehriparte ber Gewerbichule ohne Anipruch auf beiondere Mer 
muneration verwenden u laſſen: 1) Die Lehritelle für Mathe 
matit und Phyſit dem Lehrer und Nektor der Gewerbidule zu 
Memmingen, Dr, Theodot Hugel, 2) Die Lehrſtelle für Chemie 
und Ratutgeſchichte dem Lehramts-Berweier an der Bewerbihule 
Memmingen, Edmund Lit, zu Abertragen und 3) mit der Funktion 
eines Neftors ber Gewerbichufe zu Neuftadt a, d. H. den Lehrer 
der Mathematik und Phyſit, Dr. Theodor Hugel, zu betrauen. 


A. Krangbühler, veranwortl. Redalteur. 


Muſikaliſches. 
(Die Gruudunug eines allg⸗e menen pfätzifchen Mufil-Bereine betrefiend.) 

Laut Antundianug tm bieſigen Worbenblatte fell am mädhrten 
Diensrag Abend um 8 Uhr im Fruchthauſaale eine außerordentliche 
General: Berſammlung der Fäcilien B 3 zum Zwecte der Grüne 
dung eines allgemeinen piäl t Vereine abgehalten werden, 
Da eine gabtreihe Belbelligung der Vereinsntitglieder dringend wün⸗ 
ſchenswerth ift, fo dürfte es nicht unzweckmätzig erfheinen, durch eine 
vorläufige Mittheiluug über die bisherigen Vorarbeiten in diefer Bes 
ziebung die Aufmertſamteit Des dabei intereffirten munifalifchen Publi⸗ 
tums auf diefe Angelegenheit zu Teufen. 

Die ernftlihe Wiederaufn ahme der ſchon ters — aber bisher 
vergeblich — angeregten Idee der Reattivirung des früheren Zentrale 
Vereins knũpft Mh au den von dem Cäcilien Ausſchuffe im vorigen 
Hbre in Angriff genommenen Verſuch, eine Vereinigung der muſi⸗ 
laliſchen Vereine der Pfalz zu einer gemeinfamen muſitauſchen Anf⸗ 
fübrung zu Stande zu bringen, Ermunbigt durch den, den Umitäns 
den umd Kräften mach wohl zufrieden ſtelenden Erfolg unſeres vor⸗ 
jäbrigen Mufitieftes, unternakm es der Ausſchuß, ein Statut für 





































Die Infurgenten haben Kapitulation 


(5008 e 


eine dauernde Bereinigung zum Zwecke periodiſch wiederkehrender 
Aufführungen zu entwerfen, daffelbe den Vereinen zur Begutachtung 
mitzutbeilen, mit der Einladung, es durch ermählte Vertreter berathen 
und endgiltig feitflellen zu laſſen. Diefe Beratungen fanden am 23. 
Mai und 11. Juli e. in Kaiſerslautern flat; 
der Statuten feitgeicht, Kaiferdlautern mit der weiteren proviſoriſchen 
Geldhäftsführung betraut und befchloffen, fo bald als thunlich die 
Beitritt3erflärungen der Vereine einzuholen. Der gefhäftsführende 
Ausſchuß in Kaiferdiautern hat munmehr die gedrudten Statuen an 
die Vereine verfandt und behufs förmlicher Konflitwirung des allge: 
meinen Mufit: Vereins eine ftatutenmäßige Generals: Berfammlung nad 
Raiferslautern auf den 24. Oktober c. berufen. 
demnãchſt ftattfindenden G@eneral:Berfammlung des hiefigen Cäciliens 


fammlung. 


es wurde die Faſſung 
das weitere Initiative 
engagirt und fir das 


geiwichligeren Tragfeaft 
Die Aufgabe der 


Vereins ift nun zunãchſt Keuntnißznahme der Statuten, fodann Bei: 





Bekanutmachungen. 


. —— 

auf Familienrathsbeſchluß. 
Dienstag ben 2. November 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Bubenbanfen bei 
Sojeph Wittenmeier; auf Anſtehen 
von: I. Maria Köhl, ohne Gewerbe in 
— wohnhaft, Wittwe des allda ver⸗ 
ten Bergarbeiters Joſeph Witten 
meier, handelnd als Vormünderin ber 
mit ihrem gebe verlebten Ehemanne er: 
ten minderjährigen gewerblojen Kinder 
eph und Maria Magdalena Witten: 
meier; II. Anton Wittenmeier, Zins 
mermann, in Bubenhaufen wohnhaft, al 
Nebenvormund biefer Minorennen; und 
auf Grund Familienrathsbeſchluſſes, gefaßt 
vor dem kgl. Landgerichte bahier am 7. 
Dftober abhin — merben duich ben kgl. 

Notär Schuler in Zmeibrüden nad) 
chriebene zum Naclaffe des Berlebten 
gehörige Immobilien der abſoluten Rothe 
wenbigfeit wegen in Eigenthum verfteigert: 

I. Vann Irheim. 
4 Tagwerke 52 Dezimalen Ader jen 
feit Langenthal, III. Ahnung; 
I. Bann Bubenhaufen. 


39% Dezimalen Ader am BWattweiler |} 


Hang; 
429 Dez. Ader an ber Wolfsadt. 
Sweibrüden, 14. Oftoer 1869. 
Säuler, I. b. Motär. 


erjieigerung _ 

auf Familienrathsbeſchluß. 

Mittwod ben 3. November 1869, Mit- 
tags 2 Uhr, zu Eontwig im Saul: 
baufe, auf Anftehen von: 

I. Barbara Danner, ohne Gewerbe 
in Eontwig wohnhaft, Wittwe des daſelbſi 
verlebten Maurer Peter Müller, eige 
nen Namens ber beftanbenen ehelichen Gü- 
tergemeinihaft wegen und ald Bormün- 
berin ber mit ihrem gebacht verlebten Ehe 
manne erzeugten, minberjährigen, gewerblos 
bei ihr domizilirten Rinder: Johannes — 
Barbara und Peter Müller; IL, Niko: 
laus Mefjerle, Maurer, in Gontwig 
wohnhaft, : ge biefer Mi: 
norennen ; . ber großjährigen ter 
Maria Müller, — er 
Eontwig wohnhaft; und auf Grund eines 
vor bem fol. Landgerichte babier am 7 
Dftober abhin gefaften Familienrathsbe: 
ſchluſſes; 


werben durch ben k. Notär Schuler | Scheu 


in Zweibrüden nachbeſchriebene Immobilien 
Eontwiger Banues, zur Errungenſchaft ber 
Miller’ schen Eheleute gehörig, der ab: 
oluten Nothwendigkeit wegen zu Eigen: 


m verfteigert: 


1) 16 Dezimalen mit einem ein: 
ftödigen, in Contwig ftehenden Wohn: 
hauſe mit Keller, Stall und Hofraum, 
Pflanggarten und Wieſe beim Haus, 
neben Daniel Müller ; 

2 * Dezimalen Aderland in 9 Par: 

en: 


Eid ’ 
3) 9 Dezimalen Wieje in 1 Parzelle. 
Zweibrüden, 15. Oftober 1869. 
Schuler, f. b. Rotär. 


Lizitation. 

Freitag ben 5. November 1869, bes 
Mittags 2 Uhr, u Webenheim bei 
Hohann Schunk IV,, auf Anſtehen von: 

1. Den Erben des in Webenheim ledig 
und ohne Deszgendeng verlebten Aderers 
Daniel — urn 

1) Friedrih Reitenauer senior, Ade 
* 3) bem Erben bes verlebten Taniel 
Reitenauer junior, als: a. beflen 
Wittwe Sophie Zimmermann, ohne 
Gewerbe, ald Bormünberin der mit ihrem 
Ehemanne en minberjährigen, ge: 
werblos bei ihr domizilirten Kinder: a: 
lobina, Katharina, Jakob, Louiſe, Lubwig 
und Maria Reitenauer, melde ben 
obgenannten Friehrid Reitenauer senior 
um Rebenvormunde haben; b. ben groß: 
jährigen Kindern ber Eheleute Daniel 
Reitenauer junior unb Sophie Zimmer: 
wann, als: «. Friedrich NReitenauer jr, 
— —— Aderer; 

. Sophie Reitenauer, gewerbloſe Ehe— 
rau von Friedrich Schunk, Sohn von 
Ludwig III. und Letzterem ber ehelichen 
Ermächtigung wegen; 3) Louiſe Müller, 
Ehefrau von Jakob ShwarzX., Aders: 
leute, und Legterem ber ehelichen Ermäch⸗ 
tigung wegen, 4) Katharina Reiten: 
auer, Ehefrau von Nikolaus Zimmer: 
mann VI, Adersleute, und Legterem ber 
ehelichen Ermächtigung wegen; 5) Nikolaus 
Reitenauer, Aderer; 

IT. ben Eheleuten Dichael Schmidt, 
Aderer, und Jalobine Reitenauer, Alle 
in Webenheim wohnhaft; 

werben burch ben fommitticten kgl. Notär 
Schuler in Zweibrüden nachbeſchriebene 
Immobilien Webenheimer Bannes abthei: 
bare auf Eigentum verfteigert: 

» Den Erben des Daniel Reiten: 
auer zur einen und ben Eheleuten Schmidt 
zur anderen ungeiheilten Hälfte gehörig: 
Plan⸗Nr. 13 und 14, zwölf imalen 
Fläche mit einem zweiftödigen, in Meben: 
beim flehruden Wohnhauſe mit Meller, 
er, Stall, Hofraum und Garten, 
neben Johannes Schwarz Wittib und 
Erben und ber Wittme und bem Erben 
von Friedrich Hod; 

U. ven Erben des Daniel Reiten 
auer allein gehörig: Plan: Ar. 1986, 4 


— 


fitts-Erflärung und Wahl der Bertreter zur Fonflituirendeit” Vers 


Iſt es ſchon an ſich für dad Gelingen des Unternehmens nothe 
wendig, duß die Vereine möglichft vollzählig beitreten, jo iſt dies 
ganz befonders in Bezug auf den hieſigen Cãcilien Verein der Fall, 
infofern derſelbe durch die Abhaltung des Mufikjeftes, ſowie durch 


jes Ausſchuſſes in erſter Linie 


Vorgehen ſei⸗ 
Um den 


weitere Geden 





intereſſirt erſcheint. 


durch die Kräfte und Bemühungen Einzelner ſoweit als möglich vors 
bereiteten Plan zu verwirklichen, Dazu bedarf 48 


munmehr ber 
der Geſammtheit des pfaͤlziſchen muſikaliſchen 


Publikums, wie daſſelbe in dem Vereinen und zumächſt in Beziehung 
auf Zmeibräden in dem biefigen Gäcitien Verein konſolidirt iſt. 





on Garten in ben Rappesgärten, neben 
Ja 





ob Schwarz und Chriftian Faber. 
Zweibrüden, 15. Oliober 1869. 
Schuler, k. b. Notär. 


Verpachtung. 

Samstag ben 50 Oklober 1869, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt 
baufe, lafen bie Ehegatten Auguſt 
Schieber, Dberlieutenant im & 14. In: 
fanterie-Regiment, und Frau Saroline 
Schilling in Rürnberg, folgende Güter 
ftüde Zweibrüder Bannes verpadhten : 

1) 21 Dezimalen Garten vor der Oſel⸗ 

bad, neben Samuel Noe Wittib; 

2) 86 Dezimalen Ader allda, neben 

Ratharina Noe, und 
8) 1 un 17. Dezimalen Ader auf 
Mühlberg, fehste Ahnung, neben 
Daniel Baumann. 
Säuler, k. b, Rotär, 


Theilungsverfteigerung. 

Samstag ben 6. November 1869, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Eontwig in dem zu 
verfteigernben Hauie ſelbſt; 

Auf Anſtehen von: 

I. Heinrih Winter, Wirth und Krämer, 
in Gontwig wohnhaft ; 

I. Der Bittwe und ben Kindern beffen 
Brubers Peter Winter, im Leben Schul: 
lehrer in Ruopp, als: 

1) Marina Auer, ohne Gewerbe in 
Knopp wohnhaft, Wittwe bes vorgenannten 
Peter Winter; 

2) den Rindern bes Lebteren, nämlich: 

a, Amalie Winter. Ehefrau von Jakob 
Schneider, Nderimann, in Anopp 
wohnhaft, und genannten Jalob Schnei- 
der ſelbſt; 

b. Amanda Winter, ohne Gewerbe 
dafelbit wohnhaft, emanzipirte Minder⸗ 
jährige, affiftirt von ihrem Kurator Michael 
Schneider, Bürgermeifter und Wirth, 
ebenfalls in Anopp wohnhaft; 

Werden durch unterzeichneten Karl Gut⸗ 
tenberger, tgl. Bezirfönotär, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, auf Grund eines Urtheils 
des F ezirksgerichts bafelbft vom 26. 
Auguft abhin, folgende Objekte in Eigens 
thum verfteigert werben : 

Zwei in Gontwig nebeneinander ftehenbe 
aweiftödige Wohnhäufer mit Stall, 
Scheuer, Hofraum und Aubehör, neben 
Rarl Martin, Schreiner, und Ehriftian 
Beith, Man: Rr. 334 und 334*, ent: 
haltend 19%, Deyimalen Fläche. 

Diefe Objekte jollen zuerft im Ganzen 
und dann in 2 Abthellungen ausgeboten 
werden. 

Die Bedingungen zu biefer Verfteigerung 
önnen bei unterzeichneten Notär einge: 
fehen werben. Der Zuſchlag ift definitiv. 

Guttenberger, fgl Notär. 
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Verfteigerung eined Hofautes. 
erfteig den 9 med Hofan des 


Rormittagd 10 Uhr, auf dem zur Gemeinde 


rg gehörigen Bornbacherbofe, 


ittme Karcher 


Garten, 45 Dezimalen Weiher, 172 Tag: 
werten 86 Dezimalen Aderland, 244 Tag: 


werten 96 Dezimalen Waldung, 36 Tagwerten 
werten 
26 Dezimalen Wege — unter günftigen 


65 Deyimalen Wiefen und 7 


Bedingungen in Eigenthum 


verfteigern. 
Geßner, f. Rotär. 
Diendtag den 2. November 1809, Nadı 
Zemberg in ber 
behanfung der Wittwe Klau, wird 
gerichtlich 
damit beauftragten kgl. Rotäre Schelf in 


mittag 3 Uhr, zu 
Pirtpe 
vor 


dem unterzeichneten , 


Pirmafens Ligitirt: 


1 Barzelle Aderland von 82 Dez, Lem: 


yo Bannes. 
Die nthümer dieſer u ei find 
Ldigen Grande one Hs: und Desyaben; 
me Us: u venbenz 
—— Dur: 
ilipp Bourgun, Glas 
agdaiena Bourgun, ge 
werbloſe Wittwe bes Auguft Kirſchweng; 
verlebten Martin 
Glasmacher, erzeugt mit 
feiner Hinterbliebenen Wittwe Katharina 
1) Frieberite VBourgun, 
Ehefrau des Glasmachers Michael 
2) Emilie we. Ebarlotte 


bie Rollateralerben ber zu 


erblofen Elifabethe 
gun, ale: I. 
mader; II 


IIl, die Ainber bes 
Bourgun, 


Weis, als: 


Bourgum, beide Ie 


’ , ge 
merblo? ; 4) Martin, 5) Ben, Be 


7) Eliſabeiha Bourgun, diefe 4 


minberjährig, gewerblos, vertreten durch 
Bormünberin | ; 


ihre genannte Diutter als 


und den Glasmader Johann Kirſch— 
weng als Nebenvormund; alle biefe zu 


Wadgeſſen in Rheinpreußen wohnhaft; IV. 
bie Rinder der verleblen Margaretha 
Bourgon, im Ehefrau des in 
Dberfimten — Schullehrers Ludwig 
Walther, als: 1) Ludwig Walther, 
Mechanikus; 2) Friedrich Walther, 


Staate New-Vork in Nordamerila wohn: 
haft; 3) Emilie Walther, ledige Alei: 
bermaderin, in New: Dorf wohnhaft; V. 
die Rinder bed zu Lemberg verlebten 
Wirthes und Shuhmadhers Nikolaus Bour⸗ 
un, ale: 1) Milolaus Bonrgum, 

aurer; 2) Friedrich Bourgun, Schuh ⸗ 
wmacher ; 


Sch 

Sauer; 4) Ludwig Bonrgun, Schrei: 

5) Philippine Bourgun, gewerb: 
loſe Ehefrau bed Schneibers Jakob Beder, 
alle dieſe in Lemberg wohnhaft; 6) Ellſa⸗ 
betha Bourgun, —* efrau des 
Glasmaders Johann Kieffer, beide zu 
befagtem Wadgeſſen wohnhaft. 

Pirmaſens, 15. Ditober 1869. 
Schelf, kl. bayer. Rotär. 


Donnerstag ben 21. d. Mis. Wiittags 
1 Uber, in dem Hinterhaufe des Herrn 
Dreher Eußler, läßt Elifabetha Wit: 
tenmayer, Dienfimagb bahier, 1 voll: 
ftändiges Bett, 2 Ehiffoniers, 2 Kommoden, 


eines mit Aufiag, 5 Tiihe, 1 Küchen: | ftoffı 


ſchrant, vieles und gutes Weißzeug, Frauen- 
fleiber, Portraits und Spiegel, 1 vollſtän⸗ 




























ie in 
N 236 biejes Blattes näher hefchriebenes 
geisut, beftehend außer den Wohn: uud 

elonomiegebäuben aus 76 Dezimalen | verfteigert 


, biefe beiden zu Syracus im | fannten 





Der Unterzeichnete, der seine Arzt- 
liche Praxis bisher in Homburg ausübi 
ist nach Mittelbexbach übergesiedelt un. 
wohnt von heute an im Hause des Hrn, 
Adjunkt Didion dortselbst. 
Mittelbexbach, den 9. Okt. 1869, 
Dr. Hari Bartholomae, 
Praktischer- und Knappschafts-Arzt, 


_ Kartoffelmühlen, 


Pfuhl: und Waflerpumpen find 
folid gearbeitet und zu billigen Preiſen 
vorrãthig zu haben; auch enpfehle mich zu 
allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten, 
als: Häckſel⸗, Drefchmafchinen 
u f. m. feflens. 
Hweibrüden, im Dit. 1869. 
of. Köhlhofer. 


Kleinere Kapitalien 


von 100-400 Gulben Ti bei bent 
Unterzeicneten gegen entfprehenbe Sicher 
beit zum Husleihen bereit. 

Shriftian Ambos, Geſchäftsmann. 


Zahnarzt Brader 
aus Speier iſt nächſten Mittwoch den 
20. di8. von Morgens 10 Uhr bis * 


Abend 4 Uhr im Gaſthaus zum „ 
Das größte Spiegellager 





diges Biehfhmiedegeihirr mit Drehbank 
und fonft aferlei Hausrath gegen baare 
Zahlung verfieigern, 
Rettig, 8. Gerichtabote, 
Den 5. Rovember 1869, Morgens 10 
uf werben zu Bödinnerbofe zwei 
erde zwangsweiſe gegen baare Zahlung 














_ Bäder, fgl. Gerictsbetr. 


Vefanntmachung. 
Montag ben 25. Dftober, Nachmittags 
2 Uhr, follen im Bureau ber unterzeichne⸗ 
tem Grubentaffe 108 Zentner gutes Korn: 
Arch, zur Antieferung für das Schlafhaus 
zu Ipenplig, öffentlich mindeſtfordernd ver 

werben. 

eben, den 14. Dftober 1869. 

Grubenlaſſe Reben: Merweiler. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
pafentrten Alizarin-Tinte, ne "Be 
inte, schwarze Schultinte, Gallus- 
ten I. und II. Qnalität, sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rühm- 


lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 


12, 





Fr. Lehmann. | 2% 1 fonfulticen. 


inladung 
für Mavierfpieler zum 4- und Shänbigen 


Enfemblefpiel klaſſiſcher Tonwerte un Zweibrüden 
Ouverturen auf 2 Piano. bei Abrah. Altfhüler 
Vorgeſchrittene Mavierfpieler, Sowie folhe, | empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der 


melde bie Anfongeftubien überwunben, er: 
halten vom November ab bei mir wöchent⸗ 
lich eine Stunde Uebung und Ausbildung 


neueften Spiegel mit Kryitallglas, aus 
ben erften Fabriken Dentihlands, zu auf 
fallend billigen Preiſen unter Garantie, 


im Bortrag und Bufammenfpiel. Bei ——— — 
freier Benttgung meiner deiden Inftrumente DICH Strichen und Rapen Ara 


und Roten beträgt bie Betheiligung mo 
natlih 1 Gulden. Anmelbungen von 
Schülern und Echüferinnen nimmt dazu 
entgegen 
Frau Johanna Goedel. 

Der Allein-Vertauf der ruhmlichſt bes 
Franz Emmerling'ſchen 

Zahnpasta, 
fortan von befien Wittwe zu Worms be 


* Bu m Bweibrüden und Um: 
übergeben. 
® W. Aug. Seel. 


Dei Wilhelm Hatry in Homburg find 
circa 30,000 fehr fchöne @ichenpflanzen | Ottober, wozu Höflichft einladet 
billig zu verkaufen. H. Shnetber, 


Hamd-Dreich-Mafchinen 


mit Strohſchüttler 
in berühmter Konftruftion (Schweizer Mafchinen) Liefere zu A. 125 franko auf jebe Bahn⸗ 
ftation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Trankfurt a. M 
= Großer Ausverkauf. —, 


Eirca 7 bis 800 Eller vorfährige Tuche, Budskin- und Joppen⸗ 
e werben, um bamit ganz aufzuräumen, bedeutend unterm Fabritpreife abge 


auch werben Meine Kinder angenommen, 

per Monat 24 fr. 

En Flick Wtw., geb, Knoll, 
wohnhaft in ber Sonnengaffe, Schmidt’ 
Shen Haufe, 2. Stod. 

Ay& made hiermit meinen verehrlichen 
Runden bie Auzeige, daß ich von 
meiner Einfaufsreife zurüdgefehrt bin 

Rund erlaube ich mir benfelben bas 
Reueſte in meinen Artifeln beftens zu 


enipfehlen. 
Joſephine Baur, Modiſte. 


Mittelbacher Kirchweihe 


Sonntag und Montag ben 17. und 18, 


eben. Zur gefälligen Anſicht ladet ergebenft ein 
’ m. B. Altschüler, Tuchhändler. 


——— Ziperbriiden - Pirmafens = Sandaner Gifenbapn, 


Ich erſuche diejenigen Aktionäre der Pfälz. Eifenbahnen, welche zu den bevor: 
ſtehenden außerordentlichen Benernlverfammlungen ihre Aktien angemeldet, biefelben aber 
a «sit bejuchen gedenken, mir ihre Eintrittäfarten und Stimmzettel behufs ihrer 
Vertretung zu übergeben. a x 

»Bweibrüden, ben 14, Dftober 1369. no i 
ers . Der Vorſigende des Zweibrüder Eiienbahn:-Romites, 


Julius Dingler, 


Programm 


zur Ginweihung der neuen prot. Kirche in Einöd 
am 17. Oft. 1869. 


Vorabend: 
"ujtündiges Doppelgeläute und Blaſen eines Chorales vom Thurme. 
Sonntag; 

Yıltüinbiges Doppelgeläute und Blaſen eines Chorales vom Thurme; Empfang 
ber Feſtgäſte am Bahnhofe (8 Uhr 48 9 Aufſtellung des SFeftzuges am Schul 
Haufe (9 Uhr); Abholung der im Schulſaale aufgeftellten Bibel, Ageude, u. ſ. w.; 

an die Kirche unter Glodengelaute und Mbfinnen des Liedes: Lobe den Herren‘; 
ebergabe der Kirche und Eintritt in diejelbe; Meiheaft und Bottesdienit, 

gi recht zahlreicher Theilnahme wirb freundlichſt eingeladen. 

ach ber gottesbienjtlichen eier findet ein Feiteffen bei Herrn Bürgermeifter 


Kemmer ftatt. 
Joh. Jahn 


empfiehlt für bevorftehende Saiſon fein wohlajjortictes Lager in dem Moberniten 
in Roc: und SHofenftoffen, Double Tu ——— und Damenmänteln 
geeignet), Matine’s, Flocones 0. 16, zu den billiäften Preifen und Iadet zur 
gefälligen Anficht ergebenit ein. 

Beſtellungen nad Maß werden äußerſt billig und Schnell beforgt 


Luzian Gugenheim Söhne 


empfehlen ihr woblajfortirtes Lager in Damenmänteln und Jacken, fowie bie 
reihhaltigfte Auswahl in *leideritoffen, glatten und Shottiihen Water: 
proofs, Unterhofen, Unterjaden, lanellhemben ıc. x. 


Fi ‘ A % 
Wir erlauben uns noch auf bie beiten 6/4 bandgarn Keinen, bie ſiets 
in allen Qualitäten vorräthig find, aufmerkiam zu machen. 


 Aulius Genles 


empfiehlt hiermit ivine 


Hemden- und Weißzeug-Sabrikate 


unter Zuſicherung guter, billiger und raſcher Vedienung zur geneigten Abnahme, 
. „ie Hemden werben nad) Maß ober aud) nad erhaltenem Muſterhemd gefertigt 
und ftehen Probehemden jederzeit zu Dienften, 


Bei herannahender Satton erlaubt ſich derſelbe noch beſonders auf ſeine 


Flanell- Hemden, 


welche bereits in fchönfter und ‚teichfter Auswahl vorrätbig find, aufmerkiam 
und werben Abichnitte von ben dazu verwendeten Stoffen zur Anfi 
Außerdem ift fein teichbaltiges Lager in fammtliche 
egenftänden, als Leinen, Gebilb, Bettbarchent, Drill, 9 
rg Roßhaaren, Flaumen u. f. w. jederzeit 
affortirt. 
Sonntag und Montag 


Einöder Kirchwe ihe, 
wobei bei dem nebſt wohl. 
bejegter Tanzmuſik gute Speifen und ev 
reine Weine anzutreffen , find und wozu Fr 
höflichſt einladet 

3. Schwarz. 


Ausgezeichnete 


„Linsen und Erbsen 


J Erbeldina. 








zu machen 
bt abgegeben, 

u Ausitattungs- 
eberleinen, wollenen unb 
auf's vollitändigite 


Amerikaniſche Holznägel 
bei Y Erbelding. 


Zefaucheur : Gewebre, 
Nevolvers, einfache und 
® Doppel: Gewebre emfiehlt 
zu billigem Preis Abrah. Altſchüler 


—— 

rei paar Zäden mit Beihläg hat 

Due abzugeben, auch kann ein junger 
Menſch in bie Lehre treten bei 

6. Eorrell, Lithograph. 





Drud und Verlag von Q, Kranybübler in Iweibrüden. 


-odesanzeige. 


Freunden und Verwandten Bringen 
wir hiermit bie Trauer gachricht, daß 
unſer Bruder und Neffe 


Karl Rohrbacher 


im Alter von 17 Jahren 9 Monaten 
am. Freitag Nahmittag 1- Uhr ge: 
florben- ift. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die traueruden Sinterbichenen. 
Zweibrüden, den 16. DOM. 1869, 
Die Beerdigung findet Sonntag 


Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehauie 
in ber Lammſtraße aus flat. 


Todes· Anzeige, 


Bott dem Allmächtigen: hat es ge: 
fallen, unſere iunig geliebte Tochter, 
Schweſter und Nichte 


Henriette Baum 


nad längeren Leiden im noch nicht 
vollendeten 16. Jahre zu fich abzu- 
rufen. 

Indem wie Freunden und Belfann: 
ten von dieſem fchmerzlichen Trauer 
falle hiermit Kenntniß geben, bitten 
um ftille Theilnahme 

Die traueruden Hinterbliebenen. 

Zweibrüden, 16. Oktober 1869. 

Die Beerdigung findet Montag, 
Nachmittags 3 Uhr, ftatt. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Montag 





Uebung. 


Für Schloſſer. 
Ein junger fleißiger Schloſſergeſelle findet 
danernde Arbeit bei Wieft 
in Blieskaſtel. 


Nunfelrüben werden zu 30 Er, 
er 100 Pfund in der Eichorien: 
Fabrik dabier bis Ende diefes 
Monats angenommen, 


Ein Kalb it mir aus dem Stalle ent: 
laufen. Dem Finder eine Belohnung. 
8 Bvettler, Waldmohr. 


Gottesdtenft h 
in ber biefigen proteft. Kirche am 17. Oft, 
Bormittags Here Pfarrer Sturg. Tert: Jonas 
1, 1-1 Lieder: Nr. 147 und 140, 
Rahmittags: Herr Piarrer Pitor. Tert: Sirach 
2 5, Lied: Wr, 233 














Dr — 
Grauffurter Geldcours dom 15. Oft. 

Bittofen . 2 : fl. 9 951 

Br. Ariedeihad'or . 2 


doll. 10-4M.-Stüde . 
Engl. Sovereigus . 
Dutaten 


en — 
DSx t.Stude 
Vreuß. Kaffenfheine 
Altiencours. 
4% Ludbwigsb.-Berb. Eifenb,-Alt. 
49, Reufi.- Dirt. * * 
V bayer. Oflbahn-Attien AM. 200 125%, 
J Morimil.r „ " - 
Nordbakin-Altien . . . — 
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er Wocenblall 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen erictlichen Pubtifationen eg Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme * ‚Montag täglich, mit brei Unterhaftungsblättern per Woche. 
Inferate: 3 Er. für die dreifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Reb. A 






AM 245. 


Dienstag. 19 Oktober 







* u, — — 45 fr, 


heilt: 4 
1869. 






n. 





Deutfhland. 

Münden, 16. DM. Wie wir hören, follen bie Neus 
wablen fo beichleunigt werben, daß der Landtag auf Ende No— 
vember einberufen werben tanın. 

Münden, 16 DOM. Der foritwirtbicaftlihe Unterricht 
an ber Würzburger e wurde geſchloſſen. Die Adſpi⸗ 
ranten für ben höheren nit werben an die 

Univerfität verwieſen 

Landau, 15.DE. Die FeRungs: ufpetiond- Rommifion, 

in feit 8 Tagen bier weilte und ſehr eingehend über 
Veitand ber Feftung informirte, iſt heute Vormittag von 
ern und bat fi nad Raflatt 

Here 16. DE. Die erfte Immer ftimmte in 
Zn heutigen Gi dem von ber Regierung vorgelegten 

ag über militärifche reisügigteit einhellig bei. 

Berlin, 13. DE. Höberer Anorbnung zufolge joll vor 
allen Agenten werben, welche zur Auswanderung nad) 
Amerila unter verlodenden Berfprehungen verleiten wollen, 
ohne daß 5* —— als mit einer 


Be ng — am) 


Pe de ge ng wollen und nah Texas zu ſchaffen 
—— Dort aber find die Anſiedler gezwungen, weil 
alle Verſprechungen — ſich nach den Sklaven⸗ 
re zu — nd bier finden fie durch übermäßige 

sn Klima bald ihren Untergang. 
— —— 12. Olt. Geſtern —— 

der Entwurf eines neuen Preßgeſetzes eingebracht — 
wefentligten Beftimmungen deffelben find: Wegfall — 
ſionen ebe der Preßgewerbe, Verminderung ber Zal 
der Mlliteremplare von Besihriften — früher 3 nur 1), 
Befall der Rautionen, Wegiall der Beichränfungen bei Ueber: 
nahme einer Redaktion von Zeitſchriften, Wegiall ber Berpflich- 
tung zum — drude amtlicher Inſerate, Wegfall 
Be eben eg rg —— den er —*— 


— aubgabe tiften b 
Era vw Wo — — 


5 i db. 
aris, 15. DM, us jente hielt der Miniiters 


n —— Sitzungen. enale verſichern, daß 

Die ber „A ———— 8. Okt., geſchrieben 

wird, hat fi der ui Benebig durd; die 

Befnmen Tafım —— een 

We ag rn, Thomas von Genua, 
Syan * 

ke Kö Dit. 26 Sue und Rotabilitäten von 

fi geflern bei bem zu Gunften 


Agen! Anderem 
er Dampfihifffahrt-Gefelfchaft 50,000-] Hält 





ber Infurgenten verwandt. Der Kriegsrath hat erflärt, daß 
bie Jniurgenten ji auf Gnade und Ungnade ergeben follten. 

Gattaro, 15. DM.«Die dalmatinifhen Inſurgenten vers 
weigern bie Unterwerfung. Sie haben bie Hauptitraßen durch 
Loslöfung von Steinmaffen en gemadht. 


Konſtantinopel, *— DE. Die Kaiſerin dinirte geſtern 
mit dem Sultan und den Geſandten, heute ftattet fie Beſuche 


ab. — Dem „Levant Herald“ zufolge 2 bie Pforte die Nuss 
fabrt durch Lo sn und Bosporus bei Nachtzeit 
geitatten. 


Berfchiedenes. 


2 InHomburg 2» fie eifrig daran eine Feuerwehr zu gründen, 
Geſtern, Sonnta, allgemeine Berfammlung, um die Statuten zu 
berafben. Der Gintett ind Chor ift freiwillig, verpflichtet jedoch zu 
Zjäriger —* Im Allgemeinen find die Statuten denen von 
Ameibrüden und Kufel entnommen. 

s Eiſenbahnſache.) Wir können nicht umhin, Heute eines 
Mißftandes zu erwähnen, der ſich auf der Station Einöd geftern ſeht 
füßlbar machte. Der Ichte Abendzug von Homburg nach Zweibrücken 
mit in Eindd, wenn nicht zufällig Jemand dort 
ausſteigt; — es iſt alfo nicht möglich, mit demfelben jeder Zeit von 
dort nach Zweibrücken zu gelangen. — Go war es auch am geitrigen 
Tage, der Einweihung des neuen hübfchen Kirchleins, zu befürchten, daß 
eine Menge Zmeibrüder, die fi auf den legten Zug zur Heimfahrt 
verließen, den Zug an ſich vorbeifaufen zu fehen. Um alfo ficher bes 
fördert zu werden, mußten, wohl oder übel, einige mit dem Zug um 9 
Uhr 50 Minuten nach Schwarzenader fahren, dort Billets nad) Eindd 
löfen und fo erg daß der Zug dort Hält. Ueberzeugt von 
der Bereitwilligkeit der Direftion der pfälzifchen Eifenbahnen, dem 
Publikum, beſonders bei Feſtlichteiten, alle mur denkbaren Bequem⸗ 
lichkeiten einzuräumen, Hätten einige Worte zur rechten Zeit genügt, 
diefer Ralamität abzubelfen; wir aber wünſchen und Hoffen, daß der 
neue Fahrplan diefen Mifftand ganz befeitigen möge. 

Derlin, 14. Oft, Mit einer neuen Fugmaſchine fand, 
wie bie „Voſſ. Ztg.“ meldet, jüngft auf dem Kreuzberg ein Vers 
ſuch ftatt. Die Mafhine beftand aus einem etwa acht bis zehn 
zo hohen und inwenbig hohlen Höfzernen oder blechernen Vogel, 

in biefen wurbe ein Kajten und baran wieder ein langes ſchmales 
Boot befeftigt, welches aus Blech verfertigt war. Die mit weißem 
Leber übergogenen Flügel des Vogels waren durch mehrere Kupfer: 
bräßte mit dem Boote in Verbindung gefeßt. Nunmehr beftiegen 
vier Perfonen das Boot und fingen an, aus Leibesfräften an 
ben Drähten zu ziehen, fo daß bie Flügel des Vogels fi bes 
‚ aber auch durch eine oben angebrachte Feder wieder aufs 
klappten und baburdh einigermaßen bie Bewegung bed Fliegens 
machten. Der gewünfchte Erfolg blieb indeſſen aus und ber Vogel, 
ber feiten® feiner Erfinder, zweier Ruffen oder Polen, dazu bes 
fimmt war, zu fliegen, erhob fich nicht gleich ; ſchließlich aber ſchwa ne 
er ſich einige 73 empor, um gleich darauf nieberaufaflen, wob: 
—— Theile zerbrachen, waͤhrend die Bootsinſaſſen in den 
gemeinen Zuſammenſturz verwickelt wurden und mit zerſchlagenen 

Geficgtern aus ben Trümmern hervorfriehen mußten. Es mwurben 
* die Stüde wieder zuſammengerafft, auf einen Wagen gepackt 
und ber Bug ging er nad ber Köpeniderftraße, von mo ber 
Auszug ftattgefunden Hatte. 

Dandeld- und Verkehrsnachrichten. 


Mainz, 15. Oft. Während der Woche war es im Getreides 
geichäfte noch immer flau und Eonnte das wenige, das umgefeht vourde 


rt i t % 
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wenig — “2 

Mm. 24 bis fl. 20 1 wir ie x Mohn f.35; 
Koblfanen fl. 19 30 kr. bis fl. 20, enfrüchte wenig gefragt, 
Bohnen fl. 12 bis fl. 18. Erbien fl. 9 30 fr. bis fl. 10 30 fr, 


Linfen fl. ID—14; Repsluchen jl, 90-92. 
Telegraphiſche Depefchen. 

Paris, 17. Dit. Das „Jourmal officiel” veröffentlicht 
einen Bericht über bie Borgänge in Aubin. Dana hätten 
bie Soldaten nur in Folge heftiger Migriffe und um fi nicht 
entwafinen zu laffen gefeuert. — Det „Eonflitutionmel“ Bemen: 
tirt das Gerücht von Mobdifikatiorren im Miniſterinm 

Madrid, 16. Dt, Abends, Ein Ausjall der Anfnrgenten 
yon Bojar (Provinz Salamanca) wurde zurüdgeihlagen. In 
Korunna (Galizien) braden Unrupen aus. Diefelben wurden 
leicht unterbrädt. Die Rortes haben ihre Sitzungen auf unbe: 
Rimmte Zeit fuspendirt. 

Madrid, 16. Dft., Abends. Die Aufflänbiihen in Ba: 
lencia haben fih nah einigen zn heftigen Kampfes auf 
— und Ungnade ergeben. Die Truppen haben die Stadt 

t. 





OU Prenjbüßler, verauiooel. Redatſeur. 


Die Ni 171 der „Rheinpfalz” enthält folgende aus Zwei: 
brüden d. d. 13. Oftober gefchriebene Korreſpondenz: 

„Unſere liberalen ——— wollen nicht nur bie 6 
Wocentage bindurh vom frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend Geiſt und Adrper ihrer Arbeiter benutzen, — in manden 
Fabriken wird fogar auch Sonntags gearbeitet, ja jelbit anber 
ber Arbeitszeit ſoll ber Yabrifarbeiter nicht frei über nd par · 
fügen dürfen. Unſer Abgeordneter in Ensheim, deſſen braver 
chriſtlicher Eltern ſich die ganze Umgegend mit Liebe und Ver— 
ehrung erinnert, dulbet nicht, Daß ſeine Arbeiter ſich in Dem 
neugegrünbeten katholiſchen Sefeverein erholen; natürlich Romane 
von Eugen Sue und Alerander Dumas ober Schriften hirnver⸗ 
brannter Atheiften und Sozialifien befommen fie in bem Berein 


Bekanntmachungen. 











Zweibrüden- Pirmajens : Pandauer Eiſenbahn. 






leſe Als wir vog hier Sonntags ns vor 
le ab en hur Krol Female ba ia bie 
h ob feiner ihrer 


; Ki 
Klaſſe w d im Bahnhof herum» 
ne 1? nwuihe & “% v de Yen ai deutlicher 
Wink gegeben worden fein, denn e8 fuhr wirklich von ben Mit 
liebern bes hiefigen fatholiichen Beirllenvereins, bie im ber 
Sin zler'ſchen Fabrit arbeiten, Keiner mit zus Brabhburg, Daß 
an den Wahltagen nicht gearbeitet wird, bie Mrbeiten aber 
trogbem ihren Lohn und noch Bier dazu bezahlt bekommen und 
dann zur Wahlurne getrieben werben, ift befannt. In Seiog- 
tem Ensheim it ber Abgeordnete jelht Wahlkommiſſär. bie 
Fabritbedienfteten figen im Wahllokal und Schreiben ben Arbeis 
tern die Wahlzettel. Wer ſind mm die Skloven an Wert mb 
an Körper? Gind es die freien Bauern, ober We Arbeiter und 
Taglöhner Fortigrittlicher Fabrikjunfer % j 

Eon allein Ort und Seit, wo biefes Machwerk abs 
gelagert wurde, laſſen den unbeſangenen Zeitungsleſer vermu: 
then, worauf die ganze Denunziation binaustäft und wir können 
es getroft unferen Mitbürgern überlaſſen, ſich ſowohl fiber bie 
ung infinuirten Handlungen, wie au über den bie Deffentlichr 
keit jcheuendan Anonymus, den wir hiermit als einen gemeinen 
Lügner erflären, ein Urtheil zu bilden. 

Bweibrüden, den 17. Dit. 1869. 

Yulins Dingler. 3. B. Wolf. 


Erflärung. 

Die unterzeichneten Arbeiter ber Dingler’ichen Maichinen: 
fabrif und Mitglieder des kath. Bejellenvereins dahier erflären, 
daß vie in einer Roresfpondenz ans Zweibräden in Ma 171 
der „Rheinpfalz“ ihren Wrbeitgebern imputirten Handlungen 
auf Unmwahrheit b ß 

Meder birelt noch inbireft wurben wir von bem Beitritte 
zum Bath. Befellenwerein oder dem Beſuche ber Rrobsburg:Bers 
ſammlurg abzuhalten geſucht und ift es durchaus unmahr, * 
bei ben ieften Wahlen irgend sein Zwang ausgeübt, mod) 
weniger Bier ıc. verſchenlt worden wäre. 

Bweibrüden, ben 18. Olt. 1869. 


Franf Böll. Jalob Frauck Iohann ‚Häusler. Dismas Schmid, 


<a 


i Wartſaal zweiter 





Bizitation. 

Mittwoh den 3. November 1869, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulhauſe zu 
Martinsböbe, werben nor dem hieju 
fommittirten fal. bayeriichen Rotär Joſeph 
Forthuber im Amtzfige zu Landſtuhl. 
auf Anftehen und in Gegenwart von: 1) 
Ratharine Müller, chne Gewerbe, Ehe: 
frau von Peter Weiler, Tagner, Weib 
in Landſtuhl wehnhaft; 2) Ekifabethe: 
Müller, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Philipp Wittemann, Leiuenmeber, Beide 
in Wiesbach wohnhaft; 3) Maria Anna 
Mäller, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Peter Bardon, Taguer, Beide in Mar: 
tin&höhe wohnhaft; 4) Auna Maria Mül- 
Ler, ohne Gewerbe, Wittwe von Lorenz 


muuſter mwohrhait; 5) Franz Noebel, 
tgl. Notar, in Lanpfupl wohnhaft, als ge: 
richtlich eruaunen Naprüientant von dem 
abmweieuder Schuſter Vater Müller umd 
her nachgenaunten Chemänner jelbft ber 
eheligen Ermächtigung und Gütergeniein⸗ 
ypoh wegen — das unchhejchriebene, zum 
Slaſſe bes in Martiughöhe verlebten 
Michael Muller ‚gehörige Immöbel we 
‚Untgeitharkeit zu eigen verfleigert: 
Im Rr. 40%. 3° Drvaualan Flüche, 


darauf ein Wohnhau? mit Stall und 


ch, zu Marius 
Landſtuhl, den Kr. Dtinbec DERY. 
.. „orthmber, tl. Notar. 














Ich erfuche diejenigen Aktionäre der Pälz. Eiſenbahnen, melde 


ben bevor- 


ftehenben auferordentlihen Generalverjammlungen ihre Aktien angemeldet, dieſelben aber 
nicht zu befucen ‚gebenfen, mir ihre Eintrittäfarten und Stimmzettel behufs ihrer 


Vertretung zu übergeben. 


Bweibrüden, den 14. Oftober 1869. 
Der Borfigende des Zweibrücker Eiſenbahn-Komites, 
Julius 


Bekanntmachung. 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Bürger: 


ler. 


Samstag den 23. Dftober nachſthin, bes Cictie-(By Brrein. 


Rartie, in Folge bes Umbaues des Schul⸗ 
hauſes daſelbſt Aberflüſſig geworbenes 
Eichenholz, aus Ballen und Riegelholz be: 
ſtehend, aus freier Hand loosweiſe meiſt⸗ 
bietend abgegeben. 
Homburg, den 17. Qober 1869 
Das Wurgermeiſteramt, 
Lotz. 


Für Wühlenbefiker. 


400 zugehnuene eichene Schaufelftiele, 
450 große und Meine gedrehte hain—⸗ 
bucdene Spindeln, 
eine — buchene Baden und Baden: 
näge 
find Siflig abzuachen 
Erped._d. Rs —— — 
Bram Hua Zube ad eusct ren 
da Sibweizer, melcher date. Weleiwit 
veriteht, 
Gt Gehann-Suargüdn, 16. Dit 1869, 
Fiadr Pobn 


weiſteran Homburg, wird eine größere 


Bei wen, fagt bie 








Drud und Verlag von. Rtong 


ber in 


Dienstag ben 19. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Fruchthallſaale 
Uußerorbentliche 
General⸗ Verſammlung. 
Tagesordnung: Gründung des all- 
emeinen Pfälziſchen Muſit Bereines. 
itthellung der Statuten, Wahl ber 
Vertreter zu ber am 24. Oftober in 
Ratterslantern ſtattfindenden General⸗ 
Verfammlung. 


Der Ausihuß. 
Evangeliſcher Kirchenchot. 


Heute Montag) Abd um halb 8 Uhr 
Vrobe. 


in tüchtiger Rüterhurfhe, 
seiouheıs in Fakanbeiten erfahren, kann 
fort dauernde Beſchäſtigung erhakten. bei 
uierneiſter Khriſtzan Bach in St. Johann 
a. d. Saar. 





Diveibrürker 


Inſerate 


Worenblall 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden, 
— — 
Etſcheint mit Ausnahme des „Wentag täglich, mit brei Unterhaftungäblättern per Mode. Viertekjährlicher — 45 fr. 


: 3 ft. für die dreifp. Zeile oder dern Kaum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 





1% 246. 








Deutfihland. 

Münden, 15. Dit. Um ben bri der Infanterie tehenden 
Dffigieren Gelegenheit zu geben, dad Relten iyſtematiſch und 
ründlich zu erlernen, werben am 1, Dexember bei den Ravalerie: 
Kegimentern Reitkurſe für Infantrie.Offisiere eröffnet; die Kurſe 
dauern drei Monate (Degember, Januar und Februar). Außer 
bem Reiten erhalten die Frequentanten genannter Kurſe auch 
Unterricht im Satteln und Paden, der Warte und Pflege des 
Vierbes, jowie in ber Beterinärkunde, 

n 3 land, 

London, 13. Dt. Die Verihiffung bes englifch-indifchen 
Robels an Borb des „Great Eaftern” gebt rüftig von flatten. 
Bis jet find über 1700 Seemeilen des Kabels in bie — 
Behälter an Bord des Rieſendampfers eingelegt worden, 
man bofft den Reſt in fürzeiter Zeit zu volleuden, fo dab % 
Mbfah:t nah Aden am 23 d. Mits. erfolgen fan. Während 
der legtverfloffenen Woche ift das große Schiff zum eriten Male 
einer gründlichen Neinigung unterworfen worden. Der Kiel 
des Echiffes befand ih in einem ſehr ſchmutzigen Zuftande. 
uch Tauder wurden an 50,000 Gallonen Uurath und See 
mufcheln, die an mandyen Stellen fußdid lagerten, von dem 
Boden des Dampiers entfernt. i 

Türfei. 

— Nah einer an die türkische VBotihaft in Wien gelangten 
BVerftändigung find die Differenzen zwiſchen der Pforte und dem 
Bizelönig von Eaypten vollitändig ausgeglichen. Die Pforte 
bat auf jede wie immer geartete Einflußuahme auf die egyptiſche 

Änanzgebahrung verzichtet; alle übrigen Forderungen, mit 
ſchiuß einer —— Reduktion der egyptiſchen Armee, 
bat der Vizelbnig zugeſtanden. Der Sultan wird, wie es heißt, 
den Feierlichkeiten bei Eröffnung des Euezlana!s präfidiren. 
— Ein Schritt, zu dem ſich England und Fraukreich bisher 
nicht haben entichliehen können, ift genenwärtig von der Türkei 
ethan morben. Das neue von ber dortigen Regierung erlaffene 
hulgefep macht den Unterricht in den Elementarſchulen obli: 
db. Das Gejep enthält genaue Beſtimmungen ſowohl 
Über etwaige Ausnahmefälie, die zu geftatten. jeien, als aud 
über bie Kontrole, welche von ben Behörden Binfichtlid der 
Beobachtung bes Geſetzes zu üben fei, jomie über die $; J 
mittel, welche gegen nachläſſige Eltern anzuwenden ſeien. 
Biementorfänlen follen entweder mujelmänniih oder chriſtlich 
fein, je nad) dem Chatalter der Bevölterung, für welche fie be: 
fimmt find, dagegen follen diejenigen Anjtaiten, welche ihre 
Höglinge für ben Beſuch der Lyzeen vorbereiten, einen gemiſch— 
ten Gharafter tragen und ebenjowohl mufelnäuniiche als chriſt⸗ 
lie Zöaltnge aufnehmen. Ferner nimmt das Geſetz die Grün 


bung einer — in — 
Ameri 
Newyork, 10. Ott. Der Finanzminifter Boutwell hielt 


geſtern Abend in Philadelphia eine Rede, in welcher er dringend 
zur Unterftügung der Grant'ihen Verwaltung, die alles Ver: 
trauen verdiene, auffordert. Eine Vermehru * des Papier⸗ 
gie tabelt er als überaus ſchädlich und erflärte, daß bie 
töfchuld ehrlich in Gold oder — — Beblunge- 
mitteln abgetragen werben folle. Seit dem 1. März fei bie 
um 56 Milionen Dollars ee worden; es 


Mittwoch, 20 





Oftober 1869. 


der Beftenerung laſſe eine jährlic TRhingerung ber Schuld 
um 100 Millionen Dollars zu. ; € - der Anlicht, dab das 
wachſende Vertrauen auf die gahß infeit und Ehrlichkeit 
dee Bereiniaten Staaten bie Nedeupege Stand ſetzen werde, 
bie Staatsihuld zu einem Zinsfußech ht über 4'/s Brogent 
u fundiren. Der Minifter iprad) ak Mer zu Gunſten höherer 
erung ber Lurusertitel und Axher Vermögensbeitände 
aus, um bie Laſten der ärmeren Rlafien erleichtern zu können, 
und ſchloß mit bem Ausdrude der Hoffnung, dab die kommen: 
ben Wahlen mit dem Triumph der repubfifaniihen 9* 
enden werben, da ein Sieg der Gegneß den Kredit ber 
rung im Aus ande ſchdigen muſſe. 


Berfbiedenen. 


Aus dem Weſtrich, 12. Of. Im Windeberg, Bezirksamt 
Pirmafens, wurde kürzlich der Nachwächter Weber zur ſpäten Nachts 
zeit angefallen und tödlich vermundet, Gin ausmärtiger dreier befand 
fi daſelbſt mit zwei Begleitern in einem Privathaufe, welches von 
Männern, mit Prügeln bewaffnet, umftellt war, um jenem das Wieders 
konimen zu werleiden, — eine Mobeit, die zur allgemeinen Uufitte 
geworden iſt. Als der Nachwächter die Munde maͤchte, Feierabend 
zu gebieten, bemerkte er jene Männer noch auf der Straße, trat hin⸗ 
zu und wurde fogleih befinnungslos zu Boden geſchlagen, aus dem 
einzigen Grunde, weil man in feinem Unternehmen nicht neftört fein 
wollte. Auf das plötliche Geſchrei eilten ſaämmtliche Perſenen aus 
dem Haufe, aber die Urheber der empörenden That wurden nicht er: 
tkannt. Der Nachnwächter ſelbſt, ein alter Wann, konnte bei feinem 
Heranfornmen auch nur Umriſſe, aber feine beitimmten Perfönlichkeiten 
unterfheiden. Einer jedoch verlor feine Müge in der Eile, und fo 
iſt es vielleicht möglich, im BZufammenbang mit einer verdächtigen 
Nebenbuhlerſchaft die gerwifienlofen Verbrecher zu überführen, digfeinen 
armen reis obne UÜrſache mißbandeln. An ein Auftonmen des 
Schwerverrundeten ift kaum zu denfen. (RHpf.) 

Wien, 15. Of. Am 11. Dftober hat die Generalverfamme 
kung der deutfhen Schillerniflung begonnen; von den 20 Zweig⸗ 
füftungen — Mainz und Nürnberg feblten — waren 18 vertreten. 
Der Iweigverein Lalbach hat ſich aufgelöft. da alle Stovenen zurüds 
getreten find und fein einzines deutſches Mitglied nah Wien über: 
nefiedelt ift. Den Vorſitz führte, nachdem Friedrich Halm abgelehnt, 
Genaſt. Der Verwaltungẽbericht konſtatirt vom 5b. Juli 1865 bis 
zum 4. Oft. 1869 eine Geſammteinnuhme von reichlich 65,000 
Thlr. amd reichlich 10,000 fl., dogegen die Verausgabung von Unter 
ftägımgen im Beteage von reichtich 66, 000 Thir. und reihlih HOOU FL. 
Es wurde, die neuen, noch nicht allfeitig genehmigten Statuten antis 
sipirend, der Beſchluß gefaßt. Daß die Verleihung der Penſionen nicht 
mehr durch den Vorſtand, fondern durch die Generalverfammlung zu 
erfolgen babe. 

— London wird binnen furzer Zeit mit reinem Trinlwaſſer 
verfehen werben, welches durch eine gewaltige Nöhrenleitung unter 
ftarfem hydrauliſchem Druck von den Seen Schottlands nach London 
getrieben werben foll. Alle an dem Wege dieſes Nquädufts liegenden 
Städte werben ebenfalls aus derſelben Quelle mit Trinkwaſſer 
verfehen, Die Altiengefellſchaft für das großartige Unternehmen 
hat ſich bereits gebilvet. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Münden, 17. Dit. Dem Bernehmen nach fol bie 
ber Wahlmänner, beziehungsweiſe ber ee 





















Wochen des Monats November ftattfinden und der Sanbtag auf 


ben 22. November einberufen werben. 


Münden, 18. Dt. Bon dem Fürſten Hohenlohe und 
dem beigiihen Minifterpräfidenten wurde heute im Miniſterium 
ber auswärtigen Angelegenheiten ein Auslieferungsvertrag zwi: 


ſchen Belgien und Vayern unterzeichnet. 


Berlin, 18. OHM. Die „Norbdentiche Allgemeine 3t4.” 
bemerft, daß die Regierung bem im Herrenhauſe eingebradten 
, wonach Aenderungen ber Nord⸗ 
resp von der Zuftimmung bes preußifchen Landtags 

0) 


Antrage bes Grafen zur Lip 


abhängig jein follen, durchaus fern jtehe. 


Mabrid, 17. DE, Abends. Die Kaufleute haben die 
Regierung benachrichtigt, dab in ben legten Tagen beträchtliche 








Mengen von Xerpentinöl verkauft mworben ſeien. Das ftimmt 
u ben ber Behörde zugefommenen Nachrichten, wonach es ber 
Plan der Revolutionspartei wäre, bie Stadt Madrid in Brand 
zu fieden. Die Regierung iſt wachſam. 





Dieuftes:Ra chrichten. 

Der Rommunal:Oberförfter 5. Sieh von Waldfiſchbach 
wurde, feiner Bitte entiprechend, wur das Kommunalrevier Rülze 
heim im Forftanıt Langenberg verfcht und 
Waldfiſchbach IL, F⸗A. Pirmaſene, der Affiitent bes Forftamts 
Dahn, 8. J. Zapi, ernannt. 


m Oberförfter in 




















Bekanntmachungen. 


Theilungsverfteigerung. 
Donnerstag den 4. November nächſthin, 
Morgens 8 Uhr, in der Behaufung von 
Georg Matheis zu Modalben, wird 
anf Anfiehen der Kinder und Erben ber 
nacgenannten verlebten Eheleute Joſeph 
Serfas nahbeihriebene Liegenfchaft Rob: 
alber Ortes und Bannes der Untbeilbarkeit 
halber vor unterzeichnetem, gerichtlich bier: 
mit beauftragten f. Notär Edhard öffent 
lich auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 
ein zu Rodalben gelegenes Wohnhaus 
mit Garten, 4 Dezimalen Fläche ein 
nehmend. 
Die Eigenthümer biejer Liegenichaft find 
bie Kinder unb Erben ber zu Nobalben 
verlebten Eheleute Joſeph Serfas, wei 
land Schufter, und Katharina geb. Brödel, 
beziehungsweife deren Erb: und Stellver: 
treter, ald: 1) Franz Serfas, Bilder: 
fänbler; 2) bie Kinder und Erben bes zu 
odalben verlebten Bilberhänblers Yoleph 
Serfas aus deſſen Ehe mit Barbara 
geb. Dreizehnter, ald: a. Maria Anna 
eb. Serfas, minderjährige Ehefrau von 
ofeph Haud, Tagner; b. Wilhelm, c. 
jakob, d. Joſeph Serfas, biefe drei 
— — und vertreten durch ihre ge⸗ 
nannte Mutter als Vormünderin uud 
Franz Brödel, Aderer, als Beivormund ; 
3) die Kinder und Erben des zu Rodalben 
verftorbenen Bilderhändlers Johann Franz, 
genannt Peter Serfas, aus befien Ehe 
mit Dorothea Mayer, als: a. Johann 
Serfas, Glaſer; b, Katharina Serfas, 
Ehefrau von Leon Koch, Arbeiter, zu 
Paris wohnhaft; e. Elifabeth Serias, 
minderjährig , vertreten durch ihren Bors 
mund Jakob Bröbel, Aderer, und Anton 
Bert es —— — 
ifhelm Serfas, ner; 5) Franziska 
eb, Serfas, Ehefrau 35 
tort, Bilderhändler; 6) Georg Serfas, 
Bilderhändler; 7) Anna Maria Serfas, 
lebig, ohne Gewerbe; Alle, wo nichts Ans 
bereö bemerft, zu Rodalben wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 16. Dftober 1869, 
Edhard, k. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 

Freitag den 5. November 1869, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Homburg im Stadt: 

e; 

Werben vor dem gerichtlich hiezu beauf: 
ten Tal. Nutär Bartels zu Homburg in 
ber Pfalz — der Abtheilung wegen — 
die folgenden Liegenſchaften öffentlich in 
Einentbum verfleigert, als: 

L Zu ber zwiſchen dem zu Homburg 
nr Mefierichniiede, Valentin Emig 

feiner. Hinterbliebenen Wittwe Eliſa⸗ 


betha Hoffmann, das Meſſerſchmiedge 

ſchaft betreibend, allda wohnhaft, beſtande⸗ 

nen Bütergemeinfchaft gehörig: 
a. Homburger Bannes: 

1) Plan:Rr. 3661, 3661%/% und 3664 
36 Dez. Wies, Ader und Garten 
unten am Spital, neben Mojes Se 
ligmann und Dorothea Eger. 
BPlan⸗Nr. 54665, 5467. 83 Dezim 
Debung mit Wald im Hafenthal, 
neben Jakob Gortner und Sondergut 
des Erblaflers; 

Plan Nr. 39106, 96 De. Ader am 
Halenbübrl, neben Wittwe Leihhorn 
und Anftöhern; 

b. Erbach Reisfirher Bannes. 

) Plan:Nr. 551, 51 De. Wieſe in 
der neuen Theilung, neben Michael 
Friedrich 
1. Zum Nachlaſſe des Erblaffers Ba: 

lentin Emig gehörig: 

a. Homburger Bannes. 

1) Plan⸗Nr. 4015. 94 Deyim. Wiefe 
binterm Dammchen, neben Weis von 
Sanddorf und Hüther von Bechhofen; 

2) Plaw Nr. 5465. 35 De. Debung 
mit Wald am Hafenhübel, neben 

Michael Klug; 
b. Erbach Reiskircher Bannes. 

3) Plan⸗Nr. 626. 39 Dez. Ader an 
der Faſanerie, neben Peier Schwemm 
und Rothhaar. 

III. Zur * zu ber obenerwähnten 
eig era aftamaffe und zur Hälfte 
zum Naclaffe des Grblaffers Balentin 
Emig gehörig: 

Homburger Bannes. 

Plan-Rr. 422 und 423. 0,3 Dezim. 
Flüche mit einem darauf zu Homburg 
in ber deutſchen Gaſſe ftehenden zwei: 
ftöcigen am mit Keller, Stall, 
Sclofferwerfftätte und fonftigen ge: 
jeglichen Zugehörungen, neben der 
Wittwe und den Erben von David 
Hirſch und Friedrich Reinheimer. 

* Eigenthümer dieſer Liegeuſchaften 

nd; 


1) Die obgenannte Elifabethba Hoff: 
mann, Witwe Emig; 2) beren mit 
pa ** rn — ei 4 Ba: 
entin Emig, großjährig ei mied ; 
b. Jakob Emig, Meferfhunied: e. Eliſa⸗ 
betha Emig; d. Friedrich Emig und e, 
Karl Emig, letztere 3 ohne Gewerbe und 
nebft dem vir.enannten Jakob Emig 
noch minderjährig, vertreten durch Fried 
ih Heininger, Bäder und Wirth, als 
Vormund, umd durch obigen Valemin 


2 


3 


= 


* 
oz 


fü 


Em ig als Nebenvormund; ſammtlich in | wählt 


Homburg wohnhaft. 
Howmburg, den 16. Dftober 1868, 
Barteks, Igl. Rotär. 


Donnerstag den 21. d. Mis. Mittags 
1 Uhr, in dem Hinterhauie bes Herrn 
Dreher Cußler, läßt Elifabetha Wite 
tenmayer, Dienitmagd dahier, 1 vol- 
ſtändiges Bett, 2 Chiffoniers, 2 Kommoden, 
eines mit Aufſatz, 5 Tiſche, 1 Küchen: 
ſchraut, vieles und zutes Weißzeug, Frauen» 
tleiber, Portraits und Spiegel, 1 vnoflftäns 
diges Bledichmiebsgeihirr mit Drehbank 
und ſonſt allerlei Hausrath gegen baare 
Zahlung verfteinern 

Nettig, k. Gerichtebote. 


Befanntmachung. 

Die Militär-Lofal:Verpflegs-Rommiffion 
Speier gibt Montag ben 25. d. Mis,, 
Vormittags 10 Uhr, circa 2000 Zentner 
Heu in Lieferung, und können die Be 
dingungen auf ver Rechnungskanzlei, immer 
Na 15 der neuen Ravaleriestaferne, eins 
geiehen werben 

Speier, den 16. Dltober 1869. 





Gemäß Art. 128 des Geſetzes vom 29. 
April 1869, die Gemeindeordnung ber 
Pſalz betreffend, ſoll noch im Laufe biejes 
Jahres die Wahl der Gemeinderäthe vor⸗ 
genommen werden. 

Zum Vollzuge dieſer geſetzlichen Beſtim ⸗ 
mung bat man bie Liſte der Wahlberech⸗ 
tigten hergeftellt, wie dies im zweiten Ab⸗ 
fate Les Artikels 105 ber neuen Gemeinde 
orbnung vorgefchrieben iſt 

Diefe Lifte it nun während 10 Tagen 
auf dem Bürgermeifteramte zur Einficht 
der Gemeindebürger aufgelegt und bildet 
die Grundlage der Wahl (Artil. 105, 
Abiak 6). 

Indem man Vorftehendes hiermit publis 
zirt, werben alle Gemeindeangehörigen noch 
beſonders barauf aufmerkſam gemacht, daß 
Niemand wählen oder gewählt werben 
kann, welcher in biefer Lifte nicht einge 
tragen iſt, es ſei denn, er wäre exit nad) 
Ablauf der Reklamationsfriſt in den Befig 
des Wahlrechts langt ober e8 wäre fein 
Wahlrecht ſeit ie uß ber Liſte durch 
Entſcheidung einer höheren Jnſtanz aner⸗ 
kannt worden. Die eine wie bie andere 
—5— bat Rellamant bei dem 
BWahlausihuffe durch ein Zeugniß ber 
Semeindeverwaltung nachzuweiſen. 

Schließlich wird noch Folgendes bemerkt ; 
Wer volljährig und felbftitänbig if, eine 
direfte Steuer — gleichoiel melde — bes 
zahlt, in der Gemeinde wohnt und bas 
Heimathrecht dajelbft befigt, barf mählen. 

Wer das 25. Lebensjahr en 
bat und wahlftimmberechtigt it, kann ges 

ählt werben. 

Bweibrüden, den 18, Dft. 1869 

Das Vürgermeifteramt, 
Säul 





Berzeich ir —— qhaft 
erzeichniſſe der Feuerlöſchmannſcha 
— des L. Reg 
Zambours: 
1) Günther Wilhelm, Schneiber. 
2) Krämer Franz, Schreiner. 
3) Boppe Rubolph, Kartenmader. 
4) Roth Jakob, Lalirer. 
ignaliften: 
1) Gebhard Georg, Schneiber. 
2) HellerichLeonhard, Spezereilrämer. 
Zmweibrüden, ven 18. Oft. 1869. 
Das Vürgermeiiteramt, 
Schulß 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 20. ds. Mis. Vormittags 
9 Uhr, werden im Kaſernhofe, zunächſt 
ber Schwarzbach Brücke, mehrere Parthien 
Holz, beſtehend aus Bauabfällen zc., gegen 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Bweibrüden, den 18, DE. 1869. 


’ Die 
Königliche Stadttommandantihaft. 


Biehmarkt zu Gersheim. 
Der nädite Viehmarkt zu Gersbeim 
wird am Dienstag den 26. Oftober nädpft- 
bin abgehalten. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Müller. 










Nächfte 


4* 
Ziehung am I. Nov. 
(Sährlih 4 Ziehungen.) 
Gewinne: 

Fcs. 100,000. 40,000. 20,000. 
.. 10,000 10. x. 
Mailänbder:2opfe fl. A. AO Er. 
10 Stüc für fl. 18, 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
_ Bank: und Wechſelgeſchäft. 

NB. Die Loofe find für alle Zi 
ungen giltig; nach jeder Ziehung bie 
Ziehungsliſten. Ausführliche Brofpekte 
gratis und portofrei, auch ohne gleich 
geitige Loosbeitellung 

Ulmer Dombau-Koole zu 35 kr. 
Gelammtgewinne: fl. 73,000, 

Der Allein: Berkauf der rühmlichit bes 


kannten 
Frauz Emmerling'ſchen 


Zahnpasta, 
fortan von deſſen Wittwe zu Worms be 
reitet, ift mir für Bweibrüden und Um: 
gegend übergeben. 

W. Aug. Seel. 


Jur Bermittelung von Gefdäften 
Fre rain 
©. Freudenb: 


Geihäftsmann zu St. Yo ann. 
Aunfelrüben werben zu 30 fr. 
er 100 Pfund in ber Eichorien: 

5 dahier bis Ende dieſes 

onats angenommen. 


Ich erfläre hiermit, daß Niemand mei- 
ner Frau @ertraude Fries und meinen 









fänmtlihen Kindern auf meinen Namen |’ 


etwas borgen oder leihen wolle, indem ic) 
für biefelben Feinerlei Verpflichtungen mehr 


—ES 6. Dftob 9. 
MWittersheim, den 16. Dftober 1869. 
; Micazl 


Röbel. Izu 





International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Abtheilungen: 1) Hfandelsschuie mit gründlicher Erlernung 
der lebenden Sprachen —— französisch, — und Konversation, dop- 
ter Buchhaltung und Korrespondenz in Jen drei Sprachen ete.; 2) Ver- 
ereitun Anstalt für den einjährigen Militärdienst (22 Zöglinge haben 
schon dieses Examen bestanden), das Polytechnikum, die Post, ete, und für all- 
eine Bildung, — Pensionnt mit strenger Disziplin, 9 Professoren 
4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 


Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 
Frankfort a. M, 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


L. & Heigers 


Dürkkeim a. d. 4. 





14 Reiſende nah Amerika oder Brafilien 
beiteven ih an die Messunzeries Im- 
4 R perinies, 59 bis, Place de Chambre in Meß 

zu wenden, wofelbit ihnen bie günftigften Bedingungen 


zu dieſer Reife geitellt werben. 


eder’s balfamithe Erdnugöl:Seife |.5. 1m. 
ift als em verſchönerndes und erfriſchendes 






1 
Bafchmittel anerkannt; fie ift daber zur Erlangung und Bewahrung , * Stick 
einer gefunden, weißen, zarten und meiden Haut beitend Au zinem Padhet 
36 kr. 


empfehlen und in gleichmäßig auter Qualität jtets acht zu haben bei 
” W ng. Seel in Zweibrüden. 


lIBiG S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Eentos (Süd-Amerika). ‚ 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Grosse FErsparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von krüftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 

derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen etc. 

Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868, 


Deiail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd,-Topf '/ enzl. Pfd,-Topf "/ engl. Pfd.-Topf */s engl. Pfd,-Topf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. a Fi. I. 36. a 54 Krz. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. 
nl ——— als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
6 des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obi Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 


FLEISCH. CT zu empfangen. 
— 


TREE 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Wer an den Bergmann Balentin Doerr Empfeblun 
U. von Oberberbad) etwas zu fordern Hat, | Dem — —— gefälligen 
molle fi; binnen 14 Tagen bei dem Ge | nachricht, dab ich mic in Bliestaftel 
Nhäftemann Heinrich Emich dahier mit | ats Füfer etablirt habe und alle in bie: 
Angabe feines Guthabens enmelben. jes Fadı einfclagenden Arbeiten prompt 
Balbmohr, den 17. Dit. 1869 und billig bejorge. 
Heinrich Emid. _ Jakob Fuchs, Kufer. 
Bei Jakob Leiner, Fuhrmann, jteht —  Frifhe Serzungn 
rildhe Serzungen 


—— En 
‚Dreifpännig, und ein gutes Fubrpferd | find eingetroffen 
verlaufen. : ® = . Karl Iheyiohn. 





Presbyterwahl 


für die proteſtantiſche Gemeinde Zweibrüden. 


Buch Reftript hohen fol. Ronfiftoriums ad Nrm. Exh. 1416 D., d. d, 
Speier, den 28, Tiplewbee 1869, iR bie Urwahl zur periobifchen Erneuerung ber 
Bresbyterien auf 

Sonntag den 24. Oftober 1869 

er Diefelbe findet a genannten Tage nad dem Vormittagsgottesbienfte im 

tballfaale flatt. Die Hausväter ber hiefigen proteſtautiſchen Gemeinde wer: 

Br hm aufgefordert, zu ber genannten Zeit an dem Wahlorte ſich einzufinden, die 

Wahlzettel in Empfang zu nehmen, auszufillen und perlönfih mit Namensunterſchrift 

des Wählers in die Cünbe des Mahlausfhuffes (des Presbpt:riums) der eg 

—* — beginnt nach dem Bormittagsgottesbienfte und wird Nachmittags 1 Uhr 
geichloffen 

Haußväter find diejenigen männlichen, verheirateten ober unverhei- 
tatheten Gemeinbelieer, 5 dad 25. Lebensjahr erreicht und ihren 
ſelbſtſtändigen Haushalt haben, bayerifhe Staatsangehörige find, fich im 
vollen Beſitze ihrer bürgerlihen und kirchlichen Rechte befinden und nicht 
wegen irgend eines Nerhrerhens oder aber wegen Fälſchuug, Betrug, 
Diebfatt, —— 1 ober Sittenverlehung verurtheilt werden find, 

ken find 46 Wahlmänner, Dieſe bilden mit ben geiftlichen und welt: 
lichen —*8 bes Vresbyteriums das Wahltollegium, welches die Wahl ber Pres: 
byte ft vorzunehmen hat. 
die Presbyter als ſolche Mitglied des Wahlkollegiums find, fo können 
fie nicht ald Wahlmänner für daſſelbe gewählt werden. Die Namen derfelben werben 
deßhalb den Wählern hier mitgetheilt: 

Chr, Ambos, Beihäftsmann, G. Culmann, Aaufmanı. 8. Buttenberger, 
t. Notär. W. „galdy, Schreiner. M. v Hofenfels, Butsbefiger. & Yaniohn, 
Blechfchmied. F Lindemann, Privatmann. Sord, Seifenfieder. I. Sautter, 

Seofefur L. Schmibt, Anjınlt. D. Wildt, MWeinwirtb. 

s Die durch das Loos ausgeicievenen Preäbyter Lönnen wieder gewählt 
werben. 

Die Wählerlifte wird von Mittwoch den 20. Dftober bis Freitag den 22. Di: 
tober bei Herrn Presbyter Subwig Janfohn zur Einfihtnahme hinterlegt fein. und 
außerdem noch im Laufe diefer Woche jebem Wähler gedrudt zugeftellt werben. Rella: 
mationen wollen bei den Mitgliedern bes Presbyteriums gemacht werben. 

Da zur Giftigfeit ber Toast bes Wahlkollegiums die Betheiligung ber Hälfte 
ber bereötigten Wähler erforderlich ift, und in dem Falle einer geringeren Betheiligung 
ein zweiter Wahlgang vorgeichrieben ift, jo werben bie Wähler eingeladen, ſich recht 
zahlreich an der Wahl zu betbeiligen. 

Für die Wählbarkeit zum Presbyter ſchreibt $. 7 
Eigenschaften wor: ——— 

Wahlbar Änd diejenigen mehr als 30 Jahre alten Hausväter der 
Kirchengemeinde, welche die für Die Wähler ſelbſt vorgeſchriebenen Gigen- 
ſchaften habru und außerdem nicht nur als ſittlich unbeſcholtene und Kir 
lich gelinnte Männer bekannt find, fondern auch ihre Firchliche Gelinnung 
dur den Beſuch des Gollesdienfted und Theilnabme an dem Genuffe 
bes heiligen Abendmahl an den Tag legen. 

Zweibrüden, ben 18. Dftober 1869. 

Der Boritand des Presbyteriums, 


A. Sturtz, Barrer. 
Bahnarzt Srader 


Dei Wilhelm Hatry in Homburg find 
circa 30,000 fehr ihöne @ichenpflanzen 
aus Speier, it nächften Mittwoch den [El zu verkaufen. 

20. bis, von ! Morgens 10 Uhr bis Freitag 

Abend 4 Uhr im Baflhaus zum „ätger 
So zu konſultiren. 


egen Auſgube melues Geſchäſls ver 
En ich fämmtlihen Waaren: |- 
Vorrath zu äußerfi niedrigen 
Preifen, wodurch meinen Abnehmern 
Gelegenheit geboten wirb, billige Einkäufe 
machen zu lonnen. 
€. Guttenberger. 
hieſiges Geichäft jucht einen ordent 
E jungen kräftigen Burſchen als 
—— und für ſonſtige Arbeiten. 
Derjelbe Hat Gelegenheit auch dus 
Fr = zu — Wo? fagt die Erp. 


der Wahlordnung folgende 


dauernbe Veſcha 
hohen Lohn bei 
Schreiner Nikolaus Seyler 

in Blichweiler be Blieskaſtel. 


Ein beſahrles Frauenümmer 
kochen und auch Rindvieh beſorgen kann, 
lann ſofort in Dienſt treten; wo, ſagt die 
Erp. d. Blis. 

Shreiner-Öefellen und Lehrling können 
gleich in Arbeit treten bei 
Schreiner eenckiaug 
in St, Ingbert 


6: freundliches Zimmer, mit oder er 
Möbel, ift zu vermiethen, Wo? fagt 
die Erp. d. Blts. . 





im oder amet Dim Arbeiter können |; 
tigung finden gegen |üerde. . 


welches | \ 














Bankfagung. 


Alen Denjenigen, welhe fih an 
dem Bearäbniffe unferes unvergeß ⸗ 
lichen Vaters, Schwiegervaters und 
Großoaters 


Hein. Fat, Auerbacher, 
Sattler und Weinwirth, 


betheiligten, fagen wir unteren herz⸗ 
lichſten und märmften Dant 
Zweibrücken, 18, Oftober 1869. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen, 
en a 





Eäcilien- Berein. 
Mittwoch deu 20. Ditsber, Abenbe 
a8 Uhr 

Chorprobe 


für die Damen. 
eitag ben 22. Dftober, wiegewöhn- 
Lich um 17,8 hr Abeuds 


gemischte Chorprobe 
für Herren und Damen. 
Männergefangverein. 
Mittwodh, um 8 Uhr Abends 
Nebung. 


In der Ritter'ichen Buchhandlung if 
vorräthig: 
Der Yahrer 


Hinkende I Bote 


1870. 


ine freundliche Wohnung im 2 er 
beitehend aus 5 Zimmern, Rüche, Kell 
Speicher ac. iſt zu vermietben, Sräperes 


in der Erpeb. d. Bits, 


In der Eremitage ift ein Logis zu 
vermiethen. 


Lehrer Vollenmweider hat das Logis, 
weldes Here Unterfuhungsciter Uebel 








bewohnt, bis kommende Dflern zu ver 
miethen. 

Ve en 

Frucht: Mittelpreife der Stadt Landſtuhl 

bom 18. Dft. 

pr, Att. 9. fr, f pr. Zt. d. fr. 

Bela ...—-- Wdn um 

Rorn .. 4 * Rieclamen -_— 

Ey... 4 Erblen — — 

erde 3 — | Hinken . — — 

Hafer . 858 Milchfricht ..—— 


— — — — 
* aulfutter Gelocoute ‚vom 18. Dh. 
9495 





Ent. 8 
Duaten . .ın 
Zrir-Brüde . = 
Breuß. Kafjenffeins * 
Altientouts. 
40/5 Lubwigsh-Berb. Ciſenb.⸗Alt. 
er Huf Di 


Bl 


1 Mtle-Abtls 


109 
eufl.«. 
Auto KR Ob At. 200 12 


Prud und Berlog von U. Krangbühler in Te 











—— 
Zugleich Organ für ſämmtliche 


wribrücker Wochenblalt 


gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — 


Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblattern per Woche. Vierteljährlichet Abonnementspreis 45 tr 
Inferate: 3 fr. für bie breifp. Zeile ober deren Naum; wo bie Ned, Auskunft ertheilt: A fr. 


„247. 


Donnerstag, 21. Oftober 


1869. 








Die Presbpter:Bablen. 

inwei auf die bevorſtehenden Presbyter⸗ Wahlen bringt 
pe „Union“ in einer - legten Nummern die naditehende, 

ehr beherzigenswerthe Aniprade: ‚ 
„Broteftanten! Es fällt die Wahl in eine — — 
die nahe bevorftehenden Landtags: und Gemeindewahlen beſchaf⸗ 
tigen jegt ſchon alle Gemüther, und mit Recht. Cine Bartei, 
bie es nicht verſchmerzen kann, daß ihr bie Herrichaft, die fie 
einft unter Abel's Regiment hatte, genommen ift, will fie mit 
aller Gewalt und gleichviel durch welche Mittel wieder erobern. 
Unter dem beuchleriichen Borwande, dem Vaterlanbe eine Stütze 
zu fein, ſuchen fie nichts amderes, als jene unjelige Zeit zu er⸗ 
neuern, wo unter einem Abel LI. alles geiflige Regen unterjodht 
und jede Freiheit wird. Dafür nehmen fie ſchon bie 
Ranzen in Anſpruch, um von ihnen aus zu wirken. Gott behüte 
uns vor bieien Baterlandsbeglüdern! Und da gilt es allerdings, 
alle Auftrengungen zu machen, durch liberale Wahlen einen Strich 
durch ihre Rehnung zu machen. Daß Männer von Charakter 
und Einficht in den Gemeinderäthen figen, it in unſerer Zeit, 
wo ber Selbilverwaltung der Gemeinde ein immer weiteres Feld 
eöffnet wird, von bi Bedeutung für des Landes Wohl. 
ber Proteitanten, vergeſſet es nicht, die Wahl der Presbyterien 
iſt für die Geftaltung unſeres kirchlichen Lebens, ift für den Frieden 
unferer pfalziſchen Kirche von höchiter Wichtigkeit... Wenn For, 
Euch nicht daran betheiligt, fo arbeitet Ihr den Begnern in die 
Hand. Nicht nur, dab Ihr ihnen die Handhabe bietet zu 
neuen Anklagen wegen untirchlihen, unchriſtlichen Sinnes, das 
wäre das Wenigite, da ed nur ein Scheingrund ift, der fih 
ihnen dadurch darbietet. Nein! Aus den Presbyterien werben 
die Diözefaufynoden,, aus den Didzefaniynoden wird die Ge 
neraliynode gewählt. Die Diözeſanſynode aber ftellt ihre Ans 
träge, die lirchlichen Angelegenheiten betreffend. Die General: 
fgnode faßt ihre Beſchlüſſe darüber. Wollt Ihr nun, daß ums 
fere Kirche eine Berfafjung befommt, in der ben Gemeinden 
neben ihren Verpflichtungen aud) die Rechte zu Theil werden, 
die ihnen von Gottes: und Rechiswegen zukommen, daß fie z. 
BD. mitzureden haben bei Belegung ihrer Pfarreien, dann wählt 
Presbyter, die für dieſes Ziel begeiftert find und dafür wirken. 
Bolt Ihr, dab Euern Kindern das Evangelium, bie reine 
Religion Jeſu Chrifti, unveriegt mit dem Dogmentram ber ober 
jener Theologenihule, in Ratehismus und Neligionsunterricht 
‚geboten werde, fo wählt Presbyter, die in die Diözefanfynobe 
nur Leute jchiden, die in dem @eifte arbeiten. Wollt Ihr 
vom haben in Eurer Kirche, fo zeigt ber Meinen, aber um 
rer Sorglofigleit und Gleichgiltigleit willen immer noch viel 
u einflußreihen Partei buch Eure Wahlen, dab fie feinen 
en mehr bei Euch hat, und Ihr von ihren Beglüdungs- 

und Bejeligungsbeftrebungen nichts willen wollt. 
Seid nicht fo * — Seht! In Kaiſerslautern, in 
en, 


Speier und Zweibr größten Städten der Pfalz find 
bie Abgeorbneten zur biesjährigen Generaliynode alle Gegner 
der freien Ric Barum? Doch nicht, weil diefe Bezirke 


ben Gegnern ang ören? Rein, weil man in jenen Gegenden 
zu wenig Werth auf bie Presbyterwahl gelegt unb baburd) ben 
Gegnern leichtes Spiel gelaflen hat. 
er 

„großen Theile mit von den Preäbyterien ab.“ 


Deutfhland, 


Aſchaffenburg, 16. Di. Als erfreulihe Thatſache 
verdient erwähnt zu werben, daß, zum eriten Male jeit Eins 
führung des neuen Strafgelegbuches, eine der vier ordentlichen 
Schwurgerihtsfigungen für Unterfranken und zwar die Sigung 
für das 4. Quartal, wegen Mangels an Stoff ausfallen konnte, 

— Die Verfammlung der Fortfeprittspartei in ber Pfalz 
iſt mun definitiv auf Sonntag den 24. d. M. nah Neuftadt 
anberaumt worden. 

—t Aus dem Bliesgau. Wie jhlau die ultramontane 
Partei die Gemüther ber Lanbbevölterung zu umgarnen weiß, 
das beweiit die Art und Weiſe, wie biejelbe bei Gründung ber 
fogenannten Bauernvereine verfährt, welche auf ber Krobsburg« 
verfammlung jo dringend als Waffe gegen den Fortſchrũt 
empfohlen wurden. Ueberall werben biejelben unter gut Hingens 
den Namen eingefämuggelt. 

Ein hübſches Beiipiel der Art liefert die Gründung eines 
ſolchen Vereins m Ensheim, genannt: „Latholiiher Leſeverein“. 

In aller Stille wurde, um biefe, wahrſcheinlich ſchon ges 
raume Zeit in den Köpfen Einzelner ſpudende Idee zu verwirk 
lichen, zu einer Deiprehung ins Shulhaus eingeladen, (zu wel⸗ 
chem Zwed wurde vorher nicht mitgetheilt); daſelbſt wurde das 

rojeft eröffnet und ber Verein Poglei fonftituirt, ſowie ber 
oritand gewählt. Manchen könnte es wundern, wie berartige 

nge jo rafd) adgemidelt werden konnen; es war bafür aber 
ſchon beſtens gelorat, denn e3 wurden nur folde Leute zur 
Belprehung eingeladen, von denen gute (?) Gefinnung und 
blinde Hingebung zu erwarten war, ber intelligentere Theil der 
Bevölkerung, von dem am eheiten eine kräftige Mitwirkung zur 
Bildung der Arbeiter (wenn folde beywedt war) zu erwarten 
eweien wäre, wurde übergangen und erfuhr erit das Faltum 
Fe Gründung, it aud auf den heutigen Tag nicht zur Theil: 
nahme eingeladen worden. 

As ein Mitglied des Bereins einen hierauf bezüglichen 
Antrag ftellte, wurde ihm von dem Borftand der Beſcheid 
Theil, die Herren werden eingelaben werden, wann bie er] 
Produktion gegeben werde. 

Welder Art diefe erſte Produktion fein; findet fie 
vielleicht bei ber nãchſiens wiederkehrenden Abgeordneten: und 
Gemeinberaths:Wahl ftatt? Soll da die erite Mine fpringen? 
Das find Fragen, bie uns die nächſte Zeit beantworten wird, 
wodurch vielleicht audy die Beſtrebungen dieſes Vereins etwas 
Harer zu Tage treten. Mir können diefer Zeit mit Ruhe ent: 
ge , benn noch belebt den größten Theil der Bevölkerung 

Geift ber Freiheit, der nicht fo leicht gebanut werben fan. 

Berlin ben 16. Oft. Der in ber — Sitzung des 
Abgeorbneten-Haufes eingebrachte Lasfer-Miquel über 
Ausdehnung der Kompetenz des norbbeutichen Bundes auf bas 
gefammte bürgerliche Recht ift von vielen Mitgiievern ber —* 
i ichnet, bie einſt gi die 


i 
a oT DR. Geſtern fand zu Schloß Monrepos 
Durchlaucht ber 


1848) mit © bem 
Bingen von Semalacn, ha 





Bagner abgelehnte Anerbieten bes Fürften ber Tichermogorzen, 
als Friedensvermittler zwiſchen ber en Regierung, 
und den Bochefen (Anwohner ber Bocche ungen) zu funs 
giren, wird von der hodjoffiziöfen „Defterreidhifchen pe Krk 
bahin fommentirt, daß, Fürſt Nicola I. am beften thun würde, 
feine Friedensliebe zunäcdit dadurch zu beweiſen, daß er ben 
feiner Untertbanen zu den Inſurgenten verhindere. 

wenig, man beit Berta te” der ernogorzen trau, 

aus Umftande hervor, daß in Trieft ‚120 Zentner 


w —E AT Wgoi alt miu 
eſchlag belegt wurden; auch wurde bie Ausfuhr jeder Art von 
affen und Munition nach Montenegro unterjagt. = ber 

„Rebrzeitung”“ macht ein vor Kurzem nad Wien zurüdgefehr: 
ter höherer Difigier, welcher Jahre lang in Sübbalmatien gelebt 
hat, Mittheilungen über bie Thätigkeit ber ruſſiſchen Agenten 
und bie Annerionsgelüfte der Regenten ber Tihernagora, welche 
das in einer Korreſpondenz vom. 11. db. Gejagte beitätigen. 
Er ſpricht ſich fehr heftig Über.die „Blindheit“ ber öfterreichiichen 
Diplomatie aus und tabelt zugleich das bureaufratiiche Verfahren 
der Regierungsbehörben gegenüber ben halbwilden, Gebirgä- 
bewohnern von Süpdalmatien. Der ruffjihe Ronjul in Ragufa 
wurbe kurz vor bem Ausbruche bes Nufftandes unfichtbar und 
fol ſich gegenwärtig in Cetinje befinden. Die Schweigſamteit 
der offiziöfen Blätter läßt ben Gerichten freien Lauf. Triefter 
Blätter verfihern, daß ein, Lloyddampfer, ver in Galtaro ans 
landen wollte, um Truppen. und Sriegsmaterial guszuſchiffen 
durch ſcharfe Echüffe vertrieben worben fej. Die Proklamation 
bes Statthalter3 an bie Infurgenten it vom 10. ds. datirt, 
aber nicht von Cattaro, fondern yon Zara, In Trieft wollte 
man ferner erfahren. haben, daß ber Oberft des 48. Infanterie: 
Regiments und fein Adjutant von den Inſurgenten getöbtet 
worden, ſeien. Eine Deyntalion des Geineinderath von Eaftel- 
nuovo, melde bie Inſurgenten zum Niederlegen ber, Maffen 
treden wollte, mirbe von ihnen abgemiefen. Um das Bor- 
ingen ber. k. k. Truppen zu verhindern, haben die Inſur⸗ 
gern in ben Engpäſſen gewaltige Steinharrifaden errichtet. 
ie belagern bas Fort Dragal,und das. Blodhaus Gerkoice, 
Ihre Stellung ift berart, baf ihnen ber Rüchzug in bie Kerze: 
gowina, von wo fie ebenfalls Zuzug erhalten haben follen, ſowie 
nah Montenegro freifteht. 


Frantreid 
Baris, 19. DE. Die '„France* beftätigt, dab ver Mid: 
tritt des Minifters des Aeußeren, Fürften Latour d'Auvergne, 
nunmehr entfchieben ſei. — Das in der geitern Abend bei Julius 
avre abgehaltenen Verſammlung beſchloſſene Maxifeft an bie 
jähter ift von 20 Drputirten ber Oppofition unterzeichnet; ps 
erflärt, def; die Unterzeicyuer am 26. DH. nicht vor den Sigungs: 
ſaale des Gejeßgebenben Körpers erſcheinen, fordern daß fie bie 
Eröffnung der Serfion abwarten und alabarnı für die der Nation 
zugefügte Beleidigung Rechenſchaft fprdern werben. 


1 Pr # 





VBerfhbiedenes. 


+ Münden, 18. Ott. Vergangene Woche haben 40 Rechtes 
Ronditaten ber ibeoretifchen Staxtöprüfung an biefiter Univerfttät ſich 
unterzogen, jedoch mar 26. mit alüdtichem Erfolge. Von ben im Dos 
nate Ruf bereits geprüften 44 Kandidaten find. dagegen nur 8 burchs 
Es find mm: noch 92. zu prüſen. ut 
; . Wie internationale Kunſtauaſtellung bat nach dem 
„MR. B.“ ein ſe günfliges Mefultat. geliefert, daß ein Metto⸗Mewinn 
don mindeftend 10,000 fl. verbleißt. “s h ! 
\ Speter,15. DM. Die Generalverfammlng, bes piulziſchen 
HRmftoereind finbeil! amt: Sonntag. den: 24. d.- MÜbier fkatt mit foi:! 
gender Tagesordnung: 11) Erſtattung des Redhenfchaftäterirhtit: 2); 
Neuwahl des Ausfchuffes ; 3) Verlocfung der augefauftaı — 
es. Landen, A6. Otm. In Glasgond Awũlhet wie der Deiegraph 
‚meldet, ein groher Vrand. "Im einer Delmũuhle dreunen miehrert tauſend 
MBebände zu Füßen, u zii ki un nt a 
— Ein wirtſames Rezept genen die Maul: und Klauenſeuche 
wird In engliſchen Blättern empfohlen. Es beftcht darin, das erkrankte 


x > FR 


Bieh etweder Rolenfäure mit Waffer vermifcht oder Schwefelãther 
einalinen Aclaffeg 27° 7 9 Ki WE 


 Panpels- und Berftdrinadridten, 


— Ir Ungftein murde am 14. dB. der erfte 1869er Wein 
(Bortefe) gefüllt, per Juder zu 400 fl. 
't$lorenz, 15 Ott. Die Kenmilflen zur Revifion des Handels 
geſetzes hat das deutfche Wechſelrecht adoptirt. 


Telegraphiſche Depeichen. ... 


_. Berlin, 18. Dt. Abgeordnetenhaus. Laster jagt, man 
finde im Entwurfe ber redorbaung marine ngriffe 
ber Regierungsbehörden in die Rommunalerwäftung“ befeitigt. 
Die Ernennung eines Polizeiwerwalters gebe ber Selbjtverwals 
tung ben Todesſtog. „Wir —F es für unmöglich, eine Kreis⸗ 
verwaltung zu Schaffen, ohne Die’ Gründzige der Gemeinde 
mitzunehmen. Wir acceptiven gern die Regierungsvorlage als 
Grundlage ber Verhandlungen. Kommen wir nicht zu Stande, 
fo wird das Land entſcheiden.“ ; 

‚Berlin, 19. Dft. Das Abgeordnetenhaus fehte in feiner 
beutigen Sigung bie Borberathung über den Entwurf einer neuen 
Rreisordmung fort. Mit Berug auf den in der legten Sipung 
vom Abgeorbneten Miquel erhobenen Vorwurf erlärte der Miniſter 
des Innern, bie Ausdehnung der neuen Rreisordnung auf'bie 
gefammte Monarchie würde die Erledigung derſelben im Laufe 
dieſer Seffion unmöhlih gemacht haben, Eine baldige Ausdeh⸗ 
nung auf bie weitlihen neuen Provinzen werde erfolgen. 

Peſth, 18. Oft. Unterhaus. Lonyay bringt die Schlußr 
rechnung von 1868 ein, ſowie das Bededungsbudget für 1870, 
Vorlagen über die Staatsbomänen und einen außerorbentlichen 
Kredit. von 150,000 fl. für bie Orientreife des Königs. Die 
wirtlichen Einnahmen pro 1870 betragen 140,716,000 fl. Die 
Einnahmen von den Staatsdomänen haben jih verbreifadit. 

i Bern, 19. Olt. Wider Erwarten beendigte der Stände 
rath heute noch bie artikelweiſe Berathung ber Gottharb: und 
Splügenbahnkongeffimen. Beide wurden genehmigt. 

* Aus Ludwigshafen, vom 20. Dftober, (12 Ahr 10 
Minuten) erhalten wir bei Abſchluß des Dlattes folgendes 
Telegramm: Die Fufion der pfälziſchen Eifenbaknen genehmigt. 


Dienftes:NRachrichten. ‘ 

„ Der geprüfte Rechtskandidat Heinrih Biffar aus Deibes: 
heim iſt für die Zeit vom 1. Dftober 1869 bis 1. März 1870 
ald Amtsverweſer für den erkrankten k. Rotär BViltor Salmon 
in Freinsheim aufgeftellt worden, — Dem k. Gerihtsboten 
Paul Joſeph Arent in Neuſtadt ift geftattet worden, ſeinen 
bieherigen  ftellvertritenden Gehilfen, Gerichtsbotenfandidaten 
Job. Philipp Gotthold aus Katjerslautern, auf die Dauer eines 
weiteren Jahres (vom 1. Degember an) mit ben demſelben bis- 
* eingeräumten Amtöbefugniffen beizuhalten, — Di: Leiſtung 

er Fortbildungstonferenzen für die kathol. Schuldienſt. Eipek 
tauten des Kantons Dürkheim ift dem Lehrer Joſeph Schrei 
in Deidesheim übertragen worden. — Ernannt murben 
Lehrern: die Lehrer Peter Keiper von Erlenbrunn an ter 'pröt. 
Schule zu Kleinſchifferſtadt und Ludwig Did von Obermeiler 
an ber prot. Schule zu Großkarlbach, ferner die Schulverwefer!: 
Di elm der von Hettenhaufen an ber prot. Schule zu 

ammelsbach, Heinrich Buhl und Philipp Wagner in Raifers: 
‚lautern, an ihren bisherigen rg Rarl Kr 
von. Olsbrüden an. bet prot. Schule zu Äſchbach, Heintih 
Gerhard yon Lanbsheim an der prot. Schule zu — 
Adolph Zundel And Georg Kröher Ar’ der prot. Schule in 
maſens; zu Schülverweſern bie Schulverweſer Heinrich Kleber 
„von Hayng an der dath. Schule zu Kaiſetslautern, Georg Gau- 
Pe dJatod eher an der prot, Schule gu’ Pirmafens; 
® 














N * die Schulßtenfteripektanten Peter vrigiug yon 


„Dep, Drot,, Schule zu fenz % Anton ca u 
Bi een im der Yarf. Säule zu Mehterapeim, Yeirete 
ügel von Schifferftadl"an der brot! Schule zu RT 
cang Buticer von Kandel”ürt ber kath Schule zu Hochdot, 
„Karl, © Relder non Thei } — äh ber prot Shule, 
Dberuleim a’ ir, & Route vn Dahfenbetg un 
prot. Schule zu Leinb — fashütte und Auguft Werner an 
ber prot, Schule zu Pirmafens. 





N. Krangbühler, verantwertl. Redakteut. 








Befanntmahungen. | Bekanntmachiiid. 


2. Belanntmahung einer Zwangs- 
verjteigerung. 

Mittwoch den 17. Rovember 1869, des 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Neichenbab 
rn des Rarl Wolf, — 

ernaunten Verſteigerungslom ⸗ 
miſſar, k. Notär Forthuber, in Land⸗ 
ſtuhl wohnhaft, auf Anſtehen von Loeb 

Aron, Handelsmann, in Steinbach wohn: 

haft, * ae Auen 

mar, in en wo , zu feinem 

Anmwalte aufgeftelt hat, en Zatob 

Müller, Adersmann, in Reichenbach 

wohnhaft, machbefchriebene Immobilien 

Öffentlich zwangsweiſe verfteigert werden, 

nämlid: 

1) ungefähr 4 Tagwerke 4610 Deyi: 
malen Aderland, auf dem Banne von 
Reichenbach gelegen und ans fünf 
Parzellen beftebend ; 

2) eine Aderparzelle von 251 Dezimalen, 
gelegen auf dem Banne von Reichen: 
bachitegen. 

Die Immobilien werden eingeln ausge: 
boten und iugeichlagen; ber Sufalag ift 
fogleih definitiv unb findet fein Rad: 
gebot ſtatt 

Die nähere Beihreibung ber Immo 
bilien, fomie bie Berfteigerungsbebingungen 
Bönnen von Jedermann bei dem Berftei- 
gerungsfommifjär eingejehen werben. 

Bweibrüden, den 19. Dftober 1869. 

Bollmar. 


Holzverfteigerun 
aus ben Staatswaldungen des k. 
Fr weibrüden. 
eitag den 29. Dtober 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Menbänfel. 
MHevier Neubänfel, 
Schlag: Zuf. Eraebnifle Haupt: 


nugung. 
864 eichen Stämme u. Abichnitte 2., 3,, 
4 5. Kl. 





xſtamts 


. 2. 6. 
9 buchen u. hainbuchen Stämme 2. ı. 
3 4 


l. 
15°%/4 Alaſter eichen Miſſelholz 2., 3. u 
4. Al 


B31. , buchen, eichen und birken 
Sceitbols 2. u. 3, M. 
60° buchen, eihen und ajpen 


Priügel m. Krappenpriücel. 
Schlag: Auf, Ergebnilie Swiihen 
* nußgung 
6 alpen Stamme 9 Al. 

74 eihen Wagnerflangen, 

10 Rieiter büchen ı. afpen Scheltholz 
n 1.0.2 M. 
buchen , eichen, liefern und 
afpen Prügel und Arappen 

prünel. 
Bweibrüden, ben 18. Oftober 1869. 
Das königl. Forftamt, 

X Glas. 


Strob-Anfauf. 
die Geftütsanftalt dahier wird 
Kornffroh aus freier Hand augekauft. An, 
melbungen können auf bem @eitätsbureau 


gemacht werben. ’ 
 Bweibrüden, ven 18. Oltober u 
BIT ud um. Hab, 


Rene bolläublfbe - 
Aronbrand-Bollhäringe 


angelommen bei W. Wery. 


33, „ 


Das Wehrgeld betr 

Nah Art. 83 des Wehr⸗Verfaſſungs Geſetzes vom 30. Januar vor. Irs. (Kr. 
Amtsbl. v. 1868 Mr 9) und Art. 1 des Wehrgeld-Geſetzes dom 29. April I. Irs. 
(Kr. Amtsbl. v. 1869 Ma 53) haben die gänzlich oder zeitweile von der Wehrpflicht 
Vefreiten, bie untauglich ober ‚zeitlich untauglich und die unmürbig erklärten, endlich 
bie entweder bir Erſatzmannſchaft I. oder II. Klaſſe ber aktiven Armee zugetheilten 
Wehrpflichtigen der drei Altersklaffen 1846, 1847 und 1848 eine Abgabe zur Gtaats- 
taffe, Wehrgeld genannt, zu eutrichten,, welches fih gemäß Art. 3 des Wehrgelb- 
Geſetzes nach dem jährlichen durchſchnittlichen Einkommen des Pflichtigen richtet und 
gemäß Art. 7 dieſes Geſetzes durch einen befonderen Ausſchuß — Wehrgeld- Nuss 
ſchuß — feſtzuſetzen ift. 

Der-Wehrgeld:Ausfhuß für ben diesamtlichen Bezirk war gemäß Art. 8 bes 
Wehrgeld-Geſehes vom. 12. bis mel, 15:1 Mis. dahier verfammelt und hat ben 
jährlichen Beitrag eines jeben MWehtgelbpflichtigen ber. 3 Altersflafien 1846,11847 und 
1848 nah deſſen Einkommen feſtgeſeßt. Das Wehrgeld ift auf bie Dauer von 
6 —— zu entrichten und wird von den Wehrgeldpflichtigen ber beiden Alters: 
Hoffen 1546 unb 1847 ſchon vom 1. Dftober 1868 an, von den MWehrgelbpflichtigen 
der Altersflafle 1848 aber erft vom 1. Oktober Mb. Irs. an geichulbet. Die Wehr⸗ 
geldpflichtigen der erſtgenannten beiden Altersllaffen haben daher ihr Wehrgeld vom 
1. Dftober vor. Irs. bis zu dieſem Tage im laufenden Jahre con int Monate Nos 
vember oder Dezember laufenden Jahres ganz, das. Wehrgelb für bie übrigen 
5 Jahre aber gleich den Wehrgeldpflichtigen ber Auersklaſſe 1848 in vierteljährigen 
Raten mit. Beginn der Monat: Januar, April, Juli und Oklober jedes Jahres an 
die Einnehmerei zu bezahlen. ; 

Nah Vorausihidung biefes wird fm Ginbfide af Art. 9 des MWehrgely-Me: 
jetzes andurch befannt gemacht, daß die nach ben Beiclüffen des Wehrgeld:Ausihuffes 
aufgeftellten Wehr geldliſten für ſämmtliche Gemeinden bes Amtähezirkesi per üͤnter⸗ 
fertigten Behörde während 14 Tagen im ber biesamtlihen Kanzlei zur Einficht der 
Betheiligten aufliegen und‘ daher Reklamationen innerhalb dieſer Frift bei Vermeidung 
der Nitberüdiihtigung bieroris vorgebracht werden müffen. 

Zweibrüden, ben 16. Oftober 1869. 

Königlibes Bezirksamt, 
Damm. 
Shäfer. 


Un 





Specialität 


‚Für 
Dresch-TKaschinem 
Göpel:Dreich-Meafchinen, Schlagleiſten- ober Stiftenfuftem mit 
und ohne Strobigüttler werden von uns auf's raſcheſte geliefert. 

Hand Drefeb:Mafchinen jederzeit sur Anficht vorräthig. 
J Dampf: Dreſch Maſchinen aus der eriten Fabrik Englands. 
J. 3”. Lanz «& Comp. in Mannbeim. _ 
















Tee — u 30 Pr. 
ilitär-Lorel-Berpflens: Anmmiffion | PET und in Der Gichorien- 
bt Montag vn 25.» Ms, Fabrit dabier bis Ende Diefes 
Vornittaas 10 Uhr, circa 2000 Zentner Monats angenommen, 
Her in Lferung, und können die Ber 

dingungen au Rechnnnaskanzlei. Simmer 
NM 15 der neuen Ravalerie-Taierne, ein 
geſehen werben 

Speier, den 16. Oktober 1369. 


Befanntmachung. 
Montag den 25. Oktober, Nachminans 
2 Uhr, ſollen in Buxeau der amtergichne: 
ten Grubenkaſſe 108 Zentner gutes" Korn⸗ 
ſtroh, zur Antieferung für das Schlafhaus 
zu Ihenplitz, öffentlich mindeſtfordernd ver 
ſteigert werben. 
Neben, ben 14. Dftöber 1869.” 
Grubentaffe Reden: Merchweiler 


Beadhtensmerth ! 
Unterʒeichneter -efigt ern, vortreffliches 
Mittel) gegen nächtliches Bettmäften, Bar 
aegen Schwäcezuftände ber Darnblaje um 
Geihlehtsorgane.- Briefe frank⸗ 
Speyialarit Dr. Kirchhoffer.““ 
Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Befanntmachung. 
R 


















Sehr wichtig 
für 

Unterleibs - Brudjleidende. 

Der Unterzeichnete beſiht flr bie” 
verichiedenen Bruchleiden Bruchbän: 
der, Durch besen Anwendung jelbft 
die älteften Brüche in- weitaus den 
meiten Fallen vollftändig geheilt] 
— was —* eine 3 
Zeuaniffen und,. Dankfcgeiben aus 
ülen und Jever & HM ätigt if. 
Gegen frantirte Einſendung won Tufr: 
an Boftmarlen werben: genaue! er 
brauchsanmweifungen nebft vorzügkiden: 


Zeigniffen in verfchloffenen Couve 
gratis und franko verfandt. Mu 
is 






























wenbe fi an ben Erfinder: Go 
aner in Beridan, Kante 
Appenzell, Schweiz. 






Singer, 
für neiber, Räherinnen, Kappen: und Schuhmacher find. 








— — 
Herabgefegte Preiſe; großer Vortheil fr Käufer, da ich durch gründliche Kenntnifie 
m 


Guten Rotlhwein 


in Flaſchen von 1%/s Shoppen, Bordeang zu 24 fr., 
Burgunder „36 „ 
bei Abuabme von 10 Flafchen billiger, verkauft über die Straße 
Louis Brünisholz, 
Eijenhanblung. 


Bi Weinwirtd Auerbader ift eine 
Grube Dung zu verkaufen. 
























Erbfen und Finfen 


befter Qualität, 


Franzöfiihe Holzſchuhe, 








Neue holl. Bollhäringe | 58 = 
bei len gi h| eum 
Moniſ $ oi 2 pe: 
Control⸗Regiſter van" & 
für gwiſchenhändler mit denaturirtem Ger 7 enigält: R® 


Mofter Roßzdyk. Novelle von Hans Tha⸗ 
ran. — Blätter aus meinem Herbarium. 
Bon Dr. Rob. König. IV. Muftaliihe 
Nahbarn. Zu ben Bildern von A. Ober: 
länder: Der Geiger und ber Flötenbläſer. 
— m Efterhazyfeller Wiens. Bon tedr. 
Büder. — Aus Graf Bismard3 Meifter: 
jahren. Bon Dr. Rob. König. Mit 5 
Yuftrationen: Park von Varzin im Mond: 
ſchein. Bon W. Simmler. Bismarck in 
feiner Familie. Auf der Jagd in Schön: 
brunn. Auf einem Valle Bismards. Am 
Strande von Biarrig. — Klimatiſche Kur 
orte. I. Yjaccio. Bon Dr. Rich. Andree. 
— Am Familientiihe: Ber deutſche Er: 
bauer ber Ningarrahängebrüde. — Die 
Mont:Genisbahn und der Diont-Genistunnel 
nach chineſiſchen Berichten. 
Dahe im⸗Expedition in Leipzig. 


werbeſalz find vorräthig in 
— agranzbühler' s Buchdruderei 


Für Mühlenbefiger. 
400 zugehauene eichene Schaufelftiele, 
450 große und feine gebrehte hain- 

buchene Spindeln, 

— buchene Baden und Baden: 
näge 
find billig abzugeben. Bei wen, fagt bie 
Exped. d. Blis. 


Ich bringe hiermit meinen 
verehrlichen Runden zur Ans 
e, dab ih von meiner Einfaufgreife 


rüdzefchrt bin, und erlaube mir, ben: 
felben das Ncueſte in meinen Artikeln 
beftens zu empfehlen. 

Frau Frank, Mobifte. 





ch made hiermit meinen verehrlichen 
Kunden die Anzeige, dab id von 
meiner Eintaufsreife zurüdgetehrt bin 
und erlaube ich mir benjelben das 
Neuefte in meinen Artikeln beftens zu 


empfehlen. 
Joſephine Baur, Modiſte. 


Be Jatob Leiner, Fuhrmann, ſteht 
ein ſtarker Wagen, für Zwei- und 
Dreiſpannig, und ein gutes rpferd 
zu verlaufen. 


Waldpflanzen 
Larchen, Alazien Opfanı Anh . 
beim # Oberförfter Gümbel in Nieber- 
auerbad. 
Bei Georg Biegt ib I 
‚DBtiestofiel , Gau In” Gefelle joe 
pauernde Hrbeit erhalten. 





Gegen guten Lohn ſuche einen orbent- 
lichen Schweizer, welcher fein Geſchäft 
teht 


veriteht. 
St. Zohann-Saarbrüden, 16. DM. 1869. 
Friebr. Pabſt. 





Heute 
Generalverfanmlung 


Mausfallen-Zmwirn 
präcis 8. Uhr. 
Ausfchuß. 


Ein Metger — at 
wei En = 3 unbe A 
Gericht verkauft , 
Shmal; noch Nieren 
Nieren fi ge * Din Be ben 

n m — — Magen in 
haben. 















Bad Gleisweiler. — 


Kurlifte vom 1. bis 16. Dktuber, 


wangen. — Hr. Mandelbaum a. Manns 
heim. — Hr. Geh. Oberpoftrath Dr. Dam- 
bader a. Berlin. — Hr. u. Fr. W. Wüfter 
a, Elberfeld. — Frl. Kraus a. Weißen⸗ 
heim a. 5. — Hr. 8. Pabertein_a. Berlin. 
— 335. Hr. F. Oppermann a. Straßburg. 
— 336. u. 337. Fr. Diretor Werber u. 
Fr. Pidel a. Nürnberg. — 338. u. 339. 
Fr. u, Frl. v. Guisbrois a. Böbling. — 
340. Fel. v. Berlepih a. Schloß Berlepſch. 
— 341. Frl. Lemle a, Nülgheim. — 342. 
Fr. Degen v. d. Haardt. — 343. u. 344. 
Frl. Imhof u. Frl. Heyl a. Kreumach. 
— 345. Hr. Finangrath Weizſacker a. Stutt ⸗ 
art. — 346. Hr. &. Tillmanns a. Rems 
Pe. — 347. n. 348. Hr. u. Fr. Spieß 
a. Großbodenheim: — 349. Hr. Drem: 
bacher a. Rallitabt. — 350. Frl. Spieß 
a. Sroßbodenheim. — 351. u. 352. Hr. 
Ritomte v. Nauteuil m. Bedien. a. Paris. 


ie 
Ein tüchtiger Küſerburſche, 
beſonders in Faßarbeiten erfahren, fan 
fofort dauernde veſchäftigung erhalten bei 
Rüfermeifter Chriftian Bad in St. Johan 
a, d. Eaar. 

Ein bejahrtes Frauengimmer „ welches 
fohen und aud Ninbvieh beforgen fann, 
kann fofort in Dienft treten; wo, jagt bie 
Erp. d. Bits. 


— — — 
Fruchtpreife der Stadt Raiferslauterm 
vom 19. Olt. 





Ol — 
pr. Ber. fl. ir. | pr. Zee. fl. kr. 
Weizen . 553 Safer... . 358 
ort 44 bien 410 
Spelj 4 4 | Linien 56 
Spelzfern — — | Widen 430 
4 41 | Bohnen 


"ln Rormbrob von 6 Bund 21 Fr." Ein Ger 
mifchtbrob von 3 Pfund 121, ir. Ein Weifibrob 
von 2 Pfund 12 kr. 

— — — — 
rauffurter @eldcours vom 19. Oft. 
Bifolen - P » . m 94951 


R “9 
oft. 10-fl.-Stil 26 
mal, Govereigne „18% 

Dulaten * - . a 578 

Dei. m A0rdle 

Preuß. Kaffenfheine . . — 1 LL UP 2773 

Altiencourd. 


40/6 Ludwin Be. Eiſeub.⸗Att. 1697, 
4f, Neu Ditefh. me = 
—28 GSM «Attien afl. 200 125%s 
Atlıdlo wr en 16 
4a El ehbahm- Aktien . » - — 
40, Diät. 


nütien.. 8 
40, bayer, Bräm-Anl. & f. 176 . 10% 


mmer liegen 


ent 
‚Biölsiigen Blätter" M 125 bel 





und Verlag von 4, Krangbühler in Zweibrüden, 


Zuribrücher Al 


Wochenblatt. 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden, 


Erſcheint mit Ausnahme ded Montag täglich, mit drei Unterhaftung&blättern per Woche. BVierteljährlicher Wonggesnnis 45 kr, 
Inferate: 3 fr. für die breifp. Zeile oder deren. Raum; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 I. 









N: 248. 


O Zweibrüden, 20. Dit. 


Seit einiger Zeit beihäftigt fih das bicfige „Tagblatt“ Aichten Zur Grhaltung der Selbitändigkeit ® 


damit, einen Eyclus von Artikeln gegen bie Fortichrittäpartei 
zu 5 und deren Wirken ſeit 1866 im ein Licht zu ſiellen, 
fei Ne diejenige Partei, die, Bayern ind Berberben zu ſtürzen 
Mittel, das Miniſterium zu beherrſchen, angewandt, und 
dur ihre Organe die jüngere Beamtenwelt einzuihüctern 
ſucht habe. — Ber von jeher dem Wirken unferer liberalen 
Abgeordneten in ber Kammer gefolgt if, weiß jehr wohl, daß 
ale biefe Anſchuldigungen aus ber Luft riffen find; und 
wollen wir für Diejenigen, denen es um bie heit zu thun 
ih, nur einige Thatjachen aufführen, wm ihnen zu zeigen, daß 
die liberale Partei das Wohl Bayerns immer im Auge gehabt 
und daß die fogenannte patriotiihe Partei es war, welche durch 
ihren Hab und ihre Leidenſchaft gegen Alles, was norddeutſch 
heißt, das — Bayerns verurſacht hat — Wir wollen 
nur den mit Vbezeichneten Artikel 5. B. näher beleuchten und 
ftellen die einfache Frage: wer trug bie Schuld, daß im Jahre 
1866 ein Bruberkrieg wit Preußen geführt wurde, daß Bayern 
in eine fchlimme Sage gerathen iſt einen Theil jeines Gebietes 
abtreten und zum halte noch 30 Millionen an Preußen ber 
zahlen mußte? Antwort: bie jogenannte patriotiiche Partei, 
Unjere liberale Partei und darunter alle Pfälger ftimmten 
‚gegen einen folden Krieg und riethen dem WRinifterium, 
neutral zu bleiben Allein ihr Rath war vergebens, benn jene 
annte patriotiiche Partei, zwar aus verſchiedenen Elementen 
wmiammengeiegt, aber immer ihre ſelbſtſüchtigen Iwecke verfolgen, 
ein gleiches Ziel im Auge, drängte zum Kriege im ber ſichern 
Borausiegung, dab Preußen unterliegen werbe. Um jo härter 
‚wor ber Schlag für diefe Partei, ald Preußen fiegte, und fie 
„wankte unb fchwankte”, wie ſehr richtig im „Tagblatte“ bes 
werft war. — Mit beflo größerer Sicherheit konnten nun jene 
ide die Berhältnifie überihauend, 
fih bewußt waren, ihre Schuldigkeit ee und Dentich- 


peochen und auch ſchon gerichtlich abgeurtheilt wurben, ſich 
—— in De et . zu — * Gleiches ae 
en en eorbnetenlammer. — ms 
ſtand ift [eur a Den ſtimmten in ben Stäbten, 
ohne Unterihieb der Konfeſſion — Katholiten, 
BProteftanten und Iſraeliten — beinahe alle Wähler 
für fortfärittlihe Wahlmänner und warum wurden nur 
auf bem Sande e 
? Beil eben Riemand mehr in den Städten ihnen @lau- 


ſchenkt und längft Jeder f 
5** —* — Sana mie 8 Bde —* 
Jedem, ber ge geb —— — Be in 


Freitag, 22. Dftober 


[> 


869. 


Mög: 
ift eine 
enge nationale Berbinbung mit Preußen und getfenes Feſthal⸗ 
ten an den abgeihloffenen Schug: und Treugbündaiffen. Die 
patriotifche Partei wül von Neuem Rrieg gegen Preußen und 
dadurch Unylüd über Bayern. und Deutihland bringen Die 
er aber will den Frieden und MWohlitand bes 
nded. Am Lacherlichſten iſt es aber, wenn die Religion ins 
Spiel gezogen wird und man gerabe von diejer Partei behaup: 
ten will, man wolle die katholiſche Religion unterbrüäden. Bei 
der Fortſchrutspartei find jehr viele Katholiken, die ihre 
Religion bohhalten und für biejelbe eintreten. ber 
gegen ben Jejuitismus, ber. jeben Tag kräftiger in Bayern zu 
wuchern anfängt, n bie Berbummung und gegen bas Mits 
telalter Tämpfen die Ratholiten ber Fortihrittspartei ebenfo ent⸗ 
ſchieden wie alle aufgeflärten Männer, die andern Konfeffionen 
angehören. 1: e ſich bei ben bevoritehenden Wahlen ein 
Jeder vecht wohl, was er thue und wen er feine Stimme gebe, 
er benfe baran, daß jein eigenes Wohl und Wehe, die Zukunft 
feiner Familie und Kinder von ber Wahl jolher Männer ab» 
"büngt, welche in ber nlammer mit Ruhe und Feltig- 
keit, darnach Äreben, dem Frieden zu erhalten, den Aderbau; 
Handel und Berkehr, und dadurch den Roptftand bed ‚ganzen 
Landes zu befördern. 


ſterium Beriöhuen? Nie und nimmermehr! 


Deutidhland, 


Münden, 18, DE Im Minifterium bes Aus: en 
wurde geſtern mit Ermädhtigung Sr. Maj. bes Königs zwiſ 
dem Staatöminifter Fürft u und dem belatihen Minifters 
reibenten amt hieſigen k. Hofe, Fehr. v. Greindl, ein Ausliefes 
rungsvertcag zwiihen Belgien und Bayern unterzeichnet. 

Münden, 20. DE Durch f. Berorbuung vom 18. 
Dktober ind die Urwahlen für bie Abgeordnetenkammer auf ben 16. 
Rovember, die Wahlen der Abgeorbneten auf den 25. November 
ausgejchrieben. Die Wahlbezirke der Pfalz find folgender 
maßen feitgejegt: 1. 3 Abgeordnete Speier mit Frankenthal, 
Grünktabt, Ludwigshafen; IL. 4 Abgeordnete Edenkoben mit 
Dürkheim, Laudau, Neuſtadt; III. 3 Abgeorbnete Kandel mit 
Unnmweiler, Beragabern, Germersheim; - IV. 3 Abgeordnete 
Bweibrüden mit Blieskaftel, Dahn, St. Ingbert, Neuhorubach, 
PBirmajens, Walbfiihbah; V. 3 Abgeordnete Landituhl mit 
Homburg, Kufel, Lautereden, Waldmohr, Wolfftein; VL 4 
Abgeordnete Kaiferslautern mit Gollheim, Kichheimbolanden, 
Obermoſchel, Diterberg, Rodenhaufen, Winnmeller; im Ganzen 
find alfo, wie bisher, 20 Abgeoronete zu wählen. 

Münden. Nah einer jüngft ergangenen Minifterialent- 
ſchließʒung über bie formelle Behandlung des Kaſſaweſens in ben 
Landgemeinden haben die Verwalter im Hinblid auf bie ihnen 
obliegende Haftung bie Geſchafte ber ihnen anvertrauten Raflen 
Seht a beforgen. Bürgermeifter oder Bei- 
georbnete bürien in feinem alle, alſo au nicht vorübergehenb 
eine Kaſſe führen ober Kafjageihäfte für ben Verwalter vollziehen. 

Vom Donnersberg. 18. Dit. Am Sonntag den 17, 
fand in Göllgeim trog des ee: Wetters eine Außerft 
zahlreich beſuchte Berfammlung Fortfchrittspartei zur 
Gründung eines Kantonafvereins für den Kanton Göllheim 
ſtatt. Nachdem die Berjammlung durch eine Anſprache bes 
Vertrauensmannes Jean Janſon eröffnet worden war, er» 
fattete Anwalt Golfen, als biseriger Abgeorbneter des Be: 


ıt8, über bie abgelaufene kurze und refultatloje 
Janin — bezeichnete in bundiger Form bie weſent⸗ 
lichen Unterſchiede der verſchiedenen Parteien. ER 
— Der prot. Piartverweier Dr. Moot in Bergzabern 
{ft bei dem Konfiftorium baum eingefommen, daß ihm über 
feine von’ demfelben ängeorbtiete Pmtbenihebung eine Begrün- 
dung mitgetgeilt werbe, Es lüst Hi alſo vorläufigtein Urtheil 
darüber bilden,sob ind Ar pie weit Herr Di, Mtopt in feinen 
Predigten gegen die“ prore ſtantiſche Mrche gefehlt hat. "nterefs 
jant it folgende vom „Surier“ milgetheiite Stelle aus feiner 
legten Predigt: „Doc ich ftehe hier vor Cuch als -Diener-der 
evangelij ti ‚ Kirche. Dan hat mich ungeflagt, 
daß ich die Fundamente biefer Kirche untergrabe. ang 
die fo Etwas jagen konnten, kennen das Weſen dieſer Kirche 
nicht, wenn fie. Diejenigen, bie für Wahrheit und freiheit ihre 
Lebens ſtellung opfern. bereit find, zu gefährlichen Gegnern 
ber proteft. Kirche machen. _ Ober etwa: proteftanziiche 
Kirche nicht gleichbedeutend mit Proteltantismus? Es jellte 
mir leid tun! Es ift wahr, ich kämpfe nicht für bier Kirche, 
fonbern“ für- die Wahrheit; aber ich -habe-feither die proteftan: 
tiiche Kirche lets, trog mancher bellagenswerthen Zuftände, fir 
bie Kirche ber Wahrheit und freiheit gehalten. Man überzeuge 
mic vom Gegentheil, und ich lege mein Amt nieder und trete 
aus ber Kirche aus,” 

Stuttgart, 18. Dt. Hadländer hat die ihm vom 
Viceönig von Egypten zugeftellte Einladung zur Theilnahme 
an den’ Feierlichkeiten der Eröffnung des Suezlanals ange 
nommen und wird Ende diejer Woche die Reiſe nad) dem 
Orient antreten. j i 


Brantreid. 

- Baris, 18. Dit. Der Strike ber Kommis ber großen 
offenen Gejchäfte iſt heute ein fait vollftändiger. Dit Ausnahnie 
ber fünf Gejchäfte, welche fich mit ihren Kommis geeinigt, find 
alle anderen großen Magazine fait ohne Berläufer. Au &efp- 
mitteln. fehlt es den Sirilemachern nicht. Eine Sanımlung, 
welche nach ber geitrigen Berfammtlung im Cirque ftattfand, 
trug 90,000 Franken. ein Außerdem haben fie aus Eng: 

lano 15,000 and aus Preußen 5000 Franken erhalten. Der 

Strite ſelbſt wirb von ben“ Beligerm ber Modewaaren: 
handluugen im der Provinz unterftügt. Bieje find aufgebracht 

darüber, daß ihre Barifer Rollegen ihnen einen Theil ihrer Rund: 
# {haft durch direkte Anerbietungen, bie fie ihm machen, entziehen. 

Die Kommis jandten heute Dlorgen Deputationen zu ihren reip, 

Prinzipalen, um ihnen nochmals Kenntniß von ihrem Ultimatum 

zu geben. m 

Paris, 18. DM, Marſchall Bazeine wurde zum Koınmanz 
deur des Gardelorps ernännt. J 
— Aus Paris, 18. Dit, wirb gemeldet: Ja einer geſtern 

auf dem Boulevard Clichy ftattgefundenen Öffentlichen Berſamm⸗ 

lung wurden die Ubyeoroneren Bancel, Simon, Ferry und 

Pelletan  mehrjag,, jeloit thatlich beleidigt, ſo daß le nur mit 
„Wübe ven Saal: verlaffen konnten « .. 


Schweiz, 
Bern, 17. DE. Die vom Berwaltungsrathe ber eidge⸗ 
nöffiigen Bank angegebene Ziffer ber Beruntreuungen bes 
Kaſſiers Schart Pr noch mehr anzuſchwellen. Y.ute wirb 
berichtet, daß man neue Buchfülſchungen Schärr's enideckt habe, 
in Folge ‚deren bie Summe auf mehr als 2", Mill. Fres. 
anſteige. J [u ur 

" " 0 Byaniem J 
Madrid, 19. Ok, Gin Zirculat des Marſchalls Prim 
rühmt die Beweiſe von Bravour, welche die Armee in Andas 
Iufien gegeben. — Salvochea it gefallen. — Der diplomatiſche 
Verkehr zwiſchen Mexilo und Epanien ift wieder 'angı 
worden, c " r 











a a Fe ae 
VBerſchiedenes. 
Muͤnchen, 20. Ott. Hr. Dr. Kart Brater find hent 
Nacht 3 Wbrrmach:drei fäfweren Tagen. rt 
Speier, 26 Oft. Wie wir Hören, erhält die Geneind 
Berghauſen von "der Münden: Hacpener Feuer Verfldherumngs:@efell: 
uſchan as“ Beitrag‘ zum“ Antäuf einer 4xedrigen Löfhmafchine baar 


iv f 


den Betrag von 186 fl. 15 fr, und der Gemeinde Waldſee wird 
von biefer Gefellſchaft eine Zräbrige Drudfeuerfprige zum Gefchent 


gemacht. Die Maſchinen find im der Fabrit des Hm. Joſ. 
in Aa gebaut. an bedenft rüber der Stadt 
Sir En Wafferzubringer Imdb der Bemellide Mechtersheim eine 


Prädrige Spritze geſchatt wobei wohl mit Aecht aus⸗ 
geſprochen werden, daß die Münden Soden Feuerverſicherungs- Ger 
fellſchaſt ihr wohkhe Scherflein Ir Wirokfierung des Feuerlöſch⸗ 
welens beitragt 

— Die Kaiſerslauter er Freimaurerloge feiert am 24. und 
r-Diober die Einweihung ihres neuen in der Näbe des Bahnhofes 
stehenden Logengebäudeß, 

> Eindd, 0. Of. Wir feierten am verfloffenen Sonntage ein 
liebliches, erhebendes Feſt. Unfere neue prot., in gotiſchem Style erbaute 
Kirche, die mir ”ihrem Thurme eine Zierde unſeres Dorfes und 
unferes Thales ift, wurde in feierlich ernſter Weile ihrer gottesdienſt⸗ 





achen · Beftimammg übergehen: Ende hatte tete rohen Neſtieid 


angelegi, Dank ver uneigennügigen Bemühungen des Ortsverftandes 
und Der Lehrer, war das ganze Dorf und mamenttich die Kirche 
firnig und geſchmackooll deforitt, Ueber der Stiege zur Kirche erhob 
ſich ein Portal, das den Finttetenden die Mahnung entgenenhielt: 
„Beet zu feinen Thoren ein mit Danken, zu feinen Borhöfen mit 
Loben!“ — und bie aus der Kirche Kommenden an-das MWort"er: 
inmerter „Halte, mas du Haft, daß dir Niemand deine Krone raue!“ 
— As Kommiſſär des tgl. Konſiſtoriums fungirte Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Moſchel, als Kommiffär der Fal.! Regierung Herr Berirfds 
amtmann Damm, als Affiftenten die Herren Kirchenrath Krieger 
md Profeſſer Stichter. m geordnetem Zuge begab man fidy 


‚von dem biäher zu gottesdienſtlichen Handlungen benügten Schulhaufe 


in die neue Kine. Die Geiſtlichteit und die Kommiffäre waren 
von, einem von Jungirauen getragenen range umſchloſſen, "den 
Schlüſſel der neuen Kirche trag ein weiß getieidetes Mädchen auf 
biumenbefrängtem Zeller dem Zuge voran. An der Kirche bielt der 
geiſtliche Rommiffär eine durze Aufprache und der Aal. Berirkänmts 
mann, Her .Damin, eriiederte in wenigen treiifichen: Werten, die 
in dem apoſtoliſchen Ausſpruche gipfeiten: „Habt die Brüder Tieb, 
fürdptet Gott,  ehret den König! — Den Weiheaft vollzog der 
geiftliche Kommifjär im Anſchtuſſe an das Mort des Aboſtels Pau⸗ 
ius: „Siehe, ses iſt Alles neu geworden,” — Die Feſtperdigt hielt 
Herr Pfarrverweſer Brandſtettner mit Zugrundelegung der Werte 
Of. Jeh. 3, 711, wobel er und in ſehr beredter Weiſe zeigte, 
was wir Haben, und ums innigft an's Herz legte, wie wir's halten 
follen. As Schluß der trefflihen, Jedermann tief ergreifenden Mede 
folgte die erfte Mabmmg, ed möchte Angeſichts unferer biefigen 
Spaltung die Gemeinde Eindd ein Philadelphia dhriftficher Bruder: 
tiebe werden und fich um ihr Kirchlein ſchaaren in Liebe und ins 
tracht. Möchten wir uns doch dieſer erniten, aus fo warmem Herzen 
geſprochenen Worte nicht verſchließen — Vach der goltesdienſtlichen 
Feier fand ein deſteſſen bei Heren Bürgermeiſter Kemmer ftatt, 
wobei fich die heiterſte Stimmmg Fund gab. Es wurden Toafte 
ausgebracht auf die Gemeinde Eindd, Auf den Aal, Konſiſterialrath 
wiofchel, auf den um unſern Kirchenbau beionberd verdienten, all: 
gemeim verehrten kal. Bezirksamtmanz Damm'z. — Aus Aller 
Augen leuchtete "hierbei die herzlichſte Frende und ſicher bleibt Das 
Feſt jeden Theilnehmer in beitem Andenken. J 
Paris, 17. DOM. Traupnann, Water, hat wiederum "ein 
Schreiben erhalten, worin diefer und feine Familie mit Tod bebroht 
werben, falls der Mörder Traupmann Enthüllungen machen werbe, 
Traupmann händigte dieſes Schreiben fofort der Polizei ein. 
Paris. Der „Gazelte des Tribunaur“ zufelge ſtelli fi bei 
dem Mörder Traupmann eine eigenthümliche Eitelleits Monemanie 
heraus, melde ihn zu der Aeußerung gebracht haben fol: Jedt 
muß mein Name überall in Frankreih und ſelbſt in gang Europa 
bekannt fein. Ein Photograph, den ich autorificen würde ü 
Porträt zu machen und der mir dafür die runde Summe von 10,000 x. 
zu zahlen Hätte, würde glänzende Geſchäfte machen, Die 10,000 Fr. 
würde -ich meiner Famile jenden, die damit in Amerika ihr Glück 


machen fönnte. — Das find die Folgen der Spigtuben: und Ber: 


Greder-Romane, welche die Fenilleton-Spalten der franzöjujgen 
Dlätter füllen. £ “ 








F Dandels und Verkehrsnachr ichten. 


Ludwigshafen, 20, Of. Heute fand dahier im Direk: 
tiondgebänbe. die außerordentliche «Seneralverfawunwng der Attionäre 
der vier pfälzifchen Bahnen behufs Berathung und Beſchlußzfaſſung : ber 


‚Die, Vereinigung — Fuſion — dieſer Bahnen ſtatt, Ueber die von 


PART) R er 4 


rend De en 


dem Verwaltungsratbe geftellten Anträge wurde nach kurzen Debatten 
querft von ben — der Lubwigkbahe abgeftimmt; von 692 


joeil nicht augeküiftt, als vernichtet, ‚ Bei den hierauf fi 
Abfimmehzen der drei 5 erärten are m lie 
Anweſenden für die Fuſien. 


— 





Zelegrapbifche Devefchen. 


Wien, 19. Dit. Die „Neue Freie Preffe” t 
in Gattaro das Standrecht publiziert ift. Im Hafen 
{ft ein angeblich montenegrinifches Bulverichiff konfipprt machen, 
ein zweites ift entfloben. Der Fürft von Montenegro, von der 
Ronfiskation des Schiifes in Kenutuiß geigt, mißbilligte den 
Aufitand und verfiherte die Finhaltung abioluter Neutralität. 

Bapyonne, 19. Dt. Rachrichten aus Madrid vom Beftrigen 
verſicheru, daß bie Inſurrektion in Valencia nad nicht überwältigt 
if. Neue Berflärkungen ber Truppen find dorthin gelihidt. Die 
telegraphiſche — mit Frantreich iſt 





F RL daß 


{ 


von u 


ge gl 19. DE. Der er meh 
am 


wird bier am 26., der Kaifer von Defterrei 


— — —X — —— 

er zwiſchen ih bes Haujes Notbichtto — 

Rand einer Anleihe —— en Unterrebung *5* _ 

Die Pafloren der kvangeliihen Kirchen Bofton’s haben Meter 
Hyacinthe einen i&hen Empfang angeboten. Sn 
Dienftes:Rachrichten.. 1. 

Zum "Haupt; pllamts:Berwalter in Sweibrüden wurbe * 


Hauptzollamts:Sontroleur KHaupt man n daſelbſt und and 
Stelle der Revifionsbeamte K . Zimmermann in &indau ber 


"Der k. Korftghhilfe M. Leuchſenring von —— 
zum Aififtenten beim f. Forftämte Dahn ernannt, 








" A. Arampbüpter, verandpettl. Redatleur. 











Beranntmachnungen 
Fahrnißverſteigerung. 


Montag den 25. und Dienstag dm 
26. Dftober 1869, jedesmal des Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Bornbacherbof, 
Gemeinde Yaupfirben, läßt Eduard ars 
her von da auf Zahltermin bis Martini 
1870 öffentlich veriteigern: 

4 junge Pferde (Ardenner Race), 6 
ſchwere junge Kühe, wovon brei mit 
Kälbern und 3 hodhträdtig, 4 Rinder, 
4 junge Schweine, Geflügel, 1 fehr 
gut erhaltene Sbdaik, h neue Fubr 
mwägen, Pilüge imd 2 Chaifen 
eihirre, 6 Pferdeg — 4 Radr 
Bean, Wagendielen, 3 Tummel, 
Nundbbäume, 1 Ecäferfarren mit 
Hurten, I Windmühle, 1 Manege 
für ) Dreſchmaſchine, jonftige Scheuere, 
Fuhr⸗ und Adergerätbe jeder Art; 
eine volltändige Branntweinbrennerei 
Einrichtung, worunter 1 Keſſel von 
4’/s und 1 Keſſel von 3 SHeltoliter 
®rhalt, Rartoffelmühle, Maiihbütten 
Fühler, Bütten, 1 Hobelbant mit Ge 
ſchirr, 7 Bienenflöde in Dierzon 
falten; mehrere vollitändige Betten, 
Getüch, ein Klavier, Schränte, Aom 
moden, 1 Ranaper, 1 Schreibtiich, 
1 Blasfhranf, Tiihe, Seel, Stühle, 
Spiegel mit Boldrahmen, Kücenge 
irre aller Art in Zirm, Kupfer, 
Meiftng, Fayence und Glas, 50 Frucht 

, mworumter eine nad) 
neue Dezimalwaage, 2 Erntetüchr 
(fon. Plahen), 2 eichen Mebxerllöge 
von circa 30 Zoll Durchmeſſer, ver 
ſchiedene Blumenftöde in Rüdeln und 
Töpfen, morunter 3 sehr ſchöne 
Drangenbäume und mehrere Dlcander, 
Gartentiiche und Stühle, Mebl: und 
Dortlitien, überbaupt Geaenftände, die 
zu einer volllommenen Aderwirtbicaft 
und Haue haltung gehören; alles 
befiudet ſich in ſehr brauchbarem 
Zuſtande 

Am eriten Tage kommen Vieh, Chaiſe 
Wagen, Fubhr, Ader⸗, Scheuer⸗ und 
Branntmeinbrennerei « Geräthe und am 
8* tten Tage die übrigen Gegenſtände zur 


erfleigerumg. 
Geßner, k. Notär. 
MWitmwoh den 27. Oftober näcitbin, 
des Vormittags 10 Uhr, zu Susbeim 
bei Winwe Alt, laſſen Vieh und Wilyık 
mine Iolpbine Fißler, Ehefrau von 





Ba 


— Auguft Dinges, n 
früher in Ensheim wohnend, jept in Sand: 
tuhl fih aufhaltend, ihre naghverzeichneten 
Immobilien unter vortheilhaften Beding 
fen in Eigenthum öffentlich verſteigern, 
nämlich: 


2 Rohnhäufer mil, Scheuer, Stallung, 


Raufmann, 


Hofgertng und 
11 De. Fäche; 

18,3 Dez Barten dabei_gele =< _ 

ales in der ‚Gemeinde Ens 

Der gänfti en Lage und der Räumfic 
feiten wenen Agnen ſich Die Gebäulichkeiten 
wm Betriebe einer Gandlung, einer Saft: 
wirthichaft, Backerei u. dal, 

Einem umfihtigen ünd thatigen Manne 
ift bier eine paſſende Gelegenheit geboten, 
in dem ſtets mehr eınporblühenden Fabrik: 
orte Ensheim ein nugbringendes Geſchaäft 
su begründen. 

Die Gebäulichkeiten können auf Ber 
langen in Abtbeilungen verfteigert werben. 

Blieskaftel, den 8. Oftober 1869, 

Mieit, t. Notär 

Tonmerstan den 38, Oftober 1819, des 
Morgens 9 Uhr. zu Wittersbeim ir 
Stulbaufe, läßt Diuhart Nodel, Adı 
allda, fein Haus in Wittereheim Kup ieh 
übrigen Liegenfcbaiten, Mitter&beimer und 
Erfmeiler: Ehlin: kr Baunes, anf lanajährige 
Zahltermine in Sigenthum versteigern 
Darunter befindet fih auf dem Banne 
Mitterabeim "s Morgen Winert und im 
Kanne‘ von Gotik: gen ein Kalkoſen mit 3 
Morgen Ralkiteiniaitb! 

Nab dieſer Beriteigerung läßt derielbe 
einen Fuhrwagen, zweiſpännig und noch 
eu, einen etiernen Plug, eine eiſerne Egge 
und ſonſtiges Fuhr und Ndergeräthe, und 
feine fänmtlihen Hausmobilien in feiner 
Wohnung auf Zahltermin veriteigern. 

VLizitation. 

Montag ben K.Revember 1860 , des 
Nachmittags FH! Hirn Dahn in der 
Wohnung Det Hier t Atos Breiner; 

werben * den nerichtlich hiczu J 
——7— Notar Gint 

stiebeane —— an Ve ung 
—— ntlic die Meiftbietenden 
zur elgeh‘ vetfteihert, In 

1. Fi Stergemeinicurit , 
ichen Jakob Scheid, Aderer, u Er 
yaigen t, ‚und deifen alba werte ter € 
ftau⸗ Im N — var, 


Dahner Bannes 
Ein im Orte Dahn au 14 Da. Fl 
ſtehendes Wohnhaus mit 2 edle 


Inftigem Zugehör, auf 








weidje zwi 


Ehefrau von : Valerit 


Scheuer mit 2 Ställen , Sin , 
Shweinftälen * dofraum 
nummer 21; „owie 6 De. Pflanz⸗ 
arten und 2 De. Wieſe Babel 
ter 

129 D4. Ader in 3 Parzellen; 

60 Dez Ader und Wiefe in 2 Par: 


se Ader und Wald in 1 Par 


zelle 
135 Di. Wieſe in 7 Parzellen. 
. —— 
63 er in 2 vielen. 
” Rn 335 Ei 
ur einen zur Bütergemein- 
ſchaft und A: anderen Hälfte —* Erb⸗ 


lafferin_gehö 

61 3 und Reh in 1 Bars 

ul S gur einen Hälfte zur Güter, ns 
Schaft und zur anderen Hälfte dem übers 
lebenden Wittwer gehörig: 

40° Dez. Ader und Dedung in 1 Par: 


‘elle, 
i IN, De Erblafferin perſönlich gehörig: 
166 Dei. Ader in 6 Parzellen; 
20 Dip Wieſe in 1 Parzelle und 
39 23 Diele und Dedung in 2 Bar: 


3 

Die Requirenten und Eigenthümer find: 

1. Der obgenannte Wittwer Jakob 
Sceid; 

I. veſſen mit ber Erblaſſerin in der 
Ehe erzeugte großjäbrige Kinder, als: 

1) Ratharina. Scheid, ohne Gewerbe, 
früber zu Dahn, bermalen zu New⸗Orleans 
im Staate Souifiana in Norbamerifa wohn- 

ft, Wittwe des allda verlebten Schneiders 

ee Dauenbauer; 2) a tue 
3528 gewerbloſe Ehefrau Ha 

May, Säufter, beide zu * 

in Norbomerifa mohn zur in 


on Orleans ih * und terer; 
Yand! Sn N RR? hannes 


*ling, Adersleite und Leßterer;! ⸗ 
liana Scheid, Ehefrau von Franz 
Koh, Adersleute und —— und 6) 
Maria ' Anna Leiſer, — 
ledige und gewerbloſe Tochter der 
ten Miterbin Eiſal Sch eid, im Leben 
Leiten, N Mdieker, 
vertebtett durch dieſen ihren Water näls 
Vormund und durch obigen Jakob Seid 
als Rebenvormund; Alle, wo nicht anders 


t, zu Dahn wohnhaft. 
ul = u — 
‚u int, k. Rotär. 


uw wu 


zed by Google 


Tcheilungsveriteigerung. 

Montag den 8. November nachſihiu 
werben auf Anftehen ber nachgenannten 
Detheiligten vor dem unterzeichneten , ge 
richtlich hiermit beauftragten tal. Notär 
Edbard zu Waldſiſchbach nachbezeichnete 
Liegenihaften der Untheilbarkeit wegen 
Öffentlich auf Eigenthum verfleigert, als: 

a. Morgens & Uhr, zu Hermersberg 
in ber Behaufung von Friedrih Schehrer, 
1 Tagwerk 51 Dezimalen Walb, Hermers: 
berger Baunes; 

b. Morgens 10 Uhr, zu Wefelberg 
in der Behaufung von Jalob Keßler, 


ein zu Wefelberg auf 17 Dezimalen Fläche 
gelegenes Wohnhaus nebit AZubehörungen 
und 45 Dezimalen Garten. 

Die Betheiligten find: I. bie Kinder 
und Erben des zu Weſelberg verlebten 
Aderers Jobann Klug und feiner ver 
ftorbenen erften Ehefrau Barbara geb. 
Keilhauer, als: 1) Nikolaus Klug IL; 
2) Barbara Klug, ledig, emanzipirte 
Minderjährige, verbeiftandet durch ihren 
Pfleger Johaun Nikolaus Klug; 3) Ri: 
Hard, 4) Auguſt, 5) Ratharinaı Klug, 
biefe drei minberjährig und vertreten durch 
ihren Vormund, genannten Johann Niko: 





Deutſche Bortichrittspartei in der Pfalz. 


Auf Grund der von. ber Parteiverjammlung in Winzingen gefaßten Beſchlaſſe, 
wodurch der Anſchluß der Fortichrittspartei in der Pfalz an Die deutiche Fortſchritis 
partei in Bayern ausgeſprochen wordeu iſt, hat das mit der Ausführung diefer Be: 
ſchlüſſe betraute Komite die Mitglieder der Fortichrittäpartei in den einzelnen Kantonen 
ber Pfalz aufgefordert, Bertrauensmänner zu wählen, welde ben Landesausſchuß ber 
Fortihrittäpartei in Bayern zur Rooptation vorgeihlagen werden follen. 

Da der biefür ausgeſchriebene Termin verfloffen ift, wird nunmehr auf 
Sonutag den 24. d. M., Nachmittags 3 Ubr, in dem Schiefbanfe 

zu Meuftadt a. d. H. 


eine 


Verſammlung der Fortichrittspartei in der Pfalz itattfinden, um 


1} bie Drganifation der Partei in ber Pfalz abzuſchließen und den definitiven An 
ſchluß an bie ortirittspartei in Bayern zu bemerkitelligen ; 


gleichzeitig eine Vorbeipregung über 


bie benorftehenden Neuwahlen zu Halten. 


Eingelaben find zu diefer Berfammlung: 
1) alle gewählten und vom Komite fooptirten Vertragensmänner ; 


Sollparlaments; 


die pfälziſchen Abgeordneten bes legten bayerifchen Landtags, Sowie des dautichen 


bie Mitglieder des letzten Landraths der Pfalz; 
4) alle Parteigenoffen, welche Interefle für die Sade haben 


Angefichts der Wichtigkeit der Sache, zumal bei ben nahe bevorſtehenden Nen- 
wahlen, boffen wir auf eine vege Betheiligung aus allen Theilen der Pfalz. 
Kaiſerslautern, den 18. Oltober 1869. 
Drer geſchäftsſuührende Ausichn 
bes proviſoriſchen Komite's der Fortſchrittspariei in der Pfalz, 


J. W. Jacob. H. Weber. 


Hugo Weije, 





3. Stern 


empfiehlt jein reichaffortirtes Lager in: 
weißen leinenen Briuters, Shirting 2c. » Hemden, leinenen tragen, 
Manchetten, weißen Frauenunterhofen und Röcken, wollenen Hemden, 
wollenen Gelundheitsunterjaden und Hoſen, weißen und farbigen 


baummollenen Unterhofen und 


Jacken, wollenen und Caſhemir⸗Ka— 


putzen, Yeibbinden, Kniewärmern, Shawls, Cachenez ıc. ıc. 


zu den billigſten Preiſen. 





Ausverkanf. 
Mädchen: 


Eine Partbie Herren, 
wer Winter-Zchube und Ztiefel 





— und Kinder-Gummiſchuhe, 
für Mädchen und Kinder verkauſe wegen 


ufgabe dieſes Urtilels unter dem Fabrikpreiſe 


Wohnungsveranderung. 
Unterʒeichneter beehrt ſich, dem geehrten 
hieſigen und auswärtigen Publikum die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er feine 
bisherige Wohnung verlaffen bat und nun 
bei Heren Dtt (Bergſtraße) wohnt. 
Ferner empfiehlt er fih in allen Sorten 
Zafchen: und Wanduhren, Regu 
latoren mb Barifer VBendules. 
Reparaturen werden aufs Reellſte bejorut. 
Berthold Schreiber, 
Uhrmacher. 


— Dei Georg Beder von Sands 
Bu Rebt ein 10 Monate alter 
Faſſel zu verkaufen 





3. Stern. 
Erbfen und Finfen 


bejler Qualität, 
Franzoͤſiſche Holzſchuhe, 


Nene holl. Vollhäringe 


pr. Stüd 5 fr. 
Peter Klein. 


Eine Serviettenpreſſe!! 
gewonnen in ber Karlsruher Induſtrie⸗ 
Ausftellung, zu verkaufen bei 

Frrh KadIpefer 
in Zweibrüden. 


bei 





laus Rlug und ihren Beivormund Andreas 
Reilhauer, zu Hermersberg wohnhaft; 
IT, die Mittwe, Kinder und Erben zweiter 
Ehe des gedachten Johann Klug, als: 
1) Barbara geb. Stork, deilen gewerb- 
loſe Wittwe; 2) deſſen zweiteheliche Rinder : 
a. Johann, b. Ludwig, e. Thella, d. Rein: 
hard Klug, vertreten durch ihre Mütter 
als Vormünberin und obigen Johann Ri- 
folaus Klug ala Beioormund; Ale, wo 
nichts Anderes bemerkt, Wdersleute und 
zu Mefelberg wohnbaft. 
Waldfiſchbach, ben 20, Dftober 1869, 
Edbard, k. Notär. 


Sonntag und Montag, ben 24. und 25, 
Oktober, wird die 

Hornbacher Kirchweihe 
abgehalten. 

Samstag Abends 


Vorkirchweihe, 


wozu freundlichſt einladet 
Philivp Sauter. 


Füshüte 


in größter Auswahl bei 





©. Stern. 


Ein bejahrtes Frauemimmer, welches 
kohen und auch Rindvieh beforgen fan, 
kann fofort in Dienft treten; wo, jagt bie 
Erp. d. Dlts, 


Ärudt:, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stabt 
Homburg vom 20. Oktober, 


pr, Zir. MM. fr k. 
. 52 | Meifbrod 14 Kg. — 


Weizen, 5 
Korn . 4 18 | Roenbrod 3 ” 2 
Ze. 348 Ba ——— 
Speiem. 2. 2. — * Lo 7 
Gerfle, Zreihige. — Gemſchtbrod 8 Kar. — 
= areihige. — — | Dasfaar WeckAh. 2 
Midireht . 445 Doehſenfictich pr. Pb. — 
Onfer . 346  Rübfielih 1. Due . 18 
rbien _ . 2%. .:+16 
Bohnen — — | Halbfleif . . » +16 
Wan, 2. dommelkiiih. . . 16 
Kartoffeln. . 1 — | Schmweineiih . + 18 
Rleriamen . — — | Butter, I Pi... . 80 





Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· ic. Breife der Stabt 
Zweibrücken vom 21. Oftober, 








pr. Ztr. A. fe, | kr. 
Weizen 5 Weißbeob 1: Age. 16 
Rora , Koritbreö 3 * 21 
Gerſte, Dreibige . ” 2 ” 14 

Areihige - * J P 7 
Spell = Genſchtbrod 3 Kar. 97 
Spetliteru. Das Paar Wed avik. 2 
Dintet. ... 8 NRindͤerſch 1.D. pr. # 18 
Midhfimdt - + —| 9 — 
Hajet .. 342 8albfleiſa. 1 
Erbien „ 330 Sommelfleiih . +16 
Wider, . . . 418) Schweineliih . . 16 
Rortoffeln. . . 1 — | Butter, 1 BI. . so 
gu, 00. 2 — | Wein, 1 Dir » 34 
Strob. ... 115 Bier, . 6 


F 
Frankfurter Geldcours vom 20. Dit. 


Yiftolen 90951 
Br. Friedrichot or „9 5 
Hol. 10-A-Städe . 2 9 jr 
Engl. Sovereigus . Be || 5559 
Dulaten . . P Fr.) 37-39 
fr. -Stüde . . - 281 
Vreuß. Kaffenſcheiue a 1 Atiedbt 
Altienconrs. 
4, Lubwigsh.-Berb. Eifeub.-Alt, 159/, 
4 Reufi-Dirtt. u 


41559, baper. Oftbatu-Attien aA. 200 125%, 
Ay, Diät. Dlarımil- „ » 105 
40, Dfälz. NorobabnAlten . » » — 
4, Prälz. Artenzbabm-Mflien. . - 33 
4%, bazer, Präm.-Mul, a A. 175 . 104 


Drud und Verlag vom A. Rrangbühler in Zmweibrüden. 





Yweibrücer 





+ 


Pr Organ für jämmtliche gerichtlichen erictlicen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaftungblättern ver Woche. BVierteljährlicher — 45 fi. 


Inſerate: 


"KB 249. 


Samstag, 23. Oktober 


3 fr. für die dreifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 


1869 





. Deutfhland. 

Münden, 19. Dt. Um bie Zahl der jährlih in den 
milttärwiffenibaftligien Kurs der Kriegsihule aufzunehnenden 
Dffigiers:Adipiranten in Einflang zu fegen mit dem Bedarfe 
für die Aug bes Dffiziertorps, hat das Priegäminifterium 

, baß ber militärwiſſenſchaftliche Kurs ber oſchule 

aus * zes beftehen fol, Die Normalzahl eines 

jes ift auf 30 feſtgeſetzt, doch kann möthigen: 

ld biefe jo weit überjchritten werben, daß bie Bei 1 
beider Parallelturfe nicht über 70 anwähst,. Die in den b 

ben —— —* — Platze 5* nach fol⸗ 

en enverhältniffen unter bie einzelnen ngattungen 

: Infanterie 40, Kavalerie 8, Artillerie 15, Genie 


— —S——— 
ben. 
—— ürnberg ſollen bie Kandidaten bie ßZahl von 200 über: 
eigen. In Bayreuth einige 20. 
Türkei. 
— Die türkijche Regierung hat ſoeben die Aufftellung eines 
—— an der Grenze genen Dalmatien augesrdnet⸗ 
€ m * * geſtellt bleiben, ob ſie dabei mehr von freund⸗ 
ſchaftlichen Rüdfihten gegen Defterreic) oder von ber —— niß 
fit) leiten läßt, die einmal in Fluß aerathene Bewegun Yin 
aud in bie flammperwandten türfifhen Grenzprovingen 
greifen. 
WBerfbiedenes. 

Münden, 18. Of. Aus der Altersttaffe von 1847 treffen 
Konftribirte mit mangelhafter Schulbildung: auf Oberbayern 103 
Konfkribirte unter 1847, auf Niederbavern 166 unter 1696, auf die 
Pfalz 325 unter 2345. auf die Oberpfalz und Regendburg 209 

unter 1756, auf Oberfranken 133 unter 1419, auf Mittelfranten 
> unter 1548, auf Unterfranfen und Afcaffenburg 80 unter 1759, 
auf Schwaben und Neuburg 60 umter 1777; oder nad Progenten 
berechnet: auf die Pfalz 14, auf die Oberpfalz 12, auf —— 
10, auf Oberfranken 9, auf Oberbayern 6, auf Unterfranten 4,5. 
auf Mittelfranfen 40 und auf Schwaben 3,4 Prozent, Das Prozent: 
verhältnig im Jahrgang 1868 I war: Oberpfalr 13 Prozent, Rieder: 
Bayern 12, Play 10,1, Schwaben und Neuburg 5,9, Oberfranten 
5.8," Unterfranten und Aſchaffeaburg 48, Mittelfranken und Ober: 
—* je 4,3 Prozent. Hienach iſt das Prozentverhältniß für ben 

zen Jahrgang 1868: Oberpfalz und Regensburg 12,5 Prozent, 
Sen 12,5, Niederbayern 11, Oberfranten 7.6. Oberbayern 5,15, 
Unterfranken und Mfchaffenburg 4,65, Schwaben und Reuburg 4,65, 
Mittelfranten 4,15 Proyent. ine Yufammenftellung der Ergebniffe 
in den Tepfvergangenen 9 Jahren von 1860 bis 1868 incl, ergibt 
folgenden Prozentfag: Niederbayern 185 Prozent, Oberpfalz und 
Regensburg 13,6 Prozent, Pfalz 11,1 Prozent, Oberbayern 8,6 
Prozent, Oberfranten 7,3 Prozent, Unterfrartfen und Aſchaffenburg 
6,6 Prozent, Mittelfcanten 54 Prozent, Schwaben und Neuburg 
5,3 Progent. 

— Die Generaldireftion der bayerifden Verkehrsanſtallen iſt 
bei herannahe dem Winter mit den betbeiligten anfchliehenden Bahnen 
ins Benehmen getreten, um wenigftend bei ben durchgehenden Gil: 
und SKurierzügen die Perfonenmwagen mittelft Dampt zu heizen. 
Betanntlich imurden bereits vergangenen Winter auf der Strecke 
Augskurg Mm in Gegenwart des Handelminifters Herrn v. Schlör 
mehrfache Verſuche mit einer von dem Mafcinenfabrifanten Hrn. 
Haag in Augsburg konſtruirten Röbrenleitung —— 
deren Reſultat ſich der Herr Miniſter und ſämmiliche Direkt 








beamten ſeht günftig geäußert haben. — Wenn aud, wie es der 
Ball ih, mande Bahnverwaltungen ſich gegen diefe, aflerdinas große 
Anfchaffungstoften verurfahende Einrichtung ſträuben, Me werden dem 
Drängen des reifenden Publikums über Kurzem nachgeben müllen. 

x Bliestaftel. 21. Of. Wie wir vernehmen, wurde das 
an Se. Mai. gerichtete Gnadengefuch des wegen Wahlfälſchung vers 
urtheilten kath, Pfarrers Walle umd Lebrerd Henrich von Rubens 
heim abgewieſen und follen dieſelben ihre Strafe bereits ungetreten 
haben. 





® Zandwirtbichaftliches. 
Dodenwärme und Lufttemperatur. Gelegentlich der vom 
4.—7. Dftober in Bingen fattgehabten 15. Wa..derverfammlung 
der deutfchen Wein: und Obftprodugenten hielt Dr. Lucas von Reuts 
lingen einen interefjanten Vortrag über den Einfluß der Bodenwärme 
auf das Wachstum der Pilanzen, worin er beſonders hervorhob, 
daß die mehr warm feuchte Temperatur des Bodens es fei, die in 
überrafhender Weile das Wachsthum der Bilanzen begünftige. Hoher 
Werth fei darauf zu ag den Boden mit Laub, Moos, gut audr 
laugter Lohe. eg‘ mpoft oder ag derartigen Materiale zu 
deden, ſebald es fid zeigt, daß bie Li An ge zu geringer 
— 2X des — A ung Weiſe voranfommen 
oder gar wenn im ——— — eintritt. Ebenſo empfehle 
es ſich, da, wo I? auf Faltem Boden Gemüße, Blumen oder 
junge Bäume zu raſchem Treiben bringen wolle, um die betreffenden 
Pflanzen herum mit einem Stocke Löcher im den Boden zu ftoßen 
und vorfichtig Waffer mit einer Temperatur von 25 bis 30% hinein 
zu giefen. Ganz beſonders günftiger Erfolg hat Herr Dr. Lucas 
dadurch erzielt, daß er im Sommer um Bänden und andere größere 
Pflanzen, die auf einem dem — — zu fehr ausgeſehhlen 
Boden ftanden, Moos legte und Dr. Schneider von Worms hat 
beobachtet. daß im Winter 18n8/69 in Weinbergen. deren Boden 
bis zu 8% Eifen enthält, eg Stöde nicht erfroren waren, 
um die der bereitd audgebreitete Miſt eingetretenen halber 
micht hatte untergebracht werden Mönnen, während die Stöde neben 
an dur den Froſt fo zeritört waren, daß fle ausgehauen werden 
mußten. Schließlich warnte Dr. Schneider fehr vor den oft aus 
Baprläffigfeit oder alzugroßer Beguemlichteit vorkommenden kalten 
Begiefungen von Grmüfe: und Blumenpflanzungen, bervorhebend, 
daß die Beziehung mit Waffer, mie es chen aus dem Brummen 
tomme, alfo ohne vorher eine Zeit lang am der Luft geftanden zu 
haben, feiner Becbadtung nach um fo nachtheiliger fei, eine je höhere 
Temperatur die Luft zeige. 


Telegraphiſche Depeichen. 

Münden, 21; Oft. Die „Correfpondenz Hoffmann“ er: 
Härt, daß bei ben er en * en Hohenlohe mit 
— ehenden Kammer⸗ 
der von einer 

vom ho ber. biäher 





— — werde der Staatsminifter 
Gelegenheit nehmen, ſich über feine Tätigkeit in der äußeren 
Bolitt zu äußern und Rede und Antwort zu ftehen. 
Münden, 21, Dft. Der König und die Königin don 
Württemberg werden nähften Samstag bier eintreffen. Es ift 
bies ber erite Fi bes württembergifhen Rönigepaares am 
Hofe Ludwig IL 


Berlin, 21. Ott. Der 


etbebatte 
parnifje im 


meinen Bu —— 


möge auf 


matiſchem Wege auf ae Dorian raue 


Bien, 21. DE Die heutg 











Befanntwachungen. 


Lizitation. 
Dienstag un r November 1869, des 


dentbal Ay * Wohnung des Wirthes 
dalob Bufter; 

werben burch ben gerichllich hlezu Lom⸗ 
mittivten €. Notär Gink in Dahn nad- 
befchriebene Immobilien, welche die nach⸗ 
enannte Sufanna Dieg, Wittwe von 

iebrih Dfthoff, zur einen Hälfte, und 
die nachgenannten Kinder bes verlebten 
Sohnes derielben zur anderen Hälfte in 
ungeiheilter Gemeinſchaft befigen, — ber 
Abtheilung halber — öffentlih an die 
Meiftbietenden zu eigen verfleigert, näms 


lich: 
Hinterweldemhaler Barnes: 
207 Da. Ader in 7 Parzellen; 
= De. Wies in 4 Parzellen und 
. Debung in I Parzelle, 
Bilgartswiefer Bannes: 
Ader in 1 ** 
perisweiler Banned: 
47 Dez. Ader in 1 Parzelle 
ag Requirenten und Gigenihümer 


allda —— t. "len Kö | 
ie BR 
II, Die Enkel ber vorgenannten 
leute Friedrich — md Suſanna 
Diet, nämlid die Kinder ihres Sohnes, 
bes zu Langenberg, 


ante Rasstend : 1) 
Albert tg rin und ohne Bes 
werbe zu Highland, Madifon Konnty. im 
Staate Mlinois in Nerdamerika wohnhaft; 
2) Emma Oſthoff, ledig, großjährig und 
ohne Gewerbe; 3) rich und 4) Karl 
a: an: — —— 
wohnhaft, die n Lehteren minberj 
nun durch ihre Mutter als Vormün⸗ 
und durch Friedtich Dithoff, 
gen rfler, zu Hinterweibenthal wohnhaft, als 
benvormund. 


Tahn, den 18. Okibber 1669. 


Bint, f. Rotär. _ Rotär. 


— erungsanzeige 
Wegen Verfeigerun en — 


läßt Herr Chriſtian Brüd vom . 

feiner bisßerigam Wohnung im  britten 

Sidi bes Schneyer’ (dem * in, 
ber Sonnengaffe am Dienstag ben ie 

laufenden Momats, Nachmittags 2 

a feine at En 
ungafkii de gegen e Bahlung 

lich veriteigern, a 


«ine eingelegte Bettlabe, einen Strohſac 
inen großen } igen = 
Sqraut, 6: DWelbenftähle, 8 





Ahgeorbnete Virchow und bie ge: 
fammte Fortfchrittäpartei — — Pe de ben ha Ye der allge: 


33. 3* re 


Heutige „Wrefie” meld f, baß ber 
Grofogzier ati, Seraskier Omer Paſcha und der öfterreichifche 
Gefandte, Baron v. Prokeſch, den Bu 






29. Dt. in Nuftihuf erwarten. Der Kaiſer wich ſich in Barna 
auf einer Yacht des Sultan einſchiffen. 

Madrid, 19. Ott. Im Winitterr aahe wurde geftern bes 
Böen, wieder 3000 Mann friſche Zäuggen nah Cuba zu 


— — 


A. Kranzbühler 





verantwortl. Redatteur.. 
am 











von Deſierreich 


einen Epiegel, mehrere Bilder und 
allerlei Tonftigen Hausrath, einen 
Küchenſchrank und etwas Kiüchenae 
ſchirr nebſt Porzellan, Glaſern x. ac 
Bweihrüden, 21. Oktober 1869. 
Zelt, kal. Gerichtäbote. 
Donnerstag den 28 die. I ittags 
Ur, dem e Sort: 
brüden, werben 19,050 Cigarren in 111 
Kifihen zwangsmeiie gegen baare Zahlung 
verfteigert. Die Veerdigung findet 
Rettig, k. Gerichtsbote. 
wei 


gelibte lechfchmirdöge- 

fellen finden bei gutem Lohn 
dauernde Belhäftigung bei Blechſchmied 
Theyiohn in Landau, 


— Großer Ausverkauf. = 


Einen 7 bis 800 Ellen vorjährige Tuche, Budsfin-: und > Suppe 
floffe werden, um. damit gang aufzuränmen, bedeutend unterm Fadrilpreiſe abyes 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten ber Ent: 
Ichlafenen die Trauernachricht, daß 
heute Minag kurz nad 12 Uhr 


Fräulein Sophie Ducsberg 


im Alter von 83 Jahren nach lanaen 
Leiden ſanft in dem Herrn verschieben iſt. 


Samstag 
Nachmittags um 3 Uhr, ber Trauer: 
gottesdienſt Montag Morgen? um 
9 Uhr ftatt. 

Hmeibrüden, 21. Dftober 1869. 





geben. Zur ‚geläligen Auficht Tadet ———— 


Erbſen und Linſen 


beſter Qualität, 
Frauzoöͤſiſche Holzſchuhe, 
Neue Hol. Bollhäringe 


pr, Stüd 5 fr. 
Mi 5 Betr Klein. ale in. 


A 5 made Hiermit meinen verehrlicen made Hiermit meinen verehrlichen 
Kunden die‘ Anzeige, dab ih von 
reiner Einkaufsreiſe zurüdgefehrt bin 
Mund erlaube ih mir benjelben bas 
Bu in weinen Artikeln beftens zu 


Sofephine Baur, Mobifte. 

Bi © Mayer, wohnhaft in ber 
Hauptftraße bei Megger Schliher, wer: 
den getragene Kleider und fonftige Ger 


genſtande zu den höchſten Preiſen —* 
Auf Bund Auf Wunſch befucht derſelbe die Wohnungen, 


Geſchäfts - Empfehlung. 


Untergeichneter macht einem verehrlichen 
Publitum die ergebenfte Anzeige, baß er 


von * a. biefiger Stadt eine 
Bauh ung afeifernen Defen 
nd —eã— eren ꝛc. errichtet hat 


und bittet mter Zuſicherung ſolider und 
billiger Bebienum; Een n Qenelohen Zuſpruch 


Horabad, im 
— Sail n. 
Sonntag und Montag, ben 24. und 


25. Oftober, witd bei bem Unſerzeichneten | Du) 


bie Neupäufeler 
Kirchweihe 
mit Kimi ha Zaunzmufit 


Speiſen und Getränke 
u * ãx ten er A 
Georg Hulfong. 





Altschüler, Tuchbändter. 


Bürgerticher Gefang- und 
Arbeiter - Bildungs - Verrin. 
Heute. (Fr;iten) So 
m Die s N a Gar foate, 


Hornbacher Kirchweihe 
„Sonntag ben. 24. und Montag ben 
25. diefes Monats, wozu hiermit böflichft 


einlabet 
Ch, Grünemalb. 
Gegen guten Sohn fuche einen ordent: 
lien Schweizer, welder fein Geſchäft 
verſteht. 
St. Zohann-Scarbrüden, 16. Dit. 1869. 
Friedt Ba Babit. 


Zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen: 

in bem Haute von &:hrer Pracht eine 
größere Wohnung mit Stallung, Warten zc., 
ſowie 3 unmöblirte Wohnungen. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilen Herr vr 
Roth, Werkmeiſter Krauth und J. A 
Zorn im Garten. 

&. Hublig am Auerbacher wege hat ben 
zweiten Stod ſeines Hauſ⸗s zu vermiethen; 
auf Berlangen kann auch Stallung Fir 
3 Pferde dazu neueben werben, 


„gaalturter Gelocones vom 21. Dh. 
| 7 


ten 4. 5405 
Br, Arkdriheirer „ I > 
dsl. IO-f.»Bräde „ 34% 
Engl. Sopereigme 11 55-59 
alten . 537-9 
ft. Stüde En 
Vrruß. Rafleniceine T 447. AbYe 
Altiemconrs. 


gi —* eo er, An. 169" 
ja Nenfl.« 


.n Fr 
er. Brom. aM. 1Th. 10M7 





r 


Buriricher 


er Woenblall, 


— Organ fur ſämmtliche gerichtlichen erichtfichen Publifationen des Bezirfd Zweibrücken. 
— 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Mbonnementspreis 4b fr. 


Inferate: 


3 fr. für die dreifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





N 250. 


Sonntag, 24. Dftober 


1869. 





Deutfhland. 

Münden, 20. DE. Zieht man unter Zugrundelegung 
der bei ben legten Wahlen gewählten Wahlmänner ein Reiul: 
tat aus der neuen Wablbezirfseintheilung nach der politfihen 
Stellung ber Parteien, jo wird die Foctichritts- und Liberale 
Bartei ohne iegend weldien Zuwachs auf 92 oder 95 Abgeord- 
nete, mit einem möglichen Zuwachs auf 98 bis 99 Abgeorbnete 
rechnen Lönnen. 

Regensburg, 18. Dit. Der Landes Ausſchuß ber 

iſchen Feuerwe ren bat an bie Regierung die Bitte gerichtet, 

auf ten landwirthſchaftlichen Schulen Bayerns auch dem 
Feuerloſchweſen thunlichite Nüdfiht geichenkt wird, mie bereits 
in der Zentralichule in Weihenſiephan eine vortrefflid organi: 
+ freiwillige Feuerwehr beiteht, deren Mitglieder als jpätere 
Pi oder Verwalter von Gütern ausgezeichnete rer 

dung von Dorf:jeuerwehren abgeben. Das k. S 
lee bat nun den Rreisregierungen aufgetragen, * 
Nothige einzuleiten. Auch in Regensburg werben bie Schüler 
der landwirthſchaſtlichen FFortbildungsichule zu den Uebungen 
der — beigezogen und in den Verrichtungen derſelben 
unterrichtet. 

— derr Appelltath Umbſcheiden hat den Blattern von 
Neuſtadt und Landau nadhfiehende Erklarung mit dem Erſuchen 
um Veröffentlihung überfandt: „An meine Wähler! Die Aus- 
ſchreibung der Neumablen zum ibemmenden Landtage iſt erfolgt. 
Nach genauer und gewiſſenhafter Prüfung aller bezüglichen Ver: 
haltniſſe und um jedem Mißderſtändniſſe meines Verhaltens vor⸗ 
zubeugen, ſehe ich mich ſofort bei Beginn der Wahlbewegung 
zu der Erflärung gebrungen, daß ih mich außer Siand fühle, 
das bisher erhaltene Mandat fernerhin in joiher Weiſe zu er: 
füllen, wie es die möglichfte Wahrung der pfälziſchen Intereſſen 
Aus dieſer Auffaffung der Dinge folgt von felbft, 
daß ich jenes Mandat nicht fuchen und auch nicht annehınen 
darf. Indem ich ſomit von meinen bisherigen Wählern mich 
verabſchlede, danke ich zugleich für das mir bewiejene Bertrauen 
auf das herzlichite, Zmeibrüden, 21.08.1869. Umbſcheiden, 
Appellationsgerichtsrath.” 

N age Monarchie. 
Bien, W. Dt. den Bericht, welchen Baron 
—— der "Statthalter * Cote, bei feiner jüngften Ans 
gu dem Minifterium eritattete, gehen der „Morgen: 
ee Mittheilungen zu: „Er ſchilderte die” un in 
n bödit unfreundlicher Weile, Die Aufregu: 
einen — bedentlichen Grad erreicht, bie Autorität der a 
ben reiche micht weiter, ald wo biefelbe durch phyſiſche Macht 
unterflügt werde. Die Mißachtung gegen behördliche Anord: 
nungen und Drgane fei derart, dab man am ber äußeriten 
Grenge der offenen Auflehnung amgelangt fei. Er belegte feine 
Ausführungen mit den Berichten ezitlsvorſleher ber ſla⸗ 
viſchen — mens. Der Eindrud, ben - ——— 
Schilderungen des Statthaltereileiters in den SE 
bewirkten, war je n dem Standpunkte ber — 


Bihe bie —— * Ray re bis 
— A er — ha = 


das leßtere 
fih Baron Koller rs ide ausge · 


noth geherricht Hat, Lönnen wir uns erſt nachträglich einen 
Beariff machen, wenn wir aus dem inzwiſchen geiammelten 
ftatiftiihen Daten erichen, dab in Finnland, diefem im Ganzen 
ſchwach bevölferten Lande, das auf 6844 Quabratıneilen nur 
eine Einwohnerzahl von 1,766,255 Menihen aufweiſt, an 
300,000 Menſchen entweder verhungert oder am Hungertyphus 
geftorben find! Im Anfehung der geiammten Bevölkerungszahl 
müßte man biefe Angabe rn bon für erfunden halten, ftammte 
en * aus dem — Staatoſekretariat (Miniſterium) für 


Spanien. 

— Der re Aufitand — eg tödtlichen Stoß 
erlitten; Balencia it in bem Händen der Regierung. Bis 
Samsta hatten die Aufrührer Bebentjet: als fie fih nad 
wie ten eigen ber Uebergabe bartnädig 
ten, eröffnete robe Geihüg um 9 Morgens 
Feuer gegen bie een, während vier Sturmlanonen einen Ans 
ariff auf bie Barrifaden vor bem San Fernando bis 
zum Thore Trinidad richteten. Bald darauf erboten die Em- 
pörer Ah, die Waffen zu fireden, wenn man ihnen volle Frei⸗ 
heit gemährleitte. Der Generallapitän ſchlug dieſe Forderung 
ab uiid der Aampi warb fortgeiegt. Erſt um ie Nachmit 
konnte: ver Weneraltapttän jeinen Sieg telegraphiren; bie 
* hatten zwei ihrer Anführer von den Barrifaden m ben 

Truppen geihidt, um über ben Frieden zu unterhanbeln. Der 
Widerfland war biermit gebrogpen; die Empörer warfen ihre 
Waffen weg und ihre Leiter, zumal das eingejegte — 
Direktorium und bie Mitglieder des Gemeinderaths, ſuchten Ver⸗ 
ftede auf. Das Geſchützſeuer war ſehr —— viele Häufer find 

erſchoſſen ober niedergebrannt und eime große Zahl von Ges 

er iſt gemacht worden. Nach den — Telegrammen 

haben die Truppen jeht die ganze Stabt in Befip. Die — 
wie 


Andaluſien ur nit —— ⸗ 
gegen, indem ihre Führer Paul und Se hi nad Gibraltar 
geflüchtet haben und mehrere Schaaren geichlagen und zeriprengt 
morben find. Eatalonien und Aragon ift die Lage ähnlich; 
— — ſich —— die is 

Eorena 


ung 

für bie —— aber iſt, daß Madrid ——— ruhig bleibt 

und noch kein Offigter der Armee zu ben Empörern übergegangen iſt 
Verſchledenes. 

Speier, 21. DOM. Nach Schluß der geſtrigen Generalver- 
fommlung, deren Refultat wir bereits nemeldet haben, fand noch eine 
Eigung des Verwa fatt, und wurde in diefer dem Direktor 
Hm. A. Iaeger in Anerkennung feiner Berdienfte um das pfälz. Eiſen⸗ 
bahnweſen eine Gratifilation von 10,000 fl., dem Oberingenieur Hm. 
Basler für feine Thaͤtigteit bei der Ebauung der Eiſenbahnbrücke 
3000 fi. und dem Inpenieur Hen. Hamm eine ſolche von 1500 fl. 
querfannt. — Für, diejenigen, weldhe fi dem Vetriebödienfte der pfäls 





zilcgen Bahnen widmen wollen, findet eine Prüfung am 13, Degember „ feinem Poften und mußte ſehen, wie fein Sogn unterfant, Erſt nad: 





za Ludwigshafen ſtatt. Geſuche um Zulaffung zu derfelden find bie 
30, Nov. inkl, bei der Direltion einzureichen. 

Regensburg, 18. De. Als Erinnerung on die Völkerſchlacht 

Ludwig I, eine Ausfpeifung der 

ensburg fattgufinden Bat. Seute 

fünig des Hiefigen Rathhauſes 


— Aus NewsPDork, 22. Sept, wird gefhrieben: „As. 
©, Deser, ein bei der New Port und Newart:Ciſenbahn angeftellter 
Brüdenmwäcter, die Brüde über den Paſſaie fließen wollte, fiel fein 
actjäbriger Sohn in's Waffer. In diefem Augenblicke kam mit voller 
Seigreindigteit ein Paffagierzug berangebrauft, und der unglüdliche 
Bater hatte kaum noch Seit, die Brüde zu ſchließen; aber er blieb auf 


bei Leipzig fliftere belaumtlich Sb 
Armen, welche jedes dritte Jahr in 
wurden demnach 254 Arme im di 
aus geſpeiſt. 








Bekauntmachungen. 


ilungsverſ 
Theilung — 


Samstag den 6. November 1869, 


mittags 2 Uhr, zu Eontwig in dem zu 


verfteigernden Haufe jeibt; 
Auf Anftehen von: 


I. Heinri Winter, Wirth und Krämer, 


in Contwig wohnhaft; 

DU. Der BWittwe und den Kindern dı fen 
Brubers Peter Winter, im Leben Schul: 
lehrer in Knopp, al8: 


1) Maria Auer, ofme Gewerbe in 
Knopp wohnhaft, Wittine bes vorgenannten 


Binter; 
2) ben Kindern bes Lehteren, nämlich: 


a. Amalie Winter, Ehefrau von Jakob 
in Rnopp 
ei 


— 32 —— 
wo , und genannten Schn 
ne —— 

b. Amanda Winter, ohne Gewerbe 







dem er feiner Pflicht zenügt, Mirgte er ſich Dem Sehne nach; doch 
derſelbe war wicht mebr zu veffen. 
ganzes Menchenſcicſat je, a Sauchel wel Meufgen in fi 
ihteß. In die Made imes Bahnwärters wur es gegeben, ob der 
Paſſogietgug verumgläden wer fein Sphn erteilen joe,“ 


Zelegraphifche Depefchen: 
_ Madrid, 22. Dt. Die Ruhe it in allen Theilen Spaniens 
wiederhergeſtellt Man verliert, dak die Regierung enticploffen 
fei, die aufgeiöiten Miltzen nicht wieder zu reorganifirdu« — 
Der Deputirte Orenſe it an ber po 
worden. — Die Eortes votirten das 


Das war ein Moment, der ein 





tefiigen Grenze verhaftet 
ſenbahngeſetz 








U Kranzbühler, verantworti. Redakteur, 








an Eiolina, Aaufmann, in 
Aweibr: wohnhaft ; 

2) Rat —ãA ind Magdalena 
Ciolina, beide ohne Gewerbe in Zwei: 
brüden wohnhaft, emanzipirte Minderjährige, 
deren Kurator iſt Heinrich Kohl, Geſchafis— 
mann, in Zweibrüden wohnhaft; 

Ill. Den Kindern erfter Ehe bes Erb: 
laffers, erzeugt mit deſſen veriebten erften 
Chefrau Juliana Heller, als: 

1) Gerhard Kiolina, Kaufınann, wohn 
baft in Zweibrüden, handelnd in eigenem 
Namen und als vom Familienrath erwähl 
ter Hauptvormund über feine interbizirte 
Schweſter Lüette Ciolina, ohne Gewerbe, 
in Iweibrücken wohnhaft; 

2) AntonGiolina, Kaufmann, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft; 

3) Johann Bapsifi Eiolina, Tarezirer, 
all da wohnhaft; 

4) Philipp Clolina, Kaufmann, allda 


daſelbſt wohnhaft, emanzipirte Binder: | wohnhaft 


jöhrige, affiftirt von ihrem Kurator Michael 


Schneider, Pürgermeifter und Wirth, 


ebenfalls in Ancpp wohnhaft; 
Werben burch unterzeichneten Karl Gut 


tenberger, fol. Begirkönotär, in Zwei 


brüden wohnhaft, rund eines Urtheils 
Fee 

uft abhin, folgen! e en⸗ 
m verftei werben : 


nebeneinander f 


Veith, Plon:Rr. 334 und 334*, ent: 
haltend 19’, Dezimolen fläche. 
Diefe Objekte follen zuerst im Ganzen 
unb dann in 2 Abtheilungen ausgeboten 
Die Bei dieſer Berfieig 
e Bedingungen eier erui 
—— bei une *5 TY * 
werben. er befimist. 
- Guttenberger, !gl. Notär. 


eilungsverfteigerung. 
Mittwoch ben 10. Nouember 1869, bes 
Nachmittags 2 Uhr, im Stabthausfaale zu 
Brpeibrä 


den, 

Bolzi eines Urtheils des kgl. 
— —— vom % 
Otlober 1869 


Auf Anfishen von: 

im ena Himmel, bie Kaufmann: 
ſchaft treibend. in Zweibrüden wohnhajt, 
Wittwe bes bafelbft verlebten Ranfmanmes 

mn Stephan Gioline, in eigenem 

'amen handeind wegen der zwiſchen ihr 
unb ihrem verlebtin Manne beitanbemen 
Gütergemeinichaft; 

II. Den Rindern zweiter Ehe bes ge: 
bachten Johann Stephan Giolina, erzeugt 
— — Magdalena Himmel, 






haft, 

5) Johann Stephan Giolina, Kauf 
mann, wohnhaft in New· Orleans in Amerifa ; 

6) Maria Luzia Etolina, Nonne im 
Ruofter des Ordens ber armen Franzis: 
fanerinnen, wohnhaft in Hochaltingen, 
Kreis Schwaben und Neuburg; 

IV, Wilhelm Leudjenring, penjio 
nirter Nevierförfter, mohnhaft in Zwei 
brüden, Nebenvormund ber obengenannten 


ftehenbe | Liſetie Ciolina, 


wirb durch ben hierzu burch das ange: 
führte Urtheil Zommittirten 8. Notär 
Buttenberger, in Zweibrüden wohn- 
baft, der Untheilbarkeit wegen, zur Ber 
ſteigerung in Eigenthum geſchrillen werben 
von nachbefchriebenem zum perlönlichen 
Nadhlaffe des Erblaſſers gehörigen Wohn 
baufe, als: 

Einem in der Stabt Kweibrüden in ber 
oben Borftadt an der Landauer: und 
Marimilionsitraße gelegenem drei⸗ 
Hödigen Wohnhaus mit Hintergebäude, 
gemeinfchaftlier Einfahrt, Hofgering 
und allen andern Jubehörungen, 
einfeitd Schloſſer Ginger, anberjeits 
— wi unb Frledrich Portner. 


BlamRr, 

Das Bebingnifheft fanrı auf ber Amts: 

ftube des Ilnterzeidmeten eingejehen werben. 
Guttenberger, f. Rotär. 
Lizitation. 

Mittwo ben 10, November 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Webenheim im 
Echulbanie, 

Auf Anſtehen ver Geſchwiſter bezlehungs⸗ 
weile Repiäfentanten von ſolchen des ohne 
Deszendenz und Aszendenz im ledigen 


| Stande zu Webenheim verlebten Aderers 
Nikolaus Zimmermann LV., als: 


I. Raria Zimmergrann, ledig umd- 
ohne. Gewerbe in Webenheim : 








U. Suianna Zimmermann, Ehefrau 
von Chriſtian Lindemann, derer, in 
weebenheim wohnhaft, und Letzterem felbit, 
der ehelichen Ermächtigung wegen; III 
Der Tochter und Nepräfentautii der in 
Webenheim verlebien Sophie Zimmer: 
mann, geweiene Ebrfrau des gleichfalls 
verlebten Jakob Neitenauer, als: 
Katharina Reitenauer, Etefrau von 
Nikolaus Zimmermann VI, derer, 
in Webenheim mohnhaft, und Lehterem 
felbft, der ehelichen Ermächtigung‘ wegen; 
IV. Der Rinder und Nepräfentanten von 
ivlhen der verlebten Schweſter Louiſe 
Zimmermann, gemeine Wittwe von 
Peter Heitenauer, als: 1) Ber Kinder 
des verlebten Aderers Daniel Reitenauer 
II. oder junior, erzeugt mit feiner Wittwe 
Sophie Simmermann, Aceréfrau, in 
Webenheim wohnhaft, als: a. vorgenannter 
Sophie Zimmermann, bandelnd ala 
Vormünderin der mit ihrem verlebten Ehe: 
manne erzeugten, noch minberjährigen, 
gewerblos bei ihr bomizilirten Finder 
Jakobine — Katharina — Jakob — 
Louiſe — Lubwig und Maria Reitenaner; 
b. Der großjähtigen Kinder der Eh leute 
Daniel Reitenauer II. ober junior und 
Sophie Zimmermann,als: a. Friedrich 
Reitenaner, Sohn von Daniel Reite 
nauer II. oder junior, Aderer, in Webens 
beim wohnhaft; 8. Sophie Reitenauer, 
Ehefrau von Friedrich Shunf, Sohn 
von Ludwig III., Aderer, beide in Weben: 
beim wohnbaft, und Letzterem felbft, ber 
ehelichen Ermächtigung wegen; y. Chriftian 
Neitenauer, Nderer, in Webenheim 
wohnhaft; 2) Friedrich Neitenauer 
senior, Aderer, in Webenheim wohnhaft, 
eigenen Namens und als Nebenvormund 
obiger Minorennen; 3) Der Tochter ber 
verlebten Maria Reitenauer, geweſene 
Ehefrau von Daniel Müller, Aderer, 
in Webenheim wohnhaft, als: Louife 
Mitller, Ehefranvon Jalob Schwarz A., 
Aderer, in Webenheim wohnhaft, und Behr 
tereim felbft, ber ehelichen "Ermächtigung 


werben durch ben fommittieten kgl. No⸗ 
tär Schuler m Aweibrüden nachbeſchrie⸗ 


bene, zum Rachlaſſe des Berlebten gehörige 
Fmmobitien abtheilungshalber ei Eigen: 


i 

vr a Webenheim. 

492 Dezimalen Agerland in 9 Parzellen. 
287 * Wieſe „Bd 

—* en, den 22, ON 1800 x 
en 22. DM. 3 

Sweitpt Säuler, f. b. Rotär. 
Die auf dem Wöbingerbofe auf ben 

5. —** — ae * 
i nbet an Tage: ni hi 

— Gädler, tgl, Gerictähote, 





Freitag den 29. Ollober 1869, des 
Mittags !/s2 ur, auf dem Metters 
bergerbofs, Gemeinde Battweiler, laſſen 

den des allda erlebten WHderers 


b Shmi Bo 
deſo Be: —— 


er * * Leibweihʒeug x. 
Schulert, k. b. Notär. 


des 

Mittags 2 Hin zu Zweibrüden im Stadt: 
nie, Ehegatten Auguft 
aber Dberlieutenant im 8. 14. In: 

fanterie- Regiment, und Frau Karoline 

Sailing m Al Nürnberg, Igende Güter: 

Rüde Banned verpadhten : 

1) 9 Dezimalen Garten vor der Diel- 
Br erg neben Samuel Noe BWittib; 

2 


Deyimalen Uder allda, neben 
Katharina Roe, und 
3) Pr ei DA — Ader auf 
8, te Ahnung, m 
Daniel Baumann. 
Schuler, k. b. Notär. 


Verfteigerungsangel EÜRE 
Wegen Aufgebens feiner 

un br Ehriftian Brüd von ie ® 
feiner bisherigen Wohnung im dritten 
Stode des Schneyer'ihen Hauſes in 
der Gonneugafie am Dienstag den 26. 
laufenden Monats, Nahmittagg 2 Uhr 
en feine Mobilien unb einige 
ftüde gegen baare Zahlung öffent: 
verfleigern, al&: 

te Bettlade, einen Strohfad, 


elegten 
Schrank. 6 an 25: 3 


ſchirt nebit —e —— x. 2 
Zweihrüden, 21. Ditober 1869. 
Zelt, fat. Gerichtsbote. 
Etrob-Anfayf. 
Für bie Geftütsanftalt dahier wird 


KRomnitroh aus foeier Hand angekauft. Au 
melbungen können auf dem Gejtütsbureau 


gemadt werben. 
Bweibrüden, ben 18. re 
v. Ra 


Enge grindliße Sie für 
Nervenlcidende, 


befonders ſolche, die an Berdaun— und 

—— Resale 

m ni: 

den, Ehwädhe Gedicht tehtdorgane x. 

leiden, bietet Ai 

Berner's fichere 

—————— 

en ven 

und erprodten” Er „Bofeben für 
nur 30 fr. durch jebe Suhhandlung, in 

** durch bie Ritter! ſche 


—— ber rüßmlicft bes 
kannten 
Franz Eumerlingſchen 
Zahnpasta, 
® be 
——— ge). 
—* — W. ng: Seel: 





len: für i 
———— 


Allgemeine. 


Verlorgungs-Ankalt im Großherzogthum Baden. 


Den Mitgliedern dieſer Antalt bechre mich andurch mitzutbeilen, daß 
vom 27. Dftober an 
die Renten pro 1869 bei mir in Empfang aenommen werben mögen. 
Sweibrüden, den 23. Oltober 1869. 
Karl Ambos, Beichäftsmann. 


Proridentia. 


Frankfurter Verfiherungs- Gefelihaft in Frankfurt a. M. 
* Fr ee Herr J. Kuha in Speier bie Bertrotung- unlerer Geſellichaft nieber« 
Berrn Ferdinand Heel in Heufadt a. 9. 
zu unferem Haupt-Ageuten für bie föniul. bayer. Pfalz ernannt. 
Frankfurt o, M., den 29. September 1869. 


Die, Direktion. 
Unter hme auf obige — empfeble ich mich hierdurch zur 
——— von eur: und Transport⸗ Verſicherungen. 
Brovidentia” ſchließt —ã mäßige und feſte Prämien 


ei Serficberungen gen Fenersgefabr auf Mobiliar, Waaren, Mas 
1% nte-Erzeugniffe, vdergeräthe, überhaupt auf alle 
aliden Kann welche duch Brand zeritört ober beihäpigt werden können. 
uf mehrjährige Dauer Pe wejentliche Vortheile. 
b. —— ragen gegen die Gefahren des Trausportes von 
Gütern zu Wafler und zu Sande. 
ede nähere Auskunft wird gern unentgeltlich ertheilt und werden Profpefte 
und Antragsformulare der „Providentia” bei dem unterzeichneten Hanpt:Agent:n, ſowie 
won den an Spezial⸗ en der Griellichait verabreicht. 
Neuftadt a. d., 30. September 1869. 


Ferd. Sedel. 
„| Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 


Lisbigs Compagnie Fleisch-Extract 
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste 
ung, nämlich 
Das grosse Ebren-Diplom 
füber der gildenen‘ Medaille stehend). 
Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qua- 
lität des Extracts der unterzeichneten Compagnie, verglichen mit ähnlichen im 
den Handel gebrachten Produkten, erkannen und durch Ge; — wieder- 
holt ersucht, auf das Certificat mit den Unterschriften der rofessoren 
BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOF ER zu zu achten, um 
sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch-Extraet zu empfangen. 
Liebigs Extract of Meat Compagnie (Limited). 


Ba Oktober 1869. 
Mauk Lane, 


Reiſende nah Amerika oder Brafilien 4 
belieben ib au bie Pilessageries Im- # 
9 perinies, 39 bis, Place de Chambre in Met 


zu wenden, woſelbſi ihnen bie günftigften Bedingungen 
zu biefer Meile geſtellt werde 


Hamd-Dreid)- Mafchinen 


mit Strobfchüttler 
in berühmter Konftruftion rn Mafchinen) liefere zu fl: 125 franko auf: jede Bahn⸗ 
ftation unten Garantie und Probe: 


yeit. 
Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 


Allsrheiligenftraße M 6. 
1 6G0 f Ein in —— — gel 
— 535 2 Biertel:8 —* ie 
bei dem Unterzeichrietert zum Aus⸗den Ha en, vorzligli 
gegen Oppothelar-Rerfiherung Hereit. | Fort’ B verfaufen-b —— 
Chriſtian Am hos Meſchaſts mann. Chriſtian Ambos, 





Empfehlung. |. CAS 


— geehrten hieſigen und auswärtigen Runden hiermit bie ergebene Ans | - Frriag den 30. Oltober, Abende 


zeige, 
mein Lager in fertigen Herrenkleidern jeber Art, er 
fowie jenes in franzöfifchen und euglifchen ö Der Areſch 
Noc: und Hofenftoffen Mehrere Wähfer erlauben, ſich, 
nun wieber für bie Binter-Satfon auf's Neihhaltigfte und Geſchmacvollſte affortirt iſt Ditbürgern folgende Herren als Wahl: 
und daher im Stande bin, bei hiligfien Preifen und guter Arbeit jeoer an mic | Männer zur Mahl der Presbyter vorzu: 
geftellten Anforderung genügen su Können. Iblagen: 
Indem ich zu dereu gefällisen Anfiht und Auswahl freundlichft einlade, zeichnet a Auerbadper, Friebrich, Sattler. 
“ichtungsvoll Bachmann, Johann, Strumpfweber. 
y N 3) Beyer, Ferdinand, Schneider, 
ve) age . 4) — Bert Seciaapräfoent. 
5) Brünisholz, Ludwig, Kaufınann. 
Kortoffeimühlen, | 2 ermmı, Sara, fat 
— —— 8) Dielmann, Chriftian, Mrofefor. 
vorräthig zu haben; auch empfihle mich zu 9) Dingler, ‚Julius, Maihineufabrifant. 
allen in diefes Fach einichlanenben Arbeiten, mn Dingler, en Appell.:Rath. 
als: Sädfel, Drefehmafchinen |11) Eier, Philipp, Scupmadher, 
u. f. m. teftens. 12) Ziory, Johann Philipp, Kaufmann. 
Zweibrüden, im Dit. 1869. Ir ——— —— 
ink, Heinrich, Anwal 
Sof. Köblbofer. 15) Bulben, Guſtav, Anwalt. 
Bj 16) Hed, Jakob, Fabrifant. 
17) Horn, 2. Ehriltian, Bäder. 
18) Hublig, Philipp, Schreiner. 

























Zeugniß. 
Die — im Beſitze von 
Nãhmaſchinen des Herrn Karl Erkel vou 
bier, fühlen ſich veraulaßt, öffentlich aus: 
uſprechen, dab bie ihnen gelieferten Ma— 
chinen in jeder Hinſicht ihrem Zwede ent: 
prechen, mit eleganter Ausführung bie 
—* Konſttultion verbinden; und ſo 
empfehlen wir mit Vergnügen aus Ueber: 
vr die Fabrifate des Herrn Karl 
Ertel aufs Beite für Jebermanı. 


& anf, Mobifte, 
a $ t ber, Kleidermacherin. 







































Die Ziehung der 
Ulmer Dombau-Lotterie 


abame Schoubart. ift auf den 17, Mon, feſtgeſetzt 19) Raul, Kurl, Schreiner. 

erg Fort. Zu ferneren Aufträgen hält ſich MW} 20) Keller, Vhilipp, Schreiner. 

In Reiner, Rappenmader. empfohlen 21) Retna, Georg, Schuhmader 
Berberich, "Schneider. die General- Agentur : 2?) Rod, Ludwig, Polamentier, 


Ludwig Seiner, Schneider. 
Linn, Schneider von Einöb. 
Zweibrüden, im Dftober 1869. 


Einladung 
für Havieripieler zum 4 8, Shändigen 
Enfemblefpiel Hajfiicher, Tonwerfe und 
QDuverturen auf 2 Piano. 
Borgefchrittene Rlavierfpieler, fowie jolche, 
welde bie Anfangsitubien überwunden, er: 
alten vom November ab bei mir wöchent⸗ 
ic) eine Stumbe Hebung und Ausbildung 
im Vortrag unb Zul Annalen, Bei 
freier Benügung meiner beiden Ynjtrumente 
und Noten beträgt bie Vetheiligung mo 
natlich 1 Gulden Anmeldungen von 
Schülern und Schülerinnen nimmt dazu 


entgegen 
ie Frau Johanna Goebel, 


- Man fucht 


eine gelibte Arbeiterin ais Fabrik⸗ 
meifterin für Balmier- und — 

fabrilation. Anmeldungen frko. unter Eh; 

* R. 42 ” Tr enftein& Bogler 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg. #23) Aönig, Friedrich. Hafner. 


Fi R 24) Rranzbübler, Auauft, Yuchdruder. 
Kölner Domban-Loose 1 Thaler, Sg Kudıvia, Tuchfabritant. 


we Auf 25 u. 100,Stid Rabatt. At Schntann, Friedrich j r., Buchhändler. 
27) Lehmann, Karl, Geſchaftsmann. 

Sonntag den 24 Dftober 28) Lob, Peter, Zimmermann. 

„ Eüber Traubenmoft 29) Märder, Theodor, Apotheker. 


30) Mohr, Friedrich, Hafner. 
Ib. Grabmüd, Jedem. 31) Do Adolph, Faufınann 


Mher „Pürkheimer „ao 32) Brofit, Boilipp Nilviaus, Schreiner. 
in Irheim bei 33) Nömer, Friedrich, Buchbinder. 
u EAN 34) Römer, Karl, Glafer. 
— Bürgerliger — = 35) Nofenberger, Eduard, Anwalt. 
Arbeiter - Bildungs - Berein, a Eon, —— rn Blechſchmied. 
midt, Auguſt, Vierbrauer. 
— F 7 Dee 38) Schmidt, Karl Heinrich, App. Rath. 
jet ud eingetbeilt, wie folgt: mi Schultz Wilhelin, Bur ermeiſter. 


= Adolph, Fabrifant. 
Montag: Disluſſion; 40) Schwinn, 
Dienstag: Rechnen; 41) Seel, Wilhelm Auguſt, Kaufmann 


42) Simon, Lubwig, Bierbrauer. 
Mittwoch: Geſang Simon, 4, N 
Donnerätag: Deutiche Sprade und 43) Spach, Eugen, Redtötanbidat. 


—— 44) Theyſohn, Julius, Konditor. 
eig: Gang; reiben;  |a5) Mend, Elia, Kaufmann. 
H 
& amstag: Buchführung. 


46) Zorn, Emil, Fabrilant 
Sämmtlidhe beginnen Abends 


Zweibrüden, den 23, Oftober 1869, 
— — hr. Bei Georg Ziegler, Schmied in 
2... —— Zu recht zahlreicher —— ladet ein | Bliestaftel,, fan „au Gefelle fofort 
a | mob Woming, — 7 aaa A 
Faden das * a Re Br Dftober, wirb bie Leife — fiel 
beftens zu ee b 22 2 Die kommt ed, daß bei jeder Fa 
__ Frau Frank, Mobifte. Hornbacher Kirchweihe holtung auf dem Sande ·3 
A der Ünterzeichneten Können Mädchen | abschelten ins Bus De Wale ke mie —e 
Be Stricken und Näben erlernen; Vorkirchweihe, vis-a-vis der Lönigl. Gendarmerie diefen 
au, merben, Heine Rinder angenommen, [maps Fraundliät ÄNanE. Sauter. [nic im Entjerntfen beobaniet mir? 
rau Flick Wtw., geb. Knoll, Gottesdi 
BAR & der Eonnengafe, Schmidt’ Hornbacher Kitchweiht in ber hieſigen —— *. am 4. dk. 
fen Haufe, 2. Stod. te 24. ee A Mr — Sinn griegir vr: 
Sn — — eſes Monats, wozu it Göflichht | Permittag 
3 rmarkt u St. an bert | iniade EL. d.M. na: ME Mr am 
ah den 3, — 186 3 &h. Grünewald, — der en * 
Drud und Verlag von N, Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen I Wabttatene bes aants Zweibrüden. 





Gefcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unteh 


A 251. 


altungsblaͤ per Woche. Vierteljaͤhrlicher 
mferate: 3 fr. ir die breifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 fr, 


Dienstag, 26. Oktober 


a 


ttern Abonnementöpreis 45 fr, 


1869. 





Defterreichifch-Ungarifche Monarchie. 


Verb, 18. Dit. Der ungariice Finanzminister hat heute 
vor dem orbnetenhaufe des ungariſchen Reichstages eine 
Nede gehalten, welche die Fine: 


au Ungarns in einem wun · 
berbar rofigen Lichte erſcheinen läßt, und wir laſſen „u. 

ben wejentlihen Inhalt diejer finangminifteriellen 
Bi folgen. Nach jeiner Darlegung hätten im Jahre 1868 
BaEDER Tonne Ic. SOE: SRnBen 

war, flatt 98’, Mill. im ı 

mozu mob 1% Mill Ueberichu be ge ee 
—— tommt; die Ausgaben blieben um 1 Million hinter 
—— bab —— der Staud a — 
um 13 Mil, als bem Voranſchlag 
erwarten war. Nur we aber Te biefe Summe nicht ganz 
En vorhanden, da ber —— ie für 1868 ein 
Defigit von 10 Millionen Gulden aufwies. Wied Defizit. il 
nun durch bie Mehreinnahme Fer fo dab alio nur 3"/a 
Mil. übrig find. — — ber Finanzminiſter am, 
daß bie ragt or 55 Theile den — Ernte» 
Jahres juzuſchreiben find, und mare 

u Selbftüberhebung und mahnt zur 

BSrantreid. 


Baris, 22. Di. Man verfichert, beri 

ionnel”, daß im legten Minifterrath bie 

Primär:Unterrichtes angenommen worden ift und ber be 
— — nãchſtens dem Staatsrathe vorgelegt 
wer! rd, 


ber „Gon- 


Italien 


Rom, 15. Di. Die Grundfteinlegung zur Gedenkſäule 
bes Konzils fanb gefern Nachmittag auf vn Plage vor ber 
Kirche St. Pietro in Montorio eg Noch ift das Konzil nicht 
eröffnet und icon läßt Pins IX. den Grunbftein zur Eriunes 
ge an bafjelbe legen. So ſicher ift er feiner Sache. 

Die kirchliche Feier a der Rarbinal n ben 
weißen Marmorblod verienkte man eine bleierne Kifte, in wel⸗ 
er bie Urkunden, Medaillen und Münzen Jahres ein: 
gie ofjen wurben. Die Kifte wurbe nad ihrer Verſenkung vom 

al jelbft vermauert. 


Türkei. 
R ti l, 2. DE. 140 
DEE SE LER E 
ü N s 
Teterung des — ie er ee ach be 


Dienftes:Rachrichten. 
Die an ber Gewerbſchule zu Realien- 


lehrerftelle wurde bi Stadträte bafelbft y fentirten 
mur em vom 
Siadtvilar zu Landau, M. Krüd, übertrag zum * 


— 


X Zweibräcken, 25. Ott. Wie wir ſoeben erfahren, ift am 
Si aan m ——— ———— 
wel mi 
und Gtallungen einäfcherte. een großer Theil ber der Mobillen, 
welche glũcklicherweiſe were ‚ ein Raub der Flammen. 
Die Entfichungsurfache des Brandes ift 7*8 3 unbekannt. 


Neuftadt, 22, Of. Die Weinlefe, 
and in der Nachbarſchaft begann, geht diefe Woche größtentheils zu 
Ende; durdaingig wird ein Biertel bis ein Fünftel des vorjägrigen 
Quantums geberbitet. Beſſer zufrieden ift man mit der Qualität; der 
Moft wiegt nad der Dechsle'ſchen Waage I6—120 Grad und wird 
von 6 fl. 15 ir. bis 9 fl. (Schwarzes) * Logel von 40 Liter be 
zahlt. — In Edenkoben gilt die 2 fl., ein Preis, der dort 
nur felten berablt worden ift und a nur in dem hinter 
den ſchlimmſten Erwartungen noch gurüdbleibenden Quantum und der 
gegen bie vorjäßrige hefferen Qualität findet. 

— In Raiferslautern will man in der feinen proteflau 
tiſchen Kirche einem längft gefüßlten Bebürfniffe abhelfen, nämlich dies 
felbe zum Heizen einrichten und im Winter auch wirklich heizen zu 
laffen. Freilich würde die Einrichtung davon abhängen, ob hinreichend 
freimillige Beiträge zu diefem Zmedte eingeben, was aber wohl wahr: 
fgeinlich fein dürfte, 

London, 19. DM. Die Rinder einer Hiefigen Familie, melde 
von der Milch einer mit Maul: und Klauenfäule behafteten Kuh ger 
trunten Haben, find — der „PBallsmall Gazette” zufolge — von einen 

ergriffen morben. 


die am Montag hier 


Mil ge an 2 age und Gaumen 
W. Reiter, früher Notär in 
Jahre ie en an Regierung der 
den Demofraten A zum Goroner (Todtenbefchauer — ein 
fehr einträgliches Amt in — nominirt worden, Der dortige 
„Demokrat“ fagt über diefe Romination: „Die juriſtiſche Bildung 
des Hm. Reichard und feine Kenntniß der juriftifcjen Medizin befähis 
gen ihn fpegiell für das Goroner-Amt, zu dem er nominirt ift.* 
Das Wörtgen „Er“. Prinz Napoleon Tiegt in einem 
Progefie mit. feinem Säufter. Der Prinz hatte mit ihm aus irgend 
einer Urſache gebrochen und ihm zu befehlen gerubt, won feinem 
Schilde das prinzlihe Wappen und, den Titel „Ooflieſetant zu ent: 
fernen. Der ehrfame Meifter kam dem Befehle in der Weife nad, 
daß er vor der genannten Bezeichnung das Wörtchen „Er* anbrins 
ließ und fo unter der Firma Er-Soffieferant &. Hoheit des 
Napoleon“ das Publitum anzulocken ſuchte. Auf folde 
ſchuöde Weile von einem ſimplen Schuhmacher dupirt zu erden, 
war dem MPringen zu viel, umd da leider die lettres de cachet 
rg find, muß er ſich begnügen, auf dem Wege eins gewöhn⸗ 
hen Zivilprogeffes fein vwermeintliches Recht zu ſuchen. In den 
ir Tagen de3 November gelangt die cause celöbre zur Verband: 
bmg. Paris zittert vor Erwartung. 


Telegrapbifche Depeſchen. 


Münden, 22.DM. Die „Band bementirt entſch 
die Nachricht öfterreich Höliäen Be, ab Brape — 
verträge mit ben Südftaaten löſen woll 
m. 24. DE. * und bie 


en ii Denfelben 1 Uhr bier en. * 
von denſelben is Augsburg 
Die Königin ag‘ nad Italien ohne 9 t for 


geſetzt. Der im bayeriichen Hof Wohnung genommen. 

Berlin, 24. DM. Der Abgeorbnete Bonin und Genofjen 
— den Yntrap geftellt, die Regierung möge eine geſehliche 
—— —— ——— —— Ka eorbnete, bie Staats⸗ 


Alerandrien, 22. Dit. N En an⸗ 
ahedive empfangen worden. 


und ii 
alz, iſt von 





Dt: 


gelommen unb vom 


ner Seo 
ge m urge a'e au 
echt. Leftere Murbeit mi vertingi 


worfen. Von den mn leicht verwundet. Konftantinopel, a, Itt. Die tiſthe Frage iſt immer 
Gattarb, 23. überfielen —— Dr 6*8 ſchain Feit de Nubar 
in der Nacht vom Pi. "ai Dti das Fort aſcha aus Europa wenig Zr ie betr. ber 
Stanjevih, deſſen Kommandant und Mannfchaft theilweife ge | ftreitigen Bunkte geneigt zu fein. — Die Kongeffion zum Bau 
töbtet wurden. Die Stadt Bubua wirb von ben ter Bahnen in Numelien iſt befinitio ertheilt, bie ber 
bedroht — 28. Dieter, Abends; | Die Anfurgenten jgriffe heute Bahnen wird 2000 Milometer betrat. ! 
Nachmittag die Forts Trinita und Goragda an, wurden aber — — 
mit großem Verluſte zurüdgeichlagen. 













Bekanntmachungen. Einladuu 

Samdiag den 30. Oftober 1869, Nach: | zur! Berkämtulung hdon Gainmuungehenoſſen der pfälz. freifinnigen Partei am Donners⸗ 
halb 8 im ben 28. Dftober, i 3 Uhr, in 

5 weibrüden, laffen bie Geihmifter aldmobhr 


tblinge im Gafthaufe des Chriſtian Shlemmer. 


de, N g h 
vortheilhaften Bedingungen und auf ſechs⸗ abEAg Tm20, Eike A008 Im Auftrag: 


fährige Behlingltetuutne in Eigenthum 2 
— — 

n xd Fritz und Folgende, ächſten Samstag den 30. Df- 
A ish N tober, Nachmittang 2 Uhr, wird 1 
Öbngefähr 1 Morgen Garten mit Gat · S Gaſtwirth Gappe! in Miefau ein landwirtb- 
tenheus und Einfabet alda, neben ſchaftliches Bezirkskräuzchen abgehalten, wozu alle Ber: 
Vorigem ke Hari  feingmitglieder und Freunde der Landwirthſchaft hiermit ein: 

geladen werden. , 
Für das landw. Bezirfsfomite Homburg, 
Ohr. Danner, Sefretär. 


Bekanntmachung. Evangeliſcher Kirchenchot. 
Die bis jept bekannten Gläubiger bes te (Montag) Abend um halb BU 
* — eired, Wirthes und Cent 4 Probe. " 
ndelömannes, in irmajens wohnhaft, Ber Forberumaen an bie in Peibrüden 
werben amburd ‚eingeladen, ſich Montag —* —— eh ie 
den 8. November nädfthin, des Vormittags wölle bei mt 
= berg zu machen hat, wolle bei mir feine 
* Uhr, Se oder durch Bes Rechnung einreichen 
vollmãchtigte im kgl. Bezirksgerichtägebäude i \ ä 
zu Bweibrüden ck um vor bem Shrition Ambos, Geihäftsmenn. _ 
Fallimentstonmifjär, Herrn kgl. Bezirksge Be" Reini ders Schule niurmt 
richtsaſſeſſor Dfthelder, zur Wahl eines n morgen, Dienstag den 26., wie: 
der ihren Anfang und zwar in dem bis- 
berigen Lokal in der Karlsſtraße. 


proviſoriſchen Syndils für die Waffe zu 
Man jucht 


fchreiten. 
Smweibrüden, den 21: Dftober 1869. 
Die tgl. Bezirkögerichtskanzlei, 
i eine geübte Arbeiterin als Fabrik 
meifterin für Balmier: und Panamahut⸗ 
fabrifation. Anmeldungen frko. unter Chiffre 


Krieger. 

Bekanntmachung. 
P.R.42 an dH. Hanfenjteink Vogler 
H. 3065 in Bajel. 


Ernenten Wünfthen des biefigen Bubli- 


kums entſprechend, wird die Unterzeichnete 
verſucheweiſe vom morgigen Tage ab mit ni geübte Wlechfchmiedöge: 
⁊ wei tellen finden bei gutem Lohn 


dem Austragen der ankommenden Poftan 
e U 4 Pr ı x fi 

a a hnoluns |Semme iätigug 64 Bin 

Selsftredend bleibt e8 vor wie nach jedem Theyſohn in Sandan. 

Einzelnen freigeftellt, feine Poftanweijungs: | Ein guter Arbeiter findet dauernde r⸗ 

beträge uach Gutbefinden am Schalter [beit bei Schuhmader Gries in Ommers: 

perjönlih abzuholen. beim. 

Kıveibtüden, den 25. Dftober 1869, "Gelhäftsmanm Ott bat 2 Ichöne mö« 
R. Poftverwaltung, blirte Zimmer, feine Wohnung in der Keſ⸗ 

v. Stengel. felbach mit 1!/, Morgen fehr gutem Platz: 


Vichmarkt zu Blieskafel garten, worin ein Brunnen nebit Schoppen 


und Stall, zu vermiethen. 

am Dienstag den 9. November 1869, Die Unterzeichnete bat einige möblirte 
Biießfäftel, 13. Oftober 1869. immer zu vermietben, mit ober ‚ohne Koſt. 
Das Birgermeitteramt, Adele Hopff, 

Kifihen zwangsweile gegen baare Bahlung [| ———_______ , % Biee. — — Rantondargts-Wittwe, 
verjteigert, in guter Arbeiter kann Beihäftigung | Wittwe Gadot hat ein möblirtes Zim- 
"NMettig, f. Gerichtabote, ’erhättar bei Stkinihiard, Siröiver. Uiner fogleich zu vermiethen. 


— Drud und Verlag von X, Arangbübler ın mwerhriden 




































Bi 
werben 'auf Anſuchen: J. der Sophie 





Eheleute Brenner, als: 1) des 
ih und 2) des Karl Brenner, 
vertreten durch Gottfried Schmenger, 
Schuſter, als Haupt: und durch Jatob 
Bölzenleugter, Schufter, als Gegen: 
vorinund; — Alle in Pirmafens wohn: 
haft; — vor dem damit gerichtlich beauf: 
fragter fol. Notäre Eduard Schelf im 
Artefige zu Pirmafens, Bezirks Zwei⸗ 
srüden in ber Polz, nachbegeichnete Län- 
dereien, Pirmafenfer Bannes, abtheilungs: 
halber Öffentlich auf Termin zu Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 
121 Dez. Ader in 2 Stüden. 
Pirmaſens am 23. Oftober 1869. 
Schelf, kal. bayer. Notär. 


Dung-Verfteigerung. 
Donnerstag den 28. Dftober_d. Irs. 
Vormittags 1 Ahr, alıf Dein Gi— 4 
Bureau, wird der in den Beftütsftallungen 
fi) ergebende Ditnger öffentlich am die 
Meiftbiereniden "verfteigert werben. 
Unmittelbar hierauf wird das in ber 
Geitiitsallee lagernde Material einer 'ge- 
fälten Rüſter verfteisert werben. 
Aweibrüden, den 23. Dftober 1869. 
Agl. Geſtütsdireltion. 


Donnerotag den 28 ‚dis. Mts., Mittags 
4 Uhr, auf dem Marktplatze zu Zwei: 
brüden, werden 19,050 Cigarren in 111 





































































— 


es 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrügen. 
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Erſcheint mit Ausnahme bes er 
Inferate: 3 





Für die Monate Rovemder and Dewmbır 
werben Abonnements zu 30 fr. auf diefes 6mal in 
ber Woche erſcheinende Blatt bei den tal. Poſtanſtalten 
und Boten angenommen. 


eutihland. 
Münden, 24. Dt. Der König von Württember; 

heute Nachmittag die Minifter Fürſt v. Hohenlohe, v 
= ehr. v. a empfangen. Unfer ya, bat dem König 

ürttemberg bie Oberftinbaberfteile des 4, in Germeraheim 
fiegenben Infanterie Regiments verlichen. Daffelbe, bisher va- 
tant , wird aljo fünftig den Namen „Rönig von 
Bürttember 


Winden 22. Of. Der Stabtmagiftrat in Nürnberg 
bat beim Rultusminifterium beantragt, es möge geſtattet werben, 
daß, wie eine Beiziehung von Schullehrern zur [enarverjamm: 
tung der Schultommiffion bereits Nattfinde, ge bie 
ſchulinſpeltionen durch Veiziehung von zwei Schullehrern eine 
angemeſſene Beritärtung erhalten. Bon dem gedachten Mint: 
flerium wurde hierauf in einer unterm 20. d. M. ergangenen 
Eatichliekung verfilat, dab der beantragten Beiziehung von zwei 
Schullehrern zu den einzelnen Bezirksichulinfpeltionen ein Hin- 
derniß wicht entgegenftebe, da durch bie nemeralifirte Miniſterial⸗ 
entiliegung vom 8. Juli 1861 bie regelmäßige Beiziehung 
ber Eculehrer zu den Berathungen der Lokalſchulbehörden 
5* a worben iei. Hierbei wurde jeboch bemerkt, 
daß nad Moßgabe dieſer Normativentihließung ben fo beige: 

Lehrern die Eigenihait außerorbentlicher Mitglieder mit 
ber Stimme zugeftanden merben könne, unb daß beren 
Anweſenheit jederzeit Husgeichloffen bleiben müfle, wenn ragen 
Dee — kämen, welche das perſönliche Jutereſſe dieſer 
berührten. 


Spanien. 
Madrid, 24. Dt. In den Kortes erflärte der Miniſter⸗ 
gelbes Prim, etwaige Entiheidungen bes —5 Konzils, 


egen Kortesbeichlüffe gehen würden, feien als null und 
be sam betrachten. 
Türtei 
Die „tal, Korreip.” meldet: Den Nachrichten 
voting ler ad erden neu ben 
uch Syrien und Baläftina zu ſewie 


ueztanals, 0 
Verfhbiedenes 
Gpeier, 3. Ott. Die gerri Generalvetfammlung des 
pfälz. Kunftvereins wurde durd den I. Vorftand Hrn. Regierungspräfls 
denten v. Pfeufer eröffnet. Dem Geihäftäberichte deffeiben ent 
nehmen wir, daß die Zahl der Mitglieder in Weiſe zur 
genommen Hat umd jept 1050 beträgt. Die pweite Wanderausſiel⸗ 
lung. die dur die internationale Kunſtausſtellung in Münden in 
jeder Beriehung beeinträchtigt werben mußte, hat ein Defizit von 
483 fl. ergeben, weren tbeißmweife auch das um die Hälfte b: 





geſebte Eintrittägeld Schuld getragen haben m Für den Ankauf 

son Kunſtwerlen zur Verlooſung wurden in de in Aber der ſchwach 
Seide Ausſtellung nur 2461 fl. verwendet. 

Die eg betragen . . . 4698 fl. 14 ie. 

” . . 3841 fl. bi x. 

Bleibt ein EEE von 856 fl. 23 ir. 


Diefer Ueberfäub fol der Berloofung des nädften Jahres zu 
gute Eommen, 


lich, mit drei —S 
fr. für die dreiſp. Zeile oder deren 


ern per Woche. BWierteljährlicher —⸗ 45 fr. 
m; wo bie Reb, Auskunft erteilt: 4 


—— die — für das verfloffene — und Ci 
pro 1870 autgeheißen maren, wurde zur Wabl des Ausſt 
Ihritten. Der feitherige Ausſchuß wurde durch Aflamation SP 
wieder gewäßlt; ar die Stelle der Herren Rentbeamte re 
Konfifterial: Affeffor Th. Wand, die eine Wiederwahl abgeleh 
treten die Herren Regierumgsratb Schwarz als IL Boritnd 
atrldamis-Affeffor Mar Alwens als Kaffier. Much die 
Mitglieder des Auzfchufles wurden wieder newäßlt, nur verzichte Hert 
Dr./Ehanden von Raiferdlauten zu Gunften des Herrn Rentheauuten 
Hilger daſelbſt auf eine Wiederwahl, mas von der Generalderſamnilung 
algeptirt wurde. 

Bei der Berloofung der Kunftiwerke, die nunmehr ftattfand, ge: 
wai u. A.; 

Pferde von einer Fiſcherbarke von Wagner Deines, Wertt 340 
fl.. Hr. Baubeamte Giefe in Pirmafend; Pierde durchs Wafler gehend 
vom dr. Jäger, Werth 220 fl., Hr. Peter Müller, Weinhändier in 
St. Ingbert; Alpenfcene von Karl Row, Werts 200 fl., Hr. 
Georg Lilier, Rentner in Zweibrũcken. 

Qubwigshafen, a. Rh., 24. Dit, Geſtern Wbend wurbe 
bein Direftor der pfälziſchen Eiſenbahnen, Herrn Jaeger, auß Ders 
anfaffung feines bjährigen Dienftjubiläums ein foleuner tan 
mit Mufifhegleitung gebracht. Werthvolle Geſchenke bes 
waltungsrathed und des Beamten⸗ Perſonals gaben Zeugniß der 
warmen Theilnahme an bem Ehrentage eines Mannes, melden feit 
Beſtehen ber pfälzifchen Qubwigsbahn in der Direktion, zuerft als 
Subpireftor, dann als erfter Direktor, thätig war und deſſen üms 
ermübliche Fürforgeftets auf das Intereffe ver Geſellſchaft gerichtet war. 

* St, Ingbert, 24. Oft, Wie auß dem Orte Rohrbach 
mitgeteilt wird, ift am letzten Dienstage in bem Haufe eine 
bortigen Grubenarbeiterö Feuer ausgebrochen, welches zwei Wohns 
hauſer nebſt Scheuer fowie die meiften Mobilien total ausbrannte, 
Die noch in manchen Sandgemeinben, fo auch im Rohrbach ift has 
Fenerlöfchwefen jehr zurüd und mangelt e8 diefer Gemeinde ſowohl an 
einer Feuerfprige, a auch an fonftigen ausreichenden Löfchrequifiten, 

Mordverfud. Heute, den 20. Dit, um "/s11 Upr Mittags 
begab fih ber Oberauffeher Kuhn, Rationirt i in Steinfeld, nach dem 
Bienemwalde zu in Dienft. Da er um 12 Uhr an das fogenannte 
Kupuziner-Sträßel tam, ſah er quer über dieſen Weg ejnen verdäch⸗ 
tigen Menichen eilen, der einen angefüllten Sıd auf Betr Rüden {rug. 
Derfelbe lief, als er den Oberauffeher erblicte, in dad Gebũſch und 
jener ihm ſchnellen Schrittes nach und zwar von einer andern Seite 
bes, mm benfelben mäher zu unterfuchen, Auf einmal ertönte laut 
eine andere Stimme nahe bei ibm aus dem Gebüfche, melde ihm 
zurief: Hund zuräd! worauf ein Schuß fiel. Große Nehpoften, 
wit denen das Gewehr des fremden geladen mar, gingen ihm durch 
den mitikeren Theil des Schien⸗ und Wadenbeines. Der Getroffene 
ſtürge zu Boden und ſah den Schützen davoneilen. Durch zwei 
Nolhſchuſſe Kam ſogleich Hilfe und der Verunglüdte wurde auf Bu 
Wagen auf feine Station gebracht die eine halbe Stunde von dem 
Unglüdsorte entfernt liegt. Bis der Arzt mit einem Wagen berbeis 
kommen fonnte, hatte diefe Wunde eine farfe Verblutung verurfacht, 
fo daß ein Auftommen des Vermundeten fehr im Zweifel ſteht. Was 
diefe Schauderthat noch erhöht, ift der Umftand, daß der Vermundete 
nad langem Harren endlich die Erlaubniß bekommen hatte zu heirathen. 
Die Ausrufung ift geichehen, morgen oder übermorgen wolle er mit 
feiner Braut nad Schneeberg, Bezirlsami —— abreiſen, um 

zu halten und machte * feinen re vor 
Antritt feines Urfaubes und feiner Ya gran, N 
Der Tpäter ift wahrjcheinlich ein en .) 








Sandels- und Berkehrönahrichten, n ‚ Ausfehreiben. 
Kanton ey Roofe. Serkenziehung Er; / 
Geyogene Serien: 95, 2230, 2087, 2308, 3078, 4220, BES, | un Ey 1 nen an 
3452, 38877 — 3260, 5808, | zufen Bortoffelader, a Ü —— 
563. 769 66 66 7346, 7389, 73983, 3, 706, (eeze Rartafeliäde El 8 es 3 Finger” 
Xelegrapbifche ſchen. und eine Jahreszahl, die nicht angenhsit Höfen kann, ink warzer 
Wien, 24. Dit. Telegramme aus Cattaro melden die vift war, geftobten. Werth 


Einnohme "des Forts Stanzevicdy durd die Inſurgenten. Die 
öfterreihiiche Brfapiäng wurde größtentheils getödtet. Die Siadt 
Fubua wird von den Inſurgenten bedroht. 
der Herzegowina tollen zu ben Qufurgenten geftoßen fein, 
Angrifi der Amfurgenten auf ort, Trinita Gorazaa wurde 


eu abgeſchlagen 


Barte trugen und einer blau gehe 
ec Säde zuiammen 6 fl, 


Wer über dieien Diebſtahl erwis Ki ober erfährt, wird 
um ungeläumte Anzeige gebeten. 


Zweibrüden, den 25; Dit. 1869. 
Der. k. Polizeianmalt , 


1300 Rajas aus 
Ein 











U Kranzbübhter, veranmverti, Nebalteı. 


u 











- " Pefanutmacbungen. 


Semotag den 30. ‚0. Dftober 1869, Nach⸗ 
mittags. belb 3 Uhr, im Stadthausſaale 
Bweiprüden,, faflen die Geſchwiſter 
Bir Linger von ba nachbejchriebene Grunds 
de; Sweibrüder Bannes, unter fehr 
vortheilhaften Bebingungen und auf ſechs⸗ 
‚ährige Zahlungstermine in. Eigenthum 
verfieigern, als: 
Ofmgefähr 1 Bor Garten ober bem 
ni eg, am Bogelsgäßden, 
nebeu Eduard Frig und Folgenden, 
in drei Soon, zu Bauvſaen ge 


Opngefähr 1 Morgen Garten mit War: 
tenhaus und Einfahrt allba, neben 
Vorigem und ber prot. Biarrei. 

Schuler, k. b. Notär. 


den 11. November 1869, 
Morgens 8 Üpr, zu Eppenbrunn im 


dem unterpeihnete, erichtlich bamit beauf: 
Geber zu Pirmajens 


1) 93 De Die Wohnha 
€ mit us, 
Scheuer, Stall, Hof, Ader und Bar: 
ten, gelegen im Orte —— 
2) 31 De. Aderland in 6 Parzellen 


3) 81 Dez. Wieſe in 3 Parzellen. 
Die Eigenthümer find: 
inder und Erben ber zu Ep 
penbrunn wehnhaſt geweſenen und allda 
verlebten Ehe md Adersleute Adam 
Bene u und Anna Maria Miftler, 


Beorg Lang III, Aderer; 
Pr Lang, gewerbloje Ehefrau 
von Marx Klingler, Tagner; 
Anna Maria Lang, "gewerblofe 

Eiehan von Joſeph Keller, Tanner; 
4) Sufanna Lang, gemerblofe Ehefrau [6 

von gene Grob, Tagner; 

m 5), V —5 — „gang, ** Ehe: 
au von Jalo agner löhner ; 
an Ebemänner jelbit ber ehelichen Er⸗ 

tigung und ——— wegen; 
dam Lang VI., Aderer; 
PR Anton Lang, Adersmann: 
ng Eppenbrunn wohnhaft; 
atharina Lang, ledig und ge: 

MN allda bomizilirt, emanzipirte Wi: 

norenne, handelnd unter Aſſiſtenz ihres 

Kurators Nikolaus Nödel J., Adırdmann, 

zu Trulben wohnhaft. 


—— —— eber, ‚f. Notär. 
Iahrmarkt, zu St, „gngbert 


ben 3. —— 


vBekanntmachung 


Montag den 1. November 1. J. Vormittags 9 Uhr, werden die bei Ecrichtung 
des neuen Militär ‚Schiebplages in ber „Boifsacht“ ſich ernebeunen Arbeiten auf dem 
Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffion in Altorb vergeben. Dicelben find 


veranschlagt, wie folgt: 
Erdarbeiten incl. * Ausſteclens der betr. Walt bi au 2560 fi. 
Maurerarbeiten zu 540 
Zimmermannsarbeiten zu . i s h 825 5 
Schreinerarbeiten zu. . 2 = E . I : : al, 
Shlofferarbeiten u . . . < . . . x . 28. 
Glaierarbeiten zu P = 8 P A 6„ 
Gifenlieierung (Oitfsbahn-Echienen) m 128 „ 
Zahdederarbeiten zu a » : R ; 130 „ 
Stellung von Fuhrwert x s ä r . 16 
Baumes ra R 


Pläne, Koſtenvorauſchläge, Bedingniſſe liegen im — des juutt. Platzgenie⸗ 
Offiziers, Zimmer Na 12 des ehem. Beyirksgerichts- Gebäudes, zur Einficht bereit, mor 
ſelb ad) bie Submilfions Formulare in Empfang genommen werden können. 

sweibrüden, ben 26. Ofivber 1869. 

Die kal. Stadtfommandantfhaft. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen etc. 
ache und Krank 


Zwei Goldene Medaillen, —— — 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


FE — a rν 
en; a, /a en -Topf !/a 7 opf "s ‚Top 
ins a Fi. 2. 54. . 1. 36. 3 54 Kr. 


WARN ine: 

Um den Consumenten vor Täusch und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT3 nicht 
anderes ——— —— befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifieat 
mit der Unterschrift der Harren Professoren Baron J. von IG und Dr. M. 
——— — als BÜRGSCHAFT für die REINHRIT, AECHTHEIT und 

des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften aöhtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 


FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 
sr 


Zu haben in den meisten en Handlungen und — — 


International-Lehrinstitut 


umfasst zwei Ahtheilungen: 1) Handelsschute mit 5 Erlernung. 
der leben Sprachen (deutsch, französise lisch) und Konversation, dop- 
e- Buehlialtung und Korrespondenz in den drei Sprachen ete.; 2) Ver- 
—— — Anstwlt für den einjährigen Militärdienst (22 Zögli haben 
schon dieses Examen bestanden), das Peiytechnikum, die Post, ete. und für all- 
emeine Bildung. Pomsbossit mit strenger Disziplin, 9. Professoren 
4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstalt. — Näheres bei der Direktion 
in Bruchsal (Baden). 





— — — — —ñ —ñ — —ñe —ñ — —ñ — 
= Für alle Kranke, 2 2. 
me r «u e ran “| Domierstag - 28. Oftober —3* — 
Die Erhaltung. der, Geſundheit und Errechung eines hoben Alters iſt der| Vormittags i4 Uhr, auf dem üts 
Bund eines jeden Sienfden, jun es gibt nichts Ten igeres, als „wenn Jemand Bısau, wird der in ben Geftitäftallungen 
bald an biefem, bald an jenem Uebel leidet, oder gar (enden dähinfieht, —- Aa] fc ergebende Dünger öffentlich an die 
inneren Kranfbeiten entitehen Lediglich in folge fehlerhafter Milch: nee Wlittes | Meiltbietenben verfteinertiwerben. 
Aus diefem entwideln ſich alle ben Nörper nährenden Säfte, -umd-wo, diele rein findz| Mnmittelbar ‚hisrauf wird das in ber 
iſt feine Krankheit vorhanden. Tas große Geheimnig der Gefundeitspflere Hithe] Dehtütsallee lagerabe Material einer ger 
demnach nur in ber Aufgabe, das Blut rein zu erhakten.' Diejes! ichn in rinfacher, | (ällten Rüfter periwiger werben, 
Jedem verftänblicher Weile das gebiegene Vüchelden: „Mr. Weruer's Wegweifer | Zweibrüden, den 23 Dtftober 1869, 
jur Silfe für alle Kranfe.” Taufende verdanken demielben ihre Gefundbeit Kal. Beftittsbirektion, 
* ift Ev —— gg * gap —— lobend beitätinten, der neueſten Auszu 
uflage beigedrudt. Für nur 21 Pr. zu belkommen in jeher Buchhandlung, in f riiter De s 
Bweibruden in der Ritter’ihen Bucbandlung: —* N N ar, 
Zen ni ſſe über bie gan en Erfolge des bier mifgelheilten | Beorg Tamenmeyer, Tatıfmanr und 
g 1) Verfahrend (im Bude nambaft gemast) Ligen ‚ans | Wirth, in Birmafens wohnhaft, betreibt 
af allen Orten ber Pfalz vor, u 0. aus Zweibrücken, Dürfbeim, | Hafen seit 4. September 1369 ein Hande 
andau x. lungsgeſchaft und eine Wirthicait. 








N man jedoch die einzig richtige, in ©. Woenicke's Für richigen A 
Verlange Schulbuchbandlung * Leipzig erichienene De u DE Ohr 1869, 
Driginal:Ausgabe. Die k. Bairts⸗ und Handelsgerichtsfanglei, 
— Krieger. 
Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. RUE Bere | 
Nah der von mir im meiner eigenen 
! c | aus & H el 9 ers Praris fowohl, ald aud von u. Ver: 
i ionen, melde ben bei Herrn Raufınann 
| Frankfurt a M. Straube alhier vertäuflichen Mayer'ichen 
Anfträge und Briefe zu adresiren an den Theilhaber Bruſt· Syrup gebraucht, gemachten Erfah: 
| rungen ift derielbe ein vortreffliches Mittel 
| 1.6 Helgers bei afuten und veralteten fatarrhalifchen 
| — r Bruſtverſchleimungen, als aud te: anderen 
| Dürkheim a. d. MH. Stodungen in den Lungen und althmati: 


ſchen Beichwerben, fomie in Aurzathmigfeit 
s — und Bruſttrampfen; ich kann deßhalb dieſes 
Dieie rühmlichit betannten ächten === Rheinischen | Mitiel allın an dieien Beichwerden leiden: 
Brust-Caramellen == haben fih durd ihre vorzuglid | ven Perjonen empichlen. 

lindernde und befänftinenne Wirkung berallon | Ohrdruff, bei Gotha. 

n. d. Compoftion d. £. Peofeffors | Cunftrmenten ungewöhnlichen Nuf und Empfehlung Dr. Srügelitein, 

Dr. Albers su Bonn erworben, und fo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen, bie Medizinalrath und Phyſikus. 
— — —ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel Der Wahrheit die Ehre 
werden, dieten Ne gugeeiy vm Befunden einen angenehmen Genuß. — Allein: Id litt feit 1a — 
verkauf in verfiegeiten rofarotben Duten a 18 fr, auf deren Vorderſeite ſich die date fi — er m 
bildliche Daritellung „Water Nhein und die Moſel“ befindet, nad mie vor | "en Dulten und an Engbrititigkeit. Rum 
ausihließlic bei 278. Aug. Seel in Jweibrüden, jeDiente ih mic vor furzer Beit des 

— en — weißen Bruft:Syrups von G W. W. 


— Niehert 
Providenlia. 1 Bere aıfmang ©, © CAmie 
MWitdeshaufen, und it nad Gebrauch von 


Frankfurter Berſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt a. W.|*. Aaiten dieies aussejeichneten Mittels 


z * R r RR de — fa hie —— 
Nachdem Herr J. Kuhn in Speier die Vertretung unſerer Geſellſchaft nieder — glei gm 








Rbheimſche 
Brufl-Earamellen 












gelegt bat, haben wir gut und rafch wirkenden Bruſtſyrup jebem 
Herrn Ferdinand Heel in Neuſtadt a. 9. Bruftkranten auf das Gewiffenhaftefte em: 
zu unferem Haupt- Agenten fir die Fönigl. bayer. Pialz ernannt. piehlen. ac 
Franfiurt a. M., den 29. September 1869. Wildeshaufen, 7. September 1867. 
Die Direftion. Diedr. Walting. 


EN f ; 
Unter Voyugnahme auf obige Befanntmachung empfehle ich mich hierdurch zur | * ** — Er in Zwei⸗ 
Bermittelung von euer: und Transport: Berfiherungen. rucken be v ie. 
Die „Providentia“ ſchließt ee er a ... en 
a. Verficberungen gegen Feuersgefabr auf Dobiliar, Waaren, Na: r r 
ſchinen, —— Be Ernte —* Adergerathe, überhaupt auf alle j Der Aleins Verkauf der ruhmlichſt be= 
beweglichen Gegenitände, welde durch Brand zerjtört oder beihädigt werden können. annten € fing’ 
Verſicherungen auf mehrjährige an er * F Frauz Eumerling'ſchen 
Verſicherungen gegen die Gefabren des Trausportes von a & 
Gütern au Bee und — 8 Z a h a pP as t a — 
Jede nähere Kuetungt wird gern unentgeltlich ertheilt und werden Profpekte | fortan von deſſen Wittwe zu Worms be— 
und Antrageformulare der „Providentia“ bei dem unterzeichneten Haupt:Agenten, fowie | reitet, ift mir für Zweibrüden und Um: 
von ven Herren Spezial-Agenten der & jellichaft verabreicht, gegend übergeben. 
Neuſtadt a. H., den 30. September 1869. W. Aug. Seel. 


Ferd. Seckel. 3 Deutfce und franzöfifche 

Die Wolfersbeimer Kirchweibe] „ohanı Eihenbaum von Nurperaner: | Dolzfehube, Strobdeden, Holz: 

findet Divies Jaht acht, wie gewöhnlich, | bach hat eimen neuen Webſtuhl zu ver: | Fürbe mit und ohne Deckel jehr 
am 31. Olt., jondern Sonntag und Mon: | faufen; auch gibt derfell> ausgezeichnete | billig bei Georg Rinſche, 

tag den 7. und 8. Napember ſtatt Hecheln ab Pürftenmacher, 





TSIVOLEN 


Sonntag ben 31. Oftober 


Produktion 


der Fayenrerie-Mufik aus Saargemünd 


unter Direktion ihres Kapellmeiſters Herrn Ludwig Riguer. 
Anfang: Abends 7*/s Uhr, — Entree: nad) Belieben. 


DI Die Einnahme ift für die biefigen Armen beftimmt. WE 


Rebensverfiherungs- und Eriparnißban 



















gr, h mi 
2, rt, im Römer ’icen —X 
Sroffteinb 
Banbeirihjäaffiher Port 
—1 m u 
} Unterricht; u 


2) Bieienhängung. 
u recht zahlreichen Beſuch wird freund» 


{ eingeladen. 
"as Besirfitomite des Tab 
Bereins. 





SE fi = j 
. 17} be} 
in Stuttgart, — aheim— 
Verſicherungs⸗Kapital: 30, Millionen Gulden. 2 En 
Neuer Zugang vom 1. Jan. bis Ende Sept.: 3601 Anträge mit fl. 5,985,000 Berj, «Summe. 8 / 6) Bi 
negen pr. 1868 im gleichen Zeitraum: 2253 „ „ „4,401,000 — Die Mr. A des 2 
Banffonds. . . . - - . pr. September 1869: . . ca. fl. 4,600,000 35 neuen Jahrganges ä#. 
Gejammt-PrämiensReierve „ * 32000000. 83 enthält: 1 
6 ee a Bine und Sinfen . ..- 0m 38 Aofter Rehbyk. Novelle-pay Hans Tharan. 


melde in diefem und den nädjiten 4 Jahren an die Verfiherten zur Berspeitung | z, SHön Eiirbetb. Grdiht von Wilhelm 
men. 


zn Mit % luftrationen von W 
Wbzüglih der bis Juli 1. J. vertheilten Durhihnitts: Dividende von 


mmter. — Zur Sharakterütit der merk: 
39,5 Progent der Jahres:’Prämie reduntven ſich die Brutto-Prämien von fl. 1000. würsigten Gilte. Bon Dr. Dprenfurth. 
#2. im 25, 3b, 45, ööten Jahr. 


3 Der Arjenik. — —— 
— —— . Wgier. . Richard ; 
auf fl. 13. 36 fe. M. 16. 48 ir 1.28. 42 ie. N. 87. 30 fe. Tape! Ban 


i nſicht G ter: 
Die cabfolute Sicherheit ter Bank in Verbindung mit ihren billigen —— ee 
Netto: Prämien erflärt das ftets wachſende Vertrauen des Publitums zu diefem | Gärten. Bon Dr. Franz Shine. * 
Am Familientiihe: Ein polizeiwidriger 
Aufzug. Zu bem Bilde; Die ungegbrodgene 
Kunftreife. Bon Zul. Shaumann. — Die 
gukunftsſtudien des Mr* in New: York. 
Daheim:Erpedition in Leipzig. 
Tifiten-, Verlobunge-, Woreh-, Weit 
und Speifefarten u. ſ. w. 
werden geſchmadvoll und billig angefertigt 
in der Buchdruderei von 
A. Kranzbühler, 





Statuten, Broſpekte ıc. unentgeldlich bei ben Kr: 
. &. Seifert m Bliestaftel. 
. Dümmler in Homburg. 
9. Baum in Jweibrüden. 


—Reipbans! |, ,,Cin Wobubans 


Si 20 Oft b ort es = a er ger” 

ie am J ober l.wurzbach, & frühere gelogaus, mit 

"| Scheuer, Stall, Keller, ® nd foniti: 

18. begomnene Verfteiz| vn nm, it nt nee 

un am ——— theilt Feldichüge Grob in Nievermürzbad- 

h ovember 

ß ö Nächite 
nächitbin, Nachmittags ||: 

; a iehung am TG. Nov. 

4 Ubr, im Fruchthallſaale 3 su g a Biefungen,) p 


Gewinne: 
fortgeiest. Fes. 100,000. 40,000. 20,000. 
Mooskränze 


Er 20008 ie. x. ; 
mit unverwelflihen Blumen von 12 fr. an “ 10 — 
per Stüd, deßgleichen Bouquets von 












H. 3065 in Bf. — 
I der Haupiflcafe find 2 möblirte 
Zimmer einzeln ober zuſammen zu ver⸗ 
miethen. Wo? jagt die Erp. d. Blts. 





Stück für jl. 18. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


6 Er. an; junge blühende Wenfee'd Bank: und Wecdhſelgeſchäft. } wäre, nn vi. Str. fh. 
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Gärtnerei. Hiehungstiften. Ausführliche Profpekte || #erle - - - - 442 Einen... 480 
Kuh iR fehe füöner Blmmenkopt|| gratis und portoei, aud) opnegleig; || Saft _ _ _ I Ss 
dajelbit fortwährend zu haben. . ner Bonhau uote m 35 kr ranffurter Gelpeaurs vom 25, Of 
— . olen - N = . + fi 

Für Ziegler. Gefammtgeminne: fl. 78,000, || S Preiser - 1 

Anf der neuen Ziegelei zu Blieskaſtel, Warnun mal. Soverrigu® . 2 115659 

i eime Erdmühle it, fann ein tüch: - 14. Dutten . = 508 
wobei dmühle iſt, fa m tüd) Da ſich Sof Anri D-fr.-Stilde FE en 
tiger Stüdarbeiter auf dm gebrannten mein Sohn Keinich Chen ne Takenfheine 73 


baum ohne mein Wiſſen und Willen aus 
Stod 2 tommende Jahr im Arbeit meinem Haufe entfernt hat, warne ih] ,,, gmwi Aüfiensours. un. 100 
tspien Nikolaus Dawo junior, hiermit Jedermann, demſelben Etwas auf 8 —A ie — 
— — — — ——— zu borgen, da ich für nichts Alle er 200 1 
einſte werde. #407, Pfäl. Marimil- „" o . t 
Franzöoſiſche Holzſchuhe Nieberawerbadh, den 24. Oktober 1869.| 
bei ‚ Bery, Johann Eihenbaum, dor, haner, Bräm.Ant, aM. 175. 10Ntis 
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AM 253%. Donnerstag, 27. Oktober 1869. 


O Zweibrüden, 24. DE. Das war einmal in ein 
BWeipenneit geſtochen! Die „Pfälzer Zeitung“ war gleich mit 
einem Artilel aus dem Weſtrich bei der Hand und erlaubte ſich, 
und Unwahrheiten, Verdrehungen x. an den Kopf zu werfen; 

j 1” kündigte uns eine Mutwort an, auf bie wir 
neugierig find; die „Weitr. tg.“ hat uns aber mit einem ganz 
chweren Geichüg patriotiiher Phraien bombardirt und jucht 

Herr Einfender feine aus dem „Bollsboten“, „Rheinpfalz“ 
und anderen Blättern biefer Sorte geſchöpfte Weisheit von 

ben Roß berab auf uns zu ſchleudern. Diefer Herr ſcheint 
meh unier „Fortichrittlich langmweiliges Phrafenge 
klingel!“ in einen jehr gereijten 34 gelommen zu ſein, 
weil er gleich auf eine fo höfliche Art auftritt. Es wird doch 
! erlaubt fein, werther Herr, die in jo ruhiger partei 
Iojer Weiſe geihrieben fein follenden Artitkel des 
Tagblattes“ auch ein wenig zu beipredhen, oder haben Sie 
allein das Recht, die Preife für Ihren fogenannten Patriotis: 
mus zu benügen? — Allerdings find bie Artifel des „Tag: 
Blattes“, gegen melde unſere Abwehr gerichtet war, im Ber; 
gleich zu den Ergüffen der „Nheinpfalz“ and des „Bolfsbot: 
noch Sehr ruhig und anſt indig und find won der Schamloftg 
mit der j = —5— die „Rheinpfaly“ neulich wieder 
gel der ortichrittspartei ihre Lüge 

Kleuberte, bimmelweit ‚er tiernt 

Der Herr Einiender veriteht es meiiterhaft, unſeren Land: 
leuten den ‚Brei um's Maul herum zu fchmieren und gerade fo 
wie die jogenannten patriotiichen Blätter auf Koſten ber 








die Emphaſe and: „Ja wie ift ums denn?“ Hierauf bleiben 
wir ihm alleedinys die Antwort ſchuldig. weil wır wicht wien, 
mie ed ihm heute ſſtz aber wie es ihm werben wird, wenn 
untere in der Preffe an dad Minifterium gerichteten Wunſche, 
betreffend das Verbot der Eimihrüchterung des Land 
volfes durch die Geiſtlichteit mund gemwilie Be 
amten, in Erfüllung gehen das willen wir zum Bıraus. 
Die Fortichrittspartei, Here n., iſt es ja, ‚pie fi die Eit 
ſchüchterung und Berinfluffung der Landbevölferung durch bie 
von Ahnen in Schub genommenen Beamten nicht mehr gefallen 
laffen wid, und indem fie hiergegen das miniſterielle Einjhreiten 
‚verlangt hat und noch verlangt, will fie das nerade Gegentheil 
von dem, was Sie ihr vorwerfen. Um Herru n die Bllligkeit 
unseres Begehrens in Sahen contra Dr. Wiß und Gnoffen 
recht deutlich zu machen, wollen wir ihm ein Bei'pil aus den 
Zeben vor Augen halten und uns bie Frage eriauben: „Was 
würde Herr n. wohl thun, wenn z. B. die Aſſiſtenten eines f. 
Amtanoritandes, ber jein Amt ſowohl zur Bufriebenheit bes 
Bublifums mie aud feiner vorgeiegten Behörde —2 ich 
beimlich und öffentlich zu feinem Sturze verbänden und fein Mittel 
veebiäumten, das ihnen zur Erreichung ihres Zwedes ſörderlich 
fire? — müßte Herr n., als Publikum, nicht Dielen Autsvor⸗ 
oegen. das Treiben feiner Aſſiſtenten zu jhügen ſuchen? 
Gerade jo wie mit dieſem, verhält es fih mit unferem Ber; 
langen zu Gunften des Minifteriums Hohenlohe gegen die Um— 
triebe des Dr. Weiß in Verbindung mit dem Ulttamontanismus. 
Man verwahrt\fid ferner dagegen, daß lediglich die baye: 
ſchrittepariei an den geraden Sinn der Sandbevölferung und | riichen Patrioten die für Bayern fo fchlimmen Folgen des 
an den Gelbbeutel zu appelliren, — dutzende Mal kommen neue | Jahres 1866 zu verantworten hätten, — ſeht richtig: denn bie 
Steuern, Verpreugung, Entchriſtlichung und nod andere folder | wirklichen Patrioten haben keinen Theil daran, wohl aber 
patriotiihen Schlagwörter, mit denen man dem Landvolle Sand | die „Fogenannten“, welche mit dem erhabenen und ſchönen 
in die Augen ftreut, um es für die wahren Zmwede ber foge: | Worte Vatriotismus einen Mißbrauch treiben, zu dem jebes 
nannten patriotiihen Partei blind zu machen, und fcheut man —— bis jetzt fehlt Gegen bie hiſtoriſche Thatſache, dab 
fi nicht, eine Partei zu verdächtigen, bie ſich ihrer Pflichten | wirklich und nur allein die ſogenaunten Patrioten die 
als bayerifcher und deutſcher Staatsbürger ſtets bewußt war | Betheiligung Bayerns am legten Kriege verſchuldet haben, fann 
und bemußt ift. Was foll man aber dazu jagen, wenn, wie | alles in-der Welt, können jelbit die Auitrenqungen ‚des Uitra⸗ 
es jüngft in einem ber patriotiichen Blätter geſchah, von ber, | ;montanismms nichts ausrichten, und ſomit bleibt’ Amer wieber 
Fortſchrittspartei gelagt wird, ihre Mitglieder feien nichts an: | bei dem alten Sage der Wahrheit: 
ders als die rohen Demofcaten von 1848! und wie. lange wirb „Nicht die ſondern die 
es noch dauern, bis dem ſchon längſt etkannten Treiben ber „ultramontane, fogenannte patriotiſche Partei üft 
Wölfe in Schafskleidern ein Ende gemacht wird? „die Urfahe an dem Berlufte ber 30 Millionen“ 
Sie dat übrigens auch Unglüd, die patriotifhe Partei, bei | Merkt euch das, ihr Lanbleute! 
Treiben; denn mäl neulich eines ihrer i Herr n. macht und weiter aus unſeren Beſtrebungen 
lätter das Geſtändniz macht, daß die Geiftlichkeit fih nur | für bie Einigung Deutſchlands und die Wiederherſtellung der 
deßhalb an die Spige der Partei ftelle, weil es ihr unter ben | Verbindung zwiihen dem Süben und Norden ben Vorwurf bes 
Laien an den nöthigen Kapazitäten fehlt (marım geht man-| Verrath3 am bayeriihen Vaterlande und betont, daß es ihn 
nicht nad Zweibrüden?) und daburd eine bisher von ihr nicht nach dem Norden ziehe; — mir glauben ihm bas, ver- 
leugnete Thatſache zugefteht, begeht Herr n. in der Weflricer fihern ihm aber im Gegentheil, daß es uns ebenjowenig weiter 
eitung“ mit einer an uns gerü Frage dem Fehler, dem } nach Süden lodt, und 5 werden unſere Wege immer und für 
ndoolle das Kompliment der Berdbummung und bisherigen | alle Ewigkeit auseinandergehen. 
er zu machen. Wenn es in der That mit der Bon Herrn n. perjönlic können wir uns aber heute nicht 
nobevölferung bisher jo ftanb, jo wird fie jetzt wohl willen, | verabidieben, ohne unfer Bedauern: barüber auszubrüden, dab 
wen fie dies zu verbanfen hat, und wir glauben, daß die Pro- | wir in obigem Tone zu ‚ihm ‚sprechen mußten, aber — auf einen 
je „Wale“ und ähnlicher Patrioten fhon ihren Theil dazu | groben Klotz gehört ein grober Keil. 
itragen werben, dem Landvolke die Nugen zu öffnen und es — — 
beitimmen, fi bie Komplimente bes Herrn n. für tie Zu: Oeſterreichiſch Ungariſche Monarchie. 
Aus Prag ſchreiht man der „Preſſe“ Das Gut Neu⸗ 


ft bitten. t 

ö Bit dem Vorwurf, die ——— ſtrebe durch ihre | ſtadt an ber Mettau hat die Königin Iſabella von Spanien 
Preſſe die Beamtenwelt ſchuchtern unb habe dazu mod | angelauft. Der Kaufpreis, den der Agent ber ſpaniſchen Kb⸗ 
die Stirne, dieſe Beſtrebungen abzuleugnen, a U,-beträgt-eine-halbe Million. 































































Türkei 

Ronftantinopel, 24. Dit. Der Kronprinz von Preis 

ift heute bier angetommen, von brei preußiihen Kriegs: 
chiffen bigleitet. Der Sultan empfing den Kronprinzen im 
Volaſte von Bealerbeg; kurz darauf ftattete der Kronprinz bem 
Sultan einen Beluh ab, — 

Dien ſteso: vt ach rich ten. 

Die Lehrerſtelle für den Religionsunterricht und ben he 
bräifhen Spradunterricht der katholiſchen Schüler der Studien 
anftalt Jweibrüden wurde vom ı. Oft. 1869 an dem biäherigen 
Stadtfaplan zu Sandar, Priefter Jakob Neeb, in widerruflicher 
Weile übertragen und demſelben zugLih für die Dauer dieſer 
Funttion ber Titel und Rang eines Gymmnafialprofı ford ver: 


Inbm. "Sr Sr re Er en: 
Verſchiedenes. 

% Bon der oberen Blies, 20. Ott. Hente Bermittag fand 
man den Yehrer P, Umbehr von Aliftadt in der Nähe von kieeden 
in der Biies ertrunlen - - Auf der Nücreife von 3 1eibrüden war 
er geitern Abend gegen + Uhr von Schwarzenader wegaegangen und, 


wie es ſcheint, am einer beſonders holen Stelle des Weges den jäben 
Abhaug binabgerutfcht umd fe in das Wieſenthal gekemmen zu fein. 








In der Dunfeibeit ſich nicht mehr ausfenmend, ſcheint er, dem Licht- 
ſchimmer folgend, das jenfeit# der Biies gelegene Beeden für den 
Briesbergerhof gehalten zu haben und fo im die Blies geraten zu fein. 
Dion fand ihn om einer befenders gefährlichen, ſumpfigen und vers 
wachſenen Stelle, wo er ſich nicht mehr heraushelfen konnte. — Die 
Teilnahme an diefem Ungtüte, welches eine brave Familie in tiefe 
Trauer verfegt bat, ift allgemein. Er war ein freundlidyer, gefelliger 
und gegen Jedermann gefälliger Mann und ftand feinem Berufe, 
tretz feiner 60 Jahre, neh immer Mräfıig vor. 
Telegrapbifche Depefchen. 

Pefth, 25. Oft, Nachm. Der Kater von Defterreich hat 
heute ‚feine Orientreife angetreten, no dem mod vorher Die 
wegen der Vorgänge in Dalmatien zu ergrrifenden Mafregeln 
in einem Minifterrathe Feftgeftellt waren. 

Paris, 26. Dit, 11%, Uhr. Das Wetter iſt heute jehr 
regnerijch Die Nuke wird wahrſcheinlich aufrecht erhalten 
bleiben Der Kaiſer, der geftern Abend bie Oper befuchte, 
mwurbe dort vom Publikum lebhaft begrüßt, 








Redatt 





A. Krangbübler, ver 














Bekanntmachungen. 


Möbelverjteigerung. 
Dienstag den 2. N. vember 1869, Mor: 
end 9 Uhr, zu Wattweiler, laſſen die 
Eheleute Jalob Efhentavm und *arolin 
Theis bie aus bem Naclaffe der Wittw 
Lehmann herrührenden Mobilien auf 
Borg verfteigern, als: 


1 Bert, 1 Schrank, 1 Kiſte, 1 Uhr, | 


Bettung, Getüch, Meldung, Küchen: 
Eu und aDerlei fonftige Gegen: 
n 


Säuler, k. b. Notär 


Durch Aft des Unterzeitineten vom heu⸗ 
tigen Tage iſt Salomon Levi, Handels: 
mann in Bliesfaftel, von ber durch ihn 

egen Ludwig Scheithauer, Aderer in 
— betriebenen Immobiliar⸗gwangs⸗ 
verſteigerung abgeſtanden. 

Hornbach, den 25. Oftober 1869. 

E. Kari, k. Notär. 


En in der Nähe gmeibrüdens gelegenes 

Adaftüd von 2 Viertel 8 Rutben, binter 

den Hafneröfen, vorzügliches Land, iſt fo: 
fort zu verfaufen durch Geſchäftäͤmann 

Chriſtian Ambos. 

Deutfche und franzöfifche 

Holjfchube, Strobdeden, Holz⸗ 

förbe mit und obne Deckel ich: 
billig bei Georg Rinde, 

Fürftenmacder. 

Meinen verehrten Freundn 

und Kunden empiehle ich hir: 

durch *3 — N allen, in mein 

’ ein] en rtifeln. 

des ‚oe Louiſe Herch, Mobifte. 


Im Tanzlokale der Weinmann 'ichen 
Wirthſchaft zu Brenkhelbach ging am Kirch⸗ 
mweih - Sonntag eine goldene Broche 
verloren, Der rebliche Finder wird erfucht, 
diefelbe gegen Belohnung beim dortigen 
Bürgermeiiteramte abzugeben. 

Bor Anfauf wird gewarnt. 





Empfehlung. 


Meinen geehrten hiefigen und auswärtigen Runden hiermit die ergebene An 


zeige, bob 


mein Lager in fertigen Herrenkleidern 
fowie jenes in a und eng 
ofen 


Nod: und 


— Art, 
ifchen 


en 


num swieber für die Winter-Saiſon auf's Reichhaͤltigſte und Geſchmackvollſte affortirt ift, 
und baher im Staude bin, bei billigfien Preifen und guter Arbeit jeoer an mid) 
geitellten Anforderung genügen zu können. j 

Indem ic zu deren gefälligen Anſicht und Auswahl freunblichft einlabe, zeichnet 


Achtungsvoll 
C. Nagel. 
Eintadung. 


AR Nächten Samstag den 30. Of 
Ltg iote, Nacmittans 2 Uhr, wird bei: 
— Gaſtwirth Kappel in Mieſau ein laudwirth⸗ 
fchaftliches Bezirkskranzchen abgehalten, wozu alle Ver— 
einsmitglieder und Freunde der Landwirtbichaft biermit ein- 
geladen werben, 
Für das landw. Bezirfsfomite Homburg, 
Chr. Danner, Sefretär. 


Todes-Anzeige. 
Nah längerer qualvoller Krankheit 
iſt heute frih um halb 4 Uhr der 
geweſene Bäder und Defonom dahier, 


Johann Ehriftian Brid 


im Alter von 69% Jabren geſtorben. 
was durch den Bruder und bie 


Schwäger bes Verlebten Namens 
feiner abmwejenden Wittwe und Kinder 
allen Freunden und Verwandten 
anmit bekannt gegeben wird 

Zweibrüden, 27. Oktober 1869. 

Die Brerbigung findet am 29. d. 
Mis., Rahmittags 3 Uhr, vom Sterb- 
banfe aus ftatt. 





Mein Lager in 


Berliner Buntfickereien 
ift für die Saiſon aufs Bollitändiufte aflors 
tirt und beileht in einer neichmado: lem 
Aue wahl Teppichen, Seffelftreifen, 
Sophafiffen, Garbderobebaltern, 
Reifetafchen, Pantoffelu ꝛc. 

Außerdem empfebte eine Menge paffender 
Gegenſtãnde mit Stidereisinrictung, darun⸗ 
ter eine große Auswahl Arbeits:, Wifchs 
tuch⸗ und Wapierförbe. 

J. Bruch. 

Wer Forderungen an die in Zwerbrüden 
verlebte Rentnerin Fräulein Sophie Dues⸗ 
berg zu machen hat, molle bei mir feine 
R.hnung einreichen. 

Ehriftiaen Ambos, Beihäftsmann. 
& freundliches möblirtes Zimmer mit 
Schlaffabinet hat fogleih zu vermiethen 
Fr. Rohrbacher, 
Goldarbeiter. 
n ber neuen Vorſtadt Lit, B 8 ift ein 
möblirted Parterre:Zimmer zu 
vermieihen, 


hipreile der Stadı Ratjerdlantern 
nn vom 26. Of. 


x. Btr. fi. fr. pr. Str. fl. ie. 

eisen. = 3 . r EI IE Te 5 
Kora AM Erben. --. 40 
Zylr 22 A en... bb 
Spulen... —— | Biden... 40 
era >... Hk) Aahucu ..—— 
Ein Rormbrob von 6 Pium 21 fe. Gin Gr- 
miſchibrod von 3 Plntb 127, fr. Ein Weißbrod 
von ? Viund 17 fr. a 
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)C Die Bolfspartei u die Ultramontanen. 


Seit einiger Zeit erfolgen im „Zweibrüder Taablatt”, das 
nuu fihtlih als Organ der „Volkspattei“ auftritt, ſyſtematiſche 
Augriffe gegen die Forticrittspartei, welche offenbar auf bie 
bevoritehenden Wahlen bereijnet find, und in Aa 252 ber 
„Beitriber Zeitung* wird bieten Angriffen von nltramentaner 
Seite ſelundirt. Die fortlaufenden Artikel im Taablatt find 
u. ſcheinbar auch gegen die ultramontane Partei gerichtet, 
ie eigentlihe Tendenz derjelben geht aber offenbar gegen die 
Fortihrittspartei. Jedenfalls wird durch diefe Angriffe, da bie 
„Pollspartei“ im ganzen Wahlögzirt fo gut wie gar nicht ver: 
treten ih und jelbit nicht darauf rechnet, irgend welche Wahl: 
männer oder gar einen Abgeorbneten durchzuſetzen, vielmehr 
der Kampf bei uns blos zwiſchen der Forticrittäpartei und den 
Ultramontanen geführt wird, bewußt oder unbewußt ven Ichteren 
in die „Hände ararbeitet. Das nädfte Ziel, das ſich die jone: 
nannte patriotiſ he Partei gefept hat, it der Sturz bes jegigen 
liberalen Diiniiteriums, und ſollte diefer Zwed erreicht werden, 
fo würden felbitvertändlih bie neuen Minifter nid aus ber 
Vollöpartei, Die weder in der Kammer vertreten fit, noch im 
Bolt Anklang gefunden bat, ſondern aus den Reihen ber foge: 
nannten Patrioten gewählt werben, Wenn alio die Volkspartei 
bei dieſer Sachlage in einem ng = in bem ſie felbft gar 
keinen Boden hat, gerade vor den Wahlen anfängt, genen bie 

ortigrittöpartei zu agitiren, fo muß man baraus fliehen, 

ab biefelbe, wenn aud nur vorübergeheub,, lieber noch ein 
ultramontanes Minifterium am Ruder jeben würde, als bas 
gemiche, das zwar liberal, aber, zum Aergerniß für bie 

olfäpartei, zugleich national gefinnt üt; daß menigitens ein 
Theil derjelben auf dem Standpunft bes 
achters“ jteht, der gerade mit Nüdficht auf bie gegenwärtige 
Lage in Bayern ben Sag aufgeftelt hat: „gegen = Zolern 
mühe man mit dem warzen und mit ben Schwarzen 
£ * Betrachtet man das Verhältniß ber Volkspartei zu 

en Ultramontanen näber, fo findet man denn auch, daß bie 
beiden Parteien wirklich gemeinfame nterefien haben und eine 
Koalition zwiſchen denfelben, wie ſich ſchon häufig vollzogen hat 
und namentlih im Zollparlament zu Tage getreten ift, gar 
nicht fo unnatürlich iſt, als es ſcheint. Die Volkspartei hat 
nämlih zur Zeit noch gar fein pofitives Ziel, nah dem fie 
ftrebt, oder kann bafjelbe wenigftens nicht bezeichnen; fie fteht 
lediglich auf dem Stanbpunft ber ion oder Verneinung; 
fie will vor Allem das nicht, was bie Fortichrittäpartei entre 
"und fucht die Einigung Deutichlands auf dem von ber Fort⸗ 
Schrittspartei empfohlenen Wege bes Anſchluſſes an den nord- 
deutſchen Bunb mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu 


Stuttgarter Beob⸗ 


befämpfen, In biefer Beyiehung befindet ſich aber die ullramon⸗ 
tane Partei genau auf vemfelben Standpunkt. Auch bei ihrift der 
Haß gegen Preußen und die von diefem Staate begonnene und 


theilweije durchgeführte Neugeftaltung Deutihlands die Trieb- 

feber, bie jegt am ftärfiien wirkt. Der Haß aegen einen ger 

meinjamen Gegner ift aber ein gar mächtiges Bindemittel und 

1 Mon oft die erbittertiten Gegner zu gemeinfamem Handeln 
mmt. 

Bas ift nun aber das Streben der Fortichrittäpartei, 
wegen deſſen biefelbe fo Beftig von beiben Seiten angeleinbet 
wird umd weßhalb diefer tiefe Haß, biefe Feindichaft, bie fich 
täglich ‚je mehr fich die Bevöl von der Richtigkeit 
jener Beftrebungen fiberzeugt? Das Fragen, die immer 


wieder und wieder geftellt werben, obgleich ſchon oft darauf 
Antwort aeachen wurde, und bie deßhalb immer wieder und 
wieber erörtert werden müſſen 

Die Fortiprittspartei hat das Wohl des ganzen deutſchen 
Volkes im Auge und verwirft jeden bayeriihen Bartifularismus. 
Eie will, was das deutiche Volk feit langer Zeit erſtrebt hat 
und was feiner Zeit durch bie deutſche Reichsverfaſſung erreicht 
werben follte, die bundesitaatlide Einigung Deutih: 
lands, bie Gründung eines Staatsweſens, dad nad Außen, dem 
Aırsland gegenüber, ein Ganzes bildet und alle beutfchen Kräfte 
zufammenfaßt, in weldem außerdem die gemeinfamen Intereſſen 
ber einzelnen beutichen Staaten, bie fih namentlich in allen 
wirtbichaftlichen Fragen ergeben, durch bie gemeinfamen Organe 
vertreten und gefördert werben, das aber in allen übrinen, ber 
Zuftändigkeit der Zentralgewalt entzogenen ragen, namentlich 
ber inneren Bermwaltung ber einzelnen Staaten ihre volle Selbit- 
ftändigleit beläßt. 

Einen ſolchen Bundesſtaat bildet nun ber norbbeutjche 
Bund, ver bereits dreißig Millionen Deutihe umfaßt, und die 

rtihrittäpartei will, daß ——— das einen eh 
elbititändigen und unabhängigen Staat vermöge feiner Gr 
doch wicht bilden kann, vielmehr eine geficherte Stellung dem 
Ausland gegenüber nur durch Anichluß an ben bereits beitehen- 
den Bund erhält und aud nur durch eine möglichſt innige 
Verbindung mit den Übrigen deutſchen Staaten jeine wirthich 
lien Intereffen zu wahren im Stande ift, dieſem Bunde beis 
tritt oder wenigitend mit bemielben eine engere ſtaatsrechtliche 
Verbindung abſchließt, die fi dann von felbit immer inniger 
geftalten wird. 

Die Fortichrittäpartei verlangt dies allerdings im Inte⸗ 
reſſe des ganzen deutichen Volkes, das bie ihm gebührende Macht: 
ftellung unter den übrigen Nationen wicht eher erlangt, bis es 

leich duge einen Staat bildet und ſeine Kräſte nah Außen 
n einer Hand zuiammengefaßt find. Bayern hat aber barin 
ein ganz gleiches Jutereffe wie bie übrigen Staaten, und ber 
Verzicht auf eine eigene Armee und eine jelbititändige äußere 
Politik, um ben es fih hauptſächlich handelt, ift ein jo großes 
Opfer nicht, wie man es häufig Hinftellt, weil die Souveränetät, 
die es von Napoleons Gnaben nah Auflöſung des beutichen 
Neiches erlangte, doch nur zum Schein vorhanden ift und ſich 
Bayern gleich den übrigen Fübbeutihen Staaten unbedingt an 
einen ber diefe umgebenden großen Staatstbrper, an Defterreich, 
anfreich oder den norddeutſchen Bund anichließen muß, alfo 
nur die Wahl des Staates bleibt, auf ben es fich ftügen 
will. Daß aber biefe Wahl aufhört und namentlich eine Allianz 
mit dem Ausland für alle Zeiten unmöglih wird, das verlangt 
allerdings das Intereſſe des ganzen beutichen Volkes, zu dem 
aud das bayerliche Bolt gehört. 

Dieſer Anihluß an den norbbeutihen Bund ift aber be 
reits angebahnt durch die Allianzverträge, welche bie ſüddeutſchen 
Staaten mit dem norddeutſchen Bunde abgeſchloſſen haben, uiid 
dadurch daß der Zollverein aner dem norbbeutichen Bunb auch 
diefe Staaten umſaßt. Es ift alfo ber wichtigſte Schrift hf 
dem durch bie gegenwärtige Lage Deutichlands vorgegeichneten 
Wege bereits ulanen, und es handelt fi blos barum, auf 
biefem Wege weiter voranzufchreiten. Da die Dinge fo nit 
bleiben können, wie fie jegt find, fonbern biefer Mebergangssu: 
Rand auf bie eine ober anbere Weiſe aufgegeben werben muß, 
wird von allen Seiten zugegeben. Auch wirb nicht eher eine 
zubige, gefiherte Entwidelung ber Verkehrs: und Geihäfs 


Hhältniffe beginnen , biß die beutiche Frage auf bie eine ober 
andere Weile gelöst ift, Der Weg, den bie Fortichrittäpartei 
einfchlägt, führt aber nicht blos an das richtige Biel, fonbern 
biefes Ziel kann auch auf friedliche Weije erreicht werben, ſobald 
fi) ver Norden und ber Süden Deutſchlands freiwillig bie 
Hände reihen. Die Nüdkehr zu dem früheren Zuſtande, melde 
die vorherige Zerfiörung bes norbbeutfchen Bundes vorausſetzt, 
könnte aber nur durch Revolution oder Krieg erreicht werben. 


Deutfhland. 

Speier, 27. DE. Die Wahlbezirke und Wahlorte, ebenfo 
die Wahllommifläre find dieſelben geblieben wie bei den Land- 
tagsmwahlen im Mai. Für den Bezirk Speier-Frantenthal wird 
in Epeier gewählt ; Wahltommiflär Regierungsrat Weigel ; 
Landau:Reuftadt : Wahlort Edenkoben, Wahltommiffär Regierungs: 
afjeffior Wand; Bezirt Bermersheim:Bergzgabern: Wahlort Kandel, 
Wahlkommiſſar Ha gone ern Schwarz; Bezirk Zweibrüdens 
Pirmaſens: Wahlort gweibrücken, Wahltommiſſar Regierunasrath 
Graf Fugger; Wahlbezirt Homburg-Kuſel: Wahlort Landſtuhl, 
Wahlkomm ſſar Regierungsrath Wand ; Wahlbezirk Kaiſerslautern⸗ 
Kirdbeim: Wahlort Kaiſerslautern, Wahlkommiſſär Regierungs: 
rath Frhr. dv. Maillot. In fänımtlihen Wahlorten beginnen 
die Wahlen am 25. Nov., Vormittags 9 Uhr. 

Landshut, 25. Oft. Seit geitern befinden ſich 18 bayer. 
Generalftabe-Dffiziere hier, um das Terrain der Schlachtfelder 
von 1809 zu befichtigen und aufzunehmen. Die Leitung dieſer 
Arbeiten liegt im den Händen des Generalmajors v. Bothmer 
unb werben bie Herren nah Beendigung berjelben von hier 
aus zu gleihem Zwed nad) Edmühl, Negensburg und Abens: 
berg ſich begeben. 

Berlin, 26. Oft. Abgeordnetenhaus. Eine Interpellation 
von Diiquel in Betreff bes Denkmals von Langenialza in Gelle 
beantwortet der Kriegaminifter folgendermaßen: Die Garnifon: 
verwaltung hatte unterm 3. Oft. die Polizeidirektion und fpäter 
noch weitere Zivilinſtanzen um Schuß gegen die Errichtung bes 
Denkmals gebeten ; biele Etellen vermweigerten jedoch wegen 

meifelhaftigfeit ber Eigenthumsfrage das Inhibitortum. Die 

arnifonvermwaltung belolgte fpäter, wozu fie verpflichtet war, 
den Befehl des General-Rommandos, um ſich in dem Befig bes 
Platzes zu fügen. Dem kommandirenden General war bie 
Gerihtäverfügung fo fpät behänbiat worden, daf die Zurüdnahme 
bes Befehls an die Garnifonverwaltung nicht mehr möglid war. 
Der Kriegdminifter verfihert, die preußiſche Armee habe mit 
dem Verhalten der banoveraniichen Haffenbrüber bie wärmften 
Eympatbien. Er bedauert das Mifverftändniß, welches bie 
Errichtung des Denkmals ala eine gegen bie preußiſche Regie— 
zung gerichtete Demonftration anjehen ließ. An der darauffol- 
genden Beiprechung betheiligen ſich Windthorſt (Meppen), Echiien 
und Schulze (Berlin). Leßterer bebauert bie Abweſenheit bes 
Zuftigminifterd und erflärt die Angelegenheit für eine Sache 
des ganzen Landes, nicht bloß ber Hannoveraner. Es müffe hier 
zum Austrage gebracht werben, ob ein Gericht in Preußen fein 
Urtheil auch der Militärverwaltung gegenüber aufrecht erhalten 
könne oder nicht. (Stürmilher Beifall.) 

Srantreid. 

Paris, 25. DOM. Folgende Proflamation bes Poligei- 
Präfekten ift in den Straßen von Paris angejhlagen: „Anger 
ſichts der Aufreizungen, welche ſich feit einem Monate kund- 
geben, in ber Aa am 26. Oktober Aufläufe auf ber öffent: 





lichen Etrafe hervorzurufen, hat bie Behörde bie Pflicht, bie 


Bevölkerung von Paris zu benachrichtigen, dab Mahregeln ges 
troffen find, um die Achtung vor dem Gefege zu ſichern und 
bie IOrdnung und Ruhe wirkjam zu wahren. Die guten Bür: 
ger werben Tomit gebeten, ſich vor einer unvorfictigen Neugierde 
zu hüten und ſich nicht ben Folgen audzuiegen, welde ſich er: 
eben könnten aus der Anwendung der Geſetze von 1848 über 
ufläufe, welche im nötbigen Falle ftattfinden wird, und beren 
Beftimmungen nadfiehend folgen. Paris, am 25. Dit. 1869. 
Der Polizei⸗ Präfekt Pietri.“ Es folgt der Abdruck des Ge: 
feßes über Straßenaufläufe. 
Italien 


Florenz, 24. DM. Auf den Voranichlag der Handels⸗ 
lammern bat das Handelsminifterium beichloflen, die Anzahl 
der Feiertage für das ganze Rönigreih Italien h rebniren, 
und zwar analog ben in Piemont barüber herrichenden Be: 
Rimmungen. 


Verfhiedenes 


Raiferdlautern, 26. Of. Am Sonntag iſt bier der 
„allgemeine pfälziſche Muſikverein“ definitiv genründet worden, Beis 
getreten find Demfelben bis jetzt die Vereine Frankenthal, Kaiſerslautern. 
Landau, Speier und Zweibrüden. — Das nächte pfälziſche Muſikfeſt 
fol bier in Kaiſerslautern. umd zwar während der pfälziſchen Juduſtrie⸗ 
Ausſtellung abgehalten werden; zur Aıffüprung kommt die „Schöpfung“ 
von Haydn. 

Vom oberen Gebirg, 24. Dt. Der Herbit it am oberen 
Gebirg als beendet zu betrachten, am Mefultat deffeiben bat man fich 
nur in der Dinficht getäufcht, dag Das Quantum fpärlicher ausfiel, 
als man ſich vorftellte; es bat etwa einen Drittel-Herbit negeben, 
wenn man einige Gemeinden in Abrechnung bringt, die durch Schloffen 
ꝛc. heimgeſucht wurden. Qualität ſcheint ſich zwilchen den 65r und 
68r zu Stellen, Es verfpricht ſich vielleicht ein Mancher mehr davon, 
denn die Dechsle'ſche Wange hat euer viele Grade angegeben, dars 
nad follte mar alauben, er müßte den bber wo nicht übertreffen, 
fo do ibm vellſtändig aleih kommen. Der weiße Moft wog 80 
bis 100%; ja Ginfender dieſes Hat fi in Maikammer von dem Ges 
wichte eines weißen Moſtes überzeugt, der 105° won. Traminer hat 
von O—110° gewogen. Unterfucht man aber den Moft näter, fo 
findet man, daß er nach Verhältniß feines Gewichtes neh zu viel 
Säure bat, und diefer Umftand wird and die Qualität ewas zurüd: 
bringen. — Weißer Moft in Diedeöfeld koſtete 6 A, per 40 Liter, 
in Maitammer 5 fl. 30 kr. im Edenkoben 5 A. ; in Hainfeld, 
Bleiöweiler, Frankweiler ꝛtc. 5fl, 30. bis 5 fl. Traminer wurden 
zu 7 fl, und darüber verkauft. Im Wein war wenig Abſatz, weil 
der Preis den Käufern nicht entſprach. Einzelne Käufe in Maikam ⸗ 
mer von 165— 170 fl, in Edenkoben zu 150, in Hoinſeld ac. zu 
140—150 neben dem allgemeinen Preis noch feinen beftinmten Ans 
baltepunft. Es ift zwar zum Billinerwerden der Weine wenig Aus 
ſicht vorhanden, weit 66er und bier fehr felten, 68er menig mehr 
vorhanden find, (Pr. 8 

Hundels- und Berkehrsnadhricten. 

Poftjade Vom 1. November ab können wiſchen dem nords 
deutſchen Poſtgebiet, Bayern, Mürttemberg und Baden eiuerſeits und 
Belgien andererjeits Zahlungen im Wege der Veſtanweiſung vermittelt 
werden, und zwar nach Belgien bit 100 Franke, aus Belgien bis 
50 Thlr. Die Gebühr beträgt bis 100 Fris — 14 fr., von 101 
bis 200 Frl, — 28 fr. 

Telegrapbifche Depefchen. 

Münden, 26. Dt. Der König von Württemberg ift heute 
= mit dem regelmäßigen Schnellzug nad Stuttgart zurüds 
gereilt. 

Berlin, 27. DE. An Stelle bes Freiherrn v. d. Heydt, 
welchem ber. König die nachgeſuchte Dienitentlaffung geftern ers 
teilte, ift der Präfident der Seehandlung, der wirklihe Ger 
heimerath Gamphaufen zum Finanzminifter ernannt worden. 

Berlin, 27. DM. Einem Gerücht zu Folge hat Graf von 
Ibenplitz abgedanft und fei Herr Dechend zu feinem Nachfolger 
ernannt worden. Auch von der Abdankung Herrn von Mühler's 
wird geiproden. Graf Bismard wird heute Abend hier eintreffen. 

erlin, 27. DM. In Abgeorbnetenfreifen verlautet, bie 
Landtagsſeſſion würde auf furze Zeit vertagt werben, um dem 
neuen Finanzminifter Muße zu geben, fich in feinem Reſſort zu 
orientiren und Anträge bezüglich des Staatshaushalts:Etats for: 
muliren zu Bönnen, 

Paris, 26. Okt, Nachts. Der Tag iſt frieblich verlaufen, 
bie Ruhe nirgends geitört worben. 

Madrid, 26. Of. Die Einigung bes Rabinets ift wieber 
bergeftellt. Morgen ift Berfammlung der Majorität ber Kortes 
zur Beipredung der Königswahl. 

Madrid, 26. Oft. Die geftern Behufs Löfung der Monarchen⸗ 
ei äufammengetretene Funfzehner Kommiſſion fette ihre Bes 
rathung bie ganze Nacht durch fort. Da feine Einigung zu ers 
stelen war, wurde bie Löſung auf fpätere Zufammenfünfte ver: 
tagt. * fünftige Fortbauer verſöhnlicher Anfichten iſt ſchwierig 
geworden. 

Ruſtſchuk, 27. Okt. Der Kaiſer von Oeſterreich traf heute 
Morgen bier ein. An der rumänijhen Grenze und in Giut 
gewo wurde berfelbe feitlich empfangen. 

Havanna, 25. Dt. ES mard ein Defret veröffentlicht, 
ar pe BEIEREN, Religionsfreiheit auf Cuba und Portoriko 
profamirt. 











Bekanntmachungen. 


Samstag den 30, Dtober 1869, Radı: 
mittags halb 3 Uhr, im Stadthausſaale 
weibrüden, fallen bie Geſchwiſter 
Bu inger von da nachbeſchtiebene Grund ⸗ 
e, Zweibrücker Bannes, unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen und auf ſechs⸗ 
zahrige Zahlungstermine in Eigenthum 
verfteigern, als: 

Ohngefahr 1 Morgen Garten ober dem 
Gontwiger Weg, am Bogelsgäßchen, 
neben Eduard Fritz und Folgenden, 
in drei Loojen, zu Banpläpen ge 


eignet; 

Obngefähr 1 Morgen Garten mit Gar: 
tenhaus und Einfahrt allda, neben 
Vorigem und ber prot, Pfarrei. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Mobilienverjteigerung. 

Freitag den 5. November nädjthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Erbach in dem Sterb- 
hauſe des nachgenannten Erblaflers; 

Laſſen die Wittwe und Erben bes allda 
verlebten Birtbs und Kaufmanns Friedrich 
Moth die noch zu ber zwiichen dem Leßtern 
und jeiner Wittwe Juliana Noll, ohne 
Gewerbe in Erbad wohnhaft, beitandenen 
Gütergemeinihait gehörigen Kurjwaaren 
öffentlich auf Borg verfteigern. 

Homburg, 27. Dftober 1869. 

Bartels, k. Rotär 


MWiejenverfteigerung. 

Donnerstag den 11. November 
41869, Vormittags 10 Uhr, zu Alt: 
Be im Sculhaufe, läßt Herr 
udwig Niefer, Doktor der Rechte, 
in Mannheim wohnhaft, feine Wiefe 
in den Kerzenwieien, Altitadter Ban- 
nes, enthaltend an Fläche 32 Tag- 
werte 50 Dezimalen, längs der 
Blies gelegen, in 15 gleiche Looſe, 
wie died die neu gelegten Steine 
ausweifen, abgetheilt, öffentlich auf 
Termine in Eigenthum verfteigern. 


Gleich nach diefer Verfteigerung laſſen 
die Herren Michael und Aron Levi, Rent⸗ 
ner, in brüden wohnhaft, ebenfalls 
im Schulhauſe zu Mltftabt, folgende 
Wieſen, Homburger Bannes, öffentlich in 
Eigenthum verfteigern: 

1) Plan⸗Rr. 2690. 101 Dy. in ber 
Schmalau, neben Schott vom Blies⸗ 


bergerhof; 

2) Plan:Rr. 2221. 60 Dez. in ber 
Maſtau, neben Hrinrich gott und der, 
Landgeftüte; und ’ 

8) Pant, 1389. 187 Dem. am 
Sxgwarzweiberhof, neben Bremle von 
Aliſtadt. 

Homburg, den 27. Ottoher 1869. 
Bartels, k. Rotär. 


Theilungsverſteigerung. 
Mittwoch ben 17. November nächſthin, 
Morgens 8 Uhr, in der Behaufung von 
any Jalob Budels Wittwe zu Klaus 
en, wird auf Anſtehen ber Kinder und 
Erben des dafelbft verlebten Tagners Georg 
Scheibert nachbeſchriebene Liegenſchaft 
der Yniheilbarkeit halber vor unterzeichne 





Notär Edhard öffentlich auf Eigenthum 
verfteigert, nämlich : 

Ein auf 3 Deyimalen Fläche im Orte 
Kaufen gelenenesd Wohnhaus mit 16 
—— Pflanzaarten 

Die Eigenthumer dieſer Liegenſchaft ſind 

die Kinder und Erben des zu Rlaujen ver: 
lebten Tagners Georg Scheibert, als: 
) Franz Joſeph Scheibert, Schindel-⸗ 
macher, zu Donfieders wohnhaft; 2) Franz 
Scheibert, Schindelmader, 3) Katha: 
rina Scheibert, Ehefrau von Franz 


Joſeph Aukner, Zaguer; 4) Georg Aw [= 


ton Sheibert und 5) Frauziska Schei⸗ 
bert, biefe beiden noch minderjährig und 
vertreten durch ihre Wutter Ftanziska 
Gabriel als Bormünderin und Georg 
Kolb, Bürftenmader, als Nebenvormund; 
Alle, wo nichts Anderes bemerkt, zu laufen 
wohnhaft. 
Waldſiſchbach, deu 26. Oftober 1809, 
Edhard, k. Rotär. 


Zu verpachten: 
Das früher der Frau Karcher, jetzt 
dem Heren Lederfabrilanten Dörr in Worms 
gehörige Bornbacher Bofgut, gelegen 
bei Blieslaſtel in der bayer. Rheinpfalz, 
"/s Stunde von ben Bahnhöfen Lautzkirchen 
und Niederwurzbach und beftehenb in ge: 
räumigen Wohn: und Drkonomie-Bebäuden, 
Brennbaus mit Wafhküche, Remiſe; fodanı 
Schäferei, einer Wohnung für dem feld: 
und BWalpichiigen, 76 Dezimalen Bärten, 
172_ Tagwerten 86 Tezimalen Aderland, 
36 Tagwerken 68 Dezimalen Wiejen und 
7 Tagwerten 26 Dezimalen Wege. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Bweibrüden, den 26. Dftober 1869, 
Rarl Lehmann, Geſchäftemann. 





Bekanntmachung. 

Die Filial Delonomie-fommiition bes k. 
6. eoaulegers · Regimenis „Prinz Otto” 
versibt 

Zamstag den 30, I, its, 
Vormittags 10 Uhr, 

30 Aubit:Meter Lohe und 

20 Saaſpahne 
an den Wenigſinehmenden in Lieferung. 

Zweibrüden, 28. Dftober 1869. 


Waldverkauf. 
=  ,f Zwölf Tagwerle 65 
il {A x Dezinalen Wald in 
Bi fe Kiefern und Tannen, 
a Se: Dann Nieverwürzbac, 
in im Ganzen oder theilmeife zu verlaufen. 
Näheres bei G. Beder in Niederwürz⸗ 
bach und bei Eigenthümer Ph. Lang in 
St. Johann. 
Tie 


vun Ar 














"renkie in Augsburg 
veriendet Medifamente, fowie Hand: 
und Reifeapotbefen zu den billigften 
Preiien und werden Breisliften franfo zus 
geftellt. 

Briefe an 


5 X Mehlhart, 
Geichäftsführer. 
DO Deutiche uno Franzüfifche 
Soljfchube, Strobdeden, Holz⸗ 
förbe mit und »bne Deckel ſehr 
billig bei Georg Rinſche, 
22220202000, Plritenmadher. 
Der Unterzeichnete kauft 
>. 
Haufſamen. 


Jakob Krämer. 


Sehanntmachung. 


Montag den 1. November l. J. Bormittans 9 Uhr, werben bie bei Errichtung 


des neuen Nilitär-Schiehplages 


in der „Wolfsacht* ſich ergebenden Arbeiten auf dem 


Wege ber allgemeinen fcriftlihen Submiflion in Altord vergeben. Diefelben find 


veranichlagt, wie tet: 
Erdarbeiten incl. des Ausftedens der 
Maurerarbeiten zu  . ; R 
Zimmnermannsarbeiten zu 
Schreinerarbeiten zu 
Schlofferarbeiten u . R s 
Glaferarbeiten zu . . R . 
Eijenlieferung (Hifsbapn- Schienen) zu 
Dachdeckerarbeiten zu . P 
Stellung von Fuhrwerk zu . 


betr. Walbiläche zu 


2560 fl. 


a 
za yaı a8 


Summa 3733 fl. 


Pläne, Koſtenvoranſchlage, Bedingniffe fiegen im Bureau des funkt. Plaggenies 


Offiiers 


Zimmer Aa 12 des ehem. Bezirkögerichts-Gebäubes, zur Einficht bereit, wo⸗ 


ſelke auch die Gubniffona-fersuulere (a Erriung genommen werben 
R ibrüden, . Dftober 1869. = 
Be Die Fat. Stodtfommandantfchoft. 





| Reifende nah Amerika oder Brafilien 
f beiieoen ih an die Messugerles Im- 
Ab: perinies, 39 bis, Place de Chambre in Met 

zu wenden, woſelbſt ihnen bie gänftigften Bebingungen 
sem, gerichtlich hiermit beauftragten kgl. zu dieſer Reife geftellt werven. 








Unſer Lager in 


MWinterftoffen 


fie Herren Anzüge und Ueberröcke it mm auf das vollſtändigſte jortiet und 


laben mir zur gefälligen Anſicht ergebenit ve 


it. 





. Ciolina & Söhne, 
Ede der Sanbaueritrake. 


Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 


Lichbigs Compüugnie Tleisch-Extract 


erhielt wieterum wie bei allen Ür 
























ren Ausstellungse die höchste 



















































— — — 
Sonntag den FU Diober, Rahmittags 
2% br, im Römer’ichen Saale zu 
Großfteinhaufen. 
Tagesordnung: 
1) Ronbwirthichaftliher Fortbilbungs⸗ 
Unterricht; 
2) Wieſendimgung. 
Zu recht zahlreichen Veſuch wird freund- 
lichſt eingeladen. 
Das Bezirkstomite des landw 


Vereins. 
Für Ziegler, 







































































r Auszeichming, nämlich Auf der neiten Bi i m Blieskaſtel, 
; 4J obei eine Erdmühle in, kann ein tüch 
as sse ei“ Do 
as zo e Ehren Hdägpiennnn tiger Stüdarbeiter anf ben gebrannten 
füher der goldenen Medaille stehend). Ste fürs bommende Jahr im Arbeit 
Iahl® . Sy — J treten bei 
Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzigrlicheren Qua- ie ht Da wa junior 
Rtat des Extraets der unterzeichneten Compagn rxliehen mit ihnlieh en in — — me — 
den Handel gebrachten Produkten, erkennen und durch (exenwärtiges 
holt ersucht, auf das Certifient mit den Untersehriften der Heı Professoren | Verdes Yere Lieuienant Smonts bewohnt, 
BARON I. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER zu achten, um [Mt Mermitden. —— 
sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch-Extraet zu empfangen in Tanzlotele ber Meinmunn chen 
. . Wirthſchaft zu Brenſchelbach aing am Kirch⸗ 
Liebigs Extraet Meat (Co s e u, 
London, Oktober 1869 En MER aagnie ae) ver - Sonntag ei geidene Broche 
IE Mas Lama. + wrtoren. Der tebliche Finder wird erſucht, 
———— * — — — dieſelbe gegen Belohnung beim dortigen 
— ———— 52 Bürgermetiteramte abzuaeben. 
RX —2* Bor Ankauf wird gewarnt. 
zir Dar An 
ie; Patent- Futterschneid- Maschinen 5 Votteapienf 
# für —— Schnittlängen für einen Viebſtand von 20 bis *% Fin der Biefigen proteft. Kirche am 29. DE. 
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Samstag, 30. Oftober 


1869. 





Für die Monate November und Dezember 
werden Abonnements zu 30 kr. auf dieſes Gmal in 
der Mode erfcheinende Blatt bei den kgl. Poſtanſtalten 
und Boten angenommen. 


O Das gegenwärtige bayerifhe Minifterium 
fann ſich wicht haften! 

weiſſagt ein KRorreipondent des „Zweibrüder Tagblattes”, indem 
er demſelben unter Berleiung feines Sündenregifterd wur noch 
wenige Tage des Daseins zumißt, vergikt jedoch zu Tagen, ob 
wir den Sturz des Minifteriums des Nachts um die zmölfte 
Stunde, ober am hellen Tage zu erwarten haben. Letzteres 
jept ſchon zu wiſſen, müßte für die Anhinger diefes Mini: 
ſteriums — bie Fortidrittepartei — infolern von großen Ja: 
terefie und Nupen fein, als ber Umfturz, wenn er zu ber zuerft 
genannten Zeit ftattfinden ſollte, möglicherweiſe eine zweite Dar: 
tholomäusnadht zur Folge haben fönnte, in melder bie ort: 
fehrittler in der fatalen Lage wären, ſich zwiſchen zwei Feuern 
befinden, dem ber Bolkspartei, d. h. der Partei ded Um 
Ruryes aller beitehenden Orduuug, und dem ber „jogenannten Pa: 
trioten”, zu denen aller Wahrſcheinlichkeit nah und troß feiner 
jeweiligen Ausfälle gegen Rom, auch ber Korreipondent bes 
Tagblattes* gehört. Da biebei bie Fortichrittler nicht nur 
beximirt würben,, fonbera — zur Rache für Wentana, Mai 
1869 — ſammt und fonders über bie Klinge fpringen müßten, 
liegt auf flacher Hand und, um biefem grauiamen Schidjale 
entgehen, um Hab und Gut, Leib und Leben bei Zeiten in Si- 
cherheit bringen zu können, wären nähere Zeitangaben für diefes 
Heine jüngite Gericht ber Fortigrittspartei felbitverftändlich jehr 
erwünidt. Ob der Korreipondent des „Tagblattes“ felbit den 
oben ausgeiprobenen, immerhin möglichen Berlauf der Rataftrophe 
nicht allein vorausfieht,, fondern fogar für unvermeidlich hält 
und berbeimünicdt, können mir bei jeinem fonftigen, zwiſchen 
den Aetlen feiner Artikel berauszuleienden gutartigen Weien 
nicht glauben und wir geitehen offen, daß unfere Befürchtungen 
in dieſer Richtung auch wicht gerade fehr groß find; wir glauben, 
wie gejagt, nicht an die Böswilligleit des betreffenden Korreipon: 
denten, find aber überzeugt, zum Mindeiten zur Annahme ber 
redhtigt, daß derielbe, da er ja die nothmwendigen Eigenſchaften 
des zufünftigen Minifters fo genau und deutlich vorzuzeichnen 
wußte, ſich jebenfals auch ſchon mit der Frage beichäfttgt hat, 
wer ben vafaut werben folenden Miniſterſtuhl einzunehmen 
würdig fl. Diele Frage muß fih umbebingt Jeder vorlegen, 
der fih damit abgibt, Throne oder auch nur Miniſterſtühle zu 
ftürzen, fonft faun es ibm ja geben, wie den armen Spaniern, 
und eben deßhalb zweileln wir nicht, daß ber Kandidat für den 
untergrabenen Miniſterſtuhl in der Idee des Korreipondenten 
bes „Ymeibrüder Tasblattes” fir und fertig ift, und wir faben 
denſelben ein, ih offen und rüdbaltlos hierüber auszuſprechen, 
damit, wenn ber neue Minifter auch uns fonvenirt, wir mit 
feinen Votanten Hand in Hand gehen oder doch wenigſtens 
ein Kompromiß ſchließen fünnen, um das angedeutete Blutbad 


zu vermeiden. 
„Weiß“ 


darf aber nicht auf dem Zettel ſtehen, ſonſt ſetzen wir die bes 
tannten „Zl“ dagegen. 








Deutihland. 
Fürtb, 25. Dt. In heutiger Magiftcatöfigung kam ein 


Regierunge-Reſtript zum Vortrag, inhaltlih deſſen der Antrag 
des Magiltrats, bie feither heſtehenden konfeſſionellen Bolksſchulen 


in eine konſeſſionell gemischte Hauptſchule umzuwandeln und 
beziehungsweile bie bierüber erfolgte Abftimmung der hieſigen 
Gemeinde, die Genehmigung nit erhalten hat. Das Reſtript 
beiagt: da bier 4700 Stimmberectigte find, an ber Abitimmung 
aber nur circa 2200 Berechtigte Theil genommen und nament 
lih von 3000 ftimmberedhtigten Proteitanten mur ein Drittel 
abgeftimmt bat, fo lann bie Abftimmung wicht al Ausbrud der 
Majorität ber Gemeinde gelten, wehhalb es im Hinblid auf bie 
Verordnung vom Jahre 1825 bei ber fonfeifionellen Schule E 
Berbleiben habe. Der Magiftrat beſchloß, Beſchwerde beim Mi 
nifterium zu erheben. 

Berlin, 27.Dk. Die „Provinzialsforreipondenz“ ſchreibt, 
die Nenierung halte das Beſtreben der Landesvertretung, durch 
Beſchluſſe auf die Bundbesangelegenbeiten einzuwirken, für eim 
die freie Entwidelung der Bundesangelegenheiten gefährbendes ; 
fie ——— vornherein es ablehnen, der Landesvertretung auf 
biefem bedenkliche Were gu folgen: , 

Defierreitideingerife Monarchie. 

Brag, 27. Dt. Ja der heutigen Bandtansfigung wurde 
die Abſendung einer Abreile an ben Kaiſer beichloffen, im welcher 
das Feſthalten an der Verfaſſung betont wird. Der Ausgleich 
ber wiperjtrebenden Nationalitäten foll nur auf Grundlage ber 
Berfaffung als zuläfig bezeichnet werben. Ebenſo ift eine Mer 
folution wegen direkter Neihstagsmahlen geiabt und bie Ber 
boppelung ber Abgeorbnetenzahl beſchloſſen. BERNER 

Berfhbiedenes. 

Herrieben, 25. Of. Gin intenfiver Polarftrom hat in 
der legten Woche bie europäifche Atmoſphaͤre derart erfältet, daß 
es nicht nur im Norben und am Zentrum, ſondern am 22, felbft 
auf ben Bergen um Nom ſchneite, nachdem dort noch kurz zuvor 
ungewöhnliche Hitze ige hatte und ber Paſſat unter heftigen 
Gewitten am 21. bis Neapel vorgebrungen war. Dabei war 
am 18. in Stocholm ein prachtvolles Norblicht zu fehen. Das 
Luftmeer ift noch immer fehr untuhig; die Differenz war vorgejtern 
29,9°", 748.1 Haparanda und 773.0 Balentia in Irland, was 
immer noch auf wechſelvolle Witterung deutet, obwohl ber im 
Norben auftretende Aequatorialſtrom ſich zu nähern. beginnt, Die 
WärmesUinterfhiede Europas waren am 23. Morgend 8 Uhr 
20.3°, 16.5° Gibraltar, und? — 3,3 Haparanda, Im Gegen⸗ 
fage zu Guropa hat Norbamerifa ſehr warme Tage, auf ber 
Station Hearts-Content zeigte bad Thermometer vom 11. bis 
zum 20. Morgens 6 Uhr nicht unter 10° Wärme, am 16. fogar 15°, 

GMuſitaliſches) In Ergänzung und theilweiſer Berichtigung 
der in dieſem Blatte enthaltenen Mittbeilung, betreffend die Gründung 
eined allgemeinen pfaͤlziſchen Mufit:Vereines, Können wir dem für diefe 
Angelegenheit interefirten muſikaliſchen Publikum mittheilen daR die 
Kenſtituirung dieles Vereines im der That am fetten Sonntag in 
Kaiſerslautern ftattgefunden bat, und zwar zunächſt durch folgende 
Vereine: Gäcikiens und OrateriensBerein in Kaiſerslautern Gäcilien 
Verein in Frankenthal und dem hieſigen Cãeilien-Verein. Der ans 
weſende Bertreter von Landau war in folge eines Mißverſtändniſſes 
über den Zwech der. Berfammlung nicht bevollmächtigt, die Beitrittd- 
Erklärung für diefen Berein auf Grund der vorher vereinbarten Stas 
tuten abzugeben. Die weiteren Beſchlüſſe diefer Tonftiuirenden Vers 
fammlung waren Die Uebertragung der Geſchäftsführung an den 








Gächien-Verein in RaifeBlautern , die Weflfehung eines ſahrtichen 
Beitrages von (vorläufig) 18 Mr. & Perfon und bie Wahl des mu 
fitaliſchen Komite'3, weiches gegenwärtig aus der Herren Geutinar: 
lehrer Hildebrand für Saiferdlaiern, Liber De uric für Fran: 
fenthat, Muflftieter Na de Ci für Landan (cvniuclt), Lügel und 
Daczewsti Für Breibriiten beiieht, Btrichtic, wurde woch für 
den näciten Sommer die Abhaltung eu Wufitjeftes in Kaiſers- 
lautern in Ausficht genommen, deflen nähere mufitolifche Juhetracht 
nahme Sache des mufitoliichen Kemite'$ fein wi, und als nächſte 
Aufgabe des geſchaftsſahrenden Komites Me Mebernahme, Zuſammen- 
bringung und Ortmeg der bisher gänzlich zerftreuten Bibliothek des 
früheren Zentral:Bereines erfannt. 

— Einer von Bremen und Karlsruhe ausgegangenen Anregung 
aufolge Hat der Ausſchuß des Berliner Vereins zur Förderung ber 
Grwerbötäbigfeit des weiblichen Geſchlechtes im Cinverftändniß mit 


weitigen Borkhlägen der Konjerenz vorzugreifen, menden nachſtehende 
Gegenjtände gur Berätbung in Vorſchlag gebracht: 1) Die Andahnung 
[7 BER? gen Bortchrs Ad. Mei ist 3 unter den in 
Deutkeikand ind im Auslaud beſſekeuden ieriharfdten Vereinen, 2) die 
Einrichſang Ber hür Frauen beiten Sigichmien, 3) die Arbeitde 
nadprochugatläftatin, I) Sie Berkaufe hallen Fir weibliche Arbeits 
erzeugniffe und die Enrerbagenoſſenſchaffen der rauen, 5) die bes 
zufsmäßige Ausbildung der Frauen zur ranfenpflege auch auherhalb 
der ‚beitehenben kirchlichen Organifatten. 
Zelegrapbifche Depefchen. 
Gattaro, 26. Di. Das Kanonenboot „Streiter“ bie 
Infurgenten vor Bubua fehr erfolgreich beſchoſſen; dieſelben 
bieten Unterwerfung an. Die Fortd Dragaly und Eyerkevich 
wurden burch Truppen verſtartt und verprovtanttet, die damtt 


den Intent onen der Frau Kronpringeffin als feiner Proleltorin be: 
r —R ——e— 


Ateiten: Die Für 


Forden ng nd 
der Frauen thätigen Vereine Deuiſchlands zu einer Konferenz am 5. 
und 6. November d. I. nach Berlin einzuladen. Ohne den ander: 


mr 


betrautan Truppen find 


zurückgekehrt und hatten aitj ven Hin⸗ 
Gefechte zu beſtehen. Die Verluſte 





Rüdwarihe Hisige a 
beiden Seiten find unbefannt. Oberft Jovanovic wurde —— 
A. Kransbübler, vermmmertl Reden⸗ 





X, 














Betanntmachungen. 


Samstag den 30. Dftober 1869, Nad;: 
mittags halb 3 Uhr, im Stadthausſaale 
meibräden, laffen die Geſchwiſter 
Bir Linger von ba nachbeſchriebene Grund» 
ide, Ameibritder Barnes, unter fehr 
vortheilharten Bedingungen und auf fechd 
jährige Zahlungstermine im Eigenthum 
verfteigern, als: 

Dfmgefähr 1 Morgen Garten ober dem 
Eontwi Wer, am Vogelsgäßhen, 
neben Eduard Fri und Folgenden, 
in drei Looſen, zu Banplägen ge 
eignet; 


efähr 1 Morgen Garten mit Gar: ],, 


tenhaus = ha Sand neben 
Borigem vot. Bart: 
Säulen, 8. b. Notär, 


Verpachtung. 
Bess 
Wittags 2 Uhr, zu Zweibrüden , 
je, laſſen die Ehegatten Muguft 
Hieber, Oberlientenant im k. 14. Ju⸗ 
Raroline 
Igenbe Büter: 
ftüde Qweibrüder Banned verpachten 
1) 21 Dezimalen Garten vor der Djel- 
bach, neben Sammel Noe Wittib; 
2) 86 Dezimalen Ader allda, neben 
Katharina Noe, und 


9) 1 Tagwert 17 Dezimalen Ader auf. 


Mühlberg, fechste Ahnung, neben 
Daniel —E 
Schuler, k. b. Notär. 


Auszug 
aus einem Strafurtheile. 


Durch Urtheile bes k. Landgerichts zu 
Bliestaftel, als Polizeigericht ſprechend, 
vom 6. Auguft 1869, erlaſſen in Saden: 
1) Chriſtian Beresheim, Vierbrauer 
und Stabtrath; 2) Nikolaus Dieg, Metz 

er und Stabtratb; 3) Albert Appre 
— ſaufmann und Stadtrath; 4) Karl 
MWittenmaier, Vierbrauer und Adjunkt; 
5) Franz Apprederis, Kaufmann; 6) 
Niloiaus Roz, Metzger; 7) Joſeph 
Nop, Mebtger; 8) Mal Haud, 
Birth; 9) Jakob Dppenbeimer, Dep: 
ger, alle in Blieskaſtel wohnhaft, Kläger 
engen: 1) Joſeph Pauli, Kaufmann und 
Eladtratb, und 2) Gerhard Lamarde, 
Gerber und Stabtratb, — beide ebenfalls 
in Plieskaftel wohnhafi — Beklagte; — 




















murben die Beklagten ber Ehrenkränkung 
ber Kläger, verübt in ber Sitzung bes Stabt: 
rathes zu Blieskaftel vom 23. Juni 1869, Für 
ſchuldig erflärt und in eine Gehhuraſe von je 
8 Gulden, fowie in bie Koften verurtheilt. 
Zugleich wurde bie Publikation der er 
"gehn Urtheile im Zweibrüder Wochen: 
fatt verorduet. 
Für richtigen Auszug: 
Roſenberger, 
fol. Advolat· Anwalt. 

Freitag den 5. November nächfthin wird 
er Ottsvorſtand mit den Feldgeſchwornen 
unter Zuziehung einiger Stadtrathe mitglieder 
die Grenzmarlen der hiefigen Gemeindeilur 


Juden man bie biefigen fowie bie aus: 
von ber 
ß ſeht, werben 


Geſtrüpp ꝛtc. zu befteien und beim Auffinden 
von Mängeln bem Obmanne der Feldge⸗ 
ſchwornen, Herrn Dekonomen Eduard Krik 
dahier, Rachricht zu geben, bamit dieſer 
die allenfalls nöthigen vorhereitenden Maß⸗ 
regeln treffen kann. 
Zweibrüden, den 28. Dit. 1969. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schul. 


Sefhäftseröffmmg. 

Lt jeter macht hiermit feinen hie: 

figen and auswärtigen Freunden und Böns 

neen bie ergebene Anzeige, daß er unter 

—5 — Metzgergeſchaͤft dahier 
at 


Indem fein Beſtreben fein wird, ſtets 


für ausgezeichnete friſche Waare Sorge zu 


tragen, bittet unter Zuficherung prompter 
und reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch 
Zweibrucken, im Dit. 1869. 
Louis Portner, 

mohnbaft in der Metzgerhalle 

DEE Sehr ihönen Sellerie und 

Zanch zum Einihlagen für 

ben Winter, ferner Ränge, Bonquets, 

Unfer, Kreuze, Blumenkörbchen 

vor getrodneten Blumen im großer Aue: 
wahl und billin empfiehlt 


Fr. Buth. 
Auch nimmt derfelbe einen Lehrling 
unter günftige: Bebinaungen au. 


Friſche Magſamenkuchen 


in der Schmidt' ſchen Oelmühle. 





Viehmarkt zu Blieskaftel 
am Dienstag din 9. November 1869, 
Bliesfaftel, 18. Dftober 1869, 
Dus Hüraermeilteramt, 
2. Wies, 
enen Aufgabe meines Gelchäfts ver⸗ 
len: ich ſammtlichen Waarens 
Vorrath zu äußerſt niedrigen 
Vreiſen, wodurch meinen Abnehmen 
Gelegenheit geboten wird, billige Einkäufe 
machen zu koͤnnen. 
€. Buttenberaer, 


Hiermit die ergebene Ans 

zeige, daß wir zur Bequents 

lichleit unferer gem Runden eine reiche 
Auswahl von Blumenfrängen und 
Bouquets im 3. Ztode des Hauſes 
von Herrn Möbelfabrifant Kallenbach 
in der Fruchtmarktſtraße von heute bis 
zum Allerſeelentage aufgeftellt air u 
deren gefälligen Anficht wir eundihh 
8 Bollenweiber’fce 


einladen. 
Bärtnerei. 


56008 fl. 
zum Ausleihen gegen Oypothet bei 
Damo, Not. Gehllfe 
in Blieskaſtel. 


Im ber Ritter’icen Buchhandlung iR 


— Der Lahrer 
Hinkende Bote 
für 
1870. 


a * 
Coutrol⸗Regiſter 
für Zwiſchenhändler mit denaturittem Ge 

werbeſalz find vorräthig in 
A. Kranzbühler!s Buchdruckerei. 
Um mehrſeitigen Wünfchen zu genttgen, 
wird ber Unterzeichnete vorläufig jeden 
Mittwoch Vormittags in Home 
burg bei Hm. Karl Kappel zu ſprechen 


fein. 
Mittelberbad, im Oftober 1869. 
Dr. Bartholome. 


Für ein gemifchtes Waaren:Ges 
ſchäft wird ein Commis geluct, 
Offerte F. E, 8. beforat die Erp. d. Blis. 





Drud unb Verlag von 4, Kranzbühler in Zweibruden. 
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Sonntag, 31. Oktober 


1869. 








Für die Monate November und Dezember 
werden Abonnements zu 30 Er. auf diefes 6mal in 
der Woche ericheinende Blatt bei den kl. Poſtanſtalten 


— UND Boten angenommen. 





) Die Bollspartei uud die Ultramontanen. 


Was die ultramontane Partei beitimmt, fih der Ver— 
einigung von Süd: und Norbdentichland mit allen Mitteln zu 
wiberjegen und zu dieſem Zwede alle Leidenſchaſten aufzuſtacheln, 
ja jelbit feine Lüge und Verdächtigung zu ſcheuen, iſt nicht 
ſchwer zu erflären. Soviel leuchtet Sofort ein, daß die Gründe, 
die man gewöhnlib zur Schau trägt und trog aller Wider 
legungen bis zum Efel wieoer und wieder vorbringt, nicht bie 
wirkliche Urſache der Feindichaft bilden, welche man, nicht blos 

egen die preußifche Regierung, fondern aud gegen das preis 

kiihe Volt, ja gegen den ganyen norddeutſchen Bund kundgibt, 
fonbern daß die eigentlichen Beitimmungsgründe ganz wo anders 
liegen. Es ift ſchon oft bervorgehoben und erft wieder im 
vorigen Artilel gezeigt worden, dab es ſich gar nicht darum 
handelt, dab Bayern preußiſch werden fol, fondern daß nur 
eine engere Verbindung zwiſchen ben fübdeutichen und nord» 
deutſchen Staaten verlangt wird, welche deren Erifteny und Uns 
abhängigkeit dem Auslande gegenüber fichert und eine wirkjame 
Förderung aller gemeinfamen Jnterefjen ermöglicht. Es fällt 
deßhalb Alles, was von der angeblihen „Verpreußung“ geſagt 
wird, uud es fallen die beliebten Deflamtationen über das frei 
beitsieindlidie Neyiment in Breußen und über den angeblich dort 
beitehenden Steuerdrud vollitändis zufammen, da Bayeru jelbit 
durch den Eintritt in den norbdeutihen Bund, noch weniger 
aber durch eine engere Verbindung mit demielben, weder feine 
eigene Verwaltung verlieren, noch den preußiihen Steuern un 
terworien würde, 

Es joll dieier Punkt fpäter beſprochen werden; im Deziehung 
auf die Bofieuerung kann aber bier ſchon erwähnt werden, dab 
Bayırn an den meiiten indirekten Steuern, bie im norddeutſchen 
Bund beftehen, durch feine Thellnahme am Zollverein ohnedies 
ſchon betheiliat iſt und bei der Bertbeilung der Erträgniffe, wie 
befannt, nicht zu kurz fommt, daß aber eine direkte Steuer im 
norbdeutihen Bunde zur Zeit gar nicht beftcht, fondern nur 
Matritularumlagen erhoben werben, welde verhältnißmäßig 
gering find 

Auffaiend bleibt immerhin, daß ſich die ultramontane Partei, 
die ſich ſonſt bekanntlich wicht jo jehr um das Wohl und bie 

reiheit des Volkes befümmert, fondern jede Regierung unter: 
ügt, wenn fie nur ihren Intereſſen dient, heute jo oft die 
Freiheit im Munde führt und angeblich verhindern will, ba 
diefe unterdrüdt werde. Es fommt eben nur darauf an, welche 
Regierung in Frage ftebt und wie ſich biefelbe zu den Zweden 
der ultramontanen Partei verbült. Darnach, nicht nad der 
politischen Richtung oder den Vermwaltungsgrumbfägen ber Ne 
gierungen richtet fih die Stellung der ultramontanen Partei, 
ie bald abſolutiſtiſch, bald fonftitutionell , bald republikaniſch 
iſt, je nachdem das Eine oder Andere zu ihren Zweden taugt. 
Daß für die Stellung der Ultramontanen der Umftand nicht 
leichgiltig it, vaß in Preußen, der Vormacht des nordbdeutichen 
undes, eine proteftantiiche Dynaſtie regiert, bedarf wohl feiner 
Ausführung. Doch wäre es weit gefehlt, wern man annehmen 
wollte, bie Sorge für bie Interefjen der katholiſchen Religion, 








die Furcht, daß die katholiſche Kirche beeinträchtigt werden würbe, 
fei in irend einer Weile für die beutiche Politik der Ultra- 
montanen beftimmend. Nicht blos find im norbdeutihen Bund 
bie religiölen Kragen und das damit zuſammenhängende Schul- 
weien vollitändig den Einzelftaaten überlaffen,, fondern es ift 
auch allgemein anerfannt, dab in Preußen felbit die katholifche 
Kirche eine Freiheit genieht, wie ihr biejelbe in wenigen Staaten 
zugeſtanden wird ; ja gerade bie ultramontane Preſſe weist häufig 
barauf bin, daß in Bayern, und in neueiter Zeit felbit in 
Deiterreich dieſer Kirche lange nicht die freie Bewegung gegönnt 
werde wie in Preußen. Es find nicht katholiſche Inlereſſen, 
die bier in Frage fommen, fondern es find bie Zwede der ges 
enwärtig in Rom allmächtigen Jeſuitenpartei, die ſich mit der 
ründung eines mächtigen beutihen Staatsweiens nicht vers 
tragen. Abgeſehen von bem Verhältniß zu Defterreih, das 
einer bejonderen Erörterung bedarf, ift dieſer ultramontanen 
Bartei, die ganz außerhalb des Staates fteht, ja redht eigentlich 
vaterlandelos it und nur nah Rom fieht, von wo aus fie auch 
geleitet wird, ber moderne Staat, ber fih von ber kirchlichen 
Vormundſchaft, wie fie im Mittelalter erftrebt wurde und eine Zeit 
lang erreiht war, emanzipirt hat, ebenſo wie bie ganze moderne 
Kultur überhaupt zuwider, Der Ultramontanismus fordert unter 
Mißachtung der hriftlihen Lehre: „Gebet Gott, was Gottes, 
dem Kailer, was des Kaiſers iſt“, dab der Staat von ber Kirche 
behertſcht werde. Er will die moderne Welt wieder zurüdführen 
in bie firdlichpolitiihen Verhältniffe des Mittelalters, und ba 
diejem Streben bie ganze Geiftesbildung ber Neuzeit entgegenfteht, 
widerſetzt er ſich nicht blos jedem Foriſchritt, fondern befämpft 
unfere ganze moderne Kultur und jede liberale Strömung. 
Deßhalb wird in ber päpftlihen Enzyllifa vom 8. Dezember 
1864 und dem befannten Syllabus, durch welde die Lehren 
ber ultramontanen oder Yeinitenpartei in Rom eine amtliche 
Beitätigung erhalten haben, ber modernen Zivilifation, dem 
Fortichritt und dem Liberaliamus ansprüdlih der Arien erflärt. 
Und die Partei, welche dieſer Lehre huldigt, wagt es, von Freiheit 
zu ſprechen und aufzuftellen, daß fie wegen ber bedrohten Freiheit 
der fühdeutihen Staaten der Vereinigung mit Norddentichland 
entzegentreten mühe! 

Nicht einmal die „Freiheit der Kirche“, die man fo oft 
im Munde führt, ift es, melde der ultramontanen Partei am 
Herzen liegt. denn dieſe (Freiheit wird durch den mobernen Staat 
nicht bedroht; vielmehr ift es bie Herrſchaft der Kirche im 
Staat und über den Staat, melde biefe Partei erftrebt, und 
dieſe Herrichaft kann ihr kein Staat, am wenigiten aber ein 
mächtiger , ſtarker, auf fich jelbft berubender und deßhalb von 
der Kirche unabhängiger Staat zugeftehen, 

Weil die ultramontane Partei weiß, daß fie die Verwirk⸗ 
lihung ihrer Pläne am allerwenigiten in bem neuerftehenden 
deutihen Staate erwarten fann und am erſten hofft, wenn 
Bayern ganz iſolirt bleibt, Hier mit Hilfe ber altbayeriichen 
Provinzen bie Herrichaft zu gewinnen und einen Stügpunkt zu 
erlangen, darum tritt fie den mationalen Beitrebungen m 
folhem Haß entgegen. Darum ſucht fie aber auch das jetzige 
Minifterium zu flürzen und felbfi an's Ruber zu gelangen. 
Daß dieſe Beſtrebungen der Jefuitenpartei mit dem Katholigis 
mus an fich nichts zu thun haben, ber Ultramontanismus vielmehr 
nur eine und zwar ertreme Partei innerhalb des Katholizismus 
bildet, welcher früher ein großer Theil des Klerus ſelbſt gegen 
übertrat, und ſoweit er eine unabhängige Stellung hat, heute noch 
entgegentritt, ift einleuchtend. Roch mehr aber, daß bie fatholifchen 


Laien, melde ſich heute fon vielfach gefallen Iaffen 

von ihren Geiftlichen wie Unmünbige behambelt zu werben, un 

benen zugemutbet wird, daß fie in allen Fragen, ‚auch wenn fie 
jar nicht mit der Religion zuianmindbängen, blinblings dem 
ommando Ühres Prieſters folgen, ſcht Dabei intereſſitt find, 

baß bie ultenmantene Partei bie Herrſchaft im Staat und 

Fr nicht für immer die Herfichaft in ber katholischen 
che erhält. 


Deutfhland 


* Die „Rorreiponbenz Hoffmann” melbet bie Einberufung 
ber proteftantiihen Generaliynode ber Pfalz auf den 21. No- 
vennber nad; Speier. 

Rarlörube, 38. Di. Nah einem Telegramm aus 
Berlin hat geitern bort bie Auswechſelung ber Ratifilationsurs 
kunden {u dem badiſch norddeutſchen Militärfreizigigleitspertrage 

Einem aus dem Haag Hat 


te dadiſche Regierung dort Schritte zur Wieberaufnahme der 
in Folge heländiiher Oppoſition abgebrochenen Nheinfiicerei- 
konſerenz gethan. 

Oeſterreichiſch · Ungariſche Monarchie. 

Wien, 28. Di. Die „Wien. Zig.“ veröffentlicht eine 
Batferliche Verorbnung, nach welcher dem jeweiligen Militärkom: 
manbanten des Bezirks von Cattaro bie gefammte Exekutions- 

It für die Dauer der dort obmwaltenden außerordentlichen 

rhältniffe übertragen wird, Die „R. Kr. Preſſe“ melbet: 
Berichte des Statthalterd von Dalmatien ftatiren, daß bie 
Aufftänbiichen fortwährend aus Montenegro und der Herzegowina 
Zuzug erhalten. Um diefe Zuzüge zu verhindern, ericheint es 
daber bem Beichlähaber nothwendig, auf türfiihen Boden, ins: 
befonbere an ber Grenze von Montenegro zu operiren. Das 
Minifterium des Aeußern hat fih daher an bie Pforte gewendet, 
um bie Erlaubniß zur Ueberfchreitung ber Grenze zu erwirken. 
Ein Telegramm bes genannten Blattes vom 27. meldet: Der 

feinen Erpebition unter Oberft Jovanovic gelang bie . 

Forts Dragali nicht. Die Defterreicher mußten, von : 
Zuſurgenten hart bebrängt, bas Hocplateau vor Dragali räumen 
und zogen ſich mit ziemlichen Berluften nah Piſano, Dragali 
und Gerevice zurüd, fortwährend von Inhurgentenhaufen zernirt. 





Ronfbantinopel, 28, Dit, Mittags. Der Raifer von 
Defterreih iſt an Bord der „Sultanit” hier angelommen und 
vom Sultan empfangen werben. Desielbe ift dm Palaft Dolma- 
begiche abgefisgen. Der Yalen yrangt im Flaggenjmud. 

Dienſtes· Nachrichten. 

Die erledigte proteſtantiſche Marrftelle zu Haardt, Dekanats 
Neuſtadt, iſt dem Pfarramtskandidaten Dr. Heinrich Adolph Theo: 
dor Welſch von Finfenbah und bie erledigte proteitantiide Pfarr⸗ 
elle zu Alfenbrüd, Delanats Winnmeiler, dem vergl er BVlarrer 
zu Luthersbrunn, Dekanats Pirmajens, Ludwig Metzler, vers 
liehen mworben. 


Berfhbiedenes. 
Zweibrüden, 30. Oil. Boni 1. Rovember an tritt Der 
Winterfahrplan auf den pfätz. Eiſenbahnen in Wickſamleit (f. das 
Fahrplãnchen in dieſem Blatte), 


XTelegrapbifche Depefchen. 

Karlörube, 29, Okt, Die Abgeordnetenkammer er og mit 
großer Majorität ben Bu auf Einfügrung der direkten Ab: 
Ben ab. Es follen ſonach in allgemeiner geheimer 

hl Wahlmänner gewählt werben, durch melde bie Abgeorb- 
neten zu wähten find. für direfte Wahl ftimmten ca. 12 Ab⸗ 
georbneke, 

Wien, 29. Olt. Die „Preſſe“ bezeichnet Brindifi als ben 
Drt, wo wahriceinlih eine Zufammentunft zwiſchen dem Kater 
von Deiterreih und dem König von Italien ftattfinden werde, 
wenn nicht ber balmatinifche Auiftand, deſſen wachſende Bebent: 
lichteit die Morgenblätter einftimmig konitatiren, einen Abbruch 
der Reife des Kaiſers und befien frühere Rüdlehr nad) Wien 
veranlaffe. 

Prag, 28. Dit. In heutiger Lanbtagsfigung wurden ſämmt ⸗ 
liche czedtiche Abgeordnete, welche im Landtag bisher nicht er⸗ 
ſchienen find, ihrer Manbate verluftig erkiärt. 

Baris, 28. Dit, Abds. „Patrie” beitätigt, daß bi: brei 
großen Kommandos von Touloufe, Tours und Lille aufgehoben 
werben follen. Das Rommando von Nancy ſoll nad Diet tommen. 
Die Kommandos von Paris und Lyon bleiben beſtehen. 

U. Krangbühler, veranimortl, Redatteu. 














Befanntmachungen. Sarnen, 3 


Möbelverfteigerung. verfleigert 
Dienstag ben 2. November 1869, Mor: 
8 9 Uhr, 7 WBattweiler, laſſen bie 
Eheleute Jalob Eſchen baum unb Karoline 
Theis die aus dem Nachlaſſe ber Wittwe 
Lehmann berrüßrenden Mobilien auf 
Borg verfteigern, als: 
r Bett, 1 Schrank, 1 Kiſte, 1 Uhr, 


Bettung, Getücd, Aleidung, Küchen: Porter. 


nn Stephan Giolina 
wegen in Eigenthum 


Ein in der Stadt Zweibrüden in der 
obern Vorftadt an der Landauer⸗ und 
Marimiliansftraße gelegenes drei: 
födiges Wohnhaus mit Hintergebäude, 
gemeinihaftlicher Einfahrt und Hof: 
gering, einſeits Schloſſer Singer, ans 
derjeits Metzger Hien und Friedrich 


Önttenberger, 8. Notär. 


mann, Gemeindebiener, allda wohnhaft, 
Wittwer von Eliſabetha Ludas, in eigenem 
Ramen und als gefeglicher Vormund feiner 
fämmtlich noch minderjährigen Kinder Das 
thias, Elifabetha, Paul, Barbara, Kathas 
rina und Franz Rebmann, in Beifein 
deren Nebenvormundes Ghriftian Ludas, 
Schmelzarbeiter, derten wohnend, in Folge 
eines gerichtlich beftätigten Pamilienrathe: 
beichfuffes, bie naherwähnten Immobilien 
der Schuldentilzung megen öff ntlich im 
Eigenthum vor dem bamıt gerichtlich braufs 
tragten kgl. Rotär Wieft von Blieskaftel 





eſchirr und allerlei ſonſtige Gegen: 
änbe. 
Säuler, k. b. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerstag ben 11, November 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in ihrer Be 
bauiung; 

Lofien die Wittwe und Kinder bes in 

weibrücken verlebten Kirchenſchaffners 

dwig Schwarz nachbezeichnete Mobilien 
gegen Vaarzahlung verfteigern: 

1 Kanapee, 1 Seffel, 1 Waſchtiſch, 1 
Nachttlich, 1 Schränthen, 1 vieredigen 
Aukatild, t runden Bulegtiih, 2 runde 

iſche, 8 Echränle — darunter eingroßer, 
2 Bettladen mit Springfebermatraßen, 
Vilder, Spiegel, Bücher, Kücengefhirr 
und allerlei fonftige Geräthſchaften. 

Bweibrüden, 29, Oktober 1869. 

Schuler, k. b. Notär, 

Wittwoh den 10. November 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, im Etadthausfaale zu 
Aweibrüden, wird auf Anſtehen der Wittme 
unb Kinder des zu Zweibrüden verftorbenen 


Mobilienverjteigerung. 

Dienstag den 9. und Mittwoch den 10, 
November 1869, jedesmal Morgens 9 Uhr 
anfangend, zu Hombura in der Behaufung 
der Frau Wittme von Ludwig Scholler; 

Laſſen die Erben der zu Homburg ver: 
lebten Frau Maria geborne Bed, Wittwe 
von Adam Scholler senior, bie fänmt- 
lichen, zum Nachlaſſe der Lepteren gebö 
rigen Mobilien öffentlich auf Kredit ver: 
fteigern, nämlich : 

1 Sopha, 1 Rommode, 1 Ehiffonter, 1 
Sefretair, Schränke, Nähetifche, Nachttiſche, 
Stühle, Bettladen, Spiegel, Büder, 1 Ben: 
dule, Bettzeug, Getüch, Frauentleider und 
Leibweißzeug, Kücdengeihirr von Zinn, 
Kupfer x. ; dann Gegenflände von Silber 
und verfci.dene andere Hausmobilien. 

Homburg, den 27. Oktober 1869. 

Bartels, ft. Netär 


Dienstag Den It. November nädih 


des Morgens 9 Uhr, zu Oberwürzbach 
in feiner Wohnumg, laht Chriftian Rcb- 


veriteigern, nämlich : 

Im Banne Oberwürzbach: 223 . 
5 Wderilüde, 36 De. 1 Wiefenftüd, 4 
Dez. ein Wohnhaus, Stall, Seller, Scheuer 
mit gnemeinfchaftlicher Echenertenne mit 
PlaneNir. 22, in der Gemeinde Oberwurz ⸗ 
bad. Im Banne Hedendahlheim: 37 Dez. 
1 Aderftüd. Im Banne Ommersheim: 
66 Dez. ein Aderftüd. 

Blieskaſtel, den 28. Ditober 1869. 

Wieſt, k. Notär. 


Der nãchſte Biehmarkt in hieſiger Stadt 
wird am Donnerstag den 4. Rovember 
d. Irs. abgehalten. 

Zweibrüden, den 29. Oltober 1869. 

Das Bürgermeiltleramt, 
Schul tz. 


Ulmer Domban- Kool 





‚[fudb bis zum 4. November, ſoweit ber 


Borrath reiht, wieder vorräthig in der 
Ritter’isen Buchhandlung. 























tmachung 
Die bis jeht befannten Glaubiger bes 
iten Lubwig Bauer, Schreiner und 
ndelömann von Birmafens, werben an: 
dur nochmald eingeladen, fih Samstag 
den 13, November nählıbin, des Vormittags 
um 11 Ubr, in Berfon ober durch Bevo) 
mächtigte im al. Bezirlsgerichtsgebãude zu 
Yweibrüden einzufinden, um vor bem Fal- 
limentstommiflär Deren fgl. Bezirksgerichts 
aſſeſor Oſt helder zur Wahl eines pro- 
viſoriſchen Synbits für Die Maffe zu ſchreiten. 
Aweibrüden, ben 29. Oftober 1869. 
Die tgl. Beyirkögerichtötanglei, 
Krieger. 
In der Ritter’icen Buchhandlung ift 


— Der Lahrer 
Hinkende Bote 
1870. 
Preismedaillen 


Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1569, 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 


Stullizurt, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Zereibrücken bei 
H. Tn. Lorch. 





Der Mllein: Bertauf der rühmlichſt bei, 


fannten 
Franz Emmerling’iden 


Zahnpasta, 


fortan von deſſen Wittme zu Worms be 
reitet, iſt mir für Zweibrüden und Um: 
gegenb übergeben. 

W. Aug. Seel. 


Bei B. Mayer, wohnhaft in der 
Hauptſtraße bei Dıgier Schlicher, wer: 
ben getragene Kleidet und fonflige Gegen: 
ftände zu den hödften Preiſen angefauft. 
Auf Wunsch beiucht er die Wohnungen. 
Derielbe hat folnende von der f. Drfonentie: 
fommilfion angrlaufte Gegenſtände zu vers 
taufen: Leder zeug, Pauzer, Bifir: 
beime, Schlager ꝛe. 


Gefdäftseröffnung. 

Unterzeichneter madıt hiermit jemen bier 
figen und ausmärtigen Freunden und Gön 
nern Die ergebene Angeige, daß er unter 
Heutigem ein Metzgergeſchaft dahier 
eröffnet hat. 

Indem fein Veſtteben fein wird, ftets 
für ausgezeichnete Frische Waare Sorge zu 
tragen, bittet unter Zuſicherung prompter 
und reeler Bedienung um geneigten Zuſpruch 

Fweibrüden, im Dit. 1568. 

Louis Portner, 
wohnhaft in der Metzgerhalle 

Ein im der Nähe Zweibrüdens gelegenes 
Alıritüd von 2 Viertel 8 Ruthen, binter 
den Haſneröfen, vorzüglices Land, ift jo 
fort zu verlaufen durch Geſchäftsmann 

Shriitian Ambos. 


Schanntmachung,. 


bew 1. November l. J. Vormittags 9 Uhr, werben bie bei 
ikitär: Schiekpla: 


— 


in ber „Wolfeadte fi ergebenden at su dem 


ger ber een ſchriftlichen Submiffion im Aftord vergeben. ben find 
veranfhlagt, wie folgt: 

Groarbeten ind. daS Yusfistns ber betr. I EDEN: In . mi 
aurerarbeiten zu . Pr 
Firnrenenatebeien Mo. . » \ . . . 325 . 
einerarbeiten zu . . . . s R . . 21 „ 
Sälofferarbeiten zu . . . s . s r R 28 „ 
Ölaferarbeiten zu oo. . . . u. 
Eijenlieferung Zafbahn/ Echienen) m R 128 „ 
Dachbederarbeiten zu Fa 130 „ 
Stellung von Fuhrwerk zu 15 „ 


Summe . . 33 |. 
Pläne, ggg Bebingniffe liegen im Buream bes funkt. Platzgenie⸗ 


Difisiers, Zimmer As 12 des 
jelbft auch die Submilfions: Formulare in Empfang genommen werden Lönnen. 
Zweibrücken, den 26. Oftober 1869. 


ehem. Bezirkegerichts:@ebäubes, zur Einſicht bereit, wos 


Die Pal. Stadtfommandantfchaft. 


Großer Ausverkauf. 


2/4 Pluſch, Ratind und Belur . AfL 1. 6 fr. bis fl. 2. 30 kr. pr. Elle, 
u Budslin, idwer . . Pre 7 —8 — 
— 8 Wolnuger, ſchwarz und” Farbig und un in 
5/4 Regenmanteltoffe. . un 56 u un nn Hann 
4%, Sama und Damenbiber ——— ⏑ — 
Bay, blau und roth an U. un - da 
halbleinen .. „n— 10 „." „13. * ” 
Aleiderſtoffe, ſchwer an - N un nn Yun 
Per „san — U —— " 
Ty bet .n 0. 20 „nn 24 .. ” 
Bolripb. fhier und fein . on —B „ De — — 4 
Moir, ſchwarz und tube . ana DD nun nun 
t, * um 20 nm mn tn * 
. Rattun . Pe | 
Kölih re Dr 
3/4 Bettbardenb.. een ° 
Siamoie „nun Inn mn — Inn * 
9 Sorbangfie . „mn — du nit nn 
9 „nn Vu Ann 
Sep iunis, Feine Nömere „nn B- ı u nn. 
Beitdeden . — t- u nn $—un 
Herrenbinden und "Ehlips . nn 10 nu nd. 
Unterröde, abgepaßte un id u u. 220, 
Beiundheits-Jädchen „AO u en 20, 
dio Hofen 5 „mn 2 en, 7 
Unterbofen Baunmmollene nun un 0. 
Unterjaden dis. Pr a \ ee 2 
Foulards, ſeidene so 318.0. 310, 
Rnüpftiicher, dio. . 218 er 5% 
Tiichdeden, wollene . . » „un 2 un nn 5. 
Kommeddeden dio. . „na 1 un» 8. 
Tiſchtücher, hausm. Gebildleinen „n 10) x. un Ion 
Gelundheitehemden . . „u 210 „un 3—u 
Handſchuhe, wollene u. budafin „nn 13 u u. 8. 
Taichentücher, weiß lein. Namere vr I nun An 
Damerjaden . . a 3 9 
Regenichirme, baummollene set ur ig 
dio. Alpakla 222— un 242, 
empfiehlt beftens 
Leopold Gugenhein. 
” 
International-Lehrinstitut 
umfasst zwei Abtheilungen: 1) Mandelsschute mit gründlicher Erlernumg 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisch, eng rlisch und Konversation, dop- 


elter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen ete.; 2) Vor- 


einjährigen Milütärdienst (22 Zöglin 


ereitungs-Anstalt für den 
olytechnikum , die Post, ete, um 


schon dieses Examen bestanden), ins # 
gemeine Bidung. 


haben 
für all 
— Penstount mit strenger Disziplin, 9 Professoren 


(4 deutsche und 5 frem(e) wohnen in der Anstalt. — Nüheres bei der Direktion 


in Bruchsal (Baden). 


Presbyterwahl. 


Nachdem ſich bei der am 24. Oktober letzthin Ttattgehabten Wahl bes Wahl: 
kollegiums für die periobifhe Erneuerung des Presbyterinms die erforderliche Anzahl 
von Wahlftimmen (354) nicht ergeben hat, indem nur 147 ftimmberechtigte Wähler 
erſchienen und nur 131 Wahlzettel ausgefüllt zurüdgebracht worden find, fo ift nad 
—X Wahlordnung des Jahres 1863 eine Nachwabl erforderlich. Die: 

ndet 

Sonntag den 7. November 1869 
nad dem Bormintagspottesbiene im Frachtballfaale ſtatt und bauert 
bis Nahmittags 1 U 

Diejenigen Rimmbereitigten Wähler, welche an der erften Mahl fi ei be 

theiligten, 58* aufgefordert, ihr Wahlrecht bei der Nachwahl auszuüben. 
0 der Wahlordnung lautet folgendermaßen: 

Die oft int giltig, wenn bei der eriten Wahlhandlung die Hälfte aller wahl: 
berechtigten Hausväter ihre Wahlitimmen abgegeben bat. Hat fi aber nur ein ges 
ringerer Theil derfelben bei ber erften Wahlhandlung betheiligt, fo werben die abge: 
gebenen Stimmzettel einftweilen uneröffnet verfiegelt und es wird für die Ausgebliebenen 
ein zweiter Wahltermin anberaumt, wozu biefelben gehörig zu laden find, Die bei 
biejer zweiten Wahl abgegebenen Stimmzettel werben mit jenen, melde bei ber erſten 
Bahlhandlung abgegeben murben, zufammengeyählt ‚ und it fobann Die Wahl als 
giltig zu betradten, wenn aud biein beiden Wahlhandlungen abs 

egebenen Wahlſtimmen nd Table ber Zahl aller fimmberedtigten 
hs en t erreichen jollten 
eibrüden, ben 30. Dftober 1869. 


Das Wahlkollegium. 


Im Auftrage: 
A. Sturtz, Biarrer. 


TIYOLL 


Sonntag den 31. Dftober 


Produktion 


der Fayencerie-Mufk aus Saargemünd 
unter Direktion ihres Kapellmeiſters Herrn Ludwig RNixner. 
Anfang: Abends T!/s Ahr. — Entree: nad) Belieben. 


DE Die Einnabme ift für die biefigen Armen beftimmt. WE 
Täglich feifce Doniglebkugen DEE sach "kam oirihianen für 


Min 18 mb 16 Er, den Winter, ferner Kränze, Bouquets, 


Beniry dent ver DD. II le | Auker, Kreuze, Blumenförbeben 
Mandel: „ nn 20 von getrodneten Blumen in großer Aus: 
Rürnberger „ nn 20» wahl und billig empfiehlt 

Baſeler Lederle ‚pr. Paquet 10 „ Fe. Buth. 
Braunſchweiger 8 Auch nimmt berjelbe einen Lehrling 


Wiederverkäufer "erhalten bedeutenden 
jatt. 


C. W. Holzgrefe. — 
Eine große Auswahl der neueſten ange: 
fangenen und_fertigen 


Stickereien, 


Keppihe, Reiſetaſchen, Garderobehalter, 
Sophaliffen, Handtuchhalter, Schlüflels- 


unter nünftigen Bedingunaen an, 
Neue holländische 
Voll- Häringe 
pr. Stüd 4 fr. 
9. Th. Lord. 


Frifhe Magſamenkuchen 


bei 


bretter, Sefjelftreifen, Bantoffeln xc., ſowie 
alle mit Stiderei : Einrichtung paſſende 
Portefeuilles , geihnigte Holz: und Korb: 
waaren empfiehlt 

L. Rod. 


Grüne Kerne, 
ganz und gemahlen, 
———— Dinkelskern, 
rbſen, au und gebrochen, 
Linien 
in neuer, guter Waare empfiehlt 
8. Th. Rard. 


in ber Schmidt ’ichen Delmüble. 
Schöne Gänfelebern 


werben angefauft von 
Wilhelm Rallenbad. 
Bei Daniel Deder in Bubenbaufen 
find alle Sorten v»eredelte Mbit: 
bãumchen zu verkaufen. 


1600 fl, 


liegen bei dem Unterzeichneten zum Aus: 
leihen am egen Hypothefar- Verfiherung bereit. 
tiftian Ambos, Geihäftsmann. 


Gefhäfts-Empfehlung. 


Unterzeiöneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß er das Gejichäft feines Vaters 
als Zeugfchmied übernommen und 
ſolches (us elterlihen Haufe auf eigene 
Rehnung in bisheriger Weife fortführen 
wird. 

Friedrich Flamm jun. 


Den Herren Bauunternehmern, fowie auch 
für größere — geeignet, empfehlen 
unfere Hebefrabnen mit doppelter Ue⸗ 
berjegung von 100 Zentner Tragkraft. 

Shimper & Eie,, 
Maſchinenfabrik in Kaiſerslautern. 


Ein Wohnhaus 
in ber Nähe der Eiſenbahn bei Nieder—⸗ 
würzbah, das frühere Weggeldhaus, mit 
Scheuer, Stall, Keller, Garten und ſonſti⸗ 
gen Nänmlichkeiten, ift fofort zu vermiethen 
oder zu verkaufen. Nähere Auskunft ers 
theilt Feldſchutze Grob in Niederwärzbad. 


Ein Cirkulirofen zu verkaufen; zu 
erfragen in ber Exp. d. Bits. 


Für Ziegler. 

Auf der neuen Ziegelei zu Blieskaſtel, 
wobei eine Erbmühle iſt, kann ein tüch- 
tiger Stüdarbeiter auf ben gebrannters 
Stod fürs kommende Jahr in Arbeit 
treten bei 

Nitolaus Damwo junior, 


Ein tüdtiner Häfnergefelle Tann 
fogleih in Arbeit treten bei 
Karl Ambos 
in Homburg. 


F. Schweiger bat bie Wohnung, 
welche Herr Maurer bewohnt, bis Ditern 
weiter zu vermiethen. 


Durch einen Dienfiboten wurde ein 
Schlüffel verloren. Der reblihe Finder 
wolle denſelben gegen gute Belohnung in 
der Erp. d. \ d. Ultẽe. abgeben, 


Siebe MS. in W. 
„Erhalten. Dank und Gruß.“ 


Gottesdienft 
in der hiefigen proteit. Micche am 31. Dt, 


Ürformationsfelt, 
Morgens um 8 Ubr vom Thurme der Alcrauders- 
fire; „Ein’ fefte Burg ift unſer Gott!“ 
Vormittags: Herr Bilar — Retturn. Tert: 
Eph. 4, 23. Lieder: Nr. 556 und 121. 
Shorgefänge: Blalm 84 von R. Succo, Motette 
nad dem 71. Palm von Richter. 
Nacmittone: Here Parrer Sturtz. Tert: 
Matth. 6, 10. Lied: Nr. 19. 


Anfang des Gottesdienftes nm halb 10 Uhr, 
—— — — — 


Frautfurtert Gelacour⸗ von 2. Dit. 
Bifofen . * 
Br. Friebrichen" ft. 
of. 1-fL.-Stüde . 











SI 2 7 2, = 


Herre,-Stüde . 
Preuß. Raffenfdjeine ‘ s 
Altieucours. 


401, gnbewigeh, Berb. Eilenb.-Aft. 169 
lo Neuft.-Dürkh, 

41/9, baer. OAbabıın- Artiem af. 200 ua 
41,0, Pälz. Marımil.- „ % 105 

40, Blälz. — Atem... 
42, Biäll. Allengbadn- Alten. . 
40%, baner. Beam.-Ant, at 175. 


8 
108% 


Drud umb Verlag von 4, Aranzbühler in Zweibrüden. 


. 








an 
wribrüdker Wocenblall 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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3 fr. für 


je breifp. Zeile oder beren 


bie Web. Auskunft ertheilt: 





NM 257. 


Dienstag, 2. November 1869. 





Grlaf des Lönigl. Staatsminiſteriums des Innern au bie 
Präfidien der königl. Ktreisregierungen. 


ung 
die nunmehr von ber f. Staatsregierung getroffene 
—— rei wirb und ich bürfte mich nicht in ber Annahme 
irren, diejelbe von gewiſſer Seite als ein neuerliches Mit: 
tel benugt werden wird, um gegen bie Staatöregierung Apitation 
m treiben und über deren Abfichten entitellende und geradegu 
i fte Behauptungen zu verbreiten. 

Imfomehr fühle ich mich verpflichtet, Em. Hochwohlgeboren 
in thunlichſter Kürze die Gründe darzulegen, von melden die 
. Staatsregierung bei dem in der angebeuteten Beziehung ein: 
geleiteten Verfahren ausgegangen ift. 

Die f. Stantöregierung erblidt in der angeorbneten Neu: 
wahl der Rammer der orbneten allerdings feine Appellation 
an das Boll; hiezu hat fie feinen Aulaß, da fie bekanntlich bie 
Auflöfung der legten Kammer nicht freiwillig, nicht wegen einer 
in anderer Weile nicht lösbaren Entwidlung mit derfelben, 
fondern nothyjedrungen und blos deihalb, weil bie Kammer ber 
Abgeordneten ſich nicht zu konftituiren vermochte, verfügt 
Bon diejem Standpunkte aus hatte fie daher auch feinen 
laß, die Wahlbezirte zu ändern. 

Die Erwägungen, welde die Staatsregierung zu biefem 
Schritte veranlaften, lagen in der aus den Ergebnifjen ber I 
Landtagswahlen gewonnenen Ueberzeugung, daß diefelben 
die im Königreihe herrſchende politiide Stim 
mungnihtmit voller Richtigkeit wiederipiegelten, 
im Gegentheile der einen politiihen Partei mehr Sige in ber 
Kammer der Abgeorbneten zugefallen waren, als ihr nad ber 
ſich damals in den Abjtimmungen der Wahlmänner im geſamm⸗ 
ten Rönigreiche ſowie in einzelnen Kreifen ausdrüdenden Bolls- 
flimme und insbefonbere auch nad ben Anſchauungen ber zu 
einem jelbfttändigen politiihen Urtheile gelangten intelligenten 
Klaffen gebührt hätte. R 

Es ift eine ber Grundbedingungen bes konſtitutionellen 
Lebens, dab die Bolfsvertretung Sie verſchiedenen politischen 
Anihauungen des Volles im richtigen Verhältnifie re 
präfentire und mußte es darum die k. Staatsregierung für 
ihre Pflicht erachten, der Heritellung dieſes richtigen Verhält⸗ 
niffes, ſoweit es an ihr lag, die Bahn zu ebnen. Sie konnte 
dies, indem fie von dem ibr unzweifelhaft zuftehenden Rechte, 
die Wahlbezirfe zu ändern, Gebrauch machte; fie durfte ſolches 
aud deßhalb nicht unterlafien, weil ſie die frühere Eintheilung 
der Wahlbezirle erft für die Wahl vom W. Mai ds. Js. feit- 
Er hatte. War fie damals wider eigene Abficht zu einer 

nftlihen Eintheilung der Wahlbezirke gelommen, jo war es 
ihre Aufgabe, die damals eingetretene Mangelbaftigkeit zu be 
feitigen, nicht fie mit übel ng wong Konfequenz feilzubalten. 

Bon biejer Verpflichtung konnte fie auch der Gebanfe nicht 
befreien, daß bei ber jegt beichloffenen neuen Eint mög« 
licher Weiſe die fogenannte patriotiihe Partei einige Sige in 


* 


der Kammer der Abgeordneten verlieren und daher die neue 
Eintheilung als ein Alt der Feindſeligkeit gegen dieſe Partei 
aufgefaßt werben konne. Die k. Staatsregierung iſt ſich wohl 
bewußt, daß fich unter der fogenannten patriotiichen Partei eine 
Menge Männer befinden, welde von unzmweifelhafter Treue und 
Anhänglighteit an Se. Maj. den König und das Rönigliche Hans 
beieelt, gleichzeitig Anhänger einer gefunden Fonftitutioneflen 
Entwidlung und einer durch Borurtheile unbeirrten Fortbiloung 
ber — ke — aber Fey —— 
und em ungen racht wor! ‚gegen 
die Staatäregierung, welche in dem Fre auf derſelben Grund» 
lage handelt als fie, gleich ihnen reblich bemüht ift, die Selbit- 


ftändigteit bes Königreiches zu wahren, ohne Bayerns Beruf in 
Deutihland außer Acht zu laſſen, in eine offene gegnerifche 
Stellung zu gerathen. enn ſolchen Männern durch die naue 


erichwert werben würde, fo könnte die k. Staatsregierung | 

nur bedauern, da bieje Kräfte bei näherer ſelbſtiger 

nahme von den politiichen Greigniffen und Vorkommniſſen in 
Bälde von manchen vorgefaßten Anihauungen zurüdkommen unb 
das Streben der k. Staatäregierung, für das Lanbeswohl nad 
jeder Richtung wirkſam zu fein, entichieben, wenn auch vielleicht 
mit geitweifer Verſchiedenheit der Auffaffung über Näthlichkeit 
— ga der biezu erforderlichen Mittel, unterftügen 
mi‘ 


Leider find aber bie eben bezeichneten Elemente in der fo- 
gemanuten patriptiihen Partei zur Zeit nicht die herrſchen⸗ 
den und führenden, fondern die beberrichten und 
geführten. Die Herrichaft befindet fih noch in ber Hand 
von Ertremen, welde, wie die Heußerungen der Führer in der 
von ihnen gehegten Preffe ungweibeutig darthun, von ganz ans 
deren Tendenzen erfüllt find. Mit deren vorgegebenem 
PBatriotismus ftebt das Beitreben, bei jeder Gele 
genheit das Anſehen des Thrones, die Geltung 
der Staatsregierung unb ihrer Organe, bie 
Achtung vor dem Geſetze — dieſe Grundlage jedes 
geordneten Staatslebend — zu untergraben, im 
grellften, aber vollftändig charakteriſtiſchen Wi— 
deriprud. Ju der Abneigung ber k. Staatsregierung, ultra 
kirchlichen Beftrebungen nachzugeben, deren Realifirung den 
inneren Frieden im Lande vernichten und ben verfafjungs- 
mäßigen Nechten der Krone und bes Staates zu nahe treten 
müßte, ſuchen und finden diefe Ertremen Borwand, im Bolle 
die Anſchauung zu verbreiten, daß bie k. Staatäregierung bie 
Religion mißachte und verfolge und die Angriffe, welde zum 
Leidweien der Staatsregierung in den Tagblättern anderer dar 
teien gem firhliche Inſtitutionen erhoben werden, hervorrufe. 

m fi einen möglidhit großen Aubang zu ver: 
ſchaffen, jhmeiheln diefelben der Unmwiffenbeit, 
bem Borurtbeile und dem Eigennuge und erklären 
ohne Ausnahme den Krieg allen denjenigen be 
beutfamen und für des Landes Entwidelung fürs 
derlihen Geſezen, welde im legten Dezennium 
unter der allerhöchſten Sanftion Sr. Maj. des 
Rönigs und unter Mitwirkung der beiden Ram 
mern bes Landtages zu Stande gelommen fänb, 
Sie veriprehen an deren Stelle Befferes zu jegen, unbefümmert 
darum, ob fie nad den Bedürfniſſen des Landes und gegen: 
über den Erfahrungen der Wiſſenſchaft und Praris ihe Ber. 
ſprechen zu halten im Stande find. 


Beyirtseintheilung der Zutritt in die Kammer ig 
6 


Die k. Staatöregierung ertennt es als ihre durch bie 
Aüdfiht auf das Landeswohl gebotene Schulbigkeit, biefen Er- 
tremen mit ihrer eigenthümlihen Miſchung von ultrafirchligen 
und bemagogiihen Tendenzen mit allen gejeglihen 
Mitteln entgegenzutreten, und fie fann ed nur als ein Glüd 
für das Sand anfehen, wenn bie von ihr verfügte Aenderung 
der Wahlbezirke dazu beitragen follte, das politiſche Uebergewicht 
biefer Extreme und ber von r beherrichten Kreife fern zu halten. 

Sie kaun es darum auch nur mit Freude und @enugthus 
ung begrüßen, wenn in Folge ber Neuwahlen bie liberalen 
Parteien die Majorität in ber Kammer ber Abgeorbneten wieder 

ewinnen jolten. Steht fie auch nicht mit allen Forderungen 

elben im Einflange, wird fie insbeſondere ben Stanbpunft, 
welchen fie in Wahrung der Selbitttändigleit Bayerns jederzeit 
treu feiigehalten hat, auch Fünftig mit Kraft einnehmen und 
durchführen, jo muß fie es doch als ihre bringende ımb 
nädftliegende Aufgabe erachten, im Vereine mit ben 
liberalen Parteien der Herrichaft der früher geſchilderten 
Extreme vorzubeugen. Schlimm ſtünde es wahrlich um Bayern, 
wern lediglich die Alternative beftünde, entweder deſſen Selbit: 
ftändigfeit gefährdet oder deſſen Entwidlung geftört und an deren 
Stelle bie Verwirklichung ultrakirchlich demagogiſcher 
Tendenzen geiett zu fehen. Someit ift «8 glüdlicher 
Weile noch nicht gekommen und bie Krifis, melde in Folge bes 
Varteigetriebes und insbeſondere der agitatoriihen Thätigkeit 
einer dem beutichen Geifte von jeher feindlich gegenüberſtehenden 
Auffaſſung über Bayern hereingebrochen ift, wird mit Gottes 
Hilfe überwunden werden, wenn die Staatsregierung 
und ihre Organe, wenn die einfichtävollen Beitandtheile 
bes Volkes ihre Schuldigleit thun. 

Ich erfuche Euer Hocmohlgeboren Behufs Alärung ber 
Öffentlichen Dteinung von biefer Darlenung in ben Ihnen mub 

er untergebenen Beamten bes inneren und äu— 

eren Berwaltungsbienites ſich eröffneten Kreiſen thun 
ichſten Gebrauch zu machen, beziehungsweiſe machen zu laſſen. 

Mit Vergnügen benüge ih auch dieſen Anlaß zur Vers 
fiherung ber ausgezeihneten Hochachtung, mit welcher ich zu 
verbleiben die Ehre babe 

Münden, den 22. Ditober 1869. 

Euer Hochmwohlgeboren ganz ergebeniter 
ge. v. Hörmann. 





85 Die „Verprenfung“ und die „Bettelpreußen.“ 

Man hört und liest bei den Gegnern der bayerischen Fort: 
fhrittspartei zum tauiendften und abertaufenditen Vale, daß 
die Fortichrittöpartei die „Verpreugung“ wolle, daß ihre An- 
bänger „Bettelpreußen“ feien und Wehnliches, jo daß man eine 
wahre Engelögebuld haben muß, um immer von Neuem wieder 
ben abſichtlich oder leicıtfertig unmahren Behauptungen gegen: 
Überzutreten. Hört man unfere gefinnungstüchtigen „Patrioten”, 
wie fie ſich prunen, und ihre volksparteilichen Freunde, wie fie 
ihäumen gegen dieſes Preußen, jo möchte man glauben, es 
handle fich von einem Staate, in dem Alles faul ſei wie in 
feinem andern, der fofort auseinanderfallen müfle, wobei man 
nur zu winfen braude, um das zu erreichen. Da iſt ed doch 
mandmal gut, fih ins Gedächtniß zurädzurufen, was denn 
diefes Preußen ift. Wir jehen einen Staat von faſt 25 Milionen 
Einwohnern, der von Heinen Anfängen, in ungünftiger Lage, 
bebrängt und verfolgt von allen Zeiten, durch bie Tüchtigkeit, 
die Kraft und Arbeit feiner Bewohner, die Weisheit und Tu 
genden feiner Fürften fih ſchon zu Anfang unjeres Jahrhunderts 
zu einer Macht herangebildet hatte, weile ben Kampf mit dem 
franzöfiigen Eroberer aufnahm. Wir finden, daß diejer Staat, 
erihöpft vom Kriege, als feine Bewohnerzahl kaum mehr den 
dritten Theil der heutigen Einwohnerzahl Bayerns betrug und 
fein Gebiet in entiprechenber Weife zujammengeihmolgen war, 
aus eigener Kraft mit zäher Energie ſich emporarbeitete und 
1813 jenen großen Befreiungskrieg unternahm, der gerade und 
zum Heile gereichte,, jofern wir darin, daß wir lieder des 
deutichen Volkes find, daß unfere Eprade, unfere Eitt-, unſete 
Gewohnheit des Daſeins, unfer großes Kulturleben noch unfer 
Antheil ift, unfere Freude, unferen Stoly und unfer Gluck noch 
finden und nicht von fremdländiſcher Herrſchaft uns Befehle 

wollen. Was wären wir benn, wenn Preußen im Jahre 
1813 nicht geweien wäre? Was wäre denn Deutichland, wenn 
wicht das preußiihe Volk zuerft für die Befreiung von einer 


cäfarifchen Herrſchaft fein Herzblut veriprigt Hätte? Und was ift 
denn heute biejer Staat? Man ſehe fih doch um und man wirb 
eine rege, arbeitfame und intelligente. Bevölkerung, Behäbigteit 
und Wohlftanb im Duchichnitt finden, Freilich darf man ein 
Volt nicht darnach beuttheilen, daß niert vielleicht einmal einen 
ſchwadronirenden norbbeutichen Handlungsreiſenden an einer 
Wirthötafel gehört ober von einem bettunkenen preußiichen 
Lieutenant de Gewaltthat geleſen hat, jo wenig man bas 
ualieniſche Wolf nad; einem Jtaliener, ver bei uns ein Meerſchwein⸗ 
chen zeigt, oder dem Vildungsgrad ber altbayeriihen Bevöls 
ferung nad den Schimpfworten, melde, wie wir Gerichté ver⸗ 

mblungen entnehmen, altbayeriihe Kapläne von ber Kanzel 

rab gegen hohe und niebere Bramte, ja felbit gegen nöch 
höhere Rreife loslaffen, fhägen dar!. Freilich das Junkerthum, 
die Zurüdhaltung ber freiheitlihen Entwidelung in au vors 
handen. Allein ein folder Zuftand kann nicht file alle Ewigkeit 
dauern, bafür bürgt gerade auch die Energie bes preußiſchen 
Volkes, und im Volfsleben geht es nicht jo ſchnell; haben wir 
nicht auch lange Jahre ein Miniſterium Abel und äbntiche ges 
habt? Bietet dieſer Staat in feiner Machtitellung unter den 
europätihen Staaten, in feinen inneren Verhältniſſen nicht jo 
viel, daß der Wunſch, in innigfter Verbindung mit demielben 
zu ſtehen, nicht So fchredlich und gefährlich ausſieht? Allein 
darum handelt es fi in unierem Rampfe gar nicht; daß wir 
preußifh werden wollen, das tit eine Züge. Wir wollen weiter, 
wir wollen mehr, wir wollen deutſch jein und bleiben und 
ein wirklicher dbeuticher Staat werden. Wir wollen nicht 
in Preußen aufgehen, fonbern wir wollen und itreben, daß ber 
preußiihe Staat und der Norbbund mit uns im jolde Verbins 
dung trete, dab wir jomohl dem Auslande gegenüber wie in 
ben inneren, uns alle gemeinjam betreffenden Angelegenheiten 
einig und eins find und eins bfeiben. Wir wollen deßhalb, 
daß das fpezifiiche Preußenthum, ſoweit es noch vorhanden, 
verihminbe und beutjch werde. 

+ Homburg, 30. Dft Am verfloffenen Donnerstag den 
28. bis, hat fi eine Anzahl von mehr als hundert Männern 
aus den Rautonen Waldmohr, Homburg und Landitubl im 
Waldmohr in Folge einer Ginladung bes Herrn Vürgers 
meiitier Log von Homburg verfammelt, um einen Wahloerein 
der Fortihrittspartei für Diele brei Kantone zu gründen, 

Mit wenigen Mobififationen wurden die Statuten des 
Zweibeiider Wahlvereins angenommen und jodann zur Wahl 
des weiteren und engeren Ausſchuſſes geichritten und aus jedem 
Rantone zwei Männer bezeichnet, welche als Bertranensmänner 
dem Landesausihuß der Fortihrittspartei zur Rooptation in 
Vorſchlag gebracht werden jollen. In den engeren Ausſchuß 
bes Wah vereins wurden gewählt die Herren: 

1) Karl Lotz, Bürgermeiiter; 2) Eruft Dümmler, Ads 
iunft; 3) Freg, Adjunft; 4) Ludwig Hirſchz 5) Beder, 
Dabnmeitter; 6) Raul, Gerihticreiber; 7) Shramm, Ges 
ſchäſtsmann; alle von Homburg. 

Zur Rooptetion in den Landesausſchuß murden in Vor— 
ſchlag gebradit : 

1) Für den Kanton Homburg: Adjunkt Fre und Abjunkt 
Dümmler von Homburg; 2) für den Kanton Welbmohr: 
Apothefer Weng in Waldmohr und DOberföriter Mieg in 
Schönenberg; 3) für den Kanton Landſtuhl: Vürgermeitter Hö h 
in Gerharbsbrunn und Fabritant Mud in Landftuhl. 

Es werben nunmehr nur wenige Rantone in ber Pfaiz 
noch übrig fein, in melden die Orzanifation ber Partei und 
bie Gründung eines Mahlvereins nachzuholen ift. 





* Am Sonntag ben 24. Oft. fand in Neuftabt eine große 
Berfammlung der Forticrittspartei ſtatt, bei welcher über 400 
Männer aus allen Theilen der Pfalz erichlenen waren. Es 
murben zwei Grunbjähe von großer Tragweite dort ausge— 
fprochen, nämlich: 

1) Die Berfammlung beſchließt, daß bei der bevorſtehenden 
Wahl nur folhe Männer als Abgeordnete für die Pfalz auf: 
geitellt werben follen, welche der Fortihrittspartei an- 
geböria find; 

Die einzelnen Wahlbezirke haben bas volle und unein⸗ 
geihränkte Recht, diejenigen Männer nah Maßgabe des sub 1 
autgeiprodenen Prinzips auszuwählen, denen fie ihr Vertrauen 
ſchenlen und ein Mandat übertragen wollen. 


Deuntfhland. 

Münden, 30. Of. Wie wir hören, ſtehen demnächſt 
mehrfahe Veränderungen in ber biplomatiihen Vertretung 
Bayerns im Auslande bevor, unter welchen bie bebeutungävollite 
bie Reubeſehung des Gelandtichaftspoftens in Rom fein bürfte. 
Wir glauben nicht zu irren, wenn wir biefelbe mit dem natürs 

em Wunfche der Staatsregierung in Verbindung bringen, in 
om während des Konzils eine in jeder Beziehung zuverläjfige 
Vertretung am haben. j R 
Defierzeihlfd-Ungarife Monardie. 

Bien, 30. Dit. Die „N. Fr. Prefje* meldet, die Pforte 

tte ben öfterreichiihen Truppen den Durchzug durch türkifches 

rritorium und die Benühung deſſelben zu militäriſchen Ope- 
tationen. Hiebei wurde Fonftatirt, daß wegen bes Sugeränitäts: 
verhaltniſſes das montenegriniſche Gebiet dem türkiſchen gleich: 
zuſtellen fei. 


Dienites:Nachrichte . 

Durch Beſchluß der k. Regierung ber Pfalz wurde bie 
Batholiihe Schulverweierftelle zu Kübelberg zu einer Lehrerftelle 
erhoben und der bisherige Schulverweſer bafelbit, Erhard 
Nudolph, zum Lehrer am diefer meu errichteten kathol.-beutichen 
Schule ernannt und durch Beſchluß der k. Regierung ber eilt 
Kammer des Innern, vom 16. Oktober 1869, wurde ber Schul: 
lehrer Franz Jakob Rofinus in Linden feiner Stelle enthoben 
und aus dem pfälgiichen Schuldienft entlaffen, und bie interi- 
miftiihe Bermweiung der hiedurch erledigten Schulitelle dem Schuls 
dienft-Eripeltanten Franz Hagenbucher in Duttweiler übertragen. 

Verſchiedenes. 

Germersheim, 26. Oft. Das hieſige Blatt „Telegraph” 
ſchreibt: „Wir find zu der Grflärung ermächtigt, daß der k. Bezirks: 
amtmann Kerr von Moers dabier fen ihm etwa zufallendes Mandat 
zur nächſten Landtagswahl wedet old Wahlmann noch als Abgeordneter 
annehmen wird. * 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 
Mainz, 29. Oft. Im Getreidegefchäfte machte fih im 
Laufe der Woche wenig Veränterung bemerkbar; dafjelbe verlief 
wieder ziemlich rubig, ohne daß ſich in ben Preifen eine erhebliche 
Veränderung bemerfbar machte. Am beutigen Markte war bie 
Etimmung in Folge des eingetretenen Aroitwetters etwas feiter, 


11 fl. 15 fe; Kom 9 fl. 15 Mr. big 9 fU. LO fe; Gerſte 9 ff. 
80 fr. bis 10 f.; Hafer 5 fl. Rüböl wenig belebt, eff. 24 fl. 
bis 24 fl. 15 fr. ohme Faß, per Oktober 24 fl. 15 fr. mit Hab; 
Leinöt 21 fl. 30-45 Er; Mohnöl 35 fl.; Kohlfamen 19 fl. 
30 kr. bis 20 fl.; Meefamen ziemlich unverändert, beutfcher 26 
bis 27 fl; Qugerne 23 bis 24 fl. Im Hülfenfrücten wenig Ber 
gehr, Bohnen 13 fl. bis 13 fl. 30 fr. Grbfen 9 fl. 30 fr. bis 
11. fl. 30 fr., Binfen 10 fl. bis 14 fl.; Widen 10 fl. bis 10f, 
20 ir. Repskuchen OHM. —— 
A. Kranzbühler, verantworti. Redakteur. 


Im neueſter Zeit find an bie hieſigen Diakoniſſen gr 
Anforderungen geitellt worben, benen bei gehäufter Arbeit ni 
entiprodhen werden konnte, In Folge davon und weil man 
die Verhältniffe nicht genugfam kannte, ift mannigfach der gute 
Wille und die Verufstreue unferer Diakoniffen angezweitelt 
worden. Dem gegenüber fieht fih der Diakoniſſen-Ausſchuß 
zu folgender Erklärung veranlaft: 

Drei Diakoniffen, denen dazu noch die Führung ber Ju— 
duſtrieſchule und ein Theil der Armenpflege obliegt, können nicht 
ausreichen bei einem Krankenftand, wie derfelbe bisher hier ges 
meien it, mehr zu halten hat der Diakonifjenverein leider vie 
Mittel nicht, die obmedies in letten Jahre jpärlicher fließen. 
Zudem find in Folge gemachter Exjahrungen die Ortävereine 
auf's Neue gebeten worden, die Diakoniffen mit Nachtwachen 
nicht allzuſehr zu Gberhäufen, und nie zwei ober gar mehr Nachts 
wachen nach einanber von einer und berfelben übernehmen zu laſſen 
weil nad ſolchen übergroßen Anftrengungen ſchon manche Diako⸗ 
niſſin viel zu früh frank ins Mutterhaus zurüidgebracht und felbit ges 
pflegt werben mußte. Daß unſere Diakonifien immer bereit 
find, wo es gilt, bilfreihe und pflegende Hand zu bieten, das 
bat wohl eine adjtiährige Erfahrung ſattſam bewiefen; dab ber 
Ausschuß jedem Anſuchen gern entipriht, wenn es anders in 
feiner Kraft ſteht, das weiß unſere Stadt und evangel. GHemeinde. 
Deßhalb erfuchen wir, wenn nicht alle Anſorderungen berudfichtigt 
werden können, ſolches nicht dem üblen Willen Ausſchuſſes 
oder der Diafonifjen, ſondern Lediglich der beſchränkten Zahl 
und Kraft der lehteren zuzuschreiben und fügen biefem bie unter 
ſolchen Berhiltniffen gewiß doppelt begründete Bitte bei, bem 
fenensreihen Diakoniffenwerd auch fernerhin Theilnahme und 
Unterftügung angedeihen zu laſſen. 

Der Ausſchuß des Dialoniſſenvereins. 

















Befauntmachungen. 


MWiejenverfteigerung. 

Domnerstag den 11. November 
1869, Vormittags 10 Uhr, zu Alt: 
ſtadt im Schulbaufe, läßt Herr 
Ludwig Niefer, Doktor der Rechte, 
in Mannheim wohnhaft, von feiner 
Wieſe in den Kerzenwiefen, Altitadter 
Banned, 15 Looſe, längs der Blies 
gelegen, wie died die neu gelegten 
Steine ausweifen, abgetheilt, öffent- 
lich auf Termine in Eigenthum ver- 
fteigern. 

Bartels, k. Notär. 
Lizitation. 
Diendtaa den 16. November 1869, 
Rachmittags 2 Uhr, zu Lemberg in der 
Bohnun des Wirths Georg Heinrich 
Kung, werden vor dem unterzeichneten, 
re damit beauftragten fgl. Notäre 
igitirt: 
Im Orte und Banne von Lemberg: 
1) Die abgetheilte Hälfte von 49 Dez. 
Fläche, darauf ein zweiitödiges Wohn: 
haus mit Scheuer, Stallung, Anbau, 
Hofraum und Garten, im Orte 
Lemberg; 

2) 155 Dez. Wies in 4, und 

3) 5,50 Dez. Ader in 13 Stüden. 

Die Eigenthümer diefer Immobilien find 
bie PräjumtivErben bed zu Lemberg 
ohne Deszendenz verlebten Aderers Fried: 
rich Ehrgott, als: I. tefien Bater Friedrich 


Ehrgott, Üderer, in Huppertsweiler 
wohnbaft; IT. beifen Halbgeſchwiſter, als: 
1) Daniel Ehrgott, Aderer, in Lemberg 
wohnhaft; 2) Katharina Ebrgott, ge 
werbloje Ehefrau des Adererd Heinrich 
Feldner, beide allda wohnhaft; 3) Eva 
Ehrgott, gemwerblofe Ehefrau des Aderers 
Jakob Bofjert, beibe in Ruppertsmeiler 
wohnhaft; 4) Yalob Ehragott, lediger 
Aderer, allda bomizilirt, dermalen Soldat 
des Eal. bayer. 8. Infanterie Reniments, 
zu Germersheim in Garnijon; 5) Magda: 
lena und 6) Ehriltine Ehrgott, beide 
noch minderjährig und gewerblos, vertreten 
durch ihren vorgenannten Vater Friedrich 
Ehrgott ald Bermögensvermwalter. 
Pirmafens, den 30. Oftober 1869. 
Self, tal. bayer. Notär. 


Donnerstag den 18. Rovember nächſthin, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Pirmaſens in der 
Wirthshehaufung des nachgenannten Chri- 
ftian Jung, werden auf Anſuchen ber 
BWittwe zweiter Ehe, der Kinder und Erben 
ded in Pirmafens verlebten Metzgers 
Simon Kömmerling, als: I. deſſen 
BWittwe Katharina Herdt, gemwerblos, 
eigenen Namens und als Legalvormiün: 
derin ihrer mit bemjelben erzeugten, noch 
minderjährigen. gemerhoien und aefehlich 
bei ihr domizilirten Kinder: Ignaz, Lo 
rothea und Heinrich Römmeriing; I 
ber großjährigen Kinder Eheleute 
Römmerling, als: 1) der Friederike 
Kömmerling, gemerbloie Ehefrau bes 
Schuhzuſchneiders er Welker und bes 
Letzteren ſelbſt der ehelichen Ermächtigung 





der 


und Wiütergemeinichaft wegen; 2) bes 


Simon Römmerling, eigenen Namens 
und als Veivormund feiner vorgenannten 
minderjährigen Geſchwiſter; 3) des Fried⸗ 
ri Römmerling; 4) des Jakob Köms 
merling, beide Mebger, in Greensburg 
in ber Grafihaft Decatur, im Staate ns 
diana in Nordamerika wohnhaft; III. der 
orobjährigen Tochter des Erblaffers aus 
erfter mit ber gleichialld verlebten 
Katharina Kröher, Namens NRofine 
Kömmerling, gemwerblofe Ehefrau bes 
Wirthes und Spezereifrämers Chriftian 
gung und des Lehteren felbit ber ehelichen 

rmächtigung und Gütergemeinichaft mes 
gen; — alle Betheiligten, mo nicht anders 
bemerkt, in Pirmafens wohnhaft; — vor 
dem bamit gerichtlich beauftragten kgl. 
Notare Eduard Schelf, im Amtsfige zu 
Virmaſens, Bezirks Zweibrüden in ber 
Walz, nahbrjeichneten Ländereien, 
Virmaſenſer Bannes, abtheilung&halber 
öffentlich auf Termin zu Eigenthum ver: 
fteigert, nämlih: 333 Dez. Aderland in 
4 und 157 Wieſenland in 2 Par: 
zellen, Pirmafenfer Bannes. 

Pirmajens, am 30. Dftober 1869. 

Schelf, kal. Notär. 


"Die in Na 256 d. Bits. auf Dienstag 
deu 16. November nächſthin, zu Ober— 


die 


würgzbach ausgeſchriebene Verſteigerung 


des Gemeindedieners Nebmann kann an 
dieſem Tage nicht flattfinden, fonbern wird 
Mitwoch —* 17. Novenber, 
Morgens 9 Uhr, abgehalten. 

’ Wieſt, k. Rotär, 


Mit Bezugnahme auf bas im Amtds 
blane vom Jahre 1848, ©, 273, abae- 
brudite Geſetz und bie in Aa 80 erfchienene 
Srftrektion werben biej u 
melde bei ber beuorfichenden Wahl 
Banbingäabgeorbneten ihr Wahlrecht aus ⸗ 
Aben wollen, aber ben vorn 
Berffiungeib mod niht, gelitt 


‚ 


den 2 = a R a. in 
13 a 
fe zu , ten 
a I erſcheinen, um ben ermähn 


Zweibrüden, den 1. November 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Shuls. 


AS RER ERBE Auch ARSTER 
Da bas Idſchweſ⸗ 

niſirt ift, fo ee — ve ger. 

loſchlommiſſion 


ber] jämmtlihe Mannſchaften 





Montag ben 8. November nachſthin, 
nr a. Uhr, Ay * 
priganp engear! was mi 
Pr belanut ——— 

a eitig im 
einzuſinden hab 


Stabthaufe en, 
Zugleih wird bemerft, dab ber 
—* ein Verleſen der Mannſchaft ſtatt 


Sdließlich wird auf ben $. 36 der Loſch 
ordnung aufmerkſam gemacht, welqher 


lautet: 

„Die Manuſchaft des zweiten Aufge— 
botes (Hilfsmannichaft) srägt ſchwarze 
Lederlappen mit einem Feuerwehr⸗Abzeichen; 
die Ordner ſind durch einen rothen Streifen 
an ber Mühe augggeichnet.“ 

gweibrüden, ben 31. Dftober 1869. 


Das Bü eifteramt, 
Shui 





LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus Eray-Bentos (Süd-Amerika), 


LIEBIG’S FLEISOH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse 


für Haushal 


2: 75 


Ersparnisse tange 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu */s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. -— Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


Stärkung Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, — 1867; Goldene Medaille, Havre 1868, 


Detall-Preise für ganz Deutschland 


Saucen, Gemüsen ete, 


1 engl. Pfd,-Topf *% engl. Pfd,-Topf 
ar5.38. a Fi. 2. 54. 


’ 
Pid.-Topf %s engl. Pfd.-Topf 
1. 36. a 64 Krz. 


u 


WARNUNG. 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 


dass man ihm statt des AECHTEN 


LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 


anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifleat 


mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron }. von LI 


and Dr. M 


A als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 


des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S 


FLEISCH-EXTRACT zu empfangen, 


Frey 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 





- Geheime Kranke 


und Geſchwächte, 


auch durch Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berühmten Bude: 


Dr. Netau’s Selbfibewabrung.“ 


Bibungen. Preis 1 fl. 45 I. 


Mit 27 patholog.-anatom. Ab⸗ 


ohl auf keinem Gebiete werden Schmwindeleien in fo hohem Make ge: 


trieben, als auf dem ber Gefchlehtsfrantheiten. 


Dieſen durch Mittheilung 


eines gründlichen und durchaus reellen Heilverfahrens ein Ende zu 
machen, tt der Zwed dieſes Buches. Derſelbe ift erreicht , denn e8 wurden biervon 
nicht weniger ald 72 Auflagen (ca. 200,000 Erpl.) verbreitet und verbanten 
bemfelben in ben 4 legten Jahren 15,000 Berfonen bie Wiederherfiellung 


ihrer zerrütteten Gejundheit. Belege Hierfür wurden allen Wohlfahrts:| p 


behörden in einer beſonderen Denkichrift vorgelegt. Verlag von G. Poenicke's 
OSnlbnhhandiung in Leipzig und_bort, fowie in jeder Buchhandlung 
zu befommen, in Zweibrücken in der Mitter’igen WBuchbandlung. 
Beugniß. Mit größtem Vergnügen und einem unausiprehlihen Dankesge: 
fühle theile ich Ihnen mit, daß ih mid nunmehr als vollkommen genefen 
erachte. Nehmen Sie meinen aufrichtigiten Dank mit ber Berfiherung bin, daß 
Beine Bankesgefühle fi eines Wenihen mehr bemäctigen können, als die, welche mic, 
in dem Augenblide durchdringen, in welchem ich Ihnen anzeigen kann, daß ih mic 
wieder als Mann fühle, ein Gefühl, das ich während eines 6jährigen 


Siehthums nidt mehr kannte. 
ı Se RER ZPER Aktuar in Regensburg. 


Leihhaus! 

Die am 20. Oftober I, 
Irs. — en 
gerung wir o 
den ': 8 
nächſthin, Nachmittags 
4 Uhr, im Fruchthallſaale 
fortgefest. 


— — ee 
Werztliche Unzeige. 
Unterzeichneter bat ſich als vraftiiher 
Arzt Hier niedergelaffen. Wohnung bei 

Heren Bürgermeiter Veith. 
Schönenherg, ben 1. November 1869, 
Dr. Julius Diehl. 


Branntweinbrennerei, 

Auf dem Gute Illingen, Kreis Dits 
weiler, find bie vollftänbinen Geräthſchaften 
einer Branntweinbrennerei billig zu ver⸗ 
kaufen. Kaufliebhaber können biefelben 
bei dem Gutspächter Fonkenell im 
Illingen einſehen und demſelben ihre Ge 
bote angeben. 

Um mehrjeitigen Wünicen zu g 
wird ber Unterzeichnete vorläufig ge 
Mittwoch Vormittags in Hom ⸗ 
drs bei Hrn. Karl Kappel m ſprechen 

n, 

Mittelberbadh, im Oktober. 1889. 

Dr, Bartholome. 


5600 fl. 


zum Ausleihen gegen Hypothek bei 
’ Damo, Not.Gehilfe 
in Blieskaſtel. 


ein g tes Waaren:Ges 
kart a ee gelucht. 
Offerte F. E, 8. beiorat bie Erp. d. Blts, 


Bei Jakob Hamm, Müßer 

auf ber Deimille bei Winters 

bad, tlann fortwährenn Hanf gerieben 
werben. 


Ein möblietes Zimmer mit Gchlaf- 
zimmer foglei zu vermiethen bei 
2. Janſohn. 
2 goldene Obrringe find gefunden 
worben und können in Empfang genommten 


werben bei 
Ph Neu, Sizarenmadher. 


— —— — 
Frautfurtet Geldcours vom 30. Oft. 
Villen a a 


Dr. frrirtrezd’s 25 
Hol. IM. Srüd: EOS, 
Sugl. Sopereigus 115559 
taten x „us 
Abfe.rZrüde . 9 Mur B0le 
Preuß. Kaffenfheine .. 14 Ah 
Altiencours. : 
4), udroigab.-Berh. Fiienb-Alt. 169% 
4, Reuft. Durth. — _ 
41/39), baper. Oftbabn-Aftiin AA. 200 12815 
442% Blälz. Marimil.» - r 1051, 
40, Biälr, Nordhahnr-Attien . . . — 
401, Bjälz. Afenzbahn-Aftien. . . 83 


49, bayern, PrämAt, A A. 176. 1054 
igen Nummer liegen bie 


Der : 
—E Blätter‘ Au 130 bei. 


Drud unb Verlag von X. Krangbühler in Zweibrüden. 


wi; weibrücher Mochenblall. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Birk Zweibrůden 
aan F & 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährl 
Inferate: 3 fr. für die breifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft erth 









N 258. 


Mittwoh, 3. November 


"Wonnementspreiß 45 fr. 
$ tr. 


1869. 











)( Die Bollspartei und die Ultramontanen. 
IL. 


Die Stellung ber Volkspartei in der beutichen (Frage iſt, 
wie ſchon früher erwähnt wurde, präyis und ar, ſoweit es ſich 
um die Negation handelt. Sie will von einer Einigung Deutih- 
lands auf der heute gegebenen Grundlage, d. h. mittelit Eintritts 
der ſüddeutſchen Staaten in den norbdeutihen Bund, der bann 
felbitverftändlih feinen Namen verlieren und zu einem beutichen 
Bunde erweitert werden würde, ober auch nur von einem Ans 
fhlub am diefen Bund, d. h. von einer engeren nationalen 
Verbindung mit demjelben nichts wiſſen. Sie gebt vielmehr 
darauf aus, den norbdeutichen Bund, ber ihren Plänen im 
Wege ftebt, zu zerftören. ja womöglich auch Preußen, das nad 
der Doftrin der Bollspartei viel zu groß ift, zu zeritüdeln, um 
dadurch freien Boden für die Herftellung eines gang neuen, 
mad den vortrefflihen Plänen der Herren Mayer, freie ze. zu 
errichtenden Staatsbaues zu gewinnen. Wenigitens it dies ber 
Standpunft der eigentlichen „deutichen Volkspartei”, wie er von 
ben Hauptführern derielben, namentlih ben Württembergern, 
feiigehalten wird, denn ein Theil der „pfälziichen Boltspartei” 
geht, wie ipäter erörtert werden fol, von ganz anderen Geſichts⸗ 
punften aus. .. 

Fragt man, aus welhen Gründen der norbdeutiche Bund 
vetilgt werden fol, jo erhält man eine ganze Fluth von Schlag- 
wörtern zur Antwort. Während viele „Patrioten” bie „Sons 
veränität” des bayeriihen Staates und befonders der Krone 
unbejchränft aufrecht erhalten wollen und fich geberben, als sei 
dies von jeher jo geweien und habe es nie ein deutſches Reich 

eben, vom dem das frühere Herzoathum umb fpätere Kurs 
Pelenttem Bayern nur einen Theil bildete, und das, nachdem 
die Partikularfüciten, die lange Zeit nur Neichsbeamte waren, 
wider das klare Recht und bas Intereſſe des deutichen Volkes 
nah und nad ganz widerrechtlich und thrilmeife mit der Hilfe 
des Auslandes emanzipirten, bis endlich Napoleon bas ganze 
Reich zerichlug und die jübbeutichen Staaten dazu beflimmte, 
den Rheinbund abzuſchließen und fi unter fein Proteftorat zu 
ftellen; während von diefer Seite alio der beutiche Standpunkt 
janz offen verleugnet wird, — denn ohne Beihränfung 
e Selbititändigkeit der Einzelftaaten ift natürlich fein deutiches 
Gtaatsweien möglid — ſchallt es aus dem Lager der Volks— 
partei in gan anderer Weile. Wir wollen au ein großes, 


Dichters zu: „denn eben wo Begriffe fehlen, da ftellt ein Wort 
De Di fi ein.” Es verlohnt ſich wohl ber Mühe, 

je Schlagworte einmal eingehend zu beleuchten, was in dem 
engen Rahmen dieſes Artitle natürlich nicht geſchehen kann. 
&s ift aber auch ohne nähere Ausführungen einleuchtend, welcher 
nbel mit dieſen Worten getrieben wirb. Unter Gäfaris- 


mus hat bie Welt biöher eine Abart des römiichen, durch Julius |. 


Cãſar vorbereiteten unb feinen Nachf— gegründeten Kaiſer⸗ 
thums veritanden. Man hat diejes Wort bejonders auf bem 
Napoleonisinus angewandt, ber felbft gern an die römiſchen 
Traditionen anfnüpfte und, ba ihm bie Grundlage der beite- 
henden Erbmonarchen ge die diktatoriſche Staatsgewalt, bie 
er gleih Cäfar zum Zwed ber Staatsrettung beanipruchte, 
ſich vom Bolt übertragen ließ. Man verftand darunter, bis 
es der BVolfspartei beliebte, biejes Schlagwort auf die preus 
Bilde Monarchie anzumenden, das Syitem der abfoluten Selbit- 
herrſchaft, wie es in Rom zur Seit der Kaiſer herrſchte und 
heute noch in Frankteich herrſchi, nur daß ſich daſſelbe im 
Gegenſatz zu den „legitimen“ Monarchien auf die Menge, auf 
ben fonenannten vierten Stand ſtützt und deſſen Intereſſen dient 
ober zu dienen vergibt. Paßt num bieies Bild, ja paßt auch 
nur ein einziger Zug deſſelben auf die preußiihe Monarchie ? 
Gewiß nicht. Dies thut aber nichts. Es joll ja auf jede 
Weiſe eine falſche Vorftellung von ben Zuftänden in Preußen 
und Norbdeutichland erregt werden, unb in biejer Beziehung 
erfüllt das Wort feinen Zwed gleich den übrigen Schlagworten, 
die man tagtäglich wieberfaut und von denen man lebt. 
It Preußen ein „Militärftaat” in dem bisher gebräudhs 
lihen Sinne des Wort? Iſt etwa die Zivilbevölferung des 
Landes dem Staat ala joldhem — und wird lediglich durch 
ft 


Söldnern ? Selbft der verbittertite Preußenhaffer wird es An: 
gets der Thatiahen nicht wagen, dies oder Aehnliches zu 
haupten, weil in Wirklichkeit gerabe das Gegentheil wahr 
it. Wenn irgendwo, fo iſt in Preußen die Armee „das Bolf 
in Waffen“, und dab das Bolf dort bem Staat als ſolchem 
und der Dynaitie nicht feindlich gegenüber fteht, fondern nur 
bad gegenwärtige Minifterium und deſſen Regierungsiyitem 
befämpft, ift allgemein anerfannt. Wird ja doch der norbdeuts 
fhen Bevölterung gerade von Seite der Volkspartei vorgewor⸗ 
fen, daß fie freiwillig die „Knechtſchaft“, natürlih im 
Sinne der Volkspartei, wähle. Was fol nun aber das Gerede 
von dem preußiichen „Militarismus”, den man bervorhebt und 
von bem man einzig und allein fpricht, als ob in allen anderen 
Staaten, außer Bayern, das vielgelobte Defterreih und das 
u Muſterſtaat auserjehene Württemberg mit eingeichloffen, 

eits das ſchweizeriſche Miliziytem und nicht gan diejelbe 

eresverfaſſung beftände? Oder wäre etwa bei der ſechsjäh— 
gen Dienftzeit, wie fie früher bei uns beftand, und dem 
Syſtem des Losfaufs von der Militärpflicht und der Einfteher, 
die Jahrzehnte bei der Armee zubrachten und dadurch aus allen 
bürgerliden Verhältuiſſen herausgeriffen wurden, weniger 
„Militarismus“ vorhanden als heute? Aber freilih, wenn 
man bas Alles berüdjihtigte, könnte man nicht fo auf Preußen 
ſchimpfen, wie man will und muß, um feine Zwede zu erreichen 
und dem leider ſchon zwiſchen dem Süden und Norden Deutich- 
lands beitehenden Riß zu erweitern, ftatt darauf bedacht zu fein, 
benjelben auszufüllen. Daß bie ftehenden Heere in dem Heuti- 
en Umfange ein Krebsſchaden für die ganze foziale und wirth- 
Phaftliche Entridiung er Völker find und alle Staaten Ge: 
fahr laufen, fi zu ruiniren, wenn das gegenwärtige Streben, 
fih durch Steigerung ber militärischen Kräſte gegenfeiig zu 
überbieten, noch lange fortbauert, darüber finb liberalen 
Parteien einig. Insbeſondere wird bie Nothwendigkeit einer 
Abkürzung der Dienftzeit laum mehr beftritten. Was folgt aber 


darans? Daß Preußen ober ber norbbeutfche Bund gerabe 
jeigen Zeit, in ber alle feine Feinde bis am bie Bühne 
erüftet unb man vielleicht von 
fine 83 zum Angriff erwartet, in der man ſelbſt im 
Even Deutſchlands won allen Eeiten Haß und Feindſchaft 
gegen Preußen prebigt; in einer Zeit, da Deutſchland felbit 
zeriplittert ift und ber Norben troß des abgeſchloſſenen Allianz: 
verträge nicht mit Sicherheit auf eine energiſche Unterftägung 
durh die fübbentigen Staaten rechnen kann; baf Preußen in 
biefer Zeit abrüſten und fich entwaffnen follte, bas kaun fein 
. —— verlangen. Gerade die Bereinigung von Sud⸗ 
und Norbdeutihland zu einem Bunde, die man Mo fh befämpft, 
würhe aber ben erflen Schritt auf dem Meg and Beichränkung 
ber jtchenden Heere bilden. So lange bie fühbeutichen Staaten 
Holitt Für fi daftehen, ift nicht nur ihre Unabhängigkeit bei 
jeber Ariſis gefährdet, und es Fönnte bei einem europälichen 
eintreten, genen deren bloße, im Intereſſe des deutſchen Volles 
verlangte Beihränkung man fih jo äugſtlich verwahrt, fondern 
es werben and außer dem norbdeutichen Bunb, mit dem dieſe 
Staaten durch ben Zollverein und die Allianzverträge verbum- 
den find, ſtets Defterreich und Frankreich Einf auf biefelben 
zu erlangen fuchen, fie werden einen Zanfapfel für biefe Staa: 
ten bilben und lets Gefahr laufen, im falle eines Krieges 
als „Rompenfationsobjelt“ verwendet zu werden. Es wird 
aber auch bie Gefahr eines Krieges und bie damit zuſammen⸗ 
hängende Unfiderbeit in allen Verhältniſſen micht cher befeiti 
werben, bis ber jeßige Uebergangszuftand befeitigt und Di 
deutſche Frage“ gelöft ift. Dieſe Loſung kann aber nur duch 
en Unſchluß der fühbentichen Staaten an ben norbbeutichen 
Bund, jebenfalls nur anf dieſem Wege ohne Krieg gelöft wer: 
ben; nur wenn fih Süddeutſchland —— entichlieft, dem 
Norden die Hand zu reichen und in ben Bund, ber bereits 
breißig Milionen Deutiche umfaßt, einzutreten, wird insbefondere 
die Einmiſchung des Auslandes vermieden werben. 

Wie ift es aber mit bem Junkerthum im Preußen? Deflen 
Eriftenz und einflußreiche Stellung hören wir rufen, wird bod) wenig: 
end nicht abgeleugnet werden können? Gewiß nicht. Das 
weinen in Preußen fpielt dort biejelbe Rolle, wie in 

wern uub mehreren anberen fübbeutichen Staaten ber Ultras 
montanismus, Es ift eines ber Haupthinbernifje einer freiheit: 
fichen Entwidelung und Fortbildung ber Verhältniſſe in Preußen 
und der Kampf, ben bie liberalen Fraktionen bort gegen das 
Junlkerthum führen, nicht blos gerechtfertigt, ſondern ebenſo 
nothwendig als unſer Kampf mit ber ultramontanen Partei, 
Vemertenswerth ift nur, daß bie Gegner des norddeutſchen 
Bunbes, die nicht über bie „Junterwirthihait” zu befla: 
miren wiſſen, wo fie mit den Junkern in nähere Berührung 
Tamen, fic keineswegs als fo verbiffene, unverſöhnliche Gegner 
berjelben geberbeten und bie „fübbeutjche Fraktion” im Boll: 
parlamente, und der Uktramontane mit den „Demokraten“ ein: 
frächtig zufanımen haufen, gerade in ber fonfervativen Partei 
Unterftügung fuchten und fanden. Es bemeift dies, daß bie 
Pay von der Erweiterung des Bundes und bem Zutritt 
er Südbeutihen gerade keine Ermeiterung ihres Einflufies er: 
warten, und es ift auch flar, daß gerade bas Gegentheil ber 
Fol if. Es ift ſchon jept durch die vielgeichmähte Bundes: 
verjaffung, bie wenigitens in dieſet Beziehung für Preußen und 
ellen mit „erfien Kammern“ bedachten Staaten einen umbeftreit- 
baren dortſchritt gebracht hat, das Herrenhaus, biefes Hauptbollmert 
der feubalen Partei, ſchon theilmeife Tahmgelegt, wie es auch 
unferer Neicsrathlammer, wenn eine Umgeftaltung berielben 
fich als unmöglich verwetien wollte, zu wünjden wäre. Es ift 
ber Schmwerpunft bed parlamentarifcen Lebens in ben Reichätag, 
alfo eine freigewählte Körperſchaft verlegt und dieſer hat fid) 
mar aferbings mit ben verbündeten Regierungen zu verfläns 
gen, es beicht alter, wenn biefe Verfländigung zu Stande 
kommt, fein weiterer Hemmſchuh, wie er in Preußen durch das 
„Herrenhaus“, in Bayern durch ben „Reichsrath“ gebilbet wird. 
Auch bildet bie konſevative Partei im Reichstag bie Minderheit 
und ber Einfluß derjelben würbe durch den Eintritt ber Süb- 
bentichen in ven Bund und ben Reichstag, ſelbſt mern unſere 
Ultramontanen,, die fi) mit unferen bayertfh.n Junkern bis: 
der gar nicht ſchlecht vertragen, trat ihrer freihettlichen Della⸗ 
mationen wit ben norbbeufichen „Konfervativen” ihre Freund: 
fchoft ſchließen follten, noch bebeutenb vermindert, ja auf ein 

um redugirt en. 


Doch biefe Betrachtung Führt auf bie Bunbesverfaffung 


Seite nur bie guͤn⸗ 


felbft, denn-mur mit biefer, mit mit der prechtſchen Berfaffung 
und ben pteußiihen Einridptungen, noch weiiger aber mit ber 
preußüichen: Verwaltung haben wir as eigennuch zu tun, wenn 
es ſich um den Eintritt Bayerns An den morbbeutihen Bund 
bandelt. Nur bie Taktif ber Gegner, welche abſichtlich die Dinge 
durdelnander Aigen, macht es aothmenbig, inmer wieder auf 
bie preuhiichen Berhältniffe einzuschen. 


Deutfgland, 


Münden, 30. Dit. Der Kommandant ber 1. Kavalerie⸗ 
brigade, Generalmajor Schubari, iſt ohne Zeitbefiimmung vors 
behaltlich feiner Wieberverwenbung quieszirt worden. Der 
Stabttommanbant von Nürnberg , Generalmajor Sedenborf, 
wurde auf ein Jahr quieszirt. Mit der Führung des Home 
mandos ber bortigen Infanteriebrigade iſt Graf Joner betraut. 

Belgien 

Brüffel, 30, DM. Ein vom 5. Oftober batirtes Zirfular 
der itafienifchen Regierung an ihre dbipiematiihen Agenten im 
Ausland beipricht die Stellung Italiens im Hinblick auf das 
bevorftehende Konzil. Dielem zufolge behält fih die Regierung 
ihre Entiheibung über folche Beſchlüſſe des Koncils vor, bie Dem 
Geſetzen bes Königreich® ober dem Geiſt der Zeit widerſprechen. 
Das Zirkular maht unter anderen Erwägungen auch auch Forte 
dauer der Decupation der römischen Staaten durch fremde Trup⸗ 
pen geltend. J 

Türkei. 


Wie ernſt die Pforte den dalmatiniſchen Aufſtand nimmt, 
bas beweiſt der Umiland, daß fie ihren bewährteſten Feldherru, 
ben Serbar Omer Paſcha, nad Albanien abſchickt. Auch ein 
turtiſches Kriegsſchiff ift nach dem adriatiſchen Merre auf dem 
Wege. — Es wird behauptet, dab in Bosnien, der Herzegowina 
und Mlbanien ein allgemeiner Aufftand im Anzuge fe. Im 
Mofar und Skutari jeien Depots von Rriegsmunition entbedit 
unb e3 wären hereitß zahlreiche Truppenveritärkungen in biefe 
Provinzen eutiendet worben. 


Verfchbiedenes 


* Zmeibrüden, 2. Nov. Geſtern Abend kurz vor 7 Uhr 
ertönte piötzlich Feuerlärm. Gtüdliherweife war es nur die Feuerſãule 
der Schmelzöfen des Schönhoſes, welche bei dem ftarfen Nebel für 
ein Brandungtücd gehalten wurde. Bis mır am einem Ende der 
Stadt die Feuerfignale ſich bemerkbar machten, lehrle ſchon der größte 
Theil der äblifchen Feuerwehr von Drt und Stelle zurüd, 

* Smeibrüden, 2. Nov. Geſtern kurz vor Mitternacht 
wurden bier 2 fehr heftige Erbftöge bemerkt, melde im Zufammenz 
Sange mit den in Heflen beobachteten Erderſchütterungen ſtehen mögen, 

— Die Einnahmen des allgemeinen Unterftüpungevereins für 
die Hinterbiiebenen der k. bayer. Staatsdieuer betrugen im Jahre 
4868 270,320 fl., die Ausgaben 269,657 fl. Unter den Einahms⸗ 
voften find die Beiträge der Bereinsmitglieder mit 7O,9GL fl, Zinſen 
von angelegten Kapitalien 35,896 fl., der Aofull an Wittwene und 
Waifenfondsbeiträgen mit 91,266 fl. und die Hüfte des Anfafles 
an geheimen Raths und Kauzleitaren mit 45,506 fl. Der Berein 
beſaß am Ende bes Jahres 1868 ein Bermögen von 1,045, 363 fl. 
Da der Vermögensftaud am Schluß des vorausgegangenen Jabres 
793,200 fl. betrug, fo hat fih demnach im Jahre 1868 dad Der 
äintoermögen ım 251,500 fl. vermehrt. 

— An der mummehr beendeten praftifchen Prüfung der Veter- 
inäe-Randidaten pro 1869 betheiligten ſich 8 VeterinävMlergte, welche 
fänmtlich, einer davon mit Auszeichnung, die Prüfung beftanden. 


Handels · und Verkehrsnachrichten. 


Manchen, 30. Oft. Bei der heute ſtattge fumdenen 38. Ber⸗ 
loofun . p&t. Grundrenten: Abldfungs-Schufbbriefe wurden fols 
gende ferien und Endrummern gerogens Hauptſerie 1 Endnummer 
82; 2-21; 480; 15—48; 19-83; 37—82, 32; 43-73; 
45--65; 50-79; 68; 55—89; 65-74; 6714; 70475 
80-20; 8308; 84 -44; — 13; 964; 11593, 
00; 106 (2) —59 mb 117—43. . 

: een 31. Oft. Bei der heutigen Präntienziebung 
der 20 Thaler-Loofe fielen Gewinne 40,000 Taler auf Serie 
3005 Re. 18; 16,000 Xhle. auf Gere 7667 Wr. 14; 4008 
Thlr. auf Serie 2874 Rr. 34; 1000 Thir. anf Serie 4883 Nr. 














* Landwirtbichaftliches. 

Am England waren befanntlich die Ernte-Ausſichten im Som: 
wer nicht beſonders günftig; fie nahmen aber eine beſſere Wen: 
bung in Folge ber ganz ausnahmsweiſe günftigen Witterung. 
Wach den Probedrtuſchen ſtellle ſich heraus, daß insbeſondere bei 
Berzen, aber auch bei Halmfrüchten überhaupt die Körner etwas 
weniger hütteten, als man gebofft hatte, während das Stroh 
überaus reihlih war. Die Shägungen über die Griragägiffern 
Differirem moch fer. Die Gerfte iſt im Allgemeinen beſſer als je 


lich in Mainz, Wörrftadt, Langen, Mungitabt und 
An em Orte mmurden über 30 Grihütterungen gezählt. 
Einige derfelben waren fo ſtart, dak Schornfteine einjtürgten 


und ein Theil der geängftigten Bewohner aus den Häufern flüchtete, 


Wiesbaden, 1. Nov. Geftern Abend und heute 4 
un wurden beftige Erdſiöhe in Wiesbaden und gang Nallau 
pärt. 


Madrid, 31, Dft., 3 Uhr Morgens. In zwei Ballotagen 


ausgefallen, nur auf firengerem Thonboden weniger. rünfutter 
becurfte ſeht des Regens und iſt aus Mangel an ſolchem ehr 


ftwag ausgefallen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Das geſtrige und heutige Erdbeben 
wurde im aanz Rheinheſſen und Statkenbutg beobachtet, nament⸗ 


| Overnheim mohnbait; b. Jakob FIITE 


Darmjtadt, 1. Nov. 








Defanntmachungen. 


Erſte Bekanntmachung einer Zwange- 
veriteigerung. 

Donnerstag den 27. Januar 1870, bes 
Nachmittags '/,3 Uhr, zu Manzdiez: 
weiler im Haufe von Philipp Dietrich, 
werden auf Auftchen von Michael Haas 
Biegler, in Niedermohr wohnhaſt, mwelder 
deu Ayl. Advotaten Adolph Keller in 
Kiweibrüden zu jeinem Anwalte beftellt hat, 
durch den igl. Notär Forthuber in 
Landituhl folgende mit Beſchlag belegte 
Lirgenigaften jwangsmeife verfleigert wer: 


u: 

1) ManRr 66',. 3 Dezimalen Fläche, 
worauf ein einftödiges Wohnhaus mit 
Hofraum, gelegen in Nanzoiezweiler 
am Haſenhubel; 

2) 54 Dizümalen Ader in 2 Por 

mtliche Liegenſchaften auf bem 
von Nanzdiezweiler gelegen. 

Die Liegenigaften kommen einzeln zur 
Beriteigerung. 

Der Zuſchiag ift ſogleich befinitio und 
wird ein Nachgebot nicht zugelaffen. 

Die nähere Vrihreibung der Liegen: 
ſchaften, ſowie die Veriteigerungsbedingungen 
id nen von Sebermanr bei bem Berftei 
gerungetommiljar eingeichen werben. 

Lie Jwangeveriteigerung ift gerichtet 
gran die Rinder und Erben ber in Nanz: 

tciweiler wohnhaft geweſenen und bafelbjt 

veritorbenen Ehe: und Tagnersleute Michael 
Diüller und Katharina Ferend, näm: 


dh: 
1) Philippine Müller, ledig, ohne 
Gewerbe, in Nanzdiezweiler wohnhaft; 2) 
fob Wüller, Zaguer, bafelbit wohn: 
fi; 3) Rarolina Müller, Dienſtmagd, 
in Niedermieiau wohnhaft; 4) Eliſabetha 
Müller, ohne Gewerbe in Altenkirchen 
wohnbait, Winwe des allda mohnhait ge: 
wernen und verlebten Schwibers Peter 
Pfaff; 5) Louiſe Müller, ledig, ohne 
Gewerbe; 6) Theobor Müller, Tagner; 
7) Peter Müller, Tagner, letztere 3 
früher in Nanzdiegweiler wohnhaft geweſen, 
Er ohne befannten Wohn und Aufent 
Itsort abweſend; 8) die Wittwe, Rinder 
und Erben des verlebten Sohnes Philipp 
Müller, im Leben Tagner, in Nanzdiez 
weiler wohnhaft, nämlich deffen Wittwe 
Rorolina Jung, ohne Gewerbe daſelbſt 
wohnhaft, eigenen Namens ber Güterge 
miinjhaft wegen, wie ald Vormünderin 
über ihre minderjährigen Kinder Karoline 
und Peter Müller; 9) die Kinder und 
Erben ber verlebten Tochter Katharina 
Müller, gemeine Witwe bes gleihfalls 


en; 
nne 


werlebten Tagners Johannes Hoffmann fnare 


in Speebach wohnhaft geweien, ald: a. 
Ratbarina Hoffmann, Dienftimagb, in 


ergaben fih 128 Stimmen für und 52 gegen den Herzog von 
Genua. Viele Stimmberedhtigte waren abwejend. Die 


Hälfte 


der Deputirten it 172. 








a Rranzbähler, verantwortl. Redakteur, 








mann, Tagner in Speebach, minderjährig, 
vertreten durch feinen Bormund Jakob 





— grundliche Hilfe für 


Nervenleidende, 


mes Tagner, in Spesbach wohn:| beſonders folde, bie an Berdaunugs- unb 


haft, 2 
Hweibrüden, ben 28. Oltober 1869. 
Keller. _ 


In der Ritter' ſchen Buchhandlung iſt 
vorräthig: 
Der Lahrer 
Hinkende Bote 
für 
1870. 
Dritte pfalziſche 
ausftellung zu 


Unterleibs : Befhwerden, Nervenfhwädhe, 
Bintkrantheiten, Yühmungen, Hämorrhoi- 
den, Schwäche der Geſchlechtsorgane x. 
teiden, bietet die gediegene Schrüt: „Mr. 
Weruer's fichbere Heilung für 
Pervenleidende“ durh Mittheikung 
eines einfachen, wohljeilen Heilverfahrend 
und erprobten Mittels, Zu beziehen für 
nur 30 fr. durch jede Buchhandlung, im 
Zweibrücden durh bie Ritter'ſche 
Buchhandlung. 


Gewerb⸗ und Induſtrie⸗ 
Kaiſerslantern int Jahre 
1870. 


Nachdem durch höchfte Entiähliehung des k. Hanbelöminifteriums vom 21. Juli 
1. 3. % 9357 das dur den Biefigen Sewerbeverein ber höchſten Ranbesftelle unters 
breitete Programm für die im Spätlommer des Jahres 1870 dahier zu veranftaltenbe 


am 18. September geſchloſſen wird, 
Epezial:Romite'3 gebildet, bei denen 
1. Juni 1870 einzureihen haben. 
innerhalb der Seit vom 5. bis 15. 


Programme und Berfandttabellen werden 
fanten demnachſt theils direlt vom Zentraltomite, 


behänbigt. 


Berheiligung an dieſer Ausitellung , 
ſchen Induftrie geben und zu deren 


Zur Ausftelung eignen inte Brgerfände, 
oder fabritmäßig hergeitellt werben; für 


falzifche Gewerb: nnd Induftrieansftellum; 
it, veröffenstiht man hiemit, daß diefe Ausitellung am 25. Augu 

Am Eige der k, Vezirksämter der Pfalz werben 
die Ausfteller ihre Anmeldungen (pätefens 
Die Einfendung der Ansftellungsgegenftände hat 
Auguft 1870 zu erfolgen. 


genehmigt worden 
1870 eröffnet und 


bis 


ben Gemwerbetreibenden und Fabri⸗ 
theils durch bie örtlichen Komites 


Das unterzeichnete —— erfucht bie pfälziſchen Inbuftriellen um lebhafte 
ein 
Hebung und Förderung beitragen fol, 


Bild vom bermaliaen Staude der pfälzie 


melde inder Pfalz gemerbss 
die XV, Gruppe „Feuer löſch— 


Berätbe” werden auch auswärtige Ausſtellet zugel aſſen. 


Railerslautern, den 1. September 1869. 
j 2% u 


'8 der III. pfaliſchen 


Beberbe und InduftrieMusftelung 





jugendliche Friſche. 
, Kur von erapfehlenamerth und 


SKrauterwurzel: 


mit überraichendem — — 
Alleinverfauf für Zwei 


Der 1. Borfigende, 
Nobe. 


Arommedi. Arpnengeift von Dr. Böringuier 


>» (Quintessenz d'Eau ds Cologne) & Driginalflafche 45 u. 27 k. 
a bemanıs Th als tönt Brida Km iehmaffer und als herrliches mebicas 
mentöfes Un.erftügungsmittel, wies. B. bei Nervenihmäce, 

Migräne und Zahnichmerzen; bem 
und belebt es Kopf und Augen unb werlei 


rühmlihft anerkannt jft das 
Del des Dr. Bekinguier 


(im Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, A 27 fr. 
EHI Erhaltung, Stärkung und Berihönerung, ber } ri⸗O 
Yes verhütet dieſer balfamifhe Krauter-Ertrakt bie jo Ti 
Fechtenbilbung und wird bei zu frühgeitigem 


bi 
rüden und Umgegeub bei 


Waſchwaſſer beigemifcht , —8 
der Haut daftiihe un 


und 
Ergrauen ber 


ante; 
und 


. Aug. Seel. 


BGekanutmachung. 


Die für bie königliche Steinkohlengrube Reden-Merchweiler während bes Jahres 
1870 erforberlichen Lieferungen und Leitungen follen 
Freitag den 26, Movember I. Irs., von —— 9 Uhr ab, in 
dem Schlaibaule zu Großbeiligenwald öffentlich verbungen werben. 


A, Lieferungen 


Nach den Grubenabtheilungen Neben. Suenplig Merch weiler 
1) 65 Schadtruthen Möllens . 30 35 — 
2) 480 n Brucfteine . . 450 — 30 
3) 280,000 Stüd Badſteine +. 250,000 25,000 5000 
(Dfenbranb) 
4) 925 Tonnen grauen Kalt 600 300 25 
5) 60 „ meißen „ 30 30 Bi 
6) 820 Kummen Sand .. 550 250 20 
7) 50 Streuſand 25 25 _ 


B. Leiſtungen. 
8) Das Steinbrechen im Grubenfteinbruhe zu Iyenplig; 
9) Die Translofationsfuhren im Grubenfelde Reden, Ihenplitz und Merchweiler; 
10) Die Fubrarbeiten über Tage im Schichtlohne; 
+11) Die Fuhten von und nad) der königlichen Bergfaktorei Kohlwaage zu St. Johann; 
12) Der Transport des Deles vom Ziehwalbitollen nad ber Grube; 
13) Die Anfuhr der Koblen nah den Schlafhäujern zu Neben und Suenplig, ſowie 
nad den Wetterſchächten zu Kleinheiligenwald und Kallenberg; 
14) Der Transport erfrankter Bergleute nach dem Lazarethe; 
15) Das Reinigen der Shlafhäufer;, 
16) Das Reinigen ber Schlafhauswäide. 
Grube Reden, ben 28. Oftober 1869. 
Königliche Berg: Infpeftion VE. 


Damen- Mäntel 


in allen Fagonen find in fehr großer Auswahl und mit den neueften, ſehr eleganten 
Verzierungen wieder eingetroffen, 
Ebenfo eine große Auswahl Winter⸗ Jacken in allen Qualitäten unb Farben, 
mit und ohne Verzierung, darunter ſchwere wollene Jaden à 2 fl. 30 fr. 
Zur geialigen Anficht ladet Höflichft eim 
Sweibrüäden, 1. November 1869. 
Franz Lang. 


Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 
Frankfurta M 


Auftrüge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. G Helgers 
Dürkheim a. d. H. 





Einladung. 


geehrten Herren und Damen von 


Grüne Kerne, 


ganz und gemahlen, 


Haferkern, Dinkelkern, 
Erbfen, ganz und gebrochen, 


Da — = . gute Speifen Linſen 

—* 5 geforgt. 

Die Yufil wird durd die Mufiter pes [1° "euer, guter Wanre empfiehlt 

Kal. 5. — aus Smeibräden 9. Tb. Lord. 
Johannis, Tanzlehrer. Annonce. 


T aub * ft 1 Ein Iraued Mädchen, das nähen unb 
raupenmo F In, wirb als Stubenmäbden 
im Adler. au Sam geſucht. Mo? fagt bie Erp. 





Gefhäfts-Empfehlung. 


Unterzeidneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, ba er das Geſchaft feines Vaters 
ald Zeugſchmied übernommen unb 
ſolches im elterlichen Haufe auf einene 
Redmung in bisheriger Weiſe fortführen 
wird. 


Friedrich Flamm jun. 


ESrige ht 
Holländ. Boll-Bäringe 
pr. Stüd 4 fr, 
fowie Tafel:Salz bei 
a. Morip. 
Reue holländiſche 


Yoll- Häringe 
pr. Stüd 4 fr, 
bei H. Tb. Lord. 
Einen auf dem biefigen Banne aufm 
Reitader gelegenen 1 Morgen großen 


Acer, wovon die Hälfte mit Korn bes 
famt ift, hat zu verkaufen 
R. Sed. 


Biebung am 17. November. 


Ulmer Dombau⸗Looſt 
& 35 fr. pr. Stüd. 


, Münchener 
Aunftausftellungs-Foofe 
& 30 fr, pr. Stüd 
find nur noch zu beziehen von ber 


Haupt:Agentur Augsburg. 
Theodor Mübhlfchlegel. 


Der Mlein- Verkauf der rühmlicht bes 
fannten 
Franz Emmerling’ihen 
Zahnpasta, 


fortan von befien Wittwe zu Worms bes 
reitet, ift mir für weibrüden und Ums 
gegend übergeben. 

W. Aug. Seel. 


Ein möblirtes Jimmer mit Schlaf: 
zimmer jogleih zu vermiethen bei 
8. Janjohn. 


— ⏑ — 

Bäder Horn hat ein einzelnes 
unb zwei möblirte Zimmer zu ver 
miethen. 


Frankfurter Geldcours vom 1. Nov. 
Bholen . 2 0. Ir 
Br. Friebrihev’or 73 
get. 10-f.-Stüde 2 IA 

1. Sovereigus 0:0 15559 
Dulatın .- . : „53978 
ßr.-Stüde . 2 ION 
Preuß. Kaffenfheine ,» . . 1 Akte bie 

Altiencours. 
. Lubwigeh.-Bezb. Ciſtub.Att. 169% 


Auoia baber. Ofbatın-itn A" 200 12342 
Aigle vi, Rarimil- „ „101% 
ds Diät. Morbbahn-Aftien. . - ag 


.. 


« J 


Dueibrüder 


Wochenblall. 
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8$ Der Nordbund. 

Wenn man fo lien, wie der und jener ſich feinen zufünf: 
tigen deutſchen Staat denkt und aufbaut, fo fann man ſich 
laum eines Lachelns erwehren. Da figt io ein Staatskünitler, 
tunkt ins Dintenfaß, nimmt da ein Stüdhen Preußen, dort 
ein Stüd Deftreih, thut viel Mittelftaaten hinzu, würzt das 
Ganze mit viel Konkordat, etwas Einheit, wenig Freiheit, gibt 
einen Geihmad von etwas Slovalen oder ähnlichem hinzu, 
und der Staatefuchen ıft fertig. Das einzig Gute davon iſt, 
daß ihn jeder ſich gerade maden kann, wie er ihm behaat. 
&o gebt es aber in ber Politit und im Staatsleben nicht. 
Wer keine Phantaftereien, ſondern wirklihe Politik treiben 
will, der muß mit gegebenen Größen rechnen. Er muß die 
Verhaltniſſe nehmen wie fie find, und fie ausbilden, fo aut es 
geht. Nun Haben wir dem norbdeutihen Bund, Man mag 
über das Jahr 1866 denken, was man will, man darf joyar 
jene Vorkommniſſe bedauern, allein der norddentihe Bund mit 
feinen 30 Millionen Ginwohnern und ber preußiihe Staat 
mit feinen 24 Millionen Bewohnern, ald wichtigſtes und mäch— 
tigſtes Glied dabei, beitcht. Darüber wird man fid mul kei 
ner Täuihung bingeben, dab dieſer Bund ſich nicht freiwillig 
wieder auflößt oder Preußen in feine Stellung vor dem Jahre 
1866 freiwillig wieder zurückkegrt. Es muß daher wer jein 
geträumtes Ideal von Deutichland auf anderer Grundlage auf: 
bauen will, zuerſt jenes Staatengebilde wieder zufammenihlagen. 
Zu dieſem Zmede kann man nur auf eine innere Revolution 
oder auf einen Arien, der das Ausland in die Naden Deutich 
lands trägt, fpefuliren. Will das die Mehrheit unferes Volkes? 
Es ift nicht blos Dummheit, es it ein Verbrechen im Baterlande, 
nur ſolche wahnmwigigen Ideen zu denken. Ber daher den Frieden 
mit jeinen Segnungen will, wer die ruhige Entwidelung feines 
Baterlandes eritrebt, der fucht deßhalb dahin zu wirken, daß 
das Band, das den norddeutichen Bund mit den ſüddeutſchen 
Staaten loſe zufammenhält, gefeitiat, dab auf der einmal genebenen 
Grundlage der Bau der beutichen Einheit weiter geführt und 
die Beziehungen, in denen wir zu dem norbdeutichen Bunde 
ftehen, unter Feſchaltung deflen, mas wir Gutes haben, zum 
Wohle des Vaterlandes gemahrt und ausgebildet werden. 


Deutfhland, 

‚_ Münden. Der engere Ausihuß des Wahlvereins ber 
biefigen Fortſchritispartei hat jet auch einen Aufruf an bie 
Urmähler erlaffen, worin er ihnen ans Herz legt, daß es Pflicht 
ber liberalen Parteien, auf welde das Winifterium ſich ftüßt, 
den gemeinfamen Feind kräftig zu bekämpfen und dehhalb mit 
allem Eifer am dem bevorftehenden Wahlen ſich zu betheiligen. 
Es werden dann ſpeziell als Programm der hiefigen Fortichrittd: 
partei bie befannten bei Rappler im vergangenen Frühjahr auf: 
geftellten 14 Punkte wieberholt, deren eriter die deutſche Frage 
nur mit ben Worten berührt: „wir erftreben bundesitaatliche 
Einigung Deutichlands und Schaffung eines dentſchen Parla— 
mente,“ (B. 2) 

* Aweibrüden, 3. Nov. Heute wurde die Wieder-Er: 
Öffnung der Sigungen des f. Appellationsgerichtes der Pialz 
dur eine Rede des k. Seneral:Staatäprokurators Herrn 2. v. 
Schmitt über die Abweichungen und Abänderungen, welche 
bie neue Prozehordnung dem feitherinen Berfahren bringen wird, 
feierlich eingeleitet. Da die Rede fein allgemeineres Intereſſe 
bietet und zudem in die Hände aller derer gelangt, für welde 
diele aphoriftiichen, mit großer Klarheit entwideltenlinteriheibungss 





2. Mode, Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr 
wer bie Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
1869. 


e 





ber 


merfmale von Bedeutung find, fo werben wir in unfern nächſten 
Nummern nur den Theil ber Rebe veröffentlichen, welcher fich 
mit dem Rechenichaftsbericht der Nechtöpflege des letzten Jahres 
beichäftigt. 

Berlin, 31. Dit. Die Friedenszeichen mehren fih von 


allen Seiten. Nachträglich hört man, daß auch Fürft Gort: 
ſchakow bei feiner Durchreife vor einigen Tagen Perionen, 
die ibn bier geſprochen, feine Meberzeugung ausgedrüdt bat, 
daß die allgemeine Lage nur beruhigende Syumptome darbiete, 
Niemand, jo gab der leitende Minifter Ruplands zu verftchen, 
wünfce den Krieg und alle Mächte wären im Gegentbeil auf 
die Erhaltung des Friedens bedacht. Diefen Eindrud habe er 
von den Unterredungen empfangen, welche er während feiner 
Reiſe mit mehreren Perjönlichkeiten gehabt babe, deren Stims 
mung und Urtbeil ins Gewicht Falle, 


Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Monardie. 

Vom Kriernsihauplag in Dalmatien meldet ein Telegramm 
(Eattaro, 30. DE), daß in Folge anhaltender „Regenfluthen” 
aluerjeits Warfnrube herrſche. Truppenveritärkungen feien das 
ſelbſt eingetroffen und andere im Nachrüden begriffen. Damit 
die Gejammtverwaltung Dalmatiens nicht notbleide, ſoll der 
Oberbefehl über die zur Bekämpfung der Infurgenten beftinmten 
Truppen dem Stattbalter FML. Wagner abgenommen und 
dem HM. Graf Gottlieb Auersperg (nad Andern dem Baron 
Pbilippovich) übertragen werden Die Pforte hat ben öfter 
reichiſchen Truppen d.n Durchzug durch türfijches (auch mon: 
tenegriniiches) Gebiet geftattet. Nach einem amtlichen Berichte 
in der Wiener „Abendvoft“ betrugen die Verlufte der Oeſter— 
reicher bis zum 25. Oft. 24 Tobdte, 67 Verwundete und 3 
Vermißte. 4 

Amerifta 

New-Yort. Der Dampfer „Stonewall” ift auf dem 
Wege von St. Louis nach New: Orleans verbrannt. 200 
Perſonen, darunter viele Frauen und Rinder, find umgelommen. 


VBerfbiedenes. 


1. Nov., das Folgende mit: Heute früh kurz vor 4 Uhr wurden wir 
durch einen ziemlich fühlbaren Erdftoß aus dem Schlafe gewedtt. Geftern 
Abend, ungefähr um balb 6 Uhr, murde ſchon ein ähnlicher Stoß, 
der aber mehr ſchwingender Natur war, wahrgenommen, 

Auch aus Speier wird berichtet, daß am 1. Nov. ſowohl in der 
Frühe um 4 Uhr ats auch in der Nacht um 11°/4 Uhr bedeutende Erds 
ftöße verfpürt worden feien, was alfo die letere Erderſchitterung bes 
trifft, genau zu derfeiben Zeit wie in Zweibrüden, Huch heute Morgen 
um 5 Ubr will man bier wieder Erdſtöße beodachtet haben. ‘Man 
leitet die Urfache dieſes Katurereignifle® von der beim lebten Vollmonde 
ftattgehabten außerordentlihen Nähe des Mondes zur Erde ber, wo⸗ 
durch auch am der neufundländiſchen Küſte die vorbergeſagten großen 
Springflutgen entitanden feien. 

x Ameibrüden, 2. Nov, Wie uns aus der Gemeinde 
Schwarzenacker mitgetheilt wird, It am legten Samstage (Vormit⸗ 
tage) in der dortigen Papierfabrik Feuer ausgebrochen, wodurch ein größerer 
Theil des Trodenhaufes und ein Borratb Pappdedel ein Raub der 
Flammen wurde. 

Weibliche Aerzte. Der Senat der Univerfität Edinburg 
hat in Uebereinftimmung mit dem Gutachten der medizinischen Yatılät 
beſchloſſen, eigene Klaſſen für die Unterrichtung von Frauen in den 
medizinifhen Wiſſenſchaften einzurichten. 


Xelegrapbifche Depefchen. 

Cattaro, 1. Nov. Die faijerlihen Truppen häben auf 
mehreren Punkten Stellung genommen; in Foige befien hat 
bereits eine Deputation aus — — Unterwerfung ange: 
boten. Es iſt Hoffnung auf friedliche Unterwerfung der ganzen 
Bappa vorhanden. 

——  Dreurtes:Viachriebten, 

Das Dienftestaufchgehih der Hauptleute J. Curtius 
vom 2. und K. Ziegler vom 5. Jäger-Bataillon tvurbe ge: 7 
nehntigt. 





A, Rranzbühler, verantwortl. Redaltenr, « 


Die Lichig-Löflund’jhen Präparate. 

K. Seit dem Erſcheinen ber chemiſchen Briefe von Juſtus 
von Liebig hat wohl kein wiffenichaftiiches Werf mehr einen. fo. 
durd greifinden Einfluß geübt auf bie Berbreitun rim nd 
Keunnſſe in den Naturwiſſenſchaften und auf Aärung um 
ter Antbanung Hber“die des täglichen Sebene, bei been 
die Ch mie ein Wort mitzureden hat. Ju jenen Briefen find 
beupt ähiih aud bie Nejultate ber Forſchungen niedergelegt, 
burch welche dieſet berühmte Gelehrte auf dem Gebiete der Er⸗ 
nähung in ſcharfſichtigſier Weife die Bahn gebrochen hat. Die 
;Stebig’ihen Ernährungẽ pringipien find heutzutage in ber Wiſſen⸗ 
ſchaft maßgebend geworden und finden fortwährend ihre Be— 
‚Rätigung durch die praftiiche Erfahrung. Die rationelle Land- 
wirihſchaft hat durch fie eine volltommene Umgeftaltung erfahren, 
und neuerdings ‚enifiehen große biätetiiche Induſtriezweige, die 
‚auf. ;biefen Prinzipien aufgebaut find und fih einer faum geahn⸗ 
sten Bebenöfräftigkeit erfreuen. Wir haben [don einmal in die: 
‚fen Blättern bei Beiprechung bes amerifanifchen Fleiſch-Ertraltes 
ygeichen, welche Bedeutung bie Diötetif in neuerer Zeit mit Recht 

ewonnen hat, und welches Intereſſe für Kenntnig unb Ber: 

efferung unferer Nahrungsmittel überall rege zu werben ber 
nnt. Mit allen wirklichen Berbefferungen in dieſer Richtung 
der Rame Liebig eng verflochten. 

Einen weiteren biätetifchen Induſtriezweig ſehen wir unter 
unferen Augen in ber Etabt Stuttgart aufblühen. Wir meinen 
‘die Löflund’ihen Präparate, die hi in wenigen Jahren eimen 
“allgemeinen wohlbegrändeten Ruf’ erworben haben. 

Herr Loflund, eim firebfamer junger Chemiler, hatte bie 
e glüdtiche Idee, die Ingredienzien ber Biebig’ihen Suppe, Malz, 

Bekanutmachuugen. 
Montag den 15. November 1869, Mit⸗ 














bergmert . 





genanut 


twegen 








Weizenmehl und Kali, in einen Nahrungs⸗Ertralt zu vereinigen, 
deſſen rede bie Aufz feiner Rinder Mutter milch 
erieichtern ſollte. Wer die tigkeit einer Tationellen Ernah⸗ 
rung »beö>findes- iin erſten jahre zu würdigen verfteht, 
ber weiß ein ſolches einſaches Autunsmitiel wohl zu fchägen, 
unb in der That, ber dege, ſtets wathſende Geicäftäbetrieb 
zeigt deutlich, daß mit biejer Ainernabriing eine wirtliche Lüde 
ausgefüllt wurde. Ein weiteres PBroouft dieſer Fabrikation, 
das Malz Ertrakt, bat zwar ſcheinbar eine geringere Be 
‚deutung, aber wenn ‚wir ſehen, daß ‚uns dieſer Name. aus. jeder 
Zeitung, aus allen wiediziniihen Blättern entgegenfieht, dab 
allen in Stuttgart und feiner Umgebung ein halbes Dugend 
Fobrifen fih damit befallen, daß es eim Erport-Hrtifel nad 
Amerifa und anderen überfeeiihen Landern zu werden beginnt, 
fo . wie zugeben, baß die Aucrtennung, mit der fo viele 
und jo manderlei Krante von dieſem Achten "MiljErhralt 
ſprechen, doch nicht unbegründet fein könne und ühm eine mit 
-anberen - Stellung in -ber „Diätetif „zus 
kommen muß. 


Es belehrt uns Hertber eine MeineSchrift, die dieſer Tage 
bei Karl Grüninger hier erſchien, betitelt: „Löflund's mediziniſch 
biätetijche Präparate, ein Leitfaden für Iillende Mütter, für 
Bruftleidende und Geneſende“. Dieſe Heine, populär gefaßte 
Broſchure enthält jehr un enswerthe Berhaltungsmaßregelit 
bei theilweiier ober aus — künftlichet Ernährung von 
Säuglingen; fie zeigt im ‘gebrängter Ueberfichtlichteit, welche 
Merkmale bei Zubereitung einer guten Rindernahrung zu bes 
achten find, und gibt zugleich den Müttern die Mittel an die 
— ſich ſelbſt in zweijelhaften een ein Urtheil zu bilden. 

m Anhang ſtellt die praktiſchen Erfolge dieſer neuen Emäß- 
rungsweiſe in Bufchriften und Aeußerungen der berühniteſten 
erzte und Inftitute zuſammen, woraus wir nur hervorheben 
wollen, daß dieſe Präparate idiom bei der großen Pariſer Aus- 
fellung fi) eine ehrenvolle Auszeihnung errungen haben und 
in ben verſchiedenſten Hoipitälern, Kinderkrippen und ähnlichen 
Anftalten in täglihem Gebraude ſtehen. Wir ſehen mit Ber 
gadom, daß aud im der neuen Induſtrie ber Diätetik unfer 

ürtternberg mit Erfolg fonkurrirt und durch reelle Produlte 
auch dem Ausiande gegenüber ſich Achtung und Anertenuung zu 
erringen weiß. 














„Warimilians: welche auf ber Dberfläche noch Gr 
rube*, - Altenfirhen der Untheilbar: | werfihaft eigenthümlich zugehören, jämmts 
Ffentlich in Eigenihum verftei: | ih i 


in der Gemarkung von Altenkirchen 


“tags 2 Uhr, zu Hweibrüden im Stabt- 


Baht Ludwig Weinmann, Metzger in 
Zweibrüden, auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigentum veriteigern: 

I. Bann Zweibrüden: 

1 Tagw. 19 Dez Yang: und Baum: 
garten im Echilberihal, vorn der Weg 
in das Judenthal, hinten Forſimeiſter 

1 8* Deʒ. Ad I 

agw. 7 . Ader am aroßen Ju⸗ 
Deut, neben Weg und Sattler * 

— —— en as hate 

© ter ber Sie i 
* der —— — mit 
blauem Afee beftellt ; 

I. Bann Ernftweiler-Bubenhauien: 

1 Tagwerk 97 Dez. Ader in den Krum: 
menddern, neben Ritolaus Schwarz, 
und Jalkob Weil, mit blauen Klee 
beftellt. 

Yu dem Garten befindet fih ein Häus 
en und tt derfelbe mit ſchönen Bäumen 
and mit Trauben bepflanzt; die größeren 
Etüde werden in geeigneten Parzellen ver: 

Schuler, k. b. Notär. 
Lizitation. 
Montag ben 22. November 1869, Nach 
oe Upr, zu Mltenfirchen im 
ESch e; — ‚por Friedrich Euuy, kgl. 
bayer. Notär zu Waldmohr in der Pjalz, 
hiezu kommittirt, — wird das Steinfohlen; 


gert. Daffelbe befteht: 

I. in dem fongedirten Öruben 
felde, ſich erfitedend überr einen großen 
Theil der Bemarkung von Alteufirhen und 
über Meine Theile ber Gemarkungen von 
Dittweiler und Breitenbach, einen Ober: 
flächeninhalt “von vier Quadratkilometer 
nennzehn Heftaren und dreißig fünf Aren 
umfaffend und begrenzt: 

a. gegen Norden: von bem Bann: 
ftein zwißchen Altenkirchen, Frohnhofen und 
Breitenbad an ber alten Landſtrahe, welche 
von Pettersheim nah Waldmohr führt; 
über bie Banngrenzfleine zwiſchen Alten: 
tirden und Frohnhofen bis auf den Kir: 
chenweg, ber von Frohnhofen nad Alten: 
lirchen führt; 

b, gegen Oſten und Güben: Von 
bem Punkte b., der nahe an dem Begräb⸗ 
nißplage von Frohnhofen iſt, burch den for 
genannten Sirhenmweg bis in und durch 
das Dorf Altenkirchen, dem alten Wege 
mad Dittweiler nah bis auf den Yieg, 
ber von Dittweiler nad) Vreitenbach iührt; 

©. gegen Südoſten und Süden: 
durch ben legtaenannten Weg bis zur alten 
Laudſtraße, Die von Peltersheim nach Wald» 
I führt; umb 

gegen Weſten: durch Die Mitte 
diefer alten Landſtraße bis Anfangspuntt, 
den Bannſtein zwiſchen Altenkirchen, Frohn⸗ 
hoſen und Breitenbach; 

U, in beujenigen Liegenschaften, 


elegen und ebenfalld Theile bes vorbe⸗ 
riebenen Grubenfeldes bilbenb, ale: 

1) Ein Mafcinengebäude mit Keſſel, 
Maſchine und Pumpwerk ſammi 
Zesjengaus, Abfahrt, daiden und 
Wieſenland, 1,44 Dezimalen Fläche 
enthaltend ; 

2) ein Wohnhaus mit Stallung und 
— 8 Dezimalen Zläche ent 

end, 

3) 1,88 Dezimalen Wiefen ; 

4) 0,35 Dezimalen Uder ; 

5) 4,87 Degimalen Halden⸗ und Wieſen⸗ 
land mit einem Behenhäuschen; 

6) 1,92 Besimalen, Haldenland; 

;) 0,07 Dezimalen ; — Als ein 
Ganzes bildend; — ferner 

8) 3,20 Dezimalen Halden, Ader: und 
Wieſenland in 3 Parzellen, 

Die Eigenthümer find die Rinder ber 
u Neunkirchen, Kantons Wolfftein, ver 
Teöten Eheleute Paul Weiß, im Leben 
churfürſtlich pfalziſcher Berggejhworener, 
und Chriſtiaua Hennerict, reſpeltive 
deren Repräfentanten und Erben von ſol⸗ 
hen, nämlich: 

L. Zuliana Weik, ohne Gewerbe, » 
frau von Ra:l Ralbius, königlichen 
zirfsarzt, in Edentob.n wohnhaft, dieſe als 
Repräjentantin ‚und Rechtsiuhaberin ber 
übrigen Miterben ihrer verlebten Eltern 
Karl Weiß, im Leben Pfarter, in 
tirchen wohnhaft, und Ph iLippina. Fuchs. 


⸗ nn m —— — — —— 


1. Die Repräſentanten der im Alten: 
Erden verlebten Eheleute Ronrad Weiß 

weſener Bergwertsverwalter, und Phi 

ippina Rifolai, als: 

1) Rarl Weiß, Bergwerkeverwalter, in 
Altenkirchen wohnhaft, zugleich -als Rechts 
inhaber. von: a «Ronred Werk, Gruben: 
feiger, und b. Ludwig Weiß, ohne Ge 
werbe, ‚beide früher in Mitentirchen wohn: 

h1; 2) Karolina Weiß, ohne Gewerbe, 

Ren kitchen, Kantons Woriftein, wohn 
baft, Wirtwe des daſelbit verlebted Schul 
Ibrere Ludwig Braun; 3) Adam Ned, 
Aderer, in Albeſſen, Rantons Aufl, wohn 

ft, als Rctoinhaber von Philpp.na 

eiß, Ehirau von Daniel Hiricd, 
früher Echullehier in Neunfirchen; 4) du 
Kinder und Erben des zu Wtrulucden ver 
lebten Adrıerd Jatob Weiß. ale: a 
Emma Weiß, minderjährin und oh 
G:werbe dafılbit wehuhait, vertriten durch 
ivre Mutter Katharina Eloß. chıe Ge 
twerbe, in Altenfirheu mwuhnbait,, Witt 
bes gedacht verlebten Jatob Weiß alı 
——— un, den ob nannten 
tarl Weiß als Nebenvormuud; b Wil 
elmime Weiß. ohne Gewerbe, Ehefrau 
Mon Jateb Schneider, Tagaer, beide 
Mn Altenkirchen wohnbait; c. Jatob Werk 
rriner; d. Yoniie Weiß, ledia und 
wohne Gewerbe, beide früher in Altextirchen 
wohnhaft, jekt in Nordamerika ſich auf 
Maltend; ©. Katharina Weiß, ohne We 
werbe, Ehefrau von Daniel Bera, Wau 
ner, in Altenkirhen wohnhaft; 5) Murga 
reiha Weiß, ohne Gewerbe, Eherrau von 
Beter Sprenger, fönialih preußiſcher 
Landrathy in Birbura, Reuierungsbezuf 
Trier in Preußen wohnhait; 6) die Erbe. 
des zu Altenk rchen volcbien Bäders 
Ehriftian Weiß, als: a. Rudelph Werk 
Bäder, in Altenfichen wohnhaft; b. Eli 
ſabeiha Weiß, Kellnerin, in Saarbrüden 
wohuhaft; e Katharina Weiß, ohne Be 
werbe, früher in Alt nkirchen, jgt ohm 
bekannten Wohn. und Aufenthaltsort an 
weiend, in deren Rechten fih der obge 
nannte Karl Weiß befindet; d. Rover 
Weiß, Tünder; e. Adolph Weit; fl. 
Guſtav Weiß; g. Rarolina Weiß; h 
Anna Weiß und i Ida Weiß, all 
ohne Gewerbe, letztere ſechs minderjährig 
b Altenkirhen wohnhaft, milde ihr: 
utter Ratharina Qurz, ohne Gewerbe, 

zu Altenfirchen wohnhaft, Wirte des ar: 
nannt verlebten Chriſtian Weiß. zur Bor 
"münberin und ben obgenannten Jakob 
Schneider zum Nebenvormunde haben; 
7) bie Repräfentanten des verlebten Karl 
Dümmiler, geweiener Gerichtebote in 
Waldmoht, dieſer als Rechtsinhaber von 
riedrich Weib, Buchbinder in Alten: 
teen, als: a. Rarı Dümmler, ohne 
Gewerbe, in Waldmohr wohnhaft, erzeuut 
in erfter Ehe mit feiner verlebten eriten 
Ehefrau Amalia Bott; b. Karoline 
Dünmmler, ledig, ohne Gewerbe, in 
Waldmohr wohnhaft; c. Ernft Dümm 
ler, Gaftwirth, in Homburg muhnbait; 
d. Adele Dümmler, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Karl Blum, Piarrer, früher 
in Homburg, jegt zu Haßloch wohnhaft; 
e. Charlotte Dümmler, ohne Gewerbe 
Ehefrau von Ludwig Göring, Dberiör: 
Fer, u Herrſtein, um VBirtenfeld, 
wohnhaft; — die genannten Saroline, 
Ernit, Mdele und Charlotte Dümmler 





Kinder zweiter Ehe beö genannt verlebten 
Rarl Dümmler und jeiner gleichfalls 
verlebten zweiten Ghefran Charlotte 
Beder; 8) die Erben des zu Homburg 
ohne Despendenten verlebten Bäders und 
Wirthes Jakob Weder, biefer als Rechte: 
inhaber von Aatharina Weiß, Wittwe Des 
su Frohnhoſen verlebtien Wirthes und 
Aderers Beorg Jakob Pfaff, als: a. 
Sharlotte Weder, ohne Gewerbe, Ehe: 
trau von Jalob Oberlinger, Bierbrauer, 
n Horabach wohnhaft, — die genannte 
Sparlotte Weder einzige Tochter des in 
Homburg verlebten Johann Weder uno 
der MRatharına Jaggy; b. Juliana 
Weder, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Adolpp Müller, Kaufmann, in Hod- 
Pyer wohnhaft; c. Katharina Weder 
chue Gewerbe, Ehefrau von Ludwig Lat 
termann, Bab.hofoerwalter, in Even: 
toben wohnhaft; d. Karoline Weder, 
ıhne Wewerbe, Ehefrau von Chriſtiau 
Oberlinger,, Brarrer, in Thrieberg: 
megen wohnhaft; e. Friederile Weder, 
he Bewerber, Ehefraäu von Chriſtiau 
Ja cobi, Bierbrauer, in Bruchmuhlbach 
wohnhaft; f. Georg Weder, Malziabrı 
tant, in Homburg wohnhaft, — Die ge 
ununten Juliana, Katharina, Karoline, 
Ariederite und org Weder Kınder 
zweiter Che ber genannten Rathariua 
Jagay. er mit ihrem zweiten Ehe 
maune Georg Weder, im Leden Bäder 
und Wuth in Homburg, — die genannten 
Johann und Georg Weder einzige Erben 
des uenannt verlebien Jalob Weder, 
II. Die Repraſentanten ber zu Ran: 
firden, Rantons Wolfitein, verlebten Ede 
leute Beter Weiß, im Leben Sinnehuer, 
und Barbara Weinkauff, als: 1} 
Jatob Weiß, Aderer, in Nantitchen 
mwohuhaft; 2) die Repräfentanten des Au 
Gunsbach verlebten Adırers Theobald 
#raun, dieſer Rechteinhaber des zu 
Neunkirchen verlebten Aderer® Konrad 
Weiß, als: a, Wilhelmine Braun, ohne 
sewerbr, Ch Fa: von Heintich Schönen 
berger, Daudeldmann, in Ratjerslauter 
wohnhaft; b. Aatharina Braun, lediy 
ohn Gewerbe, zu Kaiſerdlautern woh haft; 
3) Karl Weiß, obgenannt, als R-hts 
u haber von ÄFriederife Weiß, im Leben 
Eh frau des zu Hititenhauien verlebten 
Adırerd Wartin Schmidt; 4) die We! 
präfentanten und Rechteinhaber von Karo 
Ime Weiß, im Leben Ehefrau bes zu 
Neunkirchen verlebten Aderers Philipp 
Schmidt, als: a. Karl Braun uno 
b. Gultav Braum, beide ohne Gewerbe 
minderjährige Kınder von Milhelm Braun, 
Aderer, anf dem Dreitönigszug, Gemeinde 
Stanmühlbah. wohuhait, und deſſen ver, 
lebten Ehefrau Aaroline Schmidt, reiner 
Tochter der genannt "verlebten Eheleute 
Philipp Schmidt und Karoline Weiß, 
— wilde ihren genannten Bater Wilhelm 
Braun zum Wormund und ben ge 
nannten Jitob Weiß, Aderer, in Neun 
tirhen wohuhaft, zum Nebenvormunde 
haben; 5) Philippine Weiß, ohne Ge 
werbe, Ehefrau von Jakob Rübel, Aderer, 
in Neuntichen wohnhaft; 6) Konrad 
Weiß, Wirth und-Aderer, in Neunlirchen 
wohnhaft, als Rechtsinhaber der Katharina 
Weib, chne Gewerbe, allda wohnhaft ; 
7) die «Ahprälentanten und Rechtsinhaber 
von bem zu Neunkicchen verlebten Aderer 


Karl Weiß, ald: a, Konrad Weiß, 
Sohn, vorgenanit; b. Adolph Vogt, 
Varrer, in Diellirden wohnhaft, .ald 
Rechteinhaber der vier Kinder: aa, Jalab 
Weiß, Bäder; bb Karl Weiß, Wirth; 
ce. Friederife Weiß, Ehefrau von Johans 
ned Appel, Weguer, und dd, Kathatina 
Weiß, obme Gewerbe, alle zu Neunficchen 
am PBogherg wohnhaft geweſen. 
IV Die Repräſentauten der zu Neuns 
firdhen, Mantous Kuſel, verlebten Char 
lotte Weiß, geweſene Ehefrau bes das 
jelbit verlebten “idererd Karl Wein 
fauff, als: 1) Jatob Weinkauff, 
Aderer, in Neuntirden wohnhaft; 2) die 
Rinder des zu Reichenbach verlebten Küſers 
Rart Weintauff, ale: a. Karl Wein⸗ 
tauff, Schreiser; b. Jakob Weinkauff, 
Glaſer, beide zu Reichenbach wohnhaft; 
e. Ludwi; Weinkauff; d Katharinä 
Weinkauff; e. Friedetike Weinktauff; 
f.Liſette Weinkauff und g. Daniel 
Weinkauff, letztere fünf minderjährig 
und ohne Gewerbe in Reichenbach wohn⸗ 
haft, welche ihre Mutter Katharina Wolf, 
ohne G werbe, in Reichenbach wohnhaft, 
Witwe des aenannt verlebten Karl Wein: 
kauff, zur Vormünberin und ben Peter 
Nheinberger, derer, in Neunkirchen 
wohnhaft, zum Nebenvormunde haben ; 
GorgRaltbrenner, Aderer und © 
in Aterglan wohnhaft, als Rechtsi 
von Sujanna Weintauff, im 
Ehriran des in Friedelhauſen verlebten 
Mall rs Peter Maue; 4) die Rinder der 
verlebten Raroline Weinkauff, gemejene 
Ehefrau von Peter Rhein berger, Adererin 
Nuntrden, als: a, YalobRheinberger 
I. Aderer in Neunkirchen wohnhaft; b Ratha: 
ıtuaRhrinberger, ohne &ewerbe, Ehefrau 
von Mihvl Schröer, Aderer in Rapen: 
bad wohnhaft; 5. Friederike Weinkauff, 
ohne Gewerbe, in Niedermohr wohnhaft, 
Wittwr des daſelbſt verlebten WBäders 
Jakob Maur; 6) die Kinder und Repräs 
entanten ber zu Niederkirchen verlebten 
Ehriftina Weinkauff, geweſene Ehefrau 
des daielbit veriebten Schullehrers Ludwig 
Henkel, als: a Ludwig Henkel, Lehrer, 
in Rirverlirhen, Kantons Fuſel, wohnhaft ; 
b. Zutob Korb, minderjährig, Sohn; ber 
v rſebien Raroline Henkel, gewejene 
Ehrfrau von Jalob Korb, Schüſter, in 
Nedertitchen wohnhaft, welcher dieſen feinen 
Vater zum Bormunde und vorgenannten 
Zuomig Henkel zum Nebenvormunbe hat; 
e Auyuft Hahn, Müller, auf der Saalers 
müble, Gemeinde Niederkicchen, ‚wohnhaft, 
als Rrchtsinhaber von Sufanna Henkel, 
ohne ‚Gewerbe, in Niederkirchen wohnhaft 


6) 
ir 


itine Braun, Wderöfrau, in Föckelberg 
wohnhaft, Wittwe des bafelbft verlebten 
Aderers Frievrid Seyl; 
Braun, ohne Bewerbe, 
Wilhelm Gehm, Wirth und Ackerer, in 
Disbrüden wohnhaft; 3) Auguft Vogt, 
Biarrer, in Winden wohnhaft, als Rechts: 
nbaber von Karl Braun, derer in 
Födelberg;;- 4) die inder und Redtänac- 
folger der zu Födelberg verleb en Phi⸗ 
Hppina Braun, geweſenen Ehefrau des 
oafelbft verlebten Wderers Georg Ehal- 
ber..ald: a. i „ah: 








Gewerbe, Ehefrau von Jakob Knapp 
bem Zweiten, Aderer, in Niederſtaufenbach 
b. Margaretha Schalber, 
Ehefrau von Yohann 
iſch, Aderer in Oberftaufenbah wohn: 
baft; c. Philippine Schalber, ohne Be 
werbe, Ehefrau von Jalob Leirner, 
Shmied, in Födelberg wohnhaft; 
Adolph Bogt, obgenannt, als Rechtsin⸗ 
ber von Wilhelm Scholber, Aderer, 
elberg wohnhaft. 
aldinohr, den 30. Dftober 1869. 
Euny, kgl. Notär. 


gemünd unter der Direltion ihres Kapell⸗ 

meifter8 Herrn Ludwig Rirner bat zum 

Beiten ber Armentaffe 29 fl. 57 kr. ein 

sera. was hiermit dankend erwähnt 

wird. 

Zweibrüden, ben 1. November 1869, 
Der Bürgermeifter, 
Schultz. 


Herr O. H. von hier hat das verboppelte 
Dinggeld einer Dienftmagd im Betrage 
von 2 fl. ber Armenlaſſe zugewieſen, was 
hiermit dankend erwähnt wird. 





— — — — J38Zyxreibrucen, den 2. Rovember 1869. 
Die geftern im Tivoli ſatzehatie Pro⸗ Der Bürgermeiſter, 
duktion ber ayencerie-Mufif aus Saar⸗ Schultz. 


Bekanutmachung. 


Die ſog. Staffelſteige auf der Diſtriltsſtraße zwiſchen Ensheim und St. Ingbert 
fol umgebaut werben. ie umzubauende Strede ift 1940 M. lang, und find Die 
Herftellungstoften veranſchlagt, wie folgt: 

1) Erdarbeiten zu 


. . 5559 fl. 40 fr. 
2) Verfteinung der Fahrbahn 


1943 „20 „ 

3) Dedlage (Hohofenfhladen) . >» 20. 1426 „Sl „ 
4) Pilafterfteine a . R . . 911 „4 „ 
5) »unftbauten . . . . f 1799 „56 „ 
Im Bangen zu 11,641 fl. 26 Er. 


Diefe Arbeiten werben in vier Abtheilungen oder Looſen, nämlic: 

1) Erdarbeiten, Linienfteinea, Stüdpflater; Hochofenſchladen; 3) Pila er: 
- arbeiten und 4) Runitbauten, auf dem Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
vergeben und können für den Fall, ald zu dem einen oder anderen Looſe ſich fein Un- 
ternehmer finden jolte, auch Angebote auf dad Ganze gemacht werben. 

Die Abgebote geihehen nah Prozenten auf alle Preisberehnungen. 

Uebernehmer werden eingeladen, ihre Submilfionen ſchriftlich und verſchloſſen 
bis längitens am Donnerstag den 25. November 1.%., Vormittags 11 Uhr, 
bei der unterfertigten Behörde einzureichen, bei welder bis dahin Pläne, Koitenan: 
ſchlage und das Bedingnißheft zur Einficht aufliegen. 

Zweibrüden, den 30. Ottober 1869. 

Königlid bayerifhes Bezirksamt, 
Damm. 


Sulzbacher 
volltändiger Gefchäfts-Kalender 


pro 1870. 


In der I. E. v. Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzbady iſt er— 
fbienen und in ber Mitter'ſchen Buchhandlung in Zweibrüden 
ans 

efchäfts:KRalender, vollitändiger. Neue Folge: 31. Jahraaug. Mit 

23 Abbildungen, worunter Abbildung und kurze Beſchreibung des Zurnier: 
v. zu Münden, 18 Bogen Tert und 1 Bogen AnnoncemAnzeiger, gr. A., 
Umſchlag gebeftet 36 fr., auf feinem Papier AS fr. 


© 
Derſelbe enthält ferner: Heifguellen und Mineralbäder im Königreidie Bayern 
mit 12 Abbildungen, — KRalender-Rotigen, Kirchen: und aftronomiichen Kalender, — monatliche Urberficht | Gerfte 


der vorzüglichften Feld · Garten-, Wald, Jagd · umd flicherei-Ceidyäfte mebM Bienenzucht, — Geihäfte- 
Notizen, — vollfländiges Märte-Ver, — — Geſuudheltskalender von Dr. J. B. Schrauth 
Goriſthuug vom Jahre 169), — Jagd: und Fiſchereikaleuder, Hüchenfalender: Küchen- 
gaidı mit 5 Abbildungen, — Sellerfalender: I. Weintalender. Zhierfalender für 
audwirthe von Dr. Theodor Koller. (Schluß). — VBoltswirthichaftlichen Kalender, 
— Genealogifch - jtatiftifchen Kalender, — 8. B. Griandtidaften, General-fonfuln und 
Agenten in auswärtigen Staaten, fowie der fremden Gefandtihaften am tgl. Hofe zu Münden und 
enden Konfuln und Agenten in Bayern. — Militarfalender: Armec-Eintheilung. Truppen 
btheilungen. Laudwehr des Königreichs. Militär-Bildungs-Anftalten, brfondere Mititärftellen umd 
Behörden. Apminiftrarions-Prrjonal des Heeres. Sehrgeid. Abbildung und Belchreibung des MWerber- 
Geroehres. — Leberficht der Feucrwehren in Bayern. — Ueberficht des Berlonal- Standes des 
1. b. Yandratbes und Landtages nebft dem umentbehrlicen Ueberblide der Einteilung und 
Statiftit des Königreichs Bayern, — Zoll»tolal-Status, mit Angabe der baher. 
Zollparlaments- Mitglieder, — K. Notare und Advolaten, Boten, Dampfidiif: 
abrten, Pot-Notizen, Zarif über Brief- und Fahrpoftiendungen nad) auferdeutichen Yändern, 
:iienbahn- Fahrten auf den f. Stontsbahnen und Oftbahıren, Eifenbahı-Notigen, Tarif für 
die Beförderung internationaler Zelegramme. — Poftverbindungen in Bayern mit Angabe ihrer Ent- 
fernungen und Aahrpreife. — Map-« und Gewidhtsordbnung in Bayern und vergleichende 
arſte ung einiger dayeriſchen Längenmafe mit dem Metermaße. — Vollang des Geſethzes vom 29. 
April 1869, die Maß- und Gewihtsordming betr. — Ueber die Anichreibweile der verichie- 
denen Mafgrößen des metriſchen Syftens. — Yulammenftchung von Rehunnge-Münzen. — Außer 
Kurs gefegtes Bapiergeld. — Rebuftion veridiedener Süber-Münzen. — Berloofungen t. b. 
Glantspapiere. — Stempel-Rorma. — Zinſenberechnungs · Tabellen ı. — Anneoncen-Anzeiger von 
€. L. Daube in Nünden. 


Um mehrfeitigen Wünfhen zu genügen, 
wird der Unterzeichnete vorläufig jeden 
Mittwoch Vormittags in Some 
burg bei Hm. Karl Kappel zu ſprechen 

n. 


ein. 
Mittelberbah, im Oftober 1869. 
Dr. Bartholome. 


Biebung am 17. November, 
Ulmer Dombau⸗Looſe 

a 35 fr. pr. Stüd. 

: Münchener 

Runflausftcllungs-Foofe 
a 30 fr. pr. Stüd 

find nur noch zu beziehen von ber 
Haupt: Agentur Augsburg. 

Theodor Müblfchlegel, 


Für ein gemifchtes Waaren:Ges 
ſchäft wird ein Commis geiuht. 
Offerte F. E. S. beforat die Ero. d. Bits, 


Loeflund’sMalzertratt, 
bei der Parifer Weltausftellung preis: 


gekrönt, it das wirfiamfte Mittel gegen 
Yuften, Heiferkeit, Brust: und Hals 
leiden. Zu haben in aflen Apotheken 


Annonce. 


Ein braves Mädchen, das nähen und 
bügeln kann, wird als Stubenmäbcen 
auf's Land gejuht. Wo? fagt die Erp. 
X. Tenside 

Ein braves, folıdes Mädchen, weldes 
bürgerlich fohen kann und fih willig allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet zu 
Neujahr Stelle bei 





A Rodrian. 

5 rugt-Diitielpreife der Stadt Tanpfupl 
vom 2, Nov. 

vr. Bir. fi fr, pr. Itt A, ii. 

Weizen | Widn . 2. — 

Kom 2.05 A IB | Rieefamen . 30 — 

Sp... ben ...ı—-— 

were... | Üinlen. - ——— 

Halr . » . . 351 | Ditchfeunt .ı—— 

Ärudipreife ver Stadı Kailerslantern 

R — Nov. — 

Zir. fl. fr. pr. Bir. fl. ir. 

Bein. 559 | Safer .. 354 

DM 2... 419 fen 412 

pel 3 56 | Linien 443 

_— 422 


miſchtbrod von 3 Pfund 124, ir. 
von 2 Bfund 12 fr. 


uffurter Geldcours vom 2, Nov. 
‚un | 4350 


Bilolen .  - f 
Br. Ariebrihen'er . Im 
Hol. If. Stüde | — 
agl. Sovereigus 11 54-58 
Dutaten 5 36 7 
Wfr.-Stüdt . 99,0 
Preuß, Kaffenicheine 1 ar Abe 
Altiencours. Se 
46 Ludwigeh.-Berb. Eijenb- At. 169 
40/4 Neuſt. Durth. > ” ar 
44/8, bayer. Oftbahn-Attien #1. 200 123%, 
Aue Blät, Marimilr is 
40, Blälz, Norpbabu-ättien , . . 82a 
40, Plälr. Allenzbabn-Aftien . 3 


— 
40, bayer. bram. Aui. aM, 176. 105 


Der heutigen Nummer liegen die 
„Biäßiihen Blätter” Aa 131 bei. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


er 


Zurihrücker Mo 


* 


riblall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





— — 
Erfeint mit des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsslättern per Woche. Bierteljägrliger Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die breifp. Beile oder deren Raum; wo bie Meb. Auskunft ertheilt: 4 fr, 
NM 260. Freitag, 5. November 1869. 





Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
DaB abonnirt werden. Die bisher erichie- 
nenen Nummern werben, foweit der Borrath reicht, 


nachgeliefert. 


* Zweibrücen, 4. Nov. 
unferer Nummer von vorgeitern haben wir ben Erlaß 
des — ur an bie —xX ber Kreisregierun⸗ 
kn mitgetheilt. Einen Kommentar 
um nöthig; ben beiten Kommentar liefert das weg 


che, welche bie Ehrlichkeit ihrer Gefühle g das Minis 
fterium und die Intereſſen unferes Baterlandes Tehr charalteri⸗ 
firt. Die Schwarzen fühlen fi) dadurch „verdächtigt“ und vers 
langen Beweiſe (!) für bie eg ge Behauptungen des 
Minifters (N). Sie gehen jo weit, die Bevormundung, die fie 
fi dem Volle genenüber anmaßen, auch ber Staatsregierw 
gegenüber im pfäffiicher Frechheit geltend zu machen. Daba 
verftchen fie ed, mährend fie Alles zu beberrichen ſuchen, ſtets 
bie demüthige, gedrüdte Unſchuld zu ſpieren. Alles Flingt wie 
ein Notbichrei, mit dem fie bie Maffen fanatifiren. Wenn das 
Minifterium entſchieden denen entgegentritt, welche „der Um 
wifjenheit, dem Vorurtheile und dem Eigennuß 
ſchmeicheln“ (ber arme Bauer weiß bavon zu erzählen. Er 
weiß am beiten, wo bie Herren ihre Hänte haben, unb wie 
weit ihre Sorge für bas Glüd ihrer Heerbe gebt), wenn bie 
he Staatsregierung fi auf bie Seite ber liberalen Partei 
ellt, jehen natürlich die „Patrioten ohne Baterland“ darin eine 
Beleidigung. „Was bedürfen wir weiter Zeugniß ?“ ſchreien fie, 
„man uns geläftert! Das Minifterium will Fortichritt, 
wir wollen Rüdigritt. Das Minifterium will eine Zukunft für 
Bayern ſchaffen, unferer Zeit würbig, wir wollen eine Zufunft 
für Unfere Majeftät, für unſer Vaterland Rom und für unfer 
Beitalter — das Mittelalter.” Wüßte das Bolt, was zu fei: 
nem Heil und dient und weßhalb dieſe Batriotenhäupter, 
bie feine Familie und fein Vaterland haben, fih fo fehr an- 
ftrengen, es wilrde dann über bie Mähren, die man ihm von 
ber bettelpreußijchen Politik der Fortſchrittspartei erzählt, gas 
und darauf erwiedern: „Schwarzer, wer bu bit und 
was du willft, wien wir; das Andere wollen wir ab: 
warten.“ — Die Demokraten erflären es als die heiligfte 
Aufgabe des Landes und als eine Forderung feiner Selhft 
adtung, das gegenwärtige „Parteiminiſterium“ mit allen gejeß- 
lien Mitteln vom Ruder zu bringen. So reben felbft die er- 
baulichen Wurfiblätter der roth-jchwarzen Bundesbrüder. Eine 
ſchoöne Geſellſchaft. Sie gehen zufammen auf Raub aus und 
möchten ſich doch Rund jelbft auffreffen. Es handelt fih ja 
um weiter nichts Neues, als um bas, was flet3 das Muth: 
erufen: „Der Fortfchritt muß 


— 
— werben.” Natürlich, es geht ben Beiden dermalen 


auftreten unb bem 
der Seele weh, 


Daß fie nicht weit mit einander kommen, ift Mar. ebenfalls 
verläßt fie um die übrige Geſellſchaft. . 

Der geſunde Sinn unferer Lanbbevölferung barf ihnen nur 
auf die Hände fehen. Die Einen kommen mit dem Slingel- 
beutel berangemebelt unb die Anbern wollen polternd allen Ber: 


hältnifjen den Hals brechen. „Bauer, trau den Herren nit!” 


Deutfhland 
Münden, 1. Nov. Der Erlaß des Minifterö des 
Innern vom 22. v. M., die Einteilung der Wahlbezirke betr., 
bat nicht verfehlt, in zweierlei Richtungen feine guten Wirkungen 
nr es Erfte wiſſen jept alle zweifelhaften Elemente 
Beamtenjtandes, beſonders auf dem Lande, welchen Stand» 
punkt die Regierung ben beiben Parteien gegenüber einnimmt, 
und ba es den jüngeren Beamten und den Staat&dienitabipis 





Bereine mit A bie Staatsregierung die deitruftiven, ultra: 
kirchlichen Beftrebungen ber Herifalspatriotiichen Bartei zu belämpfen 
ſucht. - Sodann —— man ſelbſt in konſervativen Kreiſen, wo 
man noch einer Aufllärung und Verſtändigung zugänglich if, 
bie Wahrheit jenes Satzes wohl empfunden, in welchem ber 
Erlaß fih ausſpricht, daß nicht bie fonjervativen Elemente bie 
ma| ben in ber Partei der Patrioten find, fondern bie 
römijch:jefuitiichen. ‚ gerabe bie fanatijhen Meriker find bie 
übrenden und henden unter ben Patrioten, bie übrigen 
bie und Beberrihten und bie — Mißbrauchten 

und für Heritale jebeuteten! Stelle bes 
Erlaffes, „daß bie en Jahrzehnte unter Mit 
wirkung beil men“ — mögen ſich 


fpruch mitgeholfen haben. 

Win: en, 2. Nov. Da ber Fortaang 
tilgung der Gemeinden ein bejonberes ftatiftiiches JIntereſſe ges 
währt, jo haben in Zukunft die Gemeindeverwaltungen geſon⸗ 
berte Ueberſichten nad einem eigenen Formulare berzuftellen, 
welche bis zum 1. Dit. jeben Jahres ben vorgelegten Auffichts: 
behörben vorgelegt, ſodann nah ben bisherigen Vorſchriften mit 
Beachtung der Ergebnifie Landen rerg ——— 
und durch die Kreisregierungen bis längſtens 1. Nov. an das 
Staatsminifterium des Innern eingejendet werden müffen. 

— Beranlaßt durch die zunehmende Zahl der Brände hat 
das Minifterium des Innern bie Polizeibehörden beauftragt, 
von jedem ihnen angezeigten Brandfall (mo nicht ſofort Har if, 
dab Fein Anlaß zu ftrafrechtlicher Unterjuhung vorliegt) dem 
nãchſten Unterſuchungsrichter, Stabt- ober Landgericht ungefäumt 
Kenntniß zu geben, bamit von biefem ohne Verzug ber 
Thatleitand und alle gegen eine Perſon ſprechenden Yrbigien 
feftgeftellt und eine erfolgreiche ſtrafrechtliche Einſchreitung ge 
ſichert werben künne. 

Berlin, 1. Nov. Ein Erlaß bes Königs an den Aultuss 
minifter beftimmt, unter Bezugnahme auf die großen Bewegun: 
en, welche bie Gegenwart im religiöfen Leben ber Völker wie 
Einzelnen aufweift, und melde zu erniten Entſcheidungen 
drängen, daß der Geburtätag Luthers (10. Nov.) fünitig als 
allgemeiner Feſttag in ben ev ſchen Kirchen Preußens ge 
feiert werben foll. 


Brantreid. 





Bericht des k. General Staatsproluroliors Hm, v. Schmitt bei 
Wiedereröffnung der Sitzungen des Appellationsgerichtes Rlnehmen 
wir dolgendes; 

A. Zivilrechtspflege: I. Beim & Mppellations 
gericht waren 77 Prozeſſe anhängig: 10 aus dem Borjahre über: 
gegangene und 67 neu amgefallene, darunter 11 Handelsſachen. 
4 münden wegen Vergleichs oder Abſtehung von der Rolle geftrichen. 
65 fanden. definitive Exledigung,. 42-.bleiben- noch gu cerledigen⸗ 


Gegen das Borjahr iſt bie Zahl der Hanbelöfachen um 5 gefallen,“ 
die ter Ziwitſachen dagegen am 5 und die der Sitzungsfage um’ 3" 


jegen. 

Außer den vworbezeichneten Broschfaden bat dad ?. Appellations⸗ 
gericht 4 in erſter Inſtanz zugeloffene Adoptionen beftätigt, 3 Katkö: 
dammerbeſchlũſſe in Theilungsſachen, 5 Beſchlüſſe über Armenrechts- 
geſuche, 2 über Beſetzung von Forſtgerichte botenſtellen und 1 Dis: 
ziptinarbefhluß gegen 1 Vvorſtgerichtẽbeten ericffen, dann über bie 
Berufung zweier Notare gegen Dizziplinarslirtheiie erkannt ımd in 
Folge oberftrichterlicher Zuweiſung in 1 Vergehungsfache abgeuribeilt, 

II, Bei den Bezirksgerichten waren 303 aus dem Vor— 
jahre übergegangene, dann 2782 nen angefallene, im Ganzen 3085 
Vrozeſſe anpängig; davon waren 1877 Pirilfachen und 1208 Han 
deisfahen. Die Zahl fümmtlicher Prozeſſe war um 548 niederer 
wie im Vorjaht. gewiß eine fehr erfreuliche Erſcheinung. Dem ent: 
ſprechend iſt auch die Zahl der Urteile und zwar um 672 gefällen. 
Unter der Geſammtzahl der Urtheile befinden fih 710, meiche größ ⸗ 
tentheils durch Vergleich, Abſtehung ꝛtc. eriedigt wurden. Abgeſeben 
von dieſen hat ſich die Zahl der prozeßbeendenden Erkenntniſſe gegen 
1867/68 um 493 vermindert, Seit 10 Jahren begegnen wir bier 
zum erſtenmale einer Abnahme ftatt. einer Zunahnie der Progeffe. 

Ein Vergleich hinſichtlich der Prozehnegenftinde mit dem Vor⸗ 
jahre zeigt bei unerheblichen Schwankmgen eine Abnabme der lagen 
aus Shuidforberungen um 237 ımd ber Handelsſtreitigkeiten um 356. 

Eheſcheidungésklagen waren zu erledigen bei ben Bezirks ⸗ 
gerichten Frankenthal 14, Kaiſerblautern 13, Yandau 9 und Zwei⸗ 
brüden 12, atfo zuſammen 48, werunter 9 aus dem Borjahre über 
gegangene. Dre Scheidung wurde zunelafien bei 14; verglichen find 
15. In das neue Gefhähtsjahr neben 18 über, Auch bier zeigt 
ſich gegen das Berjahr eine Abnahime von 8. 

Klagen auf Trennung von Tiſch und Bett waren am 
bängig bei Landau I und bei Bweibrilden 1. Beide wurden abge: 
tiefen. 

Awangsdveräußerungen wurden 242 verordnet. 116 
vollzogen, 58 verglichen, kei 38 laufen die Friſten noch. Die Zahl 
der men berordneten hat ſich um 12, die der vollsogenen um 24 
und der Rückſtand um D vermindert, während fich jene der veralichenen 
um 10 erhäbte, (Fortfeßung folgt.) 





VBerfhbiedenes 

— Der am 16. Auguſt l. Ie. verftorkeme charafterifirte baher. 
Generallientenant Friedrich Graf v. Sprett hat dem Militãr Invaliden- 
fond ein Yenat von 1000 FL. zugewendet. 

— Welchen Inſulten wir Sütdeutichen in Folge unferer noch beſtehen⸗ 
den Trennung vem übrigen geeinigten Baterlande von Seiten unverfchämter 
franzöſiſcher Fhauviniſten ausgelegt find, fhreibt man der „Z. f. M.“, 
daven nur ein Beiſpiel, aber ein Fräftiges. Die Herkit: Manöver unferer 
Divifion, denen viele ausırärtige Offiziere beiwohnten, fielen in hohem 
Grade befriedigend aus umd erwarben fich namentlich das Lob fünmt- 
licher auweſenten preußiſchen Offiziere. Mit befonderem Intereſſe 
wurden Die Manöver indefjen von einigen rothbehoſten Epauletteträgern 
der großen Ration jenfeits der Vogeſen verfolgt, die von ihrer Bes 
wunderung für bie ſuddeutſche Wiffentüchtigfelt Te bingeriffen wurden, 
daß fie die Frechheit hatten, Abends im gelelligen Kreiſe württen: 
bergiſchen Offizieren einen Trunk auf Waffenbrüderſchaft gen Den 
gemeinfamen Feind Preußen anzubieten; fie könnlen ſich, steinten fie, 
Feine befferen Bundesgenoſſen gegen Norddeutfchland wünfhen. Wie 
dem Korrefpententen aus Offizieräfreifen verfichert wird, bat diefe 
Inielen; von Seiten der württembergiſchen Offiziere eine fo gebührende 
Aurebtweifung erhalten, Daß unter den framsöflfhen Herren großes 
Erftaunen darüber geherrſcht haben foll, daß in dem nach allgemeiner 


Anficht fo gut franzöſiſch geftnuten Württemberg fo iſch kederiſ 
Anſichten gegfſiren Fünnen. ww 2’ ind * 
Yuntgls- up epkrhrängeypiten. 

Wem 2INgE Beh der heutigen Briefing der 1 
Look buiden vr ‚eıöinag 2177 ——5 ey 
300,000 fl. Ste 15, Ne 1750000 A, Serie 7990 Nr. 
12 25.000 ML, Serie 3083 Nr. 2 umd Serie 12,378 Nr. 5 ie 


Su, 


Telegraphiſche Depeihen. 

Berlin, 2. Nov. Aus Vera Der Sultan trat auf 

Verwendung des Krouprinzen von Preußen das ganze Terrain 

ber alten * ber Johanniterrittet in Jeruſalein dem König 
al A 


Dresden, 2. Nov, Rachmittags. In der heutigen Sitzu 
ber giveiteht Kammer wurde bie Abänderung Hr! 
für die Synobe tm Stnne einer färferen Vertretung bes Laien 
elements mit allen aegen 12 Stimmen beſchloſſen. 

Dresden, 3. Nov. In ber heutigen Sigung det Uhgeorb,’ 
netenhaufes brachten die Äbg. Schred, Migard und elf Genoſſen 
von. ber Fortihritt&partei. folgenden: Antrag ein: die Regierung 
wolle mit allen gebotenen Mitteln beim norddeutſchen Bunde’ 
auf Verminderung des Militäraufwandes und allyemeine Abs 
rüflung Binwirken. Die Kammer deſchloß ben Antrag in pleno 
vorzuberathen. 


A. Rrangbübler, veranhvort, Medafteur. 








(Eingefandt. 

Es iſt eine nicht zu rat Thatſache, daß unſere Zeit 
reich an Vereinen verſchiedener Richtung iſt, welche alle mehr 
oder minder mit Geldopfern verbunden find, Der peluniäre 
Punkt mag wohl auch der Grund fein, warum bie Betheiligung 
am hiefigen Gewerbeverein eine nicht fo rege if, wie fie fein 
follte. Einſender dieſes hat mur den legtgenannten Verein im 
Pi. und e3 mag vielleicht angezeigt fein, ur Aufllärung bes 
bieftgen Publikums, namentlich der Bewerbtreibenben, über die 
Wirkiamteit bes Gewerbevereind Einiges zu erwähnen. Derſelbe 
wirkt vor allen Dingen für lokale Zwede und bekundet feine 
Thãtigkeit durch Haltung von tehniihen Zeitichriften, durch Ber 


antmwortung von Fragen aus der Technik, durch Abhaltung ges - 


werblicher Krängden, durch Aaſchaffung von Zeichnenapparaten 
und Mopelen, vornehmli aber durch Unterſtützung der mit 


ber f. Gewerbſchule verbundenen Fortbildungsihule, in welder : 


Lehrlinge und Gefellen in wöhentlih 8 Stunden im Nechnen, 
ber Buchführung, in kaufmänniſcher Korteſpondenz, wie auch im 
Zeichnen unterrichtet werben. Die bedeutenden Erfolge, bie 
big jetzt erzielt wurden, laſſen fi, ohne näher darauf einzugehen, 
{bon aus ber ftrt3 wachſenden gen melde in den legten 
Jahren die Zahl 100 weit überiteigt, erflären. 


Außerdem werden in den Sommermonaten Yungfrauen im -, 


ber Buchſührung, in dem Geſchäftsſtyle und im Rechnen unter« 
richtet. Durch den fleißigen Beſuch biefes Unterrichted haben 
viele Mäbchen ſich fo weit befähigt, daß fie die jämmtlichen mit 
ben von ihren Vätern betriebenen Geihäften verbundenen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten felbititändig und pünktlich erledigen. Die genannten 
Vortbeile kommen lediglich dem hiefigen Gewerbeftanbe zu ftatten ; 
nur ift es zu bedauern, daß in dem Mitglieberverzeihniß bed 
Gewerbeverein gerabe die Namen der Herren Gewerbtreibenden 
nicht in wünfhenswerther Zahl vertreten find, was um fo auf 
fallender erjd.inen muß, da gerade die Bürger Zweibrüdens 
doch fonft für Bildung fo regen Sinn zeigen und wohl einfchen, 
daß bei dem heutigen Standpunkte ber Gewerbe bie Jugenb 
mit ben gewöhnlichen Schulfenntniffen nicht fortzufommen, noch 
viel weniger die ſich immer fleigernde Konkurrenz auszuhalten 
vermag. 

Man beat die Hoffnung, daß diefe wenigen Worte genügen, 
um hem Gewerbevereine neue Mitglieder zu gewinnen, um jo 
mehr, da mit einem geringen Beitrage von monatlich 5 kr. fo 
Bieles geleiftet wird, , \ 














Bekanktmachungen. 


Lizitation. 

Dienstag den 23 Rovember nächſthin, 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Steinwen: 
Deu ım Gafihaus von Karl Häberle 

Werden die nach beſchri beuen zum Rach 
lotz der auf der Woormühle, Gemeinde 
Bltersbach verlebten Eheleute Karl Mül⸗ 
ler und Eltabetba Leallbach gehörigen 
Zuimeobitien durch den zw Landſtuhl woh 
menden, durch das kal. Zezirkegericht 
Biveibfädten brawftragten k. Norär Roebel 
abtherlungshalber auf iger tyum verftri- 
gert, ale: 

Eine Ziegelhütte mit Hofraum, 17%/ı0 
Dir, — fammt einer Scheuer und 
rg 5 Di, nebit 2 

agw 95 Der Wieſe in der Hin 

tawi ie; — alles ım Bann von 
Meiterebah, nädit der Moormühle 
gelegen 

Die Eigerthümer und Warthieen find: 

4) Adrian Multer, Muh afikr, auf 
der Moormübhle wohnbait erucnen Namens, 
fowie als dur Ural 6 & vezirke 
——— zu Zwecbrücken vom 8. Eıptem 

rt 1868 beitelur Kurator des ohne be 
fanuten Woh und Aufrnihalteort abme: 
fenden Raufınannes Jatob Müller; 

2) Frany Müller, Seifeufieder, zu 
Welterebah demizilrt; 

3) Chiiftian Lelldach, Müller anf 
der Schanzermühle, als Bormund über 
Auguſt und Lunwig Muller; 

4) Zutob Lrppla, Wühlfiher, auf 
ber Moormuhle wohubait, ald Neben: 
vormumd der vorgenon tın 2 Minorennen. 

Landſtuhl, den 1. Nov. 1869 

Der £ Notär, 
Noebel, 
Lizitation. 

Dienstag den 23. November 1869, 
Nachmutas 2 Uhr, zu Jägersburg 
dm katheluchen Schutiaale, wird die nad) 
bezeichnete, zum Nachlaſſe der zu Jänere 
burg verlebten Eh uns Adersirute B ter 
Jäger und Ewarna Herz gehörige Kir 
enichaft, der Mntbrilnartrit wegen, durch 

mn biezu fommittirten kal Notär Euuy 
in Waldmohr ödffentlich in Eigenthum vr 
ſteigert, nämlid: 

Pl.Nt. 244. 0,3 Deyimalen Fläche, 

ein Wohnhaus mit Stalluna, Keller 
und Hofraum; PheNr. 234, 0,7 
Dezimalen Garten im Dorf und Pi— 
Nr. 1519. 11 Drzimalen Ader am 
Eichwald, alles ein Ganzes bildend, 
im Orte und Baur: von Jägersburg 
gelegen. 

Die Ergentbümer find bie Rinder der 
Erblaſſer, reipfive deren Stellver: 
treter, ala: 1) Dargarıtba Jäger, ar: 
werbloje Eheirau von Pıter Höchſt, 
Schuſter, in Ervad wohnhaft; 2) Maria 

äger, gewerbloje Eh frau von Nikolaus 

üller, Bergmann, zu Sharon, Mercer 
County, Etaat Peniplvanien in Nord 
amerifa wohnhaft; 3) Saſanna Jäger, 
—— Ehefrau von Jakob Vechtel, 

chneider, in Jäsersburg wohnhaft; &) 
Eliſabetha Jager, grmwerbloie Ehefrau 
von Nafob Emjer, Bergmann, daielbft 
wohnhaft; 5) der Sohn und Rıpräfentan 
ber verlebten Tochter Ratharina Jäger, 
geweienen erften Ehefrau des vorigen Jakob 


Erifer, Namens Jalob Emfer, minder: 
jährig und gewerblos, welcher feinen vor« 
aenannten Vater zum Vormund und obigen 
Jakob Bechtel zum Nebenvormunde hat. 

Waldmohr, den 3. November 1369. 
0.000000, Gung, fal. Notär Finn im Gansen oder theilweife zu verfaufen, 

Gefunden und auf dem bureau | Naheres bei G. Beder in Niederwürgs 
abzuholen: 2 weiße Taſchentuchet, 1 Brille bach und bei Eigenthümer Ph. Lang in 
mit Fuiteral, 1 Ueberzieber. —E Johann. 


Zulzbacher 
vollſtändiger Geſchäfts-Kalender 


pro 1870. 


RER . 
In der J. E. v. Seidel'ſchen Bughandlung zu Sulzbach ift er- 
ſchienen und bei Fr. Ybmann in Zweibrüden zu haben; 
Gefchafts:Halender, vollzandiger. Neue Folge: 31. Jahrgang. Mit 
23 Abbildungen, woruuter Abbudung und Inize Beichreibung des Turnier: 
hofes zu Münden. 13 Bogen Zert und 1 Bogen Annoncen: Anzeiger, gr. A., 
in Umſchlag geheitet 36 ir, aur ſeinem Papır 45 kr. 

Derfeibe entlätt fermv: Hreilquelten und Mineratbäder im Königreiche Bayern 
mir 12 Abbiidungen, — Kateuder-Hotizen, girchen · und aftronomiichn Kalender, monatliche Ueberſicht 
der vorzüglicften Keld-, Garten, Wald, Nagd- und Fiicerei-@rihäfte mebft Birmenzuct, — Gefd 1 
Notizen, — vollftändiger NärkrBerzrihnitt ,— weiundheirsfatender von Dr. 5. B. Schrauth) 
(Kortirfung vom Jahre 109), — Jagd» und Filchereifalender, Küchenfalender: Kücen-" 
gwäcie mit 5 Abbildungen. — Mellerfaleuder: & Aeinfalceuder, Zbierfalender für 
Yandwirthe von Dr. Theodor Koller. (Sdiuf). — Voltewirthfchaftlichen Kalender, 
— Benealogiich + ftarıftifchen Kalender, — 8 8. Griandtihaften, Grnerakfoniuln und ’ 
Agenten in auswärtigen Staaten, ſowie der fremden Gefandtihaften am fgl, Hofe zu ana und 
fremden Konfuls uud Agenten in Bayırn. — Milirärfalender: Armer-Tintheikung. Truppen 
Nbrheilungen. „Landwehg, dr Königriihe. Mitirär-Biloumge-Kuftasten, beionmdert Miltärftehlen und 
Behörden. Adminiftrationd: Perjonat es Hecres. Wehrgeld. Abbildung und Befdhteibichft des Merder- 
Grwehres. — Usberficht der Keuermochren in Bayern. — Ueberſicht d:8 Berfonal-E@tendes des 
t. db. Yandraches und Faudrages nebft dem umentbehrlidyn Ueberblide der Eintbeilung und 
Statiſtit des Königreihs Bayern, Zoll-Rofal-Status, mit Augabe der bayer, ' 
Zoilpariaments-Mirglieder, — 8. Notare und Advolaten, Boten, Dampfichiff- 
Tahrten, Bof-Rorizen, Tarif über Brirfe und Fahrpoſtſrudungen nach außerdeutſchen Yändern, 
Eiienbahn- Fahrten anf deu 1. Staatebahnen und Dftbahuen, Gifenbahn-Notizen; Tarif für 
die Veiörderung internationaler Trirgrammır. Foftverbindungen im Bauern mit Angabe ihrer Ent- 
fernungen uud fahrpreiie. — Dap- und Gewidtsordnung in Bayern und vergleichende 
Darftellung einiger bayriiden Längenmaße mit dem Metermaße. — Bolling des @riches bom 29, 
April 1869, die Maß, uud Gewihtsordnung bite. — Uber die Anichrribieiie der verfchie- 
denen Mafgrößen des metriihen Syſteme. — Zulammenftellung von Rechnungs Dünen. — Außer 
ante geirgtes gavicr eld. - Kin ——————— — Berloofungen & b. 
Zlanteprpiere. — tempel-Norıma,. — Binienberehnungs-Zabellen ꝛe. — Annoncen- Anz dv 
C. L. Daube in Münden. eig. * 


Waldverkauf. 
+ Zwölf Tagwerke 65 





es. Bann Nieder 
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—— ⸗ — — —— 
Internationale Ausstellung Amsterdam 1869, 


Liebigs Compagnie Fleisch-Extraet 
erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste 
Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Eüren-Diplom 


Liebigs Extract of Meat Compagnie (Limited). 
London, Oktober 1869. s 9 ( 4) 
43, Mank Lane. 


Branntweinbrennerei, 
f dem Gute Illingen, Kreis Dit 


Vichmarkt zu Blieskafel 
am Dienstag den 9. November 1869, 
Blieskajtel, 18. Dftober 1869. 
Das Bürgrmeilteramt, 
8. Wies. 
1: u räumen, verkaufen billig einige 
Schrotmühlen, Strohbänfe, 
Fettfchneidmafchinen fur . eifens 
fieder, ebenſo eine neue Dierräderige 
Feuerfpriße (Landiprige) van  befter 
Yeiftungsfähiyfeit mit Garantie 
Schimper & Eie,,. 


n 


weiler, find bie vollftändigen Geräthichaften 
‚iner Branntweinbrennerei billig zu vers 
kaufen. SKaufliebhaber können Dielelben 
beis dem Gutspächter -Fonkeneltnrtn“ 
Mingen einjehen und bemfelben ihre Ges 
bote angeben. 


Annonco. 


Ein braves Mädchen, das nähen und 
bügeln kaun, wird als Stubenmädchen — 
auf's Land geſucht. Wo? ſagt die Eyp. 





Mafhinenfabrit in Kaijerslautern. !d. Blts. 


Aktienbrauerei Civoli in Bweibrücen. —— Sucibrüfen, 


Die ftatutenmäßige Generalverfammlun 


Samstag * 20. 


November, 3 igmittage 2 Uhr, 


m Fleinen Saale auf Tivoli 
abgehalten und finb bie N ** hiezu hoͤflichſt eingeladen. 
efhäftsorbnung: 
1) Bericht über das Betriebsjahr 1868/69; 


2) Bericht der Reviſionskommiſſion; 
3) Beſtimmung ber Dividende ; 


4) Entlaftung bes Berwaltungsrathes für das abgelaufene Betriebsjahr; 
5) Erneuerung des Verwaltungsraibes; 
” Ermächtigung zur Beräußerunı eines Grunditüdes ; 


Anfhaffang von Transportfäfern. 


Sweibrüden, ben 30. Dftober 1869, 


Der Berwaltungsrath. 


3. St. Ciolina & Söhne 


Ede der Landauer Straße 


unterhalten ftets ein großes Zager in 


Gesundheits-Jacken, 
wollenen und baummollenen Unterhoſen und Jacken für Damen und 


Herten, Anaben und Mäpden, 


wollenen Herrenbemden 


in verfchiedenen Größen und Qualitäten, 


Damen- Mäntel 


Ben -— Faconen find in fehr großer Auswahl und mit ben neueften, ſehr eleganten 


ag wieber eingetroffen. 


fo eine große Auswahl Winter-Jacken in allen Qualitäten und Farben, 
mit und ohne Verzierung, darunter ſchwere wollene Jaden à 2 fl. 30 fr. 
Zur geratigen Anſicht gr onichn ein 


Sweibrüden, 1 


einen Freunden unb Gönnern 

ige ih biermit ergebenft an, 

daß ich mid) feit vorigem Monat 

von meinem Bruder Ludwig ge 

trennt babe und das früher ge- 
meinſchaftliche Geſchaft mun auf eigene 
un. fortführe. Mit der Bitte, mir 

jeitherige Vertrauen bei ftets Teller 
Baus gütigft bewahren zu wollen, 
zeichnet hochachtungẽvollſt 

Jakob Bortner, Mehtzger. 


RE 
Ziehung am 17. Movember, 


Ulmer Dombau⸗Looſt 


à 85 fr. pr. Stüd. 
j Münchener 
Aunflausftellungs-Foofe 
& 30 Er. pr. Stüd 
find — au beziehen von ber 


aupts Agentur Augsburg. 
Theodor Müblfchlegel. 


Bei Jakob Hamm, Müler 

auf ver Delmüble bei Winter: 

bad, kann fortwährend Hanf gerieben 
werben. 

An ber AT Mühle 

Bubein und Magfamen ge 


Franz Lang. 


Grüne Kerne, 
ganz und gemahlen, 
SHaferkern, Dinkelfern, 
Erbien, ganz und gebrochen, 


Linien 
in neuer, guter Waare empfiehlt 
9. Th. Lord. 
Große 
Erbfen und Finfen 
von vorzũglicher Onalität 
bei A. Morip. 


Göttinger Eervelat-Würfe, 
Frankfurter Brat: u. Leberwürfte, 
ee 
find eingetroffen 
Karl Theyfohn. 
Neue Holändiiche 


Doll - Häringe 


pr. Stüd 4 fr. 
9. Th. Lord, 


 Frifche Schelfiihe und 
Göttinger Wuͤrſte 


find ſoeben en bei 
2. E Wend. 


bei 


ichen Mitgliedern bes 
—— die Mittheilung, daß = 
im Laufe dieſes Monats, an se fi 
beftimmt werdenden Tage, die gewohnl⸗ 
Kränzchen ihren Anfang — 

Im erſten Kränzchen Vortrag über 
„@lektrifche Funken“. 
Bmeibrüden, den 3. Rovember 1869. 

Der Ausfhuf des Gewerbeuereins, 


Aerztliche Anzeige. 
Untergeichneter hat (8 prafti 
Arzt hier rei ee Bohung ba 

Herrn Bürgermeilter Veith. 
Schönenberg, ben 1. —— 1669. 
Dr. Julius Diehl, 


nur Ein ſchon gebrauchtes Klavier 
wird zu miethen oder zu kaufen 


gie: Näheres in der Erpedition biefes 
lattes. 


Auf einem —* bei Saarbrüden findet 
ein 3 uderläffiger Schweizer ober 
KRub seht, I; guter Meter Yin muß, 
zum 15. d. Mts. oder 1. Deyember a. c, 
nn Verbeirathete erhalten dem 
Bari * Sc nad nn die 

milie ohnung erhalten. Näheres 

in ber Erp. d * 

or Wittwe Sr in ber Lamm» 
fraße hat 2 möblirte Zimmer zu dermiethen. 


RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, da in benfelben 
Raum für Wohnort und Namen bes Auss 
ftellers freigelafien, find in ts, Yu umd Ya 
vorräthig in ber Buchbruderei von 

Re tung und in ber Ritterſchen 
Buhhan lung bier. 


DIE, Berlobung®-, — Wein 
— — — 
in ber — von 
A. Branzbühler. 


t:, Brob-, Fleiſch⸗ ıc. Breife ber Stabt 
— om bu “ vom 3 —* 


pr. Zir. fl. k. 
Bein. Be 338 14 Rat. — 
Korn —— 12 | Kornbrod 3 „ A 
Sp... .88 FR — 14 
She Beihige, — y Be d 3 Ru ! 

e e.— - vol it. — 
— 9 
.. jeifch pr. 2 
gi ..38| Pr 18 
en . % zn. +M 
Bohnen . . .——| * — 7 
Bi * —— 4 
Kartoffe! — weineflei 
Elecſamen. — — | Butter, ivVſ. 60 
—— — — — 
REN Gelbcours sm 3. ‚son. 
9 vr ador — 3 FH 
— Be; 
gl, Sovereigne „115455 
Dirkaten R „55% 
Arfkr.-Stüde . . 9 2U- Wie 
Preuß. Kaffenieine - 1 dar de 
Altienconrs. 
ki Ludwigsh Berb. Ciſenb. An. isom 


Neuſt. Durth. 
Fr ao o baber. Oftbahn⸗ „Aktien an” 2 1280, 


Arad Bläy. Marinil.e n 10515 
407% Bfälz. Norodahn-Aftten , . . Bl 
4%, Plalz. Alfernzbahn-Altien . R3 


4% bater, Vraiu.Aul. a fl 175. "10474 


Drud und Berlag von U, Kranzbühler in ZJmeibrüden. 


— 
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M 261. 


Samstag, 6. November 


ie breifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Meb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








Die Volkspartei und die Mltramontanen. 
IV. 
Wenn man die Gegner der nationalen Sache darauf ver: 
weift, dab ums bie inneren preußischen Verhältniffe gar nicht 


berühren, und es gar Niemand einfäll, preußziſch werben zu 
wollen, daß es fi vielmehr nur um die Vereinigung von 


Verfaffung des norbbeutihen Bundes jei zu „unfreiheitlich” 
und man muß bie fehredlichiten Dinge über dieſe aflung 
hören. Durch den Eintritt in den norbbeutihen Bund würde 
Bayern, wie die Einen Tagen, wicht blos feine Selbitftändigfeit, 
ſondern aud feine Berfajjung verlieren. Andere erwarten davon 
ben ®erluft aller Rechte und Freibeiten in Staat und Kirche 
ober gar die Einführung der preußiſchen Schulregulative. Kurz, 
wer die Bundesverfaffung nicht kennt, muß fi, wenn er bie 
felbe nad den angeblid davon zu erwartenden Früchten beur- 

eine ganz merfwürdige Vorftellung von bem Grundgeſetz 
des norbdeutiben Bundes machen. Wer diejelbe aber kennt, 
der bekommt eine fehr geringe Meinung von ben Leuten, bie 
fih in ſolchen Dellamationen ergehen. Es bleibt ihm nur die 
Bahı zwiſchen der Annahme, daß diefelben die Bundesverfaflung, 
über welche fie fo räfonniren, gar nie geleien, ja ſich nicht ein 
mal die Mühe gegeben haben, fih über deren Inhalt anders 
wie zu unterrichten, und der Vermuthung, daß fie abfichtlich 
und gegen befferes Wiffen die Wahrheit unterdrüden und aus 
der vorgenommenen Fälihung Kapital zu Schlagen. 

Yu Wahrheit würden wir nämlich jelbft nad) dem förm⸗ 
lien Eintritt in den norddeutſchen Bund nicht blos unfere 
— und die ganze innere Verwaltung Iten, und 
würden Kirche und Schule, Kreis: und Gemeindeordnung ganz 
unberührt bleiben, fondern es würden auch gerabe bie bie 
Freiheit wichtigiten Gebiete, Vereins: und Preßgeſetzgebung, gar 
nicht unmittelbar unter die Dundbesgefeggebung fallen, und wäre 
eine Berihlimmerung unjerer Lage durchaus nicht zu befürdhten. 
Wollte die Republit Hamburg oder Bremen heute bie Berfaflung 
des rabifaliten Schweizerfantons annehmen und einmal mit ber 
direkten Vollsgeicpgebung einen Verſuch mahen — die Bundes: 
verfoffung würde ihr babei in feiner Weile im Weg ftehen, 
und ebenſo hindert diejelbe feinen monarchiſchen Staat, in jeiner 
Verfafjung oder Verwaltung die demokratiſchſien Grundſähe an: 
zunehmen und etwa die Befugniſſe ber Abgeordnetenlammer zu 
erweitern, eine Neichsrathsfammer umzugeitalten oder abzu⸗ 
Schaffen u. ſ. w. u. |. w. In allen derartigen Fragen find die 
Fingelftasten volltommen jelbititändig. Es ift insbeiondere ab⸗ 
folut unmöglich, daß der uorbdeutihe Bund, gleid dem ſeligen 
Bundestag, von den Regierungen gewifiermaßen als Polizei: 
Institut benügt werde, weil eben jeine Befugniſſe in diejer Be: 
ziehung genau beftimmt und eingefchränft ſind. In der That 
iſt bei der Berathung der Bunoesveriajjung derfelben niemals 
der Vorwurf gemacht worten, daß fie in dieſer Beziehung zu 
tief im die Verhältniffe ber Einzelitanten einſchneide, oder bie 


freiheitlichen Zuſtünde in benjelben bebrohe. 
vielmehr gerade die Befugniſſe des Bundes weiter ausgedehnt 
wiflen; fie wollte, daß berielbe bie Einzelftaaten zwingen könne, 
feinen Unterthanen gewiſſe ‚ Grundrechte“ einzuräumen, und ind« 
beſondere „bie Befugnifie feitzuftellen, welche kein Bundesftant 
in Bezug auf Preß:, Vereins: und Veriammlungsrecht,  fomie 
in ug auf ſonſtige perfönfichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte 
den Bundesaı rigen vorenthalten dürfe“; dieſe Anträge 
blieben aber Erfolg, eben weil man fich jcheute, zu tief 
in bie Befugniſſe ber Eingelftaaten einzugreifen, unb weil man 
die foftbare Zeit nicht wie im Jahr 1848 mit der Ber: 
ber theoretiichen Grundrechte verlieren, jonbern vor Allem 
bamente des Bundesſtaates legen und ben weiteren Ausbau 


ber 
tem, freie Hand läßt, 
Freiheit zu ſprechen, mit denen uns berjelbe angeblich bedrohen ſoll. 
P Gortjeh ehung folgt.) 


* Deutſchlaud. 

Münden, 2. Nov. Sehr darakterificend iſt die Taktil 
ber ulttamontanen Seitungen, welche ſammtlich mit wüthendem 
— über das Wahlausſchreiben des Miniſters v. Hörmann 

äußern und daſſelbe in igrer Art kritiſiren, während ihrer 
nur eine sapen (us zwar bie Donauzeitung) zu einem Abbrud 
beffelben ſich veritehen mochte. Sogar bie ng ren r 
die doch font auf Anftand und Ehrlichkeit hält, hat un 
nicht entichließen können, ihren Leſern den minifteriellen Erlag 
mitzutheilen, obſchon fie ihmen Aber denfelten ganz haarfträubenbe 
Dinge zu erzählen weiß. Hält fie etwa das Aftenftüd für fo 
gefährlich, dab fie zu feiner Verbreitung nicht bebilflich ſein 
mag? — Belanntlid find die Antworten der theoloniidhen Fas 
fultäten in Münden und Würzburg auf die fünf ragen bes 
Minifteriums, die Folgen des Konzils betreffend, Längit abge 
eben ; in ber nächſten Zeit fol aud bie Antwort ber hiefigen 
uriftenfafultät, die gleichfalls zur Begutachtung aufgeforbert 
worben ift, veröffentlicht werden. (Schw. M.) 
Krantreid. 

Paris, 2. Nov, Der Kirchhof von Montmartre ift von 
einer zahlreihen Menge befugt worden. Auf den Gräbern von 
Cavaignac und Baudin wurden viele Kränze niedergelegt. Bis 
halb 5 Uhr Vachm. herrſchte bei überall ungehemmtem Verkehr 
vollfommene Ordnung. 

Paris, 8. Nov. Der „Eonititutionnel” jagt: die Geſund⸗ 
beit des Raifers iſt volllonmen befriedigend. Die Nuhe iſt 
geftern nirgends geftört worden. 











* Bweibrüden, 4. Non. — den 16. 
November, Morgens 9 Uhr, beginnt die Wahl der 
Landtagsabgeordneten im Wahlbezirke Zweibrüden. 

Laut der vom F, Bezitksamte Zweibrüden aufgeſtelllen 


Eintheitung der Urwahlbezirke erhalten wir folguus. Tavell, 


der Wahlorte: 

1) Blieskaſtel. Glieskaſtel, Blidweiiir, Ballweiler: 
Wedlingen, Alſchbach, Wolfersheim.) Zahl ver zu mählenden 
Wahlmänner: 7. Wahlkommiſſär: Bürgermsilt:- { 
Blieslaſtel. Wahl:Lofal: Rathaus. 


Wies. in, 


2) Rieverwürzbad. (Nieberroik —— 7— ai 21) Jmeibrüden. (II. Wahlbezirk umſaßt von Lit. B- 


lirchen Aßweiler b. 4. wehl. Wahlmäi ih 
tommiffär a 2 3 u P l. Bat en —————— 
3) Rohrbach Haſfel, Ober wiürzbach 8b. 
annei 65 WPolige Anwalt Bruch. 
——— 2 
SD: Ensheim. (Ensheim, Osmmersheim, Eſchringen, 
ga Iheim.) 8. b. — Wahlmanner: 6. Wahllomm.: 
ürgermeiſtet Abt in heim. Wahl-Lofal: Schulhaus. 


5) Ormesheim. (Orinerheim ig 


, Bi .b. 4. m. männer: 4. Wa m. 
Di —E— Wahl⸗Lokal: Erlen. 
6) Bliesmengen. (Bliesmengen-Bolden, Bebelshelm, 
Sebtiräen, Bittershein.) SD... m. Woblmänner:-5, Wahl: 
m: Bürgermeifter Thinnes in Vebelsheim. Mahl Lofak: 
Gershei (Gersheim, Reinheim, Niebergaifbac, 
7) Gersbeim, ) J J 
Walsheim, Herbitzheim.) * d. 3. w. Wahlmänner: 4. Wahl⸗ 
komm.: v, Traittenr, 8. Hypsthelenbramte in Zweibrüden. 
Wahl⸗Lotal Echulhaus. 
8) Nıtyelmagchkiehe, Mebelsheim, herr Neu: 


, Eeymeiler, Utweiler. d.3; w. änner: 4. 
Bene. Kant chter wat Ban ie, Mabl.Lotal: 
Sqhulhaus 


9) Hornbach. (Gornbah, Vrenſchelbach, Rimſchweiler, 


bad, Dietrichi d Maufhbah.) 8: d. 5. w. Wahl 
Pen % een. 3 "DE ee, ürgemeiher in 
Hornbad. Wahl⸗Lokal: Rathhaus. 


10) Aleinfteinhaufen. (Kleinſteinhauſen, Votienbach, 

haufen, Riedeiberg, Wale —— Ag 
männer: 5 Wohllomm.: Höltborfer, & Infpriior in 
Zweibsüden. Wahi ⸗ Lolal: Schulhaus. 

19 Eontwi Eont Niederauetbadh. . 4 
w. —EE * ne: Sanbriäter & RN Eich 
brüden, Wahl:Lotal: das lath. Schulhaus. 

412) Dellfeld. (Delfelb, Maßweiler, Riefäweiler, Rei: 


Eheibaen"s. Bernah "in Senken. Wagen: 


18) Oberauerbad. (Oberauerbad, Schmittshauſen, 
iber, ‚aba, Dberhaufen, Winterbach, Bieberds 
jexien, Nieberhaufen.) d. 3. w. Wahlmünner: 5. Mahl: 
m.: Bergamimann Bodhart in Zweibrüden Wahl: 
Solal: Gdulhans 


14) Ernftweiler. !(Ernjtweile: Bubenhaufen, Irpeim, 
Mitielbach erg 8. d. 4 w. Wahlmänner: 6. Wahl« 
komm.: Hefiert, Staatsprofurater-Subflitut in Zweibrüden. 
Wahl ⸗Lolal: Schulhaus. 


* 


15) Eindpd. (Einöbsiingweiler, Webenheim, Bierbach 
MWaitwerler, Worſchweiler 8 db.» m hlmänner: 7. 
ehe —— Sdäfer in Bmweibrüden. 


tal: lhaus. 

16) Breitfurth. (Breitfurth, Mimbach, Bödiweiler, 
ung db. 3. m. BWahlmänner: 4. komm.: 
Rentbeamte Boube in Zweibrüden. Wahl-Lofal: Schulhaus. 

17) St. Zugbert. (I. Wahlbezirk umfaßt bas erite 
Stäbfviertel von Ar. 1—194"/s, ferner das zweite von 1 bis 
20445.) 8. d. 3. mw. Wahlmänner: 6. Wahllomm.: Lande 
tiäter Kieffer in Et. Ingbert. Wahl-Lolal: Stadthaus. 

18) St, augpert (11. Wahlbezirk umfaßt das vierte 
Stadtrirtel von Ar. 1—172; ferner die St. Jugberter Grube, 
sußhütie, Suljbaher Glashütte, Schloß Elſterſtein, Seifenfieberei, 
Obermühle und Echierers Zirgelhütte.) 8. d. 3. w. Wahlmänner: 
5. Wahllkomm.: Eijenhüttenwerlabifiger Krämer in St. Ing- 
bert. — der Obe heile ie Saal. 

19) St. Ingbert. (II. Wahlbezirk umfaßt das britte 
Stadtviertel von Nr. 1—114; ferner das St. Ingberter Eifen- 
wert von Ar. 1-61 mb ben Sigmellerbof.) 8. 2. 3. w 
kg ger 5. BMabitomm.: Gemeinde-Einnehmer Tercum 
in St. Ingbert. Wahl:Lofat: das neue Schulhaus. 

20) ——— ¶. Wahlbezirk umſaßt in Sit. B 
die Aro. 1—159 ind) 8. db. 3 mw. Wahlmänner: 5. 

m.: Bürgermeifter Schulg in Zweibrüden Wahl: 
Rokal: das proteftantifche Schulhaus, 


160-251; ferner Gb C, d. i. die weile Vorftabt mit 
allen Stabtlheilen jenfeit3 ber neuen zu 3.d. w. 
Wahlmanner: 4. nz Motte Bollmar in 
Zweibruden Wahl Lofaf: Fee 

22) Bweinräden. (IM. Behlbegrk umſaßt in Lit. A 
Ne 1431). 80.4 w Mohlmänmer: 5. Wapllomm.: 
Forftmeifter Glas. WahlKokal: — 

22) Zweibrücen. (IV. Wahlbezirk umfaßt Lit. A 
Ro: 132—283.) 8, b & vw. Mahkmänmr: 5. BWahlkemm,: 
KHolinfpeftor Treiber. Wahl-Lokal: das katholiſche Schulhaus. 
(Die Tabelle der Wahlerte vom Bezirk Hemburg folgt in ber 
nãchſten Nummer.) 


Verfhbiedeneh 


® Bergjabern, 3. Nor. Alle Mitglieder des Kommmmaljchul ⸗ 
Komile’3, weiche ſich am Dem feterlichen Umzug vor der Mbfli 

Mitte Fuli beteiligten, Ad nunmehr vor das Dezirkägericht naı 
Landau vorgefaber; 3 Monate fpäler mar man alfo dur ſcharffinnigen 
Entdecung der Geſetzwidrigkeit des Umzugs gelangt. Wie verlautet, 
wird Herr Megierungsrath Medilus als Kläger fungiren. 








a Handels- und Berkehrsnachrichten. 


Braunfämweig, 1. Rov. Bei der heute ſtattgehabten Serien⸗ 
Ziebung zu dem Prämien-Anfehen von 10 Millionen Thalern find 
die Serien: 61 93 139 168 349 558 580 973 1062 1194 
1514 1802 1659 1852 1876 1901 1925 1948 2063 2073 
2421 2633 2799 2815 2911 2933 8047 3103 3431 3445 
3625 3638 3718 4005 4022 4041 4179 4899 4968 5047 
5088 5201 5422 5582 6097 #218 6628 6574 6599 6628 
6720 6735 6981 7090 7171 7513 7596 7821 7887 7897 
8291 8543 8572 8448 9030 9382 9497 9930 ausgeloeft, welche 
bei der am 31. Degember d. Is. beverftehenden Nummernziehumg 
zur Berückfichtizung kommen werben. 

Bien, 2. Nov. Bei der Beute ſtattgehabten Berloofung der 
dſterreichiſchen Staatslooſe von 1860 wurden gezogen folgende 65 
Sein: 761 823 1763 2084 2172 2288 2968 3083 3192 
3504 3556 3764 3798 3806 4171 5002 5437 5454 5516 
5875 5987 6015 6133 6277 6529 6591 6638 6820 6839 
7023 7366 7890 7990 8177 8707 8841 8934 9360 9948 
10798 11258 12356 12378 12809 13138 13332. 13434 
18474 14390 14488 15556 15864 15867 16900 17167 17386 
17473 17664 18171 18390 18472 18626 19679 und 19700. 
Die Hauptgewinne wurden ſchon mitgerbeilt ; es gewannen noch je 500OH.: 
S. 1763 Nr. 6 md 8, S. 3556 R. 14, ©. 4171 Nr. 7, ©. 
5987 Nr. 18, S. 6638 Rr. 19, S. 7023 Pr. 16, ©. 8707 
m. 6, S. 9300 Ar. 5, S. 12809 Nr. 18, S. 15556 Nr. 7, 
©. 15867 Mr. 1, S. 17177 Wr. 1, &. 17664 Nr. 8 mb S. 
1830 Nr. 7. = 





* Landwirtbichaftliches. 


Ans Frankreic beftätigen alle Berichte die Thatſache, baf 
dad heurige Erntefahr zu den gewöhnlichen zu rechnen ſei. Ueberali 
bat, nad, den Konſularberichten des landw. Wochenblattes des k. f, 
Nkerbauminiftetums in Wien, die große und anhaltende Trockenheit 
ſtarten Schaden angerichtet. Weizen war fehr ſtart ins Stroh geſchoſſen. 
Die gelagerten Garten — und dieſe biſdeten bie Mehrzahl, lieferten mm: 
eine ſchwoͤche Scuttung. Die Frucht ift im Allgemeinen mager; fle 
gibt wenig Mehi und viel Meie; Hafer und Gerfte find beffer ges 
rathen und im Allgemeinen befriedigend; Kartoffeln geben einen viel 
geringeren Ertrag alt im Vorjahre; Flachs und Hanf neben eine 
gute Ermte umd ebenfo Tabak, welcher zur Hälfte bereits eingebracht iſt. 
Die Nuntelrüben litten fehe unter dem Megenmangel, beſonders in 
mogerem Boden und mar darf fich rüdfichtiich derſelben nur wenig 
Hoffrung machen. Der Winzer, welcher im Früthjahre in Folge der 
kaiten Witterung und der Ractfröfte ofnehin nur wenige Trauben 
an feinen Stöten ſah, muß nun von Tag zu Tag feine Hoffnung 
Serabftinmmen. weil die Trauben bei glühender Temperatur und gänz« 
lichen Wlangei an Regen vertrodneten, In einigen Drpartenients 


iſt zwar im der erften Hälfte des September etwaß = — 
, um 


aber bA weitem nicht genüügend und wohl and zu 
traurigen Felgen der Dürre nech gat zu machen, 


® — peichen: 
N ER em V A der 
are Ban * en u anf nad) 


wu 4. Rov. Mbgeorbnetenhaus. Der Kultusminiſter 
Mberreicht den — — Ha efehes > das ie 
Aufpehung des aflungsartiteis 25, die Unentgeltli 
Fit des Wolle pe er Der Kultus miniſter 
ründet bie Vorlage und erklärt, die eier der 


En der Kirche ſei unmöglich. betrachte ben 
— — als den integrirenden Tri des Schulun ⸗ 
Die Erhaltung der Schule beruhe auf ber Geneinde 
Rt der Lehrer fiche dem Stante zu. Der Entwurf 
ie die atademiſche Gerichtsbarkeit fallen Etatsvorberatyung. 
| heuer eg auf ——— — —— 
Togesorbnung. Das Haus bei na uſſe 
einer allgemeinen Befprechung, beide a. —— a 
Dresden, 3. Nov. Das eng Porn mg —3 

mit allen gegen 16 Stimmen bie Aufhebung bes Frech 
—— und die Regelung künftiger Wahlen durch Sy⸗ 

und Schulgeſetz. 

” jagt: Der 


Blorenz, 3. —— Abba, Segen 

e eine ſtarke Fieber; er be 
bet jedoch Auf dem u u re 

-  Blorem, 4. Nor. Die Kteigin As von Württemberg 


Die 








Donners den 


Lizitation. 
Dienstag den 23. November 1869 


—— s um 4 Be ————— 


cm, Beten 
werben buch ben hieza komit 
tirten &. Rotar Gink in m nachbe 


ſchriebene 

halber — rg an bie Meiftbietenden 
zu eigen ert, namlich: 
Gütergemeinichaft, welche zwiſchen 
— — — ſchbach 
woh umd Ida veriebter Ehe, 
frau Katharina Kung beftanden, gehörig: 
ein im Orte Fiſchbach auf 4 Dezimalen 
lädye fieheudes Wohnhaus mir Keller, 

al und Hofraum. . 
ir tig: 


3 


loſer Ehefr 
Bittwe 


werblofe 


g 


1, Der Erblaſſerin perſönlich rn * 


a im Orte und Banne von Fiſchbach: 


daß ungetbeilte Sechstel von 5 Deyima: ns er der Perfon —— Io: 
läde, 1 Wohnhaus mit Stau n Spanier bas befle Lindernngsm 
unb Keller, 4 Dez. Hofraum und 5 | tubl, und desielben unter jagt, = beifen ws BR 
Deg. Garten dabei, und 109 Dez | Briltand die im At. 499 C. c. vorgefehenen in Flaſchen zu 24 Mr. und 35. fr. 
Ader in 4 Barzellen; Rebtöhartblungen worpmehnten, in a bei W. Aug. Seel, 
b. im Banne von Echönaus Aweibrüden, den 5. November 1868. } bi $. nn 
39 Dez. Wirfe in 1 Parzelle, Für den Aus ne bei Chr. 


c. im Banne von Lubwigswintel: 
39% De. Wide in 1 . 






Mobtiergmange “ 


auf Anftehen von Karl Wenpler, Han 
belämann in pn En * 
au ofsty, er, 
gegen Anna Maria — ge 


—A— Eat Ran u Bine in 
m e daſe st 
andftuhl ſich et Be 





a —— von Gemecher Air 


— — Redakteur. 





bier 
bie Mopffechter des ale —— — den Raum 3* 


Schimpfereien und Sammelfurien aus dem bayer, Kurier, Vater 
land — x. wenigſtens 1heuer Aus = 
Sädel bieies Gelb flieht, können wir freilich nicht * 


Was er fie damit zu besweden, daß fie durch 








Bweibrüdten, im —— 
Louis Bortner, 


in der Mefgerhalle, 


Bär Bruft-Leidende 


iſt ber durch fi dentl 
heiljamen — —— 


Kräuter-Brust-Syrup 


des Hoflieferanten 
F. WW. Bocklus in Btterberg 















ae 


agten ein gerichtticher 


Die —— und Gigenthümer find: 
© * * AT * hr f 
reiber, eigenen Namen gwifchen fauere Gurken m 3 
beſtandenen Gu⸗ — — — 
⏑⏑. 
i fe igten, ig und ‚000. 000. 
gewerbloß bei ihm zu Fladadı bomiglirten Fes Be eg 20,000. Biehung am 17. Rovember. ' 
minberjäbri — Ber in ’ x. 
Shriftian, aria Anna Ulmer Dombau⸗Looſt 
Sarnen à 35 fr. pr. Stüd. 


Run Chriſtian — Schneiber, ar 
v (' 
—A — uch Familienraths — = 








Kuntauskelungs-Too fe 


ſelgeſchaft. 
nt für alle Zi 





be luß dest Lanbgerichts Dahn vom 
“2 m ET —* Sihungiiten. au File ofnelte 
ter Vormund obiger Minderj un x‘ ! R 
aeg Bann, a u 0 | [tt zei, a am || un er — 
Dahn, dm 3. Raenber 1060, “nee Bomtan Bote ze 35 kr. Theodor Müplfchlegel. 
Sint, F Nolan. Gehemmtgrminne: fi 7000 















Presbyterwahl, 


Nachdem ſich bei der am 24. Oktober letzthin ſtattgehabten Wahl bes Wahl- 
ms für. die periodiihe Erneuerung des Presbyteriums bie erforderliche Anzahl 
von Wahlftimmen (354) micht ergeben hat, inbem nur. 147 itimmberedhtigte Wähler 
erichienen und nur. 131 Wahlgettel ausgefüllt zurüdgebradht worden find, jo ift nach 
1 ber Wahlordnung des Jahres 1863 eine NRachwahl erforberlih. Die 


Sountag den 7. November 1869 
—* dem Kormittagsgettesbieunt im Fruchtballfaale ftatt und bauert 
r 


Diejenigen ftimmberedtigten Wähler, melde an ber erften Wahl ſich nit ber 
theiligten, werben aufgefordert, ihr Wahlrecht bei der Nachwahl auszuüben. 

$. 10 der Wahlordnung Iautet folgenderntahen : 

Die Wahl it giltig, wenn bei der eriten Wahlhandlung die Hälfte aller. wahl: 
berechtigten Hausväter ihre Wahiſtimmen abgegeben ‚hat. Hat fi aber nur ein ges 
ringerer Theil derfelben bei der eriten BWahlhandlung betbeiligt, jo werben die abge: 
gebenen Stimmzettel einftweilen uneröffnet verjiegelt und es wird für bie Ausgebliebenen 
ein zweiter Wahltermin anberaumt , wozu biefelben gehörig zu laden find. Die bei 
diefer zweiten Wahl abgegebenen Stimmzettel werben mit jenen, welde bei ber erften 
Wahlhandlung abgegeben wurden, zuſammengezählt, und iſt fodanı die Wahl als 
giltig zu betrahten, wenn au die in beiden Wahlhandlungen ab: 
gegebenen Wahlftimmen die Hälfte der Zahl aller ſtimmberechtigten 
Hausväter wicht erreihen jollten. 

Bweibrüden, ben 30. Dftober 1869. E 

Das Wahlkollegium. 
* Auftrage: 
A. Sturtz, Pfarrer. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparnuiss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleisehbrühe zu Y/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, „Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
L’engl. Pfd,-Topf ?/z engl, Pfd.-Topf "/a engl. Pfd.-Topf !s engl. Pfd,-Topf 
a 54 Krz. 


Todesanzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, unfere geliebte Mutter, Sch. 
mutter und Schwägerin 


Chriſtint Barthel 
heute Nachmittag nach kurzem Leiden 
in ihrem 72. Lebensjahre zu fi in 
ein beiferes Jenſeits abzurufen. 
Indem wir Verwandten, Freunden 
und Bekannten biermit von unferem 
berben Verluſte Kenntnif geben, bitten 
wir um ftille Theilnahme, 
Zweibrüden, den- 4. Nov. 1869, 
Die trauerud Hinterbliebenen. 


Verfloſſene Nacht verſchied nad) 
breitägigem SKranfenlager unfer ge⸗ 
liebtes Sohnchen 


Tudwig Barthel 

in feinem 9. Lebensjahre, 

Dieſes hiermit unferen Verwandten, 
Freunden und Bekannten zur Ungeige. 
Um ſtille Theilnahme bitten 

Zweibrüden, den 4. Nov. 1869, 
Die tranernden Eltern u. Geſchwiſter. 
Die Beerdigungen finden Sametag 
den 6. Rovember, Nachmittags 4 Uhr, 
zufammen von bem Gterbehaufe, Sr: 
heimerſtraße, aus flatt. 







































Ciciien-(Pverein 
Dienstag den 9. November 


toten? 


unter Mitwirkung des Herrn Mufikvireltor 
Nahtmann aus Saarbriden. 
Anfang um 7 Uhr. 


"a Fl. 5. 33. afl.2.54. ° afl.1.36. 5 un a erichtigung. 
r “ 3 Im dem 9 s werbeverei 
WARNUNG. koole man har 


Um den Coasinnentan) vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG'’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certiflcat 


Ciiheinungen“ Icien 


Ftucut⸗, Örods, Fleiſch⸗· sc. Breife der Zie 
Zweibräden vom 4. November. 


mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. wäre t 
au PET TERENEER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und |@tim . 2. 557) Weißhrod 1- Kar, 16 
des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. BE year 8." 2 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, "Areibige. 3:50 ee 

das von 0) gen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S Sail nn 2% 8 1 | Beuliäune 2ade Zi 
FBEISOH- OT ‚zu empfangen. Dintel“ : 818 | Runfalgri.m.N 18 
# Nifchfeucht  — a Ya 
= SDaler . 343 | Kalbe... . . 14 










Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


A _ — 
Wider... . 4 5| Schweinefleiih . . 16 
Sartoffeln ... . 2 — | Butter, 1 Pb, . „30 





Zivoli. " — und —— —— ale ne ce 
N f November wird em Unterzeihneten 
‚Heute N Are > | das Wiefchweiler 
Mepelfuppe. J Kirchweihfeſt 
2. €. Huſſong. mit woblbefester Tanzınufik —55 29 
Von Montag an kann bei mir auf| Abgebalten: Bern. Reffenfheine u 
Altieucours 


Mittagtiſch abonnirt werden. File gute Speifem und Getränke ift 
beftens geforgt und ladet biezu ergebenit 

Kin Branntiveinbrenner, der das ein Martin Fledenftein, 
Brennen und Mälzen verfteht, fowiel Gin braves, joltdes Mäocen, welches 
ſechs ordentlide Ackerknechte werden bürgerlich lochen kann und fi) willig allen 
gegen guten Lohn zu akkorbiren -gefircht häuslichen rbeiten unterzieht, findet zu 

Dienfteintritt ‚auf Weihnachten. Näheres Neujahr Stelle bei 

bet Y Sauter m Rn Hof. M Nodrian. 

r Deudund Berlag von A, Kranzbühler 


4 Yudmwigeh.-Berb, Gilenb Mitt: 1690, 
19, Neuß» Durth. = x — 
Oftbahn · Merken AA. 200 12277, 
h » 1089, 
len +. Baal 

















Baar Die „Brälziichen Blätter” .n. 32 
twerden der morgigen Mummer beigelent- 


in Zweibrüden. 





ri 
77 


j Dieibrücer Wochruühlall 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Pubtifgki 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag fäglich, mit drei Unterh— 
Inſerate: 3 fr. für Die dreifp. Feile oder d 















2 262 

Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
DeB”- abonnirt werden. Die bisher erichier 
nenen Nummern werden, foweit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 


I Die Bollspartei und die Ultramontanen. 
IV. 
(Fortiegung.) 

Die Verwirrung, welche man bezünlih ber norddeut⸗ 
ſchen Bundesverfaffung abfichtlich oder aus Unwiſſenheit erzeugt, 
läßt fih um fo meniger entjchuldigen, weil der Zweck und 
bie Zuftändigfeit des morddentihen Bundes in der, Verfaſſung 
jenau -Feitgeiegt unb in wenigen Artikeln jo deutlich ausge— 
prochen iſt, daß darüber kein Zweifel beftchen kann. Wir geben, 
um die trodene Aufzählung der einzelnen Beftimmungen zu ver 
meiden und jedem Leſer ein felbftitändiges Urtbeil zu ermög⸗ 
lichen, in der Anmerkung *) den weſentlichen Inhalt ber hier 
einſchla enden Artikel und fragen nun jeden Beritändigen, ob 


durch bie dem Bund übertragenen Befugniſſe, deren Ausübung ı 
in, | 


noch durb alle koönſtitutionellen Garantien beſchränkt 


*) In der Eimeitung zur Bundesverfaffung beißt e#, daß der mord- 
deutihe Bund geichloflen wird „jum Shut des Bunbesgebietes 
und des innerhalb defielben giltigen Rechtes, ſowie zur 
Pflege der Moplfahre des dentihen Votltes“. 

Ar. 3: „Kür den ganzen Umfang des Bundesgebietes brficht ein ge« 
meinfamre ndinenat mir der Wichmg, dat der Angehörige eines 
jeden Bundeaftantes in jedem anderen Bundeeſtaate als Jnländer zu ber 

andeln und demgemäß zum fejten Wohnfit, zum (Gewerbebetrieb, zu 

Öffentlichen Aemtern, jur Erwerbung von Grundſiuden, FM Erlangung des 
— * tes mu zum Geuuſſe aller ſouſtigen bürgerlichen Rechte 
unter denſelben Vorausichumgen wie der Ginheinriiche zuzulaſſeu, and in 
Betreff der Recesverfoigung und des Rechtsſchutzes bemjeiben gleich zu 
bebanvein it — „Dem Auslande gegenüber haben alle Bundrsangehörigen 
gleihmäßig Anſpruch anf den Bundes chutz.“ 

Art. 4: „Der Brauffihtigung Seitens des Bundes und der Geſetzgebung 
deſſelben unterliegen die nachfolgenden Angelegenheiten: 

1) dir Befimmungen über Freizügigkeit, 
Berhältwifle, Stoatsbürgerzedht, Papıweien und Freindenpolizei und über 
den Gewerbebetrith, eimichlieilich des BVerficherungemeiens, fomeit bieje 
Gegenſtande nicht ſchon durd den Met. 3 dieſer 
besgieihen Aber die Kolontfarion und die Auswanderung nah auferdeut« 
ſchen Ländern; 

2) die Zoll» umd Handels-Geiegebung und die für Bundeszwede zu 
berwendenben Steuern; 





8) die Ordnung des Maß · Män- und Gewichtiuftems, nebft Feſt · 


gl der Grundläge über die Emijfion von fundirtem uud unfundirtem 
api 


tergelde; 
4) die allgemeinen Beftimmungen üfe das Bankweſtu: 
5) die bungs-Fatente; 


6) der Schub bis geiftigen —— 
7) Organifation eiqe® gemein * des deutichen Haudels 
im Auslaude, der deutichen Schiffahrt md hrir Flagge zur See und 
—— — lonjulariſcher Bertreiung, „melde vom Bunde 
au et wird: } 
u das Viſeubahuweſen und die Herſtellung ‚von Laud · und MWafler 
frafien im Imterrffe der Landesnertheidigung um des allgemeinen Berfehrs; 
9) der Alößereir und Sciffrahrtebetrieb auf den mehreren Staaten 
gemeiniamen Waflerkrafen und der Zuftand der feteren, ſowit die Fluß ⸗ 
und fonftigen Wakferjö 
10) das Pof- utd llegrapsemweien: 
11) Befimmungen über die wechſelſeitige Bollfikedung von Erlenntniffen 
in Zivil-@ahen und Erledigung von Reguifitionen überhaupt; 
12) jewie. über die Be, —55 a öffentligen Urkunden; 
13) bie gemeihfatme Gritggrbung das Obiigationenreht, Strafrecht, 
Öandels- und Mechlelredt und das gerichtliche Berfahren ; 
14) das Milttärroeien des Bundes und die Kriegsmarine; 
15) Maßregeln der Medizinal und Beterinärpoligei, 


maths · und Niederlaffungs« | 


rfafſung eriedigt find, | 


48 
Sountag, 7. Nov 





des Bezirks Zweibrüden. 









Bierteljährlicher Mbonnementöpreis 45 fr. 
. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


I 


goblaͤttern 
Raum; 









wirft Fiheit in den Eingelitaaten bedroht wird, ober auch 
nur die Bfkanifle des Bundes zu weit gegriffen find? ir 
fragen, ob nicht vielmehr in allen oder doch den weitaus meiften 
durch Art. 4 dem Bund zugewieſenen Angelegenheiten eine ge: 
meinjame deutſche Gefeßaebung unbedingt als zwedmäßig, ja 


"als nothwendig, erſcheint? Ob nicht ein großer Theil der bes 
rechtigten, aber fo lange Zeit unerfüllt gebliebenen Witnihe 





der deutſchen Nation dur die Bundesverfaffung ihre Befriedir 
gung erhalten hat? Wer könnte leugnen, daß die Deutichen 
ein Jutereffe daran haben, daß fie nicht in jedem Nachbarſtaate 
als „Ausländer“ angeſehen und behandelt werden, daß ber 
elammte Verkehr in Deutichland, insbejondere der Handelsver⸗ 
Fehr, gebieteriih verlangt, daß in allen wirthichaftlichen Fragen, 
mit denen fich der norddeutiche Bund vorzugsweife zu befaffen 
bat, nicht wie bisher Sondberintereffen in ben einzelnen Staaten 
beriichen, oder eine Vereinbarung über bie wictigften gemein- 
famen Interefjen der ganzen Nation durch Eiferſüchtelei verhin⸗ 
dert wirh, daß Münzweien, Maß und Gewicht, bie Emiffion 
von Papieryeld und Banknoten, dab Bolt, Telegraphen ⸗ und 
Eiſenbahnweſen und Alles, was damit in Verbindung fteht, einer 
nemeinihaftlihen Behandlung bedarf? Daß mit einem Worte 
Deutihland, das zur Seit ſchon, Dank dem Zollverein, ein’ ge 
meinfames Handels: und Zollgebiet bildet, verlangen kann, daß 
biefe Gemeiniamkeit auf alle übrigen mit Handel und Verkehr 
im engften — ſtehenden Angelegenheiten ausgedehnt 
wird? Daß eine gemeinſame Geſetzgebung, wie fie in Art 4 
3. 13 vorgefehen it, gleichfalls ein Bedürfniß, jedenfalls ein 
Wunſch der deutihen Nation it, den ſchon der Bundestag zu 
erfüllen veriprochen hat, bedarf gleichfalls keiner weiteren Aus⸗ 
führung. Die allgemeine deutſche es über Handels: 
und Wechſelrecht wird fo jehr als Wohlthat empfunden, daß 
wohl nur wenige Beute mehr dafür begeiftert find, daß jeber 
deutſche Staat auch auf dieſem Gebiete feine beiondere Geſetz⸗ 
gebung bat. (Fortf. folgt.) 


Deutihland. 





frivoliter Art nicht flänger mehr „ver 
i einrih von Paſſau hat nicht hin den 

iteitt zu den fogenannten Patridtif 

Vereinen aufs ſtrejgſte unteriagt, fondern auch an 


ihm Untergebenen m 


ei 


Mitbruder in Chriio in Münden ein Schreiben gerichtet, ‚worin 
er ſich über das ungeziemende und umchriftfiche Treiben Di 
von dem Klerus fanatifirten Bauernvereine ſchatf ausſpri 
und fi ermfllih verbittet, daß fernerhin die Meriker angrenzefts 


der, frember Diözefen mit ihren Schaaren ae: 4 in bie 


ihm unteritelten Bizthumsſprengel machen. (2. Abd}.) 
tantreid. 
Baris, 2. Ndv. Die radikalen Journale brin heute 
am Feſte aller Tobten aufregende Artikel zum Ge iß ber 


Opfer vom 2, Dezember 1851, ſowohl jener, welche im Straßens 


Tampfe fielen, al3 ber, deren Gebeine in ber tation in 
Cayenne bleihen. So ruft die „Reforme* aus: „Möge heute, 
an dem dem Kultus der Erinnerung geweihten Tage, kein Des 
mofrat und kein ebrliher Mann ſich der Pflicht BEN den 
unſchnldigen Opfern des Staatäftreihs Napoleon’s III. jeine 
Quibigune darzubringen. Alle waren waffenlos. Frauen, Kinder, 

reife fielen auf den Boulevards, in den Straßen, und ihre 
Körper wurden auf Befehl Rapoleon’s III. um vom Widerftande 
abzuichreden, lange öffentlich liegen gelaffen. Wo fanden fie 
endlich ihre Nuheflätte? Dan weiß es nicht: Einzelne in ben 
Kirhhöfen, allein die meiften trug bie Seine —8 Wie groß 
war die zeit ber Opfer? Auch das weiß man nicht. Augen: 
zeugen gi 1200 an. Wir haben nicht einmal den Troft, 
einen volftändigen Martyrolog aufftellen zu fönnen. Die Ge 
chichte allein wird einft an, mie viel Blut und Thränen 


ie Erridtung des Kaiferibums Napoleons III. gekoftet und ' 


wie viel Verderben es um ſich verbreitet hatı Und wie viele 
töbtete nicht das Eril ! e uns, ob mörberiihe Sonne von 
Cayenne und ihr, peflilentialiihe Sümpfe von Afrika, wie viele 
Verwiefene ihr uns zurüdgegeben habt? Nicht 3 Prozent, wie 
wir aus einem kürzlich erfchienenen Dokument erfahren. Mögen 
alle diefe Opfer heute nach 18jähriger Vergeffenheit in ber Er 
innerung wieder auferftehen !” Xrogdem ift ber heutige Tag 
ohne Erzeb oder bemerkenswerthe Demonftration verlaufen. 
Amerika. 
— Die neueften amerilaniihen Zeitungen melden bie am 
18. Dftober erfolgte Ankunft des Pater Hyacinthe. Che er 
noch das fefte Land unter den Fühen hatte, wurde er mit einer 
eigenthümlich amerikaniſchen Einrichtung, der Plage ber Zeitungs: 
reporterd, bekannt gemacht. Der Reporter der „Nem:Mork 
Times“ flieg an Borb bes Schiffes, che dieſes gelandet hatte, 
und fand ben Gegenftand feiner Neugierde mit dem offenen 
Brevier in der Hand auf dem Verdede fpazierend. Während 
einer Bauje in den Anbachtsübungen des Geiitlichen führte ber 
Mann von ber Preſſe fih ein, und Jener — wahrſcheinlich 
mit biefer unausftehlichen Plage für guoße Männer nod unbe 
kannt — ließ fid) mit diefem in ein Geſpräch ein und erzählte 
ihm, er fei gelommen, um Land unb Leute fennen zu lernen, 
benfe auch mindeftens zwei Monate zu bleiben. Als ber 
Kesorter am Nachmittage des nämlihen Tages bem Pater 
einen Beſuch in feinem Hotel abjtatten wollte, fand er bereits 
eine ftarke Konkurrenz vor. Mindeftens 100 Reporter hatten 
fih in ber großen le des Hotels verfammelt und fieben 
Hausknechte liefen beſtändig Trepp auf Trepp ab, um dem 
Geiftlihen die zahllojen Bifitenfarten und Billete zu überbrin 
gen, in denen um eine Unterredung gebeten wurde Diefer 
aber ſchien jegt zu merken, woher der Wind wehte. Troß der 
in ausgeſucht ſchlechtem Franzoͤſiſch geichriebenen Billete wollte 
er Niemanden vorlaflen. Die Herren Reporters laſſen fih aber 
durch jolche Kleinigkeiten nicht abihreden; fie beichloffen, ihm 
nolens volens einen Beſuch en masse abzuftatten und wurden 
von ihrem Borhaben nur durch den Hotelbeſiher abgehalten, 
- welter fehr nachdrüdlich auf die im feinem Haufe geltenden 
Regeln hinwies. 


* Tabelle der Wahlorte im Bezirk Hombur ; 

1) Homburg I. (Homburg mit Sanddorf und Brud: 

—5 — der Wehim er: 4. Wahlkommiſſär: Frep, 
untt. 


2) Homburg IL (Homburg, Beeden-Schwarzenbach, 
Altitadt.) 8. d. Wahlmänner: 5. Wahlkomm.: Voffert, 
Polizei: Anwalt zu Landſtuhl. 









Bekanntmachungen. 
Mittwoh ben 10. November 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, im Stapthausfanfe zu 
Bweibrüden, wird auf Anſtehen der Wittwe 
und Kinder des zu Zweibrüden verftorbenn 
Kaufmannes Johann Etepban Eirlina 
der Uutheilbarkeit menen im Eigenthum 
verfteigert; 

Ein im der Stadt Yweibrüden in ber 
obern Vorſtadt an der Laudauer und 
Naximiliansſtrahe nelenenes _drei- 
Hödigesd Wohnhaus mit Hintergebäudr, 
geryeinichaftlicher Einfahrt md. Hof: 





riner. 


E84 kaufen. 


auad finden 


ring, einfeits Schloffer Singer, an: 
ſeits Mebger Hien und Friedrich 
Guttenberger, f. Notär. 


Ebr. Singer hat mehrere Acker— 
ftücfe aus freier Hand 
oder and auf Tännere Jahre ju verpachten 


Fin "hr gutes, noch wenig 
==] imbrauchtes Rlavier it zu were 
Bu_erfragen bei 


Ber K. Eitier, Schuhmacher, Fon: 
2 gute Ürbeiter dauernde Weichäfti 


3) Erbach. (Erbad-Reiskirchen und Jägersburg.) B. b. 
Bahlmänner:s. Wahltomm.: König, Oberförfter zu Jägersburg. 
4) Breitenbad. (Breitenbach, Frohnhofen, Dunzweiler, 
öhen, Schmittweiler.) 8. d. Wahlmänner: 4. Wahllomm.: 
teg, Oberförfter zu Schönenberg. 

5) Mittelberbad. (Mittelberbah und Dberberbad;.) 
8. d. Wahlmänner: 6. Wahlkomm.: Vürgermeifter Bartels. 

6) Limbadb. (Limbad, Nirverberbah, Firkel Neubäufel, 
Kleinottweiler.) 8. d. Wahlmänner: 6. Wahlkomm.: Oberför: 
fter Tochter mann. 

7 Waldmohr. Galdmohr, Kübelberg, Schönenberg.) 
8. d. Wahlmänner: 5. BWahllomit.: Poliyei-Anwalt Baum, 

8) Brüden. (Brüden, Altenkirchen, Dittweiler, Stein: 
sad.) 2. d. Wahlmänner: 5. MWabllomm.: Bezirksamts- 
Aſſeſſor Dila: 

9) Niedermieiau. (Riedermieſau Sand, Gries, Börs- 
born, Elſchbach, Obermielau) 9. d. Wahlmänner: 5. Wahl: 
komm. : Bürgermeifter Munzinger. 

‚10 Hütihenhaufen. (Hütfhenbaufen, Katzenbach, 
Niedermohr, Schrollbach, Spesbach) 8. d. Wahlmänner: 6, 
Wahllomm.: Burgermeiſter Rüb. 

11) Mündweiler. (Mänchweiler, Simbsbach, Magen: 
bad, Haſchbach, Bettenhaufen, Ranzdiezweiler, Dietſchweiler, 
Nanzweiler.) 8. d. Wahlmänner: 4. Wahltomm.: Bürgers 
meifter Leonhard. 

12) Mieſenbach. (Mieſenbach, Steinwenden, Obermohr, 
Reuſchbach, Weltersbah, Fodenberg-timbab.) 8. d. Wahl: 
männer? 6. Wahltomm.: Bürgermeifter Breit h zu Steinwenben. 

13) Madenbad. (Madenbad, Kottweiler· Echwanden, 
Reichenbach, Reichenbachſtegen.) d. Wahlmänner: 6. Wahl: 
fomm.: Bürgermeifter Nüb zu Reichenbach, 

14) Namftein. (Nanftein, Kindsbad.) 8. d. Wahl 
männer: 4. Wabltomm.: Orimmeiien, k. Oberiörfter. 

15) Lanpftupl. (Caudſtuhl.) 3. d. Wablmänner: 6. 
Wahlkomm.: Bürgermeifter Ballmanı. 

16) Queibersbad. (Queidersbach, Bann, Linden, 
Obernheim⸗ Kirchenarnbach.) 8. d. Wahlmänner: 5. Wabllomm.: 
Alwens, k. Steuer-Einnehmer zu Mittelbrunn. 

17) Mittelbrunn. (Mittelbrunn, Oberarnbach, Gerz 
hardsbrunn, Hauptituhl, Mühlbach, Bruchmühlbach, Langwieben.) 
3. d. Wabhlmänner: 4. Wahllomm.: Rechtekandidai Cuny 
zu Homburg. 

18) Lambsborn. (Lamböborn, Martinshöhe, Vogelbach, 
Bechhofen, Roſenlopf.) 8. d. Wablmänner: 5. Wahllomm.: 
Weiß, k Steuer:Einnchmer. 

19) Räshofen. (Käshofen, Kirrberg, Mörsbach, Groß 
buudenbach, Kleinbun denbach, Kräbenberg, Wiesbach.) 8. d. 
Wabhlmänner: 6. Wahltomm.: Ottnat, Bezirksamtsober ⸗ 
br iber zu Homburg. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 5. Nov. Abgeordnetenhaus. Nach einer allge 
meinen Beiprehung des Etats folgte die Distuffion über Bir: 
chow's Entwafinungsantrag. Windthorft (Meppen) überreichte 
einen Antrag, welder bie Staatsregierung auffordert, darauf 
hinzuwirlen: daß die Ausgaben für die Militärverwaltung bes 
norbbentfchen Bundes befchränft werben. Virchow und Lasker 
vertheibigen ihre Anträge. Der Antrag Virchow's wird mit 
215 gegen 99 Stimmen abgelehnt; der Antrag Lasler's auf 
motivirte Tagesordnung und der Antrag Windthorſt's werben 
sleichfalls abgelehnt. 

U. Kranzbühler, verantwortl. R 














Ein Beim, in —— Lage 
ia: dem Fahrenberg gi 
über 1 Morgen groß, Si he 


nernem Gartenbäuschen und vielen fehr 
auten Obitbäumen, ift unter vortheilbaften 
Zahlungsbebingungen aus freier Hanb zu 
verkaufen. . Das Näbere in ber Erpeb, d. 
Bits. au erfragen. 


Bubenbaufen. 
Heute (Sonntag) den 7. November 


| Nachkirchweihe 


N. Rabel 





zu verfaufen 





Draaniit Lüpe! 


be 








Sehanntmachung- 


Die Wahl der Yandtag-Abgeorbneten betreffend. 


Die Stadt Zweibrücken hat nad dem Nefultate der lehten, im Dezember — 


1867 vorgenommenen Volkszählung eine Zivilbevölterung von 7704 und eine Militär⸗ 
bevöllerung von 1649, fonad eine Gefammtbevölterung von 9353 Seelen, Sie hat 
deßhalb bei den demnächſt ftattfindenden Landtage-Urmwabhlen 19 Wahlmänner zu wählen. 

Zur Vornahme dieſer Wahlen, welche mittelft Allerhöchiter Enticließung vom 


18. 1l. Dits. auf 

Dienstag den 16. November I. I. 
fetgefegt worben find, hat die unterfertigte Behörde die Stadt Zweibrüden in vier 
Wahlbezirke eingetbeilt, wie folat: 

Der I. Wahlbezirk umfaßt in Lit. B. die Hausnummern 1 bis 159 
einſchließlich und hat bei einer Zivilbevölterung von 2016 und einer Militärbevötferung 
von 412, ſonach bei einer Geſammtbevöllerung von 2428 Selm fıinf Wahl: 
männer zu wählen. 

Als Wablort für diefen I. Wahıbezict ift das proteftantifche Schulhaus 
dabier beftimmt. 

Der IE. Wahlbezirk umfaßt den Reit von Lit. B. mit den Hausnummern 
160 bis 251 einichließlih; ferner Lit. C. ganz, db. i. die nene Vorſtadt mit allen 
Stabttheilen jenjeit# der neuen Brüde, und bat bei einer Zivilbevölterung von 1529 
und einer Militirbevölferung von 418, fonad) bei einer Gefammibevölferung von 2242 
Seelen vier Wahlmänner zu mäblen. 

As Wahlort für dieien II. Wahlbezirk it Der Tivoliſaal babier beitimmt. 

Der EHE. Wahlbezirk umfaßt in Lit. A. die Hausnummern 1 bis 131 
einſchließlich und bat bei einer Zivilbevölferung von 1928 und einer Militäcbenöl 
terung von 412, ſonach bei einer Geſammtbevöllerung von 2340 Strlen fünf Wahl: 
männer zu wählen. 

Als Wablort für dieſen III. Wahlbezirk ift der Stadtratbsfaal dahier beitimmt. 

Der EV. Wahlbezirk umfaßt den Reft von Lit. A. mit den Hausnum: 
mern 132 bis 283 einihließlih und bat bei einer Sivilbevölferung von 1931 und 
einer Militärbevöllerung von 412, ſonach bei einer Geſammtbevölkerung von 2343 
Seelen fünf Wablmänner zu wählen. 

Als Wablort für diefen IV. Wahlbezirk it das Fatholifche Schulhaus 


dahier beitimmt. 
zu Wabllommifiären wurden ernannt: 
für dem I. Wahlbezirk der Bürgermeifter Wilhelm . Schult bahier; 
für den II. Wahlbezitk der f. Yıbvolat: Anwalt Karl Ludwig Bollmar babier; 
für den III. Wahlbezirk der k. Forftmeiiter Ludwig Glas dabier; 
für den IV. Wahlbezirk der k. Dberzollinipeftor Georg Treiber dahier. 

Indem dies andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, ergeht zugleich an 
die fämmtlichen Wähler der Stadt Zweibrüden die Aufforderung, fih zur Vornahme 
der Wahl am Dienstag den 16. November l. J. Morgens um P br, 
in dem begeichneten Wabliotale ihres Bezirts einzufinden. 


Artifel 5 des Gejeßes vom A. Juni 1848 über die Wahl 


der Landtags⸗Abgeordneten: 

„Altio wahliähig ift jever Staatsbürger (dir. 3 Tit. IV der Verfaſſuugs 
„Urkunde) und jeder volljährige Staats-Augehörige, welder dem Staate eine 
„Direkte Steuer (Grund , Grwerb:, Hauſer⸗, Einkommen: oder Kapitalrenten-Steuer) 
„entrichtet, iniofern er wicht wegen Verbrechen oder Des Vergehens der Fülihung, bes 
„Betrugs, bes Diebftahls oder ber Unterfhlagung verurtheilt worden it.“ 

Artifel 6 defjelben Geſetzes: 

„As Wahlmann kann jeder bayerifche Ztaatöbürger (Mr. 3 Tit. IV 
„ber Berfaffungs-Urkunde) gewählt werben, jofern er das 25. Lebensjahr zurüdgelegt 
„und bie übrigen Eigenicaften des Art. 5 für fih bat.” 

- Nr. 3 Tit IV der Verfaffungs-Urfunde: 

„Das bayeriſche Staatsbürger-Reht wird dur das Judigenat (Staats: Anger 
„börigkeit) bedingt, und geht mit demfelben verloren.“ 

„Rebft dem Jndigenat, welches entweder durch bie Geburt oder durch die Nas 
„ruralifation erworben wird, wird zur Ausübung bes Staatsbürger Redytes noch rriorbert: 
„=. bie geſetzliche Volljährigkeit; b. bie Anfäffigkeit im Königreiche, entweder du: den 
„Befig beiteuerter Gründe, Renten ober Rechte, oder durd die Ausübung befteuerter 
„Gewerbe, ober durd den Eintritt in ein öffentliches Amt.” . 

Artifel A des Wahlgefeged vom 4. Juni 1848: 
ey Derjenige wird zur Wahl zugelafien, welder.erweislich ben Verfaſſungseid 


Artikel 14 deffelben Gejeges: 

Attiv wahlberechtigt iſt Jeder nach jeiner vor der Wahl abzmaebenden Erklãrung 
„in dem Bezirke, wo er fein Domizil hat oder mit Grundbeſitz anal ft.“ 

„Als Wahlmann kann Jeder in dem Urmahl: ober @emeinvebesirk: seines 
„Wohnfiges, oder wo er mit Grundbefig anläffig if, gewählt werden.” 

Zweibrüden, ben 29. Dftober 1869. 

Konigl. bayer Bezirksamt, 
Damm. 


Eiviltand der Stadt Imeibrücken. 
Geboren wurden im Dtober 1869: 


1.: Erasmus Leonhard Lothar, S. von 
. Freiherr von Eglofiftein, Major, 
4.: Georg Wilhelm, &. v. Georg Wilms, 








Bäder. 

Deni.: Chrifian, &. v. Chriſtiau Guth, Aderer 
vom reudenberger Hole, 

Deni.: Sophia, T. v. Kranz Theobald Maurer jr., 
Baader. < 
Den 6.: Katharina Giifabetha, T. v. Johauu 
Staiter, Kuticher, 

Den 9.: Marimilian, ©. 
Sclonbjäger. . a 

Den 1.: Maria Karolina, T. v. Daniel Fried - 
rich Oauiſch, Bleicher. 

Den 12.: Thereſia Vhilippina, T. v. Aloiſtus 
Buche, Schneider. . 

Den 16.: Johann Michael, ©. v. Michael 
OHahn, Zaglöhner. 

Den 16.: Senristte Heleme, 
Hertel, Beichälmärter. 

Den _17.: Amalie Louiſe, T. v. Joſeph To» 
moly, Dreher von Blicstafel, F 

Deni.: Eidabetha Karolina, T. v. Heinrich 
Zoleph Schgier, Ber, 

Ten 18: NKarharina, T. v. Bartholomäns 
Hazg, Wagenwärter von Eindb. 

Den 20.: Joa Johanna Lowife, T. v. Leonhard 
Hellerih, Kaufmann. 

Den 21.: Sophia Karolina, T. v. Friedrich 
Willms, Barbırr. 

Den 23,: Eliſabetha, T. v. Sehaftien Schol · 
horn, Birrbrauer. 

Denj.: Johann Joſeph, S. v. Mathias Immig, 
Maurer von Blicstaftel. 

Den 27.: Georg Friedrich, ©. 
Bauer, I. Wachtmerfter. r 

Deni.: Maria Auna, T. v. Iulins Eſcheubanm, 
Feldſchuw. 


Verehelicht Haben ſich im Dftober 1869: 

Den 2: Georg Bernhard Frey, Stenmpfweber, 
mit Maria Schneider, 

en d.: Poilipp Albert Chriſtian Holleritb, 

Rechte landidat, mit Louiſe Marhilde Gulden, 

Den 9: Franz Xaver Tiſchner, Maurer von 
Kaftl, mit Karolina Therefia Saberatzt. 

Den 12.: Beter Honed, Maurer vom Irheiin, 
mit Barbara dirſch. 

Den 14.: Grorg Compter, Metzger von Kirch 
heimbotauden, mit Karolina Leuiſe Schäfer. 

Den 19,: Jatob Glahn. Scheider, mit Doro 
ibea Deichlem. 

Den 21.: Anton Ioleph Drth, Buchhalter von 
t Karolina Kuott. 


v. Iofeph Wimmer, 


T. vd. Balentin 


dv. Andreas 








Gejtorben find im Dftober 1869: 
Des 1.2 Eine Todtgeburt männt. Geſchlechts. 
Teuſ.: Mathilde Hochſtein, 21 I. alt, ledig, von 


Den 4.: Beter Friedrich Binder, 24 9. alt, 
tedig, Schneider. 

Den 6.: Barbara Tonrad, 33 I. alt, Ehefrau 
von Karl Meyer, Schloffer, 


Den 10.: Ludwig Konad Herch, 47 3. alt, 
13: Georg BEN, AT 9. alt, € tögner, 
Deu 18.1 vg 2 . alt, Zaglöl 2 
Den 13.: lifabetha Barbara Bögele, 66 J. 
alt, ledig, Näherin. 
Denl.: Heinrich Jalob Auerbacher, 63 I. alt, 
Sortter und Wirth. 
Den 14.: Therefia Philippina, 2 T. alt, T. von 
Alcifius Auche, Schneider. ni 
Denf.; Magdalena Hagenthau, 57 I. alt, igig 
Den 15.: Bhilipp Karl @, 17% 
MR, alt, Ievig, Commmis. 
: 8 Heintich, 8 W. alt, S. v. Jalob 
er. 
.: Henriette Friederile Baaın, 15 I. B 


: em Grorg ua, © 2 alt, 
Bierbrauer ımd Zimmermann von Gtepperg. 
Den 21.: Sophia Diresberg, BL J. ält, ledig, 


Georg Wolfgang Roth, 62 I. alt, 


m Be: Dario, 13: 6 M. alt, T. v. Marl 
Yäniid, Steinhauer. 

Den 97.: Zehann Ehrifian Prüd, Ge I. alt 
Bader. 


Buuribräden, den 1. November 1869, 
: Der Ginilflanbebeamte, 
Säuls. 











Mehrere Wähler erlauben ih, ihren Mits 


[ ART} L en Rot Aarei 7) bürgern folgende Herren als Wahlmänner 


zur Wahl der Presbyter vorzuihlagen: 


in Flafchen von 1’. Schoppen, ————— zu 24 Er, 4) Auerbacher/ Friedrich, Sattler. 
urgumnder „ 36 2) Bahmann, Johann, Strumpfweber. 
bei Abnahme von 10 Flafcben billiger, vertauft über bie Straße 3) Beyer, Ferdinaud, Schneider. 
Louis Brünishoiz, 4) Böding, Tarl, Gerichtspräſident. 
Eiſenhandlung. 5) Brunisholz Ludwig Kaufmann. 


— — — I | 6) Clemens. Auauſt. Konbitor. 
Orthopädische Heilanstalt auf dem 7) Genturier, Ausuf, Yutfabrifant. 
Mi h Isb B p 8) — — ra 
9) Dingler, Jalius, Maſchinenfabrilanut 
cnae erge zu am erg. 10) Dingler, Gottiried, Appell-Rath. 
Am 1. November d. J. wurde eine dritte Klaſſe für Minderbemittelte | 11) Eifler, Philipp, Schuhmacher. 
eröffnet. 12) Flory, Johann Philipp, Kaufmann. 
Proſpekte gratis. 13) Frblich, Karl, Banquier. 


Hofrat Dr. 3. Wilberger % Dr. H. Wilbergen, Dt. Ar. |15) Walken t 


Se 15) Gulden, [67 tan, Nnmwalt. 
Ra 















geinfte Eine große Auswahl der neueſten an: | !®) Did, Huth, 
Gänfe-2eberwurft gefangenen und fertigen 7 Bund, —* Bide 
empfiehlt dd ; ; , en 
Wihelm Kallenbad. Slickereien, — Band ‚Hart, Spenge 


Teppiche, Nefetaihen, Garderobehalter, | N Keller, Woilgpp, Schreiner. 
Sophalifien, _Handtuhhalter, Shlüfel: 21) Rein, ‚Grors Schuhmacher, 
breiter, Sefjelftreifen, Bantoffeln ꝛc. fowie * 
alle mit Stiderei-Einrihtung palfende 
Portefeuilles, geſchnitzte Holze und Korb: 
waaren empfiehlt 










_ Große e Auswahl Serren: u. Damen: 
Sbawls, Kaputzen, Seelen: und 
Pnlswärmer, Gerren:, Damen: 
u. Kinderbaudfchube, Srinolinen, 
Gorfetten , farbige und weiße Mans 
chetten, Haloriechen und Steb: 
Fragen; aud eine Parthie Filzbüte 
von 48 fr. bis 1 fl. 12 ir. „bei 

G. 8. Frand. 






24) Krangbühler, 3 
25) Lang Ludwig T h 
26) Lchmann, Feiedrich jr 
2. 800. 27) Lehmann, Karl, Geſchäftsmaun. 
| 5) 200, Pıter, Zünmermaun, 
29) Märder, Theodor, Apotheler. 
Siebung am 17. November. 30) Mohr, Krierrih, Hafner. 


Ulmer Dombau-Looſt 31) Morig, Adolph, Kaufmann. 
a = fr. pr. Stüd. 32) Veofit, Philipp Nitolaus, Schreiner 
33) Römer, Friedrich, Buchbinder. 
34) Nönter, Karl, Glaſer. 


ünchener 
Eunausfielungs-Loofe 35) Rofenberger, Eouard, Anwalt, 





Aufforderung zum Abonnement. 


+ 
35) Särmper, Guſtav sen., Blechſchmied. 
( & 
4 em a0) Dir per Dee 37) Shit, Auauft, Vierbrauer. 
4 find nur noch zu bezichen von der 38) Schmiot Karl Heinrich, Appel:Rath. 


Haupt:Agentur Augsburg. |39) Shulg, Wuhelnt, Birgermeifter, 
Theodor Mühlfchlegel. | 40) Schwimm, Ad o!ph, Kıbrifant. 
41) Ser, Eh him Auauft, Kaufmann. 
EEE TREE TE 42) Simon, Ludwin, Bierbrauer. 
Aktive Feuerwehr. 43) Spach, Eugen, Rechtolandidat. 
5 — ui 44) Theyſohn, Julius, Kouditot. 
E. Yu »t 45) Wend, Elija, Kaufmanır. 
afBeb 16) Zorn, Emil, Fabrilant. 


Befles iluftrirtes deutfches Familienblatt. 
Möcentlih erfheint eine Nummer von 2 
ganzen Bogen mit prädtigen Illuſtra— 
tionen, interfionten Novellen, No- 
manen, S ı ang ber Gegenwart, 
Kriminalg Achtlichen MWitthei 
lungen, Biographien x. 








Monatlich edlheint ein Heft von d—5 Meferve Jweihriiden, den_6. November 1869, 
—5 u erſte reichhaltige Heft des der Ein braves, jolides Mäpden, ger nd 
neuen Jahrganges wurde joeben aus: enerlöfchmannfcha bürgerlich todjeu laun und ſich willig allen 
gegeben und it durch alle Buchhandlungen —8 ee me * uhr: [häuslichen Arbeiten unterzieht, findet zu 

Kolporteure zu beziehen. Haupthrobe Neujahr Stelle bei r 
Fre pro Quartal 18 Nar. * u Nodrian. 


HZweibrüden, den 5. Nov. 1569. | — 


des Heftes 6 Nor. Bas Kommando. |) ineinander gchnde nde möblirte Zimmer 


Zu — ungen empfiehlt” fih die 


Ritter fe Buchhandlung in Zweibräden. | Zweibrüder Süngerbund. 38 '. Eiotina, 

„Geuntog ud Montag den 7. md 8| Heute (Sonntag) ben 7. d. Mits. — Tapegirer. 
overnber wird bei dem IUnterzeichneten 7 7 Gottesdienft 

bas Miefchweiler Bau auf EL woet. in der biefigen proteit, Kirche am 7. Nov. 


Kirchweihfeſt 


mit wohlbeſetzter Tauzmuſik 
ehalten. 
gute Epeifen und Getränke iſt 


Nichtmitglieder zahlen 45 fr. Vormittags: Hrer Zilau Brandfieituet- 
Tert: Sol, 3, 16  Lirder: Mr. dp und 179. 
gu vermiethen und ſogleich Radpittag®: Here Richenratb reger. Tert: 


2-2. Kr. Bi 
u beziehen: — — 
in dem PR.» von Sehrer Pracht eine | „Kiuutruiee weiscons Dep 00 





— — J ft 
— geſotgt und ladet hiezu ergebenſt größere Wohnung mit Stallung, Garten te, Bihler 23 3538 
Martin Fledenftein. ya — Wohnungen. Nähere got on —* Pr 
m. _ Fin Sremien_ ustunft hierüber ertheilen Herr Pfarrer | Zugt. Fonereigu 58% 
Heute (Sonntag) den 7. November Roth, Werkmeilter Krauth und . 8. | Srpresinde 2929-0 
Zorn im Garten. Bernt —— —2 









‚Nachkirchweibe 


Wittenmeyer 
in Bubenhanfen. 


Wolf Wohlgemuth in der Jrheimer | Der heutigen Nummer Liegen Die 
ftraße hat ein Logis, bis Dftern u sign „Piälziigen Blätter“ a 132 und eine 
zu vermiethen. Anzsinen Beilane bei. 


Drud und Berlag von A, Kranzbuhler ın Zmeibräden. 


— 


Veilage zum Stoeibrücker Glochenblatte, 





M 262. 


Sonntag, 7. November 


1869. 








Bekanntmachungen. 
Mobiliarperjteigerung. 


Donnerktag deu ti. Naver 
Miltags 2 Uhr, zu Zweibrüden in ihrer Be 
hanfung; 

Maren Die Malwr uud der des un 
Bweibrüden  verlebten SKirchenihaffners 
Vidwig Schwarz nachhegeichnete Mobitien 
gegen Baarzablung wertäigern: — 

1 Kanapee, I Seile, 1 Walhtiich, 1 
Rabitiidb, 1 ränthen, 1 viereckigen 
gebstiid, 1 runden Zulegtiſch, 2 runde 

iſche, 3 Schränfe darunter ein großer 
2 Beitladen mit Springfebermatr 
Bilder, Spiegel, Bücher, Küchengeſ 
und allerlei Sonftige Berätbichaften. 

Es wird hierbei bemerkt, daß Tämmtliche 
Möbel noch ganz nen find 

Aweibräüden, 29. Oftober 1569. 

Schuler, f. b. Notär. 

Montag den 15. November 1869, Mit 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt 
hauſe; 

HLaßt Ludwig Weinmann, Medger in 
Zweibruden, auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigenthum verfteigern: 

Bann Zmeibrüden: 

t Tagw. 19 De, Pflanz- und Baumes 

garten tm Schilbertbal, vorn ber Weg 
in bas Judenthal, hinten Forftmeikter: 
KAröber; 

1 Tagw. 7 Dez. Ader am großen Yur 
dentbal, neben Weg und Sattler Neu 
müller, mit Korn beiamt ; 

93 Des. Ader binter der Biegelhätte, 
neben der Seeugbergerfttahe, mit 
blauem Klee beitellt ; 

I. Bann Ernſtweiler⸗Bubenhauſen; 

1 Tagwerk NDez. Ader in den Krum 
menãdern, neben Nitolaus Schwarz 
und Jakob Weil, mit blauem Klee 
beſtellt 

An dem Garten befindet ſich ein Häus 
Sen und fit berfelbe mit ichönen Bäumen 
und mit Trauben bepflanzt; die größeren 
Stüde werben in gerigneten Parzellen ver: 
Hleigert. 



















Schuler, £. 6. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Rienstag den 9. unb Mittwoch ven 10, 
Rovember 1569, jedesmal Morgens 9 Uhr 
anfangend, zu Homburg in der Behauſung 
der Frau Wittwe von Lubwig Scholler; 





Laſſen die Erben der zu Homburg wer 


lebten Arm Marin Bi 
von Adam Scholler senior, die ſammt⸗ 
lien, zum Nachlafſe der Lepteren gebö 
rigen Mobilien Öffentlih auf Kredit ver 
Reigern, nämlich: 

1 Sopha, i Rommode, 1 Ehiffonier, 1 
Sefretair, Schränke, Nähetifche, Nachttiſche, 
Stühle, Bettladen, Spiegel, Biber, I Pen 
dule, Bettzeug, Getuch, Syrauenkleider und 
Leibweißgeug, Küchengeſchirt von Zinn, 
Rupfer 2, 5, dann Gegenſtäntde won Silber 
und verſchiedene andere Hausmobilien. 

Homburg, ben 27. Dftober 1869. 

Bartels, k Notär 


MWiefenverfteigerung. 


Donnerstag den 11. November 


ber 1869,| 1869, Vormittags 10 Uhr, zu Mt: 


ftadt im Schulhauſe, läßt Herr 
Ludwig Niefer, Doktor der Rechte, 
in Mannheim wohnhaft, von feiner 
Biete in den Kerzenwiefen, Altftadter 
Bannes, 15 Looſe, längs der Blies 
gelegen, wie Died die neu gelegten 
Steine ausweiſen, abgetheilt, öffent 
lich auf Termine in Eigeunthum ver- 
ſtrigern. 
Bartels, f. Rotär. 


Großer A 


. Plüih, Natind und Velour 
Buckelin, ihiver . —— 
Wolltücher, ſchwarz und farbig 
Regenmauielſtoffe 
Lama und Damenbiber 
Bay, blau und roth 
halbleinen 
Kleiderſtoffe, ſchwer 
NMirxed, fein 
Tybet en —— 
Wolltips ſchwet und an 
Moit, ſchwatz und farbig 
Roditoffe, geftreift 


a 


- 
i 
er 


4 Rattun . I. . ” 
Kölſch ” 
Bettbarchend Pr 
Siamois 7 

+ Borhangftofte . R 
* bio. PR RE VE * 
Long · Shawls, feine ſchwere * 
Betideclen FERNE TER ” 
Serrenbinden und Shlips . 7 
Unterröde, abgepaßte 
Geſundheits · Jadchen * 
dto Hoſen —— 
Unterhoſen, baumwollene 
Unterjaden, bio. „ 
Foulards, feidene “ 
Knupftücher, dto. 
Tiſchdeden, wollene 
Kommoddeden dio. 
Tichtücher, hausm. Gebildleinen „ 
Geſundheite heuden. 
Handſchuhe, wollene u. budalin „ 
Zafchentücher, weiß; lein. f hmere „ 
Damerjden . » 2 2 20m 
Regenfhirme, baumwolene . „ 
dio, Apala . » . u 


empfiehlt beftens 


Le 
International 





-Lehrinstitut 


Den Herren Bauunternehmern, fowie auch 
für grötere Magazine geeignet, empfehlen 
unfere Hebefrabnen mit doppelter Ue⸗ 
beriegung von 100 Bentner Tragkraft. 

Schimper & Cie, 
Nafchinenfabrit in Kaiſerslautern. 

Auf einem Hofe bei Saarbrüden findet 
ein zuverläffiger Schweizer ober 
Aubfuecht, der guter Melker jein muß, 
jum 15. 5. Mis. oder 1. Desember a. 0, 
Stellung. Verheirathete erhalten den 
Vorzug und fanı nah Umständen bie 
Familie freie Wohnung erhalten. Näheres 
in ber Erp. d. Bits 


usverkauf. 
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old Gugenheim. 





umfasst zwei Abtheilungen: 1) Hiandelsschule mit gründlicher Erleraung 
der lebenden Sprachen (deutsch, französisgb, englisch) und Konversation, dop- 
elter Buchhaltung und Korrespondenz in den drei Sprachen ‚etes; 2) Vor 
hereitungs- Anstalt für den einjähtsgen Militärdienst (22 Zöglinge haben 


schon dieses Examen bestanden), das Po 
gemeine Bildung. — 


Pensionst no 


Inftechnikum, die Post, ste. und für all- 
strenger Disziplin, 9 Professoren 


(4 deutsche und 5 fremde) wohnen in der Anstehi Naher beider Direktion 


‚in Bruchsal (Baden). 


Julius Genies 


empfiehlt hiermit feine 


Hemden- und Weißzeng-FSabrikate 


unter Zuſicherung guter, billiger und vafcher Bedienung zur geneigten Abnahme, , 
Die Hemden werben nah Maß oder aud nad) erhaltenem Mufterhemd gefertigt 
und fiehen Probehemben jederzeit zu Dienften. . 
Bei herannahender Saiſon erlaubt fid) derſelbe noch beſonders auf feine 


Flaneli- Hemden, 


welche bereits in fhönfter und reichfter Auswahl vorräthig find, aufmerkſam zu maden 
und werben Abſchnitte von den dazu verwendeten Stoffen zur Anficht abgegeben. 
Außerdem ift fein reichbaltiges Lager in fammtlichen Ausitattungs- 
egenftänden, als Leinen, Gebild, Vettbarhent, Drill, Frderleinen, wollenen und 
iqu&:Deden, Roßhaaren, Flaumen u. ſ. w. jederzeit auf’s vollitändigiie 
aflortirt. : 


Nähmarchinen- Fabrik 


von Karl Erfel, Hauptitraße, Zweibrüden, verfertigt nur bie 
beiten amerifaniihen Syfteme von Wheeler & Wilfon, Hope, 
Singer, Crover & Baler, welde die längft anertannt beften 
für Schneider, Näherinnen, Rappen; und Schuhmacher find. 


Salon » Familien Majcinen 
J in reichſter Auswahl. 
— Neueste Hand- Nähmaschinen 
De ee cc mit Doppeliteppftich und Mettenftich. 
Herabgeſetzte Preiſe; großer Vortheil für Käufer, da ih durch grünbliche Kenntniffe 
meine Garantie richtig leiften kann. 


Reparaturen werden billig und fchuell beforgt. 2 
Damen- Mäntel 


in allen Fagonen find in ſehr großer Auswahl und mit ben neueſten, ſehr eleganten 
Verzierungen wieder eingetroffen. ’ 
Ebenfo eine große Auswahl Winter⸗Jacken in allen Qualitäten und Farben, 
mit und ohne Verzierung, darunter ſchwere wollene Jaden & 2 fl. 30 fr. 
Zur gefäligen Anſicht ladet höflichſt cin 
Bweibrüden, 1. November 1869. 









Franz Bang. 


Br. Paitison’s Gicntwaltte 


das bewährtefte Heilmittel gegm Gicht und Mbeumatismen aller Art, als: 

Geſichts· Pruft:, Hals. und Zahnihmerzen, Kopf, Hand: und Rnirgicht, Glieberreißen, 

Rüden: und Lendenweh u. | mw. In Padeten zu 30 fr. und halben su 16 fr. bei 
E. Wend, 


Hand· ODreſch Maſchinen 
mit Strohſchüttler 
in berühmter Konſtruktion (Schweizer Maſchinen) Liefere zu fl. 125 franko auf jebe Bahn- 
ftation unter Garantie und Probezeit. ‘ 
Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 


Allerheiligenftraße Mi 6. 


Aryyegen Aufgabe meines Geihäfts ver- 
Ol tanre 16° fämmtigen Maaren 

Vorrath zu äußeritniebrigen 
Preiſen, woburh meinen Abnehmern 
Silegenheit geboten wird, billige Einkäufe 
machen zu können, 


Preismedaillen 


Altona 
1869 


Paris Linz 
1867, 1869. 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 
Stuttgart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Zieeibräcken bei 
H. Th. Lorch. 


“€. Guttenberger. 


Ein ihon gebrauchtes Mlapier 
w "steigen oder zu kaufen 
geſucht; Näherts in der Erpebition Dieies 
Blattes. 

Für ein gemifchtes Waaren:Ge: 
ſchäft wird ein Commis geiuät. 
Offerte F. E, 3. bejorgt die Exp. d. Blts. 





Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
atentirten Alizarin-Tinte, Doppel-Copir- 
inte, schwarzo Schultinte, Ballus-Fin- 
ten L und II. Qualität, sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rühm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soliden 
Preisen, & 6, 12, 21 und 30 kr. 
per Glas, 
Fi. Lehmann. 






Em. Wohlgeboren erſuche ich hiers | 
; mit höfichft, mir fo baid als möglich 
zwei ag weißen Bruft:Eyrup 
von &. 9. W. Mayer in Breslau 
egen Poſtnachnahme gefälligſt zuzu⸗ 
— Den Bruſt Syrup bat mir 
der Herr Dr. Kilinger von Braunen 
als ehr mohithätig wirdend ange: | 
' rathen. — ; 
Ering. Ihr ergebener 
i Joſef Hundsberger, 
Eooperator in Ering bet Sims | 
! bad a. %., in Dber:Deftr. 
Dem Herm G. A. W. Mayer in | 
‚ Breslau kann ich mit Freuden bezeu— 
gen, daß fein von ihm fahrisirter | 
weißer — welchen ich von 
Kaufmann Heren &. Rehfeld bezogen 
' babe, nicht nur den gläuzendften Er: 
folg, fonberu jogar ein Wunder an 
‚mir zur Folge hatte, Ich litt, fo 
lange id; benfen kann, an einem 
furdjtbaren Huften, welcher mir jehr 
beihwerlih war. — Diefer Huften 
‚; wiederholte ſich jeben Winter, und 
fogar die mindefte Erkältung in an: 
derer Jahteszeit machte mid leidend 
darau. — Me dagegen angemenbe: 
ton Mittel blieben erfolglos, bis mir | 
endlich ber Mayerihe weiße Bruft: , 
‚ Syrup dringend augerathen wurde. 
— Und fait ein Wunder, kann ich 
fagen, nach dem Gebrauch von une 
zwei halben Flaſchen verlieh mich 
das ſchreckliche Leiden und ift bis 
heute foldes wicht wiebergefehrt. 

Judem ich nun bier meinen Dant 
ausiprehe, Tann ich gleichzeitig die 
erftaunliche Wirkung dieſes Syrups | 
‚ jedem ähnlich Leidenden empfehlen. h 

Unrubjtabt, Provinz Poſen, dem | 
15, Oltober 1864. 

J. Niebel, 
Frau des Fönigl. Diftrilts- Kom ⸗ 
miffarius in Unrubitabt. 

Depot in Zweibrücken bei 

Dito Kruſe. 
























































































7 Ritter' ſchen Buchhandlung iR 
orräthig: 

Der Lahrer 
Dinkende Bote 


twieber angelommen bei 
W. Very. 


Drud und Verlag von #. Kranzbühler Hieibrüden. 





Fupibrücker Wochenblal. 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— Ze - 


Srfheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Viertefjährlicher Wbonnementspreis 45 fr. 


Inſerate: 3 fr. für Die beeifp. Jeile oder deren Raum; wo die Med. Auskunft erteilt: 4 fr, 


263. 


Dienstag, 9. November 


1869 





)C Die Bollöpartei und die Ultramontanen. 
IV. 
(Fortſetzung und Schluß.) 

Daß die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes feine Wän: 
gel habe, wird Niemand behaupten wollen. Diejelbe ift weit 
entfernt davon, ein volltommenes Werk zu fein — was übrigens 
aud bie Berfaffungen unierer einzelnen Staaten keineswegs 
find — ſondern bedarf in vielen Stiden ber Berbefferung 
und weiteren Ausbildung. Einerſeits liegen jedod die Haupt: 

nicht in der Richtung, von der bie Rede war; es ift gang 
falih, daß uniere Freiheit durch den Eintritt in den norddeut⸗ 
fchen Bund irgendwie beeinträchtigt würde, und anderntheils 
bietet bie Verſaſſung im Gegenſatz zur Bundesakte, bei ber 
alle Beiclühe von irgend welcher Bedeutung, damit die Sou: 
veränität der Einzelitaaten ja nicht beichränft werbe, einſtimmig 
gefaßt werben mußten, volftändig bie Mittel au einer fortichreis 
lenden Bervollfommnung. Abänderungen ber Berfaſſung können 
nad Urt 78 jederzeit im Wege der Geſetzgebung vor 
genommen werden, nur it im Bunbesrathe eine Mehrheit von 
wei Dritteln ber vertretenen Stimmen erfotderlich. Der Port: 
dritt, ben ber norddeutſche Bund im Bergleih zu dem alten 
deutlichen Bund bildet, zeigt fich auch bier. Es ift eben ber 
norbbeutiche Bund ein wirkliches Staataweſen, ein Bundesſtaat, 
der jelbititändig Handeln kann, während der alte „deutſche 
Bund“ als bloße völkerrechtliche Verbindung von verfchiebenen, 
in ihrer Souveränität im Wefentliben gang unbeichränften 
Staaten hiezu nicht im Stande war und hoͤchſtens dem Namen 
nad, nicht aber in Wirklichkeit, ein wahres Staatsweſen bildete, 
Eim weiterer Fortichritt, den man nicht überjehen follte, beiteht 
aber barin, daß der norbbeutiche Bund einen Eonftitutionellen 
Staatslörper bildet, und ohne die Zuftinimung ber Volksvertre⸗ 
tung, des freigemäblten Reichstags, ber wahrlich in feiner 
ufammenf ben Bergleih mit feiner Kammer eines beut- 
hen Einzelitaates zu ſcheuen bat, fein Geſetz zu Stande koms 
men fann. Während der Bundestag ohne Mitwirkung einer 
Vollsvertretung eine Beſchlüſſe faßte, gegen deren verderbliche 
Wirkung ſich mur einzelne deutſche Staaten durch bie Berufung 
auf deffen Intompetenz ſchutzen fonnten, wurbe bei ber Errich⸗ 
tung bed norbdeutihen Bundes, was allerdings felbitverftänd- 
lich war, das in ben Eingelitaaten beftehende Tonftitutionelle 
Syftem auf den Bund übertragen und bem Voll durch feine 
freigewählten Vertreter ein unmittelbarer Einfluß auf die Thä: 


ftehenden, in Art. 4 ber fgezählten Befugniff 
die Freiheit "beeinträchtigt een in Eee 
Richtungen weni 


kann aber ohne ger Be Volfsvertretung zu Stande 

e wird eben ihre Zuſtimmung nit geben, 
wenn ein Gele einen Rüdichritt, ſondern nur, wenn es einen 
Fortfchritt bildet. Ein reaktionäres Minifterium in Preußen, 


von bem Zeit wohl am meiiten zu fürchten if, Bat, fo 
fange es fih am Ruber erhält, böchitens die Macht, bie Fort 
bilbung ber Bundeseinrichtungen zeitweilig zu hemmen, Lünnte 


aber nie und nimmer bie freiheitliche Entwidlung in den Ein- 
zelkanten zurüfbämmen ober auch nur aufhalten. 


Die norddeutiche Bundesverfaffung erreicht nicht das Ideal, 
bas man fib von einer ſolchen Berfaffung in Deutihlend bis 
ber gemacht bat, dies thut aber auch keine andere Berfaffung, 
wenn man fie nicht etwa gar zu fehr aus der e betrachtet, 
benn ber Natur der Sache nah find bie Ideale der Wirklich 
feit immer um eine gute Strede voraus, und baffelbe, was uns 
heute als Ideal vorihmwebt, wird wohl einer fpäteren Zeit faum 
genügen oder auch nur entſprechend erfheinen. Sie bildet ober 
Abenfatls im Bergleich zu dem früheren Zuſtand in Deutſchland 
und ber ganz über alle Beihreibung erbärmlihen Bundesafte, 
die ben Bundestag in allen Dingen, wo es ſich nicht etwa um 
Polizeimaßregelu gegen die Bevölkerung handelte, und zwar 
für alle Zeiten zur Ohnmacht und Unthätigkeit verbammte, 
einen ganz außerorbentlihen Foriſchtitt. Ja fie kommt jenem 
Ideal mwenigftens in ben wichtiaften Punkten nahe und bat bie 
Brunblage p einem beutfhen Bundesftaat geihaffen, zu beifen 
Bervolltänbigung nichts fehlt als der Zutritt ber fübdentjchen 
Staaten. Eollen wir nun, uneingevent bes Satzes: „Das 
Beffere iſt her Feind des Guten“, die endlich gewonnene Grund⸗ 
lage zur Herftellung des beutihen Bunbesftantes, obgleich fie 
einen ungeheuren Fortſchritt bildet und zu einer meiteren Ent 
widlung in jeber Beziehung geeignet ift, verihmähen, weil fie 
unferen Ideolen nicht vollitändig entſpricht und micht ſoſort 
Alles verwirffiägt, was auf unſerem Wunſchzettel geſchrieben 
ſteht? Wahrlih, es märe unendlich thöriht! XTeog aller 
Hehereien und Verdächtigungen wird es daher auch nicht gelin: 
gen, die Trennung zwiſchen Süd: und Norbbeutichland zu vers 
ewigen; vielmehr wirb die Vereinigung nicht aufgehalten wer: 
ben fönnen, 

Was thut nun aber bie „Volkspartei? Da fie felbft, 
wie fpäter erörtert werben fol, gar fein beftimmtes Programm 
bat, minbeftens auf bie Frage, mit welchen Mitteln fie ihr 
Biel erreichen will, gar feine Antwort geben kann, wirft fie ſich 
auf bie bloße Negation und fucht vorläufig jede Bereinigung 
age Süd: und Norbbeutfhland, aud bie Erweiterung ber 
108 wirthſchaftlichen Gemeinihaft, ebenſo wie die Mtramontanen, 
bie gar feinen beutihen Staat wollen, zu hindern. Man jollte 
benfen, es könne menigftens nur vortheilhaft fein, wenn eine 
engere Verbindung mit bem Norbbund, wie fie Fürt Hohenlohe 
u erjtreben ſcheint, Herbeigeführt und die in Art. 4 der Bun: 
esverfafjung vorgefehenen Angelegenheiten ober doch ein Theil 
berfelben gemeinfamen Organen, etwa dem Zollbundesrath und 
Holparlament, überwiefen würden. Man jollte um fo mehr 
erwarten, baß minbeftens biejes Streben nicht befämpft würbe, 
ala es Mar auf ber Hanb Bent, daß eine gemeinſchaftliche 

etzgebung und ein gemeinſchaftliches Verfal auf biejem 
Gebiete durch bie Intereſſen des Handels und Verkehrs fo brin- 
jenb verlangt wird, daß fie ganz unausweichlich iſt, unb ber 
üben nur bie Mahl hat, ob er an ber Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung über bie Geſehe theilnehmen, ober biefelben, wenn 
—* —— Mitwirkung zu Stand gelommen find, fertig an⸗ 
nehmen 

Trogbem widerſetzt fi) aber bie „Wolfspartei”, aus Furcht, 

mit. bem A bem 

jeber, auch nur beicränften Ber 

einhgung, obgleich fie das ben nach Einigung Deutſchlands 
im be führt. - 

Wohl wien wir, daß nicht alle Mitgliever der „pfäl- 
sifhen Bollspartei* von folden Haß gegen ben beut 


ſchen Bund erfüllt find, daß es vielen Männern, die berielben 
engebören, ernſilich darum zu thun ift, zu einer Vereinigung 
mit dem Norden zu gelangen, und daß kur bie Erbitterung 


gegen das dermalen in Preußen beftehende Negierungsiyitem, 
Fri. die falfchen Vorftellungen, die man über den Einu Dies 
jes Syſtems auf die inneren Zuflände bet einzelnen Bunbess 
ftanten in ihnen erwedte und nährte, fie in bie Arme ber Volks- 
partei getrieben bat. Aber es find bies auch feine eigentlichen 
Anbänger der „Deutichen Volkspartei” ; fie fliehen nicht auf 
demjelben Boden wie die Führer derjelben, bie durch ihre Korre 
fpondenzen die ganze reife der Volfspartei beherrſchen Ihnen 
wäre es erwünjcht und lieb, wenn das preußiſche Negierungs: 
foften: im Innern geändert würde; fie würben, wenn ein anderes 
Miniſterium in Preußen ernannt und mit Entichiedenheit eine 
liberale Richtung eingeschlagen würde — was allerbings feine 
weitfichtige Politit verrätb —, jofort ihre Stelung zum nord⸗ 
dentihen Bund ändern und ihren Wi gegen bie Ver 
einisung mit bemfelben aufgeben. Mit den eigentlichen Verttre— 
ter der Volkepartei ift es dagegen umgekehrt. Diefe würden 
dadınd nit nur nicht von 2: RPolitit abgebradt, jondern 
fie würden im Innern diefe Wendung bedauern, weil ihnen 
bie Mißgriffe in Preußen täglich Veranlafjung geben, die dorti- 
gm Zuſtäude recht Schwarz auszumalen und nicht blos 
über Preußen, ſondern ben vom Negiment ber Herren 
Eulenburg und Mühler er nicht berührten norbdeutichen Bund 
zu ſchimpfen, und weil fte ſehr ungern das Material zu folden 
Anarifien, von benen fie faft ausichließlic eben, vermiſſen 
würden, 

Doch fehen wir nun zu, was eigentlid die Volkspartei 
will, und melde Mittel ihr zur Verwirklichung ihrer Pläne zu 
Gebot ftehen. 





Deutſchland. 

Münden, 4. Nov. An der Univerfität München haben 
fih in - diefem Jahre. 132 Rechtsfandidaten ber theoretiichen 
Ehlußprüfung unterzogen, an der Univerfität Würzburg 39, 
an ber Univerfität Erlangen 20. Für befähigt zum Webertritt 
in die Proxis wurden in Münden 66 oder 50 Prozent der 

— Geprüften erflärt, in Würzburg 30 oder 77 Prozent, in Erlan- 
gen 14 ober 70 Prozent. 

* Bweibrüden, 6. Nov. Der bayer. Kurier (bie 
Urquelle aller Weisheit unferes Tagblatt: Propheten) brudt als 
Exitenfiüd zum Wahl:Erlak des Minifters v. Hörmann bas 
Programm der fogenaunten patriotiichen Partei ab, welches ſehr 
icöu von zeitgemäßen Reformen, Sparjamkeit zc. ipricht. Es 
sch damit dargethan werden, daß der Herr Minifter ſehr Un: 
richt babe, die Thätigkeit einer Partei mit ſolchem Programm 
für ſtaatsgeſährlich zu erklären. Warum mun befehdet biele 
Partei jo erbittert dad Minifterium, das fiher nur das Beite 
des Landes will? Man muß annehmen, daß hinter den Mor: 
ten dieſes Programms, vab ihren Handlungen zu fchlichen, 
ang andere Abfibten lauern, daß die Führer feinen Fort: 
fach, fondern Rüdiritt wollen; daß die von ihnen verheißene 
E perinmfeit und Verringerung der Militärlaſten eitel Dunft 
in; deß fie die Verträge nicht halten, fondern Bayern jhuplos 
deu Wechſelſallen des erſten beiten Krieges preifgeben wollen. 
Das Programm der fogenannten patriotiichen Partei hat einen 
groben Fehler, daß «8 nämlich Heucelei it, und um bie 
Heichelei zu masfiren, wirb dem Minifterium gind feinen Bars 
iwien die Lüge nachgeſagt, es wollte Bayern preußiſch machen. 

Die „A. Allg. Zeitung“ ſchreibt, daß man allmälich einzu: 
fehen. beginnt, dab_der Kampf, welcher ſich jegt in n ab: 
pi lt, nur einen Theil des allgemeinen Kampfes zwiſchen ber 
modern on Givilifation und Wiffenichaft einerfeits und ben 
Erinnerungen und Rechten vergangener Zeiten andererjeits bil: 
der, und. daf fämmtlice liberale Kreiſe in Bayern im Vereine 
mi der Staatsregierung fi verbinden, um das Land vor ber 
nachſten Gefahr — bemt politiihen Uebergewicht des Ultranon⸗ 
tanismus und der Neaktionsgelüfte — zu bewahren. 

England 
London, 3.:Non, Ber Geſundheitszuſtand der Haupt 


ftad:. ift ein fehr bedentlicher. Die Todesfälle der vergangenen 


Woche waren 1536, oder 164 mehr, als die von ber beridtigten 
Statiiiik- der letzten zehn Jahre für dieje Woche: angelegte Durch-⸗ 
fe nitttjabl, und 60 mehr, als die Sterbefälle der vorhergehenden 
obs, Die große Zunahme kommt ſaſt ausſchließlich buch 
dos Umfichareiten des Schatlachfiebers 

Worhe nicht weniger ald 229 Leben forberte, während bie Auss 


„das in ber. vergangenen 


weiſe für die letzten 13 Wochen nicht wenig als 2347 Schar» 
lachfieberfälle wit töbtlien Ausgonge tonitatiren. 


et „Pfälzer Zeitung“, „Rheinpfalz“ md Konforten diene 
gr Beruhigung, dab MNedaktionsweränderungen bei unferem 
Latte noch nicht ftattgefunden haben. Das Pulver und Blei, 
das die betr. Blätter mit Scharfiinn und Grobheit in diefer 
Beriehimn verpufft haben, war ſomit vergebens. Im Uebrigen 
mögen fih div Herren merken, daß es ihrer Empfehlung micht 
bedarf, um unjere Abonnentenzahl auf weit iiber 2000 zu brins 
pe Ihr unfanberes Treiben in der Preſſe, das jtets per 
Önliche Politit treibt und, wo der Stoff fehlt, Heine Zeitungs- 
taufereien provogirt, ift zu bekannt und uns zu edelhaft, als 
daß wir näher darauf eingehen wolien 
Die Nedaltion des „Jweibräder Wahnolattes“. 


Berfhiedenes 


x Blieskaſtel, 6, Nov, Am verleifenen Mutwoch. Mer: 
gend gegen 6 Ubr. ift in dem zu unferem Kantone gehörigen mabe 
an der franzdf. Grenze gelegenen Orte Habtirchen in einem gemein 
Ichaftlihen Haufe Feuer ausgebrochen. its bei dem Mangel an 
tüchtigen und ausreichenden Yölchrequiitten mir vafender Schuelligteit 
um fi griff und in kurzer Zeit Wehnbans, Tchener und Stallung 
in Aſche legte, Das im Stalle befindliche, jämmerlich um Rettung 
ſchreiende Vich (1 Kuh, 1 Rind, 5 Schafe und 1 Ziege) fonnte dem 
verheerenden Elemente nicht mehr emtriffen werden, und der Eigens 
thümer mußte einen Rettungeverſuch mit mehreren Brandreunden büen. 
Die noch nicht gedroſchenen Früchte, Stroh und Heu, wurden ebenfalls 
ein Raub der Flammen und find zum Bedauern des Beſchädigten 
fünmiliche verbrannten Mobilten nicht verfichert 

y Blieskaftel, 7. Wow. Wie wir erfahren, wurbe biefer 
Tage der Fath. Pfarrer Pfeifer won Biefingen vor dem kgl. Polizei⸗ 
gerichte zu Blieskaſtel wegen umerlaubtem Kellektiren zu 3 fl., 
wegen unbefugter rembenbeherbergung zu 1 fl. und wegen Be— 
rufsehtenlraͤnlung bed Adjunkten von Biefingen, gefchehen während 
des Gottesdienſtes von ber Kanzel herab, zu 50 fl. Geldbuße 
verurtheilt. 

Diefer geiftliche Herr, der auch ſchon verſchiedene Beitrafun- 
gen wegen Verleumdung nor dem kgl. Zuchtpoligeigerichte zu Zweis 
brüden erfahren, und vielleicht auch fein chrenwerther, aber leiber 
am Erſcheinen verhinderter Kollege Walle von Rubenheim, welche 
als gute Patrioten genugfam befannt find, würden ſich als 
Wahlkommiſſäre wohl ganz befenders eignen. 

» Zur Jaägerei. Das Schwarzmwild richtet befanntlich 
feit einigen Jahren in ben waldreichen Diſtrilten nicht unerheblichen 
Schaden an und zeigten ſich im verfloffenen Winter auch bin und 
wierer Wölfe. Neuerdings will man fogar dad Brüllen eines 
Towen vernommen und die Spuren mehrerer Hy änen entvedt haben. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Maiuz, d. Nov. Das Getreidegeſchäft bewegte ſich auch dieſe 
Weche in engen Grenzen, da der Erpert immer kleiner wird; wenn 
aber tregdem Vreiſe behauptet blieben, fo ft Dies den noch immer 
Heinen Zufubren, welche nicht dringend offeriet werden, zuzuſchreiben. 
Auch der heutige Markt brachte Feine Aenderung. Zu notiren ift: 
Weiren LE fl. 20 fr. bis 11 fl, 30 fr; Kom 9 fl. 10 fr. bie 
9A. 15 ke; Gerſte 9 il. dd ir. be 10 fl; Hafer 5 fl. In 
Rübdl wenig Geſchäft, eff. 24 Al. ; Keinöt 21 fl. 30 fr. bis 21 fl. 
45 fr; Mobnöl 35 fl.; Kobliamen 19 fl. 45 fr. bis 20 5.301, 
Hülfenfrüchte wenig verändert, Bohnen 13 fl. bis 13 fl. 15 fr. 
Erbſen 9 fl. bis 11 fl. Linſen 10 ML bis 14 f.; Widen 10 fl. 
15 kr. Deutſcher Kleeſamen 25—28 fl, Luzerne 23 bis 24 fl; Repo⸗ 
tuchen 0⸗92 N. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, d. Nov, Morgens. Prinz Napoleon, ift geſtern 
Abend nad loren abgereift. — @eitern Abend fand hier eine 
öffentliche Verlamtmlung ſtatt unter Betheiligung einer ungeheuren 
Voltsmenge. Rochefort ſagte in einer Rede, fein dem Raiferreih 
gefeiititer Eid jollte ihm micht hindern, daffelbe zu ſtürzen und 
die Nepuslif an feine Stelle zu fegen. Ber Polizeilommifjär 
interventirte. — Großer Tumult, 

Florenz,; 6. Nov, früh: Die Krankheit des Königs 
dauert fort 5 Symptomen eines ernjtlichen Bruileidend. Das 
Fieber nimmt zu, der Puls it ſchwächer als geitern. 








Zerufalem; 4. Row. Der. Kronprauz von preunen ije 
te bier eingetroffen. Der Einzug war plängend. Alle, Kom: 
n. die Behörden und bie Geiltlichkeit waren zum Enpfange 
weſend. wer “ic befuchte alabald nach feiner Ankunft 

beilige Grab, 

Dienftes:Rachrichten. 

Durch Beihlub der k. Regierung der Walz, Sammer bes 
nern, wurden ernannt: der Schuldieniteripeftant Jakob Trer: 

von Feilbingert zum Schulverweier an der fath.rdeutichen 
ule zu St. Ingbert, der Lehrer Juſtus Scholl von Eippers: 


& 
L 


er Fiebri⸗ Kat von Eberoomei * en 
vu hehe Säule zu Hafel. omdach 


A Kranzbühler, verantwortl, Medatte.ir. 


—X 


Briefkaſten der Redaktion. 


Meaen Mangel an Raum ſind wir leider vorerſt genot igt, 
mehrere ſehr imo... tt unierer aeehrten Korreſvpondenten 


feld zum Lehrer an der prot. Schule zu Exrnjtweiler und der 




















Bekanntmachungen. 
Auszug 
aus den Handelsregiſtern bes k. Handels. 
gerichtes zu Zweibrüden. 

Die bisher unter der Firma „Zorn & 
uhn“ beitandene Handelsgeſellſchaft mit 
bem Sige in Zweibrüden iſt jeit 1. Oftober 
1869 aufgelöst, Adam Kuhn, Fabrifant, 
in Zweibrüden wohnhaft, führt die unter 
der beiagten Firma bisher betriebene Ei 
chorienfabrit unter berfelben Firma unver: 
ändert fort. 

Eginhard Zimmermann, Kaufmann, 
in Zweibrüde: wohnhaft, iſt aus der unter 
der Firma „Medert & Cie.“ beitehenden 
Handelsgefellichaft mit dem Sige in Irheim 
am 1. Rovember 1869 ausgetreten, Die 
untet biefer Firma bisher betriebene Fabrik 
wird durch die beiden übrigen Theilhaber : 
1) Rarl Medert und 2) Guftav Adolph 
Ladenberger, beide Kaufleute, auf .er 
Irheimer Mühle, Gemeinde Ir"... wohn: 


Brzirfäthierargtes die begirfsamtlid,“ „ers 

fügung vom 5. vor, Mti, über Verbot 

des dies jahrigen We deganges und der Be: 

nügung der ſtädtiſchen Zuchtſtiere außer 

Wirkſamleit gefeht. 

Zweibrüden, den 6. November 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 

Schultz 


Mittwoh ben 10. d. MNie Neminage 
Uhr 


3 Ub y de mann 
Stadtratböjigung. 
Zur Verhandlung kommt: 
Gehilfe des Schullehrers Epel. 
Burgeraufnahme Geſuche. 
Bubenhauſer Steg. 
Ehrenihügen. 
Aweibrüden, ven 6 November 1869. 
©.» Vürgermeilteramt, 
Schultz. 


us Diejenigen, welche an, bie. Stabt: 
und Hoipitalvermaltung noch etwas zu 
forbern haben, werben biemit erfucht, imr: 
balb 8 Tagen die Roitennoten über ihr 
Guthaben hierorts einzureichen, damit die 


W 
der Landtags-Abgeordneten. 

Die Wahl der Wahlmänner beginnt in 
den vier Urwahlbezirken der Stadt Ameir 
brüden Dienstag den 16. d. Mis, Dior: 
gens prägis 9 Uhr. Es werben daher 
ale Wahlberechtigten aufgefordert, fi um 
diefe Stunde in den Wahllokalen einzufins 
ben, daſelbſt die Wahlzettel in Empfan, 
zu nehmen und ſolche ausgefüllt perſönli 
ven betreffenden Herren Wahllommift.ci 
einzuhänbigen. 

Ieber ": wugler (Wahlberechtigte) wird 
jerner erfucht, feinem Wablzettel Litera 
und Hausnummer beifegen zu wollen. 

Zweibrüden, den. Meuember 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schulg. 


Für Alufiker. 


Die neueſten Tänze ber beſten Kompo⸗ 
fitionen, voltönend, 8— 1Oftimmig arrangirt, 
versende ſofott gegen Nachnahme. 

Frieder. Keller, Wuſikdireltor. 


haft, unter gleicher '.ua unverändert 
fortgeführt. 
Für uhtigen Auszug: 
Zweibrd cn, den 6. November 1869, 
Die EB zirfs: und Handelegerichtskanzlei, 
Krieger. 


werden fönnen. 





Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Phi⸗ 
lipp Paulus, Holzbändter und Bord: 
müller von Homburg, melde bei der auf 
den 6. November letzihin anberaumt ge 
mejenen Berififation der Schuldforderungen 
nicht erichienen find, werben andurd wie 
derholt eingeladen, ſich Samstag den 13 
November nädfthin, des Morgens un 
11%, Uhr in Berion oder durch Ber 
vollmädtigte im fol. Bezirksgerichts— 
gebäude dahier einzufinden, um ihre For 
derungen an bie Fallitmaſſe anzumelden 
und eiblich zu befiäftigen. 

Vorher jevoh und zwar fpäteitens bis 
11. November nächſthin wollen dieſelben 
ihre Titer, auf welche fie ihre Forderungen 
ftügen , an den-—proviieriichen Syndil der 
Waffe, Herrn Karl Syramm, Kauf: und 
Geſchaftsmann in Homburg, oder aber an 
den unterfertigten Gerichtſchreiber porto: 
frei zur Prüfung einfenden. 

Zweibrücken, ven 7. November 1869. 
Die kgl. Bezirfsgerichtsfanzlei, 

Krieger. 


‚Da nad) einer Anzeige des Herrn Be 
sirköthierarztes feit dem 16. vo, Mis. bei 

Thiere mehr eine Erkrankung an 
der Maul: und Alauenfeude in biefiger 
Etabr- Hund die Seuche 
demnach als erloſchen betrachtet werben 
kann, jo wurde unterm 3. 1. Mis durch 
das f. Bezirksamt auf Antrag bes Herrn 


liegenden Gerohäufer 


Conraih einſchließlich 





zum 


ſtrahe von Bierbrauer 
firaße von 


Budgets und Jahresrechnungen aufgeftllt 


Bweibrüden, den 6. November 1869. 
Das Värgermeifterant, 


Bapetele Thal 


Dürkheim a. 9. 


Der Labrer Hinkende Bote und 
Neu tadter olfsFalender für 
1870 it zu haben bei B 
Schultz. Oskar Sauter, Buchbinder. 





Eintheilung der Stadt Zweibrücken in 4 Wahlbezirke. 
1. Wablbezirke Lit. BB. von Nr. 1 bis 159 einſchließlich 

Haupriiraße mit Adlergäßchen, Hallpiog, Markt: und Schloßplag, Bieicherfirafe 

bis zu Franz Yang wen eintchhehlic, 

Plarrgafie, Häuſer von Gillmann und lan i 

Wapllofat: proteſtautiſches Schulhaus; Wahlfommiffär: Buͤrgermeiſter Shulg. 

ME. Z3abibezirf: Lit. 85. von Mr. 160 bis 231. j 

Karlsſtraße mit Ausnahme der Hänfer von Gillnana und Flamm, Pfarrs, 

Löwen, Sonnen: und alte Poitgaffe, Dänfer au der Küchenallee und die gegenüber⸗ 


u 


Arranpersitraße, untere Wallitraße bis zur 
der Pfarr⸗ rıfp. Karlaitraße, 


bis zum Hauſe der Wittwe Lehmann ausſchließlich, Haus von 


Scloffer Ludwig Frank jun, endlich Fit C.; d. h. die neue Vorſtadt mit allen Stadt: 
theilen jenfeits der Unterthor: und Napoleonsbrüde, 
Wahllokal: Tivolifaal; Wuhltommifär: Anwalt Bollmar. 
HEN. Wablbezirf: Lit. A. von Wr. 1 bis 131. * 
Oimmelsherg, Gymnaſiuinaſtrahe obere Waſſergaſſe (von der Gymnafiumsſtraße, 
bis zur Landauerſtraße), Warimilın ejtraße, von Fabrilant Zorn bis zu Kaufmanın 
Giolina einihlieglih, Landaueritraße von Eiolina bis Thoma einſchließlich, Maximilians⸗ 
ſtraße von -Fabrifant Heck bis Kauſmann Klein einſchlichlich, Irheimerftraße von Kaufe‘ 
man Men biE Rich sen. seinihließlih, hintere Irheimerftraße,. Ofelbaderftraße,' Fer. 
heimerftraße von Schrödl's Biergarten (bem Kirchhofe gegenüber) bis Schuhmacher 


Wahlofal: Stadtrarhsiggl; Wahlkom iſſar: Forſtmeiſter Glas. f 
IV. Wahlbezirk; Heft von Lit. A. von Mr. 132 bis 283. 
„. Dergittaße, Fruchtwartiſtraße, obere, Walltroße, untere Ballergafie ‚(von 

taße abwärts). 


Eirteamte einſchließlich, Kandaneritraße und Contmiger Weg. von Zwi 
dis. TIHINFLIL, „ebenfo, bie gepenäberkiegende Seite bes Contmwiger ‚Wege, ‚Marimi 


Sammirape, Kundkueriiraße von RaumannCullmanı 


Wilhelm Heing. und Faufmann Cullmann abwärts, Irheimer- 
ath bis-Bierbrauer Mi 
chulhaus; Wahllom 


lär: Oberzollinipeltor Treiber, 


kehrer 


t 


BR 


4 





Damen- Mäntel 


in allen Fagonen find in jehr großer Auswahl und mit den neutiten, jehr eleganten 


Berzierungen wieder eingetroffen. 


Ebenio eine große Auswahl Winter-Jacken in allen Qualitäten und Farben, 
mit und ohne Vergierung, darunter ſchwere wollene Jaden à 2 fl. 30 fr. 
Zur gefälligen Anficht ladet höflichſt cin 


Zweibrüden, 1. November 1869. 





Bank. Wechsel. Incasso. 


Frankfart a M. 


Aufträge und Briefe zu adressiren an den Theilhaber 


J. & Helgers 


Dürkheim 


Claus & 


Franz Lang. 


Staatspapiere. 
Helgers 


a. d. H. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bent 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAC 


os (Süd-Amerika). 
'T COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 


derjenigen aus frischem Fleische. 
Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


ür Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Detail-Preise für zanz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf "s engl. Pfd,-Topf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. 


!Yy engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 7 
an. 


1. 36. a 54 Krz. 


WARIUNG. 


Um den Consumenten vor Täuschun, 


und Missbräuchen sicher zu stellen, 


g 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRAOTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Oertificat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. 


Eu SEINE als BÜRGSCHAFT 
6 8 LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT. 
ar wenn 


für die REINHEIT, AECHTHEIT und 


der Känfer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 


das von obiw«u Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S 


FLEISCH-EXTKACT zu empfangen. 


— 


— — — 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Bad Gleisweiler. 


Rurlifte vom 16. bis 31. Oftober, 
Fl. Baronin Snoudaert v. Schauburg 
m. Begleit. a. Holland. — Hr. Hauptmann 
Wachs a. Mannheim. — Hr. u. Fr. Kahn 
a. Amerifa. — Frl. Henrici a. Deides: 
- Hr. u. Fr. v. Sanden a. Könige: 
x. Geb, Oberpoftratb Dr. Dam: 
erlin. — Hr. u. Fr. W. Wuſter 
. — Fr. Direftor Werber a. 
Nürnberg. — Frl. Imhof u. Fl. Heyl 
a. Kreuznach. — Hr. &. Tillmanns a. Rem⸗ 
ſcheid. — Hr. u. Fr. Spieß a. Großboden- 

im. — Hr. Drembader a. Kallitadt. — 

r. Vicomte v. Nauteuil m, Bedien. a. 
Paris. — 363. u. 354. Hr. Obriſt Veiel 
m. Bedien. a. Ulm. — 355. Hr. be Wilde 
a. Dresden. — 356. Hr. Sieber a, Wunſch⸗ 
berg. — 357. Hr. Major Kraben a. Med: 
lenburg. — 358. u. 359. Hr. u. Fr. 
Schmidt a. Logelbad) bei Colmar. — 360. 
u. 361. Hr. u. Fr. B. Heyn a. Bremen. 


d und Berlag von 


8 werden 2 tüdtige Schmiedege: 
fellen geſucht von Weinmann, 
Hufſchmied in Bödweiler. 


Ziehung am 17. November. 
Ulmer Dombau:Looje 
a 35 fr. pr. Stüd, 

i Münchener 
Kunftausftellungs-TFoofe 
& 30 fr, pr. Stüd 


find nur noch zu beziehen von der 
Haupt-Agentur Augsburg. 


Theodor Müblichlegel. 


Für ein gemifchtes Waaren:Ge: 
ſchäft wird ein Commis geſucht. 
Offerte F. E, S. beforgt die Erp. d. Blts, 


rangbühler in 









Dankſagung. 

Für die aufrichtigen Zeichen ber 
Theilnahme an unſerer ſchmerzlichen 
Heimfuchung iprehen wir allen denen, 
welche mit uns die irdiſchen Ueber- 
reſte umjerer geliebten Mutter, Groß 
mutter und Schwägerin 


Ehriftine Barthel 
und unſeres geliebten Sohnchens 
Fudwig Barthel 
au ihrer legten Nubeftätte : begleitet 
haben, unsern tiofgefühlten Dank aus 
Bweibrüden, den. 8. Nov. 1869. 
Die tranernde Familie. 





* 
Cärilien-L-&$ Verein. 


Dienstag ben 9. November 


CONTENT 


unter Mitwirkung des Herra Mufitoirektor 
Nahtmann aus Saarbrüden, 
Anfang 7 Uhr. 


Heute (Montag) Abend !/.8 Uhr 
General-Probe. 


GABDIND> 


Samstag den 13. November, Abends 


Uhr 

Canz- Unterhaltung, 

Der Ausſchuß. 
Bürgerlider Gefang- und, 

Arbeiter - Bildungs - Berein. 

Heute (Montag) den 8. November 
Disfuffion und Vortrag über 
Dampfmafchinen: 1. Ueber die phy— 
fitaltihen Eigenihaften des Dampfes. 

L. Der Ausſchuß. 

Bei R. Eifler, Schuhmader, können 
2 qute Arbeiter dauernde Beichäfti- 
gung finden. 

Ein braves, folides Mäocden, weldes 
bürgerlich kochen kann und fih willig allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet zw 
Neujahr Stelle bei 








A Rodrian. 


Ein Mlavier wird zu miethen geſucht 
Bon wen, jagt die Erp. d. Blts. 

Frau Theyiohn in der Fruchtmarkt- 
ſtraße bat ein möblirtes Logis zu vermi 


rauffurter Geſdeoutrs vom 6. Mob. 
. 940 








3 ri drihed x ns 
i ‚sb'or „ - 
Me: 
ie pereiane . * 
——S— sun 
DAr-Stüdk. + nn IB 
Preuß. Kaffenfcheine ae ©7775 
Altiencours. 
40/5 Lubwigeh.-Berb. Eifend.-Alt. — 
4, Reufd ef. 8 J — 
* — ‚Ofibabn-Mttien Afl. 200 12844 
— - 


J Marimil- · 

Ven. Nordbahn-Atien . + .» 2 

40/, Blälz. Allenabatn-Atien.. . ._B3 
Der be Nummer Tiegen die 


ai 
„Plätziihen Blätter" Na .138 bei. 





weibrüdier 


— 


Wocheublall. 





Zugleich Organ fur ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





— 
Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern pe 
Inferate: 3 fr. für die dreifp. Zeile over deren Raum; wo bi 


Mittwoch, 10. Novemigil? 


.% 264. 


SH Etwas über die „Patrioten“. 

So ein hayeriicher ſchwarzer „Patriot“ ift eim eigenthum 
liches Weien. Wenn man ihm hört, fo war und ift heute noch 
der Hort, das * Deutichlands bei Deſterreich zu ſuchen, das 
die böfen Preußen aus Deutihland binausgejagt hätten und 
das fie ewig davon fern halten wollen. Er verſchweigt dabei, 
daß wir Deutſche durchaus noch in einem guten Verhältniſſe 
zu Defterreich bleiben wollen, und die Diplomaten nur die ge— 
eignete Form noch nicht gefunden haben; er stellt ſich, als wiſſe 
er nicht, daß wir die Deutichöfterreicher am liebften in_unferen 
engern Kreis aufgenommen hätten und noch immer hoffen, daß 

er beutiches Reich auch fie zu Angehörigen zählt, er mill 
nichts davon wiſſen, daß der größere Theil der Bewohnerſchaft 
des öfterreihiichen Reiches aus Nichtbeutichen beiteht und daß 
es biefem gar nicht einfällt, mit Deutſchland einen einheitlichen 
Staat bilden zu wollen. Das Schönfte aber ift, daß feine Mit: 
brüder in Defterreich gerade bie Regierung jenes Dejterreih mit 
todtlichem Haſſe verfolgen und im eigenen Staate befämpfen. 
Woher biefe jonderbare Eriheinung? Unferem „Batrioten“ ift 
es eben nit um die Einigkeit, bie Freiheit oder Größe Deutjch: 
lands ober Defterreihs zu thun, da dürfte ber Sailer von 
China gerade jo gut Kaiſer von Deilerreidh oder König von 
Bayern oder Preußen fein; er bat fein Vaterland, obwohl er 
ſich Patriot nennt, fondern er will die modernen Jdeen vernich- 
ten, die Herrichaft einer Partei des katholiihen Klerus, die im 
Jefuitiemus gipfelt, über Geifter und Länder gründen und fefti« 

en. Es Ge aber aud jo ſchlimme Ideen eben in der Welt 

m. Da erinnern fih die Menichen, dab fie nicht blos 

ehörige ber Kirche, fondern auch ſolche eines Staates find; 
fie kommen fogar zu der Anfiht, dab das religiöje Gebiet ein 
von dem ftaatlichen getrenntes jei, und daß der Staat fich jede 
Einmiihung in feine Angelegenheiten durch allzu berricjüchtige 
Kleriler vom Leibe halten milſſe; fie meinen ſelbſt, daß das 
Gebiet der Erziehung recht eigentlich das bes Staates, und 
nicht das der Kirche ſei und der Pfarrer ſich mur fo weit baran 
gu betheiligen habe, als es ben Neligionsunterricht und das 
religiöfe Leben angebe; ja jogar wollen viele zur beijeren Errei: 
dung des Zmwedes fogenannte Rommunalihulen gründen. Und 

die böjen Fortſchrittler geben fih mamentlih mit ſolchen 
Dom ab und werben nicht mübe, den Leuten auseinander zu 
„daß man ein recht guter Katholik fein kann, ohne ſich 
ber Jejuitenpartei zu unterwerfen, und ein recht guter Prote⸗ 
ant, wenn man auch aus dem neuen Geſangbuche nicht fingen 
wil. Da willen denn nun unjere Herren, die von ber maͤch—⸗ 
tigen Partei in Nom ihre Lojung empfangen, recht gut, daß 
in einem geeinigten Deutſchland fein günitiges Feld für u 
Bemühungen liegt und eine Zräftige Stantsgemwalt ſich 
ftörenden Einflüſſe fern hält. Deßhalb muß ein künſilicher 
——— werden, deßhalb muß Preußen, in welchem die 
ſche Kirche jehr viele Freiheiten genießt, und das Millionen 
Ratholiten hat, ohne daß e8 jebod bie fpeziell katholiiche Partei 
in ber Kammer. bafelbft über 20 Abgeordnete je gebracht hätte, 
als der ige bes deutſchen Einheitswerles und Defterreich 
als der Hort befielben gepriefen werben, bamit ja ſich Deutich- 
fand nicht zur. Größe. erhebt. Bleibt aber 
etheilt und zerrifien, bann ift günfliger Boden ba für ihre 
beridaft, dann kann der Samen der Unbuldfamkeit; ber un 


Vierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 


Auskunft ertheilt: A fr. 
1869. 


verrathen ** Anſicht und Ueberzeugung find, als habe 
ber Kaiſer ſeke Mir widerwilig der Aufhebung bes Konkorbats 
und dem Erlajfe der neuen Gelege zugeftimmt. 

Für diefe Partei it denn auch unier Minifterium Hohen: 
lohe ein Dorn im Auge, denn daffelbe, jo mäßig und zurüd: 
haltend es gegen Preußen ift, fördert eine — — 
gebung und it nicht gewillt, zunilaſſen, daß der von Nom aus 
gelenlte Wille der Jeſuitenpartei unfere ganze Zukunft und 
Vildung unterdrüde; namentlich genirt fie das als Grundlage 
der Erziehung und Bildung des Volles in Ausfiht genommene, 
in ber legten Kammer durch die Reichsräthe gejtürgte Schul: 
geieg gewaltig. Was wir von der Herrihaft der ſchwarzen 
„Patrioten” unter Umftänden ecwarten könnten, brauchen wir 
nur an einem Beilpiele zu erläutern. Der Widerwille jener 
Herren gegen die Givilehe ift befannt, wir haben felbft in um« 
ſerer Pfalz in den legten Jahren zwei katholiſche Geiſtliche vor 
den Schranten bes Bucht erichts geliehen, welche, ohne bie 
vorherige Abichliefung einer Eivilehe zu veranlafien, zur Abjchlie- 
Bung einer fogenannten kanoniſchen Ehe mitgewirft haben. 
Viſchof Nuidigier in Linz hat die Civilehe als ein ſortgeſehtes 





Konlubinat bezeichnet, und jener früher ichon genannte Borlämpe 


biefer Richtung hat im öfterreichiihen Reichstage eine Schilde 
rung ber Givilehe in ſolchen kräftigen Ausprüden gegeben, dab 
man fie nicht wieberholen mag. Daß bie Richtung jener Kam— 
pen von einem großen Theile unferes bayeriſchen Klerus getheilt 
wird, ift befannt. Hat doch Biſchof Ruidigier aud von jene 
eitigen Klerilern eine Dankadreſſe für jeine Angriffe erhalten, 
wegen bern er vor dem Schwurgerichte verurtheilt 
wurde. Was fagen wir bazu, bie wir das ſegensreiche Juſti— 
tut ber Eivilehe haben, ohne daß doch babei die religiöje 
Trauung verfäumt würde? Freilich kann man uns nicht, weil 
wir eben bie Givilehe haben, bie Abſchließung einer Ehe, bie 
jenen Herren vielleicht wicht behagt, indem mir 5. ®. kein be 
flimmtes Berfprechen wegen ber künftigen Kindererziehung abgeben 
wollen, überhaupt unmöglich machen, und darin liegt es bas 
paßt nicht zu einer unbedingten Herrſchaſt. 

Wir wollen jagen, daß wir feine Furcht zu hegen brauden. 
Wir haben Abgeorbnete nöthig, welhe das Minifterium Hoben- 
lohe ftügen, und das thut die Kortichrittspartei. Wer. baher 
bie gegebenen Grundlagen unſeres ftaatlihen Lebens anerkennt, 
wer es mit ber Entmwidelung bed Vaterlandes, mit Bildung 
und Freiheit redlich meint, der fehe fih vor und gebe bei ben 
bevoritehenden Wahlen nur folden Männern feine Stimme zum 
BWahlmanne, von benen er weiß, daß fie mit der Fyortichritts« 
partei flimmen werben. 


Deutfhland, 
O Sweibrüden, 8. Nov. Die lieblihe „Rheinpfalz*, 





bat, ift ſchnell reif geworden und 
macht feinem geiftli Herrn Vater alle ; nicht allein, 
daß es, wie fein Vater von ihm fagte, in kurzer allein 

—* 


wie wir gleidh 
werben. 
Sn 0 DOW 30. 00i —— 
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„Die uen, in Klöſtern ober unterrichtet von 
„kommen ulfhweitern, find gläubig und fromm, chriſtlich 
„gefinnt; fie bleiben gern zu Haufe — nicht wie in München 
„und anderswo — bejuchen faft täglich die hl. Meſſe, empfan« 
„en öfters die bl. Sakramente und find äußert beforgt um 
„die Hanshaltung,* — bier follte e8 nach unferer Meinung 
beißen: „und fommen dann nadı Haufe, um den reli- 
vie Bantapfel, den ihnen der Herr Baftor im 

eichtftuhl mitgegeben hat, ihrem Ehemanne zw 
recht zu maden.“ 

Ferner jagt fie: „Frankreichs frauen find die beiten 
„Haushälterinnen ber Welt, die treueften Gattinnen; wenn ber 
„Parifer Arbeiter prosperirt, fo verdankt er es ebenionut 
tn ie Epariameit feiner Frau, als feiner Geichidlid- 
„teit. ufende von Männern werben durch bie (Pariſer) 
„Frauen gerettet, mit denen fie ſich ehelich verbunden haben, 
„und bie fie zu einem ordentlichen Lebenswandel zurüdtühren. 
„Ton 10 Familien in Paris ftehen 9 mur deßhalb qut, weil 
„die Frau hriftliche Zucht und Ordnung hält. (Wie Madame 
„de Beaumon).* 

Wohlan denn, beutihe Jünglinge, laßt unfere beutichen, 
von unfern Dichtern befungenen Jungfrauen fipen und verbin: 
det euch mit dem von ber keuſchen „Rheinpfalz“ verherrlichten 
Pariſer — Grijetten. 

Der ſchwarze „Nheinpfälzer” blidt von feinem Standpunkt 
aus fehnfüchtig nah Paris und wunſcht ſich eine ſolche Haus: 
bälterin. Bir glauben’s ihm. 

Ludwigshafen, 6. Nov. Die Vortände bes bayerifchen 
Lehrervereins, die HH. Heiß und Pfeiffer in Augsburg, haben 
an bie Lehrer ein Rundſchreiben erlafien, dem zufolge fie bie 
erfreuliche Mitteilung maden können, daß die Staatsregierung 
den erften nünftigen Moment — und bier bürfe man nicht etwa 
an Jahre denten — benfen werde, um ein volljtändiges Schul: 
geieß zur Durchführung zu bringen, das ganz hejonbers bie 
Fealige Stel Gr ie beren zeitgemäße Bejoldung und 
bie Leitung der Volksſchule durch Fahmänner in's Auge faſſen 
werbe. Daß bie Lehrer jenen günftigen Moment in's Ungewiſſe 
verfchieben würben, wenn fie bei ben bevoritehenden Wahlen im 
Sinne ihres natürlichen zn der Pfaffenthums, wirkten, 
brauchen wir wohl nicht zu fagen. (Bf. 8.) 


Berfihiedenes. 


! Sweibrüden, 9. Nov. Geftern Abend entftand auf ber 
hieſigen Geſellenherberge nach voraußgegangenen Reibereien zwiſchen 
Mitgliebern bes latholiſchen Gefellenvereins und Mitgliedern des 
Gefellengefangvereins, welch Letztere ſchon bei ihrem lehten Stif 
tung&ball auf Tivoli eine Prügelei in Ecene gefeßt hatten, eine 
Schlägerei, bei welcher mit Gläfern geworfen und mehrere Per: 
fonen verlegt wurden. Mie das gewöhnlich zu gehen pflegt, erhielt 
dabei ein ganz Unbetheiligter einen nicht unbebeutenden Sti in 
ben Oberarm ‚und wurde ins hieſige Hofpital gebradit. Der 
Thäter, ein raufluſtiger Stiinbauer von Irheim, wurbe fofert von 
der berbeigefommenen Polizei: und Gendarmeriemannfhaft, bie 
dem Unfug durch Schließen der Wirthfchaft ein Ende machte, 
verhaftet. 

> Wir find in der Lage, unfern Lefern mittheilen zu können, 
daß Herr Fabritant Adt bereits gerichtliche Schritte gerhan bat, um 
die Nedattion der „Weltricher Zeitung“ wegen des in Nro. 264 
enthaltenen Artifel8 zur Verantwortung zu ziehen. Diefer Entſchluß 
wird in unferem ganzen Wahibezirfe mit großer freude aufgenommen 
werden, ımd jeder AUnjtand liebende Mann wire mit unferem Wunſche 
einverftanden ſein, daß endlich einmal diefem ſchmachvollen Treiben 
ein Biel geſetzt wird; denn wenn es jo fortgcht, wie biäber, iſt 
Niemand merr feines ehrlichen Namens ſicher. 

— Rad den der Polizeidirektion gemachten Angaben find im 
Oktober in München 13,409 Freinde angefommen und 12,998 
abgereift. Unter den AUngefommenen waren 511 männliche Dienſt 
boten, Gemwerbsgehüfen und Lohmarbeiter und 369 weibliche Dienit- 
boten und Pohnarbeiterinnen. unter den Ubgereiften 585 männliche 
und 391 meibliche Dienftboten ꝛc. 

Forſchungen am Sinai. Der junge engliſche Orienta- 

Palmer hat einen Bericht über feine mit Unterſtützung bes 
St. John's Gollege unteınommenen Ferfhungen auf dem Sinaı 
und deffen Umgegend. veröffentlicht: Nach feinem Berichte bildet 
ein Felfen bei Wady Feiran noch heute den Gegenſtand religiöſet 
Verehrung bei den Arabern, weil #8 berjelbe Felſen jei, ans 
weldemn Moſes mit dem Schlage feines Stabes eine Duelle habe 








fprubeln laffen. An einem Orte, von ben Arabern „Erweis el 
Gbeirig" genannt, zeigte man ben Meifenden das trodene Bett 
eines Fluſſes, mit zahllofen, aus Stein geformten Kreifen bedeckt, 
ganz verfhieden von den bei den Arabern üblichen Zelteinrichs 
tungen. Die Araber fagen, jene Steinringe feien bie Ueberbleibjel 
einer großen Pilgerfarawane, die in grauen Jeiten dort ihre Zelte 
aufgefchlagen hatten und bie men im Tih, „der Wildniß der 
Wandernben*, aus dem Geſichte verlor. Palıner hat keine Zweifel, 
daß biefe Meberreite eines alten Wanderlagerd von dem Auszuge 
der Iſtaeliten aus Wegupten herrühren. Muh bat Palmer 
eine Yegendenfammlung nad den mündlichen ſehr reichen Trabis 
tionen der Araber angelegt und nicht weniger ald 3000 finats 
tifche Inſchriften zufammengeftellt oder vervollſtändigt, indem 
es ihm aelungen, unabläffig dieſe Schriften in verichiebeniter Bes 
leuchtung betrachtend, Worte und Säße zu fopiren, bie von Anderen 
als unieferlich bei Seite gelaffen fein. Seinen bibliographifchen 
Forſchungen hätten die Mönde auf dem Sinai viel Umwilligfeit 
entgegengefegt. Der Obere bes Kloſters ſei vor feiner Ankunft 
nad Cairo „geflüchtet und habe bie werthuollften Bücher Raritäten 
unter Schloß und Siegel gelegt, wie Balmır binzufept, „aus Miß— 
trauen gegen unfere Abfichten und gegen feine eigene Ehrlichkeit 
und in ber Grinnerung an die Entführung (abstraction) des Codex 
sinaiticus durch Dr. Tifchendorf*. 

— Der ehrwürdige Doktor Maclod, Kaplan der Königin Viktoria, 
war diefer Tage Gaſt des Pfarrers Dobfon in Schottland. Sie 
fuhren in Geſellſchaft einiger Bäuerinnen über einen nahen See, ala 
fh plögih ein Sturm erhob und das leichte Fahrzeug bedrohte. 
„Um Getteswillen,“ ſchrie eine der Bäuerinnen, „die geiftlichen 
Herren ſollen beten, ſonſt find wir verloren!" „Nein, nein,” ent: 
gegnete der praftifche Faͤßrmann, „der Kleine Pfarrer mag meinetmegen 
beten, der große aber jell ein Ruder ergreifen !* 

* Zandwirtbichaftliches. 

Hand» oder Göbeldrefhmafdine? Diele Frage it im der 
legteren Zeit öfters Gegenſtand eingehender Erörterungen auf kleineren 
und größeren landwirthſchaftlichen Verfammlungen geweſen und verdient 
es daher wohl, dag wir ihr auch bier unfere Aufmerffamfeit widmen. 
Mer erinnert ſich nicht noch lebhaft des Streites, der vor kaum zehn 
Jahren über die Frage entbrannte, ob Überbaupt der Maſchinendruſch 
dem Handdruſche gegenüber werde auflommen Können, Diefe Frage 
{ft glüctficherweife verraucht und zu Gunften des Maſchinendruſches 
entjchieden, wenigſten? im Großen und Ganzen, wenn auch noch hier 
und da Ausnahmen ftattfinden. Jetzt handelt es ſich mehr noch um 
die Form des Mafchinendrufches. Wenn es auch feftitcht, daß bie 
Großwirthſchaften im Allgemeinen ſich am beiten der Dampfdreſch⸗ 
maſchinen bedienen, jo it doch Die Frage, ob bäuerliche Wirthſchaften 
beffer die Hand: oder beffer die Göbeldreſchmaſchine benußen , immer 
noch Gegenftand ernfter Diekuffionen. Shen vor einem Menſchen⸗ 
alter, wurden Handdreſchmaſchinen gebaut und in Gebrauch genommen ; 
aber trotz des großen Lobes, das man ihnen damals fpendete, fanden 
fie vor dem grogen Publitum doch keine Gnade umd Kamen fehr bald 
in Vergeffenheit. Zum zweiten Maie tauchten fie in der Mitte der 
fünfziger Jahre auf, aber twiederum mangelte ihnen die Eriftenzfähigkeit. 
Mit um fo größerem Eifer haben ſich in den legten Jahren Kleinere 
und größere Maſchinenfabrikanten dem Bau der Handdreſchmaſchinen 
zugeiwendet umd Tanfende ſolcher Upparate wurden innerhalb ber letzten 
2 Jahre verbreitet. Allein wenn auch das Dreſchen mit diefen Ges 
väthen raſcher gefördert werden kann, ald es mit Hilfe des Flegels 
möplich int, fo iſt es doch mit Schivierigleiten verbunden. die das 
Druſchgeſchaft ſehr laͤſtig erſcheinen laſſen; vorsuptmeife ift es der 
gauz sußererdentlich große Kreftaufwand ſeitens derer, die die Maſchine 
zu drehen haben, ſodann das erforderliche Hilföperfonal, der Zahl nad; 
in feinem günftigen BVerbältnig zu den Leiftungen, der Menge des 
Ausdruſches Biel günftiger geltakten ſich tie Verhättniffe bei Ans 
wendung dee Göb.ldreihma,cinen, namentlich bei denjenigen, die noch 
dur ein Pierd oder cin paar Kühe getrieben werden können. Die 
Uebertragung der bewegenden Kraft auf das hier, die Verminderung 
und beſſere Ausnugumg der Hilfsarbeuer find Vorzüge, melde der 
Gobeldreſchmaſchine insbejondere derjenigen mit transportublem Göbel, 
unfehlbar ein geld viel allgemeinere Brauchbarteit ſichern werden, ald 
dies bezüglich der Handdreſchmaſchinen der Fall iſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 
—— See au tne SE 
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der Grenge, eventuell für den Fall des Aus bruchs einer allge 


meinen fübflaviihen Inſurrektion gegenfeitige Garantie ber 
Integrität bes Gebietes, 


Paris, 7. Nov., 5 Uhr Nachmittags. Im der Boulevard: 
Borſe herricht Aufregung in Folge der Nachrichten aus Ztalien. 
(Auf die Lage ber Dinge in Jtalien wird, fo fürchtet man, ber 
Tod Viktor Emanuel's nicht ohne Einfluß bleiben, zumal in 
biefem Augenblid, wo ſich die Maziniften wieder rühren.) 
„Public“ meldet. dab zufolge vertraulicher Depeichen aus Florenz 
an den Kaiſer ber Geſundheitszuſtand des Königs von Jialien 
feine Hoffnung mehr läßt. — „Temps“ jagt: Eine Privatdepeiche 
meldet, daß der Zuſtand des Königs nahezu hoffnungslos it. 


Florenz, 7. Nov. Ein offizielles Bulletin aus San Roffore 
von 9 Uhr meldet, daß der König vergangene Nacht einen itar: 
ken Fieberanfall gehabt habe und ſich bis jegt feine Milderung 
bes Fiebers noch anderer Kranfheitsigmptome zeige. Um 12 
Uhr 55 Minuten wird aus San Roffore gemeldet, daß feit dem 
Morgen der Zuftand des Königs ein wenig befler und ber 
Kranke wieder etwas zu Kräften gekommen ſei. Der König hat 
heute Morgen das heilige Abendmahl empiangen. Den letten 





Bekanntmachungen. 


Erite Bekanntmachung einer Immo: 
biliar- Zwangsveriteigerung. 
Samstag ven 8. Januar 1870, Rad: 


















gert werben: 


mittags ein Uhr, zu Miedelberg in ber 
Wohnung bes Wirthes Ludwig Weber 
wird = Betreiben von Hermann Michel, 


Wirth und Adersmann , in Niebelberg 
wohnhaft, für melden der E. Advofat Lo e w 
in Smweibrüden zum Anmalt beftellt ift, 


gegen 
Theobald Haller, Adersmann, in 
Riedelberg wohnhaft, durch den k. Notär 


folgende, im Banne von Altheim ael 
Immobilien öffentlich zwangsweife veritei- 


1) ein zu Altheim auf 7 Dezimalen Fläche 
ftehendes einitödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Hofraum und Pflanz 
garten, „a 108 der Häufer; 
2) 909 Deyimalen Ader in 23 Parzellen; 
3) 72 Dezimalen Wieſe in 3 Parzellen ; 
4) 45 Dez. Dedung und 34 Dez Weide, 
Die fämmtlichen Liegenfchaften werden 
zuerſt en bloe und hierauf eingeln zur 
Veriteigerung gebradit. 
fogleih definitiv und wird ein Nachgebo 


Nachrichten zufolge war die Beſſerung feines Zuſtandes im 
Zunehmen begriffen. 

Blorenz, 8. Nov. Der Minifter bes Innern telegraphirt 
von Nofjore: Der Zuftand des Königs bat ich feit Mitternacht 
gebeſſert, der birfenförmige Ausihlag dauert fort. 

Madrid, 7. Nov. Morgen wird Topete den Kortes feinen 
Austritt aus dem Miniterium erfläcen, — Der Belagerungs- 
zuftand wird nächte Woche aufgehoben werben. — Die Journale 
teilen ein Manifeft ver Königin Jſabella mit, in welchem fie 
zu Gunſten bes Prinzen von Afturien abbantt. 

Konftantinopel, 5. Nov. Das Projekt der egyptifchen 
Reife des Sultans ift definitiv aufgegeben. — Arabiihe Stämme 
des Gouvernements Bagdad revoltiren in Folge der angeorb: 
neten Aushebung. 

Dienftes:NRachrichten. 

Die Eatholiihe Pfarrei Hartgaujen, Bezirksamts Speier, 
wurde dem Priefter Jakob vhilipp, Pfarrer in BWattenheim, 
Bezirksamts Frankenthal, verlichen. 

N. Kranzoühbler, verantwortl. Medatteur, 












Mittwoch dem 1. Dezember I. Irs., 
Vormittags 10 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Verwaltung in 
Einlauf zu bringen. 
Zweibrüden, ben 4. November 1869, 
Kl. Verwaltung der Gefangenanftalt, 
Hölldorfer, k. Direktor. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Viltualien 
und Konfumtibilien bei ber . Gefangen: 
anftalt Sweibrüden für das Verwaltungs: 
jahr 1870 wird im Wege fehriftlicher Sub- 
miffion vergeben. 
















ie 





Der Zuichlag it 


— A ; Der approrimative Bedarf befteht in 
Rar entah folgendes im Banne]| nicht zugelafien. x 
a en Immörel Öffentlich | _ Die nähere Befchreibung der Steigobjete, —— er Yen Str. 
wangs weiſe veriteigert werden, nämlich: ſowie die Verfteigerungsbebingungen können Hs —* zn u 
PlanRr. 48, neun Dezimalen Wohn; | von Jedermann bei dem Berfteigerungs. Fi meh Pa A 
haus mit Keller, Stall, Schweinftälen | kommiſſar eingefehen werden. A 9* 2 „ 
und Hofraum, aud ber Hälfte des] SBmeibrüden, ben 8. November 1869. 3 
re im Hof, gelegen im Der Anwalt bes betreibenden Theils, Ganzen Erben "48 
alt 7 when Ehriftian Eugen Loem. Fr . —— 
olf und Georg Haller. —— 

Der Sufchlag it Togkeih Definitio und Mobiliarverfteigerung. Peer re ——— 
sin Nadgebot findet nicht fait. Die nähere | Mittwod den 17. November 1869,| Stohem Mierenfeit - . . 0! 
Beidhreibung des Steigobjettes ſowie die] Morgens 9 Uhr, zu Mimbach in a eerenfen in 
Steigbebingungen können von Jedermann Behaufung, läßt die Witwe von Friebrih] Mernfeife. - . . . "0 " 
* un. Berfteigerungstommilär eingejeben | &udmig auf Borg verfzigern: Geläutertem Dele . . » „360 Ritt. 
—— 1 Pferd, 2 wachtige gühe, 1 Rind, 1] uhnuch 41600 


Zweibrüden, ben 8. November 1869. 





Der Anwalt des betreibenden Theiles: Pilüge, 
Eugen Lo ew. ſchlitien, 1 
2. Bublifation einer Immobiliar- 
Zwangsverfteigerung. 


Montag den 6. Dezember 1869, Morgens 
9 Uhr, zu Altheim im Gemeindehaufe; 

Werben auf Anftehen von Aron Revi, 
Rentner, in Zmweibrüden wohnhaft, als 
Rechtsinhaber des Farl Adam, f. Ge: 
richisbote, in Hornbah wohnhaft, welder 
ben f. Aovofaten Loew in weibrüden 
zum Anmalte beitellt hat, 


gegen 
1) Beter Reinhard, Aderer und 
Leinenweber, in Altheim wohnhaft, als 


folibarifcher Haupticuldner, und 2) %o: 
Hannes Sprunt, Aderer, zu Altheim 
wohnhaft, ald Vormund ber minderjährt 
en Kinder des genannten Peter Nein: 
ard, erzeugt mit feiner verlebten erfien 
Ehefrau Maria Sprunf, nämlih: a. 
Johann, b. Peter und c. Franz Rein- 
hard, bieje als Erben ihrer genannt ver: 
lebten Mutter und gewefenen Mitiguldnerin ; 

dutch ben fol Motär Kari in Horn: 
bach, als ernannten Berfteigerungstommuiffär, 


vergeben werben. 


mit ber Auffcrift: 
biß Tängftens 


trächtiges Mutterjchwein, 2 Läufer, 3 
1 eilerne Egge, 
einfpännigen Wagen, 
!/s zweilpännigen Wagen, Heuleitern, 
40 Zentner Heu, 25 Zentner Ohmet, 
25 Zentner Kornſtroh, 12 Zeutner 
Haferſtroh, 80 Zentner Kartoffeln, 
Dung, Wirthstijche, Stühle, Bänke, 
Mannskleider, Bertung, Weißzeug, 1 
Mehlkaſten, zinnernes und eiſernes 
Geſchirr und berai 
Schuler, b. Notär, 


Bekanntmachung. 


Bei der k. Verwaltung ber Gefangen: 
anftalt Zweibrüden fol die Abnahme 
ber Küchenabiälle, 
der Knochen und 
bes Abfallitrohes 
für das Vermaltungsjahr 1870 an ben 
Meiftbietenden im. Submiſſtonswege 


Angebote hierauf 
jeben Gegenſtand gefonbert und verichloffen 


„Submiffion auf... .. .“ 










Alle Diejenigen, welde eine Lieferung 
zu übernehmen geionnen find, werben bie: 
mit aufgefordert, ihre ſchriftlichen Angebote 
bis längftens 

Mittwod den 1. Dezember I. Irs., 


fr r, 
verſchloſſen und franfirt mit ber Bezeichnung : 
„An bie k. Verwaltung 
der Gefangenanftalt Yweibrüden" 
„Submiffionsgegenitand” 
dahier einzurehen, wobei bemerft wirb, 
daß vrripätete Angebote feine VBerüdfichtir 
gung finden können, 

Ar der obenbemerkten Tage, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird mit dem Eröffnen ber 
Submifftonseingaben begonnen und ſteht 
es denen, welche ſich babei betheiligt haben, 
frei, dieſem Akte beizumohnen, 

Die Lieferungsbebingungen liegen nebft 
Muftern der zu liefernden Artikel im 
Bureau der k. Verwaltung zur Einficht auf. 

Zweibrüden, den 4. November 1869, 

Kl. Verwaltung der Gefangenanftalt, 
Hölldorfer, R. Direktor. 

Chr. Singer Hat mehrere Acker— 
ſtücke aus freier Hand zu verlaufen-ober 
auch auf längere Jahre zu verpachten. 


1 Feld: 


find ſchriftlich für 





— 








Einladung. 


Am Sonntag den 141. Movember nächſthin wird des Nachmittags 
um 2 Uhr im Saale des Gaftwirtbs Munzinger in Waldfifchbach 
eine Berfammlung der im Santone Waldfiſchbach mohnenden Anhänger der 
deutschen Fortfchrittspartei in Bayern zum Awede ver Gründung eines 
Kantonal⸗Wahl · Vereins, der Berathung der Statuten und der Wahl eines engeren 
und weiteren Vereind:Ausihuffes abgehalten, zu welcher ſämmtliche im Kantone woh: 
nenden Parteigenoffen freundlichſt eingeladen werben. 

Waldfiſchbach, den 8, November 1869, 


Feick. Jacob. Trauth. 
Internationale Ausstellung Amsterdam 1869. 


Liebigs Compagnie Tleisch-Extract 


erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste 
Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom 


füber der goldenen Medaille stehend). 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglieheren (Jua- 
lität: des Extraets der unterzeichneten Compagnie, verglichen mit ähnlichen in 
den Handel gebrachten Produkten, erkennen und durch (fegenwärtiges wieder- 
holt ersucht, auf das Oertificat mit den Unterschriften der Herren Professoren 
BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER zu achten, um 
sicher zu sein, das ächte Liebigs Compagnie Fleisch-Extract zu empfangen. 


Liebigs E.xtract of Meat Compagnie (Limited). 
Löndon, Oktober 1869. 
43, Mank Lane, 


= Für alle Kranke. 2 


Die Erhaltung der Geſundheit und Erreihung eines hohen Alters iſt ber 
Wunſch eines jeden Mengen, benn es gibt nicht? Traurigeres, als wenn Jemand 
bald an biefem, bald an jenem Uebel leibet, ober gar lebenslang dahinſiecht. — Alle 
inneren Kranlkheiten entſtehen lediglich in Folge fehlerhafter Mifchung des Blutes. 
Aus biefem entrwideln fih alle ben Körper nährenden Säfte, und wo biefe rein find, 
iſt Feine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beftcht 
demnach nur in. ber Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Diejes lehrt in einfacher, 
Jedem veritänblicher Weiſe das gebiegene Büdelden, „Dr. Berner’s Wegweifer 
zur Hilfe für alle Kranke.“ Taufende verdanken demielben ihre Gefundheit 
und if ein langes Verzeichniß von Perſonen, die dies lobend beftätigten, ber neueſten 
Auflage beigebruct. Für nur 21 Pr. zu befommen im jeder Buchhandlung, in 
Aweibräden in der Mitterihien enge — 

* über die gunſtigen olge des hier mitgeteilten 
ge ugniffe Tertohren {im Buche —8* gemacht) liegen aus 
faft allen Orten der Pfalz vor, u. a, aus Zweibrücken, Dürkheim, 


2andan x. 
jedoch die einzig richtige, in G. icke'os 
Verlange — ———— Pr ie ee 
alsAusgabe. 


Geldäfts-Empfehlung. 


& 


Große Auswahl Herren= u. Damen: 
Shawls, Kaputzen, Seelen: und 






Meinen geehrten Freunden und Gönnern 
hiermit die Anzeige, daß ich mich als 
Kleidermacher 
dabier etablirt habe. 
Meine Bean IR in ber Vorftabt bei 
m. Eutter, urer. 
m geneigten Zuiprud bittet 
R Gen, — 
vor uſchneider 
bei M. Oppenheimer. 
Homburg, im November 1869. 
2 gute Mrbeiter finden bauernbe Be: 
chaftigung auf Halbitüd ober Wochenlohn. 
on pr. Woche über 2 Thlr. Neifeent 
unb Arbeit über ben ganzen 
—— de, Säneb ei 
tapf, meibermeifter 
* in Saarbrücken. 


Pulswärmer, Herren⸗, Damen⸗ 
u. Kiuderhandſchuhe, Erinolinen, 
Corſetten, farbige und weiße Man: 
Ketten, gg —2 
ragen; auch eine Parthie üte 
br a Ace 
®. 2. Frand. 


Der Alein-Verfauf ber ruhmlichſt ber 


kannten 
Frauz Emmerling’fhen 


Zahnpasta, 


fortan von befien Wittwe zu Worms ber 
reitet, iſt mir für Bweibrüden und Um: 
gegenb übergeben. 

W. Ang. Seel. 





Mübteverpachtung. 
ER — z Die 


Se Mahl 
gängen, einem Schälgang und einer Del: 
müble fammt 35 Morgen autem Aders 
fand und 13 Morgen der beiten Wiefen, 
mit Schönen Wohn: und entſprechenden 
Delonomirgebänden. Miles im heiten Stand, 
ift wegen Ablebens des bisheriven Pächter 
auf weitere 6 Jahre, vom 1. April 187 
beginnend, zu verpachten. 

In der Nihe divier Mühle befinden fich 
viele wohlhabende Orte Die Pachtliebs 
baber mögen fih an die Eigenthümerin, 
Frau Wittwe Adam Göbels in Ober 
auerbach, ober an Herin Friedrich Göbels 
auf der Bishermühle bei Pirmaſens wenden. 

Zweibrüden, den 7. November 1869, 
Aus Auftrag: 
Haſemann. 


Looſe. 


Pappenheimer Tooſe fl. 7. 
Mailänder Tooſt fl. 4. 40. 
mit nicht verlierbarem Einſatz 
vorräthig im der 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


Biebung am 17. November. 


Ulmer Dombau:Loofe 
a 35 fr. pr. Stüd, 


Münchener 


Aunftausftellungs-Foofe 

& 30 fr, pr. Stüd 

find nur noch zu beziehen von ber 
Haupt:Agentur Augsburg. 


Theodor Drüblfchlegel. 


gin Brauntweinbremmer, der bas 
EVBrennen und Mälzen verſteht, ſowie 
ſechs ordentliche Ackerknechte werden 
gegen guten Lohn zu alkorditen geſucht. 
Dienfteintritt auf Weihnachten. äheres 
bei J. Hauter zu MWebsweiler: Hof. 

rucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Kandiuhl 

vom 8. Nov. 

pr. Bir. ü. fr, pr. 3er R 
oe MWiden . 4 


- A 15 Rleriimen .- 


Weizen 
Km... 
Spell... Ba Een... 


Derfle. . 0. . 415 | Linien. . 
Hafer . 3 45 | Miüchkenht .__. 


Fraukfurter Geldcours vom 8. Rob. 
ifloien . J — 


tm 1187 


* 


RnB 
3 
aa 000 


Ads Lubrigeh.-Berb. Ciſeub.Att. 159%, 
in Heu) li = Fi en 
2. baker. Ofbahn-Attien Al. 200 12201, 
4, Biäl, Dasimil- „ 105, 


Drud und Verlag von U. Rranygbäühter [77 Bwebrüden. 2 


Driirer Wadeall 


Zugleih Organ fur jämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
— —⸗ —— ⸗ 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsbiättern per Woche. BVierteljährlier Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſp. Zeile over deren Naum; wo bie Med. Auslunft eriheilt: 4 fr. 
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An die 
Mitglieder und Freunde der Fortichrittspartei. 


Zum neuen Wahlkampf rüftet ſich das Land, bie Haleitarrig- 
keit der Ultramontanen bat iyn bem bayeriichen Volke aufgezwungen. 
Auf der einen Seite drängt fih Alles zufammen, was uns 
beutih und freibeitsfeindlih it und unſer Heimathland in die 
neugeihmiebeten Feſſeln geiftiger und leiblicher Knechtſchaft werfen 
möchte. Es find diefelben Geaner, denen wir vor einem halben 
jahre widerftanden, es gilt, dieſelben ſchwer erfämnpften Errungen- 
haften geiftigen und materiellen Gedeihens zu vertheidigen und 
zu fiyern. Nur noch offener ald damals werben bie legten 
re einer Richtung zur Schau getragen, welde den Namen 
triotismus verunehrt und auf deutihen Boben ein welches 
Iefniten- Regiment führen will. 

Die Organe biefer Partei laſſen darüber feinen Zweifel, 
daß von einem ultramontanen Minifterium die Rückehr zur 
Abel’ihen und Reigersberg’ihen Mißregierung nicht minder zu 
befürchten wäre, al& bie Zerreißung der Berträge, welche Bayern 
mit dem übrigen Deutichland wrbinden, und von deren Beltand 
die pofitiiche und materielle Wohlfahrt des Landes abhängt. 

Daß ein ſolches Unterfangen bie Exiſtenz unferes 
Heimathlandes frevelhaft auf's Epiel ſetzen hieße, kümmert 
die Männer nicht, deren Waterland jenſeits der Berge 
fiegt. Der Ruin der Wohlfahrt des Volkes, welcher eine 
unauebleiblihe Folze der Ausführung ihcer ſchwarzen Pläne 
wäre, gilt jener Partei für Nichts, welche mit bem Umiturze 
aller durch die Ereigniffe des Jahres 1848 für bie Freiheit und 
Rechte aller Staatäbürge: und namentlich, des Ihmergedrüdten 
Landmannes endlich und nur zu Ipät errungenen Reformen bie 
alten hiftoriihe Stände — mie die Ultramontanen es verichämt 
nennen — auf gut deutſch aber Die mittelalterliche Junfer- und 
ꝓfaffenherrichaft wieder an's Staatsruder bringen will. 


Vom tödtliten Haß erfüllt, erklärt biefe Partei offenen 
Krieg dem Bürge-ftand, weil er es geweſen if, ber die Schmach 
und’ Laft der Hörigkeit dem leibeigenen Baer abgenommen hat, 
und weil in ben Städten, wie bie legten Wahlen bewieien haben, 
bie politifte Freiheit und Gleichberechtiging Tauſende von 
mannhaften Bertheidigern finden. 

Einer ſolchen Verlupplung ber erbittertiten Feinde bes 
wirfichen Bolfswohles gegenüber gebietet der mahre Vatriotid 
mus Eirigung und Ginigleit aller Liberalen im ganzen Lande, 

Der Sien wird unfer, wenn wir eingeoenk der hohen Güter, 
um melde geitritten wird, freu und feit aufammenhalten, wenn 
Jeder mit feiner vollen Kraft für das Wohl Deutichlands und 
Bayerns wie für feine eigenen höyften Intereſſen eintritt. 

Die deutiche Fortichrittspartei in Bayern muß nad ihrer 
Bedeutung im Laade bei dieſem ſchweren und gerechten Kampfe 
in den eriien Reiben fteben. 

Jetzt gilt es, ben Entiheibungsfampf zunächſt um bie Ab⸗ 
wehr eine® ultramontanen Minifteriums und damit um bie 
Zufunft Bayerns mit der ganzen Kraft unferer gerechten Sade, 
mit aller ehrlihen Mitteln und Waffen aufzunehmen, 

Ein gteit ber entichieden Freifinnigen ſei die Loſung ber 
Partei bei Ten Waplen. 

Bir fordern daher alle freiheitlich und deutſch gefinnten 
Männer im Lande auf, einig zuſammenzuſtehen, ſich mannhaft 
und einmüthig an der Wahl zu betheiligen, 

In diefer Gefahr des Baterlandes darf Niemand bie Ber 
antwortung eines Berläummifes auf ſich laden. An ber Wahl: 
urne fchle auch wicht Einer! 

Vorwärts zum Kampf und zum Gieg ! 


Für den Tandesausfhuß der Fortfchrittspartei 
Die gefchäftsleitenden Mitglieder: 


Aldinger. N. Barthelmeß. U. Bender jun. 4. Bücking. C. Crämer. 
8. Fleifhmann. Dr. Herz v. Hoffmann. Hoffmann. 
Dr. Wollner, 


. Stief. 


—t Aus dem Kliesgau. Die „Rheinpfalz“ vom 2. 
November bringt eine Ermwieberung aus Entheim auf ben in 
Neo. 247 des Amweibrüder Wochenblattes erichienenen Artikel 
„—t Aus dem Bliesgan“, welcher die Gründung des Enghei- 
mer Leſevereins beſprach. Damit noch nicht genua, hat ſich der 
Herr Berfaffer der Ermiederung nach einem Selfershelfer um: 
gejeben, der in demjelben Blatte in einem Artikel ans Speier 
das grobe Geſchutz losfeuerte 

Bas den eriten Artikel betrifft, jo if darin gefagt, ber 
Herr Verfaffer deſſelben ſei zur Gründung eines Bereins an: 
gefordert worden, und nur bie gerinae Anzahl ber Antragfteller 
habe noch Bebenten eingeflögt, er babe deßhalb darauf aufmerk: 
fam gemacht, wie burh möglichſte Verbreitung ber 
Runde dieſes Planes bie noch fehlenden Kräfte zu ge 
winnen Seien. 

Diefe Behauptung it wirklich fiark, denn ganz Ensheim 
tann Zeuge fein, daß dieſer Plan nicht veröffentlicht wurde, 
fonbern es —J erſt die Thatſache der Gründung bes Vereins 
ins Publikum. Sogar die Herren Lehrer haben es ausgeſprochen, 


C. Diſtel. 


Erhard, Frankenburger. 
Marquardſen. 


Makowiczka. Sörgel. 


daß fie nicht mußten, um was es ſich handle, als fie zu einer 
Beſprechung ins Schulhaus eingeladen murben ; einer derſelben 
hatte ſogar einen proteftantiichen Freund ntitgenommmen, welcher 
aber, als er bie Geſichter der Anweſenden fab, fich ſchnell nie: 
der entfernte, 

Die Zwecke des Vereins beftehen nad bem ſchon erwähns 
ten Artikel in kirchlichem und weltlichen Geſang, unterhaltender 
und beiehrender Lektüre und gefellinen Zuſammenkünften. — 
Ob und mas gefungen wird, weiß ich nicht, als Lektüre aber 
bei ben gefelligen Zuſammenkünfſten dienen bie „Rheinpfalz“, 
ber chriſtliche Pilger, der Volfsbote, die Piälger Zeitung u. ſ. w. 
und werben wohl den belehrenden Theil der Leltüre die Leit 
artikel biejer Blätter, ben unterhaltenben aber Artitel der Rhein⸗ 
pfalz, wie bie beiben hier beſprochenen bilden. 

Dies war auch der Hauptgrund, warum Herr Adt feinen 
Arbeitern die Th.ilnahme an dem Verein verbot. Gr ſprach 
bies auch vor Kurzem öffentlich in einer Berfammlung von 
Wählern aus, und wies beionders darauf hin, wie gefährlich 
folche einſeltige Belehrungen für bie Einigkeit ber Gemeinde 


fein, denn, wie ein Richter kein Urtheil füllen Tan, wenu us 
mur eine Partei gehört hat, fo kann aud das Volk nicht über 
die Beitrebungen ber politiſchen ie urtbeilen, wenn es 
nur bie Vlätter einer Farbe zu leſen mm. 

Wenn der Verein wirklich bie Bilbung ber Arbeiter be: 
air hätte, jo wäre Hert Adt fidher ber Brite geweien, ber 
emjelben tüchtig unter die Arme gegriffen hätte, Aber man 
tonnte jolde Leute nicht brauchen, denn die Haupttendenzen bes 
Vereins, die bis dato noch geheim arhalten werden, wären am 
Ende nicht ausführber geweſen. Daß ſolche Tendenzen beiteben, 
gi ja ber naive Rorreiponbent der Piälzer Bertung in der 

mmer vom 3. November (Artikel: „Aus dem Weſtrich“) felbit 
B indem er fagt, Herr Adt hat klug und weile gehandelt, benn 
eicht könnte aus dem Leleverein ein Wahlverein werden. 

Um noch auf den anderen Rerreipondenten aus „Sprier” 
+ kommen, fo ſei demjelben nur geſagt, daß er durch ſolche 

hmähatifel der Kandidatur des Herrn Ant keinen Schaden 
bringen kann, und wir rufen ihm als Antwort auf feine Cita— 
tionen aus Czar und Bimmermann zu: Wer zulegt lacht, lacht 
am beiten. 

Zum Schluſſe wäre noch zu bemerken, bafı der Gere Ber: 
faſſer des Ensbeimer Artikels eine, man könnte foft glauben, 
gefuchte, Kurzfigtigkeit zur Schau trägt durd die Behauptung, 
weil der Artifel in dem Zmeibrüder Wochenblatte mit —t untere 

met fei, mäfle er nothmwendig von Herrn Hot ausgeben. 
u feiner Berubigung fei geſagt, dab Herr Abt von der Ab: 
foflung bes Artilels gar nichts mußte und daß der Einiender 
biffelben ein von Herm Adt vollſtändig unabhängiger Dann 
iſt, defien Name aber zufälig, wie no viele andere, auch mit 
—t endut. 

** Bon ber Bließ, 8.Nov. In der „Pfälzer Zeitung” 
mocht heute ein Patriot „aus dem Bezirf Zweibrüden“ feinen 
ESchmerjen darüber Luft. Daß Herr Yürgermeifler Abt in Eus- 
ee und Herr Bürgermeifter Wies in Wliestaftel zu Mahl: 

mmifjären ernennt worben fein. Derfelbe glaubt, daß Maäu— 
ner, die fi zu Agitatoren ber Fertichrittöpartei hergeben und 
ki eih Bürgermeifter find, ſich doch gewiß ſehr wenig zu 

chltommifjären eignen, und fährt dann fort: „Da es ſich 
„Übrigens für unfer Bolt um fo wichtige Jutereſſen hanbett, 
„darf man erwarten, daß es ohne Furcht und Scheu frin Recht 
ueube und zwar bloß nach feiner Mebergrugung, nicht nach 
„ben Anfehen und ber Stellung won Perſonen, bie als Wahl: 
„männer gewählt fein wollen. Insbeſondere it noch auf bie 
„Beitimmung ber Verfoffung anfmerfam zu machen, wornach 
„lebe amtliche ober obrigkeitlihe Breinfluffung der Wähler mit 
ji er Ahndung und nad Umfländen mit Dienftesentloffung 
Pi if. Sollten Beamte, fei ed des Etantes ober ber 
„Gemeinde, ihre wirlliche Stellung zu einer ungehörigen Beein- 
Auſſung mißbrauchen, — was insbefonderenah dem Hörmann’ichen 
Ausſchreiben nid;t unmöplich ift, — fo wolle man fofort folde 
„Beamten der Preffe namhaft machen und bei ber Kammer 
„borüter Beſchwerde führen.“ 

Wir habın bisher nichts davon oernommen, baß bie oben: 
genannten beiden Herren Bürgermeifter ih an irgend einer 
„Aogitation“ für die Fortſchritispartei betheiligt haben; Abrigen® 
idmmt es bei ber Ernennung der Wahltommifjäre zunächſt und 
vor Allem darauf an, ſolche Männer zu wählen, bie, wie bie 

annten Herren, durch ihre ehrenhafte Perfönlikeit 
die nöthige Garantie bieten, daß fie die Wahlhandlungen „mit 
fHihtmäßiger unbrüdfictsloferünbefangenheit“ 
en werben, ba ja jever Wahltommiffär in biejen Tagen ber 
Entſcheidung irgend einer politiihen Richtung angehört und 
wohl angehören muß, und Wahlkommiſſäre ohne politiiche Ric: 
tung ſich ſchwerlich finden laſſen werden. In obigem Schmer- 
sendichrei wird nun weiter beſonders von der amtlichen und 
obrigkeitlichen Beeinfluffung der Wähler geiprochen, wobei man, 
wie es ſcheint, namentlich bie zu Wahlkommiſſären ernannten 
Beamten im Huge hat und biefelben unter die jtrengfte Kontrofe 
der Herren Patrioten ſtellt. Uns ift auch von einem Cinfluffe 
weltliher Beamten ober Obrigfeiten auf die Wähler bis jept 
wicht das Mindeſie bekannt geworden; wie müflen aber gegens 
über bem obigen Art lel . die Frage aufwerfen: Bekledeu 
denn bie fatholiihen Pfarrer kein Amt? Und ift es etwa fein 
amtlicher Einfluß, wenn katholiſche Geiſiliche im der Kirche 
von ber Ranzel prebigen, ihre Pfarrlinder follen Niemanden 
wählen, bee zur Fortichrittöpartei gehört, ober wenn fie gar 
am nämlihen Orte die Namen ber zu wählenden Wahlmäuner 
verfündigen und am Schluſſe in aller Beſcheidenheit ſich jelbft 


als Wahlmänner empfehlen? Iſt dies vielleicht Gottes 
Wort, das ‚allen Ehriftgläubigen, feien fie kun Abfolutiften, 
Conſtitutiouelle, Rapuhlitaner, ſchrittler oder Patrioten, ohne 
Rülfiht Are Yolitlige Gefunung im Haufe Gottes 
vertlindigt werben ſoll? Oder ſi bies wide Wlelmehr ein grober 
Mißbraud des Amtes umb eine Herabmirdigung ber Kanzel 
zur politischen Tribüne und des Gotteshauſes zum Tummelplaf 
menschlicher Reidenihaften, deren Belämpfung den Berküns 
digern der chriſtlichen Liebe befonders obliegt? Seit wann 
aehört benm die Katholiſche“, das heißt die „allgemeine“ 
Kirche einer Partei an? Oper ift diejelbe vielleicht in heutiger 
Zeit ſelbſt eine politiihe Partei? — 

Uebrigens beruhige fih der Kerr Rorreiponbent „aus bem 
Bezirt Zweibrüden*. Die Beamten bes Staates und ber 
Gemeinden, welche von der #. Regierung . vom tal, Beyi 
amte mit ber Leitung der Wahlen betraut wurben, und barunter 
auch die obgenannten beiden Herrn Bürgermeiiier, kennen ohne 
Zweifel zu gut die gefeplihen Beſtimmungen über die Mahl 
der Lanbtagsabgeorbneten, ohne ber ausgezeichneten Geſetzeslennt⸗ 
niß der ger Herrin Korreipondenten zu nahe treten zu 
wollen , daß fie befficchten müßten, vor das hocnaths 
peinlibe Halsgericht ber patriotifcgen Priffe wegen amtlicer 
Beeinfluſſung der Wahlen geitellt zu werden, und werben ihre 
Verpflihtung, die Wahlhandlung „mit pilidtmäßiger 
und rüdjihtslofer Unparteilichkeit zu leiten“, 
nad jeder Seite hin volitändig zu erfüllen willen. — 


Berfhbiedenes. 


— Ein Pfarrer, wie er fein muß, hauſt nach der „Weſtf. Zig.“ 
in dem Dörfchen Berlebeck im früreftenttum Lippe, Kü⸗zlich fchrieb 
derſelbe am den Lehrer des Dorfes wie folat: „Here Lehrer... - 
Ich zeige ihnen hiermit an, daß es meine Abſicht ift, nuchſſen Sonntag 
das heitige Abendmahl auszutheilen. Sle haben bei dieſer heiligen 
Handlung nicht mehr zu fungiren, indem ich ſtatt Ihrer den Küſter 
beftellt habe. Ich will Sie zwar nicht verdammen, aber ich muß Bie 
warnen ſich mit einer gewiſſen Berfon vom Genuß des heillgen Abende 
mahls fern zu balten, damit ich wicht möthin habe, ein Erempel zu 
ſtaluiren. Der Pfarrer . , .* Aue Aufilärung diene Folgendes: Der 
Lehrer ift Wittwer und Vater eines hitfloſen Kindes von Seiten feiner 
verftorbenen Frau, zu deſſen Pflege er eine Wärterin und refe, Hands 
bältern in fein Haus genemmen Bat, Diefe Haushälterin ſteht der 
Lehter im Begriff, mad) vorberargangenem kirchlichem Wufgebot zu 
beirathen, welcher Umſtand dem fremmen Pforrer Die Vermuthung einge ⸗ 
Mößt Haben mag, das kirchlich proffamirte Brautpaar lebe in wilder 
Ehe; denn Thatfache iſt es, daß der Herr Pfarrer jüngſt bei Abweſenheit 
des Lehrers im Hauſe deſſelben Hausſuchung gehalten und namentlich 
begehrt Hat, die S:laftammern der Brautfieuſe einer beſonderen In⸗ 
freftion au unterziehen. Die Haushälterin ſoll ihm aber die Drffnung 
der Rimmertbüren auf's entichiedenfte mit dem Bemerken verweigert 
haben: er folle fih lieber um feine eigenen, als um die Betiſtellen 
anderer Leule befümmern. Im Uebrigen kann Meferent noch anführen, 
daß der Lehrer in der Berfon des Synditus Hausmann in Horn einen 
rütpinen und wackern Vertheidiger gefunden Bat, beffen aktenmäßige 
Ermitteungen bereits konſtatirt haben, daß der Kehrer ein berufäges 
treuer Mana und fein Lebenswandel tadellos iſt. 


Telegrapbifche Depefchen. 

Fulda, 8. Nov. Der Zug 9 iſt mit dem Gfterzuge bei 
Neulichen zulammengeftohen. Zwei Maſchinen, zwei Waggons 
jertrümmert, einige Paſſagiere verwundet. 

Eormons, 8. Nov. Der ftedbrieflih verfolgte Züricher 
Koffier der Züricher Bank, Shaer, ward heute Abend von bem 
öfterreihtihen Gren;polizeibeanten Engelharb bei feinem Ueber 
tritt auf das öfterreichiiche Gebiet verhaftet. Es wurden 38,000 
Franks bei ihm vorgefunden. 

Florenz, 8. Nov., Nachmittags 3 Uhr, Die Kriſis wird 
als überftanden, bie Gefahr als befeitigt angefehen. Doch dürfte 
die gänzlice Wieberherftellung des Mönigs lanne dauern, weis 
Halb die Minifter ihren Aufenthalt in San Rofjore nehmen. 

San Roffore, 8. Rov., 5 Uhr Abends, Das eben erſcheinende 
Bulletin beftätigt die früheren Meldungen über die anbauernbe 
Befferung im Anitande bes Königs. 

Florenz, 9. Nov. Die Bellerung bes Königs dauert fort: 


a ee 
A. Rrangbähler, verantwertl. Redakteur, 








Betanntmachnugen. 
Serishtliche Berfteinerung. 
DT: 


Viontag den 29. Ronember 1569, : 
mitrngs 10 Uhr, zu Homburg im Stadt: 


Haufe; i 

In Folge homologirten Familienraths⸗ 
beſchluſſes des Aal. Landgerichts zu Yum- 
burg vum 8. Ditober 1869; 

Beroen vor dem hiezu beauftragten 
— Bartels, kal. Rotär zu Dom: 
urg in der Pfalz — der abſoluien Noth 
wendigleit halber — folgende Liegenſchaften 
Öffentiig auf Termine in Eigıntyum ver: 


Reigent, nämlid: 
. Zu der zwiſchen dem zu Homburg 



















Schanntmachung. 


Die Wahl der Landtags-Abgeordneten betreffend. 
Die Stadt Yustbräeten hat nad dem Refultate ber legten, im Degember 
1867 vorgeanpmmenen Volkszählung eine Zivilbevölferung von 7704 und eine Wilitäre 
bevölferung von 1649, ſonach eine Gejammtbevölferung von 9353 Seelen. Sie hat 
beihalb bei ben demnächſt ftattfindenden Lardtags-Urmahlen 19 Wahlmänmer zu wählen. 
Zur Vornahme diejer Wahlen, welche mittelft Allerhöchſiet Entipließung vom 


18.1. Mis auf 

Dienstag den 16, November I. I. 
feftgefegt worben find, bat die unterfertigte Behörde die Stadt Zwelbrüden in vier 
Wabhlbezirte eingetheilt, wie folgt: 

Der 1. Wablbezirf umfaßt in Lit. B. die Hausnummern 1 bis 159 
einſchlietzlich und hat bei einer Zivilbevölferung von 2016 und einer Militärbevötkerun 
von 412, ſonach bei einer Gefammtbevölterung von 2428 Eeelen fünf Wahl: 
männer zu wählen. 

Als Wahlort für biefen I. Wahıbezirt ift das proteftantifche Schulhaus 
dahier beftimmt 

Der 30. Wahlbezirk umfaßt den Reft von Lit B. mit den Hausnummern 
"60 bis 251 einſchließlich; ferner Lit. C. gang, d, i. die neue Borftadt mit allen 
Stadttheilen jenſrits der neuen Brüd-, und hat bei einer Bivilbevölterung von 1829 
und einer Milit'rbevöllerung von 413, ſonach bei einer Gejammtbevölterung von 2242 
Seelen vier Wahlmänner y wählen. 

As Mablort für dieſen II. Wahlbepirk iſt der Tivoliſaal dabier beſtimmt. 

Der BEE. Wablbezirk umfaht in Lit, A. die Hausnummern 1 bis 134 
einschließlich und hat bei einer Zivilbevölferung von 1928 und einer Miliräcbevöls 
ferung von 412, fonac bei einer Gejammtbevölterung von 2340 Serien fünf Wahl: 
männer zu wählen. 

Als Wahlort für dieſen III pr ift der Stadtraths ſaul dahier beftimmt. 

Der EV. Wablbezirk umfaht den Re vom Lit. A. fit ben Hausnums 
mern 132 bis 283 einichließlid und bat bei einer Zivilbevölterung von 1931 unb 
einer Diilitärbvnöllerung von 412, fonad bei einer Gefammtbevöl ering von 2343 
Seelen Fünf Wahlmänner zu wo 

Ms Wahlort für diefen IV. Waptbezirk ift das katholiſche Schulhaus 


babter beflimmt. 
Zu Wahlkommiſſären wurden ernannt: 
für ben I. Wahlbezirk der Bürgermeifter Wilhelm Eugen Schult babier ; 
für den IT. Wahlbezirk der d. Advekat Anwalt Bart Cudı Vollmar babier; 
für den III. Wahlbezirk der k. Forflmeifter Ludwig Glas dahier; 
für ben IV. Wahlbezirk ber k. Oberzollinipeftor Georg Treiber dahler. 

Indem dies andurch y öffentlichen Keuntniß agehradt wird, ergeht zugleich au 
die fämmtlicen Wähler der Stadi Zweibrüden bie Aufforderung, fi zur Vornahme 
der Wohl am Dienstag den 16. November 1.3, Morgens um ® Hhr, 
in bem bezeichneten Wahllofale ihres Bezirls einzufinden, 


Artikel 5 des Gejeßes vom 4. Juni 1848 über die Mahl 


der Landtand:- Abgeordneten: 

„Aktiv wahlfähig if jeder Staatsbürger (Nr. 3 Zit. IV der Verfaffun 
„Urkunde) und jeder voljährige Staats Angehörige, welder dem Etante eine 
„Direkte Steuer (Grund-, Gewerb:, Häufer:, Einfommens oder Rapitalrenten-Steuer) 
„entrichtet, infofern er richt wegen Verbrechen oder des Vetgehens der Falſchung, des 
n „Betrugs, des Diebſtahls odet der Unterſchlagung verurtheilt worben ijt.* 

Ar Artikel 6 beffelben Geſehes: 
de in Homburg wohnhaft; 3) Roia Als Wahlmann lann jever bahjerifche <taatebürger (Nr. 3 Tit. IV 
Hirih, ledig und abne bewwerbe k „ber Verſaſſungs Kein —* werden, fol er das 25, Lebensjahr zurüdgelegt 
Rem- or £ in Notbamerifs 5 3 „und bie übriaen Eigenicaiten des Art. 5 für fih hat.“ 
Bertha Hirfch, ledig und ohne Gewerbe Nr. 3 Tit IV der Verfaffungs-Urfunde: 
in Homburg wohnhaft, ſich dermalen zu ‚Das bayerifhe Stantsbürger: echt wirn durch das Indigenat (Staats: Ange- 
edachtem Nemw-Nork aufbaltend; 5) Anotph | „börigfeit) bedingt, und geht mit demſelben verloren * . 
geie; 6) Karolina Hirih und 7) mRebft dem Indigenat, welches entweder durch die Geburt ober durch bie Na— 
imon Hirſch, — lettere drei noch min. | „turalifation erworben wad, mirh wre u⸗ itha ug des Staatsbürger: Nechtes noch erfordert: 
jührig, fedig und ohne Gewerbe, zu | "a. bie geſehliche Voljäbeigteit; b. wie Aniäfigtet tm Rönigreiche, entwweber dutch den 
— bomizilirt, vertreten durch ihre „Beſitz befteuerter Gründe, Renten odır Rechte, oder durch bie Ausübung beiteuerter 
utter, die genannte Witte Hirſch, ala | „Öewerbe, ober durch den Eintritt in ein öffentliches Amt.“ £ 
Bormünderin, und dur Jiaac Hirid,, Artifel 4 des Wablgefeges vom 4. Juni 1848: 
— Derjenige wird zur Wahl zugelaſſen, welcher erwelslich den Berfaflungseib 
et bat.“ 


Handelämann, in Homburg wohnhaft, als 
Rebenvormund. 
Homburg, den 6. November 1869. Artifel 14 deffelben Gefeges: 
„Atio mahlberechtint ift Jeder nach feiner vor der Wahl abzugebenben Erklärung 
„in bem Bezirke, wo er jein Domizil Hat oder mit Grundbeſitz suite iſt“ 


Bartels, k. Notär, 

Geſchnitzte Holzwaaren. „AU Ba kann Jeder i Urmwahl pder Gemeindebezirke fei 
saehmite Solgwanren. |, Behnatn fm Sc in ten Tem pc denanbente fäns 
8. 


weh ug and für Stidereien ein: Bweibrüden, ben 29. Ditober 186 . 
gerichtet, empfiehlt 5 Königl. bayer. Bezirfsamt, 
Jofepg Säulen: Damm. 


8) Plan ®r. 1017. 65 Dez. Ader in 
den Hajenädern, neben Samuel Jiaac; 
4) Blan-Kr. 768. 585 Dez Ader umerm 
Homburger Weg, neben Karl Glurting; 
5) Man Nr. 1889, 1889%,, 1891 und 
1891’. 1 Zagm. 85 Deu. früher 
Ader, jegt Wieſe unten am Beeder: 


2) PlanRr. 1092"/ und 1092. 1 Tag. 
31 Dep Nder in der Ameifenhere, 
neben dem Weg und Julius Hatry. 

Eigenthümer biejer Liegenfdaften find: 
I. Die obgenannte ta Stiefel, 

Wittwe Hirſch, und II. deren mit ihrem 

nat verlebien Chemanne erzrugten 


werbeit.* 








Montag den 15. November 1869, Mit 
tags 2 Uhr, zu Smweibrüden im Stabt- 


ufe; 
Pe Lubwig Weinmann, Metzger in 
Bweibrüden, auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigenthum verfteigern: 
1. Bann Smweibrüden: 
1 Tagw. 19 Des. Pflanz und Baum: 
garten im Schilberthal, vorn der Weg 
* das Judenthal, hinten Forſtmeiſter 


1 a 7 Dg. Ader am arofen Ju⸗ 
benthal, — Weg und Sattler Neu: 
müller, mit Korn befamt; 

93 Dez. Ader hinter ber Ziegelhütte, 
neben ber Ktreuzbergerſtraße, mit 
blauem Klee beitellt ; 

I. Baun Ernftweiler-Bubenhaufen: 

1 Tagwerk 97 Dez. Ader in ben Krum⸗ 
menädern, neben Nilolaus Schwarz 
und Jakob Weil, mit blauem Klee 
beftellt. 

In dem Garten befindet fih ein Häus— 

Gen und fit derſelbe mit ſchönen Bäumen 
und mit Trauben bepflanzt; 


Stüde werben in geeigneten Barzellen ver: 





Es R "9 
»5 EN 
WVaheim⸗ 
Ö As 
8 Die Mr, & be P: 
38 neuen abrganges #3 
3 de 


Klofter Roßdyt. Novelle von Hans Tharan. 
— Eine deutſche *ünftlerfamilie. Bon 
2. Pietih. Mit ? Zluftrationen: Hermann 
und Dorothea. Gruppe von Mob, Gauer 
Und: m Atelier der Familie Cauer 
Bon 2 Vietſch. — Das Kreuz im Walde, 
Rriminalftigge von & Engelde. — Ali 
matiſche Kurorte. Kairo. Bon Dr 
Mor. Buſch. Mit Muftrationen : Anficht 
von Kairo mit den Pyramiden. An 
Familienttihe: Reliquien von Martin 
Quther. Bon Herm. Uhde. — Das um: 
fangreichfte Privathaus. — Die Goldfelder 


bie gen der Kolonie Biltorta in Auſtralien. 
e 


Zu Beſtellungen empfiehft ſich bie 
Ritter' ſche Buchhandlung 


Schuler, k. b. Notär. in Smweibrüden. 


Urwähler-Beriammlung. 


Die unterzeichneten Mitglieder bes engeren und weiteren Ausſchuſſes bes Wahl: 
vereins ber Fortichrittspartei laden die Urwähler Zweibrüdens auf Samstag den 
13. d. Mts,, Abends 8 Uhr, in den Fruchtballfaaf dabier zu einer Beiprehung 
ein, um die Männer zu beitimmen, welde für die am 16. b. Mts. jtattfindende Urwahl 
als Träger des Vertrauens und Ausdruck der politiiden Meinung der hiefigen Bür- 
gerſchaft vorgeſchlagen werben follen. 

Bei der großen Wichtigkeit biefer Wahl fehen die Unterzeichneten einer zahl: 


reichen Betheiligung ihrer Mitbürger entgegen. 
Bweibrüden, ben 10. November 1869. 
Chr Ambos. > Gulden. Profit. 
2. us. Gugenheim. gie Römer. 
H. Brunisholz. 516 Joſ. Henigft. arl Römer. 
©. Bruch. Ch. Horn. Rofenberger. 
A. Clemens, Käuffer. Schmidt, App.Rath. 
A. Eouturter. Keller, Adjunkt. Schulg, Bürgermeiiter. 


Gottft. Dinzler. Keller, Anwalt. A. Schminn, 


m Dingler. Nat, Stein. 2. Theobald. 
Erbel ing. Louis Lang. D. Wildt. 
l. Erbelding. C. Lehmann. J. B. Wolff. 
Escales. Th. Märder. Emil Zorn. 
C. Froelich. 


Peterſen. 






Auftrirtes Familienmagazin 
des Lahrer Hinfenden ‚Boten, Jabrgang 1870. 
Bon 4 zu 4 Mochen ein Heft A 
prämie in Stahlftich 
politik Ri nur durch) Bu 
en Beanitrag 


Allufteiete Dorfjeitung 









„Fr 














des Tahrer — Boten, VII. Jahrgang. 
bw chentlich e dunme Jahrlich 2 fl. 24 fr. 
An vr Von d zu 4 ta t2 fr. Gratis⸗ 
En } prämie a Frählinasluf”. 
Y en r Aterfrendenn“ 
SL Seiser bulk, w & Kamilte zin, mit 
politiicher Rundſchau. — 3 yen durch 


= alle Buchhandlungen und Pohanfalten. 
die Von berieben will, beftelle fofort. 


Illuſtrirter Familienkalender 


des Lahrer Hinkenden Boten. 
Zu besichen durch alle Bachhändler, Buchbinder und Kalenderverkäufer. 


Wer durch 


2 kr. ratid- Weizen 





Für Buchdrucker. 


2 gewandte Setzer finden 
fofort dauernde Kondition 
bei A. Kranzbübler. 


Berfanmlung 3; 


glieder des 

achtedigen 
Tiſches auf Tivoli am 13, November, 
des Abends 8 Uhr, wegen Einigung über 
die Verwendung der Raffe ıc. 

Der Unterzeichnete beebrt ſid au foms 
menden Meihnachten fein mohlaffortirtes 
Lager in : R 

Binder-Spielwaaren 
und fonftigen zu Weihnachtsgeſchenlen fehr 
p Menden Artifeln beftens zu empfehlen 
und bittet um geneigte Abnahme, 

Homburg, im November 1819. 

2 Burpur, 


[0085| 
Ziehung am 17. November. 


Ulmer Domban=Poofe 
à 35 fr. pr. Etüd. 
Münchener 
Aunftausfellungs-Foofe 
a 30 fr, pr. Etüd 
find nur noch zu beziehen von der 
Haupt-Agentur Auasburg. 
Theodor Müblfchlegel. 


Auf einem Hofe bei Saarbrüden findet 
rin ——ã Schwei F oder 
Knhknecht, ber guter Melter ſein muB, 
zum 15. d. Mis. oder 1. Deyember a. c, 
Stellung. Verheirathete erhalten ben 
Borzug und kann nah Umſtänden die 
Familie freie Wohnung erhalten, Näheres 
in der Erp. b Bits. 

Für ein gemifchtes Waaren:Ge: 
ſchäft wird. ein Corunals gelucht. 
Offerte F. E. S. beforat die Exp. d. Bits. 

Winve Gahot hat ein moblirte® 

Yäder Horn hat ein einzelnes und 
2 möblirte Zimmer zu vermielhen. 


Fruhfpreife der Stadt Kaljerolantern 
bom 


9. Nor. En 
r. Bir. fl. fi S 
” Bel a? . 352 
F 2, Erbien. » 316 
358 | ulm.» 446 
.. — Biden... - 4a 
. 4, Bohnen 


Eubrod von 6 Mund 91 fr. Ein Ger 
von 3 Fund 12 fr. Gin Weißbrod 
und Phrin Pr. 






„g autinrter Geldcours dom 9. Mob. 
i “4749 





1 Adria db 
Altiencours. 

40, Pubmigdh Vers, Eifenb,- AR. 

de, Reuft-Dürky 


16947 
* — —8 Ar ion Ad 200 132% 





— er 7* bie 


ziichen Blätter" Aa 184 bei 








Vruc und Werlag von U. Krangbibler ın Dweibenden; 


Hueibrüer N 


Wochenblall. - 


Zugleih Organ fur fänmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden, 


—— 


Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterfaftungäblättern per Woche. Bierteljägrlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 kr. für die dreifp. Beile oder deren Raum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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Freitag, 12. 


1869. 


November 





)( Die Bollspartei und die Ultramontanen. 
v 


Fragt man nah dem Programm der Volkspartei in der 
deutfhen Frage, jo bört man vor Allem die Berfiherung, daß 
bie Bollspartei die Einigung Deutſchlands ernſtlich wolle, und 
ed wird mit aller Entrüftung dagegen Verwahrung eingelegt, 
dab den Männern dieſer Partei dieſe Einigung weniger am 
Herzen liege, als irgend einer anderen Partei, und insbejondere 
der gg Ja es wird fogar häufig das Streben 
der Rartei in derielben Weiſe dargeftellt, wie von ber nationalen 
Partei. Auch hier wird die bundesftaatlihe Einigung 
Deutihlands, die alte Forderung der nationalen Harte, 
die heute in Bayern unter dem Namen deutſche Fortichrittspar: 
tel organifirt ift, ald Programm aufgeitellt. Natürlih wird 
aber trogdem gegen die Bereinigung mit bem norbbentichen 
Bunde proteflirt, der ja als Hort des „Despotismus“ geſchil ⸗ 
dert wirb, in dem feine Freiheit auffommen, fonbern nur 
„Anehtihaft” beftehen fann. Schon der bloße Bebanfe an bie 

fände, wie fie in Rorbbeutichlanb beitehen, und an bie 

tiafjuna, melde nicht blos allgemeine Knechtſchaft zur Beige 
hatte, ſondern auch einen „SMavenfinn“ hervorrief, der ſich 
einmal gegen den berrihenden Despotismus empört, fonderr 
die Gründung des norddeutſchen Bundes als einen Fortſchrit. 
betraditet, muß ja Jeden mit Schauder erfüllen, der fih aus 
den Blättern der Volfspartei über jene Zuitände unterrichtet 
und gemwifienbaft die Augen gegen Ales verſchließt, was nicht 
mit jenen Schilderungen übereinitimmt. 

Was an den Phraien von „Despotismus“ und „Rnedht: 
ſchaft“, die im gamgen Norden Deutichlands beitehen und durch 
die Bereinigung Süddeutichlands mit dem norddeutihen Bunde 
auf ganz Deutihland ausgebreitet werden jollen, Wahres ift, 
wurde in dem legten Artifel ausaeführt und insbejondere bar: 

ban, daß die Behauptung, die Vundesverfaffung bebrohe die 
reiheit in den Einzelitaaten, ganz aus der Luft gegriffen ift. 
r ben, der die Dinge biefjeits und jenfeits des Main's uns 
angen ind Auge faßt, bedarf es feiner Hinweiſung darauf, 
daß das Volk in Norbdeutichland und ſelbſt in dem rieenen 
Preußen ebenioviel Sinn für Geſetz und frei bat und ebenſo 
darauf bedacht und dazu befähigt ift, ſich Tegtere zu erringen 
und zu erhalten, wie das deuiſche Bolt im Süden. Ebenfo 
wird wohl auch zugegeben werben, daß auch in ben ſüddeutſchen 
Staaten die freiheitliche Entwidelung noch lange nicht abge: 
ſchloſſen und nod manche Freiheit zu erringen ift. Ja felbit 
das kann man micht beitreiten, daß auch die fübdeutichen 
Staaten nicht gegen bie Wiederkehr von reaktionären Minifterien 
gefihert find wie ſolche jo Lange Zeit beftanden. il doch gerade 
it Zeit in Bayern eine mädtige Partei damit beicäftigt, das 
bende liberale Minifterium zu ſtürzen und durd ein ultras 
montane? zu erjeßen. Hat es boch aud ſchon früher, um das 
verhaßte liberale Syſtem zu verdrängen, nicht an Bemühungen 
und Intriguen gefehlt, die blos an dem geiunden, ber ultra: 
montanen Richtung enticieben abgewandten Sinne unferes 
jugendlichen Königs ſcheiterten. Iſt doch die Vollspartei ſelbſt 
theilweife bemüht, ben fogenannten Patrioten zum Siege zu 
verhelfen, indem fie die liberalen Parteien und das gegenwär: 
tige Minifterium auf das Heftigfte angreift, obgleich fie weiß, 
daß, wenn das liberale Minifterium verdrängt wird, nur ein 
rüdihrittlihes demfelben nachfolgen kann. Doch fehen wir ein 
mal zu, wie der Bundesſtaat ausfieht, den bie i aufs 


bauen will, und weldhe Materialien bazu verwendet werben 
follen. Daß der Bau jest noch nicht begonnen werben kann, 
wird und jofort Mar gemacht; es fol ja die im norbdeutichen 
Bund gegebene Grundlage nicht benügt werden. Es muß alio 
vor Alen gewartet werden, bis der norbdeutihe Bund, ber 
do immerhin etwa 30 Millionen Deutihe umfaßt, entweder 
von felbit auseinander gefallen oder wieder —— worden 
if. Aber Lönnte nicht inzwiichen wenigitens ber Plan zu dem 
neuen Gebäude berathen und fertig gemacht wer! damit 
man fehen kann, ob ſich nicht auch in dieſem Grunbriß Fehler 
eingeſchlichen haben? Auch diefer Wunih kann leider noch nicht 
erfüllt werben, obgleih es nicht an talentoollen Baumeiftern 
fehlt, die ſich damit beichäftigen. Nicht blos find biefe noch 
nit ganz einig darüber, und wird auch nod geraume Zeit 
darüber 5 ho bis Dies der gel ift, ſondern es hat die 
Sade aud noch andere Schwierigkeiten veridiedener Art. Bor 
Alem fol ja Defterreih oder wenigftens Deutihland zu dem 
neuen Staatswejen beigezogen werden, und das macht ſich nicht 
fo gut, da fich die Öfterreihijche Regierung, die an der Spike 
eines Großſtaates fteht, nicht einer anderen Gewalt, gebe man 
ihr auch nur ben Namen Bundesgewalt, unteroronen kann und 
will, da fie außerdem aud auf die nichtdeutſchen Staats⸗ 
angehörigen Rüdficht nehmen muß. Es kommt, jobald man 
zw Deiterreich refleftirt, der verwünichte „Dualismus* wieder zum 
Vorſchein, der dem beutichen Wolke ſchon ſoviel zu ſcha 
acht hat und fi nicht ohme Weiteres ignoriren läßt. 
nn man nicht etwa bie beutichen Provinzen von Defterreich 
losreißen will, was am Ende nicht ſchwieriger ift, als die Ver⸗ 
nichtung des morbdeutichen Bundes, aber ſich doch nicht im 
Handumdrehen bewerkitelligen Täßt, jo wird aljoam Ende nichts 
übrig bleiben, als auf den — Bundesſtaat, der eben 
doch eine Bundesgewalt vorausſetzt, vorläufig zu verzichten, und 
ſich mit der rein völferrechtlichen Verbindung, dem „Staatenbunb“, 
zu begnügen, wie er fo lange Zeit in Deutichland beftand, 
Das geht aber auch nicht wohl ar, da durch die Bosheit der 
Zeitungsihreiber gar viel Schlimmes von biefer Staatsform 
gelost murde, und man doch zum „Bundestag“ nicht zurückkehren 
ann. Man martet dann doch beffer, bis fih die Verhältniffe 
in Defterreih geändert haben, zumal man ja doch auf die 
Auflöfung des norddeutſchen Bundes warten muß. Vielleicht 
werben inzwiſchen die „vereinigten Staaten von Europa“ fertig, 
dann braucht man am Ende gar feinen deutichen Staat, beſon⸗ 
ders wenn bie anderen europälichen Staaten, wie Frankreich 
und Rußland zc., auch in kleinere Brovinzen aufg.lört worden find. 
Inzwiſchen aber werben die ſuddeutſchen Staaten, die bis 
jet Dank der Thätigkeit der ultramontanen und Bolfspartei allein 
noch von der Preſſe des „Gäfarismus und Militarismus“ vers 
ſchont blieben, einitweilen zu einem „Sübbund“ vereinigt, und 
wird bier der „Volksſtaat“ errichtet, an den ſich ſpäter die ans 
deren beutihen Männer anſchliehen werben. Vieleicht it es 
ganz gut, wenn Norbdeutichland, das ja doch bekanntlich zum 
großen Theil von flaviihen Elementen bewohnt wird, hiebei 
nichts mit hineinzuteden bat. Aber o meh, auch mit biefem 
Sübbund ift es nichts Nicht blos Hat die „pfälziiche Volls⸗ 
partei”, ber man doch nicht vor den Kopf ſtoßen kann, dagegen 
Verwahrung eingelegt, jondern es wollen auch gerade bie brei 
"Staaten, aus denen derjelbe beitehen fol, nichts davon willen, 
außer wenn er blos als Mittel zum Anichluß an ben norbs 
beutihen Bund dienen fol, was wegen ber Gefahr ber „Ber: 
preußung” nicht angeht. Selbit wenn man bie württembergiiche 


Regierung men könnte, läßt ſich doch aus Mürttemberg 
allein ein Bund nicht errichten, und eine Verbindung dieſes 
Staates mit der Schweiz, von ber wohl früher ſchon die Rebe 
war, iſt auch nicht praftifabel. Mayer, der Redakteur des 
„Stuttgarter Beobachter” und einer der {harfinnigiten Staats: 
baumeijter, hat wohl ausfindig gemadt, daß das Terrain zur 
Errichtung des Sudbundes leicht beſchafft werden fönne, es 
Boflet, wie er fagt, nur „brei Kronen”; diefe drei Kronen find 
aber doc niht in der Geichwindigkeit zu erlangen, da bie Ne 
volution noch nicht fertig iſt. Es bleibt aljo nichts übrig, als 
zu warten, und wie es ein ungebulbiger Wartender gern thut, 
u ſchimpfen. Man ficht aus allen dieſen Fatalitäten, daß es 
chſt ungerecht ift, der Volkspartei vorzumerien, daß fie noch 
inen Anfang mit der Herftellung des deutſchen Zukunftſtaates 
gemacht hat, denn: 
„Leicht bei einander wohnen die Gedanken, 
Doc hart im Raume ftoßen fi die Sachen“ 
fagt der Dichter. 

Doch, Scherz bei Seite, in dem Mangel jeder klaren, be: 
ftimmten Borftellung über die Art und Were, wie die Einheit 
Deutichlands ohne Eintritt in dem norbdeurihen Bund oder 
Anfhluß am denielben erreicht werden foll, liegt die Haupt- 
ſchwaãche der „deutſchen Volkspartei“, die jeden nüchternen Polis 
titer ebenfolehr von derfelben abihreden muß wie die gewifins 
lofe Entitellung der Thatiahen durd die tonangehende Bıefje 
biefer Partei die Männer, die noch auf Wahrheit, und die 
ſyſtematiſche Berbächtigung und Beiubelung aller im Parteitampf 
entgeoenftehenden Perſonen alle diej.nigen, die noch auf Anjtand 

lten. Dieſer Vorwurf der Unflarheit über die Art und 

eife, wie man die Zukunft Deutſchlands geftalten will, trifft 
aber aud noch viele Wänner, die ſich nicht zur Volksparici 
gabten: ja er trifft Ale, welche die Einbeit Deutſchlands ftets 
m Munde führen, aber den einzigen Wen, auf dem bielelbe 
erreicht werten fann, nicht betreten wollen, weil er ihnen aus 
irgend einem Grunde nicht gefällt. (Schluß folgt.) 

Deutfhland 

$ Sweibrüden, 11. Nov Die ultramontane ſogenannte 
patriotiſche Partei verwahrt ſich fort und fort genen ben ihr 
von ber Fortihrittepartei gemachten Borwurf der Bermwidelung 


Bayerns in den Krieg von 1866 und verſucht es, den Verluſt 
rtihrittäpart i in die Schuhe zu 


ber 30 Millionen ber 
ſchieben; dabei genirt es fie nicht im Geringften, daß die fteno: 
graphirten Kammerverhandlungen ihrer Lügnerifhen Behauptung 
entgegenftchen, das ficht fie durchaus nicht an und Findert fie 
nit am Weiterlügen, denn das Lügen ift ja ein Haupt: 
grundzug ihres Syſtems. 

Zur Beitätigung unferer Behauptungen und zum Beweis, 
daß das, was wir heute unfern Gegnern nachſagen, fchon im 
Jahre 1866 richtig war, wird e3 indeffen gut fein, einer Kor: 
rejpondenz des „Frank. Jaurn.“ dd, Münden, 28. Dai 1866, 
zu ermähnen. Diefelbe inat, daß im Landtag die ultramontane 
und die ariftofratiihe Partei wie immer mit Defterreich gehen 
und ein bewaffnetes jolortiges Anschließen an daſſelbe wollen; 
benfelben Standpunlt, wenn auch aus anderen Gründen, näh- 
men die Uitrabemofraten ein, melde im Jutereſſe der öffent: 
lihen Sittlihleit und des Bundesrechts gleihfalls ben vers 
baßten Staat Preußen, als das feftefte Bollwerk der Monarchie, 
niederſchlagen wollen; den Ultrademofraten ſchlöſſen ſich ſodann 
die Gemithspolititer an. und allen dieſen Beſtrebungen gegen: 
über ftänden diejenisen Abgeordneten, welche dem wohlbemaff 
neten Bayern vorerſt eine ſelbſtſtändige, nationalsdeutiche, blos 
befenfive Stellung anweiſen und ji weder von Deiterreich und 
noch viel weniger von Bismarck ins Schlepptau nehmen lafen 
wollen, indem fie in dieter Politik die ſicherſte Bürgſchaſt für 
die Erhaltung des Friedens in dem Mittelftnaten erhliden. 

Was ferner den Standpunkt ber pfälziichen Abgeorbneten bei 
der im Juni 1866 von der Regierung verlangten Wilitärtredits 
bewilligung betrifft, fo gibt die Erklärung, welche 13 pfälziſche 
Abgeordnete ihrem zuſtimmenden Votum beigefügt haben, genü— 
gende Aufklärung; darin jagen fir imter Anderem: 

„Wir haben von der Staatdregierung weder was e Wirk 
ſamkeit für bie Berufung eines deutſchen Parlaments, nach was bie 
Ungeftaltung eines bayeriihen Wehriyftems, noch endlich was ben 
fonftigen Fortigpritt in der Entwidelung unferer politiſchen Ein 
richtungen im engeren Vaterlande betrifft, ſolche Erklärungen 
und Aufiherungen erhalten, welche hätten irgendwie beruhigen 
ober befriedigen können." 


In dieſer Erflärung liegt ber Beweis für ben Wider- 
willen, mit dem man ber Regierung die Mittel bemilligte, ſich 
am Kriege beiheiligen zu können. 

Karlsruhe, 5. Nov. Ben BWünfhen der badiſchen 
Regierung entgegentommend und in bejonderer Würdigung ber 
hochſte enden Leijtungen unjerer polytechniſchen Schule hat die 
preußiiche Regierung darein gemilligt, daß Bautechnifer, welche 
ih dem preußiſchen Staatsdienſte widmen wollen, und für welche 
font 2jähriger Zwangsbeſuch preußiſcher Anftalten vorgeſchrie⸗ 
ben it, ihre gejammte Vorbereitung auf der polytechniſchen 
Schule dahier nehmen dürfen. Diefe Zuſage bleibt vorläufig 
bis zum 1, Oktober 1873 in Krait. Cs leuchtet ein, daß dies 
ſes Entgegenlommen ber fönigl. preuflichen Regierung bei dem 
Umftande, daß unfere Anftalt von Technikern aus preußiichen 
Landestheilen bisher ftarf beſucht war, für das Polytechnilum 
von größtem Werthe ift. 

Konſtanz, im Nov, In diefen Tagen ftanb vor ber 
Straftammer des hiefigen NKreisgerichtshofes der katholiſche 
Piarrer Siebert von Hemmenhofen, angefiagt ber Majeftätss 
beleidigung, der Aufreisung des Boltes und bes Mißbrauchs 
feiner Amtsgewalt. Der Angellagte wurde ſchuldig erflärt und 
zu einer auf der Feſtung zu eritchenden Gefangnißſtrafe von 
vier Monaten verurtheilt. Die Aufforderung an die Bürger 
ging dahin, feine Soldaten mehr zu ftellen und keine Steuern 
mehr zu bezahlen. 


VBerfhiedenes. 


Geſellenvereins und gemãß der von demffben angeftellten Unterſuchung 
halten wir vorderfamft unfere Korreſrondenz bezüglich der beſprochenen 
Schlãgerei auf der Geſellen-Herberge noch vollitindig aufrecht. Bis 
jest haben wir auch noch nicht gehört, daß ſolche Unterſuchungen 
von Vorjtänden kath. Oefellenvereine, fondern Gottlob nod immer 
von den zuftändigen Gerichtsbehörden geführt werden. 

Sollte nun das Refultat der gerichtlichen Unterſuchung und öffent« 
lichen Verhandlung den Vorfall zu Bunften der beiden Vereine aufe 
hären, fo werden wir nich verfäumen, unfere Mittheilung, weiche ja 
nur eine einfache Tagesneuigfeit zum Segenftand hatte, jeinerzeit ſelbſt 
zu berichtigen. , 

+ (Eine Narität, mie fie Niederauerbadh noch nie erlebt hat!) 
Der unermüdlich rarlofen Thätigfeit des Herm 9. K. gelang 
8, und heuer einen vortrefflihen Traubenwein zu liefern, den er auf 
dem hinter feiner Wohnung selegenen ſog. „Handtöpfchensberge” 
vflanzie. Etwa 1%/ Obm diefer edlen Bacchusgabe Tagen bei Herm 
Gaſtwirth Grund als Probe, woſelbſt fie mit allgemeinem Beifall 
gefofter wurden, Hände doch dieſes feitene Beifpiel feine würdige 
Nac ahmung. 

Dom Breisgau, 2, Nov. Der Thäter mehrerer feit Jahres ⸗ 
hit in und um Oberweiter verübten Brandftiftungen ift in der Perſon 
eines Overweiler Ortseinwohners, Schreiners und Familienvaters ente 
det. Außer zweien am dem Anweſen Benedey’s Diefen Sommer 
begangenen Beandlegungen hatie derfelbe fünf weitere zugeftanden, und 
Liegen denfelten, feweit tie Unterſuchung bis jetzt ergeben hatte, keinerlei 
Ragegelüfte, vielmehr bosbaſte Zeritörungsmanie zu Grumde, 

Aſchaffenburg, 7. Nov. Vorgeftern pafjirte hier zum erften 
Male der Mindener Kurierzug mit ganz geheizten Verſonenwägen. 
Es ift zu dieſem Behufe ein eigener Wagen im Zuse eingeftellt in 
welchem die Dimpfheizung vor ſich gebt. Von diefem teird mitlelſt 
Gummtifchläuchen der Dampf im eiferne Rohre geleitet. welche fi 
unter den Sitplägen der Perfonemongen befinden. Die Wärme in 
dem Coupe int eine volftändige und gleicht der Zimmerwärme, Nach 
und nach werden alle Berfonenzüge mit diefer Ginrichtung verſehen 
werden. 

** Kür Freunde des Lehreritandes. Die Stadtgemeinde 
Fürth bat die Beſoldung der Lehrer an den dortigen deutſchen Schulen 
derart erhöht, daßß dieſelben nunmeht 500 I. Anfangsgehalt bezichen 
und daß dieſer von drei zu drei Jahren um je 100 fl. bis zum 
Marimalberrise von 900 A. ſteigt. Regensburg und Memmingen 
haben gleichtals ihre Lehrer beffer befoldet. — Dünteldbüblwil 
den pie Tor deulſchen Pehre: vom Januar 1870 an aufbeilern. 
As Horm bier: ſoll die Gehallsſtala des jüngft gefallenen Schul« 
geſetzes dienen. Dagersheim (Pialz) tat den Gehalt der Lehrer 
bei umentgeltiihens Genuffe ſchöner Wohnungen und Gärten auf 
ON fl. und den der Verweſer außer freier Wohnung auf 500 fl. 
erbößt, — Verdient Rachabmung. 





Nürnberg. In einer Berfammlung ber Nümberger fort 
forittövartei wurde Seminarlehrer Strauß von Altdorf ald Kan: 
bidat zur Abgeordnetenwahl vorgefchlagen. — Die Nürnberger 
Bolföpartei denft an Hrn. Kolb als Kandidaten, falls derſelbe nicht 
in der Pfalz Ausſicht bat, wieder gewählt zu werben. Kaufmann 
W. Pujſcher, den tie Volfspartei gleihfall® fontirte, hat erklärt, 
eine Wahlfondiratur nicht annehmen zu lönnen. (Bayer. 2 -Btg.) 


— Ir Pafſau wurden am 2. ds. der Söldner Jellbaner 
von Grubweg und der Bauersſohn Moſer von Pfaffenteith verhaftet ; 
man fand in der Wehmmg des erfteren circa 500 fl. Faifche öfters 
reichiſche Sechſer, halbe und ganze Gulden fammt Herftellungsapparat. 

— 2372 baper. Einjärrig: Freiwillige find zu Landwehr: Offizierd- 
adſpriranten ernannt worden. 

Frantfurt, 9, Rov. Die Trauerfahne zum Gebähtnif 
bes Todestoges Robert Blums, bie feit 1849 jebes Jahr von 
unbelannten Hänten aufgeſteckt wirb und im vorigen Jahre ſich 
auf der Spitze des Domthurmes gezeigt hatte, wehte heute Mor: 
gen vom Wıfolaithurme herab, Sie wurde poligeifich entfernt. 
Gine zweite ſchwarze Fahne hing in der Taunusanlage, nahe bei 
der Buſte Guiellets. 


Johannes Ronge, der Stifter der deutſch katholiſchen Ger 
meinden, iſt mie man der „®, H. 3.” fchreibt, dieſer Tage in Veit 
beinabe das Opfer eines Giftmordes geworden Man hatte ihm, um 
feinen Verſtand zu zerrütten, Fingerhut in den Wein gemifcht; Nonge 
war mehrere Tage gefährlib trant, iſt ober völlig gerettet worden. 

Krakau, 3. Nov. Dos Landesgericht bat heute auf Anklage 
der Staatsanwaltſchaft beichleffen Die Oberinnen des Rarmeliterfiofters 
wegen der miderrechtlihen und unmenſchlichen Gefangenhaltung der 
Bonne Barbara Ubryt in den Anflunchtand zu verfepen und zwar 
wegen Vergehens gegen Lie Gicherbeit des Lebens Diefe Anflage 
Bat inforerne große Bereutung, als die Angetlagten im alle der 
Berurtkeitung als Ausländerinnen mac überftandener Strafe des 
Landes verwiefen würden Der Tag der Bffentlihen Schlußeerhand: 
lung wird im kurzer Friſt bekommt gemacht werden. 

— Gin Diebftahl von unerhörter Frechheit it am Nachmits 
dage des 3. Ditober in Brüffel verübt worben, und zwar in 
einer Etrafe, wo beitändig ber größte Verkehr it und wo bie 
Gosbeleudtung beinabe Tageshelle verbreitet. Mit einem großen 
Pflaſterſtein wurde um "sh Uhr das Echaufenfter des Geldwech⸗ 
felgeihäfts Unttord, Montagne de fa Gour 74, eingeworfen und 
mit geſchiater Hand durch bie dadurch entitandene Deffnung ein 
Padchen von zwanzig belgifchen Taufenfranfäbillets entwendet. 
Die Ueberrafhung war fo groß, daf Niemand den Dieb verfolgte, 
der dur eine Seitenſtrahe daven lief Das Haus Untbord bat 
eine Belohnung von 25 p&t. demjenigen verſprochen, ber bie ganze 
Summe oder einen Theil derfelben wiederſchafft. 





A. .—unmear: ame nnaneen bi 





Bandels- und Verkehrsnachrichten. 


Neufhatel, 3. Row. (10: FrLooſe von 1857.) Bei der 
am 1. Nov. ftattgehabten Ziehung wurden folgende größere Gerinne 
gezogen: 50UO Fr. fielen uf Nr. 13,835; auf 58,278 und 88 872 
je 200 fr, auf Ar. 23,954, 81,529 und 89,176 je 100 Fr., 
und auf Wr. 11,174, 20,393, 24 578, 29,919, 56,879, 66,663, 
76 033, 11,687, 104,414 und 123,176 je 50 ir. Die Zahlung 
erfolgt am 1. Februar E 8, 


Zelegrapbifcbe Depefchen. 


Dresden, 10. Nov. Abgrorbnetenlammer. Der Antrag 
der Fortirittöpartei auf Abrüftung wurde mit großer Majoris 
tät angenommen. Ein von ber nationalliberalen Partei einges 
drachtes Amendement, es möge babei die nothwendige Nüdficht 
auf die Madtitellung und Sicherheit Deutihlands genommen 


werben, wurde abgelehnt. 

Kolberg, 9. Nov. Geſtern Nast berrichte bier großer 
Sturm aus Nordweit. Heute VBormittar ftrandete auf ber 
Ditjeite des biefigen Hafens der ſchwediſche Schooner „Ange: 
börg“, Kapitän W. C. Bergitröm, mit Brettern von Monfteras 
nad Cröſand befiimmt. Tie Mannſchaft iit unter großen Ans 
firengungen gerettet, Das Schiff liegt im Sande und ift Wrad. 

Kiffabon, 9. Nov. Die Differenzen mit Spanien find 
ausgeglichen. Die. aufgelegte neue portugiefiihe Anleihe war 
von gutem Erfolg begleitet. 

Zara, 9. Nov. Die Zuppa ift unterworfen. Rad einigen 
Rubetagen beginnt die —peration gegen die Crivocianer. Ba 
ben legten Getechten befegten die Montenegriner bie Grenze und 
verhinderten theilweiſe bie Weberichreitung berfelben durch bie 
Injurgenten. 

San Roffore, 9. Nov., 8 U. 30 M. Vorm. Die Krank: 
beit des Königs nimmt ihren regelmäßigen Verlauf. Geftern 
Abend und Heute Morgen war feine Berjchlimmerung bes 
Fiebers bemerkbar. Der Ausichlag dauert fort. 

London, 9. Nov. Auf dem Bankett des Lorb Mayors 
fagte Gladſtone, Enaland fei ſtets bereit, Freundliche Beziehungen 
mit den fremden Mächten zu unterhalten und vertraue er darauf, 
daß die Freundichait mit Amerika feine Unterbrechung erleibe. 
'  Zerufalem, 9. Nov. Der Raifer von Deiterreid iſt nah 
ıRündig.m Ritt, bealeitet von Bebuinen, Häuptlingen und 
einer aus k00 Neitern beitehenden Garawane aus Jaffa hier 
eingetroffen. Nachdem er das heilige Grab befucht, ftieg er im 
öfterreiyiihen Hoſpiz ab. 


A. Kranıb üh ler ; veranfwertl. Roatteun, 








meinfchaft megen; 3) Franz Bosle, 


Enger er 


Die Jinmobilien werden einzel ausge: 
Der Zuſchlag if 
ſogleich definitiv und finder kein Rachgebot 


Bekanntmachungen. genen 
1. Belanntmahung einer Zwangs- —— ale 
verfteigerung. ftatt. 


Dienstag den 8. Februat 1870, Nadı: 
mittaad 2 Uhr, zu Eppenbrunn in ber 
Gotz' ſchen Wirthsbehaufung, werben durd) 
ben ernannten Berfteigerungstommiffär, 
Bol. Notär Schelf, in Pirmafens wohn: 
baft, auf Auftehen des kai. bayer. Aerars, 
vertreten duch die k. Regierung ber Bialı, 
Kammer der finanzen in Epeier und diefe 
teprälentirt durch das fgl. Rentamt Bir 
mafens in der Perfon des allda wohnenden 
f. Rentbeamten Michael Bregeard, wel 
her den EL Advolaten Karl Bollmar, 
in Zweibrüden wohnhaft, als Anwalt auf: 
en bat, gegen: Adam Keller, ohne 

werbe, Eobu von Balthalar Keller, 
früher zu Eppenbrunn wohnhaft geweien, 
dermalin ohne bekannten Wohn: und Auf 
enthaltsort abmweiend, nahbeihriebene Im⸗ 
mobilien öffentiih zwangsweiſe verjteigert 
werben, nämlid: 

1) ungefähr 1 Tagwert 69%, Deyimalen 

Aderland, aus 6 Parzillen beſt hend; 
2) eine Garten⸗ und Wieienparzelle von 
ungefähr 5 Dezimalen. 

Ale dieſe Immobilien anf dem Banne 
von Eppenbrunn gelegen. 


Die nähere Beihriisung der Immo— 
bilien, fowie die Veriteigerungebidingungen 
tönnen von Jedermann bei dem Beritei 
gerungstommifjär eingeiehen werben. 

Zweibrüden, den 10. November 1869, 

Vollmar. 


Lizitation. 

Montag den 29. November 1869, dei 
Nadimittags 2 Uhr, zu Landſtuhl in dem 
Haufe von gran Sander, mern dor 
dem Aal. bayertichen Notär Joſeph Fort: 
huber, im Amtsfige zu Landituhl, au 
Anftehen von: 1. — Kuhn, ohne 
Gewerbe, Wittwe von Iohann Bosle L, 
in eigenem Namen megen der zwiſchen 
ihnen beftandenen Gütergemeinfhaft und 
ala Mutter und Bormünderin ihres mit 
jenem erzeugten, minderjährigen gemerbloien 
Sohnes Adam Bosie; II. den arofe 
jährigen Kindern ver geweſenen he: 
leute Bosle, als: 1). Johann 
Bosle IL, Fuhrmann; 2) Naria Anna 
Bosle, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Adam Rröner, Glafer, und Letzterem 
der ehelichen Ermächtigung und Güterge- 


Steinhauer, fämmtlih in Landſtuhl wohn: 
haft; III. dam zo, Barbier ın Oueis 
dersbach, als !eivormund, — bie nad: 
beichriebenen, zu der zwiſchen dem verlebs 
ten Johann Bosle I und deſſen Wittwe 
Thetla Kuhn beilandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft gehörigen Immobilien wegen Un: 
theilbarfeit eigenihümiich verfteigert, als: 
In der Stabt und im Banne von 
Bandftubl: 
1) 16 Degimalen, ein Wohnhaus, Stall, 
Hof uud Garten in der Weiherftraße; 
2) 10 Dezimalen Garten allda ; 
3) 3 Dizimalen Gurten im Imſer; 
t) 370 Desimalen Ader in 4 Stüden. 
Landſtuhl, den 10. November 1869. 
Forthuber, kgl. Rotär. 


Bekanntmachung. 

Die Filial » Delonomie + Kommiſſion ber 
1. Divifion des fal. 5. Chevaulegerd:Re- 
giments „Brinz Otto“ verfteigert 

Mittwoch den 17. lauf. Mis, Bormit- 
tags 10 Uhr, im Kaſernhofe dahier ein 
beim Defonomen Beorg Buth vom Kirſch⸗ 
bacherhof verfteltes Zugpferd des kgl. b. 
2. —— af Nr. 679°, ges 
en fofortige Baarzahlung. 
’ Smeibrüden, 10. November 1869. 


Urwähler-Verſammlung. 


Die unterzeichneten Mitglieder des engeren und weiteren Ausſchuſſes des Wahl: 
vereind ber Forticrittäpartei laden die Urwähler Zweibrüdens auf Samstag den 
13. db. Mts., Abends 8 Uhr, in den Fruchtballfaal dabier zu einer Beiprehung 
ein, um die Männer zu beftimmen, melde für die am 16. d. Mte. ftattfindenbe Urwahl 
als Träger des Vertrauens und Ausdrud ber politifchen Meinung der hiefigen Bür- 


gerfchaft vorgeſchlagen werben ſollen 


Bei der großen Wichtigkeit diefer Wahl fehen bie Unterzeichneten einer zahl: 
reihen Betheiligung ihrer Mitbürger entgegen. 


Zweibrüden, den 10. November 1869. 
Chr Ambos G. Gulden. Vtofit 
A. Beh. Luz. Gugenheim. Fritz Romer 
ra Brünisholz. Hrch. Joſ. Henigft. Karl Römer. 
ruch. Ch. Horn. Ro enberger. 

A. Clemens. Käuffer. Schmidt, App.:Rath. 
A. Couturier, Keller, Adjunft. Schulg, Bürgermeifter. 
Goufr. Dingler. Keller, Anwalt. Ad. Schwinn. 

l. Dingler. get: Klein. 8. Theobald 

r. Erbelving. i8 Lang. D. Wildt. 

ul. Erbelding. €. Lehmann. B. Wolff. 

Escales. Th. Märder. il Zorn. 
€. Froelid. Peterſen. 


Die Mitglieder der Fortſchrittspartei des Kantons 


Blies 


werden hiermit freundlich einer Vorbeſprechun 


3 Uhr in den Seiffert'ſchen Saal nad) 


Mübleverpachtung. 
— ® 






Gemeinde 
Herichbera, 
beitehend 
Te l) aus zwei 

Fir We Mahl: 
gängen, einem Schülgang und einer Del 
mühle fammt 35 Morgen gutem Ader: 
land und 13 Morgen der beiten Wieſen, 
mit ſchönen Wohn: und entiprechenden 
Delonomienehiur nn Ades-tm beiten Stand, 
ift wegen Ablibens des bisherigen Pächters 
auf weitere 6 Jahre, vom 1. April 1870 

beginnend, zu verpadhten. 

In der Nähe diefer Mühle befinden ſich 
viele wohlhabende Orte Die Pachtlieb⸗ 
er mögen ſich an die Eigenthümerin, 
au BWittwe Adam Göbels in Ober: 
auerbach, oder an Herrn Friedrich Göbels 
auf der Biebermühle bei Pirmaſens wenten, 

Hweibrüden, den 7. November 1869. 





Aus Auftrag: 

Hafemann. _ 
Täglich) friſche Honiglebluchen 

pr. Pſo. 18 und 16 fr. 

Bafeler Lederle . pr. Paquet 10 fr. 
Braunfhmweiger . - u n u 
Nürnberger Lebku Pfund 32 „ 
— " " " 
Mandel * 


4, 
ieberverfäufer erhalten bedeutenden 


® 
Rabatt. 
C. W. Holzgrefe. 


Deutfche und ö 
olsfeoube, ‚ A — Erde 


örbe mit und obue Dedel jehr 
billig bei Georg Rinſche 
Bürftenmader. 


kaſtel 


auf Sonntag Nachmitta 
Blies kaſtel ee, + s 


Mehrere Urmwähler. 


Für berittene 
Grenz.Oberfontroleure und 
Dberaufieher. 

Zu verkaufen: Eine ganz neue 
Pelz Chabraque (aud) für Herren Offiziere 
brauchbar). Eine ganz neue Chabraque, 
wie fie vorgeichrieben it für die berittenen 
Oberaufjeher. 2 DOberauffeher : Eartouchen 
(fein-feiner) mit filbernen Kettchen, ſowie 
2 Schleppläbel und Kuppel mit weißer 
Garnitur find billig zu haben. Bu er: 
fragen in der Erp. d. Blts 


Biebung am 17. November. 


Ulmer Dombau-Yoofe 

a 35 fr. pr. Stüd. 

j Münchener 

Kunftausftellungs- Toofe 
& 30 fr. pr. Stüd 

find nur noch zu beziehen von ber 
Haupt:-Agentur Augsburg. 

Theodor Müblfchlegel. 


BE SEE BERATER 
m zu räumen, verkaufen billig einige 
Schrotmüblen, Strobbäufe, 

Fettfchneidmafchinen für Seifen: 

fieder, ebenfo eine meue vierräberige 

Fenerfprite (Landiprige) von  befier 

Yeiftungsfäbigfeit mit Garantie. 

Schimper & Cie. 
Maſchinenfabrik in Kaijerslautern, 





Sonntag den 14. November 


Nadkirchweihe 


®. Baumann 
in Irheim. 


bei 


Für Buddrucer. 


2 gemendke Seßer finden 
. dauernde Kondition 
e 


A. Kranzbübler. 
DE ine noch gute Either zu 
verkaufen zu 9 A. bei 

Lehrer Keiper 
— in Homburg. 


3 brave Mädchen, 


welche auf Nãähmaſchinen zu arbeiten ver 
ftehen, werden genen hohen Lohn gefucht 
in ber Schubfabrit von 
Natban Hatenftein, 
Franffurt a. M. 
BE Frantirt· Briefe werben fofort 
beantwortet 


Nene Holländ. Boll-Häringe 
(1. DSualität Kronbrand) 
pr. Stüd 4 kr. 
bei W. Aug. Seel, 


Große Auswahl Herren: u. Damens 
Shawls, Kaputzen, Seelen: und 
Pulswärmer, Herren:, Damen 
u. Kinderbandfchube, Erinolinen, 
Gorfetten, farbige und weiße Mans 
&etten, Salsriechen und Steh⸗ 
Fragen; aud eine Parthie Filzhüte 
von 48 fr. bis 1 fl, 12 fr. bei 

G. 2. Frand. 


Feinſtes Kunſtmehl 


2 Pfund 15 fr. 
6. W. Holzgrefe 
Ad 
Looſe. 
Pappenheimer Tooſe fl. 7. 
Mailänder Foofe fl. 4.40. 
mit nicht verlierbarem Einfak 
vorräthig in der 
— Ritte trſchen Buchhandlung. 
Frudt:, Brod-, Fleiſch· sc. Preiſe der Stade 
Homburg vom 10. November, 
vr. gie. fl. fe. | 
542| Weihbrod 14 Rar. 
. 412 | Kombro 8 u 
Speh . - . 334 | 2. 
er ige, 3 do Semficibren BRar. 
—E Das Paar Bed 9%. 
. 4210 ih pr. Bid. 
A 3 4B | anhieiig 1. Du. 14 
j 2 — | gatbheie “4 
. I elfle .. 
Kartoffeln. » - | J—— +16 
Kleeiamen, - ” 


— | Butter, 1 Br... 
Frankfurter Gelbcours vom 10. 


zzlelngElr 


= 
= 
* 








Nov. 
Bifolen . id 


encourd. 

un Kupmigeh Bert Eiienb,-Atı. 169 
40, Reuf.-Dürkh. “0. 2 
Atlalo bi —— Afl. 200 1221, 
4%, Diät. Marimile 7 m 10614 
40, Biäl. Rordbahn-Aktien . . . Ada 
wer Beim Schiuffe umjeres Blattes komitte der 
Mittelpreis des heutigen hiefigen euchtmarkteh 
ung noch nicht mit etheilt werden; be erkheimt 
in der morgigen Nummer. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüs 


em. 





ochenblall, 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


———— 


Grfeint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit orei Unterhaltunasblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Anferate: 3 fr. für Die Dreiip. Jeile ever deren Kaum; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


3 267. Samstag. 13. November 1869. 


Aufruf 


an die katholiſchen Landbewohner des Wahlkreiſes 
Zweibrücken-Pirmaſens von S. O. T. 


Bei ber Zoltparkaments-, ſewie bei der letzten Abgrardnetenwabl fuchte man Gib durch falſche Vorſpiegelungen irre 
au leiten, So daß Ihr theilweiſe Eure Stimme wicht dahin abgabet, wohin Ihr fie zu Euerm und Gurer Kinder Wohl hättet 
abgeben muſſen. 

Auch bei der bevorftehenden Abgeordnerenwahl ift eine Partei, die es noch nie qut mit dem Wolfe, noch mit einer 
freifinnigen Regierung gemeint bat, ſeht rübrig, um Euch wiederholt vom richtigen Wablwege abzubringen. 

Tas Geſpenſt, das Euch vorgeftellt wird, ift Die Kortichrittspartei, bie nichts Beringeres im Schilde führen fol, als 
Euch Eurer Religion zu berauben, die Steuern au erhöhen und sum Schluffe noch preußiſch gu machen, 

Ihr Landbewohner! Gin Landmann spricht zu Euch und fordert Euch auf, dieje Fortjchrittler bed einmal etwas 
näher zu betrachten, Wen findet Ahr ba? 

Lanbwirtbe und Gutsbeſitzer, Handwerfer, Geichäftsleute und Fabrikanten, Richter, Advolaten und Notare katholiſcher 
wie proteftantiicher Konfeifion. 

Beicbet fie recht, Diele fo gefährlich geſchilderten Menſchen, und Ihr finder eine Maffe Bekannte unter ibnen, mit denen 
Ihr fchen viel verfebrt, Die Ihr beim Ein» und Verfauf als rechtliche Männer babt kennen lernen, über deren richtige und gerechte 
Anfichten und Urtheile Ihr Euch ſchon ausgeſprechen, Die Ihr bei Theilungen sc. in Gure Familienverbältniffe eingeweiht und fie 
nur als pflichttrene Männer babt beurtbeilen muͤſſen. 

Ihr finder ficher Männer Darunter, bie Ihr ſchon fett länger Denn 20 Jahren bemüht fehet, für des Volkes Wohl 
zu forgen, und babt Manchem icon Anerfennung dadurch bewieien, daß Ihr ihm in den Diſtriktörath und -Ausſchu, in den 
Gewerbeftener, Einkommenſteuer· und Wehrausſchuß, ſowie im den PBandratb 2. gemäblt, ben Ihr auf die Geſchworenenliſte 

eſetzt, um heute oder morgen Recht zu ſprechen über Areibeit oder Kerfer, Leben oder Tod; hr findet eine große Auzabl unter 
ben, bie von ibren Fatheltihen wie proteftantiichen Mirbürgern ſeit einer Reihe von Jahren zur Berwaltung bes Gemeinde: 
wie des Kirchenvermögens berufen und Die Guck wegen Unwarteilichfeit befannt find, 

Und uun frage ih Euch, glaubt Ihr, daß dieſe Wiänner jo nefäbrlich find, wie fie Euch von Euren Geiftlichen ges 
ſchildert werten? koͤnnt Ahr glauben, daß uch dieſe jo bekannten Männer um Guren Glauben bringen wollen? find nicht, wie 
ſchon geſagt, viele Katbelifen darunter, die ihre Retigien heilig balten? — Könnt Ihr glauben, daß diefe Handwerker, Geſchäfts⸗ 
leute, Landwirthe, Rabrifanten und Kapitaliſten eine Steuererhöhung berbeisichen und ſomit ſich ſelbſt belaften wollen? Ober 
dürfe Ihr annehmen, daß dieſe Männer, denen recht wohl bekannt iſt, daß in Preußen bie Steuern höher, bie Laften ſchwerer, bie 
Verwaltung weniger geregelt it als in Bayern, Euch preußiſch machen wollen? 

Rein, das fünnt Ihr bei einigem Nachdenken nicht glauben. — Aber müht Ihr bei diefem Nachdenken nicht einjeben, 
daß man falfches Spiel mit Guch treibt, daß man wicht einmal Guch, den guten Katbeliken, zu fagen weiß, was man eigentlich 
will? Müßt Ihr nicht einjeben, dafı Ihr im Weltlichen nicht denen folgen dürft, die nur Dazu berufen find, Euch im Kirchlichen 
u belehren?! 

Aber das dürft Ahr feit glauben, daß die Fortſchrittsvartei es gut mit dem Wolfe, mit dem Staate und beny Könige 
meint, indem fie Bayern ale jelbititändigen Staat im Den militärischen Auſchlußs an Preußen bringen und durchaus und ver einem 
Angriff ober Ueberfall einer anderen Nation ſchüßen will. 


Diefes bedenkt und dann wählt! 


X Die Bollöpartei und die Ultramontanen. von Hab gegen Preußen errült, daß fie „gegen die Zollern mit 

> dent Schwarzen und mit den Schwarzen zu geben“, ben 

h Gefiunungsgenoffen in Bayern anempfehlen. Gab es bod in 

Schluß.) Württemberg eine große Zahl von Abgeordneten, die gleich bem 

Die „deutſche Volkspartei” — wir fehen bier wie früßer } bayeriichen Neicerathe fih gegen die Ermenerumg des Zollver⸗ 

von den Mitgliedern ber „pfälziſchen Boltspartei* ab, die zwar 


eins auf der jedigen Grundlage ſträublen und die Allianzver⸗ 
ihre Deputirten zu den Berlammlungen der „deutſchen Volks: | träge zwiſchen Bayern und ben fädbeutigen Staaten verwerfen 
partei” ſchiden und ſich als Angehörige derfelben geriren, aber 


molten! Wenn folde Lente nun nicht für „Bartitulariiten“, 
wenn man von etwas unbequemen Srundfägen derjelben ſpricht, die für das Wohl des ganzen beutichen Baterlandes fein Her 
dagegen proteuiten, bak die „piälziiche Volkspartei” diefe | haben, und ehenfowenig für Männer gelten moßen, die lieber 
Orunbfäge befenne, — Die „Deutiche Foltspartei” will von einer | das Vaterland zu runde gehen Laffen, als fie zugeben, daß fie 
Einigung Veutilands auf der Grundlage der Erweiterung } vieleicht in ihren politiichen Theorien oder in be: Auffaffung 
des „norbbeutichen Bundes“ nichts wiffen; fie verwicht fogar | der Verhältniſſe ſich geirrt haben, fo darf man doch wohl von 
jede Amnäheruug an benfelben, jede Erweiterung ber jegt Sdon ihnen verlangen, daß fie fih darüber erflären, wie fie fih bie 
befiehenden Gemeinicaft, . B. durch Ansbehnung der Kompe | Zukunft Deutichlanbs denken, und. mit welchen Deitteln fie ihr 
teng bes Zollparlamentes. Die Führer dieler Vartei find fo Ziel erreihen wollen. Wenn biefelben erktären, daß fie bie 











Vereinigung mit bem norbbeutihen Bunde ſtets ınb 
auf eine erftörung deſſelben binarbeiten werben, ‚ba 
wohl nah den Mitteln. fragen, durch welche derfelbe bejeitigt 
werden fol. 5 Dab dieſer Byınd.nicht durch bloße Reiolulionen 
aus ber Welt Hefhafft- werben lann, iſt far; es bleibt alio 
nur der Meg ber Nerolution oder bie Hilſe des Auslandes, 
Die Hilie von Frankreich haben wohl Blätter der fouenannten 
„Patriotiichen Partei“, wie der „Wolkäbote” und das „Water: 
land“, in Anſpruch genommen, und einzelne ber Bollsparter 
nabeftehende Perion:n haben erklärt, man müſſe in dieiem Fall 
Frankreich als Veireier benrüßen; die Volkspartei hat ſich aber, 
wie anerlannt werben muß, zu einer fo undeutichen Politik nie 
befannt. Was die Revolution betrifft, jo weiß man, dab man 
in unferer Beit mit biejer nicht Ipielen darf, und daß das Volt jelbit 
die Vortbeile einer fletigen-Reform,. die. gwar nicht Fprungmweiie, 
ſondern allmälich, aber nur deſto fiherer an’s 2 gelanet, wie 
folde im Wefentlihen in England vor fi geht, im Vergleich 
zu dem ſteten MWechfel zwiſchen einer ſich überftürzenden Revo— 
Jution und einer darauf folgenden, ebenſo heftigen Realtton 
wie fie bie neuere franzöſiſche Geſchichte al Fig meg geeh 
ſchähen lernt, Man weiß aber vor Allem, dal; Knie 
land, wo man bie norddeutiche Bundesperiafiung waricht 
als etwas Volllommenes, aber doch für einen großen Foriſchrilt 
hält und nur auf eine weitere Ausbileung ber Kuubekorriaffung 
bedacht ift, aber von einer Befejtigung bes Bundes nichts w.ifen 
wil, an eine folde Revolution in gar feiner. Weile zu denken 
iſt. Es fehlt alfo der Politik, welche die Zrehiörung des nord 
beutichen Bunbes zum Angelpunft ihrer Beftrebungen macht, 
an jeber vernünftigen Baſis. Dan bat fih in eine Sadgaife 
verrannt, aus ber man natürlich nur herauekommen kann, 
wenn man umlchrt und einen anderen Weg einichtänt; ba aber 
eine folde Umkehr das Zugeſtändniß im ſich faliken wide, 
dag man einen Weg betreten hatte, auf dem man nidt an 
das Ziel gelangen fonnte, und das Zugeſtändniß eines Jerthums, 
obgleich e& im gewöhnlichen Leben als lobenewürbia anerkannt 
wird, nad ber Theorie ber Vollspartei als eine „Verleugnung 
ber Prinzipien“ unbedingt verwerflich ift, jo bleibt man lieber 
in ber Sadgaſſe ſtehen und ſchimpft fiber Diejenigen, melde 
entmweber von Anfang an auf dem richtigen Wege waren oder 
wenigftens fpäter, als fie erkannten, daß fie auf ihrem Wege 
nicht vorwärts fämen, benjelben‘ Weg einichlugen. In der 
Politik gilt fo gut wie im gewöhnlichen Leben der Satz. ba 
mar, wenn man nicht Alles erreichen kann, was man will, 
„fh begnügen Id, das zu erfireben. was man kann, und es 
iſt eine Lächerlikeit, von einem „Götzendienſt des Erfolges" 
zu reben, wenn Jemand einfach darauf bedacht ift, von dem, 
mas man für bas Bolf erftrebt, auch wirklich etwas zu erreichen. 
Ser Grundſatz: „Alles oder Nichts“ führt, wenn er in bem 
politischen Leben befolgt wirb, ebenſo wie im gewöhnlichen Leben 
Saft immer zum Ichten, nie zum erften Theil des Satzes. So 
iſt es mit der Einheit, fo iſt e8 aber auch mit der Freiheit, 
welche, wenn man bie Wänner der Volkspartei hört, von allen 
Parteien aufgegeben und verratben iſt und nur auf dem Altar 
der Vollepartei nod) als heilige Flamme genährt wird. Wenn 
freilich divjenigen, ‚melde am meiſten von der Freiheit und Ein: 
it zeben, und bie „Prinzipien“ ſiets im Munde führen, immer 
ie wären, die am meiften für bie Verwirklichung derjelben 
thun, dann hätten_bie Herren Recht So ift e8 aber nur ein 
blinder Unfeglbarfeitsdüntel, ber die Schen, einen Irrihum ein: 
zugeſtehen, ber bie meiften Führer ber Volfspariei von einer 
praftiihen, ſowohl für die Einheit als für bie Freiheit erſprieß⸗ 
lichen Politif abhält und an die Höfe Megation jeſſelt, zugleich 
sn aber jene Verbiſſenheit hervorruft, bie. das Streben anderer 
arteien wicht einmal mehr als ehrlich gemeint anertennen 
t nn; fonbern fo. weit führt, „daß, man diejenigen, denen bie 
t »bloßd: Regatiom, nicht genügt, ald-„Weberläufer” oder „Fahnen 
— bepeiibnet. 
Deutſchland. 
Muünmnchen, 8. Nov. Ein ſehr eigenthümliches Wahlmanöver 
hat bie-ultramontane: Partei in Ecene gelegt. Eine gewiſſe 
mung unter den 6000 Bebienfleten der Vertchreauitalten 
' benügend, hat. fie Dielen vorgeftellt, daß ihre Gehalts und Dienft- 
vi tmifle die: übelften feien, und daß fie dieſelben nur der Fort: 
' feprittöpartei in der Kanımer, vornehmlich aber bem Handels miniſter 
; öe zuguſchreiben ‚hätten; wenn dagegen fie, bie „Patrioten*, 
an’s Nuber kämen, dann jollte ganz anders fürgeforgt werben. 
Darauf hat der Handelsminiſter ein Ausſchreiben erlaffen, in 


welchem Mar nachgewieſen if, daß bie Ungshösigen ber bayer. 
Vert pragditalten, beffer beſoldet find, als dig Mer andern baher. 
Etaatediggjite, und brfler, als ihre Kollegen in andern Dieniten, 
daß ‚aber. aleihmphl) ik. ifres, Heigbnerfigien. Berufes willen, 
für ibre jeruere erh hen Ybanı Sorge getragen ſei, wenn 
nur erit bie Beamten ‚der Amberg Branchen durh das Budget 
auf gleiche Höhe mit-jenen der Brttehisanitalten gebracht ſeien. 
In einer vorzugsweiie von Wars und Eiſenbahnbedienſteten 
bejuchten Wahlveriammlung haben dieſe denn auch die Richtigkeit 
diefer Darlegung angyfannt und bie Verlodung, der; Patrioten 
gebührer.d urüdgemi Jen. 2 

Eich ätt, 4. Nov. Der wigen Verbrechens der „Störung 
ber Öffentlichen Ruhe“ in Dhieufeld, bei Gelegenheit der Wahl 
männerwahl zum legten Yanbtag zur Aburth ilung vor das 


nächſte Schwurgericht_ verwiriene «aplan Aut fanzelter 
von Wihitm wurde heute Morgen verhaftet ad In Da tfige 


Berirksgerichteg-fängniß gebracht, um morgen früh ih das Schwur: 
gerihtöntängng nad Ausbab abgeliciert zu werben. 
ppeibrüden, 11. Now. . Im „Ta blatt“ von 
u die Nachricht enthalten, daß nad den veroffent · 
en Halnlditen der Rechtepflege in der Pialz pro 1868/69 
een Das Vorjahr 1706 Zumiderhandlungen gegen das Wehrs 
verfsjjungsgeisg mebr italthatten. Die Thatſache iſt richtig; 
aber daraus einen Trumpf gegen bie Forgſchruispartei abzulei: 
ten, ift doch gar obrrflahlid. Denn der verehrlihe „Patriot“, 
der das Tagblatt mit dieſet Sprtendung veriorgt bat, überiah, 
daß in dieſem Nabre zwei Ausbebungen ftatthatten, nämlich 
eine beginnend am 1. Of. 1868 für ‚die Alterstlaffe 1847 und 
die andere beainsend am 1. Januar 1869 für jene von 1848, 
Dies kam daher, weil das Erſatzaeſchäſt jegt um faft ein ganzes 
Jahr früher brgonnen wird, als unter dem alten Geſetze. 
D-ümegen mußte die Altersklaſſe 1847 beionders eingeichaltet 
werden, wd jo Tam ea, daß j-pt aunsnabmsmeiie zwel Auss 
hebungen in ein Jahr fielen. Bon jıgt ab kommt wieder nur 
eine per Jahr und iſt demnach jet ſchon fitr das nädite Jahr 
eine große Minderung der Aumiverhandlungen zu erwarten. 
Bi einer, wur einiaermaßen ruhigen B urtbrilung der Sache 
hätte dies Dem patriotichen Gegner nicht pafiiren können. Aber 
ein Zrumpf genen die Forticrittspartei könnte Daraus doch 
nie abgeleitet werden. Denn dieſe verleitet die Jugend ja nicht 
zum Verlaſſen ihres Vaterlandes, wohl aber thun dieſes indirekt 
jene, welche nicht milde werben, unſere Zuftände mit den ſchwär⸗ 
jeften Farben zu ‚hildern Oder Fol «8 viell icht ein Trumpf 
gegen das Beleg fein, für welches die Fortichrittäpartei ſtimmue ? 
Aber man überfi:ht dabei, dan biefes Belt die allgemeine 
Wehrpflicht einführte, die ſich 10 glängend bemägrt hat, daß 
alle Staaten barnad griffen. ot denn Payern allein eine 
Ausnahıne mahen? Iſt nicht unſer früberes Erſatzmanns- 
Eyitem alljeitig verurtbrilt? I gttragn Alle aleihe Kappen, 
während früher nur der Meme diente und der Reiche mit einer 
mäßigen Summe davon fam, Man follte meinen, ein. fe, 
das ſolchen Brundfag der @leichheit einführt, müßte ‚allge, 
meine Anerkennung finden Ein Aneriff auf daſſelbe zeigt aber 
entweder ben Mangel ber Beurtheilungsfähigkeit, ober die große 
Armuth an Gründen beim Kampfe mit dem Gegner. 


—Verſchiedenes. 


+Bergzabern, 11.Nov. Feitag den 12. d. M. ziehen 17 
der angefehenften Bürger unferer Stadt nach Landau, um‘ vor bem 
Bucstpoligeigericht ala Angetlagte wegen des. feierlichen Umzugs bei 
Abſtunumng über, Lig, zu errichtende Kommunalſchule zu erfcheinen. 
Herr, Bejirdamtımann Ka tritt ale auf; Herr Anwalt 
Louis führt die Bertpeidiqung. EB 'wirb "das "ein Meines Feſt im 
Landau werben, wo ja die Katholifen am Tag der Abſtimmung feinen 
Ausflug nach Eſchbach unternahmen, fo daf jept die Kommunalſchule 
zur allgemeinen Befriedigung eingeführt iſt. 

Afenbam. Am 4. dB. erlignete ſich in der eine halbe Stunde 
von Hier entfeinten Ortfdaft Staina ein ſchauderettchendes Unprüd. 
Beim Bauern Hohentgauer traf man Anftatt zur Wufftellemg des 
Dreſchtaſtens der Aſenhamer Dreſchmaſchine. Die Einfiht br den 
Stadel war keine gelungene, ba bie Mafchine auf einen harten and 
ſtieß. In Folge deſſen entſtand eine Wrellung, fe dag die ine, 
namentfich aber der Hinterwagen einen bedeutender Abriche auf bie 
eine Seite der. Tenue erlitt. — kem dee Dienſttarcht Plringer 
ven bier, weicher bei ber hinteren Achſe nachſchob, In eine ſe ver⸗ 
zweiflungsvolle Lage —— u Seitenmauer daß ihm 
Dig, Hirnfehale ud das, Gefichte auf eiie entfeplice Weite yeryüctit 


vom 10. 








wurde. Der Unglüdlihe Aürzte augenblicich todt zu Boden. 20 bis 
30 Mitarbeiter ** an un! —— ann bie berifälm: 
meite Leſche. Der Lerunglüdte zähfte et 21 Jahre, war der Sohn 
des Werers Pıringer von Gſchaid bei Triftern und galt als Muafter 
„ eurd ordentlichen braven ;Dienjtboten. 
Zelegrapbifche Depe ſchen. 

Darmftadt, 11. Nov. Das Regier angeblatt veröff ntlicht 
ein großherzogliches Edilt, durd weiches die Lanpitäude auf 
den 29. November einberufen werden. 

Berlin, 10. Nov. Der „Staatsanzeiger” veröffentlicht ben 
Erlaß des Aultusminiiteriums, wonach per duch Patent vom 
9. November 1859 qus Anlaß des 100jährinen Gedurtsieltes 
Ehlers ausgeſetzte Löniulihe Preis von 1000 Thaler Gold 
und der goldenen Medaille an Emanuel, Geibel für feine Tra— 
gödie „Sophonisoe*, und die große goldrne Medaille für Kunſt 
und Wfenihaft dem ungenannten Berfufer des Traueripield ; 
„Die Grafin“ zuerkaunt wu: de. 

Florenz, 11. Nov, SUyr 30 Min Vom. Ein offizielles 
Bületin meldet, daß die Beſſerung im Befilinen des Königs ſowe hl 
binfichtlic des Ausihlars als der Bruſtaͤff tion andauert. 

A Rranstübler verintmwertl. Redattenr. 
B g —T Tingdanee) ner 
Anden HerrnEinienderin Nro. 265 0e# Tagblattes. 
Bei aller angewandten Mübe ift es Ihnen nicht gelungen, 
und von der Wnrictigkeit umierer Ehe zu Überzeugen. und 
u müſſen wir unjere Behauptung von Ih er Drohung vollitändig 
aufrecht erhalten und ſogat noch bei ügen, dab der Schlußtag 
160 nah Tenunziation richt, Wie werden ſich die Herren 
Wahltommiſſaäre zuſammennehmen muſſen, daß fie ſich ihre Fin« 
ger nicht verbrennen, und kein Material lüfern, das vor die 
nädfte Kammer gebracht werden wird und jedes nachfolgende 
g Pimiterium mit den preußiſchen Handlangern kurzen Prozeß 
maden kann. Wirllich recht heitere Ausfichten. 
Wir bewundern befonders Ihren Muth, dak Sie fo wocker 
rbe befeunen und als richtiger Dann nicht ſchweigen. Wie 
Fr hen bemerkt wurde, iſt die hieſige Berdlkeruug durchweg ans 
derer Anſicht und würben wir in Ihrem Falle anders’ gehandelt 








Bekanntmachungen. 


Dienstag ben 30. November 1869 
Mittags 12 Uhr, im Schulhaufe zu Alt⸗ 
eim , werden durch den Unterzeichniten 
gerichtlichen Auftrag I Taymw:rk Ader: 
land in 3 Parzellen, 22%/10 Dry Wieſt, 
Alles im Altheimer Bann, und 26 Dez. Ader 
im Banne von Rrualtheim lizuirt auf An 
ke von: I) Yalob Bärmann senior, 
erer in Altheim, eigenen Namens und 
als Bormund feiner minderjährigen Kinder 
"Heinrih und Barbara Bärmann; 2) 
Johann Adam Müller, Aterer dajelbit, 
als Nebenvormund dieler Minderjährigen 
und ald Kurator der Balantmaffe des ver: 
lebten Jakob Bärmann junior von ba; 
3) den Eheleuten Eleſabeiha Bärmanıı 
und Johann Pfeifer, Fabrikarbeiter in 
Viller; 4) den Ebrleuten Maria Bär: 
mann und Rılolaus Doller, Zimmer 
mann, in Habfırhen wohnhaft. 


Am nämlichen Tage und Orte, Nah 
mittag halb 1 Y.bhr, werben auf Anftehen 
des Johann Adam Müller, derer in 
Altpeim, ald Kurator der Bakantmafje des 

afob Bärmann junior von da 2 Tagw. 

io Dey Aderland in 5 Etüden und 
26%ı0 Dez. Wieie, Altheimer Bannes, mt 
gerichtlicher Ermächtigung auf Eigenthum 
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ſtehend 





ein au 






Mittwoch den 17. lauf. Mie, Bormit: 
10 Uhr, im Kaſernhofe dahier ein 
dem Drfonomen Georg Guth vom Kirk: 
dacherhef verftehted Zupierd des Bal. b. 
2. Artillerie Regiments 
gen fofortige Bäarzahlung, ' 

Bweibrüden, 10. November 1869. 


Ein Gut, 


arbäuden nebit 7 .Heltaren 40 
37 Morgen Aderland und Wieſen be 
it aus freier Hand zu verlaufen. 
Nähere Auskunft eriheilt 


nr AR Beh ehnfen 
Die fo beiubten 
Kraft-Brust-Pastillen, 
jeichnetch und zugleich jehr an: 
genehm, medendes Li —F— istel bei 


kn veritorbenen heit in Mechtsgelehrten zu 


‚ AN. 6795, ge 


ben. _Es_find Ihnen vieleiht die Talonijhen Worte eines 


ehör gelonimen, 
der ſich Fegutzert hat: Wozu meine jhönd; Worte verſchwenden 
an die chlichte ‚Kerl, 

Unſere Bemerkung wegen bed Tagblattes wiberlegen Sie, 
lieber Herr, doch gar zu naiv. Das geht denn doch zur weit, 
daß man zu feinem Gelbe ſich noch jeden Tag ‚Grobheiten ins 
Geſicht ſoll jagen laſſen, wie deren das Tagblatt in lepteter 
Zeit ein ganzes Leriton voll aufzumeifen hat. Eine anftändige 
Oppofition laßt man fih nicht allein gefallen, ſondern Liest 
Artikel, bei denen wicht bie Berbiffenheit und Lüge zwiſchen 
jever Zeile durchblidt, jeher gerne. Das Tagblatt friftet feine 
Eriftenz nur von dem Abonnement in biefiger Stadt. Ber- 
ſchiedene Wahlen haben zur Genüge bewieſen, daß die Bewohner 
wibrüdens mit überwältigender Majorität forticrittlic gefiwat 
find; alſo fort mit einem Dlatte, das jein Programm und 
jenen eigentlichen Titel „Tagblgtt” verlaffen und fih zum 
Organe fogenannter Bolksfreunde und Patrioten bergegeben hat. 


Yu M 310 des „Nürnberger Anzeigers” findet fi ein 
Schmähertifel, datirt aus Homburg in der Pfalz, der unter 
phläntropiihen Dedmantel nur, eine Verdächtigung unferes 
Bürgermeiiters Log bei ſeinen politiih gleichgefinnten Mit ⸗ 
bürgern beymedt. ar 

Wir irren wohl nicht, wenn wir in dem Berfaffer deſſelben 
jenen falichen Propheten vermuthen, deſſen verädhtlihes Thun 
und Treiben ber zur Genüge brfannt ift. Gleichwie nun ein 
etwwaiges Lob von jolher Seite für den Freund des Nechtes 
und ber, ha ion eine Beſchimpfung wäre, ebenio fann ein 
Zabel, vor böriger nur eine Empfchluna für denfelben fein. 
Wir zweifeln daher nicht daran, daß die Männer des Forts 
ichritte wiederholt bem Wanne ihre Stimme geben werden, ber 
als Volksvertreter feine Pflichten treu und gewiſſenhaft zu ers 
füllen weiß, wie er auch als Gemeinbevoritand ſtets nur das 
Intereiie jeiner Mitbürger im Auge halte und nach 
Kräften förderte 

Homburg, den 11. November 1869. 

Eine Anzahl Mitglieder der Fortſchrittspartei. 








Einzig gründliche Hilfe für 


Nervenleidende, 
beſonders folde, die an Verdauungs⸗ unb 
a Ü —— den, Nervenſchwäche, 

Inifraufpeiten, Lahumugen, Hämprrhei- 
deu, ‚Schwäde der Geſchlechtsorgane xc. 
teiben, bietet bie gebiegene Schrift: „Dr. 

Werner’s fichere Heilung für 
Dervenleidende" durch wWitiheilu 
eines einfahen, wohlfeilen ilverfehrens 
und erprobten Mitteld‘, beziehen für 
kur 30 fr. durch jene Buchhandlung, in 
Zweibrücken durch bie Ritter’ihe 
Buchhandlung. 


Xoofe. 
Pappenheimer ‚Toofe fl. 7. 
Mailänder Toofe 2.4 


4,40, 
mit nicht verlierbarem @infag 
vorräthig in ber eu 


Meffing-Schuhkappen 


wieber angelommen bei 
W. Bery. 


IR ‚bir INBgrer Tee if 


oelegen im 
Dorſe Urbach 
bei, Bitich, 
Kanton Woll 
nünfter, aus 
einem ſchönen 
3 ohnhauſe 
mit Drlond 

nomies 


Aren ober 











verfleigert. + = ’ ä 
Hornbadh, den 8. November 1869. das Mädchen mut zu 3 and 6 fr. | Faerrälhig: 
. €. Kar, fgl. Nolär. |) ind zu finden anf nacifoigenden Vigden Der Lahrer 
— — —— bei ſolgenden Serren: ' . r 
Bekanntmachung. weibrüden, ® erg. Hinkende Bote 
Die iR; Orfonomie- Kommifron der || EEAR, € ze für 
4. Dieifion bes tal. 5. Gheväulegers:Re: "Ingbert, ®. Bepp. 
giments „Prinz Oito” verfeigert „Homburg, Fr. äreh. 18 70. 








Urwähler-Verſammlung. 


Die unterzeichneten Mitglieder des engeren und weiteren Ausſchuſſes des Wahl: 
vereind ber Fortichrittspartei laden die Urmähler Zweibriidens auf Samstag Den 
13, d. Mts., Abends 8 Uhr, in den Fruchtballfaal dabier zu einer Beiprehuna 
ein, um die Männer zu beſtimmen, welche für die am 16. d. Mes. ftattfindende Urwahl 
als Träger des Vertrauens und Ausdrud der politiihen Meinung der hiefigen Bürr 
gerihaft zu Wahlmännern vorgeihlagen werben ſollen. ‚ x 

Bei der großen Wichtigkeit diefer Wahl fehen bie Unterzeichneten einer zahl: 
reihen Betbeiligung ihrer Mitbürger entgegen. 

Zmweibrüden, den 10. November 1869, 


Chr Ambos. G. Gulden. Profit. 

N. Dep. Luz. Gugenbeim. Fritz Römer. 

H. Brunisholz. Hrh. Joſ. Henigft. Rarl Römer. 

€. Brud. Ch. Horn. Roienberger. 

N. Clemens. Käufer. Schmidt, App.⸗Rath. 


A. Eouturier. Keller, Adjunkt. Schultz, Vürgermeifter. 


Gottir. Dingler. Keller, Anwalt. Ad. Schwinn, 
Zul. Dingler. at, Klein. 8. Theobald. 
Dr, Erbeliing. uis Lang. D. Wilde. 
1, Erbelding. €. Lehmann. 3.8, Wolff. 
Escales. Ih. Marder. Emil Zorn. 
©. Froelid. Peterjen. 





Sehauntmachung. 


Nachſtehende auf der E. Steinkohleugrube St. Ingbert Ingernden und zu 
Orubenzweden nicht mehr brauchbaren Materialien, nämlich: 


12300 Bid. alte unbrauchbare Drabiieile; 
4400 „  verbranntes Gußeilen non Defen, Rofbalten, Feuerplatten ; 
5000 „ altes Gußeifen von zerbrochenen Wagen: und Schlittenrädern; 
2500 „» Schmied: und Radeleifen; 
9% „ Sohlleder-Abfäle von Pumpenringen (für Handwerker noch ver: 


menbbar); 
26 Sobllever, unbrauchbares, aus Heinen Stüden beſtehend; 
follen im Submilfionswege an den Meiftbietenden veräußert werben. 

Die Materialien und Bedingungen können bei dem Materialrehner, & Steiger 
Günther zu St. Ingberter Grube, eingejehen werben umd find Angebote hierauf 
verſchloſſen und gehörig bezeichnet 

bis 20. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Bureau bes unterzeichneten Amtes einzureichen. 

St. Ingbert, den 11. November 1869, 


Das königlide Bergamt, 
3. Kamenz. 


Auswanderer nach Amerika 


finden prompte und billige Beförderung durch ben u 
. Fath in Wollmünfter. 


Kunft: Anzeige. 


Unterzeichneter malt 


Portraits Verſtorbener 
nad) Photograpbien 
und befigt darin im Betreff der Ausſüh— 
rung fowohl als der Aehnlichfeit die größte 
Vebung. — Aufenthalt kurz. 
Hmweibrüden, im November 1869, 


gar F Riotte,' 
mohnhaft bei Frau Wittwe Loch 


3 brave Mäddyen, 


welche auf Nähmafchinen zu arbeiten ver 
hen, werden Hehen haben Lohn gefucht 

in der Schuhfabrit von 
Nathan Katzeuſtein, 


Franffurt a. M. t 


Den Herren Bauunternehmern, ſowie auch 
für größere Magayine geeignet, empfehlen 
unſere Hebekrahnen mit doppelter Me 
berfegumg non 100 Zentner Tragkraft 

Schimper & ir, 
Waſchinenfabrik in Kaiſerslautern 


Für Muſiker. 


Die neueſten Tänze der beflen Kompo 
fitionen, volltönend, S-— 1Oftimmig arrangirt, 
verjende; ſoſort gegen, Rachnahme. 

Friede Rerler,Mufitdireltor 
Dürkheim a. 9. 


Achteckiger Tiſch 


auf Tivoli. 
Montag (nicht Samstag) den 15. No— 
vember, Abeads 8 Mir 


Berjammlun 





nenn 


Für Buchdrucker. 


2 gewandte Srger finden 
foforf dauernde Mondition 
bei A. Kranzbühler. 
EEE EERFETFERFERE 
Ziebung am 17. November. 
Ulmer Dombau⸗Looſt 
a 35 fr. pr. Stüd. 
k Münchener 
Kunflausftellungs-Toofe 
a 30 fe, pe. Etüd 


find nur noch zu berieben von ber 
Haupt-Agentur Anasburg. 


Theodor Müblfchlegel. 


Preismedaillen 


Altona Paris 
1869. 1867. 


Linz 
1869. 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 
Stutizart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Zareibräcken bei 
H. Tr. Lorch. 





in Brauntwriubrenner, ber das 

Brennen und Mälzen veriteht, fumie 
ſechs ordentlihe Ackerknechte werden 
gegen guten Lohn zu alkordiren geſucht. 
Dienfteintritt auf Weihnachten. Näheres 
bei J. Hanter zu Websweiler- Hof. 


Frucht⸗, Brods, Flelſch· tc. Prriſe der Fight 
Zweibräden vom 11. November. 










pr. Itr. fi. fe, 
Weizen 6 6 | Weihdren 1! Kar. 16 
“ont » 4.16 | Kornbrov 3 1 
Gerſte, Zreibige. — 2 — 14 
cxeihige. 342: 1 w 7 
Sprely 3426 brod 3 Kar. 27 
Spelifern _ | arg 2 
ine... . B15| 9 vc. 18 
Miſchfrucht — — * 2 ..16 
aler » 341 | Salbieitch 14 
Srbien 416 | Yaramı R 16 
Widen 359 | Dr f 16 
Knrtoffein Io R m 30 
een 2 | ein, 1 Vier 5 
Strob . 135 1 8er, I " 





Inat- Emmeragits f x. NOIN 
Dufatın . „Am 
ri. öde 92-9 
real. Kaffenkchen u aan 
Aktiencours 
ren. 170 








4a), Yupıntahh.-Berb 
40), Reuh.- 


uft Türth P " * 
Oſtbahn· Aktie af, 200 123 








Ally, bayı 

4,0% Bär Mar 1d8s 

A, rätz. Morhko te... 88 

4, Biälr. Ajenzdaim-Ahtiemn. .. » Bes 

dei Fee Wein irhe] all 175. 1044. 
— ⸗ 














BE Frankirie Briefe werben ſofort | wegen Einigung über die Verwendung Der, heutigen Nummer liegen bie 
beantwortet. der Kaffe x „Prälsiiiher, Wlätter" 14.135 bei 
Drud und Verlag von A, Kranzbüihter in Zmeibrnden, 
— * ie en > 


RT 


Zurlüdet Wohllal. 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
— ꝰ7;s &⸗ — —— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mut drei Unierhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlichet Abonnementspteis 45 Fr. 
Inſetate: 3 fr, für die dreiſp. Zeile oder dezen Raum; wo die Red. Auskunft erthelit: 4 kr. 





N 268. 


Sonntag. 14. November 


1869. 








)( Die Yandbevölternug und ihre politiſchen Interefien. 

Bon Leite der iosenannten „Batrioten” wird ım neueſter 
Zeit Alles aufgeboten, um die Landbevölkerung zu gewinnen 
und foftematiib gegen die Regierung und bie verhahte Fnt- 
fchrittspartei auizuhetzen. Da man num fıptere nicht mehr wie 
früher beſchuldigen fan, fie gehe auf den Umſturz alles Ber 
ftehenden aus — denn das leuchtet doch ſelbſt dem gläubigften 
Bubörer ein, daß dann die Regierung ſich nicht felbit auf die 
Fortſchrittspartei fügen würde — fo ſucht man deren Streben 
in anderer Weite zu verbäcdtigen, und es ift fein Mitt zu 
dumm und zu schlecht, — es muß Alles berbalten. Bor Allem 
fucht man der Landbevölkerung weil; zu maden, es beſtehe ein 
tiefer Gegenſatz zwiſchen ihren Jutereſſen und denen ber Stadt: 
bevölterung, und ihre Stimme komme im Staatsfeben nicht 
recht zur Geltung, ſonſt mühe die Sache ber Patrioten ſchon 
tängit gefiegt haben. Man behanptet aljo einmal, bie Land» 
bevölterung fei durchweg „patriotiich” gefinnt, und ſodann, der 
Wille derielken werde unterbrüdt, fie werde dur bie ber 
Stadtbevölterung überitimmt. Nichts zeigt nun heffer, wie ver: 
legen die „patriotiiche Partei* um gute Bründe it, als dieſes 
Gerede; denn etwas Einiältigeres als diefe Behauptung, berem 
Unwahrbeit ganz handareiflich ift, bat man noch nie einer Be: 
völterung zu bieten gewagt. Glaubt man benn, die Landbevöl⸗ 
ferung wiſſe nicht, wie gering die Zahl der Stabtbevölferung 
und der in ber Stabt wehnenden Wahlmänner im Vergleich 
zu der Bevölferung und den Wahlmännern vom Sande ift; 
es ſei derielden nicht bekannt, daß die Wahlmänner der wenigen 
und verhältnißmaßia ſchwach bevölterten Städte in unferem 
MWohlterirfe namentiih im Vergleich zur Geſammtſahl der 
Wablmänner verichwindend Hein ift und nie daran Denken 
fönnte, and nur einen Abgeordneten durchzuſezen, mern bie 
Landdevölterung wirklich zur vatriotiſchen Partei gehörte? Es 
iſt ſchmerzlich für die „patriotiſche“ Partei, daß fir bei ben 
legten Wahlen, wie ihon früher, in ber ganzen Pialz auch nicht 
einen einzigen Abgeorbneten durchzuſetzen vermochte; allein es 
ift umbenreiflich, dak man diefer Thatiadhe gegenüber, bie doch 
mindeſtens bemweift, vaß man in der Winderbeit ift, noch au be 
haupten wagt, man habe die große Mehrzahl, wenn nicht die 
ganze Landbevölferung auf Seiner Seite. Richtig iſt es aller: 
dings, dab die fogenannten „PBatrioten“ nicht blos in ben 
Städten mit menigen Ausnahmen überall in der Minderheit 
blieben, ſondern meiftens jo gut wie gar feine Mahänger haben; 
ebenfo richtig iſt es aber au, daß die Landbevölkerung ſich 
gleichfalls der großen Mehrheit nad, ja is mehreren Wahl: 
erirken voltändig von der patriotifchen Partei abzewender hat 
und immer mehr abwendet. Haden doch in dem großen Wahl: 
bezirt Faiſerslautern gar feine Kandidaten der „patriotiichen 
Bartei” aufgeftellt werden konnen, und in den Wahlbezirken 
HomburgeRufel und Landau Neuſtadt die Männer, Die dieſe 
Partei aufzetellt hat, es nur auf eine ganz geringe Stimmens 
sabl gebradt. Sind doch die Patrioten auch in den übrigen 
Wahlbezirken, obgleih dort die Landbevölkerung weitaus über: 
wiegt, unterlegen und haben auch bei der jegigen Wahl nirgends 
Ausfiht, durchzudringen. In der That wäre aber auch gar 
kein Grund erfichtlih, warum in diefer Frage ein Gegenfak 
en Stadt: und Landbevölkerung berehen follte, wie man 
älichlicher Weiſe behauptet; vielmehr haben bie Leute in der 
Stadt und auf dem Sande, die gegenfeitig jauf einander ange: 
wieſen find, auch in den politiihen und namentlich in alen 
wirthſchaftlichen Fragen baffelbe Intereſſe. Nicht einmal wenn 








man zwijchn proteftantiihen und fatholiihen Gegenden unter 
fa idet und fih, wie es leider oft geſchieht, ausihliehlih am 
das fathotiihe Yandvolf wendet. bas doch wahrlich in politischen 
und wirthſchaſtlichen ragen keine anderen Intereſſen Bat, 
als jeine Mitbürger. kann man behaupten, daflelbe ftehe ganz 
auf dem Standpunkt ber „patriotiihen Partei”, Wo baflelbe 
ſelbſt über die Fragen nachdenkt, um bie es ſich Handelt, und 
nicht Alles als baare Münze annimmt, was man ihm aufe 
ſchwãtzt, hat vielmehr der Theil der GBeiftlichkeit, der aus den 
oft geſchilderten Gründen gegen die Regierung und bie liberale 
Parteien mwüthet, wie bie Wahlen in der Vorderpfalz beweiſen, 
feinen Einfluß ganz verloren. Man kann aber ein auter fathos 
licher Chriſt jein und die Lehren des Piarrers in allen religiös 
Ten Fragen achten und ehren, und doch der Anſicht fein, Daß 
derielbe in politiihen Dingen der Gemeinde und dem Einzelnen 
nichts vorzuſchteiden hat und am Ende auch nicht mehr davon 
verfteht, als andere Leute. Ja man kann zur Ueberzeugung 
kommen, dab die Beiftlichkeit in dieſen ragen ganz andere 
Yitereffin bat, ala der Bürger uud Bauer. Es find aber bet 
der Frage, ob Süd: und Norddeutſchland politiich vereinigt ober 
geteeunt werben follen, die heute im Vordergrund ſteht, auch 
oebentende vollswirthichaftliche 5 en im Spiel, an benen alle 
Gewerbtreibenben und Lanbwirt 4 ſtatk betheiligt find. Es 
it auf die Daner, wenn Nord: und Sübdentihland politiſch 
getrennt bleiben, aud die bisher zum Segen aller Betheiligten 
beitehende wirthchaftliche Verbindung, der Zollverein, fehr ger 
fährdet. Es üt uns Allen noch wohl im Gedächtniß, wie die 
„patriotiihe Partei” und insbefondere der größte Theil ber 
latholiſchen Geiftlichkeit, ſei es aus Nüdiiht auf Deiterreih, ſei 
es aus anderen Gründn, aber jedenfalls im vollſten Gegenſatz 
zu dem wahren Intereſſe und dem Willen des ganzen Bundes 
und insbeiondere der Pfalz, die Wiebererneuerung des ol: 
vereins verhindern wollte, und der bayeriſche Neihstan, in wels 
chem ja „die patriotiiche Partei” herricht, nur mit Wideritreben, 
auf das Drängen des ganzen Landes, feinen Widerſpruch aufs 
gab. Iſt das aber nicht ein Fingerzeig dafür, was die Sands 
bevölferuna von der Herrſchaft der „Patrioten“ zu erwarten 
hätte? IA es wicht auch ein Fingerzeig für unſere Laudleute, 
der ihnen anbeutet, wo ihre wahren Jutereſſen liegen? Die 
Landbevölferung in vielen aftbayeriihen Provinen bat allers 
dings auf das Recht verzichtet, eine eigene Meinung zu haben, 
und fih auch in volitifhen Dingen blind der Autorität der 
Beiftlichkeit unterworfen. So iſt es aber ſchon nicht in Franken 
und Schwaben, und io it es Gottlob noh weniger in ber 
Pfalz. So ii es in ber Pialz bisher nicht geweſen, und fo 
wird es auch in ber Pfalz trog aller Bemühungen der „Patrio« 
ten” nicht werden Dafür bürgt uns gerade der gelunde Sinn 
unferer pfälziichen Landbevölkerung. die Neligion und Politik 
zu unterfcheiden werk und ſich nicht als Werkzeug für Pläne 
gebrauchen läßt, die mit ihren Intereffen in direftem Wider 
ſpruch ftehen. 


Y( Das „Stenerland“. 

Mir beionderem Eifer haben fich die antinationalen Bars 
teien,, beionders Die jogen, „Patrioten“, in der letzter Zeit auf 
bie Steuerfrage geworfen und den „Steuerdruck“, ber in Preußen, 
ja im ganzen norddeutſchen Bunde herrichen ſoll, mit den ſchwaͤr⸗ 
zeften Farben ausgemalt, Es wird als gang unbeftreitbar bin» 
geitellt, dab in Preußen und Norbdeutichland das Bolf durch 
ganz unerſchwingliche Steuern ausgefogen und um feinen Wohl: 
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fand gebracht würbe, Damit man dann vor ber Fortjchrittöpartei 
gewarnt werden kann, bie man bejchuldige, uns zir 
machen zu wollen. Am weifgn leiften auf biefem Gebiete Die 
patriotifchen" Zeitungen in Boyern von def Corte des „Rolfd- 
eten”, des „Waterland” u. f. w., Die ganz unbekummert das 
dummfte Zeug in bie gr hineinluͤgen, daß man ſich ganz 
erftaunt fragen muß, Was bemm das für eine Bevöllerung ſein 
muß, der man folche Dinge zu bieten wagt. Da beißt es, es 
werbe in Preußen jebe Gigarre, jede Taſſe Kaffee 2c. befteuert, 
ja es gebe faum einen einzigen Artifel, der nicht befteuert ſei, 
fo daß ein unſchuldiger Lefer glauben fönute, die Steueruehmer 
agierten nur fo im Lande berum, und nähmen Jedem, ber 
ch beigehen Taffe, irgend etwas zu genichen, jofort einen 
Kreuzer oder gar einen Grofchen ab. Solche Dinge, die ſich 
von ſelbſt richten, wagt man freilich unjerer pfälziſchen 
Landberölferung nicht zu bieten. ; 

Es ift denn doch bei uns zu befannt, daß die meiften in— 
hireften oder Konfumtionäftenern vom Zollverein erhoben werden, 
alfo im garen Zellvereinsgebiet gleich find, daß namentlich 
beaiglich der Beftenerung von Tabak, Kaffee, Three, Zucker ıc. 
in Preußen und bei ums nicht der mindefte Unterſchied beftcht, 
Die Bierfteuer aber, mit ber der Zollverein nichts au thun bat, 
in Bayern fogar viel höher ift, als in Prenfen, Wir fügen 
bier nur noch bei, daß bie indirekten Steuern, über bie man 
fo viel fafelt, in Preußen fogar geringer find, als in Bayern, 
indem dort durdhfchnittlich auf den Kopf nur 2 Thaler 25 Sgr. 
treffen, in Banern dagegen 3 Thaler. 

Da man nun mit ſolchen Täufchungsmitteln nicht durchs 
fommt, verfucht man es auf eine etwas feinere Weile, Die aber 
immer noch plump genug iſt. Da ift einem geicheuten Wanne 
in Würzburg — Herr von Thüngen nennt er fi — einge: 
falten, da man durch Mittbeilung der Steuern, wie fie durch 
ſchnitilich auf jeden Kopf der Bevölkerung treffen, wen Zweck, 
die Leute von jeder Annäherung an Preußen abzuſchrecken, nicht 
in genügender Weife erreiche, könne man ja einmal auf andere 
Were probiren und bie Steuern nach der Quadratmeile ber 
rechnen und fiche, da in Preußen durchſchnittlich beinabe 400 
Menſchen mehr als in Bayern auf ber Quadratmeile Landes 
Teben, iſt dieſet Werfuch gelungen. Wan bat dieſen Ichteren 
Umſtand ignerirt und dadurch Hi der Schlufi gelungen, daß in 
on diejelbe Bevölkerung — follte heißen, die auf einer 

uabratmeile Iebende Berölferung — viel mehr Steuern zable, 
als in Bayern. Das ift nun freilich eine bequeme aber natiit 
lich ganz unfinnige Methode, mit der man alles Mögliche, nur 
fein richtiges Rejultat herausrechnen Fönnte. Wie fchlecht kaͤme 
da erft Belgien weg, wo auf 534 Quabratmeilen nabezu 5 
Mitionen Menjchen wohnen, eine größere Zahl, als Bayern 
auf 1381 Quadratmeilen Einwohner hat. Dagegen toͤnnte man 
allerdings einen ungeheuer blühenden Zuſtand in ber argen- 
finifchen Republif in Südamerika berausrechnen, in welcher 
auf einer Kläche von 25,531 Quadratmeilen nicht gung 1%r 
Mitionen Wenicben wohnen, und jo noch in vielen Ländern. 
Man fönnte beweiien, Daft, je bevölferter ein Land if, was im 
Allgemeinen immer auf größeren Wohlftand ſchließen Läßt, befto 
fürchterlicher der Stenerdruck ift, und umgekehrt, je öder und unbe 
völferter ein Land ift, deſto blühender feine Finanzen. Man 
Time am Ende zu dem Reſultat, dab eine Wüfte, in der gar 
feine Menſcheu wohnen, aljo auch feine Stener bezahlt wird, 
das Ideal eines Landes bilder. Welchen Steuerdrud fönnte 
man aber erft für die Städte herausbringen, in denen natürlich 
auf ber Tuabratmeile mehr Steuer bezahlt wird, als auf dem 
flachen Lande? Welches Schauergemälde liche ſich darftellen, 
wen men Die Stener, die Hamburg ober Berlin bezahlt, ver⸗ 
glicbe mit einer gleichen Fläche in Obers ober Niederbayern? 
R Zablen beweijen. Drum wollen wir in ben nächften Tagen 
eine genaue Wergleichung zwijchen den Kinangverbältniffen in 
Preußen, im norddeutſchen Bande und denen in Bayern brin- 
em, Für beure nur noch die Bemerlung, daß uns bie preußi« 
ben Verhältniſſe von Haut und Haar nichts angehen, weil 
gar Niemand daran denkt, und preuitfch machen zu wellen, daß 
aber ſelbſt in dem vielverfchrieenen Preußen Die Steuerlaft eine 
viel geringere ift, als im allen anderen größeren Ziausen, und 
ſelbſt im Vergleich mit Banern nur ein unbedeutender Lnscrichich 
beitebt. Während nämlich in Preußen der Ertrag alter Steuern 
zujammen auf ben Kopf 4 Thaler 13 Ser. mu kommen 
in Bayern auf den Kopf nur 4 Thaler 5 Sgr, alje 8 Zar. 


weniger. , 
Das ift die furchtbare Steuerslleberbirdung in Preußen, 


von der man fo viel redet! Und dabei kommt noch in Bes 
tracht, daß man in Preußen befanntlich mit ein baler nicht 
fo weit kommt, ale im Bayeru mit 1 fl. 45 fu, ja, alle Aus— 
gaben, die dort in aipun berechnet werden, in Sühdeutichland 
mit viel weniger Geld beftritten werben Können, jo daß die 7 fl. 
18 fr. Steuern, die in Bayern auf den Kopf treffen, dem wahren 
Seldwerthe und dem Preis der Lehensbebürfniſſe entjprecbend, 
eine höhere Ausgabe repräfentiren, als in Preußen 4 Thlr. 13 Sar. 
Deutfhland. 

Münden, 9. Nor, Stiſteprobſt Döllinner hat, wie bie 
„A. P. 8.” aus fiherer Quelle vernimmt, an den beutichen 
Epiſtopat eine Vroſchüre, deren Verfaſſer der gelehrte Probſt 
felbit ift, geſendet, worin er, als Giftorifer und Theologe, ſich 
entſchieden gegen die Erflärung ber Unfehlbarteit bes Papftes 
ausiprict. 

**Zweibrüden, 12. Nov. Bei ben kommenden Montag, 
den 15. ds. Dirs., dahier beginnenden Echwurgerichtsver"and- 
lungen für das IV. Quartal 1869 kommen folgende Fälle zur 
Entiheidung: 1) am 15. November: Laur, Erivins, BI Jahre 
alt, Kodlöffelmaher von Waldhambach, wegen vorjäglicer 
Körperverlegung mit nacgeiolgtem Tode; 2) am 16 Novems 
ber: Pfalzgraf, Barbara, 29 Jahre alt, ledige Tagnerın von 
Minderslahen, wegen Kindsmord; 3) am 17. November: 
Budel, Johannes, 33 Jahre alt, ey ei von Kuöringen, 
wegen Rörperverlegung, mit überlegtem Entſchluſſe verübt, mit 
nacgefolgtem Tode; 4) am 18., 19. und 20. November: Dr. 
König, Satob Wilhelm, praftiiher Arzt aus Hermeräberg, zu: 
legt in Mittelbhexbach, wegen Kindsabtreibung; 5) am 22. und 
23. November: Goldfuß, Michael, 25 Jahre alt, entlaffener 
Poſtaſſiſtent in Aweibrüden, wegen Amtsuntreue; 6) am 24. 
Rovember: Foeriter, Philipp, 27 Jabre alt, Tugner von Fran⸗ 
kenthal, waren vorſätzlicher Korpervetlezuug; 7) am 25. Nos 
vernber: Noionftiel, Ludwig, 46 Jahre alt, Handelduiannn von 
Reuftart a./d., wegen Meineid; 8) am 26. November: Beder, 
Nikolaus, 4. Jahre alt, Leinenmeber von Blickweiler, zulept 
wohnhaft in rmesbeim, wegen vorfägliher Brandftiftung; 
9) am 27. November: Kleeberger, Ferdinand, 31 Jahre Fi 
Buchdrucker, Buchhändler und Redakteur in Speier, und Dr. 
Zimmern, Sigmund, 31 Jahre alt, Domoilar und Profeffor 
in Speier, wegen Prefvergehen, beziehungsweiſe Theilnahme 
hieran; 10) am 29. November: Hermanny, Friedrich, 39 Jahre 
alt, geweſener Gchilie auf dem Jnipeftions:Bureau des Zucht: 
hauſes in Raiferslautern, wegen Unterihlagung und Fälſchung. 

Ferner kommen nachſtehende Rontumazial-Saden zur Ah 
urtbeilung: 1) Müller, Georg, 27 Jahre alt, Küfer von Speier, 
zuletzt in Schwegenheim fih aufhaltend, wegen Berfuhs ber 
Nothzucht; 2) Sohl, Valentin, 39 Jahre alt, Huſſchmied von 
Herrbeim, wegen Meineid; 3) Mayer, Yalob, 29 Jahre alt, 
Schneider von Diebesfeld, wegen vorläglicher, mit überlegtem 
Entichluffe verübter Pörperverlegung; 4) Becker II, Johannes, 
40 Jahre alt, Bäder und Meblhännler aus Unterihönmattens 
weg is Großherzogthum Helen, zulegt in Speier wohnhaft, 
wegen betrügeriihen Banterott®. 

2 Bmweibrüden, 12. Nov. Nachdem ber zum Wahl: 
kommiſſar für den Urwahlbezirt Ensheim ernannte Bürgermeifter 
Herr Franz Adt in feiner Eigenſchaft als Kandidat zur Abges 
orbnetenfanmer jene Funktion nicht aunehmen fonnte, hat das 
k. Bezirksamt in der Perſon des funkt. k Staatsprofurator: 
Subitituten, Herrn Hermann Petri in Zweibrüden, einen andern 
BWahltommiffär für den Urwahlbezirk Ensheim ernannt. 

Bei deu Urwablen am nächften zu find 
für Die liberale Wartei bauptfächlich drei Inge 
zu beachten: 1) die vorausgegangene BVerftändigung Ül 
die Wahlmänner und unbedingtes halten au ber aufs 
geflellten Lifte, damit auch nicht eine Stimme verloren 1 gebe; 
2) Vetheiligung an der Bildung. bes Wahlausſchuſſes u 
dem Led rechtzeitige Anweſenheit im Wahllofal; 3) 
balten aller Liberalen Urwähler für den Fall der Rothe 
wendigfeit eines zweiten Ausſchuſſes. Bei der legten und bei 
früheren Wahlen hat die ultramontane Partei nicht wenige 
Wab'männer. dadurch gewonnen, daß bie Liberalen fi mur 
ſchwech an den folgenden Skrutinien betbeiligt haben. 
doch kommt es häufig vor, da, weil abjolute Majorität — 
d. i. wenigſtens eine Stimme über die Hälfte ſämmtlicher Ab- 
ftimmenden — erforbert wird, im erfien Skrutinium nicht alle 
Wahlmänner anhalten und dadurch meitere Skrutini.n nothe 
wendig werben 
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x Dem „Pi. R.“ entnehmen wir folgende Stelle, welche 
die Vehrer bejonders bei den Wahlen mören: das 
Programm des Vereins bayeriſcher Ultramontanen, die jih auch 
„PBatrioten” nennen, fand in den legten Tagen feine Verdffent: 
Lichung, wird vielieitig gloffirt und hat namentlich im Lehrerftande 
die größte Erbitterung Lervorgerufen. Die geſammte Schulfrage, 
wie aud insbejondere bie Beoldungsfrage der Lehrer hat dieſe 
Clique nänzlih ignorirt, und es foll in pi.Ter Hinſichte Alles 
beint Alten bleiben. Die Lehrer mögen verhungern und deſto 
treuere Bedienten der geiftlichen Herren fein. Es Mingt baber 
auch wie die bitterjte Ironie, wenn eim pfälziiches ultramontanes 
Blatt auszurufen wagt: „Die Lehrer werben aber bei genauer 
Ermägung finden, daß es feine Partei beſſer mit ihnen meint 
als bie fonjervative.” Erinnert dieſe Worte nicht an die Aeu— 
Berung jenes polniihen Nadri;ters, der gu feinem Deliquenten 
fagte: „Sei Er nur ruhig, was jeht geſchieht, das nefchtieht zu 
Seinem Befien!” Seloft den wenigen Freunden bes Schnuffen— 
hauſer Lchrervereind und den Beiuchern der Krobsburg aus dem 
Lehrerſtande werden endlich die Augen aufsehen, damit fie ein: 
eben, was gut und böfe it — bei den Wahlen. a, Ihr 
—* uuramontanen, ſo lange Ihr den Shtern Bildung. 

rod und Necht verweigert, find auch fie Eure Gegner, 
und die nächſten Wahlen werden das beweiſen. 


| Erſte und legte Erklärung. 

Seit längerer Zeit it Jebermanı, ber ſich den ultramon: 
tanen Beſtrebungen nicht blind. wgerwirft, ben heſtigſten Ans 
griffen der raftionären Blätter aus⸗ Auch meiner Perſon 
find Angriffe der niehrioiten Art in reichlichem Maße zu Theil 
geworben, denen ich bisher ein beharrliches Schweigen entgegeijH 
gejept habe. u 

Jen war und bin hierbei in bem fichern Schuge eines quten 
Gewiſſens, deſſen ſich meine Gegner nicht zu erfreuen haben ; 
nachdem aber in ben letzten Wochen beinahe täglid bie hefs 
tigften Artilel in der „Rheinpfalz“ und „Pfälzer Zeitung“ 
gegen mich enthalten und darauf berechnet find, mir in bem 
Augen der Welt Schaden an meiner Ehre zuzufügen unb meine 
Arbeiter gegen mich aufzureizen', fo bin ich gesmungen , alle 
in jenen Schmäbblättern gegen mic vorgebiachten Inſinuationen 
— —— Erfindungen und Verdrehungen zu 
erlläcen 

Dieine Freunde und Parteigenofjen werben auch ohne bes 
ſondere Berfiherung von mir überzeugt fein, daß id) troß aller 
diefer Angriffe wie bisher unerihroden in ben Reihen der 
"ämpfer Für den Kortfchritt ausbareen werde — als 
Freund der Wahrheit und des Lichtes und als 


A, Kransbübler, verantwerti. Redakteur, 











Feind der Heuchelei und der Lüge! — — 
Ensheim, den 12." November 1869. 


F. Abt. 








Bekauntmachungen. 
Montag den 15. Rovember 1869, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Bweibrüden im Stabt- 
hauſe; 

Läßt Ludwig Weinmann, Metzger in 
Zwei brücken, “auf mehrjährige Zahlungs: 
termine in Eigenthum' verfieigent: * 

I. Bann Zweibrüden: 

1 Tagw. 19 Dez. Pflanz- und Bau: 
garten im Schilberthal, vorn ber Weg 
in das Judenthal, hinten Foritmeiiter 
Kröber; 

1 Tagw. 7 Des. Ader am großen ur 
denthal, neben Weg und Sattler Neu: 
müler, mit Korn beiamt; 

93 Dez, Ader Hinter der Ziegelpütte, 
neben ber Nreugbergerjiraße, mit 
blauem Klee beitelt ; 

1. Bann ErnitweilerBubenhaufen: 

1 Zagwerf 97 Dez. Ader in den Srum: 
menädern, neben Nikolaus Schwarz 
und Jatob Weil, mit blauem Klee 
beitellt. 

In dem Garten befind.t ih ein Häus 
chen und iſt derjelbe mit ſchönen Bäumen 
und mit Trauben bepflangt; die größeren 
Stüde werden in geeigneten Parzellen ver: 


fteigert. 
abe Schuler, k. b. Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoh den 17. November 1869, 

Morgens 9 Uber, zu Mimbach in ihrer 
Bebaufung, läßt die Wittme von Friedrich 
Ludwig auf Borg verfteigern: 

1 Pferd, 2 trächtige Kühe, 1 Rind, 1 
trädtiges Mutterſchwein, 2 Läufer, 3 
Pflüge, 1 eilerne Egge, 1 Feld⸗ 
ſchlitten, 1 einfpännigen Wagen, 
zweiſpännigen Wagen, Heuleitern, 
40 Zentner Heu, 25 Zentner Ohmet, 
25 er Kornſtroh, 12 Zentner 
Haferſtroh, 80 Zentner Kartoffeln, 
Dung, Wirthötifhe, Stühle, Bänke, 
Mannstfeiver, Bettung, Weißzeug, 1 
Mehlkaſten, zinnernes und eijernes 
Geſchirt und bergl. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Verſteigerung in Heden: 

dalheim. 

Montag den 22. November 1869, Bor: 

mittags 9 Uhr, ju Heckendalheim bei 

Dobann Buchheit,' läffen Eheleute Ma 

tbias Ziegler, Müller, und Elifabetha 

bei von der Butbacher Mühle folgende 
um Reihenbrunner Hofgule gehörige Lie 
enſchaften Eusheimer Bannes auf lang: 

Kür Zahltermine Öffenttichin Gigenthum 

rn nämlid: 

' 5 Morgen Aderlayd beim Drehbrunnen, 
hinter dem Garten des sheimer 
Hofqutes ; 

2'/s Morgen Wiefe in der Kindelsbach 
in 3 Stüden; 

Plan: Rr. 5866, 5867. 95 Dez. Ader 
auf Staffel, meben Peter Abel von 
Sengiceid ; 

Plan Rr. 5876. 48 De. Ader allba, 
neben Friedrich Ruffing ; 

Plan⸗Nr. 587814. 30 Der. allda, ne: 
ben Ensh:imer Sei,utz 

PM. 5894, 5895. 1 Tagaw 37 Dez 
dafelbit, neben Friedrich Ruffing; 

Plan-Mr. 5897. 71 Di; Ader allba, 
neben Peter Schumacher; 

Plan Ne. 5901. 72 Dez. linfs am 
Hedendalheimer Weg, neben En: 
heimer Hofgut. 

Be Horn, kgl. Notär. 


Theilungsverjteigerung. 

Mittwoh den 1. Dezember nachſthin, 
des Morgens 9 Uhr, auf der zu verfſei 
genden Mühle, lafien die Kinder und 
Erben des auf ber zur Gemeinde Horbach 
gehörigen Horbaher Mühle verlebten 
Müllers Michael Klug, beyiehungsweije 
deren Stellvertreter, ala: 

I Maria . Yıma geborene Klein, 
Wittwe des Erblaffers, hanbelnd a. als 
Vormünbderin ihres minderjährigen Sohnes 
Adam Klug und b. als Rechtsinhaberin 
ihrer Tochter Maria Eva geborener Klug, 
Ehefrau von Karl Müller, Gerber, zu 
Landſtuhl wohnhaft; II. Yu Reichel, 
IAderer und Adjunkt, zu Hoͤrbach mohn 
haft, als Beivormund dei zenannten Min: 





berjäßrigen ; III. Jatob Kiug, Landwirt, | fi 


lauf: dem Hröpnerhofe j 


Gemeinde Neu ⸗ 
tlirchen wohnhaft; 


IV. Qudwig Klug, 
Müller; 5) Elifabetba Altıg, ledig, obne 
Gewerbe ; Alle, mo nichts Auberes bemerkt, 
auf bejagter Mühle wohnhaft; vor ‚unters 
zeichnetem , gerichtlich hiermit Lrauftra; 
föniglihen Notär Edhard zu Walbfiic: 
bach nachbezeichnete, auf Horbacher Ger 
markung gelegene Liegenichait ber Abthei⸗ 
Lung halber öffenilich. auf Eigenthum vers 
fteigern, nämlich: 

Die zwiſchen Horbah und Steinalben 
gelegene, im beften Stande befindliche 
„sorbacher Mühle“ mit zwei 
Mablgängen und einem Schälgange, 
Wohnhaus und umfaſſenden MWirth« 
Ichaftsgebäulicleiten, eine Fläche von 
BO Dezimalen einnehmend, nebft.17 
Desimalen Pflanggarten und 36 De: 
zimalen Wiefe. a 

Waldfiſchbach, den 12. November 1869. 

Edhard, k. Notär. 


Gehhäfts-Empfehlung. 
Meinen geehrten Freunden und wönnern 
biermit bie Anzeige, daß ich mich als 
‚Kleidermacher 
babier etablirt habe, 
Meine Wohnung iſt in ber Vorftabt bei 
Fried. Lutter, Maurer, 
Um u -, pruch bittet ergebenft 
. Groß, Rleivermaser, 
bei M. Oppenbeimer. 


vorher Zuſchneider 
Homburg,-im November 1869. 
Zur Nachricht. 

Bei W. Hatry in Homburg ftehen 
4 ſehr ſchöne el verſchiedener Race, 
von denen 2 zu verkaufen find; bie übrigen 
ftehen zum Sprunge bereit unb koſtet der 
Sprung 1 fl. 6 fr. 


Sehr Schönes Welfhkorn, 
Sehr ſchönes Wiener Weißmehl 


verkauft I M. Fruftt 
in. Hambur, 
Auch kauft derſelbe Hanf: und Leins 
amen. 














Fortwährend billigee Ausverkauf 


bei 


Leopold Gugenheim. 





als: Servietten, Tiſch⸗ und Handtücher neu eingetroffen bei 
3. St. Ciolina «& Söhne, 


Ede der Sandaneritraße. 


Gefchnitzte Holzwaren 


für und ohne Stiderei paffend, zu äußerſt billigen Preifen empfichlt 


‚Billiger Ausverkauf. 


©. Kaul. 


Da der Unterzeichnete für die Folge nur fein Geichäft 
mit Tuchverfag fortzuführen gefonnen Fig jo verfauft er * 


eute an, um damit aufzuräumen, alle feine fertigen 
eider zum Selbjtfojtenpreis, wodur 


Herren: 
ch Yedermann Gele: 


genheit geboten ift, ſich gute und fchöne Anzüge billigt zu 


verfchaffen. 


Karl Nagel. 





Guten Rotlhiwein 


in Flafhen von 1! Shoppen, Borbeaur 


zu 24 fe, 
Burgunder „ 36 „ 


bei Abuabme von 10 Flaſchen billiger, verlauft über die Straße 


ouis Brünisholz. 
Eifenbandlung. 





H. Rodin, Uhrmacher in Bliesfaftel, 
empfiehlt das Neueſte und Solideſte in 
allen Arten Uhren und Ketten zu ben 
billigften Preilen, als: 

Eylinzer, 3 Wivine, Metall föore, ge 
eignet für Bahnedienſtete x. 7 und SH. 

Eylinder, 4 Rubine, Silber argt. 8 bis 





10 fl. 

Eylinder, 4 Rubine, Süber gall. 9 bis 
11 fl. 

Eylinder, 8 Rubine, Silber argt, 10 
bis 12 fl. 

Gylinder, 4 und 8 Nubine, Silber gall,, 
geeignet für Damen, 10 bis 14 fl. 

Eylinder, 4 und 8 Nubine, mit Glas- 
blatt 11 bis 15 fl. 

Eylinder- und Anler:Remontoir 16 bis 
30 fl. 

Diefe Uhren find feinfter Qualität mit 
durchgehenden Hütchen, doppelten Brüden 
mit Geſperre. 

Auf Verlangen werden dieſe Uhren ab- 
gezogen und für das Gutgeben garantitt. 

Brieflihe Berellungen werben gegen 
Poſtnachnahme beſorgt. 


Im Adler, 
Heute. Samstag den 13. 
Abends "9 Uhr 


CONCEAT 


von Komiler Schmidt mebit Gefellicaft. 
Morgen Sonntag ben 14. Noventber 
im Zivoli-:Saale. 


November, 


Aerztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete ift täglih in feiner 
Wohnung Morgens von 7 —10 Uhr für 
die Stadt Zmweibrüden und Umzebung iu 
ſprechen und zu beſtellen, Daun von TO bie 
2 Uhr in Homburg bei Saftwirth 
Nögner zu ſprechen und für vie 
bung zu beftellen. 

Zweibrüden, den 12. November 1864 

Dr. Bander. 


Geſchnitzte Holziwaaren. 

Eine große Auswahl der verſchiedenſten 
Begenftände, auch für Stidereien cin: 
gerichtet, empfiehlt 





Joſepyh Schuler. 


Neue holländ. Boll-Häringe 
(1. Qualität @ronbrand) 








vr. Stüd 4 Fr. 
bei W. Aug. Seel. 
Feine Rahmkäfe 
> pr. Stüd 24 fr. 
er 


5b. Theod. Lord, 
I Fimburger und Emmenthaler 
re 
Käſe 
wieder eingetroffen bei 
W. Aug. Seel. 





Für Suchdrucer. 


2 gewandte Setzer finden 
fofort dausrnde Kondition 
bei U. Kranzbübler. 


Bürgerlider Heſang⸗ und 


Arbeiter - Bildungs - Verein, 


Sente (Samitay) feine Buchrührung. 
ontag den 15. Nv.: Diskuffion 
und Fortiegung dei Vortrages über Dampf 
und Dampfmalhinen. 





Sonntag den 21. November 


BALL 


im Tivoli· Saale 
Anfang Abends 18 Uhr. 
Nur Mitglieder mit ihren Familien 


haben Zutritt. 
Der Ausſchuß. 


Achteckiger Tiſch 


anf Tivoli. 
Montan (nicht Samstag) den 15. Ro— 
vember, Abends 8 Uhr 
Berfammlung 
wegen Einiguug über die Verwendung 
der Kaffe ꝛc. 
"Sonntag den 14. November 


Nachkirchweihe 


bei 8. Baumann 
in Irbeim. 
finden dauernde Be: 
üd oder Mohenlohn. 
2 Thlr. Reiſeent 
den ganzen 













Hal 
über 
Arbeit über 





hert. 
3 Stavf, Schueibdermeiſter 
in Saarbrilden. 
BD. Shilendang bat den 3. Stok 
i Hauſes zu vermiethen. 
"Säreiner Berih hat ein möblirtes 
Jimmer billig zu vermiethen. 











Gottesdienit 
Kirche aın 14. Nov. 
ger. Gert: 
d 248. 
orten 


Aranffurter Weloconrs vom 12. Nov. 
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s Zweibrüden, 13. Nov. Beim Feiimahle der Kreis: 
verfammlung des landmwirthidaftlihen Vereins 
ber Pfalz in Landau am 9. November brachte der I. Ver: 
einsvorftand, Herr Regierungspräfident v. Vieufer, folgenden 
Toaft auf Seine Majeität den König aus, der ſich naiver Meije 
in die Spalten der Pfälzer Zeitung ohne Kommentar verirrt 

: „Meine Herren! Die t Landau war nod) vor 54 
bren, über 100 Jahre zurüd, unter franzöfiiher Herrichaft. 

m wir in ben Straßen ber Stadt auch heute och Reminis: 
cenzen aus jener Zeit finden — in ben Herzen der Einwohner 
iſt deutſches Weſen, die Liebe und Treue zum angeitammten 
Fürftenhaus. Wie Landau durdjsringt die ganze Pfalz ein 
patriotiiher Zug. Es hat deßhalb keine Partei das Recht, 
den Patriotismus für fi allein in Anipruch zu nehmen. Richt 
auf den Höhen, nicht auf ber — “ dem Remigius⸗ 
berg allein, auch in den Thälern der Vogeſen und Haardt, 
nit nur im Bliesgau, aud in der Ebene des Rheins, in den 
Dörfern und Städten iſt man fi ber beſchworenen Staats: 
bürgerpflicgten Mar bewußt. Die Hoffnung und das Vertrauen 
auf ein mädtiges, Achtung gebietendes Deutſchland fließt bie 
Liebe zu der Scholle Erbe, auf der wir geboren, bie Liebe zum 
baperifdien Vaterland, fchließt nicht aus bie Treue zu unferem 
Königähaus, zu unferem Pfalzgrafen bei Rhein. ollen wir 
biefen patriotiihen Gefühlen Ausbrud geben dur ein Hoch auf 
des Königs Majeftät. Seine Majeftät König Ludwig lebe hoch!“ 
Bie die Pfalz ein „patriotiiher Zug” durchdringt, fo durchzieht 
auch die wenigen Worte ein ſcharſer „ironiicher Zug“. Das 
ift eben das Schlimme, wenn eine Partei fih fo ihöne Namen 
beilegt, wie „Vatriot“, „Rheinpfälger*, „hriſtlicher Pilger“, 
fo muß ſchließlich ein ſolches Parteiſchild, zumal in Landau, 
als Pradilat zur jharfen Jronie werden. Hat aber die „Pfal⸗ 
zer Zeitung“ geichlafen, als fie die Worte wiederholte: „Die 
Hoffnung auf ein mächtiges, Achtung gebietendes Deutſchland 
ſchließt die Liebe zum bayeriihen Vaterland, die Treue zu uns 
ferem Königshaus nicht aus.” Ei! Ei! Pfälzer Zeitung, das 
iſt ja das Programm der Fortichrittspartei, und ohne Geifer, 
ohne Wutbgebrül pajfiren laffen! Hat man eine Fauft im 
Sad gemacht? Dber dormitat bonus venator? — Die patrio- 
tiſche Zugluft vom Remigiusberg und von ber — durch⸗ 
bringt unſere Pfalz; fo „peſtattig“, daß es ein rechtes Glüd iſt, 
dab die „Giftpilze* („rheinpfälziiche” Ausbrüde) des Fanatiamus 
ſich täglih in ben Organen ber „patriotiichen” Partei ablagern 
und nicht im Berborgenen ihr fchönes ge Verbummung 
und Volfsbeglüdung auf dem Wege der Inquiſi 
tion zu erreichen fuchen. Ihrer patriotiichen Preffe verdanten 
wir gerade, daß wir wiffen, wer fie finb und was fie wollen, 


* Zweibrüden, 15. Nov. Samstag ben 13. Novem: 
ber, Abends 8 Uhr, warb hier im Fruchthalljanle eine Vers 
fammlung der liberalen Urmähler zum Zmed ber Aufſtellung 
ber Vahlınänner unter außergewöhnlich ſtarker Betheiligung 
—5 Wir theilen darüber unferen Leſern in Kürze das 
& ende mit: Herr Fabrifant Joh. Bapt. Wolff begrüßt bie 

erfammlung und begründet mit wenigen Worten ben * 
ber heutigen Verſammlung. Auf die Aufforderung bes Bor: 
figenben ergreift fobann Appell Schmidt das Wort, 

jammlung einen 


® 
am ber Berf Ueberblid über bie bei der legten 





apragricihen vorgefallenen Ereigniffe zu geben. Nah ihm 
widelt in einer glänzenden Rede Herr Anwalt Gulden 
den Standpunkt der brei Parteien, der Ultramontanen , Fort: 
ſchritts· und Volkspartei. Wegen Mangel an Raum müljen 
wir uns den ausführlichen Bericht vorbehalten. Mit geringen 
Ubänderungen einigte man ſich duch Abjtimmung für Beihehal: 
tung und Aufftellung derſelben Wahlmänner wie bei den Mai: 
wahlen. (Man ſehe die Annoncen.) 

** Sweibrüden, 15. Nov. Zu ben heute hier be 
gonnenen Schwurgerichtsverhandlungen für bas IV. Quartal 
1869 wurden folgende Geſchworene einderufen: 1) Chormann, 
Ludwig, Stadtrath und Bierbrauer von Kirchheim; 2) Arnold, 
Friedrich Wilhelm, Delonom von Laden; 3) Schmibt, Rubolph, 
Weinhändler von Deidesheim; 4) Schüler, Georg Adam I., 
! Butsbefiger und Bürgermeifter von Albisheim ; 5) Weber, Hein⸗ 
rich, Kaufmann von Kaiferslautern ; 6) Chriſtmann, Friedrich, 
Adjunft von Wolfersheim; 7) Schwarz, Karl, Defonom von 


Windsderg (Langenbergerhof); 8) Kamnier, Jakob, Aderer von 
BWeithein; 9) Ritterspach, Karl, Aderer und Gemeinderath von 
Gauersheim; 10) Rohrbacher, Peter, Bürgermeiiter von Ernft- 


'weiler; 11) Weisbrod, Chriſtian, Müller von Hainfeld; 
12) Böhnlein, Peter II., Gutsbefiger von Altenkirchen ; 13) Morig, 
Adolph, Kaufmann von Zweibrüden; 14) Adermann, Johann 
Georg III, Delonom von Marnheim ; 15) Raul, Julius, Kaufmann 
von der St. Yngberter Grube; 16) Todt, Georg, Vierbrauer 
von Kandel; 17) Rettinger, Karl Ludwig Wilhelm, Bäder von 
Wachenheim; 18) Kern, Heinrich Jakob, Wirth und Aderer von 
von Rumbah; 19) Mess, Konrad V., Wirth und Aderer von 
Zeiskam; 20) Cung, Philipp, Bürgermeifter von Stenfeld; 
21) Benzino, Ludwig, Rentner und Stabtraty von Kuſel; 
22) Leberle, Sebajtian, Kaufmann von Ludwigshafen; 23) Hey: 
benreih, Eduard, Rentner von Speier; 24) Haffner, Adolph, 
Kaufmann von Speier; 25) Grasmüd, Johann Jakob, Agent 
von Birfweiler; 26) Leppla, Adam Jakob, Müller von Welters: 
bad; 27) Schäfer, Georg Leonhard, Oekonom von Hinterweiden- 
ihal; 28) Graf, Andreas. Müller nnd Gemeinderath von Mann, 
weiler; 29) Pflüger, Jakob, Bürgermeifter von Sand; 30) Weltz, 
Heinrich, Bierbrauer von Speier. Erjaggeihworne: 1) v. Ho: 
fenfels, Mar, Rentner und Stabtrath; 2) Herold, Lubwig, 
Raufmann und Bangnier; 3) Schmitt, Auguft, Bierbrauereibe⸗ 
figer; 4) Wildt, Daniel, Stabtrath; 5) Wolff, Johann Baptift, 
—— 6) Fröhlich, Karl, Banquier. Ale von Zweibrüden. 

mmtliche Geichwornen waren erjchienen. Der Geihmworne 
Heinrich Wels, Dierbrauer von Speier, wurde auf Grund eines 
beigebrachten ärztlichen Zeugnifies über die beventliche Erkrankung 
feiner Frau für die Dauer biefer Seſſion von ber Funktion 
eines Geihwornen entboben. 


Verſchiedenes. 


*(Naive Wahlagitation) Ein Herr N. N. in Reuſtadt 
läßt nachſtehendes Flugblatt auf hoffnungsgrünem Papier verbreiten: 
Mitbürger! Auf vielfeitige Anfragen erfäre ich Hiermit, daB ich 
biefiger Bürger geworden und deßhalb ſowohl wahlberede 
tigt, ald aud wählbar bin. Es fügt zwar eim altes Sprichwort : 
mBefcheidenheit ziert den Menfchen * allein es können Fälle im Leben 
vorkommen, wobei allzu große Befheidenheit als Schwäche ausgelegt 
werden kdunte; umd damit ich mir diefen Vorwurf erfpare, fühle ich 
mid; zu obiger Erflärung verpflichtet. Neuftadt, 10. — en 





Speier, 11. Nov. Bäder Steinharb von Hanhofen Hat 
den Sohannes Fehr von ba Heute Nacht um Id Uhr im Streite 
mit einem Prügel erſchlagen. 

Neuftadt, 10. Nov. MB abnorme Naturerfheinung vers 
bient vegiftrirt zu werben, daß ſowohl ar ber lath. Mirche bahier 
ein Bierbäumden, als auch in Winzingen bei Hrn. Meubauer ein 
großer Apfelbaum in ſchoͤnſter Blüthe ſteht. 

* Bergzabern, 11. Nov, Bei der vor ungefähr 6 Wochen 
vorgenommenen Reparatur der Marktlirhe fand man nach Wegnahme 
des halbverfaulten Bodenbetegs als Unterlage eine Reihe von rab⸗ 
feinen, deren Inſchriflen und Wappenernamente zum Theil noch fehr 

t erhalten, und bis ind 15. Jahrhundert zurüdweifen. Aller Wahr 
cheinlichteit nach waren innerhalb der Kirche Berrdigungspläge, und 
wurden dann bei einer der fegten Reparaturen zu Ende des vorigen 
Jahrhunderls die Grabfteine als Decplatien Benübt, Auf diefe Zeit 
der Reparation weilt der jüngfte Grabftein. Ungefähr 1%/ Fuß 
anter dem Platteubeleg befand ſich der Reſt eines fehr alten. noch 
gut erhaltenen Mofaitbodens aus Heinen, theils viereddigen, theils drei: 
eigen gebrannten Bacſteinen, meichen Ornamente und Jagdnücke 
eingeprägt waren (Pie Meinen dreiedigen Jagdbilder, welche Das Ganze 
öfters als Garnitur durchziehen, zeigen drei Hunde, der eine jagend, 
der andere fuchend, der dritte ftellend). Das Alter dieſes roh gear: 
beiteten, in Gement geſetzien Moſaik ſcheint fehr weit vor die Grabe 
fteine und mob: au vor Berügung des Gebäudes als Kirche zurück- 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Mainz, 12. Nov. Während der Wode war Weizen und 
Gerſte bei einem Geſchäfte in flauer Haltung und gaben im Preife 
etwas nad. Kom blieb zu feitherigem Preife behauptet und wurde 
dazu aus dem Markte genommen. Hafer unverändert, aber in matter 
en Auch der Heutige Marl verlief rußig und in unveränderten 

altung. Bu notiren ift: Weizen 11 fl. 15 fr. bis, 11 fl. 25 &; 
Kom 9 fl. 10 fr. bis 9 fl. 15 fr. ; Gerſte 9.fl. 40 ir. bis 9 fl. 
50 fr. ; Hafer 5 fl. In Rübdl bei ſchwachem Umſatz ziemlich uns 
verändert, eff. 24 fl; Leindi 21 fe 45 ie bis 22; Woebnöl 


ohne Aenderung, deutſchet 28—27 fl., Luzerne 23—24 fl; weiße 
Bohnen 13 fl. bis 13 fl. 30 fr.; Erbſen 9 fl. bis 11 fl. 30 ie, 
Linfen 10 fl. 30 fr. bis 15 f.; Widen 10 fl. 15 fr. bie 10 fl. 
30 ir. Repstugen 90—92 fl, 


Xelegrapbifche Depefchen. 


Darmftadt, 13. Nov, Heute Morgen 3 USr erfolgten bier 
und in Grofaerau abermals Erdſtöße, in Großgerau mehrers, 
ber legte um 5 Uhr, 

Brankfurt, 13. Kor. Nach Mittheilungen aus Berlin fol 
bie Unihebung des Scqueiters auf das Haus: und Fideikommiß 
Vermögen bes Erfurfüriten von Heſſen demnächſt bevorjtchen, 
Die betr. Vorlage dürfte noch in diefer Seſſion dem Landtag 
unterbreitet werben. 

Neapel, 11. Nov. Tig Kronprinzek if Abends 10 Uhr 
glüdlich von einem Sohn entbunden. Beide find wohl. 

Florenz, 12. Nov. Die amtliche Zeitung bringt die Nadj- 
richt, daß vorgeftern in ben Gewäſſern von Rante an Bord ber 
Freaatte „Caſtelfidardo“, welche bes Königs Sohn Amadeus, 
Herzog von Aoſia und befien Gemahlin rührt, der Dampfkeſſei 
erplodirte. Zehn Seeleute ind *odt, ungefähr 30 Berwundete, 

Madrid, 13. Nov. Der Biſchof von Havanıız wurbe in 
Kabir verhaftet; im feinem B fie befanden fich. bedeutende für 
bie Rarliften beiiimmte Summen. 


Sau Roffore, 13. Nov. Im Befinden des. Königs 


nimmt bie Befferung immer zu. Derielbe hat geitern fur 
Jeit daB Bett verlafien. — — 








Dienftes:Nachrichten. 

Die Aufftellung des geprüften Rechts: und Notariatskandi 
Dein Albert Hollerith aus Zweihrüden als Amtsverweſer bes 
', Rotars, Duberftabt in Kichheimbolanden auf bie Dauer eines 
halben Jahres vom 1. Nov. an ift genehmigt worben. — Der 


geprüfte arg riedrich Weinfauff, dermalen auf 
dem Forfihaife Palz bei Regsfeld, ift zum zweiten Forfige: 
bilfen beim Revier Garden 1 Forſtamts Meritadt, ernannt 
und der bisherige Forftgeihſfe Harı Heintich Wolf zu Harbene 
burg auf die ertedigte Forfigchilfeuflelle bein Meviere Bergzabern, 
Forktamts Dahn, Veriegt wyrden — Ba Echiiverweiern wurden 
ernannt bie Schutdieititerfpetenmten : Theodor Adler von Hambach 
an ber kath. Vorbereitungsichule ;' Kirrbery, Michael Neiland 
von- Kindsbach an der kath. Schule zu Oberberbach, Martin 
Balt von Steinfeld an der fath. Schule zu Frantenholz und 
u Gärtner von Mußbach an der prot. mittleren chule 
aſelbſt. 





A. Kraunzbübler, verantwortl. Medakteır. 





„Das Rezept, wie der geneigte Leſer and) fo ein Inriofer 
Engel werden faun, 
im Lahrer Hinkenden Boten) — eine Fortſetzung ber vorjäh: 
rigen Geſchichte von der Bahırwartswittwe — ift wahrhaft 
rührenb, ohne darum füß und ſchwächlich au werden, Es nibt 
bier feinen Vergleich, man kann den Yinkenden nur mit fidy 
felbft vergleichen. Sagen wir alio, cs iſt bie ungepmungene 
männliche Berzlihkeit des Hinkenden, wit welcher er das Glück 
ber mwartswittwe über die reichen Baben (fiber OO Thlr.) 
ſchildert, die von überall ber zufammengeftrömt find.“ 
Ranftanzer Zeitung. 
*) Zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbinden. 





Dffene Aufrage au Hrn. Anwalt Loew in 
Zweibrücken. 


Es verlautet, daß Sie ſich, gleichfalls wie bei den Mai— 
wahlen, von den Führern der hieſigen ultramontanen Vartei 
audı heute wieder als Abgeordnetentandidat aufſtellen daſſen. 
und id erlande mir daher die Frage: „Sind Sie heute noch, 
„wie Sie früher fagten, für ein freifinniges Schulgeſetz, für 
„Trennung der Schule von der Kirche und für Einführung ber 
Kommunalſchulen, ober Haben Sie, um den Ultramonta- 
„nen zu genügen, diefem Programme entiagen müfen?” 


Eimer von ber beutihen Fortſchrittspartei. 





Abſichtlich verfpätet. Homburg, den 14. Nov. 1869. 
„Der Zweck beiligt die Mittel“, eine Lehre, bekanntlich 
von ben Jungern Loyola’s aufgeftellt und, mie bie Geſchichte 
dieſes Ordens zeigt, auch rüdjihtslos bort angewendet, mo bie 
Erreichung ihrer Ziele es erheiſchte — biefer verwerflihe Grund: 
fa hat auch hier feine Bekenner, und wir fürchten, fogar auf 
einer Seite, von wo aus derſelbe entſchieden befümpft werben 
ſollte. In der That, es geht cin böfer Geiſt hier um, der Geiſt 
der Lüge, der Verleumdung, iyſtematiſch gewedt und genährt 
von einer Anzahl feiner Hobenprieiter, die, erfüllt von Barteihaß, 
von unbefriebigtem Ehrgeize, von niedrigen Rachegelüſten und 
blaſſem Neide, unbedenklich die Ehre, den guter Namen ihrer 
Mitbürger mit Füßen treten, wo und wann es ihm zmeds* 
bienlich ſcheint. Wir Haben wieder einer Thatſache zu erwähnen, 
melde Zeugniß von der Thätigleit dieſer gewiſſenloſen Genoöſſen⸗ 
fchaft aibt. In Aa 310 des „Nürnberger Anzeigers“ findet 
fih ein Artikel. welder den — ber Vernachläſſigung 
feiner Pflichten als Ortsvorſtand beſchuldigt — weil deſſen Auf 
merkjamkeit jet ganz auf die Wiedergerinnung eines Siges in 
der Ständelanmer gerichtet fei. Es ift ein plumpes Machwerk, 
das wir bier vor ums haben, ein ſchamtoſes Lügengewebe, duch: 
flochten von reinem pädagogiihem Gallimathias, der Heiterkeit 
und Bedauern zugleich erregt. Eine inhaltliche Beleuchtung bes 
Artilels werben wir vornehmen, wenn der Verfaſſer aus Yeiner 
Anonymität herausgetreten fein wird; wir fordern bem 
ſelben deßhalb Blermit auf, jeinen Namen zu nem 
nen. St dies geſchehen, alsdann werben wir — daß 
die Gemeinbevertretung Homburgs, der „Hauptwiltbenträger” 
mir einbegriffen,, in Saden des Schulhausbaues ihre Pfücht 
dallfommen gethan, wir werben techniſch feftftellen, daß die fpäte 
Eröffnung der Winterſchule nicht vermieden, werden kounte, 
kurz, wir werden dem Artikelſchreider die Heuchlermaste herunter; 
Heben und ihn überführen, daß er fi einer tendenzidjen Un 
wahrhit, Des Verſuchs eines Ehtendiebſtahls ſchuldig gemacht hat. 


Lott. 








- Bekanntmachungen. 


Die auf Mitt ben 17. Novembet 
1869 zu Bimbad feſtgeſetzte Mobilien 
erung der Wittwe von Friedrich 
Ludwig mwirb eingetretener Hinderniſſe 
wegen an biefem Tage nicht fattfinden. 
Schüler, k. b. Rotär. 
Samstag den 20. November 1869, 
Bormittags 10 Uhr, läht Chriftian Ber 
ger im jeiner Wohnung zu Wiesbach 
auf gehintrn verlteigern : 
1 Ärihbaumsne Kommode, 1 bitto run: 
den Tiſch, 1 eihenen Kleiderſchrank, 
t bitte Kifte, etliche Stühle, 2 voll 
ſtandige Betten und Bettlaben, ge 
bildte Tiihtüher und Handtücher, 
Leintucher, Küchengeihirr und jonftt: 
Hausrath, 
en Schuler, ?. b. Rotär. 


Mobilienveriteigerung. 

Montag der 22. November nädhithin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Bmweibrüden tm 
Wohnhaus von Buchdrucker Kranzbühler, 
dem frühern ®olfer’ihen Haus, werben 
bie zum Nachlaß ber in een ver: 
ſtorbenen Rentnerin Sophie Duesbern 
gehörigen Mobiliargegentände gegen glei) 

re Bablung verfteigert, als: 

t Ranapre mit 6 gepoliterten Stühlen, 
3 Seel, 1 Sekretär, 1 Nommobde, 
2? Meiderichränfe, 2 runde Tiihe, 1 
Spieltiib, andere Tiſche, 1 Küchen⸗ 
ihranf, 5 Speileichrant, Küchen: 
geſchirr, Meſſer und Gabeln, 4 ſilber⸗ 
plottirte Feuchter, 1 Lampe; 
goldene Taſchenuhr. I Pendule, große 
und feine Vorhaͤnge, mehrere Spie- 
— — Bilder, 1 vollſtandiges Bett mit 

prin gfedermatrade und Bettlade, 48 
Servietten, 12 Tiſchtücher, 12 Lein 
tücher, 20 Handtucher, 17 Kiſſen⸗ 
überzüge, Frauenhemden, Schnupf 
tücher, Bettdeclen, 1 Bodentuch, unge⸗ 
fähr 12 Mafter gehauenes Scheit 
hol, 1 Platiofen und ſonſtige Begen: 


ſtände 
Schuler, k. Notär. 
Wer Forderungen oder Zahlungen ar 
den in Mimbach verlebten Arämer und 
Wirth Friedrich Ludwig zu machen hat, 
wird erſucht. baldigit behufs Eintragung 
in bas Inventar davon Kruntniß zu 





geben, 
Zmweibrüden, den 15. November 1869. 
Schuler, E. b. Rotär. 


Befamemadting. 


Die Filial Detonomie: Rommilfion der 
1. Divifion des königl. 5. Chevaulegers: 
Regiments „Prinz Otto” und die Lolal⸗ 
Verwaltung Zweibrüden verneigern 
Donnerstag ven 18. November Taufenken 

Jahres, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
eirca 66 Mäntel für Ravalerie, 

81 Manteljäde, 
28 Pferdadeden, 


einige Sranfenhaus-Bettbeden, dann | in 


mehrere Neitequipagen: und Gifens 
* x. n A 
grgen iofertige Baarzahlung. 
Zweißbrhden, am 13. November 1869, 


— — 





Z brave Maͤdchen, 


Bekanntmachung. 


Nach Art. 128 der Senleinbectditung Für die Pfalz dom 20. April 1869 
werben bie im dieſem Gelege angeordneten Organe ber Semeindeverwaltung für das erſte 
Mal in den Monaten November und Dezember 1569 gewählt und wird demgemäß Die 
Wabl des Stadtratbes von Zweibrüden am tommenden Montag deu 22; 
November I. I, Vormittags 8 Uhr, im Fruchthallſaale dahier 
ftattfinden. 

Der Staltrath vom Ameitrüden beitcht nach xt, 55 ber Gemeinbeorbi 
mit Einihluß bes Vürgermeitters und zweier Adjunften aus 27 Mitgliedern, un 
werben nad Art. 115 der Gemeindeordnung außerdem für bie Dauer ber Wahlperiobe 
in ein und derſelben Wahlhandlung Erfagmänner gewählt, beren SH ein vo 
Drittbeil der für bie Gemeinde feftgeiegten Zahl ber Gemeinderäthe einjchliehlic des 
Bürgermeifter$ und der Abjunkten zu betragen bat. . 

Es find alfo mit den 27 Stabträthen noh 9 Erfagmänner zu wählen, und hat 
deßhalb jeder Wahljettei 36 Namen biefiger Gemeindebürger zu unthalten, 

Wer wäblen darf, Wer nicht wäblen darf, un Wer ald Ge 
meinderatb gewäblt werden Faun, it in deu nachfolgenden Artikeln der Ge— 
meinbeorönung gelagt. 

Art, 9. „Gemeindeangehöriser it, wer das Bürgerrecht oder auch blos das 
„Heimathrett in ber Gemeinde befigt, 

art. 10. „Boljährige, Felbjinändige Männer, welche in der Bemeinde heimath⸗ 
„berechtigt, wohnhaft und mit eitier direkten Steuer angelegt find, erlangen das Bürger: 
recht kraft des Geſetzes. 

„Als ſelbſtſtaͤndig find nicht zu erachten: 

„U Perſonen, welhe auf Grund richterlicher Verfiigung unter Euratel ftehen; 
„2) Dienftboten, Bemerbögehifien und Hansjöhne, welde im Brode bes Dienfi- 
„heren oder Familienhauptes flehen und feine eigene Wohnung haben. 


„Steuern, welche bie ungeichtebene Ehefran und im elterlichen 
„Brode ſtehende Amber zu enttichten haben, werben dem Fam te zugerechnet. 
Art. 16. „Feder Gemeindebürger genieht das Recht nad) den Beftimmungen 


dieſes Gefeges: 
„t) beider Verathung und Abitimmung über Gemeindeangelegenheiten mitzuwirlen; 
„2) zu Gemeinbeämtern zu wählen und gewählt zu werben, 
Art. 100. „Wahlftiimmberechtigt find alle Gemerudebürger mit Ausſchluß jener, 
„bei welchen die Ausübung bes Bürgerrechts ruht (Art. 14 Abſ. IL), ferner berjenis 
„gen, welche wegen eines Verbrechens ober wegen Vergehens des Diebfiahls, ber Uns 
„terichlagung, des Vetrugs, der Hehlerei oder der Falſchung verurtheilt worben find, 
„oder in Folge teäitsfrähttger Deruribeilung wegen eines anderen Vergehens bie in 
„Art. 28 Ziff. 4 und b bes Straigeſetzbuches Braeicneten Fähigkeiten ober einzelne 
„derfelben verloren und sicht volitändige Rehabilitation erlangt —— 
„Das Wahlrecht Derjenigen, gegen welche das Bantverfahren (Falliment) ein⸗ 
„geleitet ift, kann vor rechtefräftiger Leendigung diefes Verfahrens nicht ausgeübt werben. 
Art. 14 Abi. II. „Die Ausübung des Bürgerrechts ruht: 
„) Wenn ein Bürger feinen Wohnſitz in cine audere Gemeinde verlegt; 
„2) Wenn er nicht mehr mit einer direkten Steuer in der Gemeinde angelegt ift; 
) Wenn er nicht mehr als jelbitftändig zu erachten ill. 
Artikel 102. „Wäplbar für die Stelle eines Gemeinderathes, beiehungsweiſe 
„eines Bürgermeiiters oder Adjunkten, ſind alle wahlſtimmberechtigten — er, 
„welche das 23. Lelrscjige zurüggelegt nud in der Gemeinbe ihren Wohnfit haben. 
Art. 105 Abi. VI. uno VII. „Die berichtigte Wählerlifte bildet die Grunde 
„lage der Wahl. Niemand kan wählen oner gemählt werds, ber nicht in diefer Lifte 
„eingetragen ift vder durch Irugulß der Gemeindevermaltung dem Wahlausihuffe nad: 
„sewielen hat, daß er erft nach Abfauf der Reklamationsfeiſt ir den Veſitz des Wahl: 
| „rechtes delangt, oder daß fein Wahlrecht jet Abſchluß der Lite durch Entſcheidung 
„einer höheren Juſtanz anerkannt worden if. 
| „Die Lifte muß am Tage der Wahl in einem durch vorgängige Belanntmahung 
ı „bezeichneten Lokale zur Einfiht der Wähler aufliegen.“ 
| Es ergeht nunmehr an die fänmtlichen flimmberechtigten Gemeinde⸗ 
bürger der Stadt Zweibrüden andurch die Aufforderung, am kommenden Brent 
den 22. laufenden Wtonats, a präzis 8 Uhr, im Fruchthal 
Naale dahier ſich einzuſinden. um an der Bildung des Wahlausſchuſſes ſich zu bes 
theiligen und bie Wahlgettel zur Vornahme der Stabtrathswahl in Empfang zu nehmen. 
| Sweibrüden, ben 14. November 1869. 
| Der Wahltommiffär, 


Damm, fol. Bezirfsamtmann. 
Klavier zu vermietben 


um 1 fl. 30 Er. per Monat, vem 1. 
‚welche auf Näpmajchinen £ arbeiten vers jsember an Mo? fagt die Erp. 'b3, ML 
Den, —— cu Lohn DREH Heute Dienstag Abend um 7 Ur * 
Natbau Katzenſtein, Metzelſuppe 
Frantſurt a. M. mit ultramontanen Speckwürſten ⸗ 
| mE Srantirte Briefe werden fofort |ferite  Schermürften und fonf 
beantwortet: Sauerraut im Adler. 
ü— — 





Bekanntmachung. 


Die Aushebung der MWehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 betreffend. 
Gemäß $.2 der zum Wehrverfaflungsgeiege vom 30. Januar 1868 erſchienenen 
Volzugsvoricriften vom 22, Juni beifelben Jahres (Kr.:Amtsbl. v. 1868 12 61) 
werben ſämmtliche Wehrpflichtigen ber Altersklaſſe 1849, d. b. alle diejenigen, die im 
Kalenderjahre 1849 geboren find, andurd aufgefordert, innerhalb ber Friſt vom 
. Janıar 187 
fi bei ber Bemeindebehörbe ihrer "Hehmath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
fi im Auslande befinden, bei eriterer —, periönlich ober jchrütlich ober durch Stell- 
vertreter anzumelden, dafelbt, bei Bermeidung bes Ausihluffes, ihre 
etwaigen Anſprüche auf gänzliche oder zeitweiie Befreiung von der Wehrpfliht — 
Art. 11 und 12 bes Geſehes — ober ni einftweilige Ausjegung der Einreihung — 
Art. 8 des Geſetzes — anzubringen und bie zur Begründung der gemachten Anſprüche 
erforderlichen Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen — Art. 45 und 46 des Geſetzes 
Die von den Gemeindebehörden herzuitellenden Liften werden fodann vom 1. bis 
15. Februar 1870 zur Einficht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einfprücde gegen 
beren Richtigkeit ober Volitändigkeit innerhalb diefer Zeit bei der betreffenden Gemeinde: 
behörbe anzumelben — Art. 47 des Geſetzes 
Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abſatz ! bes Geſetzes vor— 
geſchriebenen Aumeldepflicht bis 15. Januar 1870 nicht nachgekom— 
men ſind, unterliegen einer Strafe bis zu gehn Gulden — Art. 76, 
Abjap 1 des Geſetzes. 
Zweibrücken, den 15. November 1869, 
önigl. bayer Bezirfsamt, 
Damm. 


Wahlvorſchlag der Fortfcrittspartei! 

Für den I. ah, (Wahllokal proteſtantiſches Schulhaus) 
werben vorgeſchlagen; 

1) Herr Th. Märder, 


Schäfer. 


Apotheker. 


2) „ Luzian Gugenbeim. Kaufmann. 
3) Cal Schmidt, k. Appellrath. 
4) Ph. Jak Hed, Gerber. 

5) Job. Jak. Hed, Fabrikant. 


Im diefem Bezirke wählen die Bewohner der Häufer Lit, B Rro. 
1 bis inclusive 159. 
Fir dem IT. Wahlbezirk (Wahllofal Tivolifaal): 
1) — Mar v. Hofenfels, Gutsbeſitzer. 


2) Ph. Keller, L Adjunkt. 
3) „ Bottfried Ding! er, f. Appellrath. 
4) „ 8. Gulden Anwalt, 


In dieſem Wahlbezirfe wählen die Bewohner der Häufer Lit, B 
Nro 160 bis inelnsive 251, fowie jene von ganz Lit, C, d. i. bie 
neue No: ade mit allen Stadeeheifen jenfeits der Unterthorbrüce. 

Für den 111. Wahlbezirk (Wahllofal Stadthausfaal): 

1) Herr Dr. Job. Erbelding, prakt. Arzt. 

2) „ Heinr. Joſ. Henigkt, Banquier. 

3 . Hein, Zimon, Fabrifant. 

4) „ Heine. Brünisbolz, Miller, 

5) dan Dingler, Fabrikant. 

Dieſer Bezirk umfaßt die Häufer Lit. A Nro. 1 bis 131 incl. 
Für den IV. Wahlbezirt (Wahllofal katholiſches Schulhaus): 

1) Here Garl Frölich, Banquier. 

2) Ehr. Ambos, Gejhäftsmann. 

3) W. Schul, "Blirgermeifter. 

4) Friedrich Lindemann Rentner. 

5) Joh. Bapt. Wolff, Fabrifant. 

Diefer Bezirk begreift bie Häufer Lit. A Neo, 132 bis inelusive 
8 


3. 
Die Urwähler werden nur in den von ihnen bewohnten Bezirken 
zur Wahl zugelaffen. 


a Hi vermiethen 

ener Erde in umjerem Hinter: 
— 5 von 10 Meter Länge, 6*/s Meter 
Breite und 6 Meter Höhe, welches ſich 
feiner Ränmlichkeit wegen zu einer größe: 
ren une oder einem Lagerplatze eig: 
nen wilrb fortan von befjen Wittwe zu Worms bes 
Fer Giotine mb Güfne_ zeitet, iR mir fr Bweibrüden und Um— 

B. Shidendang hat dem 3. Stod gegenb übergeben. 
feines Haufes zu vermiethen. BD. Aug. Seel. 


Der Mleins»Berkauf ber rühmlichft be 
kannten 
Franz Emmerling’jgen 


Zahnpasta, 


von 





Todesanzeige. 


Allen auswärtigen Bekannten, Freun⸗ 
ben und Kollegen die Nachricht, dab 
unjer aeliebter Bater 


Dr. 3ohann Fries, 


praft. Arzt in Ensheim, 
am 40. d. Mts. im Herrn felig ent 


ichlafen ift. 
Die Hinterbliebenen 
Hermann und Louis Fries. 
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Diehl' ſche Bierwirtbichaft. 


Heute Montag den 15. November, 


Abends 8 Uhr 


COLERT 


von Komiler Schmidt nebit Geſellſchaft. 
I Fimburger und Emmenthaler 


Fr 


Käſe 


wieder eingetroffen bei 
W. Aug. Seel. 
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e breifp. Seile oder deren Raum; wo bie Ned, Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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Mittwoch, 17. November 


1869. 





Deutfhland. 


% Zweibrüden, 15. Nov. Bei over heute Nachmitta 
ſtatigehabien Presboterwahl wurde das Presbyterinm buch fol 
neue Mitglieder ernängt: Richter Dercum (46 Stimmen), 
tner E. Zorn (40 St.), Kaufmann Morig (39 ©t.), Rentner 
Schimper sen. (36 ©®t}; ferner von den durch das Loos aus» 
tedenen früheren Mitgliedern wurden auf's Neue gewählt: 
ifenfteber Lorch mit 49 und Schreiner Haldy mit 46 Stimment. 
* Sweibrüden, 16. Nov. Im biefigen Wahlbezirke 
wurden die von ber Fortichrittspartei aufgeftellten Urwähler (f. 
Wochenbl. M 269) mit einer an Einftimmigkeit grenzeuben 
Majorität zu Wahlmännern gewählt. 
Im Wablberirt Ernftweiler wurden ebenfalls die Ran: 
didaten der Fortichrittäpartei, die Herren: Adolph Schwinn, 
brifant in Zweibrüden; Friedrich Seel, Bürgermeijter in 
im; Peter Rohrbadher, Bürgermeifter in Ernitweiler; Hein: 
rich Schneider, Vürgermeifter in Mittelbah; Simon Gentes, 
Adjunkt in Bubenhauſen; Karl Hoffmann, Wirth in Ernftweiler, 
beinahe einftimmig gemäßlt. 
> Bliestaftel, 14. Nov. Heute Nachmittag um 3 Uhr 
wurde im Seyfert’ihen Saale dahier eine Verſammlung ber 
Fortichrittöpartei des Kantons Blieskaſtel abgehalten, die trotz 
des ſchlechten Wetters ſehr zahlreih beiudht war. Herr Land: 
richter Gugel von bier vröffnete diefelbe und legte in klaten 
Worten das Streben der drei in der Pfalz veitebenden Barteien 
dar; betonte gerade, was der Kanton Blieskaftel unjeren früheren 
ſortſchritilichen Wogeorbneten zu verdanken habe und ermahnte 
die Blieslaneler treu zur Fahne des Fortichritts zu halten und 
nur ſolche Wahlmänner zu wählen. Zum Schlujfe ſagte er: 
„Bir haben in öffentlichen Blättern eingeladen, wir halten unjere 
Verjammlung bei beilem Tage, wir ſprechen uns offen und 
ehrlich aus; andere aber laſſen durch den Kirchendiener einladen, 
halten die Verſammlung bei Nacht und Nebel, dab fie nicht 
geiehen werden. Wer das Licht ſcheut, ſcheut aud die Wahr: 
beit.“ Allſeitiger Beifall belohnte ven Redner. (E3 war näm- 
lid heute Abend 5 Uhr auf der Luft eine Verjammlung der 
fogenannten Batrioten, wozu der Piarrer nur die Auserwählten 
buch den Kirchendiener einladen ließ.) Nah Herrn Gugel 
ergriff Herr Dr. Erbelding von Zweibrüden das Wort und 
ſprach über bie drei Hauptſchlagwörter, die von den ein 
den des Fortichritts jo ot angeführt werden; Militerismus, 
Caſarismus, Junkerthum in überzeugender Weile aus und ſchloß 
mit einem dreifachen Hoc auf ein großes, freies, machtiges 
Deutichland, in das bie Verſammlung begeiftert einjtimmte. 
Einen längeren ſehr intereffanten Vortrag hielt hierauf Herr 
Anwalt Peterjen von Zweibrüden über die Zwede des norb- 
deutſchen Bundes, bob hervor, wie Bayern, wenn es Mitglied 
bes nordbeutichen Bundes wäre, nichts an feinen Geſetzen ver: 
liere, wohl aber das Recht hätte, an ben Gejegen, bie ber 
norbbeutihe Bund mache, wie über Münz, Maß und Gewicht, 
Telegraph: und Poftwejen ac. mitzuiprechen; wies nad) gemach⸗ 
ten Aufftelungen nad, wie Alles das, was über die drückende 
Steuerlaft in Preußen geſprochen und gejchrieben wird, erfun- 
ben iſt, ebemjo über bie preugiihe Staatsihuld, und zeiate in 
ſchauerlichet Weiſe durch Zahlen, daß alle übrigen Großitaaten 
u andere Laften zu tragen haben, Die ganze Berfammlung 
lgte mit geipannter Aufmerkjamkeit diejem berebten und zu 
gehenden Vortrage und belohnte den Rebner mit lautem 


Herr Landrichter Gugel ſprach hierauf im Namen der 
Verſammlung den Herren von Zweibrüden den Dank aus für 
ihre Betheiligung an ber heutigen Berfammlung. Hierauf wurden 
die Wahlmänner für den Wahlbezirk Blieskaſtel aufgeftellt und 
ermahnte Here Gugel die Urmähler, alle wie ein Mann zu er 
feinen und ihre Stimmen dem bezeichneten Bertrauensmann 
zu geben. — In gehobener Stimmung trennte jich die Verfammlung. 

Alfeitig wurde der Wunſch ausgeſprochen, dab Herr Ans 
walt Peterſen die ſtatiſtiſchen Aufftellungen im Drud veröffent- 
lichen möge. 

Handels und Verkehrsnachrichten. 

Ludwigshafen, 15. Nov. Im Monat Dftober 1369 bat 
die pfälzifhe Ludwigsbahn 294.404 fl. 39 fr. ertragen; 
weniger gegen den gleichen Monat 1868 3,385 fl. 7 ir. — Die 
pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Monat Oftober 1869 
73,671 fl. 40 fr; mehr gegen Oftober 1868 5034 fl. 49 fr. 
— Die Reuftadte Dürkheimer Bahn ertrug im Dftober 1869 
7,230 fl. 3 fr.; mehr gegen Oftober 1868 62 fl. 55 ir. — Die 
Landſtuhl-Kuſeler Bahn erirug im Dftober 1869 5,328 fl. 
12 fr.; weniger gegen den gleichen Monat 1868 810 fl. 13 fr. 


*,° Schmwurgericts: Verhandlungen. 
—— 4 


Sitzung vom 15. November. 

Anklage gegen Epidius Laur, 31 Jahre alt, Kochloffel⸗ 
mader von Waldhambach, wegen vorjäglicher, aber 
ohne überlegten Entihluß begangener Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode, verübt am 11. Juli 1869 
Nachmittags zwiihen 1 und 2 Uhr, zu Waldhambah 
an dem Regenfchirnflider Joſeph Rühnel von Wald— 
hambach. 

Der Angeklagte und feine EHEM” bewohnen mit der 
Wittwe Kühnel und deren beiden Söhmen, Balentin und dem 
aetöbteten Joſeph, gemeinihaftlih ein Wohnhäushen in Wald: 
hambach, und waren bisher zwiichen ben beiden Familien keine 
bedeutenden Mißhelligkeiten vorgefommen. Am Sonntage den 
11. Juli laufenden Jahres kam nun der Beidjuldigte, ein übel: 
beleumundetes und wegen Rörperverlegung ſchon mehrere Male 
zuchtpoligeilih beſtraftes Individuum, gegen Mittag in einem 
ziemlich angeteunfenen Zuitande nah Haufe und gerieth mit 
der Wittwe Kühnel in MWortwechiel, weil ſich Letztere jeiner 
Ehefrau annahm, bie derjelbe wegen Bermeigerung von Gelb 
für Wein in bas Kühnel’iche Zimmer verfolgte und bier ſchlagen 
wollte. Er ſchimpfte die Wittwe Kühnel, jo dab diefe Frau 
Angit befam und zu ihren Söhnen, die nad dem Mittageffen 
zum Kirſchenbrechen auf's Feld hinausgegangen waren, eilte, 
um folde zu ihrem Schuge heimzurufen. Diefelben kehrten 
denn auch alsbald, diefer Aufforderung Folge leiftend, mit ihrer 
Mutter und einigen Kameraden nad gut zurüd, Raum 
waren fie eine halbe Stunde in ihrer Wohnung, jo kam auch 
der Angeklagte aus der Weih’ihen Wirthſchaft, wohin er ſich 
unterdeffen begeben hatte, wieder heim. Bevor derielbe in Die 
erwähnte Wirthichaft aing, hatte er fih mit einem feititehenden, 
langen Meffer — Schnigmeffer — das er in feinem Gejchäft 
braucht, bewaffnet. Sogleih nah feiner Rückkunft befam ber 
Beſchuldigte mit dem getöbteten Joſeph Kühnel Wortwechſel, 
ber, unter feiner Zimmerthüre ſtehend, ihm fragte, was er mit 








— — — 


feiner Mutter gehabt habe, er ſolle fie gehen laſſen, fie thue 
ihm ja nichts, Der Angellagte fing nun zu ſchimpfen an: 
Du Knorrbacken!“ worauf Joſeph Kühnel erwieberte: „wer 
Bir denn Du, Du lumpiger Laux?“ Nach einigen gegenfeitig 
weiter gewechſelten Worten iprang. ver Angeklagte, das bemwuhte 
Schnigmefler in der. Sand, unter, der Drohung, gegen. den immer 
noch unter ber Simmertgäre fichenben Kühnel: „Seh” weg, ober 
ich ſteche Did) tobt!” Nepterer blieb ruhig jtehen mit ben 
Worten: „Steh’ mih nur, ba bleibe ic”, worauf der Ange: 
Hagte im gewöhnlichen Schrütte ſich gegen bie Hansthüre wandte, 
Kühnel ergriff nun einen, auf bem im Hansgange ftehenden 
Tiſche liegenden, etwa fingerdiden eihenen Stod und gab damit 
bem Beſchuldigten rüdmwärts auf die Schultern einen Schlag. 
As er fi hierauf umdrehte und ins Zimmer zurüd wollte, 
folgte ihm der Angeklagte nah und verſehte ihm vor ver Zim— 
merthüre unter der Speichertreppe mit bem Schnigmefjer zwei 
Stiche in ben Nüden, einen unter das rechte Schulterblati, den 
andern in bie rechte Sendengegend, aus welcher legteren Da 
Gentimeter Tangen, 4 Gentimeter tiefen Wunde, die in Ihräger 
gg N von oben nad unten verlief und bis zum Darmbein 
in die Bauchhögle ging, alsbald die Gedärme berausdrangen, 
und bie, in Gemäßheit des bezirksärztlihen Gutachtens, nad 
welchem übrigens Rettung mößlich wäre gewefen, wenn, was 
leider nicht ber Fall war, ärziliche Hilfe Sofort zur Stelle ger 
meien wäre, ben Tod des Berlegten zur Folge hatte. Joſeph 
Kuhnel rief fofort: „Ich hab mein Sad, jet foll Dich aber!” 
und während ihm bas Blut auf bem Rüden und an den Klei—⸗ 
dern herablief, verfolgte er ben Angeklagten, ber zur Hausthüre 
in den Hof binauseilte. Auch die Mutter des Kuhnel fowie 
beffen Bruber Valentin beteiligten fih am ber Verfolgung 
Erftere warf nad) dem Angellagten mit einem Reiſerbeſen, Lehterer 
mit einem Stüd Holz. Auf der Straße erreichte Joſeph Kühnel 
ben Beſchuldigten Laur und flug ihm mit dem eichenen Stode, 
feine herbeigefommene Mutter mit einem Stüd Holz auf den 
Kopf und Niüden, fo daß berfelbe zu Boden fiel. Auch der 
verlegte Joſeph Kühnel fiel über die auf der andern Seite der 
Straße befindlihen Einfaſſungsquadern, raffte ſich jedoch wieder 
auf und ging die Haustreppe hinauf in das Haus zurück. 
As ihm ım Zimmer die Kleider ausgezogen murben, zeigte 
fich, daß die Gedärme ſchon etwa handarog aus der Hunde in 
der Lendengegenb heraushingen. Ein Zeuge verfuchte biefelben 
wieder in die Bauchhöhle zurüdzubrängen, was jedoch nicht 
gelang. Ebenfo vergeblich war die faſt eine Stunde lang fort: 
gefegte Bemühung des gegen 7 Uhr erfchienenen kal. Bezirks: 
arztes, die beraushängenden Gebärme zurüdzubringen und fo 
möglicher Weiſe die Lebensgefahr zu beſeitigen. Es trat daher 
am folgenden Tage, dem 12. Juli, Sende um 51, Uhr, bir 
Tod des BVerlegten als unausbleiblihe Folge ein. 

Die Vertheidigung, welche Herr Rechtslandidat Janton 
führte, ftellte zunächſt auf, daß der einaetretene Tod nicht mit 
Gewißheit als Folge der fraglichen Verlegung betrachtet werben 
könne, indem dus besirfsärziiige Gutachten ſelbſt die Möllich- 
feit der Nettung des Berithieu, m Falle rechtzeitiger ärztlicher 
Hilfe, nicht in Abrede ſtelle. Ferner fuchte diefelde darzuthun, 
daß die in Rede ſtehende, bedeutendere Wunbe nicht im Hauss 

ange, jondern auf ber Straße verſetzt worden frei, woſelbſt Ve: 
Phuidigter den Angriffen und PVerfolgungen des Joſeph und 
Balentin Kühmel, ſowie deren Mutter ansgefeht geweſen mb 
berjelbe Daher im Zuftande erlaubter Nothwehr gehandelt habe; 
daß felbit eine Weberfchreitung der Grenzen der Vertheidigung 
ale ſchuldhaft nicht zu erachten fei, da Laur wur aus Ueber 
raſchuug und Beſtürzung jene Ueberſchreitung begangen habe. 

Subidariih mare Die Bertbeininung ben Milderungsgrund 
des Reizes geltend, und behauptete ich Die durch den Ger 
nub vor Wein und Brauntwein, durch Eeregtheit uns, Leiden: 
ſchaftlichkeit berb.igeführte, geminderte Zurechnungefähigteit bes 
Angeklagten. 

Die Geſchwornen erklärten jirdoch deuielben, unter Verwer⸗ 
fung ber vorgeſchützten Einrede ber Noihuchr, hir ſauldi, nahmen 
aber dın Milderungsgrund des Heijes an. 

Der Schwurgericht? ha vernytheilte bieranf ven Be’ "alzigten 
in eine Gefangnißſiraſe von 4 Jahren und 5 Moneten, mono 
4 Monate und 5 Tage als unverſchuldet erlittene Unterfn zungst ft 
für bereits getilgt erflärt wurden . 

























Telegrapbifche Depefchen. 

— 14. 35 * Korreſpondeng Hoffmann“ 
meldet: Die belannten Führer der patriogſchen Banernvereine, 
Freil von Sakura und DR, Ph ließen bei einer 
jüngjt abgehaltenen Berfammfung in Auerhadl,ausiprengen, daß 
fie im Wuftrage deß Königs welien. Der König, Hievon in 
Kenntniß aelegt, hat dem Bezirisamtmann jofort telegraphiſch 
eröffnen laſſen, daß bie Vorgal: der genannten.Herren, in 


-feinem Auftrage zu reifen, durdaus unwahr ſel, und hat zu: 


gleich befohlen, daß dieſe jeden (rundes enthehrende. Erfikdung 
jofort und ollerfeit$ widertufen werde. 


Dienftes:-Ilad: richten, 

Der Forftmeifter Michael Beder zu Elmſtein wurde unter 
Auerlennung feiner Tangjährigen treuen nd erfprichlihen Dienſt⸗ 
leiftung nad Maßgabe des $. 22 lit Buno Ö der X Bars 
faffuntgsbeifage, feinem Anſuchen eitſprechend, für immer in ben 





Ruhenaud verjcht 


A. Rransbüßler, veranfiertl. Redakteur, 


Homburg. In Aa 262 der „Pralzer Zeitwug” hat ſich 
eine Stimme über die Eintheilung der Urwahlberiet:, über die 
Bezeichnung der Wahllommifjäre in ou Amtsoezirte Homburg, 
Luft gemacht, und unter Anderem geſagt: Man Hat als Wahl: 
tommiſſar für einen Stadtbezirt sinen Beamten ans. Laudſtuhl 
verjchrieben, doch für den anderen Wahlbezirt hat man in 
Homburg einen gefunden in der Perfon eines. Vertrauendr 
mannes der Foriſchritispartei, der aber notoriſch zur anderen 
Zeit höchſt konſervativ und arg gut bayeriich und patriotifch 
bejonders nah Dben fich gerirt hat, Daß unter dieſem Einen, 
mur ich gemeint ſein kann, ift ganz felbfiverftändlih, da außer 
mir feine andere Perſon aus Hımburg als Wahllommiffär bes 
ſtimmt fit. Es ift demnach any jelbftwerftändtih, dab mir das 
Recht zuiteht, Hierauf eine Erwiederung zu geben, 

Der Verſaſſer jenes Artitels hatte wohl Recht, zu jagen — 
ih bin ſogat ſtolz darauf — daß ich zur andern, Zeit gut. 
„bayeriſch“ war. Ich erfläre ihm hier, daß ich aber. night. blos 
gut „bayerijh” war, jondern daß ich heute noch gut, „bayeriſch“ 
bin und daß ih fortan gut „bayeriſch“ bleisem werde. Daß 
ich mich aber, wie er fagt, patriotiih, bejonders nah „Oben“ 
geriet Hätte, da muß ich ihm fagen, daß er ben Nagel nicht 
auf den Kopf getroffen hat. Nach Oben habe ich mich nie bes 
fonders patriotiſch gerirt; ich habe feinen Grund Dazu gefunden. 
Ein Vortheil von „ben“ konnte mir nicht werben, eine Erhe— 
bung durch „Dben* babe ich nie verlangt. Ueberhaupt muß 
iſt geftchen, Daß ich eitel genug war, zu glauben, ich fei für 
mich hinreichend ſelbſtſtändiz, um anf einen Schug von Oben 
verzichten zu können, da man mir überhaupt aud von „Dben“ 
nices anhaben konnte. Auch können die von „Oben“ jih ge: 
wiß nicht ſouderlich rühmen, dab ich ihre Gerellichait geſucht, 
daß ih un ihre Gunuſt gebuhlt hätte. 

Der Perfaffer jenes Artikels jchüttelt aber den Kopf, mit 
ihm jegt alle Welt — feine Melt — weil ich mid einer Bars 
tei, der Fortigrittsparisi, angejchlofen habe. Darüber jollte 
er ſich wohl nicht wundern, denn er muß wohl willen, daß bei 
den jegigen Parteiverhältuiffen unferes Landes nicht wohl mehr 
ein Unterthan darin iſt, der micht der einen oder ber anderen 
Bortet fih angeſchleſſen hätte. Er muß wohl wifjen, wenn 
Stimmen von heben Bergen ihre Gefinnungsgenoffen, Mann 
für Mann, zu ihrer Bartei rufen, bamit der Steg ihmen werde, 
daß auch in Thälern Stimmen laut werden, die ein Gleiches 
bezweden. Er fol wohl willen, daß eine Partei die andere 
hervorruft und daß dadurch felbit die fonfervativen Männer ſich 
nunmehr veranfaßt ſehen, je nah ihrer Geſinnung ſich einer 
Bartri anzıriäließen. Und wenn eine Partei, gut bewaffnet 
und aut organifict, ins Feld zieht, und mit Anwendung aller 
ihr zu Gebote Rebenden Macht bie Durchführung ihrer Prins 
zipfen zu erſterhen ſucht, warum joll die andere nicht ein Glei⸗ 
dies thun. 

Schließlich benterke ich wiederholt, daß ich gut „bayeriſch“ 
hin, ja vieleicht beſſer als der Verfaſſer bes obenerwähnten 
Artikels ia Dr Pfälzer Zeitung, ben th wünſche feinem auderen 
Staat: als Bayern anzugehören; auch waniche ich nicht, dab 
eitte andere, uns fernitehende Harte Macht über uns komme, 
um die Macht unſeres deutſchen Baterlandes zu breden und 
am die Völker unſeres Landes unter ein duntles Regiment zu 


jtellen. 
2 Friedrich Freb.- 











2. Publikation einer Zwangsver- 
fteigerung. 
Dienstag den 14. ber 1869, 
Nachmittags I Ubr, zu Waldmobr im 
Saale des Gemeindebaufes ; 
Auf Anftehen des in Zweibrüden unter 
der Firma „Hentgit Herold“ be 
en Banfhauies, welches den f. Ad: 
volaten Bin in Zweibrüden zum Ans 
walte bejtellt bat, wird vor bem zum Ver: 
astommiffär ernannten f. Notär 
Cuny in Waldmoht zur Zwangsveritei- 
— ber gegen Rudolph Vögele, Han— 
smann, Gyps- und Mahlmüller, und 
deſſen Ehefrau Karolina Dreßler, ohne 
Gewerbe, beide in Waldmohr wohnhaͤft, 
Solidarſchuldner, mit Beſchlag belegten 
Immobilien geſchritten werden. 
Die Immobilien beftcben aus 
1) Wahl: und Gypsmühle mit Dampf: 
maſchine, Wohn: und Fabrikationsge- 
bäuden und ſonſtigem Zubehör, 122 
Key Fläche enthaltend; 
2) Wohnhaus mit Stall und Waſchküche, 
Hofraum, Garten, Wieſe, zuſammen 
34 Dez. Fläche; 
3) —— 58 Dez. Acker in 3 Par— 


gi 

Ale Immobilien im Panne von Wald- 
mobr gelegen. . 

Diele Yiegenihaften werben einzeln zur 
Beriteigerung gebracht, der Zuſchlag iſt fo- 
gleih definitiv und ein Nadhgebot findet 
nicht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung ber Llegenſchaf 
ten, ſowie die BVerfleigerungsbebingungen 
Bönnen von Jedermann bei dem Werke 
gerungsfommiffär eingefehen werden. 

Zweibrüden, den 16. November 1369. 
Der Anwalt des — Bläubigers, 

int. 


Vertragsmaͤßige Wiederverfteigerung 
er 


di 
Sägersburger Mühle 
bei Waldimohr. 

Samstag den 27. November 189, 
Nahmittags 1 Uhr, zu Jägersburg im 
proteitantiichen Schulinale; 

Auf Anftehen des Fabrik: und Handels: 


hauſes unter der Firma „Sebrübe 
Stumm“ auf dem Reunkircher Gifen: 
werte, Landgericht Saarbrüden, und 


„Gebrüder Krämer” auf dem St Ing 
berter Eifenwerte, Gemeinde St. Ingbert, 
gemeinihaftline Betheiligte; 


gegen 

” an Sölle —2 eh Gewerbe, 

ügersburg mel ft, in Speier ſich 
aufbaltend; 

Wird duch den kgl. Rotär Cuny in 
Waldmohr zur vertragsmäßigen Wieder 
verfteigerung wegen Nictbezahlung bes 
Steigpreiſes geihritten werden von: 

— oh 18 en äche, 
nem Wohnhaus mit Mahlmühle, 


Rechte, das zum Betriebe der Mühle 
nörhige Waſſer ars dem X 

burger Weiher zu bejiehen; dann 
Plau⸗Nr. 1267, 1268. Ein Tagwerk 
% Dezimalen Wieſe nebil Plan: Nr. 
1266. 12 Dezimalen Garten, alles 
a Ganzes bildend und im Drte 


w mu ok} Dem Danne von Jägersburg 
en. 
Wälmichr, ben 15. November 1869. 
Euny, f. Notär. 


Rizitation. 

Freitag den 3. Degember 1869, Mor- 
gens "10 Uhr, zu Steinbach im pro⸗ 
teftantiihen Schulhauſe, werden duch den 
hiezu fommittirten tgl. Notär Cuny in 
Waldmohr die nachbezeicneten, zum Race 
lafje der zu Steinbach wohnhaft geweſenen 
und in Norbamerifa lebig und kinderlos 
verlebten Margaretba Pabit gehörigen 
Liegenfhaften der Untbeibarfeit wegen 
öffentfib in Eigentbum veriteigert, näms 
lich: 

Bann von Steinbach. 
36 Dezimalen Ader und Wies, 1 Bars 


zelle; 
42 Dezimalen Ader, 1 Parzelle; 
32 Drzimalen Wicſe, 1 Parzıle; 
0,1 Dezimalen Garten, 1 Parzulle. 
Die Ei ümer ſind: 1. der Water ber 
Erb) Heiurich Pabit, Schreiner; 
11. die Geſchwiſter derſelben, reſpeltive 





Babit, Schreiner; 2) Katharina Pabſt, 
lerig, großjahrig, ohne Gewerbe, alle drei 
früher in Steinbach wohnhaft, jet ohne 
betannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
mead, repräfentirt burch Frievrih Bar: 
tels, fol. Notär, in Homburg wohnhaft; 
3) Karolina Pabft, ledig, großjährig, 
Dienftinagd bei Jakob Steinmann, Aderer 
in Niedermiefau, allda wohnhaft; 4) Hein 
rich Pabſt, blöofinnig, gewerblos in 
Steinbach wohnhaft, dermalen in ber Kreis⸗ 
Armen: und Krankenonftalt zu Frankenthal 
fi befindend, repräfentirt burch ben ges 
nannten Notär Bartels; 5) Elifabet 

Babit, ‚Ehefrau von Daniel Pfeiffer, 
Tagner, in Rammelsbach wohnhaft; 6) 
Jakob Simon, minderjähriger Sohn ber 
verlebten Louiſa Pabit, geweſene Ehefrau 
von Fobanıws Simon, genannt Wems 
mert, Tagner, in Trahmweiler wohnhaft, 
wercher di jen jeinen Vater zum Vormund 
und ben alob Steinmann, Aderer, in 
— wohnhaft, zum Nebenvormunde 


Waldmohr, den 13. November 1569, 


Nepräfentanten von ſolchen, als: 1) Jakob Euny, fgl. Notär. 


Homburg. 

Wie weit aud bei uns. in diefer aufgeflärten Zeit im den legten Jahren der ' 
Fortichritt gefommen it, beweist am beiten der fonfeifionelle Streit, namentlich bei 
den Wahlen. Wie. fi) da die Parteien gegenüber fteben, weiß Jeder nur zu put, und 
wie wird es namentlich jetzt bei der bevorfiehenden Gemeindewahl wieder gehn? Wohin 
mag das führen? Wie weit werden ſich noch die vericiedenen Parteien von unver 
ſohnlichen Rednern leiten laffen? und das in der Zeit des Fortſchrittes, im der 2 
der Vollsbildung, wo man Alles zu vervolllommnen ſucht, wo jelbit bie in bie me— 
derften Boltstlaren an ber ng und jomit, möchte man jagen, an 
dem Frieden von ganz Europa gearbeitet wird. Ju-biefer Zeit ftreitet man ſich — 
noch um ſolche Sachen. Wir alle leben doch bier, wie Jeder weiß, ganz eng mit 
auder verbunden in geſchäftlichen, ja häufig in Familtenverhältnifien Wir find bes 
fammen bei frohen und traurigen Ereigniffen. Wir fingen und fpielen mit einander 2c, 
und auf der anderen Seite ftehen wir ale Feinde gegen einander, und bies Alles meiftentheils 
nur wegen ber Bürgermeifterwahl. Da jchon längere Zeit ein Proteftant Bürgermeiiter 
it, wollen die Katholiken, wie man fast, aud) einntal einen von ihrer Zeite haben; 
bas ift jo eima die ganze Geſchichte, die anderen Samen reihen ſich meitend daran. 
Könnten wir uns bean darüber nicht einigen? Ich glaube, das märe am Ende gar 
nicht fo ſchwer, mur dir qute Wille eines Jeden gehört dazu und Nienaus wird und 
wehren, in Frieden zu leben. As ob auch am Eude nicht jeder einfichtsorlle, redliche 
Mann, den man von Jugend auf als ſolchen fennt, auf dem Bürgermeiſterſtühl ſitzen 
könnte, Man mu hall fie Sachen nehmen wir ſie find, und nicht wie fie fein könn⸗ 
ten, Wir ſchiden unſere Abgeoroneten nah Münden, um ein einiges Deutſchland zu 
gründen und daheim it Hak und Feindſchaft. Sollte man da nicht auch abzuhelfen 
ſuchen umd über di. groß: Hangen auch das Einzelne wicht vergeflen? Es find 
doch gewiß noch Männer von beiden Konfeſſignen da, welden dieſes Treisen längſt 
zumider :ft. Könnte man nicht durch eime Berſammlung einen berartigen Beichluß 
faffen — wenn aud nur verſuchsweiſe auf die zwei eriten Wahlperioden —, daß ab- 
wechſelnd von beiden Konfeſſionen, unter Wahrung der beiberjeitigen Rechte und Ger 
bräuche, von der einen und dann von ber anderen Seite Einer regierte. Freilich, 
wern Keiner nachgibt, wenn Geber au dem alten, mitgebrachten Zopf feithält, wird 
nichts geändert. Wir leben doch für Jeden in der Zeit des Fortſchrittes, wo Jeder 
uud Alle ihre Rechte geltend zu machen ſuhen. Es werden ja eben zu dieſen Zwecken 
Verſammlungen felbft bis zu der Landſtänden hinauf gehalten, um Mißſtände zu bes 
jeitigen und überhaupt die Lerhältniſſe der Zeit anzupaffen; und fo werben auch 
untere Katholiken thun, was fie fönnen, mm auch ihrerſeits ihre Mechte geltend zu 
machen. Wäre denn da nicht bilfigerweile die Neihe an den Proteftanten, nachzugeben, 
unfern Mitbürgern die Bruderhand zu reihen und ihyemıfrei zu geben, mas fie ver« 
fangen. Wie ganz anders würden wir dann zur Wahlurne. treten. lönnen umd nach 
der Wahl würde Keiner den Andern mit neidiſchen oder ſchadenfrohen Bliden anzu 
jehen brauchen. Das mühte ein ſchöner Fortichritt für unſere Stabt fein; der alte 

6- würde ſchwinden und wie ganz anders würden wir uns bann einander begegnem 
$ müßte au ſchon wohlthätin für unſere nächſte Landtagswahl feinz dem Freunde 
gewähren ſich einander jo viel- als möglich, Feinde nur das Gegentheil. 


Denke doch nicht Jeder von diefem Schreiben jo ober: jo,. wie man ſagt, — 
nein, mit dem flillen Denten mit dem ſtillen Lieben ober Haffen ift nichts gethan; es 
ſoll geiproghen, geginigt werben, ‚wenn: auch auf anberem Wege, bleibt fi ganz gleich; 


wenn wir und mir n. 


Siun evaugelifchproteitantifcher Bürger. 








Bekanntmachung. 


Nachſtehende auf ber k. Steinkohlengrube St. Ingbert lagernden und zu 
Grubenzwecken nicht mehr brauchbaren Materialien, nämlich: 


verbranntes Gußeiſen von Defen, Roſtbalken, Feuerplatten; 
altes Gußeiſen von zerbrochenen Wagen: und Schlittenrädern; 


12300  Pfd. alte unbrauchbare Draftieile ; 
4400 
5000 ” 
2500 „ Schmied: und Radeleifen; 
1) Pe 


wenbbar); 


Sohlleder- Abfälle von Pumpenringen (für Handwerker nod ver: 


6 „, Sehllever, unbrauchbares, aus Heinen Stüden beftehend ; 
tollen im Submilfionswege an den Meiftbietenden veräußert werben. 
Die Materialien und Bedingungen können bei bem Materialrechner, k. Steiger 
Günther zu St. Jugberter Grube, eingejehen werden und find Angebote hierauf 


verichloffen und gehörig bezeichnet 


bis 20. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Bureau bes unteryichneten Amtes einzureichen. 
St. Ingbert, ven 11, November 1869, 


Das Köni 


lide Bergamt, 
J. Kamann. 


Das Möbelmagazin 


von 


Fr. Jaik. New Wittwe 
unterhält ein wohlaffertirtes Lager aller Arten Maften: und 
fertiger Polſtermöbel, Rohr: ımb Weidenftühle, Heiner Holz» 
waaren für Stidereien, zu Weibnachtsgefchenken paſſend. Sroße 


Auswahl in fafirten Möbeln. 


Spiegel 
in allen Größen, Golbleiften und Fenfteranfjäte. 


Dur) bebeutende Vergrößerung des Geſchäſts ift es mir möglich, 
Alles in bekannter, foliber und geſchmackvoller Arbeit zu den billigiten 


Preiſen unter Garantie zu liefern. 


Befanntmachung. 

Die Filiel Of nomie⸗K if 
1. Divijion Ds fönigl, b 
Regiments „ring. Dito” web die Lokal: 
Verwaltung Zweidrüden verneigern 
Donnerstag den 18. November laufenden 

Jahres, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
circa 66 Vläntel für Kavalerie, 

81 Manteljäde, 
28 Pferbsbeden, 
1 no verwendbaren Blasbafg für 
Beſchlagſchmiede, 
1 Ambos mit Schrott und Horn, 
im Gewichte zu 350 Pfund, 
einige Aranfenhans:Bettbeden, dann 
mehrere Neitequipagen- und Eifens 
theile ꝛc. 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
"Bweibrüden, am 13. November 1869. 
Zur Nachricht. 

Bei W. Hatry in Homburg ſtehen 
4 ſehr fchöne Fafſel verſchiedener Race, 
von denen 2 zu verkaufen find; die übrigen 
ftehen zum Sprunge bereit und foftet ber 
Sprung I fl. 6 k. 


Feine Rahmkäfe 


pr. Stüd 24 ki. 
bei 












5b. Theod. Lorch. 


Fund erlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 





gelegen im 
Dorfe Urbach 
bei Bitic,, 
Kanton Woll 
münfter, aus 
"2 einem ſchönen 
Wohnhauſe 
mit Defono: 
nomies 






nebäuben nebſt 7 Seltaren 40 Aren oder | 


37 Morgen Aderland und Wieſen be: 
ſtehend, it aus freier Hand zu verkaufen, 
Nähere Ausknnfſt ertheilt 
Firmery, 
Notär in Wollmünfter. 


Sosyegen Aufgabe meines Geſchäſts ver: 
faufe ih fämmtlihen Waaren: 


Vorratb zu äußerſt niedrigen] 
Preifen, woburh meinen Abnehmern | %, 


Gelegenheit geboten wirb, billige Einkäufe 
machen zu können. 
€. Guttenberger. 


Bahnarzt Srader 


aus Speier iſt nächſten Atlas den 
19. de. von Worgens 8 Uhr an bis 
Samstag Abend im „Pfälzer Hof” zu 
fonfultiren. 


Todesanzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es ger 
fallen, : unsern aeliebten Satten, Vater, 
Großvater und Schwiegervater, den 
Schmiedeneiler 

Georg Esper 
in feinem 65. Lebensjahre nah länge: 
rem Leiden heute Morgen ſanft zu 
ſich abzurufen. 

Indem wir theilnehmenden Freunden 
und Belamnt diefe Trauerkunde 
widnen wir um fille Theil⸗ 
nahme. 

Zweibrüd 





bitten 


en, 16. Ron. IH6g 
Die trauernde Familie. 


et Donnerstag 


, Radınltags um 





U; das Waarenlager und jämmtlice 
Geſchaftsutenſilien meines veritorbenen 
Mannes zu verkaufen, bin ich willens, 
Alles naterm toftenpreiſe abzugeben, was 
ih ben Herren Hutlabrilanten und Bud: 
biudern befonbers empfehle; unter Anderem 
ne noch gut erhaltene Goldpreffe 
mit einem großen Sortiment 
Meffingihriften, Stempeln zc, 
fomie eine große Auswahl von feinen 
Seiden u. Wollenftoffen (Kleiderſtoffe) 
in noch ganzen Stüden und Reiten, 
Frau Marie Herd, Wittwe. 

ws Auch fteht eine gute Nähmaſchine 
(Woeeler & Wilfohn, Kettenitih) billig zum 
Verlauf. 


Verlaufen 

ein Hirtenhund, ihmarz und roth ges 
fledt, nut roih eingefaßten Augen, weiber 
Brut, weißen Vorderſühen und einem 
haldgeitumpften biden Fuhsihweif und 
einem rothen Hinterfuß- Der Aufuehmer 
biefes Hundes beficbe ihn gegen gute Ber 
lohmmg ar Peter Gallo auf Fran 
tenholz abzugeben 


PB. Schidendant bat den 3. Stod 
jeines Haufes zu vermiethen. 


Frucdt-Mittelpreife der Stadt Landſtuhl 
bom 15. Nov. 


ve. Bte. A. fr. pe. 3tr A. ie. 

eigen or. Widen . 343 
om . A128 | Rlecfamen . .M— 
Epely ‚Ba ben ...1r6 
Serie .. — Bun, .- - —-— 
Haier . 34 Mühen . — — 


Fruchtpreife der Stadt Kaiferslantern 
vom 15. Nov. 


pr. Bir. fl. fr pr. Bir. fi. fr. 
Beam. ... 5 f \ 53 
Koru + 424, Erben. . . . Al 
Spch . 351 !inien 0. . 42 
Spetztern .— — !Bidmn. . .- .- 419 
erfte 4309 | Bohnen 


Ein Cornbrod von 6 Bund 21 it. Ein &e 
milhtbrod von 8 Pfund 12, ir. Ein Weißbrod 
von 2 Pfund 12 fr. 


aulfu s vom 14. Nov. 
* * WERE r 91-4 








aut. Sontreigne . 
Dutaten . 

Hehr-Städe . z —9— 
Breub.- Keffenl cheiu⸗ 347, — 





ar 


- ueibrücer Wochenblatt. 


— 1 —— — 


Zugleich Organ fur ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des BezirffFpbeibrüden. 
Bub 


Inferate: 3 fr. für Die breifp. Zeile oder deren Naum; wo bie Ned. Auskunft erthei 


Griceint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Umterhaltungsblättern per Woche. PAR a 45 kt. 
$ 


271. 


Donnerstag, 18. November 


“== 1869. 








Deutfhland. 

* Bahlrejultate Zu dem im geftrigen Blatte 
mitgetheilten Wahlreiultate der biefigen Stadt haben wır noch 
folgenden Nachtrag zu liefern: Im I. Wahlbezirt (211 Urwäh 
ler) erhielt jeder der aufgeftellten Kandidaten je 210 Stimmen; 
im II. Wahlbezirk (255 Urmähler) der höchſte 253, der nies 
derfte 250 Stimmen; im III. Wahlbezirk (204 Urmwähler) ber 
höchſte 204, der niederfte 203 Stimmen; im IV. Wahlbezirk 

189 Urmwähler) der höchſte 188, der niederite 185 Stimmen. 
m Ganzen wurben 74 Stimmen mehr abgegeben, als bei den 
legten Wahlen, — wiewohl dieies Mal kein Kandidat der 
Patrioten auch nur eine Stimme erhielt. Zweibrüden barf 
ftolz darauf fein. 

Kleinſteinhauſen. Sämmtlihe 5 männer ge: 
ören der ortichrittsparti am. Dellfelb. Sämmt-⸗ 
the 5 Wahlmänner huldigen dem Fortſchritt Contmwig. Alle 
5 Wahlmänmer find entihieben fortirittlih gefinnt. Ens: 
pin Die Fortibrittspartei hat alle 6 Wahlmänner ducchgeiegt. 

Tiestaftel. Ale 7 ultramontanzc. St. Ingbert. 7 l: 
männer gehören zu der Fortichrittspartei, 8 ben Ultramontanen, 
die andern noch unentichieven. Oberauerbad. Ale 5 Wahl: 
männer find Kandidaten ber ichrittspartei. Einöd. Alle 
7 Rablmänner nehören zur Fortichrittspartei. — Ein Telegramm 
aus Homburg theilt uns mit, daß ſämmtliche Wahlmänner 
entſchieden der Fortidrittäpartei angehören. Waldmohr. Sieg 
der Fortfrittspartei mit 245 gegen 95 (5 Wahlmänner) 
Limbach. Ale 6 Wablmänner gehören der Fortſchrittspartei 
an. Laudſtuhl. Yon 6 Wahlmännern find 4 ultramontane, 
1 Eonfervativer, 1 umentjciedener. — Pirmaſens. Alle 17 
Wablminner fortſchrittlich. Thaleifhweiler. Ale 6 Fort 
fohrittsmänner. Herfhberg. Ale + fortſchrittlich. er: 
mersberg. Ale ulttamontan-patriotiih. Mittelberbad. 
Von 6 Wahlmännern 4 ultramontane, 2 liberale. Gers- 
heim. Alle 4 patriotifch:ultramontan (2) 

Raiferslautern. Die Ertra-Beilage der ijersl. 3.” 
theilt mit: Die Kandidaten der Fortibrittspartei find jänmtlich 
unterlegen, Gewählt find bie Kandidaten der vereinigten Volks- 
und Mittelpartei, die fi den Namen bes „Komite's für bie 
Miederwahl Kolb’s“ beigeleat haben. Die große Mehrheit der 
Gewählten gehört der Volkepartei an und wird natürlich bei 
der Wahl nicht blos für Kolb, Sondern auch gegen bie übrigen 
AbgeordnetensRandidaten ber Fortihrittspartei_ ftinmen. 

Landau, 12. Nov. Bor dem Zuchtpoligeigerichte 
dahier wurde das Urtheil gegen 17 der angeſehenſten Bürs 
ger Bergzaberns gefält. Die Beihuldigung lautete auf „Ver: 
anftaltung eines öffentlichen Aufzugs in Vergzabern am 17. 
Juli I. 3. ohne gulimmung ber DijtriftSpoligetlchörbe.” Trotz 
der glänzenden DVertheidigungsrede des Herrn Anwalt Louis 
wurden Yammtliche Beſchuldigte der Verlegung des Art. 4 des 
Gefeges über Berfammlung und Vereine für ſchuldig erflärt 
und unter Annahme mildernber Umftänbe in eine Geldſtrafe 
von je 3 fl. und die Koften verurteilt. (8. A.) 

x Aus Anlaß einer bezüglihen Bem in einer ber 
legten Nummern ber „Weftricher Zeitung“ laſſen wir das 
Reſtript des Präfiviums der k. Negierung der Pfalz (nicht der 
?. Regierung), wie ſolches in Folge amtliher Zuftellung in den 
Händen des Hrn. Bürgermeifters Adt zu Ensheim fich befindet, 
und deſſen Aechtheit und Juhalt darum audy nicht weiter zu 
bezweifeln und zu bemängeln fein werben, feinem Mortlaute 
nad) bier folgen. Es lautet: 


. Speier, ben 11. November 1869. 
Das Präfidinm der f. bayer. Negierung der Pfaf;. 
(Bo.bereitung für die Landtagswahlen betr.) 

‚Das f. Bezirksamt hat für den Urwahlbezitk Ensheim den 
dortigen Bürgermeifter Franz Adt als Wahlkommiſſär aufge 
ſtellt. Da derfelbe als Kandidat zur Abgeorbnetenkammer aufs 
tritt, kann die Uebertragung jener Funktion am ihn nicht für 
paffend erachtet werden, weßhalb das k. Bezirksamt für deſſen 
Erjegung ſofortige Sorge tragen wird. 

9%. Pfeufer. 
Biender. 
* Hefultate der pfälzifchen Hechtöpflege währen? 
des Gerichtsjabres 1868,60 4 


(Fertfegung.) 

Rollofationen waren im Ganzen 197 anbängig, darunter 
92 and früberen Jahren; 109 wurden erledigt, 83 beiden noch zu 
erledigen. Die Zahl der meu eröffneten Kollokationen hat ſich um 
3 erhöht, der Rücjtand um 4 gemindert. - Von den erledigten waren 
anhängig unter 6 Monaten 34, über 6, Monaten 46, über 1 Jahr 
23 umd über 2 Jahr 6, 

Diitributiondverfahren nach Art. 056 des Prozeß⸗ 
fepes waren 21 anbänig Davon · vberuhen 8-ouf dem Laufe der 
Briten, 6 auf der Aburiheilung erbobener Konteftationen und 1 auf 
andern Gründen, 

Anterdiftionsverfahren waren eingeleitet 36. In In: 
ftruftion befinden ſich noch 10, zurüdgenommen wurden 2, und durch 
er oder Zuerlennung eines gerichtlichen Beiftandes beendet 

Gütertrennungsklagen waren anhängig 58, zuerkanmgt 
wurden 45, verglichen 4 und zu erledigen bleiben 9, 

Fallimentsprozeduren waren zu erledigen im Franken: 
tal 38, Kaiſerslautern 13, Landau 15 und Zweibrücken 12, zuſam⸗ 
men 75; danımter 48 aus" dem Vorjahre überyegangene, von weichen 
32 auf den Bezirk Frankeuthal allein fallen, Die Zahl der neuen 
it um 18 gefallen. Erledigt find 34, nicht criedigt bleiben dA, 
wovon 23 ältere und 6 neue im Bezirk Frankenthal. 

Präfidials: und andere richter liche Ordonnanzen wur⸗ 
den 804 eriaffen, 96 weniger wie im Vorjahre. 

Auf Bittſchrift oder auf die Anträre der k. Staats 
profuratoren haben die Bezirksgerichte Frankenſhal 1006, Kaiſerslau⸗ 
ten 863, Landau 932 und Zmweibrüle: 878, im Ganzen 3737 
Urtheite und Beichlüffe erlaffen. Unter Yfen beſinden Ich: 

a, Die Beiceidungen auf Armenkechtsgeſuche zur Füße 
rung von Prozeſſen. Angebracht wurden 266. bewilligt 117, vers 
weigert 66, am andere Gerichte verwieſen 3, zurüdgenommen 56, 'in 
Juftruktion find geblieben 9. Ihre Zahl ift um 19 gefallen. 

b. Die Theilungen zwiſchen Großjährigen und Min 
derjährigen. 1314 wurden auf Bittſchrift, gegen 56 im Wege 
der Kiage angeordnet, 

©. Die gerihtligen Theilungen. Verordnet wurden im 
Ganzen 1370 Teilungen, bei welchen Minderjährige zc. intereſſirt 
waren und erledigt find 1324, gegen das Vorjahr 8 mehr. 

II. Die tal. Landgerichte Haben im Sachen der ftreitigen 
Geritsbarfeit 14,563 Urtbeile erlaſſen. Die Zahl der Kontus 
magzialurtbeile hat ſich gegen das Vorjahr um 757, die der kontras 
dittoriſchen um 800 vermindert, Prozeſſe waren bei den Landgerichten 
im Ganzen anhängig 4,767, darunter 214 aus dem Vorjahre übers 
gegangene. Gegen 1867/68 ift die Zapl derjelben um 1794 ger 





fallen. Die Bewegung diefer Prozeßzahl ift daher auch feit 10 Jahren 
zum erftenmale wieder eine rädgängige. (Foriſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 





Zwei ultramontane Berichtigungen. Die Iehte 
Nummer ber „Rheinpfalz“ enthält unter ihren Annoncen folgende 
„Berichtigung“ : „Die Nummer 195 ber „Rheinpfalz” enthält 
auf ber legten Seite einen Aufruf an bie Urwähler, in welchem 
behauptet ift, durch amtliche Schreiben ſeien alle Staatsdiener an 
gewiefen worben, im minifteriellen Sinne zu wählen und auf bie 
Mäpler einzumirken. Die „Rheinpfalz” hat hiermit eine vollftänbige 
Unmahrheit berichtet. Speier, den 15. November 1869. Sal. 
Regierung: Praͤſidium ber Pfalz, v. Pfeufer.” 

Berner enthält bie lehte Nummer ber „Pfälzer Zeitung” 
begleichen folgenbe „Berichtigung“, welche bie Nebaftion gerade 
nad ihrem Artikel über die Wahllorruption folgen läßt, worin 
die „Pf. 3.“ fo ziemlich bafjelbe wieberhoft, indem fie ſagt: „es 
iſt ſchon traurig genug, baß ben Beamten von Oben zugemuthet 
wird, felbft gan ihre Nebergeugung für das Minifterium zu ſtimmen.“ 
Die Berichtigung lautet: Die Pfälzer Zeitung fagt in ihrer Nummer 
267 in einem Artikel mit ber, Ueberfchrift: „Zur Wahlferruption“, 
unter Anderem, das Hoͤrmann'ſche Umfchreiben fei allen Beamten 
mit einem Vegleitfchreiben mitgetheilt worben, deffen Sinn barin 
beſtehe, daß die Beamten nur fortfchrittlich «minifteriell wählen 
follen. Hierauf diene zur Erwiederung, daß vonjenem Umſchreiben 
überhaupt nur ben k. Negierungsbeamten und Bezirkdamtmännern 
Kenninig gegeben wurbe und zwar in einer Weiſe, welche bie 
angebliche Zumuthung, fortfchrittlich zu wählen, weder dem Worte 
noch dem Sinne nad enthält, Speier, den 15. November 1869. 
Rol. Regierungs-Präfibium der Pfalz, v. Pfeufer.” Ge iſt doch 
seht fchön, wenn man eine ſolche amtliche Beiheinigung darüber, 
daß man gelogen Hat, beivruden muß. Die Leer werden reiht 
erbaut über den Charakter diefer Blätter fein, wenn fie jo ſchwarz 
auf weiß fehen, wie biefelben lügenhaft das Anfehen ber Staats: 
behörben zu untergraben fuchen. 





“. Scwurgerichts: Verhandlungen. 
IV. Quartal 1869. 


Sigung vom 16. Rovember. 

Anklage gegen Barbara Pfalzgraf, 29 Jahre alt, lebige 
merin von Minberslahen, wegen Kindsmorbes — 
begangen am 7. Auguft 1869 zu Minderslahen an 

ihrem neugeborenen Finde weiblichen Geſchlechtes 
Die Angellagte führt mit ihrer Schweiter, der ledinen Eli: 
—— P olzgraf, ein gemeinſames Hausweſen, und bewohnen 
ide miethweije ein einftödiges Wohnhäuschen in Minders: 
laden. Im nämlihen Haufe wohnte auch ber Liebhaber der 
Elifabetha Pialzgraf, Namens Hammer, beurlaubter Soldat, 
von welchem diejelbe ein 1 Jahr altes Kind hatte, Seit meh: 
reren Jahren hotte die Angeklagte, deren biäheriger Ruf ein 
ſanz guter ift, und die noch nie gerichtlich beftraft wurde, VBelannt« 
Haft mit Ehriftoph Weiler, Dienſiknecht von Meriheim. m 
legten Frühjahre machte fie die Wahrnehmung, daß fie im Zus 
ftande der Schwangerſchaft fi befinde. Diejelbe Vermuthung 
entftand bei ihrer Schweiter und verſchiedenen Befannten. Sie 
felbft gab indeffen ihren Zuſtand, den fie fortwährend zu ver: 
imlichen fuchte, nie zu, angeblich, weil fie fi) vor ihrer Schwer 
er ſchämte. Much für Kindszeug trug bie Angellagte nicht 
die gerinnfte Sorge und traf in feiner Weile Vorkehrung, indem 
nad ihrer Behauptung vom Kinde der Schweiter hinreichende 
und entiprechende Gegenitänne vorhanden waren, welche fie bes 
nügen konnte. Am 7. Auguſt laufenden Jahres fuhlte fi nun 
die Beſchuldigte unmohl und legte ſich im ihren Kleidern auf 
das Bett, weldjes in der Kammer des mit ihrer Schweſter ge 
meinſchafilich bewohnten Hanſes ſtand. „Ihre Schmweiter hatte 
ihr wiederholt vergebliche Vorſtellungen gemacht, ihren Zuſtand 
einzugeſlehen, und fie dann, um im Hofe zu arbeiten, verlaſſen. 
Rah etwa einer Stunde zurückgekehrt, fand dieſelbe die Ange: 
tagte ausgekleidet im Bette liegen, und bemerkte, über des Fnß ⸗ 
ende bes Bettes hinausſehend, dak, beiläufia vinen ha'lı gritt 
davon entfernt, etwas am Boden der Kammer lag. Nüber nu 
treten, nahm fie ein meugebsrenes sind wahr, welches leife 
wimmerte. Am Boden war viel Blut und das Sind lag auf 
ber rechten Körperfeite mitten darin. Sofort hob fic das Kind 
auf welches lebte, aber bie Glieder hännen ließ und nur leiſe 
Töne von fi gab. Weil es voll Blut und Schmug war, wuſch 









fie es mit warmem Waſſer ab, widelte es baun in ein Hemd 
und I es in ben Wiegenkorb. Dabei machte biejelbe bie 
Beobaı ‚daß das Find ganz hinfällig war und Berleguns 
gen im Gejihte Hatte, Mährend biefer Zeit gab bie Veſchul⸗ 
bigte fein Zeichen von fih und antwortete auf die Sragm, 
was fie mit bem Kinde gemacht, nicht, Grit auf wieberhoi 
Befragen erklärte fie ſchließlich, nichts gemacht zu haben; fie 
hätte machen müflen, daß fie ins Bett gelommen fei. Die 
Schwefter eilte, nachdem fie den Hammer und einige Nahbars: 
frauen herbeigerufen hatte, fofort nad dem etwa eine Viertel 
ftunbe entiernten Kandel zur Hebamme, mit welder fie auch 
nad kurzer Zeit, etwa 2 Uhr Nachmittags, zurückkam. Die 
Hebamme konnte an bem Kinbe nur noch brei leife, abgebrochene 
Herzihläge wahrnehmen, und als jie es dann umdrehte, lief 
ihm Blut aus Nafe und Mund und war kein Lebenszeichen 
mehr an ihm zu entbeden. Auch auf die Fragen ber Hebamme 
gab die Angeklagte feine Antwort. Alsbald nachher machte 
jene bem f, ker gr und bem Gerichte bie Anzeige, und 
wurde bann nähere Befihtigung und Sektion ber Kindsleiche 
vorgenommen, welche mehrere Hautabfhärfungen und Blutunter» 
laufungen am Sopfe ergaben. Das Reſultat der vorgenommenen 
Zungenprobe ftellte feft, daß bas Kind vollftändig reif und lebende 
fähig war und nad ber Geburt gelebt hat. Nach ber Anſicht 
bes £, Bezirksargtes find die verjchiedenen Kopfverlegungen, ihrer 
Lage und Veihaffenheit zufolge, durch heftige Gewalteinwirlung, 
fei e8 mittelft Aufſtoßens oder Auffchlagens des Kopfes an einen 
rauhen harten Gegenftand, fei e8 durch Schläge mittelft eines 
feften harten Gegenftandes auf den Kopf, verurſacht worben. 
Die Angeflagte behauptet, von der Geburt überrafcht wor: 
den zu fein, wehhalb fie die Hilfe ihrer Schweiter ausgejchlagen 
und auch feine weiteren jonftigen —— getroffen habe. 
Sie leugnet, dem Kind, welches in ihrer hilfloſen und veriaſſe⸗ 
nen Lage auf den Boden gefallen fei und hierdurch möglicher 
Weiſe die Verlegungen am Kopfe erlitten babe, abſichtlich etwas 
. Leide gethan, oder ihm irgenb welche Gewalt zugefügt zu 
en. 


bi 

Die Bertheibigung, welde Herr Rechtskandidat Erbel- 
bing übernommen hatte, ftellte baher in erfter Linie ein jedes 
Verſchulden in Abrede. Zu biefem Behufe wandte fie ſich gegen 
das bezirksärztlide Gutachten, welches fie bejonders buch bie 
Momente zu entfräften bemüht war, daß im Geſichte des tobten 
Kindes keine den beiden Knochenlüden, welche durch theils 
weiſe Sertrümmerung entftanden, am oberen Rande des linken 
Seitenwanbbeines fi vorfanben, entfprechenden, äußeren Ver- 
munbungen wahrzunehmen feien, woburch ebenſowohl ein Aufs 
ftoßen oder Anihlagen des Kopfes an einem rauhen, harten 
Gegenſtande, als auch ein Schlagen mittelft eines feiten harten 
MWerkjeuges auf den Kopf des Kindes ausgeichloffen ſeien. Die 
Unwahr cheinlichkeit einer derartigen Gemwalteinwirkung wird 
von der Vertheidigung auch aus dem Umitande berge- 
leitet, wie das Kind auf jeber Seite bes Kopfes meh 
rere BVerlegungen gehabt habe, es aber cher anzunehmen 
ei, daß eine Mutter, welde bie entichiedene Abſicht hege, ihr 
Kind zu töbten, dem Leben des letzteren durch einen ein Ipen 
heftigen Schlag auf den Kopf ein Ende made, als fie date be 
dur mehrere weniger heftige Schläge nah und nad zu Tode 
quäle, Ferner wird von der Bertheidigung enfgehelt daß fein 
Motiv der Beſchuldigten zu einer derartigen That ſich denen 
laffe. Zwar war beren Liebhaber, Chriſtoph Weiler, am 30. 
Juli — 8 Tage vor dem fraglichen Vorfalle — bei einer 
Schlägerei erftohen worden. Die Angeflagte hat inbeffen er— 
wiejener Maßen erft Tags nad dem Tode des Kindes von 
biefem Ereigniffe Nachricht erhalten. 

Subfidiariih machte die Verteidigung geltend, daß es 
fih nur darum handeln könne, ob die Beſchüldigte riatsgra 
durch Fahrläffigkeit den Tod ihres Kindes veranlahte. Schlieh- 
lic) wurde, noch der Zuftand der geminderten Zurechnungsfählg: 
feit, duch vi» außergewöhnliche Aufresung in Folge ber nicht 
leiht von Statten gehenden Geburt, ſowie durch den ſehr bes 
deutenden Blatverluſt herbeigeführt, behauptet. ws 

Die Geihwornen erklärten die Angellagte ver fahrläffigen 

ung ihres neugebornen Kindes fir ſchuldig und nahmen 
enninberte Zurechnungsfähigkeit an, worauf der Schwur⸗ 
gerichtebof dieſelbe in eine Gefängnißfteafe von 1 Jahre und 
5 Monaten verurtheilte, wovon 2 Monate und 22 Tage als 
unverichuldet erlittene Ünterſuchungshaft für bereits getilgt er 
Elärt wurden. 













rennen 
A. Kranzbihler, verantivortl. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


Montag den 22. November 1869, Mor« 

9 ‚m Mauſchbach in ber 

von b Scherer, laſſen 

die Rinder und Erben bes alla verlebten 

Aderers Daniel Raud senior bie zu 

defien Nahlab gehörigen Mobilien verftei: 
namentlich: 


— 2 Schweine, 2 Wagen, 3 Pflüge, 
irca Heu, 60 


Bentner 
derſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 Wind⸗ 
müble, Bettung, Getüch, überhaupt 
Adergerätbichaften und Hausmobilien 
yet, im November 
, ben 16. 1869. 
Ed. Kari, fol. Notär. 
Berfteigerung in Hecken⸗ 
dalheim. 
Montag den 22. November 1869, Vor; 
mittags 9 Uhr, zu Seckendalheim bei 
hann Buchheit, laſſen Eheleute Ma- 
s Ziegler, Müller, und Eliſabetha 
Abel von der Burbacher Mühle folgende 
zum Reichenbrunner Hofgute gehörige Lie 
ſchaften Ensheimer Koma auf Lang: 
ige Zahltermine öffentlich in Eigenthum 


—— namlich: 

5 Morgen Aderland beim Drehbrunnen, 
hinter bem Garten des Gnäheimer 
dofgute;;z; 

2n. Morgen Wieſe in der Kindelsbach 
in 3 Stüden; 


en; 
Plan Rr. 5866, 5867. 95 Dez. Ader 
auf Staffel, neben Peter Abel von 
Sengſcheid; 


Plan-Rr. 5878"/,. 
ben Ensheimer 
PL:Rr. 5894, 589 

bafelbit, neben Friedrich 
Blan:Rr. 5897. 


Plan Nr. 5901. 72 De. links am 
Hedendalheimer Weg, neben Ens 


heimer Hofaut. 
Horn, kgl. Notär, 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 25. biejes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, werden von ber Deko: 
nomie-Rommilfion des unterfertigten Ba- 
talllons im vormaligen Bezirksgerichtöge: 
bäube, parterre, zum Dienfte nicht mehr 
verwendbare Gegenftände, ala: Mäntel, 
Zornifter, verichiedene Militär-Monturftüde, 
Zeberwert — hierunter eine größere Bartie 
Leibriemen von Gürtelluppeln —, Tuch: 
abfäle und Tuchenden, dann mehrere noch 
brauchbare Mufit:Znjtrumente, welche fid) 
—* Abänderung in die Pariſer Orcheſter⸗ 

mmung nicht gang eignen, dem öffent- 
lichen Verſtriche unterftellt. 

Baarzahlung Bedingung. 
wahien für die Steigerer nich. 

Zweibrüden, den 16. November 1869. 

"gl. 5. Jäger:Bataillon. 


— — 


bei der Pariſer Weltausftellung preis 


Koften er: 


efrönt, it das wirfiamjte Mittel genen 
uften, Heilerkeit, Bruft: und Hals 


leiden. Zu haben in allen Apothefen. 


> | „derfelben verloren unb nicht vollftändige Rehabilitation erlangt 





Bekanntmachung. 


Rad Art. 128 der Gemeindeorbnung für bie Pfalz vom 29. April 1869 
werben bie in dieſem Geſehe angeorbneten Organe ber Gemeindeverwaltung für bas erfte 
Mal in den Monaten November und Deyember 1869 gewählt und wird bemgemäß Die 
Wabl des Stadtratbes von Zweibrücken am lommenden Montag den 22, 
Movember I. J., Vormittags 8 Uhr, im Frudthalljaale dahier 


N. 
Der Stabtrath von Fweibrüden befteht nach Urt. 55 ber Gemeinbeor 
mit Einfchluß bes Bürgermeifters und zweier Adjunften aus 27 — 
werben nach Art. 115 ber Gemeindeordnung außerdem für bie Dauer der Wahlperiode 
in ein und berfelben Wahlhandlung Erfagmänner gewählt, beren Zahl ein volles 
Drittheil der für bie Gemeinde feſtgeſetzten Zahl der Gemeinberäthe einſchließlich bes 
Bürgermeiſters und der Adjunften zu betragen hat. 
Es find alfo mit den 27 Stabträthen noch 9 Erjagmänner £ wählen, und bat 
deßhalb jeder Wahlzettel 36 Mamen biefiger Gemeindebürger ju enthalten. 
Ber wäblen darf, Ber nicht wählen barf, und Wer ald Ge 
meinberath gewählt werben kann, it in den nachfolgenden Artiteln der Ges 
meinbeordnung gefagt. 
Art. 9. „Gerieindeangehöriger it, wer das Bürgerrecht oder auch blos das 
Heimathrecht in der Gemeinde befigt. 
Art. 10. „Boljährige, felbititänbige Männer, welche in der Gemeinde heimath« 
„ber t, wohnhaft und mit einer direften Steuer angelegt find, erlangen das Bürger 
recht kraft des Geſetzes. 
„Als ſelbſiſtaͤndig find nicht zu erachten: . 
„1) Berionen, welche auf Grund richterlicher Verfügung unter Guratel ftehen; 
„2) Dienftboten, Gewerbsgehilfen und Hausföhne, welche im Brode bes Dienft- 
„beren ober Famili es ftehen und feine eigene Wohnung haben. 
„Steuern, welde bie ungeihiebene Ehefrau und minberjährige im elterlichen 
„Brode ſtehende Kinder zu entrichten haben, werben bem Familienhaupte zugerechnet. 
bi da 16. „Jeder Gemeindbebürger genießt das Recht nach den Behtsrmungen 
es F 
„1) ie ber Verathung und Abftimmung über Gemeinbeangelegenheiten mitzuwirken ; 
„2) zu Gemeindbeämtern zu wählen und gewählt zu werben. 
Art. 100. „Wahlftimmberecgtigt find alle von ‚mit Ausichluß jener, 
„bei welden die Ausübung des Bürgerrechts ruht (Art. 14 Abf. 1), ferner berjeni 
„gen, welche wegen eines berbredens ober wegen Bergehens bes Diebitahls, ber Um 
„terihlagung, des Betrugs, ber Hehlerei oder ber Fälihung verurteilt worben find, 
„oder in Folge rechtskräftiger Berurtheilung wegen eines anderen gehend bie im 
„Art. 28 Ziff. 4 und 5 des Strafgefepbuches bezeichneten nu ober einzelne 
Das Wahlrecht das Gantverfahren (Fulliment) ein 


igen, en welche 


. 9 
- | „neleitet it, kann vor rechtsfräftiger Beendigung dieſes Verfahrens nicht ausgeübt werben. 


Art. 14 Abſ. II. „Die Ausübung des Würgerrechts ruht: 
„) Wenn ein Vürger feinen Wohniig in eine audere Gemeinde verlegt; 
„2) Wenn er nicht mehr mit einer direkten Steuer in der Gemeinde angelegt ift; 
„3) Wenn er nicht mehr als ſelbſtſtändig zu erachten iſt. 

Artitel 102. „Wählbar für die Stelle eines Gemeinderathes, bejichungsweile 
„eines Bürgermeifters oder Adjunkten, find alle wahlſtimmberechtigien Gemeindebürger, 
„melde das 25. Levensjahr jwiüdgeiegt und in der Gemeinde ihren Wohnfig ba 

Art. 105 Abi, VI. uud VII. „Die terichtigte Wählerlifte bildet die Grunde 
„lage der Wahl. Niemand kann wählen oder gewählt werden, der nicht in dieſer Life 
„eingetragen it oder durch Zeugniß der Gemeindeverwaltung dem Wahlausſchuſſe nach⸗ 
„newielen bat, daß er erſt nach Ablauf der Neflamatiousfrift in_ den Befig des Wahl 
„rechtes gelangt, oder daß fein Wahlrecht jeit Abſchluß der Lifte durch Entſcheidung 
„einer höheren Inſtanz anerfannt worden ift. 

„Die Lifte muß am Tage ber Wahl in einem durch vorgängige Belanntmachung 
„bezeichneten Lokale zur Einfiht ber Wähler aufliegen.” 

Nach Art. 110 der Gemeindeordnung ift die Abftimmung eine gebeime und 
geſchieht durch Wahlzettel, welche mit Nummern verfehen an die Wähler vertheilt 
und von biefen gehörig ausgefüllt zurüclgegeben werben. 

Die Wahlzettel dürfen von den Wählern nicht unterzeichnet werden unb 
muß jeder Wähler feinen Wahlzettel nem Wahlkommiſſär perfönlich überreichen. 

Es wird deßhalb auf die vom Geſetze verlangte Nothwendigkeit des perſön⸗ 
lichen Erfcheinens der Wähler bei der Wahl ganz beſonders aufmerffjam gemacht 
und weiter bemerkt, daß nad Art. 116 ber Gemeindeordnung ber Wahlakt zu fließen 
ift, wenn innerhalb ber vom Wahltommifjär feſtgeſtellten und öffentlich befannt ge 
machten Friſt mehr als bie Hälfte ber Wähler abgeitimmt hat. 

&3 ergeht nunmehr an die fämmtlichen Himmberechtigten Gemeinbdes 
bürger ber Stabt Zweibrüden anburd bie Aufforderung, am kommenden Monta 
Den 22. laufenden Monats, Morgens präzis 8 Uhr, im Frudthall 
faale dahier fich eingufinden, sum au der Bildung des Wahlausſchuſſes ſich zu ber 
theiligen und bie Wahlzettel zur Vornahme ber Stadtrathswahl in Empfang zu nehmen. 

Sweibrüden, ben 14. November 1869. 


Der Wahlkommiffär, 
Damm, fol. Bezirfdamtmann. 
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Auswanderer nach Amerifa Der Yinterzeiämete it täglich in feiner 


! 

1 
Finden prompte und billige Beförderung durch ben Hauptagenten y Wohnung Morgens von 7/10 Ahr’ für 
Si Fatb in Wolmünter. |die Stade Smeibrüden md Umgebung * 


— —— 
EBIG'S FLEISCH-EXTRACT 2 Ube e ee — Vom 
aus Eray-Bentos (Sid-Amerika). dgner, u fpredien unb für bie Tinige- 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAOT COMPAGNIE, LONDON. 









bung zu beftellen. 


Zweibrüden, ben 12. November 1369. 

Grosse Ersparniss für Hausbaltungen. Pr. Bander. · 
Augenblickliche Horstellung von kräftiger Fleischbrühe zu %/; des Preises 1 ie 

derjenigen aus frischem Fleisehe. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Seht ſchünes Welſchkorn, 


Saucen, Gemüsen ci. — j Sehrſchönes Wiener Weißmehl 
Stärkung für Schwache und Kranke. verkauft J. M. * 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. — Somburg. 


f 
Betall-Preise für ganz Deutschland ı Auch kauft derſelbe Hanf: und eins 
1 engl. Pfd,-Tupf %, engl. Pfd.-Topf 1/, engl. Pfd.-Topf %s ne samen, 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. a Fi. I. 36. ä Krz. ann nn 
=» 
WARNUNG. 308 Zirbeiter, 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, | Steinbrecher, Steinhauer und Taglöhner, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTB nicht | finden ſogleich gegen guten Lohn dauernde 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Gertifioat | Beſchäftigung bei 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. Heinrich Dupont 
H En 3 3 — 7— für die REINHEIT, AECHTHEIT und — in Bubenhaufen. 
LIEB -EXTRACT, Herr Tanzlehrer Johannis aus Ober⸗ 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, —— 5 ea zwei Monaten 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S | in Homburg Unterricht ertheilte, hat ſich 


FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. fowohl von allen feinen Schulern als auf 
, BZ AO * von deren Eitern die größte Bufriebenheit 

u; —— erworben; ferner wurde demſelben bei dem 

F ——— nad beendigtem Unterrichte abahaltenen 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. Bale von allen Anmefenden volle Aner- 
















tennung zu Theil. Man fühlt ſich daher 
auch veranlaßt, dies zur öffentlichen Kennt 
niß zu Bringen, und Herrn Tanglehrer 
Xohannis andurd bezüglich feiner Lei⸗ 
fungen überall beftens zu empfehlen. 


Uuterzeichnete fühlen ſich  verpfliähtet, 
ihrem Tanzlehrer, Herrn F. Johannis, 
für feine vielen Bemühungen während dem 
Tanzunterrichte öffentlich zu banken und 
glauben ihn anderen Orten als tüchtigen 
Tanz und Anftandslehrer beitens empfehlen 
zu können, 

— ——— Homburg, im nd — 
Fa #9 f (Seit t chrere Tauzſchüler. 
% 4 — nn — — 
Geheime Kraule md Geſchwüchte er: 
je aller pa! 
auch durch Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berühmten Buche: wahlfähigen —* en Sweibräden 
* u EIRDEWERTung“ Mit 27 patholog.anatom. Ab |. Stadträthen wie früher jo auch jetzt 
ungen. k r. ß inefeit werbe. 
he L auf keinem Gebiete werden Schwindeleten in fo hohem Maße ge: " eſarmineuerdenag  ekzass; 
trieben, alS auf bem ber Geihlehtstrantgeiten Dieſen dutch Mittheihung | nn sesugr un mosanaamjorg 110Q 
eines gründlichen und durhaus reellen Heilverfahrens ein Ende zu | Wagdgo wppagrag ut n je —8 
machen, ift der Zwed dieſes Buches. Derielbe ift erreicht, deun e8 wurden hiervon | Ind vunugops »aug O8 * — dur 
nicht weniger als 72 Auflagen (ca. 200,000 Erpl.) verbreitet und verbanfen | NO ad 2 ——* Pa 
demfelben in den 4 Ieften Jahren 15,000 Berfonen die Wieberberftellung | MA mn wamujsaling @ — 
ihrer zerrütteten Gejundheit. Belege hierfür wurden allen Wohlfahrts | 0a niog 229 Ino — a — 2] 
2 - Pr * en —— vorgelegt. Verlag von —— rd 6% 007 quapgne ‘pngiyarg ug 
nlbuchbandlung in ; und dort, fowie in jeder Buchhandlung | "T"— E 
zu befommen, in Zwelbrüden In der Nitter’ihen Buchhandlung. Ituturier Geldcours vom 16, too 
Zeugniß. Mit größten Vergnügen und einem unausiprehli—en Dankesge | ir. Arievrihet'er . 
fühle theile ih Ihnen mit, daß ih mid nunmehr als vollfommen gemefen | don. 10-M-Städe 
erachte. Nehmen Sie meinen aufrictigiten Dank mit der Verfiherung hin, bahı | Sul, Feorrigns - 
feine Dankesgefühle fih eines Menfchen mehr bemädtigen Lönnen, als bie, weiche mid | res . . - 
in bem Nugenblide durchdringen, in welchem ich Ihnen anzeigen kann, daß id mich — 
wieder als Mann fühle, ein Gefühl, das ich während eines 6jährigen conrs 


Bank. Wechsel. Incasso. Staatspapiere. 


Claus & Helgers 
Frankfurt aM 


Auftrüge und Briefe zu adressiren au den Theilhaber 


J. & Helgers 


Dürkheim a. d. H. 
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Siehthums nicht mehr fannte. 41a Babenigeh.Berb. CifenbMt. 1704 
BR... Mina in Regensburg. | 63 er Ola a anTao0 1227 
19. dis. von Worgens 8 Uhr an bis E Rerinil- 5 » ae 

Bahnarzt SrAder |Scneiag Men im „Hiäier Sur m| di Sat Bienen: ; 2 
aus Speier ift nächſten Freitag den | fonfultiren. :: de, baner. Bräm.Ant, af. 175 . 105 


Drud und Verlag von I 


— — — — 
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Dani 


cücker Wochrublall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden, 
— —t 


Sriceint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaftungsblättern per Weche. Vierteljaͤhrlicher Abonnementspreis 45 h. 
: Anferate: 3 fr. für Die dreiſp. Haile oder deren Raum; wo die Neb, Auskunft erteilt: A Ir, 





N 272. 


Freitag. 19. November 


1869. 








Deutfhland 


* Zriumpb! Die Beriiastiäpparent bat über Die 
Nitramontanen einen glänzenden Sieg errungen. 
Bon den 204 Wablmännern gehören mit aller Entjchieden⸗ 
heit 127 der Fortichrittäpartei an; während es bei den Mai- 
wahlen nur 110 waren. Auch in Bernzabern:Öermers 
.. find die Ultramontanen unterlegen. In ben übrigen 
jablbezirten war das ohnedies ſelbſtderſtän dlich. Für ben 
Wahlbezirk Aweibrüden- Birmaiens haben wir noch 
nachzutragen; Breitfurt alle 4 fortihrt. Horabach alle 
7 fortichret, Waldfiſchbach alle 6 fortichtt. Märzalben 
6 ultr. Lemberg 5 fortigrt. Binningen 3 ultr., 2 forte 
fährt. ; bie: waren 185 gezen 185, und mußte durch das Loos 
abgetimmt werben. Schönau 5 fortihr. Eppenbrunn 
4 ulte., I fortiärt, Nothalben 5 ultr. Dahn 7 ultr. 
Bundenthal 7 ultr. — Aus St. Ingbert gingen noch 2 
fortichet. aus rem letzten Skrutinium bervor, fo daß es nun 
im Ganzen 9 find. Rohrbach 3 fortichrt., 2 ultr. 


+ Mittelberbad, 16. Nov. Wahrhaft vernichtend 
mußte das Ergebniß der heutigen Wahl in biefigem Bezirke 
auf und einwirken, vernichtend, weil man ein wie jet vor uns 
liegendes Ergebnik für unmöglih gehalten und nie erwartet 
Hätte. Nie war es in hiefigem Bezirte Brauch, dak man, bes 
vor die Wahl begaun, agitirte, ein Jeder kannte beim Beginn 
der Wahl feinen Mann, und fiets traf dieſelbe bie angeſehen— 
ſten Bürger, Männer, denen es um das Mohl bes Bezirkes zu 
than war, Männer, die freiiinitig, Die die Knechtſchaft bes 
Paffmtbums, bie tie Infrigren, De diefe Sorte von Menſchen 
ins Wort zu ſetzen im Stande ift, die bie Mittel und Wege, 
die dieſe Ernte, denen es darum zu thun iſt, Die Maſſe des 
Volles unter dem Dedmantel der Religion zu fangatiſiren, bie 
bis zum Ertrem rad wud hahſüchtig ſiad, das Volt auf alle 
möyliche Me fe auszubeuten juchen, denen zur Grreiguug Ihres 
Bwedes kein Mittel zu ſchlecht iſt zu durchſchauen im Stande 
waren. — Die Urwahl zu der Ahgeorbnetenfammer im Dat Hi 
ferte ein für die freifinnige Pattei ſehr günftiges Ergebni 
umſomehr muß das heutige bie früheren Wahlmänner über: 
raschen, unfern ſtets für freiſinnig gehaltenen Wahlbezirk in ben 
Augen der Mahlmänner des Bozirts Hohtbura-Sufel verächt: 
lich ericheinen laſſen. Die ſeit Jahren als Wahlmänner aus 
der Urne hervorgegangenen Männer fielen heute durch und es 
wurden von den ſechs au wählenden Kandidaten zwei freifinnige 
und vier, unter biefen Herr Pfarrverweſer Manheis, fogenaunte 
Ulramantane, gewählt. Uftrantontane, eine ſolche Partei kannte 
man während ber 11 Jahre, bie ber vor einigen Wochen von 
bier verſetzte kath Piarrer hier wirkte, nicht, den dieſer Mann 
mußte die von ihm gepredigte hriftliche Liebe im öffentlichen 
Leben zu realifiren, bie gegen Andersgläubige gerichteten Vor⸗ 
urtheile zu unterdrüden und dadurch eine jett Hr viele Jahre 
untergrabene Einigkeit zu erhalten. Diefes Alles wird ben 
Bürgern, aub ben Wahlmännern bed Bezirks Berbah zur 
Erörterung empfohlen, beſonders ben drei Wahlmännern, die 
vielleiht, wenn anders belehrt, anders gefinnt wären, und 
müfen wir nur bedauern, daß durch pfüffiſche, von wahrhaft 
jefwitiicher Spitzfindigkeit zeigender Agitation in den zu hiefigem 
MWahb;zirte gehörenden zwei Bemeinden Oberberbad und Mittel: 
berbach ein Zwieſpalt eingeriffen if, deſſen Vernarbung Jahre 
erfordert, während u. die größte Einigkeit herrichte, und 
man don pfäffiichen Agitationen Nichte mußte. 








Eine Stimme von ber Blies. 


xömwe, bu haft gut gebrüflt! 
Ob nun aber mit bem Scilb, 
Unter weldem du gefochten, 
Lorbeer dir erblüh’a und Ehren, 
Lieder! wird die Zukunft Iehren, 


VBerfhiedenes, u 


% Nahbem die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rinds 
vieh in biefiger Stabt und Umgegend ald erlofhen zu betrachten 
war, iſt biefelbe unter bem Vieh in ben Gemeinden Stambad, 
Oberhaufen und Knopp auf's Neue aufgetreten. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Ans bach, 15.Nev, Bei der heute vorgenommenen Serienziehung 
des Ansbach⸗ Gunzenhaufer Eiſenbahn- Anlehens find die nachſtehenden 
Serien:Rummern: 98 108 129 188 191 411 999 1247 1287 
1293 1431 1480 1482 1600 1704 1705 1865 2218 2345 
2412 2573 3629 2647 2838 3079 3082 3232 3397 3420 
3505 3041 3830 3930 4108 4190 4273 4298 4414 4439 
4501 4561 3544 4313 4951 erſchienen, weſche an der am 15, 
Dezember de. 38. ftatzfindenden Gewienzichung Theil zu nehmen haben, 





* Bandwirtbfebaftliches. 


Einmiethen der Futter: oder Runkelrüben. Allenthalben ift 
es gebräuchlich, einen Theil der geernteten Rüben über Winter in 
Erdlöchern, fogenannten Miethen, aufzubewahren, Nach der allgemein 
üblichen Methode werden diefe Miethen in Form bierediger Gruben an 
trodenen Stellen angelegt, und wenn Ne mit Müben angefült find, 
der Art mit Erde bededt, daß ein Gefrieren nicht zu befürchten iſt. 
Aber öfters kommt es vor, namentlich wenn im Vorminter viel 
Beuchtigteit fällt, dah ſich Waſſer in die Erdaruben hineinzieht, wo · 
durch ein Faulwerden der Rüben unvermeidiih iſt. Daher möchten 
wir allen Landwirihen ratben, von dem altü! t Firmieihungvers 
fahren Abſtand zu nehmen und das wiel beiler erfinnte Verfahren 
der Mübenzuferfabrifen fih zu eigen zu machen. Dieles Verfahren 
beſteht Darin, daß die aufzubewahrenden Nüben auf ebenem Boden 
zu einem fFammförmigen Haufen geſetzt mer 
rumd um dicht bededt wird, und zwar mit Erde tie man um bie 
Sohle des Haufens ausſticht. Hierdurch entſteht um den Haufen 
herum ein Abzugẽsgraben. Alle fallende Feuchtigkeit verſenlt ſich in 
denfelden und kant, wenn der Pat eis vbhtünig Kent, raſch abges 
leitet werben, fe daß alfe die Mühen ſtets trocken fiegen md auch 
meiſtens wit mebr trodener Erde gedeckt find. 


*,* Schwurgerichts: Verhandlungen. 
IV. Quartal 1869. 


Sipung vom 17. November. 

Anklage gegen Johannes Budel, 34 Jahre alt, lediger 
Taqner aus Kudringen, Kantons Eoenfoben, wegen 
vorjöplicher Körperverlegung mit nachgefolgtem To) 
begangen mit überlegtem Entſchluſſe am 30. Juli 
1869, Abends um etwa 8 Uhr, unmittelbar neben 
der von Sandau nah Dammheim führenden Staats 
firaße, an dem ledigen Dienſtknechte Chritoph Weiler 
von Herrheim. 






















s. der Dam mit Erde " 


Am Sonntage ben 25. Juli laufenden Jahres waren 
der Angellagte, ſowie bie beiben Zeugen Doll und Krauß beim 
Augelgarten in Landau mit Kalkabloſchen befdäftigt, wozu ber 
Dienfilneht des Fuhrmannes Breyer von da, Namens Yähr- 
firg, das Waſſer beifuhr. Diefer kam Nachmittags etwas zu 
pt unb in angetrunfenem Zuftande, weßhalb ihm Krauß bes 

utete, er fole das Waflerholen einftelen, er bekomme nun 
aud ben halben Tag nicht bezahlt. Jährling bekam mit dem 
Angellagten in Folge deſſen einen unbedeutenben Wortwechſel, 
ber jebod zu Reinerlei Thaͤtlichkeiten zwiſchen ihnen führte, und 
wobei ber Beptere gegen Jährling äußerte, er jolle maden, daß 
er mit feinem Pferde den Mal binunterlomme. Dieſer Worte 
wediel war für den Angeklagten, der als roher, gefährlicher 
Menſch bekannt ift und ſchon mehrere Male wegen Mikhand- 
lung zuchtpoligeilich geſtraft wurde, Beranlaffung genug, ben 
Sabrline, fo oft er biefem nunmehr begegnete, zu bedrohen 
und jelbft zu mißhandeln. So ftürgte er einige Tage nachher, 
am fogenannten Napoleonshute beim beutichen Thore plöglich 
aus dem bort befinblien Gebüfche, wo er offenbar auf der 
Lauer lag, auf Jährling, der eben mit feinem Karren zum 
Thore bineinfuhr, los, und fiel denfelben mit dem offenen 
Mefjer in der Hand mit den Worten an: „Wart nur, was 
u Tu mit mir, Dich zeichne ih!" Nur durch das energiſche 
fchentreten bes Jun Weber wurde weiteres Unglüd 
verhütet, und ala ber Beſchuldigte ſah, daß er nit an Yähr: 
ling fommen fönne, entfernte er fih mit den Worten: „Di 
krieg ich doch noch, Did; mac) ich doch noch kalt!“ Am folgen» 
den Freitag Nachmittag (30. Juli) benegnete ber Angeflagte 
dem Jährling in ber Nähe ber Nufborfer Schanze und ging 
auf bie frage bes Lepteren: „Haft Du ſchon Feierabend ?* nicht 
achtend, ruhig weiter. Plöblih drehte er ſich aber um, ging, 
bem Zährling nad) und ſchlug demjelben von hinten mit beiden 
Fänften auf Rüden und Kopf, jo daß biejer in ben Etrahen: 
graben flürzte. Dabei äußerte er: „Hab ich Dich jegt ein Mal, 
was haft Du über mich gefagt?* Als Jätrling, der fi nicht 
zur Wehre ſetzte, fich wieder erhoben hatte, und mit den Mor: 
ten: „ich will e8 Dir zeigen” weiter fahren wollte, fiel ber 
Angeklagte abermals über ihn her und warf ihn wiederholt in 
ben Graben. Bon der Zeugin Gröfdel, die in der Nähe 
grafte und dem ganzen Vorfall mit anfah, zur Rebe geftellt, 
was er benn mit Jährling habe, fagte der Beſchuldigte, derjelbe 
drohe jedes Mal, wenn er ihm | daß er ihm gelegent- 
lich was verjegen werbe. Einige Stunden fpäter kam ber An— 
agte an bem obenerwähnten Napoleonshute wieber zu biejer 
* in und fragte fie, wie viel von ihren Leuten — dieſelbe 
nämlih auch in BDienften bei Fuhrmann Breyer — im 
Santader wären, und auf ihre Antwort: „drei“ jagte er: 
„ba krieg ic, wenn drei draus find, ic kann's aber doch 
nicht glauben, daß drei draus find.“ Er wieberbolte zweifelnd 
bie Frage, „wie viel denn eigentlich bort feien“, und als die 
Beugin endlich „zwei“ angab, äußerte er: „Ei, dann fürdte ich 
mich nicht, wenn nur zwei dort find“, und ging in ber Rich: 
tung ber Sandgrube weiter, welche unmittelbar links neben ber 
von Landau nad; Dammbeim führenden Staatsitrafe, von Lan: 
bau etwa */s Stunde entfernt, auf dem Banne von Nußborf 
biegt. In dieſer Grube waren am Tage ber That (30. Zumi), 
Abends um etwa 8 Uhr, bie drei Dienftknechte des Fuhrmannes 
Breyer: der erwähnte Yährling, Weiler und Würth mit Sand⸗ 
laden und Abfahren beicäftigt, und Weiler war eben im Be: 
gife, mit feinem geladenen Karren burch bie Einfahrt auf bie 
trabe zu fahren, als ber Angeklagte, das geangene Meffer in 
ber Hand, die Straße genen bie Sandarube berfam und fofort 
mit Weiler anband, indem er zu demfelben fagte: „Willſt Du 
auch etwas?“, babei mit dem Mefjer nad) ihm ſiach, jedoch 
ohne ihn zu treffen. Weiler rief nun dem ginten in ber Grube 
beihäftigten Würth zu, er möge ihm eine Schaufel — Schtppe 
— bringen, was dieler auch that. Unterbefien war auch Jähr: 
ling, ber im Begriffe ftand, feine Pferde an feinen hinten in 
ber Grube fiehenden Karren zu führen, mit ber Peitihe in ber 
Hand, bervorgefommen. Weiler, der an dem linken Einfahrts- 
poften ftand, hatte hie Schippe fo in der Hand, als wolle er 
mit dem Rande nach dem auf der Straße ftehenden ® i.bir'dig: 
ten ſchlagen. Diejer fing aber bie Schippe beim erſten Hiebe 
mit der linken Hand auf und ſtach mit dem Meſſer von unten 
nad oben fahrend, dem Weiler in den Sberſchenkel des linten 
Beines. Der jehr beitin geführte Stich burchichnitt bie Schen: 
telblutader. Hierauf nahm der Angellagte bem Ben Weiler 
bie Schippe ab und ichlug ihm damit auf ben Kopt, wodurch 


eine weitere, 4’; Gentimeter lange Sappenwunbe verurſacht 
murbe. Gin zweiter, gegen den Leib des Weiler geführter 
Erich traf nicht. Nachdem Weiler den Stich in das Bein und 
ben Schlag auf den Kopf erhalten, ging er, ſtark blutend und 
bie beiden Hände auf die Stichwunde haltend, auf der Straße 
gegen Landau etwa 40 Schritte weiter, brach aber dann zufams 
men und ftarb nach kurzer Zeit an Verblutung. (Schluß folgt.) 

Die Gefhmworenen erklärten ven Angellagten des ihm zur 
Raft gelegten Verbrechens für ſchuldig, worauf ber Schwurs 
eg denfelben in eine Zuchthausſiraſe von 7 Jahren vers 
urtheilte, 


In den Tagen bes 18, 19. und 20. November findet 
bie Anllageſache gegen Dr. Könia, prakt. Arzt von Mittel: 
berbady, wegen Kindsabtreibung ftatt. 


Telegraphiſche Depeſchen. J 


Münden, 17. Nov. Die Urwahlen find in Nürnberg, 
Augsburg, Würzburg, Bayreuth, Aſchaffenburg, Erlanaeır, St, 
Poſſau, Rojenheim, Ansbach, Kempten, Linda, Ingolſtadt und 
Neuburg zu Gunften der Fortfchrittspartei auscefallen. Die 
Ultramontanen fiegten in Bamberg, Landehut, Amberg, Straus 
bing und Deggendorf. In Neneushurg it die Majorität zwei: 
felhaft. 

’ Münden, 17. Nov. Bon den 429 Wahlmännern bes 
Münchener Gejammtbezirkes find geitern 357 gewählt, davon 
gehören 230 Stimmen der Forticrittspartei, 31 ben Mittel: 
liberalen und 96 der patriotiichen Partei an. Die Wahl wird 
heute fortgefeßt. j 

Cattaro, 15. Nov. Mit wenigen Ausnahmen fünbigten bie 
Gebirattörfer Gaftelnnovos, fomie Übli ihre Unterwerfung an. 

Rifano, 16. Nov... Nach erfolalos gebliebener lehtet Auf: 
forderung begann heute früh der Vormarſch der Truppen in 
vier Rolonnen gegen ben Diſtrikt Krifvocie. Die Infurgenten 
zugen fi thailweiſe zurüd, theilweile wurden fie zurücgebrängt. 

Petersburg, 16. Nov. Bei der zweiten Abtheilung ber 
faiferlichen Kanget ift behufs Reviſion ber gegenwärtigen Gen 
fur und Prefbeitimmungen eine Spezialkommiſſion gebildet. 

Port Said, 16. Nov., Abbe. Die Feſilichteiten haben 
begonnen. Unter freiem Himmel fand eine religiöie Feier durch 
ben katholiſchen Beifllihen, Monfignore Bauer ftatt, welcher ben 
Segen fprad. Dielen Feierlifeiten wohnten außer dem Khebive 
die Minifter, die Ratferin Eugenie, der Raifer von Defterreich, 
die Kronprinzen von Preußen und Holland, fowie der Prinz 
von Heffen bei. 


U Ara nzb üb ler, Veranmvortl. Redakteur, 


VPolizeiliche Veronntmachung. 
Am 16. Diiober abhin fam Abends 5 Uhr vom hiefigen 
Bahnhofe ein Baquet im Gewicht von 7 Pfund, welches ſoge⸗ 
nannte Zolichlöffer mit: „Od. 2. A. Aa 27% gezeichnet, enthielt, 
abhanden. j f 
Indem ich hievon öffentlich Kenntnißz gebe, erfuche ih 
Jedermann, der zur Wiedererlangung ber vermißten Gegenftände 
Anhaltzpunkte an die Hand geben kann, um ungeſäumte Mit— 
theilung. 
Hweibrüden, ben 17. November 1869. . 
Der kgl. Polizeianwalt, 
Raquet. 








Dffene Antwort auf Die in A 296 des Zwei⸗ 
brüder Wochenblattes geftellte Anfrage. 

Ih danke Ihnen, deutſcher Fortigprittsmann, daß Sie mir 
durd Ihre Anfrage Beranlafjung geben, mic über die von 
Ihnen berührten Punkte auszufprehen: ; 

1) Ia, ich bin heute noch für ein freifinniges Schulgefeg, 
— das ift übrigens eine ganz allgemeine Redensart ; denn was 
ift freifinnig? — und es fagt mir nicht zu, mich mit fo nichts- 
jagenden Fiosteln zu bebelfen. 

2) Was Sie unter Trennung ber Schule von der Kirche 
verftehen, kaun ich natürlich nicht wiſſen; wenn Sie damit fagen 
wollen, daß die Erziehung ber religiöien Grundlage entbehren 
fol, jo bin ich dagegen; wenn aber, wie ich vermuthe, Sie 
bamit ausſprechen wollten, daß die Schule unabhängig von ber 
betreffenden firlihen Gewalt geitellt werbe, und bak Die Lehrer 
nicht unter dem Befehle der geiftlichen Herren ftehen follen, ſo 
bin ih fir eine folde Trennung. Ich halte überhaupt bie 


vollitändige Trennung der Kirche vom Staat für das allein 
Raturgemäbe. 
3) Ich wunſche die Einführung der Kommunalihulen, weil 
, dab durch das Mite' manderaufwachien der verſchiedenen 
KRonieifionen angebörigen Kin der viele Schroffheiten und Borurs 
theile beieitigt werden. In diefer Idee bin ich gerade in ber 
neueften Zeit beitärft worden, denn ich kann mir nicht denken, 
daß es dann noch ein Pu biitum geben wird, welches ſolche 
Ehrititäde, wie 5. B. den Aufruf, melden Ihr Erlanger Een: 
tralausichuk kürzlich erliefz, oder wie die bier erſchienenen 
auf den bummften Ratboli lenhaß berechneten Flugblätter, nicht 
wit Verachtung zurüdweiien würde. — Diefe Aufſtachelung 
des Relioionshafler, er mo g kommen von welcher Seite er wolle, 
halte ih für das verwerfl ichſte aller Agita'ionsmittel, 

4) Nah meiner Hıafiit verdient das norbamerifaniiche 
Prinzip: jeden lehren und» lernen zu laffen, wo, wann und wie 
er will, den Vorzug. 

Deutiber Fortihrittsmam, Sie fragen mic ſchließlich: 
„Haben Eie, um den Ultramontanen zu genügen, diefem Pros 
gramme entjagen müſſen ?” 

Ih Lönnte Sie kury anf die Antwort, welde Kolb den 
unfterblien 18 aus dem Kanton Göllheim gegeben bat, ver: 
weiten. Das Aendern im Programm, das Vertuſchen, die 
Beripredungen, das Ab: und Zuichneiden, um fi den Herren 
Bahlmäunern geneigt zu machen, das überlaffe ich Jenen, weiche 
um jeden Preis Abgeordnete werden wollen, Wer mich nicht jo 
will, wie id) bin, der Soll mich eben nicht wählen, bas iſt ſehr einfach. 
Debrigens wurde mir von feiner Seite, namentlich auch nicht 


von Ihren annten Ultramontanen, jemalt irzend eine Ber 
dingung geitellt, trognım ich niemals ein ‘ebeimmik daraus 
gemadt habe und heute wicht made, daß ih ein entfchiedener 
Geguer aller Birticen ulttamontanen Beitrebungm bin, und 
wenn es fih im gegemmärtigen Rampfe um ein ultramontanes 
"tinifterium, um die Yrricaft der Jeſuiten u. ſ. w. handelte, 
wie dies Ahre Partei und namentlih Ihr Ceutralausſchuß in 
feiner Anſptache behuuptet hat, jo könnten allerdings bie Ultza- 
montamen mich unmöglich zu ihrem Vertreter wählen. Darum 
aber handelt es fich heute nicht 

Was mich mit Ihren fogenannten Utramoutanen zufam: 
menführt und gemeinihaftlih in ben Kampf gehen beißt, das 
ift die Hebergeugung, daß Ihre Partei genen ren at eigen 
Billen dr ungebeneren Mehrheit des bayeriichen Volles auf 
frummen Wege die Unterwerfung von Bayern unter preußiiche 
Herrſchaft herbeiführen will; das ift der Miderwille, ben wir 
gegen alle ungleide Anwendung ber Geſetze, gegen alle bureau⸗ 
krattige Willlür, gegen die unerſchwinglichen preußifchen Milis 
tärlaften hegen, das eudlich ift der Haß gegen ben unerträglichen 
Terrorismus Ihrer Partei, der neben jich keine andere Webers 
zeugung achten noch dulden will. 

Zweibruchen. den 17. Neo. 1800u. 

j Engen Loew 

(Wi: haben vorftebende Antwort trog ihrer unauftänbigen 
Ausfäle gegen die Fortihrittspartei aufgenommen als beiten 
Beweis dafiir, dab wir die grundloſen Verdächtigungen in keiner 
Weife zu fürchten haben. Eine Widerlegung im Einzelnen 
behalten wir uns vor. Anm. d. Redaktion.) 











Bekanntmachungen. 
Gerichtliche Verſteigerung 


Montag den 6. Dezember 1869, 
— 10 Uhr, zu Limbach im Schul: 

ne, 

Ir Folge homologirten Familienratbs 
beſchluſſes bes Tal. Landgerichts MWaldmohr 
vom 27. Ditober 1869; 

Werben wor Friedrich Bartels, fol. 
Rotär zu Homburg in der Pialz;, hiezu 
kommittirt, ber abioluten Nothwendigkeit 
halber — iolgende zum Nadlaffe des zu 
Limbach veriebten Hürtenarbeiters Jakob 
Jens gehörigen Liegenfchaften, Limbacher 

annes, Öffentlich in Eigenthum verfteinert 


. 53 De Ader in 11 Bar- 
zellen, und 
b. 75 De. Wies in 2 Parzellen 
Eigenthümer dieſer Liegenichaften find 
die Kinder und Erben bes obgenannt ver: 
lebten Jalob Jung, als: a. Aatharina, 
b. Elifabetha, e. Maria, d, Ludwig und 
e. Rarolina Yung, lämmtlich ned min 
derjährig, ledig und ohne Gewerbe zu 
Limbach domizilirt, vertreten durch ihre 
Muiter Katharina Knerr, ohne Gewerbe 
in Limbach wohnhaft, ald Wormünderin, 
und durch Subwig Wagner, Aderer, da: 
felbt wohnhaft, als Nebenvormund. 
Homburg, den 17. November 1869 
Bartels, kul. Rotär. 
m das Waarenlager und ſammtliche 
Geihäftäutenfilten meines verfiorbenen 
Dlannes zu verkaujen, bin ih milleng, 
Alles unterm Koftenpreife abzugeben, was 
ich den Herren Hutfabrilauten und Bud) 
binbern beionders empfehle; unter Anderen 
eine noch aut erhaltene Goldprefle 
mit einem großen Sortiment 
Meftingihriften, Stempeln 2c, 
fowie eine große Auswahl von jeinen 
Sriden: u. Wolleuſtoffen (Hleiderftoffe) 
M noch ganzen Stüden und Reiten. 
Frau Marie Herb, Wittwe. 
WE Arc; fieht eine gute Nähmafchine 
FR Wilſohn, Ket tenſtich) billig zum 








Futtermenhl 


von 


Schlinck & Rutsch 
in Tudwigshafen, 


Niederlage 


bei E. Dümmler in Homburg. 

Dieies Futtermehl wirb erhalten bei der Entölung von Delfaat i 
Schmwelelkohlenftoff. ” s ’ — 

Es übertrifft ben Nahrungswerth der Rapskuchen um ein Bedeutendes und 
haben Unterſuchungen deſſelben ergeben, daß es reichlich 5% ſtickſioffhaltige (Protein) 
uud reihlih 12" meht Kohlemodaſſetſteff Berbindugnen enthält; daß ferner in ben 
Aldenrüditänden bedeutend mehr Khosphoriäure und Sali verbleiben, als biefes bei 
den Delluchen der Fall it. 

Srei von dem in den Delfuchen enthaltenen Senfmehl wird es gerne vom Vieh 
genommen und darf reichlicher als Rapeluhen verfüttert werden. 

Auch wenn Jahrelang aufbewahrt , verliert es feinen günftigen Einfluß auf 
Bett: wie Milerzeugannn wid? um Geringnern; es erfreut fh der allgemeinften Aner: 
fennung der Dekonomen und hit überall Die Rapetuchen ſchnell verdrängt. 


Erg FORSCHER —— — —— 
Das allgemein drufſche Heiraths-Bermittlungs-Infitut 
in Darmftadt, 
welches duch jeine alljemein bekannte Reellitat ſich einen europäiſchen Ruf gegründet 
und feither mehrere Ehedündniſſe in höchner und bärgerliher Sphäre abgeſchloſſen hat, 
empfiehlt fi biermit Heirathsluſtigen beiberlei Befcuechtes. Dfferten in allen Stäns 
den, vom höchſten Adel und Militär bis zum Bürger- und Beamtenftande. (Damen 
werben von ber frau bes Direktors beihieden; Comptoir für biefelben ganz appart.) 

Keine DVorausbezahlung bit wirklich eine Verehelihung Rattgefunben, 
Statuten et Eu Diskretion „gegendeitin 
nſere Vermltterungen eriteeden ſich anf Deuiſchland, viel 
den Europa’s, ſogar ins Ausland. ' RITTER — 
Die Direltion. 


Orthopädische Heilanstalt auf dem 
chaelsberge zu Bamberg. 


November d. J. mu eine dritte Alaſſe für Pinberbemittelte 
WProfpefte gratis, 
Hofrath Dr. J. Wildberger & Dr. H. Wildberger, pr, Arzt, 


* Fur Nachricht. j [gen denen 2 zu verkaufen pe) bie en 
{ try in Homburg ſtehen um bereit 
4 ehr fans Baffel o- Hhiebenee Race, Cru 1f.6 fi ns 


Am 1. 
eröffnet. 


ll Ausverkauf||| 


“ Gänzliche Aufgabe meines Spielwaaren- 
Geschäftes, zum letzten Male ausgestellt. 


Meinen Abnchmern biete Gel, 





enheit, bebeutend unter bem Fadrilpreiſe einzu: 


faufen und lade ein verchrliches Publikum zu recht zahlreihem Zufpruche ergebenft ein. 


Gelchnitzte 


S, Stern. 
Bolzwaaren 


für und ohne Stiderei paſſend, zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt 


Ein noch gut erhaltenes 
Klavier zu verkaufen bei 
Marie Herd Wittwe, 


Der Bruft:Syrup bes Herrn ©. 
A. W. Mayer in Breslau it bei 
Ratarrhen ber Athinungsorgane (des. 
Kehlkopfes, ber Luftröhre und ihrer 
Aeſte) und dem oft damit verbumbe 
nen Neiz: und Kitzelhuſten in bieien 
Theilen ein gutes Linderungsmittel, 
was ſelbſt auch bei veralteten, hart: ; 
nädigen Ratarrhen noch gute Dienite 
leiftet, 

Aber auch Perfonen wie Stein: 
meßen, Bildhauer, Bäcker, Müller, 
Stubenmaler, Maurer und dergleichen, 
mehr, deren Geſchäfte es mit ſich 
bringen, daß fie viele freindartige, 
die Reipirationsorgane nacitheilin 
berährende Stoffe, wie feiner Staub 
u. f. m. einathnten müffen , wodurch 
über fur; oder lang in den genann 
ten Organen kranlhafte Erfheinungen 
entfichen können, auch ſoiche werben 
den Mayer'iten Bruit:Syrup, ceht 
zeitig anacweuder, hri Beobachtung 
des wähle. Achimes mit Nubes © 
aebrauchen 

Oſchat Med. Dr. Gerftäder, 
prakt, Arzt und Serichtswundarzt 
Geehrter Here Fabrifant G. A. W 
Mayer in Breslan. 
Der von Ahnen fabrizixte 


weiße 
Bruft-Syrup hat mir jehr gute Dienne 
geleiftet, und erfuche ich Sie baber. 
mir mit der Poſt bafbiaft zwei 
Jaſchen von dieſem weißen Brufl- 
Syrup zukommen zu laſſen und den 
Betrag durch Boftvorfhuß entnehmen 


zu wollen. Ich erlaube mir noch 
die Bemerkung, daß es mir fehr 
barum zu thun it, bdenfelben von 
Ihnen Direkt zu beziehen, damit id) 
dann ſicher bin, echten Syrup zu 
haben; im dieſer Umgegeud ift ber 
weiße Bruͤſt· Syrup von Ihnen nicht 
fo befannt ıc 

Meppen, beit 3. Dftober 1867. 

Frau Steuerdiener Kramer, Wwe. 
in Meppen, 

Hergogthum Arenherg Meppen. 
Borrätbig in Zweibrücken bei 

Dtto Krufe. 





©. Kaul. 


Beiundheitsrüdiichten beitimmen mich, 
mein feit einer Tangen Reihe von Fahren 
mit gutem Erfolge dahier geführtes Pug: 
geſchäft aufzugeben; einer angehenben 
Mobifte wäre dadurch Gelegenheit geboten, 
ſich vortheilhaft zu etabliren, und wirbe 
ich die möglichſt günftigen Vebingungen 
ftellen, wenn fih Jemand fände, der das 


Ganze übernehmen wollte. 


Hierauf Reflektirenbe wollen fih um 


nähere Ausfunft an mid ſelbſt wenden, 
Bweibrüden, im November 1869, 
Elife Fliefen. 
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Lofter Roßdyt. Novelle von Hans Tharaı 
Schluß. — Das Kreuz im Walde. Ari 
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minalſtizze von Engelcke — Das 
Wunder der Zahl. Bon Dr. Wilh. Hamm 


— Aus dem Leben uines Dorfiulmeiiters 
Mit der Illuſtration: Der heimtückiſche 
Schneeball. Bon Dito Seitz. — Die Le— 
bensverfiherungsgeiellibaft „Albert“ in 
London. Bon Cohmcuun. — Am 
Familientiſche: Die Kunſt auf dem Lande. 
u dem Bilbe: Nah der Natur. Bon 
. Bold. 
Bu Beftellungen empfiehlt ſich die 
Nitter’ihe Buchhandlung 
in Zweibrücken. 


Der Fahrer Hinkende Bote 
’ ür Y 


ift erihienen und zu haben bei allen Buch: 
bändlern und Buchbindern. 
A. G. Gottihid-Witter's Buchhandlung 
in Neuſtadt a, d. Haardt. 


Tandauer Honiglebkuchen 


ver Pfund 18 kr. 
bi H. Tb. Lord, 
Sonntag ben 21. Nov, 
Tanzmusik 
bei 
Heinrich Dupont 


in Bubenhanſen. 






Caciten- ¶ N verein 


Freitag den 19. November um 1/8 Uhr 
Chorprobe, 


Nachkirchweihe 
am Sonntag ben 21. dieſes Monats im 
Schilberthal mit 
Hharmonie-Muſik 
bei Joſeph Kopf, 
resp. in der Hublig’ihen Wirthſchaft. 
Sonntag den 21. November 


Nadkirchweihe 
Rittern 
und Preiskegelvertheilun 
bei Mb. Fuss 
in Schwarzenadir, 


— Meffing-Scuhkappen 


wieder angefommen bei 
W. Wer y. 


G. Hublitz am Auerbacherwege hat den 
zweiten Stock ſeines Hauſes zu vermiethen 
und bis 1. April zu beziehen; auf Vers 
langen kann auch Stellung für 3 Pferde 
Dazu gegeben werben. 

Unferer lieben Schweiter Elife (Dia: 
koniffe) zu ihrem heutigen Namenstage ein 

dreifach PRERIERBEL OBEN 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch· ıc. Preife ber Stabt 
nt vom 17. November, 

pr. Bir. fl. ke. | 
Wein. .v . 54 | Weifbrod 15 Kgr. 


Kon 2.2.0. 618 | Korb 8 o „ 2 
ul... 845 Pe aàa 
Selten. -» 0 — = ir. 7 
Berfte, Breihige. — — | Bemifihtbrod 3 Kar. = 

m. dreihige. 335 DasFanr Wed 88h. 2 
Milan . . 417 | Ochienheiich pr. Bid. — 
Sur... 342, Kühe. Dr . 14 
Erbien .— — 2.. 8B 
Bohuen — I Halbileifh . 1 
VWiden..— anumellieiih. . . 14 
Kartoflein » » 1 — Schweinefleiſch . 16 
Rletſamen. » . — — | Bntter, 1 Pid.. . RO 


äendt-, Brod-, Zleijd: x. Preile der Stadt 
er LEERE IN 18. November. 
pr. Itr. . Ir. 


fr. 
Beigen 6 8 | Weißbrod 1° My. 16 
Kom * * 422 Korb do. 7 
Serfte, 2reihige. - | r ” 

„  Areibige. 356 | FR: Se 7 
Spelz » 851 Gemilchtbrod 3 Kar. 97 
Spelitern,. . .— — | Das Paar Bed Hit. 2 
Dintel . 8522) Rinpjliig1.O.9r. 7 18 
Michfruht u Wunde - +16 

af 2. 35 Kae. . . . 14 
Erbien - 358 | Sammelfliih. . . 16 
Biden ..35 ! Schiweineliih . .16 
Kartoffel . . 1 — | Butter, 1 Pf. . „80 
> 2— | Wein, 1 Siter . . 24 
Stroh . 131135, Ber,1 „ E 


Frankfurter Weldcours vont 17, Am. 


Fiftoten . 94 
dr. Rriebeihsvor . F m 956 
Doll. 10-M-Stüde . . : 9456 
Engl. Sonrägts , . . — 115459 
Dulaten wer 5685 
DAw-Sil. : . 0: 948 
Peenb. Kaſſeuſche in⸗ ar. Mu. 
Altieucours 


405 Lubroigsh.-Berb. Ciftub.Att 17014 
4%, Reuft,-Dürkh. — - 

baher. Ofbahn-Httien AM, 0 128 

4140, Präl. Morimil.e „ 7 W514 
A, Vfalz. Rordbahn · Uuen . - » 
4 Wäl. Alfenzbahn-Aftin. . » — 
4 bayır. Vrein.Ant. a fl. 1783. 106 


Drud und Berlag von A, Krangbühler m Hiweibrüden. 


— — —— 


Bueibüher Mochenblat, 


Zugleich Organ für jämmtliche gerichtlichen Pılifationen des Bezirks Zweibrüden. 
————— — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit orei Unterhaltungsblättern per Woche, Wierteljährlicher Abonnementöpreis 45 Er. 
Inferate: 3 fr. für bie dreiſp. HZeile oder deren Naum; wo bie Meb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





A 273. 


Samstag, 20. November 


1869. 





* Die „offene Uutwort“ bes Hru. Auwalt Lvew. 
Durch eine in a 269 des Wocenblattes enthaltene Au—⸗ 
frage bat ſich Herr Anwalt Loew veranlaft gefühlt, ſich wicht 
blos über das Verhältniß zwiſchen Staat, Schule und Kirche 
ausjuiprecben, fondern and gegen die Forticrittspartei in wenig 
urbaner Sprache eine Reihe von Beihuldigungen erhoben, bie 
zwar Nichts enthalten, was nicht ſchon in ven Blättern der 
ultramontanen oder — wenn bies Woct verpönt jein fol — 
der jogen. patriotiichen Partei zu lejen war, aber wenn fie aus 
ſolchen Munde kommen, dod eine Zurüdweilung nothwendig 
ma 
Was die Anfichten bes Heren Loew über das Verhältniß 
zwiſchen Schule und Kirche und über den Entwurf zu einem 
meuen Schulgeieg betrifft, auf welche fid Die Neugier des Frage: 
fiellers haupiſächlich bezogen zu haben ſcheint, jo erfahren wir 
ans ber „offenen Antwori“ zu unierem Vergnügen, dab Herr 
Loew bie Einführung von Kommumal ſchulen wünicht, und bedauern 
nur, daß berielbe dieſe feine Anjiht nicht ſchon früher ver 
öffentliht bat und ben Angriffen gegen biefelbe nicht entgegen: 
geireten it, Es fanı vemfelben unmöglich entgangen fein, in 
welder Weile die Veftrebungen der Fortfhrittspartei von den 
Blättern der Partei angegriffen wurben, welche heute wie bei der 
legten Wahl Herrn Loew ald Kandidaten aufftellt. Er mußte 
willen, daß man ber Fortichrittäpartei faſt täglich den Bormurf 
ins Geſicht ſchleuderte, fie wolle durch die Kommunalſchulen 
die Enthriftlihung und Enifittlihung des Volfes erreichen, und 
ſich duch dieſe Angriffe ſelbſt getroffen fühlen, da er ja in 
dieſer Beziehung mit der Foriſchrittspartei übereinitimmt. Herr 
Loew hätte ſich bier wirklich ein großes Verbienft erwerben 
tönen, wenn er dieſen Berbäctigungen ein Ende — 
zus benn feine Erflärung, daß auch er, ber unbeſtrittene 
ſahllandidat ber Partei, zu ben Anhängern ber Kommunal: 
ſchule gehöre, hätte natürlich deren Fortfegung ein Ende gemacht. 
Nun müflen wir uns aber damit tröften, daß mwenigftens von 
nun an bie freunde der Rommunalichule nicht mehr als Feinde 
des — und der Moral bezeichnet werben, daß wenig: 
ſtens dieſe eine Berbächtigung aus dem Schimpfwörterbud ber 
Gegner verihwindet. Gern hätten wir geichen, daß Herr 
Loew, oa er fih doch einmal vorgenommen, fo offen aufzutre: 
ten, ſich auch über den Entwurf zum neuen Schulgefeh aus: 
geſprochen hätte, der ja bei ber Agitation gegen das Miniſterium 
und bie liberalen Barteien befanntlih auch als Haupthebel bes 
nügt wurde und zu allen möglichen Verdächtigungen Berans 
laſſung gab. Wir wilfen zwar nicht, was der Frageſteller unter 
einem „freifinnigen” Schulgefeg verftand, benfen aber, daß er 
wohl den vom Miniiterium vorgelegten Gefepentwurf im Auge 
hatte, ben wir unſererſeits nod für gar wenin freifinnig halten, 
der aber von ben Ultramontanen mit allen Mitteln angegriffen 
und von allen freifinnigen Parteien, weil er immerhin einen 
geringen Fortſchritt enthielt, vertheidigt wurde. Huch fcheint 
es uns faum zweifelhaft, daß Herr Loew den Sinn ber Frage 
Hätte herausfinden und fi, wenn er ſich gebrungen fühlte, ſich 
über diefe Frage auszulaſſen, etwas beftimmter hätte ausſprechen 
können. War es ihm doch, wenn er ſich micht mit einer jo 
nichtsſagenden Redensart oder Floskel“, für bie er das Wort 
„Freifinniges Schulgejeg* erklärt, behelfen wollte, gang unbe 
nommen, fi über den Schulgejegentwurf, ber den Kammern 
vorlag, auszufprehen. Dod da Herr Loew ein Freund ber 
Rommumalfchulen it und wuͤnſcht, daß die „Schule von ber 
tirchlichen It unabhängig gemacht werde und demgemäß 


auch bie Lehrer wicht mehr unter dem Befehl der geiſtlichen 
Hercen Heben follen“, fo müſſen wir umiomehr annehmen, baß 
er and, wean er in die Kammer gemählt werben follte, rür 
das neue Schulgeſetz ſtimmen wird, auf die Gefahr hin, mit 
feinen Wählern in Wideripruh zu kommen. Nur bitten wir 
die Herren Ültramontanen, von nun an, fofeen es ihnen nicht 
selingt, ihren Wabltandivaten zu anderen Grunblägen in der 


Schulirage ;u befehren, die Beichimpfungen und gg men 
bie jie bisher wegen derſelben Anfichten gegen bie liberale 
Partei geichleubert haben, zu unterlaffen. 

Daß Herr Anwalt Loew ein fo entfhiebener Gegner der 
„Wtramontanen“ ift, wieeres in jeiner „offenen Antwort“ vers 
fiert, freut uns ſehr zu erfahren; nur gelüftet es und gar 
nit, bie Probe zu machen, wie weit diefe Abneigung gebt, 
und werben wir, da bie Wahlmänner ber Fortfhrittspartel 
wohl von berjelben Anficht ausgehen, deßhalb kaum Belegen! 
haben, darüber durch thatlächlihe Beweile genaueren Aug 1 
zu erhalten. Die Bemerkung Tönen wir aber nicht unter 
dreüden, daß fih bie Führer der ultramontanen Partei, mit 
denen Herr Loew fo viel et, doch wohl ihren Kandidaten 
etwas gun angelehen und vergewiffert Haben, daß ber 
beftehende Genenfag fein umverföhnlicher if. Huch wirb es ums 
Herr Anwalt Soew, der in feinem im Mai veröffentlichten Wahl- 
programm jelbjt bemerkt hat, er fei ein „abgejagter Feind vom 
allen politiihen Phraſen“ und habe die Erfahrung gemadt, 
„daß bie in ber Politik rg Menihen immer bie 
meiften und anſcheinend Ihönften Redensarten zum Bellen ges 
eben haben“, nicht übel nehmen, wenn wir uns ein abfchließen« 

Urtheil über fein Verhältniß zu den „Ultramontanen” erft 
bann erlauben wollen, wenn er denſelben einmal a 
und entſchieden Per cr it, (Schluß t.) 

Z Aus bem Wahlbezirk Steinhaufen, 17. Roo, 
Die Betheiligung einiger Gemeinden unſeres Wahlbezirts bei 
ben geftern ftattgehabten Urwahlen war eine ungemein lebhafte, 
Veſonders en fi die MWalshaufer aus, von mo faft 
fämmtlihe Wahlberechtigten mit klingendem Spiel, in langem 
Zuge zum Wahlorte zogen und bei ihrer Ankunft die Nationale 
hymne: „Heil! unferm König Heil!” aufipielen ließen. Anlaß 
zu dieſem energiſchen Auftreten gab insbeſondere bie Miffionse 
reife zweier Herren von Zweibrücken, bie ſich nicht die M 
ver! ließen, legten Samstag in Kompagnie mit bem bo: 
würdigen Paſtor von Großfeinhaufen bie Octe Riebelberg, 
Groß: und Meinfteinhaufen zu beſuchen, um bie Katholilen zu 
beftimmen, nur patriotiſch Gefinnten, & la Vollsbote, aber 
ja feinen Proteftanten ihre Stimme zu geben. Der Eine ber 
Agitatoren war ein hoher Gerichtsbeamte, der Andere Befiger 
einer Elenwaarenhandlung. Warum ſchlichen die Herren heims 
lid in ben Dörfern m und fagten nicht frei und offen 
Meinung, wie es bie Männer unferer Partei tun? 8 
Beſſeres hätte indeß zu Gunften der Fortſchrittspartei unter- 
nommen werben können als gerabe biejer ang, wie das 
über Erwarten günftige Wahlrefultat gezeigt bat, indem bie 
Kandidaten ber Fortichrittspartei von 165 abgegebenen Stimmen 
162, 127, 126, 126 unb 124 erhielten, während e8 bie Gegen» 
partei nur auf 36 Stimmen zu bringen vermodte. Für ben 
Wahlmann, der 162 Stimmen erhielt und nebenbei bemerkt 
Bürgermeifter und guter katholiſcher Chriſt iſt, ſtimmten faſt 
alle Proteſtauten, und bewieſen dadurch eine Einſicht und echt 
qriſtliche Geſinnung, die ſolchen ſchlichten Landleuten nur zur 
Ehre. gereichen kann, da von Seiten ber Gegner kein Mittel 


unverfucht bleibt, bie Konfeſſion mit ins Spiel zu ziehen. 7 — 
auch bei den in Balde flattindenben Gemtinberatbätwahlen Die 
felbe verſöhnliche Geſinnung walten, deut. die Haßendlen ber 
Finfterlinge unb Schleicher Erfolg‘ bleiben. Bei Air 
nad) der Wahl! ſtaitgehabten ion — amtlicher Mähler 
te die größte Einttaht und Germthtichteit, und helle 
ube leuchtete auf Aller Antlitz Ein von Seften des proteit. 
ausgebrachter Toaſt auf Seine Majeftät ben König, 

fowie ein weiterer Trinfiprud auf unfer gegenwärtige Ptnt 
ſteriun ‚und ale feeifinnigen Beamten in warmen, von Herz 
zu Herzen bringenben Morten, von einem der Wahlntänner 
ausgebracht, rief eine wahre Begeifterung unter ben fchlichten 
biebesen Zanbbewohnern hervor, und man trennte fi, ohne daß 
irgend ein Mißton an dieſem. für unferen Wahlbezirk benfwür: 
digen. Tage vorgekommen. wäre, uud gelobte ſich gegenſeitig, 
ag fürberpin dem Fortſchritt treu bleiben zu wollen. 





Verſchiedenes. 





* Bir haben in Aß 271 zwei ultramontane Berichtigungen 

ilt und dabei bemerkt, daß die „Pfälzer Zeitung“ in dem 

der Berigtigumg vorandgehenden Artikel „über die Wahltorruption“ 

fo ziemlich dafielbe wiederholt. In der folgenden Nummer bat jie 

ihre Behauptung auf anderen Wege zu begründen verſucht. Mit 

Genu — wir nun In der geſtrigen Nummer, daß das betr. 
Organ von Neuem eine Berichtigung bringen muf. 

Der „Landbote“ ſchreibt aus Münden: Im 8. Diftrift 
(Thal) haben die Ultramontanen die Wablzettel gefälfcht, die Wahl 
wurbe unter heftigen Debatten umgeftoßen und eine Neumahl ans 
gesrbnet. 

Masnheim, 16, Nov, Heute wurben bie Ueberrefte ber 
Leiche bed Karl Ludwig Sand auf den neuen Kirchhof überbracht. 

— Defterreichifche Sechskreuzerſtücle aus den Jahren 1848 
und 1849 find eben maſſenhaft im Umlauf; namentlich befinden 
MG diefelben in den Händen von Ürbeitern. Wir machen 
barmıf aufmerfjem, daß biefelben mit dem 1. Januar 1670 außer 
Rourd geieht find. 

** Schwurgerichts⸗ Berhandlungen. 
IV. Quartal 1869. 
Sigung vom 17. November. 


(Säluf.) 
Rah der That von dem mehrgenannten Jährling zu Rebe ger 





Rellt, erwieberte ber Augellagte: „Wenn er hin ift, ift er hin, || 


mas t denn ba dran“ und ging mit ber Schippe gegen 
Darmmbeim auf ber Straße weiter, kam aber bald wieder zurüd, 
um biejelbe abzugeben, As fie ihm aber. nicht abgenommen 
wurde, entfernte er ſich wieder und gab diejelbe am nämlichen 
Abende dem Bürgermeifter in —— mit der Erklärung, 
die Knechte des Dreyer hätten ihm überfallen und er habe ihnen 
dieſe Schtppe abgenommen, ohne jedod ein Wort von einem 
Stiche zu ſprechen. Da Zeuge Würth fah, dab es zu Thaͤtlich⸗ 


in ber Angſt nach Landau zur emerie, um die Anzeige 
vow. bem ihebenen zu machen. Unterwegs theilte er ben 
Zorfall dem Felbſchüthen Ader mit, ber ſich fofort an Ort und 


am linken Seitenwanbbein. eine 4"/s Gentimeter Iange, 
bis in Die Kopfichwarte dringende jenkrecht laufende Zappenımunde, 
jedoch ohne tiefere Verletzung bes Schäd:ls ober Gehirns, verurs 
Diefe Wunde dann nit als Mitveranlaffung zum 
be betrachtet werben. Als Folge bes Meſſerſtiches im den 
Tinten Oberſchenkel ftellte fich eine mindeftens 6 Gentimeter tiefe, 
von unten nad oben. bis in bie Beiftengegenb bi be Ver 
ſa heraus, wodurch bie Schenlelblutader einen Gentimeter lang 
—ES und ber daneben verlaufende Schenlelnerv 





durchſchnilten wurde. Nach Inhalt bes ärztlichen Gutachtens 
war die in Folgesder letztzren Wunde einfetenbe ungemein 
ftarfe Blutung, die Urſache bes ſchuglleu Ton, obwohl durch 
The Münfibdfe, Me abar biäkı ++ wir, die Munde 
geſchloſſen nd jb Pie Gefhr bäkte tt erben können. 
Das zweilchneibige MA, Noßenit' der’ Mntliche Stich geführt 
mwurtbe, hatte ber Meichteifäte Am “vorhergehenden Mittwoch ger 
Eauft und damals ſchon geäußert: „Wenn einer vor denen im 

"beim Heimgehen mic noch einmal barfüßigen Haupt- 
markt nennt, dann muß er über die Klingt fprikigen." u 
Tage ber That Lam er Morgen? au fpät zur Arbeit und follte 
beßpalb blos Tage berednet befommen, wehhalb er gar nicht 
zu arbeiten anfing umb beim Weggeden bie Drohnng ausflieh: 
„wen Eriten, ber mir heute under bie SFühe kommt fleche 
ich todt.“ Er trieb ſich nun Dem ganzen Tor in Landan 
mar jedoch nicht, betrunken, wohl aber aufgebracht. Beim Bor: 
übergehen au det Wade fiel er dem Zeugen Schuhmaun ber 
Art anf, daß dieſer Ne Fir Aeufterun veranlaßt Tab, „mas 
der aber verbädtig ausiteht“, worauf ber Annektagte entgeaniete; 
„ja ich jebe ſchon verbächtig aus, aber es foitet Heut’ auch noch 
Einen das Leben.“ Bei ver Verhaftung zeigte ſich derſelbe 
ebenfalls jehr roh und ſtieß Drohungen aus, 

Die BVertheidigung, welche Herr Rechtskandidat Laurent 
vertrat, stellte auf, Meiler, Wirtb und Jährling, bie erſteren 
mit Schippen, letzterer mit einer Peitſche bewaffnet, hätten bem 
Beſchuldigten überfallen, welcher daher im Zuſtande erfaubter 
Nothwehr gehandelt Habe. Suͤbſidiariſch mat biefelbe geltend, 
daß es fih nur fragen könne, ob der Angeflagte bie Grengen 
ber Nothwehr in Tchulohafter Weiſe überfchritt. Schließlich machte 
fie den Milderungsgrund des Reizes geltend. (Die vom Ge 
richtshofe verhängte Strafe Aber den Angeklagten beträgt, wie 
ſchoil in der geftrigen Nummer angegeben, 7 Jahre 8 us.) 


Zelegrapbifche Depeichen. 


Münden, 17. Nov. Nahdem nunmehr die Ergebniffe 
ber biefigen Urwahlen vollſtändig vorliegen, ſiellt fich das Ver⸗ 
hältniß der Parteien nach unferer Berechnung, wie folgt: 187 
Fortihrittspartel, 39 Mittelpartei, 114 Patrioten (ein Mahl: 
mann ift bekanntlich beanftanbet wegen mangelnder abioluter 
Mehrheit). Hiezu kommen nun noh die Wahlmänner ber 
Sandbezirke, deren Barteirichtung ſich wicht dutchweg mit Sicher: 
beit jegt ſchon beftimmen läßt. (Bei den Iegten Wahlen im 
Mai Hatte die patriotiihe Vartei nur 13 MWahlmänner durch⸗ 
gebracht, die Fortichrittäpartei 257, bie Mittelpartei 71.) 

Iömaila, 17. Nov., Abends. Vie Kaiferin der Franzoſen 
auf dem „Aigle“, ſowie der Raifer von Defterreih, der Kron⸗ 
prinz von Preußen, ber Prinz der Niederlande und bie anderen 
Fürftlichkeiten auf ihren Yachten, ber engliſche Botſchafter auf 
der „Pſyche“, find nach achtftündiger Fahrt von Port Said gläds 
lich Hier eingetroffen, die Schiffe „New-Port” und „Rapio* 
folgen nad. Bier große Dampfer gelangten bereits von Suez 
bierher. Dex Kanal ijt demnach von Seeichiffen feiner ganzen 
Länge nad) durchfahren. Es herrſcht großer Jubel. 


A. Kranzbübler, verantiwortl. Redatteir. - 











Ausfchreiben. 

Gegen Ende des vorigen Monats wurde dem Bergmann 
van, Beine von Blieslaſtel aus feiner Wohnftube eine, 
berne Taſchenuhr mit daran befinblicher filberner Kette durch 

einen bis jegt unbefannten Thäter entwendet, Die Uhr ift eine 
Spindeluhr mit fülbernem Zifferblatte, römifhen Ziffern, Stahle 
zeigern, vn Dedel und wird am Zifferblatte aufgezogen. 
Die Kette beficht ans zwei filbernen Ketten mit fl 

Uhr und Kette haben zuſammen einen Werth vom 


Judem ich vor dem Anfaufe der getoplenen Gegenftänbe 
marme, erſuche ich zugleich Jedermann, dev über den Di x 
etwas weiß ober erfährt, mie ober der nächſten Polizeibehörbe 
ungejäumt Angeige zu machen. 

St. Ingbert, den 17. Non. 1869: 

Der . Polizeinnwalt, 
zud. 







Nah rt. 128 der Geineindeorbmung für bie Malz vom 29. April, 186 
werben bie in dieſem @ejege angeordneten Digane ber Gemeindeverwaltung für das erſte 
ES in den Monaten November und ber 1369 gewählt, und wird bemgemäß Di 


Betinnitimachittg. 

Diejenigen Ol er; des Falliten Ru— 

Ei Freie Ha ann und Dam 
üblenbefiger von Waldmohr, welde b 
rauf den 8. November lepthin anberaumt 
ejenen Verifilation der Schuldforde⸗ 
mgen nicht erjchienen find, werben ar 
Bra mwieberholt eingeladen, fih Samstag 
4. Dezember näditbin, des Morgend 
Mn 10 Uhr, in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
Mädtigte im fol. Bezirfsgerichtägebäude 
Babier einufinden, um ihre Forderungen 
En die Fallitmaffe anzumelden und eidlich 
pe beträftigen. R . 
Vorher jedod und zwar fpäteftens bis 
Ki di Dezember zasolin wollen diejelben 
ter, anf welche fie ihre Forberungen 
Der an bem proviioriihen Syndik der 
Mafie, Heren fl. Gerichtsboten Fitz in 
Baldmobr, over aber an den unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein: 

ſenden. 

Zweibrücken, den 18. November 1869. 

Die fol. Bezirkegerichtskanzlei, 

Krieger. 


Auswander Belege 


abl des Stadtratbes von Zweibrücken am kommenden Montag den 
era 1. 3, Bormittags 8 Uhr, im Frudthalliaale dabiee 

tfinden, M 
Der Sialtralh von Fmeitrüden beſteht nach Art. 55 der Gemeindeord 
mit Einfluß des Bürgerineiiters und zweier Adjunkten aus 27 Mitgliebern, 
werben nach Art. 115 ber Gemeindeordnung außerdem fir die Dauer der Wahlperio! 
in ein und derſelben Wahlhaudlung Erfagmänner gewählt, deren Zahl ein voll 
Drittheil der für die Gemeinde feftgeietten Bahl der Gemeinderäthe einſchließlich di 
Bürgermeifters und der Adjunkten zu bettagen hat. 

find alfo mit ben 27 Stadträthen noch 9 Erjagmänner zu wählen, und bat 
deßhalb jeder Wahlzettel 36 Namen biefiger Gemeindebürger zu enthalten 

Wer wäblen datf, Wer nicht wählen darf, und Wer als © 
meinderath gewählt werden Faun, ift in den nachfolgenden Artikeln der 
meinbeordnung gelagt. j 

At. 9.) „Semeindeangehöriger iſt, wer bad Bürgerrecht oder aud blos dat 
„Heimatbredt in der Gemeinde neh, 

Art. 10. „Boljährige, felbititändige Männer, welche in der Gemeinde heimath 
„berechtigt, wohnhaft und mit einer direften Steuer angelegt find, erlangen das Würger« 
recht krait des Geſetzes. 

„Als ſelbſiſtͤndig find nicht zu eradften: 

„1 Berionen, welche auf Grund richterlicher Verfügung unter Guratel ftehen; 
„2) Dienitboten, Gewerbsgehilfen und Hausföhne, welche im Brode bes Dienft- 
„bern ober Familienhauptes ftchen und feine eigene Wohnung haben. 

„Steuern, melde die ungeichledene Ehefran und minderjährige im elterlichen 
„Brode ftehende Finder zu entrichten haben, werden dem Familienhaupte zugerechnet; 
„ Be 16. „Jeder Gemeindebürger genteht das Recht nah den Beltimmungen 
dieles etzes: 

„1) beider Berathung und Abſtimmung über Gemeindeangelegenheiten mitzuwirken; 
„2) zu Gemeindeämtern zu wählen unb gewählt zu werben. 

Art. 100. „Wahlitimmberegtigt find alle ange mit Ausichluß jener, 
„bei welchen die Ausübung des VBürgerrechts ruht (Met. 14 Wbf. IT.), ferner berjent 
„gen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen Vergehens des Diebitahls, der Um 
„tericlagung, des Betrugs, der Hehlerei oder der Faiſchung verurtheilt worden find, 
„oder in Folge resitsfzäftiger Derurtheilung megen eines au tgehens bie in 
„Art. 28 Ziff. 4 und 5 des Strafgeſetzbuches bezeichneten Fähigkeiten oder einzelne 
„derfelben verloren und nicht vollftändige Rehabilitation erlangt haben. 

„Das Wahlreht Derjenigen, gegen welche das Gantverfahren (Falliment) ein 
„geleitet it, kann vor rechtskräftiger Beendigung Mist ahrens nicht ausgeübt werben. 

Art. 14 Abſ. UI. „Die Ausübung des Burgerrechts ruht: 

„1) Wenn ein Bürger feinen Wohniig in eine andere Gemeinde verlegt; 
„2) Wenn er nicht mehr mit einer direkten Steuer in der Gemeinde angelegt ift; 
„3) Wenn er nicht mehr als felbititändig zu erachten iſt. 

Artikel 102. „Wählbar für die Stelle eines Gemeinberathes, beziehungsweiſe 
„eines Bürgermeifters oder Adjunften, find alle wahlſtimmberechtigien Gemeindebürger, 
„welche das 23. Lebene jaht gutaplest und in der Gemeinde ähren Wohnſitz Sa 

Art. 105 Abi, VI, und VII. „Die berichtigte Wählerlifte bildet die Grund⸗ 
„lage der Wabl. Niemand konn wahlen oder aemählt werden, der nicht in dieſer Lifte 
„eingetragen iſt oder Durch zı :giuß der Gemeindeverwaltung dem Wahlausſchuſſe nach⸗ 
„gewieſen hat, daß er erſt nach Ablauf der Reklamationgfriſt in den Befig des Wahle 
‚rechtes gelangt, odet. daß je. jeit Abſchluß der Lifie durch — 
„einer höheren Inſtanz anerkannt worden ift. | 

„Die Liite muß am Tage der Wahl in einem durch vorgängide Bekanntmachun— 
„bezeichneten Lokale zur Einficht der Wähler aufliegen.“ 

} Nah Art. 110 der Gemeindeordnung ift die Abftimmung eine Frage ua 
geſchieht durch Wahlzettel, welhe mit Nummer verfehen an die W 
und von dieien gehörig ausgefüllt zurüduegeben werden. i 

h Die Wählzettel dürfen von des Wählern nicht unterzeichnet werden und 
muß jeber- Mäbker.ieinen > 2 

Es wird deihatb auf bie von Gejege vertangte Nothwendtgkeit des perſön⸗ 
lichen Erfcheinens der Wähler bei der Wahl ganz befonders aufmerfiam gemacht 
und meiter bemerkt, daß nach Art. 116 der Gemeindeordnung ber Wahlakt zu fließen 
it, wenn innerhalb der vom Wahlkommiſſär feitgeftellten und öffentlich bekannt ges 
machten Friſt mehr als die Hälfte der Wähler abgejtimmt hat, 

Es ergeht nunmehr an Die ſämmtlichen Huınberechtigten Gemeinde: 
bürger der Stadt Zweibrüden andurd die Aufforderung, am kommenden Monta 
den 22. laufenden Monats, Morgen präzis 8 un im Srudthall 
ſagle dahier fih einzufinden, um an der Bildung des Wahlausſchuſſes ſich zu ber 
theiligen und bie Wablzettel zur Vornahme der Stabtrathgwahl in Empfang zu nehmen. 

Sweibrüden, den 14. November 1869. 


Det Wahltommiffär, 
en "Bezitfsanttmann. 


v 


Johann Ehriftian Maurer, Fuhrmann 
von Eihringen, will mit feiner 
nad Rheinpreußen auswandern. 

Einiprüce gegen dieſes Vorhaben find 
innerhalb 14 Tagen bier anzumelden. 

Kmweibrüden, 15. November 1869, 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 

Wer Forderungen oder Zahlungen an 
den in Mimbah verlebten Krämer und 
Wirth Friedrih Ludwig zu madhen bat, 
wird erindit, baldigit behufs Eintragung 
in bad Inventar davon Kenntniß zu 
geben. 

Zweibritden, den 19. November 1869 

Schuler, £ b. Notar. 


Für Bruft-Yeidende 
iſt der durch ſeine außerorbentlichen 
beiljamen Wirkungen fo betannte 


Kräuter-Brust-Syrup 


bes Hoflieieranten 


milie 


F. W. Bockius in Ötlerberg 
das beite Linderungsmittel. 
Alleinverfanr 
in Flaſchen zu 24 fr. und 35 fr. 
in Zweibrüden bei W. Aug. Seel, 
„ ©. Ingbert bei J. Friedrich, 

„ Homburg bei Chr. Weber. 


bler verthei 





Honig 

von ſeinen eigenen Bienen 
& Piund 26 fr., bei Abnahme von we— 
nigſtens 10 Piund 24 fr, zu haben bei 
Eſch auf der Walshauſer Mühle, Kanton 
Hornbach. Beſtellungen Fönnen auch bei 
Herrn Friedrich Kaul in Zweibrilden ge: 
macht werben. 

Gegen guten Lohn wird eim tüchtiger 
Pferdsfnecht in eine Mühle —5 
der auch den Aderbau verfteht. überes 
bei der Erp. d. Blta. 
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Todesanzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, unferen geliebten Vater 
Engelhard Schmitt, 
Bediente, 


nah kurzem Krankenlager, verjeben 
mit, den HL Sterbiaframenten, heute 


Fodes-Ameige. 


Dem Rathſchluſſe des Unerforſch— 
lichen hat es gefallen, heute Morgen 
um 8 Uhr unſern geliebten Gatten 
Bater und Sohn 


Ludwig Eſchmann, 


Todesanzeige. 


Gott dem Allmãchtigen hat 
fallen, unſer innigft geliebtes 4 
Töhterche n 


Anna 


Rebrer, im Alter von 4 Jahren 11 Monaten 


nad einer Iltägigen Krankheit zu ſich 
zu rufen. 
Um ftilles Beileid bitten 
Gries, ben 18. November 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Samstag 
Mittags 12 Uhr Nat. 


zu fi in ein beiferes Jenſeits abzu: 
rufen. 
Um file Theilnahme bitten 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
. Böhm | 
5 Böhm | Eltern, 
nebft ihren 5 Brüdern. 


Bormittag 11 Uhr zu ih in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Zweibrüclen, 18. Nov. 1869. 
Die trauernden Söhne: 
Jakob Schmitt, Bucbinder. 
Julius Schwitt, Scloffer. 
Die Veerbiging findet Samstan 
Nahmittags un 4 Uhr ftatt 





ee Schr ſchönes Welſchkorn, |Homburger kath. Kirchenchor, 
Sonntag ben 21. November wird bie SchrihönesWienerWeifmehl Sonntag den 21. d. Mis. Nadmittags 


3 9 3 verkauft J. M. Frant 4 Uhr, im Nögner’ ſcen Saale 
Ernitweiler Nachkirchweihe Be R 
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Sonntag, 21. November 


1869 


des Wahlbezirks Zweibrücken-Pirmaſens. 





Die Wahlmänner Zweibrückens laden die Wahlmänner unſeres Wahlbezirks auf 


Donnerstag den 25. November, Morgens *8 Uhr, 
in den großen Tivolifaal dahier zu einer Berathung über die Wahl der Abgeordneten ergebenit ein und erfuchen 
bie der Kortichrittspartei angebörigen Wablmänner, welche ſchon Mittwoch den 24. d. bier eintreffen, Sich 


am M., Abends 8 Uhr, 
zu wollen, br 
Zweibrüden, ben 20, November 1869. 


* Die „offene Antwort” des SHru. Anwalt Loew. 
Schluß.) 


Unter ben Vorwürfen, welche Herr Loew gegen die Fort: 
Ichrittspartei zu ſchleudern beliebt, ſteht in erſter Linie bie 
Behauptung, dieſelbe ſuche den Religionshaß aufzuſtacheln, und 
er beruft ſich bier auf den Aufruf des engeren Ausichuifes in 
Erlangen und die bier erfhienenen Flugblätter, die nad ber 
Auffafjung deifelben „auf den dummften Katholikenhaß berechnet 
find”, und vom Publitum eisentlih mit „Beradtung“ zurüd⸗ 
ewiejen werben jollten. Ehe man ſolche Beſchuldigungen erhebt, 
I man fih deun doch die „Eihriftitüde”, von denen man 
pricht, elwas näher anfehen, und wir fürdten, Herr Loew hat 
bies nicht geihan, fonbern diefes Wal dur die Brille feiner 
Rampfgenoffen geieben, fonft würde er nit 10 leichtiertig ver: 
fahren fein. Von Katholikenhaß oder Aufftayriung des Religions: 
haſſes kann man doch wohl nur dann ſprechen, wenn verſucht 
wird, bie anderen Konfeſſionen gegen die katholiſche Religion 
aufzubegen, und wenn Here Loew von einer folden Agitation 
ſpricht, bat er Necht, dieſelbe als das verwerflihite aller Agi— 
tationsmiüttel zu bezeichnen, Uber wo hat fih denn die Fort 
fchrittspartei einer folhen Agitation ſchuldig gemacht? Die 
Gegner haben allerdings die Kanzel zu ihren Agitationen mißs 
braudt, und durch das Stichwort: „die katholiſche Neligion iſt 
in Gefahr“, duch Hinweliung auf die angeblich drohende Ent: 
Hriftlihung bes Volkes durch das neue Schulgefep und die 
Rommunaliäpulen die religiöien Leibenichaften zu entflammen 
geſucht, niemals hat ſich aber die Fortichrittäpartei zu ähnlichen 
Schritten binreißen laſſen. Die Fortigritispartei kennt feinen 
Katholikenhaß, ja feinen Unterichied der Konfeffionen — zäblt 
fie doch selbit eine Menge guter Katholiken in ihren Reihen —; 
fie hat aber auch gar feine Veranlaffung, andere Konfeffionen 
ge die Katholilen feindielig zu ſtimmen, was leider ein Theil 
ber fatholiihen Geütlichfeit duch jeine Thätigkeit erreicht; fie 
iſt vielmehr durch Die Sage der Sache ganz darauf angewieſen, 
fih an die Katholiken felbft und zwar an den Theil derſelben 
u wenden, der unbedingt unter bem Einfluß der Geiſtlichleit 
ebt, und Hat ihre Aufgabe au ganz fo anfgefaht. Nirgends 
t fie ben Katholizismus ſelbſt, immer nur die ultrantontane 
komme tunerhalb deffelben angegriffen, die allein dabei inte: 
reifirt_öt, einen deutſchen Bundesitaot nicht zu Stande kommen 
au laſſen. Die ganze Thätigkeit de-ielden, ſoweit die Katholiken 


zu einer Vorbeſprechung in dem Heinen Tivolifaale einfinden 


Die 19 Wahlmänner Zweibrückens. 


als ſolche überhaupt in Betracht fommen, war darauf gerichtet, 
den unbedingten Einfluß der Geiſtlichkeit, wie derielbe auch in 
politiſchen Dingen noch beftcht, zu brechen und bie Entftellung’n 
und Verdächtigungen, welche ſich biefe nur gar zu oft erlaubt, 
zu Mmiderlegen und zu befämpfen. Wenn Herr Loew nicht 
„rätholigismus" und „Ultramontanismus“ für identisch bält, 
ſo wird es ihm ſchwer fallen, feine Beſchuldigunz. daß von 
Seite der Fortichrittspartei Katholikenhaß“ erreat werde, zu 
rechtfertigen; fo ihmere Beſchuldigungen follte aber ein Mann, 
wie Herr Anwalt Loew, wicht jo leichtfertig ausiprehen, wie 
er es gethau. 

Den wirklich ultramontanen Beſtrebungen iſt Herr Loew, 
wie er in feiner offe.en Antwort ſagt, entſchieden feindlich ge 
finnt, nur fagt er, heute handle es fih darum nicht, wu ſcheiut 
faum reht daran zu glauben, daß es heute noch eine ultramon 
tane Rittung in der fatholiichen Are gibt, die im Augenblick 
in Rom die Herrſchaft Hat und auch anderwärts biefelbe zu ers 
langen ſucht. Wir wollen, Heren Loew heute nur an En: 
eyflifa und Syllabus, fowie daran erinnern, daß bekanntlich im 
öfumeniichen Konzil die „Unfehlbarkit des Papftes” feftgeitellt 
werben ſoll. Bezüglich der Konſequenzen biefer Säge für das 
ganze Staatäleben rathen wir Herrn Loew, das foeben veröffents 
lichte Gutachten der juriftiichen Fakultät der Univerfität München 
nadzulefen, von der wohl Niemand behaupten wird, fie fei 
„verpreuft” oder auch nur „Fortfchrittlih” g fine, Dort wird 
ausgeführt, „daß dur die Dogwatilirung der Sylla— 
busiäße und der päpitlichen Unfchlbarteit, wie 
fie das Konzil ausſprechen foll, das bisherige 
Berhältniß zwiſchen Staat und Kirche prinzipiell 
umgeftaltet und beinahe die ganze Gejeggebung 
ber katholiſchen Kirche in Bayern in ran geftelft 
werne*; „dab das Dogma der Ynfallibilität des 
Papftes mit dem FJundamentalfat der Unabhän- 
gigkeit und Koordination von Staat und Kirde 
in einen unlösbaren Widerſpruchgerathen würde“. 
Es mwirb aus den im Sylabus enthaltenen Sätzen gefolgert, 
„dab man in Rom heute no das Beſtreben habe, 
der Kirche ben Borrang und die Herrſchaft über 
den Staat zu verſchaffen“, ba diefelben bie Tendenz 
baben, als Glaubensſat der katholiſchen Kirche aufzuftellen, 
„baß bei einem Konflikt zwifhen firhliden und 


— 


weltlichen @efegen bie erfieren ben Borzug hätten“ 
und demgemäß „die bürgerliden Geſehe nicht von der 
öttlichen Offenbarung und ber Autorität ber 
Rirhe abweichen bürfen“. Und das follen feine ultras 
merta..n Beftrebungen, und gegen ſolche Beſtrebungen follen 
wir gleihgiltig fein? Wie Herr Loew mit einer Partei Hand 
in Hand gehen kann, die folden Beftrebungen dient und dienen 
mug, ba fie ihre Befehle von Rom erhält, mag er mit feinem 
Gewiſſen ausmaden, uns aber joll er nicht verbächtigen, wenn 
wir ehriih und mit voller Ueberzeugung bavor warnen, bem 
Ultramontanismus zur Herrſchaft zu verhelfen. Herr Loew 
meint freilich, um dieſe Frage handle es ſich heute nicht, und 
berubigt fih wohl bei dem Gedanken, daf man in Rom nicht 
daran denke, den aufgeftellten Theſen praktiſche Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. Haven wir aber nicht erlebt; daß ber Papſt das 
öfterreihiihe Etaatögrundgeieg und bie fonfeifionellen Geſetze 
für null und nichtig erflärt und daburd eine Menge von Konz 
fliften zwiſchen der Staategewalt und ben kirchlichen Organen 
erregt bat? Hit die ultramontane Richtung wirklich fo unge: 
fährlich, wie man es barzuftellen fucht? So lange wir ein, allen 
ultramontanen Beftrebungen abgeneigtes Minifterium befigen 
und dieſes im der Abgeordnetenfammer eine feite Stütze hat, 
find jene Peftrebungen filr ans allerdings unſchädlich, allein 
geht denn nicht die ultramontane Partei darauf aus, das Mini— 
fterium zu ftürgen und fich die Mehrheit in der Kammer zu 
verſchaffen? Und kann es uns Herr Loew übel nehmen, wenn 
wir ben Einfluß diejer Partei fo viel als möglich zu ſchwächen 
ſuchen, fei es aud nur, um endlich ein freifinniges Schulgeſetz 
u erhalten, das er ja auch erfirebt? Wir willen nicht, wo 
Bere Loew in der Kammer feinen Platz nehmen würde, und 
mürden jehr gern hören, daß er nicht beabjichtiate, ſich der von 
u. Freunde Weis geleiteten „patriotiichen Partei” und damit 
en Herren Jörg, Sepp, Lukas. Lucher ıc. anzuſchließen Soviel 
wifjen wir aber beflimmt, daß wenn Herr Loew, wie wir ver: 
muthen müſſen, dieſer Fraktion beiträte, er bewußt oder unbe: 
mußt den Zweden der ultramontanen Partei dienen, und von 
biefer als Werkzeug benügt würde, Als Grund feines Zuſam- 
mengehens mit „den jogenannten Ultramontanen" gibt Herr 
Anwalt Loew unter Anderem die Webergeugung an, daß bie 
Fortſchritie partei gegen ben ausgeſprochenen Willen ber unge 
en Mehrheit des bayerischen Volkes bie Unterwerfung von 
ayern unter preußiſche Herrihaft herbeiführen wolle. Er ſelbſt 
muß wiſſen, daß dieſe Beſchuldigung von der Fortichrittspartei 
ald eine volftändig grundloſe Verdächtigung zurüdgemiejen 
wird, und wird ebenfomohl wie feine Kampfgenoffen den Beweis 
hiefür ſchuldig bleiben. Wir wollen übrigens mit Herrn Loew 
über feine Ueberzeugung nicht rechten, fondern begnügen uns 
einfach demit, die erhobene Beſchuldigung zurüdzumweilen. Tie 
Fortichrittspartei ift fo weit als Jemand davon entfernt, Bayern 
preußijch machen zu wollen, dagegen will fie allerdings aufrich⸗ 
tig und ehrlich die Vereinigung von Nord: und Süddeutſchland 
durch Anſchluß des letzteren an ben norbbeutihen Bund. Die 
fen Anfdlup will fie aber weder auf krummem Wege“ nod 
gegen den Willen bes bayeriihen Poller, Sie iſt vielmehr 
überzeugt, daß das bayeriſche Volk, wenn es einmal mit eigenen 
Augen fieht und fit, übergeugt, daß ber Anihluß an ben nord: 
beutfchen Bund weder ben Verluft der Freiheit noch unerjhwing- 
liche Laften nach fich zieht, vielmehr die Darftellungen ber 
Patrioten“ auf Untenntniß oder auf Erfindungen beruhen, in 
feinem eigenen Intereſſe diefen Anſchluß verlangen wird, — 
orin bificht nun aber ber Terrorismus der Fortichrittspartei, 
bie angeblich; keine anbere Ueberzeugung neben fich achten und dulben 
wil? Wir glauben, er eriftirt nur in der Phantafie des Hrn. 
Loew. Die Fortihrittäpartei, die ebenfomohl und aus minbeltens 
ebenjoguten Gründen als bie ihr entgegenftehenden Parteien 
überzeugt ift, daß der von ihr betretene Weg ber richtige ift und 
das biutice Wolf zur Freiheit und Einheit führt, gibt fih alle 
Mühe, das Bolt für fih zu gewinnen und vom ber Richtigkeit 
ber von ihr vertretenen Grunbjäge zu überzeugen. Thun das 
aber bie anderen Parteien nicht aud, nur mit geringerem Er: 
folg, und befteht nicht der ganze Terrorismus am Ende darin, 
daß eben bie Foriſchrittepattel bei uns bie „ungeheuere Mehr: 
jeit des Volkes“ Hinter sich bat? Auch mas die Wahl der 
Rittel betrifft, brauden wir wahrſcheinlich feinen Vergleich mit 
ben andern Parteien zu ſcheuen. Das follte Herrn Loew gerade 
bie Haltung ber Priffe in unſerer Stabt gezeigt haben. Hat 
benn Herr Loew nicht geleten, daß fomohl in der „Weftricher 
Beitung“ als im „Tagblatt", das ja in ganz enger Verbindung 


mit Herrn Loew fiehen joll, die Fortſchrittepartei auf das Uns 
würdigite angegriffen uud ihr Auftreten als „hündiſche Gemein: 
heit” bezeichnet wurde. Sit es ihm entgangen, daß man gerade 
in dem letzteren Blatte die Niederträchtigkeit jo weit trieb, ben 
Männern der Foriſchrittspartei vorzumerten, fie fpelulirten auf 
preußifche Orden ober feien gar mit preußiihen Gelben bezahlt ? 
Mit ruhiger Beratung # bie Fortſchrittspartei in hieſiger 
Stadt, von deren Abonnementsgeldern die genannten Blätter 
teben, über dieſe Erbärmlichkeiten meggegangen, und bas fol 
Terroridmus fein? Um fi in vortbeilhafter Weile von den 
Abgeordneten der Fortſchrittspartei zu unteriheiden, von benen 
er anzunehmen ſcheint, dab fie alle „um jeden Preis“ Abge— 
orbnete werben wollen, hat ſich Here Loew in eine Linie mit 
Herm Kolb geitelt, wie uns ſcheint aber mit Sehr unglücklichem 
Erfolg, denn wer die Neuerungen, die Here Kolb in letzter Zeit 
machte, zufammenitellt, findet gerade dort, dab das „Aendern 
im Programm, das Vertufhen, das Ab: und AZuichneiben, um 
ſich den Wahlmännern geneigt zu machen“, eine große Rolle 
ipielt. Ob Herr Loew viel oder wenig Gewicht darauf legt, 
als Abgeordneter gewählt zu werben, wollen wir übrigens nicht 
näher unterfuhen — das ift die Sache von Heren Loew —, doch 
müfjen wir geitehen, daß wir bisher der Anficht waren, 
Herr Loew müfje fehr großen Geſchmack an der Stelle eines 
Abgeordneten haben, weil er ſich, um an biefes Biel 
zu gelangen, jo tief mit ber ultramentanen Partei einges 
laffen bat, und jetzt, nachdem e< fich als Geguer derjelben erklärt 
hat, erit recht nicht begreifen, wie er fi) von biefer Partei als 
Kandidat aufitellen laffen kann. 


* Wablreiultate Münden. Als Charakteriſtikum 

wird uns aus einem ber beiden Giefinger Wahlbezirke 
mitgetheilt, daß bort von eima 200 patriotiichen 
Wählern 50 ihre Wahlzettel nicht unterſchreiben konnten, 
fondern mit drei Kreuzen unterzeichneten! Sonberlih fein 
ging 8, wie men fi ſchon bemfen kann, dort auch nicht zu. 
— InAugsburg wurben bei ben diesmaligen Urwahlen 5973 
giltige Stimmen abgegeben. (4178 liberal, 1795 patr.); bei 
der Wahl im Mai waren es nur 5223 (3605 liberal, 1618 
patr.). — In Ansbach war die Theilnahme weit ſchwächer als 
im Mai. — In Amberg ftimmten diesmal 1270 Urwähler 
(400 mehr als im Mai), darınter 590 liberal, 680 patr. 
— In Speier hat bie Fortichrittspartei ſowohl bei den Press 
byter: als Landtagswahlen vollitändig gefiegt. Das bort noch 
eingeführte neue Geſangbuch wirb jet hoffentlich bald außer Be: 
brauch geiegt werben. — Nürnberg. Die Wahlen find fehr 
zu Ungunften ber bemofratiichen Partei ausaefallen. Bon über 
12,000 Wählern haben TOOO gar nicht geitimmt, 4700 (1000 
mehr als im Frübjahre) wählten im Sinne ber Forticrittspartei; 
bie Bolfspartet hatte, wie im Mai, gegen 500 Stimmen für fi. 
— Fürth. Bon 45 Wahlmännern gehören 32 zur Volks— 
und 13 zur Fortichrittspartei, Auch hier hat demnach bie Fort⸗ 
fchrittspartei an Terrain gewonnen. 


Verſchiedenes. 


Berlebeds Ehre iſt gerettet! Pfarrer und Schullehrert 
leben im beſten Einvernehmen und kümmern ſich nicht um die Bett: 
ftellen anderer Leute. Cine Zuſchrift vom 17. Rovember aus Hei⸗ 
ligenlirchen teilt und mit, daß der in Nro. 265 unferes Blattes 
enthaltene Bericht „über einen Pfarrer, wie er fein muß,“ den wir 
der „Weſtf. Zeitung” entnommen batten, entweder auf Orisverwechs ⸗ 
tung oder böstwilliger Lüge beruhe. Alſo in Berlebet iſt die Sache 
nicht paffirt. 

— Ein Sonderling ift vor menigen Tagen in Laibach ges 
florben. Es ift dies der penfionirte Strafenaffiftent F., welcher eine 
ganz merkwürdige Lebensweiſe führte. Er brachte den größten Theil 
des Tages in den Wäldern des Roſenbacher Berges zu, lebte von 
einer Halbe Milch und einem Stüde Brod tagsüber, Fr heizte mit 
dem Holze, das er im Walde felbft zufammenlas. So kam es, daß 
er bon feiner Penfion von 150 fl. nicht nur leben konnte, ſondern 
fogar fo viel erfparte, daß man im Bette der Verftorbenen noch 
5000 fl. vorfand. 

Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

Um, Münfterbaulotterie, Bis jeht gezogene Haupt— 

treffer: 500 fl. gew. Nr. 129,284 216,013. 250 fl. gem. Nr. 


751 156,254 161,676 130,220 118,006 51,224 198,185 
208,417 71,267. 100 fl. gem. Ar. 171,564 18,459 13,053 

















40,703 147,612 175,339 249.734 195,378 10,584. 3 fl. 
gew. Nr. 27,469 64,295 7080 149,029 283,241 284,656 
200,927 235,231 99,642 284,773 215,562. 

Greiburger 15 Grtä.sttoofe. Ziehung am 15. Novem: 
ber. Hauptpreife: Serie 7339 Nr. 40 Ar. 40,000, Serie 5769 
Nr, 39 Fr. 4000, Serie 7346 Nr. 7 Ar. 1000, 

* Zandwirtbichaftliches. 

Bertilgung des Ungezieferd au Obftbäumen. In den in 
Worms erfceinenden Zeitungen richtete jüngithin ein (Freund des 
Ot ſtbaues im ter vorliegenden Frage einige fehr zu beherrigende 
Worte an Gcmeindeverftänte und Ovfttaumsüdster, welchen ein auf 
diefem Gebiete beſtens bekinnter Mann, Herr Peter, Lehrer des 
Obſtbaues an der höheren landirirtbichaktlihen Lehranſtalt in Worms, 
Wolgendes anfügt: „Was die Bertilgung des höchſt ſchädlichen 
Weisdernfpinners. des fogenannten „Boldatters“ betrifft, dürfte es 
kein ſichereres inel neben, als die Kefter deffelben mittelft Raupen 
ſcheeren abzuſchneiden und dann zu verbrennen. Auf diefe Weife 
werden die Obſtbãume theilweiſe von dieſer gehräkigen Raupe befreit 
und die kommende Objternte mird geficert. Die etwa noch einzeln 
vorhandenen dieſes Gelichters werden vor unferen treuen Hechwäch 
tern, den Vögeln, vertilge. Vieles Mittel ſchüht jedoch die Odſt 
bäume nur auf ein Jahr. Kommt ein für die Raupen günftiger 
Sommer, fo it in dem darauf folgenden Herbite die Noth wieder 
da und das Maupenvertilgungsgefhäft müßte aufs Neue beginnen 
Dadurch dürfte aber Mancher den Muth verlieren und aufhören 
gegen diefe, nach Millionen zählenden Meinen Feinde zu ftreiten; denn 
befanntlich ift gegen einen großen Feind leichter zu kämpfen ala 
gegen viele Meine deinde. Es in dehbalb Aufgabe für Gemeinde: 
vorftcher, Delonomen und Obſibaumzůchter, die gefräßisen Raupen 
des Weißdornſpinners mözlihft ganı zu vernichten und die Obfibäume 
für immer von tiefem teitigen Nnfefte zu befreien. 

Der Weißdernrinner bat feinen Namen ven der bekannten gemeinen 
Weißdorupflanze auf welcher er, fowie auf dem Schwargdorn, in wm: 
acheurer Menge vortonimt. Bon bier aus wandert die Raupe, fobald 
fie ihre mäcite Kabrung aufge,chrt bat, auf die in der Näbe befinde 
lien Obftbäume und richtet da die größten Berheerungen an. Diele 
Heden, die eigentlichen Brutptäge des Weißdornipinner, zu vernichten 
ſei die Aufgabe Aller, — Soll cin Grundſtück durch eine lebendige · 
Hede eingeiriediat fein, fo wähle man Dazu, ſtatt des Weiß oder 
Schwaridorns, die viel fhönere meiße Maulbeerpflanze. Dieſelbe 
bildet fehr jchöne, dauerhafte Heden umd ihr prächtig grünes Blatt 
wird ven keinen Inſeln außer der Seidenraupe angegriffen. Das 


Wachethum diefer Pflanze iſt raſch fo daß ſchen nah 2—3 Jahren 
eine Hede erwachſen fein wird. Außer der gänslihen Vertilgung des 
„Soldafterd“ würde der Seidenzucht, dem im Deutſchland mächtig 
aufitrebenden und reichlich lobnenden Induſtriezweige, günftine Ge 





werden. Diefe Winke dürten wohl auch genügen, die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen zu vweranlaffen, überall an Bahnboͤſen wie an Bahn: 
dämmen, wo Heden angepflanzt werden müſſen, die weiße Maulbeer⸗ 
pflanze zu wãblen. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Aarlsruhe, 18. Nev. Die zweite Kammer nahm bie obli⸗ 
gatoriihe Zivilehe mit Prävention des Zivilaftes an. Die 
tlerifale Partei hatte als äußerſtes Zugeſtändniß beantragt, 
man ſolle die Prävention freigeben, eventuell den Zivilaft dem 
kirchlichen Afte am gleichen Tage nachjolgen laffen. 

Wien, 18. Nov, Die „Preſſe“ von heut? Abend erfährt, 
daß der Sultan megen der unbefriedigenden Autwort des Vize⸗ 
fönigs von Euypten eine Weiſung an Ai Paſcha erlieh, dahin: 
aebend, nah Schluß der Feierlichkeiten zur Eröffnung des Suegs 
Kanals einen Kommiſſar der Piorte mit einem Ultimatum nad 
Cairo abyuienden. Dasſelbe fol den Bizekönig auffordern, die 
Bedingungen der Piorte ohne Vorbehalt anzunehmen, oder im 
Fal der Weigerung fi als abgefrgt zu betrachten. 

London, 18. Nov. Dampfer-Nachrichten aus Rio vom 27. 
Ditober melden, dab ein furdtbarer Orfan am 10. Oftober 
am La Piataftrom gewüthet, wobei 14 Schiffe geitrandet Seien 
und ein bedeutender Schaden verurfacht ward. — Lopez ließ in 
San Jonquin feine Mutter, feinen Bruder und andere Perfonen 
binrimten. 


Dienftes: Nachrichten. 
Die prot. Pfarrſtelle au Roihielberg ift dein gegenwärtigen 
Piarrverweier daſelbſt, Plarramtskandidaten Georg Heinrich 
Hoffmann aus Kandel, und die kath. Viarrei Berghaufen dem 
bisherigen Pfarrer Johannes Buſch in Klingenmünfter verliehen 
worden. — Ernannt wurden zu Lehrern die Echulverweier 
Karl Betſch in Epeier an der pret Schule dafelbit und Eduard 
Eiener von Germersheim an der fath. Schule dafelbit; zu 
Schulverweſern die Schuldienfteriprktauten Franz Peter Geib 
von Duchroth an der prot. Edule zu Wettweilet, Daniel 
Meinfauff von Reichenbach an der prot. Schule zu Etichberg 
und Dalob Lauer von Körborn an ber prot. Schule zu Rieder: 
tirchen. — 
A, Kranzbühler, verinmmwerti. Redakteur, 


„Die Jagd auf den „Fahrer Hinfenden‘ *) 
wird in dieſem Jahre mit ungeihwädten Kräften fortgefept. 
Noch iſt derfelbe nicht erſchienen und ſchon kündigen ultramon: 
tane Blätter in Reklamen das Erjdeinen einer Gegenſchrift am. 
Der „Hinkende“ darf ſich biefe Aufmerffamkeit nur zur Ehre 
rechnen, auch wind ihm kein Schaden dadurch erwachſen. 
Rheiniſche Zeitung. 
*) Zu haben bei allen Buchhändlern und Vuchbindern. 














Bekanntmachungen, Der Zuihlag iſt fogleich definitiv und; Im der Ritter' ſchen Buchhandlung ift 
— ein Nachgebot finder sicht ftatt. vorräthig: P 
1. — einer Zwangs · Die ei werben einzeln ausgeboten Der Lahrer 
verileigerung. und zugeidlagen. . . 
Den 26. Januar 1870, des Vormittags | Die nähere Veſchreibung der einzelnen Hinkende Bote 

um 10 Uhr, im Schulhauſe zu Reinheim; | Güterftüde, ſowie die Verſteigerungsbe— für 

auf Betreiben von Lion Levi, Leberhänbler, | dingungen können von Jedermann bei dem 1870 

. 


und Eimon Levi junior, Kaufmann, zu 

Vliestaftel wohnhaft, welche den k. Adoo- 

faten Rofenberger in Amweibrüden zum 

Anwalt beflellt haben; 

gegen 
Balentin Brunner, Hanbeldrann, 
und deſſen gewerbloſe Ehefrau Franzisfa 

Wack, wohnhaft zu Reinheim; werben 

deren nadverzeichnete auf der Gemarkung 

biefer Gemeinde gelegenen Güter burch ben 
gerichtlich fommittirten und in Blieskaftel 
mohnenden k. Notär Wieſt zwangsweiſe 
nr ert, und mar: 

1 im Orte Reinheim  ftehen 
Wohnhaus mit Delonomie-Bebäuden 
und Garten, 15 Dezimalen Fläche 
enthaltend; 

2) Zwei Wielenparzellen mit einem Ge⸗ 
jammtflähenmaß von etwa 66 Deji» 
malen; 

3) Eine Aderpargelle von 51 BDei- 
malen, unb 

4) Ein Gartenftüd von 3°/ı0 Deyimalen. 


Berfteigerungstommiflär eingefehen werben. 
Bweibrüden, den 18. November 1869. 
Rojenberger. 


Samstag den 27. November 1869, 
Nahmittagg um 2 Uhr, zu Mieder: 
auerbach; 

laſſen die Kinder bes zu Ernſtweiler ver: 
lebten Jakob Ries folgende Immobilien 
Niederauerbader Bannes in Eigenthum 


verfteigern : 
20 Ruthen Wies in den Epitalfträngen; 
Y%, Morgen 22 Ruthen Ader unten am 
Burrberg, 2. Ahnung. 
Guttenberger, k. Notär. 
Ber Forderungen oder Zahlungen an 
den in Nimbah verlebten Krämer und 


Birth drih Ludwig zu maden bat, 
wird erſucht, baldigft behuſs Eintragung 
in bas t davon Kenntniß zu 
geben. 


Hweibrüden, den 19. November 1869. 
Schuler, £. b. Rotar. 


Mohnungsveränderung. 


Unterzeichneter wohnt von jegt an nicht 
mebr am Contwigerwege, jondern in ber 
Irbeimerftraße Nro. 106. 

Peter Hutle, 
Gypfer. 

Gejucht werden auf Weihnachten gegen 
boben Lohn: 

A en AUderkuechte, 

1 Schweizer (Melker) 

Gebrüder Dörr 
auf Triebjceiberhof. 


Ein quterhaltener gebrauchter 
En südl ift zu verlaufen; wo, 
jagt die Erped. ds. Bl. 


Bafeler Leckerle 
un 


von 


Jandauer Honiglebkuchen 
α 



























Vorſchlag 
zur Stadttathéwahl. 
1) Ambos, Chriſt, Geſchäſtsmann. 
2) Auerbader, Fried., Sattler. 


Wablvorichlag. 
Bon einer größeren Anzahl hieſiger Ein: 
wohner bamit betraut, erlaubt man ſich, 
nachfolgende Birger als Stadttathelandi ⸗ 


baten zu emipfehlen : 3) Beyer, erd., Sthneiber. 
t) Schulg, Wilhelm, Bürgermeifter. 4) Bruch, Foh., Pofamentirer. 
2) Ambos, Chriftien, Geihäftsmann. 5) Brünisholg, Hh., Müller, 
3) Auerbader, Friedrich, Sattler. 6) Dingler, 44 brifant, 


4) Beyer, Ferdinand, Schneider. 
& Bruch, Johann, Pofamentier. 
6) Brünisholz, Heinrich, Müller, 
7) Dingler, Julius, Fabrikant. 
9 Erbelding, Johann, Arzt. 

9) Frank, Peter jun., Schloffer. 
10) Froeli, Karl, Banquier. 

11) Bugenheim, Luzian, Kaufmann. 
12) Gulden, Guſtav, Anwalt, 

13) Hed, Job. Jal, Fabrifant. 
14) Hed, Phil. Jak, Gerber. 

15) Henigit, Heinrich, Banquier 
16) v. Hofenfels, Mar, Rentner. 
2 Janton, Simon, Lehrer. 

18) Käuffer, Elias, Tündher. 

19) Kallenbach, Wilhelm, Metzger. 
20) Keller, Philipp, Schreiner. 
21) Kohl, Heinrich, Geſchäftsmann. 
22) Kranzbihler, Auguft, Buchdrucer. 
23) Lang, Lubwig, Fabrifant. 

24) Lehmann, Karl, Geihäftemann 
25) Lellbach, Guftan, Kaufmann. 
26) Lord, Jalob, Seifenfieber. 
27) Märder, Theo:or, Apotheker. 
28) Maier, Karl, Vierbrauer. 

29) Mori, Adolph, Kaufmann. 
30) Peterien, Julius, Nbvofat. 
31) Rohrbacher, Friedrich, Goldarbeiter. 
32) Schmidt, Auguft, Bierbrauer. 
33) Simon, Ludwig, Dierbrauer. 
34) Theyſohn, Julius, Konditor. 
85) Wolff, Joh. Bapt.,, Fabrikant. 
36) Zom, Emil, Rentner. 


Homburger kath. Kirchenchor. 


Sonntag den 21. d. Mts. Nachmittags 
4 Uhr, im Rögner' ſchen Saale 


Reunion 


unter Mitwirfung ber Muſil des kgl. 
5. Jäger-Vataillons. 
Abends 8 Uhr 


BAR, 


Entice für Nichtmitglleder zur Reunion 
12 fr. & Berfon, zum Balle 36 Er. für 
jeden Herrn. 

NB. Das Quodlibet „Am Wachtfener“ 
wird im Koſtüme vorgetragen, und bie 
Schlußſzene mit bengaltihem Teuer ber 
leuchtet. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 

Der Ausſchuß. 


Tanzmusik 
Sonntag den 20. Nov. bei 


Joſeph Wittenmaier 
in Bubenhaufen. 


Jägersluſt. 


Ueber die Wintermonate iſt 


7) Dr. Erbelbing, Arzt. 

8) Frölich, Karl, Banquier. 

9) Bugenheim, Luz, Kaufmann, 

10) Gulden, Guftav, Anmwalt. 

11) Guttenberger, Karl, Notär. 

12) Hed, Jal,, Gerber. 

13) Hed, Joh. Jak. Fabrifant. 

14) Helmig, Ludw. Lalirer. 

15) Heniait, 9. J, Banquier. 

16) von Hofenfels, M., Rentner 

17) Raul, Karl, Schreiner. 

15) Keller, Ph. Schreiner. 

19) König, Frieb., N ii 

20) üohl, Hh., Beihäftsmann. 

21) Sang, Zubmw., Fabrilant. 

22) Lehmann, Karl, Geigäftsmann. 

23) Lelibach, Guft., Raufmann. 

24) Lord, Yal., Selfenfieber. 

25) Märd:r, Theod, Apotheter. 

26) Mohr, David, Hafner. 

27) Römer, Fried, Vuchbinder. 

28) Schimper, Guft. sen., Blechſchmied. 

29) Schmidt, Aug., Bierbrauer. 

30) Schul, Wm., Bürgermeifter. 

31) Simon, Ludw., Vierbrauer. 

32) Theylohn, Jul, Eonditor. 

33) BVatter, Jak, Gaftwirth. 

34) Wildt, Daniel, Weinwirth. 

35) Wolff, J. B., Fabrilant. 

36) Horn, Emil, Fabrilant. er 
Bürgerlicher Gefang- und 
Arbeiter - Bildungs - Berein. 

Sonntag den 21. November 


Mau 


Abends 8 Uhr. 

Rur Mitglieder und deren Familien 
baben Zutritt; diefelben werben freund: 
licht eriucht, ibre Vereinslarten mitzus 
bringen. 

Montag den 22, November keine Dis: 


tuffionsitunde. 
Der Ausſchuß. 


Stampfmelis 
und 5 
Neue ſüße Bordenur-Pflaumen 
halte beſtens empfohlen. 
W. Aug. Seel. 

rriſche vchellſiſche 
ſind ſoeben direlt von der Rordſee wieder 
eingetroffen bei 

x. € Wend. 


— Aecht amerikaniſche 
Bummiſchuhe 


angekommen bei 





Geſchw. Hamm. 


Verloren 
in der Hauptſtraße ein Paletchen Wachs⸗ 
tuch; der Finder wolle daſſelbe geft. gegen 
Belobnung in der Erp. ds. Bl. abgeben. 


jeden 


Sonms und Feiertag die Wirthſchaft ger 
öffnet. 


Martin Schmidt. 





























Wahlvorſchla 
für bie bevorſlehende Stabtrathsmwahl. 
1) Ambos, Chriſtian, Geihäftsmann. 
2) Auerbacher, Friedrich, Sattler. 

3) Bahmarn, Johann, Strumpfweber 
4) Beyer, Ferbinand, Schneider, 

5) Bruch, Joſeph, Polamentier, 

6) Brunisholz, Heinrih, Müller. 

7) Dingler, Julius, Fabrikant 

3 Dr. Erbelvina, Johann, Arzt. 

9) Escales, Simon, Plüſchfabrilant. 
10) Frank, Peter jun,, Schloſſer. 

11) Frölih, Karl, Banquier. 

12) Gngenheim, Luzian, Kaufmann. 
13) Gulden, Guſſav, Anwalt, 

14) Hed, Jalob, Gerber. 

15) Hed, Johann a Fabrifant. 
16) Hentaft, Heinrich Joſeph, Banquier. 
17) Horn, Ehriftian, Bäder. 

18) Janton, Simon, Lehrer. 

19) Käufer, Elias, Tuncher. 

A) Keller, Adolph, Anmalt. 


21) Keller, Philipp, Schreiner 


22) Klein, Jakob, Schuhmacher. 

23) Kohl, each, Belhäftsmann. 
24) Lang, Ludwig, Tuchtabrikant. 

25) Lehmann, Karl, Geſchäſtsmann. 
26) Märder, Theodor, Apotheter. 

27) Morit, Adolph, Kaufmann. 

28) Profit, Philipp, Schreiner. 

29) Nömer, Friedrich, Buchbinber. 

30) Römer, Karl, Glaser. 

31) Rohrbacher, Friedrich, Goldarbeiler. 
32) Schmidt, Auguft, Bierbrauer, 

33) Schul, Wilhelm, Rentner. 

34) Theyſohn, Julius, Eonditor. 

35) Wolff, Johan Baptift, Fabrifant. 
36) Zorn, Emil, Fabrifant. 


Sonntag ben 21. November 
Aptteen 
und Preis egelnertheiluug 
ei PH. Fuchs 
m in Schwarzenader. 
Friſche geräuderte Büdinge 
find ſoeben angelommen bei 
2. E. Wend. 
"Ein gutes ſiartes Handwagelchen, 
auch für ein⸗ und zweiſpannig zu fahren, 
ift zu verfaufen bei 
Joh. Schneider jun., Wagner. 
Bäder Horn hat ein einzelnes und 2 
wöblirte Zimmer zu vermiethen. 
Winwe Gadbot hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermicthen. 


Gottesdieuß 

in ber hieſigen proteſt. Krche am 21. Nov. 

Vormittags: Herr Bilar Brandfiettmer. Tept: 
1. Theil. 4, 13-18. Licder: Nr. 512 und 432, 

Nahmittags: Herr vſarrer Pittor. Tert: Matth. 














Fir: Mr. 178. 

Stanffurter Geldeours vom 19, Nov. 
Bilolen R ’ . f. 9 47-49 
Br. Arievrisdier . 35658 

ol. INS - Ps > ©, 

ngl. Sosereigne m 115459 
Dulaten 58585 
Arfe.rStüde . B . 989 
Preuß. Kofjeniheine Pe 57 FE 27 


Altiencours. 
40/0 Ludrwigah.-Berb. Ciſenb.Alt. 
40, Neufi.-Dürtb. r _ 
Au/g9!o bayer. Oftbahn · Attien An. 200 123 
Ayo, Bräls MarimiLe „ - 106% 


1708, 








Drud rd Verlag von 4, Kransbühler in Zweibrüden, 


\ 


Bla zit Stwerbrücker @lechenbl atte, 











a 
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1869. 


x Sonntag, 21 21. November 





—— — 


Verſteigerung —— 


Fechag, den 3. Dezember |näch 
Vormittags 10 Uhr, in feiner Wohn 
© zu Homburg, läßt Herr Gaſtwirth Shäfer 


alda 


N); 


3 


= 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10) 


folgende Liegeitihaften Hombukger 
In’Eirantbum a. 


vun 

lan Rr. a 3684 

Ader an ber MR neben Ja; 
tab Löw, vorn die Chauſſee, — in 
2 Theile; 
Plan: Nr. 1685. 2 Tag. 98 Da 
Ader allda, nehen Jakob ein, vom 
bie Chauſſee, wodon 2 Morgen mit 
Korn beftellt iind, in 2 Theile; 
Plan: Nr. 3069. 76 Des. Ader 
wilden dem Beeder und Altitadter 
Weg, neben Johann Hirſch, mit 


Korn beitellt ; 
Pan Mr. 2545. . 26 Dg. 
Ader am Beeder gr neben 


Karl Kappel, mit Kom Kar 
PlsRr. 1648. 3 Tagm. 46 Da. 
Ader am Gebünner, neben Baumann 
und Maas; 
Plan: Nr. 1659. 26 Dez. Ader bei 
ben Birken, neben Johann Hirſch; 
Plan:Rr. 3500. - 30 . Garten 
und Plan: Rr. 3525. 5 . Wies 
an ben Linden, neben proteft. Pfarr: 
ut und Adam Scholler; 

lan-Rr. 1830. 8% Des Wies am 
Badhans, neben Heinrich Zott 
Plat:Nr, 1679, 1680. 3 Tagm. 
6 ent Wies rechts am Zweibrüder 


Weg neben der Mühlbach, in 3 
Theile; 
Plan Mr. 2095. 2 Tagw. 12 De. 
Wiss am Beeder Weiher, nehen 


Friedrich Greg, in 3 Theile 


Wieih nach dieſer Verfeinerung läßt 

ert gadler ferner die folgenden Lie: 

en Homltrher Vannes auf 6 Jahre 
verpachten, nämlich: 


1 
2) 


3) 


4) 
5 


= 


73 De. Ader am oberen Kreuz⸗ 
garten, neben göller; 

St De. Aa allde, neben Karl 
Schramm, mit Korn beitellt; 

42 Der. Ader am Kreuzgarten, ie: 
ben Hatry; 

1 Tarw. 10 DAY. Ader, det Patergarten ; 
1 ‚Tayw. 15 Dei. Ader am Kreuß 
garten, neben: Gerber Schäfer, mit 
Koran beſamt 

35 Der. Mder zwiichen Dem Breddr 





und Aufadter Wen, neben Heluridh 
Bott, ebenſalls mit Korn beſamt; 
22 Dez, Garten ai der langen Prüd, 


neben Karl Löſchhorn; 
75 Der. Ader an der Entenmühle, 
neben Jalob Klein. 


Eich nach hiefer Verpachtung laßt ver 


Kg 


er Exh.iier #5 übe, 1 Nino 
er auf Arkbit dis Matinli 1870 


verfteigern. 
— den 19. November 1869. 


Bartels, E. Notär. 


Bekanutmachung. ig 


Die jog. Staffelſteige auf der Diſtriktsſtraße Wwiſchen en 
joll umgebaut merden. Die inzubauende Strede it 1940 M. 
Herftellun ;stoiten — wie fölgt: 


og > ei 


1) Erdarbeiten zu . 5559 fl. 40 fr. 
2) Verfteining der Fahrbahn 193 „30 „ 
3) Dedlage Gern) "1426 „Sl „ 
4) Pfläfterfteine 91 „4 „ 
5) Runftbauten 1799 „56, 
—* ui u au (3 


Gange m zu 
Diefe Arbeiten erben in a Abtbeilun we 


1) Erdarbeiten, Lintenftöiner Araber; 2) 2 
arbeiten und 4) Kunftbauten, auf dem eye der ä Mas, 
vergeben und können für den Fall, als ju dem einen a ME — Kat 
ternehmer finden follte, NER auf das Ganze genmacht werden, 
Die Abgebote geihehen nach Brojenten auf alle —— ve 
Uebernegmer werden u ci Submiffionen. | ende un 
bis längftens aın —— Noveuiber ‘13 Ihr, 
bei der unterfertigten Behörde jureii N, bei welder b 
ſchlage und das Bedingnißheft zur Einſicht aufliegen. 

Zweibrüden, den 30. Otiober 1869. 
Königlich bayerifhes Bezirksamt, 
Damm. 


Ga 


„ ühmarcinen nen- Fabrik. 


von Karl Erkel, Hauptitraße, 8 verfertigt Kt 
beiten ameritaniſchen Syiteme * — Wilfſon, 
Singer, Crover & Baler, welche bie längſi anerkannt 

für Schneider, Rahetinnen, Kappen- und find. 


Schuhmacher 
Salon » Familien » Mafdhinen 
in reichſter Auswahl, 
Nenenie — a er 
it it d tt. 
großer Bortbeil. Aa ag — gründliche Kenntnifle 
meine Garantie richtig leiften la 
Reparaturen werden billig und febnelt beforgt. 





Hrrabgeiegte Preiſe; 





Kinder-Spielwaaren. 


Meine Weihnahts-Ausftelung iſt vollendet, und lade ich zu deren Veſuche 
böflichft ein 


Gustav Lellbach, 








— Mena Bonbons 1 
Grprobt, uud b 4. feit einer ir von Iabren egen 
Saiten, Geiferfeit, un Höhen der Sch kinb ut a 9 
opfes ja gegen alle Weibwerben der! —* Man 


wolle, um ſich vor der großen Zahl von Nachab ulagen an ſch > 
auf nachſtehende Werfanfsttellen achten. In 

ge bi, Wet, Ried und) Zi Eonditor E. Hplig see; * 1 Bllsskastel 
ppreberis; in 


ri &br. Danner, und bei onbitor ar 
in Hornbach. bei Louis er in’ Landstuhl bei Fr. hart In in 
bi A. Hauck Wim. und bei J Mansmann; in = 

wenig und bei Conditor G. Fidel; in Wallhalben bei 





Mit Bezugna 
mann Damm, zur ber Stabtrat 
Morgeus 8 Uhr, im Fruchthall 


ß 


und 


Befanntmachnng. 
4 Die Stadtrathswahl' betr. 
ie auf die burd den Wabltommiljär, Heren königl. Bezirksamt: 
swahl auf Montag den 22.5. Mts,, 
aale abi —— — 
olljahxigen ſelbſiſtändigen Männer, welche in hieſiger Stadt heimathberehtigt, wohn: 
einer nen Steuer angelegt find und demgemäß tm vollen Beſitze des 


j 





Gemeindebürgerrechts ſich befinden, eingeladen, im Jutereſſe der Stodt ſich bei der 


Wahl zu betheiligen. 
Verzeichniſſe der wahl 


ere figten Vürger wurden ausgegeben, wobei bes 


merkt wird, daß diefen Stimmberechtigten noch beizufügen find: 


Auerbacher, Ludwig, Sattler. 
Bender, Jalob, Kaufmann. 
Berih, Jakob, Schreiner. 
Beſenbruch, Friedr. sen, Färber. 
Brenner, Eduard, Schneider. 
—— Karl, —— 
Brũnisholz, Ludwig, Kaufmann. 
Brunner, Andreas, Küfer, 
Dimdrüd, Franz, Fabrifarbeiter. 
Carbonnet, Dominik, Taglöhner. 
Ehandon, Karl, Schirmfabrikant. 
Elaire, Johann, Schneider. 
Eonrad, Heinrich, Schneider. 
indel, — en 
tter, Martin, nung&führer. 
d, Georg Ludwig, Strohhutfabritant. 
ey, Georg, Strumpfmeber. 
bauf, Leopold, Muſikus. 
ilmann, Philipp, Bierbrauer, 
öhl, Philipp, Cigarrenmacher. 
ohl, —— 
olzgrefe, Wilhelm, Bäder. 
utle, Peter, Gypſer. 
ackenberger, Joſeph, Fabrilarbeiter. 
Kraus, Aloys, Schneider. 
Kuntz, en Briefträger. 
Leiner, Jalob,' Schreiner.“ » 
Leiner, Jakob, Fuhrmann. 
‚Koeb, Judas, Handelsmann. 
Lohr, Heinrich, Landgerichtsdiener. 
Borenz, Georg, Schuhmacher. 


Löjel, Wolfgang, Bierbraner. 

Log, Adolph, Schreiner, 

Martin, Johann, Müller, 

Maurer, Philipp, Buchhalter. 
Mohr, David, Hafner. 

Möhn, Friedrich, Taglöhner. 
Molter, Karl, Brivatmann. 

Molg, Auguit, Feilenhauer. 

Müb, Jofepb, Gerichticpreiber. 
Deder, Philipp, Färber. 

Pfaff, Emil, Kutſcher. 

Poppe, Ludwig, Lithograph. 
Portner, Ludwig, Mebger. 
Neihardt, Ludwig, Schuhmacher. 
Nings, Heinrich, Bildhauer. 
Rohrbacher, Chriftian, Fabrifarbeiter. 
Ruf, Heinrich, Tapgzirer. 

Nübler, Friedrih, Schuhmacher. 
Rothſchild, Alerander, Handelsmann. 
Saberatzly, Jakob, Taglöhner. 
Schmidt, Friedrich. Dachdeder. 
Schmidt, Daniel, Tüncher. 

Schmidt, Karl, Schloffer. 

Schwab, Hermann, Tuncher 

Dr. Steinau, Hermann, Apotbeter. 
Straus, ohanı, Maler. 

Straus, b, Schneider 
Vollenweider, Paul, Lehrer. 
Völder, Kajpar, Schneider, 
Wagner, Adam, Tapezirer. 
Zuber, Karl, Fabrifarbeiter. 


Die Wahlzettel dürfen von den Wählern nicht unterzeichnet werben. 
Jeder Wähler muß feinen Wahlzettel dem Wahltommiſſar perfünlich überreichen. 
Zweibrüden, den 19. November 1869. e j 
: Dad Bürgermeifteramt, 


Befanntmachung. 

Am Donnerstag den 25. dieſes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, werben von der Defo: 
nomie/ Kommiſſion des unterfertigten Ba: 
taillons im vormaligen Bezieksgerichtsge- 
bäube, parterre, zum Dienfte nicht mehr 
verwenbbare Gegenitände, als; Mäntel, 
Torniſter, verſchiedene Militär-Monturftiide, 
Lederwert — hierunter eine gröhere Partie 

eibriemen von Gürtelluppeln —, Tuch: 
abfälle und Tuchenden, dann mehrere noch 
brauchbare Muſil · Inſtrumente, welche ſich 
ur Abänderung in die Pariſer Orcheſter— 

mmung nicht ganz eignen, dem öffent: 
lichen Verſtriche unteritellt. 

—— Bedingung. Koſten er— 

en für die Steigerer nicht. 
mweibrüden, den 16. November 1869. 
Aal. 5. Jäger: Bataillon. 


Für Mufiker. 

Die. neueiten Tänze der beiten Kompo— 
fittonen, volltönend, 8— 1Oftimmig arrangirt, 
versende folort gegen Nachnahme. 

Friedr. Keller, Mufifoirektor. 
Dürkheim a. 9. 


bulk. 
Ein Gut, 


gelegen im 
Dorfe Urbach 
bei Bitſch, 
Kanton Wo 
uuinfter, aus 
einem ſchönen 
Ri Wohnbaufe 

or mit Defone 

nomies 
aebäuden nebit 7 Hektaren 40 Aren oder 
37 Morgen Aderland und Wieien be: 
ftehend, iſt aus freier Hand zu verfaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Firmery, 
Notär in Wollmünfter. 


Sonntag den 21. November wird bie 
Ernſtweiler Nachklirchweihe 
abgehalten, wozu höflichſt einladet 
— — Bhllipp Leibrod 
Feinſtes Kunſtmehl 
2 Pfund 15 fr 
C. W. Holzgrefe 





bei 














Dankſagung. 

Für die zahlreichẽ ebrende Leichen: 
begleitung unjeres nun in Gott ru: 
benden Gatten und Vaters 


- Georg Esyr 
jtatten wir hiermit unfern herzlichiten 
Dank ab und verbinden zugleich die 
are dab das bisher. betriebe ie 
Gejchäft in derſelben Weije fortge: 
ührt wird, und bitten um ferneres 


ER Fran Wittwe Esper. 
Täglich friſche Honiglebkuchen 


pr, Bio. 18 und 16 kr. 
Bafeler Lederle pr. Paquet 10 fr. 











Braunihweiger . 3 —— 
Nürnberger Lebluhen „ Pfund 32 „ 
Gewürze = — —— 
Mandel: * 


„ Mn 
Wiederverläufer erhalten bedeutenden 
Nahatt. 
C. W. Holjgrefe 
Sejundheitsrüdiichten beitimmen mic, 
mein feit einer langen Neihe von Jahren 
mit gutem Erfolge dahier geführtes Pu: 
geihäft aufzugeben, einer angehenden 
Modifte wäre dadurch Gelegenheit geboten, 
fi) vortheilgaft zu etabliren, und wilrde 
ih bie möglichit günftigen Bedingungen 
ftellen, wenn fih Jemand fände, der das 
Ganze übernehmen wollte. 
Hierauf Refleltirende wollen fih um 
nähere Auskunft an mich ſelbſt wenden, 
Bweibrüden, im November 1869, 
—— Eliſe Fliejen. 
Zu vermiethen 
m Lokal ebener Erde in unſerem Hinter⸗ 
gebäude von 10 Dieter Länge, 6'/, Meter 
Dreite und 6 Meter Höhe, welches ſich 
feiner Räumlichkelt wegen zu einer größe 
ron Werkjtätte ober einem Lagerplage eig 
nen würbe, 
I. St. Eiolina und Söhne, 


Preismedaillen 


Altona Paris Linz 
1869, 1867. 1869. 


Starker & Pobuda, 


künigl. Hoflieferanten 


Stuttzart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 
Chocoladen, 


zu haben in Ziveibrücken bei 
H. Ta. Lorch. 


Gemeindewahlefen. 


Sonntag ben 21. November bei Gaft: 
wirth, Oemeinberath und Presbyter Mehl 
in Yägersburg 

Ultramontane Blutwurft, 
Fortſchrittliche Leberwurſt und 
Eovufervatives Sanerfraut. 


Tandauer Honiglebkudhen 
per Pfund j tr. 


bei . Th. Lord. 


und Verlag von U Rranzbühler in Zweibrüden. 





Pueibrüher Wodhenblal. 


Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


——Dem— 


Grigeint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Untechaltungsblättern pahaifderg 
Inferate: 3 fr, für Die breifp. Zeile oder beren Raum; wo F 


Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Krb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





des Wahlbezirks Zweibrüden- Birmafens. 


Die Wahlmänner Zweibrüdens laden die Wabhlmänner unfered Wahlbezirk auf 
Donnerstag den 25. November, Morgens *8 Uhr, 


in den großen Tivolifanl dahier zu einer Berathung über die Wahl der Abgeordneten ergebenft ein und erfuchen 


die der 
am 24, Abends 8 Uhr, 
zu wollen, 

BZmweibrüden, den 20. November 1869. 


Dentfidland. 

“Münden. Das Gutachten der juriſtiſchen Fakultät ber 
Univerfinät Münden über das ökumeniihe Konzil, d. h. bie 
Antwort auf die von ber Staatsregierung geftelten fünf Fra: 
gen iſt nunmehr erfolgt. Die Juriftenfafultät hat ihre Antwort 
nad veiflicher Erwägung kurz dahin formulirt: „Durd bie 

matifirung der Splabusfäge und ber papſtlichen Unfehl 
barteit würde das bisherige Verhälmiß von Staat und Kirche 
prinzipiell umgeſtaltet, und beinahe bie geſammte Beiehgebung 
begüglich der Rechtsverhältniſſe der Tatholiichen Kirche in Bayern 
in Frage geftellt.* 

oO Alihbad, 21. Nov. Wir nehmen Beranlafiung, 
amgehäns des befannten Husganges unierer legten Wahl 
Bliestaftel, einige Ranbbemerkungen zu machen, einestheils 
um unjere mwaderen Nahbarn vor faliger Beurtheilung 
zu wahren, unb anderntheils, — um allenfallfigen Ausfällen 
unb verbrebten Ausſtreuungen bie Spige möglichſt abzubrechen. 

Daß der gebildete Theil dieſer Bürgerihatt aufs Tieffte 
dieſes traurige Refultat beflagt, wird und gewiß fein Menſch 
anzweifeln mollen. 

Die beſſeren Leute ſchämen ſich, wenn Jemand biefen Gegen: 
ſtand mur berubet, Nehmen wir mır an, daß altbeliebte 
und hochgeehrte Männer. die bad Mohl der Stabt mit 
redlichem umb unparteiiibem Streben zu fördern jeberzeit 
bemüht And, — Männer, die bei ber vorlegten, wirklich achtend- 
werthen Wahl mit übermiegenber Majorität gewählt 
wurden, — meniger Stimmen erhielten, ald ber Lepte 
ber Hervorgebrachten. Dieſes Falium ift zwar nicht mehr 
wegzubuch „— allein — war dieſe Wahl der Mei- 
er Bürger?! Barte | ic 

ier von jener 0 vergnäglich ausgeipro- 
Gene: „Vox populi vox dei“ anwendbar? — — 
Br nei urſache, dab die Wahl jo und nicht 
s war nun x o 
anders ausflel — 

Hierauf wollen wir feine direlte Antwort geben, 

weil es re vera ganz unn ' n bie 


belannt geworben war, 
dat, — eine befiere Bürgersfrau aus Blieskaſtel die 


ortſchritispattei angehörigen Wahlmänner, welche ſchon Mittwoch den 24. d. bier eintreffen, Sich 
zu einer Vorbefprebung in dem Kleinen Tivolifaale einfinden 


Die 19 Wahlmänner Zweibrückens. 


bedeutungsihweren Worte ausgeſprochen haben fol: 
„Bott ſei Lob und Dauk, wir bleiben katholiſch““ — 

Hieraus ziehe ſich Jeder felbit einen Schluß. Zur For 
derung des Partelinterefies der Jenſeits der Bergvaterlanns: 
freunde“ helfen doch eigenthümliche Dinge: Man broht feinen 
Schuldnern mit Huftündigung und jucht andere aufzununtern, 
indem man benfelben goldene Berge veripricht, bie befanntlich 
nur in der Phantafie eriftiren. 

Ferner ift es jehr zu empfehlen, wen man, wie wohl ber 
rechnei war, feine Wahlzettel in loco bruden läßt. Die übri- 

en Mittel, ber Wahl kräftig unter bie Arme zu greifen, 
Ab ſchon jo viel beiprodhen warden, baß wir dem Leſer Dapüher 
nichts mehr fagen wollen. — 

In Bltesfaftel geht auch das Gerücht, daß Dliesfaftel auf 
der „Rrobsburg* 5. $ repräfentirt geweſen fein fol ıc. x. 

Wie wenig die bejlere Bürgerihaft unferer Nachbar: 
ftadt mit den Wahlen einig if, geht daraus ſchlagend hervor, 
daß man nicht felten da und dort das bekannte ſchöne „Tivoli“ 
die „Vliesfafteler Krobsburg“ und deren Beſucher 
gelegentlich ber Vorbeiprehung reſp. jene, bie alio „ultramon: 
tanspatriotiih” oder „Jenſelts der Bergvaterlanbsfreundlich” 
gewählt haben, bie „Bliestafteler Krobs burger“ und dergl. 
nennen hört. 

Am 16. ds., alfo dem Tage ber Wahl, war ſehr zu be 
dauern, bat mande Bürger plötzlich, wie ein Regen vom 
beiteren Himmel, unmwohl geworben find; andere eine Kitchweihe 
nicht verläumen durften, andere gar durch den granbiofen 
Bang des Gefhäftes in Blieskaſtel verhindert 
waren. Dies war ſehr zu beflagen und influirte gewiß 
nachtheilig den Verlauf der Baht Gebe Gott ber Herr 
den nähften Wahlen biefen Herren bie verlorene Gefunds 
beit wieder! 

m — 

m , ung zu fonftatiren, er 
fi neigen wird. Ein Telegramm des fübb. Gorreip.:Burean 
vom 20. befagt, es fei auf eine ultramontane Kam heit 
faſt zweifellos zu rechnen, nachdem feititehe, daß bie Ultramon ⸗ 
im die Oberhand behalten. Rach ber ultramon ⸗ 
a EN — 
19, , , in ranfen 
. Auf ber anderen Seite können 


die Liberalen in Oberbayern (Münden) auf 7, in Unterbayern 
(Paſſau) auf 1, in Oberfranten auf 13, in Mittelfranten auf 
18, in Unterfranfen auf 9 (Mürzburg und Schweinfurt), in 
Schwaben auf 6 und in ber inpfalz auf 20, alfo zufammen 
auf 74 Stimmen zählen. Fällt in dem einen ber 4 Bezirke 
in Unterfranken (Aſchaffenburg und Lohr, je 3 Abg., Haßfurt 
und Neufiabt a. ©., je 2 Ag) bie Entſcheidung zu Ounften 
ber Liberalen aus, fo ift wieber vollitändige oder nahezu Stim: 
mengleichheit vorhanden. (Nah dem „Bayer. Kur.” haben bie 
Patrioten in Neuftadt bereits über 100 St. von 143.) Diele 
4 bie jet noch zweifelhaften Bezirke mit Forchheim in Oberfrans 
ten und Günzburg in Schwaben werben ben Husichlag geben. 
Im Sanzen beträgt die abjolute Mehrheit bei 154 Abgeordneten 
78 Etimmen. ie „Plälzer Zeitung“ ſagt, nach ber ne rn 
oſtzeitung“ ftehen in Gunzburg fich beide Parteien fait gleich 
art gegenüber. Nach einem Telegramm ber „Kempt tg.” 
jedoch Günzburg duch die Schlußergebniſſe der Urmwahlen 
dem Fortſchritt vollommen gefichert. (89 Lib. 74 Ultram, 
6 Wahlen fiehen noch aus). Der Jubel der Ultramontanen 
dürfte fomit etwa® verfrüht jein; die gemäßigtere Freude mans 
her „Lonjervativer" Organe bagenen, dab auch ein geringer 
Sieg ber Fortichrittäpartei eime politiihe und moraliſche Ver— 
nichtung für das Minifierium wäre, iſt doch wohl nur Geſchwätz. 
—. Niederauerbad, 20. Nov. Wie fehr bier die 
Ultramontanen feit den legten Wahlen an Boden verloren 
| zeigen die diegmaligen Wahlreiultate. Niederauerbach 
ieferte zur Wahl in GContwig 146 Stimmen. Tie Wahls 
mönner ber Forticrittspartei erhielten 217, 215, 214, 218. 
212, der Kandidat der Ultramontanen, Bürgermeiſter Loreng, 
nur 135, die übrigen bedeutend weniger Stimmen; während 
bei den früheren Wahlen die ultramontane Partei vollftändig 
bie Oberhand hatte. 


Handels- und Verkehrsnachrichten. 


Mainz. 19. Nevb. Weizen blieb während der Woche in 
luſſloſer Haltung, und fonnte nur Weniges zu erniedrigten Preifen 
Abſah finden. Korm in matter Haltung, aber ziemlich unverändert. 
Die Anfubren von Gerfte und Hafer waren etwas ftärfer als feitber, 
fanden aber zu end gedrüdten Preiſen Unterfunft. Der heutige 
Markt verlief rubig in unveränderter Haltung. Zu notiren it: Weizen 
fl. 11 10 Mm. bis fl. 11 15 ie; Korn fl. 95 fr. bis fl. ION; 
Gerfte fl. 9 40 fr. bis fl. 9 45 Mr; Hafer fl. 455 fr. bis fl. 5. 
In Rüböl ift das Geſchäft wenig belebt bei malter Stimmung, cf. 
fl. 24 bis fl. 24 15 ir.; Leindt 1.2145. bis fl. 22.3 Mobnöl 
fl. 35 bis fl. 35 30 fr.; Kehlſamen fl. 19 45 fr. bis fl. 20 15 
fr, Kleeſamen unveraͤndert. Hülfenfüchte ohne erhebliche Beränderung, 
Bohnen fl. 12 40 ir. bis fl. 13; Erbien fl. 9 bis fl 17, Linſen 
fl. 10 bis fl, 14; Widen fl. 10 15 fr. Mepstuchen fl. 9294, 
. Ulm. Münfterbaulotterie. Bis jetzt gezogene Haupttreffer 
6000 fl. gewimmt Nr. 285,240, 


** Schwurgerichts · Verhandlungen. 
IV. Quartal 1869. 


Sigung vom 18, 19. 20. und 21. November. 
Anklage gegen Dr. Zatob Wilhelm König, 35 Jahre 
alt, praktijhen Arzt aus Kermersberg, FE in 
Mittelberbah, wegen Abtreibung ber Leibesfrucht der 
Iedigen Katharina Frei von Kirkel, Dienftmagd ber 
Eheleute Echleppi in Altſtadt, degangen ohne Einwil- 
ligung ber Katharina Frei am 20. April 1869 in 

ittelberbadh. 

Der Ruf des Angeflagten in fittlicher Beziehung ift von ber 
Zeit des Gymmafiums und ber Univerfität ber, ſowie auch 
während feiner ärztliben Praxis jelbit, ein außerordentlich 
fhlimmer. Das ihm zur Laft Liegende Verbrechen wurde nad 
Aufftelung der F. Staalsbehörde von 20. April laufenden Jahres 
verübt. Tie ledige Katharina Frei, Dienftmagb bei ben Ehe: 
leuten Schleppi in Altitadt, deren Hausarzt ber Angellagte war, 
begab ſich am dem erwähnten Tage, weil fie fi unwohl fühlte, 
"u dem veſchuldigten, welcher fie fchon öfter ärztlich behandelt 
hatte. Derfelbe unteriudhte fie und wandte Sonde und Katheter 
an, nahm ferner ng eig vor, obwohl ſich bieelbe in 
ſchwangerem Zuftande befand, den er erkennen ober doch ver: 
muthen mußte. Die Vornahme derartiger Operationen läßt fich, 
—* ———3* rer * * einer — 
erflären, 8 Motiv zu einer berartigen lungs⸗ 
ee Felsuigr 





weiſe lag in bem unerlaubten Umgang, melden ber 


im Berlaufe des Monats Januar dieſes Jahres mit ber Frei⸗ 
pflog. Letztere begab ſich nach der Operation nach Altitabt zu⸗ 
rüd. In der Naht vom 21. auf ben 27, April erfolgte herauf 
bie Frühgeburt eines etwa 2"/s Monate alten Kindes und zwar 
in der Anweienheit der Ehefrau Schleppi. Hiedurch äußerft 
überraſcht machte biejelbe die Meußerung: „„Ei, bu lieber Gott, 
was wird der Doktor jagen? der wirb bis an bie Wolfen 
ſpringen!““ worauf bie Frei ent;cgnete: „ber werde nicht weit 
fpringen; man Tolle nur ben Doftor, fobald er komme, zu ihr 
ſchiden.“ Am Nachmittage folgenden Tages kam bemm au 
Dr. König nad Altſtadt; er arrieth auf die Mitheilung des 
Vorgefollenen von Seiten Schleppi's in bie größte Vetürzung, 
fragte, olme bas Kind erft gefehen zu haben, ob es noch Nies 
mand wiſſe, und bat auf bie derneinende Antwort, aut Niemanb 
weiter es zu fagen. Derjelbe jah nun nad der Kranken und 
und ber Kindesleiche und forderte alsdann den Ehemann Schleppi 
auf, die lettere zu begraben. Da Schleppi dies ablehute, ſtedte 
der Eu das tobte Kind, in Leinwand gehüllt, beim Weg- 
gehen tu bie Nocktaſche und nahm es nah Haufe mit. Sein 
ganzes Benehmen kam ben Eheleuten Schleppi außerit verdächtig 
vor. Am folgenden Nacmittage kam berielbe wieder. In 
zwiſchen Hatte bie Frei der in fie dringenden Frau Schleppi 
nah mehrmaligem Sträuben, den Beſchuldigten als Vater an- 
gegeben und zugleich berjelben erflärt, das nämlice in Ans 
mejenheit Schleppi’s. dem Doktor, wenn er wieder komme, in's 
Geſicht fagen zu wollen. Beim Eintritt deffelben in die Kammer 
der Frei antwortete nun diefe auf feine Frage, wie es ihr 
gehe, „chlecht!“ und erlärte ihm auf feine Erkundigung nad 
ihrer Berpflegung: „die Frau Schleppi hat ihre Schuldigkeit ges 
than, aber Sie nidt!” Im Beifein der Frau Schleppi ſowie 
des beriugeruienen Mannes derielben, und indeß die Frau 
Rabenheimer den ganzen Hergang im angrenzenden, nur durch eine 
ſchmale Vrettermand getreunten Zimmer belauſchte, nannte nun die 
Frei den Beſchuldigten ben Vater des tobten Kindes, das er ihr habe 
leben laſſen sollen. Letzterer, der in Verlegenheit fam und nur 
erwiederte: „Das jei alles nichts, Frei wiſſe nicht, mas fie 
fane”, entgeanete dem Ehemanne Schlespi, weicher ihm zur Rede 
ſtellte: „Ich will nicht jagen, daß ich mit der Magd nichts zu thun 
hatte, aber gemacht habe ich ihr nichts!" Nachdem die Eheleute 
Schleppi fid) entfernt hatten, veriprach der Angeflagte ber Frei 
Geld, wenn fie in Gegenwart derfelben ihre früheren Meußerungen 
zurücknehme Er rief daher biefelben im Die Kammer zurüd; 
nichts Defto weniger wiederholte fie ihre frühere Erklärung mi 
der größten Beftimmtheit. Gin wieberholter Verſuch in Biefer 
Beziehung mißlang ebenfalls. Der Bejchuldigte forderte nun 
die Frei, ald er wieder mit ibr allein war, auf, nichts weiter 
zu verratben, und übergab ihr dann einen Schein, worin er ihr 
30 fl. veriprach. Später übergab fie dieſen Schein dem Ger 
richtsboten Eberhard von Waldmohr mit dem Erſuchen, ben 
Dr. König auf Bezahlung des genannten Betrages vorzuladen. 
Einige Zeit darauf Fam Eberhard nach Berbach und wurde von 
dem Beichuldigten auf deſſen Zimmer gerufen, we ihm Iehterer 
erklärte, die betreffende Schuld bereits berichtigt zu haben, Am 
15. Mai machte Die Frei die Anzeige bei der fgl. Staatsbehörde 
in Zweibrüden, Im Auftrage des Angeklagten fam bie Wittwe 
Krämer nach Kirfel zu den Eltern der Frei, um leßtere zn ihm 
zu bitten. Diefelbe ging deun auch mit ber genannten Zeugin 
nach Berbach, und folgte der Water der Frei nach. Als dieſer 
in das Haus des Dr. König Fam, erflärte derjelbe: „es fei 
ihm Lieber als 100 fl., daß derſelbe zu ihm gekommen“. Hierauf 
gab er ihm ein 2.Thalerſtück, angeblich für feinen. hr nach 
Kirfel, und erjuchte ibn, ſowie feine ebenfalls anweſende, bereitd 
vor ihm angefommene Tochter Katbarina, ben Schuldſchein von 
Waldmohr ıbm zurädzubringen. Dieſelben machten fih auch 
auf den Weg dahin, fehrten jedody bald um und gingen nad) 
Kirkel zurüd. Am folgenden Tage, gegen Abend, Fam der Au— 
klagte ſelbſt nach Kirfel und bat Die Katharina Frei und ihren 
Vater, Die Sache doch bei dem kgl. Staatsprofurator in Zwei⸗ 
brüden zurüdzunehmen. Zu diefem Behufe beſtellte er fie für 
den kommenden Tag auf das Tivoli dabier mit dem. Bemerfen, 
er werde ihnen einen vom Bürgermeifter in Berbach unters 
fchriebenen Brief einhändigen, den fie abyuliefern hätten; damit 
werbe die Sache gewiß erfedigt fein. Der Beichultigte fand 
fh auch zur verabredeten Zeit in Zweibrüden ein; Brei und 
feine Torhter Famen jedoch nicht. Jener fam daher noch. am 
nämlichen Tage des Abends nach Kirlel zurüd und ſtellte die 
lepteren über ihr Ausbleiben zur Rede. Zugleich verſprach er 
ber frei 700 fl., falls fie ihre Auzeige zurücdnehmen würde, 


worauf dieſelbe erklärte: „Was ein Mal die Stantsbehörde 
bat, fann man nicht wicder zurüduchmen. Wenn Sie mir 
2000 fl. gäben, würde ich dies nicht mehr thun.“ 

Die weitere Verhandlung der Sache, wobei Herr Advofat: 
Anwalt Rofenberger die Vertheidigung führte, fand, als 
gar Deffentlichkeit wicht geeignet, bei verſchloſſenen Thären Statt, 

Die Geichworenen erklärten den Angeflagten des ihm zur 
Laft gelegten Verbrechens ſchuldig, worauf der Schwurgerichtähof 
deuſelben in eine Zuctbausftrafe von 4 Jahren verurtbeilte, 
jedoch deren Vollzug in einer Keitung anordnete. 





* Wehwegen — defiwegen ! 
(Bad. Yand. tg.) 
Der weiſe Plato ging einmal 
In einem großen Wieſenthal 
Wohl unter allerlei Disputiren 
Mit einem feiner Schüler fpazieren. 


Sie lamen zu einer Ninbvichheerbe, 
Die mit der Naſe tief an ber Erde 
An einem fchlechten, verfhlämmten Gras 


Was fchreitet es nicht zum Beſſeren fort? 
Was bleibt «8 gebannt an dieſem Ort? 


Mein Sohn, ſprach Plato, — fieh den Grund 
Dort in dem fhwarzen Hirtenhund, 

Der will es num einmal durchaus nicht leiben, 
Daß dieſe Ihiere wo anders weiben. 

Kaum wendet ſich Gin® nur von der Stelle, 
Da macht der Schwarze ein geifernd Gebelle, 
Fährt ſchnaubend an das vermeflene Thier, 
Und bad, als wollt‘ es verſinken feier, 
Demüthig den Kopf zum Boden geneigt, 
Macht Reverenz, fehrt um und ſchweigt. 


Der Knabe fehüttelt den Kopf und fpricht: 
Kann denn aus biefer Heerbe nicht 

Das ſchwaͤchſte Thier nach Luft und Belieben 
Zehn ſolche Kläfier bei Seite fdieben ? 

Löf mir das Mäthfel, du weiſer Mann, 
Wehwegen erdulden fie Adıt und Bann? 


Ich will's dir fagen, mein liebes Mind: 
Tehwegen, weil fie Odfen find! 


Mit vieler Mühe fatt fi frah. 


Verwundert blieb ber Knabe ftchen: 

Sieh, Meiſter, da brüben bie Trift fo ſchoön 
Und bier das Futter Schlecht und moraftig, 
Und dennoch verſchlingt dad Vieh es hajtig. bert 
Sieht's denn nicht brüben auf weiter Flur gar werthlos erſcheinen. 
Die üppigfte, fräuterreihe Natur? 





auf Perlönlichfeiten 








_ A. Kranzbübler. 
Briefkaſten der Nedaftion. 
O Rorreipondent zur Nachricht, daß vofalanipielungen felbft 


iniligung überaangen.  _____ 


veraniwortt. Redakteur, 


übertragen, matt, allgemein geſaßt, da⸗ 
Debhalb mit Annahme Ihrer 











efanutmachungen. 


Bublifation. 

Durch Ladung bes k. Gerichtäboten 
Hipelberger in Dahn vom 19. No 
vember 1869 bat Magdalena Schuh— 
mader, Ehefrau von Joſeph Meyer, 
derer , in Hauendein wohnhaft, fie da 
felbit wohnhaft, gegen ihren genannten 
Ehemann die Gütertrennungsflage erhoben 
und ben k. Advolaten Gink zu ihrem An- 
walte beftellt. 

Hweibrüden, den 20. November 1869. 

Für den Auszug: 
Der Anwalt ber Alägerin, 
Gink. 








Haus: und Güterverfteigerung. 


Mittwoch ben 1. Dezember 1869, des 
Nahmittagd 2 Uhr, auf dem Stadthauie 
zu Bweibrüden; 

Laien die Rinder und Erben der zu 

meibrüden verlebten Eheleute Heinrich 

alob Auerbader, bei Lebzeiten Sattler 

und Weinwirth, und Karolina Rohr: 

bader die zum Nadlaffe der Erblafjer 

ehörigen Liegenſchaften der beſſeren Their 

5 wegen in Eigenthum verfteigern, als: 
Auf Zweibrüder Gemarkung. 

1) Ein in ber Stadt Bweibrüden an 
ber Fructmarkftraße gelegenes brei 
Hödiges Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Hofraum, gie über Plannummer 
428 und allen anderen Zubehörungen, 
6 Dez Fläche enthaltend, neben ber ges 
meinichaftlichen Fahrt, Heinrich Heing 
und Ludwig Brünisholz, Plannummer 
429, 430; 

21 De. Garten binter den Hirten: 

häuſern, einſeits Heinrih Kohl und 

Jakob Schwarz, vorn ein Fahrt: und 

Gemeinberigenthum, hinten Karl Herche 

und Karl Stalter; 

3) 71 De Ader am Mühlthal, neben 
ſtadtiſchem Hirtenland und Nikolaus 


4) 2 Tagmerke 20 Dez, Ader hinter ber 
Oſelbach, linls am Balgenweg, neben 


2 


—* 





der Kirhigarfnet, ‘5 mit viauem 
Klee und *s mit Korn beitellt ; 
1 Tagwert 9 Doz. Ader hinter dem 
Rotbenberg, neben Paul Neumüllers 
Wittwe, und Peter Hien, mit 
jungen blauem Klee angelegt; 
72 Dez. Ader hinter der Dielbadı 
rechts dem Galgenmweg, neben Friedrich 
Mohr; 
72 Dog. Ader im Bogelgefang, neben 
Adam Schilling und Peter Hien; 
Auf Irh.imer Bann. j 
59 De. Ar in ber oberen Breit: 
wiele, neben Lubwig Kuecht und 
Adolph Schwinn ; 
De. Wieſe alda, neben der 
Kirchenſchaffnei und HeinrihSchneider ; 
53 Dez. Wieſe allda, neben Peter 
Noe und Paul Brünisholz. 
Buttenberger, k. Notär. 


= 
= 


7 


oo 
= 
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Fahrnißverſteigerung. 

Freitag den 3. und Samstag ben 4. 
Dezember 1869, jedesmal des Nachmittags 
2 Uhr, in der Jakob Auerbacher' ſchen 
Behaufung in ber Frucdtmarktitraße zu 
Zweibrüden ; 

Laffen die Kinder und Erben ber ba- 
ſelbſt verftorbenen Eheleute Jakob Auer: 
bader, bei Lebzeiten Sattler und Wein: 
wirth, und Rarolina Rohrbacher, bie 
zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Erblaffer ge: 
bhörigen Mobilien gegen gleih baare Zah 
lung verfteigern, als: 

Schränke, Kommode, Wirths: und andere 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Bilder, Bett 
laden, Bettung, Getüch, Bouteillen und 
Släfer, Mefjer und Gabeln, Kupfer, 
Zinn und Porzellan, Kücengeigirr 
und allerhand fonftige Geräthichaften ; 
fodann eine Partie größere und klei— 
nere Füſſer, Lütten, 1 Nub, Heu. 
Ohmet, Stroh, Kartojjeln, 1 Partie 
Dung; fodann ein größeres Quantum 
Wein verichiebener Sorten, movon 
ein Verzeichniß bei Unterzeichnetem 
eingejehen werben kann. 

uttenberger, fgl. Rotär. 





Lizitation. 
Freitag den 10. Dezember 1869, bes 

Nammittans um 2 Uhr, zu Landſtuhl in 

der Wirthſchaft von Michael Kaftner; 

Werden durch den königlichen Notär 

Noebel zu Landituhl, im Auftrage bes 
töniglichen Bezirksgerichts zu Zweibrüden 
handelnd, die nadhbeichriebenen zur Gü- 
tergemeinihaft des Joſeph Dengel und 
jeiner verlebten Ehefrau Barbara Ne 
finger gehörigen Immobilien abtheilungs« 
halber auf Eigeuthum verjteigert: 
Auf dem Banne von Landftuhl, 

1) 3 Deyimalen,, ein zu Landftuhl im 
ber alten Vorſtadt gelenenes Wohn: 
bäuschen mit Stalung, Hofraum und 
Pflanzgärtchen ; 

2) 1 Tagwerk 13% Dezimalen Ader- 
land in 2 Parzellen. 

zu Urtheilds und Theilungsintereffenten 


ind: 

I Joſeph Dengel, Delichläger, in 
Landſtuhl wohnhaft, handelnd eigenen Nas 
mens wegen ber zwiſchen ihm und feiner 
verlebten Ehefrau Barbara Refinger 
beftandenen Gütergemeinſchaft und als Mit 
erbe feines verftorbenen Sohnes Adam 
Dengel, ſowie als geſetzlicher Vormund 
der mit ſeiner verlebten Ehefrau erzeugten 
noch — — Kinder Joſeph, Jo⸗ 
hann und Margaretha Dengel; 

II. Johann Emanuel, Tagner, in 
Landſtuhl wohnhaft, als Nebenvormund 
diefer Minderjährigen ; 

II. Die volljährigen Kinder der Ehe 
fente Deugel, als: 

a, Katharina Dengel, Iebig, großjährig 
und gewerblos in Landituhl wohnhaft ; 

b. Magdalena Dengel, Ehefrau von 
Wilhelm Bleywohl, Bergmann, beide in 
Wibelskirchen wohnhaft und Letzterer felbft 
ber ehelihen Ermädhtigung und Büterge- 
meinfchaft megen. 

Landſtuhl, den 19. November 1869, 

Der kgl. Notär, 
Roebel. 


— Ein guterhaltener gebrauchter 
—— ift zu verfaufen; wo, 
jagt die Exped. be. Bl. 





Befanntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Gottfried 
Strad, Wirih und Handelsmann von 
Pirmafens, werden andurch eingeladen, ſich 
Samstag den 4. Dezember nächſthin, des 
Morgens um 11 Uhr, in Perſon oder 
durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirköger 
richtsgebäube dahier einzufinden, um ihre 
Forderungen an die Fallitmaffe anzumelden 
und eiblich zu befräftigen. Vorher jedoch 
und zwar fpäteftens bid zum 1. Dezember 
nächfthin wollen biejelbeu die Titer, auf 
welche fie ihre Forderung fügen, an ben 
proviſoriſchen Syndif der Maffe, Herm 
Notariatselere Hartened, ober aber an 
den unterfertigten Gerichtſchreiber portofrei 
zur Prüfung einjenden. 

Zweibrüden, den 20. November 1869. 

Die k. Beyirfsgerichtsfanglei, 
Krieger. 













Nee 
Bruf-Caramellen 


n.d. Compofition d. f. Brofeflors 
Dr. Albers zu Bonn. 


werden, 






fie kennen, 


ausſchließlich bei 





LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 


Saucen, Gemüsen ete. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
engl. Pfd.-Topf !/ı engl. Pfd.-Topf !js engl. Pfd.-Topf 
a5aK 


1 engl. Pfd.-Topf Ya 
a Fl. 5. 33. 


33 a Fi. 2. 54. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SOREN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certideat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von 
ee als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
6 des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. | 


Nur wenn der Käufer auf D 
das von obigen Professoren anal, 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Honig Sehr Ihönfarbige Meifiwolle und 


von jeinen eigenen Bienen 


a Mund 26 kr, bei Abnahme von me: | Der Mlein-Berfauf ber rühmlichſt ber) SEHE 
Are 10 Pfund 24 fr, zu haben bei | fannten 


Eſch auf ber Walshaufer Mühle, Ranton 
ornbad. Beſtellungen können auch bei 

n Friedrich Kaul in Zweibrüden ge: 
macht werben. 

Gegen guten Lohn wird ein tüchtiger 
Pferdeknecht, der au ben Aderbau 
verfteht, in eime Muhle gefuct. Näheres 
bei ber Erp. d. Blis 


Drud und 


Diefe rühmlichit befannten ächten = Rheinischen 
| Brust-Caramellen —= haben fi durch ihre vorzüglich 
lindernde und befänftigende Wirkung bei allen 
| Gonjumenten ungewöhnlichen 
erworben, und jo wie biefe Bruftzeltchen bei Allen, bie 


Dieten fie zugleid) vem Gefunden einen angenehmen Genuß. — an 
verkauf in verfiegelten rofarotben Düten & 18 fr., auf deren Vorderfeite ſich bie 
bilblihe Darftellung „Water Rhein und die Mofel“ befindet, nah wie vor 


E Unterschriften achtet, ist er sicher, 
te und controlirte AECHTE LIEBIG'S, 


Gewerbe-Berein. 
Donnerstan ben 25. ds. Mts., 
8 Uber, im Adler ’ 


Erftes gewerbliches Krünzchen 
Vortrag fiber Ne? 
„&lektrifche Erfcheinnngen.“ 
Die Mitglieder, jomie die Freunde bes 
Vereins find hoflichſt eingeladen. 
gweibrüden, den 22. November 1869. 
Der Ausſchuß. 


GADIND, 
Samstag ben 27. November, Abends 
Uhr 

Tanz- Unterhaltung. 

A Der Ausſchuß. 

Bad Gleisweiler, 


Kurlifte vom 1. bis 15. November. 
H:. v. Sanden m. Fr. Gem. a. Königsberg. 
— Hr. Obriſt Beiel m Bedien. a. Ulm. 
$. Sieber a. Wünfchberg. — Hr. 4: 

s 


Befanntınachung. 

Diejenigen Gläubiger bes Falliten Phi⸗ 
pp Paulus, Holshändler und Bords 
müller von Homburg, deren Forderungen 
zum Pafftoftatus der Fallitmaſſe zugelaſſen 
worden find, werden audurch eingeladen, 
fih Samstag den 11. Dezember naͤchſthin, 
des Morgens um 10 Uhr, in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte im k. Bezirkögerichtds 
gebäude dahier einzufinden, um ber Rech: 
mungsablage bes proviforifchen Synbifs 
beizuwohnen und mit bem alliten ein 
Konlkordat abzuſchließen, oder aber, falls 
ein ſolches nicht au Stande fommen follte, 
mit den übrigen Gläubigern in eine Union 
zu treten und jobanı das Weitere zu vers 


fügen, 
Wabrüden, den 20. Nov. 1869. 
Die k. Bezirksgerichtokanzlei, 
Krieger. 

















































Abends 
# 


nf nd Empfehlun 
len taben a. Medlenburg. — Hr. u. 
Schmidt a. Logelbady bei Colmar. — Hr. 
u. gr. B. Heye a, Bremen. — 362. 
364. Hr. u. Fr. Schwertfeger u. Fr. Bars 
iels a. Holfien. 000000 
Ordinäre und feine Gefangbücher 
(Tajchenformat) in Sammt, Ehagrin und 
epreßt Leder ortemonnaied und 
Eigarren:Etn 8 bei ! 
€. Jacoby. 
Einzig gründliche Hilfe für 


Mervenleidende, 


befonders folde, die an Verdaunugs: und 
Unterleibs-Beihwerden, Nervenfhwäde, 
Blutkranfheiten, Lähmungen, Hämorrhoi- 
den, Schwäche der Geſchlechtsorgaue x. 
leiden, bietet die gediegene Schrift: „Mir. 
Werner's fichere für 
Mervenleidende“ durch ern. | 
eines einfachen, wohlfeilen ee 
und erprobten Mittels, Zu beziehen für 
nur 30 fr. durch jede Buchhandlung, in 
Zweibrücden durch die Nitter’fäe 
Buchhandlung. 


eachtenswerth! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nãchtliches Bettnäffen, ſowle 
gegen Schwädhezuftände ber Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. Briefe franko. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffet. 
Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


zum unentbehrlihen Hausmittel 
ein⸗ 


W. Aug. Seel in Zweibrüden. 


a Fl. 1. 36. rz. 


EBIG und Dr. M. 


— 


— — ⏑ 


olen 9 4-49 
„ ’ Br. friedrihanor . ö u I 
ganz weiße Palmkörbeben bei gerion-eug 23 is 
i °. - 
G Iacdy m... 388 
„Städe . R -» 929 
Preuß. Kaſſeuſchtiu⸗ R 0 1 Aa Abe 


rd. 
46 Lubwigeh.-Berb. Eifenb,-Ah. 17044 
46, Neuf.-Dürth. BE — 
— ba. —— af. 200 123% 
öl; apımil „ Pr 106% 
40 Biälr. Grordbahn-fitten 
40, Biälz. Alfenzbahn-Altien . . » 
40, hayer. Bräm.-Mnl. aM. 175. — 


liegen 
Aa: 139 bei 


Franz Emmerling’igen 


Zahnpasta, 


fortan von befien Wittwe zu Worms bes 
reitet, ift mir für Aweibrüden und Um: 
Nummer 


gegend übergeben. Der u 
D. Aug. Seel. J,Pfalziſchen Blätter” 
von 4, Krangbühler in Zweibrüden. 


die 










Zurihtũ V Wochenblall 


Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks 3 srüden. 
Kniöpreiß 45 fr. 
Des 


1869 












per Woche. Vierteljaͤhrlicher Abo: 


Erſcheint mit Ausnabıme beö Montag täglich, mit drei Unterbaltur 
© bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Ir 


Juferate: 3 fr. jür die dreiſp. Jeile oder deren 


23.276. Mittwoch, 24. November 








ättern 















An die Wahlmänner 
des Wahlbezirks Zweibrüden: Birmafens. 


Die Wahlmänner Zweibrüdens laden die Wahlmänner unferes Wahlbezirks auf 


Donnerstag den 25. November, Morgens °,8 Uhr, 
in den großen Tivolifaal dahier zu einer Berathung über die Wahl der Abgeordneten ergebenft ein und erſuchen 
die der Kortjchrittspartei angehörigen Wahlmänner, welche fon Mittwoch den 24. d. bier eintreffen, Sich 
am 24, Abends 8 Uhr, zu einer Vorbefprebung in dem Kleinen Zivolifaale einfinden 





ju wollen. 
Zweibrüden, den 20, November 1869. 


* Zweibrüden, 23. Nov. Die Wahlrefultate laſſen ſich 
immer no nicht definitiv feſtſiellen. Unierem Berichte von geitern 
haben mir vorerit nur das Eine beisufüzen, dab 77 Abgeords 
nete für die Fortfchrittspartei als ficher zu betrachten find, 5 
weitere ſtehen in Ausſicht. Die abiolute Mehrheit (78) wäre 
fomit auf nnferer Seite, — In Münden hat die Mittelpartei 
mit ihren 33 Stimmen 6 Kandidaten für die, Kammer auf 
aeftellt, wovon jedoch nur einer im Sinne der Batrioten wäre. 
Ein —— der Mutelpartei mit der Fortſchritispartei 
läßt fh fomit vorausjehen, wenn auch bis jegt die gegenfeitigen 
Verhandlungen noch zu feinem Reſultat geführt haben. — Für 
den Wahlbezirt Kempten bat die Fortichrittspartei folgende 
Abgeordneten: Kandidaten aufgeitellt: Dr. Bölt, t. Advofat in 
Augsburg, Koncad Forſter, Weinbändler von Nonnenborn, 
Mois Stadler, Detonom in Brugg Dr. M. Barth, k. Advolat 
in Raufbeuren, Behringer, k. Anpellrath in Neuburg, Ludwig 
Fifher, Bürgermeifter in Augsburg. 

Bei ber Vorbeſpeechung der liberalen Wahlmänner des 
BWahlbezirts Speier-Frankentgal zu Ludwigshafen, Sonntag den 
21. Rovember, eininte man fih einftimmin über folgende Ran: 
bidaten: 1) Herr Croifjant, Richter in Frantenthai, 2) Hr. 
Theodor Wand, Konſiſtorial⸗Aſſe ſſor in Speier, 3) Hr. Golfen, 
Anwalt in Frankenthal. Ns Erjagmänner find vorgeichlagen : 
bie HH. Gärtner, Lehrer in Jggelheim, Zöller, Notär im 
Speier und Dr, Karl Adler von Speier, dergeit in München. 

Durch die Kaijerslauterer Zeitung werden im Namen vom 
—— — rg der —— vr —— 

er ſorgfaltigen Erwägung empfohlen: 1) Herr rat! 
Umbſcheiden (an Rolbs Stel), 2) Herr 3. W. Jakob von 
Raiferslautern, 2 Herr Anwalt Golſen, 4) Herr Lehrer Gärt⸗ 
ner. Was die Kandidatur von Hrn. Appellcath Umbicheiben 
betrifft, fo haben wir beizufügen, dab viele Wahlmänner im 


Wahlkreiſe Landau:Neuftadt darauf hinwirten, womöglich: ein- 


Rimmig deſſen Wiederwahl in biefem Bezirke zu erzielen als 
beftes Zeichen ber Anerfennung. Nach einer As des 
„Pi. Kur.” aus Raiferslautern hat fih Herr rath 
Umbſcheiden bereit erflärt, eine Kandidatur Im Wahlbezirk 
KRatjerslautern anzunehmen. — Die Volkspartei in Ratjerslautern 


hat bis jegt folgende 3 Ranbidaten aufgeftelt: 1) Herr G. F. 
Kolb, 2), Karl Hohle, 3) Here Brand von Kirchheim: 
Solandent. N 


riei.iu 


Die 19 Wahlmänner Zweibrückens. 


Sonntag den 21. November erfolgte die Eröffnung der 
Generaliynode durch eine Anſprache des k. Rommiflärs, Hrn. 
Anwalt Böding aus Landau, und Hrn. Ronfitocialvireftor 
Safer, und duch einen Fertgottesdienft, bei welchem Hr. Kon⸗ 


ſiſtorialrath Nbnig die Feftpredigt hielt, Die HH. Pfarrer 


Maurer und Hofer wurden wiederum zu Shrüftführern bei den 
Verhandlungen gewählt. Gegenitand der Berathung ſollen bil 
den 1) Ratetismus:-Catwurf, 2) Biblische Geſchichie; 3) Erſte 
Untermellung aus Gottes Wort; 4) Einführung befhränfter 
Doffentlichteit für die Verhandlungen der Diöyelan: und Gene 
raliynoden; 5) Feſiſtellung eines anderen Termind für die 
cal tet der Bezirksſynoden; 6) Feititellung bes 
onfirmationsalter8 für die männlihe Jugend auf das zurüds 
aelegte 14. Lebensjahr; 7) Beſtimmung über die Dauer ber 
Erledigung der Piarritellen, und endlih 8) bie Einführung des 
Kalenderjahres als Rehnungsjahr. 
Der Aufftand in Dalmatien ſcheint ſich noch Lange nicht 


ſeinem Enbe zu nahen, weil einerfeits die oſterteichiſchen Truppen 


an Zahl zu ungenügend find, anderfeits die Inſurgenten alle 
Bortheile der Gegend für fih Haben und jeden Berg zur Feitung 
zu Machen vermögen. 
| Rad der „Times“ hat der Herzog von Bauua ſich entichles 
den dahin erffärt, daß er die ſpaniſche Krone jegt und für bie 
Folge ablehnen werbe. 
Der durch feine „Geſpräche des Labienıs“ berühmte Prof. 
Nogeard iſt nicht, wie einige Zeituugen berihten, zu den 
Wahlen nah Paris zurüdgekehrt, fondern befindet ſich immer 


noch in Stuttgart, wojelbit er fih in aller Stille den: Willen 


ſchaften widmei. 

Bon der Sidingerböhe, 22. Noo. Die „Rhein 
pfalz“ iſt ganz aus dem Häufel und weiß kaum mehr, was fie 
redet. = — - on fie ..- beste m 
legten ummern über bie Eintheilung ber } zirke, u 
mir glauben, daß ſie es dabei haupiſächlich auf den Bezirk 
Homburg abgefehen hat. Betrachtet man bie neue Einteilung 


Dit Hatte über 2 Stunden Entfernung vom betreffenden Wahl 
Feigen es doch in anberen Beyirlsämtern, welche nad) alter 


Einteilung wählten, der Fall war; dann iſt das Bezirksamt ı 


nach allen Richtungen Hin vom guten Straßen duxchzogen, uud 


[4 


zur aus weiſe durften beim Beſuch ber Wahlorte Heine 
Streden nichtchauſſirter Wege zu wandeln geweſen fein. Mar 
das aber früher üefier? bie Lambsborner, Käshofer, 
Queidersbacher, Lindener und bie vom Roſenkopf nähere Wahl: 
orte, oder war ber Weg bequemer für fie? — Aber was find 
nun das für „Ratrioten“, die ſchon ben Men zum Wahlorte 
bei einer Abgeorbnetenwahl zu unbequem Anden! Welche 
Opfer werben. die auf dem Altare bes Vaterlandes nieberulegen 
bereit fein? — Da lobe ich mir bie „Fortichrittler“! Wet 
benen heißts für bie gute Sache „vorwaͤrts“; ob nun ber 
Weg fein bequem per Eijenbahn und Telegraph ober mit auf: 
gay Hofen zu machen ift — nur „vorwärts“! Da bie 

— te in Neigung und Anihauung fih alle fo 
ziemlich g find, alfo zu fürchten fland, dab bie Herren 
„Patrioten“, welche nach München wollen, ebenfo bequem und 
wegicheu fein werben, als ihre „patriotijchen” Wähler, und ber 
Weg von und nah Münden body noch unbequemer fein dürfte, 
ald irgend einer im Bezirk, fo haben wir zu Wahlmänner 
nur „Hortichrittler” gewählt, die ihrer Gefinnung nad) „unbe: 
queme Fortichrittsinänner” wählen werben. Die edle „Ahein- 
plalz“ darf uns aljo nicht gram werden, weil die Wahl nicht 
nad) ihrem Geſchmack ausgefallen if; ihre Leute wollen nicht 
vorwärtd und wir nicht —* weil wir die Geſchichte kennen 
und ſchon gar zu oft belogen und b en wurden. — Doch 
das merke fi die „Rheinp) jalz*, wir haben bei unferem „Bor: 
wärts“ gar mächtige Verbündete, die uns Vorſpann leiften: 
bie Wilfenfhaft, bie Eifenbahn,; ben Telegraph 
und bie gute Preffe. Die müſſen zuerft fiber den Haufen 
geworfen werben, wenn mir unterliegen follen. Wir wollen 
mum jehen, wer länger febt, bie „NHeinpfalz“ und Konſorten 
ober unfer Viergeipann. Wer überlebt, ber —* 


Verſchiedenes. 
3 Zmweibrüden, 22. Nov. Das muſilaliſche Komite des 
neu gegründelen allgemeinen pfätziihen Mufit:Vereind hat in einer 
am geſtrigen Toge in Kuiferslautern abgehıltenen Sitzung befchteffen, 
daB von der General:Berfammiung in Ausfiht genommene Mufitfeft 
in den Tagen des 27.29. Auguſt 1870 dafelbſt abzuhalten und 
an die biößer noch nicht beigelretenen Vereine die Einladung zur 
Mitwirlung zu richten. Das muſikaliſche Programm, fo weit dads 
felbe ſich jetzt ſchon beftimmen lieh, wurde dahin feſtgeſetzt, daß am 
eriten Feſttage die Schöpfung ven Haydn und am zeiten Tage, als 
Borfeier des auf den 17. Dezember 1870 fallenden 100jährigen 
Jubiläums der Geburt Beerhovens, die fiebente Symphonie (in A dur) 
dieſes Meifterd zur Aufführung kommen ſellen. Die mufitaliiche 
Leitung wird Herr Mufifdireter Maczewski führen. 
Germersseim, 16. Nov. Der Fortfchritt hat im umferer 
Stadt einen ſchönen Sieg über feine ulramentanen Gegner errungen. 
Dei der am 3. November ftattgehabten Stadtrathswahl brachte die 
liberale Vereinigung unter Mithilfe der HH. Offiziere, die als neue 
Mitbürger ſich bei der Wabl lebhaft und zahlreich betheiligten, von 
36 Namen 34 der ihrinen durch; Beute bei der MWablmännerwahl 
in beiden Wahibezirken ihre 13 Kandidaten, Wie lebhaft das Wahl 
geſchaͤft Betrieben wurde, mag daraus erfeben werden, daß geitern 
Abend 100 neue Patente genommen waren, und daß die Älteften 
Männer, von 92 und 84 Jahren, fih in das Wahllokal bemühten. 
*Neuefter Schwindel. In verfhiedenen größeren und kleineren 
deutfchen Städten werben, befonder® zur Zeit der Jahrmärkte, von 
herumziehenden Schaubuden: Befigem Sammlungen von Marterwerk: 
zeugen vorgezeigt, die theils aus miferabten Fälfhungen jener belannten 
Kriminalrechts Alterthümer zu Nürnberg, theild aus Gegenſtänden bes 
ſtehen, die im Wirklichkeit gar nie eriftirt haben. — Seibſtverſtändlich 
ift es mm darauf abaefehen, das gläubige Publikum zu täufchen und 
ibm das Geld aus der Tafche zu locken. — Zu dem Eintriltägelde 
gefellt fich gewöhnlich noch eine meitere Ausgabe für gebrudte Katar 
loge, die einen baarfträubenden Blödſinn enthalten. — In einer 
diefer Buden wurde fogar noch in einem befonderen Kabinet eine höchſt 
roſſirliche Abbildung eines Inquifitionsgerichtes umd eine twerthlo;e 
ſchlechte Nachahmung der eifemen Jungfrau des heimlichen Gerichtes 
zu Nürnberg, natürlich auch gegen Crtravergütung, vorgezeigt. Das 
einzige Mittel, diefem ben gefunden Bolksfiun verwirrenden Treiben 
zu Steuern, iſt die möglichfte Verbreitung diefes auf ftrengiter Wahrheit 
berußenden Berichtes. Es werden deßbalb ſämmtliche Redaktionen 
der gelefenften deutſchen Blätter im Intereſſe der allgemeinen Aufklärung 
nebeten, demfelben gütigft Naum geben zu wollen, 
Der fih dur Capucinaden und ultramontane Ausfälle der 
übertriebenften und Lächerlichften Art auszeichnende Tathol. Pfarrer v. 
Linde in Oberurfel gab in einem neulichen Ranzelvortrage ans Anlap 





der legten GExberfclitterungen folgende Erläuterungen: „Für die Erbe 
beben und die Urſachen ihrer Entſtehung gibt es feinen natürlichen 
Erflänungegrund. Was bie gelebrt fein wollenden Naturforſcher darüber 
fagen, ift eitel Thorheit. Die können nur bemeifen, daß die Menſchen 
von den Affen abjtammen. Bon Zeit zu Zeit faßt die mächtige Hand 
Gottes den Erdball und fehüttelt ihn gemaltig, um das im 

verderbte gettlofe Menſchengeſchlecht aus feinem Sündenfhlafe aufzur 
rütteln, und das find — bie Erdbeben.“ 


Handels: und Berkehrönagrichten. 


Um, 19. Nov. (Münfterlotterie.) Bon geftern Mittag bis 
heute Mittag wurden nad dem „U. T.” ferner folgende Gewinne 
von 100 fl, umd mehr geyogen: Nr. 17.503 20,000 fl. Nr. 
283,793 10,000 fl. Nr. 276,286 1000 fl. Nr. 15,692 
199,916 je 500 fl. Re. 31,239 118,884 32665 114,099 
51,614 281,672 265.480 93,373 18,943 6704 172 917 57.285 
71,305 191,675 40,564 je 250 fl. Nr. 37,653 147,298 
192,284 32,319 je 100 fl. Der Haupttreffer ſoll der Mündener 
Kollette zugefallen fein, 


*,* Schwurgerichtd: Verhandlungen. 
IV. Quartal 1869. 


Sigung vom 22. November. 


Anklage gegen Michael Goldfuß, 28 Jahre alt, entlafjenen 
Roftajfittent in Aweibrüden, wegen Amtsuntreue, ber 
gangen an ber k. Poftverwaltung zu Zweibrüden in 
den Jahren 1867 bis 1869 im Gejammtbetrage von 
1106 fl. 28 fr. 

Der Angeflagte ift der Sohn des vor 2 Jahren mit Hin 
terlafung von Frau und 3 unverforgten Kindern verlebten 
früheren Feldwebels und zulept Appellationsgerichtsboten Johann 
Goldfuß zu Neuburg an der Donau. Derielbe genoß eine gute 
Erziehung und murbe nach beendigten Gymnafialjtudien und 
eines Lyjeums jeit November 1862 als Praktikant gegen Re 
muneration im Poſtdienſt an verfchiedenen Orten verwendet. 
Unterm 15. Januar 1864 wurde er zum Poftaffiftenten beföcbert, 
in welcher Eigenjhaft er dann vom 15. Dftober 1866 bis zw 
feiner Entlafjung bei ber k. Poftverwaltung zu Zmweibrüden 
verwendet wurde. Sein Jahresgehalt als Aſſiſtent betrug bis 
1. Februar 1866 400 fl.; von da bi8 1. Januar 1869 500 fl. 
und von ba 550 fl., wozu noch ein jährliches Emolumentenfirum 
von 100 fl. und für das Jahr 1868 eine Theuerungszulage 
von 50 Al. fommt. Die von ihm geitellte Kaution betrug ans 
fänglih 500 fl. und wurde fpäter auf 1000 fl. erhöht, was 
theils durch Abzug von feinem Gehalte und theils durch eine 
von ihm im Juli 1867 baar gemachte Einzahlung von 291 fl. 
27 tr. bewerfitelligt wurde. Sein dienftlihes Verhalten war, 
von der in Frage ſtehenden DVeruntreuung abgefehen, tabellos 
und aud fein Benehmen außer Dienft anftändig und gefittet. 
Derjelbe verehelichte fih in Zweibrücken am 31. Auguft 1867 
und ift Bater eines Kindes. Seine Haushaltung war eine höchſt 
einfache, und er bat ſelbſt auch im Uebrigen gerabe feine über 
triebenen Ausgaben, noch einen auffallenden Luxus gemacht. 
Der Angeklagte war öfters in Gelbverlegenheit und hat mehr 
gebraucht, als feine beichränften Gelomittel erlaubten. Bon 
Beit zu Zeit nahm er Heinere und größere Darlehen auf, melde 
tbeilweife zurüdbezahlt find. 

Seit März 1868 beforgte der Agellagte für den Poſthalter 
Huber in Waldfiſchbach den Billetverfauf für den Poftomnibus 
unb war bei ber monatlihen Ablieferung ber eingenommenen 
Gelber ſtets im Nüditande. Auch in Neuburg hat er etwa 
100 fl. Schulden binterlaffen, zu beren Bezahlung er feiner 
Mutter, fowie zu deren Unterftügung, wie fie und er behauptet, 
in ben legten Jahren nad und nah 200 fl. geididt haben 
fol, Der bei der Poftverwaltung Neuburg erhobene Auszug 
für die Jahre 1867—1869 entziffert jedoch einen Betrag von 
nur 57 fl. 45 ir. 

Als Aſſiſtent hatte ber Angelagte abwechſelnd mit feinen 
Kollegen den Schalterbienit zu verjehen, insbeſondere alfo Geld» 
palete, Werthbriefe, Einzahlungen mittelft Poſtanweiſung u. f. w. 
gegen Abgabe von Quittungen in Empfang zu nehmen 
biefelben nad fortlaufenden Nummern in die vorgelchriebenen 
Regifter und zwar fofort einzutragen. Namentlich find die ein 
ezahlten Boftanweifungen in das fogenannte Annahmebuc for 
ort unter fortlaufenden Rummern, weiche auf ben auszuftellenden 
Aufgabeſchein zu ſetzen find, einzutragen und über die erhaltenen 











Gelbpakete ift in derjelben Weiſe ein fogenanntes Fahrpoftna- 


aual zu führen. 

en im Jahr 1867 und 1868 ließ fi) der Angellagte 
Dienftwidrigkeiten zu Schulden kommen, bie, entdedt und zur 
ug Fre ihm eine ernftliche Verwarnung mit Androhung 
ber Dienftentiaffung im Wieberholungsfalle von Geiten ber 
Generaldireltion der k. Berfehrsanftalten am 3. Juli 1868 zu: 
zogen. (Schluß folgt.) 


Zelegrapbifche Depefchen. 





Münden, 22. Rov. Die „Rorreip. Hoffm.“ melbet den 
Abſchluß eines Vertrages zwilden den fübbeutihen Staaten 
and ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft wegen gegenfeitigen 
Schuhes ber Urheberrechte an literariihen Erzeugniffen und 
Runftwer ken. 

Darmfadt, 20. Nov. Geflern Abend 6*/, Uhr neuer, 
riemlich ftarker Ervfoß in Großgerau. Mehrere Erderfcütte: 
rungen wiederholten ſich dort allnächtlid. 

Darmfadt, 22. Nov. Heute Morgen um 7 Uhr wurde 
bier ein neuer Ertftoß verfpürt. Zahl und Yntenfität nehmen 
wieber gu. Groß⸗Gerau iſt noch immer der Fokus des Erdbebens. 

Berlin, 21. Rov. Die hinefiihe Geſandtſchaft, von Bur- 
lingame brt, iſt geſtern Rachmittag hier eingetroffen. 

Paris, 21. Nov, Der Kaiſer und ber kaiſerliche Prinz 
And nah den Tuilerien zurüdgekehrt. Die Wahlen haben be 





Die prot. Pfarrſtelle zu Großfteinhaufen, Dekanats Zwel⸗ 
brüden, iſt dem Pfarramtslandidaten und bermaligen Pfarr⸗ 
vifar zu Kallbach, Defanats Obermoicel, F. A. C. Brecht von 
Balbficbad), verliehen worden. 


a Kr anzbü Hier ‚ verantworti. Medakteır. 





(Eingefandt,) 

Die Anfiht, daß die Beſſerſtellung der Lehrer, namentlich 

in pefuniärer Hinſicht, ein bringendes Bedürfniß fei, fcheint in 
allen Schichten der Bevölkerung immer mehr Wurzel zu ſaſſen. 
Dies beweilen die ſtets zunehmenden Berichte über die aus freiem 
Antrieb der Dorf: und ftädtiichen Behörden hervorgegangenen 
Aufbefferungen ber Lehrergehalte, So hat auch die Gemeinde 
verwaltung von Eontwig jüngit in freigebiafter Weife einem 
ihrer vier Schullehrer, dem kath. Vermeier, eine Gratis 
fitation von 25 fl. zu bewilligen gerubt (wahrſcheinlich eine Be- 
lohnung für Verdienite, die mit ber Schule nicht im Zufammens 
hang ftehen). Es ſoll diefem Aft hiermit bie gebührende Aner⸗ 
fenmung gezolt werben, mur möchte die Nahahmung dieſer 
einjeitigen Hantlungsweife keineswegs empfehlenawerth erſcheinen. 








Bekanntmachungen, 


Mobiliarverjteigerung. 
Montan den 29. November 1869, Mor: 
gend 9 Uhr, zu Irbeim bei Bürger- 
meitter Seel, laßt Johann Weder, 
Rettenihmieb von da, auf Borg verfteigern: 
4 Rub, 2 Rinder, 1 Wagen, Aderge 
räthe, 1 Windmühle, 1 Hädielbant, 
20 Zir. Haferſtroh, 15 Ztr. Kornftrob, 
und Chmet und _verjdiebene 

mſtige Mobilien. 
Schuler, E. b. Rotär, 


Unmittelbar nad dieſer Berfteigerung 
Täßt berielbe Johann Beder feine Jmmo 
bilien auf mehrere ya verpadten, als: 

71 Dez. Ader auf Seiters mit Korn; 

168 „ „ am Dadsberg — Korn⸗ 


41 „ „ allda; 

9 „ — rer Müplthal; 

63 „ „ binten am Bädersmwälb: 
den — rother Klee; 

3, „ tm Langenthal, 7. Ahnung 
— blauer Klee; 

6“, „ allda, 4. Ahnung — mit 
Kom; 

5. „ alda, 1. Ahnung — mit 
Igelstlee ; 


4 ,„ „ in der langen Ahnung — 
theils mit Korn; 
92 „ „ auf dem Dachsberg; 
endlich fein Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Garten und Zubehör 
Schuler, k. b. Rotär. 


Haus: und Güterverfteigerung. 
Mittwoh den 1. Dezember 1869, des 
Rachmitiags 2 Uhr, auf dem Siadihauſe 
zu Bweibrüden; 
Laffen die Kinder und Erben ver zu 
—* verlebten Eheleute Heinrich 
jalob Auerbader, bei Lebzeiten Sattler 
und Weinwirth, und Karolina Rohr: 
bader bie zum Nadlafje ber Erblafieı 
gehörigen Liegen fchaften der beſſeren Thei⸗ 
ng wegen in Eigenthum verfteigern, als: 


Auf Zweibrüder Gemarkung. 

1) Ein in der Stadt Hweibrüden an 
ber Fruchtmarktſtraße gelegenes drei 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Hofraum, Sabrtreit über Blannummer 
428 und allen anderen Zubehörungen, 
6 Des. fläche enthaltend, neben der ge 
meinichaftlichen Fahrt, Heinrich Hein 
und Ludwig Brünisholz, Plaunnmmer 
429, 430; 

2) 21 De. Garten hinter ben Hirten 

häuſern, einſeits Heinrich Kohl und 

Jakob Schwarz, vorn ein Fahrt, und 

Gemeinbeeigenthum, hinten Karl Herde 

und Karl Stalter; 

71 De. Ader am Muhlthal, neben 

—— Hirtenland und Nikolaus 

2 Tagwerfe 20 Dez. Ader hinter der 

Oſelbach, links am Galgenweg, neben 

der Rirhichaffnei; Y, mit blauem 

Klee und *s mit Korn beftellt; 

1 Tagwerk 9 Dez. Ader hinter dem 

Rotbenberg, neben Paul Reumülers 

Wittme und Peter Hien, mit 

jungem blauem Klee angelegt ; 

6) 72 Dez. Ader hinter der Oſelbach 
rechts dem Galgenmweg, neben Friedrich) 


4 


= 


“ 


Mohr; 
7) 72 Dey. Ader im Bogelgejang, neben 
Adam Schilling und rt Bien; 


Auf Frheimer Bann. 
8) 59 Dez. Wiefe im der oberen Breit: 
miele, neben Ludwig Knecht und 
Adolph Schwinn; 
66 Dez. Wiefe alba, meben ber 
Kirchenſchaffnei und Heinrich Schneider; 
53 Dez Wieſe allda, neben Peter 
Noe und Paul Brünisgolz. 

Buttenberger, f. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

Freitag den 3. und Samstag ben 4. 
Deyember 1869, jedesmal des Nahmittags 
2 Uhr, in der Jatob Auerbacher' ſchen 
Behanjung in der. Frucdtmarktitraße zu 
Zweibrüden ; 

Laſſen die Kinder und Erben ber ba: 
ſelbſt verfiorbenen Eheleute Jakob Auer: 


bader, bei Lebzeiten Sattler und Wein 
wirth, und Rarolinı Robrbader, bie 
zur Verlaffenihaftsmaffe der. Erblaffer ger 
börigen Mobilien gegen gleich baare Zah ⸗ 
lung verfteigern, als: 

Earänte Kommode, Wirths: und andere 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Vilver, Bett- 
laden, Bettung, Getüch, Bouteillen und 
Gläfer, Meffer und Gabeln, Kupfer, 
Zinn und Porzellan, Kü eſchirr 
und allerhand ſonſtige Geräthichaften ; 
—* fe en Be a Heis 
nere Fäſſer, ten, 1 b, Heu, 
Obhmet, Stroh, Kartoffeln, 1 Partie 
Dung; ſodann ein größeres Quantum 
Wein veridiedener Sorten, wovon 
ein Verzeichniß bei Unterzeichnetem 
eingefehen werben kann, 

Guttenberger, kal. Rotär. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welde an den Nachlaß 
des auf ber ——— verlebten 
Müllers Balthaſar Bach Forderungen zu 
machen haben, werden hiermit erſucht, 
ſelben innerhalb 8 Tagen bei dem unter⸗ 
zeichneten, mit ber Inventur und Theihung 
beauftragten fgl. Notäre anzumelben. 

Homburg, den 21. November 1869. 

Bartels, kgl. Notär. 

Herr Philipp Hättiger, Gerber von 
bie:, h um die Erlaubniß nachgeſucht, 
binter feiner Gerberei Lit. A. Mi 197 am 
Kaſernbache ein Schöpfrab aufitellen zu 
dürfen, was mit der Aufforberung befannt 
gemadt wird, daß etwaige Einſprachen 
unter Yingabe bes Grundes innerhalb 14 
Tagen bei dem unterzeichneten Bürgers 
meifteramte, wo auch von einem zur Sache 
gehörigen Plane Einficht genommen werben 
fann, bei — der Nichtberüchſich⸗ 

nd 


tigung vorzubringen find. 
Bweibrüden, 23. November 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
i Syulg. 
Dr. Diehl 
ift feit heute praftijcher Arzt babier. 
@nsheim, 18. November 1869. 


Bolizeiliche DBefanntmachung. 


Todesanzeige. 1 


Heute, Mittag, 1 verſchieb 
ſanft u Big Ya lieber, 


Nah gemachten Wahrnehmungen wird 
ber, Turnplatz der hiefigen Garniſon wieder 
vielfach von der Schulſugend zum Tummel: 

lah gewählt und find auch Beichädigungen |; 
ie fte in neuerer Zeit wahrgenommen 
worben. . 
trı 


ri uni j — 
Bi verwarne, wiederholt vor dem Be: 
en dieſes Pages. Die Volizeibepienfteten 
find iinmehr. zur unnachfichtlichen Protos 
talk , Im Mebertretungsfalle, augewiefen 
worben, 
Bweibrũden, ben 21. November 1869. 
— Der Bolizeitommiffär, 
Raquet. 
Befundheitsrücfichten  beftimmen mich, 
ſeit einer langen Reihe von Jahren 
mit, gutem Erfolge dahier geführtes Pup- 
eidafı aufzugeben; einer angehenden 
iſte wäre dadurch Gelegenheit geboten, faufen 
ſich vortheilhaft zu etabliren, und würde 
ich die möglichft  günftigen Debingungen 
ellen, wenn fi Jemand fände, der das 
Ganze übernehmen wollte, 
Hierauf Refleftirende wollen fi) - um 
nähere Auskunft an mich jelbft wenden. 
Zweibrüden. im November 1869, 
Elife Flieien. 
Es. Bei Friedrich een 
zu Thaletichmeiter" ein ſchöner | Zahlung für ihn leiftet, 
A Junger braudbarer Schwein: Zweibrüden, den 23. November 1869, 
faffel zu verkaufen. Fr. Homann, Säloffer. 


DE > Für Oekonomen! 


"Wir empfehlen hiermit das von uns aus Deljaat fabrijirte:; 













Der 
Lahrer Hinkende Bote 
* 


’ 





Suter 








ſcher Leſeverein 

Da mit dem 1. Jarkar 1870 ein neuer. 
Kurfus beginnt, jo) werben biejenigeit 
Damen, welche auszutfeten oder neu ein: 
zutreten wünschen, erſucht, dies in den 
* 14 Tagen gefälligt angeben zu 
wollen. 





Mittags 3 Uhroftatt, 


Vor ad 
haft von 8 Schmidt ein 























werden kann 

Leo Reinhart, 
1 Schmied, 
ier Honiglebkudjen 


per Pfuͤnd 18 Er, 


FTandaı 
bei 


Der Unterzeichnete warnt hiermit — 
dermann, ſeinem Sohne Friedrich etwas 
zu borgen oder zu geben, da er- feine 


Blutwurft mit gelben Stacheln 


 Iakab Rettig 
in einem Alter von 74 Jahren. 
Um ftille Theilnahme bittet 
Zweibrüden, 22, Nov, 1869. 
g Mettig N Berichtsbot: 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
tt. 7 nung 


tTanen blieb in der Bierw 
Foulard Liegen, weldes dafel 


? 



























































ich, " 
eidened, 
| abgeholt 


Leije Anfrage. 


Gibt es dem in Fägersourg ‘grüne 


nung von Neujahr. 1 
Abreffen Feforat die Erp. d. Blts. 


ine freundliche obnung von 

chs Zimmer mit Küche, Keller und 
Speicher ft zu vermiethen; dann 2 mds 5 
blirte Zimmer und zwei neu 





| 
BetR; .. rihtete Dadızimmer, alles fogleich bei 
»Fultermeni a ng 
$ r il 
mit m en, daß ‚fee bei Herrn G, Cullmann inZweibrüden zum — 
tifpreife bejogen werben kanu MH r 
uud Herr Dr. Steller, Rektor der Gemerbichhle zu Speier und Sekretär bus land» Frucht BER an Landſtuhl 
wirthſchaſtlichen Vereins der Bialz, ipeicht ſich über unfer Futtermehl alfo aus: Das pr. TOR Wu Peg vr. Bir ff. 
auf Aue Weife gewonnene Raps Auttermehl ftellt ein vollfommen trodenes, durchaus | Yiteyen un, N) — Bi 7 — 
gerudloſes Pulver dar, welhes ohne befondere Umftände den verfchiedenen Futter: 5 Ks en — 
gemiſhen beigegehen und von dem. Vieh mit Venierde angenotmen wirb. Die mir me: 30 | nm. 
dorliegenden Zeugniſſe aus Rheinheſſen und) aus unferer Pal; — jagt Here Dr. [Hate . 03 “Mid . ⸗— 


















Keller weiter — Ipreden fo ſichtlich zu z... diejes Auttermittels, daß id) daffeibe 
—* unſern pfälzifchen Landwirthen auf da Angelegentlichfie mir zu empfehlen 


erlaube. | 
Auch wenn jahrelang aufbewahrt, verliert es feinen günftigen Einfluß; auf 
Futter und Milcherzeugung nicht im Geringiten. 


blind & Rutſch in Ludwigshafen. 


SEE Vcuehe patent. Erfindung ag 
Patent) KINESK PE. (Patent | Yıi 
Diefesböhit elegant ausgeftatteten Apparhte enthalten durch Dedanismus fh Sartoffetn z = 
bewegende Photographi N, ing bee [Se 
bem bie in Erbensgröße fühtbaren Werjonen volftändig frei und matiir: 


lich gli erſcheinen, | 
— Geſellſchafts und Familienkreiſen bieten dieſe nur 


intereſſante und animirende Bilder 


sig Na: Het. Mitielp 
Bid. 
145 


Wein . ,„ . 

Korn»... 186 
Serfle, Areihige 180 
Sri... 


i : er , [Sea 10- 
enthaltenden Apparate’ eine nie verfiegende Quelle der angenehimiten Unterhaltung, fie a er 
eignen ſich befonders zu Dulaum 8 


sur m 


Gefchenfen. ’ 
Zahlung von 2 Thlen, (Poftanweiiung) ober auch gegen Poftootfanß 
ſendung sofort nach Auftrag von ' 
W. Glüer’s Mitkroſtopiſches Inſtitut 
in Berlin, Gipsſtrahe No, 4. 


Beruf.) Kaffenfeheine 
— 

olgt die Zu 40 Neufk-Diickh. 
EUR Bayer, Dfb 
da, Bäl, Ma, 






mil“ „ 












Martini: Sruchtmarkt:Yüitelpreis der Stadt 
Zweibrüden pro 1869. 
reis 100 Bio. 


...—_ 15 

Swribrüden, den 18, November 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schulg. 


ugE: 


1709, 


anti af. 200 = 





Bilage gun Shwebrücher Dihenhtenn 


„256. 
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Sint, ut sunt, aut non sint.'‘) 


Gin Art. im Ar. 276. der in Zweibrüden erfcheinenden 
Weſt richer Zeitung“, deren Dafein mir bisher völlig unbe 
fannt war, fordert mich „zur®ahrung meiner Ehre, auf, zu 
beweiien, dab die ven mir in Wr. 296 des „Zweibrücker 
Woch eublattes“ aufgeſtellte Behanptung, ber Jefuitenorden 
lehre: „der Zwed heiligt die Mittel“, auf Wahrbeit beruhe 
Dieſem nicht mehr als billigen Verlangen ſei hiermit und 
war der Sache wegen entiprochen. 

Zur Moral der Jeſuiten. 

Im Seminar zu Mainz wird unter Überleitung des 
Biſchofs Ketteler na einem Buche des Jefuiren Gurv 
(Handbuch der Sittenlehre, Regensburg 1853) ünterrichtet. 
Hören wir, was biefer Gury Iehrt: 

A. Vom Diebitabl. 

Rr. 594 des Baches jagt: Gin ſchwerer Diebſtahl if 
es, wenn man I) Armen etwas im Werthe von ungefähr 
einem Franf ftieblt; 2) Leuten, bie von ihrer Hände Arbeit 
leben, 2 bis 3 Frauken; 3) mittelmähigen Reichen 4 bie 5 
Franken; 4) Weichen 6 bis 7 Franfen; 5) ben Reichſten 9 
bis 10 Franfen. Rr. 595: Brauen und Kinder begchen 
erk Dann eine ſchwere Sünde, wenn bie geftoblene Summe 
Boppelt fo groß if, als Die oben unter 1 bis 5 ange 
gebenen Taren. Die Jeſuitenmoral lehrt: Wenn ein Dieb 
mehrere Feine Entwentungen in Zwijchenräumen begebt, jo 
mache es zufammen noch Feine Tedjünde aus, cd Fime nur 
auf ben Zwijchenraum am. Gury fügt binzu Wr. 597: 
Einige nehmen einen Zeitraum von einem Jahre, andere nur 
den eines Monais an u. ſ. w. ©. 183 heißt es: „Duirinus 
geht Nachts mit der Abficht, ein Kleid zu ſtehlen, in eine 
Werkftätte, zünder ein Licht am und verurjacht zufällig einen 
Brand. Wozu ift Quirinus verpflichtet? Antwort: Zu gar 
nichts; fogar Das Kleid, welches er fchlen wollte, ift er nicht 
verpflichtet wiederguerftatten, au wenn er es genommen 
bätte!“ «Union.) 

B. Geheime Schadloshaltung. 

Gury fagt Seite 169 und 170: Geheime Schablos: 
haltung ift der At, wodurch Jemand jeine Sachen oder einen 
dem entjprechenden Gegenſtaud von einem Anderen ohne deffen 
BWilfen und Willen erbält, d. b. nimmt. (Union,) 

C. Unbeftechlichkeit der Richter. 

$ 259. Gury fragt: Iſt ein Richter zur Rüderftattung 
gehalten, wenn er von den Parteien Geſchenle erhalten hat? 
Antwort: Nein, weil er damit Doc nicht gegen die Ger 
rechtigkeit fündigt, obgleich er duch Annahme von Geſchenken 
unerlaubt baudelt. (Union) 

D. Gerichts: und andere Verhandlungen. 

Surp frage: Warum IM ein Zeuge in Bezug? auf 


wahres Zeugnißgeben zu eutſchuldigen Antwort: 1) wenn 
er weiß, daß der Beklagte aus Umwiſſenheit gefünbigt bar; 
2) wenn er fih und den Seinigen daraus Schaden 
erwachſen ſieht; 3) wenn ein allgemeiner Schaden erobt 
(Unien.) (Meineid!) 

E. Briefgebeimniß. 

Gury fragt ©, 134: Sündigt einer ſchwer, der Die 
Briefe eines Andern öffnet oder liest? Antwort: Allerdings 
— ausgenemmen, wenn man weiß ober ahnt, dab fie Dinge 
von weniger Michtigfeit enthalten oder wenn man den Brief 
and Leichtfinn oder Neugierde öffnet. <Umion.) 


et 


So viel von dem Werke des Jeſuiten Gury, das im 
Priefterjeminar zu Mainz als Lehrbuch für Sittlichfeit im 
Gebrauche iſt. Weiter: 

Der Jeſuite Escobar jagt: römijch-katholiiche Soͤbne 
ſollen ihren ketzeriſchen Eltern bie Nahrung verweigern, felbit 
wenn Dies ben Hungertod ber [eßteren zur Folge hat, desgleichen 
ſollen Kinder ihre ungläubigen Eltern Des Berbrechend der 
Keperei anflagen, auch wenn fie wiffen, daß eine ſolche Anflage 
den Feuertod der Eltern nach fich zieht. (Antonius Escobar : 
Theologia moralis vol. IV, lib. 31, sect. 2, de pre. IV, 
probl. 5, p. 239, No. 55—57.) 

Der Jeſuite Dikaſtill erlaubt den Söhnen dier@w 
mordung ihrer im Kirchenbann befindlichen Väter, wenn dieſe 
der Gemeinde ſchädlich find. Ebenio ſollen Söhne durch⸗ 
aus nicht gehalten fein, ihre ungläubigen, in ber äußerften 
Noth befindlichen Bärer zu ernähren, wenn baburdh ber 
Glaube jener gefährdet wird. (Joannes de Dienstille: De 
justitie et jure etc. lib. II, tract 2, disp. 12, App. I, 
Dub. VI, Nro. 545, p. 680.) 

Das Wiener Jefuitenblatt „Begemwart” vertheidigt bie 
Ermordung des Gouverneurs von Burgos (28. Jan, 1869) 
wie folgt: „Das katholiſche Volk in Spanien fammt feinen 
Fürften wies bie Heiden, Jubeu und Seftirer (Proteftanten), 
die Ausfenblinge der Hölle von fih und es erwehrte 
ſich in jenen Zeiten, da das furdhtbare Recht des Feuers 
in den Staaten Europa's noch herrichte, ihres maſſenhaften 
Andringens durch Ausübung diejes für unjern zärtlichen 
Humitätsfrämer jo entjeplihen Rechtes (Huber).“ 

Weitere intereffante Auffchlüffe über Jeſuitenmoral findet 
ber Artitelfchreiber der „W. 3,” in den Werken ber Jejuiten 
Sande, Bujembaum, Ligori, Easnedi ꝛc., und empfehlen 
wir ihm diefe Schriften zur gefälligen Durchſicht, befgleichen 
den „Neuen Zejuitenjpiegel” von Maurer in Bergsabern. 

Zum Schluffe noch Einiges aus ber Weltgefchichte von 
Jeſuiten: 


2) „Sie follen fein, wie fie find, oder nicht fein“, fo lautete die ableneudt Mntiwort bes Generals der Jeſuiten Lorenz Ric, ale ihm Borkcläge 


gar Mbänderung der Berfofjung bes Ordens, deffen Mihbräucht aufgebedt worben twaren, gemadjt wurben. 


1594. Die Zefuiten wurden wegen Morbverfuches ihres 
Schülers Chatel auf Heinrih IV. als Majefätöwerbrecher 
„aus Frankreich verjagt. . 

15909. Das Parlament von Paris läßt die Schriften 
des Zefuiten Mariana, der den Königsmord ehrt, durch 
Henfershand verbrennen. 

1605. Die Zefuiten Garnet, Tesmond, Owen und Hull 
bringen den Plan zur Reife, den König von England ſammt 
feinem Parlamente in die Luft zu fprengen (Pulververfchwörung). 

1608, Die jpefulativen Väter der Geſellſchaft Jeſu 
unterjochen Paraquay, erniedrigen die Gingeborenen zu Sklaven 
und werden ſchließlich an ein und demjelben Tage aus allen 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Befigungen verjagt. (1768) 

1670, Die Zefuiten verfchärfen durch böſe Ränfe bie 
firengen Maßregeln der Regierung gegen die ungarijchen Pro- 
teftanten, die Schwachen werden Durch Drohung und Kerfer- 
pein zur Annahme der Fatholifchen Religion gepwungen, bie 
Wiberfpenftigen werden zur Galeere verurtheilt, mehrere zum 
Tode. (Rotted.) 

1685. Die Hofgeiftlichfeit und Die Jeſuit en beſtimmen 


ben verliebten Froͤmmling Ludwig XIV. durch feine Maitreffe 
bie Margnije von Maintenpn, das Edikt von Nantes (welches 
den Proteftanten Religionsfreiheit zuficherte) aufzuheben, wor 
durch unermehliches Elend über Frankreich Fam und mehr. ale 
eine halbe Mition Proteftinten aus dem Lande fliehen mußten. 

1719. Peter der Große vertreibt die Jeſuiten aue 
Rußland. 

1759. Gin Edikt des Königs von Portugal erflärt die 
Zefuiten für Hochverräther und verbietet ihnen das Land, 

1773. Papit Elemens XIV., Ganganelli, hebt durch 
die Bulle Dominus ae redemtor noster den lege in 
allen Staaten ber Ehriftenheit auf. 

1846. Die Jejuiten entzünden bem ſchweiztriſchen Sonder⸗ 
bundsfrieg, der mit ihrer Vertreibung endet und bie Republif 
rettet, 

1859, Einführung ber Zefuiten in Reich und Aemter 
in Defterreih und bie werberblichen Folgen hievon für biefen 
Staat. 

1864. Parft Pius IX., unter dem Einfluß der Zejuiten 
ftehend, verfündet die Encyelica und den Syllabus, 


Sint, ut sunt, aut non sint. 


Homburg, den 20. November 1869, 
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* Zweibrüden, 24. Nov, Die verihledenften Blätter 
bringen die Nachricht, ein Miniiteri hiel ſtehe bevor. An 
"die Stelle von Hörmann werde Präfident Graj von Yurburg 
treten, und dieſer Praſident von Unterfranfen werden. Cine 
glaubwürdigere Yesart ift die, Hörman.ı werde an Greſſers 
Stelle Cultusminifter, Graf Lurburg Winifter des Immer 
und Grefler jelbit Regierungspräftbent von Unterfranten. Die 
Nachrichten find wohl noch etwas verfrüht. Zugleich wird 
berichtet, unfer König werde mit aller Euti-biedenbeit den Ber 
firebungen der Ultramontanen, die Hertſchaft der Kirche über 
den Staat zu erheben, oder einen Staat im Staate zu bilden, 
entgegentreten. — In München follen vie ſechs alten Ab- 
geordneten ber Fortichrittäpartei wiedergewählt werben und 
als febenter Herr Bezirlsgerichtsrath Herz im Nürnberg. — 

Am 22, November bat die Wahl der Ausichäffe bei der Be: 
neralſynode folgendes Heiultat, und zwar zu Gunſten der 
Kiberaten Richtung, geliefert: J. Im den Ausſchuß für bi: 
b liſche Geichichte wurden gewählt: die HH. Detan Bamtl, 
Piarrer Gelbert, Piarrer Rh, Bogen, Herr, Diel, IL, In 
den Aueſchuß für die Borlagen zur Kirchenorganifation die 
9%. Händen, Kitter, Schägler, Hotbbaas, Conrad, Bruch 
UL In den Aueſchuß für Rechnungsweſen die HH. Ullmann, 
Herzog, Saul, Milfier, Frei, Breitb. IV. In den Ausschuß 
für Wünfce und Anträge die HH. Yaurier, Hahn, Diffind, 
Louis, Anwalt Keller, Yandrichter Müller. V. In den Aus— 
ſchuß für den Katechizsmus die HH. Hofer, Maurer, Böhm, 
Londer, Aign, Rommich, Medicus, Bürgermeiiter Müller, 
Ritterspach, Kuby. — Die Mirylieversabl dieſes Ausſchuſſes 
wurde in Betracht ſeiner Wichtigleit auf 10 erböht, und wurden 
hierbei alle Richtangen ‚berüdichtigt. 

Her Appellrath Umbſcheiden bat dem „Pf. ur.” tele: 
graphiſch mitzerbeilt, daß jeine Kandidatur im Einverftändnik 
mit ibm für Kailerslautern wieder anfgegeben tft, 

& Bebenheim, 22. Nov. Kurzth brachte das Fromme 
„Zweibrüder Tagblättcheu', unſere beiondere Lieblings: 
fectüre, die Anzeige, dag „3 Duyend preußiſche Adlerorden“ 
eingetroffen find. Damit jollen jedenfalls Diejenigen bedacht 
werden, bie recht eifrig „sortihrittlich” gewirkt haben. — Welche 
Belohnung wird aber Denjenigen in Ausſicht geſtellt, welche 
für die „Fogenannte patriotiſche“ Partei gearbeitet haben — 
und zwar in ber befannten Meile? Vielleicht ein Stuhl im 
Himmel? Dit ſolchen wirklich lächerlichen Beibichten will mar 
feine Leſer eraögen!! Ach Gott, wie mager! — 

Handels und Verkehrsnachrichten. 

2 Nach dem in ber Generalverfammlung der Aftionbrauerei 
Tivoli Hier am 21. d8. abgeftatteten Rechenſchaftsberichte bes 
Vorfigenden des Verwaltungsratbed ergab der Saldo des Vier: 
fabrikations Kontos zc. nach Abzug ſämmtlicher Koften einen Ge— 
winn von 22,322 fl. 35 fr. Nah Abzug ber ftatutenmäßigen 
Abjchreibungen von 5953 fl. 16 fr. wurde die Vertheilung des 
Reingewinnd von 16,369 fl. 19 fr. beſchloſſen, wie folgt: Tan⸗ 
tieme und Gratififation 460 FM, 6 % Dividende an bie 
Attisnäre 10,800 fl,, zufammen 11,260 fl. Der Ueberſchuß von 
5109 fl. 13 fr, wurde dem Referwefond$ zugewieſen. f 

** 
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Schwurgerichts: Verhandlungen. 
v Quartal 1869. .. 
Sigung vom 22, und 23. November. 
Anklage ni Michael Goldfuß, 28 Jahre alt, entlaffenen ı 
Sofa fiftent in Zweibrüden, wegen Amtsuntreue, bes 


Donnerstag, 25. November 


1869. 


„angen an ber k. Boftverwaltung zu Zweibrüden in 
ben Jahren 1867 bis 1869 in Uersthiren von 
106 fl. 28 Er. 
ESchluß.) 

Im Laufe dieſes Jahres kamen abermals Klagen gegen Goldfuß 
vor. Nah durdgerährter Adminiſtrativunterſuchung verju— 
bie , Generalditettion am 14. Juli laufenden Jahres bi 
Dienitesentlaffung und Abgabe der Alten an bie k. Staatsbe ⸗ 
börde zur Einleitung der ſtrafrechtlichen Unterſuchung. Die 
Anklage legt demielden nun folgende Unterfhlagungen zur Lait, 
die er ſich an ben ihm im feiner Eigenſchaft als PRoftajfiftent 
übergebenen Geldern habe zu Schulden fommen laffen: 

I. Am 9. November 1367 machte der Tuncher Wamprechts⸗ 
hammer von bier durch feinen Sohn mittelt Poſtanweiſung eine 
Einzahlung von 40 N. 53 kr. zur Auszahlung an Wutwe Hä⸗ 
nig in Pirmafens, Der Angeiagte nahm dieſen Betrag am 
Schalter in Empfang, Rellte einen Aufgabeſchein mit Rro, 62 
darüber aus und trug ihn auch unter dieſer Nummer fofort In 
das Annahmebuch richtig ein. Dielen Eintrag durchſtrich er 
jedoch alsbald wieder mit dem Beiſatze „oessat, Boldinh”, während 
er die Poſtanweiſung fortgehen ließ, die dann auch am 10. 
Awember zur Auszahlung an die Aoreffatin gelangte. Der 
Beſchuldigte lieferte aber das Geld nicht ab, ſondern verwandte, 
wie von der k. Staatöbehörde aus feiner fteten Geldverlegenheit 

eichloffen wird, daſſelbe für ih. Erft am 11. November 
rachte er dem genannten Betrag wieder in bie Kaſſe, an welchem 
Tage er unter Rro, 67 ben betreffenden Eintrag in das Ans 
nahmebuch machte. Einige Zeit ſpüter kam der Angelagte mit 
feiner Frau zu Wamprechtshammer im’s Haus und erjuchte 
biefen, unter der Angabe, er habe bas Geld 3 eingetragen, 
wenn ber Poſtverwalter, der ſchlinm ſei, zu ihm komme, zu 
fagen, er babe den Schein nicht mehr. Bom k. Poſtverwalier 
üter den Durditrih vom 9. und fpäteren Eintrag zu Rebe 
geſtellt, erflärte er, Adiender habe fein kaſſenmähiges Gelb ges 
babt, deßhalb habe er ihn wieder jortgeichidt, bie Poſtanweiſung 
aber behalten und ſolche am ti. November fortgeben laſſen, in 
der Meinung, Wamprechtshammer bringe das Beld alsbald wieder, 
Der k. Poſiverwalter hielt das für möglich und machte feine 
Anzeige, weil es der erite Fall war. Der Aageklagte behamptet, 
es mühe, jo viel er ſich erinnere, an der Poſtanweiſung etwas 
gefehlt haben, daher er fie zurücgegeben, Um 4 Uhr Nads 
mittags fet das Geld eingezaplt worden und um 5 Uhr ber 
Pirmaſenſer Wagen abgegangen, wehhalb er bas Geld bis zum 
11. November in feinem Bulte aufbewahrt und nichts davon 
verausgabt habe. Weil der Fehler nicht verbeffert worden fei, 
Habe er den Eintrag vom 9. November im Annahmebuh durch⸗ 
fteichen, zu Wamprehtshammer ſei er zufällig gelommen und 
babe ihm, falls ein Brief von der Adreffatin komme, Aufklärung 
über die Sache gegeben. 

I. Unterm 25, November 1867 machte Anwalt Gulden 
von bier eine Einzahlung von 65 fl. Der Angeflagte ſtellte 
einen Aufgabefhein mit Nro. 176 aus, trug aber den Betrag 
nicht im Annahmebuch vor. Diefes Geld verrechnete er ber 
Poſilaſſe erft am 29. November, wo er daſſelbe unter Neo. 201 
in das Annahmebuch eintrug, obſchon er inzwifchen am 97, 
November Schalterdienſt hatte. ‘ 

II, Am 25. Februar 1868 mahte Anwalt Gulden tele 
Einzahlung von 30 I. Der Beichulvigte ftellte einen Aufgabes 
fiyein Mit Neo. 201 darüber aus, trug jedoch diefe Summe 
ebentalls nicht in das Annahmebuh eim, und fpebirte erft am 





27. Februar bie Poftanweifung ab, auf welcher er ben Tag ber 
Aufgabe mittelft Radirens in 27. Februar umänberte, und bie 
dann am 29. Februar zur Auszahlung fam. Er verrechnete 
erſt unterm 27. Februar dieſes Geld der Poftlafie, an welchem 
Tage die Einzahlung unter Nro. 220 in dem Annahmebuche 
von ihm vorgetragen wurde. Golbfuß ftellte jedoch auf, ber 
fragliche Betrag fei Abends fpät bezahlt worden, weßhalb er 
es nicht mehr babe eintragen können. Aus Scheu vor feinem 
Kollegen, der am 26. Februar den Schalterbienft hatte, habe er 
biefem, wie es allerbings bie Dienftesvorjchrift verlange, das 
Gelb nicht fbergeben. Das Radiren rechtfertigt er bamit, daß 
es feine Sache geweien, das Datum ber Abfendung einzuitellen. 

IV. Am 23. Dezember 1867 zahlte der damals hier garni: 
fonirende k. Lieutenant Jägerhuber mittelit Poftanmweifung 30 fl. 
an bie Adreſſe jeiner Eltern in Amberg ein, worüber er einen 
Aufgabeihein von dem Beſchuldigten erhielt. Diefe Summe 
wurde indeſſen erft am 2. Januar 1868 der Poftkafje verrechnet. 
An diefem Tage trug Goldſuß den Betrag unter Nro. 10 in 
das Annchmebuh ein und ließ die Poſtanweiſung auslaufen. 
An dem Tage ber Hufgabe bes Geldes, dem 23. Dezember, 
bradte Lieutenant Jägerhuber auch einen Brief an feine Eltern, 
worin er bie Gelbiendung ankünbigte, zur Poft, ber von dem 
Angellagten gleichfalls bis zum 2. Januar zurüdgehalten wurde. 
Die Eltern des Jägerhuber waren, weil he lange feine Nach⸗ 
richt von ihrem Sohne erhalten hatten, unruhig geworden, und 
wanbten fi deßhalb an den Bataillonstommandanten, worauf 
Jagerhuber den Beſchuldigten zur Rebe ftellte, der ſich damit 
entihuldigte, daß das Geld beim großen Geichäftäbrange zur 
Beihnadtszeit verlegt wurde. 

J. Am 6. April 1868 gab Anwalt Vollmar von bier 60 fl. 
auf zur Auszahlung an Optiker Lohmüler in Münden und 
bradte am nämlihen Tage einen Brief an bie gleiche Adreſſe 
auf bie Poll. Goldfuß ftellte über die Einzahlung einen Auf- 
gabeſchein mit Nro. 41 aus, ohne die Eiutragung in das An- 
nahmebud vorzunehmen, brachte jedoch erit unterm 14, April 
das Geld in bie Poftlaffe zurüd, an welchem Tage er die Ein: 
gehlung unter Neo. 104 in das Annahmebuch dur feinen 

ollegen Link eintragen und bie Poſtanweiſung abipediren ließ, 
unter dem Vorwande, biefelbe im Drange der Geſchäfte 
vergefjen zu haben. Den von ihm zurüdbehaltenen mit dem 
Boftftempel vom 15. April verfehenen Brief lieh er dann an 
biefem Tage auslaufen. Die Poftanweilung gelangte am 
15. April an den Adreſſaten. Am 17. April forderte 
Anwalt Vollmar den Adrefjaten zur Empfangsanzeige auf und 
brachte den von Lepterem ihm mitgetheilten Sachverhalt zur 
Aenntniß des k. Poſtverwalters. Bon diefem zur Rede geftelt, 
entgegnete Goldfuß, das Geld und die Boftanweilung feien von 
ihm und feinem Kollegen in dem einen Meter tiefen Speditions: 
fade, wohin er fie im Drange der Geidäfte uneingetragen 
gelegt, überjehen, von ihm erft am 14. April entdedt und dann 
abfpedirt worden. Bezüglich des Briefes gibt er an, derielbe 
fei möglicher Weiſe auch in biefes Fach gekommen. Der k. 
Poftverwalter that, mit Nüdficht auf des fonftige gute Verhal ⸗ 
ten beflelden, feine weiteren Schritte, 

VI. Unterm 23, November 1868 zahlte Kaufmann Bruch 
von bier 54 fl. 01 kr. ein, zur Auszahlung an Bortenmader 

mwerger in Münden, worüber Beichuldigter Aufgabeich.in 

to. 196 ausftellte. Auch diefe Einzahlung trug berfelbe nicht 
fofort in das Annahmebuch ein und verredhnete fie erſt am 6. 
Degember darauf ber Poftkafie. An dieſem Tage ließ er bie 
Einzahlung durch einen feiner Kollegen unter Nro, 47 in bas 
Annahmebudh eintragen und bie Armweifung auslaufen. Am 
4. Dezember erhielt Bruch einen Brief von Zwerger vom 2. 
Dezember, worin um Berichtigung des erwähnten Betrages 
jebeten wurde, Auf dem Wege zur Poſt begegnete Erfterem 

Angeklagte, ber ihn ſofort anredete: „Ya babe zu Ihnen 
gewollt, Herr Bruch“, und dann auf deßfallſige zur Rebe 
Etellung erllärte, „bie Sache fei in Ordnung, die Poftanmeifung 
ſei an einen faljhen Ort gegangen“. Goldfuß beruft ſich auch 
in biefer Beziehung auf ein Verſehen. 

VH, Am 21. April 1869 gab Schullehrer 
Einöd den Betrag von 100 fi. auf, worüber Beſchuldigter, 
ohne bie Einzahlung jofort einzutragen, Aufgabıldxin mit 
Nro. 186 ausftellte, das Geld jedoch erfi am 27. April darauf 
der Poſtlaſſe verrechnete. Die Poſtanweiſung, die er an biefem 
Tage im Annahmebuch vortrug, ließ er jet erft auslaufen, und 
gelangte biefelbe dann am 28. April an ihre Adreſſe 

UI. Am 24 Mai darauf gab Flidinger 73 fl. 30 kr. 


idinger von 


auf, worüber Angeflagter einen Aufgabeihein ausftellte, jedoch 
bie Summe nicht eintrug und bie erhaltene Poſtanweiſung be 
ſeitigte. Am 2. Juni darauf biftirte er dann bem Geicäfts- 
mann Simon von hier eine neue Poſtanweiſung und gab bems 
felben ben fraglichen Betrag, ber bann beides zur Poſt brachte. 
Dem Simon Hatte er erklärt, bie Einzahlung fei für feine 
Schwiegermutter. 

IX. Unterm 15. Mat laufe.ıwen Jahres zahlte der Eins 
nehmereiverweier Jenger von Altheim 35 fl. 40 kr. ein. Der 
Beſchuldigte ftellte zwar Aufgabeihein aus, vermichtete jedoch 
die Poftanmeifung. Am 2. Juni diktirte er dem Geihäftsmann 
Simon eine neue Poſtanweiſung, gab ihm den entiprechenben 
Betrag und ließ bie Einzahlung bei ver Poft machen unter bem 
Vorgeben: Es jei fir feine Schwicrmutter. 

X. Am 18. Mai 1869 erhielt Goldſuß von einem Lehr 
burfhen bes Bierbrauers Diehl dahier zwei Pofteinzahtungen 
von 34 fl. und von 42 fl. Die erfte trug er nicht ſofort, ſon⸗ 
bern erit am 24. Mat in bas Annahmebud ein; die zweite 
trug er gar nicht ein, unterbrüdte die erhaltene Poſtanweiſung 
und ließ durch Simon am 6. Juni eine neue ſchreiben, auf ber 
ftatt 42 fl. 43 fl. 42 Er, eingefegt und auch eingezahlt wurden, 
unb welde von Simon, dem er gejaat hatte, die Einzahlung 
fei für feine Schwiegermutter, in feinem Auftrage auf der Poft 
übergeben wurde. Der Beihuldigte behauptete zu feiner Mecht- 
fertigung, bie fraglihen Beträge in ein Pult gelegt, weil auf 
ber zweiten Anweiſung ber Betrag nicht in Franfen, wie es vorge⸗ 
ſchrieben ift, berechnet geweſen wäre, und ſpäter fortgefchidtt zu haben. 

XI. Unterm 2, Mai abhin machte Strohhuthändler Frank 
von bier eine Einzahlung von 111 fl. zur Xedung eines am 
31. Mai fälligen Wechſels. Auch bier unterblieb die Eintras 
gung in das Annahmebuch, ſowie Abipedirung der Anweiſun ⸗ 
gen. Nachdem der Wechſel bei Verfall proteftirt worden, ſchickte 
Goldfuß am 2. Juni bem Frank die eingezahlten 111 fl. nebit 
31 fl. 40 fr, worunter 10 fl. für muthmaßliche Proteftfoften, 
Die beiden Anmweilungen wurden bejeitigt. 

XU. Am 24. Mai gab Bankier Henigft von hier 21 fl. 
24 fr. auf, welde der Beſchuldigte nicht eintrug, fondern das 
Geld erit unterm 2. Juni darauf durch Bermittelung des Simon 
gleichzeitig mit ben obenerwähnten Beträgen von 73 fl. 30 kr. 
und von 35 fl. 40 Er. auf ganz dieſelbe Weiſe, nachdem er bie 
erhaltene Poſtanweiſung vernichtet hatte, eriehte, 

XIII, Estadronsihmied Mohr von bier übergab am 11. 
Februar abhin einen ®elobrief mit einem nzalte von 620 fl. 
in Papiergeld und Coupons und mit 5 Siegeln verfiegelt dem 
Angeflagten, zur Beförderung an einen Verwandten, Peter 
Kohlmann in Geinsheim. Goldfuß nahm das Geld, obwohl 
er es für ſchlecht verpadt erflärte, an und ftellte Poſtſchein 
darüber aus, trug aber dafjelbe nicht in das Fahrpoftmanual 
ein. Weil das Geld nicht ankam, begaben fih am 25. Februar 
des Morgens der Sohn des Adreffaten und Mohr auf die Boft, 
welchen Legte:en der Beihuldigte durch die Bemerkung berubigte, 
er wolle ſogleich telegraphiren. Zwiſchen 12 und 1 Uhr brachte 
er dann in Mohr's Wohnung das Geldpaket, und indem er 
zeigte, daß es neben zerriffen fei, erflärte er. es jeien 200 fl. 
herausgeſallen. mn dem Pakete befanden fih noch 403 fl. 
Papiergeld, und 200 fl. zählte Goldfuß in Bereinsthalern Hin 
und veripradh den Reit mit 17 fl. folgenden Tages zu bringen, 
was auch geſchah. Am 6. März darauf zahlte er dann nod 
5 fl. 42 Er. an Mohr als Zinsverluft und für bie Reiſekoſten 
des jungen Kohlmann. Goldfuß machte geltend, das Palet jei 
ſchlecht verpadt geweien, er habe es nicht fofort eingetragen, 
was in der Regel nicht geſchehe, ſondern bei Seite gelegt unb 
fpäter entdedt, daß Siegel abgelöit waren, unb als er es wie: 
der bei Seite gelegt, hätten fih bie Panfnoten herausgeſchoben. 
Nun statt das Paket Frii zu ſiegeln und fortzufhiden, was 
ihm, weil er das ſchlecht verpadte Geld annahm, eine Ordnungs ⸗ 
firafe von 3 fl. gefoftet hätte, habe er ben Abjender in der 
Raferne auffuchen wollen, aber nicht gefunden. Als berjelbe einige 
Tage fpäter auf der Poft erſchien, habe er ihn nicht fofort den 
wahren Sachverhalt mitgetheilt, weil es ihn am Schalter genirt. 

XIV. Eude September vorigen Jahres hatte —e— 
Seel von bier 186 fl. nach Weißenburg (Frankreich) zu ſchiden. 
Er erfunvigte ſich hierüber bei Soldfuh, einem Nachbarn, wos 
rauf biejer in fein Haus kam und ſich erbot, das Geld zu 
paden und fortzuichiden. Um 30. September übergab er Seel 
einen Poſtſchein, unterließ aber die Eintragung in das Fahr 
— und das Geld kam erſt am 23. November an ſeine 

e. 


Die Bert 
berief ſich —* 


mung einer anvertrauten fremden 


Kaſſendefelt vorhanden geweſen, nicht beftanden. 
Ki nicht geführt, daß er das ihm anvertraute Gelb in der Ab- 

cht, fich einen rechtswidrigen Bortbeil zu verſchaffen, verbrauchte. 
Eelbft wenn er es, was nicht bewieſen, für ſich gebraucht habe, 
fei_dies im der durchaus reblihen Abfiht unversüali 


fo 








efauntwachungen, 
Haus⸗ und Güterverjteigerung. 


Mittwoh den 1. Deyember 1869, bes 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
pi Zweibrüden; 

Lafien die Kinder und Erben ver zu 

meibrüden verlebten Gbeleute Heinrich 

alob Auerbader, bei Lebzeiten Sattler 

und Weinwirth, und Parolina Rohr: 

bader die zum Naclaffe der Erblafjer 

hörigen Lieger.ichaften der beſſeren Thei— 

nn wegen in Eigenthum verfteigern, als: 
Auf Zweivrüder Gemarkung. 

I) Ein in ber Stadt Smeibrüden an 
der Fruchtmarkiitraße gelegenes drei 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Hofraum, Fahrtrecht über Plannummer 
428 und allen anderen Zubehörungen, 
6 Des. Fläche enthaltend, neben der ge 
meinihaftlichen Fahrt, Heinrich Heing 
und Ludwig Brünisholz, Plannummer 
429, 430; 

21 Dez. Garten binter den Hirten: 

bäufern , einſeits Heinrich Kohl und 
alob Schwarz, vorn ein Fahrt und 
emeindeeigenthum, hinten Kar! Herche 

und Karl Eralter; 

71 De Ader am Mühlthal. neben 

Ba Hirtenland und Nikolaus 


bl; 

2 Tagwerle 20 Dez. Ader binter der 
Oſelbach, liuts aw Galgenweg, nebeır 
der Kirchſchaffnei; "/s mit blauem 
Klee und *25 mit Korn beftellt ; 

1 Tagwert 9 Dez. Ader binter dem 
Rotbenberg, neben Paul Reumüllers 
BWittwe und Betr Hien, mit 
jungem blauem Klee angelegt ; 

12 De. Ader hinter der Oſelbach 
rechts dem Galgenweg, neben Friedrich 


Mohr; 

7) 72 Deg. Ader im Vogelgefang, neben 
Adam Schilling und Peter Hien; 
Auf Irheimer Bann. 

8) 59 Dez. Wieſe in ber oberen Breit: 
miele, neben Ludwig Kuecht und 
Adolph Schwinn; 

9 66 Dez. Wieſe allda, neben der 
Kirchenſchaffnei und Heinrih Schneider; 

10) 53 Dez Wieſe allda, neben Meter 
Noe und Paul Brünisholz. 
Buttenberger, £. Rotär. 


Fahrnißverſteigerung. 
Freitag den 3. und Samstag ben 4. 
Deyember 1869, jedesmal bes Nachmittags 
ai in ber ———— 
ufung in ber 
P in ber Fruchtmarliſtrabe zu 


Saflen "die Rinder und Erben ber da— 
ſelbft verfiarbenen Eheleute Jakob Auer: 


2) 


8 


= 


4 


= 


6) 


6) 





ung, von Hrn. Anwalt Rofenberger i 
X * guten duf von Sera dem 
bisher nichts Unehrliches nachgeſagt werden konnte. 
made fie darauf aufinerfiam, daß zum Thatbeftande der Ber: 
untreuung, beziehungsmeile heise 2 bie bloße unbefugte 
che nicht genüge, ſondern 

6 aud die Abſicht erforderlich ſei, die Sache zu veruntreuen, 
Ki ber Kaſſe ohne Erfag zu entziehen. Diele Abſicht der Unter: 
agung habe jedvenfals bei Boldfuß, bei deſſen Entlafjung kein 


Ferner 


Der Beweis 


gejegt werde, 





Eriah eiſtung, die er auch wirklich in allen Fällen bewerkitelligte, 
(heben, wodurch die Rechtswidrigkeit eines beabfihtigten 
theiles ausgeihloffen fei. 

Unter alen Umftänden überfleige ber Betrag des Beruns 
tr.uten die Summe von 500 fl. nicht, da, falls die Aufftellungen 
der Anklage richtig wären, bie Unterihlagungen nur bazu ® 
bient hätten, den früheren Kaſſenrezeß zu decken, es alſo 
nur an cin und daſſelbe Defizit handeln könne. 
machte Die Vertheidigung den Milderungsgrund ber thätigen 
Neue beziebungsweife des Nüderjages seltend. 

Die Geſchwornen erflärten den Angellagten für nicht 
ſchuldig, worauf ber Präfibent verordnete, daß er in Freiheit 


Subſidiariſch 


A. Kranz büb ie T, berantwortl. Redakteur, 








bader weiten Sattler und Wein- 
wirth, und Rarolina Rohrbacher, bie 
zur Verlaffenihaitsnaffe der Erblaffer ae 
börigen Mobilien gegen glei baare Zah 
lung verfteigern, als: 

Earänte Kommode, Wirths: und andere 
Tiſche. Stühle, Spiegel, Bilder, Bert 
laden, Bettung, Getuch, Bouteillen und 
Glaſer, Meſſer und Gabeln, Kupfer, 
Zinn und Porzellan, Küchengeſchirt 
und allerhand jonflige Geräthſchaften; 
ſodann eine Partie größere und lei: 
nere Fäfler, Sütten, 1 Kuh, Heu, 
Ohmet, Stroh, Kartoffeln, 1 Partie 
Dung; fodann ein größerer Quantum 
Wein verjchiedener Sorten, wovon 
ein Verzeihniß bei Unterzeichnetem 
eingejehen werben kann. 

Guttenberger, !al. Rotär. 


Mobilienverjteigerung 
zu GSengiceib. 

Montag den 6. Dezember 1869, Vor— 
mittags um 9 Uhr, zu Sengiceid bei St. 
Ingbert, läßt Johann Jungfleiſch, 
Aderer zu Sengicheid, auf Zahltermin ver 


fteigern: 

6 Kühe, 2 trädtige Rinder, 1 Paar 
2jährige Stiere, 1 Paar jährige 
Etiere, 2 trächtige Schweine, 19 Stüd 
riichlinge, 5 gen, mworunter ein 
reiter Wagen, 200 Bentner Heu, 
200 Zentuer Kartoffeln, 1 Paar Heu: 
leiten, 3 Pilüge, 1 langen Pilug, 
1 eilerne und 1 hölzerne Egge, ſowie 
fonftige Adergerätbihaften. 

Horn, lgl. Notär. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Pferdebeſitzer weiche beab 
fichtigen, im kommenden Jahre 1870 Privat: 
beihäler zum Zwecke der Zucht gegen Be 














= Für alle Kranke. 


zahlung oder jonftige Vergütung zu halten, 
werben hiermit * die Beſtimmung bes 
$. 5 ber Allerh. Verordnung vom 16. 
September 1864 (Amtsbl. S. 1257) zur 
Darnachachtung bingewiefen, und aufge 
fordert, die vorfchriitsmäßige Anzeige nebit 
dein Zeugniſſe des Bürgermeifteramt3 über 
den Befik des zur Ausübung der Beichälerek 
erforderlichen umſchloſſenen Raumes fpä: 
teitens am 31. Dezember l. Is. bei der 
unterfertigten Behörde einzureihen, ba 
ipäter eingereichte Anzeigen unberüdfichtigt 
bleiben müjjen. 
Zweibrüden, 22. November 1869, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k Bezirkinerichts zu 
Zweibrüden, als Handelsaeriht erkennend, 
vom 22. November 1869, wurde erfannt, 
dab bie Eheleute Prosper Sauerwalb, 
Raufmann, und Katharina Kanton, Mos 
difte und Putzhändlerin, deide im Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, ſich im Falimentszuftande 
befinden, die Eröffnung des Fallimentes 
vorläufig auf den 20. November 1869 
feftgefet, der E. Bezirksgerichtsaffeffor DO fts 
belder zum Fallimentstommiffär und ber 
Geihäftemann Karl Ambos in Bmei- 
brüden zum Agenten der Mafje ernannt, 

Für richtigen Auszug: 

Sweibrüden, den 22. Noven:ber 1869. 

Die k. Bezirklsgerihtskanglei. 


Spinnhanf 
und Werg in verihiebenen Sorten if 
wieder angefommen bei 


PH. Bohnenblufh 
in Homburg. 





u 
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Die Erhaltung der Gefundheit und Erreihung eines hohen Alters ift ber 
Wunf eines jeden Menſchen, denn es gibt nichts Traurigeres, als wenn Jemand 
bald an biefem, bald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang dahinſiecht. — Alle 
inneren Krankheiten entfichen Lediglich in Folge fehlerhafter Miſchung des Blutes. 
Aus diefem entwideln fih alle den Körper nährenden Säfte, und mo biefe rein find, 
it feine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege befteht 
demnach nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Diejes lehrt in einfacher, 
‚Jedem verjtändlicher Weile das gediegene VBüchelyen: „Der. Werner’d Wegweifer 


zur Silfe für alle Kranke.” Taufende verdanken bemfelben ihre 


und ift ein langes ® 
"uflage beigebrudt, 
Zw 


Zeugniſſe 


eſundheit 


eichniß von Perſonen, bie dies lobend ge er ber neueflen 
fie nur 21 Pr, zu befommen in jeber 

rücken in der Hitter’ihen erg rt 2 

über bie günftigen Erfolge bes bier mitgetheilten 


Verfahrene (int 


handlung, in 


uche nambaft gemacht) liegen aus 


fat allen Orten der Pfalz vor, u.a. aus Zweibräden, Dürkheim, 


Lanbau x. 


Verlange 
Original · Ausgabe 


jedoch die einzig ri ‚inG, * 
Se —— 


in 


Mittelrbeinifcher Wüller-erband. 


Ku 11. Verſammlung des Pfälgr Tokal-Brreins 
Sonntag den 5. Dezember 1869, Nachmittags um 2 Uhr, in Laudau 
im Pfälzer Hof, mo bie Mitglieder, jowie alle Müler und Jntereffenten ergebenft 


eingelaben werden. 
Tagesordnung: 
1) Die Müllerei und der Müllerverband, mitgetheilt dirch Herrn Ingenienr 
M. Weber, Vorfigender des Mittelrheiniihen Müßerverbandes ; 


2) Beiprehung "über verſchiedene wichtige pfälziiche Mit enangelegenheiten. 
Neuſtadt, ben 20, November 1869. 
Der Lokal-Vorſtand, 


HM. cörrel 
Pebensverficherungs: und Erſparnißbank 
— ‚In Stuttgart. 


en zugenangen find, eh jeden ErtrasAufwand, von Januat 
His Ende Oftober 3901 Anträge mit einem Berfiherungäfapital von fl. 6,476,000. 
Fonds in Verwaltung der Bank pro ultimo Dftober 1869: 


fl. 31,250,000, 


a, Lebensverfiherung ca. fl. 4,600,000.} 

b. Kapitaliftenverein a —* , 700,000. \ ft. 10,300,000. 
PBrämienrejerve der Berfiherungen ca. 5 A . fl. 3,000,000. 
Weitere Reſerve (Sicherheitsfonds): 

a. Zebensverfiherung ca, . fl. 890,000. 


b. Rapitaliitenverein \ fl. 1,260,000. 


370,000, 
Jahreseinnahme für die Lebensverficerung 
an Prämien und Binfen co, 2 fl. 1aogam. ft. 1,700,000 
Binfeneinnabme bes Kapitaliftenvereins ca. . „ 800,000 ü — 
Verwaltungsaufwand ca. 5 Prozent ber Jahreseinnahme. 

Jede Prämienzahlung hat Aniprud auf Dividende und die Jahres: 
überjhüfle werden ungefchmälert an die Berficherten vertheilt, jedoh um den für eine 
ſolide auf Begenfeitigkeit beruhende Lebentverfiherung erforderlichen Reſerveſonds zu 
nn 5 Jahre lang in der Kaffe zurüdgehalten. — 

Der Durchſchnitt von 10 Jahren eruab eine Dividende von über 39 Prozent 
und rebuzirte ſich hienach bie Prämie pr. A. 1000. — für die Verficherten im Alter von 
25, a 35, 40, 45, 0, 55 Jahren 
auf fl. 13°%0. 15. fl. 16910. A. 19%/ı0. HM. 23/0. NM. 29%, HM. 379/10. 
Statuten, — x. unentgeldlich bei * ars 
h Seifert in Blieskaſtel 
@. Dusche in Homburg. 
Sc, Baum in Zweibrüden. 


Sanitäts-Gontrole. 


Die täglih mehr um fi greifenden —— der Checoladen machen ein 
Produkt wie es ſein ſoll — pure Cacao mit Zuder — fait zur Seltenheit. Gemahlene 
Gerealien, Fette, Farbe und Gewürge find oft der ausichli liche Beftand von Erzeug⸗ 


niffen, welche als Chocolade verkauft werd 
€3 ift evident, daß auch ber verlle abrifant hierdurch in Mitleidenihaft gezogen 
wirb, Um unfererjeits jeden Mißtrauen zu ‚begegnen, haben wir unfere Chocoladen: 
rik in ihrem Va — unter h nitit pol’: liche Controle geftellt. — Die 
fficht wird — ſtetige U fowohl,, he Satin kommenden Nobiloffe 
als der fertigen Vrodukie gehan Er und bietet den Conſumenten bie fihere Garantie, 
eine ber Geſundheit durchaus zuträgliche Chokolade zu geniehe 
Wir empfehlen ganz beſonders den Herren Aerzten * Apothekern, Verwal⸗ 
tungen von Hoſpitälern und Penfionen unſere Cacao-Erzeugniſſe, welche in Tafeln, 
gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Geſchäften Deut lands fäuflich find. 
Franz Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. 


Futtermehl 


mn Mäfen der Schweine ift zu haben in 
Touſſaint' ſchen 
Bãderei. 


Bel dem Unlerʒeichneten fieht ein neuer, 
folib_gebauter Char-A-banc, jowie au ein 
Fr auniger ne we zu ver: 

® ubart, 
Schmied, 
Bei, Chritian Brabfifh dann ein 





Fortwährenb find friſche 


Honiglebkuchen 


zu haben bei 
Jakob Alein, 
Bäder in Mittelberbad. 
Ein guterbaltenengebrauchter 
ar ge iſt zu verkaufen; 
agt die Eipeb-,ds. BL, 
Ein Baar geftidte Stramin: Sofen: 
teäger wurden gejtern Abend verloren.‘ 








Fuhr und Ackerknecht gegen hohen 


ohn bis nachſt⸗ Weihnachten eintreten, 


hieſigen Oktro Bureau gefällig abgeben; ' 


wo 
W, 


Der redliche Finder wolle ſolche auf dem 





Bũrgerlicher Gefang- und. 
Arbeiter - Bildungs - Berein.. 


Die auf heute (Mittwoh) Ahend anbe- 
raumte Singitunde findet näsfien 
Freitag ftatt. 

Erfläruug. 


Ih, erkläre Denjenigen, welder mich im 
der Wirthſchaft von Karl Schmidt dahier 
der Ayitation gegen Herrn Bürgermeifter 
Scheerer während der Gemeinberathg- 
wahl zu verdãchtigen gefucht bat, als einen 
ſchamloſen Lügner, 

Waldmohr, den 22. November 1869. 

Georg Roo 


Commis- und. Tehrlin gsfelle, 

Fir ein Eife ana wich ein arte 
gebender Gonmis, tüdiiger Verkäufer, 
geſucht. 

Für ein Spezerei: uud Manu 
fafturwaaren: Gefcbäft wird ein 
mit dem nöthigen Borkenntniffen verfehener 
junger Mann als Lehrling zu -engagiren 
geſucht 

Näheres in der Erp. d. Bits. 


Geſucht werden auf Weihnachten gegen 
Raten Lohn: 
ute Ackerkuechte, 
chweizer (Melfer) 
Gebrüder Dörr 
auf Triebſcheiderhof. 


GE: frenndliche Wohnung von von 
ſechs Zimmern mit Küche, Keler und 
Speicyer it zu vermieten; daun 2 
blirte Zimmer und zwei neu berges 
richtete Dachzimmer, alles ſogleich Bejiche 
bar, bei Martin Boos, 
Büchſenmacher. 
Pi en ber Fraulein Katharina 
Sch. ihrem gu en Namenstag und 
zuge ihr eins Drei ta —— 
Der Kathhen ahnen au n- - 
tigen Namens: und Geburtstage ein 
dreifach donuerudes — 


* 


Fruchtpreiſt = Stadt lautern 
ob, 


* m 23. N [* 
pr. Bir. | pr, Bir, . 
Beim. . B46| gar —— 
Korn - 4 16 | Exbien 857 
Spel; . 348 | fine .» - -. 4% 
Speljtern — — | Widn. ... tu 

erfte 33 * 


4 . _ 
Ein Roribrod von 6 Ari 21 Fe. Ein Ge 
miſchtbrod * — 121, kx. Ein Weißbrod 
von 2 Pfund 1 


are 
Fa Geldeours vom 3. Ro. 
iMiolen 





3 —3 








FR Y 234* 
Engl. Sober 11 5459 
Hutaten 538 
Drfkr.« & » 9199 
Senf. Loffenſchriue 2 4 


emcours. . 

—* „ Eırmmigsh.-Berb, Eilenb.M. Mr 
o Reufl.-Dürfb, 

9 * ——— aM 200 ve 


Atizdie BfäL = 

dis Prät. eat Alten ... Bl. 
26 Biätz. Mlfenzbahn-Attien 

* badet. Pröm-Ent. N 5. Tod, 


——— Nun [i bie 
„Riten 140 


Stud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





* 


Zurdtüluer 


Wochenblatt 


Zugleich Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
 ——— 


Erfcheun mit Ausnchme bes Montag täglich, mıt drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vietteljährlicher Abonnementspriis 45 kr. 
Inferate: 3 fr. für die dreiſp. Zeile oder deren Raum; wo die Ned, — el # fr, 3 
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Freitag, 26. November 


1869. 








* Barteiorgane! 

Es dürfte an der Zeit fein, unfere Leſer auf das Treiben 
biefigen Blätter aufmerffam zu machen, das wir jeither 
red Gharafters halber arundbiäglih ignoritten. Dieſelben 
en in der That am Beiten dazu, die Partei, welche fie 
repräfentiven, am den Pranger ber Öffentlichen Beratung zu 
ftellen. Es ift allbefannt, daß die betreffenden Redaktionen 
maheyır feinen Theil daran haben uno mir, wie wir aerne 
annehmen, die zu ihrem eigenen Schaden Mißbrauchten find, 

und von ihmen iſt bier ſomit eigentlich gar nicht die Rede. 

Es eriheint hier, und die Sache dürfte dem größten Theil 
unferer Leſer neu jein, ein „Tagblatt“ und eine „Weftricher 
Zeitung“, das erftere als Pſeudo Organ ber Volkspartei, bie 
Tetere als ein Seitenftüd zur „Rheinpfalz”, der fie nur durch pöhels 
bafte Sprade Konkurrenz zu machen ſucht, da fie ihre Politik 
ganz im Kleinen treibt (d. b. durch fat ausschließliche Polemik 
gegen unjer Blatt, welche fie von Zeit zu Zeit durch Schimpfe 
reien gegen die Fortſchrittspartei im Allgemeinen zu würzen 
ſucht). Dieſes Unweſen hat in ber lepten Zeit fih bit zu einer 
Höhe gefteigert, weldye ums mötbigt, endlich darüber uns aus: 
zufpredhen. RN 

Die Idee, von welder die Nebaftion bes Zweibrüder 
BWocenbiattes ausgeht, bildet der Grundfag: Als Organ 
ber Fortihritispartei für deren Intereſſen zu 
wirten, und unfere Spalten jederzeit ihren Ber: 
tretern zur Berfügung zu ftellen. Perjönlide 
Bolitit, das beißt derartine Politik, bei welcher es fih um 
Berbächtigung des Charakters politiih Undersgefinnter 
handelt, war und iſt uns fremd. Wir haben einen viel 
au hohen Begriff von der Bedeutung und Aufgabe der Preſſe, als 
daß wir jemals zu fo ſchnöden Mitteln greifen würden. Wenn 
das „Tagolatt“ und bie „Weitricer Zeitung“, deren Entitehen 
und Unterftügung durch Abonnement heute in den Augen jedes 
reblih Gefinnten als ein Faut-pas erjceinen muß, durch ſolche 
Mittel den Weg der Konkurrenz einſchlägt, fo wird ihr Schid: 
jal, nur etwas rajcher, dafjelbe fein, wie das unferer politiichen 
Gegner. Sint, ut non sunt, aut non sint! (Sie mögen ſich 
ändern, ober untergehen.) Auf das Widerliche einer Blu— 
menleje aus diefen Blättern zur Begründung unferer Ausſprüche 
wird ber Leſer germ verzichten. Es gäbe in ber That ein wenig 
duftender Strauß, in welchem „Lüge“ und „hündiihe Gemein 
heit” ala Stichworte jede ſachliche Begründung eriepen. 

Man darf fih füglich darüber wundern, woher gewiſſe 
Menihen den Muth nehmen, in der frechſten Weiſe gegen eine 
Partei zu Felde zu ziehen, welcher fait ausſchließlich ſämmtliche 
Gebildeten und Charaktervollen ihrer Mitbürger angehören; 
man darf fih aber andererfeit3 auch darüber wundern, daß 
dieſe Schmähblätter überhaupt noch mande Hände bejubeln. — 
Wollen diefelben dem chriſillchen Pilger dem Rang — 

er 


! dann — fie ſich auch dem entſprechenden 
uchen, dem dieſe Koſt behagt. Genen folde Gegner Hilft nur 
der der Beratung. Sie find leicht zu vernichten, — fein 


anftändiger Menich liest fie; man fchweigt fie todt. Sie find 
in der „Rheinpfalz“ empfohlen, — das gerügt doch wohl! 
Wir werben fie nit mehr erwähnen und erſuchen deßhalb 
unfere geehrten Rorreipondenten, uns künftig mit Artikeln, 
weiche auf biefelben Bezug hätten, gütigſt verichonen zu wollen. 
1 Bu den Gemeinberatbswahlen. Das Sprid- 
— macht fark”" hat 


wort bei der am 19. 8. M. 





JKin Waldmohr Hattgehabten Gemeinderathswahl bejtätigt. Hier 
fanden situ feit Jahren zwei Parteien gegenüber, melde, bie 
eine mehr oder weniger chen längit, erkannt haben mögen, 
dab die bier obwaltenden Verhältniſſe einer Verftändigung 
zugeführt werben müffen. Die Gemeinderaths-Wahl bot’ hlerzu 
die beite Gelegenheit, und es freut uns, könftatirom zu Rön 


liche Verftändigung allen Gemeinden, in welchen ſich ber 
teihaß leider fo vielfach geltend zu machen wußte. 
*“ Sweibrüden, 25. November, D 
Refultate der Abgeordneten-Wapl. Pe 
Bohlbeyirt Hmeibrüden-Birmafend. Tr 
Dingler, Gottfried, T. — von Zweihrüden- 
Abt, Franz, Bürgermeifter von Eusheim 
Schmidt, Rarl, k. Appellrath von Zweibrüden. 
Erfagmänner: 
Bender, Adam, Bürgermeiiter von Wallhalben. 
Wies, Louts, Bürgermeifter von Bliestaftel. 
Greiner, Friedrich, Bärgermeiiter von Pirmafens, 
Sämmtlihe Abgeordneten mit 124 gegen 77 Stimmen 


HomburgeRufel, 
von Homburg. 

Gelbert, Pfarrer von Landam. 

Fries, Landrichter von Wolfitein. 

Wahlbezirk Kaiſerslautern⸗Kirchheimbolanden. 
Jakob, Anwalt Gohſen, Ritter von Sembach 
Lehrer Gärtner von JIggelheim. (Die Kandidaten der ort 
fchrittspartei. Kolb und Hohle durchgeiallen. Die Stims 
men differiren zwiſchen 15% und 123 bei 215 Wahlmännern.) 
2 Hornoad, 22. Nov. War die wirklih Muleid erre⸗ 

genden Lamentationen über den bemnächitigen Untergang ber 
bayeriichen Selbftitändigkeit, womit die beiden ultramontanef, 
oder wie fie fich nennen, patriotiſch fonfervativen Zeitungen’ ber 
Pfalz, nämlich „Pf. tg.” und „NHeinpfalz“ ihre Leſer ſeit ber 
\ Tegten Sammerauflöfung unterielten, auch nur fo per occasionem‘ 
geleſen, der Konnte ſich gewiß in den meiften Fällen eines Lächeln’ 
— erwehren. Namentlich leiſtete die Prälzerin Bewuns 
derungsmürdiges in Herabwurdigung unseres Miniſteriums, 
eines Minitteriums, das ehrlich die Verträge haften will, melde 
Bayern abgeiäloffen zu einer Zeit, ala vie Geihäftsführer 
ihrer Partei am Ruder waren. Ihre Leitartikel find fo 
muftergiltig, dab ihnen nicht felten die Ehre zu Theil murbe, 
als Mufter ultramontanen Scharffinnes und Stantsmeisheit‘ 


glänzen. Nach diefen Staat rettenden Blättern foll unfer gegen, 
märtiges Miniflerium ben bayeriſchen Staat unfehlbar * 
Untergang zuführen, wenn es ſich auf bie liberale Partei fügt, 
melde den Anfchluß an den norddeutſ Sen Bund erſttebe. Dem ⸗ 
nad müßte der norbdeutiche Bund bereit jhon untergegangen 
fein, oder dürften die legten Erberjchütterungen doch ſichere 
Anzeihen fein, daß Etwas bebt, und unfer armes, 

rungsmürdiges VBayerland wird nur fo nadfallem oder viel: 
mehr nachgeſchoben werben in ben gähnenden bettelpreur 
Bit hen Abgrund!? Graufames hat! — Sonderbar 
bleibt bei alledem, daß unfer guter König, dem allein das Recht 
zufteht, bie Minifter zu ernennen ober zu entfernen, ein Mini⸗ 


in den Spalten des „Vollsboten” und bes „Vaterlandes“ zu" 


=. 


daß die erwünichte Verftändigung zum Wohle Aller erfolgt iſt = 
Möge fie eine dauernde fein! Wir empfehlen eine freundichäfe 


zn 
RS 


im nicht entläht, das nur barauf aus: Toll, ihn. ſelbſt, 
eine Dynaftie, ja fein ganzes armes Bayerland mit alen Ultra: 
montanen ünd Ertrabemagogen x. nebit „Pf. Big.“ und ihren 

reihen Geſchwiſtern bem preußiſchen Dolch zu opfem!! 

et der König denn gar keine biefer patriotifch-Tonfervativen 
Zeitungen, oder ift er bereits jo fehr mit Blindheit geichlagen, 
daß er von der flaatämänniihen Prophetengabe obgedachter 


———— keine Notiz mehr nimmt? Wer erklärt uns 
jes Räthſel der Natur? — 


Berfchbiedenes 


— Leffeps, der umermübliche Gründer des Sueztanals, bat das 
Großtreuz der Ehrenlegion erhalten. 

— Am 18. jtarb zu Berlin, 94 Jahre und einen Tag alt, 
der emeritirte „Bifchof der ewangelifhen Kiche”, Dr. Daniel Neander, 
der Lette der von Friedrich Wilhelm III. alfo titulirten hoben 
Beiftlichen. 

— Am 22, erfolgte die Präfonifation des Biſchoſs von Rot: 
tenburg Dr. v. Hefele (jeitber Profeſſor in Tübingen). 

— Der älteite Veteran des württembergijchen Armeelorps. Oberft 

ih v. Act, ſtarb am 22. November zu Stuttgart im Alter 
von 92 Jahren. Seine Bruſt ſchmückte das Kommenthurkreuz des 
Militãrverdienſtordens, das Ritterkreuz des Ordens der württemb. 
Krone, das Ritterkreuz der franzöſiſchen Ehrenlegion, das filberne 
Eprenzeichen für 1815, die goldenen Medaillen für Lienne umd 
Paris, das Dienftchrenzeichen und die Kriegsdenkmünze 

— Der Haupttveffer der diesjährigen Ulmer Münfterletierie mit 
20,000 fl. fiet einem Scullehrer in der Häbe von Wrüncem zu. 


** Schwurgericts: Verhandlungen. 
“os ıv — nr ge 


Sihung vom 24. November. 
Anklage gegen Philipp Foerfiner, 27 Jahre alt, Tagner 
von Frankenthal, Rejervit im £ 6. Jägerbataillon, 
wegen vorfäglicer Körperverlegung, begangen am 25. 
Juli 1869 Abends zu Frankenthal an Philipp Küpnel, 
Küfer von ba, 

Der Küfer Philipp Kühnel in Frankenthal wohnt mit 
feiner Schwiegertochter, der Ehefrau Kühnel, in einem einftödinen, 
ber Wittwe Mayer gehörigen Haufe in der fogenannten Welich: 

affe. Dicht daneben liegt das gleichialls einftödine Haus der 

ittwe Maled, in weldem außer dieſer noch die Fauilie Loeff: 
fer, die Wittwe Mohr und der Angeklagte mit der ledigen 
Franzisla Schwing wohnt, 

Der Angeklagte wurbe pr ſchon wegen Körperverlefung 

tpolizeilich aeftraft, genießt jedoch im Uehrigen einen guten 

uf. In beiruntenem Zuſtande, ber aber nicht häufig bei ihm 
vorkommt, joll er fich indeh grobe e zu Schulden fommen 
laffen. Der Leumund Kuͤhnel's iſt ebenfalls gut; aber feine 
Schwiegermutter hat, wie es heißt, eine fehr böje Zunge. Die: 
felbe war am 3. Juli laufenden Jahres wegen Ehrenkränkung 
von dem E. Landgerichte Frankenthal verurtheilt worden. Bei 
biefer Berhandlung wurde auch der Beſchuldigte über eine ehren: 
rührige Aeußerung bderjelben als Zeuge vernommen. In Folge 
deſſen ſcheint fie einen Groll gegen denfelden gefaßt zu haben; 
* Fi si I Bor ihn, und behauptete fogar, er 

e ſalſches miß abgelegt. 

In ühnlüher Meife muß Ehefrau Kühnel am Abende des 
25. Juli, dem Tage ber That. als der Angeflagte etwa gegen 
9 Uhr in trunkenem Zuftande nad Haufe ging und jene 
vor ihrer Gausthüre befand, Aeußerungen über den Angeklagten 

emacht haben; denn, als derjelbe in dem Hofe des Maled’ihen 
auſes war, jchalt er über die Kühnel umd tobte längere Zeit, 
fo daß ſich Ehefrau Loeifler veranlaßt fand, auf die Straße zu 
gehen und der Kühnel zu Tagen, diefe möge ins Zimmer gehen, 
damit es Nichts gebe. Ehefrau Kühnel und der Verlepte 
Philipp Kühnel geben an, ohne daß ihrerfeits etwas vor u un, 
fei Ehefrau Loeftler gelommen und habe gejzat, der An Hagte 
fei betrunfen und lärme, fie fürchte, e$ gebe etwas, worauf die 
KRühnel erklärt Habe, fie werde wegen folhen Unfugs Anzeige 
maden. Dieſelbe fing nun, nach Angabe der Ehefrau Loeffler, 
erſt recht zu ſchimpfen an, fo dab Philipp Kühnel fie zur Ruhe 
verroies mit ben Morten: „Schweig till, ſonſt wirft Du noch 





im Haufe tobt geſchlagen.“ Hierauf verfügte ſich Leptere im 
die unmittelbar an ber Straße liegende Stube, während Philipp 
Kübnel herausging unban ber offenen Thüre fiehen blieb. Bald nach⸗ 

kam ber Beichuldigte, mit einem Prügel in der Hand, aus 
dem Maled’ihen Haufe, deſſen Thüre von der Kühnel’s nur 4 
Schritte entfernt ift, und ſchien nacı Angabe des ®: en gegen das 
Speierer Thor zu gehen, drehte ſich j:n0d, als er dem Kühnel ar 
über war, plöglic um und führte nit dem Prügel einen Hieb nach 
biejem, und zwar nach deſſen Kopie. Philipp Kühnel, welcher 
bie Bewegung voch zeitig genu. wahrnahm, juchte mit dem 
rechten Arme den Hieb abzufarzen und erhielt fo auf biefen 
Arm den Schlag, welder mit folder Gemalt geführt wurde, 
daß er ben Arm augenblicklich nicht mehr bewegen konnte. Durch 
die Ausſagen der Wittwe Nager x.» Wittwe Engelmann wirb 
betätigt, daß, ale der Schlag fiel, die Eheirau Kühnel im 
Innern bes Zimmers uud nur ee Kühnel an der Thüre 
mar. Lebterer behauptet den Anlaß zu kennen, warum der Ber 
ſchuldigte abſichtlich den Schlag nah ihm führte. Der Raufuann 
Johannes Kraus von Frankenthal hab⸗ nämlich vor einiger 
Beit, als er eines Arbeilers bedurft, fib bei ibm über den An« 
geflazten erkundigt; er habe ihm bemerkt, daß derielbe Brannt- 
wein teinfe, weßhalb ihn Kraus dann nicht genommen. Dies 
möge der Angeklagte wieder erfahren haben; derjelse habe vor 
Rurzem ſchon in der Atienbrauerei ihm gedroht, er werde ihn 
ein Mal erwiihen. Kaufmann Kraus jtellte jedoch dieſe Aufs 
ftellungen als unwahr hin. Die Folgen des erwähnten Schlages 
waren jebr grav; es zeigte ſich eine Kontuſion mit Entzündung 
und fhmerzliher Geihwulft auf der inneren Seite des vechtem 
Vorberarmes mit einer Quetſchung, in deren Folge die Finger 
jowie die Hand ſich verbidten und theilmeije geläbmt wurden, 
jo daß fie zur Vornahme irgend einer Arbeit untauglich wurden. 
inne des Verletzten dauerte deßhalb über 50 

je. 


Die Vertheidigung, duch Herrn Rechtslandidat Treiber 
vertreten, behauptete, der Angeflagte fei betrunfen im Hofe ded 
Maled’ihen Hauies geweien und habe da gehört, wie Ehefrau 
Kübnel in Einem fort über ihn ſchimpfte. Die Sache fei ihm 
endlich zu arg geworden nd er habe einen am Stalle ftehenden 
Stod ergriffen und fei damit beransaeiprungen, um der Ehefrau 
Kühnel einen Schlag zu verjegen. Diefe jei neben ihrem Schwies 
gervater unter der Thüre geftanden, und von kepterem, als 
dieier den Hieb wahrnahm, zurücgebrüdt worden, und dadurch 
fei es aelommen. daß er, ohne es gewollt zu haben, mit bem 
der Ehefrau Kühnel zugedadten Schlage den Philipp Kühnel 
getroffen babe. Bezüglich des Letzteren fehle es daher an ber 
Abſicht auf Seiten des Beihuldigten, denſelben zu mißhandeln 
Selbit wenn die Aufftellung der Anklage, wornad die Ehefrau 
Rühnel im fraglichen Momente nicht vor der Thüre ftand, fonr 
dern im Zimmer war, vichtia wäre, jo habe ſich doch der Ber 
ſchuldigte in feinen betrunfenen Zuſtande und bei der berrichen: 
den Duntelheit in der Perfon des wirklich Verlepten geirrt, 
melden er für die Ehefrau Kühnel, die ihn mehrmals reipte, 
gehalten habe. Alſo aud in diefer Beziehung fehle die zur 
Nörperverlegung verlangte Abficht. 

Ferner ftellte bie Bertheibigung auf, daß die Arbeitsun ⸗ 
fähigkeit nur aus dem Grunde über 60 Tage tauerte, weil der 
verlegte ühnel ſich nicht mit ber gehörigen Sorafalt während 
feiner Krankheit pflegte. Sctliehlih machte derſelbe den Mil 
derungsgrund bes Reizes und ber geminberten Zurechnungs- 
fähigkeit geltend. 

Die Geichmworenen erflärten jedoch den Angeflagten des ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechens jhuldig, nahmen aber Reiz und 
geminderte Zurechnungsfäbigfeit an, worauf der Schwurgerichtshof 
denjelben in eine Gefängnipftrafe von 9 Monaten verurteilte, 
von welhen jedoch 71 Loge, als unverſchuldet erlittene Unter: 
ſuchungshaft, für bereits getilgt erflärt wurden. 


Telegrapbifche Depeichen. 


Berlin, 24. Nov. Die „Provinzialkorreſpondenz“ ſchließt 
einen Artikel über bie Einweihung des Suezfanals mit ben 
Morten: „Div Betheiligung des Rronpringen an ber benfwür- 
digen Feierlichteit läßt erkennen, welde Bedeutung die Regierung 
den weiteren alljeitigen kei ber politiichen Beziehungen 
des Norobundes, namentlich aud der Belebung und dem Auf: 


ſchwung des deutſchen Handels bejlegt. 


Bien, 23. Nov, Rahm. Die heutigen Abendblätter meiden 
bedeutender montenegriniicher 
ge in Dalmatien als äußert 


aus Erahowo eine Anfammlun; 
Streitkräfte und bezeichnen die 
bebentlic. 


Bufareft, 24. Nov. 


Ratt. 
wart von Tauſenden von Zeugen vor. 
fünfzig rumäniihe Brautpaare getraut. 


Blorenz, 23. Nov. Die „Nazione” meldet, in mehreren 
Städten Jtaliens würden am 8. Dezember, als am Eröffnungs- 
tage des Gonzils, Volfademonftrationen beabjichtigt. 


Heute Morgen um 11 Uhr jand 
ber feierliche Einzug bes Fürften Karl und ber Fürftin Elifabeth 
Ter Bürgermeifter nahm ben Eiviltrauungsaft in 


D Batierein, e Blättelen, - 
Wie täufcht dich Deine Blüthe! 

Du ſchworeſt Treu und ſuchſt das Giück, 

Doch bleibſt du arm, kommſt nicht zurück 

DO Blãattelein. o Blättelein, 

Wie tannn nur fo perfide fein! 

Begen: . i 
Gleichzeitig wurden Die Rachigall, die Nachtigall 

Sing beil durch Gottes Tempel! 

Du fchreift im Dimfel, ſuchſt die Nacht 
Und ſchweigeſt bei der Sonne Pracht. 
Die Nachtigall, die Rachtigall 
Brauchſt du nicht zum Erempel! 


A. Rrangbühler, verantwerti. Redatieur. 


(Eingelandt.) 


® Frömmlerblatt, o Frömmterblatt! 


Me: O 


O Froẽmmlerblatt, o Frönmlerblatt, 


Wie arm iſt dein Gefieder! 


Tannenbaum, o Tannenbaum ie. 


Der Bach im Thal, der Bach im That 
Mt deines Treibend Spiegel ! 

ließ: Füge, Arömt Gemeinbeit, Groll, 
Dann wird zuletzt der Dümmite toll. 
Du warft einmal, du warft einmal, — 
Es ſchließt ſia Schloß und Mieget. 


Ernſtweiler. 


Du biſt fo ſchwarz zu dieſer Zeit B 


Und bleibſt's in alle Ewigkeit. 
O Frömmierblatt, o Frömmlerblatt, 


Dur bift mie deine Brüder! 





Bekanntmachungen. 
Auszug 
aus einer Guteritenungsklage. 
Durch Ladung des Gerichtsboten Ha ſe— 
mann in Zweibrüden vom 24. November 
1869 bat Anna Maria Grüner, ge 
werbloje Ehbeirau von Jalob Wilhelm 
König, Doktor der Medizin und prafı 
Arzt. beide in Mittelberbach wohnhaſt, 
en dieſen ihren Ehrmann eine Kage 
auf Gütertrennung erhoben und den un« 
terzeichneten , zu Zweibrüden mohnhaften 
Abvofaten Hojenberger zu ihrem An 
malte beitellt. 
Zweibrüden, den 25. Rovember 1869. 
Rofenberger. 


C. Ch. Böhm-Watterich, 


Schuhfabrikant aus 
Mainz, 
macht einem buchgerhrien Publikum die 
ergebenite Anzeige, daß er ben bevoritehen: 
den Zmweibrüder Jahrmarkt mıt einer schönen 
Auswahl Damen: und Kinderitiefeln, Schuhen 
und Pantoffeln — eigenes Fabrikat — 
besicehen wird; er veripricht billige und 
reelle Bedienung. Die Bude befindet fich 
ſchon feit AU Fahren wie immer auf dem 
Diarkıplage und it mit obiger Firma ver: 
fehen. — Man bittet, auf obige Firma 
genau zu achten. 
Einladung. 

Den 4. Dezember nächſihin feiert bie 
achtedige Tiichgeielihaft auf Tivoli ihr 
Etiftungsfeft mit einer geielligen Abend- 
unterhaltung, wozu die Bürger ber Stabt 
Bweibrüden, Freunde und Bönner der ge: 
nannten Geſellſchaft freundlichſt eingelaben 
werben. 

Zugleich wird aber auch bemerkt, daß 
alle die Mitglieder, die bis dahin ihrer 
Verpflichtung nicht nachlommen, geftrichen 
werben. 


Fandauer Honiglebkuchen 
bei 





pr. Biund 18 fr, 
8 Hellerid. 








Schanntmacung. 
Die Aushebung der MWehrpflichtigen der Alteröflaffe 1849 betreffend. 

Gemäß $.2 der zum Wehrverfafjungsgeiege vom 30. Januar 1868 erſchienenen 
Vollzugsvorſchriſten vom 22, Juni deſſelben Jahres (Rr.:Umtsbl. v. 1868 M 61) 
werben fämmtlihe Wehrpflictigen ber Alteretlaſſe 1349, d. h. alle diejenigen, die im 
Ralenderjahre 1849 geboren find, andurch aufsefordert, innerhalb der Friit vom 

1.—15. Januar 1870 

fih bei der Bemeindebehörde ihrer Heſmath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
ſich im Auslande befinden, bei eriterer —, periönlih oder ſchriſtlich oder durch Stell 
vertreter anaumelden, bafelbit, bei Vermeidung bes Ausſchluſſes, ihre 
etwaigen Aniprühe auf gänzlihe ober zeitweile Befreiung vom der Wehrpfliht — 
Art. 11 und 12 des Geſehes — oder auf einitweilige Ausfegung der Eintelhung — 
Art. 8 des Geſehes — anzubringen und die zur Pegründung der gemachten Anſprüche 
erforderlichen Rachweiſe jo weit möglich vorzulegen — Art. 45 und 46 des Geſetzes 

Die von den Bemeindebehörden herauitsiionnen Liſten werben ſodann vom 1. bis 
15. Februar 1870 zur Einficht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einfprüche gegen 
deren Nichtigkeit oder Volitändigkeit innerhalb dieſer Zeit bei der betreffenden Gemeinber 
behörde anzumelden — Art. 47 des Geſetzes. 

Wehrpflichtige, welde der in Art. 45 Abſatz 1 des Geſetzes vor 
aeihriebenen Anmelbepfliht bis 15. Januar 1870 nicht nahgekom— 






men find, unterliegen viner Strafe bis su gehn Gulden — Art. 76; 
Abjap 1 des Gejeges. 
Bmweibrüden, den 15. November 1869. 
Königl. bayver Bezirksamt, — 
Damm. Schäfer. 





Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Brod und Mehl für die Mitglieder des Spar, Vorſchuß- und 
Konfum: Vereins der Grube Meden: Merhweiler für das Jahr 1870 fol auf dem 
Submiffionswege vergeben werben. 

Das Lieferungsquantum ftellt ſich beiläufig auf monatlich 

8,800 Laib Brob und 
18,000 Pfund Mehl. 

Den auf Grund ber Submilfionsbevingungen, welche bei dem unterzeichneten 
Borftande, im Bureau der Königlichen Berg:Snipeltion VI zu Reden, eingefehen oder 
abſchriftlich bezogen werden können, abzugebenden und mit der Aufihrift: „Submiffion 
auf Brod und Mehl“ verjehenen Offerten find bie monatlichen Durchſchnitismarltpreiſe 
für einen Zoll Zentner Korn von Raiferslantern in ber Pralz, zu Grunde 5 egen, 
und find dielelben ſpäteſtens bis zum Submiffionstermine, Montag den 6. Dezem⸗ 
ber d. J., Nahmittsgt ? Uhr, franfo an unterzeichnete Stelle einzufenben, wofelbft bie 
—2 gu der angegebenen Zeit iu Gegenwart ber etwa erſchienenen Submittenten 
attfinbet. 

Grube Reden, den 17. November 1869. 

Der Vorftand des Spar:, Borihuß- und Konſum⸗Vereins ber Grube 
Reden: Merhweiler, eingetragene Genoſſenſchaft, u 
U. Moeggeratb. Winterfcheid. Micolet. 


Aktienbrauerei Civoli in Bweibrücken. 


Zufolge Befchluffes ber Generalvsrfammlung vom 20. Növember fol für das 
Geſchãfts jahr 1868/69 eine Dividende von 6% oder fl. 30 per Altie zur Verteilung 
fommen. Gegen Abgabe der betreffenden Coupons kann dieſer Betrag vom 30. De 

ber 1869 ab bei dem Bankhaufe Louis Dacqué in Neuſtadt a. Haarbt und auf 
= Bureau der Altienbrauerei hier erhoben werben. 
Zweibrüden, den ?4. November 1869. 
Die Direktion. 


 Futtermehl 


von 


Sehlinck & Rutsch 
in Fudwigshafen. 
Niederlage 


bi E. Dümmler in Homburg. 

Diefes Futtermehl wird erhalten bei ber Entölung von Delfaat vermitteljt 
Schwefellohlenſtoff. 

Es übertrifft ben Nahrungswerth der Rapskuchen um ein Bedeutendes und 
haben Unterſuchungen deſſelben ergeben, daß es reichlich 5%, fidftoffhaltige (Protein) 
und reichlich 12% mehr Koblenmwafferftoff: Verbindungen enthält; baß ferner in dem 
Achenrüdftänden bebeutendb mehr Mhosphorfäure und Kali verbleiben, als biefes bei 
ben Delkuchen der Fall ift. 

Frei von dem in. ben Delluchen enthaltenen Senfmehl wird. es gerne vom Bieh 
genommen und darf reichlicher als Napstuhen verfüttert werden. 

‘ Auch wenn Jahrelang aufbewahrt, verliert es feinen günftigen Einfluß auf 
wie Milcherzeugung nicht im Beringiten; es erfreut fi der allgemeinſten Aner: 
ung ber Delonomen und hat überall die Rapskuchen ſchnell verdrängt. 


Feinfter Stampfmelis Stampfinelis 
d 


“ pr. Bund 20 1% un 


NNeneſuße Bordeaur⸗ Pflaumen 


halte beſtens empfohlen. 
W. Aug. Seel. 












Männergefangverein. 


Heute (Donnerstan) 
robe. 


Deutſche und feamsnihe 
5 zIſchuhe, Strobdeden, 2 : 
örbe mit und ohne Dede: ich 
billig bei Georg. Rinſche, 
Burftenmacher 


Commis- und Tchrlingsftelle, 

Für ein @ifengefchäft wird ein an- 
gehender Gommis, tüchtiger Berkäufer, 
geſucht. 

x ein Spejerek und Mann 
fafturwaaren : Gefchäft wird ein 
mit den nötbiaen Vorkenntniſſen verſehener 
junger Mann als Leheling zu engagiren 
geiucht. 

Häberes in der Erp. d. Blts. 


zer. Chriſtian Bradfiih kann ein 
auter Fubr: und Ackerknecht gegen hohen 
Lohn bis nächte Weihnachten eintreten. 
ne fremmbliche Wohnung von 
jeds" Zimmern mit Küche, Keller und 
Speicher tft zu vermieten; dann 2 mr 
blirte Zimmer und zwei neu berges 
richtete Dachzimmer, alles ſogleich bejieh⸗ 
bar, bei Martin Boos, 
Buchſenmacher. 
Jakob Altſchüler bat in feinem Haufe 
in ber Karlsſtraße eine Wohnung zu vers 
miethen; ſerner eine feine Wohnung mit 
ober ohne Möbel. 


Frucht, Brod-, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 
Homburg vom 24. November. 
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Für den Monat Dezember 
werden Abonnements zu 15 Er. auf diefes Gmal in 
der Woche ericheinende Blatt bei den kgl. Poitanitalten 
und Boten angenommen. 


* Sweibrüden, 25. Nov. Heute find die Würfel über 
Bayerns nächte Zukunft gefallen, Die Ausſichten für einen 
entſcheidenden Sieg ber fFortichrittspartei find wie das Novem⸗ 
berwetter alt und trube. Die Pialz darf ruhig und ſtolz den 
Babhlrefultaten entgegenfeben: ftolä, denn fie ſendet mur 
Männer der Fortichrittspartei in die Kammer, ruhig, denn ung 
bleibt im Hinblid auf bie ſchwarzen Provinzen des jenieitigen 
Baterlandes der Troft: die Geſchichte ift mädtiger als 
jene Zycaden des Separatismus, die Hab wiſchen 

orb und Süd firenen und in nationalen ragen den Schwer: 
punkt ftets in die Worte: „Bayer und Patriot“, ftatt in 
Einig und Deutich legen. Den jchlimmften Fall angenom: 
men, wir befämen eine ultramontane Rammermehrheit, — 
glaubt ihr denn, ihr Diener Chrifti im hohen Rath der vater: 
ländischen Geichide, die ihr bie reine Münze der Vernunft und 
der Freiheit umprägen wollt in den Peterspfennig des ana: 
tiemus und der Jnquifition, — glaubt ihr denn, ihr könntet 
der Weltgefchichte auch nur einen Augenblid Stilftand gebieten? 
Blict doch rüdwärts, ihr Männer bes Nüdihritts! Ihr hattet 
ja feiner Zeit Alles, was ihr jept ſehnlichſt wieder erftrebt. 
Rerler und Ketten, Folter und Sceiterhaufen harrten eures 
Winkes, um die Männer des Fortſchritts zu vernichten. 
Dur das Gelübde der Armuth hattet ihr alle Reihthümer an 
euh geriſſen und durch eueren Geboriam herrſchtet 
ihr Über Kaiſer und Fürften, „Mönde find nur arm im Babe, 
teuih am Altare und gehoriam beim Mahle“, jo ſprach ber 
Bollsmund. Wie iſt das doch Alles anders geworben ! 

Wohl gibt es mur noch einige Schwarze Punkte in unferer 
lichten Pialg, wo die Dunfelmänner unter dem Scheine der 
Seelenhüterei ſich politiich-reaftionären Einfluß 8 verſchaffen 
willen; aber überall machen fie ſich auch noch innerhalb der 
Familien geltend, um der zeitgemäßen Entwidel unſeres 
großen Baterlandes hemmend entgegen zu treten. irb dies 

ingen? kann dies gelingen? Nimmermehr! Der Bopanz ber 

und Guthriftlihung verbleicht vor dem Maren 

Blid eines Jeden, bem nidt wie einer Herbftfliege im Spinnen 

gewebe bed Papismus das heile Blut eigenen Denkens aus 
558 


ung und politiſche Suprematie, Kunſt und Wiſſenſchaſt, 
in der Geſchichte überall, und beſonders in Europa 
dies demtlih, — von Süd 








überzeugen vermag, daß im Seriplitterten und Kleinlichen das 
Heil einer großen Nation ruhe. Den Entwidlungsprojeß, ben 
mir eben burcfämpfen, haben andere Länder ſchon längit be 
ſich. Englands, Frankreihs und Jtaliens edelfte Männer haben 
Gut und Blut dafür in die Schanze geihlagen. Wer waren bort 
bie Reaftionären? Der Klerus und immer ber Klerus. Was 

t der Klerus mit Deutſchlands politiſcher Entwidelung zu 
haften? Schämen ſich die ſchwatzen Wahlmänner und Kams 
mermitglieder nicht, wenn ihnen auf Schritt und Tritt ein 
Vergleih mit den Apofteln Ghrifti droht? Sie liefern von 
Neuem den Beweis, daß die Kirche ihre eigene Lebensiphäre 
ver'affen hat und lebensunfähig wird, daß fie mit fremben Faktoren 
rechnet und fih dazu paſſende firdenpofitiihe Organe 
ſchafft, eine „RhHeinpfalz” zc., deren Sprade Aififenverbanb: 
Iungen gegen Geiftlihe nad ſich zieht. Legt doch bie 
Blätter biefer janftmüthigen und demüthigen, dieſer barmher ⸗ 
sigen und friebfertigen Diener Chriſti neben die Aufzeichnungen 
über jenen Meifter von Nazareth und fragt euch, wer da rebet! 
Sind es wicht die Pharifäer und Heuchler? Und in ſolchen 

Anden ruht, leider Gottes, auch heute noch größtenteils bie 
Zukunft unferes deutichen Vaterlandes, die Jugendbildung, das 
Seelenheil des Volles! MWahrlih, es muß noch Vieles anders 
werben. 


* Sweibrüden, 26. Nov. Nach Abſchluß der geftrigen 
Wahlen, deren erfreuliches Nefultat wir unfern Lefern bereits 
mitgeteilt haben, fand im Tivolifaale eine Reunion der Wahls 
männer der Fortichrittspartei ftatt. Ueberall kamen der Stolz 
und bie Freude über das Gejammtergebniß der piälziichen Ab⸗ 
georbnetenwahl zu ihrem ungetrübten Ausdrud, Ya begeifter 
ten Worten bradte Herr Anwalt Gulden ein Hoch aus auf die 

eorbneten des Bezirls Zweibrüden- Pirmaſens. „Wir 
Pfälzer” — das war ber Kerninhalt feiner Worte — 
„dürfen ſtolz fein auf das Werk des heutigen Tages. Wir hül⸗ 
digen bem bejonnenen Fortſchritt, und als Ausdrud 
davon haben wir unfere alten Abgeordneten wieder gewählt.“ 
ber * — 5— — be * Bas 
tionalhymne anftimmte, 308 J 
der ſchönen Worte durch Aller Herz: 
Nicht Noß, nicht Neifige 
Sichern bie fteile Höh' 
Fürften ſiehn; 
Liebe des Vaterland's, 
Liebe des freien Mann’s 
Gründet bes Herrichers Thron 
Wie Fels im Meer. 

Herr Appellrath Schmidt dankte hierauf im Namen feiner 
Kollegen: „Das erfte Hoch habe zwar den Männern gebührt, welche 
in bie Wahlurne Vertreter der Fortirittspartei gelegt, und ben 
BWahlmännern , welde, aus bem Schooße des Volkes hervorge⸗ 

angen, Männern bes Wortichritts ihre Stimme gegeben. Die 
fon fei Nebeniahe, bier handle es ſich um die Prin« 
ztpien. Ste würden wie feilher Ant Sinne der Partei zuſammen ⸗ 
ftehen und das Wohl des deutſchen Waterlandes vor 
Augen haben. Ein Hoch anf die goldene Pfalz am Rhein, bie 
wie Ein Nann heute bageftanden!” Schließlich ergreift Herr 
Anwalt Peterfen das Wort: habe nod Eines vermißit, 
meine Herren. Wenn ich and mit voller Seele a 
babe in das Hoc mieiner gechrten Worrebner auf uf 
wiebergewählten Abgesrbneten und auf bie goldene Pfalz am 
Nein, To glaube ich doch, daß wir heute vor Allem and bes 


gangen beutfchen Vaterlandes gedenken follten. Mir wiſſen ja 
wo der Puntt liegt, an welchem unfere Gegner ung — 
der Punkt, ber bie Parteien jo ſireng ſcheidet. Es iſt geitern 
Abend wiederholt worden (bei der Borverjammlung), baf ein 
hochgeſtellter Bann der Pfalz fih dahin geäußert habe, man 
tönne ein guter Bayer fein und doch ein guter Deutſcher; ich 
glaube, man Tann kein guter Bayer fein, wenn man nicht ein 
ter Deuticher iſt. ie wollen ein freies und mächtiges 

eutihland, und das wird nur bann zu Stande fommen, wenn 
Deuiſchland ein einiges nemorben iſt. Wir wollen jedem beutichen 
Staat feine Eelbfiftändigkeit erhalten wiſſen, aber unbefchadet ber 
Einigfeit nad Außen, Daher fordere ih Sie auf, ein Hoch auss 
zubringen auf das gange deutſche Vaterland und auf das deutliche 
Boll. Es lebe Hoch! Hoch!! KHoctl!“ 

* Sweibrüden, 26. Nov. (Wahlreiultate) Heute 
find mir bereits in ber Lage, einen bebeutennen Nachtrag zu 
ben geſtrigen Abgeorbneten-Wahlen zu liefern. Da durch Ein 
treffen einiger Telegramme nad Schluß der Redaktion ein Theil 
unferer Nachrichten blos bei Verſendung der letzten Poſt berüd: 
fihtigt werben konnte, fo geben wir hier diejelben nochmals, ſo 
weit fie nunmehr ergänzt werben können: 

Kaiferslautern:Kirhheimbolanden. 
1) J. W Jakob, Aaufmann in Kaiferslautern, mit 
143 Stimmen. 

2) Boljen, Anwalt in Frankenthal, mit 133 Stimmen. 

3) D. Nitter, Gutsbefiper in Seubach, mit 132 St. 

4) Gärtner, Lehrer in Jggelheim, mit 124 Stimmen. 

Bon ben Gegenfandidaten der Volkspartei erhielten: 

1) Rolb 101 &t., 2) Weil 72 St. 3) Lombarbino 
70 &t, 4) Sohle 58 Et. 

Ganzen wurden 212 Stimmen abgegeben. 
(3 E fagmänner wurden gewählt: 

1) 3. &elbert, Bürgermeiter in Kaiſerslautern, 140 St. 

2) Dr. Völf, Abvokat in Augsburg, 137 St. 

3) 3. Erter, Rentner in Neuftabt, 128 St, 

P) Dr. Loß, praft. Arzt in Rodenhaufen, 128 Et, 

on den Gegenkandidaten ber Volkepartei erhielten Neu: 
mayer 42, Kolb 41, Lombarbino 35, Weil 28 St. 
—— 

1) Fries 160 ©t., 2) Gelbert 156 St. 3) Lotz 154 

men, 

Erjagmänner: Landrichter Ruby, Bürgermeifter Shleip 
von Rufel, Munzinger, Defonom. 

Die Befammtzahl der Wahlmänner diefes Bezirkes beträgt 
174. 


Neuſtadt-Landau. 

1) Umbiheiben, 2) Jordan, 3) Tillmann von 
Edes heim. Eine engere Wahl ift noch wiſchen Levi aus Lan- 
bau und Erter aus Neuſtadt nötbig, welche übrigens zur bloßen 
een wird, ba beide entſchiedene Vertreter der Fort: 
chrittspartei find. 

In Betreff bes vierten Abgeorbneten wurden bis jegt 
fünf Wahlgänge vorgenommen, ohne daß ein Refultat erzielt 
wurde. Wahrſcheinlich wird ſchließlich Levi (Landau) gewählt. 

Randel-Bergzabern-Germersheim, 

1) Alwens, Lanbrichter von Bergzabern, 2) Anmwalt 
Louis von Landbau, 3) Rothhaas. 

Erjagmänner find: Notär Milfter in Billigheim, Notär 
Pasquay in Bergzabern und Gerber Theyfon in Bermers- 


Aus bem jenjeitigen Bayern. 
Münden. 
Eieg ber Forticrittöpartei. Ale 7 Abgeordnete mit 208 
Stimmen von 413 Wahlmännern, aljo genügend die abfolute 


Majorität, 
Wahlbezirk Hof. 

Beinahe einftimmig wurben wiebergewählt: 1) Branden: 
burg, 2) Rrauffold, 3) Hutfhenreuther, 4) Siegel; 
fämmtlidhe von ber Kortfchrittäpartei, 

Wahlbezirk Bamberg I. 

Advolat Dr. Shüttinger, patriotiih-ultramontan. 

radtyf —— ann Eenık 

tabtpfarrer mibt, Bezirksgerichtsral eneſtrey, 
Erzgießerei Inſpellor Miller; —— 
Wahlbezirk Ansbach. 

Magiftratsrath Seybold, Baron Stauffenberg, Prof. 

Malowiczta; Hortirittspartei. 


Deutſchland. 

Münden, 24. Nov. Der „Sübb. Telegr.“ will als 
zuverläſſig erſah en haben, daß viele Biſchöfe beabfichtigen, das 
Konzil zu verlaffen, falls troß ber von ihmen zu beantragenden 
Prüfung der Enzyttifa, des Syllabus und der Lehre von der 
päpitlichen Unſehlbarleit von der Majorität dennoch zur Dogs 
matifirung biefer Säte gefchritten werden ſollte. — Nach ber 
fol. VBoljugsverorbnung zur Miträrfteafgerihtsorbnung werben 
bei ben Armeebivifionefommandss Rünchen, Augsburg, Rürn- 
berg, Würzburg und bei der F tungsfommandantihaft Landau 
Milttärbegirksgerichte errichtet. Diilitäruntergerichte werden ges 
bildet: 1) bei jedem Regiment und jedem Jägerbataillon; 2) 
bei jeder Gommandantihaft. Das Vlttärjuiti;perfonal wird feit- 
geſeht auf 1 Bneralauditor, 10 Oberauditore, 5 Oberftabsaubis 
tore, 7 Stahsaubitore, 36 Negimentsaubitore und 24 Dataillonds 
auditore. Das Militärobergericht mit der Beuennung „General 
aubitoriat” hat feinen Sitz in Münden, 

* Fefultate der pfalgiſchen Mechtspflege wabrenb 
des Gerichtsjabres 186869. 
(Aertieung.) 

IV. Notariat. Die t. Notare baten im Jabt 1868 theils 
in eigener Zujtändigkeit und theils als aerichtliche Konmilfäre 34,761 
Mechtsgeſchaͤſte beurfundet und zwar in den Bezirken Frankentbal 
10 639, Raifersiautern 7672, Landau 8791 und Zweibrũcken 7659. 
Gegen das Vorjahr bat ſich die Zahl dieſer Rechtägeihärte um 1895 
vermindert und zwar in den Beziefen Frankenthal um 755, Kaiferss 
fautern 416, Landau 547 und Zweibrücken 177. Im voraudges 
gangenen Jahre war die Zahl der Motariatdaften in Folge einer 
Mehrung um 2422 die höchſte feit vielen Jahren. Sie it der eins 
getretenen Minderung ungeachtet immerhin neh auf feltener Höhe 
geblieben. 

Hervorzubßeben ift, daß die DVerififation der Notariatsakten in 
1863 keine irgend nennensiwerihe Ordnungewidrigleit zu konſtatiren 
Veranlaſſung aefunden hat, 

Durch Urtheit des k. Kaſſations - und Revifionshofes für die 
Platz vom 19. Februar d. I. if entihieden: 

Die Diezipfinarflage verjährt nicht. Aut Disziplingrübertretungen 
der Motare finden nicht die Strafbeltimmungen des Art. 102 des 
Defretes vom 30. März 1808, fondern die des Art. LO des arröts 
vom 2. Nivose XII Ynmwendung. 

Gegen das Borjahr Hat fi der Rucſtand um 25 vermindert 

V. Amtäthätigfeit der Gerihtäboten Die f. Ge 
richtsboten haben in Zivilfachen 76,399, in Straffaden 45,721, 
zufammen 122,120 Akten aufgenommen und zugeftellt. Gegen 
1567/68 hat fig die Zahl diefer Akten vermindert in Zivilſachen 
um 6372 und in Straffachen um 556, 

Unter den Zivilaften befinden fih 38,332 Vorladungen, 9978 
Titelzuftelungen mit oder ohne Zahlbefehl, 5473 Zahlbeſehle und 
1298 Mobillar⸗ und Früdterfändungen. Durchweg hat auch Bier 
Abnahme ftattgehunden. 

VI Berifitation der Zivilſtandsregiſter. Die in 
vergeichriebener Weiſe erfolgte Verifitation der Zivitftandöregifter von 
1868 hat im Allgemeinen ein beiriedigendes Ergebniß geliefert. Es lieh 
fih mehr Gifer erkennen. und mancher nachläſſige oder für biefes 
Geſchäft nicht brauchbare Gemeindeſchreiber wurde durch beflere Kräfte 
erſeht. 





Demungeachtet kamen, wenn auch vereinzelt, immer noch uns 
duldbare Mängel vor, wie das Fehlen der Unterſchrift des Zivilſtands- 
beamten, obne melde ein gilliger Alt überhaupt nicht befteht. dann 
Blanlounterſchriffen und Auslaflungen von Bornahmen, Gewerbe oder 
Wohnort, während der Unfug des Radirens faſt ganz verſchwunden ift. 

Wegen jener Fehler und nachdem vorausgegangene Belehrungen 
und Warnungen fruchtios geblieben, wurden im Bezirke Kaiſerslautern 
7, im Bezirke Zweibrücken 8 und im Bezirke Landau 2 Standes: 
beamte vor Gericht geftellt und zu Geldbußen im Betrage von 28 
Kreuzern bis zu 10 Gulden verurtheilt. 

Durch befonder3 fleißige und forgfäftige Führung, fowie Ferne: 
haltung jedes irgend erheblichen Mangels zeichnen ſich aus und ver⸗ 
bienen beiondere Anerkennung die Zivilitandsregifter zu 

Frankenthal, Ornfuiedesgeim, Heßhein, Kleinniedesheim, Lambas 
heim, Rorheim, Biſſersheim, Grünftadt, Niederfirchen, Haardt, Mes 
denheim, Neuftadt und Speier im Bezirke Frankenthal; 

rankenſtein. Mörsfeld, Morſchheim, Kerzenheim, Standenbüßl, 
Dbermojdel, Niederaufen a. A, Aitenglan, Herfchie:ler: Petteräheim, 
Borfitein und Rudolphetirchen im Bezirke Kaiferslautern; 

Billigheim, Nieberwmflabt, Oberluftabt, Zeistam, Rheinzabern, 
Vollmersweller, Cöflingen, Aufderf, Giebeldingen ımd Wollneshein: 
im Beirfe Landau. 


Mebdelöheim, Brenſchelbach, Großbundenbach, Altenkirchen, Fehr 
bad und Gersbach im Bezirle Zmweibrüden. 

Den Mehilfen der Zivilftandsbeamien wurden auf entſprechende 
Mittheilung Remunerationen in Beträgen von 5—95 fl. bezichungs: 
weiſe in unentgeldlichem Genufle von Gemeindeland beftchend, bewilligt 
don dem Gemeinderãthen in Großniedeäheim, Heßheim, Rleinniedespeim, 
Lamböheim, Rorheim, Haardt, Medengeim, Speier ; Frantenſtein, 
Mörsfeld, Kerzenheim, Standenbügl, Obermoſchel, Wtenglan; Billig: 

em, Niederluftadt, Oberluſtadt, Zeietam, Rheinzabern, Rußderf, 
iebeldingen, Wollmesheim; Brenſchelbach, Altenfirden, Fehrbach 
und Gerebach. 

Die Gemeindeſchreiber in Biſſersheim, Großbundenbach und 
Medelöheim batten auf eine Remuneration verzichtet. 

Die Negifter des Jahres 1868 enthalten 22350 Geburten, 
18327 GSterbjäle, 5726 Verchelidhungen und 19 Edeſcheidungen. 

Im Vergleihe zu 1867 haben im legten Jahre 342 Geburten, 
2710 GSterbjälle, dann 597 Bercbelihungen mehr und 3 Eheſchei⸗ 
dungen weniger ftaftgefunden. 

Unter F 22 u80 Beburten befinden ſich 2529 aufereheliche. 

Tie Zahl der auferehelichen Geburten bat ſich gegen 1867 
um 176 erhöht, während fie ſich dert gegen 1866 um 331 vermindert 
Hatte. Das Verhältniß ter außerehelichen zu der Gefammtzahl der 
Seburten ift wie 1 zu 9,03 und vom Vorjahre "wenig verſchieden. 

Segen 1867 fanden 442 Legitimationen mehr, eine Anerten: 
nung weniger ſtatt, umd beträgt die Zahl der Kinder, zu welchen ſich 
Niemand ald Vater bekannte, 225 weniger wie im Vorjahre, in 
melden die Iehtere Zahl ſich ebenfalls beträchtlich, um 220, ger 
mindert hatte, 

Die Zahl der Kinder, zu welden fih Niemand als Bater be: 
taunie, verhält fih zur Gelammtzahl der Geburten mie 1 zu 97,23, 
während 1867 diefes Berhälmig 1 zu 48.98 war. 

Die Zahl der beurfundeten Adoptionen beläuft fi auf 7. 

Unter den 18,327 Gterbfällen find 1217 todtgeborme oder 
body vor Aufnahme der Geburtsurfunden gefterbene Kinder mit in 
begriffen. Die Zahl der Geburten überfteigt jene der Sterbfälle 
demnach in Wirtlichteit um 57.40. 

(Bortfegung folgt.) 


Berfcbiedenes. 





D Ein feltfamer Fuchs. Zwiſchen Biiestaftel und dem 
Dorfe Bliweiler treibt Shen feit Monaten ſich ein Fuchs umber 
mit den jettjamften Wanieren. m der Erntezeit fiel derjeibe durch 
feine Frechheit auf. Am hellen Tage auf offener Wieſe und freiem 
Felde ſuchte derfelbe verſchiedenemale, trotz Steinwürfen, denen er 
geihidt aus dem Wege ging, und Angriffen mit Knütteln, denen er 
fid) getwiffermaßen zur Wehte fepte, Cie Fouragefäde der Arbeiter 
forızufchleppen. Dies auffallende Gebadren verurfichte anfänglich 
Amufenent; feitdem derſelbe aber nunmehr in der Dimmermg over 
auch kei Nacht auf der Straße feine Bejsnäfjelien an Vorüber— 
gebeuden wiederholt, ja ſogar hundeähnlich an denſelben in die Höhe 
fpringt, und oft auf kaum zwei Schritte Entfernung bis zur Wald⸗ 
grenze auf dem {Fuße machlolgt, haben die Gemüther ſich fo beäng: 
figt, daß Kinder nicht mehr am diefer gefpenfligen Stelle, und rs 
machfene oft mur im Geſellſchaft vorbeigehen. Unter anderem bat 
derfelbe vor ein paar Tagen am hellen sorgen um 8 Uhr 2 Dep: 
ger fo ſeht geängftigt, daß diefelben vergaßen, von ihren Stöden Gebrauch 
gu machen. Aehnliche Vorlommnifje könnten zu Dupenden aufgeführt 
werten, 68 würbe einer Mündhaufeniade ähnlich werden. Der Schrei: 
ber biefes dann jedoch für bie volle Wahrheit eintreten. — Man 
laubt allgemein, daß «8 ein ber Gefangenfchaft cnfprungener 
68 fei; jedoch ber ſtarle, volllommene Körperbau beffeiben mit 
der vollen buſchigen Ruthe und die lange Beit bed Freiſeinb 
lafien eine andere Urſache unterftellen. Jedenfalls ift es ein felt- 
famer Fuchs, 


a. Schw wur; eri 18: Ber andlungen. 
2 v —* er ge 


uinage re Ange 25. en F 
en Zu ojenftiel, 46 we alt, dan 
——— von —2 an der 2 ein⸗ 
eids mgen am 14. Dezember 1867 zu Reuſtadt 
aardt. 
Der Angellagie, welder in jehr gutem Aufe flcht und 
mod wie gerichtlich beitraft wurde, if Gelhäftsreifender * dem 
Beinhänbler Leopold Kaufmann in Neuſtadt an der Haarbt, 
in welcher Eigenichaft er jeit längerer Zeit auswärts Geſchäfte 





für feinen Prinzipal abſchloß. So Hatte er auch in Negensbur, 
bei Peter Hüber, Gaſtwirih zum Bären dafelbit, Wein verkauft 
unb geliefert und erhielt bei jeiner Anweſenheit daſelbſt am 
8. März 1865 den Kaufpreis mit 109 fl. 18 fr. bezahlt. Bei 
berfelben Gelegenheit wurde zwiihen Hüber und dem Beichul- 
digten eine weitere Veſtellung verabredet, nämlid von Deidess 
heimer Wein per Eimer — 64 Liter — zu 30 fl., und von 
ge per Eimer zu 45 fl. Diele Beftellung wurde von 
ofenitiel im fein Notizbuch eingetragen und zwar, was bie 
Quantität betrifft, mit 3 Eimern Deidesheimer und 2 Eimern 
ge ac wobei auch der ftipulirte Preis bemerkt wurde. 
ne weitere Bemerkung findet fih im biefer Notiz nicht, na= 
mentlich auch darüber nicht, daß Franko Lieferung ausgemadt 
mwurbe. Uebrigens war auch 12monatliher Zahltermin ausbe- 
dungen worden. Ueber bie Beftellung wurde von Seite bes 
Angeklagten dem Hüber auf Verlangen eine fchriftliche Aufs 
zeichnung gegeben, und Erfterer gab mittels Schreibens de dato 
Regensburg, den 9. März 1865, feinem Prinzipal Nachricht 
von biefer, fowie von brei weiter bei anderen Perſonen erhal⸗ 
tenen Beftellungen, in welchem Schreiben er zugleich ſchildert, 
wie er veroeblich bemüht war, noch mehr derartige Geſchäfte 
abzuſchließen. Naddem der Beihuldigte nah Haufe zurüdge: 
fommen war, wurde die Beitellung effektuirt, und als folde 
unterm 29. April 1565 von ihm in den Geſchäftsbüchern 
Kaufmann’ eingetragen. Mittels Fractbriefs de dato Neu 
ftabt, den 8. Diai 1865, wurden in 2 Fäſſern 222 Liter Deides ⸗ 
rer und 150 Liter Feuerberger Wein an Peter Hüber über: 
endet und von biefem am 16. ober 17. Mai in Empfang 
genommen. Hüber fand jedoch nur bie Qualität des Deibes: 
mer, nicht aber auch bie des Feuerberger entſprechend unb 
chrieb alsbald unterm 28. Mai an Kaufmann, den Deibeds 
beimer wolle er, obgleih er mur circa 2 Eimer bavon beitellt 
babe, behalten, ben Feuerberger aber, von welchem er auch nur 
circa einen Eimer beftellt habe, umd der keineswegs preiss 
würdig fei, könne er nicht brauchen. Er teilte ihn deßhalb, 
ba er fich bei ber Beltellung ausdrücklich vorhehallen habe, baf 
ber Wein ihm Lonveniren müfle, zur Dispofition Raufmann’s. 
Auf diefen Brief erwiederte Kaufmann in einem vom Beichul: 
bigten verfaßten Schreiben vom 3. Juni darauf: Das Quantum 
fimme mit bem beftellten überein, abgejehen von einigen Litern 
mehr, mie diejes in der Regel geſchehe, da man nicht immer 
2 pafiende Fäſſer habe; es feien ausbrüdlich drei Eimer 
ibesheimer und zwei Eimer Feuerberger beitellt worden, 
worüber ja Rojenftiel bem Hüber auf deſſen Berlangen Abs 
Schrift zurüdgelaffen habe. Auch die Qualität des Feuerberger 
ſei nicht zu beanitanden, er — Kaufmann — rechne deßhalb 
jedenfalls auf feite Annahme des Meines und darauf, daß von 
Hüber feine weiteren Anftände erhoben würden; für den 
noch eine Heine Differenz beftehen jollte, würbe ſich überdies der 
—— bei feiner Hintunft auf freundſchaſtliche Weiſe mit ihm 
nehmer, 

Durch Schreiben vom 12. Juni entgegnete jedoch Hüber, 
er wolle den fraglichen Feuerberger nicht und bleibe auf jeinem 
vorigen Schreiben beſtehen, wolle übrigens den Wein jo lange 
liegen lafien, bis Rojenitiel oder Kaufmann jelbit fomme, oder 
bis Lepterer weitere Verfügung treffe. (Schluß folgt.) 

, „Die Gefchworenen erflärten den Angeklagten für nicht 
De, — ber Präfident verordnete, daß er in Freiheit 
gejegt werde. 

Der Geihworene Schäfer wurbe auf Grund eines beis 
a. ärztlichen Zeugniſſes über feinen leivenden Zuſtaud 
ür bie Dauer dieſer Sejlion von ben Funktionen eines Ge: 
ſchwornen enthoben. 


Telegrapbifche Depefchen. 


Münden, 25. Nov. Die Kommilfion zur Beratung ber 
Gymnaſialreform einſtimmig bie Aufhebung ber konfeſſionellen 
Trennung des Geſchichtaunterrichts beſchloſſen 

Madrid, 24. Nov. Korte. Der Kolonialminiſter verlas 
einen Berfafjungsentwurf für Portoriko, welcher Religionsfreiheit 
yaiagt, aber bie Sklaverei vorläufig aufrecht hält und verbietet, 

ie Frage der Abjonderung vom Yutterlande zu erörtern. 

Madrid, 25. Rov. Der Zivilgouverneur hat eine Be 
kanntmadjung erlafjen, nad welcher alle Beſiher von Waffen, 
welche nicht ben Miligtruppen gehören, biejelben binnen brei 
Tagen abzuliefern haben. 


A, Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 








Bekanntmachungen, 


Freiwillig gerichtliche Ver: 

ſteigerung. 

Mittwoch ben 15. Dezember 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Jägersburg 
im Latholiihen Schulfaale, — vor Fried: 
ri Cuny, fönigl. Notär zu Wald 
mohr in ber Pialz, hiezu _lommittirt, 
auf Grund eines gerichtlich beitätigten Fa 
milientathsbeſchluſſes des fal. Landgerichts 
Waldmohr vom 2. November abhin, 
wird bie nachbezeichnete, zur Gütergemein 
ſchaft des au JZagersburg mohnhaften 
Tagners und Aderers Johannes Müller 
und deſſen verlebten Ehefrau Katharina 
Rnapp gehörige Lirgeniaft, Bann von 
Jãgersburg, der Schuldentilgung wenen 
Öffentlich in Eigenthum  verfleigert, näm 
lid: 

4,10 Dezimalen Ader an einem Stüd, 

Diele Verfleigerung geihicht auf An 
ſtehen von: 1) Genauntem Johannes 
Müller, eigenen Namens und als Vor— 
mund feines noch minderjährigen Sohnes 
Rarl Müller; 9 Peter Schöpper, 
Schweinhirt, auf dem Altbreitenfelderhofe, 
Gemeinde Jägersburg wohnhaft, als Ne 
benvormund diejes Minderjährigen. 

Waldmohr, den 24. November 1369. 

Euny, !al. Rotär. 

Freiwillia gerichtliche Ver— 

fteigerung. 

Samstag den 18. Dezember 


1369, 


Morgens 9 Uhr, zu Breitenbach im 


tatholiſchen Schulbaufe, — auf Grund 
eines gerichtlich beftätigten Familienraths 
beſchluſſes des kal. Landgerichts Waldmohr 
vom 30. Oktober 1869, wird durch 
ben hiezu kommittirten kgl. Notär Cuny 
in Waldmohr die nachbezeichnete, zur Gü— 
tergemeinſchaft bed zu Breitenbach verleb 
ten penfionirten Grubenverwalters Gott 
Fried Gottlob Mory und feiner Wittwe 
Sophia Bujie arbörige Liegenſchaft bes 
eoidenten Rugens wegen öffentlich in Ei 
genthum verlieigert, nämlich 
Plau⸗Nr. 2991. 37 Dezimalen Fläche, 
ein Wohnhaus mit Stall, Hofraum 
und Garten, im Orte und Baune 
von Breitenbach gelegen, neben Jakob 
Staubt 
Die Eigenthümer find: 1) Genannte So: 
ie Buſſe, Wittwe Mory, ohne Gewerbe 
Breitenbach wohnhaft, jegt als Sehrerin 
zu Elwersberg in Aheinpreußen fih auf 
Haltend; 2) deren mit bem Berlebten er- 
zjeugter Sohn Ernſt Ferdinand Mory, 
minderjährig und gewerblos, welcher feine 
gedachte Mutter zur Vormünderin und 
den Jakob Böshaar IV., Aderer, in 
Breitenbach wohnhaft, zum Nebenvormunde 





bat. 
BWaldmohr, den 24. November 1369, 
&uny, fgl. Notär. 





Ein Logis von 4 Zimmern, Küche und 
Sammer 2». bat, bis Neujahr bezichtar, 
u vermiethen; auch findet ein fräftiger 
Dann andauernde Beſchaͤftigung bei 

G. Correll, Lihograph. 

NR, Während, der Winterzeit können 
nah zwei Uhr feine. photographiichen 
Aufnahmen mehr flattfinden. 


nähmaſchinen - Fabrik 


von Marl Erkel, Hauptſtrahe, Jweibrüden, verfertigt nur die 
beiten amerilaniihen. Syſteme von Whceler & Willen, Hope, 
Singer, Grover & Baker, welche die längt anerfaung. beiten 
für Schneider, Näferimun, Kappen: und Schuhmacher find, 
Salon » Familien: Mafdinen 
in reichiter Auswahl. 
eueste Hiand- Sälruaschinen 
mit Doppelitenpftich und Mettenilich. 
großer Vorteil für Käufer, da id durch gründliche Kenntniſſe 
meine Garantie richtig leiſten kann. 
Neparaturen werden billig und ſchnell beforgt. 


> Wenefte patent. Erfindung Zug 
KINESKOPE. 


Diefe höchſt elegant ausgeſtatteten Apparate erthalru durch Mehanismus ſich 
3 che nie anllendetite optifche 
bewenende Uhotogt aphien, Tänfung ee 
dem bie in Febensgroße ſichtbaren Perſonen vollſtändig frei und natfir« 
lich beweglich erſcheinen. 2 
In Geielihafts: und Familienfreifen bieten diefe wur 


intereffante und animirende Bilder 


enthaltenden Hpparate eine nie verfirgende Duelle der angenchmiten Unterhaltung, fie 


eignen ſich beſonders zu 
Gefchenfen. 


Gegen Zahlung von 2 Th. (Poſtanweiſung) oder auch gegen Poſtvorſchuß 
erfolgt die Zuſendung ſofort nah Auftrag von 
W. Glüer's Mikroſkopiſches Inſtitut 
in Berlin, Gipeſtraße Ni. 4. 


Als wirffames Sausmittel ges 





Herabgeiegte Preiſe; 





Patent) (Patent 





Befanntmachung. 


Die Filial-Oelonomie Kommiljion des 
fönigl, 5. Chevaulegers; Regiments „Prinz 
Dito" verfteigert 
Montag den 29. November 1.D., 

Vormittags 10 Ubr, 
im Rafernbofe dahier ein zum Kavalerie⸗ 
diente nicht mehr geeignetes Pferd gene 
gleich baare Bezahlung. 

Zweibrüden, am 26. November 1869. 





Preismelaillen 


4ltona Paris Linz 
1869. 1867. 1867 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 


Stutlizart, 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Zweibrücken bei 
HM. Th. Lorch, 





Verfleſſenen Sonntag iſt Un 

tergeichnetem ein kurzhaariger 

55 Hirtenhund, oben ſchwarz, unten 

braun, zugelaufen. Derfelbe fan gegen 

Zahlung ber Injerationsgebühren und des 

önttergeldes abgeholt werben bei 

PH. Raubenheimer 

in Altſtadt. 


Frische Schellfifche, 
Frauzöſiſcher Rahmläſe, 
Neufchateler Käſe 


eingetroffen bei 
Karl Theyſohn. 





83 alle eatarrhaliſchen Zuſtände 
haben fich die Stollwercd’fchen 
Bruſtbonbons das volle Ver: 
trauen aller Leidenden erworben, 
Zum Preife von LA Fr. pr. Packet 
find Diefelben vorrätbig in Zwei- 
brücken bei W. Aug. Seel, Cond, 
E. Holzgrefe und_bei Wet. Klein, 
in Blieskastel bei Fr. Uppreberis, 
in Hamburg dei Ehr. Danner und 
bei Cond. Fr. Frey, in Hornbach bei 
2onis Schery, in St. Ingbert bei & 
R. Grewenig und bei Tonditor 
Mickel, in Wallhalben Sei Apoth. $. 
Thoma. 


Schr ichönfarbige Meifwolle und 
gan weiße Malmkörbchen bei 
G. Jacoby. 
Mehrere Tauſend dreijährige Eichen⸗ 
pflanzen bat zu verkaufen 
N. Aramer 
in Nieberanerbadh. 


Brudt:, Brod:, pleifche sc, Bretic der Ztabt 
Zmweibräden vom 25. November. 


pe. Bir. fl. fe. | 
Weisen 2,554 | MWeifbrod 11 Kgt. 
Korn .. 438 | Korubrod Bd 4 
Gerfie, Zreibige. — — P) ” 

, Aseißige. 3.41 | = 1 
Spen.. 3477 Geimihrbrod 3 Zar. 
Spelileet, — | Das Paar Wed TE. 
Dunhl, ... 8 


26 | Rinpfleifd 1.0. pr. 8 
Mikfrudt . - b Ur: » 





„BEREERRnÄä HET 


! m 2. 
34 Kufblläilh.,. + 
— — | Busrhiefleih.. . » 
od Schioeimefleih . 
Rartoffein. » . 1 —- | Butter, 1.29. . 
ur. 2 Mein, 1 Bit . » 
Steoh . 116 | Bier, 1 


Der heutigen —⸗ egen Dis 
„Pfalziſchen Blätter" Aa 141 bei: 


Drud und Verlag von U. KAranzbübler in Zweibrüden, 


Zurlrüuer Wachenhlal 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Ziwveibrüden. 
— ⸗ 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei — ver Woche. Vierteljaͤhrlicher Abonnementspreib 45 kr. 


Inſerate: 3 fr, für Die dreiſp. Zeile oder deren 


aum; wo bie Ned. Auslunft ertheilt: 4 Er. 





A 280. 


Sonntag, 28. November 


1869. 








Für den Monat Dezember 
werden Abonnements zu 15 kr. auf diefes 6mal in 
der Woche ericheinende Blatt bei den kgl. Boftanjtalten 
und Boten angenommen. 





Deutihland. PR 


* Sweibrüden, 26. Nov. Um nicht unfere Leſer durch 
Mittheilung halbverbürgter Nachrichten über die Wahlergebniſſe 
zu Ianguelln, behalten wir uns dieſe Arbeit nod einige Tage 
vor. — Die „Piälzer Zeitung“ meint in ihrer heutigen Nums 
mer, „bie Pialz babe ſich wieder einmal gründlid blamirt“ (!), 
dadurch, dak Kolb bdurchgefallen. Wir aber find ber Anficht, 
daß dieſe Tharjache, troß aller vorbergegangenen Agitationen 
von Seiten der Bollspartei, am Beiten für ben Geiſt der pfäl 
lichen Bevölferung fpricht, die wie Ein Mann zufammenfteht 
und ihren Charakter nit dur Männer vertreten wiſſen will, 
deren zäber Standpunkt den gegenwärtigen Berbältnifien nicht 
Rechnung trägt. Burſchenſchaftliche Mondiheinzolitit fann uns 
heutput je nicht retten. Wir bedauern ed ebenio aufrichtig, daß 

ie Kraft eines Maunes wie Kolb ber Kammer verloren 
als wir fein Fiaslo andererfeits in der Gegenwart begrüßen. 
Die Freunde, aud die halben Freunde der Ultramontanen find 
unfere geihworenen Geaner. Erit wenn die politiihen Ber: 
bältniffe von ganz Deutichland andere geworden find, wirb bie 
Zeit für die Pialg fommen, mo Männer wie Kolb die Lojung 
bes Pfälzer Volles fein werben. 

Speier, 24. Nov. Die Kreislandräthe bes Königreichs 
find auf den 6. Deyember zu ihren diesjährigen Sigungen ein 


* Speier, 26. Nov. Für den Wahlbezirk Speier- 

Bersmainet find zu Abgeordneten gewählt: 1) Friedrich 
roiffant, £. Landrichter in Frankenthal, 154 St.; 2) Theodor 
Band, f. KRoniitorial-Afj for in Speier, 153 St.; 3) Karl 
Ludwig Golien, Anwalt in Frankenthal, 150 St. Die ablolute 
Majorität war 99 Stimmen. Als Erfagmänner murden 
gm 1) Peter Gärtner, Lehrer von Iggelheim, mit 156 St.; 
) Dr. Karl Adler (aus Speier), Bankinſpeltor in Münden, 
mit 141 St. und 3) Friedr. Zöller, Rotär in Speier, mit 
131 Stimmen. (Ergänzender Nachtrag.) 

Münden, 26.Nov. Die Wahlrejultate find nun ſämmt⸗ 
lich befannt. Das Gefammtrefultat ergibt demnah: 80 
Batrioten nenen 74 Liberale. Man verficert, dab in Folge 
deſſen das Minifterium feine Demiſſion einreichen werbe. (Tel.) 

Edenkoben, 26. Nov. Die ſchon gemeldete Wahl des 
Hm, Levi zum Abgeordneten erfolgte mit 177 von 235 Stims 
men im 7. Skrutinium,. Zu Erfagleuten wurden gewählt die 
HH. Erter in Neuftadt mit 175, Wolf in Wahenheim mit 
164, Dr. Buhl in Deidesheim mit 140, Bezitksamtmann 
Henetti in Neuftabt mit 140 Stimmen. (Tel) 

Rhodt, 22. Nov. Daß die Urmählerwahl im Bezirk 
Evesheim Nyobt mit impofanter Majorität zu Gunften ber 
Fortſchrittspartei ausgefallen, dürfte oefannt fein. Nicht aber, 
daß ein Bürger von Edesheim im Rhodt herumging unb für 
50 Rhodter Stimmen 400 fl. geboten hat. Ob aus eigenem 
Antrieb oder ald Bevollmädtigter der ſchwarzen Partei, it un: 
befannt. Ehre aber den braven Bürgern von Rhodt, bie ſolches 
Anfinnen mit Entrüftung zurüdwielen. Auch nicht eine einzige 
Stimme wäre um biefen Preis feil geweſen. 


** Schwurgerichts: Verhandlungen. 
— v ——* 1869, ” 


Sigung vom 25. November. 

Anklage gegen Ludwig Rojenftiel, 46 Jahre alt, Ham 
dels mann von Neuftaot an der Haardt, wegen Mein 
eids, begangen am 14. Dezember 1867 zu Neuflabt 
an der Haardt. 


(Schluß.) 

Etwa ein halbes Jahr nach der Weinhandlung kam der 
Beſchuldigte nach Regensburg zu Huber. Ueber das, was jegt 
verhandelt wurbe, gehen die Angaben beirer auseinander, Der 
Erftere behauptet, er habe dem Hüber vorgehalten, was er denn 
an dem Feuerberger zu beanitanden gehabt habe, und dieſer 
babe erklärt, „das jeien nur fo Ehifanen von feinem Vater ges 
weien“, ohne weitere Anftände geltend zu machen. Hüber dagegen 
gibt an, es wäre über einen Nachlaß am Preife und Vergleich 
verhandelt worden, und Leßterer wäre nur deßhalb nicht zu 
Stande gefommen, weil der Angeflagte barauf beitund, daß er 
Hüber die Fachtloften zu bezahlen habe. Am 22. September 
1866 war der Angeklagte wieder bei Hüber und erhielt von 
‚diefem auf die Weinrehnung 50 fl. bezahlt. Bom Feuerberger 
war damals gar feine Rede; erft als der Aageklagte ipäter noch 
einmal fam, fing Hüber abermals von dieſem Weine an und 
erklärte, er bezahle ihn nicht. Es fam darauf zur Kiage Seitens 
KRaufmann’s genen Hüber am k. Handelsgerichte zu Regensburg. 
In der vom Vertreter des Klägers, dem k. Advolaten Doper 
verjaßten Klagejhrift vom 27. Mai 1867 wurde nad Berehnung 
der 222 Liter Deivesheiner zu 104 fl. 4 fe, die 150 Liter 

uerberger zu 150 fl 28 Er., ſowie der Kellerkoſten und Uns 
äge file die beiden Fäller, und nah Abzug der Baarzahlung 
von 50 fl. die Beruriheilung Hübers zu dem fih ergebenden 
Reſte des angelegten Preiles für den bezogenen Wein begehrt. 
Der Bellagte jpte dieſem Klagbegehren unter Anderm den 
Einwand entgegen, er babe den Wein nur unter der Be 
dingung, daß er ihm beim Ausloiten konvenire, getauft, und 
da er mit dem Feuerberger nicht zufrieden geweſen, fei er dem⸗ 
nah nicht verpflichtet, ihn zu vehalten ; es jei überdies auch 
bebungen worden, daß die Lieferung an ihm franto geſchehe; 
er jet deihalb berechtigt, die erwachſenen und von ihm bezahlten 

cachtſpeſen mit 12 fl. 11 Er. an der Forderung Kaufmanns 
ür den Deidesheimer Wein in Abzug zu bringen. Im Ber 
laufe des Nechtsftreites wurbe dem Bellagten Hüber durch Urs 
theil des k. Handelsgerichtd Negensburg vom 21. Auguft und 
Erkenntniß des k. Handeldappellationsgerihts Nürnberg vom 
27. September 1867 der Beweis auferlegt, unter Anderm darüber, 
baß er den Feuerberger Wein nur auf Auskoſtung beitellte, und 
baß bezüglich des Weines Franko-Lieferung bedungen wurde. 
gur Sigcamı bes Beweiſes produgirte Hüber zwei Zeugen, feinen 

ater Sebajtian Hüber und den Handelsreifenden Georg Sturms 
bof zu Regensburg. Beide, am 3. Dezember 1867 bafelbit 
eiblib vernommen, fagten dahin aus, fie feien beim Raufab: 
fchluffe zugegen geweſen und es fei der ausdrüdliche Vorsehalt 
gemadt worden: Wann der Wein bei Austoſtung nicht fon: 
venire, dürfe er zur Difpofition geftellt werden, auch fei Franko: 
Lieferung ausgemadt worden. Als Gegenzeugen produziete 
der Kläger Kaufmann den Angellagten, welder am 14. Deyember 
1867 vor dem biezu rogirten k. Sandgerichte Neuftadt an der 
Haardt eidlid) vernommen wurbe und wörtlih ausjagte: „„Ja 
und wahr, id zeuge, habe eigenes gutes Wifjen davon, ba| 


Bellagter ben ihm vom Fagenben Hanbelshaufe unterm 29. 
April 1865 mit einem Foaſſe Deidesheimer zu 222 A 
ſandten Peue e Weit zit 150 Siter tächt auf Ausloftäng 
jefauft oder bot.“ Darauſhin erging Urtheil des Tl, 
Baneisgerict Rrgemflurg am 5. Febrnat 868, durch 
welches bezüglich ter Me loftungsbebingung md Srante-Lieferung 
dem Aläger, ar Meinieingseib auferlegt wurde, da 
Bellagter den ıhm auferlegten B weis nieht ein Mal zur Hälfte 
erbracht habe. Nachdem der Kläger Kaufmann den fraglichen 
Reinigungseid vor dem k. Lanbgerichte in Neuftadt ausgeihworen 
hatte, verurtheilte das Handelsgericht Regensburg amt 1. Juli 
1868 den Bellagten Hüber in bie begehrte Summe und bie 
Brozehloften. Nachdem das Endurtbeil die Rechtskraſt befchritten 
hatte, erjchien Anfangs November Peter Hüber bei feinem An: 
malte mit freubetrablendem Gefichte und brachte bemielben ein 
beiepriebenes Blatt Papier, angeblich jenen Beſtellzettel, welcher 
ihm vom, Angeklagten am 8. Drärz 1865 eingehäudigt worden 
wor, mit der Erflärung, er habe benfelben jeht erſt aufgefunden, 
ragliches Papier enthält Folgendes auf einer Seite nieverge- 
hrieben unb zwar von an: „Der Unterzeihnete matt 
fi) verbindlich, einen ſehr guten Wein zu liefern zu den be: 
dungenen reifen. Eollte aber bei Auskoſtung berjelbe nicht 
fonveniren, jo fol mir berfelbe, ohne einen Einwand zu machen, 
ur Verfügung geftellt werben. Zahlbar im Monat April 1866. 
vgenäburg, 8. März 1865.“ Unmittelbar darunter folgt 
dann, von anderer Hand gefchrieben: „Ulenfalfige Reklamati— 
onen müſſen innerhalb einem Donate eriolgen, ipätere Aus: 
ſtellungen können nicht mehr berüdfichtigt werben. Beitellt 
wurd.n. heute 3 Gimer Deidesbeimer a 30 fl. p. 64 Lür. 
frenlo: 2 Eimer Feuerberger à 45 fl. p. 64 Str. franfo F. ©. 
Raufmann“, „Roienftiel”, Die Erperten eıllärten, daß ber 
untere Theil biefer Urkunde nach bem oberen arichrieben wurde, 
Auf diefes Echriftftüd bin ließ Hüber ein Reſtitutionsgeſuch 
einreichen, welches jedoch abgewieſen wurde. Schon am 24. 
Auguſt 1868 haste Hüber beim k. Bezirkögerichte Frankenthal 
eine Unzeige gegen ofenftiel wegen Meineids gemacht und 
wieberholte folde nach Auffinbung der erwähnten Urkunde. 


Die Verteidigung , welche Herr Anwalt Rofenberger 
führte, blieb darauf ftehen, daß bie Bedingung auf Austoftung 


Rofenftiel fein Kauf auf Beficht ober Probe im Sinne bes 
Art. 339 des Handelsgeſetzbuches, bei welchem ‚bie Wirkſamleit 
bes Vertrages gang don bem Willen bes — 5 abhãn 5 ar 
geſchloſſen women. Qiazu halte et von einem. Prinzipal Kauf: 
maus, wie Diefer beflätiut, Prined Mufteng Bezüglich des fraglichen on. 
Schriſtſtücles ſeljzte bie Verthe digu "anf, nür bie Worte von 


„Allenfallfige No gmationguf has biK zu Unteiichzi des Ange 40 
Hagten tufluftoe nr von us r Sb deſſelben ber, Das a 
darüber ftchende babe er nicht geichrieben. Als nämlich das Im 

ungsgefhäft. abgeihloffen geweien und. der Beichuldigte je 
eben fortaeben wollte, babe ihn Beter Hüber zurüdgerufen, ihn ze 


in ein Nebenzimmer geführt und ihm bort ein Blatt Papier, 
mit den Verlangen, er ſolle die B jtellung notiren, vorgelegt. 9 
Eigentlih habe dieſes Verlanaen der anweſende Vater Sebaftian 


Hüber g ſtillt. Auf dem Wlatte habe nichts geitanden, und 2n 
Rofenftiet babe nur Dbiges darauf geichrieben. Des, mas Zur 
ıbarüber geſchrieben ſtand, habe ver Angeliagte nicht, geleien. 621 
Zreg ber Aufttelung der Erpertife beftehe bie Mögligfeit, daß 7. 
der obere Tell des Cchriftitides Tpäter als der untere, wenn | du, 


* 
v- 


auch unmittelbax uah-khterem, geihrieben wurde \ 
Ferner fri_der in Rede ſtehende Vertrag bereits im März ® 
1865 abgeſchleſſen worden, während Rofenftiel erit am 14. 


Digember 1867 feine eidliche Drvofition machte Ein Jertfum * 
fei daher nicht nur möglich, ſondern auch, wenn man die thats | Bor 
ſächlichen Verhältniſſe ins. Auge faſſe, ſeht wahricheinlich Uns u 
ter allen Umftänden ſei der Beweis der Wiffentlichkiit einer Fo; 
unwahren Ausſage, welche doch weientlih zum Begriffe des ) Wr 
Meineids gehöre, nicht erbracht. (Die Gelhwormen erflärten | A; 
den Annellagten, wie mitgetheilt, für nicht ſchuldig, worauf = 
ber Präfivent verorhmete, daß er im freiheit gelegt merbe,) er 











Dienftes:Machrichten. 

Die bisherigen Nektoratävermeier der k. Nealgymnafien zu 
München, Sprier, Negensburg, Nürnberg, Würgburg und Angsı 
burg, bie Profeſſoren F. Harier, C. W. H. Faber, M. Dietrich, 
A, Daumiller, J. B. Bayer nad Dr. C. Hartmann wurden 
zu wirklichen Rektoren dieler Anstalten ernannt. 








nit gemacht wurde, wie denn auch ber Aingeklag 
diefes Wort noch nie gehört zu haben. Jedenfalls fei von I 


Beranntmachungen. 


Mobiliarverſteigerung. 
Montag den 29. November 1869, Mor: 
gens 9 Uhr, zu Ixheim bei Bürger 
meiller Ssel, läht Johann Beder, 
Kettenſchmied von ba, auf Borg verfteiaern: 
1 Rub, 2 Rinder, 1 Wagen, Aderge 
räthe, 1 Windmühle, 1 Hädfelbanf, 
20 Bir. Haferſtroh, 15 Ztr. Kornſtroh, 
Heu und Ohmet und verſchiedene 
fonftige Mobilien. 
Schuler, k. b. Notär, 


Möbelverſteigerung. 

Montag den 6. Tezeniber 1869, Mors 
ens 10 Uhr, zu Wiesbach, läßt Johann 
Egendier von da auf Borg verlieigern: 
2 trächtige Kühe, 1 neuen Wagen, 80 
Zentner Kartoffeln, eine Parthie Heu 

und Stroh. : 

Säuler, k. b. Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Dienstaa ben 7. Dezember 1869, Mor: 
9 Uhr, zu Mimbach im Sterbe 
auſe des Erblaffers, werben die zur 
Veneſigziarmaſſe des daſelbſt verlebten 
Wirthes, Kraͤmers und Ackerers Friedrich 
Ludwig gehörigen Mobilien auf Krebit 
verfteigert, namentlich: 
1 Pferd mit Geichter, 2 Kühe, 1 Rind, 
1 Mutterfihmwein, 2 Länferichweine, 
2 Gruben Dung, 3 halbe Wägen, 2 
Mechaniken, 4 Pilüge, Eggen, Leitern, 
1 Pilugwägelden, Brennholz, 25 





te behauptet, 





Wagnerttangen, Gen, Stroh, Obmen, 
Aleriamen, Haler, Gerſte, Kartoffeln, 
1 Wanduhr, Tiiche, Bänke, Stühle, 
Schränke, Bütten, Gläſer, Peltung, 
Weißzeug, Gelüch, die vorräthigen 
Spejereimaaren. und Getränke, Die 
Nleivungäftüde des Verlebten und 
allerlei ſonſtige Gegenſtände. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag. den 16. Dezember 1869, 
Nahmittaps 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausſaale, läßt Anton Biringer, 
Mechaniker babier, fein in der Stadt Zmei- 
brüden in der Marimiliansftrahe ftehenbes 
dreiftödiges Wohnhaus mit Dintergebäude, 
Hof und Dungftätte, neben Karl Lang 
Wittwe, auf mehrjägrige Zahlungstermine 
in Eigenthum verftelgern; auch kann biefes 
Haus bis zum Tage ber Verfteigerung aus 
freier Hand gefauft werben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Haus: und Güterverjteigerung. 

Mittwoh den 1. Dezember 1869, bes 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Smeibrüden ; 

Laſſen die Kinder und Erben der zu 
Zweibrüden verlebten Eheleute Heinrich 
Jakob Auerbacher, bei Lebzeiten Sattler 
und Weinwirty, und Karolina Rohrs 
badher die zum Nadlaffe ber Erblaſſer 
gehörigen Liegerfhaften der beſſeren Theis 
tung megen in Eigenthum verfteigern, als: 

Auf Zweibrüder Gemarkung. 

1) Ein in ber Stadt Bmeibrüden an 

ber Fruchtmarktſtraße gelegenes drei⸗ 


#. Rranzbüßler, verantwortt, Medakteım. 


— — — 
ſiöciges Wohnhaus mit Keller, tal, 
Hofraum, Fahrtrecht über Blannummer 
423 und allen anderen Zubehörungen, 
6 De; Fläche enthaltend, neben der ges 
meinichaftlichen Fahrt, Heinrich Heing 
und Ludwig Brünispolg, Plannummer 
429, 430; 

21 De Garten Hinter ben Hirten: 
häuſern, einſeits Heinrich Kohl und 
Jakob Schwarz, vorn ein Fahrt: und 
Gemeinbeeigenthum, hinten Karl Herche 
und Karl Stalter; 
71 Dez. Ader am Mühlthal, neben ſtäd 
tiichem Hirtenland und Nikolaus Schehl 
2 Tagwerke 20 Dez. Ader hinter der’ 
Oſelbach, links am Galgenweg, neben 
der RKirhihaffnei; */s mit blauem 
Klee und * mit Korn beftellt; 
1 Tagwerk 9 Dez. Ader hinter beim 
Rotbenberg, neben Paul Reumüllers 
Wittme und Meter Hien, mit‘ 
jungen blauem Klee angelegt; 
6) 72 Dez. Ader Hinter der Dielbadh, 
rechts bem Galgenmeg, neben Friedrich 


Mohr; 

7) 72 Da. Ader im ge neben 
Adam Schilling und Peter, Hien; 
Auf Irheimer Bann. 

3) 59 Dez. Miele im ber oberen Breit 
wiele, neben Ludwig Knecht und 
Adolph Schwinn; 

9) 66 Der, Wieſe allda, meben ber 
Kirchenſchaffnei und Heinrich Schneider, 


10) 53 Dez Wiefe allda, neben Peter 
Noe und Paul —— 
Buttenberger, Rotär. 











_ Babrnipberfteigerung, 


Freitag den 3. unb Samstag ben 4. 
Dejember 1869, jedesmal des Nachmittags 
2 Uhr, in ber Jakob Auerbader’jcen 
Vchauſung in der Fruchtmarkitraße zu 
Bweibrüden ; 

Laſſen die Kinder und Erben ber ba: 
jelbſt verfiorbenen‘ Eheleute Jakob Auer: 
bader, bei Lebzeiten Sattler und Wein 
wirth, und Karolina Rohrbacher, bie 
zur Verlaſſenſchaſismaſſe der Erblaffer ne 
börigen Diobilien gegen gleih baare Zah 
l verfteigern, als: 

Cehränte, Kommode, Wirthd: und andere 

Viſche, Stühle, Spiegel, Bilder, Beıt 

laden, Bettung, Betüc, Bouteillen und 
Glaͤſer, Wıffer und Gabeln, Kupfer, 
Sinn und Worzelan, Küchengeſchirt 
und allerhand fonftige Geräthichaften ; 
eine Bartie größere und klei⸗ 
were Fällen, Sütten, 1 Kuh, He. 
Obmet, Stroh, Kartoffeln, 1 Partie 
Dung; fodann ein größeres Quantum 
Wein verichiebener Sorten, wovon 
ein Berjeichniß bei Unterzeichnetem 
eingelehen werden fann. 
Buttenberger, fol. Notär. 


Verjteigerung u. Verpachtung. 
Freitaa den” 3. Dezember nächſthin, 
Bormittage 10 Uhr, iu feiner Wohnung 
zu Homburg, läßt Herr Gaſtwirth Schäfer 
olda folgende Liegenſchaften Homburger 
Barnes in Eigenthum verfteigern: 

1) Plan Re. 1059. 1 Tagw. 36 Dez 
Ader an der Entenmühle, neben Ja- 
kob Löw, vorn bie Chauſſee, — in 
2 Theile; 

2) Plan Nr. 1685. 2 Tagw. 98 De 
Adır alloa, neben Jakob Klein, vorn 
die Chauſſee, wovon 2 Morgen mit 
Korn beitellt find, in 2 Theile; 

3) PanRr. 3069 76 Dez Ader 
zwiſchen dem Beeder und Altitadter 
Weg, neben Johann Hirſch, mit 
Korn beitellt ; 

Plan: Nr. 2545. 1 Tagw. 26 De. 
Ader am Beeder Kirdhof, neben 
Karl Kappel, mit Korn beitellt; 
P:Rr, 1648, 3 Tagw. 46 De. 
Ader am Gedünner, neben Baumann 
und Liaas; 

Plan⸗Nr. 1659. 26 Dez. Ader bei 
den Birken, neben Jobann Hirſch; 
Plan: Rr. 3500. 30 Dez. Garten 
und Plan Rr. 3525. 50 Dez Wies 
an ben Linden, neben proteft. Pjarr: 
ut und Adam Scholler; 

lan. Ar. 1830. 63 Dr. Wies am 
Padhaus, neben Heinrich Zott; 
Plan: Ne. 1679, 1680, 3 Tagw. 
6 Dez, Wies rechts am Zmweibrüder 
Weg neben der Mühlbah, in 3 
Theile; 

Plans Nr. 2095. 2 Tagmw. 12 De. 
Wird am Beeder Weiher, nehen 
Friedrich Fre, in 3 Theile. 


Gleich nah dieſer Verfteigerung läßt 
Herr Schäfer ferner die folgenden Lie— 
genfhaften Homburger Bannes auf 6 Jahre 
verpadten, nämlid: 

1) 73 Dez Ader am oberen Kreuz: 

garten, neben Böller; 

2) 81 Dez. Ader allva, neben Kari 

Schramm, mit Korn beflellt; 


4 


5 


— 


6 


_ 


T 


_ 


8) 
9) 


10 


= 


3747 D8. Ader am Kreuzgatlen, ne: 


ben 

4) 1Raho DH ——— 

5) 1 Tagmw. 18 Der. Ader am Kreuz: 
garten, neben Gerber Schäfer, mit 
Korn befamt; 

6) 37° Dez. Ader zwiſchen dem Beeder 
und Altftabter Weg, neben Heinrich 
dat, ebenfalls mit Korn brjamt; 

7) 22 Deg. Garten an ber langen Brüd, 
neben Karl Löſchhoru; 

8) 75 Dez. Ader an der Entenmühle, 
neben Jatob Nein. 


Enblih nad biefer Verpachtung läßt der 
gedachte Herr Schäfer 6 vühe, 1 Rind 
und I Etier auf Kredit bis Martini 1870 
verfteigern. 

Homburg, ben 19. November 1869. 

Bartels, E Notär, 


2 trädtige Rinder, 1 Paar 
2jährige Etiere, 1 Paar Ijährige 


Etrere, 2 trächtige Schwrine, 14 Stüd 
Brücligge, 5 ea, | worunter ein 
breiter Wagen, 200° Zentner Heu, 


200 Zatner Stroh, 200 Zentuer 
Kartoffeln, 1 Paar Heuleitern, 3 Bllüge, 
1 langen Pflug, 1 eilecne uno 1 höl 
Ai Egge, ſowie fouftige Adergeräty- 


Seiten. 
Horn, lal. Notän 


Dienstag ben 14. Dezember 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu @ppenbrunn 
in der Schuld'ſchen Wirthebehauſung, 
wird auf Aufuchen der Kinder und Ecben 
der daſelbſt verlebten Ehe: und Aderelcute 
KRatpar Kölſch und Auna Daria Hand, 
als; 1, der Katharina Kölſch, ledig, 
grokjähria, gewerblos; II. des Nikolaus 
Rölfch, lediger Adzrer; III. des Johann 
und IV. der Anna Maria Kölſch, beide 
noch minderjähtig, gewerblos, vertreten 
durch ihren Bruder Nikolaus Köl ſch als 
Haupt: und durd Wendel Kölſch, Ade 
rer, al$ Gegenvormund; — Alle in Eppen 


Simon Levi junior, Handelsmann, beide 
von hier, von ber duch fie betriebenen 
Bwangsverfteigerung gegen Valentin Brun: 
ner, Dandelsmann, und Franziela Bad, 
Eheleute aus Neinheim, die am 26. Januar 
nachfthin allda hat ftattfinden follen, ab: 
geitanden. 
Bliestaftel, ven 26. November 1869. 
Wieft,E Notär. 


i ammbolzverfteigerung 
ee en 


burg. 
Freitag den 10. Dezember —X 
Jehres, um 10 Uhr Morgens, in loco 
Wiesbach, wird nachbeſchriebenes Stamm 
hola aus dem Gemeindewalb von ba auf. 
Zahlungstermin öffentlich verfteigert: 
Schlag Steig. 
27 eichen Bau: und. Rutzholzſtämme u. 
Abſchnitie 4. A. 
Räshofen, den 26. November 1869. 
Das Büraermeilteramt, 
Bollmar VL 


Vekanntmachung. 

Die. Filial D.tonomie- Rommiffion. des 
fönigl, 5. Chrvaulegerd:Regiments „Prinz 
Dito“ verfteinert 
Montag den 29. November 1.%., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Rafernhofe dahier ein zum Ravalerie 
dienfte nicht mehr geeignetes Pferd gegen 
gleih haare Bezahlung. 

Zweibrüden, am 26, November. 1869. 








Befauntmachung. 

Am Dienstag den 30 dieſes Monats, 
Nachmittags 3 Uhr, werden von ber Defo« 
nomie· Kommiſſion dest. 5. Jäger:Bataillons ; 
mehrere Parthieen ausgeleertes Bettftroß 
öffentlich vrfteiaert. Anfang in Eruftweiler,- 


Timstag den 30. d. M. wirb 
Jahr markt 
dahier abgehalien. 

Zweibrücden, ben 27. Noo. 1869. 

Das Bürgermeiſteramt, 
Schultz. 

Der Haferpreis vom 25. d. M. wurde 
irrthumuch auf 3 fl. 39 fr. berechnet, 
mährend fid) berielbe auf 3 fl. 44 fr. ges 
ſtellt hat, was hiermit rektifizirt wich, 

Zweibrüden, ben 26. Nov. 1869, 

Das Bürgermeilteramt, 
Schul. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu⸗ 
jeinen, dab er ben bevoritehenden Zwei⸗ 
brüder Jahrmarki mit einer großen Aus⸗ 


wahl in 

Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Be 
dienung die billigiten Preife zuficert, hält 
er fi zu gemeigter Abnahme bejtens ans 


durch em ei. 
Tunn Georg Bonifer, 
Bürftenmadyermeifter aus 
Frankenthal. 
Der Unterzeiäänete beehrt fi zu Tank 
menden Weihnachten fein wohlaſſortirtes 


in . 
Kinder-Spielmaaren 
und fonfiigen zu Weihnachtsgeſchenlen jehr 
p ſſenden Artifeln beftens zu empfehlen 
und bittet um geneigte Abnahme, 
Homburg, im November 1869, 
8. Burpur. 
Den Wabhlagitatoren ber Gemeinde 
Bebenheim zur Renniniß, daß bie 
Tündperarbeiten im Sqhulhauſe dafelbft 
mit 8 fl. 58 fr. nicht aus der Gemeinde: 
laſſe, fondern durch ben Unterzeichneten 
bezahlt wurden, mas . ben Herrn 
Einnehmer beftätigt werben fann. 
Webenheim, den 26. November 1869. 
Jalob Huffong, Lehrer. 








Guten Rothwein 


in Flajhen von 1’, Shoppen, Borbeaur zu 24 Er, 


nder „ 36 „ 


Bur 
bei Abnahme von 10 Flafchen billiger, ta über die Straße 


uis Brünisholz, 
Eifenhandlung. 





Rinder-Spielbaaren. 


Meine Weihnachts-Ausſiellung ift vollendet, und lade ich zu deren Beſuche 


hoflichſt ein 


Gustav Lellbach. 





kegenſchirme & 


in Seide, Italie, Cloth, Alpacca und Baummolle empfehle in großer Auswahl zu ben 


billigften Preiſen. 


Meberziehen und Reparaturen werben fchnellftens und billigit beforat. 
€. Chandon, Scirmfabrifant. 





300 Arbeiter 


a Steinbredher, Steinhauer und Maurer werben ar 3 


Nähere Auskunft 
upont 
in Buberhaufen. 





Täglich ſuſhe Honiglebluchen 


. 18 und 16 fr. 
Bafeler Reg *» pr. Paquet 10 Er. 


Braunschweiger ri J 8, 
Nürnberger Lebtuchen Pfund 32 „ 
Gewürz: . F " u 
Mandel⸗ 


Wieberertälier erhalten PR 


C. W. Holzgrefe. 


Nürnberger braune und weiße 
Lebkuchen und Sbofoiabe, Bafe: 
ler und en er Sonigleb: 
Fuchen, Schweizer Kräuter: Zucker, 
das befte Mittel gegen Huften, Heiſerkeit 
und Bruftbeichmer alten Rollen 
Barinas in Bakten, ſowie fein Lager 
in Gigarren und eine neue Senbung 
Neifrocde und Gorfetten. mh]. 


Bafeler ZLeckerle 


Fandauer Honiglebkuden 
empfehle zu den billig en Preiſen. 
Aug. Seel. 


Tandauer Honiglebkuchen 
bei 


fund 18 fr, 
8 Hellerid, 


Schön Sehwingmehl 


Pros Eu, 
Mehlhandler in Blieskaſtel. 
Auch hat derſelbe ſchönes Wel ſchkorn 


zu verlaufen. 
Doppelflinte. 
ehr exalt und ſchön ge: 


Eine wie neue, 
arbeitete Doppelilinte (Lefaucheux) mit Ku- 
gelform zc. zc, kann durch Unterzeichneten 
um ben Fabrikpreis abgegeben werben. 

Bild. Goergen, 
Ede am Marklplatz. 


8 


Stampfmelis 
Nenefühe Bordenur-Pflaumen 


balte beftens empfohlen. 
W. Aug. © Seel. 


Feinfter Stampfmelis 
pr. Bund 20 kr. 
bei 2. Hellerid. 


Spinnhanf 
und Werg in verſchiedenen Sorten iſt 
wieder angefommen bei 
PH. Bohnenblufd 
in Homburg. 


Feinſtes Kunſtmehl 


2 Pfund 15 fr. 
e®. Holzgrefe |” 
Ordinäre unb feine Gefangbücher 
(Zajchenformat) in Sammt, Ehagrin und 
epreßt Leder, ortemonnales und 
igarren:&tuis bei 
“6. Jacoby. 


Lahrer ‚Hinfende Bote 
r 1870, 


* NER doppelt fo veichhaltig wie 
früher, iſt erichienen und zu haben bei 
allen Buchhändlern und Buchbindern, 
A. H. Gouſca Witter’s ling 
in Neuſtadt a. d 


® 
Amiciti 
Statt Bertı — 
Verfammlung. 
Der Ausſchuß. 

Am Mittwoh ft eine lieine 
ihwarze Dacbspünbin ent: 
& laufen ; wer biejelbe zurüdbringt, 


erhält eine gute Belohnung im Adler, 
Bor Anlauf wird gewarnt. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in $ 
* 





Todesanzeige. 


Gott dem Almächtigen bat es ges 
fallen, unſere innigit geliebte Gattin 
und Mutter 


Ehrifiane Henriette Maier 


heute Morgens 5 Uhr zu fih in bie 
Ewigkeit abzurufen. 

Wer die theuere Verblichene kannte, 
wird meinen Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 

Zweibrüden, 








26. Novemher 1869, 
Karl Maier, 
I. Wachtmeiiter. 
Das Leichenbegãngniß findet Sonn⸗ 
tag Nachmittags 3 Uhr ſtatt 


TLVOLN 


Hrute Sonntag den 33. November 


Mufikalifhe Produktion 


von der I. Parthie des hieſigen Jäger 
Bataillon. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Entree: Hrren 6 fr., Damen 3 fr. 


Bürgerlicher Gefang- und 
Arbeiter - Bildungs - Verein, 


Montag den 29. Nıvember Diskuffion 
und weitere Fortiegung des Vortrags über 
Dampfmaſchinen — Experimenten. 

Der Ausſchuß. 


E noch ganz neue Zither nebſt 
Aeceordion find billig zu verkaufen. 
Zu eifragen in der Erp d, Blis. 


GG Kinderwiege billig zu verfaufen. 
Näheres in der Erp. d. Blts. 








Gefucht werden auf Weihnachten gegen 
u Lobn: 
186 Aderfnechte, 
chweizer dan) 
Gebrüder Dörr 
auf Triebſcheiderhof. 


Ei“ Logis mit Stall, Epeiher und 
Dunggrube hat bis 1. April 1270 zu 
Ludwig Mofer. 


Gottesdienkt 
in ber Hiefigen proteit. Ri Kirche am 28. Nov, 


Adven Adventfef, 
om — Sturg. at: Röm, 
" er: Wi 226 umd 7: 
Der Bitar Drannhettner 
40, 34. Lied: 6 71 


vermiethen. 





14 
Nadmittans: 
Tert: Iel. 
en 
Reis Geldcours vom 25. Nov. 


f. 9 4648 
9 8112.58 
9 54-6 


— 
13, 1 


„ 
¶ 10-f..Stüde ” 
gl. —— „ 15458 
Dul ia 2232 „588 
Aefr.«® ”- I Mehl 
Brenf. Saflenfäene — „ 1445 
dos —5— re Eiienb.-Att. ma 
4, Neufl.-Dürkk. 
At/29/, bayer. Oftbahn- Aktien af. "200 124774 
ae Päli. Marimil.- „ 1050 
', Brätz. Rorpbahn-Arten ..o. 827 
Pr Bläl. Alfenzbabn-Altien . 
dl, hayer, Vram.·Anl. a fl. 115. 105% 
rüden. 


Zuribrücer Worhenblall. 


Zugleih Organ fur ſämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden: a 





—* 
* 


—ñ ⸗⸗i 
Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Untethaltungsblättern per Woche. Vierteljaͤhrlichetr Abonnementspreis 45 Er. 


Inferarc: 3 kr. für Die dreiſp. Zeile oder deren Raum; wo bie Ned. Wuskunft erteilt: 4 fr. 


* 





M 281. 


Dienstag, 30. November 


1869. 





Für den Monat Dezember 
werden Abonnements zu 15 kr. auf dieſes 6mal im 
der Woche ericheinende Blatt bei den kgl. Boltanitalten 
und Boten angenommen. 


* Zweibrüden, 27. Nov. Unterm SHeutigen wurbe 
von dem biefigen Stabtrathe nachſtehende Adreſſe an Se. Maj. 
den König beſchloſſen und auch jofort abgefandt: 

„Alerdurchlaudtigiter, Großmäctigiter König, Alleranäs 
digfter König und Herr! Der Stabtrath von Zweibrüden hat 
mit tieffter Vetrübniß die Kunde vernommen, daß das Königl. 
Staatöminifterium, welches das vollite Vertrauen Eurer König« 
lichen Majeftät umd auch der großen Mehrheit der Intelligenz 
des ganzen Königreiches befigt und ſich ſchon fo hohe Verdienſie 
durch — der wahren Intereſſen bes Vaterlandes ers 
worben bat, wohl in Folge des Ausfalles der Landtagswahlen 
ſich veranlaßt geſehen hat, an Eure Königliche Majeftät bie 
Bitte um feine Entlaffung zu richten. Der allerunterthäntgite 
Stabtrath, welcher bie Gefinnung der ganzen Stadt Jmeibrüden 
in dieſer Frage repräfentirt, kann in dem Nüdtritte des Kö— 
niglichen Staatsminifteriums nur ein jchweres Unglüd für das 
Baterland erbliden, und wagt es, vertrauend ber Weisr 
beit Eurer Königlichen Majeftät, an Allerhöchſtdieſelben die aller 
chrfurchts vollſie Bitte au richten, im Intereſſe des Vaterlandes 
den Rüdtritt des Königlichen Staatäminifteriums nicht genehmigen 
zu wollen. Im allertiefiter Ehrfurcht erftirbt Eurer Königlichen 
Majeſtaãt allerunterthänigiter treugehorjamiter Stabtrath.” 





| Serr Pfarrer Schiefer und feine Ebrenfrän: 
Eungsflage. 

Wir heißen Jhre Erklärung, wonad fie den Meinen Krieg 
egen die perjönliden Angriffe der „Weftriher Zeitung“ ac. 
(üliehen, willtommen. Wem wir dennoch auf den in ber 
Ueberichrift angedeuteten Zwiichenfall zurüdtommen, fo gefchießt 

pers 


jenüber ift es ja für eben Bürg 
Ic, wenn ihm auch fonit Neigung und Stellung vom Boben 

itiihen Parteitreibens ferne 2 ift, 
ift wider uns!" — Dennod waren die Leiter der „Patrioten” 
Dliestafteld überraſcht und verblüfft, daß ihnen die befannten 
vernichtenben Worte gerade aus dem Munde eines fo befonnenen 
Mannes wie Landrihter Gugel entgegengerufen wurben. In 
der Unklugheit der eriten Ueberraihung und Erregung lieh fi 
Herr Pfarter Schiefer hinreißen, durch das Leiborgan ber 
Weſtricher Ultramontanen zu verfünbigen, daß er ber Ver: 
anftalter der im Dunkeln berathenden „patriotiichen”“ Verfamms 
lung geweſen ſei und fih durch die befannten Worte des 
Sun, in feiner Ehre gefränft fühle, weßhalb er eine Ehrenfrän- 
kungsklage gegen denfelben zu erheben gebenfe. 


Wir mären nun redht begierig geweſen, bie rechtliche und 
tbattählihe Begründung einer folhen Mage kennen zu lernen; 
allein Herr Pirrrer Schiefer hat fi eines Andern befonnen 
und ermächtigte die „Weitriher Zeitung“ zu erflären, daß ihm 
der Ausfall der Wahlen in Blieskaftel hinreichende Genugthuung 
gewährt habe, fo daß er von ber beabfichtigten Ehrenfränfungs: 
Mage abiehe. — Wir beareifen, daß Herr Pfarrer Schiefer 
durch das Bliesfateler Wahlrefultat ſich igt fühlt, obgleich 
dafjelbe ein glänzendes nicht war, und bie ultramontane Partei 
nur um einige Üferbätäpfe Sieger blieb; mir möchten jebod 

weifeln, daß biele Genugthuung das einzige Motiv zur Unter: 
laſſung ber Ehrenträntungsflage war, weil mir ja fonft auch 
annehmen müßten, dab ber uriprüngliche Entſchluß lediglich 
Ausfluß des Aergers über eine vermuthete Wablniederlage ge: 
weſen wäre. Auch haben wir Anlaf zur Annahme, dab man 
ſich dur ein gewilles „Eingelandt" der „Weitriher Zeitung“ 
revandirt glaubte. — Mit dieſem „Eingefandt”, in welchem ein 
dunkeler Ebrenmann unter dem Motto: „Wer kegelt, muß auf: 
seen“, feinen Wit an angeblichen Aeuferlichkeiten des Hrn. Land⸗ 
richters Gugel verlucht, haben wir ein Hühnchen zu pflüdeu ; 
nicht als ob wir dem „Einjender“ auf das Gebiet der ſchalen 
Wige folgen wollten, auf welchem er fich tummelt; denn dieje 
bat der Angegriffene mit vollitem Rechte einfach mit Verach— 
tung geitraft. Wir haben es vielmehr mit den Schlußworten 
zu thun, worin „Einiender“ das verfallungsmäßig berechtigte 
Auftreten des Hrn. Landrichters Gugel (und anderer Beamten ?) 
als ichmähliches Treiben zu bezeichnen wagt und endlich ſich 
zur Frage verfteigt: „Nicht wahr, uniere Guldenitüde find 
Ionen doch Hell genug?” — In dieien Worten prägt fich 
folch’ pöbelhafte Gefinnung und ſolch' knabenhafte Bornirtbeit 
aus, daß wir es begreiflih finden, wenn Hr. Pfarrer Schie 
E und die übrigen Leiter der „patriotiichen” Wahlerverſamm⸗ 
ung ſich nicht gern öffentlich und bei Tage in der Geiellihaft 
ihrer „lieben Freunde“ von der Art jenes „Einjenders” zeigen. 
Oder jollte gar der Einjender feine tiefen Gedanken bei der 
patriotijchen Berjammlung aufgeichnaput haben? — Auf alle 
Fälle bemerken wir ibm, daß der Beamte ein Diener bes 
Staates, der Geſammtheit it, und daß er vom Staate für 
feine Leiftungen beſoldet wird; daß er für dieſe Beſoldung 
feiner Partei zu Dank verpflichtet ift, und daß er endlich be- 
rechtigt ift, feine Anfichten über die Erreihung des Staats: 
woble® auf dem verfafiungsmäßigen Wege der Ausübung 
feines Wahlrechtes praftiich zu verwerthen, jollte jein Auf⸗ 
treten auch einem oder dem anderen klerikalen Lakaien nicht 
genehm jein, 

Als einzelne fortichrittliche Blätter es unpaſſend erflärten 
dah ein Minifterialvatp fh an die Spige derjenigen Bartel 
ftellte, deren ausgejvrochenes Piel Sturz des beftebenden Mis 
nifteriums ift; al® unjer Minifterium warnend auf das Schid- 
ſal des liberalen preußtichen Minifteriums aufmerfjam gemacht 
wurde, welches an der Neniteny reaftionärer Landräthe zu 
Grunde ging, — da war Zeter in Firael! Man jand nicht 
Worte genug der Entrüftung gegen den „tyranniſchen Fort: 
schritt”. Gebt doch in euch, ihr Herren! Bon einem fort: 
ſchrittlichen Blatte· werdet Ihr noch nicht gehört haben, daß 
man einem Beamten von eurer Partei die Silberlinge vors 
eworfen habe, die er durch Vermittelung eines fortichrittlichen 

Rinifteriums erhält, das ihm vielleicht jogar avanciren lieh. 
Wir, der jo viel geichmäbte Fortichritt, achten die wirkliche 
Veberzeugung auch beim Gegner, und wenn wir gegen die 






ihen Schw — — 


lichen aktive 
pena . 


franzöſiſchen 
der Artikel iktirten R 
Viellti be Staatsregierung aus unſe— 
rem legten Wahlkampfe die Sein geogen, 5 man bezüglich 
der Beitimmungen gegen den Mißbrauch der Kanzel und des 
- geiftlichen Amtes zu politijchen Parteizweden das katholiſche 
Frankreich zum Hufır nehmen dürfe, — Nun dann hätte 
unfere Wahlniederlage auch ihr Gutes gewirkt! 


geiftlichen Herren etwas ſcharf ins Zeug geben, jo geſchieht 
dies (ediglü 8 den nänlichen Gründen, welche die f 8 
gen 


Deutſchland. 
Münden, 27. Nov. Das Miniſterium bat feine Ent: 


I eicht. 
mag 27. Nor. Der „Bolksbote* wiülthet Heute 


wieber genen bie Miniſter; bie Nachricht, daß fie nicht ohne 
weiteres auf Geheiß der Ultramontanen das Feld räumen, fonts 
dern erfi bie Entichließung Seiner Majeftät des Königs erwar: 
ten, hat ihn ganz aus Naub und Band gebradt. Mu dem 
„Wanderbuch Viſiren“ iſt's nun Schon nicht mehr genug; er 
droht mit Schredligerem, mit der Anklage durch die Vollsver— 
tretung auf Grund des Minifterverantwortlichteitsgefeges. In 
Erwartung dieſes erbebenden Scaufpield will er „Hrn. vd. 
Hörmann und Genofjen* immerhin noch ein Paar Wochen 
Sit gönnen — weil fie ihm nun doch einmal nicht aleich jegt 
ven Gefallen thun wollen, zu gehen — „bis ber Staatsgerichtss 
bof fie aburtheilt ohne Gnab’ und Pardon; denn Begnadigung 
ge ba nicht laut Art. 12.” Alſo zu leſen im „Vollsboten 
. 275. . 

Würzburg, 26. Nov, Kolb's Wahl Hier iſt durch 
Nüdtritt des bereits gewählten Gutsbefigers Stumpf als ge 
fichert zu betrachten. Wiederholt, weil nur bei Expedition der 
legten Poſten berüdfictigt.) 

— Durch Beſchluß kgl. Regierung vom 24. Nov. I. J. 
in bie Einführung ber Kommunaligulen in Winzingen genchmigt 





Mainz, 26. Nov. Für Meigen beftand auch während biefer 
Woche wenig Kaufluſt und mußte derfelbe abermals im Preiſe 
nachgeben. Gerſte auch matt, aber doch beffer zu placiren. Korn 
und Hafer ebenfall® matt bei Meinem Umfake; bie Lage bed Ger 
ſchäͤfts it im Ganzen in flauer Haltung, ba faft nach feiner Seite 
bin ein Rentiment befteht, Der heutige Markt verlief in flauer, 
sefKäftsiofer Haltung. Zu notiren ift: Weizen fl. 1050 fr. bis 
fl. 11 10 fr; Kom fl. 9; Gerfte fl. 9 85 Mr. bis fl. 9 Ab fr; 
Safer fl. 4 50. Nüböl mit kleinem Geſchaͤfte beinahe umverin- 
tert, eff. f. 24 15 fr. ohne Faß; Leinöl fl. 21 30 fr; Mohnöl 
fl. 35 ; Kohlſatnen fl. 19 30 Er. bis fl. 20 30 kr. Deutfcher 
Kleeſamen fl. 26 bis fl. 27, Luzerne fl. 24 Bis fl. 25. Hülſen⸗ 
Früchte wenig begehrt, weiße Bohnen fl. 12 40 fr. bis fl. 13; 
Erbſen ft. 9 30 fr. bis fl. 11, Linſen fl. 10 Bis fl. 14; Widen 
&. 10 bis fl. 10 15 kr. Nepöfuchen fl. 92—94. 


Se ichts ⸗· Verhandlungen. 
“engen 





Sitzung vom 26. November. 

Anklage gegen aus Beder, 42 Jabre alt, Leinen 
weber von Blidweiler, zulegt wohnhaft in Ormesheim : 

wegen vorläglicher Branbitiftung, begangen am 10, 

Auguft 1869 am dem von ihm bewohnten, ben Erben 

Yung gehörigen einftödigen Wohngebäube zu Ormesheim. 

Die in Frankreich fih aufhaltenen Erben Jung beſitzen 

in Ormesheim ein fleines einftöciges Mohnhäuschen, welches 
aus einer Stube mit darunter befindlichen Keller, ber zugleich 
als Stall dient, jowie barüber liegendem Speicherraum  befteht 
und mit einem Strohdache verjehen it. In dem Stubenboben 
it eine Deffnung, durch welche man mittelft Leiter vom Reller 
in bie Stube binaufgefangen kann, ebenso befindet ſich in der 
Stubenbede eine Deffnung, welde dazu dient, in den Speicher 
gelangen. Das Häuschen iſt zu 150 fl. in der Braudaſſe⸗ 
der Pfalz verfihert. Seit mehreren Jahren wird es 
von bem Angeflagten mit rau und Rindern bewohnt, ohne 
daß es jedoch in Wirklichkeit wermiethet iſt; sondern er, wie 
ſchon fein Schwiegervater, jcheinen ſich eigenmädtig in ben 


Beiig der leeren Wohnung geiegt zu haben. Der Angeklagte 
— auch keinen Miethzins, wohl aber die betreffenden Steuern, 


welche Letztere ſich 


ndfungen Seitens 





Redensarten gesen feine Frau und wurde vor weiterer Miß— 
handlung derfelben une durch das Dazwiſchentreten von Vogelgeſan 
abgehalten. Von da verfügte er fih wieder in bie iethichal 
von Rıbed, wo er weiter traul. Abende ging er, ſehr betrunken, 
nach Haufe, verriegelte die Thüre, und lieh, als fpäter Feine 
Fran. mit feiner Tochter fam, diefelben nicht hinein, wobei er 
wieber in lärmenber Weile ſchimpite und feiner Frau Vorwürfe 
machte. Letztere mußte daher bei Nachbarsleuten übernachten, 
Dienstags ben 10. Auguſt, Morgens, verfuchte fie mehr: 
mals in das Haus zu gelangen. Gegen 8 Uhr ging dann auf 
ihr Etſuchen Zeuge Zimberger mit ihr, dem fie mitteilte, es 
ſei im gangen Haufe rubig, ihr Mann habe ſchon Früher einmal 
verfucht, fi auf dem Speicher zu erhängen, fei aber damals 
abgeipritten worben. Es gelang ihm nun, bie geihloffene 
Thüre zu öffnen; der Angeklagte war aber nicht im Haie, 
fondern hatte es durd den offenftehenden Stallladen vertaſſen. 
Seine Frau machte ſich dann in Begleitung ihres Mädchens 
auf den Weg nah Blidweiler, um ihren Schwiegervater zu 
bemegen, daß er auf feinen Sohn einwirken möge. Etwa nad 
11 Uhr Vormittags kam der Beſchuldigte in betrunkenem Zu: 
ftande in Zimberger’s Haus, fchimpfte über jeine frau, wollte 
demfelben Deren Kleider und feine zwei Geiſen verkaufen, und 
begab ſich dann auf die Aufforderung Zimberger’s, wieder zu 
arbeiten, gegen 3 Uhr in jeine Wohnung. Dort fell er, nad 
3°/e Uhr, Geihier zuſammengeſchlagen baben, und kurz darnach 
ging er, wie Zeugin Jung wahrnabm, aus dem Haufe heraus 
und begab fi, nachdem er bie Thüre verichleffen, das Dorf 
— in bie Wirthſchaft von Debre, wo er Branntwein vers 
angte, vom Wirte aber, der jeinen betrunfenen Zuſtand bemerkte, 
feinen erhielt. Nicht lange darnach, etwa um 4 Uhr, nahm bie 
zei Jung an bem von bem Angeflagten bewohnten. Häusr 
en Brandgeruh war und ſah plöglid aus deſſen Dach, fter 
und allen end Rauch berauspringen. Auf ben von er⸗ 
hobenen Feuerlärm kamen alsbald mehrere Leute herbei und 
drangen in das Innere. Man fand das. Bett, weldes in ber 
füdmefllichen Stubenede unter der in den Speicher führenden 
Deifuung fand, in brenmendem Zuſtande, und zwar mar bas 
Feuer am nbe des Bettes. Schluß folgt.) 
Die Geſchwornen erklärten ben Angellagten für nicht 
ſchuldig, worauf ber Präfibent deſſen Freilaſſung verorbnete, 


Ju der Sigung vom 27. November wurde Ferhinanb: 


Kleeberger von Speier wegen rg in oontumagiam 
14 Tagen Gefär urtheil Dr. mund Bi 
Kern von — ne ia kunde um 


(Verhandlung folgt morgen.) 
U. Rrougpühler, verantwortl. Redatigur, 








Ein Altenftäc zu den Wahlen, 
 (Beiheinigung.) 

Das unterjertigte Bürgermeifteramt beicheinigt hiermit, daß 
bie genannten Bergleute vo tirchen 1) Jakob Yanr, 2) Niko 
laus Maier und 3) Jakob Ki bahier in Nieberwürg: 
badı bei ven dabier flı Uhrwablen anweſend wahren, 
wären biefelben befagter Mahl nicht erſchienen fo hätten biefel- 
ben eine Strafe von fünf Gulden zu gemärtigen gehabt 


ſolches beftätigt 
Nie , den 16. Noubr. 1869. 
Das Bürgermeiiteramt, 
(dl. 8.) 5 Wendel. 


































Bekanntmachungen. [mitten t. Rolär Gint in Dapn made] Bekanntmachung. 
— 8 bejchriebene Immooilien, melde die nahe | (Die Stadtrupswaht in Ziveißrüden betr.) 
Publikation. annten Kinder und Erben der zu Erlen⸗ 
verlebten Ehe: und Acersleuie Franzßj Mei der am 22.1. {R, dabier 


freitag den 25. Februar 1570, Nach 
mittags um 2 Uhr, u Sandftnpl in 
dem Wirthötstale des Michael Kaftner; 

Auf Betreiben von art engerle, 
Bäder und Wirth in Landſtuhl, welder 
den fol. Advokaten Gink in Zmeibrüden 
um Anwalte beftellt bat, wird vor dem 
zum Verjteigerungstommillär ernannten f. 

tär Roebel in Landſtuhl zur Zwangs · 
veräußerung der argen die Eheleute Franz 
Rojinus, Taguer, und Therefia Sau 
der, beiſammen in Landitubl wohnhaft, 
Solidarſchuldner, mit Beichlag belegten 
Immobilien gejhritten werben. 

Dieje Immobilien befteben aus: 

1) Pl. Nr. 190 und 191°, Ein zu 
Landſtuhl in der alten Borjtadt lie 
gendes halbes Wohnhaus mebit ars 
meinfhaitlihem Hauszang m 
Befiger von Pl.:Rr. 158, Hofraum, 
arten und jonftigen Subepicungen, 
320 Dez Fläche das Ganze; 
Pl.Nr. 1829%. 79 Dez. Ader auf 
der Melterei, Bann von Landſiuhl. 

Dieje Jtem werben einzeln veriteigert; 
der Zuſchlag iſt fogleith definitiv umb ein 
Nachgebot findet nicht fatt. 

Die nähere Beichreibung der einzelnen 
Liegenschaften, jowie die Berfteigerungsbe 
dingungen können von Jedermann bei dem beibe 
Verfteigerungsfommiflär eingejehen werben. | | bnbaft 

weibrüden, den 27. Rovember 1869, | "den 26. November 1889 
Der Aumalt des betreibenden Gläubigers, Dahn, Sint, t. Rotär 


begonne: 
nen umd heute beendeten Stadtrathswahl 
wurden von 1645 ftimmberechtigten Ges 
meindebürgern 702 Wahlzettel abgeneben, 
von welchen 5 dur den Wahlausſchuß 
als ungiltig erklärt wurden. 
Gewählt wurden ala Gemeinderäthe: 


1) Schulg, Wilh, Eug., Rentner 686 
2) Ambos,Chrütian,Geihäftaem. 645 
3) Fehr. v. Hoſenſels, Rentner 621 
4) ‚go! , Polamentirer 620 
5) Gulben, Guft., f. Aov.:Anw. 616 


Joſeph Wahl und Barbara Hemmer 
aus dem Nachlaſſe ihrer Grofmmmter Bar: 
bara Breiner, geweſene Witime von 
Dhilipp Hemmer, ererbt und in unge 
theilter Gemeinſchaft befigen, — der Xi: 
tbeilung halber, — öffentli an die Meiſt⸗ 
bietenden zu eigen verfteigert, nämlich: 
Erlenbadyer Baunes. 


104’: Dez. Wald in 2 Parzellen; 

72%/; Dez. Mald und Ader in 1 Par: 

zelle; 

1155 Dez. Ader in 5 Parzellen; 

6'/5 De Wies in 1 Parzelle; 

Niederfchlettenbacher Barnes, 

28", Dez. Wies in 1 Parzelle. 

Die Requirenten und Eigenthümer find 
bie finder und Erf ber obgenannten, 
nunmehr verlebten Franz Joſeph Wahl’: 
ſchen Eheleute, als: 








8) Keller, Philipp, einer . 587 
9) Hed, Philipp Jatob, Gerber 5834 
10) Yed, Joh. Jakob, Fabritant 581 
11) Dingler, Julius, Yabritant 576 
12) Frölih, Karl, ir . 564 
13) Henigſt, Heinr Joſ. Banquier 562 
14) john, ius, Konditor 544 
15) Auerbader, Friedrich, Sattler 536 
16) Brüi jede, inr,, Müller 534 
17) Horn, Emil, Rentner . . 

18) Dr. ——— 819 
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21) Lorch, Jaf. Dan.,Seifenfieber 468 
22) Mürder, Theovor, Apotheler 452 
bad) | 23) Schmidt, Wug., Bierfrauerei- 


24) De, Adolf, Kaufmann . 440 


Sin. 25) Lang, Submia, 9 — 388 
— — nn 126) Buttenberger, Kari 368 
Lizitation. Aufforderung. ”) Eecales, Simon Gabriel, 

Mittwoch ben 15. Dezember 1869, des Alle Diejenigen, welche an den Fabrifant . . . . Be „305 

Rachmittags um 2 Uhr, zu Ensbeim | Machlaf des anf der Wopgsadfer: | NIS Erfafmänner wurden ‘gewählt; 
im Schulhausſaale, werben durch ben unters bie verlebten Müll Bal: Stimmen. 

en, bamit gerichtlich tommittizten | fbafar Bach Forde en zm| !) Robrbader, Fr., Goldarbeiter 289 

Beamten, der Abtheilung wegen, öffentlich | machen haben, werden hiermit 2) Beterien, Jul, & Abv.Anw. 279 

in ‚ jerfucht, bieſelben innerhaib acht | 3) Frand, Peter jun., Schloſſer 273 

6 Flache enthaltend ein Zagen bei dem unterzeichneten, | +) Jan tb. Schullehrer 260 

Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, | mit der Inventur und Theilung | 5) Scimper, Out. sen.,Nentner 256 


um, Pflanggarten und allen | Pb. 

figen Zubehörben, gelegen in ber |ı 

Gemeinde Ensheim, im Haimel. Homburg, 29. Mov. 1 N 
ng Te biejes Immobils find: I. Bärtels, fal tär. 

fein, Xagner, in feiner San - - - — 

hu C. Ch. Böhm-Watterich, 


ala Miterhe an der Nerlaffenichait 
verlebten Sohnes 
Schubfabrifant aus 


. 24 
8) Gink, Heinrich, f. Adv. Anw. 240 
9) Heing, Heinr. Wilh., Bierbr. 239 
Im Hinblid auf Art. 112 der Gemeinde: 
Ordnung wird biefes Wahlergebniß andurch 
öffentlich bekannt gemacht. j 


ohne Deszendenz 
Mathias Klein, lebend Dojenmacer in Ameibrüden, ben 27. Nov. 1869, 
ir: 


Ensheim; 11, Die übrigen Kinder bes Mainz, Der Wahltommtifä 
vorgenannten Johann Klein, erzeugt mit | madt einem 4 brien Publikum die amm, 
feiner verlebten Ehefrau Margaretha, geb. | ergehenfle.-Anzeige, daß er den hevorſiehen ⸗ . Verirkägiutnau, 





den Zweibrüder Jahrmarkt mit einer fhjönen 
Auswahl Damen: und Kinderftiefeln mit 
Ladtappen, Huſſenſtiefeln zum Schritieen, 
Knöpfen mb. Zug für Kinder, Schuhen 
and Pantoffeln begieht und verfpricht bilfige, 
teelle Bedienung. Beſonders eine fchöne 
roße Auswahl ächte engliſch-amerikamiſche 
Bummifäube mit und ohne Abſätze — 
Die Bude befindet ſich wie immer auf dem 
Wartte und ift mit obiger Firma ver: 
ftben. — Dan bittet, auf obige Firma 
genau zu achten. 


Schweiger, Namens: 1) Hitman Maria 
Klein, Ehefrau von Kaspar Marko 
wit, Krämer und Wirth, 2) Johann 
Klein junior, Tagner, 3) Beter Klein, 
Doieumadper, 4) Andreas: Alein, Dofen- 
macher, der Letztere minberjährig, feinen 
vorgenannten Vater zum Haupt: und den 
Johann Schweiger, Schuhmacher, zum 
Nebenpprmunde habend, Alle in Ensheim 
wohnhaft. 
St. Ingbert, den 27. Rov. 1869, 
Horn, fol. Notär. 


Lizitation. 


Die Kinder in ber Kleinkinderbewahr⸗ 
Anftalt find eifrigf bemüht, recht drav zu 
fein, damit ihnen dag Chriſttindchen doch 
ja etwas gen möge; beionbers bie 
Striderinyen ſind jehr zu Jobeu. 

Wir Biken nun bie stets Fo wohlthätigen 

inwohner. hieſiger Stadt um gütige,; 

nterftügting, damit ber Wunſch der. armen 
leinen in Erfüllung gehen könne. Auch 
die Fleinfte Gabe wird mit Dank in ‚Ems 
pfang genommen von den unterzeichneten 
Ausibußmitaliedern : 
Frau Daum. Fr. Escales ge. Frölich. 
Fr. Herold. Fr. 








Fortwährend find frijche 


Donnerätag den 16. Dezember 1869, i 4 Fr. Dr. Sech ert. 
bes Vormittags im 10 Uhr, zu Erlen: Honiglebkuchen ie Kiefer. 3 Levi. r. ee 
bach in ber Wohnung des Wirth Buftav | zu haben bei loſa Loew. olitor, % unzinger. 
Dahm; atob Alein, P. Schimper. Fr. Theobald. 


J 
werden durch den gerichtlich hiezu klom⸗ Bäder in Mittelberbadh. Fr. d. Traitteur. 





Mittelrbeinifcher Müller-Verband. 


IE. Berfammlung des PMfäher Tokal-Bereins 
Spuntag den 3. Dezember 1889, N tags um 2 Uhr, in Landau 
im Pfälzer Hof, wozu die Mitzliever, Diler und Antereffenten ergebenft 
eingeladen werden. 









Tagesordnung: 
1) Die Mülerei und der Müllerverband, mitgetheilt durch Herrn Ingenieur 
M. Weber, Vorfigender des Mittelrheinifhen Müllerverbandes ; j 
2) Beiprehung über verſchiedene wichtige pfälziihe Mühlenangelegenheiten. 
Neuftadt, den 20. November 1869. 
Der Lokal-Vorſtand, 


H. Correll. 


Die Dampf: Che: 
coladen von Franz 
Stollwerd & Söhne 
in Köln a. Rh. find 
garantirt rein, ohne 






tragen 
quette n 
Warke, w 
achten wolle. Die 
kouranteiten Sorten 
bei Pet. Klein und bei 

&faftel bei Fr. Apprederis; in Homburg bei 
Chr. Danner und bei Cond. J. Schwarz; in Hornbad bei Kouis Schery; in 
Landſtuhl bei Fr. Ortd; in Pirmasens bei J. Mansmann; in St. ert 
bei 3. I. Grewenig und bei Eond. G. Rickelz in Walbmohr bei Apotheker 
Alb. Werk; in Wallhalben bei Apotheker Thoma. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen etc. 
Stärkung Pi Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Detail-Preise für ganz Deutschland : 

1 engl. Pfd.-Tupf "a engl, Pfd.-Topf */ engl, Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf 
a Fi. 5. 33. a Fl. 2. 54. a Fı. 1. 36. a 54 Krz. 
WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat 
mit der Unterschrift der "Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M, 

n PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GUTE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBI@S 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 

Ds; 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Große Auswahl 


in fertigen Damenjaden und Damenhofen 
in Piqus, Herren-Unterhofen in Molton, 

jemben, Hauben, wollenen Herren: 
bemben u. |. mw. bei 


i 











Der Allein-Verkauf der ruͤhmlichſt ber 
fannten 
Frauz Emmerling’fden 
FR 
; Zahnpasta, 
220020... Gentes 
Ein braver Rulſcher, fortan von deſſen Wittwe zu Worms be— 
ber ſogleich bei einem Beamten gegen quten| deitet, it mir für, Zweibrücden und Um 


si dann! hernaf 
Lohn eintreten fan, v Das gegend übergeben. 
Nähere bei ber Exp.b. 











Hs. W. Aug. Seel. 








Dankjagung. 
Für bie jo zahlreihe Teilnahme 
an dem Letchenbegängniffe meiner uns 
vergeßlichen Frau 


Ehrifiiane Henriette Maier 


fage ih hiermit Allen meinen ber 
lihilen Dank. 
Zweibrüden, 28. November 1869. 
Karl Maier, 
I. Wachtmeiiter. 


Citronen 


Eitronen:Del, Citronenſchalen, Citronat, 
Bommeranzenicalen (Drangeabe), Mandeln, 
Nofinen (ohne Stiele), Sultanint (Nofinen 
ohne Kerne), Corinthen, Puber, Melis, 
Melis gemahlen, Kirſchenwaſſer empfiehlt 
im neuer, guter Waare zu billigften Preifen 

H. Theod. Lord. 


Spielwerke 
von 4 bis 72 Stüden, worunter 
VPrachtwerke, mit Glodenipiel, Trommel 
und Glodenfpiel, mit Himmelsftiimmen, 
mit Mandolinen, mit Ervreifion u. 
1. w. Ferner: 

Spieldojen 

mit 2 bi3 12 Stüden, worunter foldhe f 
mit Neceſſaires, Cigarrenftänder, 
Schweizerhäuschen, Photographie-Al: 
bums, Schreibzeuge, Handſchuhtaſten, 
Briefbeihwerer, Globus, Cigarren⸗ 
Etuis, Tabaks. und Zünbholzbofen, 
Puppen,  Arbeitstifchhen, — Alles 
mit Mufit; ferner: Stühle, fpielend, 
wenn man fi fegt. Stets das 
Neueſte empfiehlt 


J. 9. Heller in Bern. 


Zu Weihnachtsgeſchenken eig: 
net ſich nichts beſſer. Jeder Auftrag 
wich jofort ausgeführt. Preiscourante 
jende franco, Defekte Werke reparire, 
Nur wer direkt bezieht, ift verfichert, 
Heller ſche Werke zu erhalten. 





Joh. Barthel, Seiler, bat ſchönen 
BB und AR Spiunbanf zu 
verkaufen. 


Ein Sad Hafer ift gefunden worben 
und kann auf dem Bürgermeifteramte 
Ernftweiler abgeholt werben. 
** für Waldmohr. 
Wie jhmeden dem Dowert ſeine 
Würfte? 


Dulatn . » 
Mir -Stüd: . * 
Breuß. Kafenfcheine 








heutigen Nummer 
Pälsiihen Blätter” Aa 142 6 





Drud und Verlag von. X, Kranzbähler in Zweibrüden. 


— 





AB::- 
—X 


Bueibrücer Wodheahlalt 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Bublifationen Its Zweibrüden. 
—, 


Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mı drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährliher Abonnemenröpreis 45 Er. 
Inferatc: 3 fr, für die dreiſp. Zeile oder dern Raum; wo bie Med. Auskunft eriheilt: 4 fr. 





Mittwoch, 1. Dezember 


1869. 











M 282. 
* Die Refultate der Abgeordneten-Wahlen. 
tichritt Mittelp. Ultramontan 
Oberbayern (26) 7 — 19 
Niederbayern (19) 1 — 18 
Pfalz (20) 20 — — 
Oberpfalz (16) _ — 16 
Oberfranken (17) 9 4 4 
Mittelfranten (18) 17 1 — 
Unterfranten (19) 2 7 10 
Schwaben (19) 4 2 13 
4 


eo 1 s0 
Während des aufgelöften Landtags ftellten ſich die Hiffern 
der Parteien wie folgt: Ultramontane 79, Fortirittspartei 57, 
Mittelpartei 18, wozu wir aud die fonftigen Liberalen, wie 
Kolb, Gerftner zählen. Es haben alfo bei ber biedmaligen 
Wahl die Ultramontanen 1, die Fortichrittsparrei 3 Genofjen 
auf Koſten der Mittelpartei gewonnen. 


Generalfynode. 

Speier, 24. Nov. Die aliynobe nahm im ihrer 
heutigen Sigung zunäcdhft bie Propofition wegen Einführung des 
Kalenderjahres ald Rehnungsjahr für das Rechnungsweſen der 
allgemeinen proteftantiihen Prarrwittwenkaffen und der übrigen 
der Verwaltung des Konfiltoriums unterſtellten Jnftitute und 
Fonds ohne Debatte an. 

Eine längere Debatte dagegen veranlaßte der zweite Gegen: 
ftand der Tagesordnung, bie Einführung beichränfter Deifent: 
lichkeit für die Verhandlungen der Diözejan: und der General: 
ſynode betr. Die bezüglide Vorlage wurde mit einigen von 
Anwalt Louis beantragten Modifikationen einftimmig angenommen. 

Darnach fol der Zutritt zu den Verhandlungen der Did: 
zeianiynoben geftattet jein: ben weltlichen Presbyterialmitgliedern 
und den Mitgliedern ber Generaliynode, dann den proteitantichen 
Kirhenrehnern, Lehrern und Heantten bes betr. Bezirlsamies. 

Zu den Verhandlungen ber Generalfynobe foll der Zutritt 
oeftattet jein: den Geiftlihen und Piarramtskandidaten, den 
mweltlien Mitgliedern der Presbpterien und Diözefaniynoden, 
den proteftantiihen Lehrern, Beamten der Bezirfsämter und 
Kollegialmitglievern der Kreisregierung. Außerdem kann der 
Dirigent auch anderen Perjonen ben Zutritt ausnahmsweiſe 
geftatten. Hoffentlich geftaltet ſich die Praris io, dab die Ber: 
treter, reſp. Berichterftatter der Prefie nie ausgeſchloſſen werben. 
Mebrigens fann die Sigung auf Antrag mehrerer Mitglieder 
jeberzeit in eine geheime verwandelt werben. (Diefe Beitimmung 

flt aud für die Diözefanipnoden.) Bezüglich ber Handhabung 

der Sitzungspolizei ift beftimmt, daß ber Vorfigende bei etwa 
eintretender Unordnung oder Störung, wie z. B. durch Aeuße—⸗ 
rung von Beifall oder Mißſallen, den Aubörerraum räumen 
Lafjen kann. 

Speier, 26. Nov. Um 4 Uhr Nachmittags wurbe bie 
Sitzung der Generaliynode eröffnet, nachdem die Berathungen 
am Donnerstag, wegen ber abzuhaltenden Landtagswahlen, 
ausgejegt werben mußten. Das Eröffnungsgebet ſprach Pfarrer 
Alerander von Winnmweiler, worauf nad Verleſung des Pros 
totolls zu den Verhandlungen gejchritten wurbe, und zwar über 
die Propofition wegen Feltftellung eines andern Termins für 
die ordentlichen und regelmäßigen Jahresverfammlungen der 
Diözefaniynode. Der Referent Pfarrer Händen erklärte fi 
mit dem — — Vorſchlag einverſitanden und 
wünfdt ben erſten Montag nach dem 15. Auguft feſtgeſetzt als 


den Tag für bie Jahresveriammlungen ber Diözelanfynoben. 
Die Zwechmäßigkeit dieſes Termins murbe nad) verfchiedenen 
Seiten hin beleuchtet, konnte aber die Zuftimmung der Synode 
nicht erlangen, vielmehr wurde, nachdem dieſer und jener Ters 
min aufgeftellt war, mit Majorität feftgefegt, dah von nun an immer 
am erften Montag nach Bfingiten die Diözefanfynoden abgehal: 
ten werben follen. 

Der zweite Berathungsgegenftand betraf die Propofition 
wegen Fenlepung des Ronfirmationdalters für die männliche 
proteftantiihe Jugend auf das zurildgelegte 14. Lebensjahr. 
—5— die Synode die Schwierigkeit ebenjowohl, als die hohe 

ichtigfeit biejes Gegenftandes ins Auge gefaßt und nach allen 
Seiten bin beleuchtet Hatte, beantragte die Synode, und zwar 
—— ‚dab das Ronfirmationsalter für die männliche prote— 
anti 


chloſſen. 
27. Nov, Anfang vier Uhr Nachmittags. 
Auf der Tagesordnung ftand für heute: Berathung fiber 


iſchen Geſchichte hervorgegangene 
Entwurf geeignet erſcheine, als Religionsbuch eingeführt zu 
werben. Es wurde nun zuerft eine Generaldistuffion über diejes 
—— eröffnet, nachdem der Referent Dekan Wanzel 
bafjelbe mit einigen Abänderungen zur Annahme empfohlen hatte. 
Erfreulih war es, daß bie verſchiedenen Parteien ſich darin 
einig fahen, dem Büchlein zuftimmen zu können, indem man feine 
Borzüge vor dem jeither in Gebrauch befindlichen anerkennen mußte, 
was namentlich durch Pfarrer Gelbert und Dekan Hollenfteiner 
er age wurde. Unb biefe Borzüge beftehen in dem gut 
gewãhl einfach kindlichen Erzählungen mit ihren trefflichen 
Sprüchen und kurzen Liederverſen. Die Ausſtellungen, die hie 
und da gemacht wurden, waren mehr redaltioneller Art, oder 
betrafen einige Heine Abänderungen, Zuſätze u. f. w., fo daß 
auf den Antrag eines Synobalen, Herrn Ritterſpach von Kirche 
heimbolanden, über bie Annahme des vorgelegten Entwurfs 
en bloc abgeitimmt werben konnte, und es wurde berielbe ein: 
ftimmig von ber Gmeralfynobe angenommen. Die nächſtfolgende 
Sigung wird künftigen Montag um 4 Uhr flattfinden. 


Frankreich. 

Paris, 29. Nov. Der Kaiſer hat Heute bie 
Kammern mit einer Thronrede periönlich eröffnet. — Ein Tes 
legramm bes Hrn. v. Lefleps aus Yimaila fagt: In 10 X 
ingen 50 Schiffe von 35,000 Tonnen Gehalt ohne Uer: 

ſchadigung durch ben Sueztanal Hin und zurüd. 


Verſchiedenes. 


Blieskaſtel, im Nov. Wie uns aus der Gemeinde 
Ensheim mitgeteilt wird, wurde vor einigen Tagen in dem zu biefer 
Gemeinde gehörigen Weiler Sengſcheid eine wuthoerdächtige Hauskahe 
getödtet, und bei derem Geltion auch wirklich die im höhften Grade 
vorhandene Wuthfranfpeit Tonftatirt. Da mehrere andere Kaken und 











Hunde von der gelddteten gebiffen murden, fo ift eine allgemeine 
Raken: umd Hundeſt 
ebenfalls vom den fra 

















im Freien anbringen ? war eint Frage, welche lehthin in einer 
Öffentlichen Konverjation der in i 


8 ‚ftubivnden Landwirthe ine 
lebhafte Disfnffion fand. Beſacher waren der.” 
Anficht, daß die mit Ueberdachung weftberten Dimgftätten unter allen 


Umftänden ten Dungſtätten im freien vorzuziehen feier, teil fie mur 
eine rellſſaͤndige Abhaltung der Sonne, des Regens und der auds 
fechelnden Yuft geftatteten und fo dem Verluſte vorbeugten, der ge— 


meinhin in ten im Freien .befiundliden - Dungliätten unvermeidlich fer. = 


3 wre nicht widerſprechen. daß in fo geſchühten Düngerititten der 
tallmit omg aut werde, jedoch ſei es ein Eriorderniß, dan fiber 
dem Wifte eime fornvahrende Lufterneuerung ermöglicht und dann, 
dag der Miſt in den Kanten der Bungfaute befonders feit eingetreten 
werde, weil fonit Ne Schimmelbildung unvermeidlih fei und tie 
Qualität des Miftes ſehr noth leide. Wenn es auch anerfannt wurde. 
doß überall da, wo es die örtlichen Berhältniffe des Hoftaumes er: 
mögliten der überdachten Dungftätte, vorauegeſetzt, dak fie ter 
Dungabfuht feine zu fehr in Rechnung kommende Schwierigteiten in 
den Weg feße, zu empfeblen fei, wurde doch anerkannt, daß bei ſorg⸗ 
fältiger Anlegung der Dungftätte im Freien ebenfalls nicht der 
Schaden zu befürdien fei, ken man gemeinhin darin erblide. Ver 
Allem ſei darauf Nüdficht zu nehmen, daß der Yagerimgsplag eine 
eeignete Vertiefung babe umd direlt Über dem Riublgewölbe ſich 
Fehde Wenn durch Anlegung einer Rinne um die Dunggrube 
dafür Sorge getragen ift, daß tein Waſſer von den Dachtraufen und 
aud dem Schraume zufliegen kann, daun bat der direlt auffallende 


Regen weuig zu bedeuten, weil der Weuchtigfeitsüberflug aus dem, 


Dunghoufen in die Jauchenzuſterne zieht und dert den Pfuhl in einer 
im; geeigmeten Weiſe vertünnt. Wird in der frei liegenden Dung- 
ätte der Miſt gehörig audeinandergebreitet und feftgetreten, namentlich 

dadurd, daß man das Vieh geihreilig darauf treibt, je iſt aud der 

Einfluß des Sonnenſcheins und der Luft von feinem nennenswerthen 

Einflufle, wiewohl & immerhin nichts fchaden kann die Düngerjtätte 

fo anzulegen, daß fie thunlichſt viel Schatten genicht. In allen 

en empfehlenäwertb bleibt es, die Einrichtung zu treffen, daß ber. 
plinger beim Auemiſten nicht in Wulften auf ter Düngerjtätte 
liegen bleibt, vielmehr außeinanbergebreitet und dann dünn mit Erde 


wird, 

Die Seplartoffel und ihr Ertrag. Im Allgemeinen iſt es 
zwar befannt. da die Behandiung der Gepkartoffeln auf den Ertrag 
ainen heben Finflug übt, doch werden immerhin in diefer Be;ichung 
noch viele fehler begangen, weil man mit der Lehenderiheiumg an 
der Kartoffel wicht genügend befannt iſt. Zunächſt verdient es De: 
achtung. daß die Sepfnolle die jungen Triebe fo lange ernäßren 
muß. bis dieſelben Wurzeln im Boden gefchlagen haben und genügend 
eritaxft find. Man dorf daher nicht, wie es noch oft gefchieht, die 
Meiniten Kartoffeln zum Selen nählen; denn dieſelben haben viel 
Augen, Gilden daber viel Triebe, die in der Jugend nicht kräftig ges 
mag emährt merden Können und Daher ſelbſt unter fonft günſtigen 
Bedingungen in ihrer Entwicklung zurüdbleiben. — Dide Kartoffein 
werden am beiten geſchnitten und zwar fo, daß der Schuitt auer 
zroifchen dem Nabel und der Krone hindurchgeht. Kam das Land, 
teil es genügend vorbereitet und warm genug ift, frühzeitig einge 
pflanzt werden, fo nimmt man am beften bie Nabelſtücke, dem bier 
felben entbaiten mur wenig Uugen, treiben daher Eräftige Stengel und 
liefern reichen Ertrag; ift aber der Boden ſchwerer, naß und kalt, 
kann er alls verbaltnißmäßig jpät erſt bepflanzt werden, fo wählt 
man am beiten die Srüde, am denen ſich die Krone befindet, denn 
die Augen diefer Stüde treiben um beinahe 8 Tage ſchneller, als 
% Augen der Nabelitüde. Allein meil ‚die Kronenſtüde zu viel 
Augen baden, würden ic zu piel Stengel weiber, alfo viel Gewürzel 
bilden, wenn man fie ganz Jaffen mellte; weßwegen es immer zu 
enpfehfen ift, die Rronentüde noch einmal ſenkrecht, moͤglichſt mitten 
durch die Krone au durchichneiden — 

*r Crenrgerihtä: Derpandlun en. 
“ IV: Quärtal? ee 2. 
Sigung vom 26. November. 
Anklage gegen Nikolaus Beder, 42 Jahre alt, Leinen: 
meber von Blidweiler, zulegt wohnhaft in Ormesheim : 
wegen vorläpliher Brandſtiftung, begangen am 10, 










Jung gehörigen einftödigen Wohngebäßde zu Ormesheim. 

nen [chlugen ſchon 

Gegenftände auf dem Speicher und das Sirohdach Feuer fangen 
ie Spuren des Brandes zeigten ſich innerhalb bes 
hölzernen Bettlade, In der Stube lagen die Trümmer vom 
ber Ehefrau des Beſchuldiglen, welche vorher auf dem Spk 
des Angeklagten war nicht verfihert. Sobald ber Feuerlarm 
baß es in feinem Haufe brenne, worauf er erwieberte: „ 
m cht. Vom anweſenden Adjunkten wegen der Entitehung bes 
der Beichuldigte in der Stube bie Geige zu jpielen, unterließ 
man ihr von dem Brande Mittkeilung machte, entzegnete fie: 
Jahre einmal in betruntenem Zuſtande gebroßt, ehe er von ba 
nicht in ihre Wohnung und brachte diejelbe bei Nachbarsleuten 


Auguft 1869 am dem von ihm bewohnten, ben Erben 
| 6.) E * — 

noch id fich gegriffen un 
dalläleht" Kom Wick bite Zeit, dab dem 

er t Tr 

nd übers na - e in ber 
Sfubendede zu und in wenigen “Tinuten hätten bie brennbaren 
Stroh, am untern Enbe des Leintuches, an bem 
Innenflãchen der Seitenwände und bes unteren Eubtheiles ber 
Kuchengeſchirr. Unter bem Bette ſtand ein Rinberbettlänchen, 
und in biefem fanden ſich ʒuſammengewickelt die Ang 
a het geweſen. In einem Wandſchränkchen befand ſich 
eine Schachtel mit Zündhölzchen. Das wenige Mobiliarnermögen 
entitand, war Zeugin Uhrich in bie Wirthichaft von Debr& 
geeilt und hatte dem Angeklagten, ber betrunten mar, gehag, 
müfje man nachſehen, mo es breune,“ und ſich auch in feine 
Be begab. Als er dort ankam, war das feuer ſchon 
uers befragt, erflärte er, nicht zu willen, wie daſſelbe aus— 
brad. Nachdem. bie Leute ſich theilmeile entfernt hatten, begann 
e8 aber wieder, da er von ben Anweſenden geftört murbe, 
Abends 6%: Uhr fam feine Frau von Blidweiler zurück. Als 
„es wird gerade fo fein, wie er früher fchon gedroht, daß er 
mir Alles verbrenne” ; berielbe habe ſchon vor ‚einem halben 
wegaehe, mühe er nod Alles verbrennen. In der Nacht vom 
10. auf ben i1. Auguſt getrante ſich die Frau des Angeklagten 
zu. Um 11. Auguſt, Morgens genen 6 ihr, als fie gehört 
batte, daß ber Belöulbigte zum Stalllaven hinaus ſei = fh 


in bie Huppertihe Wirihſchaft begeben habe, ging fie in ihren 
Stall, um die darin befindlihen zwei * zu mellen, ent⸗ 
fernte ſich jedoch bald wieder, als ber Angeklagte ſogleich zurid- 
fam. Unmittelbar darauf ſchnitt Letzterer mit einem Meſſer 
ben Geiſen bie gilıe durch. Da man fürdtete, derſelbe möchte 
nochmals einen Brand verurfacdhen, rief man die Polizei herbei, 
und wurde berielbe hierauf nah vergeblihem Widerſtande 
verhaftet. 

Die Verteidigung, welche Herr Rechtskandidat Jelito 
vertrat, führte vor Allem aus, daß eine Abſicht der Brandſtif- 
tung nicht nachgewieſen sei, indem der Beſchuldigte aus Hab 
gegen feine Scan zwar das Bett in Brand ftedte, keineswegs 
aber hiedurdy das ganze Häuschen in Brand fegen wollte, daß 
jedoh der bier vorliegende Thatbeitand des Brandlegens an 
einem dem Thäter jelbft gehörigen Wobiliargegenftande, ohne 
Abfiht der Vrandlegung an einem fremden Gebäude, felbit 
wenn für leßteres Gefahr obwalte, überhaupt feine im Straf⸗ 
—I* vorgeſehene firafbare Handlung bilde, daher ſtraf⸗ 
os 


er fiellt die Vertheldigung auf, ber geiſtige Zuſtand 
des Beſchuldigten, der ein Momente ber That im höchſen 
Grabe betrunfen mar, fei derart geweien, daß er als vollitän: 
dig umgurehnungsfähig betradtet werben müfle. Dies gehe 
aus feinem auffallenden Benehmen vor und wach ber That mit 
Gewißheit hervor. Huch laſſe fich fein vernünftiges Motiv für 
eine: berartige Hanblungsweile denken, indem derfelbe, wenn das 
Häuschen vollitändig abgebrannt, obdachlos geworben wäre, 
jeine wenigen Mobilten aber feineswegs verfichert waren. Unter 
allen Umftänden liege geminherte Burechnungsfähigteit vor. 
Die Geſchwornen 'erlärten den Angellagten, wie fon in 
der geiteigen Nummer enthalten ift, für nicht ſchuldig, worauf 
der Präfvent deffen Freilaſſung verorbnete. 





Sigung vom 27. November. 

Anklage gm 1) Ferdinand Kleeberger, 31. Jahre 
alt, Bucdruder, Buchhändler und Redakteur in Speier, 
wegen Pregvergehen, begangen durch Seien 
zweier Leitartifel in der „Rheinpfälz“ am 17. u 
20. Juli 1869; 2) Dr. Sigmund Simmern, 31 


und Rraieũat iu Sipeier, negen 

hme hieran. F 
Die beiden Angellagten find nicht erſchienen. Obwohl die: 
felben Kaſſation, jedoch uad Ablauf der geſetzlichen Fruit, gegen 
bas fie vor das Schwtgericht verwende Ertenunig der 
Antlagefammer des f. Appellatiousgerigtes eingelegt Hatten, 
wurde dennoh auf Grund bes Gereges vom 15. November 
1849, „dad Verfahren bei Preßvergehen in der PBialz betr.”, 
in contumaciam, ohne Zuziehung von Geiymorien, gegen fie 
verfahren. Bezuglich des eriten infriminirten Keitartitelß in 
Rro. 92 der Aheinpfalz“ vom 17. Juli laufenden Jahres 
mit der Ueberſchrijt: „eine Unge Logil“, ging die Anklage auf 
Beleidigung der F. bayeriihen Staatsregierung und bes ln. 
bayeriigen Staatsminifters v. Hohenlohe muteljt Preßzerzeug⸗ 
niſſes. Hinſichtlich des zweiten Leitartıkels iu Neo. 94 der 
„Ryeinpfalz" vom 20. Juli, mit dem Titel: „Die Ketten von 
chheim”, lautete biejelve auf Beleidigung der k. bayerijchen 
taatsregierung, bes k. Unterſuchungstichlers in Bamberg und 
der Dipriftepotizeibehörden von Forccheim und Günzburg. 
Dem Mibeiguldigten Dr. Zimmern wurde Theilnahme in der 
Weile, daß er die betreffenden Manuſtripie zum Drude ber 
gerichtet und abgegeben babe, zur Kaıt gelegt. Ale Zeuge wurde 
aud der jehige Redatteut Ser „Ayeinptalz”, Schwab, verhört. 
Der Schwurgerichtshof erfannte ben Angellagten Rleeberger 
als ſchuldig, durch den Artikel in Neo. 42 den £. bayerijchen 
Staatsminter v. Hohenlohe, ferner durch den Artikel in Nro. 94 
bie 8. bayeriſche Staatsregierung und beu £. Unterſuchung srich 
ter im Bamberg mittels Preberzeugnifies beleidigt zu haben 
und veruribeilte denielben (mie bereits mitgetheilt) in contumaciarm 
in eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen, verordnete die Unter: 
drüdung aller vorfinblichen Epemplare der Numimen 92 .Buo 4 


„DEE ann iupjalg” „ul asiste „zaiyleh 
wahme ded Urtheiles in das nä 3 





„bie..us iche Aul⸗ 
ende Blatt biefer 3 eitun 


mern wurde hingegen fr 





an. Der Witbeihulbigte Dr. 
geiprodhen. 

In der Sigung nom 29. und 30. November wurbe Fries 
brih Hermanng, 30 Jahre alt, Gehilfe auf dem 
uipeltione- Bureau des Zuchthauſes in Kaiſerslautern, zu einer 
Busıpautfraie von 5 Jahren verurtheilt, deren Verbüßung in 
einer Feſtung angeoränet wurde. (Husführiicher Bericht folgt.) 
Zelegrapbifebe Depefchen. 

Madrid, 27. Nov., Abs, Die der republifaniichen Partei 
angehörenden Deputirten find wieder in bie Kortes eingetreten. 

Dien ſtes⸗NRachrichten. 

Dir k. Förſter Michael Kunz in Rohrbach, k. Forſtamts 
Zweibrücken, it unter Anerkennung feiner laugiährigen, eiftigen 
und treuen Dienflleitung in den erbetenen Aubeitaub veriegt; 
an beffen Stelle der k. Förſter Philipp Frank zu MWolfsgrube, 
Forftamts Eimftein, einen Anfuchen entſprechend verjegt und 
zum E Förfter in Molfsgrube der k. Forftgehilie Friedrich) Merk 
zu Bindersbach ernannt worden. — 

A, tranrbübler, verantworti. Redakteur, 
Wenu Pins IX. 
der Königin Jfabella die Hofe zufandte, fo hat er eben fie 
für die diefer Ehre würbigfte unter den chriſtlichen Fürftinnen 
eraditet. Das it das Ganze. Einſtweilen dürfen wir mol 
den Papft Pius IX. bezüglich *'2ies Urtheils für kompetenter 
erachten, al& den Lahrer Hintenden Boten *).” 
Dsnabrüder Volksblatt. 

*) Auflage 800,000 Eremplare. Borräthig bei allen Bud- 

bändlern und Buchbindern. 


Ei 
























Befauntwachungen. 
Publikation. 

Samstag den 5. Februar 1870, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler iu 
Schulbaufe; 

u, von Louiſe Eifenmenger, 
= Gewerbe Zweidrüden wohnhaft 

ittwe bes daſelbſt verlebten Gaſtwirthes 
Georg Hed, welde den kgl. Advokaten 
int in Zmweibrüden zu ihrem Auwalte 
beftellt bat, wird vor dem zum Werftei 
erungstommifiär ernannten fgl, Rotär 

Sehaer in Zweibrüden zur Zwangsver⸗ 

feigerung folgender Liegenſchaften ge: 
jchritten werden, wilde gegen 1) Yuliano 
Deder, ohne Gewerbe, Witwe von 

ilipp Beibrod, lebend Bierbrauer; 2) 
Philipp Leibrod, Wirth und Bier 
brauer und 3) deſſen Ehefrau Pbilippina 
Bahmann, alle zu Ernſtweiler wohn: 
Haft, Solidarihulbner, — mit Beichlag 
belegt wurden. Diele Liegenichaften be 

aus: 

1) Plan:Rr. 814 ımb 815. Ein u 
Ernftweiler an ber Hauptftraße ftehen 
des Wohnhaus mit Keller, Brenn: 
haus, Hofraum, neuerhautem Saale 
und Pflanzgãrichen, 8 Dez. Flãche. 

Mit diefem Ftem zugleih und als ein 
Ganzes wird verfteigert: 

Bl Rr. 810'3. 7% Des. Pflanzgar: 

ten mod PleNr. 810, 7°/ıo 


Garten; 

2) PMNRr. 816%, 820%, Wohnhaus mit 
Keller, Stall, Hofraum, im Dorfe 
Etnſtweiler, 3 Der. Flähe, bievon 
einen halben Antheil; 

als ein Ganges mit biefem Item wirb 


verfteigert: 
B.:Rr. 817. 8%10 Dey. Garten babei; 
3) MN. 1015. 43 Garten auf 
bem Sand; 


4) PıRr. 867. 48 Dez. Garten im Dorſe; 
alles dies im Banne von Ernjtweiler: 
Bubenhaufen gelegen. 


| 5) 54 De. Garten 


opfenftüd) auf 
Zweihrüder Bann, in 2 Parzellen. 

Dieſe Liegenſchaften werden, wo nicht 
anders angegeben, einzeln verfteigert; ber 
Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und ein Rad: 
gebot wird nicht zugelaſſen. 

Die xägere Beſchreibung ber einzelnen 
Liegenicharten, fomie bie Verfiigerungstse: 
dingungen fönnen von Jedermann bei bem 
Verfteigerungslommiflär eingeſehen werben. 

Zmweibrüden, den 29. November 1869 
Der Anwalt ber N Blänbigerin, 

int 


Haus: und Güterverjteigerung. 

Mittwoch den 1. Degember 1869, Des 
Nachmittags 2 Uhr, auf bem Stadthaufe 
zu Zweibrüden; 

Werden bie in den früheren Wochen: 
blättern .\a 275, 276, T7T und 250 be 
ſchriebenen Immobilien Wohnhaus, 
Neder und Wiejer —, zum Nachlaß der 
zu Zmweibrüden verlebten Heiurich Yalob 
Luerhacher' ſchen Eheleute gehörig, in 
Eigenthum verfteigert. 

Guttenberger, fol. Notär. 

Freitag den 3. und Samstag ben 4. 
Dezember 1869, jedesmal bes Nahmittans 
2 Ube, in der Jakob Auerbacher' ſchen 
Behaufung in der Fruchtmarltſtrahe zu 

meibrüden, werben bie in ben früheren 


ocenblättern angegebenen. zum Nachlaß 
der zu Bmeibrädh 


en verlebten Heinrich 

Jakob Auerbacher' ſchen Eheleute gehö- 

tigen Fahrnißgegenſtände gegen gleich baare 

geblun verfteigert, wobei zugleich zur 
erfieigering kommen folgende Weine: 
560 Litred 1862er Ungfleiner; 


18088 5 

1862er Herrheimer H 
Aallſtadier; 

1868er rother; 


1866er i 7 
1862er = 


= 
7 
su ea 2 


524 Yitres 1862er Rallitadter; 





1,138 „ 1868er Lensweiler; 
525 „ Wollmesheimer; 
5 um " 

5345 „ * 2 
ST z 
230 vertchicdene Weine; 
40 „8 eine, 
Flaſchen Champagner; 


ein. 
Sodann 396 Litres Zwetſchenbranntwein 

und 46 Litres Eifig. * 
Guttenberger, f. Rotär. " 


den 18. 1869, 
ittags 2 Uhr, zu Zmeibrüden im Gtabt- 
jausjaale, laſſen bie Geſchwiſter Ylamm 
von bier auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 
1 Viertel 20 Authen Ader im Heinen 
Judenthal, neben Ritolaus Kamm; 
1° Morgen Ader auf Kreuzberg, oben 
, unten Peter Frank junior; in 
beiben Stüden. befinden ſich ſchöne 
Obſtbãume. 
Schuler, k. b. Notär. 
Lizitation. 

Donnerstag ben 16. Dezember 1869, 
des Vormittags 10 Uhr, zu Meichen: 
bach in bem Haufe des Karl Wolf, 
werben vor dem hiezu Zommittirten Aal. 
bayerifhen Notär Jofeph Bestehen 
im Amtsfige zu Bandit die nachbezeich⸗ 
neten, zum Nachlaſſe des ohne Nachkommen 
verlebten Mufifanten Peter Wendel I, 
in Reichenbach im Wanne von ba ale 
nen Grunbftüde wegen ‚Untheilbarfeit zu 
eigen verfteigert: 

3 Kagwerle 64 Deyimalen Ader in 4 

Die Een bi Fb Lt 

ie Eigenthilmer,, auf beren An 
biefe us sein Ratffindet, find: — 
Vater Peter Wendel, Ackersmann, in 
Reichenbach wohnhaft, in eigenem Namen 
und als Bater und Bermögensverwalter 
feiner vier minderjährigen, ohne Gewerbe 


bet ifm wohnenden Rinder: 1) Jakob, 2) 
Katharina, 3) Bhilivpine und 4) Marge 
retha Wendel, Halbgeſchwiſter des Erb, 
laſſers; IT. bie vollbürtigen Geſchwiſter: 
1) Elifabetha Wendel, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Philipp Hebrih, Maurer; 
2) Rarolina Wendel, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Jakob Emrich, Delichläger, 
alle vier in Hutsweiler am Glan wohn: 
haft; die genannten Chemänner ſelbſt ber 
ehelichen Ermädtiaung und Güte rgemein 
ſchaft wegen; 3) Philipp Wendel, Mu 
ſilant in Reihenbac , bermalen Solpat 
beim fünften kal. Ehevaurfegers:Regiment, 
zu Speier in Samifon. 
Landſtuhl, ben 2, November 1869. 
Forthuber, kal. Notär 


6 wid andurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß in Gemaäßheit Refkripto 
hoher Konigl. Regierung ver Pal; vom 
13. d. Wire. die Aufftefung des Wilbelm 
Tonol» als Gehilſe jeines Waters, tes 
Steuer, Mentei und Korftgerichtöbsten 
Bernbard Tonolhy, genehmigt worben ift 

Hweibrüden, den 30. Now. 1869. 

Dos Bürgermeiiteramt, 
—— ER 1. 13: RER 

Unterzeichnete empfiehlt ſich im Weit; 
nähen, fowie im Zeichnen und Stiden. 
Billige und prompte Bedienung wird zu— 
geſichert. 

Daria Vohmann, 
wohnhaft bei Herrn Abraham Altihäüler. 


Er gebrauchter „Boppelgauf“ wird 
zu kaufen geſucht. Adreſſen find in Der 
Erp. d. Blts. abzugeben. 


Loeflund's Malzertrakt, 


bei der Poriſer Weltausſſellung preis 


ehrönt, it das witlſamfte Mittel gegen 
Huſten, Heilerkeit, Bruft: und Hals 
teiden. Zu haben in allen Apothelen 


150 fi. aufzunehmen 
in der Erpeb. d. Pits, 


t gelucht. Näheres 





3 Fuder Hartoffelbranunwein 
a 120 fl. find zu verlaufen. 
Lit, B Aa 199 


Geheime Kranke 





Nüheres 


Bie Mitter’sche 


Buchhandlung 


empfichlt zu 


Weihnachtsgeſchenken 


in ſchoͤnſter 


uswabl 


Bilderbücher und Jugeudſchriften, Illuſtrirte Prachtwerle, Album's dentſchet, 


ftan öfiier und eugliiher Poeſien, Claſſiker, als 


Hauff, Leſſing 2. m 
Ginbinden, ferner 1 
hener Bilderbogen, Spiele x. 


Gothe, Schiller, Shafeipeare, 


Bücher für junge Mädchen in reichiter Wahl und eleganteiten 
Gefang:, Gebet: und Erbaunngsbüder, 


Ztnttgarter und Mün⸗ 





300 Arbeiter 


Taglöhner, Steindreher, Steinhauer unb 


ertheilt 


Maurer werden geſucht. 


S. 


Nähere Auskunft 
Dupont 
in Bubenhauſen. 


A Necueſte patent. Erfindung mg 


Patent) 


KINESKOPE. 


(Patent 


Dieſe Höhit elegant ausgeitatteten Apparate enthalten duch Mechanismus ſich 


welche die vollendetſte optifche 


bewege de Photographie 1, Täuſchung beroorbringen, in⸗ 


dem die in Sebens 


lich beweglich ericheinen, 


nröße ſichtbaren Perfonen vollfändig frei und natür 


In Geſellſchafts- und Kamilienkreifen bieten bieje nur 


intereffante und animirende Bilder 


enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle der augenehmſten Unterhaltung, fie 


Geſchenken. 


eignen ſich beſonders zu 


Segen Zahlung von 2 Thlrn. (Poſtanweiſung) oder 


auch gegen Poſtvorſchuß 


erfolgt die Zuſendung fofort nad Auftrag von 


28. 

Job. Barthel, Seiler, bat ſchönen 

toben und gemachten Spinnbanf zu 
verfaufen. 


6 noch ganz neue Zither nebit 
SAceordion find van zu verkaufen 
Bu erfragen in der Erp d. Blis 
Mehrere Tauiend een Eichen: 
Pflanzen bat zu verlaufen 
A Aramer 
in Niederanzıbad 


Zwei Wagen Ufcbe dat zu verlanen 
©. Correll. 


ud Geſchwüchte, 





auch durch Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berühmten Buche: 


„Er. 
bibungen. —5 1fl 


Netau — “ 


Mit 27 patholog.anatom. Ab: 


Lauf ce Gebiete werben Schwindeleien in fo hohem Maße ge: 


—— 


auf dem ber Geſchlechtskraukheiten. 


eined gründliden und burdaus reellen Heilverfahrens ein Ende zu 


machen, ift ber Zweck biefes Buches, Derſelbe 


ift erreicht, denn es wurden hiervon 


nicht weniger ala 72 eg (ca. 200,000 Erpl.) verbreitet und verbanfen 


bemfelben in ben 4 legten Ja 
H zer zerrütteten Gejunnbeit. 


ren 15,000 Berfonen die Wiederberftellung 
Belege Hierfür wurden allen Wohlfahrts: 


Örden in einer befonberen Denkichrift vorgelegt. Verlag von G. Poenicke's 


Ehuienchand 
zu befommen, in $ 
— 


—* in 2eipzig und bort, ſowie in jeder dandlung 

růcken in der Rinet ihen Buchhandlung. 

"it größten Bergnügen und einem wnausiprehlihen Danlesge- 
ich Ihnen mit, daß ih mid nunmehr als volllommen 

Nehmen Sie meinen aufrichtigiten Danf mit ber Berfiherung 


enefen 
Fin ‚ bab 


keine Dankesgefühle ſich eines Dienfchen mehr bemächtigen fönnen, als bie, welche mic 


in bem Hugenblide durchdringen, 
wieber ald Mann fühle, ei 
Siehtbums nicht mehr m 


Di Krise 


= eh ” Ihnen anzeigen lann, daß id mid 


& während eines 6jährigen 
.., Atuar in it in Megendburg. 





Dielen durch Mittheilung| ; 


Glüer's Mitroftopifhes or 
in Berlin, Gipsftraße Ro. 


Ein braver — 
der ſogleich bei einem Beamten gegen guten 
Lohn eintreten kann, wird gejuct. Das 
Nähere bei der Exp. d. Blts. 
Ein zuter iter findet dauernde Be 
chäſtigung bei B Hubing, Schuhmacher. 


Bei Ph. Grünggel in ber Lamm ⸗ 
aaſſe it basjeniae Zogis , welches bisher 
Herr Profeſſor Drey ven bewohnt, ber 
itehend aus 5 Ziumern, Rüde, Keller ıc., 
bis fommende Oftern beziehbar, zu ver: 
miethen. 

Sehrer Vollenweider hat ben 2. Stod 
feines Haufes nebit Zubehör, bis 1. April 
beziehbar, zu vermi 


— — — — — 
Bravitiecipecke „oc Stadt Laudſtuhl 
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Weizen mn | Biden ... 
Korn 4 9 | Rieefamen 22 
Speiz. .» 3837| Exbfen 46 
Serie... 0. — — | Linien. .5- 
Dafr . : « » 3588| Miihfeuht . ..ı_—— 

ankfurter Geldcours m 30. Rob. 

Bm —— ſi. 2445 
Br. Friedrihstter . 3 

— 2488 
ingl. Sover on u: . cum 
Kefr-Städe.  - . Y-2Btie 
Prag. Mafniäeine > 5 2 2 MM Abth 


eucours. 
*2. 833883* Eiſeub.· Mt. ma 
3 b Opa ann am 20 12014 
: Bi, 11070 


40, Biälz. N 
4, Biälz. ———— 
4 ‚ baher. Pram.- 


af. v6. 104374 


Drud und Berlag von 9. Krangbühler in} Bweibrüden. 


# 


Zuribcücier Wochenblatt 


mr 
Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden, 
——— 


Grfcpeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementspreis 45 Fr, 
Inferate: 3 kr. für die dreifp. Beile oder deren Raum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


„I 283. 


Donnerstag, 2. Dezember 


1869. 





* Zmweibrüden, 1. Des 160 liberale Wahlmänner 
bes Kr Kempten haben in Folge der eingereichten Entlaffung 
des Dlinifteriums ein Telegramm an den Rönig nah Hohen 
ſchwangau gefandt, worin fie den König bitten, das allerhöchſte 
kgl. Vertrauen, weldes das Minifterium von Seiten ber ganzen 
intelligenten Bevölkerung des Landes gemieht, demjelben auch 
ferner erhalten zu wollen. — Auch die Gandels und Gewerbe: 
tammer von Oberbayern hat am'28. ein vom Präfibenten der 
Kammer, M Guggenbeimer, unterzeichnetes Telegramm in ähn: 
lichem Sinne abgefandt. Gleiches geihah bis jet, wie theil⸗ 
weile berichtet, vom Stabtrathe von Amweibrüden, Pirmaiens, 
Zubwigehafen, Neuftadt, Landau ꝛc. ir glauben noch keines⸗ 
wegs an ein Minifterium „Weis“, wenn wir auch überzeugt 
find, daß v. Hörmann feinen Poften verlaffen wird; ein ganzes 
Direktorium aus der Mitte der Ultramontan: Batrioten ſchelut 
uns eine Unmöglichkeit, oder jedenfalls nic eine lebensunfähige 
Möglichkeit, von welcher „Leine Weberftürzung” im äußeren oder 
inneren Fragen zu fürdten wäre. Dazu find einerfeit$ bie 
Seren zu Mug, andererfeits ift durch die Meine Majorität der 

Itramontanen die Situation Bayerns im Wefentlihen doch 
nicht verändert, und aus dem Oeipinnit mandes ultramontanen 
Nachtichmetterlings bürite fich im ber höheren QTemperatur zum 
Aerger der ſchwarzen Heifiporne ein fortſchrittlicher Tagfalter 
entpuppen. 


Frantkreich. 

* Aus der Throntede, welche der Kaiſer am 29. Nov. bei 
Eröffnung des Senats und des Geſehzgebenden Rörpers gehalten 
bat, theilen wir das Rachſtehende mit, deſſen relative Richtigkeit 
auch im Bezug auf die gegenwärtigen Berhältniffe in Bayern 
nicht zu vertennen if. Die Nede lautet: „Meine Herren Senas 
toren und Deputirte! Es ift micht leicht, den regelmäßigen und 
friedlichen Gebrauch ber Freiheit in Fraukteich einzuführen. 
Seit einigen Wonaten ſchien die Geſellſchaft duch Umiturztens 
denzen bedroht. die Freiheit wurde durch die Exzeſſe der Prefie 
und ber öffentlihen Veriammlungen fompromittirt. Jeder fragte 
fih, wie weit bie Regierung ihre Langmuth ausdehaen würde, 
Aber ſchon hat der geiunde Sinn der Bevölkerung gegen bie 
Ausihreitungen ber Schuldigen reagirt. Ohnmächtige Augriffe 
haben nur dazu gedient, die Dauerhaitigteit des durch das all- 
emeine Stimmrecht gegründeten Gebäudes barzuthun, Nichts: 

weniger dürſen bie Unſicherheit und Die —— welche 
in den Gemüthern berriden, nicht fortdauern, und die Lage 
fordert mehr als jemals Freiheit und Entſchliezung. Es it 
nöthig, ohne Umſchweiſe zu reden und laut auszuſprechen, was 
ber Wille des Landes iſt. Frankreich will die Freiheit, aber 
im Bunde mit der Orbnung. Für die Ordnung ftehe ich ein. 
Helfen Sie mir die Freiheit retten. Um dies Ziel zu erreichen, 
laſſen Sie uns gleichweit von Reaktion und von revolutionären 
Theorien fernbleiben. Zwiſchen denen, die Alles ohne Ber: 
änderung beibehalten wollen, und denen, die Alles umitür; 
wollen, ift ein ruhmreicher Pla auszufüllen. Das Erpoje ü 
die Lage des Laiſerreichs bietet befrievigende Rejultate dar. Es 
iſt kein Stillitand im den Geſchäften eingetreten. Das in« 
birelte Einlommen, deſſen natürliches Wahsthum ein Zeichen 
der Wohlfahrt und bes Autrauens iſt, weit bis heute 30 Mil 
lionen mehr aus, als vergangenes | ör. Die laufenden Budgets 
weiſen bemerfenswerthe Ueberihühe nah. Das Budget für 
1871 erlaubt die Aufbefferung verſchiedener Dienitzweige, ſowie 
bie entiprechenbe Dotation ber öffentlihen Arbeiten... Aber es 
genügt nicht, Reformen vorzuſchlagen, Erfparniffe in den Fi— 


nanzen und eine gute Verwaltung einzuführen. Es iſt auch 
nöthig, daß die öffentlichen Gemwalten durch eine feite und flare 
Haltung an Webereinftimmung mit der Regierung bemeiien, daß 
wir, je mehr wir die liberalen Wege ausbauen, andr.rjeit® auch 
um fo entichloffener find, die Intereſſen der Geſellſchaft und die 
Prinzipien der Verfaffung vor jeder Gewaltthat zu fügen. 
Eine Regierung, welche der geſehliche Ausorud des nationalen 
Willens it, hat die Pflicht und die Matt, dieſen Willen Ads 
tung zu verſchaffen; denn fie hat die Gewalt und das Recht 
für ſich. Wenn ich meine Blide über unfere Grenzen ſchweifen 
laffe, wünſche ich mir Glüd dazu, wenn ich fehe, wie die frems 
ben Machte mit uns freundichaftlihe Beziehungen unterhalten, 
Die Fürften und die Völker wunſchen den Frieden und beſchäf⸗ 
tigen fih mit den Fortſchritten der Zivilijation. Was man 
auch unierer Epoche vorwerfen mag, wir haben bod gutem 


"Grund, ftolz auf fie zu fein. Die neue Welt hebt die >klaverei 


auf, Rußland gibt feine Leibeigenen frei, Eagland läßt Irland 
Gerchtigkeit widerfahren, das mittelländiihe Meer erhebt fi 
wieder zu ivinem alten Blanze und bie Vereinigung aller Biſchöfe 
der fatboliicen Rice zu Nom läßt erwarten, dab aus ihr ein 
Berk der Weisheit und negenieitigen Berathung bervorgehe. (2) 
Die Fortihritte der Wiffenihaft bringen eine Annäherung der 
Nationen hervor, während Amerika den ftilen mit dem atlans 
tiſchen Ocean duch eine Eiienbahn von tauſend Meilen vers 
bindet. Das Kapital und die Intelligenz ſetzen fih unter einans 
der in Verbindung, um durch eleftriihe Kommunikationen bie 
entferntejten Theile bes Erbballs zu vereinen. Frankreich wird 
durch den Alpentunnel Jtalien die Hand reihen, und die Waffer 
des Mittelmeeres haben fih durch den Sueztanal mit benen 
des rothen Meeres vermiſcht. Ganz Europa ift bei der Eins 
mweihung dieſes Riefenwertes vertreten geweien, und wenn heute 
die Rairerin bei der Eröffuumg der Kammer nicht gegenwärtig 
ift, fo liegt der Grund hierzu darin, weil ih gewänſcht habe, 
fie möge durch ihre Gegenwart in einem Lande, wo einft unfere 
Baffen berühmt waren, Zeugniß ablegen von den Synipathieen 

rankceichs für ein Werk, welches durch die Ausdauer und das 

jenie eines Franzoſen ins Leben gerufen wurde. Sie werben, 
meine Herren, die außerordentliche Sitzung, welche durch ben 
Senatus-Ronfult unterbrohen wurde, wieder aufnehmen, — 
Die großen Staatsförper, enger geeinigt als früher, werben 
ſich darüber verftänbigen, die legten Mobifitationen ber Vers 
faffung loyal zur Anwendung zu bringen. Die birefte Theile 
nahme des Landes an feinen eigenen Geſchäften wird dem 
Kaiferreih neue Kraft verleihen. Diele Verſammlungen haben 
jegt einen größeren Antheil an der Vecantwottlichteit, welche fie 
zum Nugen ber Größe und des Glüdes unjerer Nation anwen⸗ 
den mögen. Mögen bie Meinungsverihievenheiten vor dem 
allgemeinen Jatereſſe zurüdtreten! Mögen die Rammern durch 
ihre Einfiht mie burd ihren Watriotismus beweilen, daß 
ang fähig ift, freie Jaſtitutionen, welde zivilifirten BVöl- 

n zur Ghre gereichen, zu ertragen, ohne in bedauerliche 
Exzeſſe zurüdzufalen. 


Berfchiedenes 


* Zmweibrüden, 1. Dez. Bon heute an wird der gemifchte 
Zug Ar. 115 der Linie St. Ingbert: Schwarzenader, welcher feither 
12. Uhr 40 Min. Mittags von St. Ingbert abgegangen if, uun 
um 12 Ubr 25 Min. adgelaffen werden und um 1 Uhr 30 Minuten 
bier eintreffen. 





Speier, 30, Nov, Wir erhalten ſoeben die Nachricht, daß 
der Krantheits uuſtand des Hertn Biſchef v. Weis ne. f 
denflicher ift, e Di Schimnifte zu befürchten fteht. Derſelbe Wurte 
am Sonmtogimnil: heit. Siech fafcamenten hen. Eine ‚grefic 
Theil ahme der verechrten 
kund. (Sp. Anz.) 


Erisie Verhandlungen. 
IV. Quartal 1869. 


Sigung vom 29, und 30. November. 

Anklage aegen’ Friedrich Hermanny, 39 Jahre alt, 

pamun Gebilfen auf dem Inſpektions-Bureau des 
gl. Zuchthauſes zu Kaijerslautern wegen Unter: 
fehlagung im Verbrechensgrade, begangen in den 
Jahren 1864 bis 1869 im Betrage von 2952 fl. 
38 fr, und wegen Fälſchung öffentlicher Urkunden 
tin Vergehensgrade. 

Schon -im Jubse 1855 wurde der Aug e vou dem 
kat. Zuchtpolizeigerichte in Frankenthal wegen Unterſchlagungen 
im Betrage von 142 fl. 50 kr., die er ala Gehilfe auf dem 
tal. Landkommiſſariate in Speier verübt hatte, zu einer Ge: 
ängnißftenfe von 15 Monaten verurtheilt. Während der 

‚rbüßung diefer Strafe gelangte zur Anzeige, daß er ſich 
ur Verbergung einer diejer Unterfchlagungen ad 6 fl. ver 
alſchung einer Öffentlichen Urkunde schuldig machte, Wegen 
diejes von dem früheren Gefege als Verbrechen behandelten 
Reats in Unterfucung gezogen, wurde er burch dat Schwur— 
gericht der Pfalz unterm 23. Februar 1856 zur Strafe ber 


anfer gibt Ab in allen Areilen 





timinellen Einiperrung auf die Dauer von 5 Jahren ver: 
urtheilt, welche Strafe er im Zuchthauſe zu Kaiſerslautern 
bis zum 15. April 1860 erftand, da ihm das lehte Strafjahr 
eich worden war, Sein Betragen während der Straflaft 
tar ſehr qut, Nach feiner Entlaſſung aus derjelben wurde 
er als Gehilfe auf dem Wert:Bureau des Zuchthauſes ver: 
wendet, und nad dem Ableben des Bureni:Gebilfen Cuno 
trat er im März 1864 an deffen Stelle, im welder Eigen: 
ſchaft er die Burcau:Schreibereien und Führung dır Geſchaſts- 
bücher zu beforgen, zugleich aber auch das Waaven: Magazin 
zu verwalten hatte. Er mußte daber die in dem Zuchthaufe 
giertigten Fabritate von den Merfmeiftern Herrmann und 

tart gegen Beiheinigung in Empfang nehmen, diejelben in 
einem eigenen Magazin aufflappeln, fe den Käufern wor: 
giom und verabreishen, bie VBerpadung, Falturirung und 

erjendung der beitellten oder verkauften Wasren anordnen, 
hierüber die vorgeichriebenen Verkaufsbücher führen und am 
Schluſſe eines jeden Jahres eine jogenannte Fabrikationg: 
Nebenrechnung aufftellen. Mit Empfargnabme von Geldern, 
fei es, daß biejelben jofert, oder mittelft Pofiſendung oder 
Poftanweifung bezahlt wurden, war der Beichuldigte nicht 
betraut. Doch that er dies öfter, batte aber dann jofort die 
eingenommenen Gelder dem Necnungsfübrer abzuliefern. 
Zur Nachnahme auf der Polt oder bei der Bahı war er 
ebenjowenig befugt und hatte auch im dieſem Falle die Gelder 
fofort abzuliefern. Hie und da wurden auch Waaren, die 
noch nicht im Magazin des Angellagten aufgenommen waren, 
verkauft und verjendet, welche unmittelbar aus einent zweiten 
im Rabrifgebäude befindlichen Magazine, das nicht unter feiner 
Aufſicht ftand, entnommen wurden. Die Abgabe oder Ber: 
jendung geihab jedoch ebenfalls durch den Angeklagten, der 
über den Empfang dieſer Waaren feinerjeits den Werkführern 
Beiceinigung auszuftellen und diejelben in den Werkaufs: 
regiſtern vorzutragen batte, Die Ucherwachung der Tätigkeit 
des Beſchuldigten, injoweit fie nicht durch den fal. Inſpektor 
ober Nednungsführer unmittelbar J bejland in der 
alljaͤhrlichen Nevijion Seitens der. fol. Regierung durch einen 
Rechnungsfommillär oder. Nevifor, der die wirklichen Materials 
ober Waaren-Borräthe mit dem nach den Büchern ſich er: 
gebenden Soll⸗Vorrathe zu vergleichen und überhaupt bie 
aufgefellten Rechnungen zu prüfen batte. Dielen Nevifionen 
wurden auf der einen Seite die Beicheinigungen über die in 
das Magazin abgelieferten Fabrikate und auf der andern 
Seite die monatlib von dem Nerhnungsführer und der Ju— 
jpeftion nach den Verfaufsregiftern aufgeſtelten, vierteljähtig 
von der kgl. Regierung revidirten Verkaufsverzeichniſſe zu 
Grunde gelegt. Da leßtere bereits revidirt waren, ſo wurde 
die darin vorgetragene Stüd: oder Ellenzahl ohne nähere 
Prüfung als maßgebend angenommen. Mehrere Jahre lang 
ergabeh dieſe Neviitonen feinen Anftand. Erft bet der Prüfung 


„taufeliften war jedoch Diefelbe nicht worgetrasen. 


nungeweſen vollfommen vertraut. 


N 


der Rechnung pro 1866 auf 1867 im vorigen Jahre wurde 
ein Danco von 90 Ellen Leinwand feſtgeſtelt deffen Auf: 
tlarung ſich iS zum April daufenden Jahres verſchlevpte, wo 
die jäbrlihe Vita diutch dyn Aal Reyjſor Hafen Statt 
fan, Hierbei wurde ein Infgellänted Banco von 2000 
Ellen Leinwand, ſowie den Berfaufsfiien dehrfache Raduren 
aufgefunden, Worauf cr auſererdentlicher RNateriaiſturz vor⸗ 
genpnmten wurde, der Folgentes ergab: 

L}.hei Hanfleinwand ein Wirue von 2557 Ellen; 

2) bei Duibwergleimvand cin Plus von 951. Ellen; 

3) bei Wergleimwand ein Wanco von 2135 Ellen; 

4) bei Tuch ein Plus von 19 Ellen; 

5) bei Flanell ein Manco von v1 Ellen; 

6) bei Halbleinen ein Plus vor 223 Ellen, 

Der Angellagte fertigte bei dieſer Nevifion auf Verlangen 
Hafens eine Zufammenftellung der von Ibm pro 1860 Bis 3, 
Vai beibätigten Leinwandvertaäufe nad feinem Berkaufsbuche 
au,.ber er zum Schluiſe 65644 Ellen beifegte, mit dem Bes 
merken „auf der Bleibe,“ wovon der kat. Inſpeltor Nichts 
wußte, und was der Beſchuldigte damit zu erflären ſuchte, 
diefe Leinwand ſei vor mehreren Monnten on Schulg in 
Saarbrüden verkauft und für denſelben auf die Bleiche ger 
bracht worden; diejelbe ſei noch nicht bezahlt. In den Ver: 
Nah Dit: 
tbeilung dieſes Ergebnis an die gl. Regierung wurde in 
der Perion des kgl. Rechnungskomm ſſars Moſchel ein Spe— 
zial-Kommiſſar zur genauen Prüfung jänmulicher Rechnuugen 
des Zuchthauſes abaejendet, und zugleich entſprechende Mite 
theilung an den fyl. Staattprofurator in Kaiſerslautern ges 
macht, worauf der Angeklagte am 12, Mai laufenden Jahres 
verhaftet wurde, Eine genaue Reviſion und kontradittoriſche 
Feitftellung mit dem Beichuldirten ftellte feit, da; außer ven 
von legterem nach der Aufteilung der Anklage unterſchla— 
genen Beträgen ad 2952 fl. 31 fr. noch Waarenteträge ad 
2070 fl. 45 Er. febten, Bezüglich ber letztgenannten Manco’s 
liegen ſich feine binreichenden Verdachte momente beibringen, 
daß fie von Unterjchlagungen durch den Beſchuldigten ber: 
rühren, Nach der Behauvtung der fol. Etnatsbehörbe bat 
derjelbe nun 5 Beträge unterfchlagen : 

1) 3974 Ellen Leinwand im Wertbe von fl. 1688, 47 Er. 
2) den Verkaufspreis ven 10 Ellen Tuch 





im Betrage von fl. 21. 
3) deßgleichen von 160 Ellen Flanell im 

Betrage von fl. 184. 10 fr, 
4) von drei Bettdeden im Betrage von fL 28. 40 fr, 
5) den Verlaufspreis einer Strohdecke 

im Betrage von 24 fr, 


6) Handicubfabrifationslößne im Ger 


ſammibetrage von fl. 1029. 80 ir. 


zufammen fl. 2952, 31 Eu. 

Der Angellagte geiteht die Unterſchlagung eines Wetrages 
von 2317 fl. 19 kr. ein. Die Anklage lautet ferner auf vers 
jd iedeue Fälihungen in den Berfaufsverzrihufien ber Jah’e 
1864 bis 1869, melde in ber Abficht, um die Unterfhlagungen 
zu verbergen und vor Entvedung ficher zu ftellen, vorgenommen 
worden feien, 

In der Naht vom 5. auf den 6. Juni entwich der Be 
ſchuldigte unter Beihilfe des Beſchließers Müller, den feine 
Fran zu dieſem Smede beftochen hatte, mit dieſem Beſchließer 
ans dem Unterſuchunasgeſängniſſe und flüchtete nach Frankreich, 
wurde aber, ſowie Müller, in Havre, wo fie bereits einen Ueber⸗ 
fahıt’vertrag nach Amerita abaeichloffen hatten, am Borde bes 
Dampffchıffes Weitphatia, in deſſen Regiftern fie unter folfchen Nas 
men eincetragen waren, verhaftet und ausgrlicfert. Das Dienft- 
verhäftniß des Angek agten berußte auf Privat Uebereinkunft 
mit dem Amtävoritande des Zuchthauſes, weßhalb eine öffent- 
liche Verpflichtung nicht nothwendig war. In feinen bienftlichen 
Zeitungen zeigte er ſich fehr fleißig und außerordentlich gewandt ; 
er überſah den Betrieb im Zuchthauſe und war mit bem Nechs 
Sein dienſtliches Venehmen 
erichten offen und fiher und nie kriechend. Im Jahre 1865 
verehelichte er ſich und iſt Vater von 3 Rindern, Die öffent 
liche Stimme fpricht ſich fehr ungünftig über fein verſchwende⸗ 


! rifches Leben, namentlich in den legten Jahren, aus, während 


body fein Gehalt dlos 550 fl. betrug, 

Die Verthridigung, welde Herr Advokat Anwalt Keller 
übernommen hatte, führte ans, ba die Unterſchla ung fih bloß 
auf bie vom Angeklagten zugegebene Summe von 2317 fl. 19 fr. 


belanfe. 


ei nicht 
ein größeres a bie EINEN nicht aus» 


Ein pi: ter Betrag 
fit I eg 
Thloffen, daß bei deut auggedihuten Metkiebe daffelle-brrrh 
Eerpumer entitend, oder durch Beruntreuung anderer Berfonen 
Deruriacdht wurde. Ramentlih ſei es ſehr wahrſcheinlich, daß 
der 1864 veritorbene Vorgänger des Veſchuldigten, Kuno, einen 
bedeutenden Nıceb binteriuh. Hinſichtlich ver Anklage wenen 
Bäligung müfle Hreiipredung erfolgen, da die zu dieſem Ber 
geben ırtorderliche Abſicht rechtswidriger Tiuſchung nicht nad 
ln fei; denn der Angellagte babe bie Veränderungen an den 
ertaufenerzeichn ſſen jedenfalla auch zu bem Iwed vorgenommen, 
wn des erwähnte von jeinem Borgänger Üiberfommene Di ficit 
gu verdecken, beziehungeweiſe um de Jahres rechnungen „Happen“ 
ju machen. Es ſei nun ader nicht möglich, herzuftellen, durch 
welche Aenderungen er fein eigenes Wanco, und durch welche 
er das von Kuno herrührende habe verbergen wollen. 

Die Geſcwornen erklärten den Angela ten des Verbrechens 
der Uutsrihlagung, jedod blos in dem von ibm zugegebenen 
Vetrage von 2317 A. 19 Er, und des Vergehens der Fälichung 
für iculdig , worauf der Ediwurgerichtshcf denj.Iben in eine 

achthausſtrafe von 5 Jahren v.rurihiilte, deren Verbüßung 
einer Feſtung angeordnet wurde, 


Tele graphiſche Depefchen. 

Münden, 30. Rov. Tie geitrige fchr zahlreiche liberale 
Bürgerverfammlung nahm bie Nelolution zu Gunilen des Minis 
ſte riums an. Einige augenſcheinlich aufachepie Arbeiter verſuchten 
eine Erd-ung durch Okfupirung der Rıdnerbähne, aber erfolglos. 
Die Innahme erfolpte durch Alkiamation. 

Loudon, 29. Nıp. Aie „Times“ hält die von Wiener 
Dlättern gebrachte Nadrigt über bie bevprftchende Abirgırıg 
des Viylönigs vo E.npten, eventuell den Ausbruch des Kies 
ges zwiichen ber Türter und E:ppten, für ungalaubwür dig. 

a Rranjtühter, verahtwortt. Medafteir, 


® Etimmen aus der latholiſchen Lehterwelt. 
Aktenſtucke.) 
Brief. 
2, da 9. Nov, 1869. 
Geehrteſter dar . Eu 

Ihr gechrtes Schreiben kam mir richtig zw, und ih bin 
zur erbetenen Auskunft gern bereit. 

Wat die Ausfoge des dath. Pfarrers von... . bezüglich 
des Beiuchs des Lehrer · Rränzchens betrifft, wurde ih von Ihnen 
richtig veritanden. Er drüdte fih ungefähr folsenbermaken aus: 

„Die Herren gehen wohridgeinlih nad)... . Ich hatte 
mir vorgenommen, ber Verſammlung auch beizuwohnen, bin 
nun aber durch einen Caſualfall in . - an der Ausführung 
meines Vornehmens verhindert.” 





*), Mir merden im Bertolg eine ihe von Briefen katholticher Pehrer 
veröfientiichen, weſche uriprünglich nur rür die Noreiluten b’ftimmt waren 
uns öefbatb um fo bedentungsvollr find. Die Ramen find wir feibft 
verfländlich vorerſt auszuluflen geröthigt, Feibft auf die Gefahr hin, von 


: 


se Biarser- bem Lehrer . deu dei 
—— unteriagte, glaube id» gewiß; denn die Herren 
müjfen aus Prinzip allen ſoichen Yefammlungen feind fein, 
weil ja auch die heranwachſende Intelligenz bes Landwirths ihr 
dunkeles Reich zu zerſiören ſucht Nur fällt mir auf, daß 
Lehrer . . die Dupp.izlingigfeit Diejes Ansipruches beyweifelt, 
da er fihertich draftifyere Beweiſe biefür an ſich felbft erfahren 
hat. Dos no mehr fallt feine Feigheit auf, daß er ſich ben 
Beſuch einer Verſammlung verbieten läßt, deen Tagesor dung 
die Errichtung von L brer« Fortbildungstchulen « an ber: Spige trug | 
Ja, mein lieber Herr... .! Suborbination ift unfere 
größte Plidt. Roch nicht einmal feine eigene Meinung darf 
der Lehrer haben, fein Thun und Treiben wird ängfilih bes 
wacht und Alles wird aufgeboten, ihn feine Unterorbnung recht 
fühlen zu laffen. Wie viel Eharafterftärte gehört nicht dazu, 
unter ſolchen niederſchlagenden Verhältniſſen fein Biel unbeirrt 
im Auge zu behalten! Diele Herren haben an unferem Stande 
ſchon ſchwer gefüindiat, aber ich fürdte für dieſelben, wenn eins 
mal die Nachwelt zu der Ueberzeugung von der unermehlichene 
Wichtigkeit praftiiher Schulbilvung gelangt und darnad das 
Vahalten der Geiftlichen zu ermeſſen unternimmt. Sie treiben 
ihr Wein im Dunkeln; fie cenſiren ihm (dem Lehrer), beurs 
theilen jeine Kenntniſſe, feiner Fleiß. feinen Wandel, fein kirch⸗ 
liches, politiihes und famitiäres Leben, und dies Als — 
geheim! 
Sie werden dieſe Pamentationen entſchuldigen, denn id 
muß mich manchmal frei und offen ausſprechen und dadurch 
dem gepreßten Herzen Luft machen 


Handſchlag und Gruß 
von 
Ihrem ergebenen 


(Fortfegung folgt.) 


Ausfchreiben. 


Zur Lamfe der legten Mode wurde ben Rüjer Nikolaus 
NRodemburrtdr dahier ans defien Schtoiitnbe «eine Taſchenuht 
duch einm bis j.gt unbekannten Thäter entwendet. 

Die Uhr iſt eine ſilberne Auleruhr mit Bolorand, auf dem 
Didel ift ein Eträußcen eingravirt, der Sekundenzeiger abge 
brodhen und an ber Uhr brfand fi em ſchwarzſeidenes Band, 
ag ber Uhr 17 fl. 30 Er, 

m Berdachte dirfes Diebftahls ſteht Joſeph Collifi, 
32 Jahce alt, von Blieslaſtel, wilder am 22. November abhin 
im hie ſiger Stadt mit Unterhojen und Uuterjaden haufirte und 
längere Zeit allein im Zimmer des Rodenbufc anweſend war. 

Indem ich vor dem Anlaufe der geitohlenen Uhr warıe, 
erſuche ich fämmtliche Polizeiorgane um geeignete Recherchen, 
egebenen Falls Beſchlagnahme der Uhr und Dlittheilung etwaigen 
fachdieulichen Reſultates an die k. Staatsbehörde in Zweibrüden 
oder an mid. 


ber 
Kesları oder als 


‚Rheinpjalz“ und Conſotten dieſe Alteuftüh a6 rin „qemeines 
„Erzeugniß reudi er Schäflein“ Kugt ſtellu 


zu ichen 


ir würden andernfalls die betr. Otrren Yehter mer Berfolgungen 


autieyen. 











— —— 
Bekanntmachungen. 


Mobitiarveriteigerung. 
Dienstax den 7. Dezember 1869, Mor: 
ens 9 Uhr, zu Mimbach im Sterbe: 
ufe des Erblaſſers, werden bie zur 
Beneſiſiarmaſſe des daſelbſt verlebten 
Wirthes, Arämers und Aderers Friedrich 
Ludwig gehörigen Mobilien auf Kredit 
verfteigert, namentlich: 
1 Pferd mit Geichirr, 2 Kühe, 1 Nind, 
4 Mutterſchwein, 2 Läuferfchweine, 
2 Gruben Duna, 3 halbe Wägen, 2 
Mechanikın, 4 Pflüge, Eggen, Leitern, 
41 Plugwägelden, Btennholz, 25 
BWagnerftangen, Heu, Stroh, Ohmet, 
Rleriamen, Hafer, Gerite, toffeln. 
1 Banduhe, Tiſche, Bänke, Stühle, 
Schränke, Yütten, Gläfer, Bettung, 
werßzeug, Getuch, die vorräthigen 


Epeyrreimaaren und Getränke, bie 
Rieivungsitüde des Werlebten und 
allerlei er Grgenftände, 

Wuter, f. b. Notiz 





eisitafion. 

Montag dem 20. Weiöniber 1869, bes 
Rachmittags 1 Uhr, zu Kindsbach in 
dem ju verfteigernden Haufe, wird vor 
dem fgf. bayeriihen Rotär Yoleph Fort: 
huber im Amtsfite zu Landſtuhl auf 
Anftehen von I. Katharina Thum, ohne 
Bewerbe, Wittwe von Jalob Dengel IL, 
im eigenen Namen umd alt Mutter und 
— der I, Gem ee 
minder 0 werbe bei 
wohnenden Finder: Saloınen, Eva und 
Margareta Dengel; IL Peter Lug, 
—— als es Betnormund; ber 
großjährigen Kinder: Eliſabetha Dem 
gel, one Gewerke, Gran von Franz 





St. Ingbert, den 29. Nov. 1869. 


Der k. Kt aa 
Bru & 








Su, Aderer; 2) Magdalena Dendel, 
ledig, — Gewerbe, Ale in Kiudsbach 
wobnhaft Ratbarina Dengel, ohne 
Gewerbe, can von Adam Weber, 
Privarförfler auf dem Vreitewalber Forfte 
Haufe, Gemeinde Landſtuhl, wohnhaft, und 
der genannten Ehemänner ſelbſt ber eher 
lichen Ermädtigung und Gütergemeinichaft 
wegen, das nachbeſchriebene Imms sel, zum 
Nachloſſe des Erblafferd gehörig, wegen 
Untheilbarkeit zu Eigenthum verfteigert : 
15 Dezimalen Fläche, darauf ein Wohn- 
haus mit Scheuer, Staflung, ren 
und 44 Dezimalen Uder babei, zu 
Kindebad. 
Zanpftuhl, den 26. Rov. 1869, 
Forthuber, kgl. Notar. 


In der Lihtenbergerfhen Mühle 
ift frtiches —— —* ommen und wer⸗ 
den Wucheln geſch 








Mobiliar: Zwangs- 
Verſteigerung. 
Donnerstag den 16. Dezember nächſthin, 
des Morgens um 10 Uhr, auf dem Martt- 
plage zu Zweibrüden, werden: 
2 Pferde, 1 einjährines Fohlen, I Kühe, 
5 Rinder, 1 zweijähriger Stier und 
2 Faſſel, 
fodanı am darauffolgenden 21. Dezem 
ber. des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Bödingerbofe: 
500 Garben Korn, 140 Sarben Weizen, 
250 Garben Hafer, 80 Zentner Heu, 
1 Windmühle, zwuei Eggen, I far 
toffel-Kaftenwanen, 1 Pflug, Pferds 
geſchirt und andere Begenitände 
—— gegen haare Zahlung ver 
igert. 
Haſemann, k. Berichtäbote, 


Holzverſteigerung. 
Kirkel:Neuhäufel, Bezirksamt Homb 
Freitag den 10. Dezember 1569, 
Morgens um 10 Uhr, werden im Schul: 
— zu Neuhäuſel aus dem Walde 
t Gemeinde Kirkel-Neuhäufel zur Ber: 
fleigerung gebracht: 
17 Kieferne Stämme 3. RI. 
1300, nur 
50 Sparren. 
2 Mafter kieſerne Prügel. 
400 lieferne Wellen. 
Limbach, den 30. November 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lehmann. 












August 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Einladung. 

Den 4. Dezember nädithin feiert bie 
achteckige Tiſchgeſellſchaft auf Tivoli ihr 
Stiftungsfeſt mit einer geſelligen Abend- 
unterhaltung, wozu die Bürger ber Stadt 
Zweibrüden, Freunde und Gönner ber ge 
nannten Geſellſchaft freundlichſt eingeladen 
werben. 

Zugleich wird aber auch bemerkt, baf 
alle die Mitglieder, die bis babin ihrer 
Verpflichtung nicht nachlommen, geitrichen 
werben. 


+ 
Empfehlung. 
Die Unterzeidinete bringt biermit zur 
Anzeige, daB, mie in früheren Jahren, eine 
reihe Auswahl verihiedener Gegenſtände, 
zu Weihnachts und Nenjabre: 
Gefchenfen geeignet, bei ihr zu finden, 
und von heute an zur Anſicht anfgeitellt 
it. — Zugleich empfiehlt Diejelbe «ine 





es] fhöne Auswahl Leder Waaren, welche 


fie, um damit aufzuräumen, unter dem 
Aulaufspreife abgibt. 
Raroline Elosmann. 
Zweibruden, ben 1. De. 1869. 


Einen Wald 


auf dem Banne von Laupfirhen hat zu 

verkaufen 

Wittwe Riedinger 
in St Imabert, 

zur Seit in Breitfurth. 


Schuler 


Kleiderftoffe verfchiedener Art. 
. Buckskin a fl. 1. 20 fr. bis F — fl. 2. 
e 


7, Woll⸗Velour zu Jaden, b 


12., 
nalität, à fl. 2. 20 (früher 


fl. 3 30) und billigere Sorten bis herab a fl. 1. 12, 


%, Rama a 40 fr 
Woll⸗Leinen 


A 20 bis 24 Er. (beſte Qual.), 


®/, md 9% weißes Hausleinen A 20 und 24 fr. (4 fr. unter 


dem Werth), 

5/, Siamoife a 10 fr. (ädtfarbig), 

2, Shawis in Lama und Tartan, ſehr billig, 

weiße leinene Zafcbentücher & 14 und 15 kr, 

eine Mafie Meite Hleiderftoffe, zum halben Preis. 
Außerdem ift das Lager in neueren Gegenftänden, als: 

Mäntel, Negenmäntel, Baſchlicks, Schürzen, 
Foulards, Gachenez und Stoffen 


Wegen Aufgabe bes Beichäftes empfehle 
ich verfciebene ſchöne Hüte, ſowie Pub: 
und Neglige:Hauben zu ſehr billigen 
BVreifen. Ferner eine reihe Auswahl 
neuer Ball: und Brautguirlanden, ſowie 


breite Taffetbänder zu Schleifen, um 0 — D. Berg. 
Mehrere Tauſend dreijährige Eichen: 


nn 
Ei Antaufspreis, Alle meine Waaren, 
als: Stoffe, Vänber, Blumen, Federn, 
Schleier x. werde ich von jegt an um ben 
Ankaufspreis abgeben und verarbeiten, und 
empfehle ſolche hiermit beitens. 
Elife Fliefen. 


Meuer Labberdan * 





Stampfmelis. 


I. Qualität . 0 te. 
A ee RER 
Rn 18 fr. 
i W. Wery 


pflanzen hat zu verkaufen 
U Kramer 
in Nieberauerbad. 


Auflöfung 
des Räthiels für Waldmohr. 
Die Würſte ſchmeden nah Tappiſch⸗ 


Wery. Grob. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die Trauer: 
nachricht, daß es dem Herm über 
Sehen und Tod aefallen hät, unſern 
innigft arliebten Sohn, Bruber und 
Schwager 


Daniel Weber, 


penſ. Lehrer in Germersheim, 
nach langen und Ichmerzlidem Krans 
kenlager im Alter von 26 Jahren zu 
ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Fir bie tranernbe Familie: 

Dietrihingen und Pirmaſens den 

239. Rovember 1869, 

Der trauernde Bruber: 


Jakob Weber, Lehrer 





Cärilien- Berein 


Die auf Donnerstag den 2. Dejember 
angefagte 
Chorprobe 
findet nicht an diefen Tage, ſondern wie 
aewöhnlih am Freitage itatt. 
ERST eye 7 Y Yo 


Löffler, Kochbuch. 


Nene 14. Aufl. in vier Heiten 
Er he 


r 
Zuverläffigteit, Neichhaltigfeit, ver: 
händiger Geihmad und Fortichreiten 
mit der Zeit haben den alten Ruf 
des Buches mit jeber Auflage gemehrt. 
In allen Buchhandlungen, in Zwei 
brüden bei Fr. Lebmaun. 
SIIIIEITIIIDIIEBI ETF 
Ein braver Rulſcher, 
der fonleih bei einem Beamten gegen guten 
Sohn eintreten kann, wird geſucht. Das 
Nähere bei der Erp. d. Bi 
Eine brav Monatsfran wird ger 
ſucht. Vom wen? ift im Berlage biejes 
Ylattes zu erfahren, 


ee 
Fruchtpreiſe der Stadt Ratjerslantern 
vom 30. 


2 Nov. ie 
pr. Bir. fl. fr, pr. Btr. fl. fr. 
Weizen . b4iDder ı » . . 9348 
Korn 4 16 Erhleu 418 
Epel; 3 43 | Linfen we. 
Spelstern  — ! Biden . 111 

rt 88 | Bob _— 


en BR | Wohnen » - » 

Ein Rornbrod von 6 Biund 21 fr. Ein Ge 
mifchtbred von 3 Pfund 121, fr. Ein Weißbrod 
von 2 Pfund 12 fr. 


Frauffurter Gieldcones vom 3, Rom. 


Biholen 5 1 94 
Br. Ariebrihat’or ae 17.1777 
ol 104..Städe . Pa 27 5103 
Engl Sovereigub ‚1458 
Dotaten Pa 86. 
fFt.Siude m I MIA 
Brenh. Roffenfheine » m 1 AUT Ahle 
Altiencours. 
40), Aubiwigsa.-Berb. Cifenb.-sttt. 17204 


40, Neuft.-Dürfh 


— bayer. ORbähnMhien Afl. 200 12414 

Argde Biälr, Mazimile „u 105%: 

hot, Ridls, Norpenkailtien . «0. — 

4%, Brölz. Allerzbain-Altien. . + 

49, bater. Yriin.-Anl. aM. 175. — 
Der heutigen Hummer legen bie 
„Piätziihen Blätter“ Sa 143 bet. 


Drud und Verlag von 8. Aranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Zuxibrücher Wodhenball, 


Zugleich Organ fur ſamumitliche actig ge Bublitationen des Bezittc Zweibrücen. 





5 x 
Erf peint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Wode. u re 45 fr. 
Inferate: 3 kr. für die dreiſp. Zeile oder deren Raum; wo bie Reb. Auskunft ertiitpsc tr. j 


* Der Zwed heiligt die Mittel. 

AS vor eininer Jeit ein new.ij-s ulteamontan-patriotiiches 
Organ jeinen Leſerkreis mit der neuen Lüge, die Jeluiten hätıen 
mit den Sap aufgeitelli: „Der Jmrd beiligt die Mittel“, rega 
lirte und dabei Herrn Xop periönlih angriff, pochend auf. den 
feiner Zeit im „Chriſtlichen Pilger“ ausgeichriebenen „Zaufend: 
guldenpreis*“, haben wir es autrichtia bedauert, dab Herr Log 
auf nochmalige Zufammenitellung der Yeweisführung ſich ein: 
Lieb, da er ja aus den gepflogenen Verhandlungen von Pfarrer 
Maurer genau dieje jhlüpfrigen und ſchleimigen Herren frauen 
durfte, die ım ihren Wendungen ftet3 von Neuem den Beweis 
liefern, dab auch für fir der Zwed die Mittel h iligt. Da der 
„neue Jeiuitenipiegel“ von Piarrer Maurer wur im wenigen 
Händen rin möchte, jo theilen wir daraus das auf den Tuufend: 
guldenpreis Dezüuliche mit: , ’ j 

„Die „Union“, (ein von dem Verfaſſer dieſer Schrift beraus- 
egebenes Kircheublatt für die Pia) hatte im Anfang bes 
ahres 1866 die Grundiätze der Jeſuiten und namentlich ihre 
lare Moral durd ‚eine reiche Anzahl Citate aus Schriften bes 
rühmter Jeſuiten in ein helles Licht aeicht 

Der „Chriſtliche Pilger“, das kicchliche Organ des ultras 
montanen Karbeligismus der Pialz, hatte es darauf unternom ⸗ 
men, nicht nur überbanpt die JAuiten als ſolche darzuftellen, 
welchen mit Unrecht jene Vorwürfe gemadt würden, fondern 
auch die Moral der Jeſuiten zu vertheidigen. 

Insbeiondere behauptete er, daß es unmahr ſei, daß die 
Iefwiten den Grimdiag Ihren: „Der Zmed heilige die Mittel“. 
Ja er gab das feierliche Veripreden, daß er 1000 fl. bemjenis 

en ausbejahlen werde, mwelder den Nachmeis liefere, daß ein 
te jenen Grundiag gelehrt habe. Folgendes jind feine 

te: 
„Wo fteht in den nämlichen oder ähnlichen gleihbebeu: 
tenden Worten in einer einzigen Schrift eines Jeſuiten 
der Sab, daß der Zwed die Mittel heilige?“ 

Er ſagt weiter: 

„Wir erflären öffentlich vor all unſern Leiern und vor 
aller Welt den Artikelihreiber” (im der „Union”) „für 
einen ehrlofen Lügner und Berleumder, wenn er biefe 
feine Behauptung nicht beweiſt.“ 

€: füat Hinzu: 

„Wir geben ihm das jeierlichite Veriprechen, ſogleich im 
Namen der Jeſuiten ihm 1000 fl. auszubezahlen, wenn 
er dieje Behauptung zu beweiſen im Stande ift.” Und 
eier fagt der „Pilger“: „Jedoch der „Union“ gegen 

halten wir unfere frübere Anklage, daß fie ein 
Lügrnblatt fei, fo lange aufrecht, bis fie von dem Schiebs: 
aericht der Uniwerſität Bonn oder Hridelberg die 1000 fl. 
ſich bat zuiprechen laſſen.“ „Heraus“, ruſt er in Ar. 17, 
„vor das Schiedsgericht der Juriteniatultät zu Bonn 
oder Heidelberg und dort nachgewieſen, daß bie Jeſuiten 
wirklich Ichren: der Zwech helligt Die Mittel!” 

Die Redaktion der „Union“ war von Anfang an Übergeudt, 
daß es dem „Ghriftlichen Pilger“ « wicht Ernſt fei mit feinem 

feierlihft” gegebenen Verfpreden, und daß der läppiſche Firles 
fang der gefahrlos ausaebotenen. taufend Gulden nur bavauf 
berechnet jet, die harm⸗ und anſoruchloſen Leier des „Chrütlichen 
Pilger“, die der Sache auf den Grund zu ſehen fein Bedürſ⸗ 
niß oder feine Befähigung haben, mit ſolchem moblfeilen Blend: 
wert abzuipeiien. Da aber der „Chriſtliche Pilger“ unaufhör: 
lih auf feinen „Taujendguldenbeweis* zurüdtım, fo gedachte 





y 


Freitag. 3. Dezember 


“ 1869. 


der Nebakteur der „Union“ der Sahe ein Ende zu machen, 
arbeitete ben Beweis aus und ſchidte ihn an ein Mitglied der 
juriſtiſchen Fakaltät Hrivelberg, um im Fall das Spruchtalles 
gium den Beweis als geliefert erflären würde, den „Pilger“ 
beim Wort zu halten. „Die Yuriftenfalultät aber“, jo erwie⸗ 
derte darauf jenes Mitglied, „könne eine Entſcheidung auf eine 
bloße Z-itungserflärung hin nicht in die Hand nehmen. Bei 
einer früheren äbnlihen Beranlaffung habe ſich die Fatuliät 
bereits dahin entſchieden, daß fie nur unter der Vorausfegung 
eines von beiden Parteien abgeihlofenen Kompromiſſes die 
Frage in ernftlihe Erwägung ziehen könne: ob fie als Schiebs- 
gericht urtbeilen wolle. Dieſes Kompromiß wäre demnach vors 
erſt amtlich einzuleiten und zu onftatiren.“ . 
Auf diefes hin nun ließ der Nedakteur der „Union“ dem 
Redakteur des „Ehriftl. Pilger“ ein Kompromiß vorfchlagen 
folgenden y: 5 
„Die beiben Rompromittenden kommen überein: 1): 
der franlichen Streitiahe nah dem Vorſchlage des „Ch 
lichen Pilger“ die Juriftenfatultät Heidelberg als Schiebs: 
gericht anzurufen und ſich ihrem Spruche zu unterwerfen. 
— Da der „Chriftlihe Pilger“ jagt: „wo ftebt in den näm- 
Uchen oder äbnlichen gleichbedeutenden Worten riner ein, 
Schrift eines Jeſulten der Sap, daß der Zmed die 
beifige?* ; ba Pfarrer Maurer als Nebaftur ber „Union“ 
fih anhei madt, ben Beweis au führen,-dah Buiembaum 
dieſen ähnlichen gleichbedeutenden Worten lehre: jo 
tommen 2?) beide Parteien überern, ber Jurütenfafultät-su 
83 als Schiedsgericht bie Frage vorzulegen, ob Dieler 
eweis in ber von Pfarrer Maurer der Fakultät Heidelberg 
u übergebenben Darlenung wirklich erbracht, reip. ob bie von 
„Union“ angeführten Stellen Buſembaums in dem von 
der „Union“ behaupteten Sinne zu interpretiren jeien oder 
nicht? 3) Der Redakteur des „Chriſtlichen Pilger“ macht fi 
feinem feierlichit aegebenen Verſprechen gemäß anheiſchig, für den 
Fall, dab die Juriftenfatultät Heidelberg den Beweis. als 
erbracht erflärt, an ben Redakteur der „Union“, Piarrer 
Maurer, fofort 1000 fl. auszubzrahlen.“ (Schluß folgt.) 


* Bweibrüden, 2. Des Der „Münchener Volksbote, 
bringt in feiner Nummer vom 26. Nov. einen Artikel, defien 
Styl ganz an einen gewiſſen politischen Kanzelton erinnert, vom 
welchem der Schluß: „Hol der Teufel den Fortſchritt“ die Quint⸗ 
eſſenz bildet. Die „Wohenichrift der Fortichrittspartei in Bayern“ 
fagt in Bezug auf benfelben: „Es wird qut iein, ſich zur rechten 
Zeit an die derbe uno umfläthige Sprade zu gewöhnen, in 
welcher vielleiht bald die inneren und auswärtigen Angelegen- 
heiten des KHönigreihs Bayern amtlich verhandelt werden, da 
wir ‚den „Woltsboten" als Hauptorgan der augenblidlichen 
Rammermehrheit zweifelsohne bei einem Miniſterwechſel auch als 
die Amtögeitung der ſchwarzen Räthe des Königs zu begrüßen. 

jätten.“ NT 
’ Der Artikel des Volksboten lautet: „Aus dem Walde 
Die Kronacher (mit Berlaub!) tröften fih für die tödtlichen, 
durch den Volksboten verfegten Hiebe, die im ganzen Franken⸗ 
wald. den ungeheuerſten Beifall finden und jelbit in Bamberg 
Aufichen erregen, mit ‚dem Lobe der,Hi'dburahaufer Dorkzeitung. 
Siehe Nr. 253 der Kronader Zeitung. :D Fortichrittler, Fort: 
ſchrittler! jeid ihr denn gar jo niederträdtig und ichamlos ? 
«ya Euch mit dem Ehrgefühl der geſunde Menſchenverſtand ganz 
abhanden gelommen? hr als Einwohner einer ganz Fathos 





lichen und bayeriihen Stadt berubiget und brüftet Euch mit 
ber Zuſtimmung „untatholiichen, mußpreußiſchen oder 
bettelpreuftichen Zeitung.” Seht Ihr denn nicht, wie tief Ihr 
gefallen ſeid? Ich Tage Euh: Die Karaiben und Kaffern, die 
mit gutem Gewiſſen an dem Aberglauben ihrer Väter feithalten, 
* höher. als Ihr feigen und nihtönugigen, von Bätrrglauben 
und Vaͤterſitte abgewichenen Schlingel! — br rühmt Eud 
ferner in Nr 253 Eurer höhft würdigen Kronacher Zeitung, 
dab Ihr Fortichrittler oder Yiberalen die geadhtetiten Bitraer 


von Kronach feid. Damit Euer ftintendes Selbitlob ein fitr- 


ale Mal aufhört, und Eure von Euch jelbit angezündeten 
Weihraudspiannen ihren Dampf niederihlagen, fol hiemit ganz 
Bayırn erfahren, wie fehr die Liberalen in Kronach felbit ges 
achtet find, von Hildburghauſen nicht zu reden. Am 15. und 
16. Nov. a, c. wurden die Wahlzettet mit den gebrudten libe: 
-ralen Namen von der jedeufalld brijeren patri Gegenpartei 
an die Nofe und an bie verkehrte Front gewiſcht, zu Boden 
geworfen und mit Füßen getreten. Ihr liberales Befindel könnt 
uns Patrieten haſſen und anfelnden, aber nicht verachten; mir 
verachten Euch. — Drittens prahlt Ihr, daß Ihr frei zu denken, 
frei zu handeln und frei zu wählen verfteht. Damit habt hr, 
ohne es zu willen und zu wollen, wie Balaams Ejelin ein 
wahres Wort geſagt. Ahr ſeid wirklich Freidenker, Freihändler, 
Freimaurer, Freitnehte — nur feine freien Männer. — Und 
endlich jagt Ihr, ba der Volksbote und jeine Genofien Euch 
nicht zu beleidigen vermögen. Zur Anerkennung für bieje 
Nhinoceros Grfinnung will ich Euch für den 25. Nov. eine 
Kanbidatenlifte anrathen, die Euch die Bewunderung aller liber 
raten Kreiſe ber altın und ber neuen Welt vo ı Hilbburghauien 
bis Wiopien verihaffen wird. Wählt alio 1) den Antichrift, 
2) den @og, 3) ben Magog, 4) ben Teufel und 5) feine Groß: 
mutter, — Nur keine Halbhriten, meine Herren!” 
Deutidhlanı. 

* Zweibrüden, 2. Da. Weitere Adreffen und Tele— 
ramme mit ber Bitte um Beibehaltung be jetzigen Winifteriums 
A abgegangen von Epeier, Dürkheim und Wachenheim; 
ferner aus dem jenfeitigen Bayern von Munchen, Paſſau, 
Bayreuth, Nürnberg, Grlangen, Ansoach, Nördlingen, Auge: 
burg, Regensburg und Ingolftadt. — 

Die befonneneren ultramontanen Organe lafjen bereits 


eine kühne Wendung in ihrer miniſterſtürzenden Politik eintre 


ten, indem fie nur noch bie drei Minifterien: des Annern, des 
Kultus und des Handels mit Patrioten beiegt wünſchen. Die 
„Ti. Bra“ will ſid die andern noch gefallen lafin. Schwerlich 
türftevor Zuſammentritt des Landtags uufere Miniſterkriſis zur 
Eıtiteinung kommen, und ein Scheiu⸗Kompromiß Miniſterlum 
birjte ſchließlich das Nejultat fein. 

Die „Augsb. Poſtz.“ brinat die Nachricht, die Jnitiative 
pe Entlafungsgefuh des Minifteriums jei vom Fürften Hoben- 

be ausgegangen . . 
Deſterreichiſch-Ungariſche Monardie, 

Peſth, 29. Nov. In der heutigen Untrhausfigung er: 
Härte der Miniiter in Vrantwortung der Interp-llation fiber 
Dalmatien, die Veröffentlichung der Negierungsmaßregeln jet 
unmöglich. da fonit der Erfolg gefährdet würde. Ungariſche 
Regimenter würden in Dalmatien verwendet, weil bie 
digung gegen innere Feinde nach der pragmatifchen Sanktion 
und dem Ausgleihsgelege von 1867 eine gemeinfame Angelegens 
heit fei. . 

Frantreid. 

Auf bie Börie hat die Thronreve bes Kaifers feinen 
erhebenden Eindrud gemacht; man wollte jene Zuverfiht, die 
fonit aus den Thronteden Napoleons III. ſprach, darin ver: 
miffen. Als in Allem genommen wird aber das Land ſich 
Glüd wünfhen dürfen, wenn fortan die Regierung in dem 
Beifte geführt wird, der fih im der Thronrede ausſpricht. 
Dozu ift aber nothmendig, dab auch das Land in gleichem 
Geiſte mitwirkt. Daß fie es können, bie Probe haben bie 
Franzofen nun zu geben. i 

Schweiz. 

Einen Beitrag zur Löſung der Arbeiterfrage in ber 
edelſten Weile lieferte jüngft ber Fabrikant Franz Vally in 
Schönenwerd im Kanton Solothurn. Derjelbe veriheilte am 
iegten Sonntage unter feine Arbeiter eine Summe von dıca 
8000 $yr., je nad ber Zeit und dem Fleiß und Geſchicke. nad 
dem fie bei ihm arbeiten, gleichſam als einen Antheil am Ge: 
ihäftsgewinn. Das „Dt. Wodenbl * erinnert bei biefem Au⸗ 


ertheis 


laſſe ber väterlichen Füriorge des gleichen Arbeitgebers für 
KRrantentafje, Arbeitermohnungen und Arbeiterkleivungen. Möhten 
fich andere Fabritanten hieran ein Beiſpiel nehmen, 


VBerfchiedenes. 

Münden, 25. Nov. Die Briefmarfenfammier haben num 
bald Gelegenheit, ihre Sammlungen mit einer weiten Gattung von 
Murten zu bereichern. Während nämlich im norddeutſchen Bundes— 
gebiete bisher, wie bei und, dienſtliche Sendungen unmarfirt der Poſt 
Übergeben wurden, find jegt, und zwar vom 1. Namur 18:0 an, 
aud Lie diennlichen Sendungen der Behörden dort mit ‘Warten zu 
franfiren. Zu dieſem iwede werden eigene auf den bezeichneten Ges 
brands befchränkte Briefinarten hergeſtellt. welche die Werthrziffer Ya 
1/5, Ya, 1 und 2 Greſchen, nnd andere, melde die Wertb.iffer 1, 
2, 3 und 7 Kreuger (für die im Gebiete des utdenußes liegenden 
Toeile) zeigen. Für jene iſt blaßröthliches, für dieſe einfach weißes 
Papier verwendet; der Druck der beiden Sorten iſt ſchwarz. Die Aus⸗ 
ftattung erweiſt ſich ats eine fehr einfache, die Umſchrift beißt: Nord: 
deutſche Poſt 

Wartenburg (in Oſtpreußen), 20. Nov, Durch richter⸗ 
liches Erlenntniß iſt der Todtengtäbet Groß, der Verüber der 
betannten Rirhhofsgräuel — er fütterte jahrelang feine Schweine 
mit Leihen — zu 1öimonatlicher Sefängnißitrafe verurtheilt worden. 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 


Karisrube, 30. Nov. Bei der beine ſtattgehabten Serien- 
ziehung der greßh. badiſchen 35.1. Lo fe wurden folgende Nummern 
gezogen: 903 1048 1757 2107 2400 2704 3534 3552 3979 
4008 4121 4691 4740 4969 5222 5877 bubH 6158 6990 
und 7794, melde Die am 30. Dezember >. J. ſtattfindende 96. 
Gereinnziehung bilden. 

Bien 1. Der. Ziehung der 1864r Peofe. 250,000 fl gewann 
Serie 2156 Nr. 39, 25,000 fl. Serie 1761 ir. 43, 15,000 fl. 
Serie 1629 Nr. 87 10,000 fl. Sere 2156 Nr. 80, Mejogene 
Serien: 2498 348 753 1657 2156 1629 1761. 


Zelegraphifche Depefchen. 

Berlin, 30. Nov. Adgrordnetenhaus, Fortſetzung ber 
Debatte der hannoverſchen Könſiſtorien. Es liegt ber Antrag 
Bied's vor, wonad die Schulverwaltung in Hannover ben 
Konſiſtorien abgenommen und nicht lirhlichen Behörden über: 
tragen werden toll, ſowie der Antrag der Kommiſſarien des 
Hauſes wegen Aufhebung der Provinpial » sonfiftorien in Hans 
nover. Au der jehr lebhaften Distnifion betbeiligten ſich Windt⸗ 
borit, Miquel, der Rultusminifter, Richter, Wantrup und Las: 
ter Dir beiden Anträge wurden angenommen. 

Berlin, 1. De. Die „Provinzial> Koreejp.“ meldet: 
Der Bundeskanzler Braf Bismard wird, wie urſpünglich 
a war, zu Weihnahten von Varzin nad Berlin zurüd- 
tehren, 

Wien, 1. Dez. Die „Neue jr. Pr.“ vom Mittwoch 
ſchreibt: Der am 29. Nov. an den Rhedive erpedirte Ferman 
verlangt fathegoriich unbevingte Unterwerfung unter die Forde— 
rung der Pforte und Publizirung des Fermans bei Audrohung 
der Abfegung. 

Gorfu, 30. Nov. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt wohl⸗ 
behalten hier eingetroffen. 5 

A. ranzbühler, veranmmortt. Nedatteur. 








Efien. Erbaulih und ergötzlich ift folgende wahre Ger 
ſchichte. Am verfloſſenen Sonntag hat der fatholiihe Piarrer 
in Gelfentirhen den Kalender des Fahrer Hinkenden *) grhörig 
abgekanzelt und in der Sonutagepredigt von Der Kanzel herab 
ihn als das verworfenfte und ſchlechteſte Buch bezeichnet, vor 
deffen Antauf er jeden katholiihen Chriſten, dem fein Seelenb-if 
lieb, warne, Und mas geſchah: Der Buchbinder des Urles, 
welcher zugleich mit Schul- und Gebetbüdern, fowie mit Kalen- 
dern aller Art handelte, hatte aud) vom Yinkenden 80 Erem- 
plare auf Tager — . 

Da mußt‘ den Binkenden man fehen, 

Wie flott der heute konnte gehen — 
verkaufte an demfelben Morgen mad dem Galtesdienfte alle 80 
Eremplare, fo daß er Schon Nachmittags neuen Vorrat) an- 
ſchaſſen mußte. 

*) Der Jahraang 1870, in 800,000 Eremplaren gebrudt, 
it zu haben bei allen Duchhändlern und Buchbindern. 











Bekanntmachungen. 

Mobitiarverfteigerung. 

Donnerstag den 9. Dezember 1869, 
des Dittags 2 hr, zu Zweibrüden in 
der Behauſung ber Wittme des Plüſch 
fabrifanten nis Herd, laſſen die 
Wutwe und Erben des Berlebten gegen 
Baarzehlung verfteigern: 

— Tijche, Schräuke, Pulte und 
Stuhle, 1 Comptoirſeſſel1 Eopir- 
pteſſe, Kücherſammlung, Schreibuten⸗ 
filien, Repoſitorium mit kompleten 
Schudladen, Porplau und Gas: 
laden, Meſſing, blechernes und fleis 
nernes Kücengeihirr. 1 Merings 
waage mit Gewichten, 1 BDerimal- 
mange, 1 Handwägelchen, 1 Rinder: 
wasen, 1 eilernen Dien, 5 Nahma 
ſchinen für Handſchuhmacher, Bart 
hellen, Betten, Springieder- uud 
Rokhaarmatrogen, ? aanz gute Keil: 
pelje, Herrenklewer und Waſche in großer 
Ausmwah!, I Wiegenpferd, viele Isere 
Schachteln, Kitten, Bohlen und Bretter, 
Tiiplerhanbwerkjens, Bartengeräth 
ſchaſten, Sampen offer, verichiedene 
Bügeleifen für Schneider, arche Stid: 
tohmen und aßerlei ſonſtige Begen: 
fände. 





Schuler, k. b. Rotär. 


Dienstan den 7. Dezember 1869, Mor: 
end 9 Uhr, in Seiner Wohnung zu 
Walsbeim, läßt Chriſtian Schmidt 
der Alte, Aderer dajelbit, feine Wobilien 
auf Borg verfteigern, namentlich: 
2 Pierde, 1 Kuh, 2 Ninder, 2 Schafe, 
1 Bagen, 1 Egge. 1 Mlug, Vierds 
geſchict, Kleiderſchraͤnke, Kiiten, Tiſche, 
Siuhle, Banke, Aommode, 1 Küchen: 
ichrant, 1 Branntweinkeſſel mit Hut 
und Küblıöhren, 1 Windmuhle, Retter, 
Heu. Errch, Kartoffeln, überhaupt 
Ader:, Haus: und Rüchengerätbfchaften 
jeder Art. 
Hornbab, den 1. Dezember 1869, 
Ed. Karſch, kal. Rotär 


Vontea den 20. Dezember 1569, Mor 
ens 9 Uhr, zu Mleinfteinbaufen hei 

bilipp Jung, werden auf Anftıben von 
1) Ratbarina Römer, aewertlos in Rein: 
fteinhauſen, Wittwe von Heinrib Stengel, 
eigenen Ramend und als Vormünderin 
ihrer Kinder Heinrich und Louiſe Stengel; 
2) Jakob Sprau junior, derer in 
Vottenbah, ald Nebenvormund dieſer 
Diimberjährigen; burc den Unterzeichneten 
in geridtlihem Auftrage verfeinert: 185 
Dry. "der im Bann von Aleinfteinhaufen 
in 4 Parzellen, fodann im Zaun vor 
Großfteinhaufen ein Ader vor 716/10 Dez 
und eine Wiche von 8 Dry. Fläche, 

Hornbadb, den 1, Dezember 1869. 

En. Karſch, Aal. Notär. 


Piontag ben 20. Dezember 1869, Mor: 

& bald yhn Uhr, zu Mleiuftein: 
auſen bei Phiſipp Jung, werben durch 
den Unterzeichneten, gerichtlich beauftragt, 
der Abtheilung wegen verſteigert: 17 Des 
gar. Wohnhaus, Keller, Stallungen, 
euer, Hofraum, Wieſe und Garten, zu 
Keinfteinbauien gelegen. Die Eigenthumer 
find: 1) Friedrich Rohr, Die ſttnecht auf 
dem Hof Monbijou bei Dietribingen; 2) 
Rarl Rohr und 3) Baltyafar Rohr, 


deide min 







































Montag ven 20. Derember nachſthtn, 
des Morgens 10 Uhr, zu Wittersheim 
in der Behauſung des Peter Sonnte 
wird abtheilungshalber vor dem bazu beauf- 
tra ten fol. Notar Wieſt in Bliesfaftel 
in Eigenthum verfleigert werden: 

8 Der. Fläche mit einem zweiftödigen 
Behuhans fanımt Scheuer, Stalung, 
Dofgering und Garten, beifammen 
gelegen in der Gemeinde Wittersheim, 

Die Miteigenthümer find: 1) Zacharias 
Levi, Eigentümer, in Blieskaſtel mohns 
haft, Rechtsinhaber von Anna Maria 
Huchheit und deren Ehemanne Franz 
Ubrig aus Ormesteim; 2) Eufanna 
Budheit, Tagnerin, wohnend in Witters 
beim, Witwe des Peter Haag; 3) Rathar 
ana Buchheit, Ehefrau des Peter 
Sonntag. Tanner, wohnhaft bafeldft; 
4) Jatob Bucdheit, Tayner, früher in 
Witersbim webnhait, jBt ohne bekannten 
Bohn ud Aufınthaltsort abmeiend, ver 
treten 90h Heinrich Geßner, k. Notar, 
wohnen in Hweibrüden, als Repräjentant 
and durch Anton Adams, Foritgericts: 
und Rentartshote, wohnhaft zu Blieskaftel, 
als Rurate., 

Blieskaſtel, den 27. Nov. 1869. 


‚ vertreten hurd ihren 
Yormund Rarl Rohr, Aderer in Riein- 
hteinhaufen, und ihren Nebenvormund 
Friedrich Zinſius, Aderer in Schweir. 

Hornbad, den 1. Deyember 186%. 

Ed. Kari, kal. Notär. 
Freiwillig gerichtliche Ver: 
fteigerung. 

Montag den 20 Dezember 1869, Rad: 
wirtege 2 Uhr, zu Erbach im Schul 
dauſe; 

Ya Folge homologirten Familientaths- 
»eichluffes des kgl. Landgerichte zu Hom 
burg vom 30. Oltober und 3. November 
1869; 

Werben vor dem gerichilich hiezu beauf⸗ 
tragten tal. Notär Bartels zu Homburg 
in der Balz, der abſoluten Rothmendigkeit 
halber, die nadıbejeichneten, ſämmtlich zu 
der zwiſchen dem zu Erbach verlebten 
Aabriferbeiter Joſeph Heinrich Höchft 
und feiner ihn überlebennen Wittwe Ka 
tbarina Spies, ohne Gewerbe allba 
wohnhaft, beftandenen Gütrrgemeinihait 
gehörigen Liegenschaften offentlich in Eigen: 
thum verfteigert, nämlich: 

a. Erbach⸗Reislircher Vannes. 
1) Blan:Rr. 298. 18 Der Acder im 
Dasımmweiber ; 

2) Blan:Rr. 1314, 34 Dez. Ader un 

term Reislircherweg; 

3) Wan Nr. 1519. 1 Tagw. 0,8 Dez 

Wieſe und Ader unterm Weiherchen; 
b. Homburger Baunes. 

4) BlanRr. 4649. 43 De. Adır an 

der Haide. 

Eigentyümer biejer Liegenſchaften find: 

I. Die genannte Witwe Höchſt und 
I. deren mit ihrem genannt verlehten 
Shemanne erzrugten, fänmtlih noch min 
berjährigen, ledig und ohne Gewerbe bei 
ie Ddomizilirten Rinder: a. Johann — 
b, Anna Maria — c. Katharina Magda— 
lena — d. Magdalena — und e. Adolph 
Höchſt, — vertreten durch ihre Mutier 
als BVormünderin und durch Michael 
Höhit, Fabrifarbeiter, in Erbach wohn 
hatt, als Nebenvormund, 

Homburg, ben 30, Movemter 1860. 

Bartels, fgl. Notär. 















Befanntmachıma. 

Die bis jegt befannten Glaͤubiger ber 
Falliten Prosyer Sauerwalt, Kauf: 
mann, und deilen Ebefrau Satbarına 
Janton, Mobdifte und Putzhandlerin, 
beide in Zweibrücken wohnhaft, werben 
andurd eingeladen , fich Wontag, ben 6. 
Dezember nächitbin, des Vormittags um 
elf Ubr, in Perfon oder durch Bevoll- 
maͤchtigte am fönial. Bezirksgerichte zu 
Zweibrücen einzufinden, um vor dem 
Fallimentskommiſſcͤr, Herrn tal. Bezirke: 
gerichtsaffeffor Ofthelder, zur Wahl eines 
vroviforiihen Synvils für die Maffe zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 1. Dezember 1869, 
Die k. Bezirfagerichtsfanglei, 

Krieger. 


— — ———— 
Mener Labberdan bei 
W. Wery. 


Arom.medic. Kronengeiſt ven Dr. Boͤringuier 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) à Driginalflaſche 45 u. 27 fr. 
beivabte ſich als Fortiaws Niechmahler und als herrliches medica⸗ 
mestöis Un vrftügungemittei, wie z. K. bei Nernenichwäce, Kopforh, 

— Migrane und Zahnichmerzen; dem Waſchwaſſer beigewiſcht, ärkt 
und belebt es Kopf und Augen und verleiht ber Haut elaftiſche Weichheit und 
jugendliche Friſche. 

Nicht minder enpfehlenswerth und ribmfichft anerkannt it das 
ae Sranterwurzel:Del des Bi. Veringuier 
RB (in Flaschen, für mehrere Vonate ausreicheud, & 27 fr.) 
aJ A „jur Erhaltung, Stärkung und Nericbönersong der Haupt: und Bart: Haare; 
RE e® verhütet biefer baljamtiche Rräuter-Ertraft die fo läftige Schuppen» unb 
Flechtenbildung und wird bei zu frübzeitigem Ausfalen und Ergrauen der 
Haare mit überrafhennem Erfolge anaewandt. 

Alleinverfauf für Zweibrüden und Umgegend bei 

ww, Anr. Reel, 


Vorlagen fotrie Teppichlofte 


Stiegen find eingetroffen und empfehlen 





zum Belegen von Zimmern, Gängen und 


hiermit beſtens 
J. St. Clolina & Söhne, 
Ede der Landanerftrafe. 





Gefchäfts-&mpfehlung. 


Einem verehrlichen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß bei mir flets 


fertige Stiefel für Herreu 
‘bon Räupfinglever mit Doppelſohlen, ſchön und gut gearbeitet, per Baar zu 
bon ſtarkem Rindleder, bis an die Aniee gehend und paffend für Vierbrauer 
‚ und Fubrleute x., per Paar zu 
gewöhnliche Arbeits» und sag < dauerhaft gearbeitet, per Paar 41/:—5 fi. 
nd 


Frauen⸗, Knaben- und Kinder-Schuhe 
zu verſchiedenen billigſten Preiſen zu haben find, . 
Jede Art von Stiefel» und Schuhwaaren werben auf Verlangen nab Maß 
deferfigt und nad obigen Preiſen berechſiet. 
Die Waaren find felbft verfertigt und fortwährend zu haben, 
willibald kiessier, 


Schuhmacher. 


— ——— ———— ———— — — 
Das allgemein deutſche Heiraths-Bermittlungs-Fufitut 
in Darmftadt, 
welches durch feine allgemein bekannte Reellität fih einen europätihen Auf gegründet 
und feither mehiere Ehebündniſſe in. höchſter und bürgerlicher Sphäre abgeſchloſſen hat, 
empfiehlt ſich hiermit Heirathaluftigen beiderlei Geſchlechtes. Offerten in allen Stän 
ben, vom hödften Adel und Militär bis zum Bürger- und Beamtenftande, (Damen 
werben von der Frau des Direktors berdjieden; Comptoir für diejelben ganz appart.) 


re 


Reine Vorausdezahlung, bis wirklich eine Verehelichung ſtattgefunden. 


[5 
Statuten ‚gratis. Strengfte, Diskretion geqenfeiti 
. Unfere Bermittelungen erfireden 


den Europa'3, ſogar ins Ausland, 


Unterzeichnete empfiehlt ih im Weih: 
# 2, Tas im Zeichnen. und Stiden. 
ige und prompte Bedienung wird zit« 
geſichert. 
Noanfs Maris Bohmann, 
wohnhaft, bei Herrn Abrapam Altichüler. 


, gür Bruft-Leidende 

ift. der durch feine außerorbentlichen 

beilfamen Wirkungen fo befannte 

Kräuter-Brust-Syrup 
des Hoflieferauten 

F. W. Zockius in Dtterberg 





das beſte Linderungsmittel. 
Alleinverkauf 
in Flaſchen zu 24 fr. und 35 fr. 


ih 
„ St. Ingbert bei J. 
„ Homburg bei Chr. 


meibrüden bei W. Aug. Seel, 
iedrich, 
eber. 


y F Nodin, Uhrmacher in Blies— 
taftel, empfiehlt jein Lager in allen Arten 
von Uhren zu den befannten billigen 
Preiſen, als: 
filberne Eylinder-Ubren argt. 7—12 N. 
fülberne Eylinder » Uhren gallonirt, 8 
Rubins 10—16 fl. 
Anter lep. argt. 15 Rubins 12—18 fl. 
Eylinder: und Anfer-Nemontoir 15 bis 


26 fl. 
Gold : Eylinder: und Anter -Ubren für 
Hexren und Damen 24—60 fl. 
— Dengleichen Remontoir 45100 fl. 
a a Erhugt den Prei® um 
2. 20 fr. 


Auf Verlangen werben die Uhren für 
11. 30. — 2.20 fr. abgezogen und 
E das Gutgeben garantirt. Briefliche 

eſtellungen werden gegen Poſtnachnahmie 
bejorgt. — 


Drud und Verlag von A. Rranzbühler in Yweibrüden. 


Vommeran; 
Roſinen (ohne Stiele), Sultanini (Rofinen 
ohne Kerne), Corinthen, Puder, Melis, 
Melis gemahlen, Kirſchenwaſſer empfiehlt 
in neuer, guter | billigſten Preiſen 


g 
ſich auf ganz Deutſchland, viele Gegen⸗ 
Die Direltion. 


Citronen 


Eitronen:Del, Citronenſchalen, Eitronat, 
halen (Drangeabe), Randeln, 


Theod. Lord. 
Friſche geräucherte 


Bratbückinge 


pr. Stüd 3 fr, pr. Dutzend AN fr. 
8. 6. Wen. 


Fandwirthfhaftlihes Aränzden 

Sonntag den 5. Dezember, Nadımittags 
2.4 Uhr, im Saale der Wittwe Alff zu 
BliesFaftel. 

Tagesordnung: 

1) ——— Unterricht. 

2) Wieſenverbeſſerung. 

3) Obſtbaumzucht. 

Zu recht zablreichem Beſuch wird freund: 


lichſt eingeladen. . 
Das I. Bezirköcomite. 


Ju dem Haufe von Lehrer Pracht ift 
noch zu vermietben und jogleich zu be: 
ziehen: 

Eine größere Wohnung mit 12 Jim: 

mern, Küche, Kammern, Keller, Speicher, 

einfch. Waſchtüche, Pferdeitall, wel: 

Fi auf Verlangeh ‚bequem und zwed: 

mäßig umgeändert „werden ſoll, nebſt 

Garten und Bienenbaus im Ganzen 

oder getbeilt, 

Näbere Auskunft ertbeilen Herr Pfarrer 
Roth, Werkineifter rautb und J. K. 
Zorn im Garten, 


find angelommen bei 





Todesunzeige. 

Heute Wittag 1 Uhr verſchied nad 
mr vierwöhentlihem Kraulenlaget 
am ge unfer geltebter Batıc, R 
Sohn und Bruber 

3akob Feindel, 

. Schneider, 
im Alter von 25 Jahren 9 Monaten. 


Dur file Theilnahme bitten 
Zmweibrüden, 1. Dezember 1869. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag 


Nachmittan um 3 Uhr ſtatt. 
1 


Dankſagung. 
Für die jo zahtreiche Berheillaung 
bei dem Begräbniſſe meines geliebten 
'rmbers 


Daniel Weber 

fage id den Einmobnern von Dies 
teidingen, Mauſchbach und Hornbach, 
j den geehtten Kollegen und 
Herren, bie ſich von Nah und Ferm 
einfanden und burch erhebente Trouer⸗ 
arlänge dem Verftorbenen bie Irkte 
Ehre erwiefen, im. Ramen meiner 

Familie unfern tiefgerühlten Denk. 
Dietrihingen und Pirmalene, ben 

2. Degember 1869. 


Jakob Weber, Lehrer. 














tor 





Stampfmelis. 
I. Qualität . 2. 20 ir 


1 Ba ne ie 
II „ . 18 Er. 
W. Wery. 


Im Karl Theyſohn' ſchen Wohnhauſe 
in der Haupiſtraße ift der 3. Stod billig 
zu vermieten und gleich beitehbar durch 

Levy Nofenbaum. 
Frucht⸗, Brob-, Fleiſch⸗ ıc. Breife der Staht 
Homburg vom 1. Dezember. 
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* Der Zweit heiligt die Mittel. 
(SYluß.) 

„Dan hätte wohl erwarten follen, daß der Redakteur des 
Chriſtlichen Pilgers“ dieſem (im vorigen Blatte mitgerheilten) 
Kompromiß, weldes nur die von ihm Telbit geitellten Bedingun: 
ven wiederholt und Lediglich denfelben beim Wort halten wollte, 
‚ofort beitreten werde. Als wenn er felbit micht geſagt hätte: 
wir geben das frierlidhe Verſprechen ꝛc, wir erflären dem 
Artikelichreiber x, wir halten uniere Anklage aufrecht 2c., fuchte 
er ſich hinter den Pater Roh zu retiriren, als deſſen Mandatar 
er ſich Hinitellte und von dem er ſich weiteren Auftrag geben 
laffen müffe Endlich nah etwa 2monatlihen Verhandlungen 
erflärte er im Namen des Pater Rob, dad er beseit jei, das 
Kompromiß und zwar unter folgenden gewiß intereffanten Be: 
dingungen abzuſchließen: 

„I Dab Herr Pfarrer Maurer feinen Beweis aus 
Bufembaum amtrete und denfelben ſowohl in der „Union“ 
als im „Ehriftlien Pilger“ veröffentliche, 2) daß Pater 
Roh Zeit aeuönnt werde, dem weis anzutreten, ber 
daun aleichialls in beiden Blättern, Union und Pilger, vers 
Öffentlicht werde; 3) daß die Juriſtenfakultat Heidelberg nicht 
nur ven Schuldſpruch über Buſembaum erlaffe und blos ein 
fa erfläre: der Beweis ꝛc. ift aeliefert; ſondern auch ben 
Gegenbeweis von Pater Rob Punkt für Punft entträfte und 
vice versa; 4) daß, da es in allen anderen Rechtsfragen 
mehrere JIuſtanzen gibt, die unterliegende Partei das Recht 
haben joll, als an zweite und lehte Inſtanz an eine andere 
deutiche Juriftenfatultät zu appelliren.” 

Auf eine nochmalige Erinnerung an den Redakteur des 
Pilger, daß er bei feinen urſprünglich von ihm felbit aufgeftell: 
ten Bedingungen bleiben möge, erwieberte berielbe, daß er nur 
unter den gejegten Bedingungen ſich auf ein Kompromiß ein: 
lafjen werde. 

Thatſache ift nun, dab er bie von ihm felbit aufgeitellte 
einzige Bedingung, an melde er die Auszahlung der 1000 fl. 
tnüpfte, dab nämlih der Beweis von der juriitiichen Fakultät 
Heidelberg als geliefert erklärt werd:, uun wieder zurüdyog, 
daß er eine Anzahl neue Bedingungen ſtellte, welche eine en 
ſcheidung entweder ad calendas graecas verihoben oder ganz 
unmöglid machten; und daß jein Feierlich gegebenes Verſprechen 
lediglich eine Epiegelfechterei war, um Leute zu täufchen, bie 
einfältig gs find. fih von ihm zum Beiten Halten u laffen. 
Und maht er ſich nicht geraben lãcherlich, wenn er jagt: bie 
Juriftenfatultät Heid fol Schiedsriterin fein, aber 
wenn ihr Spruch mir gefällt, dann muß es mir freiftehen, 
an eine andere Inſtanz zu appelliten!? Den Grund aber zu 
errathen, warum er lieber fid lächerlich macht und Lieber feine 
mit feinem feierli gegesenen Verſprechen verpfänbete Ehre 
Preis gibt, als daß er für die — — Buſembaums wei⸗ 
ter auf dem vom ihm ſelbſt vorge Wege eintritt, wird 
unbedenklich jebem Leſer überla — 

nur die Worte 


ich 
— 


Bei dieſer Gelegenheit verweiſen wir unſere Leſer auf rin 


‚Toehen in Seipsin erichienenes Werk von Dr. Eduard Zirngiebl: 


„Studien fiber das Inſtitut der Gejellichait Jeiu mit befondrrer 
Verücdfihtiaung der pädagogiſchen Wirkſamkeit dieſes Drtens 
in Deutihland“, worin auf das Schlagendſte der raffinirte 
—— mag ber Jeſuiten, welcher völlige Vernichtung der 
individuellen Selbititändigkeit und bes Staatsbürgerfinnes er: 
ftrebt, in feiner ganzen Schänblichkeit blosgelegt wird. 





* Aweibrüden, 3. Des. Das Präfidium der königl 
Regierung der Pfalz erläßt an die Bezitlsämter ein Circulär, 
worin benjelbin angedentet wird, die telegraphiihen Adreſſen 
um Beibehaltung des Winifterium an Se. Maj. fünftig zu 
unterlafjen, und wobei mit Erinnerung an das Reifript vom 22. 
Februar bemerkt wird, daß in dem vorliegenden Falle in Bes 
tracht zu kommen babe, dal; es fih um eine der Erwägung bes 
Monarhen anheimgeitellte Angelegenheit politiiher Natur 
hanole, welche wie die Politit überhaupt dem geieglichen Mit 

irtungsfreije der Gemeindeverwaltungen durhaus ferne Liege. 

Weitere Nachrichten in Bezug auf eine Veränderung im 

iniſterium find bis jept aus Münden nicht eingetroffen, was 
das befte Zeichen für eine ruhige Behandlung. der Frage von 
Seiten des Königs if. Minijterpräfident Hohenlohe joll laut 
einer Korreipondenz ber Berliner „National:Zeitung“* entſchloſſen 
fein, den Minifterieffel zu räumen, und unter jeinen Nachfolgern 
wird der bayeriihe Geſandte in Berlin, Baron Berglas, bes 
zeichnet. Der ultramontanen Partei wäre damit wenig gedient, 
und ihr Netraite fieht in der „Bi. Ztg“ almälih ſchon mehr 
einem Zureden zum Bleiben gleich, das bei der gegenwärtigen 
Situation am natürlichften erſcheint, als einer die Verhältuiſſe 
beherrihenden Parteiſtimme, welche feit dem Wahlergebuiß 
auf die Kammermajorität zu pocen gewöhnt it. Verlegen: 
heit bietet für die „patriotiſche“ Partei die Löjung der Frage: 
Ben fegen wir an jeine Stelle? und was gewinnen wir Dabei? 
Realtionär im Junern sol Bayern im Auslande nicht ſchei— 
nen, jondern ohne Schein fein. Ein PBarteigänger würde 
dies unmöglih machen; aber ohne einen ſoichen wäre ber Parı 
teiforderung fein Genüge geleiitet. Worerft Bleibt es alio beim 
Alten, und dadurch gewinnen bie „Watrioten“ Zeit, ſich in dem 
glüdlihen Befig der Kammermehrheit zu beruhigen und zu 
mäßigen. 

— Die Zufammenfegung ber neugewählten Kammermit⸗ 
glieber nad Stand und Beruf zerfällt folgendermaßen. Ultras 
montan find: 2 Minifterialräthe, 1 Oberzollinipektor, 2 Bezirks: 
amtmänner, 1 Rentbeamter, 4 Appellräthe, 3 Bezirksgerichts⸗ 
räthe, 1 Bezirkögerichtsaffeffor, 1 Landrichter, 4 Bürgermeiiter, 
1 Magiſtratsrath, 9 Mdvokaten, 1 Notar, 6 Journaliften, 5 
adelige Gutöbefiger, 8 nicht abelige Gutsbefiger, 3 Kaufleute, 
1 — 8 Gewerbetreibende (1 Färber, 1 Glaſer, 3 Bräuer, 
2 Müller, 1 Wirth), 1 geiftticher Profeffor, 18 katholiſche Geiſt⸗ 
lie (darunter auch Bibliothefar Ruland). Liberal find: 2 
Minifter, 1 Gemeral:Bergwerts:Abminiftrator, 1 Konfiftorials 
Aſſeſſor, 1 Dber-Staatsanmwalt, 5 Appellräthe, 3 Bezirksgerichts⸗ 
räthe, 4 Stadt: und Landridter, 12 Bürgermeiiter, 1 Magis 
ftratsrath, 9 Advokaten, 2 Privatier, 1 Journaliſt, 1 adeliger 
Guts beſiher, 9 nicht abelige Gutäbefiger, 8 Kaufleute, Fabritanten 
und Induftrielle, 4 Gewirbetreibende, (1 Apotheter, 1 Juwelier, 
1 Gaftwirth, 1 Bräuer), 7 Profefloren und Lehrer, 3 protes 
ſtantiſche Geiſtliche 


* Zweibrüden, 2. Dez. Die „ faly" warnt 
Neuem vor Zw. Wochenblatt”. Bald appellirk He an 
®: fühl ber — ic, bald an beit Verſtand bes tra 
montanen Lodlaitet Se Frtıı ums in Bes Ipit keinen beſſeren 
Dirnii leiſten, dem fie vermehrt dadurch mir täglicd; unere 
Aoonnentenzahl. 


— EA FERSBREN ur ar 


Deutfdhland. 

Münden, 30. Nov. Mit weld) forgfältiger Sparfamteit 
der gegenwärtige Ariegsminifer Frhr v. Pranch verjährt, 
beweist die Thaiſache, daß heute bei allen Infanterie-Abtheilungen 
und bei der Artillerie zahlreiche Beurlaubungen vorgenommen 
worden find. Bei ber Infanterie (mit Jägern), wo feit 1. 
Dft. dir Präfentftand 90 Mann per Rompagnie betrug, wurden 

te. 30. Dann uub- bei ber Urtillerie 26 Mann per Batterie 
in Urlaub entiaffen, jo daß beide Waffengattungen im Moment 
lediglich aus jungen Zunängern beftehen. 

Dresden, 30. Ron., E 


zweite Kammer · jrtzte 
heute die Berathung des Preßgeſetzentwurfes fort. Artikel 20, 


betreffend außerordeutliche Strafen für Preßvergehen in den 
Fällen, wo kriminelle Veftrafung nicht zu erlangen ift, wurde 
mit allen gegen 24 Stimmen angenommen, Ein Antrag, wel: 
her beiagt, daß Plakate ohne vorgängige Anzeige bei der ‘Polizei 
angeihlagen werben bürften, wurde mit allen gegen 2 Stimmen 


genchmigt. 
England 
London, 1. De. Die „Morningpoft* ift in Stans 
ejept au Lonflativen, bat bei ben türkiich:enyptiichen Differenz’n 
iBoeriländniffe obgemaltet haben. Tank tien Bemühungen 
der Diplomatie Englands und Fraukteichs. ſowie Der Haltung 
be Pforte und bem Zufammenwirken der auswärtigen Miniſterien 
wird faum ein vorübergehenber Friedensbruch zu Beforgen fein. 
Das Kölferricht ſteht auf türkiſcher Seite. 3 
— Der im Zudthaufe zu Pentonvile feit Fahr und Tag 
in Haft befimbliche Feuier O’Lonovan Roffa if am 25. Nov 
in der iriſchen Graſſchaft Tipperary zum Parlamentsmitgliede 
gewählt worden. Der Mabllampf mit einem Attompagnement 
von Lärmfchüffen ſchwankte lange zwiſchen ihm und dem Gegen: 
tandidaten Heron, ben man in effigie verbrannte, obwohl er 
ur eriremen agrariichen Partei gehört, Ueber 2000 Wähler 
Kimmten an ben fünf Wahlftellen der Grafichaft, und das Ge: 
fanmtrefultat ergab für Roſſa eine Majorität von 102 Stimmen 
Es braucht kaum erwähnt zu werben, daß die Wahl null und 
nidtig und bie für Noffa flimmenben Fenier nur ebenfoviel 
Etimmen nuthzlos vergeutet haben. Heron wird aller Wahrſchein 
fichtrit nad) ald gewählt proffamirt werben. Die Mahl Moſſa's 
iſt nichts Anderes als eine Demonftration, deren beleiviaende Abs 
ficht heute von der gefammten Preſſe Londons erkannt wird, 


den, Weimar, Wien und Schwerin, meift von Inſtitutsvorſteherinnen, 
anf dad Anerkennendſte aus. Wir, glauben feine weitere Empfehlung 
beifügen zu Dürfen. Die Arbeiten, ja chen der Verſuch wird dies 
am ſelbſt thun. 

— Fu Reutlingen wurde lat der Schvarz. Bürger. Itg.“ 
am 26. von einer Fabritarbeltetafran ein Zwlllingẽpaar geboren, 
das von der Rabetgegend aunt ↄnut einen Körper bildet. Es 
find 2 Köpfe, 4 Arme und die Bruſt jedes einzelnen volltkommen 
ansgebitdet; fo daß man glaubt, zwei Rinder liegen neben einander. 
Der Bauch bildet bei beiden ein Ganges und edlich Hat diefer 
Doppeltörper nur 2 Füße, 

Elberfeld. Als ein Zeichen der Beit verdient Bonftalirt zu 
erben, daß die Kirchenſize im legten Jahrzent um 75 pGt. im 
Brei,e gefallen find. ; 

— Als konſulariſche Wertreter bed nerbbeutichen Bunbes 
im Nuslande find bis zum Dftober biefes Jahres 20 G@eneral- 


"Konfuhr, 265 Monfuln und 99 Vize-Konſuin ernannt worden, 
tommen. 


wog mode Die lonfulariſchen Star 
tionen erſtrecken ſich bis in ben ftillen Ocean. 

Giftmord. Am Mai d. 8 nehm eine Kommiſſion bes 
Landesgerichts in Brünn die Ausgrabung und Unterſucung der Leiche 
des eines plötzlichen Todes verſtorbenen Wirthes Rubnitar aus Jezera 
vor. Die chemiſche Analyſe feiner Leihentheite ergab, daf in den⸗ 
felben Arſen enthalten ift, und da die dringendſten Verdachtsgründe 
gegen feine Gattin Joſepha vorlagen, fo wurde diefelbe verhaftet, 
und wurden feither zahlreiche Vernehmungen aepflogen, weiche ſich auf 
den Tod der zwei erfien Gatten der Joſepha Rubnikar, Die in einem, 
Zeitraume von kaum 10 Jahren dreimal verehelidt war, beyopen, 
Simmtliche drei Gatten waren rüftige Männer und ſtarben plöglich, 
fo daß der Verdacht, fie feien vergiftet worden, fich allgemein vers 
breitete. Am 19. dv. ARE, murden nun auch die Leichenũüberreſte der 
zwei erften Garten auf dem Friedbofe au Voſorih ausgegraben Wan 
ift nun ſehr gefpannt daranf, ob die chemiſche Anaiyſe auch bier 
Gift nachweiſen wird, — Auch ein geweſener mähriſcher Landlags— 
Abgeortneter iſt des Giftmordes verdaͤchtig. In Folge einer beim 
Oberlandesgericht eritatteten Anzeige bat fih am 19, d. M. eine 
Kommiſſion des Kreisgerichtes Reutitihein nah Frantſtadt begeben, 
um die Erhumirung der Leihe der vor einigen Wochen verftorbenen 
Frau des geweſenen Abgeordneten Kallus vorzunehmen, Das Ergebs 
niß diefer Roimmilfton iſt zwar noch nicht bekannt, Kallus aber. weicher 
ih im einigen Tagen zum zweitenmale verehelichen follte, ift durch 
bie Abgeordneten des Kreisgerichts in Frankſtadt verhaftet und am 21. 
v. M. früh in die Neutitfchiner Frohnſeſte abgeliefert worden. 

— In Pompeji wurde ein großer Schah von Geſchmeide. Gold, 
Silber und Perlen, fowie 782 Stüd feltener Golds und Silber» 
müngen gefunden. 

— Bis jet find 315 Biihöfe für das Konzil in Rom ans 
gelonmen, 





VBerfcbiedenes 

*Zweibrücken, 2, De. Wir erlauben uns, die geebrien 
Leſerinnen unteres Blattes auf einen meuen Zweig der Handarbeit 
aufnterffam zu mochen. Auf dem Gebiet ver Anfertigung von Papier ⸗ 
blumen iſt durch Erfindung ter franzöſiſchen Bapierblumen 
und eſtindiſchen Reiſsarbeiten eine neue Epoche eingetreten. 
Die franzöfifhen Papierblumen aus Geidenpapier 
Find durchaus nicht mit den bier bekannten zu verwechſeln. Eleganz 
ud Reichhaltigfeit ihrer Verwendung eignen fie zu Kränzen, Guirkans 
den, Lampen⸗ und Lichtſchirmen, Vaſenbonquets ꝛc. 16 Die oftin: 
diihen Reisarbeiten bilden einen täuſchenden Erfa für Stide: 
reien. Kur Verkürzung der langen Winterabende wid beſonders zu 
rajchet Auferligung von Meihnachtsgefhenten wird der Unterricht in 
forcen Nebeiten, welde einfach in der Erlernung, ſeſſelnd bei der 
Areiührung, im jeder Beziehung das Angenehme mit dem Nüplichen 
verbinden, gewiß einem Bebinfniß entgegenfommen, und ein großer 
Theil ımferer geehtlen Leſerinnen wird daher mit freude die ide 
verneßtmen, daß ſich hiezu auch in unferer Stadt Gelegenheit Bieten 
fol. Wie mir vernehmen, wird eine junge Dame, Fräulein Klara 
Stahl, Anduftrierfehrerin aud Hamburg, welche im Oklober Unters 
richt in diefem Zweige der Kunſt in Speier eriheilt und das regſte 
Intereſſe bei der dortigen Damenwelt gefunden hat, auch im unſerer 
Stadt zu dieſeta Zwecke einige Zeit verweilen. Die günſtigſteu, ſcht 
zahlreichen Zeugniffe empfehlen fie in jeder Weile Ge theilt der 
„Speierer Anzeiger“ den Yabalt won einem Zeugnifſe der Vorſteherin 
bes Tal. Mor⸗Jeſeph Stiftes in München mit, welches dahin lauiet, 
daß in ? Stunden 6 Zöplingen des Stiftes. Unterricht im Blumen: 
arbeiten: ertheilt und darim wirklich Unglaubliches geleitet worden 
fri*. Im ähnlicher Weife ſprechen ſich Zeugniſſe aus Berlin. Dres 





Telegrapbifcbe Depefchen. 


Münden, 1. Dez, Nachm. Es wird verfihert, daß alle 
Gerüchte über Unterhanblumgen mit Thüngen und Shrenf 
wegen Uebernahme von Ministerpoften unbegründet find, 

Münden, 2. Dez. Zwiſchen Bayern und Fraukreich iſt 
ein Staatsvertrag, betr. die Auslieferung von Verbrechern, heute 
im Minifterium des Auswärtigen von Fürft Hohenlohe und bem 
Delinen frangöftihen Geſandten unterzeichnet worden. 





erlin, 2. Dez. Der Bundesrath bes norbbeutfchen 
Bundes ift auf ben 6. b. einberufen, 
Berichtigung. 


In Rro; 283 d8, Bl, „Stimmen aus ber fath. Lehrerwelt”, 
muß es ſtatt Lehrerrktängen Lanbwirtbfchaftliches 
Rränzhen heißen. 

N, Rrangbühler, verammertl. Nedatteiır. 


— "| 





Neftififation eines Ausſchreibens. 

Mein in. Mr 283 dieſes Blattes enthaltenes Aus ſchreiben, 
Diebſtahl einer ſilbernen Ankeruht betr., veftifigire ich dahin; 
daß auf dem Dedel der Uhr nicht ein Sträußchen, ſondern 
eine Kiche einarnvirt und daß bie Uhr auch daran kenntlich 
ift, vaß ein Stürhen. der Einfaſſung des Glaſes ausgebrochen ift. 

St. Ingbert, den 2, Deyember, 1869. 

Der Kal. Polizeianwalt, 
Bruſch. 





er 








— Bekanntmachungen. 


Samstag den 4. Dezember 1869, Nach 
mittags um 2 Uhr, wird mit ber Verſtel⸗ 
gerung der aus dem Nachlaß ber dabier 
verlebten Heinrih Jakob Auerbader': 
ſchen Eheleute berrübrenden Mobiliar 
gegenflände meiter fortgefahren, wobei 
namentlih zur Veriteigerung kommen fol: 


gende Weine: 
560 Litres 1862er Ungfteiner; 
40 „ = Pr 
519 „ 1868er u 
Bi „ „ 7 
518 „ 1862er Herxheimer; 
90 „ “ Rallitabter; 
41 „ 1808er P} tother ; 
198 „  186öer ” P} 
552 „ 1862er ” 
524 „ 182er 7 
1438 „ 1868er Lensweiler; . 
5 „ „ Bollmesheimer; 
5 5 Bi 2 
545 „ “ " 
2. . * 
280  „ verſchiedene Meine; 
40 .„  rotbe Weine; 
5 Blafchen Ch impagner; 
19 Wein. 


Sodann 396 Litres Zweifhenbranntwein 
und 46 Lıtrea Ein. 
Outtenberaer, f Nofke. 


Dienstag den 7. Drjember 1869, Mor: 
ens 9 Ubr, in friner Wohnung zu 

alsheim, läßt Chriſtien Schmidt 
ber Alie, Aderet daſeldſt, feine Mobilien 
auf or, verſteigern, namentlich: 


2 Pferde, 1 Rub, 2 Rinder, 2 Schafe, 


1 Wagen, Egge, 1 Pflug, Pierds 
geibirr, Rleiderihränte, Kiften, Tiſche, 
Stühle, Bärte, Kommode, 1 Rüden: 
ſchrant, 1 Bramum.intejfel mit Hut 
und Kuhlr ohren, 1 Winnmähle, Reiten, 
Heu, Etroh, Kartoffeln, überhaupt 
Ader , Haus: und Rüdengeräthigaiten 
jeder Art. 
Hornbad, den 1. Dryember 1869. 
E. Kari, kal. Notär. 


——Theilungsveriteigerung. 


Dounerstag den 23. Dizember 1869, 
Vormittags 10 Uhr, zu Homburg im 
Stadthauſe; 


Werden vor Friedrich Bartels, fal.| ME 


Rotär Homburg in der Pialz, Hiezu 
fommittirt, der Abtheilung wesen folnende 
Liegenicaften Homburger Bannes, jämmt: 
lich zu der zwiſchen dem zu Homburg ver: 
lebten Mauter Johann Friedrich Matheis, 
und feiner überlebenden Wittwe Katharina 
Panther, obme Gewerbe in Homburg 
mohnbaft, beitandenen Gütergemeinfchait 
[Auen Öffentlich in Eigenthum verfteigert, 
mlich: 


2 Tag. 71Y Dez. Ader in 3 Par 


jellen ; 
74 De Wald, ı Parzelle; 
1 Zagw. 70 Dez. Ader und Wies, 1 


e; 

310 Dog. Fläche mit einem darauf zu 
Homburg in ber Vorſtadt ftehenden 
Wohnhauſe mit Stall und Hof, und 
12%10 Dez Garten allda. 


Eigenthümer- Dieier Liegenſchaften find: 
I. Die obige Katharina Panther, 
BWittme Matheis, und IL. deren mit 


bem Erblaffer erzeugte Kinder: 1) Johanu 











wohnhaft, Karolitta Matheis, ge 
werbloje Ehefrau von Michael Kempf, 
Fuhrmann, beide in Homturg mohnbaft; 
3) Philippina Matheis, gemerblofe 
Ehefrau von Jakob Möhn, Fahrilar⸗ 
beiter, beide in Zweibrüden wohnbaft; 4) 
Ratharina Matheis; 5) Margaretha 
Matheis; 6) Elifabetha Mäatheis; 7) 
Chriktian Ratheis mb 8) Frans Ma- 
theis; letztere fünf noch mindberjährig, 
ledig und ohne Gewerbe zu Homburg dor 
mizilirt,, vertreten durch igre Mutter ala 
Vormünderin und durch ihren genannten 
— Johann Matheis als Nebenvor⸗ 
mund 
Homburg, ben 2. Dezember 1869. 
Bartels, Igl. Notär. 


Freitag den 24. Dezember näcitbin, 
des Nachmittags 2Uhr, zu Sankfirchen 
im Schulbaufe, werden die nachbezeichueten 
Immobilien dortigen Bannes der abjoluten 
Nothwendigleit wegen öffentlih an den 
Meiftbietenden für erb und eigen ver: 
fteinert, nämlich: 

36 Dez. Fläche mit einem Wohnhaus 
fammt Stall, Hofgerina und Barten 
in der Gemeinde Lautzlirchen, 

97 Der. Aderland in 2 Stüden. 

Die Berfteigerung geiciebt vor dem 
fal. Notar Wieſt vom Blieskaſtel, als 
aerichtlihem Commiſſar, auf Anfteben von 
Katharina Miller, ohne Gewerbe, wohn⸗ 
baft in Laudkirchen, Wittwe von Febann 
Adam Seferin, in eigenem Namen und 
zugleich als gefegliche 
mit ihrem gedachten Ebemam ebelich er 
zeugten, noch minderjährigen Kinder: 1) 
Adam genahnt Jakob Sceierin, 2) Ka 
tbarina Seferin, 3) Friedrich Seferin 


und 4) Eliſabetha Seferin, welche den 
Jakob Spohn, Bader, wohnend in St 
Inabert, zum Nebenvormunde baben. 


Blicgkaitel, den 2. Dezember 1869. 


Wieft, f. Notar. 


Am 13. Januar 1870 
ni: * der @diner 
BICHUNG Domsamzotterie. 
125,000 Thaler. 
Hauptgewinne: Chr. 25,000, 

10,000, 5000, 2000, 1000 ꝛc. 
Bemwinn : Auszahlung ohne Abzug 
Looſe Aal Thaler per Stüd zu 


‚haben bei BE. Miami alte Poſtgaſſe. 








Gewinne 


Matheis, Maurermeiltery- in Hamburg | 


ormünderin ibrer | 





HafersLieferung. 
Donnerstag den 16. d Mis., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Geftütsbureau babier, 
wird bie Lieferung ‚von circa 

2000 Zolljentnern Safer 
erfter Qualität 
in Loofen von 50 tr. an die Weniaft- 
nehmenden öffentlih vergeben werben. 
Zweibrüden, den 1. Deyember 1869. 
Kol. Gehtütsbireftion, 
v. Rab. 


Aerztliche Empfehlung. 
Die Etollwerd’ihen Bruft : Bonbons 
haben vor allen andern aegen Heilerkeit, 
Huſten ıc. empfohlenen Mitteln den ganz 
beionderen Borzug, daß fie, nur aus Zuder 
und Pflanzenläften beitehenb, vom Körper 
leicht affieinirt werden und die Verdauung 
nicht ſtören. ie wetden nebenbei von 
Kindern ımd zarten Perſonen gerne und 
mit Erfotn genoſſen, wie ih mid felbit 
durch Verfuche In dem umter meiner Leitung 
ftependen Hofyital überzeugt habe. 
Breslau, 21. Hehrumr 1847. 
Dr. Bürfner, pralt. Arzt, Wundarzt ıc. 
Mar finder die Stollmerd’ihen Bruft: 
Bonbons echt in verflenelten Packeten mit 
Gebrauchs anweiſung A 14 kr. in Zwel- 
brücken bei W. Hug. @eel, bei Wet. 
Klein und bei Eombiter E. Holz 
grefe in Blieskastel u pre 
eris, in Homburg bei . Danner 
und bei Cond. Fr. Frey, im Mornbach 
bei 2onis Schern, in Landstuhl bei 
& Drtb, in Pirmasens 
Band —— bei 5* 
mann, in St. Ingbert bei J. J Gre 
wenig und bei Gonbitor ©. Miekel, 
in Wallhalben bei Npoth. &. Thoma, 


Preismedaillen 
Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 


Stuttzart, 


empfehlen ihre vorzügliehen 


Chocoladen, 
zu haben in Zeeetbrücken bei 
H. Th. Lorch. 











erfolgt bie 


DE Ycucfte patent, Erfindung mm 
KINESKOPE. (Paten 


Diefe höhft elegant ausgeitatteten Apparate enthalten durch Mechanismus fich 


bewegende pPhetographien smmn mann pure 


Zäufchung bervorbringen, in: 


dem bie‘ in x ebensgröße ſichtbaren Perjonen vollftändig frei und natür- 
lich beweglich erſcheinen. 
In Setellidiah® tb) Familienkreifen bieten biefe nr 
intereffante und animirende Bilder 
jenthaltenben Apparate eine nie verfiegende Quelle der angenchmſten Unterhaltung, fie 
eignen ſich befonders zu 


Patent) 


j Gefchenten. 


Gegen Zahlung von 2 ®h'rn. (Botanweliung) oder auch gegen Poſtvotſchuß 
Zuſendung fofort nach aufg von 


Witroflopifces Juſtitut 
in Berlin, Gipsſtrahe No. 4. 
















die Poſt beziehen will, beftelle fofort 


— Gleicher Inhalt; wie das ; 
politiiher Ruubſchau. — 





Dprämie in Stahlſtich Fruühlngsluſt.“ — Ohne 
7 Politik. Fit nur durch Buchhandlungen und 


beren Beauftragte zu beziehen. 


Illuſtrirte Dorfzeitung 
des Lahrer Hinkenden Boten, VIIL Fahrgang. 
Wochentlich eine Rummer, 

Von 4 zu 4 Wochen ein Heft a 12 Er. 
74 pramie in Stahlſtich 


Jahrlich 2 fl 24 kr 
Gratis 






Früblinasfun” 
Pendant zu „ } 
nmagasin, mit 
et beziehen buch 


alle Buchhandlungen und Portanftaiter. Wer durch 


Illuſtrittet Samilientalender 
des Labrer Hiukenden Boten. 


Zu beziehen durch alle Buchäudter, 


Buacbinder 


und Kalenderverläufer. 





Yyamd-Dreid-Mafchinen 
mit Strobfchüttler 
in berühmter Ronftrultion (Schweizer Maſchinen) liefere zu fl. 125 franfo auf jede Bahn: 


Ration unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 


Allerbeiligenftrake Mi 6. 


Nachdem ih mich, ſowie meine 
Frau, längere Zeit von einem fatalen 
Huſten gequält ſah, brauchte ich eine 
Zeitlang den Maher'ſchen Bruft: 
Syrup und wir erhielten dadurch 
nit nur Erleichterung des Huftens, 
fonbern auch ein allmäliges Verſchwin⸗ 
den beffelben. Ich ftelle daher bie 
Behauptung auf, daß diefer Syrup 
neeignet ift, jeden fatalen Huſten zu 
mindern und zu befeitigen. 

Meißen. Fährig, 

h Wund- u. Em“sditaagarzt, Mitter d. 4) 

Ehrentreuzes zum Albrechtsorden. () 


Halsentzündung durch 
Erfältung. 

‚Hiermit beſcheinige ih, daß mich 
ber G. A. W. Mayer'ſche 
um weiße Bruft:Sprup um 
bei einer durch Erkältung zugezogenen 
Halsentzündung in furzer Seit voll: 
ftänbig wieder beritellte, 

Berlin, den 21. November 1867, 

Pauline Kindler. 

Nur allein echt zu haben bei Otto 

Krufe in Zweibrücken. 





a 
Kyegen Aufgabe meines Geſchäfts ver⸗ 
line ih ſämmtlichen Waaren: 
Vorrath zu äußerft niedrigen 
Preiſen, woburd meinen Abnehmern 
Gelegenheit geboten wird, billige Einfäufe 
machen zu können, 
€. Guttenberger. 


er 
in Mutterfchwein mit 8 
GE; zu —— Jungen 
Wirth Noll 


in Kirkel. 


Aufforderung zum Abonnement. 
Soeben erſchien Heft 2 bes VI. Jahrganges : 


Daheim. 


Alluſttities deulſches Kamilienbfatt, ” 
Wöchentlich erſcheint eine Nummer von 
2 ganzen ®onen mit prächtigen Illuſtra⸗ 
tionen, intereſſanten Novellen, Romanen, 
Skizzen aus ber Gegenwart, Criminal: 


geſchichtlichen Mittheilungen, Biogra- 
phien ıc, 
Monatlih erſcheint ein Heft von 4 bis 


5 Nummern. 
Preis pro Quartal 18 Ugr. Preis jedes 
Heſtes 6 gr, 
Zu beziehen durch die Ritter ’ice 
Buchhandlung in Zweibrüden (Bfarrgaffe). 


Einen 3Bald 


auf dem Banne von Laußfirchen hat zu 
verkaufen 
Wittwe Riedinger 
in St, Ingbert, 
zur Zeit in Breitfurth. 


Stampf-Melis 


und bunte Epriftbanmlichtchen bei 





. Jacoby. 
Stampfmelis. 
L Ernſ ..:. 0% 
IL. u 19 „ 
I „ 18 fr. 
bei W. Bery 








Eirca 10,000 Aubiffuß Bappcl. 
bolz im Stamm werben zu eig 
fucht. Näheres in ber Erveb. d. Alte 





77 lufrirtes Familienmagazin | Tandwirthfhafttihes Rränhen 
st N des Lahrer Hinfenden Boten, Jahrgang 1870. 
- „ Bond zu 4 Wochen ein Heft A 12 kr. Gratis | 2%, Ubr, im Saale-der Rittwe MUFf zu 


Sonntag den 5, Dogember, Nachmittags 


Blies kaſtel. 
Taaesordnung: 

1) Fortbildungs Unterricht. 

2) Wiefenverheiferung 

3) Obſtbaumzucht. 

Zu recht zablreicbem Bejuch wird freund: 
licht eingeladen, 

Das I. Bezirkscomite. 


Sonntag den 5. Dezember 


Muſikaliſche Produktion 


von ber J. P des biefigen Yäger: 
ns, 

Anfang Abends 7 Uhr. 
Entrée: Herren 6 &r., Damen 3 fr, 
Homburg. 

Heute Samsteg Abend 8 Uhr 


Kränsdjen 


mit Veberflös und Sauerfrant 
Wilhelm Dehaut, 
Wirth. 








bei 


Sonntag den 5. um. 
Schweine: > Bratiwurftu. 
Enöchelhen EEE Sanerfrant 
bei Betr Shmemm 
in Homburg. 


Cinderpapier 
in ber bekannten Onalität it ſtets vor 
räthig bei R Wahrburg 
in Ameibrüden. 
Mener Labberdban bei 
W. Wen. 
Unterzeichnetec bat den britten Stod 
feines Wohnbaufes, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern mit Zubehör, bis 1. April bezichbar, 


zu vermiethen. 
Karl Theyſohn. 
_ Väder Horn hat I und 2 möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
gwei ineinanbergehende möblirte Simmer 
find bis Neujahr zu vermiethen. Näheres 
Karlsſtraße Aa 229. 


Dem Befiper der großherzoglichen ba⸗ 
diſchen Staats» Obligation von fl. 1000 
a 4%, Lit, A Nr. 3074 babe id) eine 
Mittbeilung zu machen. 

€. Frölih, Banquier. 


Srucht:, Brod», Fleiſch⸗ sc. Breife der Stabi 
Zweibrüden bom 2. Dezember. 























pr. Bir. fl fr. k. 

Ben .. . 549 | MWeißhrod 1} Rar. 16 
» 0.00. 417 | Rornbrob 8 - N 
Sehe, ige — |. 25 1 
* „ 7 

3 44 | Gemtiätbrod 8 Rar. 97 

.— — | Das Baar Med Atth. 2 

8.18 | Rinbfleiih 1.D. pr. 18 

.—-— n .„..:M 

» 833 | Ralbfleifh. . . „12 

+ d— | mmelflelih. . . 16 

- 849 | Shmeinefleit . . 16 

+ 1 — | Butter, 1 Pi. . . 0 

2— in, 1 Piter . .M 

- 115 Bier, „ —6 

Der. heutigen. Nummer. liegen bie 


„Biälziichen ‚Blätter 4.144 bei 





Drud und Verlag von A. Krangbühler im Aweibrüden. 


——— U ——— — 





wi, 
- 


Zurihrücher 





ochenhlall. 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
— Er 


Erſch eint mit Ausnahme des Mentag täglich, mit drei Unterhaltungäblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inferate: 3 kr. für die dreifp. Zeile oder beren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr, 


‚1% 286. 


Sonntag. 5. Dezember 


1869. 








Die Finanzlage in Preußen und im norddeutſchen 
Bund. *) 
L 


Unter den Mitteln, mit denen man die nationale, auf Be 
feitigung det „Mainlinie” gerichtete Palitif befämpit, fpielt die 
Berufung auf die angeblich in Preußen, ſowie im gangen nord» 
beutihen Bunde beſtehende „unerichwinglihe Steuerlaft“ eine 
Hauptrolle. Wo man mit ber Behauptung. derd den Eintritt 
in den norddeutſchen Bund werde bie Freiheit in den Einzel: 
flaaten bedroht oder aar vernichtet, nicht durchzudringen oder 
andzureihen alaubt, wird die Furchtbare Stenerüberbirbung” 
unb bie „Zerrüttung der Finanzen“, melde Bayern bei bem 
Eintritt im den nordbeutichen Bund zu erwarten hätte, in ben 
ſchwärzeſten Karben ausgemalt. Liest man die Blätter ber 
ultramontauen Partei, bie ſich nicht felten in offenbaren Lügen 
ergeben, fo könnte man alanben, Preußen jet ohne Zweifel das 
höchitbeitenerte Land der Welt, und es müſſe dort, mie im gangen 
norbbeutichen Bund, der Bollamohlitand unfehibar burd die 
„Ausfargung des Volles“ ruiniert werben. Aber auch bie 
Farben, beren ſich die Preffe der Vokspartei bedient, find noch 
dunkel genug. 


Bezeichnend iſt es, daß ebenjo bei der Behauptung, bie 
Bundesverfafjung bebrohe die Freiheit in den Einzelftaaten, bes 
barrlih davon Umgang genommen wird, den Inhalt derſelben 
mitzutbeilen, weil man weiß, daß dadurch dem ganzen Schwindel 
ein Ende gemacht würde, jo auch bei der Schilderung der 
ſchlimmen Finanzlage lediglich allgemeine Angaben vorgebradjt 
werben, und jeber Beweis unterbleibt. Da mun bie Haupt 
aufgabe der mationalen Partei darin beiteht, die fich täglich 
wieberholenden Unwahrheiten, Uebertreibungen und Verdächti⸗ 
gungen der Gegner zu befämpien und zu widerlegen, — benn 
wo nicht durch falſche Daritelungen der Sinn des Volkes ver⸗ 
blenbet wird, kommt daſſelbe von felbft auf den richtigen Weg, 
— fo jol durch einige Zahlen ein unbefangenes Urtheil Darüber 
ermöglicht werden, was an jenen Aufftellungen - Wahres ift. 
Alerdings ift es ſchwierig, ein richtiges, und unmöglich, ein gang 
vollſtändiges Bild von ben Finanzverhältniſſen eines Staates 
in bem engen Raum eines politiihen Blattes zu geben, denn 
es lommen außer den Steuern, bie ber Staat erhebt, noch die 
Kreis: Diſtrilis und Kommunalſteuern in Betracht, und if ber 
Ertrag ber Steuern, der den nädftliegenden Mafftab der Be 
rechnung bildet, da berielbe ſich nad) dem Volkswohlſtand, der 
Steuerfähinteit bes Staates richtet, nicht entſcheidend für bie 
Höhe der Beitenerung. Für unferen Zwed werben aber wenige 
Zahlen genügen, da ſich baraus ſchon eriehen läßt, wie es ſich 
mit ben Aufitellungen ber Gegner verhält. 


Die Gegner halten fi gewöhnlih an Vreußen, wohl weil 
fie glauben, deſſen Finangverhältniffe feien leichter, als bie der 
übrigen Staaten des norbbeutihen Bunbes zu bisfrebitiren, 
obgleich fie wiffen, daß uns felbft der Eintritt in ben norbdeutichen 
Bund fo wenig mit der preußiſchen Beſteuerung als mit beflen 


Die Zahlen, weiche in dieſem Aufſatz enthalten find, wurden größe 

0 aus einer Mebe, welche Herr Profeffor Makowicjta in Erlangen 
im zufe diefes Yahres Heft, und dem wahricrinlich aleilatte von Herrm 
Matowiczta verfafiten V. fiugblatt der Mortihrittepartei entlehnt und find 
durchweg amtlichen, Iebem offen Rehenben Duellen entnommen, 





Geſetzgebung und Verwaltung in Berührung bringen würde, 
Wir: wollen auch auf diefem Gebiete eine Vergleichung zwiſchen 
den Verbältaifien in Bayern und Preußen anftellen, vorerft 
aber einen Blick auf den norddeutſchen Bund felbit und alle 
darin vertretenen Staaten werfen. Die Staatsausgaben bes 
nordoeutichen Bundes als folhen und bie der 23 dazu nehören: 
den Staaten betragen für das Jahr 1869 zufammen 291,108,000*) 
Thaler oder in Gulden übertragen 509,339,000 fl, Die Ge 
fammtauggaben in Bayern betragen nad dem legten Fiuanzae- 
je in ben Jahren 1868 und 1869 die Summe von 87,144,000 fi, 


Vergleicht man nun bie Bevölkerungszahl im norddeutſchen 
Bunde mit 29,906,000 Einwohnern mit der in Bayern mit 
4,824,000* Einwohnern, fo findet man, daß der norddeutſche 
Bund mehr als die ſechsfache Zahl der Bevölkerung hat wie 
Bayern, dagegen die Staatsausgaben weniger als jchsmal for 
viel betragen als hier. Nah dem Verhältniß, wie es in Bayern 
befteht, mitte Norddeutihland 13 Milionen mehr ausgeben, 
als jet aufzubringen ift, nah dem dort beitehenden Berhältniß 
umgetehrt Bayern Aber 2 Millionen weniger auszugeben haben, 
als heute. 


Alerbings if in den Stantsansgaben ber zum norbbı 
Bund gehörigen Meineren Staaten theilmeiie das Einfommen 
der Pandesherren mitgerechnet, weil im einzelnen Staaten ftatt 
ber Zivilifte fein Einlommen aus Domänen beitebt. Berechnet 
man aber, wie es im fünften Flugblatt ber Fortſchrittspartei 
geichieht, das Einfommen ber 8 yürften, welche in dieſer Weiſe 
dotirt find, nad Verhältniß bes Einkommens ber gen in 
den anderen, ähnlichen Staaten auf weitere 2 Millionen, fo 
ergibt fih immer noch, dab die Befammtausgaben bes nords 
deutichen Bundes und der dazu gehörigen Staaten um mehr 
ala tt Millionen ng find, als das ſechsfache ber bayer. 
Staatsausgaben, während die Bevölkerung dort mehr als das 
fechsfahe beträgt. Wir zahlen alio in Bayern jährlich nahezu 
2 Millioen mehr als eine gleiche Seelenzahl in Rorddeutſchland. 
Dazu fommt noch, daß unter den norbdeutihen Staatsausgaben 
über 5 Milionen Thaler außerordentlihe Bundesanleihe eins 
gerechnet find, während unter den bayeriichen Staatsausgaben 
bie außerorbentlihen Kredite für Ummanblung ber Bodewile: 
und Anihaffung ber Werdergewehre nicht mit eingerechnet 
wurben. 

Die Finanzverhältniſſe der einzelnen Staaten im nords 
beutfhen Bund find matürlich verſchieden. Daß die Bundesein ⸗ 
richtungen fogar ſeht günftige Finanzverhältuiffe nicht verhindern, 
beweiſt doch das Beiipiel von Sachſen, befien glänzende Nedh- 
nunasabihlüffe neulich in ben Zeitungen mitgetheilt wurben. 
Ein Bid in die ftatiftiiche Tabelle von Hübner für das Jahr 
1869 geigt benn auch, wie gering die Staatsausgaben bort im 
Berhältniß zu Bayern find. 

Die Gefammtausgaben betragen nämlich hienach in Sachſen 
deſſen Bevölterung 2,423,000, alio mehr wie halb foviel wie 
in Bayern beträgt, in runder Summe nur 13,370,000 Thaler, 

en einer Höhe von 49,300,000 Thaler in Bayern. Im 
Berhättnig zur Bevölkerung find daher bie Staatsausgaben in 
Bayern nahezu doppelt fo hoch, als im Königreih Sachſen. 


(Fortfegung folgt.) 


7 Stellen, bi bie derte? bei wurden 
Bu ber größeren Yuan — 


Telegrapbifche Depefchen. 

Müngen, 3, De. In Betreff der Miniſtertrifis never 
Staatsminiet Fürſt p. Hohenlohe und der Kriegsulinäter v. 
Prankh telfprmmyirdh m Könige ade Hohenſchwaſgan berufen 
worden und Tpelen dahn abgereiſt 

Berlin, 1. Di; Der König empfing heute Rachmittag 
in Teierkicduge Kuba; die chineiſche Geſaudtſchaft. 

Berlin, 2. Gerüdihue verlautet, der Praſident 
des Bundesfanzleramtes, Delbrüd, jei mit Beibehaltung. jeiner 





Dot 
rt 


Paris, 2. Dez. Volftändige Rube herricht heute in Paris, 
— In der Stadt erneuern fich wieder die Gerüchte über dem⸗ 
nächſt bevorftchende Veränderungen im Minifterium. 


Dieuſtes Rachrichten. 
Der Gerichtsbote 2. Schellhaaß von Diterberg wurde auf 
Anſuchen auf die in Landſtuhl er Digie Gerichtsbotenſtelle ver⸗ 
ſetzt, die Gerichtsbotenſtelle in Ot⸗VDerg aber dem Gerichts: 





dieberigen Stellung zum preußiſchen Staatsminifter ohne Porte⸗ 


feuille ernannt. 





Bekanntmachungen. 


Urtheil 
bes k. Polizeigerichts Zweibrücken vom 
20. November 1869 





In Sachen 
tanz Adi, zabrikbefiger und Bürger: 
meilter, in Ensheim wohnhaft, Kläger, 


gen 
Daniel Sommerbalter, Buhdruder 
und Redakteur ver „Weitrier Zeitung“, 
in ag — wohnhaft, Beklagten, u. ſ. w. 
n Erwägung, baf der Bellante über: 
führt ift, in AG 264 der unter feiner Re: 
dattion bier erfcheinenden „Weftricher ge 
tung” vom 7. 4. M. einen Artikel auge: 
nommen zu haben, in welchem bie Wahlen 
zur Abgeor dnetenlammer und bie Ernennung 
von Bahltommiffären beſprochen werden, 
und dem Aläger mit unzmeideutinen Worten 
bie Fähigkeit und Abſicht unterjtellt wird, 
buch Mikbraud feiner amtlichen Eigen 
ſchaften als Wahllommiffär und Bürger: 
‚meifter, jowie feiner bilrgerlihen Stellung 
als Kapitalift, Fabrilbefiger und angeblicer 
Inhaber eines offenen Raufgeichäftes die 
Wahlfreiheit der zufolge dieſer Berhältniffe 
von ihm abhännigen Perionen zu beein: 
—5 und an Letzteren im Falle eines ihm 
mißliebigen Wahlergebniffes hiefür Rache 
zu nehmen; nur 
daß ein folder Vorwurf bie Ehre des 
Klügers empfindlich verlegt; 
dab der Beklagte dem Verfaſſer jenes 
Artikels nicht nennt, fondern ausdrüdlid 
die Verantwortlichkeit für diefen allein 
‚übernimmt ; 
dab. bie Behauptung feines Bevollmäch 
tigten, ber fcayliche Artikel habe nicht ben 
d gehabt, die Ehte des Klägers zu 
inken, ſoudern nur für ungehinderte 
Ausübung des Wahlrechtes zu ſorgen, 
—— Beachtung verdient, da ber Verſaffei 
ih nicht darauf beſchränkt hat, etwaige 
die Freiheit und Unbefangenheit der 
Mäpler Hemmende Verhaltniſſe objeftiv zu 
feungeichnen , jondern mit unverfennbarer 
Ahſicht ſich gegen bie Perſon bes Klägers 
wehbet ‚und diefem mit aller Beitiunmtheit 


‚Kine verähtlide, pfliht: und. ehrwidrige. 


a und. Hanblungsweile unters 


‚subem von. dem Benolknädtigten 

‚des. Piffapten „Heute Anpegehen werd:n 
"muß, daß Mäger ſchon feit etiva 20 Jahren 
das rüber von ihm betriebene Kaufgelhäit 
i- ufreyeben und einem’ Anbern übertragen 


Yabe; 

Be der“ Bellahte ſtrafbar er · 
"fiheint) daß bei’ Sttafmma ſmig die Schwere 
"utib’Umvahrheit ber Brkkibiaing, wie beren 
"weite" Verbreitung "Durdh" eine Beitung in 

Baht lownt; 

dab bei Beftattung ber Veröffentlichung 
des Urteil 
She fragliche 


Leſerkreis der „Weitricer Zeitung” hinaus 

















u berädfichtigen ift, daß bi 
Gsrenfräntuge DeirAhre hat 


botenfandidaten I. Oylinger aus Aunweiler verliehen. 








c. verantwortl, Redaiteur,. 





Verbreitung gefunden hat; — 
Aus biefen Gründen 

Erflärt das f. Mofigeigertcht den Ber 
Hagten ber Chrenfräntung des Klägers 
verübt zu Zweibriten am 7. Rovember, 
für überführt und verurtheilt Erjteren zu 
einer Gelbſtraie vom 25 fl. und in Die 
Roiten; geitattet auch die Veröffentiichung 
diefes Urtheils duch Einrückung eines 
Auszugs mit Erwägungsgründen und ver: 
fügendem Theile in die „Weitricher Zeitung” 
und das „Zweibrüder Wochenblatt” hier 
auf Koften bes Beklagten. 
Sa: Edhard Bohmann. 


Möbelverjteigerumg. 

Montag den 6. Dezember 1869, Mor⸗ 
gens 0 Uhr, zu Wiesbach, läht Johann 
Schendler von da auf Borg veriteigerit: 
2 trächtige Rüge, U neuen Wagen, 30 
Zemner Kartoffeln, eine Parthie Heu 

und Stroh. 

Schuler, f! b Hotär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Dienstag ben 7. Dezember 1869, Vor: 
gend 9 Uhr, zu Mimbach im Sterbe: 
hauſe bes Erbfaffers, werben bie zur 
Benefiziarmafle des baielbft verlebten 
Wirthes, Kruners und Aderers Friedrich 
Ludwig gehörigen Mobilien ‚auf Kredit 
verfteigert, namsatlic; 
4 Pferd mit Geſchirr, 2 Kühe, 1 Rind, 
1 Mutterſchwein, 2. Läuferichweine, 
2 Gruben Dung, 3 halbe Wägen, 2 
Mecaniten, 4 Plüge, Eggen, Leitern, 
1 Pilugwägelden, Breunholz, 25 
Wagneritongen, Heu, Stroh, Obwet, 
Rieeiamen, Hafer, Gerite, Kartoffeln, 
1 Wanduhr, Tiiche, Bänfe, Stühle, 
Schränfe, Bütten, Glaſer, Bettung, 
Weißzeug, "Getüc,. die vorräthigen 
Spezreimoarn und. Gkeiräufe, die 
Kleiduugsſtücke bes Verlebten und 
allerlei ſouſtige Gegenſtãnde. 
Schuler, k. b. Notär. 


Vittwoh den 15. Deyember 1869, 


Mittags 2 Uhr, zu Zweibrilden im Stadt: 


bausisafe, laſſen die Geichwiller Flamm 
von. bier, auf ‚mehrjährige Zahlte mine zu 
igentgum verleigern : 
1’®iertel. 20. Ruten: Acker im "Meinen 
Ridenthal, neben: Mikelaus Kam ; 
1%: Morgen Adervaufreugberg,oben 
Meg, unten Peter Frank junior; in 
beiben... Stüden den - fi ſchone 
m 


Obſthaume. 
Schuler; tb. Matär. 


üjdh 
lafen:o:bie 
Wittwe und, Erben dep“ Bertehten: gegen 







verſchiedene Tiſche, Schränke, Pulte unb 
Stühle, ı Womptoirjeffel. 1 Copir⸗ 
preffe, Pildrerianmlngs, Schreibuten: 
ftlien , Repofitorium mir kompteten 
Schubladen, Borgellan und Glass 
ſachen. Meſſing, blehernes und fteis 





nernes Kücheneichitr. ı Meifing: 
manage it Gewichten. 1 Derimale 
waage. 1 Handwãgelchen. 1 Kinder 


wagen, 1 eieruen Dien, 5 Nähmas 
jchinen für Handſchuhmacher, Bett: 
ſtellen, Betten, Sprinafeder⸗ und 
Roßhaarmatratzen, 2 nanz gute Neife: 
pelze, Hertentleider und Wafche in großer 
Auswahl, 1 Wiegenpferd, viele leere 
Schachteln, Kiſten, Bohlen und Better, 
Tiüiterhaudwerfjeug, Gartenge äh: 
schalten, Lampen Koffer, verſchiedene 
Bügeleifen für Schneider, aroße Sid: 
rahmen und allerlei ſonſtige Gegen⸗ 


ftänbe. 
Schuler, k. b. Notär. 
Lizitation. 

Mittwoch den 22, Dezember 1869, Mit- 
tags 2 Uhr, zu Webenbeim bei Wirth 
Ludwig Schwarz, 

Auf Anftehen der Kinder und Erben 
ber in Webenheim verlebten Eheleute Johann 
Jalob Schneider, lebend Leinenmweber, 
und. Louiſe Wagner, als: 1) Louife 
Schneider, Eher von Philipp Mar 
tin, Bergmann, beide in Eimersherg (in 
Preußen) wohnhaft, und bes Lehieren 
jelbft, der ehelichen Ermädtigung wegen; 
2) Maria Schneider, Ehefrau von Pub: 
wig Theis, Schuſter, beide daſelbſt mohn- 
baft, und des Letteren jelbft, der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 3) Jakob Schnei- 
ber, Zeinenweber, in Webenheim wohn⸗ 
haft, 4) Rhilipp Schneider, Leinenmweber, 
in Mimbah wohnhaft, als Bormund der 
minderjährigen, :gewerblo® bei ihm bomis 
ailieten Kinder | der. Erblaffer, Namens: 
Jatobine — Katharina und Sozhie Schnei- 
der; 5) Daniel Klein, Schuſſer in 
Einöo, als NebenvormunbbiejerWinorennen, 

werben durch den fontmittirten kgl. No: 
tär Schulerin Fmweibrüden nachbeſchrie⸗ 


20 N wer, a by 

#1 Planzgasten, $ 

2), 2 Kan 24 De. Wderland-inid 
Parzellen; 

8). 2; Dez. Gatten in 1. Parzelle, 

U Bann Mimbad,. 

45 Dez. Aderland in 1 Parelle. 

'Ul-BoanıRasiweiber. 


— Day. Mderlar:in — 
ni ft be inder. 18: % 
a —— 
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Rontag den 13. Di 


Ka r 

Bterbhaufe, laſſen Jaleb Golzer Kir 

Bierte von da und die Kinder und Erin 

Heiner verlebten Ehefrau Eliiaberha Schwarz 

‚bie vorhandenen Fahrufgegenftände quf 

Habitermin öffent.iy verfleigern, baruntek: 

3 erde, 4 Rübe, ein Rind, 6 Bärfe, 

3 Hühner, Heu und Strob, Kartoffeht, 

1 Fuhrwagen, * flauge, 1 Eyge,\i 

Vaar He uleiterm, Fahr: und ‚Zidere 

rathe aller Att, Tijch, Stühle, Bettung, 

Gen. ı Getuch und Kleiderſchraut 
Kücrugeramhe aller Art u. ſ. w. 











Bliestaitel, den 2. Deze 4 1869, 
Wien, Rotar. 
Ib zverjtei rer 
Minwoch den 24. Dezember nächſthin, 




















tRorgens 8 Uhr, zu Mlanfen in Dan 
u verfteig geruden Wohnhauſe, wird auf An 
heben vor: I. Johann Adam Füllie, Hl 
Ihubmaner, handelud jowohl it eigenem Ha: 
men ber Gutergenein ſchaft wegen, bie zit 
ſchen ihm * feiner verlebten Eheſcau 
Eliſabeth, eb. Bonderlin, beſtand, wie 
als geieß Sormund Feier mit beniels 
ben erzeugt n Kinder, als: 
0 ato zaretha, 3) Ma— 
ria Anna, 4) Pondatena gültig; U. 
ber vollſihtigen Kinder aus * aufgelösten 
Chr, als: Jullig, Holzſchuh 
macher,? Inußg Adern: III 
Mar Endler, Tagner als Beivormund 
der genaunten Minderjährigen, Ale zu 
Rlauien mwohabait, durch den unterzeich 
weten, geridtlih hiermit beauftragten Fat, 
Notar Echard zu Waldfiſchbach nach 
bezeichneie Kegenſchaft Klauſer Ortes und 
Bannes, der Uatheilbatteit halber, öffent: 
lich auf Eigenthuum virfteigert, mamfid: 
ein anf 15 Dezimelen Fläche geivgenes 
Wohnhaus nebit Zubehör. 
Waloftihbah, den 3. Dejember 1869, 
Edhard, f: Ro tar 


Versteigerungs- Anzeige. 


Dicustag den 14. Dezember IS 
mittags 2 Uber, in ter Dampfin 















gl ch Bader Jan 'q Veriteiger t: 

2 Zentuer altes Gußeiſen, 

n, 4 Tirdetflaice, 

ii And, 3 Stieb 

ne sirefie mit eiſernen 

ölrerne Geſtelle (Bödte ı, 

id Stiebig-TDauben und eine 

quße jerne Delprejje von circa Bigentner 
Schwere 

Waldmohr, den 2. 










Dezember 1869. 


Si 


Verpachtung 
der Wildpretausbeute ın Den Regiejagden 
des f, Ferſtamts Zweibrücken. 
Die Wiltprerausbeute in den Kegiejagden 
dee Reviere Jaͤgeroburg und Karloberg ſoll 
für die Zeit vom 1. Januar 1870 bis zum 
31, Desember 1872 auf dem Submifftenss 
wege an ben Weiitbietenden verpachter 
werden. 
Der jährliche Wildertrag aus beiden Her 
vieren Fann beiläufig betragen: 
20 Rehbocke 









"so Hafer 
20 Feldhühner. 

Schwargeild, Robwi und Wald: 
ſchnepfen kommen nur zufällig und eimeln 
vor und ift Daher der Erttag an Dielen 
Mildgattungen unbeftimmt. 

Die Angebote find fir Schwaz, 
Rotls und Rehwild per Joupfund, für die 
übrigen vorbeieihneten Wildgattungen ba 
gegen per Stüd und zwar mit gefonderter 
Preiedeſtimmung für Semmerhaſen bis 
Martin und fir Winterbaien mach Mar 
tin, dam Für Feldhühner vor bem 1. 
Oftober und nach Dem I. Oltober, ſchrijt⸗ 
lich, portofrei und verftegele mit Der 
Anfichrift: „Submiifien auf die Wild⸗ 
pretausbeute in Dem Fönigfichen Forſtanne 
Zweibrücken“ längitens bis zum 11. De 
genber mächitb Rorgens 10 Uhr, beim 
anserfertigten Borkamte einzugeben, wojelbft 
wir bezeichneten Stuude Die Griffuung der 
eingelaufenen Zubmuin und Det Zur 
ſchlag an ben Meiftbierenden,. jebech vor- 
debaltlich Höheren Geuehmigung, erfolgen 
wird. 

Die übrigen Pachtbedingüngen können 
beim Forſtamte eingeſchen werben. 

Zweibrücken, den 2. Dezember 1869. 
Kal. Forftamt, 

Glas. 












Empfehlung 

Die Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Anzeige, baß, wie in früheren Jahren, eine 
reich Auswahl verfdiedener Gegenftänbe, 
m ——— und Nenjabre: 

Gefchenfen geeignet, bei ibe zu finden, 
und von heute an zur Anficht aufgejtellt 
iſt. Zugleich empfiehlt Diefelbe eine 
one Auswahl Leder Wanren, welche 
fie, um damit aufzuräumen, unter dem 
Antaufspreife abaibt. 

Karoline Elosmann. 
Zweibruden, den 1. Day. 1869, 





Wegen Aufaabe des G 
ich verſiedene Tchöne Hüte, ſowie 
und Rrglige:Hauben zu ſehr —— 
Preiſen. Ferner eine reiche Ann k 
teuer Ball: und Brantgitirlanbar, ‘o 
ganz breite Tafietbähder zu Schleiten, I 
den Anfeniäprers Alle meine Mann, 
ala: Eröffe, Bänder, Blumen, Fedein, 
Schleier 2c. werde ich von jegt an umden 
Anfaufspreis abgeben und verarbeiten dad 
embſehle Folche Hiermit beſtens i 
Eliſe liefen. 
Fe verfadien eime gute Sitber zw 
ef, be Vehrer Seinen 
in Homburg. 











old Gugenheim 





Le u billigen —— ur 
24 Belvur . . B 4 
"4 N d⸗etin, ie . . 
Wolluuch, grau md ihwarz — 
ma und Tamenbiber . pä 
a Regenmanteltofte — * 
+ Bay, blau und roth at 
4 ” 
4 ” 


— 
— 


Rleiderfiofe - . 
4 Mired, einfach und D doppelt 
5/4 Tybet —* J 
5/4 Wolltipe. DER 
Moir, awarz und farbig A J 
Roditoffe, geſtreift lahm 
*, Rat . . A - 
8/4 Bettbarchent, fewer . = 
Kdlich 
Siamois — 
>, Vorhaugitoffe . 7 
w. dto. ee 
SBSaus mache⸗ Seinen ee 
” 
” 
” 
m 
m 
“ 





Long: Zhmwuls, feine . 
Bertvwden ; 
Unterröde, abas pahte 
Sefuunbeitss Jackchen 
Herrenhemden, mollene , 
Unterhoten . 2a) % 
Unterjaden . EEE En 
Fe wollene . . . 2 
om cden dta.. 
en äribene 





Handihube,budelin . . - 
Zaltertider, ei, Linene 
Damen Mäntel . . 


dto. Dadn . . \ . F 
Ruäpktäder, feibene . . . . 
Zufhentficher, geilidt . - - 
Kattun⸗ Faonlindt . . 2... 
Kıpi nn. —— 


Ralımir-Ehmälden lan a 
Begeaiiirme, baummollene 
Alpalla ar 


ja Bettiebern und Fiaumen. 


— 0 


x 


zen 


N Schnell damit anfzuräumen: 
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Kleider - Magazin bon Ch. Scholl. Todesanzeige. 
NHöcke, Hufen, Welten, Heberzieher, | u 3 su sn aum- 


3 tigen gefallen bat, unſere innigſt ge: 
Knaben: Anzüge und Damenjaden liebte Saweſter, Schwägerin. Ad 
Penn — Ko... Publikum zu je billigen Preiſen. FE yarı Tante 
jämmtliche Arbeiten bei mir jelbft verfertigt werben, bin id im Stande, blo® gute 3 
— — — Touiſe Rohrbacher 
NB. Beltelluugen nah Maß werben ſchnell und pünktlich beforat. nah langem und ſchmerzlichem Mran: 
b. Scholl, Schneider, tenlager im Alter von 44 Jahren 
wohnhaft neben Hrn. Beugitmied Stewer (Löwengafle). 1 Tag zu ſich im ein beſſeres Jenſeits 


abauenfen. 

Um jtlle Tori 
Zweibrüden, deu 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Peordisurg findet Zonstag 
Nachmittans um 3 Uhr vom Sterbe: 
hauſe aus jtatt 







Zu Weihnachtsgefchenken } 


empfehle ich mein großes Lager in: 

Bilder: und Märcbenbüchern, Yugendfchriften, Erzäb: 
lungen, Miniatur: und Prachtausgaben verjhhiedener Klaſſiker, Er: 
banungs:, Gebet: und Gefangbüchern in eleganten Ginbänden 2c. 


Fr. Lehmann. 
Dankſagung. 


Deine Weibnachts:Ausftellung in feinen Allen denjenigen Bekannten und 

Portefeuille- & ! artonage-Waaren Verwandten, welche Zaferem MRder« 

empfehle ich meinen verehrten Freunden und Gönnern biermit beftend. vehuchen Getien, vo * — 
FJNomer. Jakob Feindel 


— 
2 bie letzte Ehre durch Geleite zur 
Gebrüder Gross ewigen Nube erwiefen haben, fagen 

wir unferen innigften Dauf. 
empfehlen ibr großes Auch den Mitgliebern des biefigen 
Sängerbundes ſprechen wir unferen 


Herren-Kleider-Lager, [ers ir ® 


fang am Grabe, 








beftehend in Ä Smweibrüden, 4. Deyember 1869. 
Uebetziebern . een. von fl 10. — bis fl. 35. — Die tranernde Gattin, Eltern 
Qaquetd. . :» .. - ‚+ #9. 30 „ 18. — und Geſchwiſter. 
— Schwarz „un nE „ „ 17.30 
äden un oppen.. um 3. „13. 30 = r 
ofen in Tuh und Budslin . - » > mm un nt. — Sonntag ben 5. Beyember 
J ——— Harmonie · Mufik 
Mrbeitsbofen. . - » > 4 —— — b4 2— im Lamm 
Wollenen Hemden, Knaben-Mänteln, Unterbofen, Kitteln, Alois Gradl 
großes Lager in Gachenez, leinenen Hemden, FrauenzJacden, Shlips | - - 2 
und Gravatten :ıc. ıc. Im Karl Theyjohn’ihen Wohnhaufe 


Ferner empfehlen wir unjer bedeutendes Lager in allen Sorten Double, &$: in der Hauptitraße ift ber 3. Stod billig 
kimos Ratines in ganz feinen als auch in billigen Qualitäten, ſehr ſchöne Aus: | zu vermieten und gleich beziehbar durch 
wahl in feineren Mod: und Hofenftoffen, bilige Tuche und Buckskins Levy Nojenbaum. 


son fl. 1. 18 bis fl. 2. 42 in den mobernften Farben, Satin von fl. 2. 30 an und " Sottesdienft 
ſchwarze Tuche zu jehr billigen Preifen, in ber biefigen proteft. Kirche am 5. De. 


amen: Double, Welours, Natine, — en ꝛc. 26. 

für Mäntel und Jacken in großer Auswahl zu den möglichft billigſten Preifen. Bent 
. Es ſieht natürlich unfern gechrten Kunden frei, die Kleider durch uns anfer» eg und Berpfüdstung ber nengewählten 
tigen zu laſſen oder nicht. Bormittags: Herr Bilar Brandfettner. 
i Beſiclungen nah Maß werden allen Anforderungen entjpredhend angefertigt, Leit: 8 Röm. 15, 4-13. Lieder: Mo. 7 
nicht Fonvenirenden Falles werden dieſelben wieder zurückgenommen. Shoroelänge: Balm M von €. Ritter: 


2. Advent 


Achtungsvollſt „Bott it die Liebe” von F. Eummer. Eat: 
tage: — 2 
Gebr. Grob EEE 

—— ———— 

— — Beer Ftautfurter Geldcours vom 3.20 
ei I run afeler Se erle Brian PRSEHEE — 3 — 

in nipänner. neb weiſpünner —8X M " 

Schneefchlitten, noch Di für 4 Fandauer Boniglebkuden Susi, Gonerigns . ua 
und 8 Perfonen, bei Jakob Roth, | empfehle zu den billig en Preiſen. ——— HN 
Ruticher. . Aug. Seel. | Brenb. Raffenfcheine » 144 4bYr 


4, Reufl.-Dürth. 


; Ünterzeichnete empfieglt Tich im Meip: . Altiencours. 
Reines Kirſchenwaſſer nähen —— — Ad Otiden| peee — 
per Liter 56 fr, Billige und prompte Bedienung wirb zu⸗ Aifdfa bayer. Onbafn-Mftien Art. 200 124, 


auf: bem Freudenberger Hofe. geſichert. — 64 
Beſtellungen beſorgt Friedrich Auer⸗ Maria Vohmann, * — ——— — er 33. 
bacher, Sattler in Zweibrüden. wohnhaft bei Herrn Abraham Altſchüler. 40), bayer. Bräm.-Ant. & fl. 175 . 105 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 
FE” Hieg eine Ertra-Beilage; eine zweite folgt nad. 


Beilage zum Zweibrücker C&lochenblatte, 


A 286. 


Generalfpnode. 


Speier, 29. Nov. — Mittags 4 Uhr. Der kgl. Roms 

miſſär erflärt, daß ber @eneralfynode die Allerhöchſte Bench 

g Derathungen bis zum Ende dieſer 
Bode fortzuführen. 


Der erfte Gegenftand der Tagesordnung betraf einen An— 
trag des Pfarrers Schäfer in Bangloff: das freie Berfünungs: 
seht des Pfarrers über bas Beſoldungsholz betr. Landridter 
Müler ald Referent des Petitionsausihufes empfiehlt biefen 
Antrag einem fol. Konſiſtorium zur Berüdfigtigung, und wurbe 
berfelbe von ber Synode einftimmig angenomm.n. 

Der zweite Gegenfland der Verhandlung betraf einen Ans 
trag des Piarrers Gelbert auf Erlaffung einer Beihäftdorbnung 
für bie Diögefanignoben. Es handelte fi bei diefem Antrag 
barum, daß bie Kompetenz ber Dekane gegenüber ber Synode 

enau beftimmt würde, Der Referent Anwalt Keller begründet 
de Nothwendigkeit einer folden Geſchäftsordnung und formulirt 
ben Antrag bahin, daß ein Hohes fol. Romfilterium eine neue 
Gelhäftsorbnung für bie Diögefanignoden ausarbeiten und ben 
mädften Synoben und der fommenben Generalignode zur Bes 


ja Gelegenheit auf der künftigen Generaliynode, es zur Sprache 
zu bringen. Hierüber nun, ob das Konſiſtorium allein kom⸗ 
petent jei, eine Beichältsorbnung zu erlaflen, oder ob dies nur 
unter Mitwirkung der Synobe geſchehen könne, bemegte fih eine 
Beit lang die Debatte. Doch einigte fih bie Generalſynode 
darin vollftändig, daß bie Einführung einer Geſchäftsordnung 
für die Diögefaniynoden nothwendig ſei. — Hierauf machte ber 
Dirigent Mitteilung von den Anträgen, melde an bie General: 
fgnobe eingelaufen waren; es find beren fünf: a. Mitte der 
Gemeinde Freisbach, dab ber Unterricht für die Konfirmanden 
in Freisbach und nicht in Gommersheim ertheilt werde. 

b. Abänderung bed Ronfirmationd: Formulars in ber 
Agende, Antrag von Pfarrer Maurer, 

* Die Rechtsverhältniſſe des alten und neuen Geſang⸗ 

r 


d. Die Beſoldung der Pfarreien 2. und 3. Kaffe. 

e. Abänderung ber Wahlorbnung vom Jahr 1863. 

Nachdem noch auf Anı bed Dekan Lynker das Referat 
über bie VII. Borlage bes Tal. Ronfiftoriums vorgetragen war, 
wurde bie Synobe nad) 7 Uhr geichlofien. 

Speier, 30. Nov., Mittags 4 Uhr. a rd fiebenten 
Sigung mit einem Gebet des Pfarrer Hahn in Limbah, Ber 
Dirigent theilte darnach der Generaliynode mit, daß das gl, 
Ronfiltorium zwei a babe: 1) es möchten 


König zugleich Stabtpfarrer, daher in feiner Stellung als Kon: 
fiftorialrath nm wohl . bed Presbpteriums und ber 
fonad eine nöthig 


——— ein farm, 
Run ſchritt bie Synobe zur Beratfung über bas Red: 
nungsweien ber Pfarrwittmen: ne ungs: 

faffe. Referent war Herr Notär Milfter. Aus feinem 
mögen nur einige intereffante Punkte berausgehoben merben. 
Der De mb ber Pfarrwittwenkaſſe beträgt nahezu 
400,000 fl., jeit 4 Jahren haben ſich die Einnahmen alljährlich 
fl. etwa dies fei der mufterhaften Orbnung 


Sonntag, 5. Dezember 


1869- 


Da nun 50 Jahre verfloffen find feit der Stiftung ber 
Blarrwittwentaffe, fo wurde auch ber Gründer dieſes wohlthä» 
tigen Juftituts ehrend gebadı, indem fi fänmtlihe Mitglieder 
ber Synode von ihren Sigen erhoben. — Eine Laſt brüdt nun 
aber die Pfarrwittwenkafle, nämlich, daß noch 57,000 neue 
Gelang: und Ghoralbücer vorhanden find, im Werthe von 
37,00 A. Nach Beihluß der Beneraliynode foll das f. Kon⸗ 
fitortum ermächtigt werben, die noch vorhandenen Bücher zu 
verwertben und nur fo viel zurüdzubehalten, als nöthig fein 
mögen für diejenigen Gemeinben, welche noch aus dem neuen 
Geſaugbuch fingen. Bei ber Debatte fellte Anwalt Louis bie 
Anfrage: ob denn das vorige Konfitorium berechtigt geweſen 
tel, eine zweite fo außerorbentlid; arte Auflage bruden zu laffen ? 


fals möglih fein, das aufgenöthigte neue Geſangbuch wieber 
bei Geite zu legen unb mit beitragen zu Helfen zum Frieden 
und Eintracht ber pfälsiichen proteft. Kirche. 

ur Antrag bes Dirigenten murbe für die Bebienfteten 
des fyl. Ronfihoriums eine Nänbige Remuneration bewilligt. 
Hiemit ſchloſſen die Verhandlungen für bew. heutigen Tag, 
Abends 6 Uhr. 


von dem ihnen ——— Rechte zeitweiſer Befreiung 
von der ——— 
macht haben bat das kgl. Staatsminifierium des Innern 
Kirchen· und Schulangelegenheiten beim Herannahen bes Er» 
fagefchäftes für bie Alteräflaffe 1849 bie Jaſpeltionen ber 
Sähullehrerfeminarien und Bräparandenichulen, dann bie Diſtrikts 
und Lolalihulbehörben bes Königreichs benuftragt, bie ihnen 
untergeordneten Schullehrer, Schulverweier, Schulgehilfen und 
Schul dienſterſpeltanten auf die Beftimmungen des Wehrverfaffungss 
eſetzes aufmerkſam zu machen, wonach Schullehrer, Schulgehil- 
fen und bie Kandidaten des Schulamtes, melde fih in einer 
ftaatlichen ober biefer gleich en Borbereitungsanftalt befins 
ben, geitweife von der Wehrpflicht befreit find. Die den Anger 
börigen bes Lehrfaches hrte Begünftigung tritt jedoch nicht 
von jelbft ein, fondern it von ber rechtzeitigen Anmeldung und 
Geltendmachung abhäı gemacht. Der gewährte Vefretungss 
rund iſt deßhalb bei Vermeibung des Ausſchluſſes innerhalb 
Friſt zwiſchen bem 1. und 15. Januar bei der Gemeinbes 
behörde ber Heimath ober des Aufenthaltsortes perfönlih oder 
fchrifttich ober durch Stellvertreter, welche hiezu jedoch feiner 
bejonberen Vollmacht bebürfen, anzumelden. Anmelbung 
des Befreiungögrundes bei ber Gemeinbebehörbe enthebt ben 
Wehrpflichtigen aber keineswegs von dem perfönlichen Erſcheinen 
vor ber Eriapfommiffion; berielbe if vielmehr verpflichtet, bei 
der in der Regel im Monate Mai am Site ber Diftriktäpoligel: 
bebörbe feiner Heimathägemeinbe Hattfindenden Sitzung 
Prag Siehe perfönlich zu ericheinen, mobei ihm ber über 
fein Befreiungsgeluh gefaßte Beſchluß eröffnet wird. Hiegegen 


ſteht ihm die Berufung an die kgl. Rreisregierung-zu, welche er 
bei Vermeidung bes Ausſchluſſes innerhalb einer Friſt von.& 
Tagen nad Eröffnung bes Beſchluſſes bei’ ber itts pollzei 


behörbe anzubringen hat 
A. Rranzbähler, verantworti. Mebakteur, 


an til. Bikibihten | | 


, 9 
hatt, Pr als „Geſchenke“ befonders geeignet: 


rt , fc. von Gebräder Dittmar in Seifhromn,,.« 
Mefer, — Er — 


| von Deutschland, Hrankreich, Rasirmesser, yon besonderer 
England ete. Härte & Meinheit. 


Fider- & Taſchenmeſſer, — bi: & Deſſert-Meſſer & Gabeln, 
Scheeren, VBatent:Rafirmeffer für jeden Bart, VPatent:Streichriemen, 
Garten- & Prulirmefier, Gartenfcheeren, Meſſerſchärfer, Metzgermeſſer etc. 


Neizendes Album. 


— 36. Bücher, Geibel, Gernot, Gortieall, € Gröffe, U. Grün, 















ge 


weiße Huterjaden und 


en, Regenjchirme, ſchwatzer Taffet und Grosgrain, Kleiderſtoffe) 





der, 





Im Verlage der Krüll'ſchen Buchhandlung, in Eichſtätt it fos | 
eben ——— und duch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


" Edelweiß. 


Kür Sranenfinn und Fraunenberz.' 
Eine Auswahl aus der neueſten deutſchen Lyrit 
von Karl Bettel. 
Dritte vermehrte und veränderte Auflage, Mit vielen Illuſtratlonen 










äßigten Preifen, 
en Auswablſendimgen zuklommen 


€. Gultenber 


andſchuhe, Pulsiwärmer, 
arlatan, Miet, CI 


nez), ſchwarze wollene und jeidene Gileis FE tch- 


Anzeige, daß ich meine Weibnachtd: Ans- 






Ausstellung. 


weiße und farbige Manfchriten, Teinene Taſchentücher, Kaputzen, Seelen 


= 
2E E 
a — —— — 
3 = E85 38 
A 7 ee 
„| Miniatur Format. Eleg. geb. mit Solbihnittifl: 2. 30 fr. oder Thlr. 1. 15. BER °I. 
5) Hoc oben, nahe der Eismelt, mäcjt das Edelweiß, die Loreley | 5s5z5 *3 
| ber Aipen, wie ſich ein: liebenswürdiget Diditer ausbrädt, und ebenio ! 5 5 585 ee 
„>; follte bie Voeſie glei dem Edelweiß die Blume ſein, nach der das — x PS 5-1 a” 
3: hödfte Streben zielt. „Edelweiß“ heißt auch dieſe Sammbıng poetiſcher 3 52: => 
| Blüten und Blumen; möge dev gebäiene dritte Strauß die Hergen ber | F S3EE * 8 
deutſchen Frauen und Jungfrauen erfreuen und erquiden. Die Mehrzahl | S ẽ EI. Ar 
| unferer jegt: lebenden Tichter bat it obigem Album Ihre Briginal- | 3. 2 EEBPE.SE 
2! beiträge niedergelegt und ſoll alſo das „Edelweiß“ eime feltgnere Hlumen: 1% L * EEE 
leſe fein als fonflige Anthologien, die meiftens nur die Grzeugniſſe der)” Es 28, S „ER 
5} längft im Volke lebenden großen Geiler unierer Nation in fi bergen: | =) E88. 25575 
3 — Bobenftebt, Geibel, Gerof, Gotsichal, Hnmerling, Lingg, Herm. S ac E#£E =® . 
3) Echmib, Wildermuth, Settel ic. 2c. und wiele andere neue Yoeten erfreuen / BE .S5 25» 
mit immer friiden eg Herz und Sinn, fo daß ſich zu einem Er2ES: FE: 
| finnigen Feſtgeſchenle wohl kaum Etwas beſſer einnen bügite als uufer | wu E23 
„Edelweiß“. Uebrigens bekundet das Urtinil der gelammten Preſſe S apa 58 
! fowie die immerhalb eines Jahres nöthig gewordene dritte Auflage | 6 EI O8. 
des Buches feinen Werth wohl auf das beſte. Weil aber dieſes Album S = = 
zugleich den eriten Jahrgang zu einem in gewiſſen Zeiträumen fortjus N e R-} 


ſchenden Dicht erbuche bildet, weldes unter dem Nanfen „Album Der Unterzeichnete bechrt fih zu kom 


des Edelweih“ erideinend ein ſelbſtſtändiges Spiegelbild /der gediegen · R A ni 

I fen ee a der Lyril lirfern joll, wobei nur der Zuech die dns 3 — Weihnachten fein. wohlafjortirtes 

ſchließlichere Beſtimmung für das Frauengeſchlecht wenfallen Wird, fofind ' & . . 

alle aan Tolafıe von wahrem ae, jegt zu | Rinder-Spielwaaren R 

| freandlichen. Originalipenden eingeladen. 'E und jonftigen zu Weihnachtsgeichenten * 
Yu “En —F find erichienen:: = p-Nienden Artikeln beftens zu empfehlen 

I: und bittet unt geneigte Abnahme. 

! Klänge von Karl Zettel. Homburg, im November 1869, 

— Mit „se fe Släng orwort von Dr. Zrmann 1EIR00. N 2. Burpur. 

| Der Diuter, welder zur Zeit ein Epos „Gela“ u „Lachende 1 = r 

| Vilder aus München“ unter ber Feder hat, arluhr ei A enmmürhige | Stampfmelis 

} glängenbe Angrtennung von Seite ber berufeniten Kritiker, mb empfehlen N und 

wir, dephalb feine lyriſchen Gedichte allgemeiner Beachtung: N Nene ſüße Bordeaux⸗Pflaumen 


ur — — & u N 
Anlins Sturm, Albert Träger, Ortilie Wildermutb, Zeitek 1 a Een — Aug. Seel. 


Vorlagen fotwie Teppichltofte Tägtich frühe Yoniglebfunen 


pr. Pd. 18 und I6 fr " 

zum Belegen ton Zimmern, Gängen und Stiegen iind einaetrpffen und empfehlen alten ei Er ie Paguet 1d 
wertet DRTEEn N ya Tone Pub 32 7, 
#. St. Clolir:a „o Söhne, —1— — 
Ede der Yandngeritraße.. Mandel: J YO 
Cuca Rübiffi sup Iappel: Wlederverläufer erhaften Dedextenden 

bolz im Stannu " Mu, ge: | Rabatt, 

TIIco in Hweibrüden. 













2 w " “ir 









Gr: no ganz neue, Zither mebit 
ecorbipn find billig zu verlaufen, 
Zu erfraven in der Erp. d. Dlis. 





refe. 





tuct. Naberes im ‚de 
und Verlag von A. Kranz 

















Deutfg lan») 
"Nünden, 2. Der. ‚Heute; ift "Here Profeſſor u Röyl ;, 
Telegramm m en: „Sämtliche Bahlmänner 
der Stadt Rolenbvin en ihre guſtimmung zu den 
der "Siberalen Wrndhend fi Erhaltung fr gegentotitiit 
freifinnigen Minifteriumß. us Auftrag: Stoll, Bürgermeifter.” 
* Zweibräden, A, Da." Bieueicht bar ſich in br) 
Aughsüg pi junger Winiſterkriſis bereit vollzogen. ‚ 
Berufunig de Winiiterpräfidenten Hohenlohe find des Kriegs: 
minifters v. er nach 5 VWV und deren jofortige 
Abreije öttben u Ban bald der Ungewißheit der 
Lage. entreißen. Gine raſche Enticheidung wi jedenfans fehr 
im Jutereffe des Landes liegen, da eine — aus den 


1 


Untuhen im Innern und verdaͤchtigende Parteiſtimmen im 
Auslande Vorſchub leiſten. Was geſchehen joß,. geſchieht am 
Beſten raſch. Gin Koalitiond: Minifterium ven ert, jemehr ſich 
die Kriſis in die Länge giebt, an nidehntigten. Ein Mi: 
nifterium Hobenlobe mit uftramontaner Beilage erregt! ein 
Lächeln, beionders ivenn man fh an bie Stimme der ultras 
montanen Organe erinnert, beifpielabalber nur an eine „Rhein: 
pfalz*, die befanntlich gern mit Worten fpielt ‚und dies auch 
feiner Zeit nicht zu thum verfehlte, Schon der edanfe, Fürft 
Hobenlobe fönng a a, Handl dienſſen ffir elne Partei 
Data Die ‚den Br Arge jeinesi@intriftd in das Minifterium 
bis zu dem Tage der legten Wahl gebeim und öffentlich mit 
allen Mitteln an feinem ‚Sturze gearbeitet bat, Äft eine adfichte 
liche Verkennung des Eharafters unferes Minifterpräfidenten. 


Italien 


Florenz, 1. De. Der Vervollftändigung des Kabinetd 
fegen ſich noch immer Schwierigkeiten entgegen, Das Miniſterium 
des Auswärtigen, des Krieges und der Marine fund noch unbe: 
„NRaslöne*, „Gazetta” und „Iialia“ behaupten, 
kanza habe e8 aufgegeben, feine Miffion zur Neubildung des 
Kabinets auszuführen Lanja’s Programm bringt eine beträcht 
lie Reduktion der Ausgaben im Militär, und Marine: Etat 
in Vorſchlag — Graf Beuft ijt angelommen, up i 

feineg Genefung zu beglüdwünicen. — Die Kanferin 
Ionen Nahmittag von Meifina nad Toulon Adgereift. 









Bekanntmachungen. 


en * 
ĩ/ langeſchier. 
Mobitienverfteigerung Wannitleiber, 
Montag ben 13. Deyember 1869, Bor: a 


mittags um 9 Uhr, zu Ensheim im Eterb- 

hau, werben bie fümmtlichen, gun Nach 

affe des daſelbſt verlebten praktiihen 

Arztes Dr Fries gehörigen Mobiliarge 

genſtande auf Zahlungstermin öffentlich 
veriteigert, nämlich: 

1 neue Chaiſe, 1 alte Ghaife, 4 Pferd 

1 Ehailen- und 1 Fubrgeihirr, 2 

junge Kühe, 1 Rind, | fettes Schwein, 

3 Schafe, 1 Hahn und 9 Hübner, 

3 Bipnewitödte mit Bienen, — f Diier 

nmobnung, — 1 Fubrwagen mit 

eitern und Dielen, 1 Sglitten, 100 

entner Heu, 1000 Barben 1 iin, 

om, und Han, 100 Zentner Kor 

toffeln,.;2 Kleider: und Gerüchichränte, 

2 Küchenſchränke, 2 Sekretare, ? Ras 

napees, Kommode, 1 runder geſchlif 

fener Tiſch, mebrere andere Tiſche, 

6 Rohrſtuhie, 12 Strohftühle, 2 arofe 

Spiegel, Delfarbendrud: und andere 


Die 
Bauel, Schreiner 
in Pirindſeno 
eingelade ji 
ber nach 
in Berien 
fat. Beni 


oder durch 


Vorher jedoch und 


Maſſe, Herrn 





{ Butten iind ſonſtige Haus: 
und Rücengerätbichaften, es 


Horn, kal. Notär. 
— — 
Bekanntmachung. 


laubiger des Falliten Ludwig 


wohnhaft, werden andurdy 
N Samstag den 18, Beim: 
in, des Morgens um 10 ihr, 


Sgeruchtägebände, dabi einnufiu⸗ 
den, um a er een Fallit⸗ 


maffe anzumelden und eid lich 
war fpäreftenschie slim 
15. Deiember naͤchtthin tollen biefeiben }. 
die Titer, auf welche fie ihre Forderung 
ftüpen, an ben proviforischen Spndif der 
Notariatsgebilien 
tened in Pirmafens, 


y Alm 
a Mertbiepewen: 
Im Münden wurde dh3r.y. m die’von Zumbuſch 


verfertigte jüb 
8 


Düfte der Sophie Schröder im, neukh- et 
f xxihadi Ihd —— 
— maliE man: "Sophie 
l 


⸗ 
Schroͤder geboren /amjitjf er 1781 zu Paderborn, geftorben 
am 27, Februar 1563*,. Meiter unten fteht folgende Dedikatien : 

Dem_Ünbenfen der großen ZTragödin geweiht von der beutfchen 
Rünftlerfaft“, Yun 0280 0, 

7 Präfine For Hahn He Kan chdike in Mainz) Hat fi 
PAR zum Konzil nach Rom auf den uva ma? 

15. mr. Die, Tmellelönerden irbt duch üinfer den Damen in Paris 
Mode. Zivei -Darupasder ki Selt yoie Ayenkftens der „Baulois“ 
verfihe, Gilden fidfnergundche Mache In dem Garten eines ‚Hotels 
der Rue Montaigne mi Biftolen!skeiltsr Beiden Känpferitugn ging 
die Kugel; durd- die Möde, Vermiaffüng des Duela war Ei ut, 

he ein ſehr ſchöner ungarifcer Rawälier in ‚den Getzen ‚der. beiden 


Schönen eutzündet daue. = 
Dandels- und Br Kante 
de Fi ng am 1. De, 
1073 1206, 1340, 1699, 


A Russerttia. is zyirer 
2, 2032, 2095; W099 2BTE 2400,'257 


t. 115, 228, 406, 32,789, 

262, 2555, 2709. : ; 287,319, 319009533" 

20 30% 3708, 3848, 3888, 4136, 4538. 4570- 4630, 

4723, 4730, 4834. HU G5ILL, 5436, 5529, 5603, 
Ur nd 


5861, 5865, 6436/ 


Dienftes:Nachrichte 
pr " Seine —— 
‚gelunden, den Advokaten Ferdinand 
ee ten —3* entſprechend 
Advotat Anwaltes in Sandatı t 
mwoblgefälliger Anerfeunutig feiner lan läbigen und ausgezeichneten 
Leiſtungen im Amte den Titel und Wang eines f. Hathes tape 
und ftempelfrei zu verleihen, den Bezirks: und, 
richter Richard op in Katfersfäutern zum taatsprofurator 
am. Bezinksgerichte Frantenthal zu befördern, ben Bei irksrichter 
Morij Bolza in Sant uthat, feinem allerunterthä S 
ſuchen entipredhend, zum Sanbdricter in 
A. Kfnnzbüßier, 





































eigen Gerichtjchreiber portofrei zur 


Prüfung einjenden. 
Zweibrüden, den 4 Dejemdet 1869, 
Die fgl. Berieksgerichtöfanglei , 
‚Bücher, Krieger. or 





Unterrichts- Anzeiget'  ' 

uehnäpig zu Weihnachto 
kn ich beabfichrige, ie dA einen 
men 





Derember 186%. 


Sehrfürfus in fran n 
und Mindiſcen een für 


Stickcteien) zu eröffnen, jo erfuche ich Di a 
ienigeh, bie daran Theil au —— — 
ihen, SF hiervon ‘eine Aizeige in, meiner 
Wohnung bei Her Horn, Bädermeifter, 
machen zu wollen, wofelöft‘ Proben zur 
Anſicht auegeſtein find, 

— J——— 


ara Si ’ si 
nbuftwiesBeßrerih au tmburg. 


Bahnarzt Srader 


Samstag Mittag im Gaftpaus zum 
Pfalzer Hof“ 


und Haudelsmann, 


Sevollmachtigte im 
er. 


zu befräftkien 


ar 
oder aber an ben 





der Rönig Habın 4 na Ange 
* eines 


An 


henten,) 


wur 


— — — — un — 


Als paffende '  Citronen 


A) e i h n n ch t 5 N £ f ch e n k e Eitronen:Del, Citronenſchalen, Eitronat, 


Pommeranzenſchann (DOrangeabe), Man 
empfehle in größter AYuswahl:-. - = 


finen (ohne Stiele), Sultaniıi Moſin 
te Portemonates‘ und eihiäfhen, Gouriers und ReiferTafcen, Neceffairen, 


ohne Kerne), Eorinthen, Bubkr, Dil, 

‚sh Melis gemablän , dir ſchenwaffer empfiehlt 
Eig Artnr“ i6, Meerihaum Spipen und Pfeifen," Hofenträ et, Regenichirme, aud) 
Be ae weiße Palm:, fowie 

















in neuer, guter Waare zu hilligſten Preifen 
Theod, Kor, 


Weihnadhts- Aı 
— In Anadıta ir 
tialien, Gartonage u. ortefeuiller 


glatte Damen Faden 


lles in reichſter Auswahl zu den billigſten 


Preiſen bei 
S. Stern. 
Gejchäfts-Empfehlung. 


Einem verebrlichen Publikum zeige ich biermit ergebenft an, daß bei mir fteta 


fertige Stiefel für Herren 
von Räuplingleder mit Doppelſohlen, ſchon und gut gearbeitet, per Paar zu G fl. 
von ſtarkem indfeder, bis an die Kniee gehend und vaſſend für Vierbrauer 
und Zubrleute %., per Baar zu fl 
gewöhnliche Arbeits und Sonntageftiefel, dauerhaft gearbeitet, per Faar 215 fi, 


und 
Frauen⸗ Knaben⸗ und Kinder⸗Schuhe 
zu verſchiedenen billigſten Preiſen zu haben find, 
Jede Art von Stiefel» und Schubwaaren werden auf Verlangen nad Ma 
gefertigt und nad obigen Preifen berechnet. 
Die Waaren find jelbft verfertigt und fortwährend zu haben. 


Willibald kMessier, 


elegant gebundene Geber. und prot, Sefang- 
bücher empfiehlt zu den billigften Preifen 
H. Ambos, 
— ——— 
Weihnadjts-Ausftellung, 
Zu bevorftehenden Weihnachten empfi hit 
Unterjeichneter eine große und geidmade 
volle Auswahl in Photographie:, Schreibe 
und Porfie: Albums, Gigarrenetwis und 
ortemonuaies (in Juchten), Schreibmappen 
und Bapeterien, ferner eine reiche Auswahl 
in Bilderbüchern, elegant gebunden, Bes 
ſang · und Gebetbüchern in Tafchen Format, 
Zu recht zahlreichen Bejuche ladet er, 
gebenſt ein 
Oslar Sauter, Buchbinder. 


Feines Kunfmehl 


C. W. Holzgrefe 


Schuhmacher. Kale under. 
tauenverein, ief- ana, O*fbäßs-Aulender, 
— PR ——— Brief⸗Couverts —8* 


Sahrer Hinkender Bote, 

Mieritz, deutſcher Volhs-Aalender, 

Herricdener Kaubfrafd, 

Stahel's Schreib-Aalender 
vorrätbig in Der 


zehn Damen gewählt werden und bittet | wei und blau, per 100 Stũck 16 fr und 
man daber die Mitgliedet des Vereins, ihre | höber, in der, ja 
Wahlgettel bereit au halten, Ritter' ſchen Buchbandlung. 


Der Ausſchuß. — 
nn 3. Mode's Verlag in Berlin. 


Die Fabrifation von 


Schnupftabaf und Kautabaf 




















J 52 nach den neurfien wolleue Decken biligit bei 
& 53 braftiich bewährten Erfahrungen Abrab, Altſchüher. 
24 J — — 
ES 4 em 53 Nebit einer Anleitung aur Bei Louis Öeorg, Seiler m Homburg, 
ker 5” Fabrikation von ift fortwährend haben: =. 
€ Ag P fe Si if fortiwä rend zu ba en:_erite Sorte 
ze *3 Rauchtaba en und Cigarren. Fechuiel· Spinnhauf, fowie Sener⸗Spiun 
Die nachſte Nr. 10 dee °& Nebit dem Geſche die Befteuerung des Peicht d 5 
= J Er banf, Yei werg und ungemachter anf. 
=& neuen VL Yahrgangee #8 Tabald betreffend, nn dr nagter Dan 
85 ; äk: — om 26. Deat 1668, Auf dem Strohlager von €. Hübner 
[7 halt; ij 


Herausgegeben 
von B. Schmidt, Tabafsfabrifant, 
Preis 18 Sgr. 

HS Der Verfaffer ber obigen 
Schrift war viele Jahre in den ren. 
nommirten Häufern von Douffin & Co. 
und Ulriei & Go. in Berlin thätig 
und iſt diefelbe daber allen Tabafs: 
fabrifanten als ein praftifches Recepts 
und Handbuch beftens au empfehlen. 

Diejes Werfchen ift in allen Buch⸗ 
banblungen zu haben, in Zweibrüden 
bei Otto Krufe. 


in Zweibrücken find fortwährend verfchiedene 
Sorten Stroh in größerem Quantum zu 
bezichen. 

J guter Arbeiter finder Beihäftigung 
bei Bal. Hubin 9, Schubmacermeifter, 

Bei Maurermeifter Janton if em 
möblirted Zimmer zu vermiethen und fo: 
gleich zu berieben. 

Von der Rodrianichen Apotbefe bie 
Buchbinder Ambos if ein noldenes 
Ningelchen mit 4 Steinden verloren 
gegangen. Abzugeben bei 

Goldarbeiter Lucius, 
ii Ein wurhverdächtiger Buche fon den 
Nifolaus Bäbr im der Bergftrafie har Notariatsgebilfen von Homburg gebiffen 
gute Kartoffeln zu verfaufen, baden ?! 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Sweibrüden 





Trimborn & Eomp. Eine Sylveſterge 
ſcichte von Wilhelm Jenfen. — Im Hin: 
terhalt. Skijge von ira | Hill. Mit 
bem Wilde: Der Weberjal, 

Gemälde von Litfdhauer auf Holy gezeichnet 
von 8, Heitland — Defterreichs Apollo⸗ 
kerzenfabrit. Von Friedrich Bilder, — 
Die Geſchwiſter von Portovenere. Novelle 
von Aolph Wilbrandt, — Ein Duell in 
ber Thierwelt. Bon 5. Slinger. Zu deſſen 
Bilde: Kampf xwiſchen Kreuzotter und 
Krähe. — Die Königin der Seen. Bon 
Karl Winter in New Port. 


Ritter’fche Buchhandlung 
in Zweibrüden. 
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Zurihlüſher 





ochenhlall 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


— — 


Geſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungeblaͤttern per Woche. 


Viertefjährlicher Abonnementspreis 46 kr, 


Inferate: 3 fr. für die dreiſp. Jeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertpeiit: 4 fx, 





N 287. 


Dienstag, T. Dezember 


1869, 





Die Finanzlage in Preußen und im norddeutſchen 
Bund, 


(Fortiegung) 


Betrachtet mau bie Staats ſchuldverhãltniſſe im norbbentihen 
Bund, fo ind biefelben im Allgemeinen und ipepiel im Ber 
ich mit Bayern außerordentlich günſtig, wie dies aud in bem 
häufig als bankerott gefhilderten Preußen der Fall iſt. Die 
Staats ſchulden ſümmtlicher norddeutſcher Etaaten und bie des 
Bundes jelbſt betragen zuſammengerechnet 640,636,497 Thaler 
oder in runder Summe 1120 Billionen Gulden, in Bayern 
dagegen berechnet ih Die Stoatsſchuld in runder Summe auf 
400 Milivsen Gulden. Währenn alio bie vevollerung im 
worbdentihen Bud mehr als jehsmal jo groß it als in 
Bayern, find der Stanseichuiden nicht einmal Dreimal jo hoch, 
woraus ih erciht, dab Die Schibenlaft in Bayern im Ber: 
bältniß zur Bevollerung mehr als doppelt fo aroh it, wie in 
Norborutiiiand. Roh rünitigrr iſt das Berbältiik zwiſchen 
Nordoeutichland und Kotter..ih, wo bie Staats ſchuld nad 
Malkowiczla Ast, nah Hübmers Tabelle 2303 Millionen 
Thaler, alio 35300 —4000 WKıllionen Gulden beträgt. 

In demielben Berhälmii; ſtehen natürlich die Ausgaben 
für Verzinſung uud Amortitieuns ber Staatsihulb, Wie ver 
belt es Sich mu aber mit dem Aufwand für das Milıtär im 
werpdeutii,.n Bund und ir Bayern? Hier weilen allerdings 
bie Zahlen nah, dab in Norodeutfchlaud mehr verausgabt 
wird, als bri ums. 

Der Geammtaufmand für das Landheer einihliehlih der 

ungen, Venſisnen a, beträgt pro 1868 im norddeutſchen 





und Gb, 44 Thaler oder 116. 880,000 Gulden. In 
Bayern berechnen ſich Die ordentlichen und außerordeutlichen 
Ausgaben in ben Jahren 1868 und 1569 auf jährlich 
16,265, 000 fl. Rach dem Berhältniß der Wilitärausgaben 


mr Bevölterung, wie es in Bayern beiteht, wirden in Nord: 
deuiſchland etwa 15 Millionen weniger als jet, nach dem uorbs 
deutichen Mahltab in Bayıın etwa 2 Billionen Gulden mehr 
als jetzt bezahlt werben, Die Gejammtaus zaben wlrden ſich 
bei einem ſolcheu Muitarhudart von 87 auf 89 Millionen 
Gulden erböten. Außerdem aibt ber norddentſche Bund noch 
Hr ſeine Fotte ans 8,0U0,000 Thaler, alſo etwas mehr wie 
15 Millionen Gulden. 
u. 


Die Militärausgaben b:$ u 





do:niigen Buubes geben nun 





in dopp.ier Rotung Verauta zung Rachdenleu. Eimnal 
fragt es ih, ob dieſelben wide iu Verhaltuiß zu dei Odgınmtr 










Hulcit unverhältwikmäßig bach find, 
Berollecung im Staude ill, dieſe Luft am Die Dauer 
zu tragen, und bana iſt zu unteriuchen, ob wicht die Ausgaben 
ber ſüddeutſchen Staaten ad Bayecne duch den Eintritt in 
ben noeddennden Bund Aber die Hahn geiteigert wärben. 
Was den eriten Punkt reift, io leuchtet ein, daß Durch 
bie Viebesusgaina für Bilitär und Flotte allein Die durch⸗ 
ſchuiuliche Blanung des norddeutſchen Volles wicht höser ge 
worben it, als in Vayern. Es beweilt Died der Mita, baß 
eben bie Geſammtausgaben bart geringer fand, und es ergibt 
fh Schon ans der Verſchiedenheit der Staatsſchulbverhältmiſſe, 
bie 3. B. bewirkt, daß Bayern Für Verzinſung und Amortiſirung 
ber Staatsſchuld jährlid 6 Millionen mehr ausgeben muB, 





















. 
als es der Fall wäre, wenn feine Staateſchuld verhältwigmäßig 
fo niebrig wäre wie die preußiſche. 

Das Flugblatt der Fortichrittspartei berechnet den Aufwand 
für Staatäichulbverzinfung zu 5 Prog. der Geſammitſtaatsſchuld 
mit 56,000,000 fl. Rechnet man biezu Die Ausgaben für das 
Militär mit 10,088,000 fl. 30 fr., fo ergibt ſich hienach eine 
Befammtansgabe von 172,088,000 #1. 30 fr. für Militär und 
Staateſchuld. 

Stellt man dieſer Summe bie Ausgaben in Bayern für 
die gleichen Zwede gegenüber, nämlich 

für Militär 
für Staatsſchulden 


fo erhält man die Sunme von 
(Schluß folgt.) 


16,265,000 fl. 
16,516.000 fl. 
32 8100 N 


Zweibrüchen, 5. Dog. Nah Mittheilungen eines ge⸗ 
wöhntid aut unterrichteten Korteſpondenten der „Allgem. Big,” 
in -u,scurg dürfte Fürſt Sopsuiche fein Bortefenille behalten 
und überhaupt nur der Minifter des Jauern, v. Hörmann, 
nebit dern Minlſter des Kultus, v. Greifer, aus den Maiſterium 
it den 

Es iſt dies das alte Lied von einem bevorſteheuden Koall⸗ 
— — au Das zu glauben bis jept wenig Grund 
vorlient 

Die erſte Hammer genehmigte in Baden in ihrer Sitzung 
von 4 Dez. mit allen gegen 6 Stimmen bas Geleg über 
Einführung der obligateriihen Elvilehe. Am 3. war das Ge— 
noſſenſchaftsgeſetz zuc Annahme gelangt, d. h. für alle Geneffen- 
ſchaften, alto auch für die Conſumbereine, iſt bie jolidariiche 
Hoftbarfeit der Mitglieder obligatoriſch erklärt worden. 

Im Abgeordnetenhaus zu Berlin wurde am 4. De. bei 
Veratbung des Giats des Miniſteriums der auswärtigen Ans 
nelenerheiten eine Hoerfional-Entfhädtinng an ben norbdentichen 
Bund für Beſorgung ſpeziell preußiiher Augetegenheiten von 
30,00) Thlrn. unter Wideripruc bes Finangmiiit:rs geftrihen. 
Na längerer Debatte wurden hierauf die Legationen in Ham 
burg, Divenburg und Weimar als künftig weriaflend bezeichnet. 
Ein gleiher Antrag bezüglich der Leration in Dresd:n wurde 
abgelehut. Bei der Berathung der außerordentlichen Ausgaben 
des Etats des Kultusminiſteriums erlärt dec Figanzminiſter, 
fein Engagement in Bezug auf Mehrausgaben eingehen zu 
können, bevor ſich überjehen laffe, ob die vorarihlagene Kon: 
folipation vom Landlage angenommen wer... Wenn das Abr 
georbnetenhaus auf bie unterbreiteten Borihläre einzebt, dann 
bafft der Finangminiiter für dieſe Iweii erheblich größere 
Summen zur Berwerdung zu bringen, alt im rat vorgefehen 
find. 





Auf ben 11. Da. iſt der Reichsralth nach Micn zuſamgten⸗ 
berufen. Graf Beuft Hat vom König Bitter Emauurl da 
Unuuneiuta Orden erhalten. 

Zum Praſideuten des geſetzzebenden Rörvers warde Schneider 
(der Frühere vom Kaiſer eruaante Vröſident), zu Bizgpräfidenten 
wurden Talhouet (von ber ehamaligen Thiers parti), Chevandier, 
Zerome David uud Dumirail gewählt. J 

Rochtiert hat am 3. Du, von Gautbetta atschügt, Den 
Antrag geſiellt, daß die de der Verſaumlung [ünftig der 
Nativnalgarde auptiitaut werde. „Man babe Veriammlungen 

eichen, weide pon Präſidenten verrathen worden ſeien.“ Dit 
zärın und Gelächter warden dieſe Worte aufgenommen, ber beſte 
Plan, um Allem die Spite abzubrechen. 





In Spanien haben bie Kortes auf bas Verlangen ber ches 
maligen Viinijter der Erlönigin Iſabella eine Kommiſſion 2 
nannt zur Unterfudgung über den Sachverhalt des Gerüchts, 
die Königinnen Chriſtine und Iſabella hätten Kronjuwelen im 
Werth von 73 Dil. Realen bejeitigt. 


Deutſchland. 

Münden, 4. Dez. Man glaubt, daß Fürſt v. Hohen⸗ 
lohe ſchon heute Abend aus Hohenihwangau wieder hier ein- 
treffen wird. Ueber die Entſchließung des Königs, welde ber 
Fürft mitbringen wird, find die verſchiedenſten Bermuthungen 
verbreitet. Verläffiges kann nicht befannt fein, ba, wenigſtens 
bis Er Mittag, keine depfalfige- telegraphiihe Mittheilung 
aus Hohenſchwangau hier eingetroffen war. Bon ber Reife bes 
Fürften an das fgl. Hoflager erhielten die anderen Miniſter 
erft Kenntniß, nachdem der Fürſt bereits abgereist war. Man 
fieht Hier der weiteren Entwidelung der Dinge nicht nur mit 
ber größten Spannung, jondern aud mit erniter Bejorgniß und 
einer größeren Beängitigung entgegen. (Augsb. Abdztg.) 

ürzburg, 1. De. Herr Kolb hat nah Würzburg 

die Anzeige gelangen laſſen, daß er die Wahl annimmt und 

rg dorthin gelangen wird, um ſich feinen Wählern vor 

en. 

e Speier, 4. Dez. Die Generaliynobe beſchloß die Annahme 

be3 neuen (von der Kommiſſion entworfenen) Katechismus mit 

49 gegen die 13 Stimmen der äuferften Rechten. Ein gleich— 

falls wichtiger Beſchluß wurde am Donnerstag gefaßt, indem 

ein Antrag auf Mitwirkung der Gemeinden bei. Bejegung der 

farreien mit großer Wiehrheit Annahme fand. Die ausführ: 
en Verhandlungen theilen wir jpäter mit. 

— Herr Lehrer Gärtner von Jagelheim bat die Wahl 
als Abgeordneter jür den Wahlkreis Kaiſerslautern-Kirchheim⸗ 
bolanden angenommen. — Da aud Herr Goljen hier annimmt, 
wird in Speier-Franfenthal der II. Erſatzmann, Dr. Woler 
ans Münden, eintreten. 

Berlin, .9.Nov. Der reiche Fabrilbeſitzer Morig Reichen: 
Ir hat ber hiefigen jüdiſchen Gemeinde 250,000 Thaler zum 

ſchente gemacht. Es foll mit dem Gelbe eine Waifenanjtalt 
errichtet werden. Der verftorbene a re Leonor Reichen: 
im zeichnete ſich ebenſo wie Moriz Neihenheim durch großen 
ohlthätigkeitsjinn aus. Die Neihenheims haben alle Mein 
angefangen und durch geiftige Begabung ſich in bie Höhe ge: 
ſchwungen. Die Familie Rerhenheim gehört nur zu ben mohl- 
Ka lange nicht zu den reichiten in unferer Stadt, aber fie 





keine neben fi, die in Aufopferung für die Gelammtheit 
0 Großes geleiftet hat. Die Zuwendungen der Neichenheims 
find Leuten jüdischen wie chriſilichen Bekenntniſſes zu Gtatten 


gelommen. fi 
Spanien. 
Der Kriegsminiſter Marjhall Prim bat ben Kortes 
einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach das jtehende Heer im 
Verwaltunge jaht 1870/71 wieder 80,000 Mann betragen joll, 
erade jo wie im laufenden Jahr 1869/70; er fei, Tagt er, 
h jehr er eine Verminderung des Heeres gewünſcht hätte, mit 
Nüdfiht auf die vergangenen und in Vorausſicht auf neue 
mögliche Ereigniffe, gezwungen, den Beftand ber Armee auch 
nit um einen Dann zu ſchwächen. Webrigens tröftet er bie 
Abgeordneten damit, daß es ihm doch gelungen fei, im Ganzen 
die Ausgaben für das Militär nit unbedeutend zu mindern, 
Mie, das werben wir erjt jpäter erfahren. 
E g,» ytem 
Kairo, 30. Nov. Am Sonntag den 5. Deyember wird 
bier in feierlier Weile und in Gegenwart des Kronpringen 
von Preußen der Grundftein zur evangeliihen Kirche gelegt. 


Verfhbiedenes. 

Daß Reutlinger Doppellind, von bem wir jüngft berich 
teten, und weldes unter ber ſchweren Geburt erlag, wurde am 
letzten Samötag an bie geburtähilfliche Anftalt in Tübingen abs 
geliefert, um als Präparat den bortigen Sammlungen einverleibt 
au werben, . EEE 

Handels und Verkehrsnachrichten. 

Mainz, 3. Dez. Das Getreidegefhäft verlief aud während 
dieſer Woche in träger Haltung, und obwohl Weizen in den letzten 
Tagen einen etwas fefteren Ton annahm, kennte ſich dennoch fein 
nennenswerthes Geſchaͤft darin entwicein, mangelhafte Offerten trugen 
auch dazu bei. Kom blieb im Preife behauptet, Gerſte und Hafer 





aber waren flau und mußten etwas nachgeben. Der heutige Markt 
verlief im matter Stimmung bei ſehr Meinem Umfage, Zu notiren 
it: Weizen 11 fl, bis 1 fl. 10 fr; Rom 9 fl. bis If. Sir; 
Gerfte 9 fl. 30 Mr. bis 9 fl. 40 fr; Hafer 4 fl, 50 ir, bis Sl. 
Rübol rubig, eff. 24 fl. 15 fr. ohne Faß; Mohndl 35 fl.; Leindt 
21. 45 i, bis 22 fl; Roslfamen 19 fl. 30 fr. bis 20 fl. 30 fr. 
Deut cher Kleeſamen, ziemlich unverändert 26 fl. bis 27 fl., Luzerne 
24 fl. bis 25 fl. Hülfenfrüchte, nicht ſtark begehrt; weiße Bohnen 
12 fl. 30 fr. bis 12 fl. 45 Me; Eitien 9 fl. 30 fr. bis IM fl, 
Linjen 10 fl. Eis 15 fl.; Widen DL ION, Nepstuchen 90—94 fl. 


** Schwurgerihts: Verhandlungen. 

* 

v Quartal 1869, 8 
Rontumacialjaden. 
I. Anklage gegen Georg Müller, 27 Yahre alt, Küfer 
. von Speier, zulegt in Schwegenheim fih auihaltend, 
dermalen flüchtig, wegen Verſuchs der Nothzucht. 

Der Schwurgerichtshof verurtbeilte den Beſchuldigten in 
contumaeiam, ohne Zuziehung von Geſchwornen, in eine Zucht: 
hausftrafe von 4 Jahren. 

U. Anklage gegen Valentin Sohl, 39 Jahre alt, Huf: 

fhmied von Herrheim, bermalen flüchtig, wegen 
Meineid. 

Der Beſchuldigte betrieb ſeit dem Jahre 1866 bis zum 
Sommer vorigen Jahres mit feinem Stiefvater Michael Eins 
horn, dem zweiten Ehemanne feiner Mutter Helena Koch, in 
Herxheim meines das Schmiebgeihäft. Bald fam es 
zu Streitigkeiten zwifchen ihnen, und im November 1868 erhob 
der Stiefvater des Angeklagten, fowie feine Mutter eine lage 
gramm ihn beim al. Vezirksgerichte in Landau. In dieſem 

htöftreite wurbe auf den von ben Klägern zugeihobenen Eib 
erfannt, welchen denn auch ber Beihuldigte, damaliger Bekl 
ter, annahm. Derjelbe beſchwor unter Anderem, feinem Stiefs 
vater drei Darlehen in ben Beträgen von 312 fl., 475 fl. und 
400 fl. gemacht zu baben, indeß Leßterer diefelben auf feinen 
Eid Hin im Abrede ftellt. Auch die Mutter des Angeklagten 
will von dieſen Darlehen Nichts wiſſen, und feine Geſchwiſter 
lauben nicht, daß er biejelben gemadt have. Nach den über 
eine Einnahmen und Ausgaben in ben betreffenden Jahren 
1861, 1862 und 1865 gemachten Erhebungen war er überhaupt 
nicht in der Lage, Geld auszuleihen. 

Der Schwurgerichtähof verurteilte denfelben in contuma- 
ciam in eine Zuhthausftrafe von 4 Jahren. 

III. Anklage gegen Jakob Mayer, 29 Jahre alt, Schneis 
der von Diebesielb, dermalen flüchtig, wegen vorſätz⸗ 
licher, mit iüberlegtem Entſchluſſe verübter Körpers 
verlegung, begangen an dem feldihügen Jakob 
Kriegshäufer von Diebegfeld. 

Der Angeflagte war feit längerer Seit dem Feldſchützen 
Kriegshäufer gram. Am Sonntage den 9. Mai laufenden 
Jahres war er mit bemjelben bei Aliterweiler zufammengetroffen 
und kam, ſehr erbittert über ihn, gegen Abend nah Haufe, 
Bald entfernte er fi von da mieber im der Nichtung gegen 
Afterweiler. As er dem Ariegehäufer wieder begegnete, vers 
fegte er ihm mit einem Säbel oder fonftigen fcharfichneidigen 
Juftrumente, das er biäber unter feinen Kleidern verborgen 
hatte, mehrere ſcharfe Hiebe auf den linken Arm und bie rechte 
Schulter, mit den Worten: „Alter Spigbube, ſchlechter Hund, 
Du mußt fterben!” Die durch diefe Mißhandlung verurſachte 
Verlegung des linken Ellenbogengelenkes hatte eine Arbeitsunfähige 
feit von mehr ald 60 Tagen = Folge, ja fogar einen bleiben» 
ben Nactheil, indem theilweile Lähmung am Ellenbogen: und 
Handgelenf eintrat. Die beiden Hautwunden am linten Ober 
arın waren inbeffen bald geheilt, ebenfo die am Schulterblatte 
bereit$ nah Verlauf von 6 Moden. 4 

Der Schwurgerihtshof verurtheilte den Angellagten in 
eontumaciam in eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren. 

IV. Anklage gegen Johannes Beder II, 40 Jahre alt, 
Bäder und Mehlhändler aus Unterihönmattenmweg 
im Großherzogthum Heffen, zulegt in Speier wohn⸗ 

, berzeit flüchtig, wegen betrügeriichen Banterotts. 

Der Angellagte betrieb feit u. 1868 in Speier eine 
Bäderei und Mehihandel. Indeſſen führte er erit feit Februat 
laufenden Jahres Bücher, und diefe unvollftändig und wahr 

tswidrig, fo Laß aus denſelben keineswegs ber Aftiv: und 
ſſivſtand feines Vermögens zu erjehen war. Monate 
März diefes Jahres kaufte er noch, nachdem bie Schulden bes 
reits um das Doppelte fein Aftiv- Vermögen überichritten hatten, 
von ben Agenten Hefjel und Bilfinger in Mannheim, ſowie von 
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dem Raufmanne Gabriel Kaufmann allda 195 Zentner Mehl 
in 102 Eäden um den Preis von 1340 fl. 22 fr. auf Krebit. 
Dieſes Mehl verkaufte er wieder und befriedigte mit einem 
Theile des Erlöjes feine Gläubiger. 123 Zentner in 68 Säden 
ließ er aber unterm 27. März per-Bahn nad Karlsruhe ver: 
bringen, verkaufte fie daſelbſt am 2. April an den Handelamann 
Eichtersheimer von Mannheim um den baaren Preis von 
844 fl. 56 fr. und verſchwand mit diefem Geldbetrage, den er 

nen Gläubigern entjog, ſchon am 8. April barauf, unter 

dlafjung einer Ueberſchuldung von nahezu 2900 fl., nad: 
bem er ſchon vorher feine Zahlungen eingeftellt hatte. Der 
—— mine verurtheilte bdenjelben in contumaciam in 
eine Zuchthausitrafe von 4 Yabren. 


Zelegrapbifche Depefchen. 

Berlin, 4. Dez Wie die „Arzitg.“ erfährt, wird Graf 
Bismard heute Abend bier durdreiien, um feinen ältejtien Sohn 
zu befuchen, der in Bonn erkranft if, 

Wien, 4. Dez. Die Broſchüre Fiſchhofs: „Deſterreich und 
bie Bürgihaften feines Beſtandes“ iſt heute erichienen. Der 
Verfaſſer Ipricht fich für eine bundesftaatliche Konftituirung Deiter: 
reichs aus, gleich der der Schweiz und Norbamerifa’s. Er empfiehlt 
bie Derufung eines Zentralparlaments, bie Errichtung einer Jens 
tral Erekutive, jedoch unter Beibehaltung einer vollitändigen, dem 
Nationalbewußtiein entſprechenden Autonmie der Provinzen. Schließ⸗ 
lich beipricht er die Ausgleihungsmodalitäten und fordert die deut: 
ſchen Deiterreicher auf, die Juitiative zu einer folgen Verftändis 
gung zu ergreifen. 





Paris, 4. De. Wie aus Toulon gemelbet wird, ift bort 
die Raiferin auf dem „Aigle“ geftern Abend 11 Uhr angekommen. 





Dienftes:Nachrichten. 
Dem funktionirenden Staattprofurator-Subftituten ag 
in Frankenthal wurde die in Neuftabt a/$. erledigte 
eines Landgerichts: Aſſeſſors auf Anſuchen verliehen. 
Die kath. Piarrei Grünftabt, BR. eg wurde 
dem Pfarrer A. Chriſtmann in Obermoſchel, B.:A. Kirchheims 
bolanden, übertragen. 


u Krangbühler, verantwortt. Redaktenr. 








Ueber Hellerihe Spielwerte, 

Wer fih oder Andern eine dauernde Freude bereiten will 
rathen wir, ein Werk aus ber Seller iden Babrit iu Bern 
zu beziehen, Tauſende jolcher Werte, groß, riefengroß und mins 
zig Hein, in mannigfachſter Form und Ausftattung, lachen uns 
entgegen, wenn man jeine Magazine betritt. Es ift Dies dag 
größte derartige Etablifjement, welches eriftirt, und welches fi 
durch feine außerorbentlihen Leiftungen einen Ruf erworben 
ber ſich in die fernfien Gegenden erftredt, fo daß allenthalben nad 
Heller’fden Werken gefragt wird. Wir rathen aber Jeber- 
mann zu direktem Bezug, da vieljach andere für feine Ye 
ausgeboten und verkauft werben. Jedes Merk iſt mit feinem 
Namen verfehen. 


















Den 9.: Ludwig Bortner, Metzger, mit Ra 


Bekanntmachungen. 


Eichenftammbolzverfteigerung 
Wiesbad, Bezirksamts Homburg. 
eitag den 10. Dezember laufenden 

P= es, um 10 Uhr Morgens, in loco 

iesbach, wird nachbeſchriebenes Stamm: 
aus dem Gemeindewald von da auf 
ungstermin a verfteigert: 


27 eichen Bau: und Nutzholzſtämme u. 
Abſchnitte 4. RL 
KRäshofen, den 26. November 1869. 
Das Biürgermeifteramt, 
Bollmar VI 
Fappelbofg-Veriteigerung 
tag ben 21. d. Mts., des 


a 


wittags um 1 Uhr, bei Wirth Eyer zulz 


Altenkirchen, werden bie nahaenann: 
ten auf der Et. Wendeler Diſtrikisſtraße 
(von Schönenberg nad) Frohnhofen) Liegen: 
den Pappeihölzer Öffentlich  meiftbietend 
verfteigert, als: 
a. 564 Pappelftämme 1. u. 2. AL. 
b. 166 Pappeliparren. 

1 Zn Nusftangen, fowie das Ab- 

al 


holz. 
— — werden Looseintheilungen 
ege 
Schönenberg, den 2. Degember 1869. 


Das Bürgermeifleramt, 
Beith. 


Verfteigerung einer Feuer 
fprige. 


Die zu Mimbach ftehende 
* gr str irzerfprige 
er Gemeinden beim, 
Mimbach, Wattweiler und 
Breitfurtb wird ber Untbeilbarfeit en 
am Samstag den 18. Dezember nächſthin, 
Nahmittags 2 Uhr, auf dem Bürger: 
— Webenheim öffentlich verſteigert 

heim, ben 5. Dezember 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 

Fee 


G: tüdtiger Schmiedgefell bet 
bei en gr. le 


Wittwe J. A. Peters in St. Ingbert. 


Eiviltand der Stadt Zweibrücken, 
Geboren wurden im November 1869: 


Den 3.: CEuſabetha Katharina, T. von Philipp 
Bähr, Mesger. — 
— Wiheimine, T. von Karl Heinrich Seel, 

later, 


Denf.: Maria Eliſabetha, T. v. Theodor Sicius, 
Schlofier, 

Den 5: Rarl, S. v. Jalob Bäuerle, Müller 
von Mindweiler. 2 

Den6,: Katharina, T, v. Heinrich Weingärtuer, 
Müller von Riederauerbadi, 

Den 8: Marl Arion, S. v. Beier Klein, 
Raufımann von Homburg. = 

en 9.: Amalie Amanda, T. von Chriftian 

Ludwig Log, Schloffer, 
on Bi erh T. Mer Iohann Adam 

ng, Schreiner von Hart 

Den 13.: Statharina Henriette, T. v. Friedrich 
Ernfi Bol, Schneider von Berg enancadı. 

Denß. Peter, ©. v. Johann Schneider, Wagner. 
Den 14.: Ludwig, ©. von Ludwig Reichardt, 


ünder. 
Deaf,: Friedrich, Sohn von Adam eig, Tag- 
löhiter von Stambad. 

Den 17.: Johanu Pudwig, S. v. Johann Lan- 
ninger, Farber von Nicberanerbadh, 

Zenj.: Louiſe Johanna Eliſabetha, T. von 
Iohann Baptiſt Wagner, Veichälwärter, 
Den 18.: Maris Magdalena, T. v. Hermann 


Wir ſchinger, Schmied. 
Den 19: Cine Tochter, genaunt Magdalena. 
Den 20.: Auguſt, S. v. rg Bügler, Fabril · 


Arbeiter von Mündweiter. 

Denl.: Cine Tochter, grmannt Katharina. 

Den 21.: Wilhelmine Epriftine, T. v. Joſebh 
Schmidt, Beihälwärter. 

en.: Grorg Jatob, S v, Jakob Burger, 

Schuhmacher von Breiteubach. 

Den 22. Jalob Hinrich, S. v. Carl Schmelze, 
vagirer. 

Den.:? Jalob, S. v. Georg Rüttinger, Trom 
peter im V, Shevangiegerd-Kegiment, 

Demi.: Georg, ©. von Georg Schenermann, 
Estapron-Sattler im fönigt. V. Chen. -Regiment. 

Den 23.: Eine Toter, genannt Roia. 
: Mam Heinrich, ©. von Friedrich 


et. 
Den 36.: Balthafar, S. von Michael Kropf, 
Dberjäger im ‚Sger-Bareillon. 
Denf.: Johann bg v. Johauun Dietrich 
uzenhaufeit. 
Friedrich, S. v. Karl Eichenbaum, 
Megger von Irbeim. 
Den &.: Marl Chriftion, &. v. Johann Dlar- 
zall. Rektor an der Gewerbidufe, 
Den 30.: Franz Kerdinond, S. v. Karl Fran; 
Dithelber, Seyiteg krichts · Aſft or. 
Verehelicht haben ſich im November 1869: 
Den 4.: Yohanm Igl, Hornift I. Mafle von 
Renembirg, Er ** ee ann 
en 6.: Joſe vemie, acer, wit 
Louife Elifaberha Schneider. 


— Ara lob 
M . 
mit Aa in un 2 RE Blechſchmitd, 
en * or bi 
brauer von Bictiod ee 
Se — a nam. zu, 
en „74 anie irmar i 
Hana Plitippina une. — mit Sa 
ie In Deventer 1869: 
en 4.: Pubii aiſtian, 8 2. alt, S. 
gubreig Bartket, Kiler. * — 
Denſ.: Georg Philipp Scheib, 84 J. alt, Schuh · 


acher. 
Denf.: Salomta Chriſtiaua Bolg, 71 9,10 
M. alt, Bittw ü 
* 59* von Johann Chrifian Ludwig 
Den 7.: Iohanm Georg Schultz, 45 3.9 MR. 
ee öfien, BER; alt, ©; 
.: Chriflian, alt, ©, i⸗ 
* Schneider, n Oieipien 


Den 16. Georg Eöper, 65 I. alt, Echmi 
Ten 17: Ana 4 4, 11m. alt &. Beine 
GL Pliligpine feiderit, 1 9 
Deuſ.: ilippine 12. 
5 Uber, Mücher au. Z 20m 


Johanu Adam 
Den 18.: Nobann Meier, 27 2. alt, ledig, 


Schneider (Horuift im 1. V. Nüger-Bataillon), 
Denf.: Engeifa Schmitt, 72 3. 10 M. alt, 
Beditule. 
Deuſß.: Lonile 


ſiippine Wichterich, 67 3. 
I en hterich, 673. alt, 
en 21.: Cine Todtgeburt weibfichen Geſchl⸗ 
Den: Mana Mare, 0 I. alt, £. v. Skat 

Kehler, Hutmacher von Saarbofenbeim. 
Den 22: Jalob Mertig, 733.9 MR. alt, Pri⸗ 
en 28, Rilolaus Franz Iantı “3.1 
+: on, & 3. 
M, alt, Taglöhner. ⸗ 3.20 
en 25.: Johann Görgen, 41 9. alt, Taglöhnter 


D 
von Ernſtweiler 
Dem Fe Ehriftiona Henriette Warnede, 48 8, 
il Eieitan des I. Wachtmeifters Heinrid) Karl 
alter. 
Den 26.: Margaretba Etifabttha Hanbı 66 
3. alt, Ehefean von Chriſtian er Schuhe 


macher. 
Bweibriden, den 1. Dezember 1869, 
Der Eivilfandebenmte, 
Ehulg. 





Zu verfaufen 


Ein Einf bi mei 
Schneefhlitten, Per ee 
und 8 Perfonen, bei Jakob Roth, 

KRuticher. 





eute (Montag) Abend 8 
vo ( en * 





‚ Behanntmachung. 


Die Aushebung der MWehrpflichtigen der Alterstlaffe 1849 betreffend. 

Gemäß 3.2 der zum Wehrverfaffungsgeiege vom 30. Januar 1868 erichienenen 
Vollzugsvorihriften vom 22. Juni deſſelben — (Rr.:Amtsbl. v. 1868 61) 
werben ſammtliche Wehrpflichtigen der Altersllaſſe 1849, db. h. alle diejenigen, bie im 
Kalenderjahre 1849 geboren find, anburd aufgefordert, innerhalb der Friſt vom 

„15. Januar 187 

u bei ber Gemeinbebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
NH im Auslande befinden, bei erſteter —, perſönlich oder jchriftlich oder durch Stell: 
vertreter anzumelden, daſelbſt, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, ihre 
etwaigen Anlprüche auf gänzlihe oder zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht 

Art. 11 und 12 bes Geſehes — oder auf einstweilige Ausfegung der Einreihung — 
Art. 8 des Geſetzes — anzubringen und bie zur Begründung ber gemachten Anfprüche 
erforderlichen Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen — Art. 45 und 46 des Gejehes. 

Die von den Bemeinbebehörben berzuftellenden Liften werben fobann vom 1. bis 
15. Februar 1870 zur Einſicht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einfprüche gegen 
beren Richtigkeit oder Vollſtändigkeit m. biefer Zeit bei ber betreffenden Bemeinde: 
behörbe anzumelden. — Art, 47 bes Gejehes. 

Wehrpflihtige, welche der in Art, 45 Abſatz 1 bes Geſetzes vor 
geihriebenen Anmeldepfliht bis 15. Januar 1870 nicht nachgekom— 
men find, unterliegen einer Strafe bis zu gehn Gulden — Urt. 76, 
Abjap 1 des Geſetzes. 

Zweibrücken, den 15. November 1869. 

Königl baven Bezirtsamt, 
Damm. 
Shocoladen Fabrit Franz Stollwerd 
& Söhne n Köln a. Mb. 
Bebentendites Etabliffement bed preußiſchen 
ee, — 
Pramiirt twrget 9 ind Breiswürbigfeit, Ber 
treten in allen ten bes Gontinents. Mar 
wolle Siegel und Fabrikmarke beachten. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT 


aus Eiray-Monitos (Süd-Amerika). 
LIEBIG'’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augmblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Ys des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Bausen, (ermiüsen eto. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
„ Zwei Ge Sue Kisalilen, Paris 1867; Goldena Madaille, Havre 1858. 
Bbetali-Preise ir ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf Ya engl, Pid.-Topf 4 engl. Pfl.-Topf Y/s engl. P’fd.-Vopf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. aà Fl. l. 3 a 54 Krz. 


WARTUNG. 

Um den Consumenteu vor Täuschung und Missbräuchen sicher zm stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
Anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifieat 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron }. von LIEBIG und Dr. M. 
vn FETT ERREEN als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
& des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 


Schäfer. 











Nur wenn der Känfer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, | 


das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S 
FLEISCH 


‚EXTRACT zu empfangen. 
— — — 


/u haben in den meisten Handlungen wind Apotheken. 


Val £ . 
auf dem Banne von Lauhtirchen hat zu Zahnarzt Brader 
verkaufen aus Speier ift mächtten Donnerstag ben 
Witte Niedinner 16. dis. von Morgens 10 Uhr an bis 
in St. Inabert, Samstan Mitten im Gaſthaus zum 
gur Zeit in Braitſurth. | "Pälzer Hof“ zu konfultiren. 
Daniel Pirmann, Diner, hat ca] Sy Wohnungen, bis Oſtern bezichbar, zu 
vLogis ſammt Sngchör bis 1. April zu vermieten bei Joh. Schönberf, 
vermietheu. Naurermeiſter. 





N cd. Koffıwid 





R, Wahrburg 
in Bmeibräden. 


Mein Lager 


von 
Portefenille-TMaaren 
ehende Weihnachtsfeſt auf das Bollländigfte aſſortirt und 


Schreib- und Zeichenmaterialien 
nnd fämmtliche im dieſe Fächer einfhlagende Gegenftänbe unter Zuficherung reelliter 


erlaube mir baffelbe, ſowie 
dienung beſtens zu empfehlen. 


babe ich für das bevorfl 


Wegen Aufgabe bes Geſchäftes empfehle 
ich verſchiedene jhöne Hüte, ſowie Putz⸗ 
und Reglige:Hauben zu jehr billigen 
Preifen. Ferner eine reihe Auswal 
neuer Ball: und Brautguirlanden, ſowie 
ganz breite Taffetbänber zu Schleifen, um 
ben Antauftpreis. Alle weine Waaren, 
als: Stoffe, Bänder, Blumen, Federn, 
Schleier x. werde ich von jegt an um dem 
Antaufspreis abgeben und verarbeiten und 
empfehle ſolche hiermit beſtens. 

Elite Fliefen. 


Im Niederauer' ſchen Haufe iſt das⸗ 
jenige Logis, das Herr Wirih Böhm bes 
wohnt, nebſt zwei Fruchtſpeichern, gang 
oder getrennt zu vermistber und bie Dftern 
zu beziehen. Näheres bei 

Baum, 

Bei meiner Abreife in die Heimath 
wegen einnetretener Ramiliennerhältniffe 
fage ih allen erg und Belannten 

ein berzliches Lebewobl! 


Gmil Scholz, Buchdruder. 

— — —— — 
Frautfurter Gelberurs vom 4. Dez. 
Siflofen e. 9 44 


—— 
a 570 Ra⸗ 


e 
Br. Frieden 
San, IR 





eral, Bene * 
Dutstn 





nei 
Altienccurs. 

4, Ludwigein· Bexb. Tieut.An 
VMenſt. D 





A. Durth. . 
Dielen Mitee 
nl. 
4, Fit, Norda 8 
4, Biäls. Mifenibe 8b 
47, kant, Trfar Va 
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Die Finionzlage in — und im norddentſcheu 








r (Schluß) 

.& eraibt fih aus der vorausgebenben Zuſammen-— 
flellung, dab Nordveutihland für Landarmee und Stantd- 
ſchuld jährlich nicht gang 55 mal fo viel bezahlt 
als Bayern, während es doch mehr als 6mal jo viel Einwoh: 
ner bat. Auf den Kopf der Beuölterung beredp:et, trifft hienach 
in Norddeutſchland der Betrag von etwa 5 fl. 40 kr., in Bayern 
etwa 6 fl. 40 fr. Rechnet man zu den Ausgaben für Land⸗ 
armee und Staateſchuld noch die Ausgaben für die Flotte, Die 
gm Deutihland zu gut kommt, während ber norbbeutiche 

nd biefelbe allein unterhält, fo ergibt ſich in Norbdeutich: 
land immer erit eine Geſammtausgabe, die in runder Summe 
187 Millionen Gulden, alfo noch nicht das ſechsſache wie in 
Bayern beträut. *) 

Vergleicht man bie Ausgaben im norbbeutichen Bund für 
Militärgwede überhaupt mit denen anberer Staaten, fo zeigt 
ſich, daß bie Ausgaben des norbbeutihen Bundes nicht bloß 
niht Höher, fondern geringer find, als im den meiſten anderen 
gihm Staaten. Nach der. Zufaxuneuficlung von Malowicika 

tragen die Befammtausgaben im norbdeutihen Bund für 
Militärgwede einſchlirßlich der Kriegsflotte, die allerdings im 
Berbältuiß zu ben Seemächten wenig foftet, per Ropf der Be: 
völterung 2 Thaler 10 Sgr., ohne die Flotte 2 Thaler 5 Sar. 
In Bayern betragen die Ausgaben für Militär allerdings per 
Kopf nur 1 Thaler 28 Ser, in Frankreich dagegen kommen 
auf den Ropf uur 3 Thaler 12 Sar., in Holland 3 Thaler 
16 Sgr., in England 5 Thaler 21 Sur. auf den Kopf. Für 
alle europäiichen Staaten ftellt ih eine Ropfquote von 2 Thlr, 
21 Ser. heraus, fo dab der Norbbund mit 2 Thaler 10 Sgr. 
noch unterhalb des Durchſchnitts ſteht. 

Was beweiſen nun dieſe Zahlen? Sol daraus gefolgert 
werben, daß die Ausgaben für Militärzwede im norbdeutfchen 
Bund nicht zu Hoch find, oder daß wir aufhören follen, dafür 
zu arbeiten, daß diefe Laſt verringert wird ? Gewiß nicht. Es 
iſt ja eine unbeitreitbare Thatiache, dab die Ausgaben für 
Miluarzwede in allen eurovätihen Staaten zu ps find, und 
es deßhalb an ben Mitteln fehlt zur Beſtreitung anderer dringend 
nothwendiger Ausgaben. Was man aber nicht überſehen foll, 
if, dab es fih um ein „allgemeines Uebei” handelt, das ſich in 
allen europäiihen Großftaaten yigt, und daß nicht leicht ein 
einzelner Staat einjeitig entwarhnen ober abrüften kann, fo 
lange nany Europa bis au bie Zähne bewaffnet daieht. Was 
man ferner nicht überjehen joll, ift, daß gerade bie jegige, um 
fertige Lage in Deutſchland, die Kriegsgefahr, die fortwährend 
beiteht, jo lange Deutihland nicht zu einem Staatsweſen geeinigt 
ift, die Staaten nöthigt ober doch veranlaßt, ſich ſtets auf dem 


*) Die Bergleihung der Ausgaben für die Staatsfchulden in Nord 
deutihlamd und Bay Heint uns allerdings iuſoſern miht genau zu 
fein, als im ven 16 Millionen, die Bayern für die Stsateſchuld ausgibt, 
außer der Berzinfung die Amortifariongguote enthalten iſt, die, foviel wir 
wiſſen, *, püt. befrägt, während die 56 Millionen, die ala Ausgabe für 
die Siaets ſchuld in Norddeutichlaud figuriren, nur die Ausgabe für die 
Berzinfung darficlen. Da im dem Flugblatte die Binien aller Staats» 
Bub zu 5 pt. beredutet find, mähread dieſelben zum Ebeil 4 pCt., zum 

geil Ars pEe, zum Theil 5 pet. ‚find, fo wird aber die irmgliche Summe 
doch faum zu miebrig gi Diem kin. — Schlagt man aber and zu dem 
56 Millionen no einige Mil im, fo witd dadurch die lage im 
Dejentlihen wicht geändert. 





Mittwoch, 8. Dezember 


1869. 


Rriegefuß zu halten, daß gerabe durch die Vereini 
Nord: und Süddeutſchland am erften die Möglichk— 
wird, die Ausgaben für Militärgmede erheblich zu 
Was die Frage anbelangt, wie fih die finanzi 
Bayern geftalten würde, wenn es fih enticlöffe, fd / f 










deutichen Bund zu treten, fo dreht fih dieſelbe ein 
Militärfrage, und e8 würden, wenn bie oben angegef® 
richtig find, durch den Eintritt Bayern’s in den 4 
Bund, allerdings bie Ausgaben für bas Militärn 
durh auch bie Befammtausgaben erhöht werben 
eben Bayern feine Mehrausgaben für die Staatsid) 
halten und im Verhältniß zur Bevötkerung zu ben gemeinfamen 
Roten der Wehrhaftigkeit und Vertheidigung beitragen. Es 
tommt aber hiebei einmal noch in Betracht, daß in Bıyern bas 
Militärbubget wahriceinlich nicht ausreichend it, jondern wieber, 
wie jo oft, darch außerordentliche Nachforderungen erhöht wirb, 
und dann, baf eben eine allgemeine Berminderung der Milie 
tärlaften erit dann zu erwarten if, wenn geiiherte Zuitände 
in Deutichlanb hergestellt find, wenn bie beutiche Frage aelöft 
iſt, was, wie die Dinge heute Liegen, auf keinem anderen Wege 






geichehen kann, als duch bie Vereinigung der ſüddeutſchen 


tanten mit dem norbdeutfchen Bund. 
- a erfler Beziähung: iſt noch zu ermähnen, daß bei ber 
Berechnung der bayeriſchen Militärausgaben Lie auferordents 
lichen Kredite für Ummanblung ber Pobewilsgewehre und Ans 
ihaffung ber eriten Werdergemwehre nicht mitgerechnet fun, und 
wohl noch mande Summe ausgegeben werden muß, bis die 
für die ganze ftreitbare Macht nothwendige Anzahl von Hinter: 
ladern beſchafft it, und fommt in Betracht, daß es erfahrungs⸗ 
gemäß in Bayern, wenn die Armee mobil gemacht werden fol, 
trog Den gropen Summen, bie verausgabt wurden, an Allem 
gi bat, io daß im Vergleich zu dem, was geleitet wurde, 

teußen jedenfalls nicht theuer gewitthſchaſtet hat. Arch wird 
wohl Niemand beftreiten, daß die bayeciſche Arm⸗e, wenn ſie 
mit ber des morbbeutihen Bundes und der der übrigen ſüd— 
deutihen Staaten zu einem Ganzen vereiniat wäre, etwas ganz 
Anderes leiiten könnte, als bei alr Tüchtinkeit von ihr zu 
ermarten iſt, jo lange fie allein ſteht. Was aber bie Frage 
des Eintritts in den norbbeutihen Band berrifft, könnten zwar, 
menn es fih um bie endliche Herſtellung eines großen und 
mächtigen beutihen Bundesſtaates handelt, wie er durch bie 
Vereinigung ber fühdeutihen Staaten mit dem norddeutſchen 
Bund geihaffen würde, die geringfüzigen und vorübergehenden 
Opfer nicht in Betracht kommen, melde Bayern auf dieſem 
Gebiete erwachſen würden. Selbit wern man lediglich die mas 
teriellen Intereſſen im Auge hat, würden diefe Opfer für das 
Land hundertfach aufgemogen werben duch die größere Sicher 
heit nah Außen, bie Sicherftellung bes Friedens und Wieder 
lehr des Vertrauens, ſowie die engere Verbindung aller deutichen 
Staaten. Aber wie heute die Sache liegt, iſt wohl von einer 
förmlihen und volftändigen Bereinigung von Si: und Nord 
deutſchland noch lange nicht die Rede und kann dieſe Bereinigung 
nur allmälih und ftüdweife erfolgen. Die engere Verbindung, 
wie fie zunaͤchſt durd Erweiterung der beitehenben Verträge 
ober ber Kompetenz des Bollparlaments möglich wäre, aber von 
der „patriotifhen“ wie von der „deutſchen“ Bolfspartei fo heftig 
befämpft wird, würbe feinerlei Opfer erheiſchen, fondern nur 
Vorteile bringen, {R. 3) 


Deutfhlaud. 


Münden, 4. DE Bas f Rriegiminifteriui Pal ide: 
orbnet, daß Winnfhaßen, welche au b des ® ichs 
ihren Wohn⸗ oder Artamiciisart reinen, von bar Wide 


bei Kuntrolderfätuitiungen a wer ad ein zit und 

Länger entbundez Kann. Wenn jedoh Fälle ei daß 

im Anstante Ve Vetrlichtige zu Kontrolverſammlungen 

und Uebungen einberufen werden, find bie betreffenden Wehr: 

pflichtigen in ber Regel in die ihrem auswärtigen Anfenthatrr: 
orte zumächk gelegenen Grenzbeztrke eingubernfen und zu biefem 

Hwede dorthin zu überweifen. Die Berechnung und Vergütung 

der Neifeentihädigung bemißt fi in folhen Fällen von dem 

Orte an, wo ber Vetreffende das Inland betritt, bis nach dem 

Kompagriiefige bes Grenzbezirles, an welchen er einberufen wird. 
Anabach, 3. Dez. Ju ber heutigen Sdwurgerictsüigsing 

warde der Nebalteur bes „Nürnberger inyeigers“ von ber 

Anflege der Majeftätsbeleidigung freigeſprochen. Vertheidiger 

war Nehtsonmalt Dr. Hänte. 

— Kus dem Weſtrich, 3. Dez. Die Wahlmänner des 
benen Abgeordneten Pfarrer Franz Tafel von Zweibrücken, 
denſelben in ben Zeiten ber’ Reaktion nad dem Jahre 

1 Ab nach deffen erfolgter Abſetzung durch den Biſchof ohne 

all chalt, wegen feiner Wirfjamteit und bethätigten Ueber⸗ 

jungs im deutſchen Parlamente v Fraulfurt und in 
er; Bi en Abgeordnetenkammer in Münden, durch feine 

W in die bayeriſche Kammec fo hoch achleten und 

ehrt. haben demfelben nunmehr aud nad feinen Tode als 

befonbere Anerkennung ein Denkmal aus Marmor auf deſſen 
lehter Ruheſtätte gefegt, mit ber goldener Juſchrift: „Shrem 
hochvetehrien Abgeordneten feine dankbaren Wähler,” und ſich 


und Redlichkeit iı den lauteſten Wiederhall ſindet. 
Darum — Ar Biebernänaeen! ei. 8) _ 
— eſchen. 
Dlinden, 6. Ri. a: bat zweimal ein 
mehrſtũn diger —EX ſaiiggnden. Ws RKeſultat ber 
Bera verlantet die Hohenlohe, Prankh, 


gen ‚ 

Vregichner, Schlör und Lug ihre Bortefeuilles behalten werden. 
Die Miniſter des Innern und des Rultus, Hörmann und 
Breffet, beharren auf ihrer Demiffton. Hödit wirb 
fein Roalitionsminiterium zu Stande fommen, vielmehr werben 
Merfönlicleiten gewählt werben, bie eine Berföhnungspolitif 
ermöglichen. Als told: werben Staatsrath Schubert und Mer 
aterungspräfibent Feder beyeichnet. 

.. ‚Blorenz, 5. Der Die „Opinione” jagt, Sella habe das Bor« 
tefeuille ber Finanzen angenommen, Eialdini werde ben Vorſitz 
im atiitercath und bie auswärtigen Angelegenheiten bermeb- 
men, Bertole-Biale verbleibe tm Amte bes , un 
Dirio werde Marineminifter, Depretis Minifter der äffentlichen 
Arbeiten, Torrigtiiant Diinihter bes Akerbaues mb des Handels 
werden. Sobald das Minifterimm konſtituirt jei, werde es 
darum nachſuchen, daß ihm die Mmtsführung nur provijorifch 
übertragen mwerbe. 


Q Rra nz bil dler, deranworn. Redalreur. 


„Der Kalender des Lahrer Hinfenden Boteu*) 
iſt dieſes Jahr wieder vortreſſlich geralhen. Die Eyählung 
„Schwarz⸗ Gold⸗Roth“ iſt voll Anmuth und Kraft, die Datſtel- 
tung der Weltbegedeuheiten klar und gediegen. „Die miflen 
weg“ iſt gauz Hinkender, wie er leibt und lebt, und wird wohl 








dadurch gewiß die Achtung and den Dank 


aller wohlmeinenden 


Mitbürger, melde ben Veremwigten kannten, in erhöhtem Grade 






Sie haben hierdurch auf’s Neue bekundet, wie Treue 








VBetanntmachungen. 
Interdiktion. 


In Sachen 
Peter Hafner der Junge, Adersmann, 
wohnhaft zu Einöd, Rläger, 


en 
feinen —— — daſelbſt wohnen · 
ben Bruder Chriſtian Hafner, Beklagter, 
ohne aufgeitellten Anmalt, 
bat das biefige k. Bezirksgericht durch 
fein Urtheil vom dritten Degember den Be: 
Hagten für interbiyirt erflärt und verorbnet, 
daß ihm VBormünder ernannt werben follen. 
Zweibrüden, ben 7. Dejember 1869. 
Der Unwalt des Mägers, 
Hublet. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Gläubiger des Falliten 
Gottfried Strad, Birch, in Pirma— 
fens wohnhaft, welde bei ber auf ben 
4. Dezember Teptbin anberaumt gemwefenen 
Verififation ber Schuldforderungen nicht 
erſchienen find, werden andurch wiederholt 
eingeladen, fih Samstag den 18. Dezem⸗ 
ber nächftbin, des Morgens um 10 Uhr, 
in Perion oder durch Bevolmädtigte im 
tgl. Bezirlsgerichtogebãude dahier eimgufins 
ben, um ihre Korderungen an die Kallit- 
mafje anzumelten und eiblich zu befräftigen. 
Vorher jedoch und zwar fpäteftens bis zum 
15. Dezember naͤchſthin wollen bdiefelben 
ihre Titer, anf welche fie ihre Forderungen 
fügen, an ben proviforiichen Syndik der 
Waffe, Herm Notariatögehilfen Hans 
tened in Pirmafend, ober aber an den 
unterfertigten Gerichtjchreiber portofrei zur 
Prilfung einjenden. 

Zweibrüden, den 4. Dezember 1869. 

Die kgl. Beuirksgerihtsfanglei , 
Krieger. 


Bekanntmachung. 


Samstag den 11. hrs gro; Id. Irs. 
Vormittags 10 Uhr, wird von ber Lofalı 


verwaltung dahier der 





ebarf an Bitrudys 
nmgsmaterialien und Veſen für die Hars 
niſon Zweibrüden pro 1870 an ben We: 
nigſtnehmenden in Lieferung vergeben, 
Amweibrüden, am 7. Dezember 1869, 


Vefanntmachung. 
Dienstag ‚ben 14, Deyember 1. J. Vor: 
mittags 10 Uhr, wird won der Lolalver: 
waltung dahier die Beifuht ber pro 1870 
für biefige Garniſon benöthigten Steinfohlen 
von ber Grube Mittelberbah bis in das 
Rilitär-Holzmagazin zu Ernftweiler an 
den Wentaftnehurmden in Akkord vergeben. 

Bweibrüden, ben 7. Deyember 1849. 

Wurtwoh den 8. d. M. Nachmittags 
3 Ur, 


Stadtrathsfigung. 


Zur Verhandlung Fonmt: 
1. Budget der Stabtgemeinbe und ber 
hieſigen Mohithätigkeitsanftalten. 
2. DiftrittscHofpital. 
8. Bubenhaufer Steg. 
Zweibrüden, ben 6. Dez. 1869. 
Das Bürgermeilteramt, 
Shulk. 


Reufahrs:Gratulations-Enthebungstarten 
find von heute an täglich bei dem Armen: 
tofjeregner Hrn. Stug bahier (Lamms 
firaße Ms 227) zu erhalten. zu 
entrichtenbe Betrag ift 30 fr. für eine 


Rarte. 
ni der Rartenabnehnter 
wird buch das Lokalblatt veröffentlicht 
werben. 
Hweibrüden, ben 6. De. 1869. 
Der Borftanb dee Armenpflegfhaftsrathes: 
Schultz 


Wichtig für Weinhänudler 
und Weinzlichter ze.! 


Spähne, von Hafelnußholz bereitet, geben 
befanntlih ein ausgezeichnetes Klärmittel 


kein Geſicht ernſt laſſen.“ 
*) Zu baben bei allen Zuchhaudlern und Vuchbindern 


Konſtanzer Zeitung. 


für Wein umd Moft, und übertrifft foldyeß 
bei richtiger Anwenbung alle bis jegt bes 
fannten Klärmittel. Da dieſes Holz ber 
deutend Süußſicff enthält, theilt es bem 
Wein ein mildes Aroma mit, beförbert bie 
Haltbarkeit, verhindert das Zäh und 
Eauerwerben und entichleimt zaͤhe Weine 
aänzlih. Es follten deßhalb dieſe Spähne 
(da ſolche jedem Wein nüglih find) ſowohl 
bei neuem als bei aftem Mein angewenbet 
werben. Beſte Zeugniſſe Reben zu Diene 
ften. Auch weile ih Hin auf bie Indu—⸗ 
Ärieblätter A 9 vom 4. März b. 3, 
herausgegeben von 8. Yatobien in Berlin. 
‘jeder Verſuch wirb obige Anpreifung redjts 
fertigen. 

4 Ltr. ift hinreichend auf 1000 Quart 
preußiich, unb werben folche verabreicht in 
gut getrodneter Waare mit Gebrauchsan⸗ 
weifung 

zr. ı Ste. zu fl, 4. 20 2 Thſt. 15 Ser. 

Pi 2.90=1 10 „ 
„Mu uni 1m 22 

Emballage (Säde) werben bilfigft bes 
rechnet, oder Lönnen ſolche eingejendet 
werden. 

Gefl. Aufträgen ficht entgegen 

. Aunzelmann, 
Saulgau, Württemberg. 


N. 8. Indem mehrere 100 Str. Hafels 
ipähne auf Lager liegen und bebeutenbe 
Einfäufe von Holy gemacht find, kaun jebe 
Beſtellung ſchnellſtens ausgeführt werben. 


Der Allein-Verkauf der rühmlichſt bes 
kannten 


Franz Emmerling’iden 


Zahnpasta, 


fortan von deſſen Wittwe zu Worms bes 
reitet, {ft mie für Sweibrüden und Um⸗ 


enb übergeben. 
* J W. Ang. Seel 


Io om 





ua um 








= Für alle Kranke. X 


Die Erhaltung der Geſundhent und Erreihung eines bahen Mlters ÄR der 
Wunih eines jeden Menſchen, deun es gäbt nichts Zraurigeret, als wenn Jemaud 
bald an biefem, bald an jemem U⸗bel leidet, oder gar lebenslang dahinfiecht, — Me 
inneren Rranfheiten entitehen lediglich in Folge fehlerhafter Michung des Blutes. 
Aus diefem entwideln fich afle ben Körper nährenden Säfte, und wo dieſe rein fd, 
iſt keine Krankheit vorhanden. Tas arofe Geheienik der Brfundheitspflege beftcht 
bemnad nur in der Aujgabe Dos Blut rein zn erhalten. Dieſes lehrt in einfacher, 
Jedem verftändlicer Weile das gıdienene Bübe'hen: „Wr, Werner’s Wegweiſer 
jur Silfe für alle Krauke.“ Taufende verdanken bemfelben ihre Geſundheit, 
und ift ein langes Verzeichnißz um Perionen, bie dies Lebend beiläriten, 

Auflage beigedrudt. Kir nur 21 Pr. zu bekommen in jeder Buchhandlung, in 
Zwelbrucken in der Ritter'ihen Buchbandiu 


faft allen Orten ber Pfalz vor, u.a. aus Zweibräcden, Dürkheim, 


C l man jedoch die einzig richtige, in. 
er auge Schulbucbbandlung in Leipzig 
Driginal:Ausgabe. 


Dr. Paitison’s Gichtwatte 


das bewährtefte Heilmittel gegen Gicht uud Nbeumatismen aler Art, als: 
Geſichts⸗, Urui:, Yale und Jahuidhmerjen, Kopf, Dand- und Anirgi i 


erſchienene 








Rüden und Lendenweh u, |. w. „Zu Pacheten zu 96 fr. und u u 16 fr, bei 
DE Ucnele patent. Erfindung es 
Patent) KINESKOPE. (Paten: 


Diele börnt elegant audgeitatisden Apparate enthalten durch — ——— ſich 
bewegende Photographien, Wuaue 


dem bie in Lebensgröße fihthanen Werfomen wohtneig Frei mb natit 
lich beweglich ericheinen. 
In Geicllihafts und Framilierferiten bieten biefe nur 
intereffante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Oele der angenchmiten Unterhaltung, fie 


eignen ſich befonders zu 
GefchenEen. 
Gegen Zahlung vom 2 Tyru. (Wotanweiiung) oder auch gegen Poſtvorſchuß 
erfolgt die Zuſendung ſofort nach Anftran vn e ! 
WB. Glüer's Mikroſtopiſches Inftitut 
in Berlin, Gipeſtraße Nu 4 


S. Mode's Verlag in Berlin. 
Die 


Braunt veinbrennerei 
ud Spititus-⸗Fabrilation 


ſowie die 


Deſtillation, Rum- und Viqururbereitung 
auf warmem und Taltem Wege. 
Enthaltend bie neusten bis auf die Gegenwart reihenben Erfindungen, Ent- 
bedungen und Erfahrungen zur praftiihen Auwendung. 
Nebft dem DBranntweiniteuer:Geiig, om 8. Juli 1868, 
Ton E. A. Balling. 
Preis IB Sgr. 

DEI Ter Verfaſſer hat in obiger Schriſt die Erfahrungen und praf: 
tigen Erfindungen ſorgſaltig herausgeceben, und wird dieſelbe Branntweinbrennern 

und Tuftiflateusen von mit ntlihem Nitzen fein. Dieſelbe it in allen B 
lungen zu haben, in Zweibrüden namendih in der Ritter'ſchen Buchhandlung. 


















ine no. aanz nene Zither nebit GG. —— ne 
ei gutem Lohne erude Arl bei 


Bittwe J. A. Peters in St. Ingbert. 


En. find billig zu St | 
Zu erfragen in der Erp. d. Blis. 


ng. Er 
dar Ar dir guinfligen Wiol e des hier mitgetheilten 
euguiſſe —— (im ' uche —8— gemacht) liegen aus 


Kalender. 


Sulzbaher Oeſchaſt⸗· Aalender, 
kwi 


dab Hink der Dot: 

zer akender wie, 

ieritz, deutſcher Wolhs-Aalenber, 
Berriehrner Saubftofd, 
Btahel’s Schteib ·Aaleuder 
Bayerischer Baucrufeenud, 
Sicinger Pate, 
Wrnftadler Aslender, 

heorrätbig in Der 


Mitter’ichen Buchtant lung 


ri u Der zum Bombader: 


hof bei Zueibrücken % 
= hörige Wald (circa 50 
. Diprgen groß) ift zu wer» 





taufen durch 


Dintoniffen-Berein. 
Mit der Weihnachtöfefte rüdt auch 
wieder eine Sorg: an dem unterjeihnden 
Ausſchuß des Diakoniffen Vereins beram. 
Um die bisherige Sitte zu be 
mb damit meh ber Mermere mid bles 
uiehen wie Urbere ſich freuen, ſoll 
den Kiudern ber Induſtrie-Schule auch in 
bielem Jahre eine Thriftbacheerung bereitet 
werden. Die Mittel dazu befist ber Die: 
konifien-Berein noh niht, hofft fie aber 
von der bemãhrien Mitprhätigfeir ber bies 
figen Einwohner zu erhalten und wendet 
fih an dielelben mit der Bine: „Gedenlet 
ber Armen!“ Die unterzeichneten Mits 
gheder des Ausichuffer find bereit, auch 
die kleinſte Babe in Einpfang zu nehmen. 
Allen Gebern ſchon jet ein herzliches: 
„Beroelt’s Bott“! 

Bweibrüden, ben 7. Dezember 1869. 
Fr. Culmaun. Pr. Damm. Fr. String. 
ei 





Ft. Gented. Fr. Gint. Fr. . Br. 
stieffer. } mjbübler. Fr. Pilier. 
Fr. Maerder pri Neubert. Fr. Roth. 
Fr. Stuttz. Frin. Theyiohn. Fr. Bilde. 


Film. Zoru. 


Alle Arten Uhren, befter Ouali- 
tät, neuefter Kacgon, zu den billigiien 
Breifen, mit Garantie, find in gro 
fer Auswahl zu haben bei I 
Bähr, Uhrmacher.  Getragene 
Ubren werden umgetaufcht, altes 
Gold und Silber zu dem höchſten 
MWerthe angenommen. 


2.35 Ein fetter Faſſel 
% all zu verkaufen auf 
Bombaderbof, 
Meſſingſchuhkappen 

ſi oſch en 

‚Eiienhänbler. j 

Denutfcbe und franzöfifche 
——— —E 9 
körbe mit nnd ohne Decke ik 
Georg Rinfihe, 


billig bei 
Bürftermeadher, 
Zu vermietben. 
Der 3. Etod meine Haufes, aus 6 Fim⸗ 


mern, Rüde x. beftehend, it zu vermieiben. 
BP. Schidendantz. 


empfiehlt 





Die Rittersche Buchhandlung 


empfiehlt zu 


Weihnactsgeichenken 


in Tchönfter Huswahl 
FBilderbücher und Iugendfariften, Xtuftrirte Prachtwerte, Album’s deutſcher, 
fasgöfider und englifder Porfien, Claſſiter, als Göthe, Stiller, Shafefpeare, 
es f, VLeſſiug ıe., Bücher für junge Mädchen in reichfter Wahl und eleganteften 
inbänden, ferner Belang, Gebet: und Erbauungsbüder, Stuttgarter und Miün- 
cheuer Bilderbogen, Spiele ıc. 














Ausberkanf. 





— 
Totaler 
Unterzeichneter iſt noch im Beſitze einer größeren Partie 


Golid- und Silberwaaren 


zu Weihnachtsgeſchenlen ſehr geeignet, die unterm Selbitfoftenpreife abge 
geben werden. 








J. Rommerskirchen, 
wohnbaft am Ernfimeilermege. 








Zu Weihnachtsgeſchenken 


erlaube id) mir meine wohlaffertirte 


Schreib- und Zeichenmaterialien-Handlung 


hiermit beftens zu emofblen. J 
Ro 








An die wuthoerdächtigen Hunde 

und Füchſe in Homburg. 
Es wö wundern, wenn ein 
wehrloſer von eiuem vo 








Spielwerke 








































Euch aebiffen m wäre, da Ahr all von „s bis 72 Stüden, worunter 
Anzeichen (gef Haupt und eingezügenen PERLE, 
Manel) eine thenden Mente older und Sladı 
Nertünl tragt mit Mandolinen, 
= * ſ. w. Ferner: 
RER 
Die in b n u; N 
- Ä Spieldoten 
* D Spield 
Kraft-Zrust-Pastillen, BEER 
—— mit 2 bis 12 Stüden, worum 
ein anagezet 3 1 wit Neceſſaires, Cigarre 






genehm ſchnie de 
Brull- und 


das VPocſchen nur zu 


Schweizerhäuschen, Photograph 


> und 6 fr 
find zu finden auf nachfolgenden Plähen 
bei folgenden Herren: 

Ameibrüden, W_MWery. 
Blieskaſtel, C. Freyſeng senior. 
St. Ingbert, P. Zepp. 

Hombura, Fr. Grey 





mit 


wenn 


Uuſil; 


man Staus das 


ſich 
Neueſte empfiehlt 
J. H. Heller in Bern. 


ſeht. 








Enz inplicdhe wilf r x ; 
Einzig gründliche vilfe für Zu Weihnadhtsgeihenten eig 












* * pe “ 
9 d D net ſich nichts beſſer. Jeder Auftrag 
dervenleidende, 
beſonders ſolche, die an Berdauungs: und ſende fra jelte Werle reo 
Unterleibs Beſchwerden, Nervenſchwäche, Nur wer eht, fit verſichett, 


Sluttrautheiten, Lahmungen, Hämorrhoi Deller ſche Werke zu erhalten. 
den, Schwäde der Geſchlechtsorgane x 
leiden, Bieter die gediegene Schrift: „Dr. 
Werner’s fichere Heilung fur 
Mervenleidende‘ durchh Weirsbeilus 
eines einfachen, wohlfeiten Heiiveriahrens 
und erprobten Mitteld. Kr beziehen fü 
nur 30 fr. durch jede Buchhandlung, in 
Zweibrücken buch die Ritter' ſch 
Buchhanblung. 





ragen Aufgabe meines Beihäfts ver 
kaufe ih ſämmtlichen Waaren: 
Worratb zu äußerſt niedrigen 
Breifen, wodurch meinen Aonchmern 
Belegenheit geboten wird, billige Einläufe 
machen zu können. 
E. Buttenberger. 















Anzeige, 
Ich habe meine Schreibſtübe vom unteren 
Stod meined Hawfes in ben zweiten Stod, 


reits ber Gallerie, verlegt, was ih mich 


beehre, aur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Zweibrücken, den 6, Dezember 1869. 
i Chriſtian Ambos, Beihätsmann, 
Ein Soliver Sansburfche wird ges 
ſucht. Näheres in ber Erp. ds. U. 

An der Glodenitraße find 5 Baupläge 
zu verlaufen. 
Näheres bei Zorn im Garten. 


Im Broc’iden Haufe am Ende ber 
Schillerallee it vie Wohnung des oberen 
Stodes billig gu vermiethen, ſogleich oder 
bis Ditern zu beziehen. 

Adam Ammerbeifer hat in feinene 
neuerbauten Haufe in Jrheim ben zweiten 
Stod, beitehend aus 4 freundlichen Zim⸗ 
mern, Rüde, Heller, Speicher ıc. x, bi 
1. April brziehbar, zu vermistben. Much 
tanın auf Verlangen ein Stüd Garten dazu 
gegeben werben. 

Schrer Bollenmweider hatven ?d, Stof 
ſeines Hauſes nebſt Zubehör, bis 1. April 
begiehbar, zu vermiethen. 

In dent Haufe von Lehrer Pracht ift 
noch zu vermietben uud fogleih zu be 
zieben ; 

Eine größere Wohnung mit 12 Zims 

mern, Küche, Raumern, Keller, Speicher, 

gemeinich, Waſchlüche, Pferdeſtall, wel⸗ 

&er auf Verlangen bequem und zwech 

mäßig wngeändert werden ſoll, nebft 

Garten und Bienenhaus im Ganzer 
x getbeilt. 

Nähere Auskunft ertbeifen Herr Pfarrer 
Roth, Werkmeiſter Krauth und J. 8. 






















Entlaufen 
in ber Nacht vom 5. auf den 6. d. M. 
ein gelbebihlicht Pommerbund mit 
schwarzer Schnauze, auf den Namen 
Caſpar“ börend. Der jehige Beſitzer 
vole denſelben gegen entipredhenhe Beloh— 
ung in der Zwirnfabrik hier ab 






Y verfloffenen Sountag wurde von 
der oſtaaſſe bis zur Sammitraße ein 
grümer Verlengeldbeutel verloren, welcher 
gegen Brlohnung in der Exp. ds. Bi. abs 
geneben werben wolle, 


An 





— ——— — — 
Frucht: Mitteipreife der Stadt Laudſtuhl 


dom 6. Dez. 
ye, tr. d ie pr. Zir BR. fr. 
Heizen m -- |) Widen — — 
Rorn Rieciamen 
Soll. - Erbien 350 
“re. — 
Hafer -— 





nn —— 


Frankfurter Welöconrs vom 6. 2. 
K 8 ds 





Her. Btürt 
Preud, Kafleichrine 










Altiencourd. 
A, Pupmwigeh.-Brgb. Eutub.⸗Att. 17424 
4%. Mruft,» Diehl, „ e She 
A4g0/g bayer. Oilbagn-Altien aA, SOG 125 
Pfal. . = 107% 
40, Bräls. Attien .. 9 
Als Diät a Altien.55 
4%, baytet. Anl, a fi. 176. Mdl, 





Drud und Verlag von A. Kranzbü dler im Bweibrüden. 


Buribrücer Wochenblatt 


Zugleih Organ für jümmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— 


Erſcheint mit Musnabme bed Montag 


lich, mit brei Unterhaltung®blättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementspreis 45 Fr. 


Imferate: 3 fr. für die breifp. Zeile oder deren Maum; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


M 289. 


Donnerstag, 9. Dezember 


1869. 





* Bmeibrüden, 8. Die Nachricht des in unferer 
legten Nummer mitgetheilten Telegramms aus München wird 
burd bie neueften Berichte beftätigt. Demnach würden an bie 
Stelle von Hörmann und Grefler Staatsrat Shubert und 
Negierungsrath Feder treten. Eine andere Lesari ift die, daß 
Ratt Schubert v. Lerchenfeld als Kultusminiſter Greflers 
Stelle übernehmen werde. v. Feder gilt als Liberal, Lerchenfeld 
als Bureaufrat, nicht frei von ultramontanen Neigungen. Die 
„patriotiiche” Partei wir fih ſchwerlich damit zufrieden ſtellen 
laffen, zumal wenn v. Schlör im Kabinete bleibt und die Nach 
folger der Beopierten feine entfchiedenen ultramontanen Partei: 
gänger find. So Mancher ift lüfern nad einem Portefeuille, 

5 eine folde Veränderung kaum bie „Rammermehrheit” be: 
ruhigen wird. 

Gutem Bern nach foll ber Landtag fpäteftens auf 
ben 20. d. einberufen werben. 


it, dat die biihöfliche Behörde eine Unterfuchung A 

geiflihe Rath Hall⸗ 

naetroffen. Unter ben Antlagemo⸗ 

menten fiqurirt auch das, daß Herr Felbbauſch vor 2 Jahren 

einmal am Altare nad der Kommunion ausgeip udt haben ſoll. 

Graf Bismard ift feit dem 4. Dez. wieder in Berlin. 

Er wollte Anfangs nah Bonn reifen, wo fein Sohn Herbert, 

Korpsburfhe der Boruffia, in Folge eines Säbelduells einen 

äbhrlihen Ropfihmiß erhalten hat. Auf die Nachricht von 

efferung ließ er feine Gemahlin allein reifen. Die Wunde 
batte erft ipäter einen gefährlichen Gharafter angenommen. 


Speier, 7. De. Die diesjährigen Landratheverhand⸗ 
ungen wurden unterm Geſtrigen, Bormittags 10 Uhr, durch 
ben kal. Regierungspräfidenten, Herrn von Pieufer, mit einer 
Anſprache eröffuet, der wir das Folgende entnehmen: 

Tas Budget für das Jahr 1870 anlangend, werben Sie 
aus ben Vorichlägen der Kreisregierung entnehmen, daß weſentliche 
Aenderwngen in den Rreisauszaben gegen das Vorjahr nicht 
beabfihtigt find. Die von der Kreisregierung beantragte Mehr: 
ausgabe aus Kreisfondbs im Betrage von 30,084 fl. beyieht ſich 
unter Anderem auf die Errichtung neuer Schulftellen in mit 
Bleihftellungsumlagen überbürdeten Gemeinden, auf bie Er: 
zn der Realerigenzen einzelner Gewerbihulen, auf bie 

erabreihung von gu an bie &hrer ber Ger 
werbiäulen Aweibrüden, Epeier, Raiferslautern für die Jahre 
1868 und 1969, auf die Errichtung einer ifolirten Lateinſchule 
in St. Inabert. 

In unferm Kreisbubget nimmt ber Etat für Erziehung 
und Unterricht einen fehr beachtenswerthen Rang ein. 

Auf die Volksſchule allein werden aus Kreisfonds 45,000 fl. 
verwendet. Rechnen Sie, meine Herren, noch bazu ben Betrag 
aus Gemeindemitteln mit 417,380 fl., berüdfichtigen Sie ferner 
den Anſchlag der Dienftgründe und Lienitwohnungen, die Eins 
nahmen aus Schulgeldern und Stiftungsmitteln, jo ergibt ſich 
für die Vollsichule eine Gefammtausgabe von 554,839 fl. — 
und mit dem Zuſchuß bes Staates zu 15,883 fl. die Summe 
von 570722 fl, 

Angefichts dieſes Aufwandes für die Vollsihule, welcher 
jemen in den übrigen Provinzen des Königreichs weit überfteigt 
und ber größeren Anzahl der Schulitellen in ber Pfalz ent: 





ſpricht, find Sie, meine Herren Sanbräthe, zu ber Frage berech 
tiat, auf welche Weile das für die Pialy fo beihämende Er« 
gebniß der Rekrutenprüfung fi erflären laſſe? 

Die Kreisregierung hat bereits im vorigen Jahre diefe Frage 
einer eingehenden mehrtägigen kommiſſionellen Verhandlung unter 

iehung des Kreisiholarhates und mehrerer Diſtrikisſchul⸗ 

ren unterftellt und auf Grund biefer Zommiijionellen 
Verathung jene Maßnahmen angeordnet, weiche eine B fierung 
dieſes ungünftigen Berhältnifjes anbahnen follen. 

Es ift nicht zu verfennen, baß uniere fozialen Berhältniffe 
bei Würdigung ber angeregten Frage mit in Betracht kommen 
müflen; allein die Reigung, bie Kinder mehr für Haus unb 
Feld, als für bie Schule auszunützen, beiteht aud in dem 
rechtarheiniſchen Landestheilen. Es müſſen alio noch andere 
Urjahen mitwirken, und als ſolche erſcheinen einerſeits bie ger 
tinge Stundenzahl bes Sommer Unterrichts, anderſeits der mangel: 
hafie Vollzug ber Beftimmungen über bie Schulverfäumnilfe. 
In erfterer Richtung wurbe bie Stundenzahl erhöht, der Schluß 
bes Schuljahres von Dftern auf ben Herbit verleat und zwar 
für bie Stadtſchulen in Uebereinftimmung mit allen ül 
Bildungs: Anftalten bed Königreiches anf den 15. Auguft, 
die Landgemeinden je nach Bedürfniß auf Auguſt oder S ptember, 
Zupleih wurde dem Mißsraud der fogenannten Ernteferien 
nah Maßgabe bed Landraths⸗Abſchiedes vom 13. November 
1858 zu ftenern aefucht. 

* ben Vollzug ber geſetzlichen Borichriften über bie 
Säulverfäumnifie betrifft, fo ift zu hoffen, daß ein Theil der 
Dris·Schultommiſſionen zur beferen Einſicht gelanze und dem 
Strafgejege den nöthigen Vollzug fihern wird. Lepteres zu 
REN bat bie Kreisregierung entiprehende Maßregeln anges 
or 


Ein weiterer Grund liegt in ber vernadläffigten Fort 
bildung eines Theiles unierer Schullehrer, und es bewahrheitet 
ſich der Sag: wie ber ihrer, jo die Schule. Insbeſondere 
müflen fih aber bie Schulvienft:Erjpeftanten bewußt werben, 
daß bie vier Jahre der Vorbereitung zur Anftelungsprüfung 
ausihließend zur Ausbildung ihres künftigen Berufes zu vers 
wenden find. Die von der Kreisrenierung erlaffenen Anorde 
nungen werben unter pflihtgemäßer Mitwirkung der Aufiichtss 
55 ber Zofal- und Diſtriktsſchulinſpeltoren ihren Zwed nicht 

en. 

Eine Haupturfahe wird aber in dem Mangel jebweben 
Fortbildungsunterrichts zu fuchen fein. Aus dem Ihnen zur 
Berfügung geftellten —R Material über ben Foribildunge⸗ 
unerrict in dem jenfeitigen Provinzen werden Sie erjehen, daß 
die Pfalz weit überflügelt iſt. Nach dieſer Richtung muß bie 
Pfalz eine neue Bahn betreten, und es ift von der Einfiht und 
der bewährten Opferwilligkeit der Orts: und Diftriftsgemeinden 
zu hoffen, daß fie durch Einführung von Fortbildungsichulen, 
deren Beluh von der Thrilnahme an der Sonntagsihule dis: 
penfiren fann, den beihämenden Vorwurf einer mangelhaften 
Ausbildung ihrer Jugend möglichit zu befeitigen ſuchen werben. 
An der Mitwirtung der Rreisregierung wird es nicht fehlen; 
von ihrer Seite iſt eim beicheibener Anfang dadurd gemacht, 
dak mit dem Chriftfeite in 31 Kantonen eine Vollsbibliothek 
— St. Ingbert befigt eine ſolche ſchon — beitehend aus 100 
Bänden, der allgemeinen ir übergeben wird. Eigenthis 
merin biefer Volksbibliothel it Die Diftriktsgemeinde, Vir⸗ 
walter der Diftrifts-Ausihuß. “ 

Deitere Anhaltspunkte über bieje bie Bevölferung ber 


Pfalz mit Recht zu beſchäftigende Frage werben Ihnen von 
Seiten ber Herren Regierungs-Referenten, mitgetheil, werben, 

als jerungs:Bommiffär für dem Lanbraib Mt Kerr 
Negierungsilkeller de Bamakte „aufgeftelt. 

Ar de Perſoualdande bes Pandrarhes” wird durch die 
Wahl des jet en anbiathemitglicbes Heren Rothhaas zum 
Abgeor dneten nabolicher Weihe eine Aenderuug ſich ergeben: Bellen 
Eingabe miterfiegt mid Art. 10 des Lanbrathegeſehes Ihrer 
zuftändigen Beicheibung. 


Das Zweibrüder Wocheublatt als Then einer Aovents:Predigt. 

Aus Habkirchen eıhaltın wir folgendi® Schreiben: 

Habtirchen, ben 6. Dezember 1869. 
Geehrteſter Herr Redakteur! 

„Behtern hat Herr Pfarrer Fillian von bier in feiner g eiſt⸗ 
reihen Rede während des Gollesdienſtes feiner Rirchengemeinde 
das „Sweibrüder Wochenblatt” zu leſen verboten unb zwar 
aus bem Grunte, weil Herr Pfarrer Mook ein Proteftant und 





Mitarbeiter dieſes Blattes if. Dabei hat er aber feiner Ge⸗ 


meinde die „Weftricher Zeitung“ empfohlen. Gelbft in Zwei⸗ 
brüden jollen 400 (ſage vierhundert?) Exemplare von leßterer 
eitung gelefen werben. Ich jelbit leſe das „Zweibrüder 
ochenblatt”, babe aber noch nichts Unrechtes barin gefunden.“ 
Ei! Ei!! Herr Pfarrer Fillian, 
Was fängt er da für Sachen an?! 


Verfchbiedenes, 


* Aweibrüden, 7. Dez. Nach einer Orbonnang bes fol, 
App.⸗Gerichtspräſidenlen vom 7. Der. beginuen De Schwurgerlchis ⸗ 
Verhandlungen der Pfalz fir das erfte Quartal 1870 am 14. Be 
Fire unter dem Präfidium des Heren Appell: Mattes Karl Theodor 

intgraf. 

— Die baperifhen Briefmarken werden von mm an mit ges 
zahntem Rand amgefertigt, fo daß man Die einzelnen Stücke mit 
Eh Leichtigkeit abreihen kann und nicht mehr ber Scheere zum 

hneiden bedarf, Die Seibenfaden, von demen biäher bie Papiere 
maſſe der Briefmarken durchzogen war, fallen damit weg. 

— Rene Betroleumguelleit von: enormer Ergiebigkeit 
find, tie der Titusville „Herald“ berichtet. kürzlich in ber Umgegend 
des Pitheln Creet in Penfolvamien entbedt worden, wodurch das 
ganze Land im nicht geringe Wufregumg verſetzt wurde, Einer der 
neuen Brummen gibt täglich 30 Faß, andere zwiſchen 5 und 8 Faß. 
ein ‘anderer auf dem jogenannten Independent: Lande 40 Faß, en 
anderer gar lieferte in den erften Tagen 140 Faß, und endlich der 
von Winfor Loos Welh in ben erftm 8 Tagen 800 Fat, 266 
täglich; das gemonmene Dei ift, mie in jenen Gegenden gewöhnlich, 
von fhmärzliher Farbe. Der Auundbefig in der Nähe der neuen 
Quellen ift demzufolge ungeheuer im Preiſe geitiegen; man bezahlte 
dort Türglid für 7 Acres Yand 3000 Dollars, und für vier Heres, 





Deſterreich. Südbahn-Bons. Emiſſion per 1870/74, 
Ziehung 1. Dez. Gezogen Serie 2 per 1. März 1870, Serie 7 
per 1. September 1870, 

Deiterr. Staatöbahn- Aktien. Ziehung am 3. Deu 
Nr 34501 — 34600 110901— 120000 223672 — 223700 302301 
—302400 350201— 350300. 

Brüffeler 100 Fr&.:2oofe von 1856. Ziehung am 
4. Dezember. Hanptpreife: Nr. 54096 A 25,000 Fr. Nr. 
38666 A 10.000 Fr. 


> Gerichtsverbandiung. 

Bweibrüden, 4 Di. Heute ftand vor dem fönigl. 
Uppellationsgerihte ein Angeſchuldigter, über beffen Namen, 
Herkunft und Beruf nichts Poſitives ermittelt werben konnte, 
als daß berjelbe ein Schwin ler tft, der auf Koften leichtaläus 
biger Leute Tebt. Er felbft nennt fih Karl Edwin v. Raspe, 
mil im Jahre 1818 in Sachen geboren, in England aber cr: 
zogen worden und jegt als Überftlieutenant in engliſch⸗ oſtindiſchen 
Dienften beurlaubt jein; ald bermaligen Wohnort nennt er 
Soutemand Ireſtan bei Dublin. Alle diefe Angaben find ers 
flogen, was durch die vetreffenden Behörden amtlich Eonftatirt 
ik — Im Jahre 1848 machte er vorübergehende Bekannt⸗ 
ſchaft mit einem Gutsbefiger in Rheinheſſen, wo er fih als 





politifcher Flüchtling und geweſener preußiſcher Artillerie Offizier 
vorfiellte,. dann im Sabre 1862 feinem Freunde eine Karte 
mit Namen: und» dem Titel ald Major vom Straßburg aus 
kommen lieb, werauf im dieſem Sommer 1869 eine neue 
arte mit bem Titel als Oberftlintenant, und bald darauf 
der Mann jelbft erſchien, Melden freundlich aufgenommen 
wurde, bier erzählte, baß er feine Meufiontrung als Oberfts 
kientenant nasfıhn und Ah in much! nieberlaffen 
wolle; als er num von feinem Galtireunde auf beilen Weingut 


“om Snardtgebirge geführt wurde, fand er foldes Gefallen an 


tiefem Gute, dab ihm der Eigenthümer den oberen Stock Des 
Haufes auf ein Jahr zur Verfügung ftellte, unter der Bedins 
gung, daß er auf feine Koften bie Wohnung herrichten und 
möbliren Laffen müfle, worauf ver Freude fich bereitwillig ein« 
Lieb, und feinem Freunde anbot, ihm unentgeltlich Adfapgır llen 
in Enaland für e Produlte amd Fabritate zu 

was feinerſeits der Eigenthümer nur gegen Proviſionszahlimig 
anzunehmen erklärte. 

Unfer Schwindter machte mım dem Bürgermeifter Erzähe 
lungen über feine militäriſche Garriere und Erlebniffe, daß er 
475 Po. Sterling Penfion beziche, fein Geld aber in Wies- 
baden verfpielt habe, übrigens alsbald Geld aus England er- 
warte, feine rau fei geftorben, er werde ſich aber wieder vers 
beirathen, — er erfundigte fih auch nah einem Bankier im 
Neuftadt, dem er bie Vermittelung feiner Geldgeſchäfte über⸗ 
tragen könne, und ſchwadronirte und prahlte fo unmäßia, daß 
ihm der Bürgermeifter nicht recht traute. Indeſſen der Guts⸗ 
eigenthümer hatte ihn gebracht, er mannte fih den Jugendfreund 
defeiben, mit dem er auf dem Polytechnikum in Karlsruhe 
ſtudirt habe; er nahm von 20 Weinforten Proben und fchidte 
fie nach England, (worauf aber freilich keine Gmpfangsanzeige 
noch Beſtelüng erfolgte), — der Bürgermeifter jchmwieg. — 
Deffen Sohn löste aber dem Beſchuldigten nicht blos ein Raketo 
den von der Poft mit 2 fl. 17 kr. aus, fondern lich ipm — 
ba ſein Geld noch nicht angefommen war — ſogar no LO fl. 
Der Bürgermeifter ſelbſt führte unferen Oberſtlieutenant bei einem 
Wirthe ein, wo er die Koft nahm, aber das Zahlen vergaß. 

In der Neflauration des Vahnhofes zu Neuftadt war er 
ein gern geiehener Ball. Das Bier ſchmeckte ihm fo ausgezeich⸗ 
net, daß er ſich ein Fäßchen nach Hauſe holen lieh; Eigarren 
nahm er fih gleih 100 Stüd zu 6 fl, 40 fr., dba ein Engläns 
ber nichts Schlechtes rauche; überhaupt ab und trank er bort 
luſtig Darauf 108, dachte aber an nichts weniger ald an’s Zah— 
len, im Gegenteil, er pumpte noch 10 Thaler, ba er gerade 
nicht Geld genug bei fih habe, um gefaufte Teppiche zu bezah⸗ 
len, und blieb alles ehrlich ſchuldig, nämlih 28 fl. 20 kr, 

Bei einem Kaufmann in Neuſtadt beftellte er ſich Kleider, 
darunter einen Schlafrod zu 40 fl., erhielt aber nichts als was 
gerade preffirte, einen Sommeranzug zu 16 fl., ber ihm gefchidt, 
aber nicht bezahlt wurde. 

Die Möbel zur Garnirung feiner Wohnung beftellte er bei 
einem Fabrikanten in Neuftadt, welcher nad Ausmefjung bes 
Zimmers einen Koſtenanſchlag von 808 fl. machte; der Be- 
ſchuldigte fand dies nicht zu bach, griff an feine Tafche mit ber 
Braneı ob er etwa einige hundert Gulden Vorſchuß zahlen 
olle? Der Fabrifant hätte fih aber der Sünde gefürd)tet, 
von einem folhen Herrn Vorſchuß zu nehmen! 

Doch — Alles währt nur eine Zeit. Der Jugendfreund 
und Studiengenoſſe aus Heffen erfuhr in einem Gafthaufe, wo 
ber Beſchuldigte logirt hatte, daß derfelbe bei Naht und Nebel 
bort meggegangen war ohne feine Beche zu bezahlen; gleichzeis 
tig kam eine Ausſchreibung wegen ähnlichen Verfahrens in einem 
auswärtigen Polizeiblatte, — und nun wurde ber Herr Oberft: 
lientenant eingeftedt und durch die ſorgfältigſten Nachforſchungen 
dargethan: 1) dab der Beſchuldigte in London als Bauner von 
Profeffion befannt if, und daß Fein angenommener Name und 
Titel ihm nicht gebührt; 2) dab feine Frau in bürftigen Vers 
hältnifjen bort lebt, während er ſchon zweimal ben beinahe 
galadın Berfuh gemacht bat, ſich ebenda zu verheirathen, 

er er aber wirklich ift, wurde nicht ermittelt. Biel iſt nicht 
hinter ihm, er fpricht ſchlecht deutſch und ſchlecht engliih. 

Das Zuctpolizeigericht in Frankenthal verurtheilte ihn als 
Betrüger zu 2 Jahren Gefängniß, das Appellationggeridt 
reduzierte aber die Strafe auf 6 Monate, wahrscheinlich deßwegen, 
weil dem Beſchuldigten zu Teichtgläubig Vertrauen geſchenlt 
wurde, und meil e3 bezüglih ber Hauptpoften beim Verſuche 
geblieben ift. 





Telegrophiſche Depefchen. 


EEE TREUE des Innern und ber 
tusminifter werden Die vetlaugte Entlafung erhalten. Der 
nig hat den Furſten Hohenlohe beauftragt, mit dem Regie: 

*8* — von Mutelfranken, Hm. v. Feder, wegen 
vernahme des Miniſteriums des Innern und mit dem Staats: 

taih Schubert wegen Uebernahme des Aultuöminiftertums zu 

ag me Beide gehören ber liberalen Partei an. 
ae 7. rn Staatstath v. Schubert joll das ihm 
wrgebotene Fultusportefeuile abgelehnt haben, und ift jetzt an 


defien Stelle Negierungspräfident Lerhenfeld in Vorſchlag ges 
- v. Jeder m Anedach Wir 


dracht 
Porteſenille des Innern annehmen. 

aris, 7. Dez Dem „Baulois” zufolge würden mehrere 
franzöftihe Prälaten auf dem Konzil ipezielle Gegenftänbe 
zur Sprache bringen; fo ber Erzbilhof von Paris die Che 
lofigteit der Priefter, der Biſchof von Verſailles die Stellung 
des niederen Klerus, ber von Otleans die Unfehlbarteit ber 
Päpfte ꝛc 





LR tangbühler, veruntwertl. Redakteur, 





Bekanntmachungen. 


1. Bekanntmachung einer Zwang 
verfteigerung. 


Den 1. Februar 1870, des Nachmittags 
um 2 Ur, im Wohnbauje des Heinrich 
Rojer, Aderer auf'ni Gochitellerbofe, 
Gemeuide Zrulven, und auf Betreiben von 
Ludwig Gouturier, Kaufmann, wohn: 
baft zu Pirmaſens, jowie des Nders: 
mannes Johann Frengel au genanntem 
Hofe, melde den f. Advotaten Hudlet 
in Zweibrucden zum Anwalt beftellt haben, 


en 
ihren Equidnel ee @öller 
den Auen, Joſephs Sohn, Adersmann 
und Tagner, aut dem erwähnten Doc 
ſtellerhofe, Gemeinde Trulden, wohnhaft, 
werden deſſen nachberzeichnete, in der de 
martung von Trulben gelegenen Güter 
durch den gerichtlich kommutırten, zu Wir: 
majens wohnenden tgl. NRotar Weber 
jwangsweije verjieigert, namlich: 
deri Parzellen Aderlan) mit einem Ges 
jammuflä aß von 2 Tagwerten 
und jehzig ſechs Deyimalen. 

Der Zurglag ift ſogleich difinitiv, fein 
Rachgebot findet ftatt und die Güter wer⸗ 
ben einzeln ausgeboten und zugejdlagen. 

Die nähere Beigreibung der einzelnen 
Güterftüde, ſowie die Verſteigerungsl 
dingungen fonnen von Jebermann bei dem 
BVerfteigerungstommfjär eingejehen werben. 

Sweibiüden, den 7. Dezember 1869, 

yubtlet, 


Mobiliarveriteigerung. 


Donnerstag den 9. Dezember 1869, 
des Mittags 2 Thr, zu Sweibrüden in 
der Wehaufung der Wittwe bes Plüſch— 
fabrifanten Louis Herd, laſſen bie 
Wutwe und Erben des Werlebten gegen 
Baarzahlung verjteigern: 

verſchiedene Tiſche, Schränke, Pulte und 

Eruhle, 1 Gomptoirjefjel, 1 Eopir- 
preſſe, Büderfammiung, Schreibuten: 
filien, Repofitorium mit for 

Schubladen, Porzellan» und Glas: 
ſachen, Meffing, Bledernes und ſiei⸗ 
nernes Küchengeſchirr, 1 Dieffing: 
waage mit Gewidten, 1 Deyimals 
waage, 1 Handwägelden, 1 Kinder 
wagen, 1 eijernen Dien, 5 Nähmas 
ſchinen für Handſchuhmacher, Bett: 
ftellen, ®etten, Springieder- und 
Rophaarmatragen, 2 ganz gute Reije 
pelze, Herrenkieider und Waſche in großer 
Auswahl, 1 Wiegenpferd, viele leere 
Schachteln, Kiiten, Bohlen und Bretter, 
Tiſchlerhandwerkzeug, Gartengeräth- 
ſchaften, Lampen, Koffer, verſchiedene 
Vügeleiien für Schneider, große Stid: 
rahmen und allerlei jonftige Gegen: 


fände. 
Säuler, k. b. Notär. 





Mobilienverjteigerung 
in Ensheim, 

Montag den 13. Dezember 1869, Bor: 
mittags um 9 Uhr, zu Ensheim im Eterb: 
hauſe, werben bie jänmtlihen, zum Nach: 
laffe des daſelbſt verlebten praltiſchen 
Arztes Dr. Fries gehörigen Mobiliarge- 
genitände auf Zahlungstermin öffentlich 


1 neue Ghaife, 1 afte Chaiſe, 1 Pferb 
1 Ehaijen: und 1 Fuhrgeſchirr, 2 
hung Kühe, 1 Rind, 1 fettes Schwein, 
8 Schafe, 1 Hahn und 9 Hühner, 
8 Bienenftöde mit Bienen, — 1 Dyier 

mwohnung, — 1 Fubrwagen mit 

itern und Dielen, 1 Sclitten, 100 
Bentner Heu, 1000 Garben Weizen, 
Korn und Hafer, 100 Zentner Kar: 
toffeln, 2 Kleivers und Getücichränte, 
2 Küchenſchränke, ? Exkretäre, 2 Ras 
napees, Rommobe, 4 runber geichlif: 
ſener Tiſch, mehrere andere Tijche, 
6 Rohritüble, 12 Strohſtühle, 2 große 
Spiegel, Delfarbendrud: und andere 
Bilder, 5 vollitändige Setten mit 
Bettladen „ ug 7 Getüch , Por: 
yellangeichirr , Raffer Service, 
Mannelleider, Hemden; chirurgiſche 

mitrumente und mehrere Wilcher, 

iffer, Bütten und fonftige Haus: 
und Küdengeräthichaften. 

St, Ingbert, den 3. Dezember 1869, 

Horn, al, Notär, 


Mobiliar: Zwangs- 
Lerfteigerung. 
Donnerstag ben 16. Dezember nächſthin, 
des Morgens um 10 Uhr, auf dem Markt: 
plage zu Zweibrüden, werben: 
2 Pferde. 1 einjähriges Fohlen, 2 Kühe, 
5 — 1wweijahriger Stier und 
2 el, 
fodann am darauffolgenden 21. Deyem: 
ber, bes Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Bödingerhofe: 
500 Garben Korn, 140 Garben Weizen, 
250 Garben Hafer, 80 Zentner Heu, 
80 Zentner Kartoffeln, 1 Winbmühle, 
2 Eogen, 1 Kattoffel:Raftenmagen, 1 
Bfus. Pferdsgeſchirr und andere 
egenftände 
zwangsweife gegen baare Zahlung ver: 


jteigert. 
Hajemann, E. Gerichtöbote, 








Befanntmachung. 
Samstag ben 11. Dezember Ifd. Jr, 
Vormittags 10 Ahr, wird von ber Lokal⸗ 
verwaltung babier der Bedarf an Beleuch⸗ 
tungsmaterialien und Belen für die Gars 
niion Imweibrüden pro 1870 an den We 
migftuehmenden in Lieferung vergeben. 
Zweibrücken, am 7. Deyember 1869. 


Unterrichts - Anzeige! 
(Zwedmäßig zu Weihnachts-Geſchenlen.) 

Indem ich beabſichtige, bierjelbft einem 
Lehrkurſus in franzöfifhen Papierblumen 
und oflindifchen -Meisarbeiten (Erſatz file 
Stiderelen) zu eröffnen, fo erfuche ich Die 
jenigen, die daran Theil zu nehmen würe 
ſchen, bierwen eine Anzeige in meinde 
Wohnung bei Herm Horn, Bädermeifter, 
machen zu wollen, woſelbſt Proben zur 
Anſicht ausgeſtellt find. 

Mein Aufenthalt währt nur bis Weihe 
machten und bitte ich deßwegen Die ger 
ebrten Damen, ihre Aumeldungen recht 
baldgefäligit machen zu wollen. 

Hochachtungsvollſt 
Klara Stahl, 
Zuduftriesfehrerin aus Hamburg. 


Bei Unterzeihnetem find ſtets 

räthig: 

Eonceptpapiere von fl. 1. 52. pr, 
Nies bis zu den beiten und ſchwerſien 
Qualitäten. 

Sianzleipapiere von fl. 2. 36 biß 
fl. 7. 30 pr. Nies, 

Poitpapiere in allen Formaten und 
Qualitäten. 

Brief⸗Couverte pr. Mile fl. 1. 48 
bis zu den feintten Sorten. 

Muiter flehen auf Verlangen gern zu 


Dienjten. 
R. Wahrburg 
_ in Zmeibrüden. 


Reines Kirſchenwaſſer 
per Liter 56 ir. 
auf dem Freubenberger Hofe. 
Bei beiorgt Friedrich Auer⸗ 
bachet, let in Zweibrücken. 


Eine Kartoffelmühle 
neueſter Konſtruktion 
bei Louis Brünisholz, 
Eiſenhandlung. 


vor⸗ 








Zu Weihnachtsgeſchenken 


geeignet, 


eine große Auswahl feibener Negenihirme mit Fiſchbein-Geſlellen, 
Stalie. Eloth, Alpacca und Baumwolle, ſowie Kinderregenfhirme in 
Alpacca und Baumwolle zu den billigften Preifen. 


empfehle 


8 


Zugleich empfehle in großer Auswahl ächte Wiener Meerſchaum-Cigarrenſpitzen 
©. Chandon, Schirmfabrikant. 


und Tabalspfeifen mit Silberbeichlag. 








Alex. Schreiber, Ahrmacher 


(neben dem Gaithaus zum Adler) 
empfiehlt fein Lager in allen Sorten Uhren, beitehend in goldenen 
Herren: und Damenubren, filbernen Anker: und Eplinder: 


dofen und allen Gattungen Sausuhren, zu den biligften Preiſen. 


Reparaturen werden ſchnell und billig beforgt. 





- Eine größere Partie Stoffhüte in gr 


Buckskin, Taffet ze. zc., — einige Dutzend K 


derbarette werden wegen 
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von 


mit Stahlplatte werden noch einige unterm 


U. Eouturier in Zweibrüden. 


Neizendes Album. 


Bodenftedt, 3. G. Bilder, Geibel, Gerot, Gottihall, Grofie, A Grün, 








— Verlage der Krüll'ſchen Buchhandlung in Bunt iſt * 


eben erſchienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehe: 


Edelweiß, 


für Sraueulinn und ———— 
Eine Auswahl aus der neueſten deutſchen Lyril 
von Bari Bettel. 
Dritte vermehrte und veränderte Auflage, Mit vielen Illuſtrationen. 

Miniatur: Format. Eleg. geb. mit Bolbichnitt fl. 2. 30 kr. oder Thlr. 1. 15. 

Hoc oben, nahe der Eiswelt, wählt das Edelweiß, bie Loreley 
der Alpen, wie ſich ein liebenswürbiger Dichter ausdrüdt, und ebenjo 
follte bie ie Moefie glei dem Edelweiß die Blume fein, "nach ber das 
höchſte Streben zielt, „Edelweiß“ heißt auch diefe Sammlung poetifcher 
Blüten und Blumen; möge ber gebotene britte Strauß die Herzen ber 
beutichen Frauen und Jungfrauen erfreuen und erquiden. Die Mehrzahl 
unferer jegt lebenden Dichter hat in obigem Album ihre Briginal- 
beiträge nieber * %- fol alfo das „Edelweiß“ eine feltenere Blumen» 
leſe fein als — bie meiſtens nur die & niſſe der 
längft im Boite Iebe nben großen Beifter unferer Nation in fi bergen. 
— Bobenftebt, Geibel, Gerot, Gottſchall, Hamerling, Lingg, Herm. 
Schmid, Wildermuth, Hettel x. x. und viele andere neue Poeten erfreuen 
mit immer friſchen Weg Herz und Sinn, fo daß fi zu einem 
finnigen Feſtgeſchenke wohl faum Etwas beſſer eignen dürfte als unfer 
„Edelweiß“. Uebrigens bekundet das Urtheil ber gelammten Preſſe 
fomie bie innerhalb eines ge nöthig gewordene britte Auflage 
des Buches jeinen Werth wohl auf bas Beil aber dieſes Album 
gleich ben eriten Jahrgang zu einem in gewiſſen nn fortzus 
— Dichterbuche bildet, welches unter dem „Album 
des Edelweiß“ ericheinend ein felbiiftändiges Spii bild * "gediegen« 
ften Ergeugniffe der Lyrik liefern foll, wobei nur Zwed, die aus: 
fchließlichere — für das Frauengeſchlecht weafallen wird, fo find 
alle dbiäterifhen Kräfte von wahrem Beruf ihom jegt zu 
Ms Driginalipenden eingeladen. 

gleichem J ſind erſchienen: 


— Klänge von Karl Zettel. 
Mit einem empfehlenden Vorwort von Dr. Hermann Linag. 
Der Dinter, welder zur Zeit ein Epos „Bela“ 


Bilder aus Münden“ unter ber Feder hat, "erfuhr eine einmüthige 





® 


ubren, Parifer Peudules, Hegulatoren, Neifeweder, Spiel: 


Aufgabe diefes Hetikels 
abgegeben in der Hutfabrit von 


upa und PS * de “Braguagong ‘sainuerk a alınoz 


und „Lachende 


' glängende Anerkennung von Seite ber berufenften Rrititer, und empfehlen 


| wir deßhalb feine Iyriigen Gedichte allgemeiner Beachtung. 


Julius Sturm, Albert Träger, 


Hand-Nähmaldinen 


dem beliebten Wilcor und Gib ba [Nnd foeben angelommen x 


Ottilie Wildermuth, Zettel ıc. 


Fabrikpreis zu nur 22 fl. verkauft. m: Ein no * 
Auf Verlangen werden ſie auf Probe Klavier zu verkaufen. Näheres 
abgegeben bei bei 


I. Dönig, Schneider. 








Frftye Schelle 


2. € Wend. 
erhaltenes 


. Hor 
Raffier des Chcilienvereins. 








Dankfagung. 


Für bie uns bewieſene me 


bei dem Leichenbegängniffe unierer 
eg | Schweiter, 
gerin und Tante 


Schwã ⸗ 


Touiſe Rohrbacher 
ſagen wir hiermit Allen unſeren herz 
lichſten Dank. 

Zweibrücken, den 7. Der. 1869, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wirthſchaſts · Erõffnung. 


Indem ſich der Un: 
bes beebrt, feinen 
aunden unb Gönnern 


— ergebenſt zur Anzeige zu 
—— daß er bie von feinem verſlorbe⸗ 
Schwiegervater Heinrih Yalob Auer 
Baer betriebene WBeinwirtbfchaft 
übernommen bat, bittet er zugleih,, das 
demfelben aeldhenfte Vertrauen auh ihm 
bewahren zu wollen. 
Bweibrüden, im Dezember 1869. 
Flatter. 
in thtiger Schmiedgefelle findet gr 
bei gutem Lohne dauernde Arbeit bei 
Wittwe 3.9. Peters in St. Ingbert. 


gu vermiethen. 

Der 3. Stod meines Hauſes, aus 6 Zims 

mern, Küche ꝛc. beitehend, ift zu vermieten. 
BP. Shidenbang. 

Gelhäftsmann Dtt ein möblirtes 
Zimmer und ein zmweiftödiges Wohnhaus 
mit 1Y/s Morgen Garten zu vermiethen, 
worin ein Brummen. 

Schreiner Nicht er hat bis Dilern eine 
Wohnung zu vermiethen. 

Wittwe Gachot hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Vergangenen Sonntag verlor ein Hand: 
werler ein Neiftzeug; man bittet ben 
reblichen Finder um Yurüdgabe bei ber 
Erped. d. Bits. 


Fruchtpreiſe ber IE Ye 
bom 7. 








Ein Rornbred von 6 — 2 dh. in 
mitätbrep von, 3 und 12. Gin Beiktros 
von 2 Pfund 1 
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Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


may 





Puribricer er Wodheablall 


— O 


rgan für ſämmtliche — D— 


kationen des Bezirks Zweibrücken. 







Srſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltun 
Zeile oder deren 


Anferate: 3 fr. für Die dreiip 


AM 290. 


Freitag, 10. Dezember 


en per Woche. Biertefjährlicher Abonnementspreis 45 k. 
a; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


1869. 





* Zmweibrüden, 8. Zwei liberale Minifter auf 
dem Altar der ultramontanen Rammermehrheit geopfert Pag an 
ihre Stelle einen, der den „Batrioten“ zuiaat, und einen, ber ben 
Liberalen pafien wird, — das find die Nachrichten, welche bis 

t noch einer —* Behätigung bedurfen. Hr. v. Feder 

be angenommen, Hr. v. Schubert abgelehnt und an feine 

telle ei Freiherr ©. Serchenfeld, Regierungdpräfident von 
Bayreuth, getreten; alfo ftatt Hörmann Feder, ftatt Greſſer 
Serchenield, Rur dem Lehteren bringt die patriotiiche Partei 
volles Vertrauen ** Bir konnen es ſoweit getroſt beiden 
entgegenbtingen und glauben fein bureaukratiſches Miniſterium 
befürchten zu müſſen, % Lange Fürft Hohenlohe den Präfidenten: 
fig einnimmt und Schlör an —* Seite ſteht 

Heute iſt in Nom das ölumeniihe Konzil zuſammengetreten, 
ey‘ Biſchofe, wie es beißt, waren bereits een eingetroffen, 

es fehlen nur noch einige 200. Es verlautet ferner, es banble 
fich um Unſehlbarkeit bes *8 und umbefledte Empfängniß 
Mariae, päpitlihe Zuaven umd — zur Reger: 
vertilgung, Reoifion der Büchſe mit dem Peters Pfermigen, 
uiten-Reoue, Syllabus und Encyklika, Konkordat umb 
hrhunderts Bericht Uber das Gemurmel ber Vöolter, Fury 
um eine neue Krafibrühe alles Berg momit und bie 
—— geſegnet haben, — mährend bie alten 
änner ſich über einen neuen Ben Serathen, wie man bie 
Sonne um bie Erbe bewegen könne, fteht fie ruhig feft und 
lächelt auf die armen Thoren herab, — und wir lächeln mit. 


Deutfdland 

Münden, 7. Dez. Wie man vernimmt, wird Se. Maj. 
der König das Nüdtrittägefud des Staatöminifters des Innern, 
Örmann, nur deßhalb genehmigen, weil derjelbe auf feinem 
Nüctritt beharrt. Hr. v. Hörmann it für ben erfebigten Ge: 
fandtiaftspoften in Dresden in Ausfiht genommen. Staats: 
rath von Schubert foll die Uebernahme des Aultusminifteriums 
abgelehnt haben und für daſſelbe jegt der Regierungspräfinent 
Pr Sberitanten, Frhr. v. Lerchenſeld, in Ausficht genommen 
2* vernimmt man , dab er Negierungsprä: 
v. Feder fi) bereit erflärt baben {ol, das Portefeuide 

bes Sraateminiteriums des Janern zu übernehmen. 
** Speier, 6. Dez. Die weiteren Verhandlungen ber 
a» ern des Landraths boten außer ber bereits mitgetheilten 
bes #, Regierungspräfibenten, Herrn v. Pienfer, wenig 
= 1 lgeneneren ——— —* 
* de ala Präfident Pad Ferdinand Böding, f. Rath von Landau, 


und als Sekretär Herr Friebricy Lubwig Schmitt, ?. Notär von 

Diterberg, beide mit allem gegen eine Stimme gewählt, Die 

Geſuche der Landrathsmitglieder Lederle aus Evesheim, Reudel ⸗ 

haber aus — ud Friebrih Wamel aus Röffelsbrunn 

SS 3 - 
gm der ſelbe 





—— Art. — Londrathägsiees 
Lendrathe vom 2. Juni 2 auf einer i 


es beruht, ſomit 
Seille der Et ſahmann m ter mit und Geſchaſes · 


mann aus Bergzabern, 
Wahl ber Ausſchuſſe. 


zobern, einzuberufen ſei. Hierauf folgte bie 





Generalip mode, 

Speier, 1. De, ac 4 Uhr. Der Dirigent 
verfas einen Antrag, betreffend die Erhöhung des Stantsbeit 
zur Pfarrwittwenunterftügiimg, dahin lautend, daß ber Were 
Staatöbeitrag von 8076 fl. auf 13,000 fl. erböht werben mög 
— Zur Tagesordnung übergebend referirte Defan Schatzier 
über die VII. Propofition des hr. Eonfiftoriums, die Aufbrin ngung 
der Mittel zur Gründung einer ag für 
forgte großjäbrige Pfarrerstöchter umd Fir Aufbeſſerung der 
Bunftionsbegäge für Pfarrverweier und Pfarrvikare betreffend. 
Zur Aufbringung der erforderlichen Mittel bliche dem FA. 
Conſiſtorium michts anderes übrig, als ſämmtliche A 
Parteien ohne Ausnabme 6 Monate lang von ben Diözefätts 
geiftlichen unentgeltlich verſehen zu laſſen, Anfofem nicht beſon⸗ 
dere Verhaͤltniſſe bie Aufftellung von Berivejern gebieten. Der 
Neferent Dekan Schäpfer ſprach flch für die Annahme bie “ 
Antrags in allen feinen Thellen aus. Es entipann ſich 
längere Debatte hierüber, in welchet die Nothiwendigfeit Pi 
Gehaltsaufbeſſerung für "die Pfarrverweſer ımb Bifare hervor⸗ 
geboben wurde, 

Der Dirigent gab num auch über bie Art und Weiſe, wie 
diefe Aufbefferung geſchehen fon, Aufichluß. Demnach hat das 
#. Gonfiftorium die Abficht, die Aufbeiferung nad 5 oder 6 
Kategorien zu vertbeilen, ſo daß vom beine Jahre an, alfo 
nach dem Anftelungseramen, drr Candidat einen monatlichen 
Zuſchuß von 2 fl., der fich bis auf 6 fl., fortlaufend mit ben 
Dienftjabren, erhöht, zu empfangen hätte. ‚Hiefür wäre bie 
Aufpringung einer Summe von 2500 fl. nothig. Die Verweſer⸗ 

halte follen von 25 auf 30 fl. erhöht werben. Was bie 
—— der großjährigen, En 2 Piarterstöchter 

e, jo babe das f. Gonfiftorium 15 — 1600 fl. hiefüt in 
En ht genommen, fo daß die Gefammtfumme vor etwa 
4000 fl. nothivendig fei, um den doppelten Zweck: Aufbefferang 
der Vikare und Unterftüpung der Pfarrerstöchter, zu erreichen. 
Nachdem von der —— dieſe Ptopoſition angenommen 
war, beinahe einftimmig, ſchritt man zum aweiten Gegenſtand 
der Tagesordnung: die Aufbefferung der Stadtpfarrelen 2. und 
3. Alafje beim. Der Antrag, von Anwalt Louis ſchon zu wiedet⸗ 
boften Malen vor bie Stänbefammier und Bas Staataminiſterlum 


ebracht, —— die dringende Rothwendigkeit einer ſolchen 
Ämter me bepordt die der Stadtpfar- 
reiem 


Klafje anf 1000 fl. und der 3, Klafje auf 1200 fl. 
And das Confiſtorlum empfahl den Antrag und gab zugleich 
Aufichluß darüber, welche Schritte es bereits, wenn auch vers 
geblich, in dieſer Sache getban. Der Antrag. wurde ejuftimmg 
angenommen. Ein britter Gegenſtanb betraf Me Bitte einer 
Gandidatemmwittwe um Aufnahme in bie Pfartwittiwenfafle. Diejem 
Geſuch — nicht entfprochen werden, jedoch ſoll der —— 
Witnwe bie Hoffnang micht benonmen fein, bei eintretender 
Unterftägungsbedürftigfeit von einer fpätern Generalſynode 
berüdiichtigt zu werben. Bu: war bie Tagesordnung erledigt. 
Die Synode wurde um 8 Ahr geſchloſſen. 
— Speier, 2. De, neunte Sipung, Anfang 4 Uhr. 
Der Dirigent theilt ber Generalſynode nach verlefenem Protololl 
Fer ad eine Adreſſe an dem Schuhbern der Kirche, Se Mas 
jeftät ben König, nach altgewohnter Sitte gerichtet werden 
folle, und — —2 mit Eimeerftämmip der Grneralſynode, den 


Katehiemus-Ausfchuß mit der Mbfertigung dieſer Udreffe. 
Alsdann teilt der Dirigent mit, daß bie Berathung über ben 
Katechismusentwurf Freitag Mittag, und die Über den Entwurf 
ber biblifcheu Geſchichte bis Samftag ftattfinden fole. Darauf 
erflärte der Dirigent, daß das kgl. Conſiſtorium entjchloffen fei, 
den Entwurf einer neuen Agende der nächſten Generalſynode 
vorzulegen, wonach Pfarrer Maurer einen von ihm eingebrachten 
Antrag, die Abänderung ded Formulars in ber Kirchenagende 
bei der Gonfirmation betr,, zurüdzog. Nun Iegte der Dirigent 
einen Statutenenhwnrf Über die Gründung einer Pfarrtöchter⸗ 
kafje der Generalſynode vor, Die mit dem 1. Januar 1871 ins 
Leben treten fol. Der Etatutenentwurf fol von einem Auss 
ſchuß von acht geiftlichen und vier weltlichen Mitgliedern bes 
rathen werben, indeß die Statuten von ber Synode vorläufig 
en bloe angenommen werden. Die Propofition über die Ger 
haltöbezüge der Wilare und Pfarrverweſer, deren» Erhöbung 
mit dem Januar 1870 ind Leben treten jo, wurbe mit dem 
Zufaß einftimmig angenommen, daß der Gehalsbezug der Pfarr⸗ 
verweſer auf 33 fl. 20 fr. erhöht werden folle. Die übrigen 
Beftimmungen wurden meift jo angenommen, wie wir fie geftern 
mitgetheilt haben. Natürlich fönnen alle dieſe Bejchlüffe erft 
nad) ertheilter föniglicher Sanction ins Leben treten. 

Hierauf wurde der geftern ſchon berüßrte Antrag: bie 
Erhöhung der Staatöbeiträge zu ber Pfarnwittwen-Unterftüßungss 
laſſe betreffend, einflimmig angenommen; ebenfo ein anderer 
Antrag: bie Pfarrwaldung betreffend, d. h. die Veräußerung 
ber Fleinen Waldparjellen und Anfchaffung von Grundeigentbum, 
fo weit es ſich durchführen Täßt. 

Nach diefem fühle ſich Notär Milfter gedrungen, dem 
f. Gonfiftorium für feine pünftliche Genauigfeit im Rechnungss 
weſen ben Danf auszufprechen, und fordert die Wiitglieder der 
Generalignobe auf, durch Erheben von den Sitzen ihre Zus 
ſtimmung zu erflären, was auch einmütbig geichab. 

Bevor man zu einem weitern Gegenftand der Tagess 
ordnung fchritt, wurde eine Paufe gemacht, um einen Ausſchuß 
von 12 Mitgliedern zu wählen, welcher bie Statuten zur 
Gründung der Pfarrtöchterfaffe zu berathen habe. 

Darnach fam ein Gegenftanb zur Verhandlung, welcher bie 
Generaliynode lebhaft ın Anipruch nahm. Es betraf Diefer 
Gegenftand die Mitwirkung der Gemeinden bei Beſetzung von 
Pfarreien. Wir bedauern, auf die fo fehr intereffante Debatte 
nicht näber eingehen zu Fönnen und bemerfen mur, wie auch 
bas f. Gonfifterium fi) einverftanden erklärte mit dieſem echt 
ber Gemeinden, obgleich es ber, Anficht ift, dab der betreffende 
Antrag wenig Ausſicht auf Erfolg habe. Bei der Abftimmung 
wurde derjelbe mit großer Majorität angenommen, worauf bie 
Sipung um %4 9 Uhr geichloffen wurde. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 7. Des, Das Abgeordnetenhaus bat mit 175 
egen 143 Stimmen bejchloffen, die Regierung aufzufordern, das 
Kektatfonte des Scehandlungsinftituts auf 11 Millionen Thaler 
zu bejchränfen und von 1671 ab nicht eine beftimmte Rente, 
fondern den vollen Jahresgewinn der Seehandlung in den Staate- 
hausbaltsetat aufzunehmen. 

Berlin, 8. Di. Morgen findet bie erfte Plenarfigung 








des Zollbundesraths ftatt. : R 
ien, 7. Der Sicherem Vernehmen nach find die Gerüchte 
von einer Meinifterfrifis unbegründet. Der parlamentarijche 


Eharafter des Miniſteriums macht eine Diinifterfrifis vor dem 
Zufammentritt des Reichstags unmöglich. Carlos Auersperg ift 
ald Herrenhauspräfident in Ausficht genom 














Berkauntmachungen. [der Gemarkung 


gegen Fanafiter felbft zum fFanatifer wird, 


von Contwig gelegenen 


Bari, 7. Dez. Der „Univerfel* theilt das Gerüdt von 
einer Demilfion ber Minifter mit. — Der Ariegsminifter er» 
theilte 6000 ann einen viermonatlihen Urlaub. 

Florenz, 7. Dez, Abends. Mehrere Zeitungen bringen 
gieihyeitig die Nachricht, Cialdini babe darauf verzichtet, bie 

dung eines neuen Kabinets zu Stande zu bringen. 

Blorenz, 8. Dez. Der König Viltor Emanuel hatte mit 
bem Deputirten Gibratio eine Ronierenz. Man glaubt, daß 
morgen ein Kabinet Eibratio zu Stande kommen werde. 


Dienfted:NRachrichten. 
Der Oberförfter Wilhelm Schindler von Rofenthal iſt zum 
Forftmeifter in Eimftein ernannt worden. 





4 Kranzbühler, verantwort. Redakteur. 


*Stimmen aus der latholiſchen Lehrerwelt. 


Altenftüce, 
(Fortiegung.) 
2. Brief eines andern Lehrers. 


„N. N. und ich gehören dem pfälgiichen Lehrervereine an 
und nicht dem kath.⸗Pädagogiſchen. Wie es mit N. N, 
ſteht, weiß ih nicht, Sehr wahrſcheinlich iſt es aber, daß er 
bem Paftor zu Gefallen zu dem fraglichen Vereine beigetreten 
it; benn dieſer würdige Dann gap bemfelben ſchon wengſtens 
über ein Jahr an und liest ſelbſtoerſtändlich auch die Blätter 
diefes Vereins. Diefen Sommer über hat (derſelbe Lehrer) 
N. N. immer Seitfgriften bei Herrn Paſtor fih zum Leſen 
geholt. Schon voriges Jahr im Herbit wurde allen Lehrern 
(nämlid allen katholiſchen) bes Bezirksamts Zweibrüden 
auf der allgemeinen Konferenz zu Llieskaſtel durch ben Inſpektor 
Biihof von Omersheim ber Beitritt zum kath. pädagogiſchen 
Lehrerverein als fehr nothwendig und beilbringend suobhlen, 
wobei berfelbe von den damals anweſenden Paſtoren Duy von 
St. Ingbert, Schiefer von Kaftel, Straub von Laupfichen, Vees 
von Steinhaufen zc. 2c. ſeht warm unterftügt wurde. Vees ganz 
befonbers fagte damals in Bezug auf bie Lehrer feiner Pfarrei, 
daß er das lath.pädagogiſche Lehrervereinsblatt habe, und daß 
man es bei ibm zu jeder Zeit haben könne, Ich habe biejes 
Blatt... » . fon geſehen, aber noch nicht zu lejen begehrt. 
Mein Magen kann nun einmal eine derartige Koft nicht mehr 
ertragen und verbauen... .. . » 

Unter freundlichfter Begrüßung 
zeichnet 


N. N. 

P. S. Ws ich dieſen Brief ſchon zugemacht, brachte ich 
in Erfahrung, daß unſer würdiger Paſtor bie Leute in N. N, 
in der That ſchon dazu aufgefordert, fih von ben Proteitanten 
gänzlich abzufchliegen, und daß fie von denfelben gar nichts mehr 
entlehnen, noch denjelben Etwas leihen ſollten. Gehörte ein 
folder fanatifher 9. . . nicht in der Frohn tobtgeichlagen ? *) 
D, über unfere dummen, darafterlofen, durchaus unſelbſtſtän⸗ 
digen Ratholifen, bie eine foldye, aus dem ſchwarzen Höllenichlot 
entitammende Zumuthung nicht mit Entrüftung zurücweiſen. 
Dod wohl befomme ihnen ein folder Paftor. Es wird fi 
fpäter zeigen, was er geläet bat.” 


*) Anm. Unferm Lehrer paffirt hier das Menfchliche, daß er aus Haß 








ftüde aber werben einzeln ausgeboten und 


Grite Bekanntmachung einer 


Zwangsverfteigerung. 

Den 7. Februar 1870, des Nachmit: 
tags um 2 Uhr, in dem proteftantiichen 
Schulhauſe zu Eontwig, auf Betreiben 
von Abraham Levi III, Hanbelsmann, 
u Blieslaſtel wohnhaft, weldher ben k. 
boolaten Hudlet in Bmweibrüden zum 
Anwalte bejtellt hat, 

gegen 

feinen Schuldner, den zu Contwig wohn: 
haften Adersmann Jakob Geib, werden 
beffen nachverzeichneten, im Orte und in 


Güter durd ben gerichtlich Fommittirten 
und in Zweibrüden wohnenben k. Notär 
Schuler zwangsweiſe verfteigert, und 
war: 

1) Ein im Orte Eontwig, unterhalb ver 
gempifreße ftehendes einitödiges 

ohnhaus mit Stall, Garten und 
fonftigem ‚Zubehör; an Flähe 17 
Dezimalen enthaltend. . 

2) 4 Warzellen Aderland mit einem 
Gefammtflähenmaß von beiläufig 4 
Tagwerlen. 

3) 1 Wieschen von 3 Dezimalen. 

Haus mit Garten und. Zubehör kommt 

als Ganzes zur Berfteigerung; bie Güter» 


zugeichlagen. 
Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot findet nicht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung ber einzelnen 
Güterftüde, ſowie die Verfteigerungsbebings 
ungen können von ebermann bei bem 
Berfteigerungslommifjär eingefehen werben. 

Zweibrüden, ben 7. Dezember 1869. 

Hublet. 


u vermiethen 
der zweite Stod in dem der Baugeſellſchaft 
gehörenden, an ber neuen Eijenbahnitraße 
dahier ftehenden Wohnhauſe durch 
Gefhäftsmann Lehmann. 


Theilungsverſteigerung. 
Dienstag den 28, mber 1869, Bor: 
mittags halb 11 Uhr, zu Mieberberbach 


im ** 

Ju siehung eines Urtheils des kul. 

rg zu Zweibrüden vom 21. 
1869, 

Und auf Anftehen von den Kindern des 
auf der Woogsadermühle, Gemeinde Nie: 
derberdach, verfiorbenen Müllers Balthaſar 
Bad und deſſen gleichialls verftorbenen 
erften Edeirau Eliſabetha Müller, als: 

1) Balthafar Bach, Mechanilus 

2) Elijabetya Bay, ledig und ohne 

Gewerbe, 

3) Karl Bad, Müller, 

dieſe brei wohnhaft auf ber beiagten 
Boogsadermüble, 

4) Karoline Bach, Ehefrau von Ehri- 
fian Werner, Bäder, in Neunlirchen 
wohr haft, und Letzterem jelbit, 

5) Chriſtian Bad, Bäder, wohnhaft 
auf der bejagten Woogsadermühle, eman: 
sipirter Dinderjähriger, affiftirt durch fei- 
nen Rurator Johannes Ziegler, Müller, 
wohnhaft in Schönenberg. 

6) Sophia Yadh, minderjährig, ver: 
treten durch Andreas Schleppi, Aders- 
mann, wohnhaft in Sileinottweiler, als 

uptvormund, und durch vorgenannten 

bannes Ziegler als Nebenvormund, 

Werben durch unterichriebenen Karl 
@uttenberger, kal. Bezirkänotär, wohn⸗ 
haft in Zweibrüden, hierzu durch das ans 
geführte Urtheil beauftragt, ber Untheil- 

arkeit wegen bie zum Nachlaß ber gedacht 

verlebten Elifabetypa Müller, geweſene 
Ehefrau Dach, gehörigen Immobilien in 
Eigenthum verfteigert, namlich; 

Auf dem Banne von Niederberbad. 

3 Tagwerke 92 Dezimalen Wiefen in 
8 Barzellen ; 
Auf Altftadter Bann. 

1 wert 19 Dezimalen Wieſe in 

2 Parzellen. 

Ein Wald von 2 Tagwerlen 34 Dei: 

malen. 

Das Bebingnißheft zu dieſer Verſtei⸗ 
gerung fann bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werben. 

Zweibrüden, den 7. Dezember 1869. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Montag den 13. Deyember nächfthin, 
bes a. 9 Uhr, u Mimbach im 
Sterbhaufe, laſſen Jakob Golzer der 
Vierte von da und die ninder und Erben 
feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha Schwarz 
bie vorhandenen Fahrnifgegenftände auf 
Babltermin öffent:icy verfteigern, darunter : 

2 Pferde, 2 Kühe, ein Rind, 6 Gänſe, 

3 g er, Heu und Strob, Kartoffeln, 
1 Fuhrwagen, 2 Pilüge, 1 Enge, 1 
Paar Heuleitern, Fuhr und Aderge 
räthe aller Art, Tiſch, Stühle, Bettung, 
Getüch, 1 Getüch: und Kleiderſchrant, 
Kücengeräthe aller Art u. |. w. 
Bliestaftel, den 2, Dezember 1869. 
Wief, k. Notär. 

Dienstag den 28. Dezember nädjfibin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Höbfröfchen 
bei Wirth Juftus, werden auf Anfuchen 
des Vaters und der Geſchwiſter bes zu 
Höhfröichen im Kindesalter verlebten Johann 
Brunner, als: I. Des Vaters Jakob 
Brunner, Aderömann; IL. Der Ge 
ſchwiſter des Erblafiers, als: 1) der Ka— 


tharina, 2) des Joſeph, 3) des Jakob, 
4) des Kranz und 5) des Aal Brunner, 
Ale dieſe minderjährig und gemerblos, 
vertreten durch ihren Vater ald Bormund 
unb Peter Kirſchner, Aderer, in Fehr: 
bad) wohnhaft, als Gegenvormund, 6) 
der hanna Brunner, großjährige 
Schweiter bes Berftorbenen, grwerbloje Ehe 
frau des Schullehrers Karl Druelt, und 
des Letzteren felbit, der ehelichen Ermäd:- 
Haug und Gütergemeinihaft wegen; — 
Ale, wo nicht anders bemerkt, in Höh— 
fröichen wohnhaft, — vor dem bamit ger 
richtlich beauftragten kgl. Notare Eduard 
Schelf, im Amtöfige zu Pirmaiens, 
Bezirks Hweibrüden, in der Pfalz, bie 
nacbegeihneten Ländereien, Fröſchener 
Bannes, erfannter Untheilbarkeit wegen, 
öffentlich auf Termin zu Eigenthum ver 
fteigert,, nämlich: 

71/10 Dez. Ader in 2 Stüden und 24 

De. Wiefe, 
Pirmafens, am 8. Degember 1869, 
Schelf, kgl. vayer. Rotär. 


Befanntmachung. 
———— 
olalver;· 


Dienstag ben 14. Dezembet 
mittags 10 Uhr, wirb von ber 
mwaltung babier die Beifuhr der pro 1870 
für hieſige Garnifon benöthigten Steintohlen 
von der Grube Mittelberbadh bis in das 
Militär» Holzmagazin zu Ernftweiler an 
ben Wenigitnehmenden in Aktord vergeben. 
Zweibrüden, den 7. Dezember 1869. 


Berjteigerung einer Feuer 


priße. 
Die zu Mimbach ſtehende 


— rang“ warriren Seuerfpeite 
> der @emeinden ebenheim, 
Mimbach, Wattweiler und 


Breitfurth wird ber Untheilbarkeit wegen 
am Samstag ben 18. Dezember nächſihin, 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu 
Mimbach öffentlich verfteigert. 
Webenheim, ben 5. Dezember 1869. 
Das Biürgermeifteramt, 
Schwarh. 


Auszug. 
Durch Urtheil des Ef. Bezirksgerichts 
Zweibrüden vom 3. Dezember 18069 wur⸗ 
den Elifabeth Fi ſcher, Wittwe von Adam 
Stoffel, im xeben Aderer und Bäder 
in Herſchberg, fie gewerblos daſelbſt wohn 
haft, und Genoffen zu einem kontradiltoriſch 
mit ber f. Staatsbehörde aufzumehmenden 
Zeugenbeweife darüber zugelafien, daß 
Daniel Stoffel, Aderer von Herſchberg, 
ſchon feit etwa 15-16 Jahren jeinen 
legten Aufenthaltsort Herſchberg verlafjen 
bat, und baß feit etwa 14 Jahren feine 
Nachrichten mehr von ihm dorthin gelangt 
find. 
Zweibrüden, den 7. Dezember 1869, 
Für den Auszug: 
Der Anwalt der Kläger, 
Keller. 


Befanntmachung. 

Die Gläubiger der faliten Eheleute 
Prosper Sauerwald, Kaufmann, und 
Katharina Zanton, Mobifte und Put 
bändlerin, beide in Zweibrüden wohnhait, 
werden andurch eingeladen, fih Samstag 
den 18. Dezember nächſthin, des Morgens 
um 9 Uhr, in Perſon oder durch Bevoll⸗ 
mägptigte im kgl. Bezirlsgerichte bahier 








en, um ihre forderungen an bie 
Falitmafje anzumelden und eiblic zu bes 
kräftigen. Vorher jedoch unb zwar ſpä—⸗ 
teſtens bis zum 15. Tezember nächſthin 
wollen bdiefelben die Titer, auf welde fie 
ihre Forderung fügen, an ben proviforis 
ichen Syndit der Waffe, Herrn Befchäfts: 
mann Rarl Ambos dahier, oder aber 
an ben unterfertigten Gerichtſchreiber portos 
frei zur Prüfung einjenden, 

Zweibrüden, ben 8. Dezember 1869. 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 

Die Budgets der hieſigen Stadt, des 
Holpitals und der Armenpflege pro 1870 
find während 14 Tagen bier auf dem 
Bürgermeifteramte zu Jebermanns Einficht 
aufgelegt. 

Zweibrüden, den 9. Dezember 1869, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


u ee FEN 
Karl Theyiohn 


Hausverfauf, 
ee Ein in Hiefiger Stadt in ber 
Bi Hinterftraße gelegenes Meines Wohn- 
EEE Haus it unter vortheilhaften Bes 
dingungen zu verfaufen durch 
Geihäftsmann Alletter, 


Zu Weihnachtsgeſchenlen 
empfehle ih in ſchönſter Auswahl alle 
Sorten Rämme, Haarreife, ſchwarze unb 
farbige Brodenmit Obrringen, Cachemir⸗ 
und mollene Rapupen, Shawls, Seelen⸗ 
und Pulswärmer, Kragen, Schleier, Herren» 
und Damenhalsbinden, Körbchen, Rorjetten, 
Erinolinen, Blumen und Bänder, Hauben, 
Hand ſchuhe, Filsihube, worunter jehr ſchöne 
Damenſchuhe mit Pelz; fermer alle Sorten 
feine Seife, Haaröl und kölniſches Waſſer 
zu fehr billigen Preiſen. 

®. 2. Frand. 


Der Unterzeichnete bringt zu bevorftehen- 
den Weihnachten das Neuefte und Solivefte 
in alen Arten Uhren und Goldwaaren 
in empfehlende Erinnerung, unb werben 
felbige zu bebeutend billigen Preijen abs 
gegeben. Eylinbers und Anker: Ühren, 
abgezogen, 9 fl. 30 fr., Parifer Penbul, 
8 Tage gehend, 16—19 fl., Parifer Pen⸗ 





berzug und Rahmen, 
chwarzwälder, mit Rahmen, Ketten und 
Feberzug, 4—10 fl. — Goldihmud und 
vergoldete Artikel werben zu äußerft billigen 
Breifen abgegeben. 
H. Rodin, 


Uhrmacher in Blieskaſtel. 


Für Scuftergefellen. 

Bei Ludwig Agne, Schubhmachermeifter 
in Vogelbah bei Bruhmühlbah, Fönnen 
2 tüdtige Schuftergefellen gegen guten 
Lohn und ordentliche Behandlung dauernde 
Beihäftigung finden. 

Vom Gafthaus zum Adler bis an den 
Bahnhof ift ein brauner Welzfragen 
verloren gegangen. Der reblihe Finder 
wird gebeten, benfelben im Adler gegen 
eine gute Belohnung abzugeben. 


Schanntmachung. 


Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaffe 1849 betr. 


In Vollzuge des $. 2 ber Vollzugs-Vorſchriften vom 26. Juni 1868 zum 
Wehrgeſetze wird nachſtehend den am I. Januar 1870 wehrpflictig werdenden Jüng- 
Lingen der Altersflafje 1849 der Inhalt der Art. 45, 46, 47 und "Art. 76 Abf. 1 
bes r Verfaffungsgefeges vom 30. Januar 1868 kundgegeben. 

ugleich ergeht an die Betheiligten der Aufruf, fi dorſchriftsmähig innerhalb 
ber geieplihen Friſt vom 1. bis einfchließlich 14. Januar fommenden 
Jabres bei ber betreffenden Gemeindebehörde zum Eintrage in die Uclifte anzumelden 
und dafel£ft gegebenen Falles gleichzeitig auch die Aufprüde auf ganzüche oder zeit⸗ 
weiſe Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einitweilige Ausiegung der Einreihung 
unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen Belege und Rachweiſe anzubringen. 

Hierzu wird Folgendes bemerkt: 

1) Auch diejenigen Jünglinge, bie zwar ſchon in früheren Jahren geboren find, aber 
ihrer Wehrpflicht noch nicht genügt haben, ſei es, weil fie feiner Zeit übergangen 
wurden, ſei es, weil fie inzwiſchen erſt ein: oder rüdgemandert find, ſowie bie: 
jenigen, welche bereits freiwillig in die Armee eingetreten find, ober bie Zulaffung 
zum einjährigen Freimiligendieuft erlangt haben, find anzumelden. 

2) Diejenigen Wehrpflitigen der Altersflaffe 1848 und der früheren Altersflaffen, 
nie gemäß Brt, 12 unb 14 des MWehrgefeges zeitweile von der Wehrpflicht 

t oder gurücgefietlt find, Haben gleichtals den Fortbeitand der Befreiungs: 
gründe nachzuweiſen, begiehunasweife ihre Änſprüche neu zu begründen, 

3) Das Erjaggejhäit wird im Laufe des Monats April oder Anfangs Mai ftatt- 
finden und ber Tag noch befonders befannt gegeben werden. 

Artifel 45. 

Ale mit dem 1. Januar eines jeden Jahres wehrpflichtig gewordenen Jüng- 
Unge find verpflichtet , ſich vor dem darauf folgendn 15. Januar bei der Gemeinde: 
behörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenihaltsortes, falls fie fi im Auslande befinden 
bei erflerer, perfönlich oder fchriftlih oder durch Stellvertreter, welche hierzu einer be 
fonberen Vollmacht nicht bebürfen, anzumelden. 

—* Aljährti bis zum, 1. Februar iſt ſodann von jeder Gemeindebehörde eine 
rli 

I der in ber Gemeinde heimathberechtigten, 

2 der dortfelbft ohne Heimathberehtisung im Aufenthalte befindlichen Jünglinge an— 
äufertigen, welde in bemjelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder ber 
nachträglichen Einreihuna unterliegen. 

Dereits früger erfolgter Eintritt in die altive Armee, Befreiungs⸗ oder Un⸗ 
wurdigleitsgründe find hierbei beſonders zu bemerken, 
Artikel 46. 
geilen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung bes 

Ausichlufjes feine etwaigen Aniprüche auf ganzliche oder zeitweile Befreiung von ber 

Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausſetzung feiner Einreihung bei der Gemeindebehörbe 

anzumelden und bie zur Begründung feines Anſpruche⸗ erforberlihen Nachweiſe fo 

weit möglich vorzulegen. . 

Artifel 47. 


Die von der Gemeindebehörde hergeitellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar 
in der Gemeinde zur Einfiht öffentlich aufgelegt. Einſpruche gegen die Nichtigkeit oder 
BVolftändigkeit müfjen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindebehörde angemeldet 
werben. 


uUeber die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. 
Dos Recht des Einſpruchs ſteht Jedermann zw. 
Artifel 76, Abſatz 

A 


1. 
Wehrpflichtige, welche der im Art. 45, b 1 feitgefeßten Anmeldepflicht 
nicht nachkommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 


Homburg, ben 15. November 1869, 
Königli e8 Bezirksamt, 
iebert. 


Bu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt, eine — geſchnitzter Holzwaaren 
zu den billigſten Preiſen 
©. Kaul. 


Zu vermietben. Im Broc’ihen Haufe am Eade der 

Der 3. Stod meines Hauies, aus 6 Yim-| Shilerallee iſt die Wohnung des oberen 
mern, Kücye ıc. beitehend, iſt zu vermiethen | Stodes billig zu vermiethen, ſogleich oder 
B. Schidendeng | i8 Ditern zu beziehen. 








w 
Drud und Werlag von U, Krangbühler m Nweibrüden. 








odesanzeige. 


Gott dem Almädhtigen hat es ge 
fallen, unſern geliebten Gatten und 
Bater 


Joſeph Weber, Mäller, 
nach langem und ſchwerem Leiden heute 
Mittag 3 Uhr in feinem 46. Lebens 
jahre ſanft zu fich abzurufen. i 

Um ftille Theilnahme bitten 

Hornbach, den 8. De. 1869. 

Die trauernde Gattin nebft Kindern. 

Die Beerdigung findet freitag 
Mittag 3 Uhr ftatt. 















Eäcilien- Verein. 
Sonntag ben 12. Dezember 


OnTEaT 


im Fruüchthallſaale 
unter gefäliger Mitwirkung von Fräulein 
Emma Bentel aus Raiferslautern. 
Anfang um 6 Uhr. 
Entree für Nichtmitglieder 48 Er. 
Das Einführen von Nichtmitgliedern 
iſt nicht geftattet. 


Freitag den 10. Degember um 2/48 Uhr 
9 auptprobe 
für Chor und Occheſter. 


Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ sc, Preife der Stadt 
Dans J vom 8. Dezember, 
pr. Bir. ) 


. fr. fx, 
Beim, 0... 545 | Meihbrod 1} Mar. — 
Korn . « 415 Korubrod 3 o 5 21 
Sp... . 88 m u 
Spelzlern . 


14 
..—_—| « D T 

Serfte, Meibige. — — | Gemiidtbrod 8 ar. — 
i 2 
14 


„,, Sreihige. — | Das Paar Wer 9 Lih. 
Michfendt . . 419 | Orhienfleiich pr. Pib, 
Sfr . 2... 3365 | Kühfleiih 1. Dr. . 14 
Schen. . 2.4 - * 2 
Bohnen —— | Kalbfkih . . . „12 
Biden... .— -  gammelleih. . . 14 
Kartoffeln. . . 1 — | Schmeinefleiich . 16 
Keefamen. . . — — | Butter, 1 Pi... . 80 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Preife der Stabi 
Zweibrüden vom 9. Deyember. 


pr. Bir. fl. fr. } fr. 

Weizen . 544 | Weifibrod 1: agr. 16 
Kom 2... A | Kornbrod 3 7 22 
Gerfle, Zreibige. — — | Fra er 
„ Areihige. 3 48 * 1 * 8 
Sp . . 361 | Geridictbrod 8 Kar. 27 
Spelztiru. . .— — | Das Baar Wed Hith, 2 
intel . . + 8312| Rinpfleiih LO. pr. 4 18 
Nifhfrucht 2221 .16 
Safer . 0... 8333| Refbileiih.. . . . 12 
Erbin.» . .— — | Hammelfleiidi. . . 16 
Biden . 3883| Schweinefleit .:+318 
Kartoffeln. -» „. 1 | Butter, 1 ..90 
A 212) Wein, 1 Aer. 24 
troh .15/Be,1 „ .6 


Ftautfurter Weldcours vom 8. Dez. 
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weibrücher Wochenblalt 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 
— un 


Etſqheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlier Mbonmementsprei® 45 %. 
Smferate: 3 fr, für die breifp. Beile ober berem Raum; wo bie Reb. Auskunft erteilt: 4 fr, 





Samstag, 11. Dezember 


1869. 





2 291. 
* Zweibrüden, 9. Des Bei ber Spammung auf bem 
Ausgang ber Mini! , welche alle Parteien erfaßt hat, iſt 


ſterkriſe, 
€ felbftverftänblid, daß bie Nachrichten ſich überftürgen mühlen. 
feitgeitell 


Nachfolger 
wie d. b. ein Telegramm vom Heutigen beiagt, Hr. v. 
— en A ae 

t genommen fein, $r. v. feber foll definitiv das Portefeuille 
bes Innern abgelehnt haben, und mit Hr. v. Lerchenſeld ſoll 
überhaupt noch gar nicht verhandelt worden fein. Refultat: 
Man weiß noh richte, wenigſtens noch nichts Gewifles. Die 
ultramontane Intelligenz, welche in die durch ben patriotiichen 
Rammerfturn gerifiene Breiche eintreten jollte, ſcheint jehr ſchwach 


u fein. 

’ Jumiiden richten ſich die Blide auf das eröffnete Konzil 

nah Rom. Feſtberichte Icufen maſſenhaft aus, indeß bie 
Fe geigeit peuehie peorhet ber Zeget gogen De see 
en geiſt p peoteftirt iſt gegen die iſei. 
Sa Abgeordnete Graf u Entrepreneur bes 
kerongils in Neapel, bat in einem neapolitaniicen 
atte folgenden Brief veröffentlicht: „Auf energiichen Antrieb 

mehrerer Vaterlandsfreunde, unter welchen ich nicht ber 
, fih auf ben 8. Dezember in vielen italie⸗ 
uſſchen Städten feierlihe Kundgebungen gegen bas öfumenifche 
Konzil und bie frentbe Anmabung vor, melde baffelbe beihügt. 


Aus den vielen am- mich gelangten Briefen erhebe ich, daß in | 


den Städten Palermo tania. Salerno, Agila, Foggta, 
Ancona, Barma, Venedig, Berona, Brescia und Treviſo groß: 


artige Boltsverfammlungen Ratthaben werben. Mir ſcheint es 
im böhten Grade wünihenswerth (auch Garibalbi ift meiner | 
Meinung), dab das Wolf auch in bem legten Winkel Italiens 
an biefem Tage ein reges Leben entwidle und bie ihm von fei- | 
wen Feinden Yeda gebotene Gelegenheit zu einer Boltsaoftim: | 
mung zu Bunften ber Nationaleinheit und des hl. Grundſatzes 
der $ Was die in ben pm Volksverfamm: | 


reiheit ergreife. 


in ber fie ſich troß ber 


glorreihen Revolution von 1860 würdig erflären.” 

Die Hauptberichte über die üfle bes öfumeniichen 
Konzils werden fih vera ie beim Einmarſch 
in ‚ben Gi ſaal, über ‚ben Anzug und die Lebensweiſe ber 
hohen et u. J. m. —5 — 

In — Ze Be —— — 
Silvela am 7. hiebene Nationen chten, 
Beichlüfe bes diumenijchen ld von ultramontanen J 


des Baliitanismus hinzumelfen, 





kamen die römifche Kirche won ber mobernen Ziviliſatian zu 
trennen bemüht find, Ich erkläre, wofern im Begentbeil Ent: 
fcheibungen getroffen werden, bie den Grunbfägen ber ſpaniſchen 
Verfaffung von 1869 zuwider laufen, fo wird bie Regierung 
biefelben aus allen Kräften befümpfen. Die Regierung hat im 
dieſem Sinne nad Rom telegraphirt, weil fie feft entichlofien 
ift, alle Spanier ohne irgend welche Ausnahme zur Ahtung 
vor ber Verfaſſung au zwingen. Der Juſtizminiſter Zorille 
legte bie Altenitüde bezüplid der gerichtlichen Berfolgung der 
Biihdfe vor. Caftelar verlangte vom Minifter bes Janern ein 
Vergihniß der Individuen, welhe mehr als 50 Meilen von 
ihrem Wohnort deportirt find, 


Generaljynode, 

Speier, 3. De, Nachmittags 4 Uhr. Das verlejene 
Protololl gab zu Feiner bejonderen Bemerkung Anlaß, worauf 
ber Dirigent eine Mittbeilung machte hinſichtlich der Diäten 
bezüge der Synodalmitglieder und zweitens, daß ein Antrag 
eingelaufen jei in Bezug auf bie Cinfährung des neuen Ras 
techiomus· Entwurfes I ber proteſtamiſchen Kirche der Pfalz. 
Die Unterzeichner des Antrages geben zwar zu, daß der Ent⸗ 


wurf im formeller Beziehung ben ee 
an ein Religionstehrbuc eu ber aber was ben Inhalt bie 
Katehismusentwurfes betreffe, fo Fönnten bie Unterzeichner nicht 
mit einftimmen und machen die Amahme deffelben von der 
Einverleibung verjhiedener, ſtreng dogmatiſcher Fragen unb 
Antworten abhängig, bie wir nicht glauben weiter umb Am 
Einzelnen verzeichnen zu müffen. Die Unterzeichner find: Lyriker, 
offmann, Hojens, v. Gienanth, Kieffer, Krieger. Stempel, 
ul, Welter, Welſch, Fleiſchmann, Wündiih, Hollenheine 
und Haas. — Darnad wurde zur Tagesordnung gefdpritten 
und in die Beratung über den Entwurf einer neuen bibliſchen 
Geſchichte eingegangen. Der Referent darüber (Defan Wanjel) 
beleuchtete den Entwurf, indem er ihn in Vergleich febte mit 
der Zahnſchen bibliſchen Geſchichte, entichieden feine Borz 
anerfannte und ber Generalſynobe zur Annahme em 
Auerft wurde nun eine algemeine Debatte eröffnet, woran ſich 
Pfarrer Hoffmann beteiligte, welcher, die Vorzüge und Müngel 
des Entwurfes hervorhebend, gleichwohl jeine Bereitwitigteit 
zur Annahme ber vorgelegten bibliſchen Geſchichte erflärte, wenn 
von der Beneralfynode die Aufnahme von einigen Zufägen und 
Abänderungen beliebt werden wolle. Wir fünnen nun auch bei 
diefem wichtigen Begenftande nicht eingehen auf die Spejidls 
Debatte umd wollen nur noch bemerken, das der Ausfchuß Für 
die biblifche Geſchichte jeden Tag zweimal Sipung gehakten, 
alle Abänderungsvorjchläge eingehend geprüft und fomit den 
Gergenftand nad feiner Wichtigkeit behandelt hat. Bei ber 
Spezialdebatte brachte nun Pfarrer Hoffmann einige Abäns 
berungs- uud Zuſaßantraͤge ein, welche theilweije angenommen, 
ils verworfen wurden. Bei der Abftimmung erklärte ſich die 
eneralipnode einftimmig für die vorgelegte neue bibliſche Ge⸗ 
ichte. Ebenſo wurde ber kirchengeſchichtlich umgearbeitete 
haug ebenfalis wahezu einfimmig angenommen. Zu 
der Einführung wutde beftimmt, daß das Gottbüchlein ſogleich, 
bie biblifche Geſchichte jedoch erſt almälih, mit dem Gintritt 
ber Kinder in die Deittelflafje, eingeführt und mit der größten 
Rüdficht anf die Gemeinden verfahren werben folle. 
in weiterer Gegenftand der Tagesordnung betraf die Ver, 
tretung ber Pfarrgemeinde Speier bei ‘der Dibzeſanſynode, indem 
uftftorialratö König in biefer feiner Stellung nicht 





wohl Mitglied, des Presbyteriums und ber — fein 
tonnte. Her König gab einen geſchichtlichen Nüdblid, woraus 
fi ergab, daß die Konfiftorialräthe vom Jahre 1817—47 auch 
Pfarrer der Stadt Speier und als folhe Mitglieder der 
Synoden geweien bis zum Jahre 1837, von wo an fie feinen 
Antheil an den Verbandlungen der Diözefanfynoden mehr nab- 
men, und daß fich beide Stellungen nicht recht vereinigen Laffen. 
Es machten fih wohl verfchiedene Anfichten geltend, allein die 
Synode erklärte fi dahin, daß ber jebesmalige Pfarrvikar in 
Speier als Stellvertreter des Konſiſtorialraches im Presbyterium 
und in ber Synode ernannt werben fol. — Schließlich fam 
noch ein Antrag zur Verhandlung, eine Beſchwerde der Gemeinde 
Freiobach wegen der Konfirmation und des Ronfirmandensiins 
terrichtd ihrer Kinder. Die proteftantifche Gemeinde will ihre 
Kinder nicht mehr nach Gommersheim ſchicken und wenn diefem 
Wunſch nicht entſprochen wird, dieſelben gar nicht Fonfirmiren 
laffen. Die Generalfonote fonnte nicht Darauf eingeben, baß 
der Konfirmanden-Unterricht in Freisobach ertbeilt werde, bie 
Übrigen Beichwerden möge das k. Konfiftorium abzuftellen ſuchen. 
Damit ſchloß die Sikung um 9 Uhr. 





Deutſchland. 


*Aunnweiler, 7. Dez. Der „Land, Anz.” ſchreibt: Auch 
bezüglich bes Schulweſens zu Annweiler it ein Schritt zum 
Beſſern geihehen. Tie Ueberfüllung der beiden (fath. und prot.) 
Vorbereitungsihulen machte die Eröffnung einer weiteren Schule 
nöthig. Zeitgemäß faßte der Stadtrath ben einftimmigen Ver 
ſchluß, daß die neu zu eröffnende nebſt der beftebenden Vorbe- 
reitungsfchule „Lonfeifionel gemifchte Schulen“ zu bilden haben. 
Dieſer Beihluß, welchem bie Ortsſchullommiſſion zuftinmte, hat 
die Genehmigung hoher k. Regierung erhalten und wird wohl 
am 1. Januar 1870 zur Ausführung kommen. Nicht unermähnt 
bürfte bleiben, daß der Stabtrath (melher nur 2 katholiſche 
Mitglieder Hat) die Anftellung eines Schul-Verweſers kath. Kon: 
feifion, ohne Debatte, beantragte. 

Defterreihifh-Ungarifhe Monarcie. 

Bien, 6. De. Aus Dalmatien find neue amtliche 
Berichte eingetroffen, welche bemüht find, ben äußerft ungänftigen 
Eindrud der vorausgegangenen Meldungen abzuſchwächen und 
bie Situation als „den Umftänden angemeſſen“ darzuftellen. 
Es wird im diefen Berichten wiederholt, daß die dritte Erpe: 
bition nah dem Fort Dragalj unbedingt nothwendig war und 
unmöglid aufgehoben werden konnte. Die Lebensmittel waren 
nämlich beinahe aufgezehrt und Dragalj hätte fich vieleicht noch 
5—6 Tage und das näher liegende Gerfoice faum jo lange 
z fönnen. In Dragalj mangelte ſchon feit längerer Zeit 

Fleiih und — was nod empfindlicher war — Beleuchtung 
und Rauchtabak. Getrodnete Bohnen und Eped bildeten den 
Grundftod ber Menage jowohl für den Mann wie für ben 
Dffizier. Von einem Mißlingen ber Erpebition kann ſchon be: 

b nicht die Rede fin, weil Dragalj und Cerkvice auf drei 

onate verpflegt wurden. Die Berlufte find allerdings groß, 
aber bei der Terrain: Beichaffenheit und ber Art der Kriegführung 
erflärlih. Der Vorwurf ungeitiger Milde wird in den neueiten 
Berichten aus dem Hauptquartier ebenfalls zurüdgewiejen. Man 
hat nur jene Juſurgenten gejhont, welde die Waffen ablieferten 
und fih unterwarfen. Der Ruchzug wird mit dem unausgejegt 
firömenden Regen motivirt. Die Ruhr trat verheerend befonbers 
unter der Kolonne auf, welche bei Dragalj das Bioouak bezogen 
hatte. UWebrigens ift auch der Gebirgsfattel oberhalb Rifano 
durch Blochaͤuſer und Nateten: Gejhüge gebedt und dadurch 
jebe neue Vorrüdung gefichert. 


Schweiz. . 

Bern, 7. Des. Der Nationalrath wählte heute zu feinem 
Präfidenten Dr. Heer aus Glarus und zum Bigepräfidenten 
den Führer ber Turgauer Liberalen, Negierungsrath Anberwerth. 
Der Ständerath begann bie Budgetberathung. 


* Hefultate der pfälzifchen Nechtöpflege während 
des Gerichtsjabres 1868/69. 


(Bortiegung.) 

+ Strafrechtspflege. I. Vorden Schwurgericht en 
fanden 37 Verhandlungen jtatt, darunter 3 in contumaciam. Zur 
Aburthe ilung kamen AI Perſonen. Freigeſprochen wurden 5, verurs 
theilt 38 Angeflagte, und zwar zur Todesftrafe 1 (in contumaciam), 
zu Zuch thaus auf beftimmte Zeit 19 und zu Gefängniß 18. Bon 





ben abgeurtheilten ‚Perfonen waren 37 männlichen imd 6 weiblichen 
Geſchlechts; A1 gehörten dem bürgerlichen und 2 dem militärifchere 
Stande an; 40 waren Jaländer und 3 Ausjänder; 31 Iedig. 12 
verbeiratbet; 22 katholiſchen und 21 proleſtantiſchen Glaubensbekennt⸗ 
niffes; 42 ehelich, 1 außerebelich geboren. Die Gefammtfumme der 
auf beftimmte Zeit ausgeſprochenen Zuchthausſtrafen beträgt 97 Jahre, 
die der Oefängnißftrafen 30 Jahre 57 Monate und 14 Kage. 

Segen 1867/68 Hat ſich Die Zahl der Verhandlungen um 4, 
der Sigungdtage um 5 und der Angetlagten um 7 erhöht. 

II. Die Gefammtzabl der bei dent Appellationsgeriht 
angefallenen Straffachen beträgt 230, mwerunter 11 aus dem Vorjapre 
rn a Davon wurden 218 eriedigt, 12 bleiben noch ans 

ngig. 

1) Die Antlagefammer hatte 60 neu angefallene Unter 
ſuchungen zu beſcheiden. Bon biefer wurden 42 vor das Schwurgericht 
und 11 vor die Bezirfögerichte verwieſen. während bei 7 Einftellung 
bes Verfahrens erfolgte. 

Gegen das Borjahr bat ſich der neue Einlauf um 19 Unters 
fuhungen erhöht. 

2) Die Zuchtpolizeilammer hatte über 170, danımter 11 auf 
dem Vorjahre ũbergegangene Berufungen gegen Urtheile der Zuchtpo⸗ 
lizeigerichte zu erkennen 15 neu angefallene mehr als im Vorjahre. 

Die weitaus haͤufigſten Vergehen find: vorfäglice Körperver⸗ 
lebung und Schlägerei 758, Diebſtahl 462 Ungehorſam gegen die 
Obrigleit und Wiberfepung 238. Hierauf folgen, abzefehen von den 
btz l Zuwiderhandlungen gegen das Wehrverfaffungsgefeh, Störung 
des Hause, Öffentlichen und Religiosfriedens 72 und Vergehen gegen 
bie Simichteit 72. Die Vergehen des Diebitahls haben um 50 ab» 
genommen, Sehr unerfreulidy und ſogar Bedenken erweckend ift das 
gegen die Zahl der vorfählichen Körperverlegungen und GSchlägereien 
um 237 und die des Ungehorfams gegen die Obrigteit und der 
Widerfegung um 60, dann der Beraeben gegen die Sittlichfeit um 12 
und der Störung des Haus, Öffentlichen umd Religionsfriedens um 
37 geftiegen. 

Höser ftrafbare Uebertretungen Kamen im lebten Jahre 3 zur 
Aburtheilung. Schluß folgt.) 


u Zelegrapbifche Depefchen. 


Münden, 9. Dez. Die Staatsminifter des Innern und 
des Kultus (v. Hörmann und v. Greffer) haben bie nachgefuchte 
Entlafjung heute erhalten. Staatsraty Fiiher hat beide Porte⸗ 
feuilles interimiftiih übernommen. Die Verhandlungen in Bes 
treff der neuen Minifter find noch nicht beendet. 

Münden, 9. > Die „Eorreip. Hoffmann“ melbet ; 
Der König habe in Folge des Entlaſſungsgeſuches des geſamm⸗ 
ten Miniſteriums nad reifliher und eingehender Prüfung aller 
Berbältniffe beſchloſſen, die Entlaffungsgeluhe der Winifter des 
Innern und bes Kultus anzunehmen, jedoch jenen ber übrigen 
Miniſter die Genehmigung zu verfagen, und babe zugleich ben 
Staatsrath Fiſcher mit der Verweſung beider Minifterien von 
heute an betraut. 

Berlin, 8. Dez. Nach der „Provinzial-Eorreipondenz” wirb 
Graf Bismard augenblidlih noch nicht die Leitung ber Ge— 
ſchafte in ihrer ganzen Ausdehnung übernehmen, da ihm nach 
erfolgreichem Gebrauch der Karlsbader Brunnenfur nod eine 
Nachtur und Ruhe von einigen Wochen nöthig erfcheint, 


A. Kran zbü pi er, verantwortl, Nedakten. 





Ungeachtet der Anfehtungen von Feinden einer rajchen 
und fihern Selbfihilfe, ungeachtet der zahllos auftauchenden 
ähnlichen Hausmittel, ftchen die nah Vorſchrift des Profefjors 
der Medizin Dr. Yarlei gewiſſenhaft bereiteten Stollwerd’; 
ſchen Bruftbonbons bis heute volllommen unerreicht da! 
Der 30jährige ftets wachſende Konſum iſt das beite Zeugniß 
für die Güte des Fabrifats, welches allen Bruftleidenden warm 
empfohlen zu werben verdient. 


Ausſchreiben. 

Im Beſitze eines bettelnden Handwerksburſchen wurde ein 
grünbaumwollener Regenſchirm mit ſchwarzem Knopf gefunden, 
der zugegebenermaßen dahier entwendet worden iſt. 

Der rehtmäßige Eigenthümer bes Regenſchirms wolle ſich 
zu deſſen Empfaugnahme in meinem Amtslotale einfinden. 

Zweibrücken, den 9. Dezember 1869. 

Der kgl. Polizeianwalt, 
Raquet. 




















Bekanntmachungen. Eine größere Partie Stoffbüte_ in Sanımt, 
Erſte Bekanmmachung einer unse u. ge CHR ee A Hetitele 
Zwangäverfteigerung. derbarette werden wegen Aufgabe dieſes els 


Montag den 21. Februar 1870, Mor: 
or 2410 Uhr, zu Börsborn im fatho: 
ſchen Schulfanle, werben auf Anftehen 
von 1) Heinrich Auguft Rhein, Bein: 
dier, in Neuftabt an ber Haardt wohn: 
ft, und 2) Jakob Emih, Wirth und 
händler, in Waldmohr mohnbaft, für 
welde der k. Advolat Adolf Keller in 
Zweidruden zum Anwalt beitellt ift, 

durch ben gerichtlich beauftragten f. 
Notär Cuny in Waldmohr gegen deren 
Schuldner Peter Kauf, Wirth und Schnei 
ber, früber zu Börsborn, ve zu Wiebels 
Firhen, Kreis Ottweiler (in Rheinpreußen), 
wohnhaft, nachbeſchtiebene mit Beſchlag be: 
legte Immobilien öffentlich zwangsweiſe 
verfteii werben, nämlich: 

1) Plan⸗Nro. 867. 5°%o_ Deyimalon 
Fläde, Wohnhaus nebft Tanzſaal 
und Gärten. 

2) Plan:Nro. 867%. 47°/ı0 Deyimalen 
Adler; beide Parzellen ein Ganges 
bitdend und in der Gemeinde und 
Gemarkung von Börsborn gelegen. 

Beide Parzellen kommen als ein Ganzes 

Berfteigerung. 

Der Zuſchlag iſt fogleich definitiv, und 
wird ein Rachgebot nicht zugelafien. 

Die nähere Beſchreibung der Liegenſchaf · 
ten, forie bie Berfteigerungsbebingungen lon⸗ 
nen von Jedermann bei dem Verfteigerungs: 
tommiffär eingeiehen werben. 

Hweibrüden, den 9. Degember 1869. 


um Fabrikpreiſe a eben in der Hutfabrif von 
en & x eier in Zweibrüden. 


nähmaſchinen -· Fabrik 


von Karl Erkel, Hauptſtraße, Zweibrücken, verfertigt nur die 


> beiten ameritaniſchen Syſteme von Wheeler & Wilfon, Ho, 
| 3 Einger , Grover & Baker, welche die längft anerkannt beften 
, * 





eider, Näherinnen, Rappen und Schuhmacher find. 


Salon » Familien» Mafdinen 
in reichiter Auswahl. 
— Veneste Hand- Nähmaschinen 
i ._ ——— mit Doppeliteppftich und Hettenflich. 
Herabgejegte Preiie; großer Voriheil für Käufer, da ih durch gründliche Kenntniſſe 
meine Garantie richtig leiften kann. 
Reparaturen werden billig und fchnell beforgt. 


| Fiebig- fiebe's Nahrungsmittel in „lösliher" Zorm! 
| (Befter Mutternild»Eriag, leichtverdaulichſtes Nährmittel für Blutarme, Recon⸗ 
valescenten und Echwadliche) gibt die Liebig' ſche Suppe durch einfache 
Löfung in Wild von Apotheker J. Panl Liebe in Drespen. 
1 Klacon (A %s Pd. Inhalt) 86 fr. 
Rager in Zweibrüden bei 2 € Wend. 


zu Meuchte patent. Erfindung mw 
Patent) KINESKOPE. (Patent 


Dieſe Höhft elegant ausgeftatteten Apparate enthalten durch Mechanismus fich 


für 























bewegende Photograpbien, Zakkaungsernrnger m 
Auszug ——— dem bie in FI ebensgröße fihtboren Perjomen volftändig frei und natüc« 


lic beweglich erſcheinen. 
In Geſellſchafta. und Familienkreiſen bieten dieſe nur 
intereſſante und animirende Bilder 


enthaltenden Apparate eine nie verſiegende Quelle der angenehmſten Unterhaltung, fie 
eignen ſich beſonders zu 


Durch Defauturtheil vom 9 Dezember 
1869 hat das k. Bezirksgericht dahier auf 
Anſtehen von Salomon Dreyfuß, Mat 
ler, in Heriäberg wohnhaft, bie Interdil- 
tion von Bonifagius Dreyfuß, ohne 
Gewerbe, in Herſchberg wohnhaft, ausge 

ochen und verordnet, daß bemjelben ein 

und Nebenvormund ernannt werbe. 

Zweibrüden, den 9, Dezember 1869. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt bes Alägers, 
Beterien. 


Gefchenten. 
Gegen Zahlung von 2 Thlen. (Poſtanweiſung) oder auch gegen Poſtvorſchuß 
erfolgt die Zufendung fojort nah Auftrag von } 
Glüer's Mitroftopifhes Inftitut 
in Berlin, Bipsitrage No. 4. 


wer- Gmpichlenswerthes Feitgeihent! mg 
Im Verlage von W. Hisinger in Stuttgart tft jorben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen; in Zweibrüden durd Fr. Lehmann: 


Alles mit Gott! 


Evangelifches Gebetbuch 
für ole Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechslung, für bie Feil- und 
Feiertage, für Beihte und Kommunion, ſowie für bejondere Zeiten und Lagen, von: 
Zuther, Musculus, Habermann, Arndt, Seriver, Taffenius, Spener, Neumann, Arnold, 
Franke, Schmolk, Stark, Lerfieegen, Itorr, Roos und vielen andern Gottesmännern. 
Zwanzigfte Auflage. 416 Seiten 8°. Mit einem Stahlſtich. 

BE Wenige Jahre find feit dem Erſcheinen biefes vortrefflihen Buches ver: 
floſſen. In diefer Zeit hat es ſich in mehr als 106,000 Erempl. über alle Länber 
Ei Zunge verbreitet und ift Vielen ein reicher, unerſchöpflicher Duell wa 
Troftes geworden. Es enthält eine mannigfache Auswahl echt gr — Kerugebete 
für jebe Zeit und jedes Verhälmiß, wie folhe in feinem anderen Gebetbuche vereinigt 
find, fo daß in bemjelben jeder ug na Erbauung und Beruhigung in allen Wechſel⸗ 
fälen bes Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung war bemüht, aud das Aeußere 
diefes Budes, dem gebiegenen Inhalte befielben entiprechend, herzuftellen, und es ift 
ihr gelungen, ber neuen Yuflage eine fol’ elegante Ausftattung zu geben, baß es ſich 
hauptjählic aud zu „ef, und Kommunion:@efchenten“ für jebes Alter und für alle 
Stände eignet. Zugleich befteht der bisherige, überaus billige Preis fort, 


Hafer-Lieferung. 
Donnerstag den 16. db. Mis., Nach 
mittags 2 Uhr, im Geftitsburenu bahier, 
wird bie Lieferung von circa 
2000 Zolljentnern Safer 
eriter Qualität 
in Looſen von 50 Itr. an die Wenigſt⸗ 
nebmenden öffentlich vergeben werben. 
Hweibrüden, ben 1. Dezember 1869. 
Kgl. —— 
v. Rad. 


Am 13. Januar 1870 


i Der Adlner 

B chung Dombau:Xotterie. 
Gewinne: 125,000 Thaler. 

Hauptgewinne: Zhlr. 25,000, 
10,000, 5000, 2000, 1000 ıc. 

Br Gewinn » Auszahlung ohne Abzug. 
oje & 1 Thaler. per Etüe zu 

haben bei KR. Kinmama, alte Poſtgaſſe. 





Alex. Schreiber, Ahrmacher 


(tteben dem Gaftbaus zum Abler) 
ein fein Sager In allen Sorten WW, 2 beitehenb in gun 
: und Daunenubren, jilbernen u I Enlinder: 
en, arifer Pendules, Kegnlatoren, efeweckern, Spiel: 
dofen und alen attungen Handubren, zu den billiaten Pretien. 
Neparaturen werden jchnell und billig beſorgt. 








Cotaler Jusberkanf. 


unterzeichnetet iſt noch im Veſitze einer größeren Partie 


Goßld- und Silberwaaren 


| zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet, die unterm Selöfttoftenpreife abge 
geben werben. 


J. Rommerskirchen, 
wohnhaft am Ernjiweilermege 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Geiääfts verkaufe ich ſammtlichen 
ntebrinen 
Tuch und Budsfin 


Al 1— r. bis fl. 242 pr. Elle, 
Lama und — Ti 
Thybet ——— | rer 
Otleans se aan 6 
Mireb, einfad) und doppelt Fe —24 
Siamois . : „am „au Bun 
Kölle re nel a en or 
Halbwolle: Hofengeng Fe 2 ee | 
SausmaherLeinn » : un VE nn nn Hu nn 
Bumwoluh - » «eu nn I vn a1. nn 
Kattun ee ee > > 
Halbleinen ._- en een 
Bertbarchenit, fänver oT ri, vn 
Rodfiofe, ea. euer an 
Matragleinen ser a ee re 
Etldtwl . 0. nr id irn Th 
Ringelwole . + 2: nn Bu nn bu nm 
Baumwolle: - a RB vn ri. f 
geist ee ee en 
niöhlagbaummolle — bb un non Mb 


Sammetbänder unter dem Fabrikpreife. 
Zugleich erſuche meine Schuldnet, 
entrichten. 


mein Guthaben geiäftigit umgehend zu 


Carl Dambach. 


Schlittfchuhe 
Meſſing-Schuhkappen 


empfiehlt Ehr. Singer, 
Eitenhänbler. 


64 noch gang neue Zither nebit 
Uccordion find billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Erp. d. Bits. 

















Preismedaillen 
Altona Paris Lines 
1869. 1867, 1969. 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 









noch wenig gebrauchte Eylinder⸗ 
Nähmaſchine zu verkaufen bei 


Touffaint 















Sitntizart, z 2 
empfehlen ihre vorzüglichen in Diiestafkel. 
Chocoladen, BR. alagne bat Haferſtroh 






zu haben in Zuveibrücken bei — — — e— 
H. Th. Lorch. Eine Häckſelbank ift billig zu ver 


faufen. Bu erfragen in der Exp. d. Blts. 





 Diud umb Verlag von U, Kranjbühler in Hweibrüden. 












mw: Aufgabe des Geihäits ift eine | ö 
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eitag) Abend 
Bere 
fuppe bei Karl Glaſſer 
er Blume. 





un £ 
J 3 
Baheim⸗ 
* 52 
* J 
33 Dienätite Pr. IN des = 
7 neuen VI. Jahrganges 
33 enthält: Es 


Trimborn & Com. Eine Sylveſtergeſchichte 
von Wilhelm Jenjen. (Forti.) — Könige: 
berger Marktweiber, Von E. W. Au dem 
Bilde: „Auf dem Wege zum Markt.” 
Driainalzeichnnng von Nitutowsty. — Die 
Geſchwiſter von Portovenere. Novelle von 
Adolf Wilbrandt. (Schluß) — Die mo- 
dere Mediein und bie neue Wiener 
Säule. Von Dr. Pauly. Mit den Pors 
träts von Skoda und Rokitansky. — Der 
Spiritismus und bie Spiritiften I. 
Am Kamilientiihe: Rieſenfrüchte der neuen 
Melt 
Zu Beſtellungen empfiehlt fih bie 
Nitter’ihe Buchhandlung 
in Zweibrucken. 


Mailänder Toofe 


à fl. 4. 40 I 
mit nicht verlierbarem Einlage — ragt 
Ziehung am 16. Dezember — zu Felt: 


geſchenken geeignet, 0 
wieder vorräthig in ber 


Ritter’ fen Buchhandlung, 
Ber Der Fahre ee Botr 
870 


ift erſchienen Bi zu haben bei allen Buch⸗ 
händlern und Buhbindern. 
A. H. Goitihid-Witter's Buchhandlung 
in Neuftabt a. d. Haardt. 


für einige 


Eine Wohnung, —— 


Zimmer, Kammer, Küche, Keller und Spei⸗ 
her (in der Hintergafje) iſt, ſogleich oder 
bis Oſtern —— zu vermiethen. Wo, 
fagt die Erp. d. 


Berfloffenen Mittwoch Abend wurde vom 
Wall bis in die Irheimerfirake ein brauner 
Mantel verloren, Der redliche Finder 
wird gebeten, denielben gegen Belohnung in 
der Esper’ihen Schmiede abzugeben. 


Frankfurter Genus vom 3. a 
Viftofen . 


Br. Friedrihep’er . * 3 — 
Hol. 10 l Scudee. „ 98646 
Erg. Sodercigue „115458 
Dulatn . .- 568 
2efr.-Stüde . . » 318 
Preuß. Raffenfcheine * 144. 1.177 

ven Siem. 

 Dubmi, Berb. Fiienb, — 

dei, Scan. Dürr ron 

2 bater. — Aktien ann 3 

Auto Biälz. Marimil.r 06, 

Di Sl Rentaherätden „", . Bin 

40, Blätr. Ahen zbahn · Attien . 84, 


49, Bayer. Brämtat. & ML. 176. 


Der heutigen Nummer Ban die 


„Pfälziſchen Blätter“ Aa 146 bei 





Burkrücher Wochenblatt 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Vublilationen des Bezirks Zweibrüden. 
—, Dwo —— ⸗ 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Mbonnementspreis 45 Fr, 





Inferate: 3 fr. für die dreiſp. Zeile oder deren Raum; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
NM 292. Sonntag, 12. Dezember 1869. 
* Zweibrüden, 11. De. Die Nachricht unfeter in —* —— Herrſchaft des geiſtlichen Oberhirten und ſeiner 


der legten Nummer mitgetheilten Telegramme aus Münden 
über die Annahme ber nachgeiuchten Entlafjuna der Minifter 
des Innern und des Kultus, v. Hörmann und v. Grefler, bleibt 
auch heute noch das Einzige, was definitiv feſtgeſtellt it. Die 
Gerüchte und Bermuthungen über die Perion ihrer Nachfolger 
ben ſoweit noch immer freies Feld, und können wir füglich 
auf Weiteres davon abjehen. Bei der Gemeinderaths wahi 
in Münden am 9. Dezember find 38 Liberale und 22 Ultra» 
montane gewählt worden, darunter äußerft wenige frühere Mit: 
glieber des Gemeinderaths. 

Bis jept find wenig Ausfihten, daß Nocefort dem Kaiſer 
das Vergnügen bereiten wird, ſich im geſetzgebenden Körper 
und in ben Augen der revolutionären Bartei lächerlich zu machen. 
Der Laternenmann tritt im Gegentheil ruhig und ſicher auf, 
füttert feine Pferde nicht mehr mit Wenn und mit Aber und 
5* auch nicht ben ftanzoſiſchen Vergleich mit dem 
Affen, der, je höher er auf ber Leiter emporkletiert, um jo mehr 


fih aud von hinten zeige. Im der Gigung des ebenden 
Körpers vom 8. Dei. — die Deputirten Raspail und 
Rochefort einen & tourt eim behufs Dezentrakifation der 


Iofalen und Zentralifation der allgemeinen nterefien. Der 
—— weiſt die ug ber ** im Ag eines 
ed aefegaeben Gelegen 
243 der Wahl des Depatichn Diese betheuerte der —* 
ſter des Innern, Forcade, — die taiſerliche Regierung den 
feiten Willen habe, dem Lande eine freibeitliche Entwidiun: 


zu fihern. u vebürfe es aber eben jo jehr der Klugheü 

als der . Die Wiederholung ber Worte des Kaiſers 
bürge die Ordnung, helfen fie mir die freiheit retten !“ 

* — —— hervor. — Napoleon dürfte in 


‚er der Arretirung Rocefort’s 
* der Be An Grenze, welche ihn zum Helden des 
Tages machte, mod weit mehr zu bereuen haben, daß er ben 
einmal Arretirten wieder im freiheit fegen ließ. Wie weni 
aber die Ordnung verbürgt werben kann, wo die freiheit er 
noch gerettet werden muß, ift ziemlich Kar, Rochefort proteftirte 
denn an in der Sigung vom 9, Dezember gegen die Rebe 
Forcade's. Seine Wahl wurde als giltig erflärt und von ihm 
ber Eid geleiftet, «daher der Name Eidvermweigerer). 
Bie en mußte eventuell ei je über Eidvermei- 
Kein . Rochefort feinen ern gegenüber mit 
rar ann: „I verweigere unter allen — den 


derung eingetreten, ſcheint mir bie Verlegenheit um einen paflen: 
achfolger die Schuld zu tragen. 

Ollivier's Ausfihten in Paris auf ein Portefewille ſchwin⸗ 
den immer mehr. In Wien maht das Miniſterium feinen 
Rüdtritt vom Ausfall der Adreßdebatte im Reichsrath abhängig. 
In Ralien hat endlich der frühere Finanzminiiter Sella ſich 
bereit erklärt, deu kühnen Berjuch zu unternehmen, ein Mini 
fterium nad) dem Herzen des Königs und zugleich des Landes 
zu bilden, wünicht jedoch erit noch eine Beſprechung mit Ges 
neral Gialdini, der für eine aleihe Miſſion vor surzem 
danfte. Ehwiaiy wird die Trage hauptſächlich durch die 
künftine Stellung der Minüter Nom und dem Konzil 
gegenüber, und General Cialdini ift gerade ein Gegner 


* Aaiſer von Rußland betonte in jeiner rede yı 
Säfularfeier des Grorgrmorbend das Freundſcha —— 
und die Waffenbrüderichaft mit Preußen. Der König Wilhelm 
erhielt das Großkreujz bes Irdens, das noch keinem Ruſſen 
ertheilt wurde. — Eine telegraphiihe Verbindung zwiſchen ber 
hr a Küfte am ſtillen Ocean mit China und n iſt lon⸗ 

onirt 

Die Verwidlungen in der Tarlei ſcheinen einer friedlichen 
Loſung entgegen zu geben. Ein Telegramm vom 8. Dezember 
aus Ronftantinopel meldet die Zuftimmung des Khedives (Biges 
König) zu der Beding bes Fermans (Ultimatum), Der 
Vizelönig wird felbft * ——— kommen, um dem 
Sultan bie Verfiberung feiner Ernebenheit und feine Buftim: 
mung zu ben ——eS des Ultimatums zu überbringen. 
Die Einiprahe der Großmädte, Englands und Frankreichs, , 
ſcheint ſomit gewirkt zu haben, 


Zuweite re dee des Saar 





es der Pfalz am 8. Dez. 
Speier, elobaufh berichtet über 6 
—* ul in —— — der Die 
1868. Die Einnahmen betragen 95.072 fl. 57 Er., 
Ausgaben 94,906 fl. 39 kr., Einnahmsüberihuß 166 fl. iR: 
die Einnahmsausftände betragen 999 fl. 29 Er., ſonach Balfio«' 
reſt 833 fl. 11 fr. Das Vermögen beträgt 172,209 fl. 35 fr., 
Mehrung gegen das Borjahr 1681 fl. 29 kr. — Herr Dr. 
Hanig berichtet Über die Rechnung des Waiſenhauſes Bliestaflel 
pro 1868. Gefammteinnahme 6856 fl. 12/4 fe, Geſammt ⸗ 
ausgabe 4698 fl. 3812 kr., bleiben 2157 fl. 33°/4 kr. ab Lie 
Ausftände mit 20 fl, Einnahmsüberihuß 2137 fl. 33% tr.; 
Gefammtvermögen 51 ‚834 fl. 4%/4 tr. Derſelbe berichtet jerner 
über das Rehnungsweien des W ifenhaufrs Homburg: Ger 
fammteinnahme 7568 fl. 13 fr., ab bie — ——— 
mit 375 fl. 35 fr. 2 pf,, Uverichuf 837 fl. 55 fr. 2pf. 
fammtvermögen 84,452 A. 19 fr. — Das —— — 
Herr Jenet berichtet über den gr für Gemeindeywede pro’ 
1868: Einnahmen 1197 fl. 13 fr. 1 pf., die Ausgaben betragen 


1737 fl. 2 fr, Diefe beſtehen: 

1. Unterftügung ber Rleintinderbewahranftalt 
wer) : & . 100. — k. 

2. Unterftügung St. Jugberts zur ründung 
einer Bidliothel 233 fl. 44 kr. 
3. Debgleichen der Gemeinde Neuntirchen zum . 
Gehalte eines Schulverweiers Si. — kr. 

4. Dehgleihen der ®emeinde Trippflabt we 
gen erlittenen Wetterichadens 200 fl. — kr. 

5. Deßaleihen der Bewohner zu Trulben, 

Binningen und Simpten wegen Eiemen: 
tarbefhädiaung - 200 fl, — fr. 
6. Dem kath. Waiſenhaus Sandftuhl sh. — kr 
T. Der Rleinkinderihule zu Winnweiler 250 fl. — fr. 
8. St. Jugberter Grube 200 fl. — fr. 

9 Für Errichtungstoften der prot, Schule 
in Stamoad 200 fl. — kr. 
10. Für die Fortbilbungsichule in Mutterftabt 100 f. — kr. 

11. Zur Ergänzung der Unterrichtsapparate 
für Die böh. Anabenfiule in St Juabert 100 fl. — fr. 

12. Roften der Vereinigung der naturmifjen: 
ſchaftlichen Sammlungen in Epeier 28 fl. 18 fr. 


Summe wie.oben . 1737 fl. Ak. 


Der Paſſivreſt der us beträgt 588 fl. By MB 

mögensftand BO R60 fl. I1 M. 1 pr. b 

tjelbe Merchtnt;berilhjen 5 über ben Berj@ußfend für 
Ehulbausballerle Die Crihabıkten höhe ASt BO Mr, 
Ausgaben feilt, wuhtärbe berdLeibeh guf die den Gökteliiden 
gemachten RUN FR f1.36 fi, Gilammtwerihöginsftand 

7,000 f."— Hert Bender berichter bietauf über die Rechnung 
der Vrandverficberungsanftalt der Pfalz pro 1868. Tie Ein- 
nahmen betragen 478,219 fl. 39 fr., Die Ausgaben 445, i 
7 fr, die Biandſchabigungen pre 1868 betragen Böl,dad N. 
16 fr., Einnabmsüberjhuß 32,531 fl. 32 fr, 

ert Beder berichtet hierauf über die Rechnung ber Kreide 
Adferbauſchule zu Kaiſetslautern. Die Einnahmen betragen 
5588 fl., Ausgaben 5717 fl. 35 fr, Vermögenäftand an Wertbs 
ge,800 fl. Derfefte berichtet fermer ber den Pens 
fiondfend det Gewerbſchullebrer und deren Reliften. Die Gins 
name ‚beträgt En die Ausgabe A., letzterg beſteht auds 
ſchliehlich aus Ünterftägungen für Mittwen und Waren. 

Gegen jämmtliche Rechnungen hat der Laudrath nichts zu 
erinnern. 

Zu der Rechnung der Brandverfiherungs-Anftalt hat der Lands 
rath folgende Bemerkung niedergelegt: Nach der vorliegenden 
Rechnung haben fi Die Bericherungebeiträge in befagtem Jahre 
wieder in beunrubigender Weiſe und zwar auf 12 Fr. ven 100 
Verficherungsfapital erhöbt; ber Landrath ſieht ſich daher im 

ae, feinen in der Sigung vom 7. November v. 3. in dieſet 
Dean geftelten Antrag zu wiederholen und Die ergebene Bitte 

iquffigen, Tgl. Regierung wolle erwägen, ob nicht auf anderem 
Weqe und namentlich nicht durch eine nach der Feuergefährlichleit 
erhöhte Beitragspflicht abgeholfen werden könne. (Schluß folgt.) 





Gentralſjnode. 


Samſtag den 4. Dezember wurde bie letzte und interreſſan⸗ 
tefte Sitzung der Beneralignode, Vormittags 10 Uht, eröffnet. 
Eine Mittheilung des Dirigenten müßte die Theilnahme ber 

— erregen; dof nähmlih Delan Welih am 

eitag Abend die Möhre des finten Aruis gebröchen babe ih 
Bolge eines Faues — Yusgleiten auf dem Cid. Nun wurde 
zu dem eigentlichen KHauptgegehftand Der diesmaligen General 
um tiber, egangen, näbmlid zur Berathung des Katechiomuss 

nhourfes fie die proteftantijch-unirte Kirche der Pfalz. Der 
Referent Pfarrer Hofer gab die Gefichtspunfte an, nach welchen 
der Katebismus-Entwurf bearbeitet worden, hebt din Unter 
ſchied hervor pwiſchen dem feitherigen, ftreng — Kates 
hismus und dem auf bie Bibel gegründeten Gntwurf, wieder: 
Tegt darauf die Ausftellung, welche gegen denfelben von jenen 
14, geftern erwähnten Zynodalmitgliedern, erhoben worben waren, 
macht darauf auimerffam, welde Abänderungen redactioneller 
und weientlicher Natur durch den Katechismus. Ausſchuß vorges 
nommen würden, verfichert endlich, daß ber Ausſchuß, aufams 
mengefeßt aus Mitgliedern ber verſchiedenen Richtungen, alle 
Modificationsvorfchfäge, wie überhaupt den Gegenttand mit 
vollem Genft und Gewiſſenhaftigkeit geprüft, mit 8 gegen 
2 Stimmen fi für bie inne in des veränderten Entwurfs 
audgeiprechen, und glaubt denjelben darum ber Generalipnode 
ebenfalls zur Annahme bringenb empfehlen zu dürfen. Im 
diefjem Sinne ſprachen auch Pfarrer Maurer und Arnold, Pros 
feffor Medicus und Anwalt Louis, während Dekan nter, 
den Standpunkt feiner Partei vertretend, die ZJuftimmung zum 
Katehismus:Entwurf abhängig machte von ber Faſſung und 
Anfuabme mehrerer Fragen, auf welche fchen ber Ausiauf in 
der Lage fich befand micht eingehen zu fünnen, Nun wurde 
zur Abftimmug gejchritten und ber Katehiechmus-Gntwurf mit 
allen Abänderungsvorfchlägen des Wusjchuffes mit 49 gegen 
13 Stimmen angenommen. Rad einer halbflündigen Paufe 
wurde über den Ginführungstermin abgeftimmt und mit großer 
Majorität befchloffen, daß ber Katechismus in ben höhern 
Lehrauſtalten fofort eingeführt werden fol, daß er fiberhaupt, 
wo ed gewünfcht wird, fogleich zur Ginführung gelangen fann, 
aber bis zum Jahre 1872 alenthalben als Lehrbuch gebraucht 
werben fell. 

Ein weiterer Antrag betraf die Abänderung bes Wahlge⸗ 
febes vom Jahr 1863, dahin gehend, e8 möge der nächften Wer 
neralfgnode eine Vorlage gemacht werden: a) daß bie Mitglieder 
des Presbyteriums direkt gewält, b) daß alle 6 Jahre das 
Presbyterium volftändig erneuert, c) daß auch bie Defane in 
die Generalſynode gewählt werden follen. Auch dieſer Antrag 
wurde milt feht großer Maforität Affgenommen. 


Ein weiterer Beaentund, die Einführung sh Spnobals 
ausſchuffen, langt ebenfai® vie faft —— Zuftimmung 
der Generalignode, um k nd: 2 b NY das al. Gonfiftos 
rium Hefe Antrag Bor Pie yh ak get entichlofen war. 

Det letzit Amrag bettaf dit Rebiöwerklileniffe des alten 
und heut Geſangbuches. dinf die Ertlätung des Dirigenten 
jedoch, daß ed jeder Gemeinde, In Welcher fich dad neue Geſang⸗ 
buch noch befinde, jederzeit freiftehe, sum Gebrauch des alten 
wieder zurüdzufehren, und auf ben Wunſch, bag Diefe Grffärung 
im Peotafott aufgenommen werden ındge, wurde ber Antrag zu⸗ 
rũckgenommen und die Sitzung geſchloffen. 

Gin gemeinſchaftliches Mahl vereinigte ſodann bie Mit: 
glieber der Geueralſhnede im Mirtelsdacher Hofe, woran auch 
der kgl. Regitrunspraͤſiden theilnahm, ein geicliges Beifammen: 
fein, meeldses durch mehrete Toaſte, auf Se. Drajentr, anf ven 
gm Präfidenten, ben kgl. Gommifjär, den Dirigenten und die 
Mitglieber r Gonfifteriums u. ſ. w, erhöht wurde, um fo 
mehr, als elm Werk des Friedens geſchaffen war. 

Sonntags um halb 9 Ubr Mergens verfammelte ſich die 
Generalipnode abermals im Lyceumsſaal. Nah Verlefung des 
Protofos und der Adreſſe an Se. Majeftät den König bewegte 
fi der Feſtzug in das Gotteshaus; die Predigt hielt Piarrer 
Rich in Kuſel über Job. 6, 67 und 68, und auch diesmal 
gebührt dem Speirer Säungerchor die gebührende Anerkennung, 
fo viel beigetragen zu haben zur erbebenden Andacht, 

Nachdem man zum leptenmate ſich verſammelt und der 
Hauptantrag verlefen und unterjchrieben war, hielt der fgl. Goms 
mifjär eine Schlußanſprache, worin er namentlich hervorhob, 
daß jeit den Synoden ven 1818 und 1821 feine Generaliynode 
von einem fochen Geiſt des Friedens und ber Verſöhnung be: 
feelt geweien, worauf auch der Dirigent feinen tiejgefühlten 
Dank ausiprad und die Generalſynode ſchloß. Anwalt Louis 
fprach darauf dem fgl. Commiſſaͤr, dem Dirigenten und Con⸗ 
ſiſtorium nnd ben beiden Seererären, Pfarrer Gelbert ſprach den 
Danf ber Stadt Sprier, beim Presbyterium und dem Sänger 
dor aus, und je war eine Generalſynode gefchleffen, welche, 
vom Geift der Veriöhnung getragen, ein Merf geſchaffen, das 
enſcheidend eingreifen wird in ben Entwicklungsgang der pfäl⸗ 
ziſchen unirten Kirche, 





Staliem 

Rom, 8. Des. Die Eröffnung bes Konzils bat ſtatigefunden. 
Eine aroße Progeifiou begab ſich zuerſ mach dern Vatikan, hierauf 
nad der Kathedrale, wo 803 Karbinäle und Prälaten anweſend 
waren. Nach beim Öottesdienit und der Ertheilung des Salra⸗ 
ments begab fih bie Verfammlung in ben Sißungsſaal bes 
Konzils. Kardinal Batrici zelebrirte die Meſſe. Erzbiichof 
* zum bielt bie Gröffnungsreve und der Papſt ertheilte 

egen. 

Rom, 8. Dez. Die Eröffnungsfeierlicleit de Komzils 
dauerten von 9 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nam. Die Raiferin- 
von Defterreich wohnte benfelben bei. 


Berfhbiedenes, 


— Aus Athen fhreitt man dem „Dr. Journal“: Im vori⸗ 
gen Monat ift von dem bier Iebenden Arditelten Ernſt Ziller eine 
hoöchſt intereffante Entdedung gemacht worden. Derſelbe iſt nämlich, 
bei einer der von ihm ſchon feit geraumer Zeit auf eigene Koſtert 
unternommenen Ausgrabungen, auf dad Stadion des Lyturg, vom 
Jahre 340 vor Chr, gelommen, Es dürfte diefes, feit der im 
Jahre 1862 vom Hofbaurath Strad aus Berlin erfolgten Auffindung 
des Boacchusthealers, der wichtigſte Fund auf archäologiſchem und 
tunftoirzerifchent Gebiete fein. Der Rönig von Griechenland, welcher 
die Ausgrabungen beſichtigte, hat beſchloſſen, dieſelben auf eigene 
Koften unter Ziller's Leitung fortfegen zu laſſen. 


* Kefultate bi älzi Rechts tenb 
—ãä wöhten 


(Shiuß.) 

RB. Gtrafrechtopfie e. IV. Be den Landgerichten 
waren 1525 aus dem Borjahre uͤbergegangene und 37,697 neu ans 
gefallene mit Einfluß der Jagdſachen, zulammen 39,222 Anzeigen 
anfänge, darunter 1999 Eprenfränkungsfägen. 

gen 73 Perfonen wurden Straffolgen im Urtheile ausgefptochen 

und zwar Juläffigfeit der Polizeiaufſicht gegen A, der Verwahrung In 

einer Polizeianftalt gegen 57, Ler Unterbringung ih eine Erziehungds 
anftalt gegen 8 und der Ausmwelfung gegen 4. 

Bon den adgeurtpeitten Perfonen waren 37,324 mannlichen und 











Beilage zum 


Zweibrücker GMochenblatte, 
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vexkanntmachungen. 
—— gerichtliche Ber: 


eigerung. 

Montag den 27. I, Mis., des Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, zu Ommergheim in der 
Behaufung des Johann Joſeph Hoff: 
Hast: werben burch den unterzeichneten, 

ng fommittirten Beamten 
ber der abfe uten Rothiwendigfeit halber, öffeıt- 
lich in Eigenthum verfteigert: 

3 Tagwerte 57 Zrimalen Aderin T und 

6 Deyimalen Wieſe in 1 Patzelle — 

alles Ommersbeimer Bares — 

und zwar auf Anſuchen von: L Gliiabetba, 
geb. Eins, gewerblos, in Ommersheim 
wohnhaft, Wittme des allda wohnbaft ge 
weſenen und verlebten Tagner® und Stein 
brechers Jobann Kempf, als Theilbaberin 
der moiichhen ibr und ihrem verlchten Ehe⸗ 
manne beftandenen Bütergemeinfchaft und 
als gejepliche Bormünberin ihrer mit dem: 
felben erzeugten noch minorenmen Kinder, 
Namens: Johann, Peter und Mathias 
Kempf; Il, Vbilipp Kempf, Aderer und 
Tagner, in Ommershe im wobnbaft, ban- 
delnd als Rebenvormund biejer 3 Minder- 
jährigen, — nnd in Vollziehung eines vor 
dem fgl, Landgericht zu Sankt Ingbert 
am 8. vor. Mis. aufgenommenen und durch 
das kgl. Bezirkagericht zu Iweibrücken 
unterm 20. nämlichen Monats homologirten 
Bamilienrathsbeidrluffes. 

St. Jugbert, den IM Derember 1889; 

vr, ff. Notar. 


Holzver gerung 
aus den Staatöwaldungen.des f. Forſtamts 
Zweibrüden. 
Donnerstag den 23. Degember 1969, 
Morgens 9 Übr, zu Waldmohr: 
Revier Jägersburg. 
Schlag Lindemvald, 
46 eichen Stämme und Abjchnitte 2., 3. 
4. und 5. Al. 
6° after eichen Scheit: und Prügelboh. 
Schlag Zufättige Ergeöniffe. 
143 eichen Stämme 2, 3., 4. und 5.9 
159 Fiefern, fichten und iachen Stämme 
3. und 4, RL. 
185: fieferu und fichten Sparren. 
21 birfen Stämme und Abfchnitte 2.1. 
336. gemüfchte Stempel. 
337 eicben, birken, fichten und kieften 
Bagaerftangen, Gerüftftaagen, Ommm: 
pn und Baumpfaͤhlt. 
50 fieferu 


eu Fachgerte 
1Ye: ae de "Wiffelgon Art: und 


hen, eichen,; Kirn bir: 
nes und weichholz Scheit, 
Průgel J penbölger, 
er den 4. Wenber 1869. 
Agl. Forſtamt, 
en 


jein CR ehl 


bei ke Holzarefe. 


Sonntag, 12. —— 1869. 





Leopold Gugenheim 
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Alpakta 
ſchöne Bettfebern und runter. 


Bu nn 


empfehle ich — großes Lager {mr 


er: Märcbenbüdern, Tugend a 
Tungem. Miniatur: und —** eben bene Kern 
bauumgp:, Gebet und in“ eleganten Einbänden ıc.- 


Fr. Lehmann. 


Bun Weihnadtsgefjenken 

eine große Amswahl feibener —— 

EINEN —— 
ar PR nur ge —— in ee Ausschhbl achte * Merſchaum· Cigarrenſoiten 


O. Chandon, Shirmfabrifant. 
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THE GRESHAM, 


Englische Lebensverfiherungs - Gefellfchaft in Konden. 


Ordentliche General-Berfammlung vom 28, Oftober 1869, 
Dilanz für den 30, Juni 1869. 


Sol. 





Be 

















Maben., 
Hierin Fond 68 ss 0. Capital⸗Anlagen. a a > u elegter ad 
. p Staatspapiere: X „ 
ze —— Brutto Summen und der Di: Englige Gonfois un) nrue 3 Du u 70 ben 685 ‚30 50 
* 3 89 761.848 75 Judiſc 5 pro. . * >... 875,000 — "915.837 35 
168,979,7 Pe Zrauzoiſche Rente 3 proc. 4,116,650 — 2,852,158 85 
PER = yalenuge Heute 5 pcoc 1,875,700 — 5 
— gijche Rente 4 proc. . . 120,600 — 8 
ſicherungen laut Abihägung vom Ja 55.086,58 24 riſche Stdntäpapiere 4a proc. A 242125 — 235,583 35 
Baoyye Staatspapiere 4 prac.y .. 128,550 — 111,407 20 
Deſterr. HOypothelar · Auwelſ angen und Staats: 

— P bomänen: Bears a 839,750 — ; 889,765 90 
Differeg . ae Ta a er er 4,724, tenbahu:Voligationen und o Srioritäten mit Staatdgarantie, 
Brotpektiv-Bilanz von ber General: Bilanz über die Große zn — Re non = en 80 

h i Fer 6.639,790 80 „ ei u von Canada . , 240, — Fu 

j Altiva und Paſſiva am 31. Juli 1867 _16.639,790 80 Deiterreigude Kal) Cufaban vihn an BBOT38 00 
I Saugiſche Garlkuowigsbagn > 2 2 22. 20,400 — 188,180 — 
a Deſterreichiſjche Nord. Venraha ... 2006000 — 173,000 — 
2 Ungariſche Ofivahn . . = wat ie 600,000 — 510,000 — 
Brutto-Aflebrrany Fond. . 21,364.758 30 Bayerujche Oibahttt 107,125 — 123,482 50 
R f ebraglih des vertheilten Bonus 1,500 000 — Sgmeizer Nordoitbahn z 53,150 — 60,853 75 

Realitäten: Bejige, 
Haus in Paris — Rue de Provence Ar. 30... 1,025,000 — 

ri Ar teen Sribrihäftende 36. Far 3 = * 

F Mor Sondon (Leaseholds) . , 
lies nen Onpoibetäriig figergeneltte Anlagen. α 
a uf unbewegli geniyum ‚100, 
egten Rapitalien . . en 36 Auf Bolicen innerhalo des Rüdkaufswerthes derfelben ss 2,287,440 — 
Neſerve iäc Leibrenten⸗ Bolicen . ,518,092 50 Boriguffe an — verſchiedener Städte —— — 
wachs an bar angelegten A: italien » vom dor dem Staatsjekretär ausdrüdlih ermächtigt find, gegen Ber» 
ä — u bis Pe . = 8.092 630 40 pländung ber Abgaben dem Betrag zu entlehmen . . 2,926,721 55 
Andere Hypotpefen verjdiebener Art, Eebenbiterfen 
; und Rıverjionen . r A 1,796,177 25 
= Berjonal: Darleihen gegen Würgfehaft | FR 292,725 10 
fände bei den Mgenten, einichließlich der fälligen nit er» 

Gelammtreferuefond für REN unb Leib · 30.475.481 20 haltenen Prämien . . Pag m v2. 3,073,869 20 

tenten am heutigen Tage . . . au ewachſene und noch nicht erhaltene Binfen R 269,810 20 

— Altien · Ca 5. 2,500,000; FRA bei ven Bauquiers . . . 289,335 60 

barauf eingegahlt . . 542,800 — In Depot gegen Beyafung 268,409 90 
Bur beftimmte Sterbiäle, Die Pier Guffabeitand . R 1,016 70 558,763 20 
verfallen (einfhliehlich des Bonus) . . 743,976 20 Möbel und Ginsiätungen bes Haupt, und der Iweinbureaur 62,500 — 


Zu Weihnacdhtsgefcheuken | Cäcticn-(Wpveren. 


empfiehlt eine Sa Auswahl gefchnigter Holzwaaren] Sonntag den 12. Deyember 


zu a6 billigften Preiſen . Kaal. TONTEERAT 


— Soeben erschien die III. Serie der Deutschen Bilderbogen im Srudtballfaale 
(101-150), schwarz & 1 Groschen, eolorirt & 2 Groschen, unter gefäliger Mitwirkung von Fräulein 
v2 Vorräthig in der Ritter’schen Buchhandlung. BE Emma Beutel aus Kaiferslautern. 


Anfang um 6 Uhr. 
Entree für Nichtmitglieder 48 fr. 
Mit Beiträgen von W, Camphaufen, Das Einführen von Nichtmitgliedern 


Ad. Wenyel, D. Pletfh, A. Schrödter, iſt nicht geitattet, 
€. Reinhardt, €, Icheuren, Böttcher, U 


Bordan, C F. Deiker, Yiddemann, ©, 

a Empfehlung. 

hg Die Unterzeihnete bringt hiermit zur 

m R Lob der eulen Musica von Anzeige, dab, wie in früheren Jahren, eine 
Deutliche €. Reinhardt. reihe Auswahl verichiedener Gegenftände, 


Grad dem Wirthshnus 
von 0. Reinhardt: u ‚Ereipunipte- umb. Proniebes: 


u Wettlauf zwischen Hase und Gefchenfen geeignet, bei ihr zu finden, 
Swinegel von G. Süs, und von heute an zur Anſicht aufgeftellt 
— r De Christbaum von T. iſt. — Zugleich empfiehlt Diefelbe eine 
Be EEE ihöne Auswahl Leder Waaren, welhe 
=” Pr 


Meurer. fie, um damit aufjuräumen, unter bem 
101. u. 102. Deutsche Reiterhel- Anfaufspreije abgibt. 


den von W. Camphausen. J 
— — Raroline Closmann. 


A. Menzel. Zweibrüden, den 1. Der. 1869 


Jung und Alt. . = 3... su on 0 Bl Fgfic frifhe Sonigiebkurhen 


Preis des Bogens ſchwatz 1 Gr, 








Be pr. Vſd. 18 und 16 fr. 
1150. eolorirt 2 Groſchen. Bafeler Lederle . . pr. Baquet 10 fr. 
Zu Festgeschenken eignen sich beson- Braunſchweiger En B = 
Derlag von. Gufap Weile en | ngen iind 3 
schwarz, Bd, I—VL, a1 winz ar 
in Stullgart. Alle, Sin age, 1 .d6 kr. Mandel ei Fe er | 6 
SW. oub, Bd. I-VL, ME  Ubienervorkäufer erhalten bedentenden- 
Ki Bon — 2.0. Rabatt 
54 kr. 5. W. j 
Bog. 1-100 in 1 Bande schwarz 3 thlr. GW. Holzgrefe. 


Dre. — Bf. SW, — 

Bog. 1 No i Dande eolarirt th, Weihnachts - Ausftellung 
. ’ . „ VRR W Ju Schreibe und Zeichenmate: 
Die Berliner Bolkszeitung jagt üher die eriten 100 Ponen: rialien, Gartonageu. Portefeuiller 
„Die deutjchen Vilderbogem- geben eim nenes nlänzendes Jenguihi von der überafl_faud Arbeiten, als: Schreib · Fede⸗ und 
werdenden Richtung waferer Meit, wie die echte Wiffenicaft, 10 audy die beſte Kunſt zum Rarbenfäftchen, Zeicheneruis, Schreibmappen, 
„wirklichen Hermeingut des ganzen Volles z machen. Die belichteften und täctiafen Künft N otograpbie und Schreib: Albums, Briefe 

few. haben eo nich verfhmäht, die Bilder zır zeidmen, bie-man, 4-5 auf einem Blatt, en, Ein (5 y Ben R 
"üp einem, Mroichepg tauft, Dede fünfklerilche Ricung hat.hier ihren Bertrete taſchen, Cigarren⸗Etuis, Geldbörjen, Ne⸗ 
den Crufl, wie iger den Humor und luſtigen Spag wer Beichrung und wer ceffaired, Haͤkeletuis x., ebeufo fein und 
„omügen, wer Schönheit und Apefie, wie wer _groteste Komik umd treffende Wahrheit jucht, elegant gebundene Gebet und prot. Geſang⸗ 
— in diefen 100 Blättern feine Redinung finden büdyer empfiehlt zu dem billigften Preiſen 


IE. Ambom, 

wer Wiederverkäufer erhalten hoheu Rabatt und riskiren nichts bei Bezug er Sucpinder _ _ 
einer Probesendung. Adam Im mer heiſer bat: im feinent 

neuerbauten Haufe in Jrheine den zweiten 


Stod,. beftehend aus 4 freundlichen Zim⸗ 

A ussltellung. mern, Küche, Heller, Speicher x. x, bis 

. 1. April beziebber, zu vermietben Auch 

Ich mage, biermit Die ergebgme Anzeige, baf ich meine Weihnachts» Uns: | faun auf Verlangen ein Stüd Garten dazu 














eröffnet babe. gegeben werben. 
Sieſelbe enthaͤlt: Daniel. Pirmanu, Hafner, bat ein 


weißes und farbige Manſchetten, Teinene Tnichentücher, Kapnpen, Serien: }Yogis ſammt Zugehör bie 1. April zu 

wärmer, Schleier, Batiit:Fücher, Handſchuhe, Palswarmer, Aonlarde, | vermiethen. 

ſeidenHalotucher, gazoı dternelle, Tarlaran, Moll, Chäles, wellene Halo Im Broc’icen Haufe am Ende ber 

binden (Cachenez), ihiyarie wollene und jeidene Gilets. Steh- und Umleg: | Schriteraltee iit vie Wohnung des oberen 

frageng jeidene Binden), Gravarten, farbige und weiße Unterjaden und | Stodes bilig zu vermiethen, ſogleich oder 

Unserhojen, Regenſchirme, jchwarzer Taffet und Grosgrain, Kleiderſtoffe bis Ditern zu berieben. 

verſchiedenet Art. — a - 
Sämmtliche Gegenftändermprfaufe-ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen. SXxer Nigter ‚hat bis Oftern eine 
Auswärtigen Abnehmer werde ich, auf Verlangen Auswahlfendungen qufonmen Wohnung zu vermietben, 








laſſen. E. Gultenberger. Im Riederauer' ſchen Hauſe if das: 
jentge-Logis, das Herr Wirth Bö hr bes 

An ei e rechts der Gallerie, verlegt, mus ich mich wohnt, nebſt zwei Fruchtipeiern , ganj 

3 g * beehre, zur allgemeinen Keuntniß au bringeu. | oder getrennt zu vermi⸗then und bis Dftern 


Ich habe meine Schreibitube, womiuntern |° Zweibrucken, den 6. Dezember 1869. [au beziehen. Näheres bei 
Stod meines Hauſes in ben zweiten Stod, Chriſtian Ambos, Geihäftamam. Baum, 


Drud und Belag von I. Kranzbühler in Yweibrüden. 


11.370 merken Geldtecis; 585 imurben verbafter umb 48,806 
nicht verhöfte. Die Sunnne der erfunnten Arreftftrafen beträgt 
155,382, Tote und 5 Standen, die der erkanmen Geidetthen 
47,880 A. 13 &, 

Gegen 1867/68 Kar ſich Die Zahl der neuen Äntzetden m 
1195, deren Geſammtzahl 1649, dann der abgeurtheilten 
Perſonen mm IB1 wit der ie am OBL, die der erkannten 
Arreftftraien um 7868 Tage und 21 Stunde vermindert, dagenen 
iſt der Betrag der Geititrafen um 3325 fl. 23 fr. und die Zadl 
der Freigeſprochenen um 150 geftugen. Bon deu kerfiftrafge 
ridien wurden 70,922 Perfonen wegen 72,878 orftireneln ab: 
geurtbeitt. Außerdem wurden noch 47 Perfoneh wegen Forſtpolie 
zeiübertretungen veruribeilt, EDEN > 

Genen das Vorjabr dat fih die Zahl der ageurtbeilten iFrevel 
um 1621, der Frevler um 3273, ber @ttditraren Berurtheilten 
um 8480 erhöht, die Zahl der zu U Bedurtfeilten aber um 
und der (frei um 206 vermindert. 

Die Forſtſtrafgerichte haben in 419 Sibungen 869 Vor: 
beicheide und Vertagungss, ſowie 65 484 Enduriheile erlaffen. Unter 
leßteren befinden fih 62,532 Kontumaziabıriplile, von melden 22 
durch Oppefition angefochten wurden 

V. Steafvotlzug. Die in den Bolizeinerfätsgeflägniffen 
eingeführte Seſch aftigung der Sträflinge entwidkit ſich immer beſſer. 
Am manchen derſelven wird bereitd fo regelmaͤßig gearbeitet wie In 
den Srrfinflalten. Seweit ſich dies bemeffert läßt und wenn die 
Vollzugebearmen im Eifer nicht erfalten, wird das im nächſten Jahre 
der 5:0 fein. Borausfihtlich wird der Arbeitövertienft gegen das 
Vorfibr ein höherer. Wuker dem moralifchen Gewinn, der mit der 
Beihäftigung in den @efängniffen bedufs der Gewöhnung an Urbeit 
und Ordnung, dann für beifere Aufrechthaltung der Diauiplin ver: 
bunden ift, 1ät ſich bereils aud der weitere in erkennen, daßz 
in Folge der Beſchaftigung, namentlich wenn biefe eine erheblichere 
















Ele umgensantelten Gelbitrafen m — 
da man auch im Wefängnife a muß und außerhalb 


mehr drtdieht, ef verziehen; fi diefem durch Zablung zu b 
a3 al ——— ee Dorfle lun 
im Gangen ein befriedinen‘g3 genannt werden. ir der iv 
pflege Begenner man e 10 Sa zum — wie der einer 
entſchieden tũck zůngſgen Bewegung der Brozeffe, bei den Begirkögerichten 
um N bei ben 334 bin 1784. Sr —* aus dor⸗ 
derungen Haben ſich um 1801. die Hanbelöftreitigkeiten um 350 
vermindert. Der Zwangsverfteigerungen, der Wallimente und ber 
Serhhrzboteriahte ſind weniger geworden Ar 


” — Xelegrapbitche Depefchen. * 


" München, 11. De. (Bormtttags 11° Uhr). Regter 
rungspräfioent Feder it in Münden eingetroffen. Der 
— dauern ge it ihm fi bert 
halte dat Kullusminifterium Inch neuerdin⸗ die 
Verhandlungen wieder mit ihm aufgenommen. 

Berlin, 10. Dep Übgeorbnetenhaud, Bet Äntrag 
Miquel's und Laster’s, bie Antdebhtung ber Kompetenz bes nord» 
deusihen Bundes auf das geſammte bittgerliche Recht betreffend, 
wurde in zweitet Berathung mit großer Didjorttät angendtkinerk 
Die Petition, die Aufhebung der Reitunzäftempelfteuer betteffend, 
wurde der Regierung zur Berichtigung überwieſen. 2 
Regierungskommiſſär erklärte, de Regierung beabfictige 
Stener aufzuheben, ſobald die Finanzlage es geſtatte. 
—Parxis 9. Dez. Der „Public“ dementirt kate—, — die 
Gerüchte über die Entlafung der Minifter oder irgenb eine 
Modifilati⸗ 44 Mit iſterium. Geſtern ia fanden in Mars 
je heben Auheſtstungen ftatt; Anlıh hierzu war bie 
Mumimation jur eier ber Eröffnung bes Konzils... Am 4 
Verſonen fangen bie Marfeillaite, 60 Perionen finb verl 
U. Aranzbühler, verantwerti. Redatent. 

















Bekanntmachungen. 
— 

Mittwoch ben 15. Dezember 1869, 
Mittags 2 Uber, zu Hweibrüden im Stadt: 
hausfaale, Infen bie Geſchwiſter $lamm 
En ed snehrlibeige Zahlter mine zu 

n: 
1 ®Biertel 20 Kutben Ader im Heinen 
Yubertßäl, neben Ritolaus Kamm; 
1%/, Morgen Ader auf —I oben 
Weg, unten Peler r; in 
beiden Stüden fih ſchöne 
"Shirler, £. b. Notär. 


Moöbelverfteigerung: 
Donnerdtag ben 16. Dezember 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden in 
ber Bebauſung ber Frau Ludwig Herch, 
wird mit der Herch ſchen Möbelverftet- 
gerung fortgefahren, wobei namentlich 

ausgeboten werben: 

gen Hemden, Kleider und Wäfche in 
roßer Auswahl, 2 Reifepelse, mehrere 
Schreib» und Stebpulte, Bücherichafte, 
neue Herren: und NKinderhüre, 1 
Kinder und I Handwaͤgelchen, Raͤh⸗ 
—— Je: Handſchuhmacher, Bi: 
eleiien, 1 Waage mit Gewicht, 1 

ommede, Bettung, Getüc ac. 

Schuler, k. Notär. 


Gartenverfteigerung. 

Donnerdtag ben 23. Dezember 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt: 
hauſe, laſſen die Eheleute Franz Sommer, 
Stabötrompeter, und Marie Haud in 
Speier ihren am fFahrenberg gelegenen 
4 Morgen 20 Wutbhen gro Garten 
neben bem Weg und der Dingler' ſchen 
Maſchinenfabrik entweber im Ganzen ober 
im geeigneten Loofen auf 4 Sahltermine zu 
Eigenthum ——— 
chuler E. b. Notaͤr. 


bin, 


mung . 
nacgenannten Jakoh Bender zu Sand: 
berg, — * — Yatob 


& Stegner 
beſtand, wie ala gefeglicher Votmund ſehnet 
mirtberjährigen 
Kinder, alg: N Are ng = 2) Jalob, 3) 
Abam und 4) 


voljährigeri Kader gebäditer Ehefeie, als: 
1) Eliſabetha Bender, PR) 
Yohann Balm, Maurer; 2) Phyllinda 
Bender; 3) Katharina Beuderz 4) 
Karoline Bender, Eheftau er kob 
Bayer, Schuſter; IH. Johann Michel, 
Tagner, als Beivormund genannter Min: 
derjährigen, Alle zu berg wohnhaft — 
durch ben unter; gerichtlich hier: 
mit beauftragten E, Rotär Edhard zu 
BWaldfiihbah nachbezeichnete Liegenſchaft en 
Herſchderger Ortes und Bar ber Un⸗ 
theilbarkeit halber öffentlich auf Eigenthum 


2 Wohnhauſer garten und Zuber 
börungen, das eAne 12, bas andere 
. 4, ——* enthaltend. 
Balbfiihbah, den 10. Dezember 1869. 
Edhard, . Rotär. 
Mittwoh ben 29, Deyember 1869, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Niederfimten im 
Haufe von Adam Kung, werben vor bem 
unterzeichneten, gerichtlich Damit beauftragten 
fgl. Notär Weber zu Pirmajens, der 
Untheilbarfeit wegen, verfteigert: 
Simter Banned: 
5 Der. Flaͤche mit Wohnhaus, Hof und 
arten; gelegen im Drte Rieder 


fimten. 
191 Dez. Aderland in 6 Parzellen. 


gangen iſt und ich folches au! 


Grienbrunner Bannes: 
83 Dez. Wieſe und 102 Dez. Ader zu 
je 1. Taryede. 

pi Cigenthäfter And; 

. Dantel Pfeffer ſi, Tagner, eigenen 
Namens, als Theilbaber an der ven 
ibm und, jeiner zu Nigberfimten werlebten 
gewerblofen Ehefrau Kathatina iur 


beftandenen ‚gemeinschaft. x 
1 Die ick biejer — als Er⸗ 
ben dei Rachlaſſes ihrer Mutter: 
1) Jatob Pfeffer u 
2) Iohannes Pfeffer, beide Tagner; 
3) Katharina Pfeffer, minderjähri 
und gewerblod, vertteten durch Heinri 


don I Heuıfhmarı, Maurer, als ihren Bors 


mund, und durch Georg Seffrin, Tagner, 
ala Rebennormund. 

Alle zu Niede domizilirt. 
Über, igl. Notar. 

„ ‚Belann agun 

Bee Inh Kur aut 
den Jahres Vormittags 10 Uhr, 
—J bie Filiel-Delonomie-Rommilfion_ bes 
önigl, 5. Ehevaulegers Regiments „Pring 
Dito“ ben pro 1. Quartal 1870 anfallen 
don Pſerdedünger. 

Zweibrüden, an ‚SO; De 1869. 


Geſchafts⸗Anzeige. 
Hiermit die ergebene Mittheilung, 
das mit meinem Schwiegervater Herrn J. 

Beres heim sen. betriebene 
Essiggeschäft 
durch Ableben befleiben be mic überger 
unveränberte 
het unter der Firma „I. Marotte” 
ei de. i 
: —E Deember 1569. 
— I: Marotte. 
Gerber Dümmler bat das | I, 
welches Frau Delan Wagner 
bis Oftern zu vermiethen. 





Rhzian Öngenheim Söhne 


empfehlen eine een Parthie 


ſehr billige weiße leinene Taſchentücher 


und bringen ihr wohlaffortirtes Lager in 


Damenmänteln und Jacken 


in empfehlende Grinnerung. 


3 u 
Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich eine große Auswahl in: 

Schteibmappen mit und ohne Einrichtung, Cigarrenkaſten, Schreib- 
zeuge, Neife-Neceffaires für Herren und Damen, Arbeits. Neceffaires und 
Toiletten, Damentafchen, Eigarren- und Brillen-Etuis, Portemonnaies 
und Geldtäihchen, Viſitenkartentäſchchen, Brieftafhen und Notizbücyer, 
Bapeterien und Schmudfäjtchen, Schreib⸗ und Photographie-Album 2c. 


biermit beſtens. 
Fr. Römer. 
Mit dem Jei igen habe ich meine diesjährige 


eihnachts Ausſtellung 


* EConditorei·⸗Waaren eröffnet und empfehle hiermit alle ng Baumkonfelte 
in reichſtet Auswahl, feinſte gefüllte Cartonagen und Attrappen, franzöſiſche und deuiſche 
Chocoladen, ſowie verjchiebene Sorten Thee. 
Zugleich bringe ich meine Honiglebfuchen in empfehlende Erinnerung. 


C. W. Holzgrefe. 
zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt eine ſeht ſchöne Auswahl Meerfchbaumfpisen, VPortemonnaies, 
Geldtafchen, SHofenträger, Spazierſtöcke, Cigarren:@tuid und 


Sandförbe, ferner 
Negenfchirme 


in Seide, Tenmela, Alpacca, in größter Auswahl alle Sorten, auch Kinderfchirme bei 
. Cussler. 


Ein dreifach donnerndes Hoc)! 


dem Leßten 


der Zundelgeſellſchaft zu feiner 
Berlobumg. 


— Grofvatter, jetzt fanmichte rubia ſchierwe. — 


B. Liefer, Stampfielis 


Uhrmacher, 
enpfleit ale Eirten: aſcheuuhren Seue ſuhe snheuu· Pfannen 
halte beſtens empfohlen. 


beſter Qualität in Gold und Silber, ſowie 
auch Reijeweder, Pariſer Pendules, Haus: W. Aug. Seel. 
Uhren aus nt —— — Die . 

reiſe werben billigft geftelt und für guten Dil t d 
Sans Jahre lang garantirt. ume n l 14 





Taglich friſche in allen Größen, zu Weihnachtsgeſchenken 
3 geeignet, wieder vorraͤthig bei 
Honiglebkuchen Betſch, Bleicher, Landauerſtraße. 


Georg Wilms, Auch hat derſelbe eine Parhe Wieſen⸗ 
Bäde-. 


beu au verfanien, 


Sonntag den 12. Dezember 


Harmonie-Mufik 


im Lamm. 
Alois Gradt, 


Weihnadts-Auskellung. 
Zu bevorftehenden Weihnachten empfiehlt 
Unterzeichneter eine reichliche Auswahl in 
Photographie-, Schreib: und Poeſie⸗ 
Album, Eigarrenetnis und Portemonnaies 
(in Juchten), Scjreibmappen, Papeterien, 
rine große Auswahl in Bilderbücher, 
ferner elegant gebundene Gefang: und 
Gebetbücer in Taſchenformat. 

Bei billiger Bedienung ladet ergebenft ein 

Dscar Sauter, 
Buchbinder. 

Unterzeichneter empfiehlt fein Lager in 

allen Sorten 


bren, 
das Neuefte und Elegantefte = Gold und 
Silber, Variſer Pendules, Renulateure, 
Reifeweder und Schwarzwälder Uhren ıc., 
für deren Gilte garantirt wird, und welche 
zu äußerft billigen Preiſen abgegeben werben. 
Altes Gold und Silber wird zu bem 

höchſten Werihe angenommen. 

Chr Aberle, 
Uhrmager. 
illiger 


En I 
Mehl- Verkauf. 


Beſtes und ee 
Kaiſermehl Pd. zu 15 fr 


Baſeler Lecerie 


Tandauer Boni lebkuchen 
empfiehlt zu den billi gr — 


Seel. 
Ein — 
kann fofort eintreten bei 
Ehr. Sauerbrey 
in Homburg. 
Chr. Aberle hat eınd oder zwei mös 
blirte Zimmer zu vermiethen. 

Wilhelmina Grünwald hat ein Meines 
Boni in sumicten 
Gottesdienft 
in ber biefigen proteſt. K Kirche am 12. Dep. 
ML eh. —ú—8* 

Matth. 


1 
Roi ei Herz Blase Sturg. Tert: 
6, 10. Lied: 





Frantturter Gelroms vom 10. 20. 
Biftoten n 


Ur. Friedrihad’er . = H Fi — 
got —* Stad⸗e F 4 su 
gl. Sopereiguß . ” 

Dulaten * je . » 58-8 
„rrrStüde . „» 139 
Fairy Haflenicgeine „144 
Aftiencours. 

ng Yubwigsh. eig Eiienb.-At. — 

!o Nzufl.« Dir! 8 
MR —* bayet. —— Arien af 2) 125 
ro, Miäfı, Marimile „ dt 


Drud und Verlag von A, Kranzbubler in Zweibrud.n 


FE Hiezu eine Inſeraten ⸗ Beilage. 


a jeihrümer 


er Worhenblalt. 


Zugleich Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfs Zweihräden, 


——,— ⸗ñ 


Esfgeint mit Uubnahme bed Montag tä 
Imferate: 3 fr. für bie 


, mit brei Unterhaltungöblättern per 
breifp. Zeile oder bern Raum; wo ee 4 fi, 


Bode. Vierteljahrlicher Abonnementöpreiß 46 fe 








Mi 293. Dienstag, 14. Dezember 1869. 
bin ih bi i Meeresſtrande mit einem Adler auf ber 
Busen uafe Wiei De, Aer Audi be: den dr und mi einem Sid ©p ie Gala 


s find uns bis jedt nicht 
Regierungspräfident v. und Sau v —EX 


am meiiten als Na — u en 
— Korreſponden der Kg len fol ein 


ſel wicht zu befürchten kin. 

* — nö in der Eisung. ber. jweiten Kammer 
am bie Abgeorbneten Dument,. Edinger und 
un eine —— — an das Lriensminifterium in Bes 
treff ber fortg 


en Penſionitung höherer Difiziere und beren 

Erfep: duch Preußen. Es war Zeit, daß dem —5 

Susan lendriau ein Ziel geiegt wurde. Die Juterpellation 

Ns ee beſchloß bie Abgeorbnetenfammer in ihrer 

Sipung vom u ber Aufhebung bes Kirchen: Patronats 
und Betr ienelement$ bei ben Synoden. 

Die Lage 345 bat ſich werklich verändert. Wah⸗ 
rend mod vor a nationalen Blätter einen gewaltigen 
Lärm — ahl einer ganzen Reihe gefaugener * 
ns das —— empfahlen und mit offener Gewalt b 

wieber etwas Bejonienheit und. Mäßigung * 
en u. zu bemächtigen, als bie engliſche I re 
imenter nad) ber — Inſel aborbnete. Da —* auch 
ſicht genügend verbürgte, fo fieht ſich 


ai Fr bie 
* genbihigt, Angeſichts bevorſtehen 


erung laut 
* — bie Feniers gerichteter W 
Ar —* ee Eon * bonherrys — 8* 


ſſtand zu en Die Gefa ri ber 
—— A erwadhien, finb —— zu ver 
Damit ſich unfere Leſet ein Bild von den Borgängen im 
benben Körper in Baris entwerfen kön: —— 


vom 9. Des. das Folgende mit: Nachdem ber Präſident 
Syueiber wi. m. — — bei —— 
unterbrochen bie es Beiepentwurfs 


hatte, bie Bezeichnung fein 
und finLiih eng gelang Bed unter 26 
wollte —— daß Ar Hr. Hinter gefuht bat eg 
fegentwurf. läderli zu machen, ber- ber Kammer vom Bürger 
N und mir Gert worben if. Es liegt mir daran 
* ſtatiren, daß dieſe Taktik der Itonie und des Ladens . 
olfe: er bie Itonie und die Anſchwär, das find ia 
A fen! (Lärm) Gie find die Veranlaffung zu en 
Birke 5 Ser Dispo: inggmeabt, Na Be Skalen, mab e 
ung. ber angemanl nn ien, unb er 
ng Ze ge © fort, welches ber Staat 
\ — le chef d’&tat) bei Eröffnung ber Seſſion eingefil 
at. (Einfprud auf verſchiedenen Dänfen) Der Staatschef 
* lachen zu möflen aubt.“ (Unterbrehung. — Bur Orb: 
nu! rbnung ! chneider: „Die ion be3 Staats: 
—5 7— darf bier nicht eingemiſcht werden.“ Rochefort: 
„IH bin vom Staatsoberhaupte herausgefordert und inſultirt 
—— (Anterbrechung auf einer großen Anzahl von Bänken. 
Genug genug!) Rocefort: Eng Herr gr s 
ertlärt, dab das Kaijerreih bie Fr ründen mil. 
behaupte nun, daß es ein —— nes Dit ift, fie Pen 
führen und feine Achtung vor dem allgemeinen Stimmredt an 
ben Tag zu legen, wenn man bei Aufruf bes Namens bes 
Deputirten bes erften Pariſer Wahlbezirts in Laden ausbricht 
Lärm.) Ih füge bei: Wie lächerlich ic auch fein mag, fo 


ed im Hute fpazieren 4 
gangen * (Rufe: zur iger, 8 nie. Das ift feine 

on mehr in Berg auf das Protofofl;; ich bin genöthigt, 
Hnen das Wort zu ent tgiehen. 


Speier, 9. Da 


at Ir ww paeiten Sig tes Land · 
rafhes der Pfal; am 8. Der Borfland des län 
digen Ranbrache-Musfiued FR Bericht über deſſen 
fteführung im Jahre 1869. Diejelbe erfiredte fih auf 

Kg jenftände: 
m einer Eingabe an die f, — vom 27. Februat 





1000 beantragten vier Mitglieder des Ausichuffes, nachdem fie 
von bem — e ber Kammer der Abgeordnegen Kenntuiß ex« 
halten hatten, eh Entwurf des — MWoꝛeßgeſehbo 


audy in ber Pfalz eingeführt werben folle, bie Binberufung des 
Ausichuffes, um ich in Vertretung des Landraghes und ber von 
bemfelben bereits früher ausgeſprochenen AnfichBn über die Zweck⸗ 
mäßigfeit einer foldhen Maßregel den Intereffeif.der Pfalz ‚gu 
über ausiprechen zu Fönnen, eher Antrag enthielt — me, 
ausrährliche Darftellung der Gründe, aus denen ſich 
ten -Ausichußmirglieder „gegen bie Sofia Acc Bier jetz 
Pag ‚Broichaeienbuden in ber Pfaly erfiär 

fie, fans tgi. Regierung fi zur Einderufung des. Ausichuffes 
weder bere tigt noch verpflichtet erachten follte, an dieſelbe bas 
Anfuchen Reiten, bei der igl. Staatsregierung bie Einberu 
des Auoſchuſſes zu Bere en und eventuell von diefem Geſuche 
bei dem betreffenden Stanteminiferium, ald Ausdrud der 
Stimmung und Hr ber pfaͤlziſchen Benölferung, Kenntui 
zu geben. Durch eine weitere Eingabe vom 2. Mär 18 

le ſich auch die beiden noch Abrigen Mitglieder N Aus · 

es dieſen Ausführungen und Anträgen ausdrücklich an. 

nter dem 27. Mär 1869 —— ein höchſtes Reſkript des 
igl. ‚Staatöminifieriums des Innern, welches ſich daffelbe 
dahin auoſ prach, daß eine Ginberufun 255 Ausichuffes zu dem 
befagten Zwede nicht veranlaßt eridkim, nachdem bas fgl. 
— der Juſtiz von ben betreffenden Ausführungen 
des Borftandes des Landraths⸗Ausſchuſſes und der Beltritts- 
erklärung der übrigen Mitglieder Keuntniß genommen habe, uud 
nachdem überbies zur Zeit bie Kammern bes Landtages, denen 
verfafjumgsmäßig bie Wahrung ber Jutereſſen bes gefammten 
Landes obliege, verjammelt feien und ben fraglichen Gegenſtand 
in Erwägung zu ziehen hätten. Der foätere Berlauf ift belanut 
Die Einführung der neuen Prozeßordnung jammt dem biefelbe 
zu Gunſien der Anfichten ber Pfälzer in mehrfacher Beziehung 
ändernden Ginführungsgefeße vom 29. April 1869 findet am 
1. Zuli 1870 auch in der Pfalz ftatt, und es bleibt daher na 
ber dadurch erfolgten gefeßlichen Loſung uur noch der Wunf 
und die Hoffnung, daß die vielen in ber neuen Progefordnung uns 
beftritten enthaltenen Verbefferungen und Bereinfachungen ber Pfalz 
für die von und in derſelben beflagten zum Theil ſelbſt prins 
zipiellen Mängel binreichend Erfap gewähren möchten. 

II. Auf die Befihtigung ber Kreis-Armen und Kranfens 
Anftalt Franfenthal und die KreißsIrren-Anftalt Mlingenmünfter, 
wegen Ueberfüllung feßterer Anftalt mit unbeilbaren Geiſtes—⸗ 
franfen, Aus dem letzteren Berichte gebt hervor, daß ber Land» 
taths· Auoſchuß den Beſchluß faßte, dar mit Rüdficht auf die 
bereitö zu dieſem Zweck gebrachten. Opfer und unter Berüdiich- 
tigung der finanziellen Mittel bes Kreifes von ber Errichtung 
einer weiteren getrennten Wnftalt Umgang zu nehmen und im 


Voraus bei Errichtung eines Neubaues jeder Idee sanmeine 
ſpaͤtere Treumung von der Aufialt entgegenzutveten ſti unb daß 
dem vorhandenen Bedfirfulffe am „zo Bigften durch zinen 
Neuban in Mingenmufter gendgt werden Töne, ohne daß ſchoch 
u einem weiteren Gilteranfaufe, als er durch das bermalige 
ebärfniß, geboten erſcheint, ju ſchreiten fei. 

Diele Berichte wurden dem 2. Musichuffe jur Berichterftättung 

überwiejen. 


Speier, 11..Dey. (Dritte Sigung bes Landrathes der“ 
am 8. Dezember.) Ber ai 


Sandrathöpräftbent eröffnete 


die Sigung mit Vorlage un Zufchriften der kgl. Regierung: | 
ndg 


1. ben Zuſtand der dem eſtüte gehörigen Strietwieſen im 
Banue von bach betr. imb 2. die Beichälftetion in Ober 
Abeefer. 

— [2 
fobann folgenden Antrag ein: 1. Die kgl. 


—— wolle 
von ihrem Nechte, in den nächſten W zn ulinien zu 
bezeichnen, welche die Ludwigẽbahngefellſchaft — jet Fuſion — 
mit Bahnen verjehen muß, Gebraug machend, baldigunlihft die 
Rauterthalfinie nen; 2. wolle fie zur Befriedigung eines 
bringenden Bebürfnifies für Woffftein und Ungegend jo bald 
ald nur immer möglih eine Poftonnihusverbindung zwiſcheu 
Wolfftein und Altenglan berftellen. Diefer Antrag wurbe dem 
fünften Ausſchuſſe übergeben. 

Here Weis berichtet hierauf über bie — des Mari⸗ 
miliand:Getreidefonbs pro 1368. Einnahmen 10,497 fl. 48 fr., 
Ausgaben 10,547 fl. 3 fr., Paſſivteſt 49 fl. 40 fr. Ber: 
mögensftand 169,300 fl, 

Herr Ney berichtet hierauf über die Bebürfniffe der ifolir- 
ten Lateinſchulen pro 1870: L Rach dem von ber Lt. Regierung 
vorgelegten Etats betragen bie Ausgaben 42,192 fl. 56 fr, 
Der arg aus Nefervefonds beträgt für das Jahr 1870 
728 fl. 16 fr. mehr als im Jahre 1869, fohin 36,425 fl. 
16 fr, worunter für eine neuerrichtete Lateinſchule in St. Ing: 
bert fi ein Kreisuſchuß von 1000 fl. befindet. 

11. Theuerungszulagen der Stubienlehrer. Die Theiterungs: 
Anagen für die Stubienlehrer werben für bie Folge auf Kreisfonds 

nommen. 

IIL Den Turnunterricht, reſp. die Remuneration für 


Unter. den Bel ber fol. hg er A fih ein 


Geſuch von 6 Stubieulehreru um Erhöhung Ihrer Remuneration 
für Erteilung des Tucnunterrichtes, Der drath beſchloß, 
bie kgl. Regierung zu ermachtigen, für diejenigen Lateinſchulen, 
wo ber Turmunt: t, unter Adfigtigung ber vorhandenen 
Sckalitäten, auch im Winterfeefter ertheift werben fann, bie 
Remuneration auf 50 fl. zu erhöhen umd bie erhöhte Ausgabe 
aus dem Rejervefond zu beftreiten. 

IV, Alimentation der Relikten von Stubienlehrern. 

Die Unterflügungen wurden wie im Vorjahre im Betrage 
von 430 fl. genehmigt. 





Berfhbiedenes, 


* Bweibrüden, 13. Dez. Die Wahl des Bezirksgremiums 
für den Mmtöbezirt Ameibrüdten mit Abtbeilungen für Handel und 
Sabrifinduftrie, in welche neun, und mit der Ablheilung Fr Gewerbe, 
in welche fleben Mitglieder zu wählen find, findet am Donners ⸗ 
tag ben 23. Dezember I. J. Morgens 9 Upr, im Fruchthallſaale 
dahier ftatt. i 

St. Ingbert. Bei der am Mittwoch Hier ſtaligehablen Ber 
meindeverftandsivagl wurde der bisherige Bürgermeifter Hr. W. 
Chandon beinahe einftimmig (mit 35 Stimmen bei 38 Stimmenden) 
wiedergewãhlt. zum erften Adjunkten Hr. Heinrich Schmitt, Seifen⸗ 
fieder und Wirth, und zum zweiten Adjunkien Hr, Joh. Hellenthal, 
Bãcker und Wirth. 


* Landbau, 7. De. Am voriges Sonntag hielt dahier im 
„Plalzer Hof” ber zum — ———— gehdrige 
Vfalzer Lotal⸗Verein feine IL Verſammlung ab. Herr Ingenieur 
Weber von Darmftadt hielt bei biefer Gelegenheit einen Bortrag über 
den Zweck des Müllerverbandes und machte Mittheilungen über die 
revidirien Berbunds-Stututen. Herr Rupp. JInſpektor der Karlaruher 
Generalagentur von ber Magdeburger Fewerverficherumgägefellihaft, 
for 3 Über das DVerficherungsweien im Müllerverbande. Alsdann 
hat die Verſammlung noch folgende Beichlüffe gefaßt: 1) Allgemeine 
Annahme des Bollzentnerd Keim Mehlverkaufe und 2) Aufftellung 





eines Meglements für Müßlenarbeiter durch eine, von der Verſamm ⸗ 

lamng dazu gimählte Sonumiffien, «Bei ber am 7 De. in Helbelberg 

tm Cafo Falten abgepaltenen Werfammlung des Sineigverbandes ber 

RdUE und Müplenintereffenten für Eben, Württemberg und Hohen⸗ 

zollern wurde offen, daß An diefem Zweigbetbande vom 15. März 

her ir noch Mehl wit. Sad zu zwei Bolkeniner verkauft 
en Toll. 


— Die Regierung der Oberpfalz und von Regenshur— im 
Intereſſe der Gefundgeiäpflege de angeordnet, par — 
der Bintermonate Modember, Dezember, Januar und Februar die 
ſchuipflichtigen Kinder bis zum Alter von 10 Jahren incl. vom Bes 
ſuche des Fruhgottesdienſtes an Werktagen diäpenfirt find, außerdem 
aber auch, fo oft firenge Kälte eintritt, die älteren Schulfinder. 
Ferner darf der vormittägige Schulunterricht vom 1. November bis 
1. Mär; nit vor 8 Uhr früh Beginnen, und die SHUNSTEITe rrüffen 
in der rauhen Jahreszeit eine Biertelftunde vor Beginm der Schul⸗ 
* ee des Hräßgottesbienfte, entſprechend geheizt, geöffs 

en. 


— Bie die „Ber.-dtg.” erählt,-ift in voriger Woche in Ber 
fin eine Arfenit-Bergiftung durch eim grünes Tarlalankleid vorgekom⸗ 
men. Die Trägerin des Ballfteldes, die Tochter eines höhere 


- Beamten, erfranfte nad dem Balle, nachdem ſchon früher Die bejafrte 


—* derſelben ee Kleide rn. * bedenklich 
onet war. e er mit iwieber 
die Mutter aber no ran, — 

Keuß, 4. Dez. Daß bei dem Gebrauche des Petroleums, 
welches das Det ald Leuchtſtoff faft gänzlich verdrängt Hat, Vorficht 
anzwenden fei, davon gibt folgender Vorkall wieder einen Beweis. 
Eine Hansfrau Hatle gef ihre Petroleumlampe eben frifch gefüllt 
und ſich wieder an ihre Handarbeit begeben, als bie Lampe plöglich 
mit einem gewaltigen Anal yerfprang. Die Scherben manden gegen 
die Dedte geſchleudert, das Erennende Petroleum ergoß fih auf dem 
Boden und auf ein im der Nähe ſtehendes Bettchen, in welchem ein 
Säugling ſchlief Den Hausbemohnern gelang es, glüdlih des Feuers 

er zu ; ber Meine im dem Betten mar nur leicht an einem 

Ken verbrannt. Die Lampe war bis obenhin mit Petroleum 
angeflüt werden, und da Petroleum geringerer Qualität bei einiger 
Erhigung erplobirt, fo {ft wohl anzımehmen, daf durch bie gänzliche 
Anfällung des Behätters das Petroleum in zu große Nähe ber heißen 
Glamme gebradt worden war und dadurch Erplofion erfolgte. 

Wien, Herren Schauffert if, wie es ſcheint, die Luft an 
Wien und feinem Burgtheater vorberhanb verleibet, benn er iſt ger 
fonnen, binnen Burgem nad Germersheim zurüdzufehren und dort 
fein Yınt, welches er befanntlich nicht aufgegeben, fonbern nur mit 
einjährigen Urlaub verfaffen hatte, wieber anzutreten. In feiner 
Helmath will er ein Quftfpiel vollenden, dad fon jept ziemlich 
vorwaͤrts gebiehen fein fol, und vom welchem er Revanche für 
„1683“ Hofft. 

Dftromo, 2. Dez. Der Erzbiſchof von Poſen und Gueſen, 
Graf v. , wird bem Papfte ein Geſchenk von 20,500 
Thaler überreichen. Die Latgoliihen Geiſtlichen in und um owo 
fammeln zu einer goldenen Feder, mit der ihr kirchliches Oberhaupt 
die Brotofolfe unierzeichnen fol. 





Bandeld- und Verkehrsnachrichten. 


Mainz, 10. Des. (Marttberiht.) Das Gefgäft während 
der Woche war mieber ohne Belang, da von auswärts nur ſehr 
wenig Frage beſteht; Offerten find aber auch nicht dringend, mehhalb 
Breife nominell behauptet blieben. Auch der heutige Markt verlief 
wieder nichig bei Außerft Meinem Geſchafte. Zu nativen iſt: Weizen 
10 fi. 5u fr. bis dt M.; Kom 9 fl; Gerſte 9 fl. 30 kr.; Hafer 
5 fi. 50 fr. Rabdt verkehrte rußig, eff. 24 fl. bis 24 fl. 15 fe; 
Leindt 22 fl.; Mohndl 34 fl. 30 fr. bis 35 fl. ; Kohlſamen 20 FL, 
bis 20 fl. 30 fr. Deulſcher Kleeſamen, wenig verändert, 26 fl. 
bis 27 fl. Lugerne 23 bis 24 fl. Hülſenfrüchte gem wenig um, 
vohnen 12 fl. 30 fr. bis 12 fl. 40 fe; Erbfen 9 fl. 30 fr. bi 
11 fl., Linfen 10 fl. bis 14 fl.; Wilden IA. Nepätuchen 92—94 fl. 


Telegrapbifche Depefchen. 


Bien, 11. Dez. Die „Wiener Ztg.“ vom Sonntag ver: 
öffentlicht eine minüterielle Kundmachung, welde für die Dauer 
ber Unruhen in Dalmatien die Ausfuhr von Waffen und Mus 
ker aus ben Häfen des adriatiſchen Meeres 
verbietet, 





- De: der heutigen Sipung ber Aortes 
ine Siaateſtreiches in Mbrebe. 
Gr erflärte, bie Zandidatur des Gerzog$ von Genua ſei men 
finer überaus ſtarken Mojorität ber Benälferung gebilligt worden. 
Pie Richtigkeit ber Nachricht, dab bie Hergogin Yon Genua negen 
bie Ranbidatur ihres Sohnes fei, beftreitet ber Mintfterpräfibent 
und fügt Hinzu, bie Broffamation werbeinähftent erfolgen. 


Blereng, 11. Dez. Dos Minfflerkeun Sella it am 
den Bernehmn nad definitiv konfitnirt Der frübere 
Miniſter des Heußern, Gay, Bisconti + Benofle, bat jein 


&bewaligeb Departement wieber übernommen, Der bitherige 
Generals Sekretär bes Miniſteriums bes Innern, Sar. Babba, 
wurde Miuiſter des Innern. — Meldungen aus Viſa zufolge 
Üt ber Arno ausgetreten. — Rad) einer Depeſche der „Rorreip, 
Zialienne“ aus Neapel wurbe bad dort tagenbe „Kemil ber 
Freidenler“ wegen beleibigenber Kundgebungen gegen ben Raifer 
don Frankreich von ben Behörben aufgelit. 


Dienftes:Rachrichten. 

Durch Beſchluh der kgl. Regierung Der Pfalz, Kammer bes 
uners, wurde der Lehrer Karl Chriſtmann von Fodenberg · 
Zimbad zum Lehrer an ber abern proteflantikhen Schufe in 
Steinwenben eruannt. 


a. Rranzbübler, verantivortt. Medaktenr, 


Eingelawbt 


NMede, 


gehalten bei der Verſammlung ber Colportage-Altienre im 
„Zweibrucker Löweuwappen“, 
Zienographiider Origiuaibrricht. 


Der Eutrepreneur und Präfibent ergreift in gehobener 
Etimmung das Wort 


‚Peine gem! © zahlreiche Abwelenheit verhärgt mir 
das Anterefle, welches u an unjerer nichtigen Barteinngelegens 
heit! nehmen) Ayın) Hirtesärund;, braro) dl bitte Sie, mid 
nicht beitändig zu unterbreden, (Nah einer Pauſe:) Fa, mas 
mollte ich "denn eigentlich Tagen! Man wende nur bie Mittel 
an, bie zum:Birle führen, und ber Amel it erreicht. (Beifall.) 
Untere Yatereifen reihen fi bie Hand, ja ih dark binzufeßen : 
bie Interriſicten ceichen ſich Hand und Mund, Bei unjerem 
Attienunteruehmen Handelt es ſich blos um die nöthige Po 
gung, um das fpröbige Vertrauen und mm ben Alötigen Krebit. 
Unfer Unternehmen ift ‚auf. Begenfeitigleit gegründet. (Brumb« 
loſe Heiterkeit.) Gewähren Sie uns ben Kredit, ben wir Ihnen 
manchmal auch gewährten. Vertrauen Sie auf uniere Bereit» 
williakeit, mie mir auf bie niebere Antelligengitaffel unferer fünftie 
gen 1500 Bergeiliten rechnen In unſerem Zeitalter geht Alles per 
Velocivede und Dampf. (In gehobener Stimmung:) Schon 
theilt Ah vor meinen Planen die ſchamhafte Nebelmwolle, melde 
mir bis jeht Die Heiterkeit verhülte. Ich ſehe mich zwiſchen 
2 BWelttbeilen. Kein Späherblid ber Feinde erreicht mid. 
Bor mir liegt die neue Welt, Ich entkliehe dem elenben Jam⸗ 
mer Europa’s, wo ſelbſt 1500 Phrasen nicht mehr ziehen wollen. 
Ih rette meine Aktien vor den Wogen bes Alles verſchlingen⸗ 
ben Fottſchritis und geige felbft, was Fortſchritt heißt.” 

Rad) einer Paufe, weiche ds Redner Gelegenheit gibt zu 
ferttmentoler Sammlung: „Ste haben uns fiellenmweife hinein ⸗ 
geritten, reiten Sie ums jegt;zuerfi wieder heraus.“ 

Unter fortlaufendem Beifall wirb bie Berjammlung 
geichloffen. 











Bekanntmachungen. u 


Holverfteigerung 
aus Stantzwaldungen des f. Korflamts 
Zmeibrüden. 
Dienetag ben 21. Dezember 1869, Vor 
mittags 10 Uhr, zu Menubänfel. 
Revier Meubäufel. 
Schlag Frankenwald. 
242 eichen Stämme 2. —5. Al 
17 buden „ 3. Rt. 
218 gemiſchte Stempelftangen, 
26 eichen Waguerſtangen. 
22 Alaſter eichen Miſſelholz 
3 buchen Scheit, ae Fa 
anbr. 
„ ed Gcrit bio. 
13 we buchen u, eichen Brügelbolz. 
14 + besgl, Srappenprügel 
Zufällige Ergebnijie. 
250 eihen Stamme 2.—5. M. 
11 Alfter. eichen Miſſelholz. 

8% « Seit, fnorrig u. anbr. 
be »  Brügel u. Rrappen. 
Aweibrüden, am 10. Dezember 1869. 
Kol. Forftamt, 

Glas. 


Bekanntmachung. 


Die beim Kal. Bezirksgerichtsgefängniſſe 
Zweibrüden im Verwaltungsjchre 1870 
fih ergebenden Küchenabfälle fellen an ben 
Treiftbietenden im Submilfionswege ver 
geben werben 

Zufitragende werben eingeladen, ihre 
Angebote hierauf Ihriftlih und verſchloſſen 
Aufichrift „Submiffion auf Küchen 

ale“, bis längfte Muwoch hen 22. 
Ferxember |. Ks, Vormittags 11 Ubr, 
bierorts einzureichen 

Imerbrüden, ben 52, Dezember 1869 
Die Verwaltung des kaul. Bezirfögerichts 

Gefängniſſes 
Vohmann 


7 

















Donnerotag den 23. bis. Mis. Mittags 
2 Uhr, läßt Hr. Regimentsauditor Fiſch⸗ 
bader im Garten bei feiner Wohnung 
am Eiierhaknmege megen Umzugs eine 
aroge Partie Roſen, tbeiimeile in Töpien, 
elle genau benannt, Fenſter, Kutſchen. 
Bohnenftangen und Roienpfähle, Wurf: 
attter, Bungfarren, Gartenbänke und 
Tiihe gegen Baar verfteigern. 
Rettia, f. Berichtähote 
Nächten Dommerstag den 16. Dezember, 
Nachmittags 1 Ühr, werben in dem Waags 
baufe dahler 
—8 145 3 
152 Ailitär- Mäntel 
und ein ftarker zweiipäntiger Fubrwagen 
mit Dielen gegen gleich haare Zahlung 
verfieigert. 
Hafemann, }. Gerichtsbote. 


Zu erfragen in ber Erp. d. 





Befanntmachung. 
Die bis jept bekannten Glaͤubiger bes 
Falliten Peter Aennel, Sattler und 


Raufmann von Homburg, werben audurch 
eivgelaben, ſich Montag ben 27, Dezember 
nächſthin, bet Vormittags um 10 „it 
Verſon ober durch Bevofmäctigte im Igl 
Berirksgerihtögebäube au Hweibrüden ein. 
winaden, um vor dem Falimentstommiffär, 
Herrn fol. Bezielsrihter Schuler, yur 
Wahl eines proviforiigen Syndiks für bie 
Maſſe zu fchreiten. 
Zweibrilden, den 11. Degember 1869, 
Die kgl. Bezirkagerichtsfanglei, 
Rrieger. 





GG; noh gang nene Zither nebſt 
Accordion find Billig zu verkaufen. 
(ts. 


nae neueſte patent. Erfindung As 


Patent) 


KINESKOPE. 


(Patent 


Dieſe böhft elegant ausgeilatteten Apparate enthalten durch Mehanismus fi 

; Iche bie vollen 
bewegende Photographien, Airkauun mreenfhe 
dem bie in Cebensgröße ſichtbaren Perſonen vollſtändig frei und natkre 


lich beweglich erſcheinen. 


In Gelellihafts; und Familienkreiſen bieten dieſe nur 


intereffante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegenbe Duelle der angenchmften Unterhaltung, fie 


Geſchenken. 


Gegen Zahlung von 2 Thlen (Poſtanweiſung) oder auch gegen Poſtvorſchuß 
erfolgt die Zuſendung fofort nad) Auftrag von 


W. Glüer’s Mitroflopiihes Inſtitut 


eignen fih befonders zu 





in Berlin, ®ipsftrafe No, 4. 





Auf dem Wege von Irheim bis Nieber- Pmarken verloren; der ı.dlihe Finder wirb 
auerbah aing verfloſſenen Samstag ein |gebeten, daſſelbe gegen entiprehende Be 
fait neues Notizbuch mit inem Sehnthaler- [lohnung in ber Erpebition dieſes Blattes 
ſchein nebſt einigen Broflen: und Areuzer: Jabzugeben. 














der 


Gatten u * 
Joſeph Weber, 
Müller, 






ji — — 


tihften Dant. 
de 
jangvere ir um! 
"an au für den tröftenden Gefang 
am Grabe. 
dorndach den 13. De. 1869. 
Die trauernde Gattin 
nebſt Kinder, 


Diatonifen-Berein. 


Mit dem Weihnachtsfeſte rüdt auch 
wieber eine Sorge am ben unterzeichneten 
Ausihuß des Dialoniſſen · Vereins heran 


Um den Consumenten vor Täuse und Missbräuchen sicher zu stellen, | an” bie‘ ‚bisgerige Sitte zu — 
dass man ihm statt des AECHTEN IG'SCHEN FLEISOH-EXTRACTS nicht |Ub damit au) ber Hermere nicht 4 
a nk rtrast UNTERSOHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Cortifivat {did} me, sole. bene ——— — 
mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron }. von LIEBIG und Dr. M. | der Kindern ber ubuitrie Schu aud in 


diefem Jahre eine Chriſibeſcheerung bereitet 
Le als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT and t — Mittel ba, 1 8 Bin: 


foniffen-Berein noch nicht, hofft fie 

von ber bemährten Milbthätigteit der hier 
figen Einwohner zu erhalten und wendet 
fi an dieſeiben mit-ber Bitte: „Bebentet 
der Armen!“ Die, unlterzeichneien Dit: 
glieber des Ausſchuſſes find. bereit, auch 
die lleinſte Gabe in —— nehmen. 
Allen Gebern ſchon jetzt herzliches : 
„Vergelt’s, Gott”! 

Hweibräden, ben 7. Dezember 1869. 
$r, Gulmans. Sr. Dam. Fr. Fitting. 
Sr. Gentes. % Gint. Fr. Hed. Br 

effer. = anzbühler. Lilier. 
Fr. Maerder. Itl. Veubert Roth. 
Fr. Eturg. Sein. Theyſohn. Fr. Wilbt. 

Fıln. Zorn. 


— Männergefangverein, 
Mittwoch — 
feine Hebung. 


Scheilfiiche, 


diret von Amſterdani eben eingetroffen, 
bei Hh. Theob. Lord. 






h aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
" BIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT GOMPAG@NIE, LONDON: 





Girosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises 
gieien aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
1 engl. Pid. mei PR. Ed N -PRL-Tegt 
„To; a engl. -To engl. Pfd.-To .-Top! 

ee ine AMLE. a54Krı 

WARVEUNG. 




















Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 

win um Wein 1 Der Unterzeichnete beiceiniat: hiermit, 

und Wein —— 1 |baß die Ghoolabenfabeit non Fear) Hal. 

Knien et ee ee ud gen Rein: 
ein ansgejeichnetes: Mlärmittel 


heit ihrer Waaren verbürgt und ihre Ya: 
Wein und Moft, und übertrifft ſolches 


brifation unter fanitätspolizeiliche 
bei sign Anmenbung alle biß jept be: Controle freiwillig geftellt hat, daß bie 
taiten Aärmittel. Da biefes Holy be: 












zur Verwendung fommenden Robmaterialien 
und Jngrediengien ſowie auch die fertige 
Waate analyſirt werben und dadurch dem 
Conſumenten eine reine Chololade, d. h. 
pure Cacao und Zuder garantirt wird. 
Köln, 1. September 1869. 
Aal. Koterungstouif 
’ migl. Regierungslommifjär 
neuem als bei altem angewendet i i 
Hefte Zaigniife chen zu Dien und; vereibigter Chemiler. 
fin. Much melfe ich bin auf bie gudu- 
Mrieblätter N 9 vom 4. März di 5, 
e y von 8. Jakobfen in Berlin, 
her Werfuch wird obige Anpreifung vecht: it grünem Plüfch, überzogem, iſ zu 
", Hl verfaufen. Näheres in ber Op. b. BIN, 
fi Ein möblirtes Zimmer ift zu ver- 
pteuß miethen und ſogleich zu beziehen. Wo, 
ſagt die Em. d. Bitk; 


em. 

Kir. iſt hinreichend auf 1000 Duart 

tfch, und werben ſolche verabreicht in 
gut getrodneter Maare mit Gebraudsan- 


weifung - — een EN 
3 Kir. u fl. 4, 20 2 Thlt. 15 Sgr. |mann; in Gt. ngbert: bei Gre- 
Te a HT Te Tl N 
Ma min 1 Ad 22 mobr: bei Apoth. Alb, Wens; in Wall:i| dr. Arieriäet'er . » 951-560 
Eimballage (Güde) werben billigft he: |halben: bei Apoth, H. Thoma. gen. IA» 6 
—— ———— Turnverein — * m 
er! . er —F — * 
Gel. Aufträgen ſiebt entgegen — Preuß; eeian. 46. 
J. Runzelmann, Heute (Dienstag) Abend Altiencours, 
Saulgau, Württemberg. um 8 Uhr ki —3 Eifrub-Aht RR 
N. 5, Indem mehrere 100: Str. Hafel: Hauptverfammlung Ansere bayrı. ORbahn-Atien 4" 200125 





fpähne auf Lager Liegen unb bedeutende ——— 
Einfäufe von Holz gemacht find, kann jede Wirthſchaft. Der heutigen Nummer liegen die 
Veftellung ſchnellſſens ausgeführt werden. Der Turnrath. „Biälziichen Blätter" Aa147 bei 


Sand und Jweibrüden. 


“ir : - 


Prakäker er Wochenblatt 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen erichtfichen Pubfifationen des Bezirks Zweibrücen. 
— — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblätiern per Woche. Vierteljaͤhrlicher — 6%, 
Smferate: 3 kr. für die dreifp. Zeile oder aum; wo bie Meb. Auskunft ertheilt: 4 





* Zweibrüden, 13. Dez. Endlich find wir im ber | nah Rom geeilt fein, um Allen ben m. Gottes zu lehren 
Lage, über das Hangen und Bangen der bayeriſchen Minifter- | und mit dem Bapfte unter bem des heiligen Geiſtes 
u Feng Rachrichten mittheilen zu können. Der Tel bie fatfche menfätige — ** en, eine Sache, die 

— a a 5* 8 eben jeht denn bie ers 
definitiv abgelehnt. —— 3* ſigkeit 7 a farf *5* und 
Dos Entlaſſungsgeſuch der Miniſter v. unb vo. Greſſer e fih hinter der Maske angeblicher beitrebuns 


Hörmann h 

b Kurzem befimiti 1, fo daß wir A ee es iR nicht fü 
Dir Vefinftinen anlagen wine anf Yan alba Bade En Be Air I Reher ale Der Gimmel (Rt (at); Inden 
Hwei abgetretene und zwei niht angetretene —5 es we, eo die gegenwärtigen U:bel an ⸗ 
nifter bat uns bis jegt bie abjolute Kammermehrheit ge— 1 weiteren Verlauf feiner Rebe verlangt ber 
—— ——— —— ee 

erdien m 
Michael verliehen, bie fprechenbite Rompen« Disziplinirung ber Geliäten Im — und ſchließt mit der 
ge 


37 für I Be han reiflichen Nachrufe der Ultramontanen, wel: —— —5 des —2 n Geiſtes, der Mutter Gottes, 


Petrus und Paulus und 
Den wicht angetretenen Miniftern ſteht wohl auch ein ultramon: A onftigen 
taner Berbienitorden im Ausfiht. Ihre Stellung mwäre in ber welden bie „Times“ für bas Concil 
feine — geworden, da in ihrer An: J in Rom bat, ſchreibt über ein Geipräh, das der Rarbinal 
die abſolute Rammermehrpeit nur einen Werjomens, ——— Folgendes: Kurz nach ſeiner An» 
einen Syſtemwechſel erblidt umb bei ihrer Preboppoſtien begab fi) ber ———* au feiner Heiligkeit, um Hulk 
verharrt hätte. Schtiehlic dürften die Verhältniiie endlich bach ins nähen ni ‚legen, unb ber Bapft fragte im Laufe der Unter 
zu einem Rüdtritt des Miniſteriuuua Hohenlohe und einem Ber „Rai nr man in Frantteich über das Concdi" „Man 
Regierungsverjuh der Ultramontan · Patrioten drängen. 
1. Deyanbe Ihe Grfmngpfungen gel 7 7 —— ————— 
am 11. ce nagd gehalten. o „Man gi au in, 
Der „Bublic* berichtet, ber ee Berk ber Berfühnu Teln 


das 
am 12. Deyember ganz unerwarteter die einen — Roh een ET Bas * 
berufen, woraus Reuem Reben u beiten 
Thließen will. BEN * Kardinal. ge in, was von une Unke m 


w : Zum Eon... nit —* Du * AR = 1 * Eu 
tramontane Blätter ath und um ma erl werbe.“ Der Bapft en 
—— Dollinger in der gegenwärtigen rn einer H man na 





einen Paufe im Zuftande großer Erregu: 
mworben fei”. Die „Bayer. Landesztg.” | menz find flets bei der tion geweſen. EX erinnere ber 
*. —— daß an biefer Angabe kein wahres She on er uneecen Omi gm ie Erhebung ber 
in, fo wenig als an der weiteren R elben Blätter, daß von ber unbefledten ee aber 
Stiftsprobh v. Dölinger nad) Rom fic begeben mwürbe. | Gott fei e8 war unjer unb e8 —* U’ 
—— Blater wollten aus der obi richt, une Bi nn baß bie Untesharte bes Bap m Dogma 
ver? „Boltsbote” und en aufgetiji erflärt werbe, und es ſoll geſchehen burd ben Sinfup bes 


——— ze — 1869.“ Seine Eminenz verſuchte eine Erwiebern 
Ang ver Ueber die wahrſcheinliche Dauer des Soncils 
Die Geaitäerhen ift Don Concil — ſchon an⸗ vichterftatter daß ber 29. Juni, Gt. in Tag, 


ebenfo hat ber vorforg: — für den Schluß in Ausficht genommen fei, bod) 
i in das Eine oder das Ande ef h bie Ber» 
a nnd an yh “ iR ſo u. a. Er ſù Pie, Pour in Die Gänse * — 55 —* 


—— Fear gern —— = Deutfhland, 

re und andere Perſonen nehmen keinen ah an ber Speier, 13. Das Bistum iſt heute Nacht 
1 bes Papſtes, bie wie bisher ausſchliehßlich den Karbinälen —— Dber beraubt worben. In ber Morgenftunde 

ver! — Die Jnitiative zu allen dem Goncil zu unterbreis große Glode unſeres Domes das um vor —A 

tenden Borfchlägen verbleibt dem Papſte; fein Borf darf er An des hochwurdigſten Herrn Biſchofs Nikolaus 

vor bie Berfammlung gebracht werben ohme vorherige Zuftims Patrieii romani, Thronaffitenten und Hausprälaten 

mung bes heiligen — — —2 Heiligkeit, Doktor ber Theologie, Com: 
Garibaldi hat bem enconcil in Neapel, bas ziemlich wil⸗Verdienſt Ordens der Bayerifchen Krone, Co 

lautlos a — 5*— beigewohnt. 3 niglich Bayeriſchen Berdienft: Ordens vom heil. Michael, 


ben Unruhen in Marfeille zur eier ber —— Nitter des Königl. preußiſchen rothen Adler Drbens x. Der 

—7 ſcheinen keine Erjefle vorgelommen 843 Berblichene war auf dem Schönhofe im Bisthum am 8, 

us brüdte in nz Anſprache an die Bilchöfe * März 1796 geboren, ſtammte jedoch von Altheim im Bisthum 
darüber aus, m beftimmten Tage eröffnen | Speier; zum riefter murbe er in Mainz 1818 geweiht unb 

u Bene und zu in ba ve Bifhöfe jahlreider als je # 18922 zum Domlapitular in Speier ernannt. Im Sabre 1842 





der Seide Mnbet am! 

Tickeit ftatt. (Sp. 
Berfbiedenes, 

€ Aus dem Weftrich, 13. Dez. In Aa 219 warnt die 

MRhyeinpfalz zur — weicher einmal wor dem Zweibr. 


Wocenbiatt*, dem fie daR Kompliment madht, „ein recht verbiffenes 
vr Bett zur fein; das jeder teierante vor die 
ie Wa“, 





ablatt mit dem 1 ae drop Kaãlte und Schnee wor, dir 
gejeht.” Armes Bogenblatt!  Graufamer Peteräberger! 
0 noch fo dumm, erg: von tatholiſch nicht unters 
den zu, Kamen? Was hat das Mocpenblatt mit der Fatpoliichen 
Religion. zu thun? Das it Sache der firdligen Blätter, Ber 
mpfung. der altramentanen Patrioten dagegen iſt Aufgabe eines 
jeden, der es mit feinen Miſbürgern, welches veligiöfe Belenntuißz fie 
au haben mögen, aut meint: Im Uebrigen Tann ich der „Rheins 
Pfalz” vom wiehr ald blos 2 folhen grauſamen Petersberger Abonnen⸗ 
ten. erzählen, welchen fie wegen * Aura langweiligen Expel: 
terationen nicht mehr vr aut gerug 
»Blieskaſtel, de jand dahier die Bürger: 
—— — ſtatt. Von ni Oemeinderätben der zur Bürger 
i Mr en Geweinden: Alſchbach, Balliveile, 
And, — Saupfischen, Wörkhweiler und Worfeshem 
waren 80 zur 539 erſchienen. Das Reſultat * die Wahl des 


an Burgermeiſters Louis Wies mit 76 gegen A Stimmen. 

elfftein, 10. Durch Reftript der tgl. Kreisregierung 
vom 27. v. M. iſt bie rung von Kemaumialſchulen dahier 
genehinigt. 


Handels. und Verkehrsnachrichten. 


* Die öfterreicbifchben Sechskreuzerſtücke. 
Ben Allen Seiten gehen ums Madprichten zu, melde den Boll: 





werth ber furfiretien Üfterreichifchen Seäler verdäditigen: So wird aus 
— igerung in 


Diontag den Deyember 
1809, — 1 Uhr, zu in Folge Strohnachfüllung gewonnen wer⸗ 
Haſel “in feinen Haufe am Bahn: Fr 
im Haufe von Pe apt Heincih Luck, Wirth, ſein im dahier dffen 
gelegenes Wohnhaus mit 


Bekanntmachungen. 


Domnerdtag den 30 Dei er 1869, 
mg 2 Uhr, zu Dufenbrücen, 
Nũnſchweiler, 


—— werden au Grund | Orte Haſel 


Sie m F isrem Artifelchen, — a Mi 
bezogen, von „giftigen Pfeilen“, welche die „‚Katholifen | el 
pe —S— an er ——— 









— r ei 


ndelßverein hat jen, das öfter- 
Berlängerung detiEinlöfungsfrift für 
870 zu erfuden. 





Er⸗ 

rs * vom * ir 

ergibt, auf ein 

Ds 26 ind Im im Rennmerth Bir fl. ee beim 


n ein Verluft von 3 fl. 52 fr. per Pfund, oder bei 100 fl. 


‚won dei. fl, AT Er, allo beinahe 15, Proj. 


Dir „andauer Ang“ fagt unten 9 Dee: Alehthalben 
werben von Seiten des Handeld- und Oenwerbeftantes Maßregeln 
ergriffen gegen das Zuſtrömen RR, Öfterreigiichen Sechſer aus den 
SJahrgängen 1848 und 1849, die am 1. Yommar 1870 in Deftere 

reich außer Kours kommen. un is vor Verluften zu folge E 
man am vielen Plägen übereingefonmen, dieſelben nur zu * 
auzunchmen. Wie wir hören, wird der hieſige Hamdelßftand die 

iu Die Haud nehmen, und es loll motgen chen eine Lifte mit 
einem bezũglichen Vorſchlage und mit der Aufforderung zu einer ges 
meinfchafttichen Erkiärung in Zirkulation gefegt werden. 

MNeuftadr bat eine Verſammlung von Befenten icli, 

die. öfterreich. Sechſer v. J. 1848/49 vom 14. Den. an 
aut Er. im Zahlung gu nehmen, mit Borkehalt einer pe 
Yediaumı bei fernerem Sinken des Kowfes. 

In Mannheim will man dieſelben nur nod nad) dem Wende 
hunter Tagesfourd aceeptiren, ja die Detailleure wollen ſolche nur noch 
a5 Mr, annehmen. 

Auch in jenfeitigen — richtet ſich im den größeren Städten 
die Annahme nach den Tagesfours, ober die Kaufleute nehmen ſie 
im Allgemeinen blos zu 5 fr. 

Wir glaubten hierauf ſpeziell aufmertſam machen zu müffen, da 
die außerordentliche Anzahl der Hier girkulirenden oſterreichiſchen ler 
dächtigen Berluſte in Ausſicht ftellee. 


U, Arang bũ hler/ verantwortl. Ram j 
— — —— 











„Wir glauben, 
daß dieſer Ralenber*) den Ratholiten teinerlei Gefahr Brian, 
wohl aber, daß er zum Nachdenten anregt, und bas iſt es, 
man in — — furchtet, man fürchtet das 8 
Wort und den freien & 
Mittelrhein. Zeitung. 


) Ber „Sabrer Hintende Bote Filr 1870.* 
Zu haben bei allen Budhändlern w Buchbindern. 






in Hafel. fial-Defononie» Rommiffiom dee Hal. fat. 5 
euanlegers: Regiments „Britz Otto dad 

dende abgenüfte Lagerftroh im Kaſernhofe 

verjteigert. 

Zweibtugen am 18. Dezember 1869, 


eines homologirten Familienzathsbeichkuffes 
de Aal, Landgerichts Pirmaſens vom 5, 
November 1869 vor dem unterzeichneten, 
Part damit Zommittirten fol. Rotär 
eber: zu Pirmaſens der ummmgäng: 
lichen Rothwendigkeit und des augenſchein⸗ 
lichen in weh wegen öffentlich zu Gigen: 
thiun derſtei 
—A Vannes. 
—“ mit Wohnhaus, Stall und 
aum im Orte Dufenbrüden, Haus— 
Nummer Oi; dann 
67-Der Uder am H 
Eigenthũuner ſind: = 
minderjährigen Kinder des zu Dur 
fonbrüden. wohnhaſt gewejenen und alda 
verlebten Tagners Johann Georg Bud: 
— erzeugt mit deſſen Wittwe Katha-⸗ 
m g Shsiber, gewerblos zu Pirma⸗ 
wohnha 
1) 8 ——— 3) Margaretha, 
4) Zalob, 5) Magdalena und 6) Eliſa— 
beiha Buchmann, werteeten duch ihre 
nk Mutter als Vormünderin und 
duch Georg Schweiker, derer, zu 
—— —— Gersbad) 
wo ala Rrbenvormun 
i Beber, fol. Notär. 


Scheuer, Ställen, Bauplah, Barton und 
Aderland auf langjährige Zahltermine in 
fleigern. 


Eigenthum ver 
Horn, tal. Notär. | 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche am die geweſene | 
Gewerkjhaft der Marimiliansgrube zu 
Altenlitchen · noch Forderungen für Liv 
ferumgen oder Arbeiten zu machen haben, 
wollen Folde binnen 14 Tagen, von 
heute an RR bei Unterzeichuetem an⸗ 
melden. Umfluß dieſer Friſt Lösen 
dieſelben nicht mehr berückſichtigt werben. 

Waldmohr, den 13. Dezember 1869. 

Aus Auftrag: 
Fr. Cuny, tal, Notär. 


Berichligung, 
Statt Karl Drwelt es in ber Ligi⸗ 
tations: Anzeige Brunner von Höhfröihen 
in 4290 die. Ale „Rai Drud“ 
heißen, was hiermit berichtigt wird, 
Pirmajens, am 13. Dezember 1869, 
Skelf, fat. bayer. Notär, 


Bekanntmachung. 
Freitag den 17. Dezember laufenden 
Jahres, Nahmittags 2 Uhr, wird von ber 


olzverjteigerumg. 
Montag den 27. Deyember 1369, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf dem Kir ſchbacher⸗ 
bofe, werden folgende, ber Erbmaſſe dag 
in Franffurt a. M. verlebten Herrn Dr 
Johann Friedrich Böhmer gehörende 
ölzer auf Borg veriteigert, als: 
Diftritt Schmalfcheit. 
1 buchen Stammchen. 
19%/a Rlafter buchen ee jung. 
3 * diuo, alt. 
a „ bitte, aubrüchig 
Ile, buchen Prügelbofz. 
2475 buchen Wellen mit ſtarlou Prügein, 
Diſtrilt Kirſchbacherwald. 
1 buchen Abiriitt, 
18 Klaſter buchen Scheitholz 4 Al. 
3 Ik * * ” 
Dh u ” * A 
WM m „ Pritgelgolg. 
2025 buden Wellen mit fiarten Prügeln. 
Zweibrücken, den 12. Desember 1869. 
&. Lehmann 


Tchrlingsftelle offen! 
Ein junger Menſch, gleichviel welder 
Gonfellion, fann in die Lehre, treten bei 
S. Stern. 





A ie Suhei 
alender 


für 1870 
find durch alle Buchhändler und Buchbinder 
u beziehen, in Zweibrucken durch SE, 
dchmann? s 


 Behanntmadung. 


Anspebung der Wehrpflichtigen der Mltersflaffe 1849 betr. 


Bolzuge des + 2 der Balls: Borfhriiten vom 26. Juni 1868, am 
Wehrgefige wird nad den am I. Jhuwar 4870 wehrpflichtig werdeuden Füngs 
ver a jr der Jrbalt > Urt. 45, 46, 47T und des Urt. 76 bj... 




























des Wehr: Deriafiuugsgdepes vom 30. Ja 1868 ger b By "Der allein Achte 
—* Adehi Aufruf, — 
Ir — * i8 biieplie ” —— u aa Herriedener 
Faubfrofd)- Kalender. 


ber bitt: Grmeinbebhörde zum Eintzage in die Urfifte auzumelben 
d dal! it gegebenen Falles gleichzeitig much die Aniprüche auf gänzlice. oder zeit: 
tie Befreiung von der MWehrpflidt odgr auf,eimitweilige Ausſetzung der Einreihung 

© Borlage ber Benennang aller jaWbirnlihen Belege und Nahmeie auzubringen. 

‘ Dierzu wird endes bemerkt: 

4) Aud birfenigen Zümalige, die zwar ikhon in früheren —** geboren ſind, aber 
ilxer Wehepflict noch ice. gentat haben, ſei es, weil fie feiner Zeit übergangen 
mneden, hei ce, werl fie inwiſchen eiſt ein: oder rüdgewandert ſind, ſowie Die: 
jenigen, welche bereits freiwillig in Bid Armee eingetreten find, oder die gulaſſung 

einjährigen frreiwiligendiemft ef haben, finb anzumelden. u 

2) je Beupikhtigen dee Aliſolaſſe 1848 und ber früheren Altersflafjen, 

> wehde gemäh Art 12 und 14 daR —— zeitweiſe van ber Wehrpflicht 
befreit over zuchdgeftellt find, abam Inleichtals den Fortbeftand der Befreiungs⸗ 
gründe nachzuweiſen, deziehuugsweiſe Ihre Aniprüce neu zu begründen. . 

3) Das Erjapgeihäit wird im Laufe b4s Monats April ode Anfangs Mai halt: 
finden uud der Tag noch beſondere Sat ai werben. 

= 3 PIErIIT IT) 

Ale wit ‚den I; ;ffenpar eines jeden Jahres mehrpflictig gemorbenen Jüng- 
inge find, verpflicset , ſich dar went darauf Folgenteyp IH. Baymag: bet der Geut inde⸗ 
bebörbe ihrer Deimaih oder ihres. Aufenthaßsortes, fals fie ih im Auslande befinden, 
bes erliorer, periöalic oder ichriitlich ober hurch Stellvertreter, welche hierzu einer ber 
fonderen Vollaigcht nicht bebürfen, anzumelden. - 

Alljahrlich bis zum 1. Februar if forann vo jeder Genteindebhörbe chre 


Ein Inftiger Volfstalender und 
Wetterprophbet auf dad Yal 
1870. 8. Jahrg. Mit vielen dr " 
Bildern. Preis 9 Mr. Dieſer 
fender , der fchon im vorigen Fahre 
durch feinen Wi und Humer 
Auflagen erlebte und in mehr ai 
350,000 Eremplaren verbreitet wurde, 
ift Bewer ganz befonders pilant, aber 
auch mit ernften, ſehr treffenden 
allein ächten Werterpropbeseis 
ungen verfehen. 

Stahel's Screiblalender. Gin Haus 
haltauaedach für jeden Bürger 
wir Vetzatmanu, ſowie Termine 
kalender fin Behörden, Anwälte, 
Notare u. ſ. mw. 68. Jahrg. in 4» 
Format. Geb in Reinwandrücden. 
Preis. 27 fr. : 

Katholiſcher Bilderfalender für den Bürger 

und Kautmann. Derſelbe iſt in dies 

jem 9 mit pieten Be digen 
nen em 


und bejouders f 
ausgeftattet. Preiki dr, 
Stahel’s Comptoit⸗ Natkz+ Kaleuder 

Gejchäftsbäufer, 1 ’ 


Notare u.f.w OuersBolio- Schwar 


und roth gedruckt mit freigelajje 
nem Raum 5 fürjeren 

12 8 — 

2 fr 


ein bequemes Notizbuch, insbeſon 
für Reifende und Geſchaͤftsleute fi 
Urt, Advokaten, Beamte, Privat: 
Gewerbsleute, 17. Jabrg. In 
gueniem Brieftafchehformat. Eieg 
Leinw. geb. mit Gummiband. 3 
Stahel's Brieftaſchen⸗ Einlag Kalender in 
12°, auf Poſtpapier gebrudt, m 
Einlegen in Brieftafchen. Preis h 
Stahel's Wandfalenderden auf Cauen 
mit blauer Ginfaffung. Preis 6/ 


(“Ber Meine Werten ber Time 


kannten 


Brom Eumerlin’fäen 
Zahnpasta, 


fortaıı now beffen Wittwe gie Worms bes 
vater, it mic fire Bweibrüden und Um⸗ 
gegend übergeben. 





Urlifte 
1) der in der Germeinbe heimatbherechtiatgit, 
2) der bortielbit ohne Brian] im Aufentpalte ablichen füuglinge ans 

aufertig uelche demſelben Jabıp das 21. Febensjähe vollenden ober ver 
nadträaliäen Einre huna uuterliegen. Je * N 
Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aftive Armee, Befreiungs- oder Un: 
würbigkeitägrfinde find hierbei bejonder F 
Arti 

Awiſchen dem 4. und 15. Januar 

Ausihluffes feine etwaigen Anſptüche auf pi 

Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausſetzung fe 

anzumelden und die zur Begrundung jeihes 

weit möglich vorzulegen. 
Artifel_47. 


Die von ber Bemeinnebehärne herget fe wird vom + hiedts, Far 
in ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt. Einfprüche gegen die Richtigkeit ober 
Volftändigkeit müfen innerhalb dieſer Jeit bei der Gemeindebehörbe angemeldet 
werben 


"Ueber die Anmeldung if Protololl zu Mrihten. 

Das Recht des ee. Nele 
Artifel 76 GB 3. 0 

Wehrpflichtige, welche der im Art] Bo testet 

nicht nachkommen, unterliegen einer Strafe jbt® zu tor ft. 
Homburg, den 15. November 1869, f 
Königlibes Bezirksamt, 
Siebert. 


Die Minen «Aachener Feuerverſtche un 
rungs Gei⸗l t bat durch ihren Agenten, 
deu be Laureut dabier, zum 








jeder Pflichtige bei Vermeidung des 
iche ober zeitweife ing vou der 

Einreihung bei · der eindebehot de 
nipruches erfotderlichen Nachweiſe fo 














Tüdhtige 


Subferibentenfammler 













Bwede der An taffung eines Hydrophors * jr W. Aug. Seel. 
für die hicſige Feuerwehr einen Beitrag N hap ein wn gen nde nes IT BETTEN RETTET TEN A 
von 175 fl. qeleiitet, was hiermit dankend 4 Wert gen tg, 1p: Kandwirthfcrefliches Krãnjchen 
erwähnt wird. wihton gefucht vor fe ae Fern un I9. Deyember, Nachmittags 
Zweibrüden, den 18. Dezember 1869 Köhler's Verlag in Darmſtadl 2 Wr, b ——— ar in 
sn 


Tagesorbmwuhlg: 
A) Fortbilimagsrlbaterrichtz 
2) Wiejenvexrbefferung. 
Zu recht zahlzeihem Beſuche wird freund« 
. ingel 


Der Ausfhuf,. 


Das Bürgermeiiteramt, 
“ru, I. Mei. 







J09C OL 
Eine Wohnung, 
Pi grau feineriYaupiitraße bei Frauſbeſtehend in ‚einem immer, the, Sei 
Wib Sarg) fönnen Filetarbeiterinwen|jher und Keller, in der Hiutergaffe,. ift 
(ur Npe u. 5. w.) lohnende Belhäftigung um einen febr b Preis er 
finden. miethen. Näheres in der Exp. d. Blis. 








Würzburg, be 
Flugblättern theils.an die Zandbevölterung gratis vertheilt, theils an liberale Vereine 


fche Auguſtus, oder war Bayern 
der Bürgerfand ein Feind ber Arbeiter? 3) Die 
4) Die Rommutalfhule u. ſ. w. — Da bieier 

fen ulteamontanen Brodürenvereinen zu Frankfurt, Soeft, Augsburg u. ſ. w. 
egenzumirken, fo rechnet der Verleger, um fo mehr, ald er fein Gelbgejhäft mit dem 
———— ſondern bie Beförderung der Aufklärung beabſichtigt, auch auf bie Unter: 
ftügung ber bei allen freifinnigen Unternehmungen an ber Epige ſtehenden Pfälzer: 
Bevöllerung. Man abonnirt ſich brieflih bei dem Verleger in Würzburg, indem man 
30 fr. ng Pr für Halbjähriges, oder einen Gulden für ganzjähriges Abonne: 
ment in einer Banknote oder Boftanweifung beilegt, wofür man jeden Monat eine 
Brochure unter Kreuzband franko erhält. 

Wer ſich im Dezember abonnirt, erhält was noch an älteren Vrochtiren 

vorräthig ift, ſowie auch Zeitungen, welche diefe Anzeige aufnehmen, Freieremplare 
erhalten. 

” Mein gewiß nöthiges Unternehmen empfehle ich ber Unterftügung aller Libera⸗ 
Ten, ohne die es nicht beitehen kann. 

Achtungevoll 


Stephan Gütschenberger in Würzburg 
Zu pallenden Beipna ts- Gefhenken ! 


empfiehlt 
die Nähmaschinen-Fahrik von Karl Erkel 


in Zmweibrüden (Hauptftraße) 
den, Hand- und Familien-Nähmaſchinen 
h Yo mit Doppelfteppflifch und Kettenftich für alle Fälle des 
„ Mä häuslichen und gewerblichen Gebrauchs, 
— von 25 fl an. 































Cotaler Yusterkunt. 


Unterzeiäneter ift noch im Beſihe einer größeren Partie 


Gold- und Silberwaaren 
zu Weihnachtsgefäenten ſehr geeignet, bie unterm Selbfttoftenpreife abge 


geben werben. 
J. Rommerskirchen, 
wohnhaft am Ernftweilermwege. 





Zu Weihnachtögefchenfen 


erlaube ih mir meine wohlaffortirte 


Schreib- und Zeichenmaterialien-Handlung 
hiermit beftens zu empfehlen. 


F. Römer. 

Ale Arten Uhren, beſter Ouali-— Billige Militärmäntel 
tät, neuefler Bagon, zu den billigften und wollene Decken. 
Preiſen, mit Garantie, find in gro-| 500 Stüd Infanterie, Artillerie, 
er Auswahl zu haben bei 1. Suiraffier- unb Chevaurlegers : Mäntel 

äbr, Uhrmacher. Getragene |biligft bei Abrah. Altfüler. 





Uhren werden umgetaufcht, altes 
Gold und Silber zu dem höchſten 
MWerthe angenommen. 


Ein Mitlefer zum Frankfurter 
Journal wirb geiucht bis 1. Januar 1870. 
Näheres in der Exp. d. Bits. 


Dasd und Berlag von U 


Einladung. 

Die Mitgliever des adtedigen Tiihes 
auf Tivoli werben Höflichft gebeten, fi 
am 16. Dejember; des: Abends 8 # 
im Heinen Saale recht zahlreich einzufinben, 
um noch vor Neujahr mehrere Punkte bes 


3 reinigen zu können. 





Vorräthig bei Fr. Lehmann: 


Nüsliches B ent 
—— Ha 
ftreitig mit \ 

dns mente, befe > bolländigke 


das von Fr. Fellget. Verlag von 


Alb. Koh in Stuttgart. Daffelbe 


enthält in 2075 erprobten Necepten 
alles, was zu wiffen nöthig ift und 
eignet fih insbefondere auch wegen 
feiner Teiht faßlihen Darftellung 
für alle Anfänger in ber Kochtunſt. 
Es koftet broch. 1 fl. 45 fr. und eleg. 
in Leinw. geb. 2 fl, 12 fr. umb iſt 


durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
DEE 


Hausverkauf. 

Ein in hieſiger Stadt in ber 
interftraße gelegenes Meines Wohn, 
haus ift unter vortbeilhaften Be: 
dingungen zu verkaufen durch 

Gefhäftsmann Alletter. 





Somburg. 
Mittwoch Abend 
Fcber-Finödel 
bei J. Sanftl. 





Schulfreie Mädchen, welche das Mlei- 
dermachen erlernen wollen, finden fos 
glei Aufnahme bei 

Elifabethba Schmid, 
wohnhaft im Krangbüh.erichen Haufe 
am Kreugberge. 

Lehrer Vollenweider hat den 2. Stod 
feines Haufes nebft Zubehör, bis 1. April 
begiehber, zu vermiethen. 

Lehrer Bächle hat das Logis, weldes 
Herr Profeffor Gruber bemohnt, bis 
1. April 1870 zu vermiethen. 


— — — — 
Frncht Mittelpreiſe der Stadt Landſtuhl 
vom 18 


. De. 
pr. Str. d. fr. pr. Bir. I. ir. 
Ben ...— --/ Bidn . — 
Korn .» 4 16| Rieefamen — — 
Spell » 835 | Erbien — — 
Serie . . 845 | finfen. - -— 
Hafer - 342 | Miäfrußt . .— — 


— — — 
rantfuttet Geldcours vom 13. Dez. 
& . 94749 


Mn. fl. 

Br. Friedriched oc „ 9 571-5648 
ge 101. e «9456 

ng Sovereignt . , ., 1458 
Dulatn . -  » a 3) 
Or.-Srid. . 933 
Preuß. Raflenfchrine . 1 4A9*m Ai. 

Alti 


re. 

40, Audwigeh.-Berb. Ciienb-Mlt. 17494 
40, Neufl.-Dürtb. * _ 

Arjg9/, bayer. Offbahm-Aftien Afl. 200 12477. 
Au, Blälr, Morimil- „ . 1061, 
40, Biälg. Nordbahn-Altien . » » — 
40. Biälz. Allenzbabn-Aftien . . - &dtle 
die baner. Bräm.-Aal, a fl. 175 . 1060, 


rangbähler im Bweibrüden. 


—— 


— 
Zuribrücher 








Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


—,—— 


Erfgeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelfährl 
Inferate: 3 fr. für Die dreiſp. Zeile oder bern Raum; we bie Meb. Auskunft 


295. 


* Smweibrüden, 15. De. " Ein Münchener Rorreipon- 
dent der „Allg. Ztg.“ meint, e& eife jegt miht mehr jo mit ber 
Beſehung der zwei Minifterftelen, da Staatsrath v. Fiſcher in: 
zroifchen mit ber Berfehung derfelben betraut fei, und man alio 
rubig den Yulammentritt des Landtags und die Haltung ber 
Kammern abwarten könne. Ter Zufammentritt der Kammern 
bürfte unmittelbar nad den Weihnachtsfeiertagen zu erwarten 
fein. — Der „R. 8” erfährt, daß die feitherigen Minifter 
v. Hörmann und v. Greſſer zu Staatsräthen im außerorbent: 
lichen Dienft ernannt worden jeien; auch ſel ihnen eine Wie 
berverwendung im aftiven Staatsvienit zugelihert. Hr. v. 
Greſſer beftehe jedoch auf feiner definitiven Zuruheſetzung. 

Der Mündener Bollsverein bat nad der „Sübd. Pr.” 
an die Abgeorbnetenlammer eine Nellamation in Betreff ber 
Mündener Abgeordnetenwahlen beſchloſſen. Es werden in der» 
felben circa 30 Wahlmänner ſowohl von der Stabt ald vom 
Lande als nichtberechtigt aufgeführt und auf Grund dieſes 
Nachweiſes die Ungiltipleiterklärung der gefammten Wahlen 
der Hauptitadt und die Vornahme von Neuwahlen verlangt. 

Ein Korreipondent der „Piälger Zeitung“ will willen, dab 
ge Ninifterialratd v. Braun im Handelsminifterium als 

inifter des Junern in Ausfiht_geuommen fei, Als Tag bes 
———— ber Kammern fei zur Seit ber 28. db. M. in 

usficht genommen. Nah andern Nahrichten wird die Kams 
— erft nad Veſehuug des Minifteriums des Innern 
erfolgen. 

In der Sitzung bes preußischen Abgeorbnetenhaufes 
erflärte der Finanpminiiter v. Camphaujen gelegentlich der Ver⸗ 
theidigung des Romfolidationsgeiepes, er ſei zur Uebernahme 
be3 Jinanminiiteriums hauvtiſachlich durch den Wunſch bewogen 
worden, die nationale Politil des Grafen Bismard zu fördern, 

Der Bericht des franzöliihen Finanzminifterd Magne 
an den Kaiſer ſagt: „Die ſchwebende Schuld ift Hei 
bem 31. Juli 1868 um 232 Millionen Francs vermindert und 
auf 318 Millionen aurüdgefüibet worden. Das Budget von 
1868 ergibt einen definitiven Ueberſchuß von 18%, Mill. Fres 
Die indirekten Steuern in den elf erften Monaten des Jahres 
1869 weiſen bie Summe von 32 Millionen auf. Der wahr 
ſcheinliche Ueberſchuß des Budgets von 1869 beläuft ſich auf 
55 Millionen. Die beiden lebten Jahresbudgets ergeben dems 
nad zufammen einen Weberihuß von 73 Veilltonen.” Der Ber 
richt ſchließt mit einem Rüdblid auf die allgemeine politifhe 
Lage und jagt: „Die feite Haltung des Volles zeugt für die 
Weisheit und Macht ber öffentlichen Meinung, welche ſich zu 
Gunften der Freiheit gegen die Ausfchreitungen, die in bem 
Namen der Freiheit begangen wurden, erhob. Sie beweiſt fer 
ner die moraliihe Kraft der Megierung, welche genügt hat, 
Sicherheit und Ordnung zu erhalten. & beweiſt mit einem 
Morte die Feitigkeit He aeiellichaftlihen und unserer politir 
ſchen Zuſtande“ — Der Schluß enthält viele ſchöne Worte, 
welche joeben wieder durch die Verhandlungen im geleggebenden 
Körper, der einem polniichen Reichstage ſehr ähnlih fieht, 
gründlich widerlegt werben. 


Landrathöverhandlungen der Pfalz. 
dritten Si ad II. Theuerungszul 
für & Stub ——— —— Lateinſchulen. Die hl 
Regierung bat in fraglicher Hinfiht an den verjammelten Sand 
rath zwei Vorlagen gemacht, deren eine den Betrag ber für bas 








Donnerstag, 16. Dezember 





Abonnementöpreis 45 fr. 
4 fe, 


Le 
Er 









Jahr 1870 zu leiftenden 
1868 und 1869 betrifft. Der 
in Erwägung, welde den B Theuerungszulagen pro 
1870 betifft, und beſchloß einimmig, dem Lanbrathe vorzu⸗ 
ſchlagen, den ganzen Bedarf biefür auf Kreisfonds zu übers 
nehmen, weil es nad) den bisherigen Erfahrungen und nad) der 
bamit übereinftimmenden Anficht kgl. Regierung ſchwer fallen 
wird, in ber Folge die Gemeinden Kend Diftrikte zu vermögen, 
einen Theil ber —— wer zu übernehmen, und fo bie 
Studienlehrer an manden Lateinſchulen die — —— 
entbehren müſſen, welche ihren an anderen Lateinſchulen wirken⸗ 
ben Kollegen unbeanftandet zufließen und ſchon bisher zuges 
floſſen find. 

In dem von ber kgl. Kreisregierung —— Etat pro 
1870 über die Theuerungszulagen für fämmtlihe an ben pfäl⸗ 
giſchen Lateinfhulen wirkenden xehrer ift in Uebereinitimmung 
mit ben Laudrathébeſchlüſſen bes Vorjahres die Hälfte bes 
Bedarfs für Theuerungszulagen mit 4793 fl. 45 kr. eingeftellt, 
* Falle der Landrath dem ebenerwähnten Ausſchußantrage 

e Zuſtimmung ertheilt, wäre aber für Theuerungszulagen der 
Stubienlebrer in bas Kreisbudget pro 1870 ftatt der erwähns 
ten 4793 A. 45 fc, bie Summe von 9587 fl. 30 Er. anne en. 
Anh dieſem Ausihußantrage ertheilte der Landrath ein mig 
feine Genehmigung. Der Betrag für Theuerungszulagen mi 
9587 fl. 30 kr. it alfo pro 1870 ins Budget einzuitellen. ‚Die 
Vorlage gl Regierung über die noch unbezahlten Theuerungs- 
aulagen pro 1868 und 69 für Stubiealehrer an pfü u 
Lateinichulen weit nad, da an folden Zulagen noch ungebedt find: 
in Raiferslautern, Kreisanſtalt 847 fl. 28 fr. — pf. 
„ Germersheim, 187 . 49 fr, 2 pl. 
„ Rufel, 799 fl. 16 Er, 2 pf. 
„ Birntafens, 692 fl. 49 fr. — pf. 

im Ganzen 2527 fl. 23 ik, — pf. 
und daß in Solge davon die an den Lateinſchulen der genanns 
ten Städte wirkenden Lehrer noch nicht im den Befig ihrer 
Theuerungszulagen gelommen find.. 

So jehr nun der Ausihuß wünjchen muß, daß biefe Uns 
gleihheit und dieſer Uebelſtand befeitigt werben, fo ift er doch 
einstimmig der Anfiht, daß die noch rüdftändigen Theuerungs— 
zulagen der an Zateinichulen, welche nicht Kreisanftalten, ſondern 
zunächſt Gemeindeanftalten find, wirkenden Lehrer nicht auf 
Kreisfonds übernommen werben fönnen, weil dadurch der Reniteng 
einzelner Gemeinden und Diftrikte auf Koſten der Gefanmtheit 
Vorſchub geleiftet und bie Nothwendigkeit herbeigeführt würde, 
auch die von ben fibrigen Gemeinden und Diftrikten pro 1868 
und 1869 geleifteten Beiträge für Thenerungsjulagen ber 
Studienlehrer zurüdzuvergüten. Der Ausihuß Red deß wegen 
den Antrag, daß die Leiſtung aller weiteren Theuerungszulagen 
aus Kreiefonds an die Laieinſchulen zu Germersheim, Kuſel 
und Pirmaſens an die ausdrückliche Bedingung gefnüpft werben 
foll, daß die betreffenden Gemeinden und Diitrikte den an ben 
genannten Lateinihulen wirkenden Stubienlehrern die aus ben 
Jahren 1868 und 1869 noch rüditändigen Theuerungsaulagen 
im Betrage von 1679 fl. 55 kr. auszubezablen ſich verpflichten. 

Die Theuerungszulagen für die an den Lateinfchulen, welche 
Rreisanftalten find, wirkenden Stubienlehrer follen dagegen 
auch für bie 1868 und 69 auf Kreisfonds übernommen 
und, fomeit fie von Diftriften und Gemeinden ſchon geleiftet 
find, am biefe zurüdvergütet werben. Der Landraih eignete fich 
biefen Antrag an. : 


zulagen aus ben Fe zen 
zog zuerſt bie 


— 


| Gemeinbeanftalten 


Vierte Sitzung am 10. Deyember 1869, Nachmittags 
3 Ur. Roh erde Bigung gab der Sandrathäpräftbent 
dem SLandraihe von einem ihın joeben durch Herrn Pfarrer 
Feldbaufch Überpebenen Utlaubsgeſuche Kenuniß, welchen folgen: 
dermaßen lautel 

„Wegen meinen in ber vorjährigen Sitzung des Sanbrathes 
bezüglich des Schulgeſehes ubgegebenen Botums war id von 
Seiten ber fatholiichen Geifiligkeit vielfachen Angriffen ausge 
fegt. Diejelbe forberte mich in einem auch in den Beitimgen 
veröffentlichten Protefte auf, mein Mandat nieverzulegen, welche 
BEE noch vor wenigen Tagen öffentlich wieberholt 

€. 


j Da ih nun einem folhen Anfinnen nicht Folge leiten und 
mein Mandat nad dem Landrathägefege nicht nieberlegen kann, 
fo bin ich weit entfernt, von dem Landrathe zu verlangen, mir 
ben Austritt zu geitatten, jedoch halte ich es in anderer Bogiehung 
für —— um eine Beurlaubung für bie noch übrige 
Dauer der Landrathäfigungen zu bitten.“ 

Der Landrath trat hierüber fofort in Berathung unb 
machte fih in nachfolgender Weile ſchlüſſig: 

„Ermägend, daß jedes Mitglied des Landrathes nicht blos 
das uterefe feiner — ondern dasjenige ber ganzen 
Kreisgemeinde zu vertreten hat, und daß ſich die geſetliche De: 
—* der Wähler auf Angabe ihrer Virilſtimme beſchränkt, 
bie an Pfarrer Felbbaufh ergangene Aufforderung zum Auss 
tritte aus bem Landrathe daher ohne alle rechtliche Bedeutung ift, 

daß überbies jeber Austritt aus bem Landrathe an bie 
in Art. 10 bes Landrathsgeſetzes und Art. 8 bes Diſtriktsraths- 
geleßes, beide vom 28. Mai 1854, enthaltenen Vorbedingungen 
er ift, Pfarrer Feldbauſch demnach nicht einmal dazu 

erechtigt geweſen wäre, biefer Aufforderung Folge zu geben, 
daß ber Landrath fich nicht bewogen finden farm, zur Uaı 
ehung des Gefeges ein auf einen geſehlich nicht gereciiertigten 
Surfen ungsgrund geftägtes Urlaubsgefuch zu berüdfigstigen; 
beſch ber Landrath, das geftellte Urlaubsgeſuch als nicht 
gerechtfertigt abzumeifen.“ ß FR 

Herr Yanjon berichtet Hierauf Aber bie Diſtriltsſtraßen. 
Die Gefammelänge beträgt nah dem Stande pro 1869 
1,331,097 Meter, deren U 261,441 fl. 45 fr. 
erforbert wurben. Dr Zuſchuß aus Kreisfonds betrug 40,000 fl. 

feiner Sigung vom 13. November 1868 mmte der 

rath, baf auch für 1869 meitere 8000 fl. zur Unterftüguug 
von Strafen Neubauten verwenbet werben follen. Ueber bie 
Bertheilung vide Amtsblatt Nr. 65 und 36 vom Jahre 1869. 
1870 bewilligte ber eg. wie bisher in Summa 

‚000 fl. für Unterhaltung und Neubau ber Diſtrikisſtraßen. 

ze berichtet auf über bie Kreisausgaben 
für die hen Säulen der Pfalz pro 1870. Der Gejammts 
bebarf beträgt 104,250 fl. 55 fr. Der des R.Staatd: 
arars beträgt 47,133 fl. 59 fr. Bleibt aus Kreisfonds zu 


6 fr. 
Hierauf berichtet das Lanbrathämitglied Herr Pfarrer 





ch bezüglig ber mangelhaften Schulbildung der im 
1868 im die kyl. Armee * Wehrpflichtigen. 
vorgelegten Verzeichniſſe ergaben folgendes Refultat: 
Wehr Mit ungenägender in 
Beʒirkeamit. pi 7 Ana bildung · jemten. 
Bweibrüden . . .. 21 66 ‚5 
mburg . « .. 183 52 28 
irmalend. » » » .- 161 39 24 
Berggabem . . .. 155 33 21 
Germersheim . . . » 186 24 12 
Raijerslautern . . 217 23 10,6 
mu 2.220. 230 25 10 
Bull .. . . 155 14 9 
Richheim » » » . . 197 16 8 
Neufadt . . . 2% 16 64 
rankenthal . 174 10 57 
i . .. 206 9 43 
Sumaa und Durchſchnilt 2340 325 14 


Um biejen Mißſtand zu befeitigen, fo viel es bie Schule 
felbft betrifft, beſchloß der Lanbrath, am bie fgl. Regierung das 
Erſuchen zu ftellen: 

1. Daß dieſelbe fortſahre, ben Vollzug ber geſetzlichen 
— — über die Beſtrafung dee Schulverfüumnifie, ma 


8. bei 
Fortbilbun, 
Das 


bis ri des obligatorifchen 

ln freiwillige errichtet en ar er 
eſuche ber ſchule 

ee a Dr. Yoeob brachte hierauf 


Jahre 3 Abgänge ergeben ha 
wurden gewählt: 1) Gelbert, —* Burgermeiſter in Kai⸗ 


Verſchiedenes. 





K Btiestoftel, 15. De, Die hieſige Stadtrat: und 
Bürgermeiftermahl wäre nun giädfich beendet. Auch wir Haben, 
wie allerorten, die undermeidlichen, zuletzt moleftirenden Wal: 
bewegungen wahrnegmen müffen. Ba murde agitirt und phantafirt, 
da wurde chitkanitt umd amimirt, kritiſirt und oftreirt. Ledietes 
wohl am meiften. Unſern hochverehrlen Herrn Bürgermeifter, Kaufe 
mann L. Wtes, auf deſſen Banner die goldenen Buchſtaben einges 
graben fliehen: „Recht amd Gerechtigkeit”, Haben wir das Slück im 
Amte verbleiben zu fehen, ebenſo unfern braven Adjunkten Gere 
Bittemaper. Die panvren bie und da gebörten Gerüchte, phamas⸗ 
magoriſcher Natur, von der Entlaffung bes braven @emeindefchreibert, 
Herrn Maier, — wenn Herr Wies Bürgermeifter wird, — haben 
fich, wie matärlih, als vage, verächniche Lügen entpuppt, Zu 
welchen Zwede dieſelben ausgeſtreut waren, mollen wir ununterſucht 
laſſen. — — Beſonders auffallend muß es erſcheinen und darf nicht 
merwähnt bleiben, da von ſämmtlich en in Zweibrücken geweſe ⸗ 
nen Wahlmönnern auch nicht ein „Einziger“ in dem Stadtrath ges 
fommen iſt, dagegen die von ber minifteriellen Traktion dazumal 
aufgeftellten Kandidaten fammt und fonders Stadträthe geworden 
find. Vom Lande vernehinen wir das nämliche, 

Vox populi, vox dei! 


* Aus Gries wirb und unter dem 12, Deyember geſchrieben, 
bei ben Gemeinderathöwahlen am 8. d. fei es bafelbft zu bebauem 
lichen und Eomifchen Wuftritten gelommen. Man habe 5. U 
eine Windmühle als Symbol des MWahlaftes benügt, in einem 
Wirthslolale aufgeftellt und dabei bie Tofung gegeben: Mas Spreu 
fei, maffe Hinten hinaus, Diefe Windmüͤhlmuſik habe großen Jubel 
erregt amd nach bem Ergebniß der Wahlen hätten dazu aufgereigie 
Kinder vot dem Haufe des alten Adjunllen ven neuen hochleben Laffen. 
— Was auch dazan fein mag, jedenfalls find derartige Vorkommmtife 
dem Gemeindefrieden nicht fehr förberlid und wenig gerignet, beit 
Reugewäblten dad Vertrauen und bie Mdtung ber Ausgeſchiadenen 
zu erwerben, wenn fie ſelbſt auch gany unſchuldig babe find, 


— Un der Mändener Univerfität fiubiren in biefem 
Win terſemeſtet 1317, worumter 178 Ausländer, an ber Univerfität 
zu Etlangen 372, worunter 98 Richtbayern. 


— Die Antiogekammer br Parifer Ap pellhefs hat in dem 
Prozeh Traupmann ihren Gatſchluß gefaßt, Traupmann iſt 
angeklagt: 1) Johann Find mittelft giftiger Subftangen getöbtet 
zu haben; 2) einen Diebftahl an Iſtno Mind oder beffen Grben 
begangen zu haben, indem er eine Gumme Geldes, sine Uhe und 
andere Öegenflände auß bem Gigenthum bed Opferd an ſich nahm; 
3) Ouutungen umd Nanren Sinds, namentlich; über bie unter deſſen 
Kreffe anf der Voſt von Guibviller liegenden 5500 Franke gefäljcht 
zu haben; 4) freiwillig und mit Vorbedacht in ber Nacht vom 17. 
zum 18, September Guftav Kind ımb 5) freiwillig und mit Weis 
beimdht in der Macht vom 19. zum 20. September Frau; Kimt 


un Fünf Ihrer Emder getöbtet m haben. Der PAingefionte tt em 
10, Deyenber wuier ſtarler Bedetuug von Wazas nach ber Con⸗ 
eiergerie gebracht norbin, 

— Die Meierme berinmt in brem Feuilleton eine Studie 
über ben mad) immer in Gcbeinmri en Tod J. J. Roufſeau's 
Berfaffer dieſer Studie ift Remand anders al Madpall. der Mine 
ordnete von Byen, Er gelangt zu dem fihern Grgebmille, dah die 
Brau Jean Jaques, die aus den „Belenntniffen* wohlbefanne Thereſe 
anf Anſtifſen der Jeſuiten den Beriafler des Contract foctal® I 
gebracht bat 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Berlin, 14. Des Abgeordnetendaus Der Paragraph 1 
des Ronfolidationdgeicged wird mit großer Mehrheit angenommen, 
Der Haudelöminiiter hat ben Vertrag mit der Köln: Mindener 
Eitenbahngeieligaft zur Kenntnitznahme ded Haufes eingefandt. 

Wien, 14. Des Abgeordnetenhaus, Kaiſerſeld wurde 
gim Präitdenten, Hopfen uns Ftanz Grob zu Bizepräſidenten 
gewählt. Der Finangminiker leat das Büdaet für 1870 vor, 
Die Mebrausgaben belaufen fih auf 16, die Mehreinnahmen 

















Bekanntmachungen. 


Möbeflverjteigerung. 
Donnerdtiag den 23. Dezember 1860, 
Nachmitnags 2% be, au Zweibrücken in 
der Behauiung ber rau Ludwig Herd 
wirb mit ber Herche ſchen Moͤbelverſtei 
gerung fortzefabren webei namentlich 
andern werben 
Herren⸗OHraben, Kleber und Waͤſche ir 
guoher Auswahl, 2 Reiſepelze, mehrere 
Schreib» und Stehpulte, Bucherſchafte 
t Kiorier, Nährmafehtrren Für Hand 
Thubmacher, neue Herren: und Kinder 
bite, t Kinder und 1 Hanbwägelchen, 
Buͤgeleiſen, 1 Waage mit Gewicht, 
filberne Leuchter, 1 Kommode, Bettung 
Getüuch a. x 
Schuler, k. b. Rotaͤt. 


Pappelholz⸗Verſteigerung. 

Dienttag ben 21. d. Mis., bes Nach⸗ 
mittags um 1 Uhe, bei Wirth Eyer zu 
Altenkirchen, werben die nacnenamı 
ten auf ber St. Wendeler Diſtrikteſtrahe 
(von Schönenberg nad Frohnhojen) Liegen: 
ben Pappelholzer öffentlich meiftbietend 
verftelgert, ale: 

». 364 Pappelſtämme 1. u. 2. AT. 

b. 166 Pappelſparren. 

15 afazien Nudſtangen, fomie bas Ab⸗ 

falltels 

Auf Beſtellung werden Eooseintheilungen 
abgegeben 

Schönenberg, ben 2, Deze iber 1869. 

Tas Bürgermeiteramt, 
Veith. 

















Page eine 


gegründet bat. 





Nähten Donnerstag den 16. Degember, 
Rahmittags 1 Uhr, werden in dem Wang: 
bauie dahler 

152 Militär- Mäntel 
und ein ftarfer gweiipänniner Fuhrwagen 
mit Dielen gegen gleich baare Zahlung 
derſteigert. 

. Gerichts bote. 


Haſemann 


Einladung. 

Die Mitaliener des achtedigen Tifches 
au; Tivoli werben böflihl gebusen, fh 
em 16. Dejember, Des Abends 8 Uhr, 
im Meinen Saale vet zahlreich einzufinden, 
um noch vor Reujahe mehrere Punkte be: 
zgeinigen zu fünnen 





Bon heute ad ut 














Gebr. Leder's valfamiige Erdnußöl-Seife 
— endete 

it als em Hacfı mıldes, 
Waſchmittel anerkannt; fie ift daher zur Erlangung und Bewahrung 1 
einer gefunden, weißen, zarten und weichen Haut beitens zu ? 
empfehlen und in gleichmäßig auter Qualität ftets debt zu haben bei 


Preis bwoeh. 





mf 7 Milltenen —— Bun —** daß 
deſſenungeachtet Ausgal ohne Kreditoperation 
jun wi Er ſagte FRE mädfte ei die Borlage bes 

gabſchtuſſes des Jahres 1866 mi günftigem Ergebniffe zu. 

Bien, 14. De. An der Sitzung bes Herrenhauſes inter 
pelirten heute vierzehn Mitglieder beifelben bas Geſammtmimi⸗ 
ſterium anlähli einer gefttigen Arbeiterbemmifttation, bie um« 
33 geweſen fei. Die Juterpellation fragt an, warum bie 
Behörden Me Verſammlung nicht verhütet gbätten und welche 
Antwort den Mebeitern eriheilt worben jei?? Der Minifterpräs 
fibertt ver ſpricht demnachſtige Weantioruufg. 

Flotenz, i3. Dez. Vet der Kabinetsbildung durch Sella 
find heute neue Schwierigkeiten entſtanden. Lanza witb wieber 
als Miniſterpräſident und Minifter bes Innern bezeichnet. — 
Der Arno iſt erheblich gefallen, für Piſa iſt feine weitere Ger 


fahr. Man glaubt, daß die Ueberſchwemmung 40 Tobte ge: 
foftet hat. Am Sonnabend wurben 15 Leichen bereits aufges 
funden. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








a St 11 kr. | 


veribönerndes und erfriihenbes I — 
4 Stück | 
* 

reinem Paket 
36 kr. 


W. Ang. Seel in Jweibrüden. h 





Das allgemein deutliche Hriraths-Vermittlungs-Infitut 


in Darmiftadt, 


welches durch feine allgemein bekannte Neellität fih einen euroväiſchen Ruf gegründet 
und jeitber mehrere Ch 
enpfiehlt fich biermit Heiratheluſtigen beiberfei Geihlehtes. Offerten in allen Stän« 
din, vom höchſten Adel und Militär bis zum Bürger: und Beamtenflande. (Damen 
werben von ber Frau des Direktors beichieben; Gomptoir für dieſelben ganz appart.) 

DE Reine Borausbezahlung, bis wirklich eine Verehelichung fattgefunden. 
Statuten gratid. Strengſte Diskretion geqenjeitig. 

WE Unjere Bermittelungen erſtreclken ſich auf ganz Deutſchland, viele Gegen 
den Europa’s, fogar int Auslam 


ndutffe in höchſter und bürgerlicher Sphäre abgeſchloſſen hat, 


Die Direktion. 


Untergeicneter erlaubt fi hiermit befannt zu machen, dab er auf hieſigem 
Chocolade-Fahrik 


Dur langjährige praktiſche Ausbildung in diefem Face, ſowie unterftügt durch 
Thocolabe: Mafhinen nenefter Conftruktion, ift derſelbe in den Stanb geſeht, die feinften, 
ganz nach frangäfiihem Syſtem gearbeiteten Ehocolaben billigft zu liefern. 


Für reine Earao und Zucker 


wird garantirt, ba es ſich derielbe zum Prinzipe gemacht, feinen verehrten Abnehmern 
eine reine, geſunde Chocelabe se lleſern. 


Hochachtunga vollfi 
Inlius Kaeruer. 


Ludwiachafen, im Dezember 1809. 


Die erste Uus trirts Ausgabe 


GOETHES WERKEN 


mit Einleitungen von &. Wendt, Director dex Lreanıne in Kirlaube, 


und Illustrationen von E, Bosch, Päul Meyerheim, Ferd. Piloty, 


Paul Thumann u. A., 


Verlag der Gs GROT E'schen Verlagshandlung in Berlin, 


ist erschi 
5 Thir, 2 „in 10 Binden eleg. geb. 
1 








Spielfarten feinfte, in 


— 36) 
ö) AT Ten Sorten, beutf d fran: 
Kopffalat NN 9 a, Son heutide und kan 


zu haben in ber Gärtnerei von 


Whiſt·, Damen: und Kinderlarten- bei 


Fr. Guth. R. Wahrburg. 


Große Auswahl — ——— 
kn weißen. ieinenen Tafchentüchern, bieleielber,  jclefiche, Ärifche, ıpu billig Se —— — u 
m. weißen leinenen entüchern, bielejelber, ice, Ari zu billigt ge⸗ eneralverſamm ung. 
ftellten Vreiſen von 2 fl. 42 Er. bis 12 fl. per. Dugend, tigen Dam ck 
und Damenbofen in Pique, — — —5c en —— RERR 
Sauben, leinenen, baumwolenen und mil —— —— bei 1) Ser Da tot. Begicksaritmant, 


2) nebſt Gemahlin; 
3) „ Schulg, Bürgermeiſter; 
Ausverkauf. FEAR = Bo 
fl : ” ar . 5) Frau Dingler, Appellationsrätbin; 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ih jämmtlihen Waaren-Vorrath zu 6) Kerr d. Kärner, f. Appell, Gerichts« 





äußerit niedriaen Breifen. Direktor ; 
Zud und Budalin  . af 1 — bis. 242. pr, Elle, 7) v. Schmitt f. Gen. Staats: Bros 
Sana und Damenbiber RT" EI Eng ” Aurator, 
2 — .*·· 7 HE nn ” 22 —* u. 8) nebit Frau Gemahlin. 
Mired, einfah und doppelt \ es n — 14 7 ’ u M 7 J RECHNUNGEN 
i i . 4 ⸗ ⸗ . hd " Ale 0 ” ” “7 " [3 " N < 
rg en a Er 2 | 3 für Jedermann brauchbar, da in denſelben 
Halbwolle · Hoſen zʒeug . . u Raum Für Wohnort und 
eusmahenteigen > - net ana — ſtellers freigelaſſen, Tind ine, !ıamd Ye 
geseas $. — Zr Du Bogen vorräthin in der VBuchbruderei von 
ae a ie ARE ER BL FE EDER A. Kranzbübler und in der Ritter'ſchen 
A ea MV Re eg Bm I u 
ettbarchent, ſchwer . . MER 5 |: TURAREENS —— Heute (Mittwoch) Abend 
Noditoffe, geireit . BE 2 Tee Doppelbier 
Matratzleinen —— —3 — — — 7* ber Schoͤppen zu 4 kr 
Städwole . 2. 2 nn nn 20 — 2144 Pſd. Hei Heinric) Heing 
mar EN Je » „im on 2 Pa „ (zum SKronpringen). 
en 2 5 nn 38  E Zosi " ” " 
albwole 2 2.0 24 3 FRE: Termometer 
—— — — 46 —— 4 „Pl. e 4 


Sammetbänder unter dem Pabrikpreife." Sacerometer, Bein: Bier: und 


55 Zualeig erfuche meine Schuldner, mein Guthaben gefälligſt umgehend zu a en 20. ꝛc. empfiehlt 


Carl Dambhach. TINTE U TTR u 29 —— 
Weihnachts⸗ Ausſtellung. Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager in E — een Ey 





—— it Bun Pluſch überzogen, ift zu 
t allen Sorten verkaufen. Näheres in der Erp. d. Blis. 
see ern u ren , Im Se Vorftabt wird für Neujahr 
Photographie:, Schreib- und Pocfie- das Neitefte und CElegantefte in Gold und —A fe on GEHT 
Album, Cigarrenetuis und Portemonnaies |Silber,__Barifer: Pendules, Neaulateure, Exp d. Blts ä Nas 

(in Juchten), Screibmappen, Papcterien, Reiſewecker und Schwarzwälder Uhren ꝛc. — —— — — 
eine große Auswahl in Bilderbüchetn, [für deren Güte garantirt wird, und welche My dem Haute Lit. C. 4 85 in'ber 
ferner . elegant . gebundene Gefang: und |zu-äuerft billigen Preiſen abgegeben werden. | „ZIEUen Vorftabt iſt der 3, Stod,) ber 














Gebetbüher in Taſchenformat. Altes Gold und Silber wird zu dem ftebend aus 5—6 Zimmern ; Küche 

Bei billiger Bedienung ladet ergebenft ein höchſten Werte angennmen. and jonftigem Yubehör, vom 1. April am 

Dscar Sauter, Chr. Aberke, [ieiter gu wermiethen. m 

Buhbinder. Uhrmacher. Fruchtpreiſe der Stadi Kniferslautern 

R ——— — —5 14. De. k 

Seilde — — Für Bruſt⸗Leidende wahen Me Be ' gar MER ' “ 

ſomeranzenſchalen, Mandeln, | ; fü ine edentti Ro 0 00. 418 Crdiem. 2 

ee at | 505 a En abemmitan (|. ::: 38 aim: 25: 49 
feinſte Mrac- Punfcheflenz,  Nıtm, Gere.» . 488 | Bohnen 


Ein Rorubrod vom 6 und 21 fe. Ein Ger 
er mifdtbrod von 3 Bund 12 fr. Ein Weihbrod 
des Hoflieferanten von 2 Pfund 11 fr. 


Arac, Eitronen, Nürnberger Damp: I Kräuter-Brust-Syru 
An yrup 





ge und Sardellen find . W. Bockius in Dlterberg —— ——— 
SE Wen. das befle Linderungsmittel, AR Penn come Dom. 19. 
in — 35 fr * —— He 
Loeflund’sMalzertrakt,ÜR in Sweibcuden sei W. Aug. Seel, gu See 545 
bei der Pariſer Weltausitellung preis: „ St. Jugbert bei J. Friedrich, Fr. Stüide a 15% 
erönt, iſt das wirfiamiie Nittel gegen „ Homburg bej Ehr. Weber. Preuß, Raffenfeine TO ar 


uſten, Heiſerleit, Bruft: und Hals 
leiden. Zu haben in allen Apotheken 


Aktiencours. 
4% Lubwigsh.-Berb. Eifenb,-At. 175 


Friſche Schellfiſche —— 


⸗ 
bahet.Oſtbahn · Atticu AfL. 200 1247, 
6 





find angelommen und wersen abgegeben duo), Bät. Marimilem om 10 
Blumenme bi pr. Pd. & 12 kr., bei Abnahme größerer die Sy. orte At „a. Sir 
in Ausgegeihneter Qualität empfichlt zuge. [Partien A 10 fr. bei den ad. Gramm ah. TB 106 
neigter Abnahme 2. €. Wenb. | —— 
Aug. Schmitt Thr. Aberle hat end oder zwei mo⸗ Der heutigen Nummer liegen bie 
auf ber Gersheimer Bliesmühle. !blirte Zimmer zu vermiethen. „Blälziihen Blätter" Aa 148 bei 





Doud und Verlag von A. Kramgbühler m Jweibrüden. 





weibrücker Worhenblalt 


Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Ziveibrüden. 





Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Absnnementspreis 45 Fr. 


Inſerate: 3 fr. für 


je Dteifp. Zeile oder Deren Naum; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





296. 


Freitag, 17. Degember 


1869. 





* Smweibrüden, 16. Dez. Der alte Spruch Goethe's: 
„Im Auslegen jeid munter; legt ihr's nicht aus, jo legt was 
unter”, fommt benen recht zu flatten, welche der Spannung 
in Betreff der Loſung unjerer Minifterkrifis zu Hüfe kommen 
möchten. Bald die ganze Skala des „wie man hört, wie 
verlautet, find mit dem Hrn. v. jo u. To ar = 

Uebernabme des Portefeuilles angelnüpit u. j. m." bis 


mwärtigen Miniftespräfidenttn, 0 gang wieder 
bat. Nachdem Herr v. Daren dementirt if, 
Braun und Hr. 


keit auf die Betreffenden zu lenken, weit weniger als fie ber 
Ausdrud der dortigen Erwägungen und Jnausſichtnahme find. 
Die bſterreichiſche Regierung machte dem kaum erdff- 
neten Mgeorbnetenhaus am 14. Deyamber bereits folgende 
—X gu den A der —* rede bes —* Kr 
indigten Recheufchaftsbericht wegen Berhängung Aus: 
yftandes in Tattaro; ferner ein Geſeh, den Vriefſchnd, und 
‘ein anderes Geſeh, das Recht und bie freiheit der Arbeiter, im 
Roalitionen zufammenzutreten, betreffend. Der Pinangminifter 
hrachte einen Gelegentwurf, die Forte der Steuern bis 
Mär; 1870 ein und legte bieranf sen Voranfchlag des Jahres: 
vbudgets für 1870 vor. Nach demſelben betragen die Ausgaben 
ſuſammen 320,700,000 fl, die Finrahtmen 295 Mil. fl., ſo 
5 ſich alfo ein Deflzit von 25 700,000 fl. ergeben würde. — | 
Der Yinanzminifter vechtfertigte die Erhöhung der Ausgaben 
für Eifenbahnfuboentionen, Mibrerfordernig für die Landwehr 
m. f. m. Das Defizit folle gededt werden durd erhöhte ordent: 
Tide Einnahmen, ferner durch Verkauf von Staatögütern im 
Betrag von 7 Millionen, aus 2 Millionen Aktivreften und aus 
Raffareften im Betrag von 13 Millionen, fo dab allo in dieſem 
jahre eine Krebitoperdtion * nothig fein würde. — Das 
bgeorbnetenhaus wählte eine Rommilfton von 15 Mitgliedern 
Weberreihung einer Mörefje an dem Kutier 
Die badische Abgeorbnetenfainmer nahm in ihrer Sitzung 


1 CYuftiz), Caſtagnola (Aderbau und interimiftiih Marine 





| 
E 
| 


Ftalien hat eudlich glüclich wieber ein Minifterium. 
Daffelbe beiteht aus: Lanza (Präfibium und Inneres), Sella 
(Finanzen), Visconti:Benoka (Heuferes), Gadda (öffentliche 
Arbeiten), Bovone (Rrieg), Gorrenti (Unterricht), Neali (‘ un 
14. Dezember wurde das neue Kabinet vereibigt, um ji am 
15. dem Varlamente vorzuftellen. . 

Die Gerüchte maAhren fi, dab ber morbiiche Knoten ber 
Thronvalater in Spanien durch einen Staatsſtreich des 
General Prim endlich gelöit würde. 





Landrathoverhaudlungen der Pfatz 


infte Sigung am 11. Dezember, Nachmittags 

un . Jacob berichtet über das Rechnungsweſen der Kiris⸗ 
men: und Rrarltenanftalt Frankenthal. en bie Rechnung 
dieſer Anſtalt pro 1868 batte ber Landrat erinnern, 
und wurde nah Abhör dieſer zur Berathung bes ets 
1870 übergegangen. Zu Tit. III ber ordentlichen 
bemerkt ‚der Zandrath: Im w 
Henbegleitung von Seiten be je 
und je 25 7 bewilligt. In dieſem Jahre ſoll aber 
dung der Geiſilichen, die für je einen 175 fl. beträgt, 
erhöht werden. Der Landrat 'mäll im Metracht ber jagt 
ewieſenen gegen früher vermehrten Arbeit 
Beiofdung auf 200 fl., wie fie im o 
wurde, gewähren, kaun aber feinen Brimd finden, 


von 
werben vom 
jellung eines Waſſerreſervoits 
weiterung ber Pfö 
und Umbau der Kirche 550 fl., 
Lotals für Taubſtumme 3000 fl. Fi irurgifcher 
Inſtrumente behufs Ausbildung der aljährlih in die Anftalt 
aufgerommenen Baber werben. vom Lanbrathe 30 fl. bewilligt. 
Dagegen werben bie »erligten 800 fl, Alimentation für bie 
Verwalterswittwe in Berädfihtigung ver vom Lanbrathe in 
feiner Sitzung vom 12. Juni 1861 uufgefteflten Norm nicht 


vom 14. Deyember nad einer —— von ſechs Tagen k 
das eye. gr Dog der durch bie e Fetgeteften Faflır Die weiteren Berathungen über das Budget wurden aus⸗ 
d zwar mit allen gegen eine Stimme. Diefe Fafung it geſedt, indem ber Herr Referent erlärte, daß es nothwendig 
eigens mehrfach fo bebeutend von dem Gejegentwurf und ben ft, über ei m susch den Vorftand und ben Haus 
Anträgen der Kommiſſion ab, baf jet ſchon Zweifel ‘über bus |] arzt biefer Anftalt Mufflärungen zu erhalten, zu welchem Behilfe 
kanftige Schidjal des Gef auftauchen. er trat die || die genannten Herren zu ber am fünftigen g, Mor⸗ 
Rammer ben ‚abweichenden lüfen ber Nammer in |] ‚gms 9 Uhr, flattfindenden Ausſchußſitzung einguberufen wäre. 
ber Faſſung des Geſehes über obligatorijhe Zivilche und bürger- dDierauf t der Präfivent des Banbrathes dieſem 
liche Staubesbeamtung bei und nahm bas ganze Geisg mit I] es jeien von F. Megierumg 15 Geſuthe von Bewerbern um bie 
allen gegen 6 Stimmen an, fo daß jegt in Seren dieſes Ge j] etlebigte Borftande: und Verwalteroſtelle an der Kreisarmen⸗ 
ſehes Uebereinſtimmung ber beiden Rammern erzielt iſt. ‚erftaft Frantenthal an den Laudrath gur Brgutachtung gelangt, 
Das badiſche Ariegsminifterium hat eine nachträgliche For: '] und er Hekte es für angemtſſen, sum die Erdrterun gen sunb ‚wen 
derung von je 3000 fl. für ein Budgetjahr beim Landtag eine || Freien Arstaufh der Anſichten barüber wicht zu flören, fürbiefem 
ge AR ur Einrichtung gewerblichen und landwirthſchaftlichen urn 
erri 


an Soldaten der Infanterie Regimenter. Die Lam⸗ 
weg ‚hatte früher einen bezügligen Wunſch ausgeſprochen; zu: 
nah möhte man für Tone der ſechs Infanterie-Regimenter 
felöftändig eine Schule für ſolchen Unterricht einführen, welcher 
von November bis einfchließlich Februar an 4 Wodentagen mit ! 
je 2 Stunden flattfinden joll. 





Stelle in gleicher Weife zu empfehlen und ber Weisheit Sr. 
Mai. bie Wahl vertrauensuoll anheim zu geben. 

Sechtle Ei am 13. ‚Nachmittags halb 4 Uhr.) 
Pa berichtet über das Rechnungäweſen bed Lanbgeftüts 
der Pialz. Die mung pro 1868 fließt ab mit einer Ein: 
nahme von 39,038 fl. 46'/s kr. einer Ausgabe von 41,679 fl. 
16%. Er. und mit einem Paſſivreſte von 2640 fl. 30 kr., zu 
deſſen Dedung im Geftütäbubget pro 1869 ein Krebit von 
3500 fl. vorgefehen if. Vermögensſtand 448,163 fl. 7 kr. 
Das Budget pro 1870 iſt feitgejegt in Einnahme und Ausgabe 
auf 46,975 fl, worunter Zufhuß aus Staatsfonds 10,000 fl., 
aus Kreisfonds 12,500 Dem Budget fügte ber Sandraih 
folgende Bemerkungen und Beichlüfie bei. 

Da die Veihälftation Obermoſchel fo menig frequentirt 
wirb unb ber Roftenaufwand in feinem Werhäl e mit bem 
erzielten Reſultat fteht, jo bfchlieht ber Landrath, daß dieſe 
Station auf werben fol; um aber allenfalliige Bedürf⸗ 
niſſe nicht unberüdfichtigt zu laſſen, follen zwei Beichäler des 
ſchweren Arbeitsihlages aus dem Geſtüte in biejen Bezirk ab: 
gegeben werden. Die weitere Abgabe von Geſtütehengſten ſchwe ⸗ 
ren Schlages an Private nad Maßgabe der Beſtimmung bes 
Landraths ·Beſchluſſes vom 9. Juli 1867 wird unter Bezug- 
nahme auf bie Beträge zu Art. 15 bes Gelobubgets in jo weit, 


als es nur immer thunlich ericheint, abermals dringend em⸗ 


pfohlen. Zur eng bes Privatbeichälmeiens, weiches bis 
t bie beiten Refultate Lieferte, find 15 Prämien zu je 25 fl. 
[3 Privathengfte ausgejegt, und es bleibt ber f. Regierung bie 

Art und Weile der Vertheilung berjelben anheimgegeben, nur 

wäre e3 fehr wünfhenswerth und zwedinäßig, wenn dieſe Prä: 

mien noch erhöht würden. Die Theuerungszulage für ben 

Bereiter, den Per und bie Beihälmärter wird jähr- 

lich von 15 fl. auf 30 fl. erhöht. Im Intereſſe der Pferde: 

güchter, welchen in entjernteren Gegenden die Gelegenheit ent: 
ift, ihre Pferde an die Remontirungs:sommiliion abzu⸗ 

, wäre es zu wünſchen, baß wieder wie früher eine am: 
bulante Kommiſſion errichtet witrde, welche für den Nemonten: 
bebarf ber Chevaurlegerö:Regimenter aus ber Klaſſe des leichten 
Reitihlags zu Sorgen hat, und ben Bebarf der Pferbe in allen 
Theilen ber Pfalz anfauft. In ber Sigung vom 14. Novem- 
ber v. I. erlaubte ſich der Yanbrath, Seine Kgl. Majejtät um 
Allergnädigfte Erhöhung ber der Pfalz aus Staats-Unterhal · 
tungäbeiträgen für die Geflüte zugewendeten Summe von 
10,000 fl. auf 20,000 fl. zu bitten. Durch — 
bes tgl. Handelsminiſteriums wurde jedoch ausgeſprochen, da 
dieſem Anſuchen für die X. Finanzperiode nicht entſprochen 
werben konnte. Der Landrath erlaubt ſich, dieſe Bitte zu wie 
Par da biefelbe um fo geredtfertigter erfcheint, als in den 
jenjeitigen Kreifen die Landgeftüte ganz aus Staatsfonds erhal: 
ten werben. 

In Berücjichtigung ber Dringlichkeit und bei ber gänzlichen 
Erihöpfung bes PierbeAnkaufsfonds bewilligt der Landrath 
gur Aufbeſſerung befjelben bie Summe von 2500 fl, 

Hierauf berichtet Herr Wanzel über den Bebarf ber te: 
nischen 2ehranftalten ber Pfalz pro 1870. Der Mehrbebarf 
aus Kreisfonds befteht: Bei der Gewerbihule Kaijerslautern in 
855 fl. 25 fr., Speier 101 fl. 24 kr., Neuftabt 725 fl., Lan⸗ 
bau 93 fl, 45 fr., Zweibrüden 100 fl., techniſche Fortbildungs ⸗ 
ſchule Kaiſerslautern 550 fl., Kreisaderbaufhule Raiferslautern 
760 A., landwirthſchaftliche Winterſchule daſelbſt Wenigerbebarf 
aus Rreisfonds 312 fl. 30 fr. Die verlangten erhöhten Zur 
ſchüſſe wurden vom Landrathe genehmigt. 

Derfelbe Referent berichtet hierauf über bie Theuerungds 
ulagen der Gewerbſchullehrer. Dem Ausſchuſſe lag ein Reſtript 

Regierung vom 26. vor. Mts., „bie Theuerungs » Zulagen 

für bie Gewerbſchullehrer bett.“, mit Nachweis vor, nach weldem 
bie fraglichen von dem Sanbrathe der bezüglichen Stadt und 
Diſtriktstaſſen zur Hälfte zugewielenen Zulagen nur in Landau 
volftändig und in Bweibrüden theilmeije bezahlt mworben find, 
In Kaiſerslautern dagegen hat der Stabtrath im Hinblid auf 
bie großen Summen, welde die Stabt bereits auf Schulzwecke 
verwendet, jeden Zuſchuß abgelehnt. Der Diftriftsratd war 
erbötig, einen ſolchen zu leiten, wenn bie übrigen Diſtriktsräthe 
bes Bezirksamts verhältnigmäßige Beiträge zuichießen würden, 
Diefe wurden jebod verweigert, meil die Gewerbſchule in 
en eine ge und baber . * Fe 

rpflichtung obliege, die erungäjulagen für bie Lehrer 
on bejagter Anjtalt nidt blos zur Hälfte, ſondern volftänbig 

zu beitreiten. . f 

Der Stabtraiö im Speier hat. gleichfalls einen Zuſchuß 


, weil bie G. chullehrer Unterrichtserthei 
— —* engen je re aus —— — 


begögen. 10 haben bie Diftriktsräthe eben Zuſchuß vers 
mei 


er Kusjäuß erfennt bie Verpflichtung an, bie Theuerungs: 
Bulagen für die Lehrer an der Gewerbichule zu Kaiferslautern, 
ala einer Rreißanfalt, aus Kreisfond> zu beftreiten, unb fchlägt 
baher dem Landrathe vor, die im Beirage von 1826 A. 2 fr. 
2-pf.. noch rüdjtändige Hälfte derſelben pro 1868 und 1869, 
jowie die pro 1870 im vollen Betrage zu übernehmen. 

Ebenſo fchlägt er vor, im Hinblid auf bie große Schwierigkeit, 
bie Hälfte der Theurungsjulagen vor den betr. Stabte oder 
Diitriftstaffen zu erhalten, ben ganzen Betrag ber fraglichen 
Zulagen pro 1870 auch für die übrigen Gemerbichulen aus 
Kreisfonds zu übernehmen, für Speier und Zweibrüden jedoch 
unter ber Bedingung, daß die pro 1868 und 1869 von dieſen 
noch geſchuldeten Beträge, und zwar 
von erfierem- mit . & oo. ; 1145. fl..42 fr. 

A 468 fl. 15 fr. 


von legterem mit > fr. 
fammen mit 1613 I. 57 fr. 


zuſa 
auf die bezüglichen Stadt- oder Diſtriktskaſſen übernommen 
werben. 

Für die voltändigen Theuerungsjulagen an fämmtlichen 
Gewerbſchulen werben pro 1370 nad dem vorgelegten Vers 
zeichniſſe, in welchem nach ber früheren Bervilligung des Lands 
rathes nur bie Hälfte berfelben eingejtellt ift, erforbert 6753 fl. 40 fr. 
Diejem Ausihußantrage erteilte ber Zandrath feine Juſtimmung. 





Verſchiedenes. 





Berlin, 10. De. Der Sohn des Grafen Bismarck hat 
feine Verwundung in einer gewöhnlichen Korppauferei, nicht, wie es 
anfangs hieß, in einem Duell, das wegen politifcher Aeußerung 
eines andern Studenten über den Bundeskanzler entſtanden wäre, 
echalten. Ein Yefer der „N. St. Ztg.“ teilt derfelben aus einem 
an ihn gerichtete Schreiben feines Sohnes, der gegemwärtig in Bonn 
ſtuditt und ein Korpsbruder des VBerwundeten ift, nachſtehende Stelle 
mit: Die Korps der Studenten in Bonn haben wie an allen andern 
Univerfitäten, ein Kartellverhälniß, d. 5. fie erfennen alle denfelben 
Komment an, verkehren mit einander bei öffentlichen Angelegenheiten 
und ſchicken ihre einzelnen Mitglieder auf die Menfur. Es llegt 
hierin durchaus nichts Feindſeliges, man kommt ganz harmlos zufammen, 
und Diejenigen Korpsftudenten, die gegen einander beftimmt find, 
paufen ſich. So lieferten wir Preußen die erſte Menfur am 17. 
November, es waren von ums die beiden Bismard'3 und ein Herr 
v. Walded gegen drei Mitglieder des Korps Palatina beflimmt. Die 
Menfur fand im einem Dorfe enwa 9 Meilen von Bonn entfernt 
ſtatt. Zuerſt paufte ſich der Ältere Bismarck und erbielt 4 Blutige, 
einen Schmiß über den Kopf, einen in die Stirm und einen dutch 
die linke Oberlippe, den vierten über die Bade, während er feinem 
Gegner fünf Blutige gab, die aber fange nicht jo feit waren. Raum 
war dieſe Menſur beendet, fo wurde gemeldet, daß die Bedelle kämen. 
Alles Lich mun Geraus, die Paufanten wurden verſtedt, und fo kam 
es, daß Bismarck im Freien genäht werden mußte. Ich weiß mum 
nicht, wie es zuging, genug. nach einigen Tagen waren die Schmiffe 
oberflaͤchlich zugeheilt, mwährend die Wunde im Innern noch eiterte, 
Dies hat ſich feit dem 17. November bis jet hingezogen, doch in den 
legten 4 Tagen ift Bismardd Zuftand wirklich fo gefährlih geworden, 
dag jeden Augenblick eine Blutvergiftung eintreten kann, und dann 
hätte er nur noch einige Stunden zu leben; es ift natürlich an die 
Eltern nad Barzin teiegrapgirt, umd wir erwarten fie morgen früß. 
Der Gegenpaukant von Herbert Bismard ift jhon längft wieder ge: 
fund, Nieberding ift fein Name.” 


Dandels- und Verkehronachr ichten. 


Ludwigshafen, 15. Dez. Im Monat November 1869 Hut 
bie pfälzifhe Ludwigsbahn 272987 fl. 12 fr. ertragen; 
weniger gegen dei gleichen Monat 1868 3,209 fl. 2. — Die 
pfälz. Marimiliansbahn ertrun im Monat November 1869 
66,143 7. 27 fr; mehr gegen November 1868 6540 fl. 9 fr. 
— Die Heuftadt: Dürkkeimer Bahn ertrug im November 1864 
6,534 I. 6 fr. mer gegen November 1868 34 fl. 20 fr. — Die 
Landſtuhl Kuſeler Bahn ertrug im November 1869 5,109 fl. 
35 fr.; weniger gegen den gleichen Wionat 1868 593 fl, 8 fr. 











Kelegrapbifche Depefchen. j 6, 14. Dez. Nach der Prüfung ber Manbate wirb 
— — — — des 
etoebenden Rörperd wurde eine Snterpellation set, 


Münden, 14. De. es von 18 
Millionen wurde = Konfortium —— —— und Mün- * —— und eine anbere, ad 50 a * 
—— — gegen Rothichild, — inifterfeifis werbe erft Pr der Beri zur 
Berlin, Abgerömeenhuu Dat Kumbenen | HHkben nu an. "Da je a Ai 1 — 
14. otum mmer mar 
re de} — 2 bes „genden, 15. De. Die 9 bat das Parlament 
—— ng Ronfol eg 
dan im en mach, ber dur die Borihläge ber — 15. Der Nach Berichten aus Moelau wurde 
Kommijfion mobifgirten Regierungs bei namem⸗ wie auch in anberen Subbten dus Gsiekiäeh entbedt, 
licer Abftimmung mit 242 gegen 128 Gtimmen ange: mie Hi den Jahrestag ar. —* 
nommen. —— zu —— aufzureigen 
Bien, 14. Abends Die Wiener „Abenbpoft“ bemen- 
tirt an bie 





—* die Majorität des Miniſteriums 





—— 


Montag den 20. ). Degember 1869, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in dem Waaghaus zu 
Bweibrüden, werden folgende Mobiliarge 

ftände gegen glei baare Zahlung vers 


. Schrant, 1 Tiſch, mehrere Stühle, 2 
Matragen, fonftige Bettung und Ge 
tuche u. ıc. 

®uttenberger, fal. Notär. 


Montag den 27. Dezemver nädiihin, 
des Morgens um 9 Uhr, zu Eblingen 
im Sterbhaufe, läßt Peter Haud, Berg: 
mann, allda wohnhaft, eigenen Namens 
und als Vormund jeiner mit feiner ver: 
leisten Ehefrau Kathatina Deppner er; 
zeugten uoc minderjährigen Rinder, als: 
1) Mathias, 2) zbara, vB Johann 
und 4) Johann Peter Hau — bie 
rg gerne Bobiliargerenflände öffent 
lich auf Zahltermin verfteigern, darunter: 

1 Küdenichranf, 1 Kleiderfhrant, 4 

Bettladen, I Wandubr, Tiſche Stuyle, 
Bänke, 1 Kifte, circa 18 Zir. peu, 
12 Bir. Stroh und 40 Str. Rarı 
toffeln, 1 Windmühle, Bettung, Ge: 
tuch, Rücengeräthe aller Art ıc. 

Bliesfaftel, den 13. Dezember 1869, 

Wieſt, k. Rotãr. 


Bekanntmachung. 

Montag den 20. laufenden Monats, 
Vormittags 10 Uhr, wird von der Lokal: 
Berwaltung dahier das Epalten ꝛc. des 
für das biefige Militär-Krankenhaus und 
die jonftigen Bureau? Lokalitäten der Kom: 
manbant\chaft pro 1870 unb 1871 benös 
thigten Lrennho.zes an den Wenigfineh: 
menden in Alkord vergeben. 

Zweibrüden, am 15. Deyember 1869. 

Montag den 20. d. Mts., Nachmittags 
8 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte babier, 
wird der während bes Jahres 1870 noth: 
wenbige Bedarf 





1) an Brod und Fleiih fürs —— 

2) an Steinkehlen für die Schulen und 
ftädtijhen Anftalten ; 

3) die Ab» und Beifuhr von Sand, 
Schrotten ꝛc., fowie 

4) die Vergebung bes Militär: und 
Eivilvoripanndienftes 

wenigitnehmend in Aford vergeben. 


“inerbietungen fönnen bis zu dem obigen 
Tage und der bezeichneten Stunde hierorts 
ſchritlich eingereicht werden. 

Zweibrüden, den 16, Dezember 1869. 

Das Vürgermeifteramt, 
Keller, I. Adj. 


Bekanntmachung. 

Die beim kgl. Brzirkögerichtegefänaniffe 

meibrüden im Berwaltiingsjabre 1870 
ich ergebenden Küchenabfälle follen an ben 
Meiftbietenden im Submiffionswege er 
geben werden. 

Lufitrageibe werben ' eingeläben, | ihre 
Angebote Hierauf ſchriftlich und verſchloſſeu 
mit der Aufichrift „Submiffion auf Küchen: 
abfälle”, bis längftens Mittwoch den 22; 
Deyember I. Irs, Vormittags 11 Uhr, 
hierorts einzureichen, 

Zweibrüden,..ven 12. ‚Dezember 1869. 
Die — des * Bezirkögerichts: 
efängnifi es; 

Bohmann. 


SH. Noein, Usemader in Bier: 
faftel, empfiehlt fein Lager in allen Arten 
bon Uhren zu den —— billigen 
Preiſen, als: 

ſilberne Chlinder⸗ Uhren ärgt. 7—12 fl. 

ſilberne Cyhlinder⸗ Uhren gallonirt, 8 

Rubins 10—16 fl. 
Anfer lep. argt. 15 Rubins 12—18R, 
T und Anter:Remontoir 15 bis 
26 
Gold Epfinder- und Anker⸗ Uhren für 
Herren und Damen 2460 fl. 
deßgleichen Remontoir 48—100 fl. 
Glasblattgehäufe erhöht den Preis um 
2f. 20 k. 

Auf Verlangen werden die Uhren für 
1 f. 30. — 2f.%0 kr. abgezogen und 
für das Gutgehen garantirt. Vriefliche 
Beftellungen werben gegen Poſtnachnahme 
beiorgt. 


| Geinfteg, Kunftmebt 


nd * Holzgrefe. 







hey Anerfennung dem ©. 


Mayer'fchen as ER 
Daß mid nur der’. U: 
_ Wayer’ihe Bruft-Syrup aus Breslau, 


welchen ich bei Herrn Eurt AUbanus 
kaufte, von eimer ftarfen Verſchlei⸗ 
mung und Huften befreit Hat, bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und empfehle denjelben jedem Bruft- 
Kraufen. 
Dresden, den 15. Ditober 1866. 
Eduard Eders 
sfichhe 


— an ber — 
m Neuftabt: Dreede 
Niederlage in weibrüdten bei 





Zu Weihnachtsgeſchenlen 
empfehle ich im ſchönſter Auswahl alle 
Sorten Kämmte, Haarreife, ſchwarje und 
farbige VBroden mit Obrringen, Cachemir⸗ 
und mollene. Kaputen, Shamls, Seelen 
und Bulswärmer, Kragen, Schleier Herren: 
und Damenhalsbinden, Körbchen, Rorjetten, 
een 333 ad Bänder, Hauben, 

anbichube, Filzihube, worunter jel 
—X mit Velz; ferner alle en 
feine Seife, Haarbl und ION Bafler 


6, 8% Frand. 


zu ſeht billigen Prei 





Se Nſeueſte 


Patent) 


atent. Erfindung za 
INESKOPE. 


‚ (Patent 


Dieſe Höchft elegant ausgeftatteten Apparate enthalten durch Mechanismus fi 


bewegende Photographien, 


welche, bie vollenbetite optifche 
Zänfebung hervorbringen, 


dem bie in Fcbensgröße fichtbaren Perſonen vollftändig frei und natür: 


li beweglich ericheinen. 


In Geſellſchafts· und Familienkreifen bieten diefe nur 


intereffante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle der angenehften Unterhaltung, fe 


Geſchenken. 


eignen ſich beſonders zu 


Gegen 


Zahlung von 2, Thlin. (Voſtanweiſung) ober auch gegen; Poſtvorſchuß 


erfolgt die Nor fofort nad Auftrag. von 
W. Glüer’3 Mitroftopiihes Inſtitut 


in Berlin, ®ipsitrabe No. 4 
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un na Dre Mnter — lären hiermit, öſterreichiſche 
Sechſer aus den een 1838/49 von Heute An mtr noch zu 5f, fr. in Zahlung ans — 
gunehmen: eute ¶ Donnerstag) 
. &. Ciolina und Söhäe. tiebr. 3or um 8 Uhr 
Yıyia Gugenheim Söhne. Stikde Pi inn bes 
eo 2 Erden ? A 2 — 
u u uler, t uter, 
Zr ender. Eh N us un — 
ambad. Geha & 9— Donnerstag wi 
Gufav Lellbach. Carl Friebr, Let. 
‚ Bmeibtäden, ‚den 16. Beiember, 180%, 


— hi Arie 


Die untergtichſete fe bie Fr lären e die ch 
e untergtit — biefiger Stadt er Bierhit, öfterreicht en 2 Uhr, ba Wi —— er 


Sechſer aus den Jahten 4848 und 4849 von elite Ki fur noch au 5%/ fr. in Zahlung | = 
anunchmen, 


Seel. Peter Klein. | Tagesordnung: 
® Ben G. Eullmann. 1) bildungs:Unterricht ; 
©. Frirtr. Syi$ Ber. ut. Erdeiting: 9 - 
&. Ba eh - Jalob Kräher. Zu recht zahlzeichem Beſuche wird freund⸗ 
—X holz. ch. Th. Lord). lichft eingeladen. 
€. 2. Ott. m lory. ‚Der Ausſchuß 
C. NRübel. M. Griſot. 


In dem Haufe von Lehrer Pracht ift 
* zu vermiethen und ſogleich zu be 
zieben : 
Eine größere Wohnung mit 12 Zim: 
mern, Küche, Rammern, Keller, © 
gemeinich. Waſchküche, "Pierdeftall, wel. 
er auf Verlangen bequem und zived- 
mäßig ungeändert werden joll, nebſt 
Garten, und Vienenhaus im Ganzen 
oder getbeilt. 
Nähere Auskunft ertbeilen Herr — 
Notb, Werkmeiſter Krauth und J. K. 


— * den 16. Dezember 1869. 


| 
Meht- Derkaus, | ai anne 


Weiten und fhönes: m Wut 
Laiſermehl 2 Bid. zu 15 fr. en Gebtaden . Bud 32 7 
N 2 Bid. zu 14 fr. Gewürz a ar Da 
& wingmehl 2 Pib. au 13 fr. Mandel s 
Fi Abnahme von 25 Pd» noch etwts \ Wiederoertäufer erhalten bedeutenden 
u abatt. 
























— C. W. Holzgrefe. Zorn im Garten. 
— - Frucht⸗, Brod-, Fleifch: ac. Preife der Stat 
D. Tiefer, au ef bei Fr. Lehmann: Homburg m ce 16: SER. a 
Ahrkaner, Zu Feſt ejöenten für Kaufleute 550 | Witbeon 14 Sur = 


. 4 15 | Rorubeop 8 2 
2) a Me? 


er öglinge des Handelsjtandes 
| —— 3 Kgr. 


dürfte ſich nicht leicht ein Bud) beſſer 
eignen, als die durchaus auf pral: 


Sin Oma Bin a an | 


Zi Is Reſeweag — — — tiſcher Erfahrung beruhende 
Bee werben billigft geftellt und für guten | überall mit größtem Beifall auf: [ Fahne {. Die. . 16 
Jahre lang garantie. gendinmene Katöfliih . - - . 12 
Contorwiſſenſchaft v. T. Vogelgfäng, Yarmmeifleif 14 






Echtes 


— — . +16 
Butter, 1 Pd... . 30 


















af? 
welche zu dem Preife von 2. 24 f ierlamen 








er. x. aus dem Verlage von Albert Roh ee ae 
m Intiches WMuller in Stuttgart durch alle Buchand: Frucht:, Bro Apleifdg: dc. ‚Free der Stat 
[9 ungen zu beziehen ift. — Die Ber: ämeibräden. vom 16. Dezember 
18 liner Banf- und — * pe Be fake. | 
obann Waria Farina 8 fagt hierüber: „Der Verfaler gibt Bea — Pre Rgr. 16 
enüber dem Jilihsplat in Köln | — allen im faufmän &| Serme, mätige - | „2% {7 z 
** dus Krufe, vſatrgaſeſgiſche erkehr vorlommenden Aiigen8 38 
et ſchriftlichen Arbeiten. Troß der F Spas — 5 | anyfiaue ad j 
Blumenmehi — Mannigfaltigkeit der Aufe Feru; an — J 
To der Kdufmann mit der K| Milhirudt . Pa — 
in Allsgneichnelrd nahiddt Orhpfiehlt zuge R feiften hät, wird kaum 7 3a ‚ Raibfteif 2 3 
neigter Abnahme K eine derfelben die erfor: Sam. ..... 336 | Bemakih: > <15 
Aug. Shm herfihe Belehrung in dieſem Kl garoffein. . . 1 — Butter, 1. Bf. . . 30 
auf ber Gerähelmer Bliesmühle, a vermißt werben. Zinstabellen, et: 22 Kein, 1 giter 4 
N ichtöreduftionen, and Abdrüde 6j =trh - + - tl m 
Berth.Schreiber HE‘ an Sen | Tramren Bomann von 
‘empfiehlt fein Lager in allen Sorten er bis — ar n 2 dr R, 
Uhren Kar — 448 
13 Sovtren * 
——— — Dutaten un DER 
Sea kn RAR Sa) Für Weihnachtageſchenle geeignet! se a. 
E" header Dienfreneeht talın ir ’ im Attientours. 
nädjie A rer bei Pappenheimer Loose gi Pre Bird. Eifenb.-Alt. —— 
— Lagenthau. —— 5 Satan af. 200 —* 
um Frankfurter) mit nicht verlierbarem Eiuſfatz le april — N 
—— — — ucht bis 1. — 1870, | in ber Ritter’icen Buchhandlung] Re Alnbahp An * Si 
Bra ybahı 
Exv. d Be (Pfſarrgaſſe). dei, baner. Brän-Ant, a fl. 176. 16 


and und Verlag von A. Kranzbühler in Fweibrüdm. 





Dieibrücer 


Wochenblatt. 


Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


— — | 


Geeint mit Ausnahme bes Montag 
Inferate 


: 3 fr. Kür 






* Sweibrüden, 17. Day. Die neueſten Bolten haben 
uns feine Rachrichten "über unſere — gebracht, und 
die Ausſichten ſchwinden immer mehr, daß vor Einberufung 
ber Kammer bie valanten Minifterftühle beſeht werben. 

Das 5’, bayeriſche Eiienbahnanleben von 18 Millionen 


wurde, mie theilweiſe berichtet, bem Ronjortim Grlanger x. | 
vom Rn zum Gourje von 90'%/ı6 %/o — 





Landrathsverhaudlungen der Pialz. 


(Siebente Sigung am 14. Degember.) Der Landraths⸗ 

äfident brachte einen Antrag ein, „bie Kreisftipendiaten am 

—* Münden betr.“, welcher an ben betreffenden 
ſchuß Aberwieſen wurde. 

Hert Geiſſert berichtet hierauf über das Rechnungsweſen 
ber Kreis · Armenauſtalt Frankenthal. Die Rechnung pro 1868 
ſchließt ab mit einer Einnahme und Ausgabe von 94,657 fl. 
80% fr. Dieie Rechnung wurde vom Landrathe genehmigt. 
Bezüglich der Verſicherung der Mobilien viejer Auftalt ftellt 
ber Landbrath an die k. Kreisregierung bie — bei ber kgl 
Staatsregierung Erhebungen über den Stand ber heteeffeuben 
Verfiherungsanitalt und die dadurch bem Kreis gewährte Si: 
herheit —5 und, falls die dermalige Verſicherung feine 
gemügende Sicherheit bietet, Vorſorge zu treffen, daß ber Kreis 
durch andermeitige Berfiherung vor Nachtheilen bewahıt wird. 
Budget: Daſſelbe ſchließt ab mit einer Einnahme und Ausgabe 
von 108,199 fl. 

Diefem Budget ſetzte der Laudrath folgende Bemerkungen 
und Beſchluſſe bei: 

Dei Aufitellung bes Budagets pro 1870 find bie weſent ⸗ 
lihen und maßgebenden Verhaltniſſe wie im Vorjahre unver: 
ändert geblieben, bie Anzahl ber Pileglinge ift bie gleiche, nämlich 
420, x * Näumlicpteiten ber Kreis⸗Irtenanſialt eine höhere 

ver! 


en. 

ad Rap. I. $. 1 der Einnahme. Nachdem nah ber Rech⸗ 
u 1868 auf biefen Baragrapben 22,321 fl. vereinnahmt 

fo erhoht der Landrath dieie Pofition im Budget pro 

1870 von 14,500 fl. auf 18,000 fl. 

ad Rap. 1. $. 5. Diele Pofition ift um 1500 fl. erhöht 
auf Grund naditehender Erwägungen: Bis zum Jahre 1853 
mwurben von den Gemeinden für ihre Armen in der Kreisarmen- 
und rrenanftalt Frankenthal keine Verpflegäbeiträge —* 
Als A nun in dem genannten Jahre —— — 

man fie nur für bie von ba an Neuaufgeno 


jedoch, daß bie Saßungen ber Anftalt für jede 
owohl 


öge für Pris 
date — Gemeinden, in fernerer gung, daß es unbillig 


erſcheint, einzelne Gemeinden von ber Beitrogäpi > ferner 
um — — ſeit 16 Jahren ihre An enlos 
ftalt verwahrten, während anbere —— damit 


Beta [ und im eg u bis jet * — 4 * 
meten Rat e, zum rn en 
SEELE SE EEE 
er Randrath bie ng ber . 

So Genen nn 0 Grfohung Ye Bft 


tion um 
= fl 


ich, mit drei Unterhaltungsblättern per Wo, 
je breifp. Zeile oder deren N 


Samstag, 18. Daemk> 


] eine ziemlich Telhitftänbige it, und berfelbe aud 


Bierteljährlicher Abonnementöpreiß 45 Er. 


aum; wo bie usfunft ertheilt: 4 fr, 






. 5 zu ben Ausgaben. Die Pofition Ber 


ad Ra 
unveränd: mt jedoch anftatt „des I. Hilfsarztes“ 
dem Na zweiten Arztes“, da bie Stellung hin 


weile ben 
Direktor in Ärztlicher Beziehung vertritt und je. u. — 
in der Anſtalt in einer Weiſe gewirkt bat, bie alle 


verdient, jo wird dieje Titelumänderung burd) * un 
genehmigt. 
al sap. I. $. 6. Der biäherige 2. Hifsarzt wird nun 


einfach mit Bezug auf ben vorherigen Paragraphen „Hilisarpt“ 
genannt und deſſen Befoldung um 100 fl. erhöht, und zwar Ye 
wegen, meil zum bisherigen Gehalte vom 500 fl. nur Mm 
ein Affiftent gefunden werten konnte, da bie Freigabe her 
ärztlichen Praxis ben jüngeren Aerzleu größtentheils neue und 
für fie mehr zufagende Berufswege erde, unb nur wenige 
ſich finden, melde fih ausjgließlih ber — widmen. 
— —— Bein hr ren bes Hilfsar 
zu en, gen acomigt T rath die Erhöhus im oj 

$- 16. Da ber frühere —E en BA hr age 
Auftalt, welcher eine Remuneration von 50 fl. en LE 
rg wurbe, jo wurbe bie Stelle von ber f. Negierung 


de a REN 138 & unb mb Peerfegung | in —* yo 


lichleit des —— — ee Br 
ad Rap. XII. $. 1. Unterhaltung un A Suidaiag von 
Berätbfcaften * Haus, Küche und Werkflätten, 
Ropitel wird zur Anſchaffung von Geräthichaften für die 
nomie eine Erhöhung von fl. beantragt, welde der & 
rath in Berüdfihtigung des unabmweisbaren Bebürfnifjes ge— 
t. 


ad Rap. XII. $. 1. Zur Hebung bes rg un 
u. enehmigt 5600 fl., 5. 2 und 3 für bauliche Erweite 
510 fl., für een Neubau 15,000 fl. 


& Die 14 Prozent. 

Im Nro. 295 dieſes Blattes wurde aus dem Neferat von 
Pfarrer Feldbauſch in der IV. Sihung des Landrathes 
das Schema Jer Wehrpflichtigen mit mangelhafter Schulbildung 

nah den einzelnen Bezirksäntern ber Pfalz mitgetheilt. 
Nach einem Reſtripte des Minifteriums des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 6. Dftober 1869 ergas 
_ mit ben eg en fr db 1847, — 
18 vorgenommenen or 1 nze Kö) ® 
nad Kreifen georbnet, folgendes Rei — 
nen See —— 
1d mter mit mangel ⸗ 
* * —— 








Regierungsbezirk. 

‚pri Zahl ! Procmk- 
Sind 1 60 34 
mittelfranlken. 15488 | 68 | 40 
Unterfranten . . 2 2. .| 1759 | 80 | 45 
Dberbayem > 2 222.1 1847 | 108 | 60 
Äberfranten . » » » |) 1419 | 138 9,4 
Niederbayem . » 2 2. ' 1696 | 166 | 10,0 
Diele. = en | 1756 | | 18,0 
Bfalz 2345 325 14,0 


Eonad kommen auf bie Pfalz die meifien Prozen! 
und unter ben Bezitken ber Pfalz auf Hweibrüden (30,5) —* 


burg (28 %/0) bie größte Zahl berer, bie mi en und 
ee größte Hab! ücht Lei 


Ein Hrieſpondent des „Pf. Kur.” Liefert in Nro. 294 
zur Erklärung ‚Diefer beihämenden Wahrheit folgenden Beitrag: 
„Das fanbroirthichaftliche Bezirls Komite Jweibrüden, deſſen 
Ehrenvorftand der Herr Amtmann felbft ift, hatte auf ben 31. 
Dftober l. J. ein lanbwirthichaftliches Kränghen in die Gemeinde 
G. ausgeihrieben. Auf der Tagesorbnung ſtand als erfter 
Gegenftand „Lanbmwirtbichaftlicher Fortbildungsunterricht“, als 
rg „Dungung der Wieſen“. Sowohl der katholiſche als 
proteftantiiche Pfarrer waren von bem Vorhaben des 
Bezirks⸗Komites brieflich benachrichtigt worben, mit ber Bitte, 
die Verfammlung mit ihrer Gegenwart beehren zu wollen, 
welchem Wunſche ber proteftantifhe Geiftliche "auch bereitwilligft 
nadhlam. Obwohl nun beide Gegenflände ſehr eingehend be: 
ſprochen murben und die Diskuſſion bis in die Nacht hinein 
dauerte, jo ließ fich weder ber katholiſche Geiſtliche, noch einer 
ber datholiſchen Lehrer in der Verſammlung erbliden; ebenfo 
waren ſeht wenige fatholiihe Bauern anmwejend, was allgemein 
auffiel. Die Urjahe dieſes Ausbleibens Härte fih alsbald 
dahin auf, daß der Herr Paftor die Meinung verbreitet haben 
follte, es handle fich bei biefem Kränzchen mehr um politiiche 
Agitationen für bie bevorftehenden Abgeorbnetenwahlen, als um 
die auf der Tagesordnung jtehenden fragen. Diejer Wink 
ſcheint die gehoffte Wirkung nicht verfehlt zu haben. Daß ber 
mwürbige Mann fi einige age nad dem ftattgehabten Kränz⸗ 
ben dahin geäußert habe: „Wer in St. für Fortbildungss 
unterricht fpricht, der Ipricht für's Narrenhaus“, wird er wohl 
nicht zu leugnen vermögen. Wenn man bevenft, daß ander: 
wärts katholiſche Geiſtliche das befagte Bezirks: Komite im feinen 
Beltrebungen, Fortbildungsunterricht in ben Landgemeinden ein 
gg thätig unterftüßen, jo bleibt es unbegreiflih, wie gerabe 
, wo die Ertheilung von Fortbildungsunterricht während ber 
langen Winterabenbe vielleiht am allernothwendigſten geweſen 
wäre, ber betreffenbe Lokalſchulinſpekltor da8 Gegenteil ſich ers 
Tauben Tann. Verſteht er vielleicht unter der Bahn, welcher 
ber. Regierungspräfident neulich in feiner Anſprache an die Land⸗ 
räthe in Betreh bes Unterrichtsweſens gedachte, eine Geiler: 
bahn? Ein in bem Kränzchen bamals anmejendes Mitglied 
bes — Deu fagte ne bie 
en Geiftlihen babier Kortbilbungsunterrict maollen, fo wir 
Br Bst wenn ae nit.” Diefer Ausiprud bat fid 
nur zu ſehr bemahrheitet.” 

Schon in dem I. Brief eines Lehrers („Stimmen aus ber 
tatholiſchen Lehrerwelt”, Nro. 283 d. Bl.) war eine Veitäti- 

ng der Mittheilung des „Kurier“ enthalten. Auch uns war 
He Meußerung jenes würdigen Mannes: „Wer in St. für 
—— ſprict, der ipricht für's Nar ren— 
aus", zu Ohren gekommen. Wir Hatten dieſelbe jedoch zuru 
elegt, um unſern Gegnern, bie fo gerne „Katholitenhaß“ aus 
em zu prägen wiffen und mit raffinierter jeſuitiſcher Taſchen 
fpieleret Erklärungen bringen, welche höchſtens für die Wahr: 
eit der Korreipondenzen einen ergänzenden Beitrag liefern, 
ein neues Aergerniß zu bereiten. Sie jeigen ſich in ber l:gten 
Seit recht auffallend als Schwarzfünftler, welche mit dem Dan: 
tel der Liebe fofettiven und doch von fanatüchem Haß gegen 
jeden, der nicht ihre Geſinnung beuchelt, erfüllt And. 

In Nro. 294 der „Pi. Itg“ lenit ein Korrefpondent bei 
Beiprechung ber 14 Prozent die Aufmerkiamkeit auf die überaus 
farte ag der gegen ſchulpflichtige Kinder erfannten Gefäng: 
nißftrafen wegen Forſt⸗ und Feldfrevel und bemeri babei: 
„Irren wie nicht, fo zählt ber Bezirk Zweibrücken bie 
meilten folder Strafen und auch die meiften mangelhaft inter- 
richteten Rekruten“ Es ift Mar, daß weniger die Lehrer die 
Schuld der 14 % trifft, als die Schulverfäummifle. Fält bei: 
bes — h. find bie Lehrer genöthigt, beinahe aus: 
ſchließlich Religion zu Ichren, und werben die Kinder noch von 
ihren Eltern, ftatt fie zur Schule anzuhalten, zum „Holzholen“ 
Pr I. find leider jo beichämende Prozente die unausbleibs 

ge. 


* Zum Konzil, 

(Kortfegung.) 

In bem am 9, Des. unter bie Deputirten in Paris vertheilten 
Gelbbuch ift folgender Paſſus enthalten, in welchem bie unser 
eine jehr vorſichtige Stellung dem Ronzil gegenüber einnimmt: 
„Pant ber Ruhe, welche in den päpftlichen Staaten herrſcht, wird 


es möglid fein, daß bie Biſchöfe aus allen Theilem ber Welt 
fih in Rom vereinigen. Ver Papft hat ein Concit zufjammen 
berufen. Die meiſten Gegenftände, melde ber Berathung def: 
felben vorliegen, entziehen ſich ber Kompetenz. der politiichen 
Gewalten; es zeigt fih Hierin ber Unterfchieb, welcher in biefer 
Beziehung zwiſchen ben Anfchauungen unſeres Jahrhunderts und 
denen Feiberer Jahrhunderte befteht. Die Regierung des Kaifers, 
abiehend von der ben Souveränen Frankreichs traditionell zus 
ſtehenden Prärogative, ift entſchloſſen, fi bei den Berathungen 
des Konzils nicht durch Abjenbung einer beſonders atkrebitirten 
Geſandtſchaft zu betbeiligen. Dieier Entſchluß erihien dem 
Geiſte unſerer Zeit, ſowie der Natur der gegenwärtig zwiſchen 
Staat und Kirche beftehenben Beziehungen. beſſer zu entiprechen. 
Dennoch ift e8 nicht unfere Abſicht, gegenüber biefen Vorgängen, 
melde großen Einfluß auf die Benöiferungen aller Länber aus⸗ 
üben fönnen, gleichgiltig zu bleiben, Der Geſandte des Kaiſers 
in Rom wird ben Auftrag erhalten, dem Papſte unſere Eins 
brüde über ven Verlauf der Debatten, fowie über-bie- Trag⸗ 
meite ber Beichlüffe je nad Bedürfniß mitzutheilen. Die Re 
aierung würde eventuell in unferer Geſetzgebung bie nöthige 
Machtvolllommenheit finden, um die Grundlagen unſe res öffentlichen 
Rechtes zu wahren. Wir haben indefien ein zu großes Ber 
trauen auf bie Weisheit ber verfammelten Prälaten, um nicht 
anzunehmen, daß biefelben es verftichen werben, ben Erforber- 
niffen unferer Zeit und den legitimen Beitrebungen ber modernen 
Völker Rechnung zu tragen.” 

Das Wetter war ſeither dem Konzil nicht fehr günftig. 
Ale Berichte Magen über anhaltenden Rıgen. Der Frembens 
zufluß bleibt ebenjo hinter den Ermartungen weit zurüd. Ber 
ſchiedene Berichte melden, es feien nicht mehr ala 15,000 
Fremde bis jegt eingetroffen. Die Jahreszeit trägt wohl bie 
Hauptſchuld. 

Auf dem ökumeniſchen Konzil iſt keine einzige katholiſche 
Regierung durch beſondere Bevollmächtigte vertreten. Frankreich 
iſt mit der betreffenden Entſchließung vorangegangen, und alle 
übrigen Mächte haben, als ihnen davon Kenntniß gegeben worden, 
ſich diefem Vorgehen zugefellt. Die päpſtliche Rurie enblich Hat 
befbalb fpegiell im Hinblid auf die eigentgämlichen Beziehungen, 
in melden fie zur Zeit zu einzelnen jener Regierungen ftebt, 
bie allgemeine Enthaltung als das geeignetite Austunftsmittel, 
möglichen Berlegenheiten vorzubeugen, ausdrücklich anerkannt. 
Ihr Neht, auf dem Konzil vertreten zu fein, haben übrigens 
alle Regierungen gewahrt. 

Der gefürchtete 8. Dezember (an dem man lärmenbe Kund⸗ 
gebungen in overidjiebenen Städten gegen das Konzil beforgte) 
ſcheint allerwärts ruhig vorübergegangen zu fein. In Florenz 
hatte eine Savonarola-Rundgebung ftatt, bie aber wenig Anklang 
fand und des herabitrömenden Negens halber fait ganz in bie 
Brüde ging. Etwa 300 Perjonen zogen von Porta San 
Galo unter Borantragung einer Shmarzen und weißen Fahne 
in die Stadt und machten den erften Halt auf dem Markus: 
plage vor dem Dominikanerklofter, in melden der muthige 
Neformator als Prior gelebt und gewirkt, hatte. Hier ſptach 
Profeffor Martinati einige Worte über das Leben, Leiden und 
Sterben Savonarola’s. Bor da zog der Haufen nach der 
Piazza bella Signoria zur Stelle. wo der Glaubensmärtyrer 
verbrannt worden war. Hier wurben von zwei jungen Reuten 
zwei Reben vom Stapel gelaffen, in welden weidlich gegen 
den Papit, das Papfttyum und das Konzil geihimpft wurde; 
doch lohnte nur farger Beifall bie mwuthichnaubenden Redner, 
Von hier wurde zum Nationalpantheon der Kirche Santa 
Eroce gezogen, von beren Eingangstreppen ber ehemalige Geift« 
lihe und Mönd Pater Gavayıi eine vierte Nede hielt, welche 
fih in den Schranfen der Mäßigfeit hielt und am meiften Bei- 
fall fand. Hiemit endete die Feier, welder von ber Behörbe 
nichts in ben Weg gelegt worden war. (Fortf. folgt.) 





Verſchiedenes. 


Frankſurt, 14. Dez. Geſtern Nachmittag fand auf dem 
Main⸗Nedar⸗Batuhof eine erſchütternde Szene ftatt. Ein junger 
Darmflädter Soldat, weicher beim Train ftand, follte wegen eines 
Disziplinarergebens beftraft werden. Gr legte fofort feine Militär 
Mleidung ab und fuhr nach Frankfurt. Der Vater und die Schweiter 
des Detreffenben, welche nichts Gutes abnten, machten ſich fofort auf 
den Weg und traſen den Gefuchten auf dem Nedarbahnkof in dem 
Moment, als er aus dem Warieſaal trat. Als diefer den Vater 


rbtidte, zog er eime Piftote und erfchoß ſich. Der Schreien und 
dab Entfepen des Vaters läßt fich fühlen, aber micht befchreiben. 

— #B. Ovacinthe, welcher 50,000 Franks, die ihm für 
zehn in verichiedenen Städten Amerikas zu baltende Konferenzen ans 
geboten wurden, ablehnte, bat ſich dazu verſtanden, am 9. Dezember 
r Beften jener feiner Landsieute, welche von dem franzöflichen 

ohlthätigkeitövereine in New: Dorf unterftügt werden, ohne Entgelt 
einen Bortrag zu halten. Pater Hpacinthe gedenkt gegen Ende dieſes 
Monats in Paris zurüd zu fein. Nach den neueften Berichten bes 
findet er fich bereit# auf der Rüdreife. 


Telegraphifche Depefchen. 





Paris, 15. Dez. Es geht bas Gerücht, daß ein Minifter: 
wechſel ſeht nahe bevorfiehe. — Der geiehgebenbe Körper bat 
bie Wahlen Duvernois und Glais:-Bizoin’s, erftere nad leb⸗ 
hafter Diskuffion, genehmigt. 

wenz, 15. Dez, Abde. In ber Deputictenkammer küns 
digt Lanza die Bildung des Minifteriums an. Er entwidelt 
das Programm deſſelben. Darnach jollen in allen Bweigen ber 
Verwaltung Erfparungen gemacht werben; wenn fid diefe als 
ungenügend erweilen jollten, jo werbe man zu irgend einer neuen 
Steuer feine Zuflucht nehmen müflen. Das Piriftertum will 
das jährliche Defizit um 70 oder 80 Millionen verringern. 

Rom, 15. Dez Die Zahl der in Rom anweienden Bäter 
bes Konzils it amtlich auf 762 fegeftellt. Die Zahl der zum 

ile Berechtigten, reipektive zur Tagung Zugelaſſenen, beträgt 
im Ganzen 1044, 

Neapel, 14. Dez. Der Kronprinz von Preußen ift heute 

hier angelommen. Die Prinzen Humbert und Amadeus 

ten demjelben am Bord ber „Elifabeth“ jofort einen Bejud ab, 

Caito, 15. Dez. Hr. v. Lefleps erflärte, daß die Roms 
pagnie den Suezlanal volenden und unterhalten wird, ohne 
von irgend Jemanben noch weitere Fonds zu beanipruden 
und ohne die Schifffahrt zu unterbrechen. 


(Eingriandt.) 


Ueber Aufhebung des Dxtroi oder jegt Verbrauchs · 
fteuer. 


Bis heute find über die vor einigen Monaten in einem 
Biegen Blatte eingerücten Beleuchtungen über das Prinzip ber 


fomit dent Verfaffer jcheinen, daß er bie rechte Saite der Ber 
werflichfeit der Berbrauchsfteuer angefchlagen hat. In der That 
wird fih auch ſchwerlich ein Dalderg finden, der aus Rechte 
finn der Einführung ober dem Fortbeſtand derielben das Wort 
reden wollte; denn über bie Zmedmäßigfeit derfelben wird wohl 
Niemand deßhalb etwa ftreiten wollen, weil fie ſchon viele Jahre 
eingeführt und geordnet erhoben worden fei. 


Wie aber kommt es, fragt ber Einfender biefes in aller 
Beſcheidenheit, wie fommt es, daß dieſe in allen freien Staaten 
fo verhaßte, für mehrere Klaffen der Grwerbetreibenden jo Läftige 
und umgerechte Steuer dennoch von unfern bisherigen Stabträthen 
und einer größeren Zahl der Bürgerſchaft noch beibehalten 
werden wii? Offenbar doch wohl aus feinem andern Grunde, 
als weil fie einerjeitd in biefer Art weniger zur Beitreitung ber 
ſtadtiſchen Laften beizutragen haben, und anderjeits befürchten, 
es möchte der Wegfall biefer Steuer durch Umlagen auf andere 
Steuern erjegt werden, die alsdann für fie belaftender fein 
würden. 

Diejes umbilige Bedenken, dieſe Befürchtung, jo glaubhaft 
fie auch anſcheinend ift, wäre leicht zu widerlegen, und ftehen 
dem Ginfender deßfalls eine Reihe von Gründen zu Gebote, 
von denen er vorderhand feinen Gebrauch machen will, weil er 
zuerft einen andern und beffern Steuermedus zur Beftreitung 
ber ſtädtiſchen Bebürfniffe in Vorſchlag zu bringen hat, ber 
gewiß auch bei den Bürgern Zweibrüdens Anklang finden wird. 

Bevor jedoch diefer Steuerplan, welcher für alle Ausgaben 
der Stadt, als: Beleuchtung und Reinigung der trafen, 
Maulmurfsfang, Feldihüpen, Gemeindediener, Thurm- und 
Nahtwächters, Fleiſch⸗, Leihenbefchauer- und Kaminfeger Gehalte, 
Armenunterftägung, überhaupt für ae Ausgaben, einjchließlich der⸗ 
jenigen für Schulunterricht, berechnet if, offen dargelegt wird, 
bedarf es von Seiten aller Bewohner Zweibrüdens fo viel 
Opferfinn, dab fie als wahre Mitbürger den ihrer Perfon und 
ibrem Stand etwa anflebenden Eigenfüchteleien und Seclbftinter- 
effen entjagen und Dieje in allen ihren Formen aus Kiebe zu 
ihren Mitbfirgern zurüdhalten, damit ihre Ueberzeugung von dem, 
was recht iſt, und ihe von jeher befannter Wohlthätigkeitsfinn 
ihren Mitbärgern gegenüber nicht getrübt und erſtickt werben. 
Geſchieht dies, — ich hoffe umd glaube es —, dann werben 
bie Mitbürger einjchen, daß fie nicht allein für fih, ſondern 
auch für ihre Mitmenjchen zu leben und zu wirken berufen find, 
deren Danf fi gewiß in allen freundſchaftlichen en 
fund geben wird. Wahrlich ein jchöner Lohn! er ift es, 
ber ibm nicht verdienen möchte? !! (Kortf. f.) 


A, Kranybühler, verantworti. Redakteur, 





ebrauchöfteuer keinerlei Widerlegungen erſchienen und ed will 








Bekauntmachuugen. 
Verlegung 

einer Tcheilungsverfteigerung. 

Die in „AH 290 dieſes Blattes ausge: 
fhriebene Theilungsverfteigerung ber zum 
Nachlaß der verftorbenen Elijabetba Mul⸗ 
ler, geweiene geidiedene Ehefrau bes 
leihialls veritorbenen Balthaſar Bad, 
ei Lebzeiten Müller auf der Woogsader: 
Mühle, Gemeinde Niederberbach, gehörigen 

mobilien, Niederberbadher und Altftadter 

unes, kann eingetretener Hinderniffe 
wegen nit am Dienstag den 23. Dezem⸗ 
ber 1869 abgehalten werben, und wird 
biejelbe nunmehr am Dienstag deu 
4. Januar 1870, Vormittags halb 
11 Uhr, im Sculhaufe zu Miederber: 
bach ftattfinden. 

Bweibrüden, den 16. Deyember 1869. 

Guttenberger, kgl. Notär. 

Dienstag den 4. Januar 1870 werben 
durch den damit fommittirten kgl. Notär 
Weber es en der Untheilbarteit 

auf Eig m. verjteigert: 

Nachmitiags 2 Uhr, zu Gersbach 

im Haufe von Georg Sandt; 
Gersbader Banned: 
15 De. Ader in einer Parzelle. 


Die Eigenthümer find: Die Wittwe 
und Rolateralerben des zu Winzeln wohn 
baft geweienen und bajelbit ohne + und 
Deszendenz verlebten Adersmaunes Lud⸗ 
wig Schimmel, als: 

1) defien Witwe Katharina Eliſabetha 
geborene Kunz, Adersirau, zu Winzeln 
wohnhaft, handelnd hier der zwiſchen ihr 
und dem Werlebten beitandenen Güterges 
meinfchaft wegen ; 

2) die Rollateralerben des genannt vers 
lebten Ludwig Schimmel, als: 

A, Die Kinder und Erben der zu Win: 
zeln verlebtn Louiſe Schimmel, im 
Leben gewerblnfe Ühefrau bes dafe:bit 
wohnhaft geweſenen und verlebten Aders: 
mannes ohann Jakob Wagner des 
Zweiten, erzeugt mit Letzterem, nämlich: 

a. Jalob Wagner, derer, zu Win: 


zeln wohndaft; 
b. Ratbarina Wagner, gemerblofe 
Ehefrau von Friebrih Pfeiffer, Müller, 


zu Bittersbachermühle, Gemeinde Winzeln, 
rg und Legterer ielbft der eheli: 
Gen Ermächtigung und Gütergemeinichaft 
wegen ; 


© Kubwig, d. Gottfried und e. Hein: 
rich Wagner, alle brei minorenn und 
gewerblos, vertreten durch ihren Bor: 


— —— — — BVt 


mund, nadhgenonnten Philipp Kun 
den Hweiten und durch Georg Yatob 
Mör ſchel, Adersmanı, zu Winzeln mohns 
haft, ald Nebenvormund; 

B. Ratharina Schimmel, gemwerblofe 
Ehefrau von Philipp Kunz dem weiten, 
Adersmann und Adjunkt, zu Mingeln 
mohnbaft, Letzterer jelbit ber ehelichen Er⸗ 
mädtigung und Gütergemeinihaft wegen. 

Die genannten Ehefrau Wagner unb 
Ehefrau Kunz einzige unb vollbürtige 
Geſchwiſter des rblafers Ludwig Schim: 
mel. 

U. Nachmittags 3 Uhr, v Winzeln 
im Haufe von Johann Jakob Schimmel: 
Winzelner Banned: 

1) 5 . Fläche mit Wohnhaus, Stall 
ns , nebit 29 Enge 
und 8 Dez. Ader dabei; 

2) 12 Do. Fläde mit Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Schwei 
Hof, ſowie 21 Dez. Garten bafelbit; 

3) 20 Dez. Wieſe in 2 Parzellen. 

Die Ei ümer bievon find bie obges 

nannten 5* der verſtorbenen Cheleute, 
ren Zatob Wagner IL. und Louife 


himmel. 
Weber, kgl. Rotär. 








Holzveriteigerung. 
en ur Deyember, 


gem Gemeinde 


de Höfer verhleigert: 
eichen Stämme 3. u. 4. A. 


4 buchen Stämme. 

18 Rlafter buchen Scheitholz. 

14.  eihen Scheit- und Dei: 
gelholz. 


850 buchen und eichen Wellen, 
Neifenberg, den 15. Dezember 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eteinader. 


Eine große Partie 


Photographie - 


für Welhuachtsgeidenfe geeignet, 
biete ih zu bebeutend herabgefegten 
Preiſen an. 


R. Wabrburg, 
Yweibrüden. 


ER ——— 
Stollwerbesche Brust-Bonbons. 
Fa Prämtirt auf allen Ausftellungen. 
Eine Verbindung von Zucker und jolhen Kräu— 
ter-Ertraften, deren wohltätige Einwirkung auf die \4 
Neipirationdorgane von der medizinifhen Wiſſenſchaft 





feftgeftellt find. 


Freitag ben 24. 

Mor- 
end 10 Uhr, zu 
Sriefehweiler, 


werben aus bafi- 







wald Heidenberg 


Album, 


Weihnachts - Artiket. 


Der Unterzeihnete empfiehlt fein veich aſſortirtes Waarenlager, namentlich 
2ampen 
in großer Auswahl, 


Porzellan-, Crystall- und Glaswaaren 


aller Art, 


feine Chonwaaren, 


als: DOfenfiguren, aub jolde mit Waijerbunft: Gefäßen, Ile 
s nebſt Gpldfifchcben 2 ıc. tübın, Aichoen⸗ 


BRONGE-YYAAREN, 


Leuchter, Schreibjenge, Ubrbalter, Briefbefchiwerer, Gigaruen: 
ftauber ꝛc. ıc. 


Zinnerne Wärmflajchen, 
Zafel: und Deſſert: Meſſer und Gabeln, ſowie ſonſt noch vielerlei Gegeuſtände. 
Louis Jansohn, 








Depöts diefer Beuftl:Boubons in verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanweiſung 


Aldr. befinden fich in Zweibrücken bei W. A. S 


©. Holsgrefe; in_Blieskastel_bei 
ander ud hei Eond. Fr. Frey; 


eel, bei Wet, Mein und bei Cond. 


Fr. Apprederis; in Homburg bei Ebr. 

in Hornbach bei Louis S i 
Landstuhl bei $r. Ortb; in Pirmasens $ 
Mansmannz; in St. Ingbert bei I. I. Grewenig und bei Conbitor 


erry; in 


bei U. Hauck Wive. und bei & 


Pickel; in Wallhalben bei Apoth. 5. Thoma. 


—  Hamd-Dreich-Maihinen 
mit Strobfchüttler 


in berühmter Konftruktion (Schweizer Maſchinen) liefere zu fl. 125 ifranto auf jede Bahn— 


ftation unter Garantie und Probezeit. 


Moriz Weil jr. in Frankfurt a. M. 
Allerbeiligenittraße Mi 6. 


Am 13. Jannar 1870 
13 der Hölner 
Bichung DombauSotterie 


Gewinne: 125,000 Thaler. 
Dauptgewinne: hlr. 25,000, 
10,000, 5000, 2000, 1000 ic. 

Gewinn: Auszahlung ohne Abzug. 
ooje A 1 Thaler per Stüd zu 
baben bei #8. Hamm, alte Poſtgaſſe. 


Preismedaillen 


Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Pobuda, 


königl. Hoflieferanten 


Stuttgart. 
empfehlen ihre vorzliglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Zweibrücken bei 
H. Th. Lorch. 


Jten L und II. Qualität, 





Evangeliſchet Kirchenchot. 


Heute (Freitag) Abend um halb 8 Uhr 
Probe, 


Fir Weihnachtsgejhente geeignet! 
Pappenheimer Loose 


— afl. 7. — 
‚mit wicht verlierbarem Einfat 


in der Ritter'ihen Buchhandlung 
Biarraafie). 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
patentirten Alizarin-Tinte, Doppel-Copir- 
Tinte, schwarze Schultinte, Gallus-Tin- 
sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rühm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soliden 
Preisen, ä 6, 12, 21 und 30 kr. 





per Glas, 


Fr. Lehmann. 


Eäcilien- 
Heute Abend 


feine Wrobe. 
Sonntag den 26. Dezember 


Reunion . 


im Freuchtball:Saale, 
Anfang um 8 Uhr. 


Kalender. 


Sulzbacher Gefchäfts-Aalender, 
Spinnftabe, 
Fahrer Hinkender Bote, 
Uieritz, deutſchet Wolho-Anlender, 
Herriedener Laubſtoſch, 
Stahel's Schreib-Aalender 
Bayerifher Bauernfreund, 
Sicinger Bote, 
Meuftadter Aalender, 
vorrätbig in Der 
Ritter’ichen Buchhandlung. 
G‘ braver Dienftfnecht kann für 
nähite Weihnachten eintreten bei 
Hagenthau. 
Im von Louifenthal’fhen Haufe 
am xreugberg ift ein freundlich mö⸗ 
blirtes Zimmer, jogleich beziehbar, zu 
vermiethen. 


Franfjurter Geldcours vom 10. I. 
e 9474 


Derein. 








Pilloln . 9 
Pr. Friedrichad'ote 957155 
Hol. IMfl.-Städe . 95 
Eat. Sovereigub „ „4154589 
Dulacı . »  « nm 5 2685 
Hefr,-Stüde en IR 
Pred. Raffenfdieine 25 1 An de 
Altiencours. 

40%, Yudiwigeh.-Berb. ifenb,At. 1T54e 

40/5 Neufl-Dürtt BTlr 

Au130/, bayer. Oftbah-Aftien Al. 200 124 

444% Plälz. Marimil.- ” 10674 

4%, Biäls. Nordbahn-Attten . . . 87 

jatz. —— „+ Mh 

40, bayer, Bräm Anl. aM. 175. — 

Der heutigen Nummer Liegen 
„Btälziichen Blätter“ Wa 149 bei 


Doud und Verlag von A. Kranzbübler ın YZweibrüden. 





Zugleich Drgan für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Ziweibrüden. 
——— 


Erſcheint mit Musushme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Mode, MWierteljägrlicher Mbonnementsprei® 45 kr. 
Imferate: 3 fr. für die dreiſp. Zeile oder deren Naum; wo bie Meb. Auskunft eripeilt: 4 fr. 


I 298. 


Sonntag, 19. Dezember 


1864. 





* Sweibrüden, 18. Dep Zur Abwechslung berichten 
ultramontane Stimmen, baf momentan von neuen Ranbidaten 
bie erle Minifterien nicht mehr Lie Rebe fei, wohl 
aber von ber des Kürften v. Hohenlohe und ber anderer 
Minifter, neuerdings zurüdtreten zu wollen. Die Eitnation 
immer fchwieriger. Wenn ſich nicht 2 pafiende Männer 
finden laſſen, mo befommen wir dann erft 6 ber? — 

Die verichiedeniten Parteiorgane juchen in ihrer Weile das 
Näthfel zu löfen, warum die „Kur* und „Nachkur“ bes preu- 
Bischen Premier jo lange dauert. Der Antheil, ben er feit 
feiner Rüdtehr nach Berlin an den Geſchäften genommen, war 
äußerlich nur ein geringer und beichränkte ſich auf ein Diner, 
dad ber Minifter des Innern am Samstag gab. Mit dem 
Könige hatte er mehrere Unterrebungen. Die „Kreuzztg.“ be 

daß Bismard, fo weit es ihm möglich geweſen, ſich an 
atögeichäften durch Beiprehung mit andern Miniftern 
und burd; gelegentliche Dorträge beim König betheiligt habe. 
Auf dem 17. Dezember war eine Jagd in Barby veranflaltet, 
Bismard beimohnen follte. Won ba gebenfe er nad 
Bonn zu feinem kranken Sohne zu reifen. 

In Paris jol der oft dementirte WMinifterweciel nad 
Beendigung der Wahlprufungen endlich vom Stapel laufen. 
Die Unterfuchung über den Diebftahl ber Kronjumelen 
von ben Rortes in Madrid parlamentariich beichlofjen 
Geruchtweiſe verlautet, biefelben befänben ſich in 
Baris — im Pfandhaufe. 


Landrathäverhandlungen der Pfalz. 

(Achte Sigung am 15. Dezember.) Der von dem Land: 
rathäpräfidenten Herrn Böding in der 7. Sipung eingebracdhte 
Antrag, „die Rreisftipenbiaten an dem k. Volytechnikum in 
Münden betr.*, wird von demfelben wieder zurüdgejogen. 

Das Landrathsmitglied Herr Brunf berichtet hierauf im 
Namen des eriten Ausihuffes über die Kreisfondsrechnung pro 
1868, Diefelbe fchließt ab mit einer Gefammteinnahme von 
615,865 fl. 18 fr. 2 pf, mit einer Gefammtausaabe von 
652,045 fl. 54 fr, verbleibt ſonach Aktivreft 63,819 fl. 24 ir. 
2 pf. Vorftehende Rehnumg wurde vom Ranbrathe genehmigt. 

Herr Warıd berichtet über das Kreisbudget der Pfi „1 pro 
1870. Die meiften Erhöhungen und Minderungen find ben 
betreffenden Verhandlungen der bezüglichen Anflalten hinreichend 


Für das germaniihe Mufeum im Nürnberg wurde ber 
Betrag von 100 fl. in das Budget wieber eingeftellt. Für das 
in Speier gegründete Muſeum hat ber Banbratd in Anı um 
bes ihen Unternehmens einen Beitrag von 100 


# 


5 


ä 


: 


Mi 


eingeftellt, 

— Ri erfärte er ſich mit ber Aufitellung einverftanben, und 
aim: Bedingung ber gefonberten Aufftellung ber bem Kreise 
fond gehörigen Gegenftänbe zurüd. Hierdurch ift dem Anfinnen ber 
L Kreis vom 24. v. M. entfprochen worden. — In 
Gemäßheit der jerungsmittheilung vom 3. Sept. l. J. wer⸗ 
ben für die in Ratierslautern abzuhaltende Induſtrieausſtellu 
1000 fl. in das Bupget eingeftellr unter der Bedingung, da 
biefer Betrag nur jo weit zur Verwendung gelangen foll, als 
es nothwendig ericheint. 

Der Landrath genehmigt ferner den Ankauf bes in Krähen- 
berg gefallenen WMeteorfteines und beifen Aufbewahrung tm 
Mufeum zu Speier. Der Zuſchrift ber k. Sreisregierung vom 


«@ebantens brüderlich 


23. v. M. entiprechenb, erklärt fi ber Lanbrath bamit einver⸗ 
ftanden, daß der erwachſene KRoftenbetrag mit 265 fl. 42 Er. 
auf den allgemeinen Kreis.Rejervefonb pro 1869 befinitio pur 
ausgablihen Verrechnung gelange. 

Die Berathungen über dad Kreisbubget wurden bierauf 
bis zur mäditen Gigung ausgeſetzt, indem 
über die Rreisarmen- und Krankenanftalt Frankenthal noch 
Rattgefunden haben, daher aud bie Enbziffer im 
noch nicht feitgeftellt werden konnte, 


* Zum Konzil. 
(Bortfehung.) 

Nah amtlihen Angaben befinden fi von 1044 Vätern, 
welche das Recht befiken over das Privilegium erhalten haben, 
am Konzil theilzunehmen, 762 in Rom. 

Aus Neapel, 9. Dez, ſchreibt man ber „Pr.": „Diefen 
mM wurde im aale bes 3 San Ferdinando bas 
Anti Konsil eröffnet. Als Präfident fungirte Ricciardi. Die 
Bühne war großa beleuchtet, im Hintergrunde waren auf 
einer loloſſalen die Namen ber durd bie Freiheit bes 

verbundenen —— Bolter zu leſen. 
Das Parquet war dicht beſetzt, und in den Logen haben vorzugd« 
weiſe Damen Platz genommen. Ricciardi hielt die Eröffnungss 
rede: Die Menichheit, ſprach er, müffe aus der Sklaverei Überhaupt 
und jener ber Priefter vor Allem erlöt werben. Geftern hätten 
fi in Rom bie vom Heil. Geifte und von ber BDreieinigfeit 





nd, weil nicht alle ericheinen und auch nicht alle Anhänger 
ber verichiedenen Reformſekten geladen werben fönnten. Darauf 
fpricht er von Jtalien insbefondere: „Soll uns der Krebsſchaden 
bes Papftthums nicht verderben, müſſen wir ihn ausſchneiden.“ 
(Applaus.) Schließlich verlas man eine Anzahl von Telegrammen 
und Schreiben, melde die Glückwünſche von Verſammlungen 
in verſchiedenen Städten Jtaliens und anderer Länder enthielten, 
welche Lektüre vielfach von Beifall unterbrochen ward. Na: 


ſtrirt. 
Ein ſolches aus Palermo gr befannt, daß die Behörben jebe 


wiederholt von Applaus unterbroden. Die ungarijde Beitritis⸗ 
trägt 50,000 Unterſchriften und war! 
mal in einem ungarifhen Mufeum niedergelegt. Darauf ging 
man auf bas Borlefen mehrerer Briefe über, worin Gari- 
balbi, Viktor Hugo, Guinet, Heralb u. 9. ihre 8: 
aus ſprachen. erol Mata aus Meriko verias einen 
zweier Geſellſchaften in feinem Vaterlande, vnd das ganze 
Haus brach im ein lautes: Hoch Mexiko! aus. Galetti 
eine Adreſſe aus Palermo an das ölumenifhe Konzil, wel 
baffelbe heftig angriff. (Beifall.) Auch bie Briefe eines 
diers und einer franzöfiichen Dame wurben erwähnt. Nicciarbt 
erzählte, ein Turiner Künftler, Giani, fei eingeladen worden, zum 
Gevähtnik des römiſchen Konzil eine Diebaille zu fdmelben; 
er habe abgelehnt und eine zur Erinnerung an das Anti-gon⸗ 


zil geſchnitten. Avegzanna, mit Enthujiasmus begrüßt, ſprach 
a aid Nührung und Wärme en bad Papithum. 
Der Prebiger Uhlich, ÄAbgeſandter verfchiedener deutſcher Frei⸗ 
—* fpra ein paar franzöſiſche Worte und entwidelte 
e Toftrin mehrerer von ihm ins Leben gerufenen freien 
Gemeinden. mieverzolt von Beifall unterbr: Auch ein 
amerilaniſcher Arzt, von Nemw:Nork gefendet, nahm das Wort. 
Nah ihm, und als der Letzte, jprach der Abgeſandte Belgiens, 
ein junger Mann, und erfiärte, daß alle Mitgliever der freien 
Gemeinden in feiner Heimath Republifaner jeien. Beim Namens: 
aufruf figurirten au die aus Rom erilirten Brüder Tognetti, 
beren Ramen mit einem wahren Beifalläftuem begrüßt wurden. 
Man rief ihnen laute Bivat und „Tod dem Papitihum!- 
Die Sigung dauerte bis 5 Uhr Abends. 
Am 14. Dez. fand die zweite und legte Sigung bes Gegen 
tonzils zu Neapel flatt. Auf ber Tagesordnung fand bie 
folgender von dem vorbereitenden Komite vorge: 
ſchlagenen Fragen: 1) Von der religiöien Freiheit und ben beiten 
Mitteln, fie volftändig und fiber zu machen. 2) Von der 
‚volftändigen Trennung zwiſchen Kirche und Staat. 3) Bon der 
Nothmwendigfeit einer von ben religiöfen Glaubensmeinungen 
unabhängigen Sittenlehre. 4) Bon der Bildung eines inter: 
nationalen Vereins, zum Zweck, das allgemeine wirthſchaftliche 
wie moralische Wohl zu fördern. Vor Eintritt in bie Berathung 
wurden wieder eine Anzahl eingegangener Xelegramme und 
Adreſſen verlefen, die außer italienifchen aus ſpaniſchen, unga: 
rifhen Stäbten und aus Auftralien famen. Die Damen be 
ſchwerten fih, dab man fie beim Namenaufruf in ber eriten 
Sigung übergangen babe, und biefer Verſtoß genen die Galan- 
terie wurde fofort feierlich wieder gut gemacht. Ricciardi bean 
Du nun, baß die Verſammlung die aufgefiellteun 4 Säge im 
Prinzip annehme, um fo den Anfang zu einer geordneten Be 
rathung zu machen. Prof. del Vechio beantragte ad 1) ſtatt 
eeligiöjer Freiheit” zu fegen „Freiheit des Gewiſſens.“ Man 
müfje ben enfaß gegen Rom prägiier formulicen, bört werde 
ber göttliche und theofratiiche Abiolutismus verherrlicht, hier ber 
Menſch in feiner unbebingten Freiheit. Run trat eine Störung 
ein, inbem von Seite der Internationalen, die ohne Zweifel 
verbrieli waren, daß es biöher no keinen Skandal gegeben, 
die PBolitit und den Kommunismus bineinmarfen 
fammlung, die ausjchließlich zu einem Proteft der Geiftesfreiheit 
beftimmt war. Der Abvofat Mora führte aus, die religiöfe 
Befreiung jei ein Unding obne bie politiihe; das Hauptmittel 
für die Befreiung ber Gewillen fei das allgemeine Stimmrecht 
und bie Gleichheit der bürgerlichen Rechte. rt Abvofat Gam⸗ 
buggi vertheidigte den andern Satz, daß bie religiöfe freiheit 
fih nur unter ber Herridaft der „iozialen Gerettigfeit” ver: 
wirflien laſſe. Es wurden dann dieje Forderungen gleichfalls 
in bie Form von Thefen gebracht und der Verſammlung vors 
gelegt. Diele fand ſich durch das Hereinziehen der politischen 
und fozialitiihen Fragen um fo lebhafter angeregt, je maßloſer 
fie von den Repnern beiprohen wurden. Es folgte eine große 
Aufregung, und es war zweifellos, daß die Mehrheit ſich dieſer 
Seite zumenden werde, als Ricciardi noch einem eben ange 
fommenen Franzojen, Namens Negnard, das Wort erteilte, 
Diefer betrat die Rednerbühne, um feinem Herzen gegen ben 
Kaiſer Napoleon Luft zu machen, obwohl man biejes Bedürfniß 
Ki and in Frankreich jelbit ausreichend befriedigen kann. Dem 
ublifum gefiel aber die Rede fo gut, daß es in ein ſtürmiſches 
Sch auf die frauzöſiſche Nepublit ausbrad), was dann dem 
anweſenden Polizeidiener ein ſchicklicher Anlaß ſchien, die Ber- 
ee, aufzulöien. Ricciarbi erklärte, die Geſetzlichkeit dieſer 
Maßregel ſei zweifelhaft, aber im Intereſſe der Ordnung fordere 
er bie Anweſenden auf, ruhig nad) Haufe zu gehen, was aud 
gianb. Uebrigens hatten die Yuternationalen für ein frühes 
be bes Konzils geforgt, auch wenn die franzöfiiche gem 
nicht vorgefommen wäre. Sie hatten bereit den Beſchluß durch): 
efegt, dab die beiden oberiten Galerien unentgeltlich dem fühen 
ol von Neapel zur Verfügung geftellt würden, jo daß bie 
ungeorbneten Szenen vorauszufehen waren. Auh war 
beichloffen, bei der definitiven Wahl des Komite's ben Grafen 
Ricciardi durch den noch rabifaleren Abezzana zu erfegen Man 
freitet jegt ;war noch darüber, ob der Vertreter der Polizei 
befugt war, nicht blos diefe Sigung, fondern glei das ganze 
Konzil auf einmal aufzulöjen. Schließlih wird man ſich aber 
überzeugen, bab es im alljeitigen Intereſſe war, der Komödie 
fo bald als möglich zu einem anftändigen Schluß zu verhelfen. 
Ihre Moral ift eine zweifache. Einmal hat fa auch bier 
gezeigt: Niemand ift jo rabifal, daß er nicht zu feiner 


in eine Ver: , 


Zeit von udch viel Rabiunerer übertrumpit wiirde. Zum ans 
dern aber: es gibt wohl manderlei Mittel, die römiſche Hierars 
Sie zu befämpien, bas gefährlichite aber iſt das, mit r fon+ 
turriren zu wollen und ben jpöttilcen Veraleich herauszuforbern 
zwiſchen der Gejammtvertretung der römiſchen Kirche in St. 
Beter und zwiſchen einer Vollsverſammlung, bie von einem 
Boligeidiener aufgelöft wird. (Schw ) (Fortſ. f.) 





Berfhiedenen 


Speier, 16. Dez. Das Domkapitel Hat im feiner Sigung 
heute Morgen Herrn Dompropſt Bufd zum Verweſer der Diözefe 
erräßlt. 

— Der „Nümb, Anz.” meldet au Zweibrüden folgendes 
intereffante Eveignig: „Auf Befehl des hochw. biſchöflichen Ordinariats 
Speier wurde vor einigen Tagen in muferer ſchönen glüdtichen Pfalz 
der Lehrer der Raturmiffenfhaften an der k. Gewerbſchule dahier, 
Hr. Paul Reini, zur Verantwortung gezogen, weil berfelbe angeb: 
lich durch fein im vorigen Sommer geſchriebenes Schlußrrogramm 
über die Weteorjteine die Schüler mit Iereligiofität infgirt haben 
jollte. Durcblättert man um diefed inkriminirie Programm, ſo Ges 
gegnet man allerdings gleih auf Seite 2 folgenden, natürlich hoch⸗ 
gradig religiond: und jtaatsgefäbrlichen Baus: In mehreren Schrifs 
ten des alten Teſtamentes finden fid mehrere Berichte von offenbar 
mit Meteorjteinfällen zufammenbängenden Ereigniſſen. Der älteſte 
Bericht — eine vielleicht etwas übertriebene Darſtellung eines au: 
fällig während des Erdbebens ftattgehabten Meteorſteinfalles — über 
die Serftörung der vier Städte Sodom, Gomorra, Adama und Jeboim 
durch Schwefel und Feuer, welche vom Himmel gefallen, ferner ein 
Hagel von Steinen von Beth Horon bis Ufer u. |. w. von Jeru⸗ 
ſalem.“ Das ift Ales. Wenn in unferem tragifomifhen Jeitatter 
der Superiativ des Lächerlichen feine Etzeuger zu tödten vermöchte, 
jo müßten verfciedene Speierer Würdenträger jeht bereits Todes 
verblihen jein, Da dies aber nicht der all, jo erlaube ich mir, 
auf diefem mir nicht mebr ungewohnten Wege in Münden anzufragen, 
ob denn das neulich aus Tums angelangte Schor Orden „für die 
Würdigjten“ ſchon gänzlich vergriffen it? — Selbſt Prof, Sepp 
in Münden, doch wohl ein guter Katholit, hat (id bin Obrenzeuge) 
laut und öffentlich auf dem Katheder ertlärt, daß die” jamofen Reife: 
abenteuer des Propheten Jonas, deßgleichen auch bie fogenannte 
Himmelfahrt Eiiä, num und ninmermesr als hijtoriſche Falta, fondern 
lediglich als Mythen aufzufaffen fein, und hat damals fpeziell die 
anweſenden jungen Teologen warm und eimdringlid gebeten, fie 
mödpten doch nicht im ihrer zufünftigen Praris dem armen DVolke, 
das fie um Gred bitte, anmatt deſſen einen Stein reihen. Aber 
freilich ift Prof. Sepp bei all’ feiner „Frömmigteit“ etwas geſcheidter 
und uuterrichteter, ald die Speierer Notabilitäten.” 

Aus Kairo, 1. Dezember, wird der „Triejter Zeitung“ ges 
ſchrieben: „Die Eingeladenen des Khedive haben, nachdem fie Gaft⸗ 
ſreundſchaft und Hreuden in Hülle genoffen, zuiept um das Bild voll 
zu machen, auch etwas von türkifcyer Energie, jo zu jagen, ein that⸗ 
ſãchlich latoniſches „Rurzangebundenfein“ erfahren. Nämlich eines 
ihönen Morgens erhielten ihrer Siebenzig, denen doch das Klima 
Rairo’3 jo herrlich zufagte, zumal der Khedive für. jeden in dem Hotel 
fünfundfehzig Fr. des Tages bezahlte und fünfzig dr. für den Wagen, 
von Kubar Paſcha jeder einen Brief, deſſen Inhalt war: „Morgen 
Abend geht das Schiff, das Sie nah Europa zurüdbringen 
wird, von Alerandria ab. Sie haben aljo um 4 Uhr an Bord 
zu fein. Im Halle Sie länger Bier verweilen wollen, ift die 
Gaſtfteundſchaft des Khedive mit morgigem Tage zu Ende,” 
Beſtürzung! Verwirrung ! Gntrüftung! Man hatte noch Ginfäufe 
zu machen, man hatte nicht Alles gefehen, man Hatte Vifiten zu⸗ 
rückzugeben. Die Siebenzig ſchickten aljo eine Deputation an Rubar 
Paſcha, um Sr. Ezzelleng bie erwähnten unüberfteiglichen Hinter 
niffe befannt zu geben und an's Herz zu legen. Se. Gzzellenz 
in gerechter Würdigung ber vorgebrachten Gründe nahm Die fie- 
benzig Briefe zurüd und gewährte den fiebenzig Empfängern noch 
einige Tage Friſt, ihre Geſchäfte abzuthun, und den Gafthöfen 
Gelegenheit, ihre 6GÖ Fr. für den Kopf und Tag noch länger ein 
zuſtreichen. Alfeitige Befriedigung, 


Bandels- und Verkehrsnachrichten. 








Ansbach, 15. De. Bei der heutigen Gewinnziehung des 
Ansbach: Gunzenhaufener Eiſenbahn⸗· Anlehens gewann Serie 3830 
Nr, 18 8000 f., Serie 2345 Nr. 46 1000 fl, Serie 1247 
Nr, 46 500 fl, Serie 1482 Nr. 45, Serie 1704 Nr, 14, 





Serie 1700 Hr. 36, Eaie 2215 Pr. 
Wr. 6 je 100 A. x. 

— Die Verwaltungen ter deutſchen Gſenbahnen baten das 
Mebereintommen getroflen, ftreng auf Anmendung der dem Renlement 
beigefügten Yradibriehikormulare zu halten, feinen Frachtbrief im 
Vereindvertehr qurüdzumeilen, weil derfelbe zugleich die aufgebrudte 
fchrwarz eingefaßte Rubrit für Intereffeo Deklaration imitentbält, oder 
weil der ganze Frachtbrief mit einem aufgebradten ſchwar zen Rande 
verjehen ift. Es ſoll ferner der einzelnen Eiſenbahnverwaltung übers 
baffen fein, durd ihre beiouberen Vorſchriften zu beitimmen, daß es 
der Unterfheift des Abſenders im Frachtbrieſe nicht bebürfe, vielmehr 
auch eine abgedrudte oder geitenmpelte Zeichnung des Mamens zus 
gelaflen werden folle. m dieſem Falle hat ſedoch dieſe Bermaltung 
den anderen Verwaltungen gegenüber bie Beweiäftaft des Fracht- 
drieſes zu wertreten, Die Vermwaltimgen werden fortan im durch⸗ 

Bertehre alles nach dem Gericht aufgegebene Out bei der 

gabe verwiegen laſſen. Hat die Abfendeitation dies vnerfäumt, 

fo ib fie für jedes an den Frachtgütern auf einer folgenden Bahn 

mwahrgenommene, der B na gegen Mbfender und Empfänger 
umterworfene — Manfo allein — 


und Errie 4190 


Zelegrapbiiche Depeichen. 


Münden, 17. De. Das Finanzminifterium bat die Rent 
Amter darauf aujmerfjam gemacht, dab bie — der direlten 


Steuern pro 1870 ohne gefepfiche Crarkhtigung nicht ſtarrhet 
fei, und demgeinäß ——— für naͤchtes Ouartal 
vorerft nicht E Angriff genommen- en darf. 


Darmftadt, 17. Der, Borm. Gntem Vernehmen nad) 
wird die zweite Rammer am 27, Dez. wieder zuſammentreten. 


Berlin, :17. Dez. Das Abgeorbneienhaus genehmigte in 
feiner heutigen Sißung ohne Debatte auf Empfehl des Ro 
ferenten Winter den Gefepentiourf, die Landesbank in Wiesbaden 
betreffend, 

enz, 16. Des. Die Kommiffion der Deputirten- Kammer 
bat —4 für ben Antrag bes Finangminifters Sella auf Bes 
wiligung des proviſoriſchen Budgets von 1870 für 3 Monate 
ausgeiproden. 





erregen 

Se. Maj. der König haben unterm 11. bs. Mis aller 

anädigft zu genehmigen gerubt, daß der Steuer: und Gemeinde ⸗ 

Einnehmer Rarl Albrecht von Dpernheim, feiner Bitte will« 

fahremd, —* bie erledigte Steuer: und Gemeinde⸗ Einnehmerei 
Winnweiler verſetzt werde. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Bekanntmachungen. 


Mobiliarverjteigerung. 
Mittwoch ben 22. Dizember 1869, Mors 
jens 9 Uhr, zu Weben heim in dem Sterb- 
—* von Johanu Jakob Schneider, 
aſſen deſſen Erben auf Kredit veriteigern: 
1 trädtige Ruh, 1 Rind, 1 Wagen, 2 
BWebftühle mit Geſchirr, 3 Berten mit 
Betiladen, 3 Hanfhecheln, 1 Want: 
uhr, Tiihe, Bänke, Etüble, 1 leider 
fhrant, 1 Windmühle, 1 Fruchtwanne, 
Eichen, 1 Kommode, 1 Nifle, 1 
Koffer, Weißzeug, KRüdengeieirr und 
allerlei ſonſtige Gegenflände. 
Schuler, k. b. Rotär. 





Gartenverfteigerung. 

Donnerttag den 23. Degember 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
hauſe, lafien die Eheleute Franz Sommer, 
Stabötrompeter, und Marie Haud in 
Speier ihren am fFahrenberg gelegenen 
4 Worgen 20 Ruithen großen Garten 
neben dem Weg und der Dingler' ſchen 
Maſchinenfabrik entweber im Ganzen ober 
in geeignet n Looſen auf 4 Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern. 

Schuler f. b. Notär, 


Möbelverfteigerung. 

Donnerstag den 23. Dezember 1869, 

Nachmittags 2" br, zu Zweibruͤcken in 
der Bebanjung der Frau Ludwig Herd, 
wird mit der Herch' ſchen Moͤbelverſtei⸗ 
gerung fortgefabren, wobei namentlich 
ausgeboten werben: 

Herren⸗Hemden, Kleider und Waͤſche in 
großer Auswahl, 2 Reifepelze, mehrere 
Schreib» und Srehpulte, Buͤcherſchafte, 
1 Klavier, Raͤhmaſchinen für Hands 
ihubmacber, neue Herren: und Kinder: 
büte, 1 Kinder und I Handwaͤgelchen, 
Bügeleiſen, 1 Waage mit Gewicht, 
filberne Leuchter, 1 Kommode, Bettung, 
Getuͤch x. x. x. 


Schuler, k. b. Rotär. 


Montag den 20. Dezember 1869, Nah: 
mittags um 2 Uhr, in dem Waaghaus zu 
Zweibräden, werden folgende Moviliarge: 
—* gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 


Schtant, 1 Tiſch, mehrere Stühle, 2 
Matragen, fonftige Bettung und Ge 
tüche ıc. ıc. 

Buttenberger, kgl. Rotär. 





Mittwoh den 5. Januar 1870, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Pirmafens im Hauſe 
von Karl Breith, werben vor bem un: 
terzeichneten, gerichtlich damit fommittirten 
2: Notär Weber zu Pirmafens der Un: 

eilbarkeit wegen verfteigert: 

Pirmajenler Bannes. 
3%, Der. Fläche mit Wohnhaus, Stall, 
Hof und Warten in ber Kümmelss 
gaſſe zu Pirmafens; dann 

75 De. Ader in 2 Varzellen und 

Rodalber Banned: 

42 Der. Aderland in 1 Parzelle. 

Die Eigentgümer find: 

1. Jakob Haber, Schuhmacher, ala 
Theilhaber an der zwijchen ihm und feiner 
zu Pirmaims verlebten gewerblojen Ehes 
frau Rofine Gampfer ———— Bits 
tergemeinſchaft, dann als gejeplicher Bors 
mund feiner mit berjelben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: a, Jalob, b. Chri⸗ 
ſtian, e. Friedrid und d. Louiſe Haber, 
enblih als Legatar feiner Ehefrau; 

U. Rarl Theobald der Alte, Schub: 
maher, als Bormunb über Rarolina 
Theobald, minberjähriges und gewerb: 
loſes Kind erfter Ehe bemerkter Rofine 
“ampfer, erzeugt mit bem zu Pirmajens 
wohnhaft gemeienen und bafelbft verlebten 
Schuhmacher Karl, genannt Yriebrid 
u 

1 Riga Sampfer, Schuhmacher, 
als Rebenvormund aller obgenannten Min 
berjährigen. 

Ale ju Pirmaſens bomizilirt. 

Weber, tgl. Rotär. 





Fahrniß-Verſteigerung. 
Mittwoch den 29. Dezember nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, auf dir zur Gemeinde 


Herihberg nehörigen Weibermüble, 
lafjen bie Wittwe, Kinder und Erben bes 
daſelbſt verlebten Müllers Johann St er 
wegen beabſichtigter Veränderung ihres 
Wohnfiges na — Jbn itaegen 
ftände Öffentlich verſteigern, 
2 Fubrpferbe, 2 Kühe, 1 —— 1% 
hre alt, 1 Rind, 1'/ Jahre alt, 
3 Mutteriämeine, 6 Läuferiweine, 
Hühner, Bänfe und Enten, 1 Fuhr⸗ 
wagen, 1 Benbepflug, 2 Hadenpflüge, 
1 eiferne Egge, Haus: und Mder 
Geräthiaften aller Art unb 100 
Bentner Kartoffeln. 
Waldfiſchbach, den 17. Dezember. 1869. 
Edhard, f. Rotär. 


Theilungs-Verfteigerung. 


Mittwoch den 5. ge: 1870, More 
gens 9 Uhr, in der Behaufung son Se 
———— 9 erzalben, wir 


auf Anſtehen Wittwe Kinder unb 
Erben Des bafelbf verlebten Dürftenmachers 
Georg Anton Weigel, baiehungsweiſe 
deren Stellvertreter, ala: 1) deſſen Witwe 
Barbara geb. Berger, 2) deſſen mit 
Letzterer erzeugten volljährigen Kinder, als: 
1. Margatetha Weigel, Ehefrau von 
Joſeph Er n ſt, Leinenweber; 2. ber Kinber 
und Erben der zu Merjalben verlebten 
Barbara geb. meist, weilanb Ehefrau 
von Johann Adam Reiſel, Tagner, als: 
a) Rarl und b) Magdalena Reilel, beibe 
minderjährig, vertreten durch ihren ge 
nannten Vater ald Vormund und er- 
wähnten Joſeph Ernft als Beivormund; 
3. Magbalena geb. Weigel, Ehefrau von 
Johann Matheis, Tagner; 4. Emanuel 
Weigel, Bürftenmader und 5. Rarl 
Weigel, Bürftenmacher, alle zu Merzalben 
wohnhaft, durch den unterzeichneten ges 
richtlih Hiermit beauftragten #. Notär 
EAHard zu Waldfiſchbach, nachbezeichnete 
Liegenschaft, Merzalber Ortes und Bannes, 
der Unibeilbarkeit halber öffentlich auf 
Gigenthum verfteigert, nämlich: 
ein auf einer Flähe von 4 Desimalen 
gelegenes Wohnhaus mit Zubehörungen 
und 5 Dezimalen Garten. 
Baldfiihbad, den 17. Dezember 1869. 
Edharb, k. Rotär. 


Aktienbrauerei Civoti in Bweibrücen. 


j ; Beichluffes ber. Generalverfammlung, 20. November joll für das 
8 1868/69 eine Dividende von 6P/o oder #30 per Altie zur Vertheilung 
men. ien Abgabe ber betreffenden Coupons kann biefer Betrag vom 30. De: 
og 1869: ab bei dem Barifhaufe Louis Dacqus in Neuftabt a. Haardt und auf 
Burean ber Mltienbrauerei hier erhoben werben. 
Zweibrüden, ben 24. November 1869. 
























Heute Sonntag den 19. Dezember 
Production 
—— der hieſigen Jager · Batail · 


Anſang 4 Uhr. 

Entree: Herren 6 fr., Damen 3 tr. 
Turnverein. 
=] As Turnabende find 

 fellgeiett: Dienstag, 


Die Direktion. 


Imer Dombanlotterie. 


Von den im ber Ritter’fchen Bud: 


‚Dem 31. Deyember 1869, gend 9 
De, Mi dem Marktplage zu Zweibrüden, 
wer! 

4 Rleiverichrant, 1 Leberfäranf, 1 runder 





Th, 1 Seel, 4 Stühle, 3 Spiegel, handiung get Donnerstag 

a 2 9 gekauften Looſen find folgende 

24 Side r, 8 KR 3 Bett: | Nummern mit Gewinn gezogen; Nr. mb uns 
laden, 1 Natttifh, 1 Kommode, 11008,253, 008,319, 006,016, Ki 


Schwargwälder Uhr, 2 Vogelkafige 
mit Kanarienvögeln , er, 
hänfen Tuch und font allerhand 


— baare Zahl: 
gegen glei baare Zahlung zwangsmeije 
verftei 


Bürgerliher Gefang- und 
Arbeiter - Bildungs- Verein. 
Montag den 20. und 27, Degember 
feine Disfuffionsftunden. 
Der Ausſchuß. 


006,014, 114,949, 135,731, 
150,312. 
Billige Militärmäntel 


nnd wollene Decken. 
500 Stüd Snfanterier, Artillerie, 











Konigl. Gerichtsbote, . Mä a ee LE DE 
Rettig, Seifen und en Zucibrücer Sängerbund. 





Am zweiten Weihnagjtsfeiertag. Abends 


Hand-Nähmafdjinen 


si Mi 8 zum dem, heiten — und Gibbsum * EN 

8 mit Stahlplatte werden noch einige unterm nterhaltu 
— 0* 2 aheim en he auf Mob mit Mach amd ae 
e” 4 R if, Berlangen werben ſie aui Probe im Saale auf Tivoli. 


&E Dienähte Mr. 12 bes 
= neuen VI. Jahrganges 
enthält: 


J. Dönig, Schneider. 


Gute Spelgenipren, 
pr. Zit. I fl 


Bei og seen ann ein junger 
Menib bie Müferei und Mälzerei 
erlernen. 

Homburg, ben 16. Dezember 1869. 


wahayta 
—ES ano Yang 


en & Comp. Eine Eyloeflerger Müller Web Ludw. Roth 
fcichte von Wilhelm Jenſen. (Fortſ.) bei a es ; 
5, Au der Ron be Eisen Com ja Senke — ar Be 
Dr. Richard Andre, Auſtratien Gin möslirtes Zimmer mit möglichft 


EIER 
Baſeler Leckerle 


um 
Fandauer Honiglebkuchen 
"empfiehlt zu ben billigiten Preiſen 

W. Aug. Seel. 


rriſche Scheifiiche 
find eingeteoffen bei 
EEE ——— 
Auf dem hiefigen Er⸗ 
erzierplatze darf von heute 
an kein Schutt mehr ab— 
geladen werden. 
F. Mohr. 
Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 


freier Ausfiht. Anmeldungen in ber Erp. 
BDO — 

Im von Louiſenthal' ſchen Haufe 
am ‚reugberg it ein freundlich mad: 
blirtes Zimmer, ſogleich beziehbar, zu 
vermiethen. 

n den Haufe Lit. C. ‚Ma 85 in ber 
J vorſiadt ift der 3. Stod, bes 

ftehend aus 5—6 Bimmern , Kühe 
und fonftigem Zubehör, vom 1. April an 
weiter zu vermiethen. 

In der Hauptittahe find 2 möblirte 
Zimmer, ganz ober getrennt, ſogleich zu 
vermiethen, Zu erfragen in der Erp. d. Blis. 
gen 


Gottesdienft 
in der hiefigen proteft. Kirche am 19. Dep. 
Bormittans; Herr Plarrer Sturk. Tert: Phil. 

4, 4—7, Pieder: a I und 132, 
Nachmittags: Herr Kirchentath Krieger. Tert: 
Datth- 11, 2—10. Lieb: Ms 147 


Avs Lal 

gung durch Kalbfleiih. Kriminalſtizze 
vo . Härlin. — Am Familientiſche 
Strandredht und Nettungsweien. Bon R. 
NR. Zu dem Bilde: „Die Schiffbrühigen.” 
Bon Frau Elifabeth Yerihau-Baumanı, 
— Bun Gedächtniß Sit M. I. Brunnels, 
— Drei und Sieben. — Leipzigs Kirchen: 

zungen. — Negerrepubliten in Bra: 

1. Von R. Schlobah. — Brieftaſten. 

Ku Beitellungen empfiehlt fih bie 

Ritter’iche Buchhandlung 
in Smweibrüden. 


RECHNUNGEN 


in jebem Format zu haben in ber 







































Kithographiicen Anftalt & Druderei : - 
gegen Schwächezuftände ber Harnblaſe und 
um 8: Woppe. Gefhletsorgane. Briefe franto „grautfurter Geleours vom 17, 20 
Remahrs Gratulations Enthebungskarten peyialarzt Dr. Firhhoffer Ir. Feietrineriee . 9-9 
n ferner genommen: Kappel bei St. Gallen (Schweiz): get 10-1.Städe  . 3 548 
9) Herr v. Korbach, k. Appell.:Gerichtsr € m N “596-8 
2 ichtes Dutatn . -  » ” 
Praſident cht⸗ Meere. m I Mare 
10) nebit Frau Gemahlin; I 5 Breuß. Koflenfgeine >; 1 AndbHn 
11) „ Cotta, au. & App -Ger.Nath; Kolnilches WMualler Atuenceunss 
42) „ Fiting, qu. k. Rpp.Ger.Rath; 2 “ 3. Eur — gr 
13) „ Böding, &. Ber :Ber.:Präfivent; von N Aue, baner. Ofbahn-Aktien fl. 200 123°/s 
14) Krieger Rirdenrath Johaun Maria Warina| KM Nat = ig 
fl ä ordbabu-ttiet „ . - 9 


15) nebit Frau Gemahlin; gegenüber dem Yülihsplas in Röln 34 
gor, viau. i en-Attien . PB 
Binkaraf, k. App.-Ger.;Ratb. empfiehlt Otto Kruſe, Pfatraaſſe Aal, 3 —S var / 10900 
Druck und Beriag von U, Mranzbuslerm,. werbruden 
KE> Hiezu eine Inſeraten ⸗ Beilage. 









Beilage zum Zweibrücker Tochenblatte 




















— — — — — 
A298. Sonntag, 19. Dezember 1869. 
— Bekauntwmachnu en, 
Pr it Weihnachts - Artikel. 
and ben Ber .— bes f. Forfiamts Der Unterzeichnete empfiehlt fein reich affortirtes Waarenlager, namentlich 
weibräden. 
Mittwod) den 29. Deyember 1869, Bor; 2am ven 
mittagd 10 Uhr, zu Gomburg. 
Revier Jagersburg. in großer Auswahl, 


Gönanteib ann Bwarıiih Porzellan-, Crystall- und Glaswaaren 


842 eihen Stämme u. Abſchnitie 2., 3, 
4.0.5. A. 


1 erg Bien: 3 * a feine — 
—— als: Ofenfiguren, auch jolde mit —8 ‚Gefäßen, Fifchgeftelle 
6 Mafter 

158% Rlafter re und birfen nebft Gplbdfifchchen ze, 


860 Bader —— Wellen. BRON CB-WAAREN, 
Zweibrüden, den 15. Deyember 1869. Senäter, Schreibzeuge, “r  engrde Briebefämere Eigarten- 


las. ö 
innerne MWärm aſchen 
Lahrer —2 Bote au und Gabeln, mil aſche det Gegenfänbe, 
N du, doppelt fo Fee e Louis Jansohn, 


alen 55 nlede anzerjiäneter ecanbt fih biermit bekannt u maden, daher auf Piigem 
“56 .. — — Ch lade-Fahrii 


gegründet hat. 


Due) prattifce in biefem Fache fowie durch 
— Gun 7. in den Stand gefeft, 
* — F —* ————— gearbeitelen Ghocolaben ae Die * 


reine Cacao und Zn 


wird garantirt, ba es jelbe emacht, feinen verehrt 
eine reine, gefunbe ah m Tifern, beige ' er mchnen 


Epieldoſen Ludwigshafen, im Dezember 1869. Julius Kaerner. 


— 355 —— Ar Zu paſſenden Wei nadıts - - Gefchenken 
ae R die Nähmaschinen- Fabrik von Karl Erkel 
in Zweibrüden (Hauptftraße) 

Hand» und Bamilien-Nähmafchinen 
mit Doppelſteppſtiſch und Kettenſtich für alle Bälle des 
haͤuslichen und gewerblihen Gebrauchs, 
von 25 fl. an. 


3. 9. Heller in Bern. 


® Htögeihent u 
a Hr ge sn — eig: 


wirb ſoſort aus, lau — 2 
Er — Zu Weihnachtsgeſchenken 


Dellerſ⸗ 





BEER und farrirte Etcricks zu Damenregenmänteln und Meibern, 

ß, Liefer ſchwarze Seidenzeuge, Gesundheitsjacken, Cachenez, 

. ſchwarze Long- Chäles, wolene Herrenhemden, weiße und farbige 

a Ihnehe: Laftenahr leinene und baumwollene Taschentücher, jöwarze feine Merren- 

Fe lität in Golb und Silber, er halstächer, Beise-Plaids, Pique- und Bett-Decken, 
auch Reifeweder, Parije Vendules, "Haus: fowie alle in nix Fach einihlagenden Artikel, 


— ee ng J. st Ciolina & Söhne, 


BE Großer Ausverkauf = 
Mar DOppenheimer | 


® 


+ 


HOMBURG, 
Gasthans „zum Hirsch“ am Markte 


eften in Tuch und Budstins . 


an 2205 


Damenjaden, 
zu — * 


en⸗ und 


d binligen Preiſen. 








werden Feie unter dem Fabrikvreiſe abgegeben; 
fr ſolide mm moderne Arbeit wir! 


Damentleitern auf's Schuellſte ‚beiorgt. 


Bu Weihnachtsgefchenken 
ra en mein großes Lager in; 

ve wird Märbenbülhern, Jugendſchriften, Erzäb- 
rachtausgaben verihiedener Klaifiter, Er: 
eſangbü ern in eleganten. Ginbänden 2c. 


Fr. Lehmann. 


B f7 
anquio —— — 


un ug nl urpı 
au ol 'ah zumvaagun ppe afıny 


Inv anu Ingy 





— ——S— und 
bauungs, Gebet: und 


3u 
Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich eine große Auswahl in: 

Schreibmappen mit und ohne Einrichtung, Gigarrentalten, Schreib- 
zeuge, NeifeNeceffaives fir Herren und Damen, Arbeits- Neceffaires und 
-Zoiletten, Damentafchen, Eigarren- und Brillen-Etuis, PBortemonnaies 
und Geldtäfchchen, Viſitenkartentäſchchen, Brieftafben und Notizbücher, 
Papeterien und Schmuckkäſtchen, Schreib- und Photographie-Album 2c 


hiermit beftens. R 
Fr. Römer. 


Bu Weihnachtsgefchenken 


geeignet, empfehle 









eine große Auswahl feidener Negenihirme mit Fiſchbein-Geſlellen, 
Stalie. Clotb, Alpacca und Ba e, ſowie Kinderregenſchirme in — 


Alpacca und Baumwolle zu den billigſten Preiſen. 
Zugleich, empfehle in großer Auswahl ächte Wiener Meerſchaum Eigarrenjpigen 
und Tabakspfrifen mit Silberbeichlag., 
©. Chandon, Stirmfabrifant. 


Wit dem Heutigen babe ich meine diesjährige 


Weihnachts-? Ausitellung 


in. Goubitorei-Waaren cröfner und empfeble hiermit alle Sorten Baumfonfekte 
in reichjter Muswahl, feinfte geiälge Cartenagen und Attrappen, jranzöfijche und deutſche 
Chocoladen, fowie verjchiedene Sorten Thee. 

Zug! eich bringe ich meine Honitlebfuchen in empfehlenbe Erinnerung. 


C. W. Holzgrefe. 





Dwd und Verlag von U. Kranzbübler in Bweibrüden. 


in Herreu⸗ und Kinderkleidern zu bedeutend billigen a wie i; B.: 
Ueberzieber in Tuch, Double und Ratinde von . fl. ia. 4 
ai — — Tuch und Buckslins von ei 16. 
—R —* mb Zoppen iu ug, San "und Ratinde Pr = „RR. 10 
ojen in Tuch und Budslins . . con“ ne 8. 


f. 18 
f. 1 „ fl. 3%. 


Arbeitsjaden, Holen, Weften, Bloufen, weiße” und blaue Hemden, Keinen» und Papierfragen und — 
menunterhofen, Halsbinden, Shwals, wähe und farbige Sadtücher u. ſ. w 


Tuche und Budstins, fowie fonftige Ellenwanren 


garantiert, und werden auch Beftellungen nach Maß von Herren und 


Billiger 


Mehl- Verkauf. 
Beftes und fchönftes: 


Kaitermebl 2 Mid. zu 15 fr 
Viummehl 2 Bid. zu 14 Er. 
Schwingmebl 2 Pid._ zu 13 fr. 

Bei Abnahme von 25 Pd» noch etwas 


billiger. 
ar u eel, 


Slumentische 


in allen Größen, zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, wieder worrätbig bei 

Berich, Dleicher, Landauerftraße, 

Auch bat derjelbe eine Partbie Wieſem 

beu zu verkaufen, 


1000 A. liegen gegen bye 
vpothelariſche Verſicherung zum 
Ausleihen bereit. 

domburg 18. Dez. 1869, 


Karl Shramm, 





u Geſchafts manu 
Blumenmehl 


Qualitat empfiehlt zu ger 







zeichneter X 
Ubnahme 
Aug. Schmitt 
auf ber Gersheimer Bliesmühle. 


- Stampfinelis 
und 
Rene füheBordeaur-Pflaumen 
halte beftens empfohlen. 
W. Aug. Seel, 


in aus 
neigter 











Bon heute ab ilt 


wu alat 
zu haben in ber Gärtnerei = . Buth. 


BD 


Zurihrücker Wochenhlall 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Etſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljägrliher — —— 45 fr. 


mferate: 3 kr. für die dreiſp. Zeile oder deren 


73 299. 


* Smweibrüden, 20. Dez. Die „Bayer. Landeszeitung“ 
Saat in ihrer Abendnummer vom Samstaa: „Troß gegenfeitiger 
Verfiherung glauben wir mit Beitimmtbeit jagen zu fönnen, 
daß die HH. Regierungspräfident v Pieufer und Minifterial: 
ratb v. Braun im gegenwärtigen Stabium der Minifterkeifis 
in Betracht gezogen find.” — Hoffentlich betommt Bayern keine 
ultramontane Neujabrsbeihbeerung. Der 3. Januar foll zur 
Einberufung des Landtans in Ausfiht genommen fein. Die 
Soſung unierer Minifterkrifis it im Laufe diefes Monats faum 
mehr zu erwarten; barauf weiſt ſchon der Eclaß des Finanz: 
minifteriums an bie Nentämter, in welchem biejelben darauf 
aufmerfjam gemacht werden, dab die Erhebung der bireften 
Steuern für das nächſte Quartal vorerſt nicht in Angriff ges 
nommen werden bürfe. Furſt v. Hohenlohe wird wohl das 
Vortefeuille des Innern und Juſtijminiſter v. Zug das bes 


Sandrathöverhandlungen der Pfalz. 

(Neunte Sigung am 16. Dezember.) Herr Dr. Jakob be» 
richtet über das Nehnungsmweien der Kreis: Armenanftalt Fran 
tenthal, welcher Bericht in der Sigung vom 11. d. ausgeießt 
worden if. Das Budget biefer Anitalt wird vom Landrathe 
nad eingehender Berathung mit einer Einnahme und Ausgabe 
von 80,340 fl. feitgelegt. Der Kreiszuihuß beträgt 63,340 fl. 
Herr Wand fährt hierauf in feinem Bericht über das Kreis: 
budget pro 1870 fort. Die Gefammteinnahme und Ausgabe 
wird feilgefegt auf 551,940 fl. 28 fr. 1 pf. 

biezu vom Landrathe gefahten Beichlüffe, welche ſchon 

in der vorigen Sitzung niedergelegt find, lauten am Schluffe: 
Der Landrath bewilligt zur Beitreitung der Kreisausgaben 
eine Rreisumlage von 427,191 fl. 54 kr., welche in dem Bros 
gie u erheben ift, das ſich nach der Steuerprinyipal- 
me mit Rüdfiht auf Rüditände und Nachläſſe herausftellt. 

Das vandraiyämitglieb Herr Schmidt erlärte bezüglich 
feines in ber vierten ung geftellten Antrages: „In feitem 
Vertrauen, daß die fgl. Staatsregierung in ihrer befannten 
geringe für das allgemeine Wohl der Pfalz das bringenbe 

dürfniß der ichleunigen Ausführung der in Aueſicht genom: 
menen Lauterbahnlinien ohnehin in ben Kreis ihrer Ermwäguns 
ne werbe, nehme er jeinen barauf —— Antrag 

, empfehle aber bem Lanbrathe ben übrigen auf Errich⸗ 


Dienstag, 21. Dezember 


'aum; wo bie Ned. Auskunft ertheilt: 4 


1869. 


tung einer Poſtomnibusverbindu milden BWolfitein und 
Alienalan abzielenden Theil diefes Antrages.“ 

Der Landtath erkennt die Berechtigung dieſes Antrages 
an, und empfichlt denſelben der fgl. Staatsregierung zur ge- 
neigten Verüdjihtigung. 

Der Sandrathspräfident hielt fodann an bie Verſammlung 
folgende Aniprade : 

„Meine Herren! 

Der Landrath hat nunmehr feine jämmtlihen, umfaſſenden 
Arbeiten in der geleglih dafür beitimmten Friſt vollendet, was, 
abgeiehen von der diedmaligen Einberufung auf einen Montag 
und der regelmäßigen Abhaltung der Plenarfigungen an den 
Abenden, insbejondere ter angejtrengteften Thätinkeit der Aus: 
ſchuſſe und Referenten, fo wie aller einzelnen Mitglieder des 
Landrathes zu danken iſt. 

Mit der diesjährigen Sigung geht zugleih die jchsjährige 

e feiner Wirtiamkeit zu Ende, und mir bürfen ohne 
berhebung dielelbe ald eine für das Wohl ber Pialz 
nicht ungedeihliche bezeichnen; bemm obwohl unfer Kreis forte 
mährend zur Beleitigung des Malzaufihlags jährlih den Be 
trag von 100,000 fl. an ben Staat yu entrichten, und obwohl 
jelbe im Folge der neuen Geſehgebung den Verluſt des ihm 
früher für den der Findel: und verlaffenen Kinder 
mtommenden Antheils an den Polizeiſtrafen großentheild zu 
en bat, fo war es dennoch möglich, den Kreisanitalten 
und dem Schulweſen weitere beträctlihe Mittel zuwwenden, 
insbejondere aber zur Bildung der Fonds für eine Taubitum: 
meyanftalt und für einen Neubau in Klingenmüniter für un— 
bare Itren nicht unbedeutende Beträge zu bemilligen. einem 
längftgefühlten Bedürfniffe gemäß die Theuerungsjulagen für 
die Lehrer an den ifoli-ten Latein: und Gewerbſchulen auf 
Kreisfonds zu übernehmen, eine landwirthihaitlihe und tech⸗ 
nische Fortbildungsſchule in KRaiferslautern in das Leben zu 
rufen, die Lateinſchule in Landau unter die Kreisihulen auf: 
zunehmen, der Gewerbſchule zu Neuftabt gleihwie den übrigen 
Bewerbihulen und ber neu zu gründenben Lateinſchule in St. 
Ingbert bebeutende Unterftüpungen zu bewilligen und die Auf: 
flellung von Aerzten in ärmeren enden größtentheild aus 
Mitteln des Kreiſe s zu ermöglichen. Alles birfes geſchah, ohne 
die Stenerfräfte bes Landes in erheblicher Weile zu belaften, 
wie dieſes aus nachfolgender Zufammenftlung der Kreisum: 
lagen vom Jahre 1852 an am Beften erhellt. Diejelben be- 
trugen im Jahre ] : 
r. 


fl. 3 fl. Er. fl. 

1892/55 396,278 45, 189%/54 427,833 20, 18% /s5 434,772 — 
1899/54 428,500 —, 18°% sr 442,621 —, 187/55 440,464 — 
185%/59 441,481 30, 18%° co 401,646 40/5 18%, 5 391,557 23 
18/3 368,064 6, 18%%/e5 401,539 58, 186/54 382,259 6, 
18%/ss 393,009 —, 186/64 394,698 30, 18%/c berechnet für 
4 Quartale 398,182 fl. 24fr. 1868: 404,733 fi 53% fr. 1869 : 
430,232 fl. 31 Er, pro 1870 betragen fie 427,191 fl. 54 fr. 

Bei diefen Rejultaten dürfen wir der thätigen und erfolg: 
reihen Mitwirkung der kgl. Kreiregierung unfere volle Aner⸗ 
fennung nicht verfagen. — Zum Schiuffe dränat ed mic, noch 
ber Thatjade, daß fih unter unferer militärpflichtigen Jugend 
14% mit mangelhafter Schulbildung befinden, bejondere Er— 
mwähnung zu thun, deren Renntnißnahme eine große Beun« 
rubigung in ber Pfalz hervorbrachte. Ziehen wir auch in 
Beirat, daß alle diejenigen darunter Segrifien find, welche in 
einem ber Zweige des Leſens, Schteibens oder Rechnens 


mangelhafte Sul bewieſ und Ben 
Fir Bei Kia Kisten — hi Be: 

mter wi 8: 
gründe fin b wußte —es ven jenfeitigen Streifen 
gegeniiber un Mit Audit auf die von dem Rreife Her Schul: 
ivede g fo bevrutenben Opfer dennoch eine nieder 


Iclagende Wirkung äußern, 

Wir haben daher dieſem Mißſtande in längerer Verhanblung 
unfere bejondere Aufmerhiamfeit zugewendet, und glauben er: 
warten zu dürfen, daß es der jortgeiepten beharrlichen Tyätigteit 
der gl. Regierung, der kgl. Bezurksämter, der Schulinprftoren 
uad ber Zokaljgulfommüfionen gelingen wird, auf dem von uus 
vorgefglagenen Wege die fraglichen Prozente beveutenb zu ers 
mäßigen. _ : 

Mit Beruhigung dürfen wir hierbei der Thätigkeit der E 
Regierung und insbejondere ihres verehrlichen Borjtandes ver 
trauen, von der zu Überjengen uns hinreichende Gobegenheit gebo- 
ten war. 

Meine Herren, Unjer Mandat als Vertreter der Intereſſen 
der Pfalz iſt zu Ende, wir kehren zu unferer Familie zurud, 
geleitet von Dem Bewußtſein, wufere Prligten nach beitem 
Wiſſen und Gewiſſen erſullt zu haben, und wir fönnen Dem 
Schluß unjerer Verhandlungen nicht beſſer feiern, als indem 
wir wiwfjerem — Herrſcher gegenüber die Verſicherung 
unwandelbarer Treue wiederholen. 

Hoch lebe unſer ———— König, unſer vielgeliebler 
Pialggral, König Ludwig IL. 

X. Sigung. (17, De.) Nachdem der Zandrath verſammelt 
war, erſchien auf die der £. Regierung gemadjte Ikuiyeilung ber 
t. Hegierungepräfivent Herr von Pfeufer, begleitet von dem t. 
Praſi ial⸗ Sekretär Heren Piender, und ſalbß Die Wei 
jamınlung mit folgender Anſprache: „Meine Herren Kandıunye! 
Mit der heutigen Sıpung geht die durd Art. 12 des Kunde 
rathsgefeges vom 28. Dia 1852 Ihnen, meine Herren, anver⸗ 
traute Wuffion zu Ende. Sie tonnen auf Ihre Lhärigleit 
während biejer ſechejährigen Funktionszeit mit dem Bewußiſein zu: 
rucidliclen, daß Sie, eingedent Ihres Eides, die Ihnen obltegenden 
Pflgten gewiffenhaft errullt haben. Wenn Sie einerjeits ven finane 
stellen Kräjten der Kreis Eiuwohner Rechnung getragen und, wo notye 
wendig, eine weile Sparſamteit haben eintreten laſſen, haben 
Sie anderjeits jede engherzige Anſchauung vermieden und fir 
wirttich hervortretende, m Intereſſe des Kreijes gelegene Bes 
dürfinffe die erfordertihen Xeiftungen aus sreismittein nicht 
gem Dadurd haben Sie, meine Herren Lanbräthe, Die 

ufgabe der Kreisregierung weſentlich erleichtert und jie in ben 
Staud geiegt, auf allen die Wohliahrt der Kreis Einwohner 
berührenden Sebicten entſprechende Einrichtungen und Verbeſſe 
rungen auszuführen. 

Rehmen Sie, meine Herren Landräthe, die Ausgaben: 
Budgets und die Rechnungen für die Jahre 1868/64 bis intl. 
1869 zur Hand, jo werden Sie finden, daß während dieſer 
ſechejahtigen Landratheperiode eine Mehrung der Ausgaben 
auf Erziegung und Bildung mit . . . 146,015 fl., 


„Junuduſttie und Kultur . B . . 35,124 „ 
„ WBejuncheit . 5 . A 34,016 „ 
„ Wohlpätigtet . 584 „ 
„ Strapen: und Wafferbant FR 1000 „ 
im Ganzen, bei Abzug einiger anberweitigen 

Srjparungen, eine Wehrausgabe von . 219,236 fl. 
eingetreten iſt. Dazu find aus Staats, Ges 

mernde und Stiftungsmitteln . 109,809 fl. 
beigettagen worden, jo daß für ben Kreis eine 

Dgransgade von ee RT 


ſich ergibt. 

Dieſe für das Wirken des Laudrathes ſprechenden Ziffern 
geben zugleih ein vollgiltiges Zeugniß für das gute. Euver: 
fändsup, weiches zwiſchen den Bertreterm ber Kreisgemeinden 
und der Rreisregierung bejtanden hat. 

Zudem ic Namens der Xepteren Ihnen, meine Herren 
Laudrathe, für Ihre thatkräjtige Mitwirkung zur Hebung und 
Börderung der Wohlfahrt Des Kreiſes meinen verbindlichiten 
Dant ausiprege und ein herzliches Lebewohl entgegentuſe, er 
Base ıy ım Namen Seiner Viajeſtät des Königs den Landrath 
ber :Bjaiz fir geſchloſſen.“ J > 

* Zum dalmatiniihen Aufſtand. 

Aus Rifand (Dalmatien) wird der „Wehr:Zeitung” vorm 
8, Dezimber geichrieden: Im Vergleiche zu den vorhergegangenen 
Wochen berricht jegt eine auffallende Ruhe. Bei uns ſcheint 


vorläufig am feine größere gedacht g Werben; unfere 
Gegner malen auch a anßteifen zu wollen. 
Beitweie, jedoch ſehr felten, er 4 2* bei den Bors 
poßten Anige Schüfje geidechſelt, weiche Aber gar feine Bedeutung 
haben; man will ſich gegenfeitig aufmerfam machen, daß man 
noch da iſt. Die Rebellen jdeinen leiue in unjerer 
Aufitellung herauszufinden, und von Gefechten, in welchen ber 

des Terrain anf beiden Seuen getheilt wäre, find fie 
betanntlich feine Freunde, Die Haupiitärke unferer Truppen 
liegt um Gattaro; der linke Flüsel it um Rifano und bis 
Eajtelnuovo vertheilt, der rechte Flügel unter Oberft Schörfeld 
ber Budua. Bei Cerkvice-Leden ce, vor Gattaro und Budua 
find die Hauptfuoten der vorgeſchobenen Poſtenlinie; zu dieler 
werden theils ganze Bataillone mit 48ſtundiger Ablöiung, theils 
kleinere Abteilungen verwendet, in Straßen und Biochäufern 
wird fleißig gearbeitet. Daß no Mauches zu thun übrig iſt, 
Habt außer . Die Hub guten Muthes, woran 
die gegenwärtigen, recht guten Unterkünfte und bie ganz vors 
zügliche rigen gewiß einen nicht unbeträchtlichen Untheil 
haven, Nur drei Dinge find Leider ebenjo widrig als maus: 
tottbar: eritlich der Mangel an Waffer auf den felfigen Höhen, 
zweitens Die Berjlümmelung und Ermordung der zurüdbleibens 
den Verwundeten und drittens bie Unwahrſceinlichteit, den Feind 
jemals unter gleichen Umſtanden zum Gefean zwingen zu können. 
Diefe Krivoſchianer find jo fhlan, jo vorſichtig und jo flüchtig 
auf ihren Yyelsriffen, daß fie immer in dem Momente bereits 
wieder entiywunden find, wo bie Truppen ihnen die Vortheile 
ber Stellung abzugewinnen anfangen. Wurden unjere Solvaten 
früher von ihnen recht heftig beichoflen, fo blieb denſelben bei 
weiterem Vorbringen doch meiitens nur bas Naciehen. Es 
wird bier viel ratjonnirt, wie fait immer in der Armee; man 
raiſonnirt, fompagnies, regimentd: und forpsweile. Geht man 
näher auf die Sache ein, jo findet man in den meilten Fällen 
ein Körnlein Gold unter einem Haufen von Sand, Es iſt 
nicht wlles immer fo zujammengeyangen, wie es möglicherweiſe 
gehen konnte; die Urſache hievon lag aber gewöhnlich in jener 
leidenihaftlien Ungeduld und in dem Dränzen, melde bei 
uns no immer herrichend zu fein plagen. An dieſem Fehler, 
der gerade bier fortzuwunſchen wäre, nahmen fat Alle ohme 
Unterigied einigen Autheil; fie machten ſich dadurch ihre ſchwie⸗ 
rige Aufgabe noch befi icher. 

Die „N. Fr. Pr.” enthält in ihrer Nummer vom 16. 
Dezember ein Privattelegramm, nah welchem die Infurgenten 
von Braic ihre Unterwerfung angetragen haben und bie Ein: 
wohner von Grivoscko in Unterhandlungen zu treten beabfiche 
tigen. Dieje Rachricht wird weiter dahin ergänzt, daß die fried: 
liche Uuterweriung des größten Theils bes injurgirten Gebietes 
geſichert jei. Die Infurgenten von Braic jollen am 19. d. M. 
ihre Waffen im Fort Cosmac abliefern. 





Berfchiedenes. 


Alegander Dumas iſt fehr leidend, er kann feinen Stuhl 
nicht mehr verlafen und wird nad Auficht feiner Freunde ben 





Mainz, 17. Dez. Ueber den Gang des Getreidegeichäfts 
während ber laufenden Woche läßt ſich micht viel berichten, Dafjelbe 
verlief äußerft ruhig, und fanden nur in Hafer, welcher zu Militärs 

en gebraucht wurde, etwas größere, in anderen Sorten aber 
nur ſehr Heine Umfäge jtatt. Der heutige Marti war ſchwach 
beſucht und verkief in matter Haltung. Zu notiren iſt: Weizen 
fl. 10 50 fr. bis fl. 11; Storm fl. 8 05 fr. bis fl. 9; Gerfte fl. 
9 20 fr. bis fl. 9 30 fr; Dafer fl. 4 30 fr. bis fl. 5. Im 
Nüböl Meines Geſchaft, eff. fl. 24 bis fl. 24 15 fr. ohne Fah; 
Leinöt fl. 21 45 fr. bis fl. 22; Mehnöl fl. 35, Kohtjamen fl. 19 Ad Er, 
bis fl. 20 30 fr. Deutſcher Kleeſamen fl. 20 bis fl. 26; Lugerne 
fl. 24 bis fl. 26. Bohnen fl. 12 30 ir. bie fl. 1245 fr; Grbfen 
fl. 9 30 fr, bis fl. 115 Linſen fl. 10 bis fl. 14; Widen fl. 9 
15 fr, bis fl. 9 30 Ir, Repokuchen fl. 92—d4. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


CH Münden, 19. Dez. Der König hat den Landtag 
auf Wontag den 3. Januar 1870 einberufen, Das bebfallfige 
f. Dekret, d. d. Hohenſchwangau, 17. Dezember, iſt vom ben 


Miniſtern Fürft v. Sopertiht, v. Pfregfäner, v. SAdr, reis | that verliehen. — Dem Tisterigen erften Affifenzargt ter Krric⸗ 





herr v. Pranth, v. Bug vom dem Staatzrath v. Fiſcher, Irrenanſtalt Klingeniünſter, Dr. R öchner, warte wnbeichadet 
als dem Verweſer ber Minifterien des Jnnerm beider Abtheis | jeiner dermaligen Dienft- und Bejoldungsverhältniffe der Titel 
lungen, unterjeihunt. — — und Rang eines zweiten Arztes dieſet Auſtalt verlichen. 
Dienftes:Racricbten. — ——— — — 
Dem Landgerich:e Pirmaſens wurde ein Aſſeſſor beigegeben 3. Krangbüpler, verantwertl. Redatteur. 
























und diefe Stelle dem Polizeianwalt Fr. Rauſchlod in Rraufens 





Schanntmachung. 


Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 betr. 

Im Volzuge des $. 2 ber Vollzugs-Vorſchriften vom 26. Juni 1868 zum 
Wehraei.ge wird nachſtehend ben am I. Januar 1870 wehrpflichtig m rdenden Füings 
lingen der Alterölofie 1849 der Inhalt der Art. 45, 46, 47 und des Art. 76 Abf. 1 
des Wehr Verfaffungsgefehes vom 30. Jannar 1868 fundgegeben. 

Zugleich ergeht an die Betheiligten ber Aufruf, ſich vorihriftsmäßig innerhalb 
ver geieglichen Frin vom I. bis einschließlich 14. Jannar Fommenden 
Jahres bei der betreffenden Gemeinbebehörbe zum Eintrage in bie Urlifte anzumelden 
und dateltft gegebenen Falles gleichzeitig ach bie Aniprüce auf gänzliche oder zeite 
weile Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einftmellige Ausiegung ber Einreihung 
unter Borlage oder Benennung aller jahdienlichen Belege und Nachweife anzubringen, 

Hierzu wird Folgendes bemerft: 

1) Auch diefeninen Nünglinge, die zwar ſchon in früheren Jahren geboren finb, aber 

ihrer Wehrpflicht noch nicht genügt haben, fei es, weil fie feiner Zeit Übergangen 
murden, Sei es, weil fie inzwiſchen erſt ein ober rüdgemanbert find, fowie bie 
jenigen, welche bereits freiwillig in bie Armee eingetreten find, ober die Zulaſſung 
sum einjährigen Freiwilligendienſt erlangt haben, find anzumelden. 
Diejenigen Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 und ber früheren Altersflaffen, 
melde gemäß Art 12 und 14 des Wehrgeſetzes zeitweiſe vom ber Wehrpflicht 
befreit oder zurüdgeitellt find, haben gleichfalls den Fortbeſtand ber Befreiungs: 
gründe nachzuweiſen, beziehungsweiſe ihre Anſprüche neu zu begründen. 

3) Das Erſatzaeſchaft wird im Laufe des Monats April ober Aniangs Mai ſtatt⸗ 

finden und der Tag noch beſonders bekannt gegeben werden. 
Artifel 45. 

Ale mit dem 1. Januar eines jeden Jahres wehrpflictig gewordenen Jüng ⸗ 
linge find verpflichtet, ſich vor dem darauf folgenden 15. Januar bei der Gemeinde 
behörde ihrer Hrimath oder ihres Aufentbaltsortes, fals fie ſich im Auslande befinden, 
bei erfterer perlönlich oder Ihriftlih ober durch Stellvertreter, welche hierzu einer bes 
fonderen Lollmacht nicht bebürfen, anzumelben. 

* Alljahrlich bis zum 1. Februar if ſodann von jeder Gemeindebehörde eine 
rlifte 

1) der in ber Gemeinde heimathberechtigten, 

2) der bortfelbft ohne Heimathberechtigung im Aufenthalte befindlichen Yünglinge ans 
zufertigen , welche in demjelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder ber 
nacträulihen Einreihuna unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt im bie aftive Armee, Befreiungs⸗- oder Uns 
würbigkeitsgründe find hierbei befonders zu bemerten. 

Artifel A6. 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes feine etwaigen Anſprüche auf gänzlihe ober zeitweife Befreiung von bet 
Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausfegung feiner Einreihung bei der Gemeindebehörbe 
anzumelden und die zur Begründung feines Anſpruches erforberlihen Nachweiſe jo 
weit möglich vorzulegen. , 

Artikel 47. 


Die von der Gemeindebehörbe hergeitellte Lite mwirb vom 1. bis 15. Febtuar 
in ber Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. Einſprüche gegen die Richtigkeit oder 
Volitändigkeit müſſen innerhalb diefer Zeit bei der Bemeinbebehörbe aigemeldet 
werden. 





Bekanntmachuugen. 
Lizitation. 

Freitag den 7. Januar 1870, Rachmit⸗ 
tags 2 Ubr, zu Sand im Schulbaufe, 
werden nachbezeichnete Yiegenichaften, Sander 
Banned, der Uutbeilbarfeit wegen durch 
den biezu Pammittirten fol. Rotär Gunn 
in Waldmohr öffentlich in Eigenthum ver 
fteigert, und war: 

1. Zur Gütergemeinſchaft geböria, bir 
beitanden hat zwiſchen den zu Sand ver 
lebten Ede: und Adersleuten Jakob Weie 
und Katbarina Mütiler: 

13 Dezimalen Ader in 2 Parzellen; 

57 Tesimalen Wieſe in 2 Parzellen; 

30 Dezsimalen Werde, 1 Parzelle; 

22 Tesimalen Wald und Wie, 1 

Parzelle. 

F Zum Nachlaſſe des Jakob Weis 

tig: 

2,15 Dezimalen Ader in 5 Parzellen; 

24 Tezimalen Wire, eine Parzelle. 

Die Eigentbümer find: I. Peter Weis 
Maurer und Aderer, in Sand wohnhaft, 
ald Rechteinhaber der Kar⸗lina Weir, 
Ehrirau von Peter Blees, beide Tag 
löhner, in Brüden wehnbaft, einer Tochter 
erſier Ehe des genannt verlchten Jakob 
Weis, erzeugt mit feiner verlebten erſten 
Eheiran Eiriabriba von Blohn; 

II. Die Kinder zweiter Ehe bdes Erb 
laſſers Jalob Weis, erzeugt mit feiner 
zweiten Ehefrau, der genannt verlebten 
Katbarina Müller, als: 

1) Peter Weis, obgenannt; 2) bir 
Kinder und Repräfentanten ber verleb 
ten Tochter Katharina Weis, gemel: 
nen Ebhrfrau von Jehannes Mahl, "derer, 
in Hütſchenhauſen wohnhaft, ald: a. Jo 

nues Mahl; b) Anna Maria Mahl, 

befran von Philipp Pirrung, Die 
drei ohne bifannten Wobn: und Nufent 
baltsort abmeiend; c. Barbara und d. 
Rotbarina Mahl, bride minderjähric 
unb obne Gewerbe, welche ihren Vater Jo 
wg Mahl zum Vormund und obigen 
eter Weis zum Nebenvormunde haben; 
8) Adam Weis, Echneider, früher in 
and wohnhaft, jst ohne befannten 
Mohn: und Aufenthaltiort abweind; 4) 
bie Rinder und Rıpräfentanten von Jakot 
Weis, Maurer, früher in Oberberbady 
wohnhaft geweſen und zu Schormen, 
Etaat Ohio in Nordamerika verftorben, 
ale: a, Jakob Weis; b. Fran Weis 
und c. Eiriaberha Weis, dieſe drei eben 
falls ohne bear aten Wohn: und Aufent 
baltsort abweſend; — ſämmtliche Abmwe: 
fenden find repräfentirt durch Friedrich 
Beriels, fat, Rotäz, in Homburg wohn 
t 
Waldmehr, den 17. Dezember 1869, 
Guny, fol. Notär. 
Anzeige. 
Ser Unterzeichwere bat feine Echreib 
fiube in der Behauſung des Herrn Bäder ıh. n ialien- 
ale I Se SEES _ Schreib- und Zeichenmaterialien-Handlung 
Landſtuhl, den 20 Dejrmber 4869, hiermit beftens zu empfehlen. 
E helthaak, fgl. Gerichtsbote. F. Römer. 


2 


Ueber die Anmeldung ift Protofol fi errichten, 
Das Net des Einſpruchs ſteht Jedermann zu. 

Artifel 76, Abſatz 1. 
Wehrpflichtige, welche der im Art: 45, Abia 1 feflgeiegten Anmeldepflicht 
nicht nachlommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 h. 
Homburg, ben 15. November 1869. 

Binisliden Bezirtsamt, 
iebert. 


Zu Weihnachtögefchenten 


erlaube ih mir meine wohlaffortirte 





3u paſſenden Weihnadits- - Gefchenken 


bie  Nähmaschinen-Fabrik von Karl Erkel 
in Zweibrücken (Hauptitraße) 

Hand- und Familien-Nähmafchinen 
mit Doppeliteppftifih und Kettenſtich für alle Fälle des 
häuslichen und gewerblichen Gebrauchs, 
von 25 fl an. 


— «Schuhe 


für Frauen und Mädchen zu berabgefegten Preifen empfiehlt 


Ph. Kaul. 
LIEBIG’S FLEISCH. EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen — 



































——— 
werden aus daſi 





folgende Hölzer verſteigert: 
77 Stämme 3. u. 4. A. 
4 Duden Stämme 
18 Mafter buchen Scheitholz. 
14 „ eichen Sceit- und Brü- 
gelholz. 
850 buchen und eichen Wellen. 
Reifenberg, den 15. Dezember 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Donnerstag den 23. die. % Mts,, Mittags 
2 Uhr, läßt Hr. Reyimentsauditor Fiſch 
bacher im Garten bei feiner Wohnung 
am Eiſenbahnwege wegen Umzugs eine 
große Partie Roſen, theilmeife in Töpfen, 
alle genau benannt, Fenſter, Kutſchen 
Bohnenftangen und "Nofenpfähle , Wurf: 
gitter, BDunglarren , Sartenbänke und 
Tiſche gegen Baar verftei ern. 

Rettig, KGerichtsbote. 


Auszug 
aus dem Geſellſchaftsregiſter des königl. 
Handelsgerichtes zu Zweibrüden. 


Inhaltlih einer Eintragung vom heuti- 
Tage haben 1) Peter Abt III. 2) 
Beier Adt; 3) Franz Adt und 4) Jos 
San Baptiit Adt, alle vier Fabrikanten; 
eter Abt III. und Franz Abt in Enz 
im, die beiden andern in Korbach im Mo 
jeldepartement — als Juhaber der 
—— Gebrüder Adt“, welche die 
Betreibung breier Fabrikgeichäfte in Rappen: 
dedel, Papier und Bappendedelmaaren, 
wovon das eine in Ensheim, das zweite in 
Schwarzenader , beide in ber bayerifchen 
Nheinpfalz, und das britte in Fordach im 
Mojeldepartement in Frankreich feinen Sit 
—— gelegen vit, zum Gegenſtande hat, 
Herrn Peter Jakob Hubert Rothlichs, 
Fabrifant, in befagtem Schwarjenader 
— Profura ertheilt. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ven 18. Dejember 1869. 
Die k. Bezirks: und Hanelögerichtefanl, 





ür Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene mode aris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf */s engl. Pfd.-Topf * engl. Pfd.-Topf !js engl. Pfd.-Topf 
a Fl. 5. 33. a Fl. 2. 54. ä Fi. 1. 36. a 54 Krz. 


WARNUNG. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG'’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS nicht 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat 
= der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. 

von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
GÜTE des LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 
das von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 
FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


— 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Der Mein» Verkauf ber rühmlichſt be| G. Hublitz am Auerbacherwege Hat den 
kannten zweiten Stod jeines Hauſes zu vermiethen 


unb bis 1. April beziehen; auf Ver⸗ 
Franz Emmerling’fhen Kae as aa E egieh er 











tallung für 3 Pferde 
Krieaer. da eben d 
a Apprederis in Blieskajtel empfiehlt Z a h n P as t a ’ — — 
fortan von deſſen Wittwe zu Worms be— Pe * —* arte 
any ober getrennt, fogLe 
Weihnachtsausſtelung tt, M, mir, für Smeibriten und un Buerfrage Inder Erp.d. Bi, 


in Kinderfpielmaaren, Puppen, Geitellen 





und ginn, Neceffaires, Britden, R:| PB Ag. Seel „‚Henffurter Weitcouse vom 18. Dez, 
tiabficher, Cigarrenetuis, Portemonnaies, | Bei Unterzeihnetem kann ein junger um” 
—* und Schreibalbums, Bilder: *8 bie Küferei und Mäljerei rl Sy u 
Pr cher (in gebe : een erlern: Engl ; u u 2 5 
nen Sammt: und 2eder-Einbänben Homburg, den 16. Deyember 1869. re 2 j 
feine Schreibhefte, Tabalsdoſen, ſowie Rurz- Sudm. Roth, 88 ai: Re: 331. 


waaren, Schreib⸗ und Zeichenmaterialien 
jeder Art. 


E junger Mann von guter Familie, 


Küfer und Mälzer. Altiencours 
4% Snbreige. Berb. rn „alt. 1758 


Männergefangverein. Dun 


vbaytt. Oftbabn- Attien af. 200 10 


mit ben nöthigen Borfenntuiffen, wird | Dienstag Abend Ay), Bläh, Marimilr „ = 
ders Bäß. Rorbbatn-ählen „”. . 
unter günftigen Bedingungen in ein Probe. kon Ba, en : Se 
Leber: und Kurzwaarengefhäft in einer 


dei . „Ant. a A176. 1053 
Stabt Babens in die Lehre gefucht. — * 


be 
„,ühere Mustunft erteilt bie Erpeb, 2 ia — Frre 


EEE WEDER DEE 
h. Schöndorf, Der heutigen Nummer liegen bie 
Maurermeifter. „Bfälziſchen Blätter an 150 bei 


Berlag von Kranzbühler in Bweibrüden. 








Zuxriblücher 


ver Wochenblatt 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen erichtlichen PBublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — 


Erſcheint mit Ausnahme des „Montag täglich, mit drei Unterhalfungsblättern per Woche. Bierteljährliher — 46 k. 
Imferate: 3 fr. für die dreiſp. Zeile oder dergn Raum; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 


A 300. 


Mittwoh, 22. Dezember 


1869. 





* Sweibrüden, 21. Als der neuefte und ver: 
muthlich auch der legte „ichr ermftlich in Ausſicht Genommene“ 
für das vafante Bortefeuille bes Innern ſteht heute Herr Mi: 
nifterialrath v. Braun auf ber Lifte, Die Gründe für biefe 
Iaue ſichtnahme“ find vorerft die, dab Hr. v. Braun nad 
Hohenihwangau zum König berufen war, und „autem Ber 
nehmen nach” geneigt jei, das Portefeuille anzunehmen. Zu 
Weihnachten wird ber önig in Münden erwartet. 

Das preußische Abgeorbnetenbaus bat den Staatshaus ⸗ 
halt bewilligt. Die Gcfammt nnabenen betrugen168,251,372 Thlr., 
die ordentlichen Ausgaben 112,262,850 Thlr., die außerordent. 
lihen Ausaaben 5.548,522 Thlr., fo daß fi ein Ueberihuß 
von 150,000 Thlr. ergibt. 

Eine Rorreipondens des „Pf. Kur.” aus Münden jagt: 
„Aus Rom ift die Nachricht hicher gelangt, dab an der Ber 
kündigung des Dogmas der Unfeblbarkeit des Papftes in der 
nädften fientfiden Eigung des Konzils fein * el mehr ſei. 
Selbſt die wenigſtens ihrer Mehrzahl nad di Dogma nicht 
günftigen beutichen Biichöie ſollen fait ausnahmslos für dafjelbe 
gewonnen fein, theils durch Berfprechungen, tbeils durch Droh⸗ 
ungen, theils, wo biele Mittel nicht fruchteten, durch noch un: 
befannte, jedenfalls aber mirfiame Mittel, Wir würden es 
aud ſeht bedauern. wenn diefer eigentliche Zwech bes Konzils, 
Ca dem das Ecidfal derKirde abhängt, nicht erreicht werben 
jollte.“ 

Dir wollen dies völlig bahingeftellt fein laſſen indem wir 
nicht glauben, dab man, wie ſeht auch das Konzil von ben 
reg beberricht ei, die Unklugbeit begeben wird, eine 

olde Libre als Dogma verfündigen. m Gegentheil, wir 
lauben, Rom lönne im Interifie der Ai auf dem jeit 
Jahıhund:rten erg eig Weg feinen befiern Schritt thun 
am = Gott unds ber Welt fih als nicht unfehlbar zw 
beweiſen. 

In den Kortes in Madrid find Geſetzentwürſe über 
— der Zivilehe und Abſchaffung der Prangerſtrafe 
vorgelegt. 


VBerſchredenges. 


*Nachrichten aus der Pfalz. 

Am 15. ds. wurde zu Landau das 5Ojährige Lehrer: Jubiläum 
des Karl Herty feſtlich begangen. Als Hauptfeier wurde am vors 
bergehenten Tage eine Reumon im Schwanenſaale abgehalten. 

Mit Räcırem wird in Yandau der Grunditein zum Neubau ber 
Gewerb: und Yateinfchue gelegt. Der Koftenanfhlag für die ganzen 
Mebäulichteiten beirägt 140,000 fl. 

Die „Meuftatter Zeitung‘ enthält feit einiger Zeit am ber 
Epipe regelmäßig folgende „leife Anfrage‘ : 

„Neuftatt hat om 2%. und 30. Mıi die Einführung von 
Rommunaliculen beialeflen. Hr. Regieumngspräfident dv. Pfeufer 
hat am 17. Juni Errufanttag oder amtliche Berichtigung wegen der 
Vorgänge vom 30. und 31. Mai in Ausſicht geftell. Bis jept 
haben wir Richts von Strafen, Nichts von Berichtigungen gehört, 
Nichts von einer Entſcheidung über den Beldluk der überwicgenden 
Diebrzapl Neuftadter Bürger. — Wie lange noch werden wir warten 

üffen?”" Der „Kurier” vom Samstag bringt eine amtliche Be: 
9 tigung wegen einer bie — ——— * ——— 
el —— * in welcher 4 woͤrtlich heißt: „Di ies 
ad möge fi ber Herr Korefpondent — “ein 5 

— nicht Den ihre Eutjäliegungen von der 


be,üglich der Wahllif 


oder dem Beſchlufſe einer Volks: oder Bürgerverfammlung abhängig 
‚u machen, ausgenommen in den burd tie Bemeindeordnung vom 
29. April d. I. engbegrengten Fällen.” Seitdem ift die Inſchrift 
in der „Neuſtadter Beitung” verfhrunden. 

Aus Speier wird umterm 13. d. M. darüber geklagt, daß 
ein großer Teil der Ehüler um Weihnachten ald unbefähigt 
aus der Gewerbſchule entlaffen werden, wodurd ihnen daun der 
Nüdtritt in ein anderes Inſtitut abnefchnitten it. Man brauche dech 
fein volles Vierteljahr zur Feſttellung feines Urtheils über Bes 
fähinung. Auch bei der Aufnahmeprüfung fei ein volles Drittel 
zurüdgeriefen worden. 

In Speier ift die Stadtrathewahl beendet und zur Zufriedenheit 
der Fortſchrinspartei audgefallen. 22 Liberal® wurden gewählt. 

Kaufmann Eberhard murde wieder ald Bürgermeifter genäblt, 

. Adjumft ift Hr. Dr. Wels, IL. Adiuntt Hr. Bierbrauer Moos. 

Ein Privottelegramm der „Frantf. Ztg“ meldete zuerft, * 
die von der Bollöpartei im Kaiferslautern vorgeſchlagen 
36 Stadtrathäfandidaten ſammtlich 4* ſeien. Hohle fei Bir: 
germeifter, W. Raquet I. und B. Emig II. Adjuntt. 

In Ingenbeim murden 6 anche 6 Ratholiten und 
6 Araeliten in den Gewmeinderalh gerrählt. Der ifraelitifche Groß: 
bändier Roes murde wieder Bürgermeifter. 

In Edesheim bielten am 19 Dezember die Ultramontanen 
und an ihrer Spihe natürlic, Herr Pfarrer Weifjenbtirger, der Vater 
der „Rheinpfalz‘‘, eine Verfammlung, in welcher befcloffen wurde, 
nur ultramontane Blätter zu ‚um Möge die freifinnige Partei 
diefem Beiipiel folgen A der ſchlechten Preffe im gleicher Weiſe 
entgegenarbeiten. 

U3 Speier wird vom 19. Dezember ein fhredlicher Uns 
glüdsfall, der durch feinen tragifhen Ausgang zwei ſehr geachtete 
Familien biefiger Stadt in die tieffte Trauer verfeßte, berichtet. Zwei 
junge Yeute im Alter von 15—16 Jahren, innig befreundet, übten 
ſich mit anderen Spielgenoffen in einem Garten am Ende der Stadt 
im — Riftotenfhiehen. Ein unglüdliher Jufal wollte es, daß dem 
jungen X. die Piſtole ſich plöglid entlud, deren Ladung feinem 
Freunde v. W. zwiſchen dem Kafenbein und einem Auge in das 
Gebirm drang. Derſelbe ftürzte ſofort zufarmen und war eine Leiche. 
Wahrlich eime furdtbare und nachdrückliche Warnung für Eltern, 
Pr ein zu nude Auge für die gefährlichen Spielereien ihrer 

inder haben 

[e) Aus: 10. Des. Hinfihrlih der hiefigen Gewmeinderaihs: 
wahl enthält dad mBrreibrüder Tagblatt“ vom 17. 1. Vis. ein 
Lamento, über das jeder Sactundige fih eines mitleidigen Lächelns 
nicht enthalten kann. Künftlich und geſebwidrig ſoll die Maſoritãt 
der Ordnungs: Partei, die mit Glanz im Sieg neuiieben, hergeſtellt 
worden fein. Will uns das ein fremder lehren, ober hat es einheis 
miſcher Neid und Unverftand getpan? — Hätte der verehrt. Berich 
eritatter ſich doch gemußigt geſehen, nur einen Blick in die Ullen 
der Wahlverhandlungen zu werftu, nvamentlich die Reklamationen 
und die deßfallſigen Entſcheidungen näher ans 
zufeben, es märe ibm ohne Zweiſel Mar geworden daß nichts * 
feglihed vorgelommen und Niemand zur Urne zugelafien wurde, ber 
dazu nicht das Recht Hatte, Hat's ja dod am Unftrengungen und 
Grübelgien ber Gegenpartei, die zur Auftlärung etwaiger Zweifel 
führen mußten, nicht gefehlt. Wozu nun nachgehends die ig ger 
des Tagblattes? Aber von Hörenfagen lügt man gern! — fo geht 
es auch unferm BVerichterſtatier. — Es ſcheint überhaupt nicht deifen 
Sache zu en dad genau zu erwägen, was er ſchteibt. ſonſt hätte 
er quch — nicht im zwei Theile van je 
83 und Daun theilen Fönnen, 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Münden, 19. Dez. Mit Beginn bed nädften Jahres 
bat die Bezahlung ber Telegraphen-Tagen für alle bei ben bayes 
riſchen Wereind:Telegraphenftationen zur MWufgabe kommenden 
Depeſchen mitteljt Telegraphenmarken zu gefchehen. Ausgenommen 
bievon find die Depefrhen, welde bie europäifchen Linien über 
fchreiten und deren Tagen bei der Aufgabe baar entrichtet werben 
müffen. Die Bezahlung ber Tagen findet bis auf Meitereß and 
bei jenen Depefchen fiatt, welche bei Stationen ber Staatöbahn 
und ber Oftbahngefellfhaft aufgegeben werben. Die Franfatur 
ber ZTelegramme mittelft Poſtmarlen hat feinen Werth, Die 
Telegraphenmarlen werben in 6 MWerthgattungen, nämlich im 
Betrage von 7, 14, 28 fr, 1 fl. 24 fr, 4 fl. 40 fr. und 28fl. 
20 fr. außgegeben. Die beiden lepteren Markengattungen werben 
jedoch nicht an das Publikum verkauft, fonbern nur von bem 
Stationsvorfiänden zum Markiren der Depefchen nach außer— 
europäifchen Ländern benügt. Die Franktrung der telegraphifchen 
Depeſchen mittelft Marken gefhicht in ber Art, dab auf dem 
zur Depefche benügten Formulare oben linls eine oder fo viele 
Marken, als zur Dedung der tarifmähigen Gebühren erforberlid 
find, aufgeklebt werben. Kommen Telegramme zur Aufgabe, welche 
mit Marken in geringerem Betrage, als bie Tage, franfirt find, 
und wirb ber fehlende Betrag fogleich nachgezahlt, fo ift die Ftan— 
firung durch Wuffleben der entſprechenden Marken feitens ber 
Annahmebeamten zu vervollftändigen. Kann ber fehlende Bebühren- 
betrag nicht bei ber Aufgabe ver Depefche eingezogen werben, und 
ift ber Station die Perfon des Abfenderd ber Depefche nicht fo 
bekannt, daß die nachträgliche Einziehung bes fehlenden Betrages 
gefichert erfcheint, fo bleibt die Depeſche, ewentuell bis zur erfolg: 
ten Radzahlung, unbefördert. 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Münden, 20. Dez. Das Minifterium ift nunmehr befi- 
nitiv fompletirt: Miniſierialrath Braun ift zum Minifter des 
Innern, Juſtizminiſter v. Lug zugleich zum Kultusminifter er: 
nannt worden. 

Stuttgart, 20. De. Heute fand bie feierliche Beeibigung 
bes Biſchoſs von Rottenburg, Dr. v. Hefele, durch den Rönig 
ſtatt. Die Mitglieder des Minifteriums, bes Geheimen Rathe, 
ber Kabinetschef Freiherr von Eglofjitein und ber Direltor bes 
tatholiſchen Kirhenraths, Schmidt, wohnten der Feierlihfeit bei. 

Paris, 19. Des. Der „Eonftitutionnel” jagt, die Ges 
ſchaͤftsordnungs · Kommiſſion werde — ber Adreſſe 
beantragen. Daſſelbe Journal erwähnt auch ein Gerücht, das 
Militar⸗Kontingent werde von 100,000 Mann auf 80,000 res 
duzirt werben. 




















Zondon, 20. Dez. Der Berliner Gorrefpondent ber „Times” 
telegraphirt, daß "Frankreich eine Mbrüftung der Armeen im 
Berlin, Et Petersburg, Wien, Florenz und vermuthlich audy 
in London —— habe. 

Rom, 18. Dez. Ter Kardinal Francisco Pentini ift ges 
ftorben. Wan verfichert, der Papft werde während der Dauer 
bes Concils feinen neuen Kardinal ernennen. 

Konftantinopel, 18. Dez. (Telenramm ber Wiener 
„Preſſe“.) Die Etadt Dula im Aidiner Blojet in Aleinafien 
iſt nach drei heftigen Erbflößen von ber Oberfläche verfhwunden, 
Die Einwohner retteten mur ihr nodtes Leben. Zwei andere 
Etädte, Marmariga und Mulla, find durd das Erdbeben halb 
geritört worben, 


„Ein Vorſchlag in Güte.“ 

Die berüchtigten 14 Prozent ber Pfalz, noch mehr aber 
die 66 von den 216 Wehrpfl chtigen des Bezirks Amibrüden, 
diefe 30%/, Prozent find eine Schande für Jeden im Bezirk vom 
höchſten Beamten an bis zum Sohn des Schweinhirten. Aber 
wie ändern? Jeder fleißige Lehrer kann in 30—40 einzelnen 
Stunden, die fih jıgt in ben Winterabenden jo aut finden, 
einen nur halbwegs begabten willigen Burschen Iıfen und ſchreiben 
Ihren, daß er fi weiter üben kann. Und jeder ordentliche 
Bürgermeifter und Adjunkt kann in Verbindung mit braven 
Geiftlihen und Lehrern ober jonft einem Menichenfreunbe dieſe 
Burſche willig und fleißig maden. Und wer und mo fie find, 
wird nad ber Lifte auf dem Bürgermeifteramt leicht zu finden 
fein. Schreiber dieſes kann die Möglichkeit von dieſem Allen 
bemeifen, und er hofft, daß jein Vorſchlag erfüllt werde. So 
wäre für bie nächſte „Einreifung* geſorgt und für bie weiteren 
wird fih auch Rath finden. Ehre den Männern, bie fih's 
was koften lafjen, unfere Schmach au mindern! K. 

A. Kranzgbübler, verantwortl. Redakteur. 








Rabel-Telegramm. 
3. 5. Geiger in Tahr, von Aewhork via Balencia nad, Fahr. 
Without delay three thousand common edition (Hin- 
kender Bote) Steiger. 
Ohne Verzug no 3000 Eremplare der gewögnlichen 
Ausgabe des Lahrer Hintenden Boten *). 


teiger, 
(Hauptagentur rl Bereinigten Staaten). 
Erhielt dieſes Iahr bereit3 22,000 Exemplare. Süd 
amerila: 4000 für Dona Franciska, 600 für Rio be Janeiro, 
400 für Buenos Ayres, Auftralien: 500 Eremplare. Rorbs 
deutfche Ausgabe: 300,000. Sühbeutihe Ausgabe: 500,000, — 
Die Million wird bald erreicht fein. 
*) Zu haben bei allen Buchhändlern und Vuchbindern. 











Montag den 27. Dezember 1869, Nach⸗ 


mittags um 2 Ubr, auf dem Schwarzen Gerberei, 


da Veberfluß an Waſſer aller Art vor: 
handen ift, insbejonbere zum Betriebe einer 


Malzdörre, Rüblicbiff, Hofraum und 
Zugehör im Orte Hüffler; 

2) 14’ Dez. Wiefe, darunter Kıller 
allda binter dem Brauhauſe und ber 


ader Mühlenhöfchen, ar die Mittwe 
und Kinder von Philipp Lebron dajelbft 
in Eigenthum verfteigern: 

a. ihr bajelbft ſtehendes zweiſtöckiges 
Wohnhaus ſammt Zubehör und Pflany 
garten; 

b. 1 Wagen, 1 Gage, Ketten, Tiſche, 
1 Ubr, 1 Kleiderjchranf, 1 Küchen: 
fchranf und allerhand jonftige Geraͤth⸗ 
ſchaften. 


Guttenbergert fol. Notär. 


Haus: und Güterverfteigerung. 
— ben 29. arrhnbor 1869, 
orgens 8 Uhr, zu Frohnhofen im 
ESchulbaufe; ’ 
Läßt Jakob Elof IL, Dekonom zu 
Frohnhofen, in Eigenthum verfteigern: 

2 neuerbaute geräumige Wohnhäuſer 
nebft großen Defonomie + Gebäuben, 
worin ebenfalls mit leichter Mühe 
eine Wohnung hergerichtet werben fann; 

fobann eine große Anzahl Ländereien 
und Wiefen. 

Die Wohnbäufer können 


etrennt vers 
fleigert werben und eignen 1a 


biejelben, 


Sollte die Verfleigerung ſich realifiren, 
fo läßt genannter Jakob Elof U. 

am folgenden Tage, 

Donnerstag den 30. Dezember 
1869, Morgens 8 Ubr, in feiner 
Behaufung zu Frohnbofen öffentlich 
versteigern : 

Eine große Anzahl Fahrniß, worunter 
namentlich: 

12 Stüd Rindvieh, 3 Verde, 3 Wanen, 
P flüge, Eggen und Adergeräthicaften 
aller Art. 

Bis zum Tage ber Berfteigerung kann 
Haus und But als ein Ganzes auch aus 
freier Hand gekauft werben. 

Waldmohr, den 18. Dezember 1869. 

Aus Auftran: 
Der königlihe Notär, 
Fr. Euny. 


Verſteigerung einer Brauerei. 
Montag den 10. Januar 1870, Nach 
mittags 1 Uhr, zu Hüffler in der 
Wirthihaft von Daniel Böddel, läht 
Johannes Rietz, Aderämann allda 
1) 16% Dezim. Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Brauhaus, Malzleller und 


Malzbörre; 
3) 6 Dez. Pflanzgarten bei dem Wohn⸗ 
baufe, und 
35*/10 Dez. Wieſe auf dem Wieschen, 
darunter der Frlienkeller, alles Hüff- 
lerer Bannes, das früher Johannes 
Stol’ihe Anweſen, öffentlich auf Eis 
genthum verjteigern. 


au: 
Pasquay, kal. Notär. 
Aus freier Hand zu verfaufen 


um fofortigen Befipantriite Das Steine 
bacher Hofgut im Orte Steinbach, 
1/4, Stunde von Saargemünd, beftebend 
in fchönen Wohns und Defonomie-&ebäus 
den und 50 Heftaren ober 200 Morgen 
Aderland, Wieien, Gärten und Weinbergen ; 
Altes im beften Stande und zum Abjaß 
der Produfie ſehr günftig gelegen. 

Das Nähere ift bei dem Eigenthümer 
des Guts, Herrn Garl Barth, Rentner 
in Saargemünd, oder auf dem Gute felbft 
zu erfahren. Wegen der Bedingungen hat 
man ſich an Herrn Notar Alphons Bo us 
langer in Saargemünd zu wenden, 


* 
= 


Dienstag ben 23. Deyember nähftbin, 
Morgens 9 Uhr, zu Ballweiler 
im feiner Wohnung, läht Johann Ries III. 
won dort bie machverjeichneten Mobiliar: 
fände öffentlich auf Zahitermin ver: 
‚, barunter: 

bare Ruh, 1 bitte friſche 
Kub, 75 Zentner Kartoffeln, 15 Bent 
ner Runkelrüben, 60 Zentner Heu, 
15 Bentner Ohmet, 100 Hentner 
Stroh, Weizen: und Hafer-Epreu, 
1 Magen, 1 Pflug, 1 Enge und fon 
ftiges Fubr: und Mdergeräthe, 1 neuen 
anf, 1 Tiſch Betteng und 
Getuch, Rüchengeräthe aller Art u. |. w. 

Bliestaftel, den 19, Dey 1869 

Wieh, E Notar. 


Mobiliarverjteigerung. 

Mitwoh ben 29. und nötbigenjalls 

Donnerstag den 30. Derember nädhubin, 
jedesmal tags 1 Ubr, dahier in der 
Piarrgaffe im Verkaufslokale der im Fal⸗ 
N renis zuſtaud befindlichen Ebeleure Prosper 
Sauetwald und Katbarins Janton, 
jene Modiſtin und Pußhaͤndlerin hier, 
fahr der Unterjeichnete, als proviforiicher 
ESyndik dieſer Fallitmaſſe, folgende bierzu 
gebörige Gegenſtaͤnde gegen Baarzahlung 
eigern, ale: 

4 Ölasihränfe, 1 Thefe, Humöde ıc., 
ferner 439 Ellen Seiden / und Sammts 
band von 2—12 Eentimeter Breite, 
6 Etlen Seiden- und Wrlasftoff, 5 
Een Sammt, Seiben-, Schleier, 
Ruͤſch ⸗ Baumwoi- und fagonirter 
Tin, Seidengaze, Kreppe, 11 ganze 
Stücke weiße und ſchwarze Spipen, 
68 Euen ſchwarze dio, 29 Stüd 
Federn, 8 Schachteln der feinften 
Blumen, 3 Schachteln Gold» und 
Eilder-Sarnituren, Black, Nepchen, 
Krägelchen, Ginfäpe in Unterröde, 3 
der modernften Modelibüte, 38 Stroh ⸗ 
häte, 35 Bilghüte, 118 Hutfacons ac., 
fodann ein Stebpult, 3 Tiſche, Spiegel, 
Bilder, Teppich, Vorhänge, Kücen- 
ſchraͤnke, 2 Kileiderfchränfe, 6 Rohe 
fühle, Waſch · und Nadtriit a. 

Zweibrüden, ven 21. Der 1869. 

Carl Amboe, Gejhärtsmann. 
—Fufolge erhaltener Mittbeilung des fl. 
Bezrisamtes wird am näcften Donners: 

den 23. d. M., Morgens 9 Uhr, im 
Fructballiaale dahier, die Wahl des Be: 
ee remiums für den Amtsbezirk Amel 

rüden, mit Abtheilungen für Dan.el, 
Fabrit und Induſtrie, in welche 9, und 
mit ber Abihellung für Gewerbe, in welche 
7 Mitglieder zu wählen find, vorgenommen. 

Sammtliche wahlſtimmberechtigte Mit: 
lieder des Hanbels:, Fabrik und Gewerbe 
Bandes babier find amburd eingeladen, 
fi recht zahlreich und pünktlich im Wahl: 
lotale einzufinden. 

Bweibrüden, ven 19. Des 1869. 

Das Bürgermeifteramt: 
Reiler, I. Abi. 


L Tüdtige 
Snbferibentenfammler 


2 populäres Werk gegen gute Pro 
2 viiion geſucht — Seo Briefe an €. 
Köhler's Verlag in Darmſtadt. 





Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig bei Fr. Lebs 
mann in Zweibräden: 


Der Kaufmann auf der Höhe der Zeit 


als Buchhalter, Börfenrehner Eorrejponbent ber neueren 
praden. 
Bon F. H. Ehlöffiug, Dir. ber Handels-Alademie in Berlin. 
3. umgearbeitete Auflage mit ben neuen Maßen und Gewidten. 
2f. 24 fr. Much in 8 Lieferungen & 18 fr. 
Inhalt: I. Handele, und Contorwiſſenſchaft, mit aren in beuticher, engl., franz., 
italien., fpan. und holländ. Eprade. II. Kaufmänniſche Arithmetif. III. Hanbelös 
korreipondeng in 6 Epraden. IV. Einfade und doppelte Buchhaltung im Rahmen 
eines viermöhentlichen Geichäftäbetriebes. 

Obgleich uns ſchon der Name bes Verfaſſers für bie Vorzüglichkeit bes Werkes 
bürat, fo können wir, nach genauer Prüfung bed Inhalts, doch nicht unterlafien 
daſſilbe noch ganz fprziel jungen ftrebfamen Kaufleuten zu empfehlen. Das Bud if 
ein treuer, zuverläffiger Rathaeber über alle im kaufmänniſchen Leben vor 
kommenden Fragen. Bei der großen Reichhaltigkeit des Inhalts gefällt ung vorzüglich 
die praktiſche Äbfaſſung der beigefügten Formulare.” NB. Die Aonehmer dieſes 
Wertes erhalten die neuefte Ausgabe von Dir. Shlöffinn’s Engl. Börterbud für 
Kaufleute und Techniker (49 Bogen, 1 Thaler 10 Sgr.) brodirt für nur 54 fr. 


m Ucueſte — Erfindung aa 
Paten) INESKOPE. (Patent 


Dieje hoͤchſt elegant ausgeftatteten Apparate enthalten durch Mechantemus ſich 


bewegende Photographien, welche bie vollenbeifte optifche 





KZäufchung bervorbringen, ine 
dem die in FEDENSKLÖBE förseren Peiſonen vehftändig frei und natir- 


lich beweglich ericheinen. 
In Geſellſchafts · und Familienkreiſen bieten biefe nur 


intereſſante und animirende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verſiegende Quelle ber angenchmſien Unterhaltung, fie 
eignen fih befonders zu 
J Gefchenten. — 
erfolgt die Bufendeing fofort an gu — * 
W. Glüer's Mikroſkopiſches Inſtitut 
in Berlin, Gipsftraße No. 4. 


Gehei und Geſchwü 
scheime Krauke d eſchwächte, 
auch durch Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in dem berühmten Buche: 

„Br. Retan's Selbfibewahrung." Mit 27 patholog.:anatom. Abs 
bildungen. Preis 1 fl. 45 fr. 

Wohl auf keinem Gebiete werben Shwindeleien in fo hohem Maße ge 
trieben, als auf bem der Geſchlechtskrankheiten. Dielen duch Mittheilung 
eines gründlichen und burhaus reellen Heilverfahrens ein Ende zu 
machen, tft der Zweck biefes Buches, Derielbe iſt erreicht, denn es wurben hiervon 
nicht weniger ald 72 Auflagen (ca. 200,000 Erpl.) verbreitet und verbanten 
demfelben in ben 4 legten 44 15,000 Perſonen bie Wiederherſtellung 
ihrer zerrütteten Geſundheit. Belege hierfür wurden allen Wohlfahrts— 
behör den in einer beſonderen Dentjchrift vorgelegt. Verlag von G. Poenicke's 
Schulbuchhandlung in Leipzig und bort, ſowie in jeber Buchhandlung 
zu befommen, in Zweibrücfen in der Ritter'ſchen Buchhandlung. 

Zeugniß. Mit größten Vergnügen unb einem unausiprehligen Dankesge- 
fühle theile ich Ihnen mit, daß ih mid nunmehr als vollflommen genefen 
er ach te. Nehmen Sie meinen aufrichtigften Dank mit ber Verfiherung bin, dab 
keine Dankesgefühle fih eines Wenſchen mehr bemächtigen können, als bie, welche mich 
in dem Yugenblide N in weldem ich Ihnen anzeigen kann, daß ih mid 
wieber ala Mann fühle, ein Gefühl, das ich mährenb eines Gjährigen 
Siechthums nicht mehr kannte. 


Ih warne hiermit Jebermann, meiner 
Stieftohter Louiſe, geb. Saberatzky, 
auf meinen Namen Etwas zu borgen oder 
zu leihen, indem ich ferner nicht mehr für 
dieſelbe hafte und überhaupt jebe väter: 
liche Verbindung mit ihr als gelöst 
erkläre. 


Lubwig Hennemann. 


Die gegen 55 Veeſenmeyer hier 
lich und drieflich von mir gerichteten Ver— 
leumbungen nehme ic} hiermit ald grunblos 
und unwahr zurüd, Scholz. 
Bweibrüden, am 21. Dezember 1869. 








MR, ng ag * bis = April 
ne Wohnung — 4 Zimmer nebft Zuges 
hör. Näheres in der Exp. ds. BL 





3“ R 
Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich eine große Auswahl in: 


Schreibmappen mit und ohne Einrichtung, Cigarrenkaſten, Schreib- 


enge, Reife-Neceffaires für 


erren und Damen, Arbeitd-Neceflaired und 


-Zoiletten, Damentafchen, Eigarren- und Brillen-Etwis, Portemonnaies 
und Geldtäfhchen, Viſitenkattentäſchchen, Brieftafhen und Notizbücher, 
Fern und Schmuckkäſtchen, Schreib- und Photographie-Alhum 2c. 

er 


mit beſtens. 


Fr, Römer. 


Lohnspinnerei. 


Hanf, Flachs und Werg, gehechelt und ungehechelt, nur rein geſchwungen — 


en 


egalem Faden geiponnen. 


Hecheln beſorgt bie Fabrik unentgeltlich — werben bei und genen eine Vergütung 
4 fr. per Etrang — 1400 bayer. Glen, gleichviel gröber ober feiner, mit ſchönem 


Zur Abnahme von Rohmaterialien haben wir 


Herrn Wh. Bohnenblufch in Homburg 
ermächtigt, welcher bafielbe in bie Spinnerei abſendet und geiponnen mieber zurüd 
erhält; auch Lönnen dafelbh Nufter unferer Garne eingejehen werben. 


M. Drossbach 


omp., 


mechaniſche Fabril Bäumenheim bei Donauwörth. 







Rpeinifhe 
Bruft-Karamellen 

m. d. Compoſition d. f. Profefiors 

Dr. Albers zu Bonn. 


7 









Diele rühmlidit detgunten achte === Rheinischen 
Brust-Caramellen === haben ſich burd ihre vorzunlid) 
lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen 
Confumenten ungewöhnliden Nuf und Empfehlung 
erworben, und jo wie biefe Bruftzelthen bei Allen, bie 
— fie kennen, 
werden, bieten Ne zugieiy Dem Aefunden einen angenehmen Genuß. — Allein: 


zum unentbebrlihen Hausmittel 


verfauf in verfiegelten rofarothen Düten à 18 fr., auf deren Vorberfeite ſich bie 
Bildlihe Darftellung „Bater Rhein und die Moſel“ befindet, nach wie vor 


ausfhließlid bei 


Geſchäfts-Uebernahme 
he ug * eg * 
daß er von ſeinem Vater ſeilher 
aa Zednergerbätt, in — 
er ſeit Tängerer Zeil thätig mitgearbeitet 
bat, von Neuſahr an auf eigene Rechnung 
übernimmt, umd dittet derſelbe, daß jeinem 
Vater feither bewieſene Wohlwollen auch 
ihm angedeihen daſſen zu wollen, indem 
3 fein Beſtroben ſein wird, nur gute 
tbeit bei möglichſt billigen Preiſen zu 


liefern. 
Gers heim, im Dei. 1869. 
Johannes Prieſter. 


Serhäfts- Empfehlung. 
Beachtenswerth für Brauer und Brenner! 
Unterzeichweter erlaubt fih andurch an: 
igen, dab er eine Dälgerei eröffnete, 
unl Hat derjelbe von num an flets qufes 
Malz für Breuner, Vrauer und Hefemacher 
Hand. Auch erbietet er berfelbe, bie 
m zugelanbie Gerite unter vortheilhaften 
Hedingungen zu mälzen. 
Hlieskajtel, im Di 1869. 
Emil Alff auf Tivoli, 
Einladung. 
Die Verabreihbung von Weihnactäger 
ſchenken an bie Yörlinge ber biefigen Klein 
linderſchule findet ftatt am 25. Degember, 


Rahmittägs 4 Uhr, im Saale des Herrn 
ohl⸗ 
thãtet und Freunde ber Anſtalt hiezu 


Ludwig Hirſch, und werden die 


freundlichſt eingeladen. 
Homburg, den 21. Dezember 1869. 
Der Ausſchuß. 





W. Aug. Seel in Zweibrücken. 


ichtig für Weinhändler 


und Weinzüchter ze.! 
Spähne, von Hafelausholz bereitet, geben 
befanntlih ein ausgezeichnetes Klärmittel 
für Wein und Moft, und übertrifft ſolches 
bei richtiger Anwendung ale bis jetzt be: 
kannten Märmitel, Da dieſes Holy be 
deutend Sühftoff enthält, theilt es dem 
Bein ein mildes Aroma mit, befördert die 
Itbarkeit, verhindert das Hübh: und 
auermwerben und entihleimt zäh: Weine 
gänzlih. Es follten deßhalb dieſe Spähne 
(da ſolche jedem Wein nüglih And) ſowohl 
dei neuem als bei altem Wein angerendet 
werben. Beite Zeugniſſe ftehen zu Dien: 
ten. Auch weile ich bin auf die Indu⸗ 
itrieblätter NM 9 vom 4. Mär db. J. 
herausgegeben von 2, Jakobſen in Berlin. 
‚Jeder Verſuch wird obige Anpreifung recht 
fertigen. 
4, Ste. ift hinreichend auf 1000 Quart 
preußiſch, und werben ſolche verabreicht in 
aut getrodneter Waare mit Gebrauchsan- 
weiſung 
ↄx. %ı Bir. zufl.4. 20 = 2 Thlr. 15 Sgr. 
U untl } 0, 
„115 — 22 


- IE u 7 9 

Emballage (Säde) werden billigt be— 
rechnet, oder können ſolche eingeſendet 
GE, Aufträgen Reh 

en. rägen fieht entgegen 
3. Runzelmann, 
Saulgau, Württemberg. 

N. 8. Indem mehrere 100 Ste. Hafel: 
ipähne auf Lager liegen und bedeutende 
Einfäufe von Holz gemacht find, kann jede 
Beftellung ſchnellſtens ausgeführt werben. 


Neu angelommen find wieber: 
Yuppen und Puppenköpfe, Hobes 
feſſel und Kinderitüble, neue Was 
riſer Schmud : Gegentände und 
feine 2ederwaaren, bie ih mir aus 
taube, beſtens zu empieblen. 

ieph Schuler. 


. 
Looſe. 
Stuttgarter Looſe36 kr. 
ni 4 er Runftgemerbe:Bereind« 
nole . ee. 


vorräthig in der j 
Ritter'ichen Auchhanblung. 


Gute pelgenipreu, 
pr. Br. ı Al 
i Müler Weber 
in Hornbad). 


Blumenmehl 


in ausgezeichneter Qualität empfiehlt zu ger 
neigter Abnahme bu 


bei 


Aug. Schmitt 
er auf der Geräheimer Bliesmühle. 


Wegen forafältiner Verarbeitung und 
hohen Eacaogehaltes finden die Damp 
Ebofoladen ves Haufes Franz Sto 
merf & Söhne allgemeine Anerkennung. 

Ich empfehle mein Lager der brliehteften 
Roc» und Eh Chokoladen biefer beſtrenom⸗ 
mirten Fabrik und zwar Bewürg: von 38 
tr, Geiundhrits von 42 fr. und Vanille⸗ 
Chololade von 52 Er. per Hollpiund an. 

Zweibrücken. 

E. Holzgrefe, Gonbitor. 


Pei Frau Feiner (Hauptiteahe bei Frau 
Wib. Lang) können Filetarbeiterinnen 
(für Netze u. ſ. w.) lohnende Beſchäftigung 
finden, 


Lehrer Bollenweider hat den 2. Stod 
feines Haufe nebſt Zubehör, bis 1. April 
beziehbar, zu vermiethen. 

Lehrer Bächle bat das Logis, welches 
Herr Profeffor Gruber bewohnt, bis 
I, April 1870 zu vermiethen. 


G. Hublig am Auerbacherwege hat ben 
weiten Stod feines Haufes zu vermiethen 
und bis 1. April zu beziehen; auf Bars 
langen kann auch Stallung für 3 Pferde 
dazu gegeben werben. 


t-Mitielpreife_der Stadt Land ul 
— —— ' 
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Altiencoprs. 
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Donnerstag, 23. Dezember 
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Abonnements-Einladung. 

Wir bitten die Freunde unieres Blattes, welde 
daflelbe feitber durch Die Bolt oder deren Boten be 
zogen, ſchon jept das Abonnement für dad I. Quartal 
1870 erneuern zu wollen, damit in der Zufendung keine 
Unterbrebung eintritt. Das „Zweibrüder Wocen- 
blatt“ ericheint auch im kommenden Vierteljahre feche- 
mal wöcentlih in ganzen Bogen, wozu, wie in den 
legten Monaten, 3 Unterhaltungsblätter befonders 
beigegeben werden, 

Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ein 

Die Erpedition. 


* Aweibrüden, 22. Deu. Der Telegraph hat bereits in 
alle Welt das alüdlice Ereigniß ber Completirung bes bayer. Mir 
nifteriums verkündet, Herr Miniſterialrath von Braun hat das 
Portefenille des Innern übernommen. Die ſchwierige MWahlfrage 
wäre in ſofern nlüdlih gelöst, als berielbe jeither keine pro: 
noneirte Barteiftelung einnahm, alio ım Voraus feine ber beiden, 
großen Parteien mit entihirdenen Mißtenuen ihm entgenen 
formen fann. on feiner Haltung im Landtage wird ſomit 
aut irine vächſte Beurtbeilung abhängen. Es wird jedoch 
faum mörtıh bleiben, bei uufern gegenwärtigen Verhältniſſen 
dem morddentichen Bunde wie den ‚Forderungen ber ultramons 
tanen Patrioren gegenüber den Standpunlt einer nit pro: 
noneirten Stellung weiter einzunehmen, Herr v. Braun if 
ein geborenen Würzburger und zähle erſt 47 Jahre. 1867 
war er bageriiher Commiſſät auf der Varifer Austellung. Da 
man vorerit micht weiß, welcher Partei er ſich entſchieden zu⸗ 
wendet, io rechnet man ihm zur — ittelpartei. 

Für des Portefenile des Kultus bleibt der Vermuthung 
weiterer Spielraum, Borerit ruht daſſelbe in den Händen 
des Juſtizminters o, Yu Wenn auch der Juſtizminiſter zus 
gleih wirflidher Rultusminitter it, fo wird dieie Bereinigung 
doch vorausfichtlib eine balbiar Scheidung erfahren, und bie 
Gonjelturen Können fih wenintins hierin noch unbehindert er: 
gehen. Herr Regierungepräſident von Bieufer wird bereits 
wieder als für das Rultusrninitterium in Ausfiht genommen 
erwähnt. 

Nah den Wahlprüfungen im Landtag wird wohl zunörberit 
ein neues Wahlgeſetz in Anariff genommen werden. Petitionen 
um Einführung des allgemeinen direften Stimmrechts werben 
vorausfihtlih maſſenhaft einlaufen. Der Neuftadter Arbeiter: 
Bildungsverein erläht denn auch bereits ein Eirculär an Freunde 
und Bürger, worin er zu Petitionen an ben Landtag auffordert. 
Der JInhalt deſſelben it folgender: „Freunde! Vürger! hr 
wißt Ale, dab durd das indirefte Wahlrecht, wie es zur 
Zeit bei uns befteht, nie und nimmermehr die Kammer bie 
wahre Reprälentation des Landes fein kann, und daß einzig 
und allein das allgemeine, birefte und geheime Stimm: 
recht uns das Mittel it, um bie Männer in die Kammer zu 
fenden, die wärbig und —38 unſere Intereſſen mit Energie 
au vertreten. Die Vorzüge des direlten Stimmrechts find ſchon 
zu oft und zu vielieitig erörtert worden, als dab es bier einer 
weiteren Auseinanderiegung bedürfte. Der Zwed biefes Cir— 
eulärs aber it, Euch, Bürger, aufzufordern, dieſe hochwichtige 
Angelegenheit, die Ihr iherlih in Eurem Verein ſchon oft bes 


ſprochen, abermals zur Debatte zu ziehen und gleich uns eine 
Petition beim Zuſammentritt der Rammer nah Münden zu 
fenden, bebufs Einführung des allgemeinen, direkten 
und geheimen Stimmrechtes.“ 

Da die ultramontanen Patrioten jo viel Stoff zu Klagen 
über die v. Hörmann’ide Heometrie, wie bie Wahlbrzirtseins 
teilung Ächerzbaft genannt wurde, gefunden hatten, jo werben 
fie wohl jegt die Petitionen untertügen. Sie klagten jo oft 
und jo jämmerlich über die erlittene Beeinträchtigung, ja fie 
erflärt.n fonleih nach dem Erfcheinen des Hörmann’ihen Er: 
leſſes, dab fie das Wablreiultat im Voraus ald den Ausorud 
bes bagerifhen Volfsmillens nicht anerkennen würben. Seht 
wird fih ihnen als Kammermehrheit eine paſſende Gelegenheit 
bieten, die ganze Wahl zu anmulliren, um dann allgemein, 
direkt und geheim ben Mahlaft von Neuem zu vollziehen. Da 
ein großer Theil des bayeriichen Bolfed zudem der Anficht ift, 
daß Die gegenwärtigen Reiultate in der That der Ausbrud bes 
bayerifhen Boltswillens nicht find, fo fönnten fie ſich mit einem 
folhen Att ihrer felbftverherrlichten Gerechtigkeitsliebe viele 
Sympathien erwerben. 

Die „Frankfurter Zeitung” ſagt in Bezug auf ben Sieg 
der Bolfävartei bei den Gemeinderaihswahlen in Kaifersfautern: 
„Die Wirtung dieſes Sieges auf die übrigen Gemcinden ber 
Pfalz wird nicht ausbleiben, Der Stern ber großprens 
Bilden Partei if im Erbleihen. ()2 Wenn bie 
Ultramontanen und bie Volkspartei ihr Licht in ber Pial: nicht 
gitie leuten laſſen, fteht uns demnach eine ftodfinitere Nacht 

r. 


$ Die 14 Prozent. 

Die Frage über die Urſache der 14 Prozent Rekruten mit 
mangelhafter Schulbildung beichäftigt noch immer die Preffe 
und die Behörden. Der „Kurier“ bringt in Neo. 299 einen 
weiteren Beitrag zu ber frappanten Thatſache, daß im Begirf 
Zweibrüden von Hundert Rekruten 30 nicht leſen nad ſchreiben 
lönnen. „m dem genannten Bezirt“, jo heißt es, „it eine 
Schule, welche 80 Kinder zählt. Daſelbſt wurden in den Jah: 
ren 18562, 63, 64, 65 — allo 4 Jahre nad) einander — bie 
Kinder mit 12, einige auch unter 12 Jahren entlaflen. Der 
Gottesdieuſt begann regelmäßig Ys vor 3 Uhr und endete urs 
1/39 Ubr, fo daß jeden Tag dreiviertel Stunden eingebüßt wum 
den; ferner hielt der Herr Pfarrer wöchentlich 2 bis 3 Mal 
von halb 10 bis halb 11 Uhr Religionsunterricht in der Schule, 
und die Neulommunifanten nahm er Nachmittags von halb 
2 bis 3 Uhr aus der Schule ins Pfarrhaus. Auf eine ſchüch⸗ 
terne Aeuberung bes Lehrers, es ſei ihm unter dieſen Vedin— 
gungen unmöglich, eine obere Klaſſe zu bilden, jagte Hodmür: 
den: „Sie brauchen keine Dberflaffe — —. Es find bies 
Thatfachen, die nie zur Kenntniß höherer Behörden kamen, die 
aber zu bem Wunſche berechtigen, daß den Lehrern ihre Zeit 
gelaſſen und nicht geftohlen werben möchte — Tei das Motiv 
zu lepterem, welches es wolle.“ 

Auch die „Pfälzer Zeitung“ liefert in Rro. 298 zu dieſem 
„abgebroichenen Thema noch wenige Schläge”. „Die Urſache 
ber Krankheit Liegt nicht im Uebermaß bes Neligiondunterrichts, 
nicht in ber Häufung bes Memorirftoffes — wiewohl bes Guten 
zu oiel und zu früh geichieht — nicht im Seminar oder in ber 
mangelhaften Bildung ber Lehrer, deren Schwächfter für bie,; 
Elemente nicht zu ſchwach iſt, nicht in dee Schulaufſicht und 
Zeitung, nicht in der Länge und in ber Bertheilung ber Ferien, 


nicht in ber Beichaffenheit des Schulhaufes und der Lehriäle: 
fie fiegt außerhalb der Schule; ganz allein im dem jchlechten 
Schulbeſuch, im Verbindung mit geringen en ober noch 
eringerer Lernluſi der Kinder. ſchlechte beiud) aber 
& Nuen Grund in der Armuth, zum Theil auch im der gei- 
fügen und ſittlichen Berfonmenheit der &ltern und, was bie 
Soͤnntagsſchule betrifft, in der gewinnfüchtigen Ausnügung ber 
Jugend von Seite der Dienftherrfchaft, der Lehrer und Fabrik: 
welche anftatt dem jungen Meufhen den Sonn: und 
zur Ruhe und für geiftige Ernährung zu überlaflen, 
ihm nicht einmal eine freie Stunde für den Unterricht gönnen.” 
— Es liegt hierin gewiß mandes Richtige. Der Rorreipondent, 
ein „Laie, der über 15 Jahre Mitglied einer Drtsihullommii: 
fion ift,“ wirb jedoch am Schlufe des Artikels Aleriker, indem 
er die Geiftlichen als die Einzigen aufftellt, welde ſich um bie 
Schule befümmern, insbejondere aud des Lehrers ſich annehmen, 
wenn es gilt, einen Griff in die Gemeindekaſſe (7) zu thun, 
um bes Lehrers Sage nur leiblid zu verbeflern. Zum Schluß 
folgt dann ein Heiterkeit erregender Mahnruf an die Freunde 
der Schule und Gegner der Kirche, ber au den 14 Prozent auch) 
einen entiernten Betrag liefert. 


* Zum Konzil, 

Kardinal Matthieu it am 16. Dezember von Nom abge 
reift, um nicht mehr am Konzil Theil zu nehmen, wegen der 
Weiſe, wie hier die Mahler vorgenommen werben. 

Eine telegraphiiche Depeihe vom 19. Dezember meldet, 
daß Kardinal Pantini geftorben it; hierdurch ift die Zahl ber 
erlebigten Kardinalehüte auf 16 herangewachſen. Wie verlautet, 
wird der Papſt rend des Konzils feinen Kardinal ernennen. 

Der „Pall-Mall:Gazette“ wird aus Rom: geſchrieben, die 
orientaliihen Bilhöfe jeien ſehr ungehalten barüber, daß man 
ihnen ben Beſuch der Staffeehäufer dritten Ranges verwiejen 

be, zumal da fie ſehr arm, ärmer als viele italieniiche Präs 

ten, und gezwungen frien, ihre Ausgaben nad ihren Mitteln 
eingurichten. Bei diejen Mitgliedern ber Kirdenverfammlung 
fehe man überhaupt bie Gegenfäge vereinigt, indem derſelbe 
Wann, ber noch vor einer Stunde im glängendften Schmud und 
mit fchimmernden Juwelen eridienen ſei, im Kaffeehauſe ſich 
nad; Kräften bemübe, etwas von dem Preiſe einer Taffe Kaffee 
abzudbingen. Die ſpaniſchen Biichöfe dagegen frien die Milio: 
näre des Konzils. Nach ihnen könne man die Ameritaner 
erwähnen. Der Erzbiſchof von Nem:Nork jei mit einem unbe: 
grenzten Nrebitbriefe auf Spada, Flamini und Co. eingetroffen, 
und aud die übrigen Biihöfe aus Amerika jeien bis zu 100,000 
und 150,000 $r. jeder alkreditirt. 

Bei der Auflöfung des Gegentonzils wollen ſich Ricciardi 
und ber Garibaldiihe General Yvezzana nicht beruhigen. Sie 
erklären, ber Präfeft habe zwar das Recht, eine eingelne Sigung, 
nicht aber das Recht, die Verfammlung als ſolche aufzulöien, 
Der Präſekt hat an den Minifter berichtet; die Enticheidung 
Lanza’s tt noch nicht befannt, indeflen wird fie wahrſcheinlich 
den Auftöungebeichl aufrecht erhalten. 

Am 16. Dezember war in der Kirche St. Apoſtoli „Aca- 
demia polyglotta“, in welcher unter Leitung bes Kapellmeiſters 
Roſati eine glänzende Auswahl von Fnitrumental: und Bofal: 
Rompofitionen verihiedener Völker und Zeitalter aufgeführt 
worden. Nur eingelabene Gäſte waren zugegen, u. A. der 
Biihof von Aleppo. Als dieſer fih nah Beendigung der 
Vorftellung nach Haufe begeben wollte, um bie Zeit bes Ave 
Maria, gegen 5 Uhr, wurbe er mitten in der Stabt von einem 
robuften Rerl überfullen und an ber Bruft gefaßt. Ehe der 
Ueberraichte noch an Widerftand denken konnte, hatte der Ans 
greifer, ber es wahrſcheinlich auf das goldene Kreuz nebſt Zus 
behör abgeichen hatte, die Uhrkette feines Opfers zerrifien umd 
mit derfelben Reißaus genommen, während die Uhr aufs 
Pflaſter fiel. Auch ber fuch, dieſe zu retten, ſchlug fehl, 

em zwei Helferehelfer raſcher bei der Hand waren; als ber 
beſtürzte Biſchof. — „Veneto Cattolico“ berichtet unterm 8. 
Dizember einen Borfall aus einer Heinen Stadt der Nomagıa 
wörtlih: „Heute it das wunderbare Waſſer wieder ericreien, 
weldhes bie Gebeine ber heil. Märtyrer in unſerer Kirche ums 
ſchließt. Sie willen, dab dieſes Wunder in Zeiten der Ver— 
folgung aufhört und wiederkehrt, wenn die Kirche wieder Frie— 
ben genießt. Geftern nun wurde die Urne in Gegenwart von 
en unterjucht und troden gefunden. Heute dagegen, am 
ie ber Eröffnung bes Konzils, bebedte das Wafler die hei⸗ 
ligen Gebeine. Welch glüdverheißendes Zeichen !* 





Verſchiedenes. 





RXCContwig, 20. Dez. Im der vorigen Woche fanden hier 
die Gemeinderathswahlen ftatt. Dieſelben fielen wieder fo traurig aus, 
tie die Drei vorhergehenden. Abermals wurde fein Proteftant ges 
wãblt obwohl die Proreftinten %s der Seelenzahl ausmachen und 
®%/; färmmtlicher Gemeindelaften zu tragen daben. Mit einer Majorität 
von 15—20 Stimmen wurden die Stellen aller 14 Gemeinderäthe 
und der vier eriten Erſahmanner ausichtiehlih mit Katholiken beſetzt. 
Nur der legte Erſatzmann iſt ein Proteſtaut. An den der Wahl 
vorhergebenden Tagen batten die Vroteſtanten ſich alle erdenfliche 
Mühe gegeben, um eine Berftändigung und Verſöhnung mit ihren 
kath. Milbürgern anzubahnen. Gie hatten den Kathotiten angeboten, 
es follen 9 Geucinderäthe und 3 Grfagmänner aus den Katholifer 
genommen werden umd nur 5 prot. Memeinderätbe und 2 prot. Er⸗ 
fagmänıer gewählt werden, obwohl das Stimmverhälmik der beiden 
KRonfeilinnen den Proteftanten auf mehr Stellen im Gemeinderathe 
Anſpruch gab. Ya fle gingen in der Nachgiebigfeit noch weiter. Sie 
gaben den Katholiten eine förmliche Garantie, daß de: Bürnermeifter 
aus der Zahl der kath. Gemeinderäthe genommen werden folle, ob⸗ 
wohl die Zahl der Proteftanten in den 5 Gemeinden des Bürgers 
meiftereibezirt8 doppelt fo groß ift, als die Zahl der Katboliken. 
Die Proteftanten wendeten fih mit ibren Anträgen an den kath. 
Vlarrer, weil derfelbe bisher als ein verträglicher, friedliebender Mann 
ſich gezeigt hatte und weil fie aus Erfahrung wußten, daß die leisten 
Amtsvorgãnger dejfelben allein den traurigen Zwieſpalt in die früher 
einige Gemeinde gebracht hatten. Der kath. Pfarrer fand auch die 
Vorſchlãge der Proteftanten fehr mäßig und durchaus billig und war 
mit der ſchriftlichen Garantie der Proteftanten, worin fie auf „Ehre 
und Gewiſſen“ verfpragen, die Stelle als Bügermeifter unter feiner 
Bedingung annehmen zu wollen, völlig befriedigt. Derſelbe verſprach. 
den Untrag der Proteftanten feinen Fath. Gemeindegliedern zu ems 
pfehlen und zur Verſöhnung bei denfelten zu wirken. Deu Vers 
nehmen nah bat er auch fein Verſprechen erfüllt aber bei feinen 
Gemeindegliedern mit den Borfdlägen feinen Anklang gefunden. Am 
Abend vor der Wahl erflärte er den Proteftanten ſchriftlich, daß 
alle Katholiken, mit denen er detzhalb geſprochen. „von den Ver— 
gleichevorſchlagen der Proteitanten nichts willen wollen®, da die 
Brotejtanten bei den leyten Depunrtenwahlen mit ihnen feinen Bers 
gleich eingegangen, Wir bemerken, daß bei den Deputirtenwahlen 
den Proleſtanten gar keine Vergleichevorſchläge von den Katholiken 
gemacht wurden, ſondern daß dieſelben nur ausſchliehlich katholiſche 
Wahlverſammlungen und Wahlberathungen hielten. 

Obwohl zum Bedauern des kath. Piarrers der Vergleichsvorſchlag 
der Proteſtanten abgewieſen wurde, ſo wählten dieſelben trotzdem nicht 
ausſchließzlich lonjeſſionell, ſondern fie nahmen meyrere angeſehene und 
verträgliche Ratboliten in ihren Wahlzettel auf. Die Katholiken bins 
gegen wählten faft audnahndtos nur Katholiten. Der unwiderlegliche 
Beweis für Dis Geſagte beiteht darin, daß fein einziger MWahtzettel 
abgegeben murde, auf dem nur Proteftanten ſtanden, während mehr 
als die Hälfte der Wablzetlel nur Katholiten entrielt 

Die auswärtigen Gemeinden der Bürgermeiltesei Dellfeld, 
iederauerbah und Oberauerbach waren über dieſes einfeitig konfeſ- 
fionelle Ergebnig der Gemeinderathswahl in Gontwig mit Recht ſehr 
ungehalten. Sie hatten ſchon verber erklärt, daß, wenn abermals 
die Wahl in Contwig alle Proteftanten dafelbit in den Gemeindes 
angelegenheiten völlig mundtodt machen werde, fo würden fie den Sig; 
der Bürgermeiſterei nach Niederauerbach verlegen. Auch diefe Abſicht 
der genannten austwärtigen Gemeinden wurde vor der Wahl dem kath. 
Pjfarrer mitgetbeilt ; derjelbe ſoll and dies Vorhaben den Katholiten 
mitgetheilt haben, um ihnen den Vorſchlag der Proteftanten zu em⸗ 
pfehlen. ber alles mar umfonft, fie gingen auf feinen Vergleich ein. 

Bei der Wahl de Bürgermeifters wurde num mit großer 
Majorität Adjuntt Schöneberger ven Niederauerbah zum Bürger: 
meifter der Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Niederauerbach, Ober: 
auerbach und Stambach geräßlt. Die Gemeinderäthe von Contwig 
und Stambach (in welch letzterer Gemeinde ebenfalls wieder mar 
Katholiten in den Gemeinderath gewählt wurden obwohl beide Kon: 
feiftonen an Seelenzahl faft gleich ſtehen) Haben mar dem VBernehmen 
nach fofert ein ef um Trennung des bisherigen Bürgermeiitereis 
begiet® eingereicht umd die Bitdimg einer beſonderen DBürgermeifterei 
beantragt Wenn jemals diefem Anfuchen entſprohen würde, je 
wären die 700 Preieſtanten Diefer beiden Dörfer den 1000 Katho— 
lifen derjelben gegenfter bei der jeigen Zuſammenſetzung der beiden 
Gemeinderäthe in allen Gemeindeangelegenbeiten völlig mundtodt. da 
fie feinen einzigen Vertreter in denſeiben Haben. obwohl fie mehr ald 
2/5 aller Gemeindelniten tragen müffen. Das wabrhrft Komiſche 
bei der Sache ift, daß furz vorher, als Nieder auerbach tie Trennung. 


von der Burgermeiſterei Gonttrig beantragte, Me Gemeinderãthe won 
Centwig und Stambach mit allen mönlichen Gründen ſich geges dieſen 
Antrag und für die Grhaltung des ungetrennten Bürgermeiitereiver- 
bandes einflimmig aueſprachen. Ehre und Anerkennung fei zum 
Schluß der braven Gemeinde Dellfeld öffentlich ausgeſprochen, weiche 
durch Zuſtimmung zur Verlegung der Birgermeifterei nach Niederauer: 
bad cin großes Opfer brachte, um den traurigen Fanatismus un: 
ſchãdlich zu machen 

Ruiel, 18. Dez. Am verwidienen Freitag Nachmittage waren 
fänntlihe Ortsvoritände der Umgegend bier verſammielt zu einer Be 
frrebung über Grristung ven Dorffeuermehren. Die Verfammlung, 
welder auch die neugcwrählten Ortevorftände beimehnten, befmbdete 
rege Nuterefle Fir die Sache und folgte mit Aufmerffamteit dem 
Bortrage des den Vorſitz führenden Biefigen Feuern ehrkommandanten. 
Mögen deſſen Borfhtäge auf zuten Boden gefallen fein, und im jedem 
Orte fefort der richtige Diann die Sache mit Eiſer in die Hand 
schmen. 

Münden, 8. Dez. Die Zahl der nah Amerita ausge: 
wennderten Angehörigen Bayerne tetrug im Jahr 1860/61 3524, 
1861 62 1482, 1862.03 1323, 1863/64 2568, 1564.65 3753, 
1865,66 5175 07 5527 und 1867/08 4479. Weiter 
find im Jahr 1567765 neh 1163 Perfonen nad den ehemaligen 
deutichen Bundeoſt aaten und 247 nah andern Staaten audgewandert. 

25 von jÄmmtlihen Ausgewanderten waren männlichen und 2666 
weibliun Geſchlechis 40:3 hatten Eriaubnig und 1816 entfernten 
ſich beimlich 

Parts, 18. Dez. Der Advokat Lachaud, der Vertheibiger 
Traupmann's, bat die Abficht, dieſen für werrüdt erflären zu 
lafien. Gr bat deßhalb deffen geiftigen Zuftand von Dr. And 
dee Bertrand unterfuchen laſſen, der in feinem Berichte fih auch 
dahin aueiprit, daß der Mörder für feine Ihaten nicht vwerant- 
wortlich gemacht werten fönne. (?) Der Doktor behauptet, 
deb Traupmann von. eine Manie befeflen fei, Die ibn unwider⸗ 
fteblih zu den Morbthaten bingetrieben babe, ohne baf er fick 
über die Felgen derfelben hätte Rechenſchaft ablegen können. 
Zraupmarn bat wieter feine gute Laune angenommen. Gr macht 
feine Spaziergänge wie früher, und reift wieder feine ſchlechten 
Witßze. Dabei zeichnet er viel, jedoch ohne alles Geſchick. Mit 
fernen Witgefangenen ſpricht er faft ohne Aufhören von den Reichs 
thũmiern, Die er hatte erwerben wollen. Sein Held iſt „Monte 
Ghrafte* von Alsgendır Dumas. — Ver einigen Tagen ift auf dem 
Gtiembabnzuge von Marfeille nah Paris wieder ein Mordverſuch 























gemacht werden, der in ganz Frankreich das größte Auffchen er⸗ 
regt. Der Doftor James Gonftantin kehrte ſehr ermübet von 
einer mebrmonotlihen Reife nah Eghpten zurück. Auf der Fahrt 
von Nina nach Paris hielt er fich einen halben Tag in Cannes 
auf, um ben Herzog von Vallambrofed zu befuchen. Der Herzog 
begfeitete ihn Abends bis Marfeille und verſchaffte ibm bort ein 
teſervirtes ſegenanntes Familieneoupe. Der Zug verlieh Mar: 
feille um O4 Uhr Abends. Auf der Station (Bognac) ſtieg im 
Augenbfide, als der Zug ſich in Bewegung fehte, ein Mann ein, 
der dem vom Schlafe erwachenden Doktor gleich verbädtig vorfam. 
Der neuangelommene Paffagter hatte kin Gepaͤck und war fehr 
nagläffig gekleidet, Auf die Frage, ob er bis nad Paris mit: 
zeife, antwortete er: „mer big Arles“. Der Dolter berubigte 
fi in Folge diefer Mittheitung etwas und war im Vegriff, wieber 
einzufchlafen. Plöglib erhielt er auf die rechte Schläfe einen 
furchtbaren Schlag, einen zweiten, einem dritten... .. endlich 
gelang es ihm, Die Arme des Mörders zu faſſen, aber ſchon ſchwan⸗ 
den Die Kräfte des Verwundeten. Bein Blut rann in Strömen 
und verhinzerte ihm am Schen. m bem verzweifelten Kampfe 
gelang es dem Dolter enblid, eine Hand des Mörbers zwifchen 
tie Zahne gu belommen und ibn einige Minuten auf diefe Weife 
feitzubalten. Der (Stende fuhr nichts deſteweniger mit der anderen 
Hand fort, nach feinem Dpfer Hiebe zu führen. Möglich hielt 
der Zug fill, ein glucklicher Zuiell rettete dem Schwerverwunbeten 
das Veben, Der Lokomotive wir ber Dampf auögegangen und 
der Zug muhte deßhalb cu einer Awifchenftation Wafler ſchöpfen, 
wo jonit nicht gehalten wird. Der Doftor hatte neh die Kraft, 
feinen Mörder zu fragen: Was habe ich Ihnen getban, daß Sie 
mic töbten wollen? Ich kin jung, ich brauche Geld,” war die 
Antwort des auf ber dem Bahnbof entgegengefegten Seite raſch 
entweibenben Moͤrders. Dem VBerwundeten wurde auf der Sta— 
tion Tofort Hilfe geleiftet, und er it unter den Händen von Nela= 
ton und Mance heute bereits außer Gefahr. Don dem Verbre 
Ger bat man noch feine Spur. — (Man hat jegt den Mörber 
des Dr. Konſtantin feitgenemmen. Derfelbe wurde geſtern bei 
Mornas (Departement de Banciuje) verbaftt, Man erkannte 
ihn on ber tiefen Wunde, melde er an ber rechten Hand hatte 
und bie von einem Bih herzurühren fehlen. Gr wurde nad 
Marfeille gebracht. ) 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakieur. 





Bekanutmachungen. 
ar. 
Sartenvertteigerung. 

Donueretaa den 23 Dezember 1869, 
Mittags 2 Uhr, au Aweibrüden im Stadt: 
baute, Lafer die Eheleute ran Sommer, 
Stabstrompeter, und Marie Haud in 
Speier ihren am Fabrenberg gelegenen 
4 Worgen 20 Ruihen großen Garten 
neben dem Weg und der Dinaler’icen 
Maſchinenfabrit entweder im Ganzen oder 
in geeigneten Looſen auf 4 Zahitermine zu 
Eigenthum verfteigern. 

Schuler, k. b. Notär, 


Mobelverjteigerung. 


Donnerstag den 23, Deyember 1869, 
Nachmittags 2’; Übr, zu Zweibräden in 
der Bebaufung ber Frau Ludwig Her, 
wird mit der Herd schen Mobelperſtei 
gerung fortgefahren, webei namentlich 
ausgeboten werden: 

Herren-Hemten, Kleider und Waſche in 
großer Auswahl, 2 Neifepelse, mebrere 
Schreib» und Ziehpulte, Buͤcherſcafte, 
1 Klavier, Näbmaſchinen für Hands 
ichubmacher, neue Herren» und Kinder: 
büte, I Rinbers md I Handwaͤgelchen, 
Bügeleiien, 1 Waage mit Gewicht, 
ſilberne Leuchter, 1 Kommode, Bettung, 
Getüch ꝛtc. x. ı. 

— —Egduler, f b. RNotär, 


Aus freler eier Hand zu verfaufen 
aum il Han zu das —2 
ber Hofgut im Orte Steinbach, 


’s Stunde von Saargemünd, beftehenb 
in fchönen Wohn: und Oronomie-Oebäu 
den, und 50 Hektaten oder 200 Morgen 
Aderland, Wiefen, Gärten und Weinbergen ; 
Alles im beflen Stande und zum Abſatz 
der Probufte fehr günftig gelegen. 

Das Näbere iſt bei dem Gigenthämer 
des Guts. Herrn Garl Barth, Rentner 
in Saatgemund, oder auf dem Gute ſelbſt 
zu erfabren. Wegen ter Bedingungen bat 
man fi an Herm Notar Alphons Bous 
langer in Saargemünd zu wenden. 


Holzverjteigerung 
aus den Staatöwaldungen bes f. Forſtamts 
Bweibrüden. 
Mittwoch den 5. Januar 1870, Bor 


mittags 10 Uhr, zu Neuhäu el. 
Revier Neubänfel. 
Schlag: Bengelsbere. 
328 Eichen Stänme 2.—6. Hl. 
56 Buchen Stämme 3. Al. 
2 Klafter eichen Miſſelholz 4. RI. 


20 u buchen Sceitbolz 2. Al. u. 
anbr. 
194. — u. eichen Sceitholz, 
fuorr, u. anbr. 
an „1. eiden Klotzholz. 
27. » Etangen:u Nitprügel. 
54 u eisen Arappenpr 


Schlag: Haſenſteig. 
35 Kiefern Stämme u. Sparten 
11°, Kjte. kiefern re (Sihubiz). 
Schlag: H “4 
108 Kiefern — en 
8 Klfte. kiefern Prügel (Sfhuhig). 


Buf. Ergebnilie in verſch. Abth. 
36 Kiefern⸗ Stämme u. Sparren. 
4%, Alftt. lieſern Prügel (Sich )- 
Zweibrüden, den 18. ee 
Königl. Forftamt, 
Glas, 


Solgverfteigerung. 
Freitag ben 24. 
Dezember, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, zu 
Siefehweiler, 
werben aus daſi⸗ 
gem Gemeinde: 
— Au Heibenberg 
folgende Hölzer verfleigert: 
24 eihen Stämme 3. u. 4 8. 
4 buchen Stämme 
18 after buchen Scheitholz. 
14,  veiden Sceit: und Priü- 
gelholz. 
850 buchen und eichen Wellen, 
Neifenberg, den 15. Dezember 1869. 
Das Fürgermeiiteramt, 
Steinader. 


Kalender. 


Sulzbachet Geſchaſte⸗Aalender, 
Spinnſtube 
Lahrer Hiakender Bote, 
Wieritz, deutſcher Volks-Aalender, 
Herriebener Jaubſtoſch, 
Stahel's Sqhreib · Aalender 
vorräthig in Der 
Ritter’fchen Buchhandlung. 














Im pallenden Weihnachts - Geſchennen 
bl 
die Nähmaschinen-Pahrik von Karl Erkel 


in Zweibrüden (Hauptftraße) 
Hand- und Familien-Nähmafchinen 
Ei) mit Doppelfteppftih und Kettenſtich für alle Fälle des 
häuslichen und gewerblichen Gebrauchs, 
von 25 fl. an. 


Kaiferslauterer Zeitung. 
„Mit Vernunft für Freiheit und Recht und 


Deutſchlands Einigung.“ 
Politiſcher Standpunkt: Deutſche Fortſchrittspartei. 

Dieſe Zeitung erſcheint täglich und koſtet vierteljährlih in ganz Bayern 1 fl. 
15 kr. incl, Voſtbeſtellgebühr 1 fl. 30 kr. 

Die „Kaiterslauterer Zeitung” iſt nicht allein durch bie ganze Pfalz, fonbern 
auch in den angrenzenden michtpfälgiichen Gebietstheilen, ebenſo auch im jenfeitigen 
Bayern verbreitet, weßhalb fte fich auch ganz beionders zur Verbreitung von Anzeigen 
eignet; die vierfpaltige Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr., bei fehsmaliger Ans 
fertion nur mit 2 fr. berechnet. 

Der Annoncentheil der Zeitung wird außerdem täglich als Plakat in der Stadt 
verbreitet, fo daß auch die Nichtabonnenten davon Kenntniß erhalten. 

Das Blatt ift, mie aus feinem Motto hervorgeht und wie es ſeit feinem Be— 
ftehen bewiejen hat, ein durchaus freifinniges und vertritt dabei mit Entſchiedenheit 
den nationalen Standpunkt. Ein tägliches Feuilleton, das ſtets ſpannende Erzählungen 
unferer beliebteften Schriftiteller bringt, jorgt für die Unterhaltung ber Leſer. — Die 
Markt: und Handelsberichte bringen mir in derſelben Vollſtändigkeit, wie die übrinen 
prälziichen Blätter ; die wichtiaiten politiihen Nachrichten haben wir itets telegrapbiich ; 
über die Verhandlungen bes Landtags und des Zollparlamentd bringen wir ausführ: 
lie Berichte. 

Somit empfehlen wir denn die „Railersfauterer Zeitung” beitens zum Abonne: 
ment für das neue Quartal, und bitten wamentli die Barteigemofien, im In 
terefie der gemeinfamen guten Sade unferer Partei für die immer größere Verbreitung 
der Zeitung thätig fein zu wollen. Beitellungen nimmt jede Polterpedition entgegen. 

Raifersiautern, im Dezember 1869. 

Die Erpedition der „Kaiterslanterer Zeitung“. 


Geſchafts Eroffnung. 


Unterzeisjeter erlaubt ſich hiermit bie ergebene Anzeige zu machen, daß er 


ſich hier als 
Nähmaschinen - Fabrikant 

etablirt hat und fein Geſchäft von heute an in volle Kraft jetzt. Er empfiehlt hiermit 

ſowohl biefigem wie auswärtigem Publikum alle Sorten Mäbmafcbinen wicht nur 


. 






u Familien-, fondern auch zu jeder Art Geſchäftszweclen nach den neuefien amerifani- Fa 


hen ge en gut gearbeitet, und leiſtet für deren Solibität Garantie. 
eparafuren werden prompt und möglichſt olllig ausgeiährt, 
Unterricht im Nähen gratis. 
Auch übernimmt derjelbe Reparaturen aller in bie feinere Mechanif 
einichlagenben Artikel, 
Die Fabrik befindet fich zunächit der Zwirnfabrif, 
Um geneigte Wohlwollen bittet 


Philipp Gürleth. 
RECHNUNGEN papierene sg 
in jebem Format zu haben in ber 


Kragen, Mauchetten und Ebemi: 
Lithographiſchen Anſtalt & Druckerei fetten find in großer Auswahl wieder 
zn 8. — anglommen RN Altfchüler, 
Haushaltungsbücher —— 
unb für ———— empiehleramen| Gute Spelgenfpreu, 
42 Ir. ’ pr. Str. 1 


vorräthig in ber bei Müller Weber 
Ritter’ ihen Buchhandlung. in Hornbach. 





Der Diakoniffenverein 
bält seine Chriftbeiheerung am Samstag 
fl. Feierta) Mehmitens + Uber im 
Fruchthallſaale und ladet ale Freunde der 
Sache dazu ein. 


ie Unterzeichneten fühlen ſich 
4 — gedruugen, dem kgl. Bezirke 
Ayharite Herrn Dr. Rauſch 
in Zweibrücken für die ge 
lungene Heilung ihrer feit frübelter 
Jugend gelähmten Tochter den tief 
gefühlteiten innigften Dank abzu- 


ftatten, 
Eheleute Schmidt 
von Klofterberg bei Winterbach, 


Bradjtenswerth ! 


Unterzeichneter befigt ein  vortrefflidhes 
Mittel gegen näctlihes Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwäcezwitände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. Briefe franto 

Spsziafarit Dr. Kirdhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schweis). 
&: Wohnung im unteren Stode 

Feines Hauſes, zu einem Beihäits 
lofale geeignet, hat, auf Oftern veziehbar, 
zu vermiethen 





Dierbrauer Mayer. 
Wittwe Herhenröther hat im zwei⸗ 
ten Stof ihres Hauſes ein Logis, auf 
bie Hauptitraße gehend, beftebeud aus Drei 
Zinmern, Kühe und Kammern, bis foms 
mende Oftern au vermiethen. 
Bäder Sabeuberger hat ein Zogis 
zu vermieten. — 
Der Unterzeichnete bat den unteren 
Stod des früher Boos' ſchen Hauſes bis 
Ditern zu vermiethen. 
Luzian Gugenheim. 
Gottesdienn 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 23. Dez. 
Vormittags 91, Uhr: Herr Bitar Brandftettner. 


orbereitung. 
Tert: Jeſ. 40, 34. Lied: 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 21. De. 





fl. fr. pr. Bir. fl. ie. 
....58 „00. 845 

en 412 Erlen... 412 
4 . 337 | Sinen . 2... 430 

J ..—_ — Widen..3650 
exffe4MBSohnen— — 
Ein Kornbrod von 6 Pfund DO ke. Ein Ge 


mifchtbrod von 3 Pfund Lie fr. Ein Weißbrod 
von 2 Pfund 11 fr, 


olen » . n 
Pr. KFriedrichad or „ 95158 
ol. fl. Ste - 3550 
nit, Sovertigus „ 115459 
Dulaten „ 5 36-35 
Mir -Städ. . ”" 9 Bie-29te 
Gruß. Kaffeuſcheiue -_ a47. 464 


encours. 
40 Lubrwigeh.-Bezb. Eiſenb.⸗Alt. 
4, Renfl.-Därkh. FR 

er. CRbahım-Aftien af. 200 125 


17517, 


EUR 7 A 
4130 Blälz. Marimil- ” 1UTU/g 
4, Pfäls. Norpbahutttien . » Ts 


40, Biäsz. Alfenzbagn-Aktien » . + 85 
4% bayer. BrämAnl. a fl. 175 . 1067/8 
Nummer liegen bie 


Der heutigen 
Ma 151 bei 


„Brälgiichen Blätter“ 


Deud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurlhrücher Wochenblatt. 


Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zyaeibetiden. 
CRD >> 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsklättern per Woche. Vierteljäßrficher Ab— 
3 fr. für die dreifp. Seile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 


Freitag, 24. Dezember 


Inferate: 





Ns 302. 









* Zweibrüden, 23. De Am 21. Degember übernahm 
fofort Hr. v. Braun die Leitung der Geihäfte des Minifteriums 
des Innern. Das Gleiche erfolgte von Seiten des f. Staats: 
minifter8 der Juſtiz, v. Luh, welcher ſich durch den Benerat: 
fefretär v. Berold die Beamten des Aultusminiſteriums vor: 
ftellen lieh. . 

Die der „Pf. Kur.” mittbeilt, hat nah einer Verfügung 
der Nreisregierung die Reumabl der pfälziichen Diftriktsrätge 
für die Periode von 1870 bis 1872 fchleunigit fattzufinden. 
Die Bürgermeifterämter find zugleich angewieſen, fie gleih nad 
Neujahr durch die neuen Semeinderäthe vornehmen zu laffen. 
Gemeinden bis zu 2000 Seelen babenje einen, größere Gemein ⸗ 
den für je 200) Seelen mehr einen weiteren Vertreter in den 
Diftriftäratb zu fenden. An der Wahl müſſen fih mindeftens 
%, der Gemeinberäthe betbeiligen, und ber Gewählte muß bie 
abiolute Majorität für fi haben. 

Die Berirkeämter find foeben mit folgenden Erhebungen 
beidäitigt: 1) Wie viele @emeinberäthe in jeder Gemeinde 
gewählt worden find; 2) wie viele davon entichieben einer pol: 
fiihren Partei und welcher fie angehören. 

"Zu der auf heute Bormittag anberaumten Wahl bed Be: 
—— für den Amtebezitk Zweibrücken, mit Abtbei- 

für Handel, Fabrit und mpuftrie, haben ſich im 
Gammjen 16 auswärtige und 1 biefiger Wahlberechtigte einge, 
fundsen und wurde wegen bieler geringen Betheiligung Die 
Wahlhandlung gar nicht vorgenommen. 

Auf der Rreitverfammlung des piälgiichen Lehrervereins ift nach 


Terung IR fein] 
, t bat fie allere) 
bie Republit if nahe, De 55 
Franktreich übe großmüthige Gaſt⸗ 
—— —— ji, 
. n — Die Ren ' ** 
prebigte, lerung von 
Rechte ber Aus Gebrauch gemacht. Die Regierung fei 
entfchloffen, jeden Verſuch zu Rubeftörungen nach übt zu 
"behandeln und bie gu ihrer Ohnmacht zurückzuführen, 
* —E— — *3 (Beil) —*—* 
ganzen es. (Beifall.) ort 

ein, bah Belgien und bie 


Schweiz die Republitaner ba welche er zum 


aufnehmen. Damit war der Zwiſchenſall geſchloſſen. Die 
xammer genehmigte geitern zwei weitere Wahlen. 

Ju der Nacht bes 18. Dezember wurden in Prag Tau 
ſende von Plakaten in czechiſcher Sprache an den Straßeneden 
aufgeflebt gefunden: Der Inhalt derjelben ift ein Aufruf zum 
gemeinfamen Sturze ber gegenwärtigen Regierung und zu 
raſcher Unterftügung ber balmatinifhen Brüder mit Waffen, 
—* Aufruf dürfte den Inſurgenten etwas zu fpät zu Hilfe 

mmen. 


* Die Unruhen in Irland. 


Die Mafregeln der engliihen Regierung haben fich feither 
völlig in den Schranken der Vorficht gehalten. Die anfängliche 
Berg ge unach Irland, welche ſich auf wenige Regimenter 
beihränkte, iſt zwar jept auf 7 Ravalerie-Regimenter, 22 u: 
fanterie Batailone und zahlreiche Artillerie erhöht, beweist aber 
nur, wie vorfichtig die Regierung ben feniſchen Ausicreitungen 
begeanet, deren Organe bereits ber Regierung ben Vorwurf 
mas,en, durch biefe Truppenverlegung werde das Land zu all: 
gerheiner Erhebung genöthigt. Der Aufftand beichränft fi bis 
jegt nur auf eingelne Räubereien und Morbthaten. So wird 
aus Dublin von einem Waffenraube berichtet, der die Näuber 
von einer biöher unbelannten Seite zeigt. Bei einem in Moorod 
Lodge. Kings Eounty liegenden Wohnhaufe eines gewiſſen D’Connor 
wurde an bie Thüre geflopft und auf die Frage, wer draußen 
fei, geantwortet: „ein Brief vom fFriedensrichter Bailey“. 
Lepterer war ein befreunbeter Nachbar und Frau O’Connor, 
welche beim Thee jaß, öffnete die Thüre, als vier Perfonen in’s 
Haus eindrangen, von denen zwei ins Wohnzimmer ftürzten, 
während ein dritter die Frau des Haufes im Flur fefthielt um“ 
fie zwang, das Geſicht gegen bie Wand zu wenden, damit fie 
nicht im Stande fei, einen ber Buriche zu erkennen. Andere 
durdfuchten das Schlafgimmer und nahmen zwei Gewehre weg. 
Ws fie O'Connor im Haufe fanden, jchleppten fie ihn hinaus 
und ſchnitten ihm die Naje ab. Auf die eine ober andere Weiſe 
batte ber Nachbar Bailey Kunde von den Borfällen erhalten, 
und mit zweien feiner Söhne bewaffnete er ſich mit Schiekwarfen, 
um zu Hilfe zu eilen, während ein dritter Sohn nad) der näditen 
PVolizeiftation Lief. Auf dem Wege nah D’Connor’s Haufe 
ſahen fie mehrere —— in einem Graben verbergen und 
als der 


en drohte, der ſich ihm nahe. Nichtsbeftoweniger 
ging auf ihn los, riß ihm. ben Revolver aus der Hand 
und flug zu Boden. Darauf führten fie ihn als Gefan: 
genen mit und. perrten ihn bis zur Ankunft der Boligei in 


ber 
—* 


(märzten © 
auf offener Straße angriffen, und ihm. jeine Flinte abnahien, 
Bůchſenmacher zu bringen, PR 


Aus Linerpool wirb am 18. Dez. gemelbet, daß bie bortige 
Polizei ſich eines Individuums bemächtigt hat, welches bei ber 
raten Beireiung Kelly's und Deafg's aus den Hänben 

t Bolizei betheiligt .. unb ein Hauptcentrum ber feniſchen 
Brüdericaft fein fol. Die Beweisgründe für dieſe Beihulbi- 
ungen werben inbefien als ziemlich Schwach bargeitellt. Die An- 
lage, unter welcher bie — — lautet auf ben 
efegwibrigen Befik von Waffen. Bei Durchſuchung fand bie 

olizei einen geladenen fechsläufigen Revolver in der Taſche 
des Gefangenen und vier andere nicht geladene in einem Reiſe- 
fad. Er behauptet, ein Hanfirer zu fein und bie Abficht gehabt 
zu haben, die Waffen zu verkaufen. 


Werfbiedenes. 


D Zweiträden, 23. Dez Im Vollzuge eines Minifterials 
Auftrages bat fih die Eifenbahndirektion in Ludrwigehafen bereit ers 
Härt, ſich mit dem Landau⸗ Zweibrücker Eiſenbahn⸗ Komite über den 
Betrag der biöer beftrittenen. im Jntereſſe des Unternehmens gerecht ⸗ 
fertigten Auslagen zu verftändigen. Es ift daher alle Ausfiht vor⸗ 
handen, daß die in Zweibrüden erhobenen Beiträge zu den Projets 
tirungsfeften baldigft zurüderftattet werden können. 

Bobenheim a. B., 21. Dez. Geſtern wurde ein Biefiger 
Bürger, Friedrich Kehl, von einer Pappel, die er eben nahezu gefällt 
hatte und die dann unerwartet ftürzte, fo wuchtig getroffen, daß er 
augenblidlic eine Leiche war. 

— Auf dem Dampfboet „Rheinfall“ der Gefellibaft Staff: 
Haufen iſt am Nachmittage des 20, Dez. bei Station Berlingen am 
Unterjet der Dampftefiel erplodirt, Das Schiff wurde in Stücke 
erriffen, 4 Vaflagiere und von der Schiſſsmannſchaft 3 Yerfonen 
And ted1; außerdem follen noch Paſſagiere ſcwer verlegt fein, 

* Fin zweiter Müller. Die Uause cdlöbre des dem 
Deutſchen⸗ Haß in Londen geopferten Müller aus Darmſtadt iſt 
noch in frifdper Erinnerung. Ameritaniſche Zeitungen melden jept einen 
ahnlichen Prozeh aus Amerika. Ein junger Deutſcher, Dr. Schöppe, 
ift zu Carliste in Penſylvanien auf Indizien bin, melde nicht einmal 
die Eröffnung eines Progeffes reditfertigen, wegen Vergiftung feiner 
Braut, eines Fräulein? Steinede, zum Tod verurtheilt, und trog aller 
aufgewandten her vom Gouverneur Geary die Vollſtredung 
de uriheus am 22. November verhängt worden, Wie die N). 
Handels:Ztg. ſchreibt, Hat diefes Urtheil die tieffte Entrüftung hervor: 
gerufen, Cie fagt: „Die gegen den Angeklagten gerichteten Zeugniſſe 
trugen den Charakter der drivolität und Gehäffigteit. Das einzige 
wirkliche Velaftunge:Indig — wenn man es al foldes gelten Laffen 
wil— ift der Umftand, daß die Verſtorbene — beträchtlich älter als 
ihr Bräutigam — zu Gunften deffelben ein Teftament binterlaffen 
Hot. Noch dem, was wir über den Angeklagten hören, niüffen wir 
ihn als einen harmlofen jungen Menſchen betrachten, der das Yeben 
ziemlich leicht nahm. Die Ehe wurde ihm von der alten Dame 
angeboten... Erſt ftußte er, dann flug er freudig ein, weil er dachte, 
daß ihm dergleichen nicht zum zweiten Dale geboten werte. Das 
Andiz wäre gravirend, wenn ſich das Teftament als ein gefätichtes 
erwiefen. Seine Echtheit wirb aber nicht befritten, und ſehr viel 
bt die Vermutung fir fid, daß eben dies ihm die Anklage und 
Berurtbeitung zugezogen. In Earliste fpreizt fi der verbiffenite, 
engberzigite Nativimus,* Nirgends, fagt die „RED. Handeld-Ztg.*, 
ſtehen Ameritaner und Deutſche einander ſchroffer gegenüber. Die 
Anlage aber ging von amerilanifcher Seite aus, und bie Jury veftand 
aus Iamer Amerikanern. Ganz beftimmt märe unter denfelben Uin: 
fländen ein Cingeborener nicht vor Gericht geitellt, geſchweige denn 
veruribeilt worden. Daß überhaupt ein gewaltfamer Tod ftattge: 
Funden, iſt nicht im entfernteften erwieſen. Die chemiſche Anatyfe 
wurde mit der größten Wahrläffigkeit, unter dem unvertennbaren ins 
fluſſe des Vorurtheiles betrieben, und fie ergab durchaus nichts, was 
nur einen halbwegs ficheren Anhalt zur Belaftung bietet. Ringsum, 
von Nah und Fern, haben bie mediziniſchen Autoritäten ſich in diefem 
Einne ausgeſprochen. Die Vergiftung fell durch Blaufäure ftattger 
fimden Haben; nach dem Befunde ift das aber abfolut unmöglich. 
Iſt die moraliſche Gewißheit vorhanden, daR Schöppe fid auf freien 
Füßen sefinden würde, wenn er nicht ein Deutſcher wäre, fo liegt 
gewiß den Deutſchen die gebieteriiche Pflicht eb, ihrem Landemame 
beizuſtehen. Bir glauben, daß Maſſenverſanunlungen einen geringeren 
Eindruct auf Herrn Geary machen werden, ald die Verwendung 
einflußreidher Perföntichteiten, und thut die deutiche Kaufmannſchaft 
von Nein: Port einen Schritt, fe kaun fie damit den Uusſchlag geben.“ 
Wir bemerlen hierzu, daß die „NP. Handeld-dtg.* fih im Allge ⸗ 
meinen durch ein ruhiges Urtheil auszeichnet, Die Anfregmmg, welche 
fi in Folge des gegen Dr. Paul Shöppe gefüllten Tobesurtheils 








unferer deutſchen Landsleute in den Vereinigten Staaten bemächtigt 
bat, ift gewaltig. Auf DVeranlaffung des Rechtsſchutzvereins begibt 
fi) eine aus drei befannten Männern, den Herren Friedrich Kapp, 
Sigel und Göpp beftehende Abgeſandtſchaft nach Harrisburg, um den 
Gouverneur Gerry von Pennfyivanien zur Aufhebung des von ihm 
ſelbſt beftätigten Urteils zu bewegen. Zudem erfährt das Beletriſtiſche 
Nournal, daß der morddeutihe Geſandte Baron Gerolt, mit einem 
Empiehlungsfchreiben de Staateſetretãrs Fiſth verfehen, ſich gleichfalls 
von Wafhington nach Harrisburg begeben bat, um gegen Die beabs 
fichtigte Ermordung des Landsmannes Vorftellungen zu erheben, Daß 
die Hinrichtung in der That für eine Ermordung gelten müßte, ift 
Mar genug, indem die tüchtigſten Sachverſtändigen nachgewieſen haben, 
daß fid in dem Körper der Fräulein Steinecke, die Schöppe vergiftet 
haben foll, feine Spur von Gift vorfand. Yurcch die Unterzeichnung 
des Todesurtheild ift das Urtheil der gebildetſten Aerzte und Chemiter 
des Landes, und mamentlic das Urtbeil der medizinifchen Fatultät 
Vennfolvaniens, als unbegründet verworfen und das Rechtsgefühl 
aller Bürger des Staates auf das Tieffte verlegt. Hr. Friedrich 
Dittmann, welder die Sache Schöppe's vor dem Gouverneur Gearh 
fübrte, hat, dem Baltimore Weder zufolge, fein Amt als Öffentlicher 
Notar niedergelegt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 22. Dez. Der „Morning Herald“ vernimmt, 
daß der Vorſchlag zur Abrüftung der Armeen nur Gegenſtand 
von Korrefpondenzen zwiſchen den Mächten geweien unb von 
Seiten Frankreichs feine Initiative hierzu ausgegangen fei. 


Dienftes:NRachrichten. 

Das Geſuch des k. Rektors Ludwig Martini in Dürkheim 

um Verlängerung ber beftellten Amtsverwefung und um Bes 
ftätigung bes als Amtsverweſer bezeichneten grunen Rechts⸗ 
tandidaten Ludwig Werner von Dürkheim iſt bis zum 1. Juli 
1870 bewilligt worden. — Der Schulverwefer Leonhard Vogel 
von Blankenborn it zum Lehrer an der fath. Schule in Böls 
ferömweiler, ber Lehrer der Anabenvorbereitungsicule in Mun— 
denheim, Nikolaus Böhmer, zum Lehrer an ber oberen kath. 
Senabenichule daſelbſt, der Schulverweſer an ber Mädchenſchule 
dajelbit, Peter Schneider, zum Lehrer an ber fatholifhen Kua= 
benvorbereitungsichule, der Schulvermeier Franz Butjcher in 
Hochdorf zum Schulvermeier an ber fath. Mädchenvorbereitungs: 
fhule in Wundengeim und der Gculbienfteripeftant Ludwig 
Ruth von Eßweiler zum Schulverweſer an der neu errichteten 
prot. Schutftelle zu St. Julian ernannt worben. 











@ingefandt) 
Ueber Aufhebung des Oktroi oder jegt Berbrauds- 
feuer. 
(Kortiegumg.) 

Bisher waren die Bewohner hiefiger Stabt der Meinung, 
daf das durch die Aufpebung des Ditroi ausfallende Einfommen 
der Stadt nicht anders gededt werben könne, als durch Umla» 
gen auf die Gefammtfteuer. In der That ſpricht ſich auch bie 
neue Gemeindeorbnung vom 29. April 1869 in dielem Sinne 
aus. Es ware aber fehr zu bedauern, wenn bem menfchlichen 
Forſchungsgeiſt hierdurch die Schranfe geftedt bliebe, nicht auch 
a ben Zeitverhältniffen angemefienere Einführungen machen 
zu dürſen. 

Einen weit beſſeren und | re Ausweg zur Dedung 
der Ausgaben im Falle ber Äbſchaffung bes Otiroi, das ja 
ohnebies eine nothgedrungene, bem Worte nad eine aufgebrun« 
ame Steuer it, — ift offenbar der Vorihlag des Einjenber®: 
Die Beſteuerung aller Gemeinbeangehörigen und ſelbſt aller 
auswärtigen Eigenthümer ber auf ber Biefigen Gemarkung lie: 
genden Güter und zwar nad ihren Vermögens:, Erwerbs» 
und Yamilien-Verhältnifien, fomit eine wahre Klaſſenſteuer, 
weiche nad) einer Skala von mindeſtens 50—6U Eintheilungen 
u entwerfen, und, damit doch ja ein nöthiger großer Spielraum 
hir alle möglichen Verhältniſſe der Steuerdebenten gegeben 
ift, feftzuiepen wäre. £ 

So jchwierig diefer Plan im Augenblid denen feinen 
mag, welche lieber bei der jeigen regelmäßig geführten Bers 
waltung des Oftroi bleiben möchten, bei welchet fie weniger 
belaftet zu fein glauben, jo Leicht ift er durchzuführen. Zi mur 
erit ber Verjud damit gemast, und find bie Steuerpflictigen 
Hafüifiziet, daun werben fi alle gefürchteten und befürchteten 


Bedenklichleiten heben. Die Aenderungen, die nad ber Einfüh- 
rung durch eintretende Sterbiälle, Bermögensrüdgang, Ein und 
Auswanderung, Hebung ober neue Etablirung von GBeichäften 
und Gewerben ſich ergeben, find einfach und leicht von Jahr zu 
Jahr oder von Zeit zu Zeit abyuändern und nachzutragen, und 
es laßt fich alles dieſes jo Ihön orbnen, daß fich feine Schwie⸗ 
zigteiten barbieten können. Die Protokolle wegen Rontraven 
tionen und Defraudationen oder jonftiger Unterjchleife, wie fie 
überall, namentlich in den größeren Städten, jegt in aroßartiger 
Weile zu Tag treten, wo das Dftroi noch beiteht, fallen dann 
auch weg, und ber freie Verkehr, der mächtigite Hebel der Ge 
werbefreiheit, wird bergeftellt fein. Wer diefes nicht glaubt, 
ber überzeuge fih von ber Einfachheit und Leichtigkeit einer 
foldyen Einführung und bemühe fih doch mur au dem ftädtiichen 
Einnehmer, Hrn. Krämer, und jebe die Maififiations: und Er- 
bebungsliften nach, welche die Beiträge der ifraelitiichen Gemeinde: 
lieder von hier enthalten, womit div #ultusausgaben im 
tage von 1300 fl. etwa jährlich beiiritten werden. Diele 
Art der Beflenerung it feit dem Jahre 1854 bei denſelben 
und bis jept unbeanftandet eingeführt und wirb, weil fie eben 
obne alle Koiten die gerechtefte ift, die je erüitirte, auch fernerhin bei · 


behalten werben. Ein» ſolche Beiteuerungsart wirb boch wohl 
von ber politiichen Stadtgemeinde Zweibrücken auch eingeführt 
werden können, zumal fie alddann eine freiwillige fein wird, 
Die ftädtiihen Schulden find nicht mehr belangreih und wer: 
den bei der jetzigen gewiſſenhaften Führung der DBermaltum 
baldigft bezahlt fein; aber leicht fünnte der Fall eintreten, da 
wieder neue Schulden kontrabirt werden müßten. Daher mögs 
lichſt rafhr Auibebung des Oftroi und Einführung ber Maffen 
fteuer nad VBermögend:, Erwerbs: und Familienverhältniſſen 
für alle Zufunft! Möge diejer Vorſchlag unbefangen und leis 
denſchaftslos eine reiflihe Erwägung finden. (Fortſ. f) 
U KRrangbühler, verantwortl, Redakteur. 
Der Unterzeichnete erlaubt fih die Mittheilung, 
daß er Zweibruden in Folge der vielfeitigen Anfein- 
dungen, welche ihm ein Verbleiben in feiner feitherigen 
Stellung unmöglich machen, am 24. Dezember ver- 
läßt. Seine nächte Adreffe ift Bergzabern. 
Zweibrüden, den 23, Dez. 1869 
Dr. Fr. Moof. 











Belanntmachnuugen. 
Publifation. 

Freitag den 25. Mär, 1870, Morgens 
2/44 Uhr, zu Steinbach im latholiſchen 
Schulſaale; 

Auf Anſtehen von Martin Zahn, Bäder 
und Wirth in Glanmündweiler, welder 
den f. Apvolaten Gink in Zweibrüden zu 
feinem Anmalte beitellt hat, wird vor bem 

rerichtlich fommittirten f. Notär Euny in 

jalbmohr zur Smangsverfteigerung fol: 
gender Liegenſchaft geicritten werben, 
melde gegen Nifolaus Biehl, Tagner in 
Steinbach, mit Beſchlag belegt worden it, 
nämlid: 

PL:RT. 658. und 65b. Ein im Drie 
Steinbah gelegenes Wohnhauschen 
mit tal, Hofraum und Gartchen, 
ein halb Antheil, 2%/; Dep. Flüge 
einnehmend. 

Die Liegenihaft wirb mit Zubehör im 

Ganzen verfteigert. 

Der Zuſchlag it ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelafjen. 

Die nähere Beſchreibung der Liegenſchaft, 
fowie die Berfleigerungsbedingungen fönnen 
von ‘ebermann dem fteigerungs: 
kommifjär eingelehen werden. 

Zweibrüden, den 22. Deyember 1869. 
Der Anwalt des — Gläubigers, 

int. 


Mobilienveriteigerung. 
Mittwoch den 5. und Donnerstag ben 
6. Januar nädfihin, jedesmal Morgens 
9 Uhr anfangend, auf der Woogsader: 
müpble, zur ®emeinde Riederberbad ge: 
börig, laſſen die Wittwe, Kinder und Erben 
bes allda verlebten Müllers Baltbajar 
Bad die fämmtlichen zu deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörigen Mobilien auf Krebit ver- 
feigern, namentlich: 
4 Pierde, 3 Kühe, 6 Rinder, 9 Schafe, 
mehrere Hühner, Enten, Gänfe, Pierdes 
eidhirr, 5 Wägen, mehrere Pflüge, 
er Leitern und fonftige Aderge 
ratbichaften, circa 700 Zentner Kar⸗ 
toffeln, Kom, Heu, Stroh, Ohmet, 
Spreu; mehrere Gebund rober Hanf, 
1 Winde, 1 Hädielbant, 1 Schleif- 


ftein, 1 Rartoffelmüble, Dielen, Fäfler, |bach 


Ständer; circa 5 Zentner altes Eiſen, 
1 Ambos, 1 Blasbalg, Schmichge 
ſchirt, 1 Hobelbanl, 1 Schreinergeidhirr, 
1 Bzanntweinkefjel mit Schlange und 


Hut, circa 400 Liter Branntwein, 3 
volftändige Betten, Bettzeug, Weiß⸗ 
9, Getüch, Mannshemden und 
Rannafleiver, 1 Partie Del und Del- 
kuchen, hänfenes und wergenes Tuch, 
1 Rleiberichrant, 1 Sekretär, 1 Kür 
chenſchtank. mehrere Tiihe, Stühle, 
Bänfr, Bilder, Spiegel, 1 Wanduhr, 
Kücengeihirr und verſchiedene andere 
Begenftände. 
Homburg, den 18, Dezember 1869. 
Bartels, k. Notär. 


Montag den 27. Dezember nachſhin, 
des Morgens um 9 Uhr, zu Eblingen 
im Eterbbaufe, läßt Peter Haud, Berg: 
mann, allva wohnhaft, eigenen Namens 
und als Vormund feiner mit feiner ver 
lebten Ehefrau Katharina Deppner er 
zeugten noch minderjährigen Rinder, als: 
1) Mathias, 2) Barbara, 3) Johann 
und 4) Johann Peter Haud, — bie 
nadverzeichneten Nobiliargegenftänbe öffent: 
lich auf Zahltermin verfteigern,, darunter: 

1 Küchenſchrank, 1 Kleiderſchrank, 3 
Bettladen, I Wanbuhr, Tiſche, Stühle, 
Bänke, 1 Kiſte, circa 18 Bir. Heu, 
12 Str. Stroh und 40 Bir. Kar 
toffeln, 1 Windmühle, Bettung, Ge 
tuch, Kuchengeräthe aller Art 2. 

Blieslaftel, den 13. Deyember 1869. 

Miet, k. Rotär. 

Dienstag den 28. Degember nachſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Ballweiler 
in feiner Wohnung, läßt Johann Ries LI. 
von dort bie nacverzeichneten Mobiliar: 
agegenflände Öffentlich auf Zabltermin ver- 
fteigeru, darunter: 

1 junge tragbare Kuh, 1 ditto friiche 
Ruh, 75 Zentner Kartoffeln, 15 Bent 
ner Runkelrüben, 60 Zentner Heu, 
15 Bentner Obmet, 100 entner 
Stroh, Weizen: und Hafer-Epreu, 
1 Wagen, 1 — 1 Egge und ſon⸗ 
ftiges Fuhr⸗ und Adergeräthe, 1 neuen 
Kleiderſchrank, 1 Tiih, Bettung und 





Getüch, Küchengeräthe aller Art n. |. w. 
Bliestaftel, den 19. Dez. 1869. 
Wieſt, k Notar. 


Aus freier Hand zu verkaufen 
zum ſofortigen Beſitzantritte das Stein: 
er Sofgut im Orte Steinbach, 
! Stunde von Saargemünd, beſtehend 
in fhönen Wohn. und Oefonomie-@ebäu- 
ben, unb 50 Heftaren oder 200 Morgen 
Aderland, Wiejen, Gärten und Weinbergen ; 


Altes im beiten Stande und zum Abſatz 
ber Produfte jebr günftig gelegen. 

Das Näbere ift bei dem Gigenthümer 
des Guts, Herrn Earl Barth, Rentmer 
in Eaargemünd, oder auf dem Gute ſelbſt 
zu erfahren. Wegen der Bedingungen bat 
man fib an Herrn Notar Alpbons Bo ur 
langer in Saargemünd zu wenden. 

Das Bau: und Nugholz in Lem dem 
Herm Iſenbeck angehörigen Wäldchen 
im Müblthal, Irheimer Banned, in ber 
Nähe der Strafe nah Rimſchweiler, wird 
auf dem Stode im Ganzen verfauft durch 

Geihäftsmann Kohl 
in Zweibrüden. 

Der Unterzeichnete bringt zu bevoritehen« 
den Weihnachten das Reueſte und Solibefte 
in allen Arten Uhren und Golbwaaren 
in empfehlende Erinnerung, und werben 
jelbige zu bebeutenb billigen Preiſen ab- 
gegeben. Eylinder- und Anler⸗Uhren, 
abgezogen, 9 bis 30 fl., Pariier Penbul, 
8 Tage gehend, 16—19 fl., Pariſer Pen- 
bul, 14 Tage bis 1 Monat gehend, 20 
bis 40 fl., Wiener, 8 Tage gehend, mit 

berzug und Rahmen, 14-20 fl, 

hmarzmwälber, mit Rahmen, Ketten und 
Feberzug, 4—10 fl. — Golbihmud und 
vergoldete Artifel werben zu äuferft billigen 
Preiſen abgegeben. 


H. Nodin, 
Uhrmacher in Blieskaſtel. 
Billiger 


Mehl-Verkauf. 
Beftes und fchönftes: 
Raifermebl 2 Mid. zu 15 fr. 
Blummefl 2 Bid. zu 14 kr. 
Schwingmehl 2 Bid. zu 13 fr. 

Bei Abm von 25 Pib. noch etwas 


— Ludwig Seel 
eel, 

Bäder. 

Soeben ift ber 4. Jahrgang ber 


Derloofungslifte 


über alle bis 1. ar 1870 gezogenen 
Serienloofe nebit Berloofungsfalender für 
1870 erſchienen; fie wirb gegen 12 württ. 
ober andere Kreugermarfen zugeſandt 
von A. Dann in Stuttgart. 

Derfelbe fieht auch Loofe x. in allen 
früheren Ziehungen à 6 fr. per Stück 
nad, bei Parthien & 3 fr. 





Zuckerkaſten a 2f. 2 fr. 
und Werkzeugfaften 


Fr. Kaul. 
Ein Feſtgeſchenk für jede Mutter. 


Bei Ednard Kummer in Leipzig iſt erfhienen und durch jede Buch: 
bandlung zu beziehen : 
D 


Mutter als Erzieherin 


ihrer Töchter und Söhne 


zur 
phyſiſchen und ſittlichen Gefundheit 
vom erfien Findesalter bis zur Reife, 
Gin praftifhes Bud für deutfhe Frauen 
von 
Dr. med. 5. Slende. 


..40 . Preis 1 Thlr. 24 Ser. 
Elegant gebundeh 2 Thlr. 3 Sr. 


(Kann auch nach und nah in 9 Lfgn. zu 6 Ser. bezogen werben.) 


In dieſem trefflihen Geſcheule für unfere Frauen finden wir den Rath 
bes Arztes meben der Ermahnung des Päbagogen und beides im gewinnender 
gm, in ſchlichten aber zum Herzen gehenden Worten. Jede Mutter, ber es 

est iſt mit der Erfüllung ihres Berufes als Pflegerin und ya ihres 
Kindes, kann bier in reichem Maße Belehrung finden; denn mit Recht fagt ber 
Verfaſſer im feiner Einleitung: „Die Liebe der Mutter aletn reicht nicht bin, 
Leib und Serle des Kindes vor ſchädlichen Einflüffen zu behüten, zur Erfüllung 
des Dutterberufs bedarf es vielmehr der eigenen geiftigen Ausbildung , der 
Kenntniß menschlicher Natur und Artung. Die Mutter muß fih Mar darüber 
fein, was ihre Liebe dem Kinde gewähren darf und mo es gilt, mit Strenge zu 
verfagen. r mo Energie und Güte vereint im Mutterherzen wohnen, vermag 
es das Rind wirklich zu erziehen, d. 5. zu einem gefunden, fähigen und guten 
Menſchen Ins Leben einzuführen.” Buch zerfällt in drei Hauptabtheilungen; 
die erfte untroichtet die Mutter als leibliche Erzieherin, die zweite als Erzieherin 
ber geiftigen Kulagen, die dritte als fittliche Erzieherin ihres Kindes. Der ver- 
diente Verfaſſer des bier erwähnten Buches, Dr. H. Klende in Hannover, ift 
übrigens dem größeren Publitum bereit4 durch eine Reibe gemeiunügiger Schriften 
befannt, unter benen wir namentlich jein treffliches „„Hanslerifon der Gefund: 
heitölehre für Leib und Seele” und feine „‚KRosmetif oder menſchliche Ber: 
ihönerungstmft‘‘ hevorheben wollen. 
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Blumenmehl 


in ausgezeichneter Qualitãt empfiehlt zu ge⸗ 
—— vie 


Weißer Streufand 
vr = . pr. Wagen vor's Haus ge 
| Maurermeiter Hagenthau. 


Mectallene Tichthalter 
bei 


Aug. Schmitt 
atıf'der Gersheimer Bliesmühle. 


RECHNUNGEN 


in jedem Format zu haben in ber 
Lithographiſchen Anftalt & Druderei 
von 2. Woppe. 


Während ben Weihnachtsfeiertagen 


‘ Erlanger Bier 





für Ehriſtbãumchen 
Friedr. Fran. 


Itheiner Sichertafel, 


Rommenden Epuntag, den 26. d. 
als am 2. Weißnadtsfeiertage, Abends 
| "eh Aline 4 t 
vom Fa eſellige Unterhaltum 
bei Witwe ALFF || Hate — Geor 5 Hi 

Hiefige Pücbtmitglieder haben Leinen 


' in Bliesfaftel 
Bäder Labenberger hat-ein er Zutritt. 
eihen. Der Ausihuf. 





zu vermielbe 


FTehrerverein. 


Behufs Eonitituirung bes Vezirkslehrer⸗ 
vereind werben bie Lehrer, reip. Mitglieber 
bes pfälziichen Lehrervereind der Kantone 
Homburg, Zweibrüden und bezw. Horn: 
bad) zu einer auf Montag, deu 27. 
Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
im Lehrſaale der prof. obern Kuaben⸗ 
gm: zu Zweibrücken anberaumten 

ammlung eingelaben. 


* —— 
Die Veradbreichung von acht: 
Schenken an bie Bönlinge ber biefigen Ale 
linderſchule findet ftatt amı 25. Dezember, 
Nahmittags 4 Uhr, im Saale des Herrn 
Ludwig Hirſch, und werden die Wohl 
thäter und Freunde der Anſtalt hiezu 
freundlichſt eingeladen. 

Homburg, den 21. Dezember 1869, 

Ber Ausfhuf. 


Lehrer Bächle hat das Logis, welches 
Herr Profeſſor Gruber bewohnt, bis 
1. April 1870 zu vermiethen. 


Wittwe Boch hat im dritten Stode 
ein Heines Stübchen zu vermiethen. 


M. Grifot hat eine freundliche Woh- 
nung im britten Stode, beftchend aus 5 
bis 6 Zimmern nebft Zubehör, welche ge» 
trennt oder zuiammen abaegeben werben 
kann, bis 1. April zu vermicthen. 


Frucht⸗, Brode, Fleiſch⸗ ıc. Preiſe der Stabt 
Hamturg vom 22. ee 
(29 
5 
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Sale - 83% —— 25 
fen . 358 game! * . As 
Biden . 316 . Be 
«.1— | Butter, 1 Pi. . . 
Meocc. 242| Mein, . 
trob 15 iBe, 1. . .'6 
Heauffurter Geldcouts vom;22. Dez. 
Bilolen . . a . 948 
x. Briebriheb'or . 27 
— 10f.-Stärte . 96 
gl. Sovereigud . „ 115458 
Dulaen , „5 86-88 
ir-Btid. . „9 Bıy-29ı 
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dor, Yutdrei a are 176 
Io .Berb, Eiſenb.⸗Att. '1061%5 
*4 Ken Dirk, * n — 
V e⸗atuen Afl- 200 12597, 
— „ „1074 
des Bälz. Rordbahn · tiſen . . . — 
2 Dfälz. Alfenzbahn-Mtien. . . 85 
E bayer. Präm-Hnl. a fl. 175. 10891, 


Drud und Borlag von 4. Krangbühler in Imeibräden. 


Pueibrcher Wodenblalt 


- 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


Grfcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungiblättern per Woche. Vierteljährlichet Abonnementöpreis 45 fr. 
Imferate: 3 fr. für Die breifp. Beile oder deren Jam; wo bie Red, Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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Samstag, 25. Dezember 


1869. 





Abonnements-Einladung. 

Wir bitten die Freunde unferes Blattes, welche 
daſſelbe ſeither durch die Poll oder deren Boten be 
zogen, ſchon jept das Abonnement für dad I. Quartal 
1870 erneuern zu wollen, damit in der Zuſendung feine 
Unterbrechung eintritt. Das „Zweibrüder Wochen 
blatt? ericheint auch im kommenden Vierteljahre ſechs 
mal wödentlih in ganzen Bogen, wozu, wie in den 
letzten Monaten, 3 Unterhaltungsblätter befonders 
beigegeben werden. k 

Zu recht zahlteichem Abonnement ladet ein 
Die Erpyedition. 
* Zweibrüden, 24. De. 

Die Königin von Württemberg in vorgeitern von Münden nah 
Stuttgart ab;ereift Unfer König geleitete die bobe Frau bis zum 
Bahnhof und begab fich von da nah Hohenfhwangau. Se. Maj. wird 
nächften fFreitag wieder zurüdnah München kommen und in ber Chrüft- 
nacht, umgeben von dem großen Gortöge, der heiligen Ehriftmette in 
der Allerheiligenkitche beivohnen. — Der neuernannte Minifter 
bes mern, Herr v. Braun, bat bereits fein Vortefenille über 
nonamen; berfelbe ift 1820 im Kitzingen geboren, wo fein Vater 
Apothetir war. Er war früher Beamter der Kreisregierungen 
von Augsburg und Würzburg, iſt wegen feiner fhöpferifcen 
Begabung ins Handels: iiniiterium berufen worben, wo er 
namentlih als bayeriſchet Kommiſſar bei ver Bariier Austellung 
im Sabre 1867 ſich große Verbienfte erworben hat; auch ift 
er der Verfaſſer des jegt in Kraft flehenden Gemerbegeiches. 
—— wird derſelbe die milde, verſöhnliche Haltung des 

äfterpräfibenten theilen, dennoh aber den Ertremen ber 
ultramontanen Partei feine persona grata fein; er bringt nicht 
blos Renniniffe und Arbeitskraft, Sondern auch neben der Ener: 
gie gewiß den guten Willen, wenn thunlich, au verföhnen; ob 
es ihm und ben übrigen Miniftern gelingen wird, wagen wir 
taum zu glauben. — Prinz Adalbert, ver Onkel unſeres Rönigs, 
iſt bekanntlich mit der Infantin Amalie von Spanien vermählt 
und bezog bis jet aut EbrBertrag eine aus der ſpaniſchen Staats 
taſſe zu bezahlende jährliche Revenue von 15,000 fl.; doch 
wurde dieje feit der jpaniihen Revolution troß erhobener Rekfa: 
mation vor der proviloriichen Regierung beharrlich verweigert ; 
Herr v. Donniges, der Geiandte Bayerns in der Schweiz, 
wurde von Sr. Maj. mit einer ſpeziellen Miſſion nad Spanien 
zur Regelung diefer Angelegenheit betraut, richtete aber wichts 
aus, er erhielt wohl einen Orden, aber nicht bie Fortbezahlu 
bes Yahresgehaltes bewilligt. Prinz Adalbert reiſte nun na 
Paris, um wahriheinlich von ber Königin Iſabella die von ber 
fpanifchen — verweigerte Rente zu erhalten. Prinz 
Adalbert bezieht als bayeriicher Kan 1 sine Apanage von 
100,000 fl. aus ber bayeriſchen Staatslafe. — An 6 ber 
vielfachen Angriffe, welder bie Eintheilung ter Landtags: 
Wahlbezitke ausgeſetzt war, und der Debatten, welche fie noch 
hervorrufen werben, machen wir auf ein bei Kayſer erichienenes 
Shrifthen aufınerfiam, in welchem von bem Berfaffer nad: 
gg wird, dab durch bie Wahlbezirkseintheilung im Novem⸗ 

biefes Jahres eine Verlegung ber Beftimmungen des Wahl: 
geieges, man mas baffelbe grammatilaliſch ober Logifch interpre: 
firen, in feiner Weile begangen mworben if und dab, wenn 
don ‚einzelnen extremen Blättern aus Anlaß derjelben eine An: 








lege gegen den vormaligen Minifter bes Janern verlangt wird, 
diſer Ruf nicht das Ergebniß einer unbefangenen, juridiſchen 
ud sachlichen Prüfung des Gejeges und der feithrrigen konſti⸗ 
tutionellen Praxis, fondern einer, wenn auch leicht begreiflichen 
Purteigereistheit if. — Vom mittelfränfiigen Schwurgerihte 
wurde Kaplan Pfanzelter von Wellheim wegen Berbrehens ber 
Störung des öffentlichen Friedens als Anführer und des Ber: 
gihens der Schlägerei als Anftifter zu einer Gefängnihitrafe 
ven 1 Jahr 3 Monaten verurtheilt. Der hochwürdige Herr 
beging dieſe Ausfchreitungen gegen das Geſetz gelegentlich ber 
legten Landtagswahlen. Wäre der Herr ftatt politiicher Wühs 
lereien, was feines Berufes nicht it, hübſch feiner Seeljorge 
obgelegen, fo wären ihm die Jahre Feſtung eripart geweſen. 
— Ein Telegramm der „Wiener Prefje“ verſichert, daß der 
erſte Vürgermeifter Münden’ in Folge des Wahlſieges der 
Fortjhrittspartel abtreten werde. Als Kandidaten für die 
erite Bürgermeiiterftelle nennt man Fiſcher in Augsburg und 
Stadtrichter Käſtner in Münden. — In letzter Zeit find wieder 
weitel laut geworden, “ob der 1. Juli 1870 als Einführung 
ür den neuen Sivilprozeß feflgehalten werden wird. Die dazu 
erforderlichen Vorarbeiten im Juſtizminiſterium find, wie man 
bört, mögliäft raſch betrieben worden unb fo weit gebiehen, 
deb, fo weit bie Sache von bort aus gefördert werben kann, 
kein Hinderniß tm Weg ſteht, jenen Termin einzuhalten. Wie 
nun aber die Kammern zu jenen Borarbeiten fh verhalten 
werben, bie er Theil in den Bereich ihrer Kompetenz fallen, 
ob fie biefelben ihrerſeits fchleunig genug erledigen, ob nicht 
ar Abfihten beſteher, fie als Handhabe zu benügen zur Ber: 
chleppuug des Hauptwerkes, — find Fragen, auf welche An: 
geſichis der ungewiſſen Lage der Dinge, der wir überhaupt ent⸗ 
gegengehen, eine beitimmte Antwort jegt unmöglich iſt. 
— Aus den von Juſtizminiſterium zujanmengeitelten Ergeb» 
niffen der Strafrehtöpflege im Königreihe Bayern währen) 
des Jahres 1868 theilen wir Folgendes mit: Bon den Ge 
richten des Konigreichs als Straf: und WBolizeifteafgerichten 
wurben 290,084 ftrafbare Handlungen abgeurtheilt, von weichen 
800 als Verbrechen, 18,937 ala Vergehen und 270,347 als 
Uebertretungen erklärt wurden Bei einer Bergleihung_ ber 
Ergebniffe des Jahres 1868 mit jenen des Vorjahres findet 
man, daß im legten Jahre um 72 ober 8,26 pCt weniger 
Verbrehen und um 3080 ober 1,13 pCt. weniger Uebertretuns 
gen, dagegen um 347 oder 1,81 Prozent mehr Vergehen abge 
urtbeilt worden find als im Vorjahte. Von den begangenen 
Verbrechen treffen 1. auf Oberbayern 233 ober 29,75 pt, 
bei einem Bevölferungsantheil von 17,15 pEt.; 2. auf Rieder 
bayern 179 ober 22,38 pCt bei einer Bevdlkerung von 12,32; 
3. auf Schwaben 100 oder 12,50 pt. bei einer Bevölkerung 
von 12,13; 4. auf die Oberpfalz 96 ober 12 pGt. bei einer 
——6 10,18; 5. auf Unterfranken 59 ober 7,37 pCt. 
bei einer ölferung von 12,13; 6. auf Mittelfranten 57 
ober 7,12 pEt. bei einer Bevölkerung von 12,02; 7. auf Ober⸗ 
franfen 44 ober 5,50 pCt. bei einer Bevölterung von 11,09 
und anf die Pfalz 27 ober 3,38 pEt, bei einem ölferungs+ 
antheil von 12,98 p&t. 
nt badiſch u ——6 -. 25 Kb ee 
worben bis zum 7. Januar nächſthin. e Zahl ber et 
erlebigten Gegenftände it verhältnigmäßig jehr bebeutend. 
Bollendet find die Gelege über die Einführung der Zivilehe, 
über bie Zumeilung ber e = 


politifgen und Ti an 
Schmwur ‚ über das Verfahren bei —E 


über die Abänderung ber Werfaflung. Das Geſech äbre-ke 
Reform derkägieinnengtfaflung it in der zweiten Kanne c 
ledigt umd Wirk ullunehe der Betathung im anderen Haue 
unterzogen naroen das Seſet über die Verwallung ber Sit⸗ 
tungen wird ade Renjahr zur Verhandlung kommen - De 
Wiiitärbudge® is Ronuingeatsgeiek in ebenfalls in beiben Sam 
mern erledint, eine theilweiſe Herabſetzung der Präſenzzeit, fome 
einige Erſparn ohne bedeutenden Widerftend erzielt werber 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Des. In der Bundesrathsſitzung vom 14. 
d. M. wurden zum Bundeshandelsgericht defignirt: Als Pris 
ſident Geheimerath Pape in Berlin, Bizepräfident Oberappd: 
fationdaerichtörath Drechsler in Lübeck. Zu den zehn Mäthar 
murben bdefigniet: Die Obertribifiäträthe Kosmann, Schmii, 
Hoffman. Überappellationsgerichtsrath Gallenkamp in Berlis, 
Borath und Taufchnig in Dresden, Appellationsgerihtärch 
Fleiichhauer in Magdehurg, Inſtigrath Schliemann in Schwert, 
Obergerichtsrath Boiſſelier in Bremen und Redtsprofeffor Go: 
chmidt im Heidelberg. Zwei Stellen find noch offen. Tie 

töffnung findet am 1. Juli 1870 ſtatt. 
Oeſterreichiſch· Ungariſche Monardie. 

Wien, 0. Dez Das Herrenhaus bewilligte in feiner 
heutigen Sitzung conform mit bem Abgeordnetenhauſe bie Ür: 
bebung der Steuern für das 1. Quartal 1870, Der Kultus: 
minifter legte einen Geſetzentwurf, betreffend hie Eheichliehurg 
derjenigen Perionen, welche keiner anerfannten Relistons-Wer 
feljhaft angehören, vor. 


EZPLFITTFFRT 


+ Zweibrüden, 24 Di. Nah einem Ausſchreiben in 
a 302 dieſes Diattes findet Montag. den 29. d. M. in bieflger 
Stadt eine Berfanımlung der Lehrer aus den Kantonen Zmeibriiden, 
Homburg und beim, Hornbach flait zum Betufe der Konſtituirung 
des Bezitkslehrerverein· Die Wichtigfelt der Sache, das rege In—⸗ 
tereſſe ſammitlicher Mitglieder des pfäifchen Lehrerdereins für dieſe 
Magelegenbeit, forie die zweckmaͤßige Wahl des Tages läßt erwarten, 
daß gewiß ohne dringenditen Verhinderungsgrund bei dieier Belegen 
beit tein Lehrer ausbleiben wird und ficht man deßhalb einer zahlreich 
befuchten Berfammlung entgegen. 

* Zmeibräden, 24. De. Bel der geſtrigen Berfteigerung 
wurde der ehemalige Obriit v. Brackel'ſche, fpäter dem Stabatrom: 
peter Sommer gehörige Garten am Fahrenberg von der Dingler’fcen 
Fabrit erwerben, 

Die Mitglieder des achtedigen Tiſches auf Tioolt haben heute 
das fhöne Geſchenk von 15 MR. als Weihnachtsgabe für die armen 
Kinder der Kleinkinderbewahr-Anſtalt übergeben, Ehre, dem Ehre 
jebühret. 

e nn In Kirhenarnbah it am 20. diefes in der Frühe 
nah 5 Uhr das Schulbaus zuſammengeftürzt. 

— In Bafel äft am 21 Dey, der ausgezeichnete Sermanift 
Proſeſſer Dr. Karl Heinrich Wilhelm Wadernagel geſtorben. Ge: 
beren in Berlin am 23, Aprit 1806, bat er ſich nicht nur durch 
eine Menge verdienſtooller Schriften. ſondern auch dur verſchiebene 
Tihtungen (Zeitgedichte, das Weinbüchlein, Alpenrofem) bekannt 
gemacht. Sein Älterer Bruder Philipp hat über das deutſche Kirchen 
lied gefchrieben umd iſt ber Verfaſſer des „Deutſchen Leſebuches“. 


* Laudwirtbfechaftliches. 


Schus deu Wieſeln und Eulen. Zu den Heftigften Fein: 
den ber Landwirthe unter ben Thieren find wohl die Feldmäufe 
zu rechnen, welde in manden Jahren ſich fo zahlreich vermehren, 
daß fie bei ihrer großen Gefraͤßigleit ben Antheil an ber Getreide ⸗ 
ernte, den der Landwirth al& feinen Gewinnantheil betrachten muß, 
für fi hinwegnehmen. Was ‚ber Landwirth thun kann, um fi 
bisier Ge wenn fie einmal da find, zu entlebigen, iſt verhält: 
nikmäßig gering und erforbert großen Aufwand an Zeit, Arbeit 
und Baorauslagen für. Gift oder Fanglohn. Biel mehr find 
tarin Die natürlichen (einde ber Mäufe zu leiſten im Stande, 
die Thiere, weiche von ber Natur barauf hingewiefen ſind, fih 
von Diefen zu ernaͤhten. Dabin rechnen wir unter andern Die 
Wieſel und. Gulen. Auf dem Weibelhof des Herm Dr. Rothpletz 
mat eine Miefe umgebrochen und neu eingefäet worben. Mad 
einiger Jeit zeigten ſich jedech bie Feldmaͤuſe auf. derſelben fo 
Ein, bei daß bie ganze Saat yerloren und es notwendig er: 
























ten, ‚bie Wiefe abetmals umzubrehen. Andere Arbeiten geftatteren 
Tängere Zeit nicht, daran zu gehen. Da zeigte es fih nad 


beſtanden, welche Die Wiejel verzehrt hatten. 


einiger Zeit, daß bie Maͤuſe fait vollftändig verſchwunden waren, 
ohne dak zu ihrer Vertilgung etwas gethan worden wäre. Wei 
bem Begehen der fläche fanden ſich nun auf derielben 3 Haufen, 
unter welchen Wiefel-ihre Wohnung hatten und- auf welchen größere 
Hanfen einer fonderbaren grauen Maſſe abgelagert waren. Bei 
näherer Unterfuhung erwies es fi, dab dieſe Alagerung aus 
Ausfheidungen von Bälgen einer großen Anzahl von Mänfen 
Die Jählung wies 
bei zwel diefer Haufen je ungefähr 500 Mäufchä 6, bei 
dem dritten aber gegen 1500. Die Wieſel, welde auf die ſein 
Gute gehegt worden, weil ber Beliger fie ald feine freunde zu 
ſchaͤtzen weiß, haben fich für den Ihnen gewährten Schu baufbar 
erwicfen. Es wird wohl anzunehmen fein, daß fie aud anderwärts 
mehr nügen ols ſchaden. Auf, dem gleichen Gute werden auch 
die Eulen in Scheuer und Stall gebegt und bewähren jid forte 
während als gute Mäufefänger. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Dresden, 22. Der, Nachm. Die erſte Karıner genehmigte 
heute den Staatsvertrag mit Preußen, zur Vormeidany von 
Doppeibeiteuerung, mit allen gegen 2 und das dam gehörige 
Schlußpretofol mit allen gegen 3 Stimmen. Die Kammer it 
auch. weiteren Beichlüffen des Abeorduetenhauſes hierüber beis 
getreten. 

Bern, 23. Dez. Die Bundesverſammlung üt heute ger 
Ichlofjen worden. "Durch das Votum bes Nationalrates und 
Stauderatnes iſt der Gefehentwurf, Reviſion des Bundes befr., 
an den Bundesrath gewieſen. Die Errichtung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Anftalt am eidgenöffichen Polytehnifum zu Züri 
iſt definitio beihloffen. . i 

Bern, 23. De. Die badiih-ihmw-izeriihe Fiihereisleders 
einfunft ift von dem Nationalrath und Stänverath- ratifizirt 
worden und ſomit diefe Angelegenbeit definitiv erledigt, 


Dienftes:Nächrichten. 


Der Steuer» und Gemeinde: Einnehmer Joſeph Bas von 
Medengeim wurde auf die erledigte Steuer: und Gemeinde: 
Einnehmerei Kandel veriegt und vie hienach fih erlebigende 
Stewers und Gemeinde: Einnehnerei Mederheim dem geprüften 
Einnehmerei: Kandidaten Viltor Wilhelm Heliferih von Stein: 
mweiler, ſodann die erledigte Steuer und Gemeinde Einnehmerei 
Altheim dem geprüften Einn hmerei⸗Kandidaten und derzeitigen 
Einnehmerei · Verweſer Wilhelm Theobald Jentzer aus Hodipeier 
übertragen. 








U K8ranıb übler, verantworn. Mebakteın. — 


Yusfchreiben. 

Goftern Morgen fam in einem biefigen Baben auf eine bis 
jest nicht aufgellärte Weiſe ein hellbrauner Pelzkragen von Bifam, 
innen braun gefiittert, in einer gelben Vappendeckelſchachtel ver: 
wahrt, im Werthe von 9 fl. 30 Er. zum Schaden einer armen 
Bötin abhanden. 

Ri ich dies veröffentliche, erfuche ich Jedermann, der 
zur Wiedererlangung des Pelzkragens Anhaltspunkte an bie 
Hand geben kann, um ungefäumte Mittheifung. 

Yweibrüden, den 23. Dezember 1869, 

Der k. Boligeitommifjär, 
Raquet, 





Der Yahrer Hinfende Bote *) 
erfreut ſich auch dieies Jahr, troß dev geharniſchten Refolutionen 
auf ben zahlreichen Verfammlungen der Ultramontanen, einer 
freundlichen Aufnahme bier wie allerwärts. Die Abnahme ift 
im Steigen begriffen. 
Das fommt davon! 
Mainzer Beitung, 
*) Su haben bei allen Buchhändlern und Duchbindern. 


Der Unterzeichnete erlaubt fih die Mittheilung, 
daß er Zweibrüden in Folge der viekfeitigen Anfein- 
bungen, welche ihm ein Verbleiben in feiner feitherigen 
Stellung unmöglid machen, am 24. Dezember ver- 
läßt. Seine nachite Adreſſe ift Bergzabern. 

Zweibrüden, ben 23. Dez. 1869 s 

Ur Fr. MboR,' 

















Berannt machungen 


Nach⸗ 


Hener, ohne befmmtes Gewerbe und 
Dounzil. 
Hornbach. der M. Dezember 1869 
En. Karſch, k. Notat. 


Mobiliarverfteigeriing. 
ch den % N biegen 


7. Drejember 18568, 
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faft feine größere Stadt in 
Deutfchland, wo nicht die Wer: 
packung der Stollwerck' ſchen 
Bruſtbonbons mehr oder lit 
der tanfchend nachgrabit wird, 
zum Tbeil jogar unter Mifbrauch 
des Namens. Man wollte daber 
auf den Siegelverſchluß genan 
achten. 
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länaft gezogeuer Loo ſe find noch immer 
uncrhoben. Gegen 12 wurn. ober fremde 
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Preismedaillen 


Afona Paris  KLinz 
869 I867, 186% 


Starker & Pobuda, 
kanigl. Hotlieferanten 
Stntigart. 


empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


r haben in Zereibräcken bei 
Ei. Eh. Lorch. 


Am 13. Januar 1870 
Ziehung Der Kölnet 


vmibau⸗vLotterie. 
Geminue: 123,000 Thaler, 
Hauptgewinne: hr. 25,000, 
10,000, 5000, 2000, 1000 ıc. 
DE Gemini: Aırszahlung ohne Abzug. 
Looſe al Thaler per Stüd zu 
haben bei 8&, Büsum alte Poſtgafj 


Geihäfts-Empfehlung. 
Bendhtenswerth für Brauer uud Brenner! 
Unterzeichneter erlaubt ſich andurd; art: 
zuzeigen, daß er. eine Mälzerei eröffnete, 
und bat derſelbe von num am ſtets gutes 
Malz für Brenner, Brauer und Hefemader 
an Hand, Huch, erbietet ſich derſelbe, bie 
ihm zugejandte Gerſte unter vortheilbaften 
edingunceen zu me za, 
ltestaftel, im Der. 1869, 
Emil Alff auf Tivoli. 
Ein aut erhaltener Wiener 
Flügel ift billig zu verfaufen, 
Bu erragen in ber Exp. d. Vlts. 


























_ Herr M. Estales, berjelbe Moplthä- 
ter, welher im Monate Februar d. %. einen 
Waggon Steintohlen unter die hiefigen Armen 
vertheilen ließ, hat dem Bürgermeifteramte 
150 Bortionen Kaffee und ebenfoviel Brod 
für die Armen zur Verfügung geftellt, 
was hiermit banfend erwähnt wird. 

Zweibrüden, ben 24. Dezember 1869. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller, J. Adj. 


Nicht zu überſehen! 


Für Bürgermeiſtereien und gl. Burcaur. 

Bei dem Unterzeichneten find die Yınts: 
blätter von den Jahrgängen 1816 bis 
influfive 1851, fowie die von 1858/59 
gebunden zu haben und zwar per Band 
eines jeben Jahres zu I fl. 

Zweibrüden, den 24. De. 1869. 

B. Mayer. 


Münchener Gros, 


liberales, iluftrirtes, humoriſtiſch⸗ ſatyriſches 
Driginalblatt , per Quartal dreißig 
BURN, bei jeber Poftanftalt zu abon: 
niren. 


nes“ Papierene ag 


en, Manchetten und Chemi⸗ 
fetten find in großer Auswahl wieder 
angelommen bei 
Bernbarb Altfchüler, 
Tuchhändler. 


in junger Mann vom guter Familie, 

mit den nöthigen Vorkenntniffen, wird 

unter günftigen Bedingungen in ein 

Leber» und Kurzwaarengefhäft in einer 
Stabt Babens in bie Lehre geſucht. 

—- Auskunft ertheilt bie Erped. 








Tehrerverein. 


Behufs Konſtitnirung bes Bezirkslehrer⸗ 
vereins werben ie Lehter, reſp. Mitglieder 
bes pfalziſchen Lehrervereins der Kantone 
Homburg, Zweibrüden und bezw. Horn: 
bad zu einer auf Montag, den 27. 
— Vormittags 10 Uhr, 

ehrſaale der prot. obern Knabeu⸗ 
Zeus zu Zweibrücen anberaumten 
erfammlung eingeladen. 


Patent) 


DEE leueſte — Erfidung m 


Eätilien- Berein. 
Sonntag ben 26. Dezember 


Reunion 


im Fruchtball:Saale. 
Anfang um /s8 Uhr. 
Für gute Reftauration wird Sorge 
getragen werben. 


Samstag den 1. Januar 
_NRUJAHBS-BALL. 
Zweibräder Sängerbund. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertag, Abends 
um 8 Uhr 
Unterhaltung 
mit Musk und Gefang 
s nebft einer 
Ehritbaum-Berloofung 
im Saale auf Tivoli. 
Entree für Nichtmitglieder 6 fr. 











Dankfagung. 

Für die uns vielfeitig bewieſene 
Theilnahme an dem fchmerzlichen Ver⸗ 
luft, welhen wir durd den Tod un: 
ſeres geliehten Vaters erlitten haben, 


fowie für den von Eeiten ber biefigen 
Herren Lehrer veranftalteten erheben: 
den Grabgefang fprehen wir hiermit 
unfern tiefgefühlteften Dank aus. 
Homburg, den 22. Dezember 1869. 
Gejgwifter Engelbad). 


In der von den Diafoniffen 
geleiteten "Mleinfinder-Schule 
wird in Ciolina's Sälchen 
beicheert. 


M. Srifot hat eine freundliche Woh— 
nung im britten Stode , beftehend aus 5 
bis 6 Zimmern nebit Zubehör, welche ges 
trennt oder zufammen abaeneben werben 
fan, bis 1. April u vermiethen. 


Witwe Nodenbah hat im untern 
Stod_1 Zimmer mit Küche zu vermiethen. 








3 bringe biermit den inbeichbefgern 
Homburgd meine 2 Rinderfafiel, Glan 
unb Schweizer Race, ſowie ben Schweine: 
züchten meinen englifchen Baſtard· Schweine⸗ 
faſſel — von erſterem 3 Sprungalten zu 
1 fl, von letzterem je einer zu 48 fr. be— 
rechnet — zur Benügung in empfehlende 
Erinnerung. 
Adam Rögner. 
ueber bie Feiertage 
Wiener Bier 
aus der Moritz' ſchen Brauerei in Mainz, 
dann Doppelbier vom Tivoli in 
Zweibrüden in ber Reftauration von 
€. Haud in Bliestaftel. 
Bei dem Unterzeichneten wird am 
2. Feiertag Doppelbier , ber 
Schoppen zu 4 kr. ausgefchentt. 
Heinrich Heinp, 
Dierbrauerei zum Kronprinzen. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertag 


Barmonie-Mufik 
Joſeph Wittenmeyer 
in Bubenpauf en. 


bei 


OPE. 


(Patent 


Diefe höchſt elegant ausgeftatteten Apparate enthalten duch Mechanismus ih 


bewegende Photographien, 


welche die vollenbetfte optifche 
Zäufchung herorbringen, ins 


dem bie in Schens größe ſichtbaren Perfonen volftändig frei und natür: 


lich beweglich erfcheinen. 


In Geielihafts: und Familienkreifen bieten diefe nur 


intereffante und animivende Bilder 
enthaltenden Apparate eine nie verfiegende Quelle ber angenehmiten Unterhaltung, fie 


Gefchenten. 


Ki 2 Thlen. (Poſi der Boftvorfäuß 
erfolgt bie enge kofort 4 u eganweijung) oder auch gegen 


W. Glüer’3 Mikroſtkopi vee Iupitut 


eignen ſich befonbers zu 


in Berlin, Gipsitra 





Dwud und zu — — in —— — 


Feſtes wegen wird das 





JBurger bat im unteren Stode 
eine Wohnung, bis Dftern begiehbar, 
zu vermiethen, 


9. Nodin, Uhrmacher in Bliesfaftel, 
hat zwei möblirte Zimmer zu ver 
miethen. 

Zwei möblirte Zimmer mit freier 
Ausficht find * — Zu erfragen 
in ber Erp. b 

Iatob as von Sehhofen nimmt fein 

ort zurüd, was er vor mehreren Zeu⸗ 
gen ausgefagt bat. 


Gottesdienft | 
in ber Biefigen zusenden Kirche. 
rinfen. 
Morgens 8 Uhr von Thurme der Aleranders« 
Kirche Choral 76: Ehre ſel Gott in der 
he.“ 


ö) 
Bormittags Herr Prrrer Stars gr zit. 2, 
11-14. Lieder: Pro. 226 und 











Chorgefünge: 

Der 2 Pfalm von Mendelsfohn-Bar- 
tbofb 

Ehre fe Bott in ber Höhe von Dr. Bort- 
niansty. 

Es if ein Neis entſprungen von M. 
Prätorine 

Nachmittags: Herr BileeBrandfettner. Kert: 

. Zoh. 4, 8-9. Lied: Nro, 77. 


2. Chriſtſeſt. 
Vormittags: Herr Kirchenrati Krieger. Tert: 
Apoftelgefch. 7, 55-59. Lied: Rro. 75. 


Brautfarier Gens som 35, 2 
Piko: " 


Br. Friedrichad or 7 3 — 
—X Stüde 2 26466 
ngl — = „115458 
Dul yn . . „58 
20. „ 9 BU 
Breuß. —— „ 14-454, 
gi ** »Berb. Cifenb. ‚ut, 175174 
uf Dürth. 87a, 
Ayafo * Oh hahn · Attien A. 200 1251/, 
— PMarmil- „ „ 100 
40), Diälr. Rordbahn · Alueu 


40%, Biälr. Alfenzbahn-Altien . 5 
el a R. 176. 106 


— Suse: Tesmı hie 
heutigen Tegen bie 
„wräljigen te 158 


näcfte Blatt am Montag ausgegeben. 


Brihricer 


Woch 


Halt 





Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. - 
——— 


Grfheint mit Ausnahme des Montag täglich, mir drei Unterhaltungsblättern per Woche, Bierteljährlicger Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 kr. für die Dreifp. Zeile over beren Raum; wo bie Ned. Auskunft erteilt: 4 fx. 





Dienstag, 28. Dezember 


1869 





*Politiſche Ruudſ⸗ 

Die berrlihen Weahnachisfeiertage find vorüber, doch hat 

während derſelben die Politil ganz; gerubt, ſelbſt der ſonſt fo 

chaſtige Telegraph brachte wenig Neues. Ueberall, wo man 
inblidt, find die troftlofeiten, jeriabreniten Zuſtande; während 
alentbalben das gute Bernehmen der Großmädhte in ber äußeren 
Bolitit gerühmt wird und überall gegenieitige Friebenäbetheue: 
rungen ausgetaufcht werben, gahtt ed gewaltig im Junern fait 
aller zivilifirten Staaten. 

In Defterreih dauert, nachdem der Railer aus dem 
Orient zurüdgetehrt it, die Winifterkrifis fort und ſcheint vor 
Eröffaung des Reichstags mit mehr beendet zu werben. Man 
weiß noch nicht, ob die Wajorität oder Minorität des Minis 
ſteriums ausicheiden wird. Die Führer der Arbeiter Wien’s, 
welche verhaftet fein sollen, erlaflen einen Auftuſ, in welchem 
fie die Arbeiter auffordern, ſich nicht zu unüberlegten uns 

hingeißen zu laflen und auf bem Boden des Geſetzes zu 
Fe Der dalmatiniihe Aufitand ift beendet, aber nicht 
dadurch, dab der große Militäritaat, nachdem er bedeutende 

erhalten, die Jniurgenten dur Waſſengewalt unter 
worien, jondern dadurch, daß die Aufitändigen ſich bereit erflär- 
ten, fib den Landwrbraeichen, fomie jeder Berfünung der Ne: 
gierung zu unterwerien. Die Kaiferin befindet fih in Nom, 
wo ihre Schmweiter, die Königin von Neapel, am 24. Deyember 
von einem Töchterhen entbunden wurde, und bat alle in Rom 
anweiendn Öjterreihiich ungariichen Biſchöfe in felerlier Audienz 
empfangen. 

Inu Frankreich dauert ebenfalls bie Minifterkrifis fort, 
und wie die „Rranc:“ hört, wolle der Kaiſer erit den Abihluß 
der Wahlprüjungen abwarten, dann die kollektive Entlafjung 
des gegenwärtigen Miniſteriums annehmen, Folgende Minifter: 
Lifte fol dem Kaiſer vorgelegt werden: Dllivier (Inneres), 
der Senator Bojeau (Juftig), Möge oder Dupuy (öffentliche 
Arbeiten), Louvet (Aderbau und Handel), Le Boeuf (Krieg), 
Magne (Finanzen), Admiral Nigault de Genouily (Marine), 
Cyaſſeloup Laubat (Aeußeres), de Parieu, Vizepräfident des 
Gtaatsrathes, foll Miniſter ohne Bortefeuille werden, und Mau: 
rice Richard für das Unterrichts Minifterium vorgeichlagen 
fein. Nah Bildung der Bureaur ſoll die jegige außerorbent- 
liche Seffion geihloffen, und die Rammermitglieder gegen den 
10.—1?. Januar zu einer ordentlichen Seifion einberufen werben. 

Nah einem Bericht der „Times” aus Nom dauert das 
Gefühl der Unbehaglichkeit und ſtillen Gährung gegen das 
Dogma der Unfehlbarkeit unter der Oppofition fort, die nad 
ben neueiten Berichten 130 zuverläffige Mitalieder zählen foll, 
Diefe beichweren ſich außerdem gegen den Modus, die Unabs 
hing keit der Biihöfe während der Berhandlungen zu beſchrän— 
en, jo daß es im einer Sigung zu eimer großen Aufregung 
tam und der Erzbiſchof von Temesvar, der Primas von Uns 
garn, der Bifchof von Orleans, ber Erzbiichof von Paris und 
100 andere die Berfammlung verlafien haben. Am meiiten 
beſchweren ſich bie Biihöfe, abgejehen von der Kälte im Be: 
rathungsraum, über die Abmweienheit von Heinen Berfammlungs: 
—— um untereinander Beſprechungen halten zu können. 

Kommiſſate für das Konzil find gewählt und foll es jehr 
ftürmifch bei den Wahlen hergegangen fein. Das Ergebniß ift 
ein für ben Papft höchft günitiges, indem fait ausnahmslos 
ſolche Biihöfe gewählt wurden, weiche der ultramontanen Rich: 
tung buldigen. — Die vierte allgemeine — des Kon⸗ 
zils wird am 28. Dezember gehalten werben. hofft, daß 


die Verfammlung, nachdem fie bie 24 Mitglieder der Kommif- 
fion gewählt haben wird, welche mit ben Fragen bezüglich der 
religiöfen Orden beauftragt ift, fih auf die Beratbung einer 
iffen Anzahl von Kanonsentwürfen auf dem Gebiete bes 
laubens wird einlaflen können. 
Am Königreid Spanien, das noch immer feinen König 
hat, iſt es noch jehr unruhig und tauden immer bewaffnete 
ſanden auf. Die ſpaniſche Regierung will nad dem Yufant: 
mentritt der Kortes eine Friſt ftellen, nad deren Ablauf man 
die Kandidatur des Herzogs von Genua für bem ſpaniſchen 
Thron fallen laffen würde, wenn der König Viktor Emanuel 
nicht inzwiſchen offiziell erflärt hätte, daß er bie ſpaniſche Krone 
für den Prinzen Thomas annehme. Doch dazu ift wenig 
Hoffnung vorhanden; dem Vernehmen nad jollen die Mitglieder 
des lonigl. Haufes demnächſt zufammentreten, um in dieſer 
er einen endgiltigen Beſchluß zu faſſen. Dagegen geht das 
ht, daß eine Anmäberung zwiſchen dem Herzog von Mont: 
penfier und der Königin Iſabella ftattgefunden habe, fo daß 
man bereit# von einer Kombination ſpreche, nad welcher bie 
Regentſchaft, für den Fall der Einiegung des Prinzen von Aſtu—⸗ 
rien auf ben ipanifhen Thron, dem Gere von Montpenfier 
übertragen werden folle. (Schluß folg‘.) 





Bayern 

Der König bat der Chriftmette nicht beigewohnt, dem 
Armenpflegibaftsrath auch in diefem Jahr bie Summe von 1000 fl. 
pr Weihnachtegabe für die Armen der Stadt München zuitellen 
affen. 

Der „Donauzeitung” ſcheinen — wie früher ſchon anderen 
Menihenkindern — jet auch Zweitel zu kommen, ob, wenn 
Männer ihrer Partei ans Ruder kämen, bieje gelonnen fein 
mödbten, al’ die Veriprehungen wahr zu machen, mit welchen 
fie die Maffen ins patriotiihe Lager gelodt hatten. Sie fchreibt:: 
Nur wenn unfere Partei die Freiheit, den Wohlſtand, bie 
elbftftändigkeit des Volles auf ihr Banner fchreibt, nur jo 
lange fie dieſe Fahne hochhält, wird fie das Zauberwort befigen, 
meldyes alle Schwierigkeiten überwindet und zu einem lohnenden 
Siege führt. Zu den Verfpredungen, welche bie patriotiichen 
Volksvertreter dem Volke gegeben haben, zählt in eriter Linie 
Verminderung ber Mititärlen Am Militärbubget muß aus⸗ 
giebig geftrihen werben, bie Präfenzzeit muß und fann unbe 
denklich auf ein Jahr beruntergefegt werben, wenn bie Gym: 
pathien des Volkes nicht ſchnell vericherzt fein jollen. 

Mit dem 1. Januar 1870 hört die Landwehr älterer 
Drdnung auf zu beitehen. 

Die Aktien-Prioritäten der pfälziſchen Eifenbahnen werben 
— 2* an zur Errichtung von militäriſchen Heirathslautionen 
zugelaſſen. 

Herr Reichsrath Baron v. Stauffenberg wurde wiederum 
zum eriten Präfiventen der Reichsrathslammer ernannt. 


Verſchiedenes. 


* Zweibrüden, 27. Dez. Wie wir hören, wird Schau: 
fpielbireftor Kramer, im ber lepten Zeit in Speier thätig, mit 
Beginn des neuen Jahres hier einen Gyclus von Vorftellungen er— 
öffnen. Weber deſſen Leiftungen u, ſ. w. wirb uns aus Speier, 
21. Dey., gefchrieben: „Herr Schaufpielvireftor Kramer, im Befig 
einer ganz vorzüglichen Gefellfhaft, wird anfangs Januar nadı 
Zweibrüden zur Winter-Saifon überfiebeln. Das bortige Theater 





Publikum Tann ſich wirllich en, für die ſchlimmen Winiesahenke 
in dieſer wichlich waderen, Joliden Geſellſchaft eine gute Als 
quifition zu Ween, Die Leiftungen ber Geſellſchaft waren im 
Allgemeinen fahr gut. m allen Adern begegneien wir tüchtigen 
Kräften, und 2 mmenfpiel lich wenig oder gar nichts zu 
wünfchen übrig Auch baß Repertoige war beſonders in leßterer Heit 
ein fehr reichhalliges und einige neue Stüde, wie „Afchenbrödel” 
und „Relegirte Studenten”, wurben mit burchfchlagender Wirkung 
zur Aufführung gebracht. Ungern fehen wir auch diesmal wieber 
bie Geſellſchaft, welche ſich bei unferem Theaterpublilum recht beliebt 
zu machen wußte, auß unferen Mauern ſcheiden. Möge fie auch 
in Ameibräden, wohin fie fih auf einige Monate begeben wird, 
eine, herzliche Aufnahme und verbiente Anerkennung finden. 
Paris, W. Dez. Die Anklagefchrift gegen Traupmann ift 
ſehr Lang. Nachdem fie den Gang ber ſchwierigen und wermicelten 
Unterfuchung dargelegt bat, als deren Ergebniß Traipmann's Schuld 
mit Sicherheit erſcheint, ſchließt fie, wie folgt: „Die Unterfuchung 
war beendigt. Trotz der vergeblichen Forſchungen bei Soultz und 
Watwiller nach der Leiche Jean Kink’s, fehlte kein Glied in der 
Bemeistette für die Schuld Traupiann's. Die Sache follte dem 
Schwurgerichte hoſe berwieſen werden, ald er am 13. November, um 
Die Unterfuchung“ in die Länge zu ziehen, Geftändniffe ablegen zu 
wollen erklärte, Er fei der einzige Schuldige fagte er, Er Babe 
Jean Kint in die unbewohnte Umgegend von Wattviller gefodt, we, 
wie er ihm vorgelpienelt, ſich ein gelegener Ort für Falſchmünzung finde, 
Im Gehölze babe er feinem Begleiter eine Flaſche Weines angeberen, 
der mit Blaujäure verfegt war. Dean fei wie vom Blitze erſchlagen 
miedergefallen. Er babe ſich feiner Habſeligkeiten bemächtigt umd ihn 
an dem Berge begraben. Hätte er ſich im Beſitz der 5500 Franken 
auf dem Bureau zu Guebriller bringen können, fo würte er fofort 
nad Amerika abgereift fein. Da ihm aber der Mord nicht eingebracht 
Habe, was er beywedte, habe er darauf die Reife und die Ermordung 
Suftav'3 und der Frau Kind herbeigeführt. um eine beträchtlichere 
Beute zu erzielen, Die Ermordung der Kinder, die ihre Mutter nicht 
verlaffen Tonnten, fei die notwendige Folge geweſen. Er habe Guſtav 
mit einem einzigen Meſſerſtiche getödtet, aber fpäter die Leiche ver: 
flümmelt, um fie untenntlich zu machen. Mas er von dem Tode 
der Mutler und der Kinder ausfagte, ſtimute mit den von den Sach— 
verftändigen auf Grund des ärztlichen Behmdes ermittelten Thatfachen. 
Einige Meſſerſtiche, denen Artichläge folgten, Hätten hingereicht. Mit 
den bafgelüden habe er das Geſchrei der Kinder erftidt, und 
darauf die Leichen, wie diejenige Guſtavs, unſenntlich zu machen ge 
ſucht. — Troß einiger offenbar falſchen Details, durch welche er die 
Tragiveite feines Geſtändniſſes mildern wollte, war dies endlich die 
Wahrheit. Neue Nachforſchumgen führten am 24. Nov. zu der Auf 
findung der Leiche Jean Hind’s in der Nähe von Wattoiller, in der 
Gemeinde Uffhel, inmitten des Gchölzes und am Fuße der Ruinen 
des Schloſſes Herrenflug. Sie war mit Erde und Steinen bedeckt 
und die Verweſung foweit vorangeſchritten, daß ſich nicht ermitten 
ließ, ob der Tod vermitteld einer Waffe herbeigeführt werden. Die 
Unterfucurg der Eingeweide ergab chemiſche Mejultate, mach welchen 
man die Nusfage Traupmanns in Betreff ſtattgehabter Vergiftung für 
wahr Halten fan. Auch iſt bewieſen, daß Traupmann Blau äure 
zuzuberelten wußte und mehrmals von den Wirkungen dieſes Giftes 
geſprochen bat. Seitdem und in den Ichten Tagen verſuchte der An: 
gellagte auf feine Geftändniffe zurückzulommen, und will jetzt dem 
Glauben erregen, daß er bei der Vorbereitung und Ausführung der 
Mordthaten bei Ufftelz und Pantin drei Müfchuldige gehabt habe; 
aber man braucht die Briefe, in welden er dieſe angeblichen Cut: 
hüllungen niedergeſchrieben hat, nur zu leſen, um den Inhalt für eine 
grobe Lüge zu halten. Unter dem Vorwande, die Ungenannten, denen 
er jetzt eine ähnliche Melle zumeift, wie früher dem Lean und Guſtav 
Kind, zu ſchonen, beichränft er ſich auf eine phantaftifche Frzäglung, 
in welcher vie umvabrfcheinlichiten Umſtäude zufanmengebäuft find. 
Es bleibt bewieſen, daß Traupmann die acht Mordthaten allein 
vollbracht bat. Schon haben die Ermittlungen der Wiſſenſchaft nicht 
ur dargetban, daf unter dem Umſtänden, unter denen die Frau Find 
und ihre fünf Kinder der Reihe mach zu dem Orte geführt twurden, 
wo fie umkamen, nur ein einziger Menſch ihnen den Tod geben 
konnte, ſondern au, daß aus der ähnlichen Beſchaffenheit dee Wunden 
und der rafchen Wirkung der angewandten Waffen zu fehlichen, dies 
felde Hand Alles ausgeführt hatte, Die am 13. November von 
dem Angeflagten abgegebenen Erklärungen haben diefe Anſicht durd- 
ans beftätigt, aber chen die durch das Unterfuchungsverfabren zus 
fammengeitellten Srmittelungen würden bingereicht haben, der Geredhs 
tigfeit volle Gewißheit Über Dielen Puntt zu geben, Wine ſolche 
Kette von Verbrechen, Die trob unvorhergeſebener Schwierigleiten lange 
und forgfältig verbereitet waren md 100 Etumden von dem Orte 
ihres Beginnes entfernt vollendet murden, konnte mr das Merk einer 


zugleich Tebenbigen und einzelnen Einbildungskraft feim, melde eiruem 
ſtill überlegten Plan freithätig bis zum Ende durchtührte. — Traups 
manga, wie mar ihn jet kennt, war gerade der Wann, der eim 
ſolches Unternehmen planen, lange derſchweigen und ausführen konnte, 
Seit dem Tage, da er Roubair verlieh, bis zw feiner Verhaftung 
hat er ſtets ein einfames und bewegſes Leben geführt, Wenn unter 
durchaus ungerbädtigen Umftinden zuffitin einige Gefährten bei ihm 
gefchen worden find, fo ift er doch immer einzig und-aflein in der 
Geſellſchaſt Jean Kind'3 oder Guſtavs oder der übrigen Opfer gefehen 
worden. Er, der früher an den Quatre Chemins wohnte, konnte eins 
zig und allein daran denfen, das Feld zu wählen, wo er feinen Plan 
ausführen konnte; der Briefwechlel, die falſchen Schriftſtücke, 
der Ankauf und die Beſörderung des Worfzeuges, alles rührt von 
ihm ber; er allein fellte von den Morbthaten Nuben ziehen und 
er allein Hat Nuten davon gezogen: alles, was nad ben Haren 
Grmittlungen ber Unterfuchung von ben verfchiedenen Mitgliebern ber 
Familie Kinck aus Roubaig mitgenommen worden war, hat fi 
ohne Ausnahme bei ihm oder an ben Orten, bie er verlaffen, wors 
gefunden. Man barf fi nicht länger an den nichtigen und letzten 
Anftrengungen aufhalten, durch welche er die Strafe hinausrücken 
will, ber er fi nicht entziehen kann. Das öffentliche Gewiſſen, 
beunruhigt durch bie Gerüchte, welche fi um den Namen Traups 
mann verbreitet haben, und durch bie oft unrichtigen Angaben, 
welche aus einer forgfältig und gewiffenhaft gefeiteten Unterfuhung 
in's Publitum drangen, muß endlich zur Weberzeugung gelangen, 
daß die Gerechtigkeit vollfommen geübt fein wird, wenn ber einzige 
Urbeber eines Verbrechens ohne &leichen die ihm erwartende Strafe 
gebüßt haben wird.” 

London, Eine große City-Firma Bat ihren Rommis ıc., 
mehrere Hunderte an der Zahl, das Tragen eines Schnurrdarts vers 
boten; Badenbärte bleiben zunächit noch geftattet. Der Bartwuchs 
gebörte in England vor dem Krimfriege zu den Seltenheiten unter 
„Eingebornen“, nad dem Falle von —S aber ſtiegen Bärte 
im Werte. Mehrere Kommis fpraden in „Eingefantts® ihren 
Kummer Über diefe „rerktionären Beſtrebungen“ aus. 

— Das nun bald ablaufende Jahr wirb in ber Geſchichte 
der Erobeben und Vulkanausbruche ein heruorragendes fein. Eus 
topa wurbe nad) ungefährer Zufammenftellung in biefem Zeitraume 
von mehr als zwanzig kleineren und gröferen Erdbeben heimgefucht, 
von benen fünf auf die nörblichen Theile entfallen und von denen 
dasjenige, welches am 28. November Sieilien und Galabrien er 
fehütterte, das ftärffte war; von verheerender Wirkung iſt zum 
Güde kein ® geweſen. Won Wulfaneruptionen find bekannt ge— 
worden: die des Aetna vom 26. September, des Surae (Meu— 
granaba) am 4. Oftober und des Gotopagi am 3, Auguſt. 
Auf Die Monate vertheilen ſich vie Erdbeben folgendermaßen: 
Januar ein, Februar vier, März vier, April ein, Mai ein, Juni 
zwei, Auguſt drei, September fieben, Ditober ein, November zwei. 

Der Garten Eden. Profeſſor W. C. Knerr, Geologe im 
Staate North: Carolina, behauptet, dah der Black Mountain (ſchwarze 
Berg) in Nord: Carolina das erite trodene Land der Erde und gleiche 
zeitig das Ältefte Stück auf dem ganzen Erdenglobus fei. Er ſpricht 
den Wunſch aus, dort dem Adam ein Wonument zu errichten. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Bien, 24. De. Die Minorität des Miniiteriums hat 
vom Kaiſer die Aufforderung erhalten, au ihrerjeits ein Mes 
morandum auszuarbeiten und in demſelben ihre Anficht über 
die Situation darzulegen. Mit diefer Aufforderung iſt von 
Seite des Kaiſers vorläufig die Erledigung des Demiffionss 
Geſuches der Minorität vertagt und follen beide Memoires in 
einem Miuniſterrath unter Vorfig des Kaifers zur Sprache 


lommen. 
Paris, 23 Dez. Die Unterhandlungen zwiſchen Madrid 

und Florenz in Betreff des Herzogs von Genua find definitiv 

abgebrochen. 











Dienftes:Nachrichten. 
Zum Boftaffüitent wurde der Acceſſiſt G Ulmer in Kaiſers⸗ 
lautern ernannt — Beriegt wurden: bie Poftaifiitenten F. Jakob 
von Speier nad Roſenheim, I. Dichtl von Kaiferslautern nad 
Münden, G. Weinsärtner von Kailerslautern nah Regensburg. 
— Die am der Gewerbſchule Speier erledigte Lehritelle- für 
Mathematit und Phynit wurde dem berzeitigen Verweſer dere 
felben, Dr. H. Schüß, übertragen. 


A, Krangbühler, verantworti. Redakteur, 


und des evidenten Nudens wegen durch 
den dazu fommittirten gl. Notär Cuny 
in Waldmohr öffentlih in Eigenthum ver 

fteigert, nämlich: 
Plan:Rro. 1115. 86 Desimalen Nder 
am Hangarterweg, Bann von Mittel- 


berbach 
Die Verfteigerung geſchieht auf Anftchen 
von: 1. obigem Theobald Berharbt, 
eigenen Namens und als Bormund jeiner 
mit feiner gedachten Ehefrau erzeugten, 
noch minderjährigen und gemerbloien "in: 
der: Jalob, Theobald, Katharina, Andreas, 
Appollonia und Rarl Gerhardt; 2. 
Philipp Grunder, Bergmann, in Ober: 
berbach wohnhaft, ald Rebenvormund biefer 
Winderjährigen. 
Waldmohr, den 24. Deyember 1869 
Cuuy, ft. Rotär. 


Abſtehung. 

Laut Alta des kgl. Notare Weher zu 
Pirmaſens vom heutigen Taue find: 

t. Ludwia Eouturier, 'anfmanır, zu 
Pirmajens wohnhaft, und 

2. Johannes Frenzel, Aderömann, zu 
Hodjftellerhof, Gemeinde Trolben, wohn 
bait, von ber durch fie genen Johannes 
Böller den Alten, Joſephe Sohn, Aders: 
mann, gr -beiantem Hochſtellerhofe mohn: 
haft, betriebenen Amangsverlteigerung form: 
lich abgeftanden, was hiermit, geſetzlicher 
Vorſchtut gemäß, publigirt wird. 

Pirmafens, den 24. Degeinber 1869. 

Weber, kgl. Notär. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Glänbiger der falliten Ehe 
leute Kaſpar Sauerwald, Kaufmann, 
und Hatbarina Janton, Modilte und 
Pugbändlerin, beide dahier wohnhaft, welche 
bei der auf den 18. Deymber lehthin 
anberaumt gemeienen Berifilation der 
Schuldforderungen nicht erichienen find, 
werden andurd wiederholt eingeladen, fich 
Samstag den 5. März nachſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, in Perion oder burd) 
Bevollmächtigte im Lönigl. Bezirtsgerichte: 
gebäude dabier einzufinden, um ihre For: 
derungen an bie Fallitmaſſe anzumelden 
und eidlich zu befrättigen. 

Vorher jedoch uud zwar fpäteftens bis 
zum 1. März näcithin mollen biejelben 
ihre Titer, auf melde fie ibre Forderungen 
khgen, an ben provijorlichen Syndik der 
Maffe, Herrn Beihäftsmann Karl Ambos 
dahier, oder aber au dem unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung 
einfenden. 

Zweibrüden, den 24. Degember 1869. 


Bekanntmachungen. 
heilungsverſteigerung. 


zT 

Mittwod den 12. Januar 1570, Rad: 
mittags um 2 Uhr, zu Webenbeim, 
in der zu verfteigernden Wohnung jelbit; 

In Volziehung eines Urtheils des kal. 
Berirtögerichts in Zweibrüden vom 17. 
Deyember 1869; 

Laſſen die unten genannten Rinder und 
Erben der zu Webenbeim verftorbenen 
Eliſabeiha Schmidt, gemeinen Wittwe 
des vor ihr daielbt verftorbenen Aders 
mannes Jobann Golzer bes ungen, 
durch unterzeichneten, hiezu burch das an: 

eführte Urtheil fommittirten Karl Button 

Fersen, tl. Bezirlonotar, in Zweibrüden 

wohnbait, der Untheilbarkeit wegen folgende 
mobiliaranthrile anf Eigentum ver 
ern: 

"Eon einem in der Gemeinde Webenheim 
neben Daniel Glauer und Friedrich 
Schwarz ftehenden zweittödigen Wohn 
baufe mit Keller, Scheuer, Stallung, 
Hofgering und Garten, Plan: Rro 
214a b und 215 folgende Antbeile: 
Im untern Stode rechts des Einganges 
eineStube mit bahinterbefindlicher&iche; 
im zwriten@tode eine Stube mu Kammer 
dahinter; Epeicher über dieier Stube 
und Kammer ; gemeinihaftlichen un 
gang mit Ludwig Gölzer; fermer 
den augebauten Meinen Stall mit 
Speicher darüber gegen Friedrich 
Edwark; den Garten neben Friedrich 
Ehwarg; Hofraum bei den vorbe- 
ſchriebenen Hausanth:ilen, 

Die Nequirenten diefer Verfteigerung find: 

1) Ludwig Gol zer, Aderer; 2) Friedrich 
@ölzer, ebenfalls Aderer; ) Louiſe 
Bölzer, Eheitan von Ludwig Hufiong, 
beide Adersleute und Ledterer Yelbit; 4) 
Satobine Gölyer, ledig und ohne Ge 
werbe; 5) Philwp Bölger, Adersmann, 
im feiner Eigenſchaft als Hauptvormund 
fiber die minderjährige Sophie Gölzer, 
biefe ohne Gewerbe; 6) Johann Motifrien 
Schmidt, Aderer, Rebeuvormund über vor- 
genannte Minderjährige; alle dieſe Requi 
renten in Webenbeim wobnbaft; 7) Hein 
rich Gehner, kzl Bezirksnstar, wohnhaft 
in Zweibrüden, in ſeiner Eigenſchaſt als 
buch das angeführte Urtheil ernaunter 
Reyrölentant der beiden nad Amerila aus 

ewanderten und dermalen ohne belannten 

ohn. und Aufenthaltsort abweſenden 
Sohne der Erblafferin: Johann Ehrüitian 
Golzer, Schmied, und Jatob Gölzer, 
Schuhmacher. 

Das Bediugmißheft zu dieſer Verſteige ⸗ 























zung kann bei dem unterpeichneten Notar | / Kriegen 
— —— — 
Freiwillig gerichtliche Ver⸗ and von bafanubpat weite gr 


Spähne, von Hafeinußholz bereitet, geben 
betauntlich ein ausgezeichnetes Klärmittel 
für Wein und Moft, und übertrifft ſolches 
bei richtiger Anwendung alle bis jeht be 
tannten Märmitte. Da bieles Holz be 
deutend Süßftoff enthält, theilt es dem 
Wein ein mildes Aroma mit, befördert Die 
Haltbarkeit, verhindert das Züh: und 
Sauerwerden und enticleimt zäh: Weine 
gänzlich Es follten deßhalb dieſe Spähne 
(da folde jedem Wein nüglih find) jomohl 
bei neuem als bei altem Wein angewendet 
werben. Beſte Zeugniffe ſtehen zu Dien⸗ 


fteigerung. 

Samstag den 15. Januar 1870, Nadı: 
mittags 1 Uhr, zu Mittelberbach im 
tatholiſchen Sculbaufe; auf Grund eines 

erichtlich beftätigten Familienrathöbe 
ſchluſſes des kgl. Landgerichts Waldmohr 
vom 20, November 1869; — wird nad 
bezeichnete, zur GBütergemeinfhaft des zu 
Oberbexbach wohnhaften Bergmannes Theo 
bald Gerhardt und feiner verlebten 
Eheirau Appollonia Grunder gebörige 
LZiegenihaft der abjoluten Nothwendigkeit 


ten. Auch weile ich Hin auf bie Indus 
itrieblätter Aa 9 vom 4. Mär d. J., 
heraus gegeben von 2. Jakobien in Berlin. 
Jeder Verſuch wird obige Anpreifung rechts 
fertigen. 

"4 Str. iſt hinreichend auf 1000 Duart 
preuſiſch, und werben folde verabreicht in 
one getrockneter Waare mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung 
pr. Zir. ufl.4. 0 = 2 Thlr. 15 Sgr. 

„ 2.01 10 „ 

Nun 2 „ 
Embalage (Säde) werben billigt be 
rechnet, oder können ſolche eingelenbet 
werben. 

Gel. Aufträgen fieht entgegen 

3. Runzelmann, 
Saulgau, Württemberg. 

N. 8. Judem mehrere 100 Ste. Hafel- 
fpäbne auf Lager Tiegen und bedeutende 
Einfäufe von Holz gemacht find, kann jede 
Beitellung Ichnellitens ausgeführt werben. 


Aerztliche Begutachtung. 

Due Chotoladen des Hauſes Franz 
Stollwerd F Zöhne zu Kölu habe 
ih nad eingehrader Prüfung bei Kranken, 
Retonvaleszenten und Schmwäclingen mit 
ausgezeichneten Erfolgen angewendet. Dies 
ſelben find nicht allein frei vom jeglicher 
Beimiihung, jonbern untericheiden ſich von 
andern Fabrifaten durd größeren Gacao- 
gehalt, feinere Verarbeitung, erhöhtes 
Aroma und flete Gleichheit ber Qualitäten. 

Mein auf lansjähriger Criahrung be: 
ruhendes Urtheil geht dahin, daß biefe 
Chotoladen in fanitätlicher Hinfiht vor 
allen andern empfohlen zu werben verdienen. 

Dr. Starf, fünigl. Stabs Arzt. 

Man findet dieſe allgemein anerlannten 
Chotoladen in Driginalverpadung in Zwei- 
brücken bei W. Hug. Scel, Eonditor 
E. Solgrefe zur Se Mlein; in 
Blieskastel bei F. prebderis; in 
Homburg bei Ebr. Danner und J. 
Schwarz; in Hornbach bei Louis 
Schery; in Landstuhl bei Fr. Ortb; 
in Pirmasens bei I Mausmann; 
in $t. Ingbert bei %. 3. Grewenig 
und Gonditor G. Michel; in Wallhalbem 
bei Apoth. 8. Thoma, 


Danffagung. 

Herr Lehrer Bollenweider von hie 
übergab dem unterzeichneten Ausſchuſſe im 
Auftrag der Mitglieder des achteckigen 
Tiſches auf Tivoli die Summe von 
fünfzehn Gulden als Geſchenk für bie 
arınen Kinder der Meinkinderbewahranitalt. 
Wir bringen hiermit diefe eble Handlung 
zur allgemeinen Kenntniß und banfen ben 
Wohlthatern herzlich jür biefe milde Gabe. 

Zmeibulden, den 26. Deyember bei ber 
Weihnachts beſcheerung. 

Der Aus ſchußß 
ber Kleinkinderbewahranſtalt. 


Der Allein⸗Verlkauf der rühmlichft bes 


fannten 
Branz Emmerling’jäen 


Zahnpasta, 
fortan von deſſen Wittwe zu Worms bes 
reitet, ift mir für Zweibrüden und Ums 
gegend übergeben, 

W. Aug. Seel. 


num ” 
J 











Geſchaͤfts Eröffnung. 


unterzeichneter erlaubt fi Hiermit bie ergebene Anzeige 
zu maden, daß er fi bier als 


Nähmaschinen - Fabrikant 


etabfirt hat und fein Geſchäft von heute an in volle Kraft fegt. 
biermit fomohl biefigem wie auswärtigem Publikum 
ale Sorten Nähmaschinen nicht nur zu Familien-, ſondern 
auch zu jeber Art Geidäftszweden nach bem neueften amerifani« 
fen Eynemen gut gearbeitet, und leiftet für deren Solibität 








Garantie. 
Heparaturen werben prompt und mögtichft billig ausgeführt. 
Unterricht im Nähen gratis. 
Auch Aibernimmt berfelbe Reparaturen aller in die feinere Mecanif 
einſchlagenden Artikel. 
Die Fabrik befindet ficb zunächft der Zwirnfabrif. 
Um geneigted Wohlwollen bittet 


Philipp Gürleth. 


Punschessenz, 


feinfte aus Rum, Arge (/ı und Fl.) } 
Orangen große ipan., Eitronen, Tafel: und Kranzfeigen, Hafelnüfie 
mit und ohne Schale, Prinzei-Mandeln, Datteln, Tbee, Vanille, entöltes 


&acappulver bei 
H. Th. Lorch. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '/s des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868, 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
1 1. Pfd.-Topf "/s —F Pfd.-Topf . engl. Pid.-Topf Vs engl. Pfd.-Topf 
ER. 5. 33. a Fl. 2. 54. a Fı. I. 36. a 54 Krz. 


WARVUNG. 

Um den Consumenten vor Täusch und Missbräuchen sicher zu stellen, 

dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SOHEN FLEISOH-EXTRACTS nicht 

anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpien ein Certifleat 

mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron }. von LIEBIG und Dr. M. 

PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und 
Wer des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Känfer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, 

das von obi Professoren analysirte und eontrolirte AEBCHTE LIEBIG'S 

FLEISCH- CT zu empfangen, 


fa ze 


— — 
Zu haben in den meisten Handlungen und A 5 


sriide Schhellfiſche, 


rankfurter 


Brat- und Teberwürſte, 
Sranzöfiihe Rahmlüſe 


ein en bei 
rn Rarl Theyſohn. 


10,000 fl. 


! 
liegen zum Ausleihen 


Mündelgelver 
erſte hypothelariſche Sicherheit bereit. 
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Weißer Streufand 


— * der Amtsſtube des Unter⸗ 
ichneten zu erfragen, wirb zu 1 fl. pr, Wagen vor’s Haus ge 
Horn, königl. Notär  Jliefert von . 
in &t. Ingbert. Maurermeifter Hagenthau, 














Vorſchuß Verein. 


Generalverſammluug 
Donnerstag ben 30. Deyember, Abends 
halb 8 Uhr, bei Batter im „Zöwen“. 
Tagesordnung: 

1) Abänderung der Statuten behuls Er⸗ 
werbung ber Rechte einer eingetrages 
nen Genoſſenſchaft nah dem Belege 
vom 29. April 1869; 

2) Wahl bes Borftandes und Ausſchuſſes; 

3) Berathung wegen Betheiliguug an 
der in Frankfurt a. M. zu aründen- 
den Filiale ber deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaft baul. 

‚Zu vet zahlreicher Betheiligung ladet 


ein 

Zweibrücken, den 27. Dezember 1869, 

Der Vorfland. 

Renjahrs:Wratulations: Enthebungstarten 
haben ferner genommen: 

17) Herr Schaaff, k Laudrichter; 

18) Freiherr v. Eebed, £. pr. Kammerherr, 
19) nebit rau Gemahlin; 

20) Herr Pleitner, k. Bezirks Thierargt ; 
21) „ Biegenhain, k. Bau ee; 
22) rini, k. App GerRaih; 
23) Munzinger, ft. Staatöprofurator; 
24) „ Rrafit, k. Studienlehrer. 


Mindener Grog, 


{iberales, iluftrirtes, humoriſtiſch fatyriiches 
Driginalblatt, per Quartal dreißig 
Kreuzer, bei jeder Poftanftalt zu abons 
niren. 





Ein aut erhaltener Wiener 
Flügel it billig zu verlaufen, 
Zu erfragen in. ber Erp. d. Blts 

Agenten-Gefud. 

er Zweibrüden und Umgegendb 

wirb für eine 2ebensverficherung 

ein Agent geſucht. Näheres bei der Erp. 
ds. Blattes. 

Bei Frau feiner (Hauptftraße bei Frau 
Wib. Lang) fönnen Filetarbeiterinnen 
(es Nege u. 1. w.) lohnende Beſchäftigung 

nben. 


n dem Haufe Lit. C. NM 85 in ber 
Freuen Vorſiadt ift der 3. Stock, be: 

ftegend aus 5—6 Zimmern, Küche 
und fonitigem Zubehör, vom 1. April an 
weiter zu vermiethen. 

3. Burger bat im unteren Stode 
eine Wohnung, bis Oſtern besiehbar, 
zu vermiethen. 

wei möblirte Zimmer mit freier 
Ausfiht find zu vermiethen. Zu erfragen 
in ber Erp. d. Blis. 

Im Haufe des Herrn Rojunkt Reller 
ift der —* und britte Stod, von Fräulein 
Gugel bewohnt, bis fommenbe Oſtern 
im Ganzen ober getrennt zu vermie 













Bifolen . 1. 43 

Ve. riedriched or u 95859 
Hell. 10-M.-Stätde „ 9856 
engl. Sopereignd „11 5458 
Dulaten 626 8 
Ar·Siaag⸗·⸗· „9 
Breuf. Rafenichrine 7 Adi Abit 

Der hangen ummer liegen 

„Pfälziſchen Blätter" Aa 154 bei. 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— — 


> 





Zurihrücher Wochenblatt 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirls Ziweibräden. 
— ¶ —e 


Eſqheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaftungs6lättern per Woche. Vierteljährlicher Mbonnementspreis 45 Fr. 
Inferate: 3 fr. für die breifp. Zeile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 tr, 


M 309. 
Abonnements-Einladung. 


Wir bitten die Freunde unferes Blattes, welche 
daffelbe feither dur die Poft oder deren Boten be 
zogen, ſchon jept das Abonnement für das 1. Quartal 
1870 erneuern zu wollen, damit in der Zufendung keine 
Unterbredung eintritt. Das „zZweibrüder Wocen- 
blatt“ erfheint auch im kommenden Pierteljahre ſechs ⸗ 
mal wöchentlih in ganzen Bogen, wozu, wie in ben 
legten Monaten, 3 Unterhaltungsblätter befonders 
beigegeben werden. . 

Zu recht zahlreichen Abonnement ladet ein 
Die Erpeditiom. 


Politiſche Rundſchau. 
Souß.) 

In Italien haben in Folge des langdauernden Regens 
die Ueberſchwemmungen große Dimenfionen angenommen, viele 
Menihen find verunglüdt, in Piſa die Hauptbrüde eingeftürgt. 
— Der König wurde in Turin außergewöhnlich begeiftert ein⸗ 
plangen, namentlich wegen der Vefriebiqung, welde die Turiner 
über die Entlaflung des Ronforterie Miniflertums an den Tag 
legen wollten. Der Senat bemilligte nah einer Erflärung Lan- 
za's bie proviforiihe Haubhabung des Budgets, 

Die Loge Irlands geitaltet ſich mit jeder Woche Hoff: 
nungsloier, fat jede neue Pont meldet Weberfäle, Waffendieb⸗ 
ftähle und fonitige fenifihe Ftevelthaten. 

Im Innern Ruflands, namentlih in Moskau, entdedte 
man eine Berihwörung, über melde die „A. A. Zeitung* berich 
tet; es Toll die zunehmende Yurarmung bie Landbevölferuug 
ben fyitematiih betriebenen Aufmwiegelungen im hohen Grabe 
zugänglih machen, 

In Preußen wurden das General:Kommando zu Han: 
nover, ſowie das Garnifond:Kommando zu Celle in Angelegen- 

it des Geller Denkmals von den Gerichten zu je 100 Thaler 

buße verurtheilt. Bismard fol zu Anfang des neuen Jahres 

die Geſchãfte wieder völlig übernehmen und an ben Debatten 
bes Abgeorbnetenhaujes Theil nehmen. 

In unferem engeren Buterland ift, wie bereits befannt, das 
Minifterium mieder tompletirt und der Landtag auf den 3. 
Januar 1870 einberufen. Doc find die Ausfihten ebenfowenig 
roſig und heiter, wie in den andern Ländern. Die Blätter be 
wahren eine mehr reiervirte Haltung dem Minifterium gegenüber, 
nur die Ertremen fahren fort, obgleih die Angriffe nad dem 
Ausscheiden der Herren Hörmann und Greſſer einige Zeit ein« 

ellt waren, bafjelbe zu bekämpfen. Allgemein wurde ber 

Ifieg der ultramontanen Partei als ein Erfolg der antipreu: 
hiſchen Politif angefehen. Man fah nur die momentane Nieder: 
lage derjenigen fraftionen, welche mehr ober weniger die Ans 
fhamungen der Rational:Liberalen in Baden und Württemberg 
theilen. Bor der Wahl konnten die Ultramontanen ihre einfeis 

en obſturen, kirchlich reaktionären Jwede mit allgemein natios 
nalen, patriotiichen Tendenzen masliren und dadurch fi die 
Bundesgenoffenihaft der großdeutihen Demokraten und ber 
freifinnigen Partikulariften fihern. Fürſt Hohenlohe wurde als 
die Verförperung des Schuß: und Trugbündniffes mit Preußen 
betrachtet, obwohl nicht er, ſondern fein — * 5* v. d. 
ahllampf 








Piorbten, daffelbe abgeichlofien hat. Seitbem 


Mittwoch, 29. Dezember 


1869. 


entſchieden ift unb bie Ulramontanen, welche in dem Kampfe 


wider ben mobernen Staat und bie moderne Ziviliſation flets 
den erften Schlachthaufen gebildet, die Oberhand zu haben glaus 
ben, ift es anders; es fcheint, daß die ertremen Parteien keine 
Verſohnung ug um Unterwerfung und bie 
abfolute Herrſchaft über König und Sand. Alem Anſchein nad, 
fieben uns baber in kurzer beitige Kämpfe bevor ; jals das 
Minifterium abtreten muß, Sroht im Innern, in der Verwaltung, 
und im Unterrichtsweien eine gründliche Reaktion anzubredhen., 


Deutſchland. 


Bayern. Eine Anzahl Laundwirthe und Freunde ber 
Landwirthſchaft aus allen Theilen Deutihlands und Deſterreichs 
find im Anfang biefes Jahres zufammengetreten, um eine Samm: 
lung zu veranftalten zu dem Zweche dem Herrn v. Liebig ihren 
Dank für feine Verdienſte um die Sandwirtbichaft und. ihre 
Berehrung durch bie Weberreihung eines Ehreugeſchenkes zu 
bezeugen. Nachdem aber Frhr. v. Liebig die Annahme eines 
Geſchenkes abgelehnt hat, foll die Sammlung dod Öffentlich bes 
trieben und auf Liebig's Wunſch eine Stiftung gegründet mwer- 
ben, welche es ermöglicht, jedes Jahr eine werthuolle 


Dentm prägen zu laſſen und denjenigen Damit auszuzei 
welcher fih — Verdienſte um die Laadwirthſchafi 
erworben hat. Die Medaille fol ben Namen Liebig Mebaille 


erhalten und bie Zuerfennung berfelben burd die Berjammlung 
deutſcher Land: und Foritwirthe geſchehen. 

Dem General:Romite des landwirthſchaftlichen Vereins ſind 
durch Alerhöhfte Entichliefung jämmtlihe Räumlichkeiten bes 
Glaspalaftes zu Münden zum Zwede einer Holz: und Probuf- 
tenausftelung während der Monate September unb Dftober 
bes Jahres 1870 zur Verfügung geftellt worden. 

In das landwirthſchaftliche Kreis:Romite der Pfalz ift Dr. 
Armand Buhl aus Deidesheim an bie Stelle bes wegen Wohs 
nungsveränderung ausgetretenen Gutsbeſihers Fridenhaus ein 

reten. 


Nach den vom Yuftigminifterium veröffentlichten Ergebnifien 
ber Strafrechtöpflege find während des Jahres 1868 ‚084 
ftrafbare Handlungen, nämlich 800 Verbrechen, 18,967 Vergehen 
und 270,347 Uebertretungen abgeurtheilt worden. Bon ben 
Verbrecher. treffen auf Oberbayern 29,75, Niederbayern 22,38, 
Schwaben 12,50, Oberpfalz 12, Unterfranken 7,37, Mittelfrans 
ten 7,12, Oberfranten 5,50 und Pfalz 3,35 Progeute, 

Das fol. Hoflager if am 24. d3. von Hohenſchwangau 
wieber nah Münden übergefiedelt. Nah Vertheilung der 
Weihnachtsgeſchenle an bie en und Damen vom Dienfte 
des Hofes verfügte fih Se. Maj. der König in bie Gemächer 
der Königin Mutter, wo die jämmtlihen Mitglieder ber fünig- 
lihen Familie zur Chriftbef;eerung verfammelt waren. Um 
Mitternacht ab fi der König, einzig vom Prinzen Dito 
begleitet, in bie Frauenkirche und wohnte inmitten ber bort 
—— zahlreichen Andächtigen der Ehriftmette bis zum 

uſſe bei. 

Prinz Adalbert ift von ber Neile nah Paris wieder in 
Münden eingetroffen. 

Das k. Kriegsminifterinm hat Nachſtehendes angeorbnet; 
Um Breife in baarem Gelde oder im nüßlichen Geaenftänden 
für beionderd gute Leiftungen ber Unteroffiziere oder Manns 
ſchaft im Scheibenſchießen und Diftancefhägen nebſt Diplomen 
an die Preifeträger vertheilen und das Preisſchießen felbft feſt⸗ 


lich einrichten zu könnewm wird jebem Ittfanterie Ataillon er 
ahrliches Alt von 72 A. und jedem Züger-Wetaillom ein 
olches von M MH bewillige Ferm wird jeher Lan dwehre wa ⸗ 
taillon in jeMniszähren:, in sehen daſſelbe zu größeren Ne- 
bungen zuiatndidhägen alt, 60 fe, unbe in jenen Jahren, 
in weldens BbE we Forwannieneiie die Meinen Mebungen 
zry aen bat, für je eine Kompagnie WO fl, zu Schießprämien 
at. 
Die ftäbtifhe Verwaltung in Landau. beginnt ein Werk 
zu Schaffen, dat fiir die Bewohner vom hö— Werth ımb 
gebbter Annehmlichkeit werben wird, Durd die Erwerbung ber 
am vorigen Jahre veräußerten Feſtungsländereien wirb die hatt: 
verwaltung im laufenden Minter bet Nro. 100 und 44 einen 
fonenannten lt Garten (Part) anlegen laſſen und eine 
befonbere Abiherlung der Gewe jür Anlage eines Meinen 
bot arten zu Unterrichte zweden übergeben werben. 
Bon ben neugewählten Stabträthen in Kaiſerslautern 
tter, nad der „Raif. Ztg.“, nur 12 unumwunden erklärt, 
$ fie zur Bolläpartei gehören, während bie übrigen 15 be: 
haupteten, daß fie gar keiner Partei angehören. 


Frankreich. 

Paris, Am Weihnachts Abend war großes Feſt beim 
fatferlichen Bringen, der für feine intimen freunde unb für 
einige Enfants de Troupe bes Garbegrenabier-Regiments, dem 
er jiht als Lienterant angehört, eine Beſcheerung nach beuticher 
Art vorbereitet hatte. Bei der Fürſtin Metternich, wo finder 
ball war, wurde Weihnachten auch im beuticher Weiſe gefeiert. 
Die biefigen deutſchen Befellfchaften, wie siebertafel, Turnverein, 
Teutonia xc. hatten ebenfals Feſte veranftaltt Im ganzen 
genommen ging es aber in Paris nicht ſehr luſtig zu, die Zei: 
ten find in Folge bes Stodens aller Geſchäfte zu ſchiecht. 


Stalienm 


Die ans Florenz unterm 22. Dezember verfichert wird, 
follen 40,000 Dann beurlaubt werden. Jedes Kavalerie—⸗ 
Regiment fell um eine Esfabron vermindert und ein Artillerie: 
Regiment aufgelöft werben. 

, Nom, 24. Dei, Die Königin von Neapel ift heute 5Ys 
+ Morgens von einer Prinzeſſin entbimiden morben. Beibe 
befinden fib wohl. — Die Kommiſſion für die Disziplin ber 
religiöfen Körperfhaften wurde durch das Konzil gewählt, bes 
ſtehend aus ben Erzbiſchöfen von New York, Birmingham, Ins 
gram, Mexilo, Barcelona, Burgos, Lucques, Quebec, dem latei: 
niſchen Patriarch von Alexandrien, den Biihöfen von Nimes, 

öge, Genf, Lemberg, Würzburg, Puno (Peru), Mans, Sego: 
die, Duimper, Santa:-Eruz, Rengio, Ascalon, dem apoftolifchen 

ifar von Bombay und ben Biſchöfen von Galtanizetta, Orvieto, 

ini⸗Gaglia; Alle wurden mit großer Majorität gewählt. 

Rom. Es wird gemeldet, dab der Pabit Finn bie neus 
Heborene Toter der Königin von Neapel taufen wird. 


BWerfbiedenen 








Paris. Aus der Anklagefärift gegen Traupmann tragen wir 
no Einiges nad), um bie Leſer, melde die Einzelnheilen der ihm 
zur Loft fallenden That vielleicht wicht mehr genau Im Gedächtniß 
haben, zu erientiren, Bekanntlich wurden guf einem Feld kei Pantin 
unweit von Paris am 2. Seht. die Leichen der Frau Kind und 
ihrer fünf Kinder in einer Grübe beifamnten aufgefunden, und zwar 
waren fic offenbar erſt wenige Stunden zuvor ermordet worden. Kein 
Mertʒeich en deutete an, dap Die Opfer mit dem Mörder gerungen, 
fondern es fteilte ſich vielmehr heraus, doß fie jählings Die Todes 
ftreiche erhielten. Ein einziges Kind ſchlen ſich gegen die Ungrifftoaffe 
geivebrt zu baten. Die Sadverftändigen fonftatlven einftimmig die 
räßlichten Verlezungen. Ber Mörder Hatte die Frau und die zwei 
Fingften Kinder mit einem langen Meſſer rücklings überfallen; tie 
andern drei Kinder waren mit einer ſchweren und ſcharfen Waffe 
bearbeitet und gleichzeitig erdroflelt worden, Man fand auf tem Felde 
ein zerbrochenes Mefler, eine Schaufel und eine How. Am 23. 
Sepfember wurde Traupmann in Hawre verbafte, wo er am 20. 
Abends angelommen war; er wollte fih für Geld Papiere zur Weber: 
fahrt nach Amerika verſchaſſen und wurde dadurch einem Gensdarmen 
verdächtig, aber daß er den Mörter der Kinck'ſchen Familie vor ſich 
babe, dachte diefer nicht. Ms der Genddarm ihn zum Staats anwalt 
fügen wollte, ſuchte er durch einen Sprung in ein Hafenbaffin zu 
enirinnen; der Agent fprang ibm nach und holte ihn nach ſtarkem 


Widerſtreben heraus. Man fand bei ihm, for; 
verborgen, Oiietungert, Wechſel⸗ und andere Werfhpapiere auf dem 

Johaun Rind, Wuherdem Katie er noch 310 Frans in 
belgiſcher Mine; ned Uhren rd) andere Garhem bet ſich, die ſpäter 
ala Eiganizunm der Famitie Fine erkaumf Markber, Buerft vertveigerie 
er jrde Antzrert dann Tele ern ſich Dach, Ertistumggeen zu helfen; 
u. a. behaupiete er, der Vater Kind und der Sohn Guſtav feien 
die Mörder, er, Traupmann, nur ihr Helfersbelfer geweſen. Mitt: 
terweile ergab Die eifrig ſortgeſetzte Unterfuchung, dog, Traupmann 
einzig und allein bie That dollbracht Hatte: man fand die Leiche 
Guftan Kinds am 26. September auf dem nämlichen Feld bei 
Vantin, noch mit dem Meffer in der Druft, ſpäter auch bie des 
Vaters Kind in einem Gehötz bei Wattviller im Eiſatz; cr war durch 
Blauſaͤure vergifte. Aus dem nun abgelexten Geftändniffe Traups 
mannd ergibt ſich, daß er zuerſt den Valer Mind, den er Tapeır Tanger 
konnte, errnprdet: hatte in der Abſicht, eine Summe von 6500 Fris, 
die diefer auf der Poſt zu Guebviller liegen hatte, fi dann aneignen 
zu fännen, indem er fid) für deſſen Sohn ausgäbe. Er lockte Kind 


in Meidern 


"in den Wald, und gab ihm dort aus einer Flaſche Wein, der mit 


Blaufäure verfegt war, zu trinken; aber feinen Zweck bezügl. des 
Geldes erreichte er nicht, da der Poftbeamte fid weigerte, ohne Muss 
weis, Vollmacht rc. ed ihm aus uhandigen. Nun ging Traupmann 
nadı Noubair, wohin Frau Siriet mit Den Kindern, behufß der ont: 
Boter Mind vorgehabten Usserflebung dahin, voraußgereift war. 
Diefer fpiegelte er vor, er komme im Auftrage ihres: Mannes, und 
ſuchte ibr durch eine Reihe von Kuiffen eine Vollmacht zur Erhebung 
der 5500 Frants abzuleden, was ihm aber nicht gelang. Run galt 
es, einedtbeil® um nicht umfonft alle Mühe gehabt zu ‚Gaben und 
andrerfeit? um eine gefaͤhrliche Zeugin zu befeitinen, RR Frau Rind‘ 
zu ermorden und zu berauben, Er fohrieb ihr, ihr Man merbe 


nach Paris Tommen und erwarte fie boit; fie folle megen eined Baufer, 


den er vorbaße, Papiere ımd vorrättines Geld mitbringen. Sie reifte 
am 19. September nach Barid ab, inzwiſchen aber Hatte Traupmann 
den Sohn Muſtav Kind, der eine Reife nach dem Fifaß unternommen 
hatte und ihm dur das, was er dort erfuhr, auch gefährlich werden 
Eonnte, auf dem Weide bei Pantin ermordet. Frau Kind fährt ind 
Hotel bei tem Nordbabnhofe, bad ihr Traupmanın bezeichnet Hatte, 
trifft mit dieſem zufammen umd Täßt ſich bereden, mit ihren Kindern, 
die fie bei Ach Hatte, nach Pantin zu fahren, wo ihr Mann, wie es 
in einem gefälfchten Briefe Hieß. ein Haus kaufen follte, Auf dem 
Nordbahnhofe handelte Traupmann mit einem Sutfcher den Fahrpreis 
bis zum Flandernthor aus. Die Frau läßt fi durch Paris, das 
fle nicht kennt, gegen Pantin führen. An dem abgemachten Punkte 
angelangt, zahlt Traupmann dem Kuiſcher nech etwas auf, daß er 
ibn bis zu den Quatre-Chemins fahre, Der Kuſſcher verirtt ſich, 
Traupmann bezeichnet ihm den richtigen Weg, Traupmann läßt den 
Wagen halten und die Mutter mit den zwei jüngften Kindern aus: 
fleigen und führt fie gegen die Ebene, 20 Minuten verſtreichen; 
der Hutfcher plandert mit den drei Rinder und erfährt von ihnen, 
dep fie eine weite Reife gemacht hätten und ihren Vater im Morde 
bahnbotel auffuchen werden. Traupmann fehre allein zurück, fagt: 
„Meine Kinder, wir bleiben Bier!” bezahlt den Kutſcher und entfernt 
ih mit den Knaben. Es war damals %1 Uhr Nochte. Da wurden 
de Mordthaten kurz nad einander verübt; die Werkzeise, Meſſer, 
Schaufel, Hade, Hatte Traupmanı ſchon am Abend zur Gtelle ges 
ſchefft. Abends mar er mit feinem Raub, der gering genug audfier, 
in Habre. — Ueber die Berfonalien nım noch Folgendes: Traupmann, 
20 J. alt, aus Cernay gebiketig, hat eine gute Erziehung erfulten 
und arbeitete in der Wertſtäue ber von feinem Vater gegründeten 
Geſellſchaft Traupmanı und Kamply ald Mechaniker, Anſtatt fich 
mit einem ruhigen, einfachen Looſe zu beſcheiden. ſtand fein Sinn 
anf Abenteuerliches; er las am liebiten Verbrechergeſchichten, bes 
Tchäftigre Ach mit Chemie und vwernachläffigte fein Handwerk. Im 
Dezember 1868 Hatte der alte Traupmann Meſchinen am einen Ins 
duftriellen in Paris verkauft, der Sohn hatte fie dahin zu bringen, 
Gr miethete fih in Pamin ein, mo er bis zum Mai 1860 blieb, 
Später wurde er gleichfalls zur Aufſtellung einer Maſchine nach Roubair 
ejchickt, wo er Bekanniſchaft mit der Familie Mind machte, Johann 
Fine, gleichfalls aus dem Cifah gebürtig, bildete mit feiner beſchei⸗ 
denen Lebendanſchauung den fchroffften Kontraft zu dem abenteuerligen 
Charakter des jungen Traupmann. Seine Frau gehörte einer chrens 
haften Famitie aus Roubair an; fle gaben ihren Kindern eine ſorg⸗ 
füftige Erziehung und maren ſelbſt für die Zukunft des ficbenten 
Kindes bedecht, das Frau Mind unter dem Herzen trug. Mınn und 
Frau lebien in der beten und umgeftörteften Eintracht. Sie maren 
in olfen Stilden, nur in Einem nicht einig; Rind b-tte außer drei 
Häufern, die er in Roubair befaß, noch in Buhl, nahe der Himsth 
Traupmamı'3, eine Beflyung, die er zu vergrößern fuchte; dort wollte 





— — — 
nn. Traupmann ſchlug ſich SE Scte des Mannes und it ber de die, Entſcheidung ber, Minifterkrifis bis 
Hatte mit ihm bäufige Unterredimgen, um dieſen in feinem Vorhaben | zur Debalte über bie —E en und bie 
zu beftärten, Go Fam es zu einem Reiſeplau nad ae * Entſcheidung daher unmittelbac end. 
—— Be nes Paris, 26. Des, Die N , daß eine 
nn [jest Sin Bene a ar Rn a 
———— er von Gabien foll feiner Tochter, der 
Telegrapbifche Depefcben. Herzogin vom Genua, duuch — von dm — 
— des, r Herzog Thom 
“ Krone 's nicht-annehmen, 8 megen ber 
— 71. —— —2* Mg, Aue mt In üfeer Ma Bert branch ——— ing bes * 
bie angehlid) vom bes Kultus Standes er mien. Die engliſchen Journale bringen 
* Aeuberungen des Miniflerpräfidenten Grafen & —— De a 38* 
die —— 5 Pröfident 1) 
Mbrre, hab Ser Minherpräfoent de Rcheraflung be Jen | Sremeiß vn, Jumamı et Bi, mid ine 
in Breuben gutgeheißen oder deren Verhalten igt habe und = ham für die Marine ber vereinigten Staa⸗ 
—A 


die bezügliche Aeußerung des Dinifirrpräfidenten, welche 


litäten und —* he 
anerfannt, daß ſich 
en 1863 und 8 = N Poltifen 
was im Nllgemeinen vom der 
nicht — ‚werben Börnnte. 


tfihen Pla 


und 


die ü 
Er 


onkong, 19. Dez. Der Handelövertrag zwiſchen China 
nnien iſt —————— tritt aber erſt ins Leben, 
mit 


China verkehrenden Mächte demſelben 





MR. Prangbühler, veruntvortf. Reale, 





— — 
Mobiliarverſteigerung. 


Mitmoh den 29 
Dorinerstan den 30. Driember nädıbin, 
jedesmal; Mittags 1 Ubr dahier in ber 
Piarrgafle im Verkaufolokale der im Fal 
lientozuſtand befindlichen Eheleute Proäper 
Sanerwald und Katbarini Janton, 
ſeweſene Mobiftin und Pupbänplerin bier, 
ht der Unterzeichnett, als prewiferifcher 
Spubif dieſer Raliimafie, folgende bierm 
gebörige Segenftände gegen Baarzablung 
verfteigern, als: 

4 Glagſchraͤule, 1 Thele, Hutftöde ıc., 
ferner 450 Ellen Seiden und Sammt⸗ 
band von 2— 12 Gentimeter Breite, 
6 Ellen Seiden: und Arlastoff, 5 
Euen Sammt, Seiden⸗, Schleier, 
Ri, Baumwoll und fagomirter 
Tin, Seidengaze, Kreppe, 11 ganze 
Srüde weiße und ſchwarze Spipen, 
68 Eulen ſchwarze dio, 29 Stüd 
Federn, 8 Schachteln der feinften 
Blumen, 3 Schachteln Gold» und 
Zilber Garnituren, Glace, Nebchen, 
Kraͤgelchen, be in Unterröde, 3 
der modern ıften Modellhüte, 38 Stroh⸗ 

bite, 114 Hntfacend ac., 
jodann ein Stebpult, 3 Tribe, Spiegel, 

Bilder, Tepric, Vorhänge, Küchen: 

ſchraͤnke, 2 Kleiderichränte, 6 Rohr 

üble, Wajch» und Wach ar. 
Zweidräden, ven 21. Deu. 1869, 
Earl Ambos, Geſchaͤftsmann 


Werfteigerung einer Brauerei. 


Montag den 10, Januar 1870, Rad: 
mittans 1 Uhr. su Büffler in der 
Wirthihaft von Daniel Söddel, Täft 
Johannes Rietz, Adersmann allda 
16°, Desim. Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Brauhaus, Malzteller und 
Malzdörre, Kühlſchiff, Hofraum und 
Zugehdt im Orte Hüffler; 

2) 14° 10 Dez. Wieſe, darunter Keller 
allda hinter dem Brauhauſe und ber 
Maljtörre; 

3) 6 Der. Wilanggarten bei dem Wohn: 
hause, und 


und nötbigenfalls 




















4) 36% 10 Dez Wieſe auf dem Wieschen, 
darunter der Felſenkeller alles Hüff 
lerer Bannes, 
Stol’ihe Anweſen, offentlich auf Ei 
genthum verſteigern 


4: 
Pasquay, tal; Rotän ; 


Horzverffefgerimg 
aus hen & —3*8 en besit. Forflamts 
weibrüden. 
Mittwoch den 12. Januar. 1870, des 
— 10 Ubr, zu Somburg. 
Revier Jägersburg. 
Schläge: Grote Linden 
Srettdeg, Sptegetwats, 
damm und „Alter Sa 
381 eihen Stäume 2. bis 5. 
24 „ Wagnerfiangen. 
1 birten Ablehnitt. 
6 fiefern Baumpfähle. 
3/4 Mafter eihen Miffelholz. 
141% „ verſch. Sortimente Brenn: 
hölzer. 
300 Stüd buchen u. eichen Reiferwellen. 
Zmweibrüden, den 21. Dezember 1869. 
Königl. Forflamt, 
Glas. 





nd#. 
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Solverfteigerung. 
B Mittwoh ben 
5. Januar 1870, 
des Vormittags 
um 11 Uhr, zu 
Niederwürzbad, 
werden aus bem 
- bafigen Gemeinde⸗ 
walde, Schlag Klingen und zufällige Er- 
gebniffe, folgende Hölzer veriteigert, als: 
785 Hieferne Bauftämme und Sparten. 
100 buchene Fachgerten. 
15/4 Klafter kieferne Bennpfähle | 6 lang. 
1% 
30 3 bitkene geicnittene Vrajet 
Bla, „ aſpene 
50%  „  birfene und Hieferne Kohl: 
prügel, 
Niederwürzbach, den 24. Dezember 1869. 
Das r% ermeifteramt, 
endel. 













das früher Johannes 











Bappefvefteigerung, 
Pi 55 — h Uhr, 


Niederwilrgkach, werden 100 
Stüd Vappelflämne von 50 


bis ‚60° Länge und 8. dis 15% Durchmeffer 
Zuikiiitseie Ebehiibäiie 
Straße von ik un 


St, ea Sped 
und find ſehr quf Ku u 
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öffentlich ne 

















Das Bau- amd Nupholz in Lem be 
a RE ne: 
Nähe der Strafe nad) 
auf dem ‚Stode im Ganzen verfauft durch 
ftsmann Kohl 
FE in Sweibrüden. 


Die bilfigfte und befte Moden-Zeitiini 
er ift Mac * 


Die Modenwelt. 


Preis für das ganze Vierteljahr 36 k. 


In Deutfhland hat die Modenwelt an 
Ruf und Verbreitung allen anderen Moden: 
geltungen den Rang — u fie 
ihrem worteefflidjen ehe großen 
Heichbaltigkeit und ihrem bi 
zu verdanfen hat. — en dl nimmt 
die Modenwelt Rüdfiht auf die Bedürf⸗ 
niffe in der Familie, weniger auf die der 
großen Welt, Sie empfiehlt ſich deßhalb 
vorzugsweile allen Müttern und Töchtern, 
die Gefallen daran finden, ihre eigene und 
der Kinder Xoilette, wie bie geſammte 
Leibwäſche ſelbſt Herzuitellen. 

Abonnements werden jederzeit angenom⸗ 
men in ber Ritter' ſchen Buchhandfung 
in Jweibrüden, 
















—— 
bei der Pariſer Weltaus 


% ug preis- 
gekrönt, ift Das wirkſ ittel gegen 
Suften, Heiferkeit, Bruft: und Hals: 
Zu haben in allen Apotheken 


EC Be nf 


leiden. 


- Eefdäfts- Eröffnung. 
En ei 


Nähmaschinen -Fabrikant 


Unter; 
EN 





Reparaturen werden prompt und möglichft billig ausgefüßrt. 
Unterricht im Nähen gratis. 
Auch übernimmt derjelbe Reparaturen aller in die feinere Mecanif 


einihlagenden Artikel, 


Die Fabrif befindet fich zunächft der Zwirnfabrif. 
Um geneigte Wohlwollen bittet 


Philipp Gürleth. 
Patent Futter- & Häcksel-Schneid-Maschinen, 


ganz von Eiſen und Stahl, für Wirthſchaſten von 6—60 Stüd Nindvieh und Pierde. 
mit jweierfet, größere mit fünf verfchtenenen Schnittlängen ohne Auswechslung 
der Räder. — Die größte Maſchine für Handbetrieb bat einen Einlegeranm von 
12 Sal breit und 7 Boll hob, Schmwungrad von 4 Fuß Durchmeſſer 112 Pfund 
Gewicht. Ein Mann ſchneidet per Stunde 20 Barben Stroh. 
Preife find: 40. — 49. — 60 und 80 Gulden franfo Bahnfracht. 
Garantie 3 Yabre, — Probezeit 11 Tage. 


Man wende ſich ſchriftlich an 












| Ficbig- 









den Guropa’s, fogar ind Ausland. 


ee ee ee a 
Gefchäfts-Empfehlung. 


Beachtenswerth für Braner und Brenner! 
Unterzeihneter erlaubt ſich andurch an: 
en, daß er eine Mälzerei eröffnete, 
und bat derjelbe von nun an ftet3 gutes 
Malz für Brenner, Brauer und Hefemacher 
on Hand. Auch erbietet ſich derelbe, bie 
Ähm zugelandte Gerfte unter vorteilhaften 
Vebingumgen zu mälgen. 
Blieskaſtel, im Dez. 1869. 
Emil Alff auf Tivoli, 


Buͤckinge zum Braten, 
Büringe zum Roheſſen, 
Sardines a V’huile, 


Sardellen 
bei H. %. Lord. 


Morit Weil junior in Frankfurt a. M. 


Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! 
| (Beiter Vuttermild:Erfag, leihtverdaulichites Nährmittel_ für Blutarme, Recon: 
valescenten und Schwädlide) gibt die Yiebig'ihe Suppe durch einfache 
Köfung in Milch von Apotheter I. Paul Liebe in Dresden. 
1 Flacon (A is Po. Inhalt) 36 fr. 


riraths-Dermittlungs-Infitut 


welches durch jeine allgemein bekannte Neelitar ſich einen europäifben Nuf gegründet 
und feither mehrere Ehebündniffe in höchſter und bürgerlicher Sphäre abgeſchloſſen hat, 
empfiehlt ſich ‚hiermit Heiratholuſtigen beiberlei Geſchlechtes. Offerten in allen Stän 
den, vom hödften Adel und Militär bis zum Bürger: und Beaintenitande. (Damen 
werben von der Frau des Direktors beidieden; Gomptoir für diejelben aanz appart.) 

+ Keine Voransdezaßlung, bis wirklich eine Verehelichung ftattgefunden. 
Statuten gratis. Strengite Diskretion gegenſeitig. 

BE Uniere Vermittelungen eritreden ſich auf ganz Deutfhland, vieie Gegen: 


Für angehende Baumjücter, 

Bon dem Kreisfomite des landwirth⸗ 
ſchafilichen Vereins. ber yet werden in 
nächften Jahre 6 jtnge 
des Vereins zur theoreliſch vraltiſchen Aus: 
bildung in das pomologiice Jaftitut des 
Herrn. Inſpeltors Lucas in Reutlingen 
. werben. Leute aus dem 

Bezirk Zweibrüden, weiche mit befonderer 
Vorliebe für Obſibaumzucht bie nöthige 
Borbildung und Befähigung für vorauds 
fitfih erfolgreichen Befuch eines ſolchen 
















längftens 1. Februar 1870 bei dem Ber 
zirtsfomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
Zweibriden einzureichen. 
Das Bezirkstomite 

des landwirtbjdaftlihen Vereins. 

En Hobnbans (in ſiiller 

9 Sage), beitehend in 4 Zimmern, 

a rüche, Keller, Waſchtüche und *« 
Morgen Garten ift zu, verfaufen durch 

Geſchaftsmann Alletter.. 


Blumenmebl 
in —— Qualität empfiehlt zu ge⸗ 
g 
Aug. Shmitt 
auf ber Gersheimer Bliesmühle. 


NRomadurRahmkäfe 
wieber eingetroffen bei 
H. Th. Lord. 


PERS SRENIERENERENGESEN BER. BI „SD 22. @S 
In Homburg wird zu einen rentabeln 
Beihäft ein Theilbaber geiuht, der in 
Raten 2000 fl. einzahlen kann, und wirb 

das Kapital gefichert. Näheres durch 
FR. Zorn in Zweibrüden. 


Agenten-Gefud). 

Für Zweibrüiden und Umgegenb 
wird für eine 2ebensverficherung 
ein Agent geiucht. Näheres bei der Exp. 
d8. Blattes. 

J. Burger hat im unteren Stode 
eine Wohnung, bis Oftern beziehbar, 
zu vermiethen. 

Im Haufe des Herrn Adjunft Keller 
ift der zweite und dritte Stod, von Fräulein 
Gugel bewohnt, bis fommende Oftern 
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. 


(3 möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Scillerftraße Lit. C. 67, 

Tehrer Vollenmweider hat den 2. Stod 
feines Haufes nebſt Zubehör, bis 1. April 
beyiehbar, zu vermiethen. 

Lehrer Bächle hat das Logis, welches 
Herr Profeffor Gruber bewohnt, bis 
1. April 1870 zu vermiethen. 


5 [7] 77. dg. 
rankfurter elocants * — 3 


















2. E. Wend. 


Die Direktion, 
Benachrichtigung. 





Den biefigen darum fi interefftrenden 
proteitantiichen Gemeindegliedern zur Be: 
nachrichtigung, daß der neugefertigte Bau 
plan nebit betr, Koftenüberichlag des für 
die hiefige Stadt projeftirten Kirchen Neu 
baues innerhalb der nächiten acht Tage 
in der Wohnung des Unterfertigten zur 
gefälligen Einſicht vorliegt. 





Tifsfen . 
Homburg, den 27, Dezember 1869, dr. Arievried'er . „ 3539 
Der Presbpterilvortamd._ | a ı ı 21 a8 
Samstag den I. Januar, Abends 6 Uhr Di en MEZ 2 es 
beginnend, findet Bei dem Unterzeichneten ein Brenf- ————— "1 4a Abe 


encourd. 
40, Qubrwigeh.-Berb. Eifenb,-Alt. 1758, 
40), Neufl.»Dürtb- Fi 


ftatt, wozu er jeine jreunde hiermit höflichit — 
ln] Ü hoflichſ 41/3976 hayer. Shdahn · Attien Al. 300 125 


einlabet. 


97 r 49/, Biälz. Martınil.» ri 1077; 
Doerhaufen, den 27. Der. 1869. der Arälye Morobahn-Khfen „”. - 87 
Peter Martin. dor, Pälz. Alfenzbabr-Altien . . _. _R5 


— ——  — 
Drud und Verlag von A. Krangbübler in Zweibrüden. 


Fort} 





ribrücher Modhenhall. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
Etſqheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mıt drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljaͤhrlicher Abonnementspreis 45 Er. 


Imferate: 3 fr. für vie dreifp. Zeile oder deren 


A 306. 


Donnerstag, 30. Dezember 


aum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


1869. 





Abonnements-Einladung. 


Wir bitten die Freunde unſeres Blattes, welche 
daſſelbe Seither durch die Volt oder deren Boten be 
zogen, ſchon jet das Abonnement für das 1. Quartal 
1870 erneuern zu wollen, damit in der Zufendung feine 
Unterbredung eintritt. Das „Zweibrüder Wochen 
blatı* erſcheint auch im kommenden Vierteljahre ſechs⸗ 
mal wöchentlich in ganzen Bogen, wozu, wie in den 
legten Monaten, 3 Unterhaltungsblätter beionders 
beigegeben werden. , 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 
Die Erpedition. 
Deutfdland. 

Münden, 25. Des. In Folge der Reorganijation une: 
ser Miluärbilvungsanitalten und der Revifion der Beitimmun: 
gen über das Avancement zum Offizier, hauptſächlich aber durd 
die Verordnung vom .1. März 1868, wornach Webrpflictige 
oder Trreiwilluse, welche das Abſolutorium eines bayeriicgen 
humaniniitn oder Rralupmnaftums befipen, nah einer halb» 
jägehien entiprebenden Dienftleiftung bei einer Heeresabtheilung 
zu Difigiersadipiranten Al. Klaſſe ernanmt werben können, bat 
die Armee einen foldien Zuwachs vom auf Avancement dienen 
den jungen Leuten erbalten, dak zum militärmiffenichaftlichen 
Kurſe der Kriegsihule ein Barallellurs errichtet werden muß; 
an der Herribtung ber hiezu nöthigen Räumlichkeiten in der 
Herzog Marburg wird ſchon fleißig nearbeitet, und find bedeu ⸗ 
tende Vergrößrrungen der Unterkunfts: und Unterrictsräume 
nothwendig. Zum Gintritte in den nun regelmäßig am 1. 
März beginnenden militäcwıfenihaftlihen Kurs haben ſich ſchon 
gegen 60 Adipiranten gemeldet; hiezu kommen noch diejenigen 
Uuteroffigiere des Vorbereitungskurſes der Kriensichule, weiche 
mit der Veitehung der Ausmufterungeprüfung die Ermädtigung 
zum MWebertritte in dem militärwiſſenſchaftlichen Kurs erhalten, 

Die mit Beginn des neuen Jahtes ins Leben tretenden 
Unteroffigiers Adjpieantenihulen werden von mindeitens 4 Mann 
ver Rompaamie, Estadron oder Batterie bejucht und jollen eine 
hole Auspehuung erhalten, daß jede Hreresabtheilung zu allen 
Beiten den ormatians- und Mobilifirungsitand an Unteroffi- 
sieren durch Ernennung von Unteroffigiers:Adipiranten zu Kor⸗ 
poraleu und Vigelorporalen ergänzen kann. 

Münden, 26. Des Der König, jo wird ber „Augsb. 
Abdʒtg.“ gemeldet, wird bereit? morgen Vormittag unjere 
Stadt wieder verlaflen, um eine Gebirgstour zu unternehmen. 

u diejem Behuf find bereits heute aus dem f. Marftall 45 

erde und 25 Wann der Hofdienerſchaft in der Richtung gegen 
Pleißenberg zc. abgeyogen. Wie e8 heißt, wird Seine Snejehät 
am Eylveiterabend bierher jnrüdtehren. 

So viel wir hören, ſieht e3 noch nicht feit, ob ber König 
ben Lanbrath mit einer Throurede eröffnen werde. 

Freiherr von Pfetten aus Regensburg, ber frühere zweite 

ihm zugedachte 





os der Kammer, lehnt bie Reichsraths- 
ab. 
Der vormalige Bürgermeifter von Tölz, Baumgartner, der 


Saenlamer genäht mar, W ja mern Maisunieen mi ins 
ammer gj war, wegen vor das 
Schwurgericht verwieſen. 


Berlin, 22. Dez. Die von Berlin mad) London geflogene 
Ente des franzöfiihen Entwaffnungsantrages, ſchon in dieſem 
Blatte dementirt, ift heute auch von Wien aus als eine apoe 
fryphe Erzählung zurüdgemiefen worden. Grneral Fleury im 
Petersburg bat mit feiner Unterhaltung über bie ſchönen Folgen 
einer Entwaffnung, wenn fie einmal möglich wäre, wenn auch 
fonft feinen Erfolg, boch weniaftens eine Anregung für einige 

pondenten erzielt, die auf bad an und für ſich unbeden ⸗ 
tende Gerücht der 


—X ice tigt, 
zu weniger ermui 
- Ew 


folgt, und fo wird wohl vorerit nicht wieder bie Rede davon 
fein. Das Gerücht, General Fleury ſei von Petersburg abs 
berufen, wurbe von Paris aus in Abrede geſt⸗llt, ift aber viel- 
leicht mur verfrüht, denn der neue franzöfiihe Botichafter ift mit 
einen Anfängen am ruffiiben Hofe nicht glüclicher geweien, als 
fein Vorgänger, Hr. v. Talleyrand. Er fol mit einer munder: 
baren Zuverficht in Petersburg aufgetreten fein, mas mit den 
Freundlichleitsbezeugumgen bes Kaiſers Alerander für Preuben 
in feltiamen Widerſpruch . General Fleury wird jeden⸗ 
De TOR ein langes diplomatiſches Daſein in Rußland 


Berlin, 23. Des Der „Röln. Zta.”. wirb von bier ge 
ſchrieben: Wenn in neuerer Jeit (mie die militäriichen Blätter 
ausführen) tadelnde Stimmen laut geworden find, dab man 
Landau, mweldes in früheren @riegen eine große Rolle gefpielt, 
nicht als Feitung erhalten hat, fondern es nad Einlegung ber 
vorhandenen Vorwerke, mit Ausnahme des Forts 44, nur noch 
als fturmfreien Depotplag betrachtet, fo aeichieht Dies gewiß mit 
Unrecht, da gegen die heutigen Geſchütze Landbau wohl nicht 
mehr zu balten ift. Wollte man jelhit durch seit hinausges 
ſchobene Bormerke die Feſtung verftärten, fo fäme man mit 
biefen Werken ins Unendlihe. Und doch, meint das Fahblatt, 
folte man ſich nicht darauf verlaffen, Landau erſt bei dem Be— 
ginn etwaiger Feindſeligkeiten in Stand ſetzen zu wollen, ba es 
Sperrpunft der Bahnitrede Mainz Strakburg ift, nahe an ber 
Grenze liegt und leicht das Ziel eines raſchen Handitreihs fein 
könnte. Sei Landau aber vollſtändig gegen einen gewaltſamen 
Angriff armirt, fo fünne es einen Anprall ſchon aushalten. 
Germersheim — fo wird weiter geſchloſſen — habe durch feine 
Lage nicht allein für Bayern Wichtigkeit, ſondern werde möhl 
mit bei einer allgemeinen Rhein Vertheidigung im Betracht zu 
ziehen fein. Seine Befeftigung fei ſchon mehr dem neueren 
Ben angepaßt, ald das noch von Vauban herrührende 
u. 


Leipyig. Der Vorftanb des allgemeinen deutſchen Arbei- 
tervereind dat beichloffen, Herrn I. B. v. Schweizer wegen bes 
ei Geldgeſchichten den preußiihen Berichten ;u über: 

€ 


Deiterreihifch-Ungarifhe Monardie. 
Zur Erklärung der Verfaſſungskriſe in Defterreich bringen 
= unfern 2ejern nachfolgenden Artikel der „W. Pr.” aus 
en: 
Auch bei ums herrſcht ein Gefühl von Unfiherheit und 


Richtbefriebigung in allen Kreiſen. Jene alte verrottete Mittel: 
rtei, welde aud vor 10 Jahren ihr Schwert in die Wang: 
Tee ber Entfheidung geworfen, und auf verfaffungswibrige 
ife jene Ruhe des Friedhofes hergeftellt hatte, lauert auf 
einen Vorwand zur Zerreißung ber Verfaſſung und müßte 
ſchließlich, wie bamald, die nihtänugigfte aller Allianzen mit 
den Ultramontanen ſchließen; müßte ſchon aus reiner Verzweif⸗ 
fung, um das leere Blatt, das nad Bejeitigung der Verfaſſung 
bliebe, mit einem pofitiven Inhalt zu füllen, uns wieber unter 
das Joch des Konkordates beugen. Es ift feine grundloſe Be: 
fürchtung, die Gefahr liegt nahe, dab fih über ben Köpfen ber 
Regierung eine Kombination von Perionen in Kreiſen vollzieht, 
die weder durch einen Eid auf die Verfaffung aebunden find, 
noch das Pflichtgefühl gegen den Staat und die Sorge für bas 
Wohlergehen der fteuerzahlenden Bürger kennen; eine Kombinas 
tion, flarl und einflußreidh genug, um jelbft an höchſter Stelle 
einen Verſuch zu wagen, bie Berfafjung, wenn nicht ganz zu 
zelfiren, fo doch in ihrem wichtigften Theile zu befeitigen. An 
eine politische Berantwortlichteit gegen den Lonftitutionellen 
Kaiſer ift dieſe Roterie nicht gemöhnt; der militärtichen Reipon- 
fabilität gegen den oberften Kriegsherrn aber glaubt fie leichter 
und befier unter dem autofratiichen Syftem genfigen zu können, 
Sm der anfangs patronifirten allgemeinen Wehrpflicht finden 
jene Kreiſe heute ſchon ein Haar, weil fie ſehen und fürchten, 
6 mit der Durdeinandermiihung ber verfdiebenen Stände, 
mit der Eriegung der Berufsarmee durch das Volk in Waffen, 
auch ein anderer Geiſt in das Heer aefahren ift, wo er meht 
und mehr feiten Fuß fahen muß. Wir wollen nicht hoffen, 
baß die abenteuerlichen Pläne einer aejhäftigen, an ehemals 
abiolutitiich gefinnten Höfen nur zu’ ſchwer ausrottbaren Samas 
rilla Sinn und Herz eines Fürften gefangen nehmen werben, 
dem es vorbehalten ift, das Land nah harten Kämpfen durch 
Unalüd und Leiden auf die Höhe des modernen, verfaſſungs⸗ 
mäßig regierten Staates zu erheben.” 


Frankreich. 


Paris, 27. Dez. Durch kaiſerliches Dekret iſt die außer: 
orbentlihe Siffion des geſetzgebenden Körpers geſchloſſen unb 
bie ordentliche eröffnet worden, Morgen findet die Wahl des 
Bureaus ftatt. 

Baris, 28. De Das Offizielle Journal meldet, daß 
der Raifer die Entlaffung bes Geſammtminiſteriums angenommen 
bat, daß jedoch die Minifter ihre bisherigen Geſchäfte bis zur 
Ernennung ihrer Nachfolger fortführen wersen. Weiter meldet 
bafjeibe Blatt, das ber Kaifer am 27. ein Schreiben an Di: 
vier gerichtet hat, worin er benfelben auffordert, ein neues 
Rabinet zu bilden, das bie Anfichten der Kammermajorität re: 
präfentire und feit entſchloſſen jei, das Senatusfonjult vom 8. 
September genau zu befolgen. 


Staliem 


Rom, 16. De. In bie Kommiſſion, welde die Gegen: 
fände des Dogma in Vorberathung zu nehmen bat, wurden 
nah ber „Don. 3.,” gewählt von ben franzöfiihen ber Ery 
biſchof von Cambrag, der Biſchof von Poitiers, von ben deutſchen 
ver Biihof von Paderborn, von den öfterreidhifchen der Biſchof 
von Briren, von den ungarifchen der Brimas von Umgarn, von 
ven belgischen der Erzbiſchof von Mecheln, bie übrigen Mitglieder 
gehören den italieniihen und ſpaniſchen Bilhöfen an. (Es ift 
alſo auch bier geiorgt, daß bie freifinnige Richtung ihre gehörigen 
Schranken finde.) 


Syaniem 


Madrid. Die Kandidatur des Herzogs de la BVittoria 
auf den ſpaniſchen Thron gewinnt immer mehr an Nusficht. 


Verſchiedenes. 

R Zweibrüden, 28. Dez. Trotz des ungünſtigen Wetters 
hatten ſich geſtern 28 Lehrer aus den Kantonen Zweibrücken, Homburg 
und Hoenbach im einem Lehrſaole des prot, Schulhauſes dahier ver⸗ 
fummelt, um über die Gründung eines BezirlsLehrervereins zu be: 
rathen. Gegen 11 Über wurde tie Berfimmiung durch Hrn. Arnold 
eröffnet. Die Stelle des Vorfigenden übernahm auf allgemeinen 
Wunſch Hr. Janton. Mit Eifer und großer Umſicht leitete der: 
felbe die Verhandlungen. Zuerſt hielt der Vorfipende einen gehalt: 
vollen Vortrag über das, „was der Bezirts-Lehrerverein foll und 
mili*. As Zweck des Vereins bezeichnete er: „Hebung des Lehrer⸗ 
ftandes und damit auch der Schule. Mittel, dieſen Zweck zu 


erreichen, fein: Herbeiführung eine auf gegenfeitiger Achtung unde 
Liebe beruhenden Berhältniffes zwiſchen den Vereinsmitgliedern ; eim 
würdiges Berhalten und Benehmen derfelben nah oben und mad 
unten; treue gewiffenhafteBerufserfüllung und ordentlicher Lebenswandel. 
und eigene Fort: und Weiterbildung in Wiffen und Können durdy 
geeignete Lektũce umd fleigigen Beſuch dev Verſammlungen. 

Nach Beendigung diefes Vortraas, der ungetheitten Beifall fand, 
wurde über die Zahl der jährlichen Bezirksverſammlungen, deren Auf⸗ 
gabe :c. verhandelt. Es wurde beſchloſſen, jährlih wei Berfamms 
lungen abzuhalten, die erfte am Dienstag nad Oſtern, die andere 
furz vor der Kreisverſammlung. Jedesmal follen zwei Themata zur 
Beſprechung kommen, dad eine mehr bie tbeoretifhe, das andere 
tornebmlic) die praftifdhe Eeite der Erziehung und des Unterrichts 
berüdfichtigend. 

Um der betrübenden Erſcheinung der mangelbaften Schulbildung 
fo vieler Wehrpflichtigen der Pfalz, insbefondere in den Bezirksämtern 
Aweibrüden und Homburg, auf den Grund zu Zommen, wird Herr 
Janton für die nächſte Berfammlung folgendes Thema beurbeiten : 
„Welches find die Urſachen des ınwerhältnigmäßig großen Prozent 
fages mangelhafter Schulbildung bei den MWehrpflichtigen der Pfalz, 
inäbefondere in deu Bezirtdäntern Sieibrüden und Homburg? Und 
dur welche Mittel ift dieſer Webelftand zu beſeitigen 7 

Nachdem man die Ausarbeitung der Bereinäftatuten dem zu 
mwäßlenden Ausſchuſſe zu übertragen und deren Debattirung der nächften 
Aufommenfunft vorzubehalten beſchloſſen Hatte, ward zur Wahl des 
Bereindvorftandes und des Ausfchuffes gefchritter. Die Adftims 
mung wurde ſchriftlich ohne Namensunterfhrift vorgenommen. Zum 
Vorſtand wurde Lehrer Trier in Zweibrüden gewählt. In den 
Auoſchuß kamen aus jeden Kanton 2 Lehrer, ein katholiſcher und ein 
proteitantifcer. Denſelben bilden: Bern aus Aweibrüden, Guth 
aus Eindd, Grau and Homburg, Glüd aus Langwieden, Eid aus 
Wedelöheim, Dfter and Rimſchweiler. Zur Leitung des Gefanges 
wurde Neubecker aus Hornbach beitimmt. 

Schließlich brachte der Borfigende die Gründung eines pfälziſchen 
Lehrerwaiſenſtiftes zut Sprache. Beiträge hiezu fellen in der Bers 
Sammlung an Oſtern erhoben twerden. Um halb zwei Uhr murde die 
Berfammlung geſchloſſen. 

Möge der Ruf: „Vorwärts“ unfere Pofung fein und bleiben; 
und möge es mit Recht von unſerm Vereine beißen, wie die vom 
dem tüchligen, frebfamen Lehrer gilt: „Feine Zeit ift nicht ibm, 
er ift feiner Zeit voraus.” Gebe der Allgütige zum Wollen 
das Bollbringen. 0. 

— Aus Shönenberg, 24. Dez, wird dem „Surier* gefchrieben : 
Die hieſige Gemeindeverwaltung bat die Errichtung einer Fortbildungs- 
ſchule beichloffen, welche mit Begim des neuen Jahres ind Leben 
treten ſoll. Unferes Wiffens iſt dies die erfte Landgemeinde im 
Weſtrich, welche bierin das Hauprmittel zum Befferwerden, d. h. zur 
Minderung der 14 Prozent pfätziicher Rekruten mit mangelhafter 
Schulbildung, reſp. der 25 Prozent des Bezirksamtes Homburg erblickt, 
Ehre daher einer jolhen Gemeindevermaltung. 

— Aus Erlangen wird ein empörendes Verbrechen gemeldet, 
Einem sehr geachteten dortigen Bürger ift nämlich von einent wegen 
feiner Nobpeit bekannten Schuhmadergefellen in Folge eines Worts 
wechſels der Bauch aufgefchligt werden, daß er nach wenigen Stunden 
verſchied. 

Vom Bodenſee, 21. Dez. Das der Schaffhauſer Geſell⸗ 
ſchaft gehörige, für den Dienft zwiſchen Schaffhauſen und Sons 
ftanz beftimmte Dampfboot „Rbeinfall”, vor 5 Jahren durch bie 
Herren Gier, Wok und Komp. in Zürich erbaut, ift geſtern 
Nachmittag 2 Uhr untergegangen. Eben ald das Boot von Bers 
lingen, der näditen Station bei dem Mrenenberg, welder als 
Beligthum des Kaiſers der Franzoſen wohl mandem Leſer biefes 
Blattes befannt fein wird, abfubr, erfolgte die Ezploſion bes 
Dampfeffel® und zwar gegen ben hintern Theil des Schiffes, alfo 
die erſte Kafüre. Das Hinterded ſoll in Folge der Kataſtrophe 
ganz im die Höhe geworfen und ber Steuermann durch bafjelbe 
mit fortgeriffen worben fein, er fanb ben Tod wohl ſchon in Folge 
ftarler Verwundung. Der evangelijhe Pfarrer von Grmatingen 
mit eimer Pflegetorhter befand jich im ber 1. Kafüte, er geleitete 
eben einen Bekinnten, ber in Berlingen außftieg, und wurbe auf 
bem Rückweg aur Kajüte getöbtet, während bie Tochter in ber 
Kojüte den Tor finden ſollte. Gin Mann von Stein und zwei 
weitere Paffagiere fielen ald Opfer ber Kataſtrophe. Sofort nah 
der Exploſion fing das Hinterdet zu finfen an, da das Schiff nach 
beiden Seiten jerrifien war, durch das allmälihe Sinfen beö hin— 
tern Schiffstheils hob ſich das Vorderdeck noch wenige 3—4 Mir 
nuten über Wafjeı unb fo fanben bie Paflagiere der vorderen Ka⸗ 
jüte die Möglichkeit, das Verdeck zu erreichen umb ſich in's Waſſer 
zu flürgen, um fich an bie nur wenige Fuß entfernten Anbinbpfähle 


gu retten ober mittelt Schiffernachen reiten zu laſſen. Wodurch 
die Reflelegplofion herbeigeführt wurde, wirb fi faum beftimmt 
erheben laflen, der Wahrfcheinlichkeit am nächiten wirb die Behauptung 
kommen, daß dem Kefjel zu wenig Speifewafler zugeführt wurbe, 
ein Mangel, welder freilich recht wohl rechtzeitig ſich ſollte entdecen 
laffen. Der Maſchiniſt erhielt durch die maflenhafte Dampfaus: 
frömung in ber Maſchine fchmere Brandwunden, der Heiger ift 
weniger verlegt. Die auf dem erften Verdeckplatz geladenen Waaren 
follen bausbeh nad verſchiedenen Richtungen geworfen worden 
fein. Seit dem Beitehen ber Dampffhifffabrt auf dem Bodenſee 
iſt dies der erfte all einer Keſſelexploſion; mögen beren gräßlice 

Igen zu allgemeiner Handhabung ber möthigen Vorſicht auf's 

jeue führen, eine Worficht, welche wohl nur der fträflichite Leicht 
finn und die mahlofeite Pflichtvergeſſenheit follte unbeachtet laſſen 


können, EEE . 
* Yandwirtbichaftliches. 

Arutterbämpfnug. m Feige des in dieſem Jahre merklich 
weränderien Breumereibetriebes Äteinert fh mehr und mehr dad Ber: 
bangen nich brauchbaren Aufterdämpfern. Zies veranlaßt und, auf 
Dee defiallügen Erfabrungen des Orkonomen X. W. Day zu Gem: 
merz bei Echlätiern binummeilen, melder dem Anzeiger des landw. 
Zentralvereins hür den Henierumgsbezivt Kaffel fchreibt: Nech längerem 
Suchen Fand id im Heröfte 1868 einen Func dämpfer bei Kupfer 
Mbmied Meter zu Murkurg, welcher meinen Anforderungen neben 
verbältniimäßta billigen Preiſe entſprach. Er ift aun fünf Monate 
in Tpätigfeit und kann ich nicht umbin, meine Zufriedenheit und An 
ertenmung binfichtlich feiner Yeiftungen mit wenigen Worten bier aus: 
zufprechen. Es ift jerenfafls ein bedeutender Vortbeil, die geringeren, 
yam Theil fogar nicht Selten verderbenen Futtermittel in einen ſolchen 
Zuſtand verlegen zu Mnnen, im meiden fie vom Vieh lieber gefrefien 
und gleichzeitig befler ausgenupt werden, Der Apparat it ſehr ſinn ⸗ 
reich tonſtruiri, und dabei jolid gearbeitet. Es erzeugt derfelbe binnen 
einer Stunde bei guter Feuerung Dämpfe. Durch eine ſehr praß: 
tie Vorrichtung fpeift ſich während des Dämpfers der Dampfteiſel 
aus der Bormärmer von ſelbſt wodurch, ſelbſt wenn man 34 
Eimer heißes Waſſer ablaͤßt, Reine Unterbrechung der Dämpfe ſtatt⸗ 
findet, wie dies bei andern Mppariten beim Waſſerzulaſſen der Fall 
iſt Die Sicherheitsoorrichtung iſt einfach, aber zang zuverläffig, 
indem durch dieſelbe vorfommenden Fall⸗ das Feuer audgelöiht wird, 
Durb die Borrichtung ımter 3 und 4 iſt es mönlic, Me Bedienung 
des Dämpfers einem jeden, bierin ſelbſt weniger geübten Wrbeiter 
anzuvertrauen. 


Mein Apparat iſt jar dreißig Stuc Großvieh beredmet, es kann 
aber mit demſelben, wenn die Zeit des Dampfens verlängert wird, 
entſprecꝛend mehr gedämpft- werden. Das zu dampfende Futter be⸗ 
findet fidh im zwei Fäſſern von je 6—7 Ohm Inhalt, wovon eines 
Morgens umd eines Abends verfüttert wird. Ebenſo wird täglich 
ein Faß Kartoffeln gedämpft. Hierzu find erforderlih. je nachdem 
der betreffende Arbeiter mehr oder weniger gewandt und aufmerffam 
if, 5-60 Pfund Steinkohlen und eine Zeit von 4—5 Stunden. 
Nebenbei find dann 2530 Eimer warmen Waffers in der Kalten 
Jahreszeit zur Tränfe auch etwas wertb. 

Zelegrapbifche Depefchen. 

Münden, 28, Des Das Direktorium der bayerifchen 

zum. und Wechſeldank hat bie Dividende für das zweite 
emefter auf fl. 24 per Aktie feitgefeht. Die Gefammtjahres« 
Dividende beträgt demmad fl. 42. 

Paris, 28. Des. Der Kaiſer hat geflern folgenden Brief 
an Emil Olivier gerichtet: Herr D putirter! Da mir bie 
Minifter ihre Demiffion eingereicht haben, wende ich mich mit 
Vertrauen an Ihren PBatriotismus, um Sie zu bitten, mir die⸗ 
jeniaen Verſonen zu bezeichnen, melde im Bereine mit Ihnen 
im Stande find, ein homogenes Kabinet zu bilden, das getreulich 
die Majorität des geleßgebenden Körpers repräientirt und ent 
ſchloſſen ift, den Senatustonfult vom 8. September nad Wort: 
laut und Geiſt auszuführen. Ih rechne auf die Ergebenheit 
des geſetzgebenden Körpers für die großen Intereſſen des Landes, 
fomie auf bie Ihrige, um mich in der Murgabe, welche id mir 
geitellt habe, das konftitutionefle Regime regelmäßig buchzufähren, 
au unterſtützen. Glauben Sie, mein Herr, an meine Gefinnungen. 

‚eon. 

Eattaro, 27. Dez. Amtlich wird gemeldet: Die Infur- 
genten aus Braic nelobten dem Kaifer Treue und Gehorſam 
und lieferten die Waffen ab. Die Unterwerfung ber Erivoßs 
cianer it unmittelbar bevoritehend. Somit darf der Aufſtand 
der Bocheien im friedlicher Weile und befinitiv als beendigt 
betrachtet werben. 








Dieu ſtes⸗Rachrichten. 
Der Steuer: und Gemeinde-Einnehmer Abraham Weil von 
Zrippftadt wurde, feiner Bitte entſprechend. auf bie erlebigte 
Steuer: und Gemeinde: @innehmerei Beimersheim veriept. 


j A Kranzbüßler. verantwortl. Redatteir, 


- Bekauntmachungen. 


Lizitation. 

Mittwoh den 19. Januar 1870, des 
Vormittags um 1 Uhr, zu Steinwen 
Den in der Wirthichaft von Karl Hä 
berie, und des Nahmittaas um 2 Uhr 
u Renfchbach in der Wirthſchaft von 
—8 Dietrich; 

Werden durch Franz Roebel, könig 
licher Notär im Amtsfige von Landituhl, 
bier als Rommiffär des königlichen Bezirks: 
gerichts zu Zwebrüden bandelnd, mehrere 
zum Nachlaß ber zu Reuſchbach verlebten 
Eliſabetha Keller, im Leben Ehefrau 
bed allda verlebten Adersmannes Jakob 
@ro08 gehörigen Immobilien abtheilungs: 
halber auf Eigenthum verfteigert: 

des Vormittags um 11 Uhr zu Stein 
wenden und im Banne von ba 

57 Dezimalen Ader auf den Münd 

y+' in 1 Stüd; 

des Rachmittags um 2 Uhr zu Reuſqh⸗ 
bach und auf dem Banne von a r 

3 Tagwerle 56 Dezimalen Aderland in 

5 Barzellen ; 

12 Deyimalen Wieſe, 1 Par 

Die Eigenthümer und ——ã— — 
reſſenten find: 

1) Katharina Groos, Ehefrau von Jo 
hann Antoni, Leinenweber, in Födelberg 
wohnhaft, und Pehterer felbft der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinihaft we: 
gen; 2) Nikolaus Groos, Dienſiknecht, 


in Reuſchbach wohnhaft; 3) Peter @roos, 
Dienſitnecht, allda wohnhaft; 4) Johann 
Groos, Dienittneht, allda mwohnbaft, 
ernanzipirter Minderjähriger, affiftirt von 
ſeinem Rurator Peter arupp II, Ader& 
man, zu Reuſchbach wohnhaft; 5) Elifa: 
beta Groos, Ehefrau von Aunuft 
Kapung und Lepterer jelbft der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinichait wegen, 
Mepgersiente, woh haft zu Leavenworth 
Gra ſchaft gleichen Namens, Staat Kanſas 
in Rorbamerita ; 6) Joſeph Forthuber, 
fönigliher Notär, zu Landſtuhl wohnhaft, 
in feiner Eigenfchaft als Repräjentant ber 
abmweienden Miterben Eva, Maria Elija 
betha und Karolina Groos, alle Drei 
ohne befannten Wohn: und Aufenthaltsort. 
Landſtuhl, den 27. Dezember 1869. 
Der königliche Rotär, 
Roebel. 


Verfteigerung 

der Jahrmarftöbudenpläße 

in St. Johann a. d. Saar. 

Am Montag den 3. Januar f. J., als 
am Tage vor dem in Saarbrüden ſtatt⸗ 
findenden Jahrmarkte, Nachmittags 
3 Uhr, werben bie biefigen Jahrmarkis 
bubenpläße für das Jaht 1870 an Drt 
und Stelle gegen baare Zahlung öffentlich 
“ he ben 24. Dejember 186 

. nn, . 1869. 
Der Bürgermeifler, 
Rumſchöttel. 


Wegen Aufgabe des Acker⸗ 
baues beabſichtigt C. M. 
Laur in St. Ingbert, an 
einem naͤher zu beſtimmenden 
Tage feine fümmtlichen Lie— 
aenichaften auf langjährige 
Zahlungstermine in igen- 
thum zu veriteigern. 


Aufforderung. ; 

Friedrich Maus, Mühlarzt, wohnhaft 
zu Käshofen, dermalen ohne befannten 
Aufenthaltsort abwefend, wird aufgefordert, 
hehufs der Verehelihung jeiner Tochter Ka⸗ 
tharina Maus mit Johann Heinrih Beder, 
Kettenihmied , zu Irheim wohnhaft, fi 
unverzüglid nach Irheim zu begeben und 
fi bei dem bortigen Givilftanbsbeamten 


anzumelden. 
Käshofen, den 28. Dezember 1869. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar VL 


Briefcounerts 
weiß u. blau pr. 100 St. 16 kr. u. höher. 
I fhwarzje Gallustinte pr. Glas 
5, 8 und 36 Er. 
AlizarinsZinte pr. Glas 6, u 
6 


16 fi. 
Rothe und blaue Tinte, fowie 
Stempelfarbe 
in ber Ritter’jchen Buchhandlung. 


Dorfchuß-Verein. 


Generalverfammlung 
Donnerstag den 30. Desember, Adends 
halb 8 Uhr, bei Batter im „Sömen“. 


Tagesordnung: 

1) Wbänderung der Statuten behufs Er: 
werbung ber Rechte einer eingetrager 
nen Genoffe ee uad) bem Geiehe 
vom 29. Wpril 1869 

2 go! bes Fahren und Ausſchuſſes; 

athung wegen Betheiligung an 
ber in Frankfurt a. M. zu arünben: 
den az der beutichen Genoſſen⸗ 
ſchaftoͤda 

Zu recht — Betheiligung ladet 


Hweibrüden, den 27. Deymber 1869. 
Ber Borftand, 
$. Ralmes Hat bis Diteen ein Logis 
zu vermiethen. 


De ergebenft Untergichnete mußte in 
Folge ber anhaltend Ihlimmen Wit: 
terung der lesten Reit gemäß ärztlicher 
Anordnung die Abftattung feiner Befuche 
einftelen und bittet deßhalb bei bevor- 
fiehender Abreife um alljeitige gütige Ent 
ſchuldigung 
Bweibrüden, ben 28. Dezember 1869. 
Umbicdeiben, 
t. . ppellationsgerihtörath. 


. Agenten-Gefud). 

Für Zweibrüden und Umgegend 
wird für eine Lebensverficherung 
ein Agent geſucht. Näheres bei der Erp 
bs. Blattes, 


Am Neujahrstage 


Tanzmusik 


auf dem Tivoli 
in Blieskaſtel. 

























Im Anschluss an das Bedürfniss der Publieität und zur Förderung 
indes weiteren Aufschwunges derselben, — welcher wir seit 14 Jahren eine 
„ erfolgreiche Geschäftsthätigkeit widmeten — haben wir die Reihe unserer 
„selbständigen oerueeunden soeben um zwei neue vermehrt, indem wir 
am 1. Dezember d, 

unsere überall gleichlautende Firma 


/ HAASENSTEIN & VOGLER 


Annoncen-Expedition 


BRESLAU und KÖLN a. Rh. 


Ring No, 52, Bobstrasse No. 32, 
‚eröffneten. Nachdem laut öffentlicher Bekanntmachung im Laufe des 
Jahres 1869 bereits unsere Hiuser im 


Zürich — Genf — Stuttgart 


gegründet. wurden und wir uns von Seiten. des inserirenden Publikums 
"überall wie 4isher durch dasjenige Wohlwollen ausgezeichnet sahen, 
bstelehes die unerreteht dhtahtosde Entfaltung unserer weitverzweigten 
jdangji jährigen Wirksamkeit ermögliehte, glauben wir heute die Gelegenheit 
Zum öffentlichen Ausdruck unserer dankbaren Anerkennung benutzen zu 
sillen, indem wir 
unsere beiden Ineuen Domicile 

dem Wohlwollen des Publikums yleichfalls empfehlen, Unser stetes Be- 
streben wird dahin geriebtet bleiben, dieses ehrende Wohlwollen zu 


“rechtfertigen. 
Frankfurt a. M., grosse Gallusstr. 1. 











Ham Basel 
Neuerwall 50. Steinenberg 29, 
Höln a. Hh. Breslau 
Bobstrasse 32, Ring 52. 
Berlin Zürich 
Leipzigerstrasse 46. Elsassergasse 1. 
tgart ien 
eigen 1b. Neuer Markt fl. 
An 17, a —— Place du Molard2. 


Agentur: ST. GALLEN, Obere Grabenstrasse 12. 


ASENSTEIN & VOLLER 


Annoncen-Pächter deutscher, österreich, schweizerischen, Iranz, holläud, etc. Blätter, 


Drud ind Butlag von ‚Krangbähler in 









Iman die armen 
mweibräden. 


Cärilien- Berein. 


Samstay ben 1. Januar 


NEDJAHRS-BALL 


Ann van su 


— aiännergefangnerein, 
Heute (Mittmoh) 


Hebun 
Nach berfelben % 


Generalverfammlung. 
Bürgerlicher Gefang- und 
Arbeiter - Bildungs - Verein, 
Sonntag deu 2. 2. Januar, Abends 
1/8 Uhr 
Unterhaltung 


im Tivoli-Saale 
mit Muſil, Gefang und Dellamationen. 
Sämmtlihe Vlitgliever und beren Fa⸗ 
milien find hoflichſt hier; bierzu eingeladen. 


Montag 8 3. — 


8 2 Rap — Arbeit. 
ortrag über — und Ar 
: Ber Ausfuf. 


Im Haufe m Herrn Adjunkt Reller 
üt der zweite und dritte Stod, von Fräulein 
Gugel bewohnt, bis kommende Ditern 
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. 


Schneider Batter hat im unterm 
Stode eine Wohnung mit ober ohne 
Stallung bis Dilern zu vermiethen. 


— — — TEE TEE 
a 2“ Stadt Laudſtuhl 





Du. 
pr ser * fe. Bir, fl, 
Weizen ü -- | Biden - — 
Korn Ar 4 10 | Kieefamen -—— 
Sp. . 341 | Erbien -- 
were — — |tlen. .- -—— 
Qafer 343, Midfuht . -—— 
Fruchtpreiſe der u ee 
8. Dez. 
Wege | Qaler 
Kom vbfen 
& Linfen 





pi - » 
Speistern . Re 
Ge « 433 | Bohnen . 
Sn Rornbrod von 6 Pfand x he €in 78 
miſchtbrod um 3 Band 11y, ie. Bin Weißbred 
von 2 Pfund 11 fr. 


nn 
„auupieches Geldrouts dom 28. Dez. 


. 5.0 
Br. Arirdrihen’er * 
—— rer: 
(. Sovereigub . „15458 
laten  » „ 5568 
Frhr -Stüde . „ 9119 
Prenf. Kafjenheine „Kai Gu, 
Altiencourd. 
“h Eubriget: — Eiſeub.⸗Att. 10 
eig Neuf- Di 


bayer. — Atnen J 20 ri z 
Ass Bl, Mapumil- „ wrsu 
Kin a ordbahm-Altıen . . . 87 
40, Pfälz, Alfenzbahn-Altien . 6 
40 dader. Präm.-Anl. & fi. 176.106 


— ——— — 

hut en bie 
„Bitten lätter” Aa rt 

Bei dem tiefen za: ve Mi 


Jet 





Wochenblatt 


2 
ER 
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Eſcheint wit Ausnahme des Montag täglich, mız drei Unterhaltungsblätiern per Woche. BVierteljährlicher Abonnerienttpreis 45 kr. 
Inſerate: 3 kr. für bie dreiſp. Zeile oder bern Raum; wo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 fr, 


Freitag, 31. Dezember 


1869. 








Deutigland. 


Bayern. Durch bie „ eitung“ wurbe kurzlich 
von Ründen aus ein nk d fer ent über das 


tmib_ Bayerns zur beutfchen Frage veröffentlicht. In 

heißt es unter anderem, daß jelbit ber Fortichritts- 

jept der Gedanke eines Eintritts in ben norbbentichen 

u fern b der nur mehr vor einzelnen befürmortet, 

würde, und baß, wenn aug bie gange Fortirittspartei für ben‘ 
fofortigen zu dieſes Eintritts wäre und felbit in ber Aam« 

— bie rer hätte, fie die Erreichung ihres besitalichen 
teichwohl nicht zu Stande brädte; „bern abgefehen 

bie Stastöregierung hiebei wohl “auch ein Wort 

S hätte und biele dem bahin zielenden Drängen bei 

ber ihr bekannten Gefinmung ber Mehrheit des bayeriſchen 

Volkes überhaupt nicht nachgeben lünnte, würbe ber —5* 

ſche Bund zur Zeit ohne die Gefahr ber weiteſttragenden Ber⸗ 

widelungen dutchaus nicht in ber Lage fein, auf einen ſolchen 
Eintritt Bayerns einpugeben.” — Bu dieſer offigisſen Aus - 
laſſung bemerlt die Wochenſchrift der Fortjchritis partei“ 

Sonderbar! Eine unbedeutenhe orität ber ulframsmtanen 

Bartei konnte das Miniſterium v , feine Demiifion eins 

aber ſchon ber Gedanke an eine fortichrittliche Diebe: 

erinnert ge Rreife * an bie Wurde ber „Staats: 

tegierung“, bie außer und über den Barteien Reken Fl 

etwas Fe zu reben babe” und bie Gefiunun, 
beit des Volkes“ beſſer kennen, bem „Drängen“ 


"han — 
nachgeben "Lörme”. von 


, eine ftaatsmänniihe Wirkfamkeit mohl entfalten" gend 
gi an ai ben bie Wähler ber Fortſchrittspartei auch 
gewählt und es ift eine höchſt ver! e Eriheinung, wenn 


eine gen Bedeutung beilegt, als dem ber Ultramontanen.“ 


Seine M den Landtag in Peiſon eröffnen 
würbe, was noch Ihaft, werden namentlih 2 Punkte in 
der Thronrebe hoben werben, nämlich ba fein geheimer 


tige. 
Fortfchrittöpartei faßt ihr Urtheil 


chrift der 

.. unferer Minifterfrifis in zufammen, da 
diefelbe * — 6; en guten Berlauf 
‚ indem fowo amontaner 
hemmt ins Miniftertum Boalitionsnteliertum) wie ein 
worden ſei und daß, was bie pofitine 
‚man doch edenfalls erſt abwarten müſſe, melde 
t. v. Zug im Kultusminiſtertum, Hr. v. n im 
bem bes Syunern enttalten werde. Es iſt biefe Auslafung * 

ſchrifr“ um fo beachtenswerlher, als im Schooß der 
täpartei in lehztet Seit Stinnmen laut wurden, melde 
3 Minifterium von vornherein ein ausgeprägtes 


eigene Wslher Ya burg, fm Antec Yapı Tin 


dazu keinen 


feine Aus 


Anlaß gegeben, unb wenn man zu ven alten Miniftern bisher 
Vertrauen hatte, fo lönnte man es ihnen wohl noch To lange 
— bis fie duch die That Anlaß zu dem Mißtrauen 
weldes, wenn ungegrünbet, ihnen ihre ohnehin ſchon 
— Aufgabe nur noch mehr erichweren würbe. 

u Ueberlingen (Baden) ift ein großer Theil des nen: 
errichteten Boulevarbs beim Löwen mit großem @etöje in ben 
See geitürzt, und man fürchtet weitere Einſtürze. Der Schaden 
—— — In Difenburg bat heute vor dem Ge⸗— 
ange ber Prozeß aegen bie beiden Schuſtergeſellen 

Dobich von IUnterjettingen und Johann Steibel von Erlen: 
—— (Rantons Otterberg in ber Pfalz) wegen Raubmorbes, 
begangen an dem Fabrifanten Emil Mathiß aus Freiburg, bei 
Antogat im Schwarzmwalb, en. Steidel verleat ſich ar 
Leugnen und ſucht Alles Dobich zu ſchieben, doch wı 

ſagen unglaubwürdig gefunden. 

(Der Waldenburger sn Seit dem 1. Dezem⸗ 
bee haben in ben Koblengruben bei Walbenburg in Schlefien 
über 7000 Beralente bie Arbeit eingefteflt ; Hunderte 
wnverheiraibeter Arbeiter haben bereits die Dir —— 
um — — m ſuchen. * 


alſo über "00,000 Tr Größer noch bürften 1 Berlufte 
fein, welche die Grubenbefiger burd bie Arbeitseinftellung erleis 
den. Dennod ee ee 


Entichiebenheit, bie 
Arbeiter Ka * leine * * muß bie Wei: 
er Ya teehgeber bie —— ob nicht andere, 
Ge Ye Urſachen ber zu Grunde liegen. 
Man ift zu biefer frage um fo —— als die Walden: 
burger Arbeitseinftellung nicht etwa von einem ber beiben Zweige 
ber — Partei ausgeht, 
Een bas a zur Aufgabe gemacht haben, 
jem 
ig eben ift, weil fie einen eigentlichen 
R und Arbeit anerkennen wollt; 
moffenfhaftsmefen mit Ausichluß jeber Staatshilfe bie einpige 
Sblung der fozialen frage erblidte, und melde fi unter dem 
Arbeiterbundb und Hirig-Dunder’icpe Gewerkoereine 


3 konflituirte. Wie kommt es nun, daß gerade von 
— eine jo großartige Arbeitseinftellung hervor, 


SKrantreid. 
— Ss ift befriebigend, erflären zu können — 
ifer Korreſpondent 


Parifer 
mung in 
hl für einen Rheinfe 
innt {NY mit bem en vertraut zu 
maden, baß bie hen wohl ebenfo viel Macht haben, ſich 
m einigen, als bie Staliener, wenn ed auch beffer ift, Baben 
als neutralen Boben zu behalten, weil es für franzöſiſche Augen 
nicht angenehm wäre, bie Preußen unmittelbar vor Straßburg 
zu — und wenn man auch jeht, wo Preußen fo mächtig if, 
die Seritörung Oefterreichs nicht file wünſchenswerth 
Someit es nur irgendwie möglich if, die Öffentliche Meinu— 
in mereih zu en, deutet Alles auf Ver 
en. Bei ben legten allgemeinen len wurde frieb« 

a a und heute bes 

men ramme unſerer politif 
% den Worten: „Frieben nad außen, freiheit und 


daheim.” Der parlamemariihe Einfluß, ber ſich 
aa ae ıR * | ern Der Reichen, 7— 

rd e aber auf Sparjamleit in ben Ar meeansgahen, 
als anf Korikuer bet Abermäßigen Kiſtaüngen srängen, 


— 


[2 


— — — 





Berfhiedenes 


Birmafens. 20. Dez. Vorgeſtern Abend ereignete ſich Hier 
ein ſehr i 
Hantelsmannes Sal. Weit hatte ih, mäßrend feine Mutter auf 
Burze Zeit das Haus verließ, am Dfen zu Schaffen gemacht, wobei 
feige Hleibes Feuer fingen Durch fein Geſchrei und das Toben 
des im Zimmer befindlichen Hundes erfchredt, eilte feine IAntter ber: 
bei.unb. jumd das unglüdlihe Sind aut -ben- Voden· li während 
dies Shamaenyfeine Kieider fait gänzlich verzehrt und das Kind feibft 
ſe rl -Batten, dafı es nach einigen Stunden den Geiſft aufzaik 
haben bei der Kalaſtrophe des Tampfboets Ayeinfall den Tod ge: 
hmden: Pfarrer Adermann mb Fräulein Seeger von Ermatingen, 
Derr Rollm, Fran Rollin und Steuermann Sprengier von Stein. 
BR jeht wurden ZLechname aufgefunden. Schwer verletzt ift nur 
der Maſchiniſt des Boote, 

— Aus Gmyras wird eine herzerſchütternde Kataſtrophe 
berichtet: Eine ganze 2000 Einwohner zählende Stadt im Bezirk 
Menieſchen iſt durch vulkaniſche Gruption in der Erden Tiefe vers 
ſenkt werten. Die Berfenting geſchah fo allmälich, dag die Ein: 
wohner Zeugen des majeftätifch- tragiſchen Schaufpiels von dest aul egenden 
Höten fein fonnten. Drei Erdftöhe verfündeten Die Kataſtrophe. 
Uöbel und Hausthiere lonnten nicht gerenet werden. Alles was 
Leben von einer langen Meite won Menerationen geſchaffen und er: 
worben, hatte Ein Moment in Me Tiefe verfenft. 





Telegrapbifche Deveichen. 


Bern, 29. Dez. In ven Naht iſt ber im ber 
legten Bunbesveriammlung zum Bundetpröhbenten für bas 
Yahr 1870 gewählte Bundesrat: Ruffy geſtorben. 

Rom, 27. Dez. Morgen wirb eine Sitzung des großen 
Ausicuffes des Konzils ftntffinden und‘ ſich mit ber Prilfa 
ber zu Tanonifirenden Glaubensgrunbſätze beidiäftigen ; wie man 
verfiert, figuriet bie Lehre von der perfänlichen Unfeblbnrkeit 
bes Papſies nicht unter dieſen Vorlagen. 


Dien ſtes· Nachrichten. 
Der Forſtamtsaſſiſtent Franz Auton Steinbreuner von 
Winnweiler wurde zum prov — Oberſorſter auf das em 
ledigte Nevier Eußerthal I im dorſtamte Elmſtein ermannt. 

A. Tranzbühler, veranmwortl. Redarteır. 











Umgirntsjal. Das Sjägrige Sdhuchen des | 


ber Alterhöchften Berorbneng 


ſpendirenden Regierungsbeichluffes vom 9. Januee 1863 (Amts · 

blatt nun A die of Hide Kae RR 
ung, da öffen! und Dr 

und % Eihehet der Perſonen behrohenden Schießen eg 

Neuſahrsnacht mit allen Be —334 Mgegenzutreten iſt; 


1) Der Regierungsbeſchtuß von Nanuar 1863 wird auf 
bie Aue bes 31. Dezember 1869 und * Januar 
aufgehoben und tritt jomit ber $. 1 ber oben erwahnten Rg 
ne vom 30. Dezember 186 für bie begeichneters zwei 
Tage in volle Wirkfamteit. 

2) Die Ral. Bezirtsämter werben beauftragt, biefem Bes 
ſchluſſe durch Einrüden in bie 2ofalblätter und auf fonft ge 
eignete Weile die möglichite Verbreitung zu ſichern, ben Boll 

hen Beil 
bei Aumiderbyindlungen dagegen neben ber poli ſchlag · 
— ber verbotenen Waffe auf Grund des Art. 71 bes 
To ———— bie polieirichterliche Einſchreltung zu 
veranlaſſen. 

3) Die Stellen der einſchlaͤgigen Geſetze und Verorbnungen 
werben beſonders bekannt gemacht und Inuten wie folgt: 

Artilel 71 bes Polijzelſtrafgeſetzbuches. 

Wer außer dem Falle des Art. 70 den Verorbnungen zus 
widerhanbelt, wodurch zur Verhütung von Gefahren für bie 
Sicherheit ber Perfonen die Führung beftimmter Waflen be: 
fimmten Mafjen von Perſonen ober in beftimmten Lanbestheilen 
verboten ift, wird neben der Konſislation ber betreffenden Waffen 
an Geld bis zu fünf und zwanzig Gulben beftraft, womit im 
Nüdfale Arreſt bie E drei Zagen verbunden werben farm. 

$. 1 der gl. Verordnung vom 30, Depember 1862, 

Die Führung nachſtehender Waffen, als: 

4) von Dolden, Stileten und andern im Griffe feftftehen: 

den ober mittel8 einer Vorrichtung ſeſtſtell baten Meffern, 

2) von zugefpigfen Streichern und von Pfriemen, 

3) von Degenftöden und anderen Stöden mit verborgenen 

auf einen Drud ober Schwung bervorfpringenden , 
Schnitt ober Stihwerkjengen, 

4) von Tergerollen, Sadpiftolen und Revolvern ift allen 

unanfäffigen Perfonen verboten. 

Speier, den 16. Dezember 1869. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Rammer bed Innern. 
Pfeufer. 








2. Betauutmachung einer Zwangs 


verſteigerung. 


Donnerstag den 27. Januar 1870, des | Berfteigerung 
, Der: Bufchlag, A: ſogleich befinitio. und 


Nahmittage "3 Uhr, zu Hanzdie 
weiler im Haufe von Philipp Bietri 
werden auf Anfiehen von Michael Haas, 
Biester, in Riebermohr wohnhaft, welcher 


den. kgl. Mövöfaten Adolph Keller in |k 


hribrüden zu feinem Anmalte beftelt bat, 
Sm ben Br Notär — 
Landſtuhl folgende mit Beſchlag belegte 
Liegenſchaflen zwangsweiſe verfleigert wer⸗ 


plam Nr. 66%. 


3 Drzimalen 4 
morauf ein Fe rk id: 


wird ein Nachgebet nicht: zugelaffen. 

Die nähere Boihreibung ber Liegen ⸗ 
I&haften, ſowie bie Verfiägerungsbedingungen 
una von Jedermann, bei bem Warftel- 
gerungslommiſſ ar elngeſehen werben. 


Die Zwangaverſteigerung iſt gerichtet 


gegen die Riuder und Erhen dev in. Nam: 
biezweller wo 

verflorbenen Che und Tagne ral eute Michael 
Müller und Katharina Ferens, näm- 


geweſenen und bafelbft Jjett 


Nüller, 








Zalob agner, dafelb mahnte 


Bone haft; 3) Karolina Mülier, früher Dienſt ⸗ 


magd in Niedermiefau, jet Ehefram won! 


4.Ialob Albredit, Aderer, allda mohnbadt, 


und Septerem ſelbſt ber ehelichen Ermächtir 
ung unb Gütergemeinſchaft wegen; 4) Eli: 
beifa Diüller, ohne Bewerbe in Allenkir · 
chen wohnhaft, Wittwe bes allda wohnhaft ger 
weinen und werlebten Schneiders Beten 
Pfaff; 5) Souife Miller, ledig, ohne 
Gewerbe; 6) Theodor Müller, — 
7) Veter Müller, Tagner, letztete — 
früher im Nan diezwe iler wohnhaft gaweſen⸗ 


Namdien⸗ 


lich in 
oft Iegen in Manzoiegweiler. |, 1) Bbilippine Mäder, Teig, weil t, nämlich Bitte 
& See — RA —— a — —— ohne Ge baielöt: 





— Tagner, in Spesbadh wohn: 
ft. 
Hweibrüden, den 30. Dezember 1869. 
gig 


und Donnerstag den 


des allba verlebten Müllers PBaltbafar 
—** die fännmtlichen zu deſſen Verlaſſen 
— Zobilien auf Kredit ver: 


—— Betten, Bett 


Homburg, ben 18. Dezember 1869. 
" Bartels, f. Rotär. 


nu a Merberung. 


Hornbad, dem 29. Deye nber 1869 





—— 
Samstag den 8. Januar 1870, Nach 
mittags 1 Uhr, werben im Schulhauje zu 
Mimbach aus den dafigen Gemeinde 
waldungen folgende Holziortimente ver: 


Difirikt Pirrmannswalb 


750 kiefern Hopfenftangen ; 
he Alajter lieſern geſchn. Prügel, 4 Pen 
31 


prügel; 
Difrift — 


cas ae EEE 


5°, Raten fern oe Prügel, 6 lang; 

b. Difcifi Birtmantwaie 
Schlag Gteinader. 

au Klafter 5 lange geſchn. Kiefern Prügel; 


Webentkim, er 29. Degember 1869. 
Das Vürgermeifteramt, 
Shwarp 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Perſonen. melde für —*F 
rungen und geleiſtete Arbeiten an bie 
frütsfaffe eine Forderung zu machen haben, 
werben hiermit —— ihre —— 
mäßigen Rechnungen binnen 3 en au 
ng ge einzureichen. 

Hweibrüden, den 29. Diy. 1869. 

Königl. Geftütsdirektion. 


Verfteigerung 


der Jabrmarftöbudenpläge 


in ©t. Johann a. d. Saat 
Am Montag den 8. t. Ir als 
am Tage vor dem in Searbrüden flatt- 



















Lies: 
taſtel, — ——— 
von Ad den befann 


* 
ecne Eytinber: Uhten ärgt. 7—1? e 
füberne Eylinder = Uhren gallonirt, 
Rubins 10—1 4 PR 2108. 
15 Rubins 12—18 
Sale er un Kr Nemontoir 15 bis 
6 
Gold = Sylinder: und Anter-U 
2 Damen oe be; 
leihen Remontoir 18-1001 f. 


attgehäufe Ip den Preis m 


Auf Verl en die 
—— — 
für das Gutgehen 
Beftellungen werden gegen Bofnadmahme 
beforat; 









enfhmerzen, fowie an Ber: 

i B gelitten, und fonnte fein 
ittel finden, mich von biefen Leiden 
* A In meinem Greifenalter 
1 Jahren, im februar nn 


efte, Rachmii «8, traten bie obgenannten Ke 
Uhr, —— * u 2 ars, —* — x 
bube: für das Jahr 1870 am Dat erh Freunde ben weißen 


und gegen baare Zahlung öffentlich 
verfleigert. 
&t. Johann, dem 24. Deiember- 1869, 


Der Bürgermeifter, 


genau ans * Be von 
@. Mayer in 






—* 
rap wen ich einige: 





PER Ruwchöttel und bin im ku Sk — 
Jatod en Srußtmadier — * 
‚ger J — Ka der — 5 Bir ee 
— J— le u be —* * —— 
8 
—* — J—— — Veh, 
par Er eg — Mund Breslau, im en] 1867. 
"| mit der Hufforberung befannt gemacht wird, |% une Clurm, 


daß etwaige Einfpracen unter Angabe des 
—— berg: m ne = 
unter; Tamte, wo 

von einem zur —— ige Plane Eins 
fit genommen werden funn, bei Bermei- 
bung. der Nichtberüdfichtigung vorzubrim: 


Vorräthig in ibrac — 
we N 
O —— 














Seſgan Enphng 


gen find, — — er ſich * 
Hweibrüden, den 28. Dei. 1869. arbier 
Das Bürgermeifteramt, | ygn Neujahr 1870 an a 
Reller, 1. Adj. Dur 
& meine Yäßrige Praris in Amerika 


bin ich in den Gtanb Kia ke olen in bie: 


"Ser Geſchafts mamn Jatob Hafemann bi: Dale au wit se bl 


von bier hat das Din; ‘ einer Dienft 


magd im Betrage von Re Armen: | hadzufontmen. 

kaffe augerdiehen, was herin Yardens er: Rn —— xromptet und teeler 

wähnt werd bilte meine Freunde und 
Aiseibräden, den 28, Dep 1869. —— um Wohlwollen 


Dos VBürgermeifteramt , 


Keller, 1. Abj 3 übelm Bäxhle, 
Iedem foosbefiger Flachs, Hanf und Werg 


jendet A. Dam in Stuttgart gegen 
12 württ, oder frembe —— die 
neueſte Verlooſungsliſte — 3 
nuar 1890 


Weriochungehsfenbee für 1870 Manko Ein Schlitten N 
—5* derſelbe Looſ⸗ Ka x. im * F zum raid Bea eines Slate 2er 


verkauft 


Zaqharia⸗ ER 





Er Biel * ⸗ kr. per Stud nach.Ierichtet 
Taribien & 3 &. Erp 







- CHR. WERY. Eee ei 
—— ir Gruber. bewohnt, 


Garantie mit Probezeit 
(gan von Ein und Stah) von 49, 45, 50, 55, 60, 68, 75, 


fir — —* und Geräte | # 


zimmer —— gi vermiethen bei 
Giolina, 













Wine —— nn 
| — Fi nen — 110 AR — vangeli er Kirchenchor. 


(a9) Abend Halb 8 
— — halb 8 Uhr 


23, % unb SO fl 
——— * Dezembet 1869. Goltesdieuſt 
Der Une gebe Say m — — 


m — au «tin 
...  SPIBSEBRN N 
j ie Es en. TER 

r upt.: ag ati 







a a Te: 











u 


— Punschessenz, 
A — aus Hum — er “ Safeinäfe 
. um ran ei * 
mit x — ac Sri RE Datteln, * al ats 
Gacaopulver bei \ 


Hetifedern und — erh 


in Beter Qualität ftets vorräthig bei 
Joh. mapt. inne Tapegiter, 


bern dem 3. — en 1870 in 
rag naar 


—— ya 










Samstag ben 1. —— 1870 


R 
NEDJAHRS-BALL: |: 
I Anfang Abends 8 Uhr. Entrde 36 fr, 
Hiegu ladet eg ein 


| —— — en 


„ Boni lebkuchen Homburg. 
5 & ®. Holsgrefe Alm Syocheraben 
Dein Lager „Safenpfeifer 
von Debaut. 
8: und G ne wir! u ſo 
armen * ie | — — — 
— ei * 


* 





* 
! 





